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Vorrede 


VVa&  ich  in  Folgendem  vorlege,  ist  der  Wesenheit  nach 
die  erste  AuserbeituDg  jener  Stoffe*  deren  einen  Tbeil  teh  als 
Vorstudie  1861  im  „Archive  f.  Kile.  österr.  Geseh.-I^uclien" 
2u  bespreehen  Gelegenheit  hatte').  Dort  nämlich  habe  ich 
dns  zu  München  eowol  im  Reichsarchive»  ab  auch  in  der  Bi- 
bliothek des  erzbischöfl.  Consistoriums  aufbewahrte  buch- 
m isaige  Maleriale  xiir  Geschichte  der  freising.  Besitzungen 
in  Oesterreich  beschrieben  und  erörtert,  —  hier  bitte  ich 
nan  das  Materiaie  selbst  und  nicht  von  jenem  Orte  und  aus 
jenen  Fundstellen  allein,  sondern  in  jeder  Form  und  von  aller* 
warts  her,  wohin  Zeit  und  Mittel  zu  gelangen  mir  erlaubten. 

In  den  einleitenden  Worten  jenes  Aufsatzes  versuchte 
ieh  die  gruodherrliche  Stellung  des  Bisthums  Freising  in 
Oesterreich  und  die  Lagerung  seines  Besitzes  in  der  Monar- 
V  ehie  zu  zeichnen.  Damit  var  auch  im  Allgemeinen  seine  Be- 
deutung und  die  seiner  geschichtlichen  Stoffe  für  unsere 
\  Lande  dargelegt.  Ich  darf  wohl,  da  ich,  umschreibend  und 
l  erweiternd,  nur  denselben  Gedanken  durchführen  konnte  und 
^Njlie  hier  vorliegenden  Doenmente  füglich  der  passendste  Dol- 
metsch  selbst  sind,  auf  jene  Zeilen  nur  verweisen. 


1  Die  Mting.  SiK  Copitl-  and  UrbarhSehtr  In  ihre»  Bniehttiigeii;!« 
Ö«l«rreidi  I.  e.  XXVIL,  ISO  iift 
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Einige  wenige  Bemerkungen  hinsiehtiich  dieser  Samm- 

luug.alleia  sei  mir  gestattet  vorauszuschicken. 

Diese  gliedert  sieh  im  Ganzen  in  «wei  Gruppen»  deren 
erste  die  Urkunden  bilden,  wahrend  die  zweite  die  urbaria- 
len  Aufzeichnungen  enthält.  Durch  den  unmittelbar  eu 
Anschluss  der  Letzteren  an  Erstere  handle  ich  gewissermassen 
im  Gegensätze  zu  einem  Herkoinnieu,  Huiciies  fast  ausuahins- 
los  in  einem  Codex  diphmeÜeuB  die  Urkunden  allein,  gleich- 
sam als  unergäozbare  Serie,  die  tür  sich  allein  genügte,  ans 
Licht  stellt.  Gewiss  übersehe  ich  dabei  nicht,  dass  oachträg-^ 
lieh  hin  und  wieder  von  dieser  Regel  aligegiingeii  wurde^ 
doch  scheint  mir  dadurch  nur  eine  örtliche  Ergänzung,  liir 
die  Auffassung  des  Stoffes  selbst  aber  noeh  nicht  das  leitende 
Princip  gegeben.  Es  kömmt  mir  vor,  nU  hafte  man  zu  strenge 
an  dem  Begrifi'e  eines  Codex  diplomaiicue  und  schlösse 
dsmit  Alles  aus,  was  mit  Diplomen  oder  Urkunden  die  Form 
nicht  gemeinsam  habe.  Damit  verband  sich  ganz  natürlich  ein 
Verkennen  des  wahren  Charakters  der  Urkunden  jener 
Sammlungen,  die  ich  lueine  und  welche  der  vorliegenden 
homogen  sind,  und  der  Richtungen,  welche  ihr  Inhalt  zu  klä- 
ren bestimmt  war.  Für  gesehichtliche  Individuslitiiten,  wie  eben 
geistliche  und  weltliche  Gemeinden  sind,  die  Documente  all  r  i  n 
hinstellen,  welche  von  Erwerbung,  Bntwickelung  und  ülrhal- 
tung  des  Besitzes  sprechen,  scheint  mir  ungenügend  für  den 
Zweck  dei'  Herausgabe.  Dieser  kann  füglich  kein  anderer  sein,, 
als  mit  den  zusammengehörigen  Mitteln  Über  das  Leben  einer 
solchen  Individualität  in  bestimmtem  Zeiträume  soweit  möglich 
Lieht  zu  verbreiten.  Zu  den  Urkunden  gehören  aber  dann  auch 
jene  Aufzeichnungen,  welche  mit  deren  Gegenständen  in  näch- 
ster Beziehung  stehen,  und  solcher  Natur  sind  die  Urbare. 
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Sie  tind  es»  welche  den  bhdt  der  Docomente  so  tn  sagen  ins 

Pnik tische  übersetzen.  WäbreBd  diese  von  der  Erwerbung 
des  Besitzes  im  Allgemeinen  sprechen,  »rkeln  jene  uns  den- 
selben im  Einzelnen  aus,  und  während  jene  das  Recht  des 
Besitxes  vorkehren  und  nachweisen  lassen«  zeigen  uns  diese 
die  Vertheilang,  die  Bebsnmig  nnd  Bewtrthsehaftung.  leh  kann 
mir  nicht  vorstellen«  dass  eine  ordentliche  Geschichte  irgend- 
welcher geistlicher  oder  weltlicher  Gemeinde  aus  den  Urkun- 
den uileiu  geschrieben  werden  könne,  ebensowenig  dass  in 
diesen  aliein  aller  Fond  für  die  Landesgcschiehte  und  ihre 
Zweige,  wie  Rechts-  und  Sittenwesen,  die  Geschichte  der  Be- 
siedeiuug  des  Landes,  der  Landescultur,  die  nationale  Glie- 
demng,  die  geschichtliche  Topographie,  die  Orts-  und  Per- 
sonen lui  in  enforschnn;^,  das  Münzwesen  u.  dgl.  gegeben  sei.  Im 
Gegentheile  habe  ich  alle  Ursache  anzunehmen,  dass  in  den 
Urbaren  ein  grosser  Schatz  nach  diesen  Richtungen  hin  liege, 
«eichen  weder  die  Forschung«  noch  die  Darstellung  bisher 
entsprechend  sich  zinsbar  gemacht  habe.  Aus  diesen  allge- 
meinen Erwägungen  glaubte  ich  überhaupt  den  Stoli'  in  vor- 
liegender Gliederung  gehen  zu  sollen.  Bei  Freising  selbst 
kamen  noch  besondere  Veranlassangen  dazu.  Der  Besitz  des 
Bisthums  ist  über  acht  Provinzen  verstreut  und  wurzelt  auf 
aahesu  ebenso  Tielen  in  Recbtsansehauungen  und  Sprachen, 
m  Sitten  und  Gebrauchen  verschiedenen  Gebieten.  In  solchem 
Falle  ethnographischer  Mannigfaltigkeit  wäre  es  Nachlässig» 
keit  gewesen,  das  wesentlich  cnlturgeschichtliche  Materiale  der 
urbarialen  Aufzeichnungen  von  der  Hand  zu  weisen  und  damit 
zu  rerkennen,  dass  die  Stellung  des  Bisthums  in  Oesterreich 
sie  eine  politisch  bedeutende,  culturgeschichtiich  aber  eine  her> 
vorragende  gewesen.  Dazu  tritt,  dass  gerade  bei  Freising  und 
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wie  €8  bei  so  zenplitterteni  fiesitie  nicht  leicht  anders  mög- 
lich, eio  eigenthumliches  Schwankeu  des  Letzteren  sich  be» 
merkbar  macht,  über  dessen  zeitweiligen  Umfang  die  Urkun- 
den keine  Anfklirungen  haben.  Auch  hier  fasse  ich,  wie  bei 
jedem  oeuen  mir  erschlossenen  Archive,  iu  dessen  örtlichem 
Gebiete  ich  mich  orientiren  will,  die  Urbare  als  die  tweck- 
massigstea  Nachschlugewerke  fiir  Coostatirung  der  urkundiich 
Torkommenden  Orte  auf  und  haben  sie  mich  öfter  da  ins 
Reine  gebracht,  wo  die  Urkunden  im  Stiche  liessen.  Welche 
l«ülle  endlich  von  OerÜichkeiten  aus  ihnen  auftaucht,  deren 
die  Documente  nicht  erwähnen,  und  welches  Correctir  darin 
für  lückenhafte  Anschauungen  über  Besiedeiuug  des  Landet» 
in  gewisser  Zeit  liegt»  dürfte  eine  auch  nur  oberflächliche 
Vergieichung  zeigen.  Für  die  Zuziehung  dieser  Aufzeichnun- 
gen sprach  auch  noch  das  seltene  Alter  der  einen  und  der 
grosse,  ausnehmend  mannigfaltige  Reichthum  der  anderen. 
Diese  letztere  Bezeichnung  will  ich  dermalen  blos  aul  dai» 
merkwürdige  Notizbuch  Bischofs  Konrads  III.  bezogen  wissen, 
das  in  seiner  Art  des  Gleichen  wenig  haben  dürfte. 

Was  die  territoriale  Umschreibung  des  in  beiden  Grup- 
pen behandelten  Gebietes  betrifft,  so  stehe  ich  mit  dem  darin 
eingehaltenen  Grundsätze  eigentlich  auf  einem  sogeuaiuiten 
fiberwundenen  Standpuncte,  auf  jenem  nimlich  ror  1866, 
Noch  beziehe  ich  das  damals  osterr.  Italien  in  die  Monarchie- 
grenzen ein  und  führe  demnach  Urkunden  und  Urbare  auch 
für  diesen  Boden  mit  auf.  Damit  stehen  nun  heute  die  That- 
Sachen  im  Widerspruche  und  enthält  sonach  der  Titel  eine 
bewQsste  Unwahrheit,  Allein  indem  es  sich  darum  handelte, 
entweder  die  neue  politische  Gruppirung  zu  berücksichtigen 
und  einige  wenige  aber  interessante  Documente  auszuschei- 
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doi,  oder  liclier  Erstere  als  Letttere  su  ignorireiu  dürfte  dem 

Zwecke  noch  ata  bestea  in  der  festgehaltenen  letzten  Form  eut- 
•proehen  sein.  Wie  sich  die  Arhett  betreffs  Freisings  zu  thellen 
seheiiil,  wurde  jeaes  Flecks  Erde  in  anderem  Falle  Niemand 
sich  auoehmeo. 

Innerhalb  dieser  Gruppen  isl  nur  freistngisches  und 
zwar  entweder  bischöfliches  oder  domcapitiisches  Materiale 
gegeben.  Es  lag  die  Versuchung  nahe,  auch  von  Kirchen  su 
FVeising  (z.  B.  S.  Andra)  ähnlichen  Stoff  anzuschliessen, 
doch  wurde  davon  ahgesehen,  da  die  Grenzen  unnöthig  erwei- 
tert worden  waren,  zumal  ohnehin  mehrfach  Gelegenheit  sich 
ergab,  den  Urkunden  schätz  auch  durch  mittelbar  zugehörige 
Stucke  XU  mehren.  Darüber  werde  ich  in  der  Einleitung  zur 
ersten  Abtheüung  Aufklärung  geben. 

Für  die  einigermassen  beengende  Frage  betreffs  der  Zeit 
des  Abschlusses  der  Sammlung  tagen  zunlehst  zwei  Momente 
Tor:  entweder  kooute  derselbe,  wie  so  häutig  beliebt,  au 
irgendeinem  Zeitabschnitte,  als  etwa  der  Schluss  eines  Jahr- 
huiidertes  ist,  oder  au  einer  in  die  Geschicke  Freisiiigs  auf 
österr.  Boden  eingreifenden  Thatsache»  einer  politischen  Wen- 
dung genommen  werden.  Ffir  Beide  musste  aber  diess  zur 
Norm  gelten,  dass  innerhalb  des  fraglichen  Zeitraumes  der 
Stoff  Viel  und  Namhaftes  an  Neuem  böte,  ohne  desshalb  zu 
weit  iti  das  spätere  Mittelalter  vorgeschoben  zu  werden.  Ein 
Abschluss  mit  1300  war  damit  unthunlich  —  abgesehen  daron, 
dass  eio  Abhaeken  stets  ein  naturwidriges  Verfhhren  — ,  denn 
d>eo  von  dieser  Zeit  au  entwickelt  in  grosser  Menge  nicht  nur 
überhaupt  neuer»  sondern  aueh  neue  Seiten  aufdeckender 
Stoff,  jener  des  freising.  Lehenbesitzes.  Dagegen  war  in  der 
R^'erung  Bischof  Pauli  Ton  Freising  (1359—77)  ein  Mo- 
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ment  gegeben,  aussen  zwar  gelegen,  für  die  Geschicke  der 
freisiDg.  Besitmngen  aber  ron  groflaem  Einflüsse.  Es  ist  that- 
sächlich  ein  Moment,  den  ein  Erzähler  desselben  Thema's  zum 
Abschnitte  eines  Capitels  machen  würde:  der  Tod  Herzog 
Rudolfs  IV.  von  Oesfenreieh  und  die  Versölurang  des  Bisthume« 
mit  dessen  Nachfolgern  (1365).  In  seinen  letzten  Jahren 
stand  der  Herzog  in  offener  Feindschaft  zu  Bischof  Paul;  diese 
ging  sogar  bis  zur  CouHscutiun  der  besten  Güter  des  Bis- 
thumes  und  Brandscbatsung  der  Schlösser  desselben  durch 
herzogliche  Machthaber.  Mit  dem  Tode  Rudolfs  stellte  sieh  das 
alte  Yerbaltniss  wie  mit  Einem  Schlage  wieder  her.  Eine  der 
ersten  Kundgebungen  seiner  Bruder  war  der  Vergleich  mit 
Bischof  Paul  und  die  bedrohte,  ja  gestörte  Entwicklung  des 
fiesitzlebens  nahm  ihren  ungehinderten  Fortgang  wieder  auf. 
Dass  geriide  diese  erste  Hälfte  des  14.  Jhrh.  auch  die  Zeit 
ist,  bis  wohin  die  Urbare  mit  den  Urkunden  gleichmässig  fort- 
schreiten, um  dann  lange  stille  zu  stehen  und  erst  nach  g^ros- 
ser  Pause  in  neuer  Kedaction  zu  erscheinen»  ist  mit  ein 
Hinweis  auf  sie  als  den  geeignetsten  Abschlusspunkt  Eine 
gewisse  Periode  des  ersten  Schaffens  und  Gestaltens  ist  damit 
als  abgethan  angedeutet.  Dass  endlieh  das  Abschlussjahr  in 
säcularer  Weise  mit  dem  Jahre  der  ersten  Urkunde  dieser 
Sammlung  in  Beziehung  steht  (1365  zu  763)»  ist  ein  beson- 
derer Zufall. 

Wie  schon  anfangs  augetieutet»  ist  erstrebt  worden,  zur 
Herstellung  der  Sammlung  alle  Quellen  sich  zu  dffiiien,  welche 
erreichbar  waren.  Zu  den  unerreichbaren  gehören  jene  von 
Maria  Wörth  und  Ardacker;  für  Ersteres  scheinen  alle  Docu* 
mente  rerloren  und  fiir  Letzteres  vermuthlich  gleichfalls, 
denn,  wie  ich  mir  sagen  liess,  wurden  sie  vor  wenigen  Jahren 
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ron  einem  Aiiiujuai  zu  München  an  einen  unbekannt  gebliebenen 
i^fiten  verkauft^}.  Die  bedeutendsten  Beitrige  lieferten  das 
k.  ReiclissrelitT  zu  München,  das  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien  und  die  Bibliothek  des  erzbischöflicheu 
Coasistoriiuns  su  Mfincben.  Aber  auch  am  Lande  liegt  noch 
theiiweise  viel  Materiale  zerstreut.  So  fand  ich  welches  zu 
Fropstdorf  im  Marehfelde»  in  Holenburg  a.  d.  Donau»  zu 
Waidhofen  a.  d.  Ybs,  zu  Oberwelz  und  8.  Peter  am  Kammers- 
berge in  Steiermark  und  endlich  zu  innichen  in  Tirol,  ülmer- 
feld  seigte  mir  nur  ein  halbverweatea  Gotsarehiir,  dessen  Be- 
nützung nicht  thuniich,  Gross-Enzersdorf  erst  Urkunden  vom 
15.  Jhrb.  an;  Rotenfels  bei  Oberwelz  konnte  gleiehfalls  für 
die  ältere  Periode  nichts  bieten.  Dagegen  ergaben  sich  werlh- 
volle  Beitrage  aus  dem  Landschaftsarchive  zu  Wien  und  aus 
dem  Landesarchive  zu  Graz.  Von  ferne  her,  von  Wolfen- 
buttel, wurde  der  in  der  Bibliothek  daselbst  befindliche  Tra- 
ditionscodex lur  Freising  beigesogen.  Verhaltnissmassig  viel 
lieferte  das  Archiv  des  Klosters  ^eiteiistetten  üiid  ioli  iülile  die 
Verpflichtung  hier  der  grossen  Opferwilligkeit  des  dortigen  Capi- 
tulars,  Herrn  Prof.  Gottfr.  Fries,  mit  besonderem  Danke  zu 
erwähnen,  der  mir  die  zahhreichen  Abschriften  daraus  zumit- 
telte  und  dadurch  eine  wiederholte  Reise  ersparte.  In  Glei- 
ehern  erstatte  ich  allen  jenen  Herren  au  den  Archiven,  welche 
ich  besuchte  und  die  mit  grosser  Zuvorkommenheit  öfters 
dnreb  lange  Zeit  hindurch  meine  Arbeiten  flanierten,  hier 
meinen  ergebensten  Dank,  wobei  ich  namentlich  des  hoch- 


1  Das  k.  k.  geh.  Hiius-,  Hot-  und  Staatsarchiv  hat  1868  von  der  Hofhi- 
hliothek  ein»"»  ziemlich  hpffetjfende  Anzahl  von  rrkunfipr»  fi) r  Ardaekcr  über- 
nommen -  \v<'h\  nur  den  Kest  des  ehpmaÜL'^'ti  Sttltsuichives  — ,  die  iad^as  für 
die  rorliegeade  Sammlung  bios  einige  wenige  Stucke  boten. 


Oigitizeci 


Xll 

würdigen  enbischöfliehen  Coosistorittins  su  MüQchen,  reapecU 
der  p.  t.  Herren  Dompropst  Dr.  Prant  und  Secretära  Grund- 
ier, gedenke,  welche  mir  Codices  sogar  in  die  Heimat 
rottgaben. 

Der  Aufgabe,  der  Samuilung  einen  gewisi^ea  Grad  von 
Vollstindigkeit  zu  geben,  babe  ieb  naeb  Kräften  rersuebt 
gerecht  zu  werden.  Allerdings  dürften  sieh  hinwieder  einzelne 
Nachtrage  einfinden;  bei  so  zersplittertem  Gebiete  ist  ihnen 
ja  doch  nicht  ausxuweieben.  Doch  werden  aie  kaum  alterirend 
auf  das  hier  Gegebene  einwirken,  das  ich  mit  dem  ßewusst- 
sein  rorlegen  kann,  seine  Ziuammensteliung  nach  Massgabe 
meiner  Mittel  und  in  dem  Grade,  der  mir  zu  erreichen  mög- 
lich war,  ehrlich  angestrebt  zu  haben* 

Gm,  im  April  1869. 
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ÜEKÜNDEN, 

L  BAND,  VON  763-1299. 
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Von  (\vn  mehr  als  achthalbhundert  Urkunden  lin-ser  Sammlung, 
Weiche  den  mir  bekannt  gewordenen  Foud  an  Documenten  für  die 
Gesehiehte  der  osterr.  Besitzungen  Freisings  innerhnlh  des  Zeit* 
nones  tod  763—1365  darstelleiu  sind  etwas  über  360  Stücke  bis- 
her noch  unbekannt  geblieben.  Der  wesentlichste  Antheil  an  Letste- 
rea  entfllit  anf  das  14.  Jahrb.»  docb  sind  auch  die  früheren  Perio- 
den, allerdings  in  abnehmendem  Verhältnisse,  mit  solchen  ausge- 
stattet. 

Ein  grosser  Thei!  de.<i  Stoffe«!  dieser  Richtung  lag  sonacli  be- 
reits Tor.  Wir  verdanken  diess  dem  Werke,  das  auf  Anregung  und 
anter  Mitarbeit  des  geschichtsfreundiichen  Bischofs  Johann  Frans 
aar  Feier  des  tausendjährigen  Bestehens  des  Bistbums  der  Benedie- 
tiner  iCarl  Meiehelbeek  1724  edirte.  Von  seiner  Historia  Frisin- 
gensis,  die  mit  mehreren  Tausenden  von  Urkunden  ausgestattet  ist» 
erschien  der  erste  Band  Im  genannten  Jahre,  der  «weite  aber  1729. 
Bei  dem  rmstande,  tlass  er  wesentlich  die  GeschiclHe  der  Bischöfe 
ini  Aucre  hatte  und  der  Kern  des  weltlichen  Einkommens  dieser 
auf  österreichischem  Boden  sich  befand,  erklärt  sich,  warum  ver- 
hältnissmassig viel  Matenale  aus  dem  Bereiche  des  vorliegenden 
Sammelgebietes  schon  vordem  gegeben  sein  kdnnte. 

Allein  abgesehen  davon,  dass  aus  demselben  das  specifisch 
östeireicbisehe  nicht  immer  klar  hervortritt,  muss  noch  bemerkt 
werden,  dass  lleichelbeek  nicht  gleichmSssig  vertheilte,  dass  er 
nicht  Alles  fBr  unsere  Zwecke  (auch  für  die  iiltere  Zeit  nicht)  gLih, 
was  ihm  bereits  vnrliegea  musste,  endlich,  dass  ihm  nicht  alle  Quel- 
len zngängig  waren»  die  hier  in  Ausbeute  kamen.  Diesen  Rück* 
sichten  entstammt  der  Gedanke  der  Anlage  dieser  Sammlung. 
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Man  tindet  in  seiner  „Hist.  Frisiiigeii^is'*,  üass  vom  14.  Jahrb. 
ab  der  XJrkundenreichthum  sehr  sparsam  bemessen  wird.  Ent> 
weder  fibermSchtigte  ihn  ihre  alixugrosse  Zahl  und  er  schied  in 
Menge  aus,  um  das  Werk  nieht  alliu  weitliu6g  lu  machen«  oder,, 
da  bereits  ein  neuer  Bisehof.  Johann  Theodor  von  Baiern,  den  Stuhl 
zu  Preising  bestiegen,  man  wollte  Oberhanpt  mit  dem  Buehe  zum 
Absehlnsse  kommen.  Und  geimle  das  14.  Jahrb.  ist  die  ZtU,  in 
welcher  der  Stand  der  freisingisehen  Besitzuui;rii  in  seitier  schönsten 
Gestaltung  sich  zeigt,  zu  der  er  sieb  erst  emporarbeitete  und  worauf 
eine  Art  von  Auhepuuct  eintritt.  Das  beweist  die  lange  Pause,  welche 
dem  letzten  unserer  Urbare  folgt.  Andersi^its  kannte  Meichelbeck 
den  Wolfenb&ttler  Codex  nicht,  noeh  standen  ihm  die  Urkunden  von 
Innieben  zur  VerfDgong,  noeh  beniitzf e  er  jene  Privat-  und  Kloster^ 
arehive,  welehe  hier  zur  Vertretung  gelangen  konnten.  Obrigens 
schied  er  selbst  bis  1300  Mancherlei  aus,  was  lur  nriserr  l.ande  von 
grossem  Interesse  ist,  \\;(s  ihm  vorgelegen  und  für  ^iL■^i'^eü  Nichtan- 
nahme ich  mir  den  Grund  nicht  anzugeben  vermag.  So  z.  B.  für  das 
neunte  Jahrb.  die  Nummern  20,  22,  für  das  10.  jene  von  30 — 42 
a.  s.  w.,  fQr  das  13.  Nr.  133,  136,  137,  147,  Ittt.  154,  170,  173, 
196.  201,  20«,  266  u.  s.  f. 

Von  Meichelbeck  ab  ist  eine  grOssere  Anlage»  welche  frei- 
singiüche  Urkunden  enthielte,  nieht  erschienen.  Wohl  aber  lassen 
sich  fragmentarische  Publicationen  solcher  seinem  Werke  anreihen. 
Diese  gesthalien  entweder  derart,  dass  sie  l^rkundenabdrncken 
allgemeiner  Richtung  freisingische  Materialien  anschlössen,  wie 
z.  B.  die  Monumenta  bnica,  oder  Sinnacbers  Beiträge  zur  Ge- 
schichte des  Bisthums  Saben-Brizen,  oder  in  sehr  geringem  Mass* 
Stabe  die  Monumenta  Zollerana.  Die  anderen  Publicationen,  welche 
hier  noch  in  Flrage  kommen,  sind  dann  jene  in  Vereins-  oder 
gelehrten  Zeitschriften  und  zwar  entweder  mit  besonderer  Rflck- 
sicht  auf  Freising  oder  unter  gelegentMchti-  fipzugnabme,  z.  B, 
bei  Abdrücken  von  Documcnten  aus  irgendwelchem  Archive.  Im 
Ganzen  genommen  ist  aber  die  leiste  derjenigen  Veroffentlichuagea, 
welche  entweder  wirklich  Neues  oder  das  Alte  in  correcterer  Form 
gaben  —  und  nur  diese  gedenke  ich  hier  zu  notiren  —  nicht  sehr 
gross.  Jedenfatla  aber  zeigt  sie  hinreichend,  was  ich  auch  ander- 
wärts bemerken  musste,  dass  eine  selbst  einseitige  Zusammenstellung 
des  Gescbichtsstoffes  für  ireisingiscbe  Guter  in  Oesterreich  seit 
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Meichelbeck  nicht  mehr  staUiand  und  alte  Arbeiten  io  dieser 
ftiehtung  nur  »Beitrage  sind. 

Se  Terzeiehne  ich  toq  den  beautxten  Werken;  Anzeiger  für 
Kunde  der  deutocben  Voneit,  1860,  1868,  —  Arebiv  flkr  Kunde 
osterr.  Gesefa.-Qaellefl  XXVII,  —  Archiv,  Oberbair.  ~,  KL,  — 
Chmel:  Oshir.  Geschichtsforscher,  1.,  —  Chmel:  Notizbl.  lür 
osterr.  Geschichte,  —  Duellins,  Miscellaiiea  I.,  —  Fontes  rer. 
Austriacar.  lL/1.,  —  Jahrbuch  lür  Landeskunde  von  Niederöster- 
reich  L,  —  Lichnowsky:  Geschichte  des  Hauses  flahshurg  L,  — 
Mittbeilungen  des  historischen  Vereines  fär  Krain,  1867,  —  Mitthei- 
longen  des  historischen  Vereines  fQr  Steiermarli,  Xi.,  —  Monumenta 
boiea,  XXVUL/2,  XXDL/l  und  XXXI./1,  -  Monumenfn  Zollerana,  L, 
—  Notiseoblatt  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften,  1852, 
i8»4,  1858  uikI  l^^u9,  —  Resch:  Annal.  Sabionen.,  I. — IL,  — 
Hfsch:  A^^ta-'  Finlleii.  ecci,  Agunlinae,  —  Siun.Tcher:  Beitrage  zur 
Geschichte  von  6äben-Brixen,  L — II.,  —  Urkundenbuch  des  Landes 

0.  d.  Enns,  III. — TV  ,  —  Zeitschrift,  osterr.  ~  für  Geschichte  und 
Staati^kunde,  1837  <},  —  Andere  benutste  Werke  sind  am  £nde  der 
Urkunden  angefahrt. 

Bei  der  Anlage  der  Sammlung  musste  selbststimdlieh  das 
Streben  naeh  Feststellung  des  unzweifelhaft  österreichischen  Stoffes 
der  vornehmste  sein.  Die  Ausführung  desselben  gestaltete  sich  nicht 
dt*r  grossen  Menge  ^ve^en,  namentlich  in  der  Zeit  der  Tradili  »nen, 
vom  8. — 12.  Jahrh.  seliw  lerig,  sondern  viel  mehr  der  Unsicherheit 
halber,  ob  fragliche,  auf  österreichischen  Boden  scheinbar  zielende 
Urkunden,  auch  wirklieh  nor  diesem  und  nicht  etwa  auch  oder 
besser  bairischem  gelten  sollten.  In  dieser  Unterscheidung '  lie- 
ferten die  Ortsnamen  die  Fflhler,  aber  nicht  immer  die  sichersten 
Ffibrer.  Leichter  wire  sie  geworden,  bStten  wir  eine  ländlich  fest- 
gestellte Reihenfolge  der  Grafen  und  Kirchenvögte,  obgleich  auch 
dann  Zw«Mfel  nicht  ausge.schlossen  blieben.  S  »  war  eigentlich  nur 
düs  verdicüstvoile  Buch  Freudensprungs  eine  .\rt  Leitfaden,  frei- 
lich öfters  nur  in  negativein  Sinne.  Was  die  Trennung  so  erschwert, 
ist  bei  der  rielfachen  Namensverwandtschaft  der  Colonen  dslerrei- 

1  Soeben  ist  mir  das  L'rkundeiihuch  rnn  SeitpnsletteD,  Fontes  rer.  Austr.  II.  3't 
zo^komm^n.  welche«  ant«»r  obipe  Werke  'zu  reihen  i»l  Der.   1S70).       2  Die  im 

1.  Tomus  der  Mf^'rht^lbeck'scbeo  Uisloria  Fri^iogeiMÜ  «ttfgtfübrteo  im  Königreiclie 
S«Mra  getegeacB  Ortiicfakeiteo,  FreisiBg,  16S6. 
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chischeri  Bodens  nat  Bnieni  das  häufige  Vorkommou  derselben  Orts- 
namen da  wie  dort.  Hin  und  wieder  trifft  es  zu,  dass  einige  Namen 
uater  den  Mancipien  oder  unter  den  Zeugen  die  Zuweisung  erleich- 
tern, allein  sehr  oft  kann  nur  eine  gewisse  Fflhiung  darfiber  hinaus- 
hetfen.  Eben  desshalb  will  ich  hier  nidit  Stack  fBr  Stück  des  Auf- 
genommenen mit  allen  GrOnde^i  rechtfertigen,  sondern  beschrfinke 
mich  darauf  zu  erklaren,  dass  ich  Zweifelhaftes  von  vorne  herein 
eher  ablehnte,  als  »nnahni  und  dass  je\\ejiig  bestimmte  Anhalts- 
puncte  für  Letzteres  mir  vorliegen  mussten.  So  nahm  ich  die  von 
Besch:  Anna).  I.  779  und  780  Tirol  vindicirten  Traditionen  für 
»Hipach*'  und  „Celia**  nicht  als  sicher  österreichisch  an  und  schied 
BUS  Cod.  188.  f.  37  und  148'  aus,  was  mir  anfSnglich  liemlich  pas- 
send geschienen  hatte.  So  wusste  ich  für  die  eigentlich  heikle  Zeit 
bis  ilOO  nur  Nr.  23.  Hall  betreffend,  als  nicht  Ober  allen  Zweifel 
erhaben  anzuführen.  Dagegen  muss  ich  allerdings  Nr.  16,  18,  42, 
56,  70  als  solclie  Stückt  itezeichnen.  deren  Orte  ich  für  dermalen 
als  osterreichisL'he  nicht  iiaehweistMi  kann,  wo  ich  aber  dennoch 
überzeugt  bin,  dass  nur  unser  Land  in  Frage  zu  ziehen  sei. 

Man  wird  im  Verfolge  der  Sammlung  Urkunden  finden,  welche 
direct  den  Namen  Preisings  nicht  nennen.  So  unter  den  ältesten 
jene,  welche  Innichen  betreffen  und  entweder  in  den  Copialbuchern 
SU  Hflnchen  oder  in  ihren  Originalen  su  Innichen  noch  hinterliegen. 
Bei  dem  festen  Verbände,  in  welchem  das  Stift  seitens  des  Bisthums 
gehalten  war  und  der  erst  um  1  140  sieh  löste,  sind  mir  eben  Beide 
identisch.  Daher  fasse  ich  liuiicheiier  rrkunden  als  Fi  «'isinger  bis 
dahin  auf,  selbst  dann»  wenn  eben  die  Originale  an  Ort  und  Stelle 
noch  vornndig.  ohne  dass  (wie  bei  33)  der  Ort  je  mehr  erwähnt 
wird  odei'  (wie  bei  45)  die  Constatirung  der  örttichkeiten  gans. 
unmöglich  war.  Ähnlich  verhalt  es  sich  mit,  den  Documenten, 
welche  Maria  Worth  behandeln.  Ffir  die  spätere  Zeit  habe  ich  ein* 
selne,  welche  das  Btsthum  als  verfügende  oder  mitverhandelnde 
Person  nicht  iieiincii,  \\  o\i\  aber  auf  dessen  Güter  sich  beziehen,  auf- 
genommen. So  einige  wenige  lur  Uoleiihnrg  aus  dem  Herzosrenbur- 
ger,  für  \\  aidhofen  aus  dem  dortigen  Stadt-,  tiir  hnzersdorf  aus  dem 
Ebersdorfer  Archive  der  niederösterr.  Landschaft  und  für  s.  Peter 
am  Kamroersberge  aus  dem  dortigen  Pfarr-  ünd  för  Oberweli  aus 
dem  steirisehen  Landesarchive.  Da  es  sich  in  der  Sammlung  um  die 
Geschichte  der  Besitzungen  überhaupt  handelt,  ob  nun  das  Bis- 
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tbuTTi  Acte  dafür  fertigte  oder  nicht,  schien  mir  diese  Zuxiehttng 
gareehtfertiget  Namestlieh  ist  diese  daiia  im  Stande»  die  etwa 
gethetite  gcistliehe  oder  wettiiehe  JurisdiGtieo^  wenn  solche  auf 
Msinger  Boden  roilianden.  ins  Klare  au  stellen.  Letsteres  gilt 
besonders  fSr  den  Pfarrbesita  m  Holenburg  und  den  Fjehenbesitz  der 
Henog:e  und  der  HerreQ  von  Ehersdoil  in  der  Hofmark  Enzersdorf. 

\\  as  den  Abdruck  dt  i-  Urkunden  anbelangt,  so  habe  ieli  mit 
Aiisnaiiine  der  grossen  Anfangsbuchstaben,  welche  ich  nur  den 
Namen  einr&ume,  die  originale  Schreibweise  beibehalten.  Wegen 
des  Umstandest  dass  ich  verschiedene  Copien  auch  au  benutsen 
halle,  war  es  Qbrigens  auch  nothwendig  Ton  den  langen  s,  die  ich  sonst 
(Ör  gewisse  Zeiten  als  chsrakteristisehe  Merkmale  respeetire,  der 
Gleiehformigkeit  wegen  abzusehen.  Die  Interpunction  möglichst  ein- 
fach tu  gehen,  ohne  Rflcksicht  auf  die  wechselvollen  Schreibweisen 
des  MiUelaltcrs,  ist  wohi  ein  dringendes  Erforderniss. 

Die  Regesten  sind  derartig  abgefasst,  dass,  wo  es  thunlich 
war,  die  Reduetion  der  Ortsnamen  in  ihnen  sogleich  geschah;  nicht- 
reducirbare  Ortsnamen  stellen  sich  durch  Schreihform  und  Laut  in 
dieser  Eigenschaft  dar. 

Was  die  Reduetion  der  Daten  anbelangt,  so  habe  ich  zu  bemer- 
ken, dass  nach  meiner  Erfshning  die  Jahresrechnung  bei  uns  mit 
dem  25-  December  heprann;  darnacli  sind  auch  die  wenigen  Urkunden 
Im  ha[t(ieit,  wtlrhe  zwischen  den  2$.  und  31.  Dec.  fallen«  und  somit 
um  ein  ,Iuhr  zurückgestellt 

Sigelbeschreibungen  zu  geben  konnte  ich  aus  drei  Gründen 
mich  nicht  herbeilassen.  Es  ist  mir  nicht  unbekannt,  wie  sehr  die 
tediniache  Nomenclatur  der  heraldischen  Figuren  auf  den  Schildern 
schwankt,  wie  schwer  hfiufig  der  Gegenstand  Sberhaupt  und  erst 
dann  richtig  zu  erkennen  ist  Zudem  bekenne  ich,  dass  mir  auch 
die  unsichere  Nomenclatur  nicht  g^lüufig  ist  Ich  glaube  kaum 
Vielen  einen  Vortlitil  entzogen  zu  haben,  indem  ich  Darstellungen 
nicht  beschrieb,  an  deren  mangelhafter  Formulirung  die  Fach« 
mianer  sogleich  den  Laien  in  der  Sache  erkannt  hätten. 

Somit  abergebe  ich  diese  Sammlung  den  Freunden  urkund- 
licher Forschungen  mit  dem  WunsehCt  dass  die  Vorthefle  die  Mfingel 
derselben  nicht  allzusehr  mögen  hervortreten  lassen. 

«m,  im  April  1869. 
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dir 

Bischdfe  von  Freising  von  763  —  136S. 

(.Nach  i>eatinger:  Reib«ofolg«  n.  •.  w.»  B,  p.  15.) 

t 

Joseph,     .  Marz  749  —  17,  Jinner  764. 

Ariho.  764  —  4.  Mai  784. 

Atto.  784  —  27.  Sepl,  810. 

Hitto,  810  -  10.  Üec.  835. 

Erclianbcrr,  20.  Juli  8H6  —  11.  Jänner  8S4. 

Anno,  1.  MSrz  854  —  9.  Oct.  87d. 

Arnold  (Arnulf).  4.  Dae  87$  —     Dec.  883. 

Waldo,  19.  Oct.  883  —  18.  Mni  908. 

Utto,  ...  Jnoi  906 ^ 30.  JqK 907. 

Drtkoir.  ...  Sept.907  — 98.Mfti9»k 

Wolfirtm,  10.  Dec.  936  —  11.  Juli  (7.  Jnmf)  938. 

Ltnibrncht,  38.  Aug.  938  —  19.  Sept  967. 

Abraham,  .  . .  Nov.  957  —  7.  Jvni  993. 

Gotsehalk,  993  —  6.  Mai  1006. 

Egilbert,  . . .  Juni  1006  —  4.  Nor.  1039. 

Nitker,  . . .  Dee.  1039—1052. 

Ellenhard,  15.  Dec.  1052  —  11.  Mfirx  1078. 

Meginward,  22.  März  1078  ^  28.  April  1098, 

Heinrich  I.,  28.  Juni  1098  _  9.  Oct  1137. 

Otto  I.,  1137  —  22.  Sept.  1158. 

Albert  I..  22.  Nov.  1158  —  11.  Nov.  1184. 

OUo  II.,  1184  —  17.  Man  1220 

Gerold,  28.  April  1220  —  29.  Juli  12J0. 

Konrad  I.,  34.  Oct.  1231  —  18.  JfioQer  1258. 

Konrtd  lU  -  • .  Hin  1288  —  29.  April  1279. 

Fridrieh,  1279  —  8.  Dec.  1282. 

Snicbo,  24.  Jimtr  1383  —  23.  Jnli  1311. 

QotfKd,  1.  Sept  1311  -  27.  Angott  1814. 

Konrad  Iii,  3.  Oct  1314  —  12.  April  1322. 

Ludwig   8.  Febr.  1342. 

Johtnii  I.,  21.  Min  1323  —  26.  April  1323. 
Konnd  TV.,  Mira  1340. 

Johann  Ii..  1340—1349. 
Ludwig  oder  Lputold.  1342-1355. 
Aibert  Ii.,  7.  Oct.  1349  —  25.  April  1359. 
Paul,  2.  Juli  1359  —  23.  Juli  1377. 
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(783.)  S9.  JwaL  Selianils.  Am  iwwmmt  Beginpert  Hiftfi  mü  GatttM  »u 
t^Umg^FUmerÜng  und  Im»t,  tu  SekMUhrff  Bitfktm,  Sindetadorf,  ii. «.  w.  dem 
keä,  PelruM  em  Khtter  *u  SehmnUt»  m  TVro/. 

Quomodu  Heginperht  eeciesiam  condidit  ia  Sca- 

raasiae. 

lu  (iei  nomine.  Me  Reginperto  ci»gitante  uel  tractaute  de  aBima 
maa  seu  de  uiU  futiir;«  ut  in  quantitate  apud  pio  domino  ueniam  ac- 
cipere  mererer»  pari  suffragaate  gennano  nostro  Iraiinfrido  atqoe 
genetrice  nostra  Ackiliada  seu  parenttbna  Dostris  Otileni  et  Crosoni 
tn  BolitadiDe  Scarantiense  ubi  eeciesiam  in  honore  beati  apostolorum 
priocipls  Pfetri  moeniis  eonstruxi  et  ibt  in  cenobie  spem  hereditatem 
propri;iiii  atque  siibstantijüii  transfinHlum  pti'  m;iiiiim  pro|i[uun  et 
laatiuai  uenerabilis  episcofu  Joscplii  [n-v  (•iniscnsiiiii  illustrissimi  dii- 
eis  TassilooU  et  satrabuin  eius  atque  coQÜüitimoruin  uostrorum  con- 
seatieDtium  rem  iaexquisitam  stipulatiooe  subnexam  inprimis  Ualle- 
aensiam  ex  pago  portionem  meam  in  uillaa  nuneupantea  Poliinga 
et  florininga  et  in  opido  Humiste,  portionem  meam  similiter  foras 
moates  in  oilla  Siehdorf  nuncapante  et  in  Hofabaim  et  in  uilla  qtie 
dieitar  Sindoloesdorf,  similiter  et  in  Kisingas  omnem  terminum  no- 
struin  ita  in  aut^iiieiituru  iustiliae  irugi  adduxi  in  uilla  Pasingas  et 
GreluliiiiiL:a  dii  rnte,  et  portionem  iinsfrani  in  pago  Rntaljiranmie  in 
uilla  que  dicjtur  Curtaoa  iuxta  Fruen  flumine  sie  nuiicupante  ita  ob 
coBsoetudine  uilla  ita  appellari,  nam  et  non  pari  modo  pagum  deser- 
tarn  quo  Uaalbogoi  appellamus  etim  laeii  sab  iacenle  et  piscatione  et 
iafra  floente  Isora  ad  ipsum  loeum  quae  adtingere  uidebatur,  omnes 
reM«.  Abiaif.  II.  B4.  xxn.  1 
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predictas  uillas  et  in  tmm  termtno  quiequM  nobis  in  porÜOnem 
eiienerat,  tarn  liheris  quam  coloiiin  et  seruibus,  casas,  curtes,  umen- 
tis,  pecodibus,  alpif,  ermis,  aquis  earumque  de<Mirsibus,  niuKn- 
dinis,  pratas»  pascua»  eulturas»  terminos  omnes  cum  uteosiliis,  ^rium 
et  calippeum  uasurum  et  ligneorum  uel  quiequid  iure  possidere  uide* 
bam,  sab  dicione  beati  Petri  apostolorum  principts  reliquiis  in  pre- 
dictum  locum  tradidi  et  thinftfundaiii  in  communem  possessionem  fra- 
trom  qui  ibi  eoromemorare  ( ! )  uiderentur,  et  vt  ex  eodem  loco  in  con- 
iacentis  diocesis  id  est  Frigisinga  ad  sanetam  Mariam  ad  episcopum 
qui  illuc  esse  iiidri  ihM',  OHiisum  exire  uideretur  id  est  pedules  duos, 
propter  stabilitatis  patium  subposite  regulf  ut  dicio  episcopalis  non 
deesset  ad  ordinandum  abbatem  cum  consensu  fratrum  illuc  in  loco 
demorantium  similiter  et  Ackilind  genetrix  nostrae  (!)  in  predictis 
uillis  termino  portionem  suam  ad  eadem  tradidit  locuiUt  pari  modo 
et  Irminfrid  portionian  suam  tradidit,  et  si  ei  nati  fuerint  filii  aceipient 
portionem  suam  quantum  eis  contigerit,  .mea  uuteni  portio  firma  et 
stabilis  permaneat,  et  si  lilii  lion  t'uerint,  ouinis  hereditas  mea  ad  pre- 
dictum  iocuiii  sit  conürmata  post  obitum  meum  et  boc  per  consensu 
Tassilooi  iniustrissimi  ducis,  nec  non  et  Otilo  simili  sententia  per 
consensu  predieti  ducis  si  filios  uel  filias  non  procreasset,  heredita- 
tem  suam  ex  integro  tradidit»  si  autem  nati  fuerint  filÜ,  aeciptent  por- 
tionem suam  et  ea  portione  quam  eo  predicto  OtUone  euenerit,  ad 
predictum  locum  Scaraza  firma  atque  stabilis  traditio  permaneat, 
Cros  uero  conpunctus  dei  ammoiiilione  seu  plaga  insanabile  ab  Ke- 
parohe  coniite  in  iuco  nuneupante  Pabhara  percussus  senietipsiim 
cum  omne  substantia  sua  cum  consensu  principis  nostri  summi  Tassi- 
lonis  ad  ipsum  locum  predictum  tradidit  et  ibidem  corone  Signum 
ab  Arbione  archipresbitero  accepit.  Si  quis  contra  baec  tam  de  pro- 
pinquis  quam  de  extraneis  uenire  temptauerit,  cum  deo  et  apostolo 
Petro  pro  hoc  rationem  referat  Actum  Scarati^  solitudine  sub  die 
consule  quod  est  III.  kal.  .luiia.s,  iit  anno  XVI.  regnante  tnlustrissimo 
duce  Tassilone,  in  i)i  esentia  Josephi  episcopi  ortatoris  rei  et  Arbionis 
archipresbiteri  ui  ecclesiam  cum  donatione  tradendi  studio  coomen* 
dauimus  ad  regendum. 

Haec  sunt  testes»  inprimis  Josephus  episcopus  et  Arbeo  ar- 
cbipresbiter»  Riholf  presbiter,  Albinus  presbiter,  Hato  presbiter, 
Erehanfred,  Irmintrid  traditor,  Otilo  traditor,  Kermunt,  Lantpald 
diaconi,   Adalperbl,   Siluli,  Liulolt,   Leilrat,   Chuuiperbt,  Hegiii- 
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füA,  CaiMipAld  et  ccteri  abaque  Dvmero.  Ego  Arbeo  rogitos  et 
MMU  de  episeope  Joseph  donationem  istein  finnaui  et  testes 
•ekicr^tl 

Cod.  187.  f.  133—34.  k.  Heicburehiv  zu  München:;  Meich«iheck  1/2»  31, 
Nr.  it;  RMeh:  Au.  StbioMiim  I.4KS»  Adas  niill«it.  19;  vgl.  Roth:  0«rt- 
lidik.  WmA^,  Nr.  m 


2. 

770   ,  Botsen.  Henog  ToBtäo  vom  Rttier»  Uberlrtlgt  4m  Oti  hmühen 

im  Tkül,  gewäkmßek  Campogelau  gmMMt  toi  AU  Atta  (von  Sekamh),  damit 
dßiMtt  0M  neue»  Kioeter  gutifiet  werde. 

De  Campo  geUn  quod  dieitar  india. 

1q  dei  DOmiue.  Ego  Tassilo  Uux  Baiouarorum  uir  iuluster  eoii- 
panetas  de  dioina  misericordia  atqiie  de  aeterna  beatitudine  mnnu 
naleate  eam  eonsensu  optimatuiii  Baiouaroram  dooo  atqae  traasl'uodo 
loeimi  mmeopantem  India  quod  uulgus  Campogelau  uoeantar,  Attoni 
abbat!  ad  ecdesiam  aaneti  Petri  apostolonim  principis  sea  ceterorum 
lanetonim  apoatolorum  atque  martyruin  pro  remedio  anim^  meae 
seu  et  antecessorum  meorum  in  aedificatione  moiiHsterii  atque  ipsiu.s 
seruitio,  a  riuo  quae  uocatur  Tesido  usque  ad  teriiiinos  Sclauorum 
id  est  ad  riuoium  müiitiü  Anarasi  totuin  atquc  integrum»  campestria 
aen  et  mootana,  pascuas»  uenationes,  umecta  aeu  frutecta  omnia  ad  * 
eadena  pertmentia  iocirai«  ot  nuUua  deincepa  genitorum  hoininum 
qiieat  nee  naorpando  presumat  qois  qaolibet  ingenio  aut  querimonia 
Oriente  nllo  modo  inqnietare  locum  atqi|e  iababitantes  ia  eo,  tu  exor> 
die  ntionia  predieto  abbati  Attou,  nee  posteros  eius,  quia  manu  pro- 
pria  ut  potui  caracteres  cyrografu  ineboando  depinxi  coram  iudicibus 
alque  optimalibus  meis,  quia  et  ipsa  loea  ab  antii^iio  tempore  inanem 
atque  ijihabitabilcm  esse  cognouimus,  nunc  uero  postulantem  atque 
bumiliter  aupplicautem  audiui  et  propter  iiicredulam  generationem 
Selananorum  ad  traonitem  ueritatU  deducendam  concessi  et  hilari 
anltu  tradedi  per  presentes  apices,  at  nullos  quod  fieri  oiinime  arbi- 
trär« ex  heredibua  aut  eoheredibua  meis  siue  quob'bet  opposita  per^ 
aona  qoi  eontra  baue  epiatolam  donationis  ire  aut  infrangere  uult. 
Lram  dei  incurrat  et  omnium  sanetoroin.  f  Si|;num  manus  meae  pru- 
pria  iassilonis  donante  atque  couliriuaute.  Actum  in  Bauzono  redieute 

r 


Digitized  by  Google 


4 


de  Italia,  anno  ducafu?  eius  XXII.  f  Alizzeo,  f  Reginuuolf,  f  Signum 
mamis  Cundheri.  f  Orudmunt,  f  Pillune,  f  Oatachar,  f  Hliodre» 
f  Crimperht,  f  Papo,  f  Hariperaht»  f  KUlolt»  Jubaaniia»  f  AMm 
episcopm  testes. 

Ego  Anno  indignus  iossus  scripsi  et  sttbicripn. 

Cod.  187,  f.  73,  k.  Reichsarohiv  zu  München;  ehend.  auch  in  Cod.  488, 
f.  18';  vkI.  Meichelbeck  38,  Nr.  22  und  da»  Facsiinile  in  Archiv  f.  Kunde 
datorr.  GeteMeliUqoellen  XXVII.  Bd.;  Reaeh:  Ann.  S&biou.»  I.  669»  AeU» 
mtllHi. 

3. 

O.  772    BUehef  Ariho  von  Freiting  beurkundet  die  von  ihm  vet' 

mUM(e  Cbertragung  de»  fCt&gters  Scharm'z  nach  Schlehdorf  und  die  FeM- 

tfttungen  hiimchUich  der  AiHwahl. 

Qaomodd  Arbeo  epiacoput  aceepit  Searasias. 

In  nomine  siiromi  dei  patrisque  et  litü  atque  sancti  spiritai.  Ego 
Heres  episcopus  diniai  largitoris  munere  fimtres  quo»  aal»  gradn  mi- 
nori  ad  regendos  suscepi«  Scaritiae  deserti  congregatos  id  e^t  Regfn- 
perhtom  nee  non  et  fratrem  eins,  qui  in  alode  proprio  per  eonsu 
(!  coiisensu)  domno  et  decessore  (!)  nostro  Joseppo  inonasterium 
condere  coeperunt  et  posttnodiim  per  nostnirn  consilium  lociim  mn- 
tauerunt  ad  Siehdorf,  meque  occupatum  cum  agnouissem  fratrem  et 
caritatis  mihi  aoeium  AUonem  religioaum  Raginperto  per  consensu 
atque  fratibus  meis  quae  niei  proposuimus,  stetit  namqae  Ipsoa  eoa- 
dunare  possesslones  sicut  norma  huiua  declarat  uitae,  at  qoieqaid 
proprif  habubsent»  ad  ipsam  commanitatem  eonieeiasent,  et  post 
Attonem  abbatem  ipse  Ragin pertus  preesfle  debeat  tarn  ipso  ntorate 
(|ii;mii  rius  post  obitiim,  et  nos  (|iiidftni  statiiimus  eoniin  post  obitum, 
ul  luilius  ihi  ahbateni  tnittere  delMsit,  nisi  ipsi  epi.stojti  |)ost  iios  qui 
fuerit  si  ex  eadent  congregationc  elegant  abbatfem,  excoplu  omni 
modo  si  defuerit  talis  qui  dignus  sit  reguiaris,  tunc  sabiaceat  sen- 
tentia  eoram  per  eonsensu,  episcopus  alium  loci  eius  restitoat,  nos 
autem  manom  nostrum  non  subtrahtmus,  tarnen  eanomea  per  omnia 
firmamiis  manu  nostra  permanere  sententiam  et  regulärem  tramitem 
ut  ordo  deposeit 

Cod.  137,  f.  135.  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  75; 
Kesch:  Ann.  Sab.  I.  7(>3;  Aei.  millen.  23, 
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4. 

776|  8.  Bept,  Wels.  Ein  gewi—er  Maehelm  scheukt  dem  Biathume  Frei§i»g 
§em  BrhtkeU  m  Polmng  in  Obgrötterreich, 

Traditio  Maclielmi  üe  Voiasinga, 

In  dei  nomine.  Cogitante  uel  tractante  me  de  nnima  mc'a  seil  de 
uita  futura,  ut  in  quantitate  apuü  pio  doinno  ueniam  merear  acci- 
pere,  idcirco  ego  Haebeimus  propriam  hereditatem  quod  domnus 
mens  Oatilo  in  hereditatem  mihi  eoMtituit  atque  tradidit  et  confii^ 
maail  io  loeo  quae  dicitur  Polasingaa  ad  ecclesiam  beat^  et  interne^ 
ratf  oirgiuis  Mariae  doraum  epUeopalem  quae  imneupator  FVigiflin- 
gas.  Actum  in  Castro  quae  nuncupatiir  Uueles  sab  die  eensulc  quod 
est  VI.  idus  Septembres,  indictione  prima,  anno  XXVIIII.  regni  dniinii 
et  inlu^Ui^.sl^lli  ducis  Tassilonis,  et  ipsiim  locum  (juutl  siipra  dixiinns, 
Polasiogas  cum  omni  utensUia,  prati.s,  siluis,  pascuis  aqiiarumque 
deciirsibus,  agros  uel  neneas,  similiter  domos  et  mancipias,  inprimis 
Uuolfpald  cum  aua  uxore  et  iii  filiis,  Deotleip  cum  sua  (uxore)  et 
tribus  liKis,  Deotleib  cum  aua  uxore»  Ptrhtilo  cum  duebus  6liia  suis/ 
Uuelfliram,  et  baee  sunt  de  donatione  domini  sui,  et  istas  quos  ad-^ 
qnisiui,  Peiarin  cum  tribus  filiis  suis.  Sigolt  cum  sua  filta,  Pezzila 
cum  duobu.s  ßliis,  supra  id  quod  scripfr  sunt,  iiiium  uiiideinialoreni 
nomine  Heguiperht  in  omnihus  numero  complentur.  Et  haec  sunt 
testes  (quij  occul>(s}  uiderunt  et  auribu.s  ad  testibus  traeti,  inpri- 
mis Uirgiiius  episcopus  testis»  Megilo  testis,  Benedictas  dt'aeonus 
testis,  Salemon»  Dauid»  Einhart  presbyter,  Heripald.  Farit  Popilo  (!}, 
Cote  deo  amo. 

tgo  Uuatto  presbyter  scripsi  iussus  ab  donino  meo  Machelmo. 

Cod.  467»  f.  SS,  k.  RnebMireliiv  m  MflncbeQ;  licicbelbfvk  Iy2p  S7, 
Nr.  $1. 
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5. 

788^  .  . . SohanÜB.  Ben^  Touih  vm  Mtm  sekmki  dem  Khuer  ^ 
Sekarnit  versekmdtne  LieffcnschafliM  m  4er  Qtgend  «m  bmkhem,  namm^ÜiA 

eine  tdd  jfouumier  il^pen. 

r.  AoliUH  ftil  iUHitilnis  ( In  lüti  fidefibm  tarn  presentibus  quam 

fuluvia  (fuulUer  Tassilo  (lux  pro  remedio  animae  suae  <)  parentum- 

qiie  suoruii)  quaedam  proprietatis  miae  predia  in  loco  Intiekmgf^) 

sita  cum  ministris  ad  eundem  looum  pertinentibos  ad  altare  sancti 

Petri  saiicUque  Tertulini  marlirujn  in  loco  Scarensa  per  manam  Ri- 

chardi  eiaadem  congregationis  abbatia  omnioiD  coatradietione  remota 

firmiter  ae  legitime  iradidif,  eo  $eUieei  ienare  vi  idem  preUbaii 

mifustri  eorumque  successores  prediorum  »uorum  cum  familiis 

uIi  iiim|ih;  spxiis  et  ciim  areis,  aedificiis,  teiTis  cuUis  et  incultis,  tiit's 

iunii.s,  twiliöus  cel  rtäUibua,  quae&Uis  et  inquirendis,  rebus  mobi' 

iibus  seu  inmabUibus^  aguü  earumue  äeeursibus,  molis,  molendinisf 

piseationibua,  siluis*  uemHoniHB,  pascmB,  paludibui,  alpibuap 

ualiibus,  planieiebu$9  mn^us  rebus  iuste  nel  UgaUter  ad  eoram 

proprietatem  rttpidenübua  Uberam  habeani  pointaiem  tenetidu 

pasiidendi,  cammUandi  tel  miinpiid  tibi  l^etd  modh  oniJif- 

bu8  inter  se  inde  faciendi*).  Nomina  afpium  ad  eiujidem  (! ) 

iuris  pruprietatem  pertinentia  Riunlna,  Monteplana,  Ualgraita, 

Campcauei'in^)>   frontal,  Ualferna,  Sirmvnit,  Maserola,  Ahiala, 

UalUaella»  Plancho»  «^t  aliae  ({uocunque  siiit  uocabulo,  uocaia.  Aaao 

domtni  incarnationis  OCC.LXXX.ViU.,  indictione  XII.,  anno  Toro  du- 

catu8  aui  V.  Aetom  Seareoza  felicUer  amen» 

ÄDgebl.  (hig.,  geachrieben  in  der  Mitte  dp«  it.  Jnbrb.  Pgt  ehee  Siegel, 
Stiflaarebiv  sn  Inniehea.  —  Rtteb:  Aei-  nillen.  eeei.  Agnat.  M;  Siaaaeher: 
Beitr.  1. 806;  Nr.  14. 


I  Bto  M«h«r  «rtte  Zeile  md  verllngerto  SckrifL  S  Dm  sw«ile  n  fibcr  i  «af* 
gn§tML  I  Vvm  kitr  Ut  wcatm  »mim  (t)  Baad  dtrMtea  fÜMkmynelt  mit 
mfit  vchwinercr  SchrUt.  ÜMmpl  ist  dieMr  Paatat  awiadMO  Haaptlaii  and  Data» 

aar  «iüf;t(ügl,     i  Da»  p  atriteliM  m  aad  e  eiagcf&i^f 

Die  iintppstriohpnen  Stellen  wcrsea  die  übereinttimmeiidea  PaMa«  aiit  deai 
J9\tis  fiiT  I  rknn  tf  Mfu  Uü:;,  '21.  Juli,  Maini  ( .Nr.  34)  atch. 

Line  Krtiii-t  kiint;  •«lo  driii  Kitdc  Ae»  lö.  jMbrhundert«,  aul  d<r*r  Aussensrite 
Itpit   de«    Kauoniker»  und    besLlju-iiisschreiber»  PnprioM»'  Hund?)  SHgt,  d^sa  4er 
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6. 

799«  26.  Oct.  Gaio  schenkt  nein  Erbgut  im  Gaue  Innthal  tu  Obern* 

kafm  umd  Zwi,  dann  «i  Pettenhneh  ikm  Ktotter  Sckledorf, 

Traditio  Gai  oni  in  loeis  Poapin  tal,  Oparinhof,  Cyreola, 

Petiüpa  b. 

A 

Dam  ffra^ilitas  humani  generis  pertimescif  ultimum  uit«  tempo- 
ns  (Wem  sulutdn.  a  transpositione  uentura,  oportet  ut  iion  iniieDia(I} 
utium  »jueiiique  inparatum,  ne  slnr  aliquo  boiii  operis  resperhun 
migret  de  seculo,  nisi  dum  suo  iure  et  putestate  coßj^istat,  preparet 
tibi  uiam  salutis  dum  pretium  m  mantbus  habet,  per  quam  ad  aeter- 
oam  ualeat  beatitudioem  peruenire.  Ideoiiue  ego  Gaio  ia  dei  nomine 
eogitans  pro  remedium  anime  me^  et  remissionem  peceatorum  meo- 
mnit  at  neniain  in  futuro  consequi  merear,  trade  emnem  bereditatem 
neam  quod  mihi  ob  iure  parentornm  meorum  oboenit,  uillas  nuncu- 
patas  in  paeo  qiii  cognomiiiatur  Poapintal,  id  est  in  Oparinhofe  et  in 
Cyreolu,  sen  Toras  montes  in  loco  (pii  nuncupatur  Pettinpach  uel 
ubicumque  uisus  sum  habere,  cum  terris,  cum  domibus,  aediüciis, 
accolaboa,  mancipiis,  alpis,  silois,  campis,  pratis,  pascuis»  aquia  aqua- 
rarnque  deeuraiboa»  adiunetia,  adiaeentüsr  adpenditüa,  pecalium 
utritiaqve  aexus,  mobflibaa  et  inmobilibus  trade  ad  monaaterium  quae 
noneopatur  Sieebdorf,  obi  eorpua  saoeti  Tertutiani  requiacit  et  Atto 
epiitcopus  ibi  pr(*  esse  uidetur  unacum  monachis  ibidem  degentibus, 
et  reeepimus  a  uobis  in  beneficium  illam  terrarn  (piuni  habetis  in  Pet- 
tinpach  de  parte  Ohioni  et  boues  iiii  in  ea  ratione,  u!  annis  singulis 
censum  aolnere  debeam  dimidium  soiidum  in  argento  aut  in  grano  et 
ipaas  locas  qnas  superius  prenotauimus,  nee  uendere»  nee  alienare, 
nee  nunum  nanfragium  inponere,  sed  emeltorataa  ad  ipaum  monaste- 
rium  reaoeare.  Si  quis  uero  quod  futurum  esse  non  eredo,  baic  uo** 
Inntati  noatrae  de  quibustibet  adinuentionibus  atlquis  in  heredibus 
nostris  uel  quislibet  persona  qui  contra  hnius  traditionis  firmitatem 
frangendi  repertus  fuerit,  n  oonuenlii  oninium  Chri^tiauoruni  nel 
liroitibus  ecclesiarum  extraueus  habeatur  et  Jud^  traditoris  domiiii 


KlMljker  F^tor  V^istar  die  l'rkundf  um  Hoi  gittihvht  >ia(if  ((iiixil).  Die 
iHwto  ArvkivHiolis,  ««lehe  dieselbe  trigi,  neg  dem  14. —  lü.  JeliriiaiiderU  enl* 
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iiostri  Jesu  Christi  peifruatur  coasortium^  insuper  «tiam  infmt  par- 
tibus  ipsius  monasterii  uel  fratrum  ibidem  consistentiuni  auri  libras 
duas,  nee  sie  quoque  quod  repetit  nun  ualeat  uindicare  et  uhilenii- 
nus  presens  traditio  quae  pru  timore  dei  et  amore  Christi  conscribtii 

csi,  itriud  ei  iimiol;it;i  uinni  tempore  uale<it  permaricre.  Haec  sunt 
testes,  Re^inliart  conies,  alius  Reginhart,  KaganharU  Alprib,  Ruho 
diacoiius,  Zotio  diaconus,  CngilpeHit»  Heliiiperht,  Nothart,  Ktti,  Coz- 
rat«  Eiigilperht.  Regnaute  domno  nostro  Kan>lo  rege  in  Baiouuaria 
anno  XU.,  V.  kal.  Norembris.  Ego  Meriolfus  presbiter  scripai  et 
aubseribsi. 

Co4. 187,  f.  164,  k.  Eetehiareliif  su  MtaeliMS  ebMMt  C<Ni.  238^  f,  SIT; 
Mfftchelbeek  LA  160»  Nr.  274;  Besch:  Ai»n.  Sab.  I.  778,  AetM  otfUea.  18. 


7. 

802, 4.  Aug..  Fteiaing.  J»t«  kaiB.  SemäMtM  EniUekof  Mno  tmd  Büehaf 
Adahom  eJUMldtf««  mi  BtwUui^ml»  Mm§rhtn  dm  Bitekoff  Atio  von  JVctniy 
und  mtem  gemiaett  JLanlfnd  vnym  GMter  de$  (ekmüUfm)  ffattart  $ehmkt 
tu  Ktmertmg,  Pifllmf  u, «.     tm  ImAole. 

De  couteiitione  Irminfrid  cum  Attone  episeopo. 

Resedentibus  missi(!}  Serenissimi  Caroli  augiisti  Anioni  uidelicet 
archiepiscopo  nec  non  et  Adalunino  antestite  in  locu  qui  dicitur  Frigi- 
singas  ad  uuiuersas  causas  exactandas  ibique  de  preseote  ueniens  ad- 
uocaf US  Attoni  episeopo  nomine  Lantfrid  aliquo  bomine  Lantfrido  no- 
mine filio  irminirido  interpellabat  dum  diceret  eo»  quod  rebus  ecclesiae 
aancti  Petri  iniuste  usurparet  in  loco  qui  dicitur  Searantitt  unacum 
appendieiis  suis  loca  nuncupatas  (!)  in  Fluminga  et  in  PoUinga  et  in 
Siehdorf  et  in  Honaheim  et  in  Sindoluesdorr  et  in  Kisingas  et  in  Pa^in- 
gas  et  in  Gr^loluinga,  quas  tradidit  pater  siius  IrmialVidus  miI)  U  riipori- 
bns  Joseppi  episcopi  cum  lifentiaTassiloui  üucis.Tuiu  L:iiit!ndu8 
de  presente  adstabat  et  Iiac  causa  deuegare  non  ualuit.  Tum  ijtsi 
prefati  roissi  una  cum  Orendiio  iudiee  et  Reginharde  comiti  uel  aliis 
quam  plurimis  in  ipsu  plaeito  adsistentibus  hanc  causam  puriter  (1) 
et  diligenter  inquirentes  inuenerunt,  qualiter  ipsa  traditio  ab  ipso  Ir- 
minirido sie  firmata  fuit»  ea  uero  ratione  ut  si  tpse  lilium  procrearet 
portionem  suarn  in  ipsa  loca  accipere  deberef.  Similiter  et  eausa  alia 
ibidem  uentiiata  c.st,  hoc  est  ut  ipse  LanttVidus  requirere  aptabat  (!) 
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pNttoBem  «MiD  de  ipao  «Itari  aaneti  Petri  in  prafato  loeo  Seanuitia. 
Tmt€  ipsi  BUS«  predieü  ona  cum  ipsis  placitantibw  dixerunt  inter 
M,  «t  lieattMt  prefatum  Lantfridum  ipsa  portione  patn«  sui  sana 

mauu  sine  conpositione  uel  debituiu  imperialem  et  emeiidationem 
immuiiitatis  reddere  suamqiie  portionein  recipere  et  placiliire  de  ipsa 
medieUte  altaris  sancti  Petri  ut  uumquam  amplius  repeleret  ad  pnr- 
tibns  ipsius  sanct^  dei  eccleaiae  de  ipsa  sua  portione,  quod  pre- 
•eatialiter  factum  est  eo  uero  tenore,  ut  si  amplius  repetere  de  eadem 
causa  udusaet*  oronem  debitum  gratis  perdonatum  ad  enm  exigere* 
tur  et  eum  teatibus  ueraeiter  adfirmatum  quorum  noroina  subter  te- 
nentur  inaerta.  Actum  Frigisinga  episcopato  publico  pridie  nonas 
Augustas,  anno  XXXIll.  et  secundo  regitaiite  et  imperanle  domnn 
nostro  (  arulo  glui iij.si>>iiiio  augusto.  Isti  sunt  trslcs  pn-  rutres  tracti 
io  mauus,  EUannod  arehiprebbitero.  Kaganhardo  et  LantiVido  ad- 
QOcatos  (!),  Oreadii  iudex  testis»  Toto  testis,  Helmuni  testis,  Cote- 
belm  testia»  Immo  testis,  Erlapald  testis»  Reginperht  testis,  Ribpald 
testis,  Liutprant  testis,  Regiabart  eomes  testis,  Eodune  testis,  Son- 
perht  leatifl,  Herirach  testis,  Uuolfperbt  testis. 

Bertbartus  notarius  iussus  a  summo  pontifice  Armmi  hane  aar- 
tulam  relationis  seripsi  et  suhscripsi. 

Cod.  187,  f.  i40,  k.  Reichsarcliiv  zu  Münolion;  ebcnd.  auch  Cixl 
f.  36';  MeidMUwck  I./2.  dl,  Nr.  115;  &e»cli:  Aua.  »ikbiou.  I.  770,  Aet. 
aiUeo.  27. 

8. 

802.  4.  Aug.,  Preising.  Die  kau.  Sendboten  ErtbiKchnf  Arno  und  Bischof 
Adtdicin  rtittirheidm  im  Beiilxntrnte  iwinchrti  ni>^rbt>f  AUo  von  Ffeinitig  und 
fimem  getoüuien  Lmtfrid  wegen  (lütcr  df«  hiogier«  Schlcdorf  zu  Flauerlit^, 

Fölling  u.  a.  w.  im  lunihnU:. 

Quomodo  Atta  episeopus  et  Lantfrid  aduocatus  inter- 

pellauerunt  aiium  Lautliidum. 

Resedentibus  missis  domni  Karoli  tnagni  imperatoris  Amoiie 

uidelicet  archiepiscopo  et  Adaluuino  coepiscopo  ipsrs  nna  cum  Oreii- 
dilo  iüdic»'  III  loco  publico  Frigisinga  ad  examiD  in  l  (  im  iü>iitia 
rmiltonim  adueiiieiitium  causas  ibiquc  aduenieiis  de  preseule  adiio- 
esttts  Attonis  episcepi  uomiiie  Lantfrid  iuterpeUabat  alium  quendaoi 
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bomincm  simiiiter  auncupatum  Lantfritlum  filium  IriiiitiiVidi  cuiasdain 
nobilis  uiri  dicens,  quod  iniuste  pouideret  res  saueti  Petri  de  mona- 
sterio  Sleehderf  dicto,  quas  predictus  Irmiofrid  potestatiuo  iure 
tradidit  ad  ipaam  mooasfertam  pro  aalate  aninif  saae  loca  nuiicupata 
Scaraocia  cum  appenditiis  stiis  in  Plurininfpiai.  in  Pollinguu,  in  Siedl- 
ilorf,  in  Houaheim,  in  Sindolfesdorf,  in  Gisingun,  in  Pastngiin,  in 
Grefoluinguii,  quae  omnia  tradidit  Irminfrid  pater  eins  deo  et  saucto 
Petro  a<i  i|>suin  iain  dictum  monasterium  temporibus  domui  Pipini 
regia  et  Tassiloni  ducia  eorum  coaaensu.  Tuoc  ipae  Lantfridua  pre- 
sens  adstabat  et  hoc  excttsare  nequaquam  preualens  quia  Ipai 
miasi  predieti  bac  ita  factum  esse  dilligenÜMime  inquireiites  per 
Üdelea  et  ueraees  homines  inueneruat  ea  ratioae  firmiasima»  ut  al 
tpae  Irmüifrid  legitimes  beredes  lilios  procreasaet,  ipsi  fllü  aui  aeeun- 
dum  legem  inde  haberent  suam  portionem  et  portio  Irmmfridi  ad 
ipsurn  jnüiiastenum  stahilis  esset.  Super  hoc  autem  contentiose  agens 
ipse  iam  dictiis  LanttVid  temptabat  medietatem  ip.siu^  aUaris  de  Sca- 
i'ttutia  ad  opus  suum  exquirere.  Tunc  ipsi  missi  uuaeum  his  qui  io 
ipso  placito  adfaerunt»  preeogitaatea  stuititiam  eius  ut  etiam  sine 
graui  damno  euaderet,  in*mereedem  sanetae  dei  eeclesif  et  domni 
imperatoris  rogantes  ipsum  uenerabilem  Attonem  episeapum  eonpla- 
eitauerunt  ei,  ut  licuisset  ei  sine  eonposiüone  legitima  res  praedictas 
sanete  ecclesiae  sana  manu  etiam  sine  conpositione  emunitatis  regis 
et  sine  debito  regali  reddere,  ea  uero  tenore  hoc  factum  esset,  ut 
numquani  amplius  quicquam  repeteret  de  ipsa  iam  dicta  eeclesia  iii- 
hilque  de  predictis  rebus  sibi  amplius  uindicarett  et  hoe  ita  coram 
testibus  firmatum  et  adseriptum  est  quarum  nomina  subter  teneutur 
inserta.  Actum  in  Frigisingas  loco  publica  die  consule  IL  uonas  Augu- 
slas,  anno  secundo  imparii  doouni  Karoli  sereniasimi  augusti»  indic* 
tione  X.,  et  hi  testes  per  aores  traeti  einsdem  cenplaeitalionis  per 
manus  Kllaiiodi  arehipresbileri,  Kaj^anhart  et  Lau  t  i  li  adiiocati  ipsius 
episcopi  Attelns,  Oreiidil  iudex,  Toto,  Heljmini,  tuolfperht,  Cotehelm» 
iiiiino,  Krlapald,  Regiiiperht»  Rihpald,  Liutprant,  Regmhart  comes 
Eudune.  Suamperht»  Uerirac,  Crimuni,  Seliker»  Laiitperht»  Foicrat» 
Pcrahart,  Huvsuuart. 

Ego  Horskeo  indignus  presbiter  scripsi  ex  ore  AdalperbtL 
Et  ego  Adalperbt  indignus  subscripsi  et  conlirmaui. 

Cod.  187.  f.  1(54',  k.  Ilrirhsarcliiv  zu  Muiithcn;  elicnd.  auch  Coil, 
f.  32;.Mei(;helbeck  1/2.  88,  iNr.  116;  Reacli:  Ann.  Siibion.  II.  4U4,  Aet  mill.  Z6. 
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9. 

(816|  5.  Febr.',  Achen.)  Kaiser  Ludwig  l  »telU  das  Ktoster  fnni- 
ekm  MU»  dem  Bemtte  des  Enbisthums  Sahhurp  wieder  m  jaum  4«t  Bi»- 

tktms  Freising  zurüdt. 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  uoätri  Jesu  Christi.  LuduiiuH 
cüs  >)  diuina  ordinante«)  prouidentia  imperator  augu.stus.  Si  er^a 
loca  diuinis  cultibus  roancipata  propter  amorem  dei  in  locis  sibi  famu- 
laotibus  •)  beneficia  oportuna  largimur,  premium  iiobis  apud  dominum 
ftero^  renranmtioiiu  rependi  dod  diffidimw.  Proinde  Douerit  om- 
niuiD  fidelium  nostrorum  tarn  presentitim  quun  fu  (turorum)  aollertiat 
ipiia  Afto»)  quondam  Frisigeosis  •)  ^cclesi^  episcopus  eonstnixit*) 
qnandam  cellulam  qvif  nuncupatur  Inticha  ^),  et  fratres  ibidem  ad  dei 
omiiipolentis  oilieium  peragendum  congregauit  in  coiifmiü  uidelicet 
Pudigin  »)  f  leerer  Raum )  et  Caruieiijji  i»)  ubi  Draus  lluuius  oritur,  et 
eam  in  honorem  sancti  Petri  principis  apostolorum  et  sancti  Can- 
didi  martiris  eoostruxit  et  ><)  constructam  atque  propriis  ditatam 
rebua  predlete  fccieaif  FriaigcDsi »)  perpetno  ad  babendam  tradtdit. 
Sed  poatea  easo  <•)  ab  eadem  eecleaia  abstracta  est  et  in  beoeficium 
data.  Vöde  deprecatos  est  exeellentiain  culminfs  nostri  uenerabilis 
Arno  episcopus  qui  ipsam  cellulam  in  beneficium  habere  uidebatur, 
ut  eaiii  cum  omni  integritate  predicte  pcciesie  sanctf  Mari^-  t  risi- 
gensi  pro  auini^  nostre  '*)  einoluiiieulo  et  eteru^  retributionis  fructu 
redderemus.  Quapropter  uolumus  atque  iubemus  et  per  banc  nostram 
aactoritatem  decernimus  ut  nostris  uidelicet  et  futuris  temporibus 
predteta  eellula  quam  pro  nostrf  mercedis  eumulo  ad  fcclesiani 
laiictf  Mari^  Pruigenaem  ubi  Ilitto     uenerabilis  episcopus  preest, 
reddidimiis      et  per  banc  nostram  aactoritatem  perpetoo  ad  babeo« 
dum  confirmauimus,  ut  omni  tempore  in  ditione  et  putestate  predicte 
^lesi^  permaaeat.  ita  dumtaxat»  ut  rectores  preialc  ^cclesi^  quic- 


M»  wnifKchtton  VariMim  4m  VMfn«»  «it  Cad.  ISO  (mmo.  III.)  aiad 
1  IIM0wi«w;     tpratonUMBi««     9  airnq««  Id  eitde»  lo«b  AwwiMiUtt 

4  dMM«      $  Alto;      •  PriiiageiMH;      7  •tn»Us      8  Nlalich«)  tfoUt; 

He>ek  liMl  PüAgiDenM:       10  TfbmiMti ;       II  fehle«  |«Uto  sw«i  «orte; 

12  wl«  HotoSs      la  tehlk  cm«,  faür  leerer  Rmmt       |4  febll,  dalir  neitre 
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quid  de  ipsa  uel  in  ipsa  ad**)  utilitatem  etprofeetumpredicte^eelesif 
facere  uoluerint»  libero  in  omnibus  perfniantur  arbitrio  faciendi  et**) 
nollus  quislibet  de  predicte  ^cclesi^  potestate  eam  abstrahere  aut  de 

rebus  ipsius  cellule  aliquid  miiniere  i»)  presumat,  sed  sicut  b  nobis 
(  onfii  iiiatum  est,  ita  perpeluo  perm;meat.  Et  nt  hec  auctoritas  per 
lutura  tempora  inuiolabilis  permanere  ualeat,  nianus  nostr^  signacuUs 
aubter  eam  firmauirau»  et  de  anulo  nostro  signari  iuasimus. 

Vidimus  des  12.  Juhrii.,  1\  rgafueni,  dir  untere  Tbeil  mit  den  Kanzlei- 
fornoeln  weggcrisseD»  gofertiget  unter  ftufgcdr.  äieg«l.  welches  denh.Corbiniao 
iD  halber  Figur  mit  Buch  «nd  Stab  dmtellt,  Stiftaarehiv  zu  Inniehen; 
Reteb :  Annal.  Sabion.  II.  6T  und  AeL  mill.  t9  nennt  dae  Stflek  ain  „  Apogr«pham 
authnntiaatnm  aaeenß  X.**  —  Cod.  189,  f.  SO  mit  Da»niii  (r  lMa90)bk.  Helcha- 
nrehiv  an  Mtoehea,  daraus  II alebalbeek  lA  ^  Mr.  479. 

10. 

822,  10.  Juli,  Muiheri  tichenkt  der  Kirche  zu  hmifhen  seiften 

Besiu  unterhalb  Trixen  und  Griffen  in  Kämthen, 

Matberi.  Trubsna  Criuina. 

In  nomine  dei  et  aaluatoris  uostri  Jesu  Cbristi.  Ego  itaque 
Matberi  cogitans  qoaliter  peceata  mea  poaaum  mtnorare  et  apud  pio 
domino  aliquam  indulgentiafD  in  »terna  beatitodine  merear  aecipere, 
qiiapropter  omnem  rem  proprietatia  aut  adquiaitionis  me^  dono  atque 
perpetua  stabilis  trade  in  manus  Hittonis  episcopi  ad  monaaterium 
quae  est  eoiislructnm  in  honori'  saiM'ti  Petri  apostoli  et  Candidi  mar- 
tyris  Christi  in  lu(  o  iioniinato  Intihha ,  hoc  est  infra  Tnilisiia  et 
i  riiiiiia  quicquid  ibidem  pre.seiite  habere  tempore  ucl  po.si»idere 
uideorum  (!),  boc  totum  funditus  ad  supradicto  monaaterio  deligabo 
et  modis  omnibus  confirmo  cum  terris,  siluia«  campia,  pratis,  pascuia, 
moliiiia,  uineü,  mancipiia,  pecodibua,  cultis  et  incalti«,  cum  omnibus 


II.  1.  w.}  IS  Hatto»  M  nddlniwi  H  ob:  18  ats  19  dioainonre ; 
W  die  Kaadeir^melB  aad  da»  Oatiiai  laut*»  nach  dam  Codai:  «Signuai  danmf 
Hhidowiki  MreniMlmi  imperataHa.  Hat«  iioala  Febraarii  aaao  Cbrbia  propJUo  leriio 
in|i«rii  Htndowivi  iniwimi  aagwU,  iadiclioaa  Villi.  Adam  Aqnbgraai  |>ataUo  ragio  fall- 
vil#r  aaian  "  Aach  U  da«  Monaf  raauB  an  Rande  facwiailiaiH. 
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idiaeeiitns,  ot  quieqaid  eiinde  reetores  ipsius  manasterii  facere 
tohieriiit,  Kbermn  m  omnibaa  leiitsnt  potestatem,  et  ego  ipse  hoc 

ip^od  in  bcneüciarii  usu  Hittone  episeopo  habitauduin  et  emeiioran- 
(iuin  aceepi,  ita  iit  in  nullum  naufragram  pnnere  lieentinm  non  liabeam 
et  büec  sunt  testes  per  aures  tracti,  Hegiuhob,  Heginolf,  Uuicco, 
Petto.  Adalunc,  Ratpot*),  Lanto»  CJn^fperfat,  Meginrat,  fiiisurih, 
Kejptbaii,  IhriMiait»  MmtcIw,  Arpeo,  Lhttperht,  Hriffiap  £ngilperhU 
Herfg»  IMMossor  hiiiua  traditionia,  Adalkar*  Aetwn  est  hoe  sab  die 
raasule  quod  est  VI.  idus  Jnlios  (!) ,  iadielione  XV.»  aimo  dcNDiai 
IKX^CXltlf.  et  Hlodiniaieo  piissiino  {mperalore  regaam  gobernatite 
Villi.  Ego  itaqiie  Pirthilo  indignus  subJi.M  onus  iussus  domiius 
Hittonis  episcopi  scripsi  et  subscripsi  imperatoris  ameo. 

Cad.  197«  f.  tBZ,  k.  Reiebaardiiv  sv  Hflnrbeii;  «beid.  «aeb  ia  Cod.  238»  f. 
«S;  Maiebalback  IA  ^  Nr.  190;  Raseh:  Aaa.  Sab.  II.  TS,  A«t  mUl.  S1. 


11. 

827,  3L  Deo.,  Itmichen-  Bm  gßima'  Quarti  widmet  dem  Kloster 
Innichen  seine  Liegenschaf len  im  Wippdkt^  tU  l^erting,  Stilfs,  JVens,  Val&t 
T9eAit§ek,  TdfeB,  ^Temn',  Tutfer^  m  ^Suetamtm*  iei  Btne»  u.  a.  w. 

Traditio  Qaartiai  ad  Uuipitina,  ad  Stiluea»  Torentea, 
Ualooes,  Zedes,  Teluea»  Teines. 

QiM  neeasse  est  uiiicaiqoe  Cbriatiano  de  istis  cadueia  et  tran- 
süariia  rabos  aeterae  sibi  beatitudiais  iiremium  eonparare»  ideo^ueüi 
dei  aonrine  ego  Quarti  nationis  Norieorum  et  Ptregnariorani  doao, 
trade  ae  perpetualiter  traoafirmo  ad  possidendom  deo  et  saneto 

Caiidiiio  aii  Iiiliha  monasterio  pi-opriatit  lieitiiiitfiteni  meum  pro 
remedio  anini^  inee  et  parentnnim  meorum,  pro  <]iitbus  debitor 
aumdeo  hostias  offere,  in  locis  iiiis  boc  est,  adUuipilina  in  castello  et 
ia  ipso  uico  et  in  alüs  uiiluHs  ibidem  adiacentibua,  ad  Stiluea,  Tor- 
reoteat  Ualones»  Zedes»  Telaeat  Teinea,  Tuloares»  ad  Bauzaaa  in 
uieo  Soeiano  cum  uioeis  et  siluis»  cum  pratis  et  agris*  et  ad  Tauraae 
aoDBi  propriiini  seu  ad  Staaanes  colooiam  i,  et  in  bis  supra  dtctis 


I  RI«r  liMl  Ilcie1ielb«ck  ^Dclanto.**   dock  stellt  zwiiehtn  beMeit  Hamen  aar 
a*  «U  Mfftlcf teM  Ranmvftslilrlie  wa4  mit  Aism  Namen  t^mto  nirht  «MwanaMiigawl. 
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loeis  quicquid  in  «is  proprii  habere  uisiis  sum,  in  situis,  in  pratis,  in 
eampis,  in  agris,  in  pascuis,  iu  uineis.  in  aquarum  decursibus,  in  Omni- 
bus calasniset  intenninisjsicut  antecessoresmei  habueruntet  pater  nifUM 
et  mater  meamihi  reliquei-uut  in  proprium,  totum  ex  integro,  et  maoi- 
cipiashis  nominibus  Urso,  Seeundinft»  Mora,  Marcellina,  Tata»  cum  um- 
oiqoeconfinnoqaicquid  td  metmproprieUtenipeitiDetmhitrapnidieti» 
locü  et  eo  tenore  ipsam  traditionem  firmabo,  nt  usqne  dum  uniam» 
ego  et  mater  mea  Clausa  boc  usu  fruetaario  ad  uaitaDdum  et  ad 
emeKorandoin  quantom  domino  largiente  ualeamos,  illud  perficere 
procuranius,  non  tarnen  in  aliqiio  comminuendi,  pcrdcudi,  nec  com- 
inuUtiHli.  iieque  alienandi  niillu  imwlo  postca  potestatem  habeamufi, 
sed  ut  post  obitum  nostruin  uei  aiitea,  sicut  nubis  coaplacuit  ad 
ipsam  iam  dietam  casain  dei  et  ad  potestatem  rectonim  ipsiua  abaque 
uUiui  eoutradictione  cam  omni  eonlaboratu  et  eonqoestu,  qoalcaeum« 
que  ipso  die  ibi  iDuentom  ftierit  pleniter  permaneaat  et  ista  mea  tra- 
ditio atque  coopladtatio  firma  omnioo  etabilisque  permaoeat  in  per- 
petuum.  Ueoerabilia  pater  Hitto  episeopiia  matricalanas  sanet^  sedis 
Frigisiensis  et  rector  monasterii  saucti  Candidi  martyris  Christi  istam 
traditioneni  cuiiciixit  cum  Quartino  et  econtra  prestabit  tili  iti  bene- 
Gcium  in  uico  qui  dicitur  Duplago,  talem  sicut  ei  placitum  fuit,  ut  hoc 
baberet  et  mater  eins  Clauza  pro  taiem  traditioaem  quam  fecerunt 
ad  ipsa  easa  dei.  Isti  auot  qui  iiiam  traditionem  oiderunt  et  legitime 
per  aures  traeti  sunt  Signum  Paldioc,  Signum  Uuolcbart,  signam 
Petto»  Signum  Adalbart.  Signum  Uuieeo,  signum  Oadalker,  Signum 
Tozi,  Signum  Ellanperbt,  signam  Engilperbt,  Signum  alii  Engilperht, 
Signum  Sintaruizzilo,  signum  Uuolfcrim,  signum  Mahtuni,  signum 
Mjärrln  ö,  sitriuim  Pezzi,  sigiiiini  Liulnlt,  signum  Uuitapauuo,  j^ipniim 
Meginharl,  j>iguutn  Secundo,  signum  Urso,  signnni  Purro,  signum 
Lupo«  signum  Minigo,  signum  Johannes»  signum  Uideal»  signum  alii 
Lupo»  Signum  alii  Urso,  alii  Minigo.  signum  alii  Urse«  signum  slü 
Urso,  Signum  Seuiro,"  signum  Alpolf. 

Actum  est  haee  traditio  ad  Intieha  eoram  Htttone  uenemhilt 

eptseopo  iü  pridie  kal.  Januarias,  anno  inrarnatiouis  doiniai 
DCCCXXVIIL,  indietiune  V.,  Hludouuiei  imperatoris  XV. 

Ego  quoque  Undeo  indignus  diaconus  scribsi  baue  carlulam. 

Cod.  187,  f.  332.  k.  Rcichsarchi?  zu  München;  (beiuL  auch  Cod.  238, 
f.  74s  Mmehelbeck  l.'^  270.  Nr.  532;  Besch :  Ann.  Sahiou.  II.  87,  AeU  mili.  32. 
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i2. 

(828),  17.  Jan.,  Stersiag.  Quartiiuu  mederkOt  teme  Schenkung  an 

Notttia  truditioiüsquam  Qiiartinussecuiida  uicc  iterum  reiioiijtiiiud 
{  uipilina  corain  Hittnneueneraliili  episeopo  et  Arpeonc  uocato  episcopo. 
Tuiic  (juideni  Quartiiius  .simuJ  cum  matre  Uauzana  ainbo  pariter  tradide- 
nintpropriamhereditatera  suam  seu  quicquid  habere  die  presente  iiide- 
b>otiir,iii'e«Mi  «wetf  Marif  et  ad  monaaterio  sanctiCandidi  ad  Intiha  ut 
pMtoMtiifliUloiiJin  ibidem  firmiterpennaneret  et  statim  uestiuit  Hittonis 
episeopi  adooeatum  EllaDperhtom  in  presentia  istorom  testimn  Uoilli-  ' 
beim,  Mairbeo,  Cundalperht,  Alpoh,  Anno.  Auto,  Odalkor.  Hucperht, 
Petto,   Aifalliiirt,    Laiitlrid,    Paldiiic,  Uiileco,   Eigil,  Alpkis, 
Ürilius.  I)(iiiiim\'ii.s,  iilius   Doininipiis,   P;ts>ii]us.  Curpeiitius,  Sindo, 
üerimar,  Ma^istei-,  Sintaruizziio,  Eriuperht,  lJuilliport,  Pernuuin, 
famne^  Einbart.  Actum  est  hoc  ad  Uuipitina  in  XVI.  baL  Februarii 
aitto  aaprftdicto.  Et  iteram  ego  qvidem  Undeo  indigaus  diaconus 
seripsi  istas  cartulas  ono  tenore. 

Cod.  i87,  f.  338,  k.  Rei.hsnrehiv  zu  Münclu  n;  v;.)  uucJi  Cod.  2:{H  f  74; 
II<>icbelbeek  iA  ^>  532,  %.  Tbeil;  Re»ch:  Ann.  Sabion.  II.  »1,  Aet. 
mUl.  33. 

13. 

(828),  28.  JuxUi  (Brizen).  Qvartinut  wiederhoU  tum  zweiten  MaU  die 
Sekenkung  pmrgauumter  Liegeiueht^e»  oh  da»  äJotter  hniehen* 

Uenimque  cnnti«j:it  (juod  Arix  o  »  piseopus  et  Felieius  de^anus  et 
presbiter  supradieli  (!)  domus  coiiueucniut  ad  loeuin  quae  dicttur 
Pressena  ibidemqoe  iteram  ef^o  Quartiiius  in  presentia  in  ueni  et  pri- 
itinam  traditioiiem  renouaui  et  qoiequid  haboi  tarn  de  aiode  paterno 
qaam  de  hereditate  materoa  firmiter  et  indabitanter  pabltcf  preaentie 
tradid  i  omnes  sobstantias  et  adquisines  (I )  meas  ad  domum  sancti  Candidt 
ad  inticha  qtiod  dicitor  Campbgelau  ut  ibidem  pro  remedium  anime 
mee  perpelualilcr  perinaiieat.  Hoc  f.iclnm  est  IUI.  iiona«*  Julias  anno 
siipradicto  et  haec  sunt  tesles  qui  lianc  traditiom  in  oculis  uidenmt 
et  tesli»  per  aures  tracti«  iuprimis  Aurelius  tidetussor,  Erimperüt, 
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IJuillilielin.  Kerlioli,  Hiltiperlit.  Aiirio,  riiilliport,  Hi  l(»liili.  Si^iperht, 
Adalperht,  rii5is;it;ni>» ,  Oiulalscalch .  Riliheri,  Aiilhelm,  Reginpepht. 
Ego  Adaiperht  diaconus  iussus  a  domiuo  lueu  Arpeooe  episcopo  con- 
scribsi. 

Cod.  187.  f.  333.  k.  Heichsarchiv  zu  München;  Tgl.  Much  Cod.  238  f. 
74;  Meiehelbeek  Iy2,  280,  Nr.  532.  3.  Tkeil;  RMch:  Ana.  8»bioii.  II.  03, 
Atl  min.  34. 


14. 

855,  17.  Wkn,  Aibling.  Niatmoeme  Veneifhumg  üher  die  gerwki' 
liehe  BtOsekeidung ^vtriacken  Bigekof  Anno  mm  f^nemi^  und  Od^eekaUt  Pen 

THml  keir.  Wemgärteu  bei  Befen* 

Quodain  tempore  dum  turbida  res  agitabator  in  epiaeopato  Fri<- 
singe,  contigit  dee  dotiante  plebem  elegisse  stbi  Annonera  episeopum. 

Quod  domnu8  rex  Ludowicus  assenfiit  talemque  uotiiin  benigne  sus- 
cepit  illumue  statuit  leliciter  regere  saitctum  oulle.  Tune  feniftittis 
Odalschale  Triente  episcupus  per  malorum  suaüionem  aU  Pauzanam 
uiiiearum  sancte  Marie  intiasionem  fecit  iniuste.  Quibiis  sibi  subaetis, 
ttt  toOQa  obtulit»  deno  dei  aptiaaimia  res  Ludowieua  ioterea  ad  £ipi- 
ÜDgnil  dies  qutdrageatmales  freffueDtaliat  Miait  aciem  Baiowarioram 
in  Poennanios  quorum  duetor  Emat  comes  eiatitit,  epiaeopia  aimul 
Gomitantibua.  Tnm  demum  reuersi  cum  rumore  non  minimo  ot  mona 
est,  confluebant  ad  regem.  Dum  autem  euenit  inter  alia  niissos  regia 
Lonffobardorum  affuisse,  Notingum  episeopum  et  Pernhardum  comitem 
.siinulque  Odalscalci  episcopi  Jacobum  aduocatum  et  WillipeHum  pro 
uineis  ipsis  contradicendis.  Tunc  meütatore  rege  iiiterrogaote  causam 
terminandam  quid  legis  fuisset.  turba  tote  aubclamat  prouinciarum 
qui  uestitaram  prioa  baberet,  inter  duo  regalta  teatea  ezhibere,  ai  xxx 
annorum  etate  aubieetf  eaaent  uinef  ad  domum  aanctf  Mari^,  num- 
quam  mutaretur,  ain  autem.  ad  loeum  Trientarum  reuertiaaet  Inito 
autem  boc  consilio  atatim  domnus  Anno  episcopus  testes  exhibuit 
quibus  presentatis  domnus  rex  mandauit  Ernsto  comiti  pithiiiunt  adire 
cum  quo  TTiissi  I.(Mi<;(tliiirdorum  regis  :ir  Odalsclialei  palidiiiin  inü-runt. 
Tunc  iurauerutit  lestes  quorum  aooiina  in  libro  traditiuniiin  habeutur. 
Poat  lYramentum  firust  comes  interrogauit  quomado  se  res  baberet, 
illi  uero  aeeuodum  legalem  iuaticiam  aolaere  iuramentum  parati  ita 
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<1ixerunt,  hoc  «Jciinus  ueraciter  quod  ipse  uine^  in  uestiliira  domus 
«aucte  üdaric  XXX  aiuios  sine  mnlo  et  iriiuria  ullius  hominis  periiian- 
4it.  Tunc  Ernst  comes  regaiem  mumtudiuem  uulgique  summain  inter- 
cogtait  quid  iustici^  esset  peragendiim»  omnes  autem  singulatioi  ad 
nltimam  »imul  iudieabant  euU  temporibus  ad  domum  saacte  Mari^ 
eas  persistere»  quod  et  rex  ita  definiult  esse  et  missi  ineuifabili 
assenseront  iustieia.  Aetom  ad  Eipilingen  XVI.  kal.  Aprilis  anno  in- 
carnationis  domioice  DCCCLV.,  indictioiie  III. 

Cod.  238.  r.  82.  k.  Reichsarebiv  ta  JUmtUai  Vtielitlbsck  I/K  380, 
]«r.m;  A6icb:  Antt.  Sab.  IL  141. 


15. 

f866),  THant.  Notizweise  Aufzeichnung  über  wiederholte  gerieki- 

^ieke  BeaiätifMff  de»  wm  Biechof  Odahchalk  von  Trient  angefo^tenen  Be^ 
mHee  dee  Bieikitme  Freiemg  «n  WetHgärten  bei  Bote», 

Cvm  res  bonitati??  et  pacis  iater  reguni  statuta  ueiitilatur, 
Lndoiniici  (juippe  liaituai.u  iuriim  regis  et  equiunei  sui  Ludowici  Lon- 
gobardorum  regis,  coiitigit  conuentumillonuii  alloqui  turc  ad  Trieutam 
Ödalscalci  episcopi  ciuitatem.  Ibi  uero  muiU  utüia  Christianitaiis  Cttm 
suis  familiaribus  reges  exercebant  et  magna  populorum  eoncordit 
fiebat»  letantes  lo  eo  quod  Octauianum  tempus  se  accepisse  mira- 
bantur.  Interim  dominus  episcopus  pro  ci(s)deni  utneis  cum  suis 
6delihus  sermeeinari  eepit.  ut  in  presentia  dominoram  peracta  causa 
iiine;!!-  rn  ilnato  plenius  statueretuf.  Presciuit  eiiim  se  cum  maxima 
in^tiria  eonuiiissum  habere,  ideo  uentilauit  usque  ad  regum  patulas 
aures  qui  statim  ad  ülam  iuterrogationein  se  erigentes  i'ecerunt 
•causam  iaramenti  pro  uineis  peractam  ante  se  recoli.  Cum  sciiicet 
eansasie  nt  facta  futt,  ante  illos  duceretur,  precipiebant  multitudinem 
plebis  interrogare  si  luste  causa  ageretur  inter  urbem  Prisingam 
et  eiaitatem  Trientam.  Tune  omnis  plebs  cum  audierat  concilium, 
tarn  prineipes  quam  mediocres  iudieaaertint  lustissünum  iudicium, 
iit  uinee  ad  domum  sanete  Mari^  perpetuaiiter  et  incunuulse  per- 
tnaueant. 

Cod.  338,  t  83»  k.  Raiebiarehir  su  Hfloebsa;  Mciebelbeek  1^1,  381 
Hr.  703;  ReMb:  Amu  Sab.  II.  143. 

r«Bto*.  AMh.  IL  Bd.  XXXr.  3 
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Id. 

Wft  5.  April,  Freislng.  BüchofA  nuo  von  Freuing  tauscht  mit  dem  Voll  freien 
Gro4  ein  Gut  tu  Ekmg  und  Berghofen  gegen  ein  anderes  zu  ^Metiie***  in  Tint  ein. 

In  dei  nomine.  Pttcoit  ntque  conuenit  inter  unenbilem  Annonem 
FVigisingensis  ecclesif  episcopum  nec  non  et  qoendam  nobilem 

uirum  nomine  Gros  nt  aliquas  res  pro  communi  utilitate  et  compendio 
inter se  commut.ii  e  deberent,  quod  ita  fecerunt.  Dedit  itaque  Anno  epis- 
copus  ex  ratione  prelate  ecciesie  sue  uiiacum  consensu  et  conhibentia 
canonicorum  atque  mcoachorum  aliorumque  iidelium  in  ipsa  eceleaia 
degentium  etiam  per  licentiam  domni  Hladouiiid  regia  eidem  sapra 
nominato  Grosf  ad  suom  proprium  habendum  in  loco  qui  t)  dieitor 
Mexites  quicquid  babiiit,  et  econtra  in  reeonpensationem  hoiua  rei 
dedit  memoratos  Gros  ex  soo  propno  supra  dicto  episeopo  <)  Annoni 
ad  partem  monasterii  sui  in  loco  qui*)  dicitur  Ebinga  et  aü 
Perchouon  quicquid  ibidem  proprietatts  habuit.  Unde  et  duas  com- 
mutationes  pari  teuore  conscriptas  inter  se  fieri  rogaueriint,  per  quas 
deinceps  unusquisque  quod  ab  aitero  aceepit,  teoeat  atque  possideat 
et  quicquid  exinde  ob  commoditatem  sui  facere  uel  iudicare  uoluerit». 
Hberam  in  omnibus  babeat  potestatem  faciendi.  Istisunt  testes,  Alprat 
eomes,  Kepolf«),  UuiUibelm  comes,  Tente.  Condpalt,  Petto»  Cbuni*^ 
perht»  Cotascalh,  Adalperbt  lloe  factum  est  ad  FVigisingas  anno  io- 
caruationiä  dumini  DCCCLVll.,  indietione  V.,  in  nonis  Aprilis. 

Cod.  188,  f.  46  und  86,  k*  RMcbaarehiv  so  Mfiadieii;  Mnebelhfek 
Ut,  m,  Nr.  m, 

17. 

0.  860,  .  .  .   A^fwin  au»  KoirtaiimMn  «übuet  der  Kireke  sir 

fireiim^  mmi  Gui  tu  ^Tonrm»" 

Notrm  Sit  cunetis  prtmatibus  Baiouuariorum  quod  Aipwioua  de 
Carintania  tradidit  ad  sanetam  Mariam  quicquid  ad  Taurn  proprie- 
tatts uisus  fbit  babere,  cum  pecunia  redimendi,  boe  est  curiem  cum 


1  Codex  f.  66  qae;  —      2  Ebenso  epUcopi;  —      3  wie  1;  4  DlMtr 

N«fli«  folgt  faei  AafMicbBiiiit  anf  A.  46  «r*t  dmH  U«iUibela  com««. 
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dwM  alus  qae  ediliens  et  de  terra  arabilt  iagera  xl»  de  pratie 
earrtdas  1. 

Co«!  238.  f.  SS,  in  k.  Reichsarehhr«  sii  Mtachmii  MttMbflbMk  lA 
Hr.  71«^  BeMh:  Au.  Sabioa.  IL  18S. 

18. 

061,  2L  mm,  Begembnrg.  Oer  thriteke  €rtfCkemtmimei  dar  JTM« 
«  Mray  MMM^mb  M  der  „^täla  UwmpnUÜ^  bei  ^PUvtmi^  m  Otgan 

In  nomiiiL-  domini  nostri  Jesu  Christi  declaratiim  est  commoran- 
Uhus  cuactis,  quoU  quidam  comes  de  Sclauis  nomine  Chezal  omnem 
rem  qaam  habuit  prope  Pilozsaue  in  uilla  qu^  dieitur  Uuampaldi» 
cum  lerritoriis  et  aineis,  pratis  et  ailuis  ad  bec  pertinentibiie  cum 
omni  infegritate  io  eapsam  sancte  Hari^  firmtter  tradidit  ut  euia  tero- 
poribos  ioeoDaQlaitm  permaoeat  ad  Frisingam,  ubi  etectus  dei  Coi^ 
bbianos  corpore  quieseit.  Hoc  factum  est  anno  inearnationis  domini 
DCCCLXI.,  indicUuiie  Villi.,  in  loco  rogali  piiblico  Rutispoiia  in  XII. 
kal.  Aprilis.  Nomina  in  testium  in  l(ibroj  t(raditiouumj  h(abeQtur). 

Cod.  m  f.  S3.  k.  R«iehsareUr  to  Mttnebeii;  Mticbolbeck  lA  MS, 
Mr.  710. 


19. 

861,  ....  ^  8.  Q^or^en.  Ein  gewitter  Kegio  iriit  der  Kirche  von  Frei' 
fing  naeh  Amitkem  mn  Gut  ofH  Ffutte  TuiMtcn  tJi  Tirol  gegen  Geld  und 

amkrtoeitige  &U§dkädigung  ab. 

Notum  Sit  cunetis  in  Baioarica  prouiacia  constitutis  quod  quidam 
nir  Domioe  Kegio  tradidit  ad  casam  sancti  Candidi  in  eapsam 
sanete  Marie  in  loeo  qni  prope  illum  riuolum  iacet  cai  uoeabulum  est 
Tesito,  totam  et  integrum  quicqoid  ei  dominas  eios  nomine  Katto 
eondonaoit  in  hereditatem,  pro  se  et  pro  suo  seniore  et  conplacitauit 
de  eratione  episcopo  Annone  inter  missas  et  psalteria  trecentas  et 


1  Ob         voU  Mmliwh  alt  BOIimmo  la  Anwot^  Oad.  M     B«««-  - 
roMi;  P«s:  Aaacd.  1/%,  118,  Hr.  Sa,  wo  «booftDo  Onf  ChMil  aollritt  iUn»  mh 
L  «.  Sia^  Hr.  BO). 
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iusuper  accepit  pecuniaiu  trecentos  solidos  ab  episcopo  in  mancipiis» 
iumentis  siue  uestimentis  atque  alia  pecuiiia,  ut  deinceps  ip&a  traditio 
f  ais  temporibos  fixa  et  inconDulsa  permaneat  et  ut  niillus  ei  deioceps 
contradicere  queat  domiti  aanete  Mari^  Nomina  teatiam  in  libro  tra- 
ditionnm  habentor.  Actum  est  in  publice  placito  prope  ecclesiam 
aancti  Georü  annoincarnationis  deroini  nostri  Jesu  Christi  DCCC.LXI. 

Cod.  238.  f.  83,  k.  Reichsanliiv  tu  Mflneheo;  Meiebelbeek  Iß,  3i»3» 
Mr.  711  j  aeteJi:  Awiti.  Sabion.  11.  185. 

20. 

C*  870,  Der  VoUfreie  Egino  schenkt  der  Kirche  vom  Frei" 

«Mf  eiM  Liegoiuek^  »m  Wüte»  bei  hmobruck. 

Ad  lioliliaiu  eunctorum  penieiiiat  lidLliuin  quoJ  Egino  quidam 
iiobilis  uir  tradidil  in  causam  .sanctae  Mariu?  Frigisi^^Musis  lerritorium 
i  ad  Uuiltiua  cum  Omnibus  aediUcüs  ad  hoc  perliaeiilibus,  rnaucipiis, 
(leerer  Raum)  pratis,  pascuis,  aquis  aquarumue  decursibus  et  in 
confinio  coheredum  habere.  Isti  sunt  testes,  Liutfrid,  Anno,  Rihpold« 
Uuirunt»  Eginolf»  Uuicdarp»  Otperht,  Uuichelm. 

Cod.  188,  f.  241,  k.  Reichsarcbir  xu  Müncheo. 

21. 

C.  870,  .  .  .  .,  Abt  Deoin/i  (von  TegcniMce?)  schenkt  der  Ktrche 

zu  Freitting  auf  seinen  Tutir-fall  ^ein  Eigen  am  Berge  Ritten  hei  liozen 
und  erhält  gegen  Rückfall  dafür  Güter  zu  Tegernbach  m  Baiem. 

In  dei  nomine  omnipotentis.  Notitia  qualiter  quidam  nobÜis  uir 
et  abbas  nomine  Deotrih  uenit  ad  Frigisingas  et  tradidit  ad  domum 
sancte  Marie  quicqutd  in  monte  habuit  qui  dicitur  Ritano,  quod  ei 

quidam  uidiia  nomine  Anna  poteuti  manu  dedil.  Lliafii  et  uenerandiis 
uir  cinsdeiii  sedis  episeopus  iiidelit'ct  Anno,  preslauil  cideiu  siipradii^to 
abbali  eoluiiias  duas  in  loco  nuncupato  nd  Tegarinuuac  et  canplaci- 
*  tauit  ut  et  ipsam  traditionem  et  supra  dictum  beneflcium  babuisset 
usque  in  fioem  uit$  suae  et  post  tempus  eiitus  sui  ad  supradictam  dei 
domum  amb^  res  ulterius  permanerent  Isti  sunt  testes«  Anno,  Rih- 
pald.  Reginhoht  Fatto. 

Cod.  188,  f.  254.  k.  Reichmchiv  MüDcheo;  Metclielbeck  Lß,  391. 
Nj.  m-,  R«Mh:  Aaa.  IL  189. 
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Zt. 

875,  94.  Wkn,  VnMng,  Graf  Wal^^te^  itcrlM^  der  tBnk§  van 
Freina§  §€m  BSgm  sai  «Airon*  am  Berge  Bitten  gtftn  mdare»  ffiil  tu  Bah 

umd  Ttgambaeh  m  Büiem, 

Traditio  Uualdberti  ad  Frigisingas. 

In  de?  nomine  omnipotentis.  Notum  sit  omjubns  in  {»muiutia 
Baiuuarionoruin  (!)  coaatitutis»  qualiter  quidam  comes  sereiussimi 
domni  Hludouuici  regis  nomine  Uoaldperht  adiens  Anoonem  epiaeo- 
pom  Frigistgeosia  eeclesif  cogitaos  pro  renedio  aiitmf  sa^  et  ante- 
msonim  nihilomraaa  anceeasoroniqoe  snoruni  aeeundmn  apostolum 
dieenteni :  Date  carnalia  ut  inereatis  ^teroa,  inde  conpanctns  ad  tum* 
htm  oenft  isnet^  Marie  san^tfcfve  Corl>tQiafit  eenfesfloris  Chrfsti  pre- 
statt  iiencrnbili  episcopo  cetcrisqiie  primatibus  regis  tradidit  manu 
propria  iti  r;([i^;irH  eiusdem  ecclesi^  niillo  cnntradicentc  ([uicqiiid  in 
eodem  die  iure  hereditario  uisus  fuit  habere  in  moute  Hitauo  in 
ioee  nuncupato  ad  Puron,  nil  preter  mittens  qaod  totum  et  integrum 
domo  dei  nea  tradidisset  com  edificüs,  agris,  pratu»  pas^ia,  atlnia, 
aqeia  aqnaramne  decahibos  prosiaori  eeelesif  fuis  felieiter  otendum 
tempoiibos»  ea  nidelieet  ratione  ot  in  ins  ac  in  proprtam  hereditatem 
tibi  ae  so  (leerer  Ranm)  de  domo  aeeepisaet  rea  qae  noeantvr  ad 
Holze  et  ad  Tegarinuuac  cum  omuibus  ilhic  pertinentibus,  ut  a  nullo 
rumpet  (!)  sed  in  > unm  teneat  atque  possideat  felici  euiii  [^iujiIiü.  Isti 
sunt  testes  qiu  presentes  ibi  fiierunt,  inprimis  Erehaufrid  sculdhaizo, 
Otacchar,  Liuttrid,  Managolt,  Reginhel(m),  Hiltirih»  Marcholt,  Alt- 
ttoari.  Erohanbreht,  Odalrib»  Adaloae»  Znoio,  bunc,  Alto,  Cozxo, 

♦ 

Uoto^  Cbiinilioh,  Tagabreht,  Rtbbart,  Ellanmuot,  Reginbob.  Et  be^ 
traditio  <)  faeta  eat  ad  Frigisingaa  in  Villi,  kal.  Aprilis,  anno  inear- 
Botionia  domini  DCCC.LXX.V.,  indietione  VUl. 

Cod.  i88,  f.  231  (ohne  Ztisnmmpnhstncr  mit  dem  Übrigen  eiogebuadenei 
Blatt  des  9.  Jabrli.),  k.  Reicbsarcbir  zu  Müoeben. 
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676,  ai.  Mai,  Freising.  Anno,  ^i'i-ff'r  Bischof  Ahuoä'  von  Freiting,  tchfitkt 
de—en  Kirche  «ein  Eigen  tu  UaU  (im  ImUhale  ?). 

Traditio  Annoais. 

Id  Chruti  aonuae.  Pateat  anribus  fideltum  nobilianiqoe 
in  prouineia  Baiuttaarioram  dagentittm»  ^aliter  qiiidam  nobilis  nir 
nepos  et  fquiuoco9  doroni  Annonis  eptscopi  diuins  conpunetos  ele» 

mentia  deuota  pertractans  mente,  ut  aliquid  boiii  domo  dei  concessis- 
set  et  suorum  mereretur  iiMlulgLiitiam  percipere  delictorutn,  inde 
ueniens  Frigisingam  ante  requieni  saacty  dei  genetricU  Mari^  saacfci- 
que  Corbiniani  confessorls  Christi  tradidit  in  capsam  eiusdem  uip- 
ginis  Marif  quiequid  illo  die  in  loco  qui  dieitor  Hai,  uisus  fuerit  pro* 
prietatia  posaidere,  et  nihil  pretermisit  quod  domo  dei  non  donaaaet. 
eo  aiqoidem  modo  qaod  de  domo  dei  eodem  reetore  Annone  tribuente 
de  peeiinia  soHdos  suscepit  xl,  tit  eo  firmius  nullo  contradicente  me- 
morabiliusque  eadem  iain  dicla  tr;idltio  ad  eandem  pernianeret  eccle- . 
Slam  iiiconiiiilse  perennis  ieliciter  aimis.  Acta  ad  Fri^isingas  in  XHI. 
kal.  Junii»  anno  incarnationis  domiiii  DCCC.LXX.V.  iudictioue  YiU. 
Isti  sunt  teste«.  Petto,  Liutprant,  Otbreht,  Otaccbar,  Uuerimbrebl; 
UuüUbrebt 

Cod.  188.  r.  240,  k.  Reicbsarchir  zu  Mfiochen  ;  Mcicheibeck  1^ 
Nr.  713  mit  J.  865  und  so  auch  Reacb:  Ann.  U.  187. 

O.  880,  BütkofAmM  wm  f^emng  tauekt  eii  dem  Vo^reim 

Ccitekalk  eine  Buie  tu  WihiUee  gegen  eme  «mdere  «w  MMegg,  ieUee  m  Dm- 

Um,  am, 

Committatio  inter  Arnotdum  episcopum  et  quendam 
nobilem  ttirum  nomine  Cotesoale. 

In  dei  nomine  placuit  atque  conaenit  inter  uenerabilem  Amol- 
dum  Frigiatngensis  eccleii^  epiacopum,  nec  non  et  quendam  nobOem 
uirom  nomine  Cotescale  quandam  commutationem  faeere  aieut  et  fe- 

eerunt  Dedit  itaque  prediclus  uenerabilis  episcopus  eidem  aobilt 
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vin»  ei  parte  eeclesie  sne  in  proprietetem  habeodaro  io  loco  qoi  di- 
-citer  ad  Uveride  liffiMin  i.  Bcoatra  In  raemipeiiMtfon«  hnias  rei  dedit 

pretitulatus  nobilis  uir  eidem  episcopo  ad  eccJesiain  rtitincjidum  ei 
piirU'  [irnprietalis  sue  in  loco  qui  dicitur  Rasa  hobiim  i.  Unde  et 
duüs  commutatioiies  inter  se  fieri  rogauerunt  pari  tenore  conscriptas, 
«t  «terque  qaod  ab  altero  accepit,  teneat  atque  possideat  aeuis  tem- 

fOffÜNIS. 

G0d.  188,  £  TT  (X.  Jthrh.)»  k.  ReiehMrehir  nt  Mtoehca;  McidieftMk 
Lß.  396^  Nr.  87S;  Rawli:  Aaa.  II.  SIT  mit  Beiug  «nf  Bimb  ha  Patterüiala. 


25. 


diuioo  eultui 

et  aliqua  eis  poteatatis 

nottrf 


dm,  SL  Juli,  UBiOghoUaiL  Kän^  Arnulf  mdmtt 
der  Mtrtke  m  WMuee        \          dem  Bülkmme  Freiehtg 
eine  Capeüe  m  lamte«  nadk  dem  kÖnigL  Bofe  »£»kfr»a*  gekärig 

(filaehiH)t 

C.  In  nomine  sanete  et  indiui- 

■du^  triailalis.  Arnultus  diuina  fa- 
uente  clemenlia  rex.      erga  loca 
diiuinis  cultibus  mancipata  curani 
gerimus  et  aliqua  potestatis  no- 
*str^  eis  inpenderimas  subsidia, 
pro  f  teroa  adipiseenda  saliite  hoc 
nebis  nen  anbigtimis  esse  pro- 
fotaram.    QuapropCer  omnium 
Christicüloruiii  palescat  agnilioni, 
quomodo  no,>  pro  JiuiiK;  reinutie- 
rationis  t  iiKijumeiito,  uec  noii  üb 
intementuni  Waldonts  sanctf  Fri- 
Mgaosis  f  cclesif  presuUs  quan- 
iuris  nestri  capellam  in  Sela- 
nini^  partibus  ad  corlem  nostram 
qu^  Libuma  noeatnr  eonsisten- 
tem  fjuanique  VVaaiiigus  capeila- 
II 11^  iinster  in  beiieficium  tenuit* 
cum  Omnibus  appenditiis  suis  ad 
pre&tam  sanct^  dei  genilrieis 


patescat  Chmlicoiarum  aguiliuni 


vulgo  Imma  «oeatnr,  eensi- 

sleiiteni,  quam  Zacharias  papa 
ob  heredes  quasdam  illis  in  par- 
tibus obüorlas  (!)  necandas  illo 
ueniens   Jobanne  Aquilegienso 
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semfMrqtte  ulrginis  Mario  <;ec>le- 
stim  el«etumqae  Christi  confe«- 
sorem  Corbinianum  qai  ibidem 
corporaliter  requiescit,  nee  non 
ad  sanctos  dei  martyres  Primum 
uideliVet  et  Felicianum  quorum 
in  eisdeni  partibüs  in  loro  qui 
uulgo  Uueride  uocatur,  conser- 
uata  micat  ^cclesia,  perpetualiter 
couistendamtradidimua  evmeor- 
tibus  et  f  difieiis,  familiis  ae  man- 
cipiu,  deeimi«,  eensibus,  lerris 
eultb  et  incultis»  agris,  pratis, 
pasciiis,  siluis,  aquis  »quarum- 
que  (lecursihus,  molinis,  piscatio- 
nibus»  uiis  et  iouüs,  exitibus  et 
redditibus,  queaitis  et  inqinren- 
dis  et  otiinersis  qof  legaliter  ad 
ipaaiD  capellam  pertinerc  eeBsen- 
tur,  et  iossimus  hane  preseDtem 
muniminis  nostri  titulum  lade 
conscribi  firmiter  imperantes,  ut 
eadem  tapella  cum  uiiiuersa  inte- 
grilate  sua  ad  prelibatam  priiici- 
palem  dioeesis  sne  aedem  nostris 
futorisque  temporibos  pertineat 
atque  eonstiatat,  itt  ut  rectorea 
eiusdem  ^eclesie  perenni  ueloti 
de  ceteris  episcopü  sui  rebus 
scMipci-  iitiiiitiir  iirltitrio  qiiiequid 
iride  laeere  iidliicrint  sine  «Ilius 
obstaculo.  £t  ut  hoc  uerius  cre- 
datur  diligentiiiaque  ab  omnibaa 
eoneeroetor,  manu  noatra  aubtvs 
hoe  idam  roborantes  preeeptvm 
anido  Doatro  iuselmus  inaigairi. 
Signum  Arnolfi   piisaimi  reg^ts 
(M.).  Egilpero  notarius  ad  ui- 


presule  aaaiateote  inhonore  sancti 
Petri  eonaecrauarat«  Pipini  ragia- 
ob  amorem,  cum  omoibus  appen- 
ditiia  anis  ad  prefatam  sanete  de» 

genitricis  ^lesiani  electumque 

Christi  confessopem  Corbinianun» 
qui  ibidem  corporaliter  requies-^ 
cit,  perpetualiter  coasistendan^ 
tradidimua 


decimia  nfraqae  Trabaoi 

fluuii  in  parte  ad  ipsam  capellam 
antiquitus  tcrmiuatis,  ceusibus 


aedem  dioeeaia  au^ 


perenni 

per  utantur  arbitrio  quicquid 
inde  facere  libuerit 
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cen  Tlieotinari  irchieapellani 
reeognoui.  Data  XII.  kal.  Augn- 

sü,  üuiiM  (]nrninice  incatnalionis 
DCCrXCI.,  iiuiictione  Vllf.,  anno 
regiu  domni  Arnolfi  piissimi  re- 
git ml,  Aetom  ad  Matabhoue 
mU  regia  in  dei  nomine  felieter 
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Thiotmari 

Arnolfi  regis  iüi.  Ac- 
tum Matahoue  felicUer  amen.  — 


M.  180,  k.  Raiebttrehi?  «n  Müaeban, 

f.  1 31'. 
cb«a4.  C«d.  m  f.  97'.  «beod.  Cod.  m,  f,  98«. 

Veidielbaek.       408,  Nr.  OOS.  ildditlbeek  erwibat,  yU  iW, 

UM««.  boieaXXXI/l.  137,Nr.66.  lIi»BDm.boMa»XXX|/i,i39,Nr..07 


26. 

O.  9(K),   Ein  gewitter  Qeorfiu§  schenkt  der  Kirche  tu  Wörth' 

«ce  die  GUier  Memw  Frau  Tmixa,  gelegen  am  ßiuie  dee  Seee  daeelbel. 

Notum  sit  Omnibus  presentibus  scilicet  et  futuris  partibus  laieii- 
Uini?«  ci»!i>lil Iltis,  qualiter  quidam  nobilis  uir  nonnii)e  (ieorgins  per- 
•enieos  ad  ueuerabilem  Uualdonem  Frigisingensis  ecclesi^  episco» 
fom  ad  Uaeride  loeo  nominato  cogitaos  aliquid  enangelici  implere 
fKcepti  dicente  domino:  Date  terrena  nt  mereatia  ^terna»  inde  di- 
mna  Christi  eenpnnclna  dementia  peroeniens  ad  locum  pretitulatum 
proprio  nomine  ad  Vueride  uoeitator,  vbi  aanetonim  marlyrom 
Christi  Primi  et  Feliciani  corpora  reqiiiescunt,  traditlil  iure  hereditario 
in  capsam  supra  5;cri{>1uriim  electorum  dei,  ipso  nidelicet  ueneraliili 
episcopo  traditiooeoi  accipieute  unacum  cum  Vadalhoho  ipsius  tradi- 
tionia  aduocato  qoicquid  in  anmmilale  laci<)  ipsius  Heimo  filius 
Voitagononis  snf  sorori  nomine  Tunza  tradidit  improprietatem  (!), 
que  et  ipsi  ipsius  Georgit  uxor  legitima  feeit»  ut  statim  deinceps 
preseriptos  reetor  sanet^  dei  eeclesif  ad  utilitatem  domus  dei 
potesfatem  haljuisset  possidendum  cum  omnihus  ad  eundem  locum 
legitime  peplineiitihus,  lioc  est  lerritorüs  ciiltis  vi  ineultis,  curtif'eris^ 
prati»,  siluis»  pascuis»),  aquis  aquarumve  decursibus,  mobilibus  et 
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inmobilibus,  egressibus  et  regressibus,  quesltls  et  inquirendis»  nil 
preter  {iiiUeiis  sed  totuiii  et  integrum  domo  dci  tradidit  auUo  contra- 
dicente,  sed  ut  perenniter  isla  inconvulsa  pcrniaiisissf  t  traditio  rectori- 
bus  loci  ipsius  feiiciter  possideodum.  Ea  ilaque  tirinitate  ac  ratiune 
Uta  fuit  peracta  traditio,  ut  ipse  predictus  uir  Georgias  ac  Tania 
uxor  ipsius  potestatem  habuissent,  ibi  sacro  in  loeo  elegeodi  siionim 
sepnltaram  corporam,  quandoque  dei  nsitanle  de  hoc  sf  culo  esseot 
recessuri  et  at  ibi  a  elericis  deo  seruientibus  iamborum  (I)  perpe- 
tualiter  memoria  sacris  m  orationibus  permansisset  Istios  traditioms 
isti  sunt  testes,  Lantolt,  Herilaut,  Sigiuuai  U  Paldacliar,  Heimpercht» 
Vrolf. 

Cod.  18fl^  f»  iW,  k,  Retcbsarchiv  zu  München ;  ebend.  nch  Cod«  238, 
f.  m i  Meiclielbvfek  lA       Nr.  98U;  Betch:  Ann.  0.  m 


27. 

0. 900,  ,va.  der  Stiefem.  Bin  gewiuer  Jwfk  nhenki  dem  BUAmme 

Fttmng  tu  twei  wieierkelien  Malm  Hutm  BetU*  tu  SUefem  o^erktM  Krem» 

ttt  XMeräHetfreieh. 

Notum  Sit  Omnibus  preseatibus  scilicet  ac  luturis»  qualiter  qui* 
dam  uenerabilis  uir  cui  aomen  erat  Joseph,  diuina  compunctus  de* 
mentia  eogitans  pro  remedio  animf  suae  domo  det  Frigisinj^ensia 
f  cclesiae  quasdam  res  tradere  qu^  in  honore  sanetf  Mariae  est  con- 
secrata»  vbi  confessor  Christi  Corbinianus  eorpore  quieseit  Inde  pre- 
scriptus  uir  Joseph  perueniens  ad  dominum  Vualdonem  episcopum  ad 
Stiuiniin,  qui  tum  teniporis  rector  istius  ecclesi^  fuit,  tradidit  ia 
maiius  pretitulati  episcopi  Uualdouis  et  aduocati  sui  nomine  Engil- 
barl  iudubitaater  iure  pcrpetuo  nullo  contradiceute  ad  domum  dei 
relineudum  quasdam  res  proprietatis  suae  i'n  eodem  loco,  quas  ipse 
Joseph  dominum  episcopum  hominesque  illorum  cauallieaiido  circum- 
duxh,  hoc  est  in  ipsa  marea  de  superiori  ria  quf  ipsa  uia  uadit  in 
duos  riuuolos,  ac  deinde  osque  ipsi  rivuoli  cadunt  in  flumen  qui  dici- 
ter  Stiiiinna,  quicquid  ibi  iiiterest,  nil  preter  mitlens  quod  totum  et 
integrum  domo  dei  successoribus  cpisLOjiitrum  tradidisset.  Denique 
vero  alteram  peregit  traditionem,  in  eodem  ioco  res  proprietatis  suae 
tradidit  iu  mauum  doroioi  episcopi  ac  prescripti  aduocati  sui  Engil- 
hardi»  quf  ipse  res  iam  oiim  ab  antecessoribus  suis  domo  dei  tra- 
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dil'd  fuerunt  aiiiiuatim  illis  censum  jjersüluendi  de  domo  dei,  eo  modo 
QeüerabllU  uir  Joseph  easdein  traUidit  res  laudabiU  episcopo  et 
adnoeato  suo  ad  domum  dei  suisque  successoribus  retioendum,  io 
Muni  anno  iUi  persoluerent  denarium  i  aeo  de  cera  pretium  ualentU 
lenarii,  et  ut  orationis  assidoitas  et  fidei  amteitui  talia  inter  eoa 
felaiet  qaalis  antea  mansit  tuter  anteeeasores  eorum.  Isti  sunt  testes 
per  aiires  traett,  Ratheis,  Rihperht,  Heistolf,  Arnolt,  Ruodperht.  Sel- 
prjil,  l'u:nJ;illaiit,  Heliurih,  Suvidperht,  istique  h(Hiiiiies  $m  istius  Ira- 
diti       testes  fuerunt,  Abraliam,  Prozilo,  Petto,  Seman,  Tribagos. 
alter  Abraham»  Pretimir,  Prozila»  Joa^pb. 

Cod.  188,  £  108',  k.  a«iebiarehiv  tn  Manebea;  Hakhelbtek  Iß,  m 

llr.S8i. 


28. 

6.980.  f   Bmküf  Wk^vm  mm  t^kmf  Awaelf  mit  tdum 

MMitea  f^MM  4  geummia  iMUrtk^nem  $egm  2  mitreder  Kireke  ««m  ik* 

Notum  ait  omnibus  in  tempore  preaeati  conaisteutibus  et  in 
futoro  aaperuenientibofl  commutatio  quf  inter  epiaeopum  Prigiain- 
genaem  et  quendam  Oberom  bominem  faeta.  P^eDominatus  ergo  tut 
talit  Uli  mancipia  proprii  an!  inria  iatia  nominibua  dicta  Reginprebt» 
Ze!abo,  Adalbart,  Imuza  et  tradidit  in  manus  prescripti  presulis  et 
aduocati  sui  noiiiine  Hatolti.  Econtra  autt  in  prefatus  aiiü.>les  >)  ad- 
iioeafi  sui  cum  conseiisu  alioruin  fidelium  suorum  tradidit  eidem 
banüoi  ingenuü  duo  mancipia  Job  et  Aothalm  qui  pertinebant  ad  lo- 
eoB  qiB  dieitur  Intiha.  Hie  ( ! )  sunt  nomina  testium  qui  ad  confir- 
maliMem  eadein(!)  traditionja  trahebantur,  Reginprebt,  Aripo»  ü. 
Aripo,  Aaae,  laanhart.  Wolomont,  Walffott»  iL  Woiffolt,  Engiiprebt 
et  alii  mnlti. 

r<u].  t88,  f.  113.  k.  ReichsArehiv  zu  München;  Meichclbeck  1^2»  436^ 
Ar.  1003  «Rvolbtindtg;  RcMb:  Aonal.  U.  419.  AeL  Hill.  47.  • 


1  Dit  g^BwiKif  e  Traditiea  Maat  des  IlaMi  U»  aitehofli  nidit,  4«  aWr  ■II* 
MharM  DvcmmbI«  I»  Cain  Malcbil  4l«tMi  ym  Biaehor  Wollra«  hMdalSt  M  Mch 
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29. 

931,  14.  April,  Quedlinburg.  König  Heinrich  I.  srhafp  drni  Ilisfhumr 
Freiiing  detten  entfremdete  Güter  tu  Mais,  Korttch  und  Kueng  in  Tirol  wieder 

zurück. 

C.  In  nomine  santae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinrieus  diatna 
fauente  elementia  rex.  Diuiiiae  igitur  aactorifatis  innnmerabilibus  pro« 

uocamur  exemplis  inutile  terrenym  spernere  negocium  et  perpetuae 
felicitatis  jithunare  suhstaiitias  quas  erugo  et  tinea  demoliri  nequfunt» 
nec  lures  elTüdere  et  fiirari.  Iileirco  nouerint  omnes  liiieles  nostri, 
taoi  presto  manentes,  quam  etiam  futuro  tempure  succedentes,  quali- 
ter  nos  rogatu  fideiis  noatri  seilicet  Uuolframmi  FrigisingensU  aeecle- 
aiae  epiacopi  praedium  a  aancto  Corbiniano  qaondam  emptom  et  a 
monasterio  in  Ipsios  bonore  construeto  baetenns  iniuate  ablatom,  in 
lus  proprietatemque  praefati  monasterii  per  boc  nostrae  auetoritatia 
praeceptum  remittiTnus  perpetualiter  possidendum,  hoc  est  Meiea  et 
Chopces  et  Cheines  et  quicquid  !id  hee  iure  legitimeque  pertinere 
üidetur,  t;ini  terris  quam  doinibus,  mancipiis,  pratis,  pascuis,  siluis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  mobilibus  et  immobiiibus  uel  quicquid 
diel  aut  nominari  potest,  que  sita  esse  dinoaeuntur  in  pago  Uenustn 
in  eomitatu  Berbtolti.  Et  ut  boc  firmius  credatar  dUigentiosque  in- 
contaminatum  obaernetur,  banc  noatri  corruborationem  (!)  prae» 
cepti  inde  eonacribi  iussinraa  mannsque  nostrae  confirroatione  indita 
anuli  nostri  impresslone  sigillari  praecepimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M.)  sereniaaimi  regis.  Poppo  canceU 
laritta  ad  uicem  Hiltiberti  arebieapeUani  recognoui  et  (aiibaeripai). 

Annoineamationia  doininteaeDCCC.XXXI.jindietiöne|fIlf.,  XVIIL» 

kalendas  Maias,  anno  imperii  Heinrici  regis  XIU.  Actum  in  Quitiliogir» 
burc  teliciter  amen. 

Orig.  Pergament,  nufgedr.  Sigel  nur  mehr  in  2  Bruclislücken  vorbanden; 
k.  Keichs;<r(  liiv  lu  MüDcbeBi  :tfeielielbeek  Vi,  163;  Moa.  boica  IkXVIUA  i  Ü» 
Uescb:  Anoal.  U,  404. 
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30. 
filicbug. 

.  .  .   >)  Henog  Berthold  vom  Baiem  iefSM  femm  Va- 

Ij    idki  iMblf  umd  Memli,  der  KMte  mm  F^^inng  ^kemal»  dergdiat  enitogeMe 
wmm  fllar  wieder  tüek^eidlie  &Uer  tm  Mai»  ued  Kertadi  freUugAm» 

P^rahtoldos  dittina  faueate  elemeatia  diu  Ruodberto  et  Herolto 
BMtm  fidelibu«.  Cognoscere  uos  uolumus,  quia  dileetisstmus  frater 
ooster  Arnolfiis  uua  nohisciun  rugalu  \V  ullrauiiai  ufuerabilis  episcopi 
in  Friäiiigftiii  {ut-dicti  episcopt  parocbicinu  ubi  saiictus  CorlHiiiauus 
requiescit  cum.  uostris  fidelibus  canueaimus  ibique  iiiuictissimas 
finter  Jooster)  pro  remedio  aniine  st^  quasdam  res  eidem  ^cclesie 
qMdam  ioiiiste  abatraetas  cum  conaüio  •uarvm  fidelium  relaiauit 
Km  Teio  uitf  Doatr^  stabilitatem  anim^quenostr^felicitatemomDium« 
faeaMtrommprasparitatem  prospieientas  et  coasulta  iam  dicti  fratris 
aaetri  eeteroramque  nostrorum  fideliom  precibus  prefati  episcopi 
«•mnisque  eius  faruilie  peticionihiis  annueates  pi  uprietatem  bealissiini 
türisti  conlt  ssDi  IS  (  1  hiiiiiiiii  ad  Meies  et  Chorces  quamlibet  eius 
iyius  e^se  iure  testatur  et  priscis  teinpuribus  iniuste  ab  ^cciesia 
tiBidem  sancti  ablata  esse  constat,  in  requiem  beat^  dei  genitricis 
Marie  et  aate  dicti  coDfcMoria  Christi  Corbiniaai  in  maous  preseripti 
episcopi  potestatiae  remisimus.  Quapropter  precipiendo  uobis  iubemiu, 
«t  sient  gratiam  nastram  babera  uetitis,  prediclas  proprietates  ad 
Meiges  et  Chorces  et  omnes  res  Iure  ad  easdem  prorietates  perti- 
nente>  sine  uUa  mora  et  absque  omni  impedimeiUo  nuuUis  predieti 
episco|»i  1'eprei.enlare  et  eius  seruiluti  subiuc^are  potcstatique  iiiius 
resütuere  non  tardatis.  Et  ut  bec  auetoritas  uostri  precepti  et  lega- 
tioais  firoiior  et  stabUior  habeatur  et  a  uobis  uerius  credatur  et 
diigaBtiiia  pofficiatur.  anuli  nostri  inpresaione  haue  epistulani  subter 
ajgiUari  inssinus,  quia  hoc  preceptum  uostrum  firmum  et  inuiolabilem 
esse  nolumus. 

Ced.  189,  f.  3S,  k.  Reicbsansbir  u  Manehen;  •bend.Cod.  191,  f.  116  uad 
Ctd.  m    101;  Meiehslbccli  VI,  16%  aoTollattiidig;  Rttch:  Ans.  II,  418. 


1  Ha»  Jakr  Mch  flMcklMrs:  iit.  Gesch.  dM  Himm  Scbttieni  n.    w.  14S. 
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31. 

e.*dOO,  .  *  .  ^  Freisbig.  BUehaf  Lmtbert  wm  FMam^  tmueki  mit  dem 
90lifirtim  JCmm  Jägob  Omer  tu  Gufidaun  und  SH^m  ftgm  aiutere  tu  TXmt 

M  Mmbniek  ein. 

Notum  Sit  Omnibus  sancte  tiei  ecclesio  fidelibus,  nobiiibus  et 

i  «  * 

ignobilibus,  presentibus  scUicet  et  futuris,  qualiter  Laotbertus  uene- 
rabilis  FrigisingensU  f  cclesi^  episcopus  nee  non  et  quidam  nobilia 
air  nomine  lagob  eiusdem  episeopt  uassnllusquandaaiconiniatattoneiii 
faeere  tnter  se  deereueront,  sicnt  et  feeerant  Dedit  itaqve  Idem 
prenominatQs  nobilis  nir  qnicquid  proprietatis  babmt  in  loco  Cubi* 
dunes  tlicto,  id  est  cartifera  duo  et  arebilis  terr^  ivgera  xxi.  prato- 
rum  kaiTadia  xl,  et  in  alio  loco  Stilues  nominato  in  ualle  Vuibitina 
arabiiis  terrp  iuger.i  iiii.  pratoruoi  karradia  v  cum  omnibns  rebus 
iure  ad   predictam  proprietateni  pertinentibus  in  inanos  prefati 
episcopi  et  aduocati  sui  Ratoldi  ad  ^cciesiam  sanete  Marif  sanetique 
Corbiniant  confessoria  Christi  perpetaaliter  eiistendum.  ficontra  Tero 
in  reconpensatione  einsdem  eomrontationis  idem  iam  prenominatas 
laudabilis  episcopns  nna  cum  manu  sui  adooeati  prescripti  de  rebus 
prcfatp  dei  ecciesie  in  loco  Toura  dieto  td  est  curttferum  i  et  arabiiis 
terro  iugera  xxxvi,  pratoinirn  karradia  xx  cuni  umnihiis  rebus  iuste 
legitimeque  ad  eundem  TtHii  ;i  pertinentibus  eidem  pretitulato  nobili 
uiro  euis  teinporihus  temporibus  in  proprietatem  iradidit  habendum. 
Predictus  igitur  lagob  triuro  iugerorum  et  pratorum  karradia  xx  in 
illo  loco  Cubidunes  plus  dedit  quam  sibi  ad  Teuro  daretor.  Unde  et 
duas  commutationes  inter  se  fieri  decreueniut  pari  tenore  conscriptas» 
at  nterque  quod  ab  altero  accepit,  firmiter  teneat  atque  in  dei  nomine 
feliciter  possideat.  Ita  namque  commutatio  facta  est  ad  Prigisingam 
cum  consilio  principaliuin  uassallorum  Ariboiiis,  UvoKtregili,  Eram- 
berti  et  ceterorum  omnium  atque  de  familia  clericonim  Aiiaiiioz/es 
magistri,  Kerbandi,  Liutberti  et  Fritilonis  ac  iaicorum  Ribfridi» 
Uvaldmanni,  Otmari  et  Uuolt'kozzes  et  aüorum  ualde  plurimorum 
principalium.  Isti  sunt  testes  eiusdem  commutationis  sieut  mos  est 
per  aures  attracti,  inprimis  Eramperht,  Ptepo,  Kotescaleh,  Uvetti» 
Dietrib»  Irmanheri,  Ratkis,  lagob,  item  Ratkis,  item  Uuetti  et  alii. 

Cod.  188,  f.  135',  k.  Reichsarchif  tu  München ;  ltfeiekelb«ek  1^2,  4M, 
Nr.  1060  uDToUaUndig;  Re«eb:  Aan.  II,  460;  Aei  niil.  48. 
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e.  Bmhof  LmAeH  Pon  FMmtuf  tauseht  mä  dem 

VtMfftim  Ftifß  Gätmr  tm  Amärtu  und  BHert§ek  m  TM  gegen  mitte  im 

WeUterMhofen  em. 

In  dei  nomine.  Placvit  atque  eooiienit  ioter  ueoerabilem  Lant^ 
bertm  FHgisiBgeosis  eeelesi^  episfiopam  nec  non  et  «joeBdam 
Dobüen  uiniiii  Pipo  noaiioatam  qQandam  commatattonein  Acere 
aieut  et  fecenmt  TVadidit  itaqae  idem  predtetos  nobtlis  uir  io  maniis 
prefiiti  episcopi  et  adoocati  sui  RatoMi  talem  proprietatem  qoalem 
saus  piiter  Piligrim  nomine  in  potestate  et  tutamiiie  habuit  in  loco 
Omaras  dicto,  cum  curtiferis  et  ediflciis  [u  atj??,  pascuis  atque  nemo- 
ribus  et  cum  i  seruu  qui  dispensütloui  preerat,  cum  exitibus  et  redi- 
tibi»,  qu^itis  et  ioqairendis  omntbusque  rebus  iuste  legitimeque  ad 
evodem  loeom  pertineDtibDs»  et  in  alio  euo  loco  Piparpah  ditto  colo« 
niam  i  ezeepto  eurtifero»  ad  ecelesiam  sanet^  Marie  aanctique  Cor- 
biniau  coDfessoris  Christi  ^ternalHer  peraistendum.  Eeontr«  rero  ia 
recompensatione  eiosdem  conmutationis  idem  prefatos  laadabüis 
episcopui  cum  maau  siii  aduoLati  predieti  eidem  prefato  nobili  uiio 
de  rebus  prefate  eeclesie  locum  WaltkereshAua  (iietum  cum  ecclesia 
i  et  omoibus  causis  iure  ad  eundem  locum  pertineutibus  ^uis  tempo- 
ribns  in  proprietatem  tradidit  habendum.  Unde  et  duas  commutationes 
ioter  so  fieri  uolaerant  pari  tenore  eonacriptas,  ut  rterque  quod  ab 
altero  accepit»  teneat  atque  possideat  firmiter*  lati  sunt  tesCes  eiusdero 
eoDmotationiSt  Kondpold,  Bogildieo,  Isaohart,  Adalfrid,  Anno,  Engil- 
preht,  Koteasealb,  Sigimuot,  Kundheri,  Sigihart,  Helmrib,  Reginberi 
et  alii. 

Ced  188»  r.  m\  k.  Reiehamhiv  ta  MOneheo.;  Heichelbfck  IA 
Hr.  1039  usfoUstliidig;  Rcpeli:  Aod.II,4S9. 


33. 

965,  3.  April,  Oelnheim.  Kaiser  Otto  schenkt  auf  Düte»  Biaehof  Ahra- 
harne  wm  Fteieing  dem  Vaaallen  demselben,  dem  Slavm  Negemvr^  ßiUer  «» 

Wierfhschach  in  Kärntkeiu 

C.    In  nomine  sanctf  et  indioidoae  trinitatis.    Otto  diuina 

annueüle  clemeotia  Imperator  augustus.  Nouerint  omnes  fideles  aostri 
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praesenfes  scilicet  et  futuri.  qualiter  nos  per  interttentum  dilect^ 
ducis  (I)  domin^que  Juditf»  nee  non  orata  nobis  satis  eari  episcopi 
Abrahf  cuidam  suo  rasalto  Negomur  aucupato  (!)  donavimus  tatem 
proprietatem,  qualeni  nos  Tist  sumus  habere  ad  Vuinsojtah  in  par- 
tibtts  Carantani^  in  comitatu  Hartuuigi  comitis  qui  et  ips^  inibi 
Tualtpoto  dicitiir.  ac  in  deoania  \'iiülfranimi  decani,  aeternaliter  in 
propnetntem  Inibeniluiii  cum  ctuhliu.s  el  t'tiiliciis,  pratis,  pascuis, 
terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumue  decur»ibus,  molcndiuis»  pis- 
«ationibus,  viis  et  idtHs,  exitibiia  et  reditibus,  qu^aitis  et  iaquireodis 
omnibuaque  rebus  ad  prefatum  locum  iure  legitimeqoe  pertineatibus 
eo  tenore«  rt  prefatus  Negomir  liberann  babeat  potestatem  de  iam 
ante  dieta  proprietate  sibi  tenendi,  donandi,  Tendendi,  eommutandi 
Tel  quicquid  exinde  ei  plaeuerit  faciendi.  Et  vt  haec  nostr^  dona- 
tionis  auctoritns  firma  [lermaueat,  atiuli  no&tri  impressione  sigillari 
iussimus  nmnti  iio:>tra  eaut  subtus  rnborantes. 

Signum  domni  OUouis  (M)  pigissimi  (!)  imperatoris. 
,  Liutulfus  notartus  ad  uicem  Brunonis  arcbicapeilani  recognouit. 

Data  iü.  nonas  Aprilea  anno  rero  doniinice  inearnatioois 
DCCCCLXV.«  indictiooe  VIII.,  imperante  vero  pnssimo  imperatore 
anno  impera  eins  lUu  Actum  in  Gilauheim  amen. 

Orig.,  ?et,  Bufgedr.  rorzügüch  erhaltenes  Sigel«  Stiftiarehiv  zulnnieliea; 
llesch:  Aet  milleo.  49. 

34. 

VAUchaag. 

965,  22*  Jvli,  Mains.  Kaiter  Otto  /.  hnOHget  die  SehetUrmg  gemnier 
Alpm  bei  Fnmehen,  wdehe  Berte^  Taeeäo  von  Bmern  der  Kirtke  von  Fteir 
eing  gewidmet  hatte,  md  kefreä  da$  Kheter  ven  der  GeriduAarkeU  der 

Bertoge  imd  Grafen* 

C.  In  nomine  sanctae  et  indioiduae  triuitatis.  Nouerint 
tmnett  Chritii  fdelet  tarn  presentes  quam  fliHtri,  qualüer  Otto 
Imperator  Romanorum  augustus  qmedam  ittris  9ui  predla  in  loeo 
Inüehinge  sita  cum  ministris  et  cum  omnibus  pertinentiis  et  uten* 

silibus  eorum  aliisqno  nppeuditiis  ad  aecclesiam  sanctae  dei 
genitricis  sauctique   Corbmiani   Christi  confessoris  perpctualiter 
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exi5teiitia  iradidit,  ea  uideiicet  ratiotie  ut  idem  prefafi  mintstri 
emmque  succeasores  prediarum  guorum  scilicet  cum  ai  eU,  edibus, 
terri»  cuUis  et  incultu,  uiis»  inmit,  eanübuB  vd  reditibu9,guae$iti$ 
ä  mqmendiM»  aqui»  eitrumue  decurmhtUt  moUa,  molendinU,  pUcü" 
imiim,  MÜm,  nenafionibiu,  apvm  foseuu,  paludibm  alpüus* 
MtSHtu,  planieiehtg,  omnihu  rebus  nute  vd  legaliier  ad  eadem 
retpieientibun,  Hheram  hnbeant  potestatem  ante  dicta  predia 
ienevdi  possldc/tdi,  commtiliindi  vel  quicquid  sibi  Uhuerit  modis 
mmöuii  inde  hiter  ae  faciendi.  Insuper  idem  gloriosissimus  impe- 
litor  locOBi  euudem  ab  omni  iugo  regiminis  sciücet  ducaiB»  comitum 
«liinimque  potestatum  liberum  et  secanim  aupendit,  exeapto  adao- 
etto  qoi  eiua  ionperiali  paano  ei  regia  manu  aoaoepto  qne  regenda 
Nat  regat,  quae  deffeodenda  aunt  deffettdat»  et  si  aliquis  eosdem 
ffiot  aeeeleaiae  siue  epiaeopua  aiue  alii  potentea  vel  de  predii  pNK 
prietate  vel  regiminis  potestate  iniuste  et  inlegitime  opprtmere  et 
inquietare  prnesurnpserit  liberam  habeant  licenciani  imperialem  aulam 
super  hoc  appeüare  et  proelamare.  Noruhui  nlpium  ad  candem  prO' 
fiietalem  petimenHum,  Fragas,  Serla.  Pletces,  Cuna^eila,  Uiscalioa, 
Seita,  Nemes,  Anauanto,  Ualdomonega,  Ualpericula,  Kartitsa» 
(kßeteHa,  Muda»  Hoierola,  Sinmmi,  Ua^ema,  Fnmtai,  Camp^ 
mHerm,  üaigraUo,  PUmeh^»  MoMtepkam^  Binalua, 

Signum  döraui  Ottome  (M.)  inuteti  imperatoria  augusti. 

Hartradus  cancellarius  uice  «)  rononis  archicapellani  subscripsi. 

Data  XI.  kalendas  Augusti.anno  inearnatiouisdominiDCCCCLXV., 
ifidietiooe  VIII.  Magoucia  actum  ieiiciter  amen. 

AngebJ.  OnV  .  T''rri  '"  t  sehr  gut  erhaltenem  Sigcl,  Stiftsarchiv  zu  Inni- 
cLen.  --  Resch:  Ann.  Sabinn.  II,  400;  Aet.  millen.  45;  Sionacher  Beitr. 
1.549.  Nr.  33;  rgl.  Stuiupt  :  iieichskauzler.  U,  34,  Nr.  383. 


I  Der  bier  we^elsMeoe  Buchstabe  solf  wohl  B  tttn,  M  «btr  bttÜMVt  • 
•H  einen  Nebi-nschafte  ihnlicb  den  cursiven  verlingartea  t> 

Betr.  der  Stellen  in  Carsir  rerg^I.  Urk.  r.  768,  .  .  .      Scharnii  (Nr.  5). 

Attusra  »teilt  fron  Paprionrs  Hand?):  „Petrus  FrJzlar  natos  fn  Siltun  nn(«- 
riQs  in)p<>naliit  et  protonoLurius  apostolicus,  dein  ranc>nirit<i  rlnmirellaris  in  intica  et 
parrochp^i  f^t  ^irchidiaconua  in  Villarh  finiit  »nnn  1452  fiuc  diplomii  de  nnno  925,  quod 
»teruTii  r-niKj  1782  a  certo  alio  cunuiiicu  Inta  ejisi  aii  anmim  965  rorrcc  [iim  el  emen« 
iatiuii  fait."  Die  ilteate  Archivsiivtis ,  welche  das  Document  tragt,  stammt  aua  den  14. 
bia  IS.  Jahrb. 

Foatca.  JkbUk  II.  Bd.  XXII.  t  ^ 
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35. 

972,  98.  Mai,  PaviA.  Kaker  Otto  L  tckenkt  dem  Khner  iMuehen  erneu 
beteiekueten  LandHridk  am  Flusse  „Uatlat",  zu  Cuaeo  ttad  ^Püeaieru^**  bei 

Gedegoim  Venetianitehe»* 

C.  In  nomine  atnctf  el  iadi«idu$  trinitatis.  Otto  diuina  faueate 
elementia  imperator  augustaa.  Nouerint  omne«  nostri  fideles  presentes 
scilicet  atque  faturi,  qualiter  nos  per  interoentam  dilectf  eoningis 
nostrf  Adalheide  nee  nou  ^quiuoei  nostri  (!)  quasdam  res  nostri  iuria 

^ttas  in  eomitatu  Tariii.sianu  haut  looge  a  fluuio  Uallatus  ^  et  in  loeo 
qui  iii*-'ilur  Cliimio,  (jui  sitiis  est  prope  lituö  ßreiite,  ([ui  liiit  Y.saac 
JudeotraditusaWiehertu,  ctiii  loco  qui  dicitur  Pisealürus  el  UirtMiliiio 
eomitatu  in  circuitu  Gudage  ultra  tria  miiiaria,  et  in  utraque  ripa  Brente 
IIIS  maeelli  etineius  fioibus  quf  inter  istosiieaignatos  lines  iueent,  qn^ 
appeUantur  Auaario,  deinde  terminante  fn  aqua  qof  dieitur  Musone* 
deiade  terminante  in  flumine  Diso  et  deinde  terminante  inLitraoo  unde 
Siltts  resorgittOt  de  ipsa  supra  nominata  carte Gudago terminante  in 
Aurillia  et  deinde  terminante  in  Rescio,  inter  istos  designnto^  fine^cum 
pratis,  pnscuiä,  uiis  et  iiiuiis,  exitihiis  v\  i  *  iliühu^,  luutilius.  aqui»  aqua- 
runi(]ue  d<-eursibu8,  piscatiunibuü.iauleudiuis,  siluis  et  paludibus  uiniii- 
busque  rebus  iuste  Icgitimeque  ad  «andern  curtem  respieientibus, 
quesitis  et  inquirendis  ad  seniitium  saaeti  Candidi  ad  Intieam  in 
manne  nobis  satis  isari  episcopi  Abraham  appellati  ob  remedium 
anim^  nostrf  tradidimus  eo  aeilicet  tenore,  ut  isdem  iam  dictus 
episcopus  usque  ad  oKitum  soi  absque  contradictione  omiiium  totnm 
atque  integrum  teneat  atque  pussideat,  pustea  vero  seruitio  saueti 
Candidi  redinte^rrutuni  perpetim  inibi  permansiirum  ad  lulicani  redeat 
utquc  respiciat.  Et  ut  iiec  nostri  iuris  donatio  tirma  stabilisqtie  per- 
seueret,  haac  cartani  conscribi  ac  sigilli  nostri  inpressione  subsiguari 
iussimus.  Signum  doomi  Ottonis  (M.)  iauictissimi  imperatorisaugusti. 
Litttolfns  caneellarius  uice  Hattonis  archieappellani  snbscribsi.  Data 
V.  kal.  Jttnii  anno  ineamationis  dominief  DCCCCLXXII. ,  indictione 


1  Pol  20  .Dilbir;  —      2  ib.  »Owt«  supn  no^inaU*; 
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XV.,  iDoo  rcgoi  domui  Ottoni»  XXX.,  imperii  autem  Viii.  Actum  in 
proito  Flipie. 

Cod.  1S9.  I.  lU  urul  20,  k.  Rriohsarchiv  xu  München;  ebendort  Codd. 
191.  t.  74.  luO  uud  106.  238.  U  101;  Meichelbeck  1^1.  179;  Rcscli:  Ano.  U 
SS7,  AeL  luiilen.  51,  Monum.  boiea  XX&Vl,  216. 

36. 

Fälschaag. 

973,  28.  Mai,  Altstädt  AaiW  Ofl0  iiprteAf  obm  Bütkume  FreUing  den 
Bctitx  gewisser  LandHriche  in  den  Gruftschaflen  Puhter^  Idtrtti*  imä  Kq4* 
«UiiktAf  datm  der  Alpe»  nNemes",  „AnauaHlo'*^  n^'>olcHmmtttuiga*'  ».  «.  w, 

m  Tirol  tu. 

C.  In  nomiDei)  sanctf  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  diuina 
f(<i)tiente  dementia  imperator  augustus.  Nouerit  ornnfum  indtistria 
fid«'liijfn  nostrüiMirn  lam  preseiitium  quam  et  liitiirorurii,  qualiU-r 
uenerabilis  Frisiiigensis  aecHesiae  Altraliaiii  cpiscopus  m>straia  aüiit 
celsitudinem  proclamaiis  se  quedaiu  loca  in  aiedio  horuiii  cuinitatuum 
eonstitiita  qui  vulgo  uocantur  Pustrussa»  Lurno,  Catubria,  iniuste  et 
iidegitime  a  prefata  Frigisingense  aecclesia  subtraeta,  uos  uero  per 
iatementam  dilecte  matria  noatreAdalhaide  et  nostri  nepotis  uidelicet 
doeis  Heinrici  suis  petitionibus  consentientes  et  quicquiq  (!)  iuter 
bo9*)  tres  supra  titolatos  comitatus  proprietatis  habuimus,  boe  eat 
u\n  ingreditiH  lluuiu^  l*ii(lio  nioiizuin ,  ex  eo  lueo  >iirsum  ({uccumque 
aiiiaceut  utriinfiie  ripis  t  iiisdeni  tlumiiii.s  cum  comitatu  (Jatubriae,  iiide 
usque  ad  flumcu  Affoltrupuch  aipes  sie  appeiatas  uidelicet  Nemcs, 
Aaaaanto,  ÜTaleoniniUDaga,  Fiacallna,  Cuiiisello,  Plezzes,  Serula» 
Pkigaa,  Sexta  siue  omnia  quocamqoe  uocabulo  sint»  si  inter  boa 
Ünmiiiuai  meatut  Pudio  et  Riaiizum,  montes,  uallea,  planitiea,  prae* 
^tae  aeeclesiae  preauli  potestatiqva  wibpoauiintta  et  per  aoatre  tra* 
ditioDw  aeriptvm  iterom  *)  renouamus  sieot  ab  antecessoribus  noetriB 
regihus  illiic  tradita  conperiuius.  Insiiper  etiiiin  mi1)  ]i;mno  iinperialh 
üONiru  lubemus,  quicquid  de(iij)ct'p.s  in  Iiis  locis  nascaiur  iu  ueua>* 
tionibiu  siue  piscatiouibus,  ut  nuilua  audeat  se  abaque  UceoUa  epia» 


1  BigtnUicb  nUht  .lonioe"!}  —     2  Der  gm  ODfeffifC  B«luriib«r,l»MMri« 
M  mm :  »iatmkiM" ;  —      3  Die«  W«rt  itt  aafgetaUt. 
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copi  inti'omittere ,  si  quis  hoc  praeusiricaiierit,  regiimi  pumium  epis- 
copo  siue  aduocato  iliius  persoluat.  lussimus  hoc  pn^ceptum  conscribi». 
per  quod  iubemus  ut  omnia  prefata  ad  ecclesiamFngisingensem  per^ 
petuo  iure  perUaeant  Ut  autem  baec  eoneeMio  nostra  firmaiD  babeat 
stabüitatem,  manu  nostra  raborauimut  anuloque  nostro  aigillari  pre*- 
eeptnius. 

Signum  domni  Ottonis  (M)  inuicti  imperatoris  augusti. 
Uuildigissus  caocellarius  uice  Rudeberti  arckicancellarii  sub- 
scripsi. 

Data  V.  kal.  Ivnii  anno  incarnationis  donünice  DCCCCLXXIUL». 
indicttone  I.,  anno  regni  domni  Ottonis  Xlit.»  imperii  autem  V<». 
actum  i)  Allsteti. 

FShchitngdes  12.  Jahrli., 'Urkundenform  Pgt.,  im  Texte  ein  paar  kleine  Moder- 
lucken, Sigi'l  an  SeidenHiden  ang^ehJincrt  «gewesen,  k.  Reichsarchiv  zu  Mön- 
chen ;  t'bend.  auch  Codd  ISl)  f.  2.  238  i.  103'  und  Ift!  f.  73/ 9H';  Meichel- 
beck  l/U  179 ;  Rescti:  Ana.  Sah.  U.  530;  Aet.  mill.  hi;  Mon.  boica  XXXiyi,  216. 


37. 

873  ,  30.  Juni,  Tribur.  Kaiser  Olto  l  gcfumkf  dt'm  Ilisthume  Freism^ 
Güter  im  Krain  «n  der  Safnh ,  mit  den  Orten  Safni\  Lack,  ^SuMan^  u**»Wi, 

unter  Attgabe  der  Gretuetu 

C.  In  nomine  saiict«^  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  diaaia  laut  fite 
elementia  imperator  augiistvs.  Nouorit  omntuni  industria  fidclmin 
nostrorum  tarn  presentium  quam  futurorum,  qualiler  per  interuentum 
dilecte  raatris  oostr^  Adelheide  et  fidelis  nostri  uiddicetHeinrici  ducis 
i|uasdam  partes  nostre  proprietatis  sitas  in  ducatu  prefati  ducis  et 
in  Gomitatu  Poponis  comitis  quod  Camiola  uocatur  et  quod  oulgo 
Creina  marcba  appellatur.  Est  enim  in  ipso  eomitatu  riuulus  paruu» 
qui  noeabnlo  Selauorum  SabniEa  nnncupatur,  ab  exitu  illius  ubi  oritur, 
statim  caeumina  uel  sumitates  montitim  occidentalem  partcm  uersus 
usque  ad  Zelsah,  et  hoc  ipsinn  ton  itniium  cum  omnibus  ad  hoc  pcr- 
Unentibus,  nee  nou  et  alpero  üosangam»  deinde  Irans  Zouriza  usque 


I  *£•  atdil  «igvaUieb  .ado*  mit  irf  tad  «latr  ••«d«iftarM  Ura«B(  »btriialk» 


Digitized  by  Google 


37 


ad  monlem  Lubnie  ipsumque  montem  usque  ad  maioreni  amnem  qui 
7iOim  noeatur,  utrainque  ripam  WMus  arnnis  deorsum  nsque  ad  nsHum 

pretUulati  rimili  Sabniza  indeque  sursuiu  ad  caput  uel  exituni  ipsius 
riuuli  quii  4u'ul  inter  ipsa  confluentia  habuisse  uiileaimir,  loca  sie  no- 
minata  Sabuiza,  Lonca,  Susane,  iterumque  Ceisah  ue)  qnnlicumque 
«ocabulo  uocantar,  hoc  totum  in  proprium  cuidam  nostro  fideli  nobis« 
4|ae  satis  p«rcaro  episeopo  Abraham  uocHato  donauimus  eum  omnibos 
rebus  iure  1egltmie(qQe)  ad  pretifolate  loea  aspicientibus,  eum  eW' 
lifiboa  et  fdlfidis,  mairieipiu  utriusque  aexus,  si  inibi  nostri  iuris 
iDoefifantnr.agns  eitltis  et  meuttis,  pratis.  paitcutü,  stinis,  aquis  aqua- 
nimque  ilecursibvs,  molendinis,  piscatiüuibiis,  ueiiationibus,  uiiieis  et 
«metis,  Ulis  et  itiuiis,  exilibus  et  reditibus,  qiiesitis  et  inquirciinis, 
mobilibus  et  inmobüibus,  h^c  omnia  ut  prcscripsimus  uoiumus  ut 
prefatos  episeopos  firmiter  teneat  sine  obstaculo  uel  contradicttone 
Ulla.  lasQper  rero  ubieanque  in  illa  regione  in  foresto  nostro  siue  in 
^iiciim(Qe  loco  pascoa  poreoram  innenta  erunt,  suis  porcfs  inibi 
aotritia  8a|;inationem  babeat.  Et  ut  nullus  comes  uel  dux  seu  ulla 
persona  in  aliquo  se  intromittat  ab^que  lieentia  uel  iussione  prefati 
episcopi  Abrah^  aiit  illins  lioininis  cui  episcopus  hoc  ad  rej^eruluni 
fornmiserit.  Et  ut  bec  rio.stn*  donationis  aiictorifas  firmior  stabil ioiijue 
permaneat,  iussimus  quoque  hoc  presens  preeeptum  inde  couscribi 
anuKque  nostri  inpressione  sigillari,  per  quod  uoiumus  ßrmiterqae 
fubemus  qaafenus  prefatas  episeopu«  liberum  arbitrium  babeat  sibi 
tenendit  eommutandi,  tradendi  uel  quicquid  sibi  plaeuerit  exinde 
faeiendi»  et  ut  uerius  a  posteris  nostris  in  futurum  eredatur,  manu 
nostra  id  ipsum  subtns  roborantes.  Signum  domni  Ottonis  (M.) 
innietissimi  imperatoris.  WilliVisvs  cancellarius  uice  Rodberti  archi- 
caneeliarii  recognoni.  Data  II.  kal.  Ivlias  anno  dominieo  incirnalionis 
DCCCC.LXXnU ,  indictiooe  U.«  anuo  domui  Otton»  regni  XUl., 
Imperii  VII.  Actum  Dribure. 

Cod.  189,  f.  19,  k.  RelclisarchiT  xn  Muuctien;  ebend.  238  f,  lOi  uiul 
191  f.  83  und  106;  Meiehelbeck  1^1,  180;  Re«ch:  Ann.  Sabion.  II.  533;  Mon. 
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38. 

073,  23.  Not.,  Heiligenstadt «).  Xai9€r  Otto  iL  •ehaikt  dem  BUthume 
Freumg  einen  Landeineh  innerhalb  ang^eien&'  Grenxen  in  Krnin  an  drr 

Safaiz  und  leger. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  triniUtis.  OUo  (iitn'na 
faoente  clemeDtia  imperator  atigustos.  Nauerit  igitor  omnium  fidelium 
poatrorum  praesentium  seilicet  et  fatnroram  indiistria,  qaliter  (!) 
nos  dign»  et  admodum  honestis  petitionibus  dilectiaaimae  caniugi» 

nostrae  Theophanu  nec  non  eari  nepotis  nostri  Baioariorunri  ducis 
Heiarici  supplioitep  obsequendo  rogali  venerabiU  et  totius  religionis 
uiroAbrahae  sanctae  Frigisingensis  aecciesiae  praesuli  nostrae  fami» 
Uaritati  digne  adiuncto  quandam  nostrae  proprietatis  partem  in 
regione  Tulgari  Tocabuio  Cbreine  et  in  marcba  et  in  cemitata  Papenia 
eeinttis  sitam,  id  est  ubi  riuTlus  Sabniia  originem  produeere  ineipit» 
deiade  statim  eecideatem  aereus  eaeumina  montium  siluasque  interia« 
centes  usque  ad  Bocsanam  et  sie  ad  finea  earundero  alpium,  deinde 
II  In  riuvius  Cotabia  oi  igiuem  sumit»  usque  ad  hunc  locum  ubi  bostium 
in  Zoura  fluuiuni  mittit,  sioque  trans  Zoiiram  usque  ad  sunimitatem 
ipsioa  montis  Zourae  adiacentis  qui  extendiiur  oneatem  uersus,  et  ita 
per  eondein  roontem  perque  conuaUea  jiisque  ad  Castrum  quod  Tiilg<^ 
Bosisen  uocatnr  et  sie  deorsom  de  dpa  quaatum  exteaditur  uaius 
iugeri  longitudo  usque  ad  nadum  qoem  Tolgo  8tresoobrod  uocant» 
ibique  ultra  enndem  fhinium  occidfntem  nersas  usque  in  uiam  quae 
uocatur  «ia Cbreinariorum  et  sursum  per  eaiidem  uiam  quicquid  cainpi 
in  australi  eiusdem  uiae  parte  iacet,  ita  nt  Primet  ten-itorium  et  sil- 
uvla  quae  SzoYrsiEa  Oubravua  (dicitur),  sub  eadem  comprebensiooe  te-> 
neatar  et  spatiam  qood  iacet  inter  Priiaet  et  VuiEilinesteli,  per  fnediui» 
diuidatar  et  sie  asque  in  praefiitumriu?1um  Sabniia,  aostraimpertaü  do- 
nauimos  potentia  in  proprium  et  perpetuum  Tsumeoncessimnsfirmiter- 
que  cum  terris  culti»  et  incultis,  pratis.  pascuis,  siluis,  aedificiis,  aquia 
aquarumue  deeursibus  ipsoffue  iam  dicto  l'oresto,  ueiiatiouibus,  pis— 
cationibiis,  moiendinis ,  niolnlilais  et  inmobilibus,  uiis  et  inuiis, 
exitihus  et  reditibus,  quaesitis  et  inquirendis  et  cum  omiiibus  iure 
legaliterque  ad  baec  pertinentibus.  Praecipimus  etiam  et  nouiter  eon* 

1  Dm  Dktnn  aach  §tiiiiipft  R«iehikanster  56«  Nr.  StS. 
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slituiiDUä  ei&deai  in  iocis  baniium  nostrum  n  riuulo  Sahniza  uersus 
•eeidentero  usque  ad  fiaem  Bosangn  et  inde  usque  ad  i»m  dictum 
liBflaiD  ChotaUa,  iodeqoe  asfoe  in  Zovra  flauiam  et  quicquid  intra 
bite  eadem  ]inefata  nadiqae  sceus  compreheasiim  uidetar  loea,  et 
ngie  oDperatimqiie  more  iubenras  eo  tenore,  ut  riquis  quirumllbet 
pcnOBanmi  in  qmbnsKbet  iam  dietis  silanlanifii  uel  ferestorom  toeis 
coiuslibet  generis  feras  c;iiiil>us  uel  qualicumque  modo  compraehen- 
derit.  bannum  huiusmodi  t  iil|i;<  uosiio  debitum  Bsco  (i)psi  episcopo 
duhietate  postposita,  si  hoc  absque  eias  fecerit  licentia,  dominica 
•estimatione  persoluat  Haec  aero  et  caetera  iam  dicta  tali  consUtant 
ralione,  ut  ipae  iam  dietuf  episcopas  libero  deineeps  perfniatur 
arbitria  baee  oiania  teaendi,  dandi*  uendendi.  eommntaadi  aeu  qale^ 
qaid.  inde  valoerit  fiideiidl.  Et  at  baec  noetrae  largittonia  aoeto- 
rilat  fimiiMT  sfabiliorqne  eiinetis  saactae  dei  aeeelesfae  filiis  per- 
pttim  credatur,  haue  cartani  inscribi  iiissimas  auuloqu*  nostro 
signataiu  utanu  propria  subtus  eam  fimauimus.  Praecipim«s  etiam  ut 
nailus  conies  uei  iudex  siue  decanus  neque  aliqua  persona  ius  ha- 
^t  ae  iatromitteadi  absque  lieeatia  epiaeopi  aut  eius  cuicainqae 
ifie  eommeDdaait 

Sigaum  donai  Ottoais  imperatoria  (H.)  auguati 
llailligiaaa  eaacellariaa  uiee  Rnodberti  arebicappellani  sab- 
■ertpei. 

Dalit  Villi,  küi.  Decembris  anno  incarnationis  domini 
DCCCCL3ÜCUII. ,  indictioue  II.,  anno  regni  domni  Ottonis  XIIL» 
iaipcrii  VIL,  Actum  Ueiligeastat  suaen. 

Ortg.,  PgLttBni  nwbrlkeKen  kiMneaLllek»  tn  den  Bugecken,  aofgedr.  Sigel 
Iii  ttf  geringen  Rest  abgefiillen.  k.  Reiehstrchir  la  Vanehen ;  ebend.  Cedd. 
im,t2M,m  r.  8S  «Ml  S38.  1  tOSt  lfeieMk«ek  VI,  180;  Monom,  beien 

39. 

C  97 &,  .  .  .       ....  Biiehnf  Abraham  von   Fn'i^inq  (duscht   viit  dem 

KUriker  Ruodhari  Kirchen,  Güter  und  VutertkaneH  -^it  )  rlach  und  Stall 
yym  *olcke  tu  „  Vualaka'*^  an  der  Lurn  und  Lüer,  eämmüich  in  Obrr- 

kärniken» 

lo  aamine  aanet»  et  iadoidae  trinitatis.  Placuit  atque  conueait 
later  aeaerabileiii  Abrabam  FrisingenaU  aepcleaue  episcopum  et  qaea- 
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dam  nobilem  clericum  Ruodhariuui  nomine  quandam  iater  se  facere 
eoaplieitatiooem  (!)  sieut  et  feeernDt  Dedit  Damqoe  idem  derieos 
iam  dictüs  in  duobua  locis  Velab  et  Stella  nuneapatis  aoeclasiam  iure 
et  legitime  deeimatam  aliam^e  siae  decima  et  hobas  t  ttoacam 
manieipiia  sie  neminatifl  Tibmar»  Gostibil,  Imizi,  Goztisai,  Radagozt, 
Salacho.  Rihraiint,  Kisfilliart,  Vitina,  Kaziie,  Siuiiia,  Lunuta,  Liutza, 
Rihpirih,  En^ilpurc  Keza,  Engiza,  Peza,  Gotauuar,  Adalsuint, 
Erchunrat,  cum  curtiteris  et  sedificiis,  piatis,  pascuis,  siluis,  aquis 
aqaarumve  decursibiis»  moieadinis,  ptscationibus,  exitibus  et  rcdtti- 
bus»  Tüs  et  tnuiia.  qaesitia  et  inqaireDdis  et  emnibas  rebus  ivste  ad 
loea  illa  pertiaeotibus  7fla  com  maau  Raodolfi  ooiusdam  aobflis  vfri 
In  Bianus  ueaerabUis  episeepi  et  adaocatisuiödalseaiefai  ad  ecelesiam 
sanet«  Man»  sanetiqve  Cerbiniaai.  Econtra  Yen»  laadabilis  antietes 
cum  consilio  omniuni  suuruin  clericorurii  laicorumque  una  cum  iuaiiu 
aduoi'ati  sui  iam  dicli  in  tribus  locis  Vualaha,  Lurna,  Lisara  uocitalis 
aecolesias  ii  decimatas,  bobas  x  et  mancipia  sie  uominataZeizoJtem 
Zeizo  atque  itenim  Zeizo,  Gomman,'Peratholt,  Sanzi,  Azo,  Minigo, 
Pesamaa,  Ruodoli;  Pitalo»  item  Comman,  Eagixo»  laaabart,  Tioho- 
drab,  Lasdimir,  Uulcoaga,  Perabtolt»  Zidebit,  Gedamtr»  Kraiaa» 
Engiza,  Raza,  Tibea,  Aaala,  item  Atala,  atque  iteriim  Aiala, 
Liupa,   Aza,  Uvipa,   Lanza,  Uvillipurc,   Engiza,  Tupa,  Sigilat 
Kccha,   Meg^inpurc,   Enzila,   Chirichpurc ,  Hiltigunt   cum  curti- 
foris,  aediüeiis,  pratis,  pascuis,  siluis,  (aquis)  aquarumque  de- 
cursibus,  moJeadinis,  piscationibus ,  exitibus   et  reditibus,  uiis 
et  iauiia»  qufsitis  et  inquireadia  et  emnibua  rebus  ad  ista  loca 
pertinentibiu  retradidit,  eo  tenore  ut  ille  iam  dictua  clericua  et  aoos 
aepos  Rttotharius  nuncapatos  loea  dicta  et  accepta  uaque  in  finem 
uit»  firmiter  teneant  atque  possideant,  postea  uero  omaia  illa  ad 
ecelesiam  Fiigiiingensem  rcde;int  al(|Lic  lespiciant.  Testes  Arnelt, 
0^0,  Pernio,  Ratpot,  Altuom,  Eparlu  ii,  Uuitagouuo,  Isanrih,  Megin- 
bart.  Ugo,  item  Meginhart,  Koteschalh,  Gumpo,  Anno,  Odalsclialh, 
Helmpreht  Zacco,  Kisalolt,  Erchanger,  Dietrih,  Zacco.  de  famiiia 
Aamar,  Ribberi,  Aripo»  Isaagrim.  Adalbart,  Vuollbart,  Uumpreht 

Cod.  188,  t.  181,  k.  Heicli&archi»  »u  Muachea;  Archiv  f.  Kde.  a$t«rr. 
GesehichUqueUea  IXVü.,  2ö9,  Nr.  3. 
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40. 

C   975,   .  .  .   bischof  Abraham  von  Preising  lauscht  mit  dem 

y^äfretCH  ühtiialm   Gütfr  tu  itotenbach,   Hochstetten  u.  «.  tp,  in  Baiem 
gegea  CMdere  zu  MaieiUeia  in  Kämthen  au», 

CoBtollsm  ntmque  et  instuin  ridelur,  nt  quicquid  ecclesiastieis 
vel  secoNrtbiifl  neg^oeiis  agitur,  ordine  ntterantm  sc  stabOtttte 

oenciTm  testivm  ita  ligetiir  et  finiutur,  ne  inposleruai  ah  ullo  possit 
dissolui  uel  corruaipi.  ^^uapropler  oitmes  ecdesi^  fideles  nouiMiiit 
quMBodo  complacuit  atque  eonuenit  inter  ueoerabüem  Abraham  Fri- 
gisingeosia  ^leai^  episeopom  et  qneDdam  nobilem  uirum  nomine 
Bttbaimmn  quandam  faeere  conmotatjonem  aieut  et  feeerunt.  Tra- 
Mü  nanque  iilem  prefatus  episeopns  com  manu  sni  adaoeati  Paponia 
prefirto  nobiK  «iro  ad  Hotinpah  arebili«  terre  hobas  iii  et  iugera  xiH 
tcprata  omnta  in  eotiem  loco  constitula  et  ecciesiam  i  deciinatam  ad 
Hohsteten,  nec  non  ad  Rihhinchirilihun  t<M'tiam  partern  deciino  in 
proprietatem  habendiim  et  exinde  quicquid  libuerit  t'uciendum. 
Eeontra  rero  idem  Gozhalmus  in  reconpenaatioiieni  eiusdem  coama* 
taÜMia  iD  aaftiHis  epiacopi  et  aduocati  predieti  retradidit  fqaam 
waioram  arabilis  terrf  atque  pnitonim  in  )oco  Malontma  dicto,  in« 
Mper  eltam  dedit  bobam  i  et  molinas  iii  et  quid  ibi  plus  habere  Tisua 
fuerit  Je  pratis  et  de  äiluis.ae  cum  Omnibus  iure  legitimeque  ad  eun- 
dem  Itn  uni  [>€i ünentibus  pro  ecclesia  supradicta  et  pro  tercia  parte 
iieeiine  prerat«;  quas  de  luaim  episcopi  et  sui  aduocati  accepit.  Isti 
«QDt  festes  eiusdem  conmutationis,  Odalricli.  Dietrich,  Aono,  Rnodolf» 
Kilaiealeb,  Time  (et)  eeteri. 

Cod.  188.  f  204.  k  HeichsarchiT  su  Müachen;  Archiv  f.  Kde.  üst«rr.  Ge- 
KliieJiUquelJen  XX  V  U.,  ^UO,  Kr.  4. 

41. 

C  980,  .  .  .  .,  Uischof  Abraham  von  Freit^ing  tauscht  von  dem 

^«Ufreie»  Diotrih  Güter  zu  Giting  bei  München  gegen  andere  zu  Üieä  bei 

TeiHen  im  JPuMterihale  ein. 

Conaoltom  namque  et  iustum  videtur,  ut  quicquid  a^cularibua 
igitar  aegotiia,  quatinTa  aerie  litterarum  fideliumqoe  testimonio  viro- 
üft  ita  Ugetor  atque  firmetor,  ne  in  peetarum  uHo  modo  poaait  mu- 
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(ari  uel  dissolui.  Quapropter  nouerint  omnes  Christi  tideles  preseotes 
et  futori,  qualiter  unerabilis  episcopus  Abraham  Frigiaingensis  fcele- 
aif  et  quidam  oobilia  vir  nomiDe  Diotriisua  quandam  conmutatiaiieoi 
tnter  ae  facere  yolueniiit  ateut  et  feeerant.  IVadidit  itsque  noliilia 
vnr  eiuaque  uasaaltoa  talem  proprietatem  qualem  ipse  tunc  habiiit  in 
)oco  Gisinga  dicto,  hoc  est  curtiferum  i  cum  edifictis  et  legalem  hobam 
viiius  ciiiusque  nobilis  viri  cum  exitihiis  et  r<M]itil)US,  tüj?  et  iniiiis, 
aquarum  decursilius  omnibusque  lehus  lusie  legilijtieque  aü  eundem 
locum  pertinentibus  ia  manus  prefati  episeopt  et  aduocati  sui 
Odalscalebi  ad  aitare  aanct^  Mari^  aanetique  Corbiniani  confeaaoria 
Christi  perpetualiter  enatendam.  Eeontra  vero  in  reeonpenaatione 
eiuadem  coDmotationis  idem  prenominatua.epiaoopna  Tna  cam  idmmi 
aduocati  aui  quicquid  ipse  habuit  in  loeo  Riod  dieto,  boe  eat  €iirti<* 
ferum  i  cum  edificüs  et  hobaip  i  cum  omnibus  rebus  iure  legitimeque 
ad  eandi^m  pcitincntihus  in  confinio  loci  Thesitin  nominato  eidem 
nobili  viro  tradidit  perpetualiter  babendwm  et  exiiide  quicquid  libuerit 
faciendum.  Unde  et  duas  conmutatioaes  iiiter  se  pari  teuore  coo- 
acriptas  fieri  deereuerunt.  ut  aterque  quod  ab  altero  accepit,  firmiter 
teneat  atqoe*)  posaideat  Testes  Godesoalch,  TioiOj  Gothalni« 
Perabtolt,  Amalpreht,  WiUiheri,  Ratolt»  Öge  et  alii. 

Cod.  188,  f.  224,  k«  ReichMrchiv  zu  Münchco. 


42. 

O.  080|  f  Bischof  Abraham  von  Freitmg  tmischl  mit  ««Mm 

Untertkttn  SitUpnht  Ltägentekaftm  tu  Mauer  in  NiederMerreiek  (7J  gegem 

In  dei  nomine.  Placuit  atque  conuenit  inter  ueiieraliilem  Abra- 
ham episcopura  et  quendani  proprium  senivm  eius  e(^c}ej>i9  Sintpreht 
quoddam  t'uiicambivm  perHccre  sicut  et  fecerunt.  Dedit  namque  idem 
Sintpertus  talem  proprietatem  qualem  habuit  in  loco  Mura  dieto,  in 
manus  episcopi  et  aduocati  sui  Ruotperfi  curtiferum  iuger  i  et  arabilis 
terr^  ivgera  ivii  et  pratorum  iugera  ii  nomine  contradicente  ad 
f  cclesiam  sanct^  Marif  aanetique  Corbiniani  perpetualiter  existenda. 


1  M  atiUaa;  —     t  mbmm  «L 
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Eco&tia  Tero  episeopas  cam  coasensu  et  consilio  nobilivm  et  igno- 
bfliTm  pmonanim  cam  roaoa  advocati  sui  Ödalscalebi  ad  Cftaimiii- 
doK  cnrtifenim  i  et  totidem  iugera  arabil»  terrf  et  pratorum  eidem 
terua  Sintberto  id  preprietatem  (tradidit)  eontiDendum.  bti  sunt 
testet  per  anrea  tractt,  Ricbheri,  Siotpreht,  Kerrat,  Aroalgoz  et  ceteii 

Co4.  188,  r.  SCKT,  k.  RelehtireKif  su  NOnehee. 


43. 

989,  1.  Oct.,  Frankfurt.  Kanig  Otto  Hl,  bestätiget  dem  Bülkume  Frei- 

mM§  upter  grnniifrer  Fentstclltitig  der  Cremen  einen  (demselben  von  Otto  //• 
gegcheuktenj  Landstrich  in  Krain  an  der  Safnit  und  Zeyer. 

In  nomine  »anete  et  indiuidne  trinttat».  Otto  dioin«  fanente  ele- 

menlia  rex.  Noiiorit  igilur  omniuin  (Idelium  nostroruni  pre<^entiiim 
M'ilicet  et  tuhirnrNm  industria,  qiialiter  nos  dignis  et  admodum 
bonestis  peticionibus  diJccte  matris  nostre  Theopbanu,  aecooo 
cari  nepotis  nostri  Karentinorum  ducis  Heinrici  suppliciter  ro* 
gati  uenerabili  Tiro  Abrabe  sancte  Frisingensia  fcclesi^  preauK 
Doetre  familtaritati  dtgne  adiuneto  quandam  aestne  preprieta« 
tiapartem  in  regione  nnlgari  uocabolo  Cbreiae  et  in  marcba 
dueis  Heinrici  et  in  comitafu  Waltilonis  eomitts  sifam,  inde 
abi  nullius  Sabniza  ')  originem  prnducere  incipit,  deinde  statim 
occiilentem  uersus  cacnmina  tnontiiiin  sjluMsqiie  iuteriiuerite.s  usque 
ad :)  Bosanam  et  8ic  ad  {jues  eariindem  alpium,  deinde  ubi  riuulus 
fotabla  originem  .sumit  usqae  ad  bunc  locum  abi  bostium  in  Zoura 
fluoiam  mittit,  aicqae  trans  Zouram  osqae  ad  sammitatem  ipaiua 
rnoatis  Zoore  adiacentia  qoi  eitenditur  orientem  ueraua»  et  Ita  per 
eondem  montem  perqne  oallea  uaqae  ad  eaatrum  quod  uulgo  Boaisen 
Doea((iir)  statimqne  de  eodem  eafttro  vaque  in  rinolnm  qai  Qoeatvr 
Gozt(*be  et  caciHnir  ;(  montinm  ,nd  Zouram  rcspieienlia  perindeqiie 
obi  prefatns  riuulu.H  ;iustr;ili  [i;irte  deciirrens  hostinm  uadit  in  Zouram 
IC  sie  tractim  dum  Zoura  hos ti um  facit  in  Zauam  ac  quicquid  inde 
loeorum  inter  illas  proprietatea  dvaa  aitum  eat»  Abrahe  uidelicet 
episcopi  ae  Voernbardi*)  eemitia»  excepta  proprietate  Pribialauui* 
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nostra  regali  traditione  sibi  ilon.ita  hoc  lotum  uobis  perlinens  Abrahe 
episeopo  in  propriRtatem  donare  cnratiimvs  a  iuncfa  ripa  Z  nirae 
quantuin  extenditur  nnius  iugeri  longitudo,  usque  ad  uflduni  quod 
Qiilgo  Stresouhrod  uocant,  ibique  ultra  eundem  fluuium  occideDtem 
venu«  usque  In  uiam  quf  uoeatur  uia  Chremariorum  et  sunum  per 
eandem  uiam  quicquid  campi  in  australi  eiu$dem  uif  piirte  iacet,  ite  iit 
Primet  territorium  et  siluula  quf  ZourskaDobrauua  (dicitur)  subeadem 
comprehensione  teneatur,  et  spatium  quod  iacet  inter  Primet  et  Uviri- 
liiiesteti,  per  medium  diuidatur  et  sie  us«]ue  in  prefatum  riuulum 
Sabniza,  nostra  regali  potciitia  in  pro[ii  iii:ii  u.sum  coacessiinus  firmiter- 
que  donauimus  cum  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  siluis,  edi- 
ficüs,  aquis  aquarumve  dccursibus  ipsoque  iam  dicto  foresto,  uenationi- 
bu8»  piscationibus,  molendinis.  mebilibua  et  inmobilibus,  uns  et  iduUs, 
exitibus,  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis  et  cum  omnibus  iure 
legaliterque  ad  hec  pertinentibus.  Preeipimus  etiam  et  nouiter  consti- 
toimus  eisdem  locis  bannom  nostnim  a  rinulo  Sabniza  uersus  oeef- 
dcntem  usque  ad  finem  Bosanf?a  et  iude  usque  ad  iam  dictum  rinuium 
Chotabln  indeque  usque  in  Zoui  a  lluuium  et  quicquid  inter  liec  eadem 
prefata  uudique  secus  comprehensum  uidetur  loca,  et  regiu  impera- 
toHoque  more  uibemus  eo  tenore,  ut  siquis  quarumiibet  perso- 
narum  in  quibuslibet  iam  dietis  siluularum  uel  forestorum  locia 
cuiuslibet  generis  feras  eanibus  uel  quaUcumque  modo  insequitur» 
bannum  buiuamodi  culpa  nostro  debitum  fiseo  ipsi  episeopo  omni 
dubietate  postposita,  si  hoc  absque  eius  fecerit  licentia,  dominica 
estimatione  jjersoliiat.  Hoe  vero  et  cetera  iam  dicta  tali  consla(^ii)t  i) 
ratione,  ut  ipse  iam  dictus  episcopiis  libero  deinoeps  perfruatur  arbitrio 
hec omniatenendi,  dnndi,uendendi,  comuiutandi  seu  quicquid  iiide  uolue* 
rit  faciendi.  Et  ut  hec  nostre  largitionis  auctoritas  firmior  stabiltor- 
que  cunctia  aanctf  dei  eecleaie  *)  fliiia  perpetim  eredatur,  hanc  cartam 
inscribi  iuasimus  anuloque  nostro  signatam  manu  propria  subtus  eam 
firmauimuji.  Preciptmus  etiam  ut  nullus  eomes  nec  iudex  siue  decanus 
neque  aliqua  persona  ius  habeat  se  intromittendi  absque  licentia 
episcopi  auf  eius  cuicumque  ipse  commendauerit.  Signum  domni 
Ottonis  ginciosi v'-inii  regis  (M).  Hüdibaidus  episcnpus  et  canrellarius 
uice  Yuilligisi  archiepiscopi  recognoui.  Data  kaL  Octobris  anno  do» 
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suiee  ittcanttlionU  DCCCCUUXVUIL»  iodictione  IL»  anno  ante» 
tMcü  OttOBts  regni  VI.  Actum  Franeonofort  feUailer  amen. 

Cod.  189,  f.  38',  k.  Reichsiirchif  zu  München;  ebend.  auch  Codd.  238, 
L  lOi'  u.  in,  f.  118;  Meiehelbeck  lyl.  185;  Monum  boicn  XXXl/i.  247. 


44. 

992,  5.  Nov.,  Domburg.  ICöm'g  Otto  Iii  hcslüHget  dem  Bislhume  Frei- 
*)fuj  den  i,r<iingtrn  Betitx  de«  von  sri/iem  (jroaardti'r  demselben  verliehenen 
Landstrichen  am  Flusse  ^  Vaiiaf^  zu  Cuneo  und  „Fiscatoru«'*  bei  Godego  bei 

Drevito. 

C.  In  nomine  sanetf  et  indiuidue  tn'nitatis.  Otto  diuin»  fauente 
dementia  rex.  Nouerint  orones  fideles  nostri  presentes  at^ue  futori» 
i|ualiter  fidelte  noster  Abraham  episcopus  obtutibos  nostris  presentari 

fecit  preceptum  beate  memorie  domni  aui  nostri  Ottonis  uidelicet 
irnperatoris  augvsti,  in  quo  coiitiiieb;itiiP  quomodo  ipse  per  inleruen- 
lam  dilectp  su»^  eontectalis «)  Adalheiiiis  fmperatricis  av^uste  care 
aaif  nostr^,  nee  non  et  eius  equiuoci  genitoris,  nostri  quasdam  res 
imperielia  iuris  sitas  in  comitatu  Taruisiano  haut  ionge  a  fluuio 
CaDatos  et  in  loco  qoi  dieitur  Chunio  qai  situs  est  prope  litus  Brento 
qua  fnit  baac  tradtfus  Jadeo  a  Wicberto  et  in  loco  qui  dieitur  Pisca« 
tonts  et  Yleentino  comitatr  in  circultn  Gudage  ultra  tria  miliari»  et  in 
utraquc*)  ripa  Brente  ius  maceili  et  in  eins  finibus  qii«;  inter  istos 
designatos  finrs  ifirent,  que  appellantdr  Aunario,  lieiiide  terminante  in 
aqua  que  dieitur  .Musitii^  deinde  terminante  in  flumine  Diso  et  deinde 
tenninante  in  Litrano  umle  Siius  resurgit,  et  de  ipsa  curte  supra 
nominata  Gudago  terminante  Auriilia  et  deinde  tenninante  in  Rescio, 
inter  istos  designatos  fines  com  pratis,  paaeuis»  niis  et  inuiis,  exitibus 
et  reditibos,  fontibTs,  aqnia  aqaarumqne  decorsibus»  piscationibus* 
molendinis,  silais  et  palndibos  omnibusque  rebus  inste  legttimeque  ad 
fand<*m  curtem  respicieatibus ,  quesitis  et  iriquireiidis  ad  seruitium 
sancti  Candidi  ad  Inticam  in  manus  sibi  satis  cari  episcopi  iam  supe- 
rius  Al>raham  apellati  oh  remedium  anim^  su^  tradidit  co  seiltcet 
tenore,  ut  idem  iam  dictus  episcopus  usque  ad  obitum  sui  absque 
oontndietione  omniom  totnm  atque  integrum  teneat  atquc  possideat 
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postea  Tero  seruitie  sancU  Candidi  rediotegralam  perpetim  iiiibi  per- 
maoflurum  «d  lutieam  redest  atque  reapiciat.  Pro  rei  <)  tarnen  firmi* 
tatepetütcelsitodinem  oosCram  idem  iam  diclua  Abraham  Friaiogenaia 
fcctesii;  ('|)i.sco|)Us  ueneralriliflr  titiios  deuuo  id  ipsumnostr^doiiationis 

auctoritate  eunßrmaremii«.  Nos  uero  ob  dilectionem  prelibate  auie 
iiuiilr^  Adalheidis  imperatricis  avguste  et  freqens  seruiliur»  quod 
ipse  deunto  aniino  sepiUvS  nohi.s  exhibuit,  pie  peticioni  illius  benigaum 
asseuäum  prebentes  eaudeui  curtein  Gudago  supra  noddiiatam  cum 
Omnibus  rebus  illuc  rite  aspicientibus  eodem  tenore  sicut  superius 
acriptttm  habetur  et  uidetur,  ad  ^eeleaiam  aancti  Candidi  ad  loticam 
nofttr^  celsUüdinia  preceptione  a  doqo  donamus,  tradimus  atque  con- 
firmamua  ea  sciiicei  ratione,  ut  idem  tarn  dictus  episcopus  usque  ad 
obitum  sui  absque  coiitradictioiie  omnium  oronia  hec  teneat  atque 
possideat  el  ptiät  eius  excessum  seruttio  saneti  Coiiiiidi  ad  liiticarii 
perpetualiler  ibi  marjsura  cum  omni  inlcgritate  redesmt  atque  re&pi- 
ciaut.  £t  ut  boc  riojitri  iuris  donatio  atque  eunfirmatio  firma  stabitia- 
que  perseueret,  baue  cartain conscribi  ac  sigilli  nostri  impressi  »ne 
iussimus  consignari  et  qui  uiolator  huius  precepti  extiterit  inuitaa 
persoluat  mille  Hbras  auri  obriai,  medietatero  camere  nostre  et 
medietatem  prefato  episeopo  soisque  succesaoribus  et  ecelesie  Intiee 
Signum  domiii  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis.  Hilüibaldus  episcopus 
et  caiieeliarius  uice  \\'jliigii»i  arcbiepiscopi  notaui.  I>aUt  iionos 
Noiiembris  anno  dominice  incarnatioiiis  DCCCCXfll.,  iiuiictioiie  VI., 
auuu  autem  iU.  Ottooia  regnantis  nouo.  Actum  Darnburg  feliciter 
amen. 

Cud.  189,  t.  2  ,  k.  Heu  lisai ctiiv  zu  MüDchen;  ebend.  Codd.  238,  i.  iiiS  u. 
191,  f.  7V  u.  96;  Meicbelbeck  I/l;  187;  Rescb;  Aonui.  Sub.  11.  üaU;  AeU 
nill«n.  56;  Moa.  boiea  miyl,  m 


45. 

« 

893,  19.  Juli,  Magdeburg.  A'önig  Otto  ///.  §ehenkt  dem  Slaven  Zebegw 
BiAm  ut  ^StMndmf**,  ,,AMfuitfiiii«i*  ar. «.  w.  im  Ome  nOrmii'^  m  Kämtkett, 

C.  In  nomine  sanctse  et  indiuiduae  triniUiii:^.  Otto  diuiiia 
iauente  dementia  rex.  Notum  sit  omuibus  lidclibus  iiostris  praeseu- 
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tibus  seilicet  ati^ue  futiiris,  ((uomodo  uos  üb  (»etitionem  ililect» 
iuiüc  iiu»ü*ae  AcJalhaidis  uidciicct  imperatricb  augusta;  et  carse 
amit«  oostrae  Mathhildis  Quitiliiiburgeosis  ecclesiae  uaerabiitö  4Ü>iia- 
tisss  cuidam  Slavo  Zebegoi  nominato  dedimus  duos  mansos  in  uillis 
Suandorf,  Podinaoiuz.  DuehamuzUdorf,  Gamulachi  et  Donplaehi 
Mmiiittia  sitos  et  in  pago  Croudi  iiocato  et  in  eenitatu  Otgeri 
Moulis  iaeentes  atque  atque  eosdem  inansos  eiim  omnibus  uten» 
süibus  ad  eos  rite  pertinentibus  in  areis,  aedificiis,  terris  cultis 
et  iacultis,  viis  et  iiiuiis,  (exitibus  et  reditibus,)  quaesitts  et  in- 
qiurendis  cuiictisque  aiiis  appendiciis  quae  adhuc  dici  aut  iioiniaari 
possunt.ad  integrum  sibi  in  proprium  tradidimus  ea  uidelicet  ratione^ 
ui  idem  iam  dictua  Zebegoi  de  prefata  proprietate  eibi  a  nobis  tra- 
diUlibenm  debine  faciendi  quod  velit  potestatem  b(a)b6at,  amm 
en  tradere  oel  eommutare  ant  ueadere  seu  magis  eibi  retinere  no« 
■erit.  Et  ut  baee  nostra  denatio  presenti  ae  future  tempore  tirma 
consistat,  hoc  praecejituni  inde  cuiiseriptuiii  sigilli  uostri  iupres- 
»iuoe  äigfiare  iussimuä  mauuque  propria  ut  iafra  uidetui*  corrabo- 
iioifflus. 

Signum  domni  Ottoni»  (M.)  gloriosissimi  regis. 
HiltibalduB  episeopas  et  caneeUariue  uice  Uailligiu  arcbiepia* 
cepi  recognouL 

Data  X\\\h  kalendae  Augusti,  anoo  daminlee  incaraetioms 

DCCrCXCIlL,  judictioiie  VI.,  auuu  aulem  lerli(i  Ot)to(nis}  legiiau- 
\ii  decimo.  Actum  Magada  bürg. 

Orij^.^  P^\-,  an  niehrercQ  Slelle»  ausgemorscht  doch  orguuzbar  im  Texte; 
t^fir  (^ut  erhalUio.  aufgedr.  Sigel,  Süftsarchiv  su  luuiciieu;  Aescb:  Aet. 
ailJen.  56. 


46. 


d95, 16.  Aug.|  Magdebnrg.  König  Otto  11/.  gibt  dem  Bischöfe  Abraham 
IM  FrHamg  für  Oöeriasfung  einefi  Gntchcm  bei  Krems  »echt  königl,  Uuöen 

SM  ülmerfeiä  m  üwUröMterreich, 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  triiiitatis.  Otto  diuina  la- 
Qeote  i)  cleuit;iitia  rex.  Omuium  tidelium  nostrorum  tarn  praesen« 
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tt(iim  qnam  et  foturorum  nouerit  industria,  qaalit^r}  Gotessehalchus 
FrisiogeoBM  aeedesiae  apiseopna  qDoddam  praadiolmn  aaae  aaceleaiae 
iacens  ia  conliiiio  nosfrae  prof»riet(ati8  oricatalta  tirlits  qiif  dfeitnr 
Cremisa  enm)  onmibos  otilUatibufl  ad  idem  perfinentibus  eonsiüante 
duea  Hetirico  in  im  nostrae  potestatis  mann  saa  suiqae  aduo(€aii 
Anzoiiia  perpetuo  consistendum  tradidil.  Nos)  autem  econtra  in 
eadem  marcha  et  in  comitatii  Henrifi  comitis  nostrae  proprietatis 
vi  regales  hobas  in  loco  qui  dicitur  (Zudamareafelt  iuxta  flumen  qui 
dicitur  Ipisa,  cum  curt)ifens,  areis,  pratis ,  pascuis,  siluis,  sagina- 
tioDiba«  <).  «eaatioaibtts,  piteatiombna,  sidaluueida»  molendinia,  eii- 
tibiia  et  rediti(bafl,  uns  et  inaiis,  qoesitis  et  inquirendis,  ea  oroai  qua) 
noa  baetanna  detiDoiiniu,  otOttate  ae  iuste  legithneque  ad  eaadem 
hobas  pertinente  sub  presentia  fidelium  nostronim  in  (manus  pre» 
scripti  episcopi  tradidimus,  ea  lege  et  eo  tenore)  iit  prefata  ecle- 
sia  (!)  sanctae  Mariae  sauctique  Corbininfii  et  Golesschalchus  epis- 
copus  et  successores  eius  sioe  conträdieiiö(tie  omoium  hominum  eaa 
in  perpetttum  potestatiue  possideant).  Et  ut  haee  proprietatis  nostrae 
traditio  nune  et  in  futuro  stabilia  et  inconvulaa  eonsistat»  banc  cartam 
inde  eonsCcriptam  inpresaionis  nostre  aigillo  confinnari  atque)  eorro- 
borari  precepimus  manuque  noatra  propria  at  tnfra  iridetor  seeua« 
dum  consuetudinem  regum  uel  iroperatonrm  eam  (firmauimus). 

Signum  domni  ÜUoiiis  (M.)  gloriosissimi  vc^'is. 

Hildibnidus  episcopus  et  cancellarius  uice  UuUügisi  arcliiepis- 
COpi  reeogtioui. 

Data  XVli.  ka).  Septembris  anno  dominice  incarnationis 
DCCCCXCV*  indietione  Vni>,  anno  autem  tertai  Ottonis  regnantia 
(XII.  Aetum  Magadaburg  feliciter  amen). 

Orig.,  Pgt»  davon  die  Hlilfte  fehlt,  uixl  ohrnsn  das  Si^ol.  k.  Rcichsarrhiv 
IQ  München;  ergitnrt  aus  ebond.Codd.  18»,  f.  27,  23H.f.  106  u.  191,  f.  75  u.  IM; 
Meicbelbeck  I  i.  191;  R«ftdi:  Ado.  StMoü,  H  6i0;  Moa.boieaXIVIUV2,260 
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C.  995,         ,    Bischof  Abraham  von  Freising  tauseht  an  Bischof 

MmB  90*  Brixen  eine  Mub^      Gais  im  Fnpterthale  gegen  eine  andere  stt 

Sirnh  in  Kärnten  out. 

Notam  sit  omnibus  Christi  fidelibus  commutatio  qufdam  facta 
ioter  Abraham  et  Albuuinum  ueoerabiles  episcopos.  Tradidit  enim 
Ai>raham  uenerabilis  episeopus  cum  mann  aduocati  sui  Dieotrici  loco 
GeUes  >}  bobam  i  arabilis  terre  in  manus  Albiiuint  uenerabilis  epi- 
seopi  et  aduocati  sui  Rodani  sa^  fcdesie  et  suis  uaibus  perpetno 
pissideadnii.  Eeontni  Aibuuinus  uenerabilis  episeopus  eum  maim 
tdaocati  soi  Rodani  tradidit  talem  partem  arabilis  terre  qualem  sut 
acedesia  loco  SimToiia*)  babuit  in  nanua  Abrabam  uenerabilis 
tfhtQp  et  nduoeati  sui  Dieotriei  suf  fcciesif  et  suis  Ysibus  aeter- 
üi.iter  possideadvm.  Huius  i  ei  tcstes  sunt  Ruodolf,  Penno,  Perabtolt, 
baae,  Ozi,  Peiili,  Hazo,  item  Peiioo,  Isanbart,  Äzili,  Gisalolt. 

Cod.  m  («fia  Tirol  86).  f.  V  and  32  (X.— II.  Jahrb.).  k.  k.  SUatearebi? 
«Wici;  ftaach:  Abb.  Sabian.  II.  603;  Sianaeher:  Bailrige  0. 135. 

48. 

SlMI^  BUdief  Akrekam  99»  FMting  tautelU  mit  Büeho/  AI' 

htm  wn  Brwenje  8  (^ertkmien. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  conmutatio  mancipiorum 
fBfdam  facta  inter  Abrabam  et  AlbuDinm  uenerabiles  episeopos* 
Tradidit  enim  Aibuuinus  uenerabilis  episeopus  eum  manu  aduoeatt 

fai  Rodani  vi  maneipia  in  abbatia  Inticbinga  mauentia  quf  uocantur 
Sado,  Enzi,  W'cnilo,  Azo,  Moyza,  Franca  in  manus  Abraham  uenera- 
bilis episcopi  et  aduocati  sui  Dieotrici  suo  oeciesi^  et  suis  usibus 
perpetuo  possidendum.  Econtra  uero  Abraham  uenerabilis  episeopus 
ooimtnu  aduocati  svi  Dieotrici  maneipia  Ti  quf  Toeantur  Enai» 
Kilgilhart»  Gontberi.  Wipila,  Reginbilt  et  infantem  unum  lactantem 
Midit  in  manas  Albrrini  episcopi  et  aduocati  sui  Rodani  auf  aec- 


I  fol.  35,  G«iz?.<><.        2  fol.  35.  ätrauaiia. 
teate«.  Abihlg.  Ii.  üd.  XXXl.  4 
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clesie  et  suis  tisibus  ^ternaiiter  possidendvm.  Uutus  rei  testes  sunt 
Roodoif»  Peano,  Perahtalt.  Imc,  Osi,  Pezili,  Haso,  item  Peimo.  Iran*» 
hart,  Az\\U  Giflalolt. 

Cod.  99ä  (olim  Tirol  86),  f.  S'  und  32  (X.— XI.  Jahrb.).  k.  k.  Stantsarchir 
zu  Wien;  Retch :  Aon.  Sabion.  Ii.  663;  Sinaaeher:  Beitrige  II.  134;  Reach: 
Aetas  mili.  S4. 


49. 

4 

C.  995,  -  ■  .....  Buohof  AAnkam  von  Freüing  überUUat  an  Bischof 
Aütim  vm  Brixen  vier  Buben  tu  Vülum*  gegen  Venieki  iet^Utn  auf  aUe 

ZmtungeH  vom  anäeren  aeki  dw^H. 

Notoin  Sit  orooibus  Chmti  fidelibus  eoDeambinn  qooddani  iie- 
tum  iDter  Abrabam  PrigitiogeDSM  aeeelMif  omerabileiD  episeopum 
et  Albaamwn  Sabiensie  aecciesie  episcopum.  Tradidit  entm  predicta» 

Abraham  episcopus  cam  mann  aduocati  sui  Diotriri  loeo  Ve)tnrnes 
hobas  iiii  aiabilis  terrsp  eo  pacto,  ut  alj  aliis  viii  hobis  eodcrn  lot'o 
possessis  debitus  census  penitu.s  reinaneret,  in  manus  AlbuuiiH  uenera- 
bilis  episcopi  et  aduocati  sui  Rodani  sue  ^cclesi^  et  suis  usibus  per- 
petuo  possidendum.  Econtra  predictus  Albuuious  episcopus  cum  maoa 
aduocati  sui  Aodani  recredidit  se  eundem  eensom  ex  inde  nnn^uam 
requirendum  et  eom  taii  affirmatione  aeternaliter  fixam  et  stabile 
utrobique  pennanendom.  Huius  rei  testes  sunt  Ruodolf,  Penae,  Perab- 
tolt,  baac,  Ou,  Peiili,  Haxo,  item  Penno,  Isanhart,  Aiüi,  Gisaloit 

Cod.  992  (olim  Tirol  80),  f     „nd  32.  (X.—Xl.  Jahrh.)  k.  k.  StaaUarehiv 
SU  Wieo;  Reacb:  Aod.  Sabion.  Ii.  662;  Siouaeiber:  Beiträge  II.  134. 

50. 

996,  1.  Nov.,  Bruchsal.  A'-n.^v  r  Oitn  Iff  uchmkt  dnn   Btsthnme  FHitm^ 
de»  Hof  Metthofen  m  der  Outmark  mit  HO  konigl.  Uuben. 

C.  In  nomine  sanetae  et  individaae  trtnitatis.  Otto  dinina  preor- 

diiiante  eiementia  imperator  augustus.  Nouerint  omnium  industriae 
fidelium  iiostidium  Uhu  ppaesentium  quam  et  futurorum,  f|ualiler  iios 
dignis  pctitioiubvs  dilectissimi  nepotis  nostri  Baioariorum  ducis  Hein- 
riei  anouentes  quasdam  nostri  iuris  res  in  regione  vulgari  Tocabule 
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Ostirriehi  in  mareha  et  in  eomitatii  Hainriei  coraitis  fiUi  Ltittptddi 
■ardiioiua  io  loco  NioQanlioTa  dieto  id  est  euni  eidem  eurte  et  ia 
frenmo  eoofioio  adiacentes  triginta  regales  hobat  cum  tenris  eoltis 
et  inealtis,  pratis,  pascuis,  silois,  aedificHs,  aquis  aquaramue  deeor- 

sibus.  venationibvs,  zidaivueidun,  piseationibvs,  molendinis,  iiiobili- 
bus  et  inmoliil iK^s,  viis  et  inviis,  exitibns  et  reditibus,  quesitis  et 
luquirendis,  omnibvsque  iure  legaliterque  ad  easdem  bobas  per- 
tioentibas  super  greminiD  Frigisingensis  aecclesiae  ad  ^ruicium 
taact»  Hariae  aanctique  Christi  coofessoris  atque  pontificis  Cor- 
bioiaiii  eui  nmie  fideUs  noster  Kotasealkos  TeneraliiUs  pr^sidet 
cpiseopos»  io  propriam  ati|oe  perpetttom  Tsom  eoncessimiis  firmi- 
tw^e  tradidimvs  aostra  tmperiaii  potentia  eo  modo  eotpe  teosre, 
vt  eadem  prefata  Frigisingensis  aeeelesia  idemqiie  praelibatns  anti- 
$tes  Kotascr»!  Inis  atr|ue  uiniu's  siii  siiueessores  liberr*  deinceps  per- 
tru'iMtur  arliit rio  liat^o  oninia  tenendi,  commutandi  et  quidquid  volu- 
erint  mde  faciendi.  Kt  ut  nostrae  largitionis  aiictoritas  tirmior  sta- 
biüorque  eunctis  saactae  dei  aeeelesia^  filüs  perpetim  eredatar, 
hanc  cartam  inscribi  iussimTS  analoque  nostro  slgDatam  manu  pro- 
pria  sobtTs  eam  firmavimua. 

SigDiiai  domni  Otteoia  (Bf)  inuietiasimi  imperatoris  a«gusti. 

Hfldibaldos  episcopus  et  eancellariiis  oico  Uuilligisi  arebiepls- 
eopi  reeognouL 

Data  kalendis  Nouembris  anno  dominic«  incarnationis 
DCCCCXCVI. ,  indietione  X.,  anno  autem  tertii  Ottonis  regnan- 
tis  XIU.,  imperii  Tero  i.  Actum  (Bruchs jeiie  feiiciter. 

Ong-9  PargaiMBi,  antoo  Ltdian  iai  Teita  und  im  Ortodttnm,  aufged  rSiagsl 
«nfffiUleo,  k.  RaiehMrehiv  m  Manchen;  «band.  Codd.  m  f.  106  nnd  IM, 
C  St  md  iOT:  Mnichslbeek  l/i,  193;  Monom,  boics  mi/i  t69;  RsMh:  Aon. 
SaUoolL  m. 

Di«  (  )  eiageklAiDmert«D  Stellea  ftlod  aas  Cod.  191  ergiiist. 

Vv»  Hf  Xdltk«lt  0«*  l>««itn«ikt«t  lind  41«  M»B/b«ie*  »lebt  lb«ri««gl}  In  d«r  Thkt 
licet  Heinrich'*  II.  Siegel  b«!,  doch  ist  dica  kein  B««eit,  daie  datielbc  «neh  daran 
ftveten.  Am  Terdacbtisendtten  iti  da.«  P<>r);«mf>n?.  welches  zwar  die  Form  der  Ottonl- 
Mken  Crkaadaa  featbilt,  doch  seiner  Beartieitung  cach  sehr  Jenem  der  Mitte  dea  II.  Jhrh. 
ftattck  IM.  IM«  Schtlft  a«»  IMaon  tot  «la«  Mkton,  gilb«r  «ad  brattw,  «1«  di«  d««  TnU», 
wtUh"  <icT  Ottoniaehen  Zelt  nlrht  irfdenprlcht.  Sieht  maa  \  oü  '^  ^  UDrcgcImiatlglMU  d«« 
FergAoieBtee  mh,  •«  U«m«  aich  Itanm  B«d««i«ad««  g«se&  dl«  Scbthelt  «iawcBd«». 


Digitizßd  by  Google 


» 


52 


51. 

e.  1000,  ...»  ...  BUchof  QottehßUt  von  Fremng  tauscht  mit  euum  MeuMT 
ükterAMM  Nameiu  Waldmann  Guter  tu  Ilörbersdorf  in  Baiem  gtgtn  Miiete 
tu  hMen  und  Niederudmf  im  PuHerthtde  ein. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  preseiites  scilicet  ac  futiiri,  <jua- 
liter  placuit  veaerabili  episeopo  Golescalcho  et  fainilie  omnibusque 
fidelibtts  euB  ^iMHltni  aenio  eiusdem  ^cclesie  nomine  Waldmanno 
fttoddtm  e^BCimbittin  fucere,  sicut  et  feceniüt  Dedit  ille  predictus 
WftMmaii  in  nmius  episeopi  et  aduoeati  a«i  Hdmperti  in  loeo  Heri- 
Tvartosdoif  iatar  praU  et  aiibüem  uiilaque  KgDum  Infi  et  iiisra 
eiuadeai  prasigoati  episeopi  aeeepit  eam  manu  aduocati  aui  PMilini 
in  loco  Inticha  et  in  ieco  Nidrinderf  arabiHs  terr^  iugera  m  et 
areae  iuLCum  i  et  pratorum  iugera  x»  et  ut  firmiorem  teiieat  firmita- 
tem  testes  ist!  tracti  sunt  per  aures,  Herruart»  Watto,  Diohob,  Pero» 
iUciieri«  Liutberi»  fiegiohart. 

Cod.  188^  t  n7b»  k.  Reiehaarehir  la  Mitaielkaii;  Meiehetbeck  Iß,  483, 
Nr.  1146;  ReMh:  Annal.  0. 710,  Ait  nilL  58. 


52. 

oJiOOO.  ,  .....  6ruf  OUo  widmet  dem  Dmetgpitel  9m  PMtiiif  fOt 

den  Beftu  Gerol^aeh  m  Baiem  QtUet  tu  Amfkinkeu,  im  Stuieähute  «. «.  «0. 
dmm  tu  Eierekaueem  in  Saient,  Laijen,  Barbim,  TuktUedk,  Tiere  u.  e,  «r. 

ui  TireL 


Consiiltum  namquc  et  iustum 
uidetur  ut  quicquid  aecclesiasti- 
eis  aut  secularfliua  negotiis  agi- 
tur>  Serie  litterarum  et  testimonie 
Bobiliom  persotiarani  ita  robore- 
tur,  oe  in  postenim  possit  dis- 
seiai  Tel  mutari.  Quapropter  no« 
tum  Sit  cunetis  Christi  fidelibus, 
qnod  quidam  comes  Otto  mtacu-  | 
palus  tratlidit  potenti  manu  et 
absque  oaiai  contradictione  in 


Hec  sunt  loca  que  Otto  comes 
canonieis  Frisingensibus  pro  re- 
medio  anim^  suf  ut  suam  com- 
placitationem  perageret«  potenti 
mann  absque  omni  eontradictione 
in  proprium  tradit 
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manu?  uenerandi  Gotescalchi 
FrigJ^m|^en^is  episcopi  et  fra- 
tnuD  inibi  eaoonice  4eo  famuian- 
Hum  loe«  sie  BomhiaUi  Vfthi- 
rieha  dm  emttibiis  ^pif  fllne  per- 
tineiit  et  qaf  0111  iuris  mot,  in- 
ter  alpes  «d  Stupet«  bobtni  i  et 
in  lille  UintQUa  dicta  et  in  monte 
Torento  boba.s  iiii  et  in  Fauzano 
uineam  i  cum  «iniuilius  iuste  ad 
eadem  loca  [»ertinentibus  ad  al- 
tar«  Tidelicet  saatf  Marie  saucti- 
Corbiniani  in  mam  fratnun 
ft^  remedio  aaioif  svae  peipetu, 
aliter  enstendniii  ea  taoMn  ma- 
lime  ratione,  nt  lieeret  sibi  a 
npradieto  episeopo  6.  et  suis 
eanonicis  curtem  quandam  Ge« 
roltespaeh  dictam  cum  aliis  suis 
locis  et  possessioniliiis  quiirum 
ttomioa  subscripta  sunt,  couplaci- 
tare.  Hunc  eiua  petitionem  vene- 
labiii  G.  episeopo  annuente  idem 
pitfatus  eemea  0.  tradidit  in  ma- 
aas  einsdem  antistitis  et  fratrum 
•epe  ueniiDatorani  h^c  loca,  Epa- 
raaashusa,  Legian»  Parpian,  Sut- 
sis,  Tieres,  Alhiun,  Tanurcis, 
Tseui>,  Ti»usis,  Segies,  ad  Gre- 
dine  forestum  i  cum  omnibus  re- 
bus ad  eadem  loca  pertineutibus 
id  altare  sauctf  Harif  in  usum 
fratmm  euo  perpetuo  enatendum. 
Eeeatra  sopradictos  pontifex  eum 
eeosilio  sooram  tarn  elericorum 
<piain  laieonnn  tradidit  eidem 
comiti  i'urteni  quc  Geroltespach 
dieilur,  usque  ad  ünem  uit^  su^ 


Inprimis  ad  Ufcbiriebun  quicquid 
uisos  est  habere  et  qoiequid  eo 
fespicH»  ad  Stupeia  inter  alpea 
bobam  i  et  in  ualle  Uintulla 
dicta  et  in  monte  Torento  bobas 
iiii  et  Pauzane  uineam  i  cum  om- 
nibus rehiis  iuste  ad  eadem  loca 
pertioeotibus 


Postea  in  conplacitationem  circa 
Geroltispach 


alia  loca  que  8ubscnbuntttr,Ebar^ 

munashuse,  Legian.  Parpian, Sot- 

sis,  Tieres,  Albiun,  Tanurces, 
Tseuis,  Tüusis,  Segies,  ad  Gre- 
dine  forestum  i  cum  omnibus  re- 
bus ad  eadem  loea  pertinentibus 
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pM$idendtm»  ut  p08fea  et  dataim 
et  aecepttm  in  ins  et  in  potesta- 

tem  aecciesiae  sue  ad  seruitium 
canonicorum  rediret  Testes  Otto, 
Chuuiiraht  (?),  Isan^rim,  Immo, 
item  Immo,  Arnis,  Helmpreht, 
Aripo,  Odalricli,  Eti<  h,  Meginrat, 
Richen,  Pape,  Tagioi,  Püigrim, 
Goteeealeb,  Puraehart  (1),  6e- 
rolt,  Ödalsealeli,  Petto,  Lipolf. 
Hoheit,  Ruotpreht,  Piligrim. 


Teste»,  Otto,  Cbonrat,  Isingrim, 
liiimo,  item  Imino,  Arnis.  Heil- 
preht,  Aripo,  Odalrih,  Etih,  Me- 
giorat,  Ribheri,  Pape,  Tagini. . 


Co(L  168,  k.  Rtieb$arebiv  zu  Manchen, 
f.  298.  f.  285a  und  294a. 

Meichelbpck  12,  485,  Nr.  1U3.  beide  auseinandar  geriiteo  and 

Re«cb:  Ann.  II.  711.         .  susammen  gehörig. 

H     Aet.  mill.  59.  Areh.  f.  Kunde  ösierr.  G.->Quel- 

leo,  XIVU.  261,  Nr.  5. 


53. 

1002,  24.  Nov.,  Regensburg,  h'ihu)}  Heinrirh  //.  srhenki  dftn  Bixrhofe 
GoUchalk  von  Freinng  ituf  ^n'n  Lehen  mul  daruae/i  dem  Domcapitei  datelbiu 

äm  (Jut  6(ra«i»che  m  Kram. 

In  nomine  sanet^  et  indinidne  trinitatis.  Heinricus  diuina  faoente 

dementia  rcx.  Noueriut  omues  fideles  uostri  presenles  scilicet  et  fu- 
turi,  qunliter  nos  ob  interuentum  dilecte  no.stre  coniugis  Chunigunde 
regiiH'  rKieii.-^que  nostri  Gotescalchi  Frisingfusis  ooclesio  antistitis 
quodüam  prediuai  Strasista  uocatum  et  quicquid  iiitra  tres  lluuios 
Libnixa,  Sabum,  Zoura  in  regione  Carniola  et  in  comitatu  Vualtilonis 
eomitia  nostri  iuris  aitam  est,  snper  gremium  sancte  Mari^  sejnper 
uirginis  aanetique  Corbiniani  ibidem  Frisinge  corporaliter  quiescentia 
in  proprium  donauimna  eum  omnibas  ad  idero  predium  perCinentibus 
^dificiis,  mancipiis,  agris,  pratis,  ailuis,  pascuis,  aquis  aquarumqne 
decursibus,  molendinis,  piscationibus,  exitibns  et  reditibas,  udalure* 
don*),  foresto,  decimis,  uineis,}  uinetis,  uenatiooibus,  uiis  et  inuiis. 


1  Coi.  asa  •aiMwaii«»*'. 
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«dtia  «t  inealtis,  quesitU  et  inqoinndis  et  eum  onaibi»  appenditib 
M  tMiore,  ut  predieta  nottr«  i-egalis  traditio  eiden  pretuli  Gotesoaleo 
«( post  iHiiis  iritf  teitninum  Frisingensi  ecclesi^  canonieis  pro  reme- 
dio  aoime  nostre  parentumque  nostrorum  absque  omnium  contra- 
dictione  mortnliiim  in  perpetuum  deseruiat.  Jussitnui»  (jüo»jue  inde 
hoc  preceptum  scribi  et  ut  hoc  firmius  stabtlrusque  permaiieat  in 
Ititunuii»  mano  propria  aubtus  6rinauimus  aouiique  nostri  inprea- 
iioae  asatgnaninras.  Signum  domoi  Ueioriei  inoietiaaiiiii  rofpa.  EngU* 
krtas  caneeUariua  in  niee  Willigiai  nrebieaneellarii  notnoi.  Data 
VUL  kaL  Deccmbria  anno  dominiee  incaniationia  M.  IL«  indictione  i.» 
aano  vero  domni  Heinrici  inaictiasioii  regia.  Aetvm  Radaspone. 

Cod.  189.  f.  37.  k.  Rpichsarchir  zu  Mönchen,  ebead.  auch  Cod.  238, 
f.  106' i  lUieheibeak  l/U  19^.  Moovm.  boiet  l\llß,  274. 

54. 

Mfff  10.  Mai,  Bamberg.  iCönig  Heim-kh  IL  »ehenkt  dem  Bttthmu  Avi- 
«Mf  MM  Ota  M»  OherweU  und  Lmd  m  Oberitgter, 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuidu»  trinitatis.  Heiuricus  diuioa 
lauente  dementia  rex.  Omnibus  sanct»  dei  ecclesiae  fideltbus  pre» 
aeatibns  et  fotaria  ootum  fieri  uoJumi»,  qualiter  noa  tarn  pro  noatrae 
ftmedio  animae  quam  pro  dilectissimae  conteetalia  noatrae  Ctini- 
gaad^  ttidalieet  reginae  petieione,  nec  non  et  familiariasimi  nobia 
Eberbardi  eanceHarü  pia  iateruentione,  insu  per  amabtllimi  noatri 
Eg:i1berti«)  (epi.«(copi  assidna)  obsequendi  (!)*)  admonitione  quedam 
honIü  iun.v  piediit  Uucliza  et  Liiita  vocitata  in  provincia  Kariuthia 
tri  m  eo(milalij  Adelberonis  sita  cum)  l;iiniliis  utriusque  sexus  et  cum 
curtiferis,  areis,  aediliciis,  terris  cultis  et  incultis,  uiis  et  inuils,  exi- 
tibus  et  reditiboB,  qu«(sitis  et  ioquirendis),  rebus  mobilibus  aeu  im- 
mobilibus,  aquis  eanimue  decuraibua,  molia,  molendinia,  piacationi- 
baa,  ailuia,  aagioi«,  uenationiboa»  apum  paaeuia,  palodibns,  alpibuat 
naUibna,  planieiebna  [et]  omnibna  rebna  iuste  uel  legaliter  ad  ean* 
dem  eortim  reapieientibua,  ad  eeclesiam  aanctm  dei  genitrieia  sancti- 
qae  Cörbtniani  Cbristi  confeaaoria  omnfam  eontradietione  remotn 


I  G«4.  tat  adfll  kter  ftiüaftmk  «ii.      2  IbM,  «fcitf «iali. 


Digitized  by  Google 


56 


Ine  nostrM  tuet^kriUltis  pmeeeptali  pRgina  donantes  proprietauimus 
CO  scilicet  tenoret  Htpreübatus  epi.scupus  buiqiie  successores  liberam 
dehinc  linbeant  potestatem  eadem  antetliptj<  predia  tenendi,  possi- 
dendi,  commutandi,  uel  quicqnid  <:ibi  iibeat  modis  omiiibus  inde  fa- 
eiendi.  £t  ut  haec  nostrae  tradicioois  auctoritas  stabiiis  et  incon- 
uulsa  permaneat.  hanc  cartam  manii  propria  roboranUs  «igUU  oostri 
nipressione  intigniri  iusaimm. 

Sigoiim  domai  Heinriei  (M.)  reps  inmetisMmi. 

Eberliardiis  eaneellariiis  uiee  UuilHgisi  arehicapeHani  re* 
ttogooui. 

Data  VI.  idus  Mai,  indictione  V.,  anno  dominice  incarnationis 
M  VII.,  anno  vtiu  domni  Heiurici  secundi  regni  V.  Actum  Babeoberc 
feliciter  amen. 

Orig.»  Perganenf,  an  einer  Stelle  tnegemorseht  und  in  deren  Coigebnag  an 
der  Sehfift  aebtdliift,  Siegel  tnljredrflekt»  anegtristen,  k.  Reiehearehi?  an 
Manehen ;  ebend.  Cod.  189,  f.  SSa  (anf  29  anfgenilitet  BIntfp  XOL  Jahrh. 
Anfg  )  in.I  101.  f  82  ,  97;  Meielielbeek  Vi,  206;  Reaeht  Aet  nilL  6t;  Hon. 
boien  XXVJUyi.  m 

Dl«  ( )  «iacekltanertta  SmUm  «lad  $«luidb«ft  und  mi  Cod.  189  und  Mon.  bci- 


1007, 10.  Kai,  Bamberg.  König  H0im4ek  IL  tdkenkt  itm  BitAume  JVnt- 
*Mf  da§  eui  Allel  tm  9hrm  Jlkriilnir. 

C.  In  Domtne  sanetf  et  indiuidue  trinitatis.  Heiarieus  dioiaa 
fauente  clemenlia  rex.  Nouerint  omnes  Cbristi  noetriqae  fideles  «fua- 
liter  DOS  pro  nostrf  seniorisque  nostri  Ottonis  imperatoris  anime  eon- 

sulentia  parentumue  nostrorum  felici  memoria  et  per  interueutum 
dilect^  coiiiugis  nostre  Cunigund^  rcgino  Parthenopolitanique  archi- 
episcopi  Taginini  dicti  ac  pro  indulgenlia  hone  memorie  Abrab^ 
episcopi  in  cuius  laribus  eis  quf  sanetf  Uari^  sanctique  Corbiniaui 
erant,  boois  pariter  utentes  paterno  lenimine  beaigae  nutriebamur« 
ac  pro  requie  pü  presulia  Gotesealcbi  iam  defuneti  et  quta  nostrum 
fidelem  Egilbertom  aatistitem  de  propria  quasi  eamera  ad  tale 
diapeDdium  sttperandain  vix  nostrf  assiduttati  subtraximas»  quoddam 
nostri  iuris  prediuoi  Chafsa  nulgo  noninatinn,  in  prouinda  Kariatbia 
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ifturn  Pom  frimilns  utriusque  seius,  cortiferis  f!)»  editiciis,  terris 
ealtis  et  incultts,  quesitis  et  inquirendis,  rebus  mobilibus  et  inmobi- 
übni,  qUs  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus»  aquis  aquaruiiM[ue  deeur- 
«bm»  molendinis,  piscationibus«  siliis  ueuttonibiis«  sagini.s  si- 
iabiaeiilis,  alpüiiii»  iiallibii8»paliidibo6  omnibuiqoe  eidem  predio  ia«te 
lel  legaiiUr  pertiiieBtibiis  ad  eeeMam  Htrie  uiatris  domini  eiiiique 
MMte  eonfeMoris  CoriNntaiii  tn  proprium  donauimu  to  namque 
tcatre,  Qt  iaui  dietui  Egitbeiias  Frisingensis  episcopos  sutqne  soe- 
cessores  absque  contradictione  omnium  nostro  dominio  subditorutn 
liberam  exinde  babeant  potestatem  tenendi,  possidendi,  cniniimtandi 
uei  quicquid  in  usum  peole?i>  libuerit  faciendi,  prpi  ijticiitcs  i^ntur 
iit  BaHus  dux  aiiquisue  comes  iugum  aut  aliquam  districtionem 
seruis  lib^rtisque  in  eodem  predia  habitaatibns  imponere  m  babeat» 
sed  adttocataa  eidem  corti<)  ab  episeopo  inposKos,  qateqaid  in 
eadcm  curt^  regeodam  emeadandamue  sit,  iuxta  legea  ae  inslitata 
Miarom  potastafiue  difiniat  (!).  Et  ut  h$e  Dosti^  traditionis  ancto- 
ritas  ttabilia  et  ineoniiQlsa  permaneat,  hanc  nostri  precepti  paginam 
inde  conscriptam  manu  propria  roboraiites  sigilli  nostri  inpressione 
insigiiiri  iussimus.  Signum  domiii  Heinrici  (M.)  regis  inuictissimi. 
Eberhardiis  canrellarius  uice  Willigi&i  archicapellani  recognoui.  Data 
VI.  idus  Maii.  iudictione  V.,  anno  dominicc  incurnationis  M.  VIL, 
aono  Tero  domni  Heiarici  aecundi  regnantis  Y.  Actum  Babenberg 
fabeiter  amen. 

CmL  180.  f.  4',  k.  Raiehsaittbiv  in  Mflneben;  abend,  aaeh  Codd.  238» 
1 108  nd  19t,  f.  tl8;  Haicbelbeek  t/i.  208;  R^cb:  Aet  min.  83;  Hoa. 
bMcaXXXI./i,MO. 

56. 

C.  1020,  ■  ■  .  .  Bischof  Eg'dhert  von  Preising  tauscht  mit  seinem 
üttardiMi  Limtfrui  oomm  Bof  ut  Lmmdorf  gegen  eiiun  anderrn  im  nMowm' 

tal*^  aus. 

Nouerint  omnes  Cbriatt  fideles,  qnaliter  placuit  atque  conuenit 
inter  neoerabilero  Frigisingensis  ^cclesi^  episcopum  et  quendam 
eiusdem  ecciesif  seruvm  nomine  Tjiutfridum  qnoddam  concambium 
facere  quod  et  feccrunt.  T^radidit  namque  iden»  pnHlictvs  LiuttVii  (in 
loeo  qui  dicitur  Loneadorf  curtiferum  i)  xxiiii  iugerum  arabilis  terr^ 

r 
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iuasu  epiieopi  in  manua  aduoeati  lui  Albriei  ad  altare  saaet^  Mari^ 
aanetiipi«  Corbioiaai  perpetualiter  exiafenduni.  Ecootra  quidem  epia- 
eopaa  et  adoocatna  iam  dictua  in  loco  (qui  dieitur  Mourntal  curtifa- 
nim  i  ii)iiii  iugerom  arabilia  terr^  et  ailof  aimul  iaeentia  redonaait 

eo  rationis  tenore,  ut  liberam  in  posterum  faciendi  quicquid  hinc  sibi 
sit  libitum  poteslatem  habeat.  Huius  rei  testes  8unt  Pe7.ili,  item  Pe- 
zili,  Aripo,  Asmar,  item  Asmar,  Llutheri»  alius  Ijintlieri,  baügrirn. 
Herrik»  Woluolt,  Guutheri,  Sigihart.  Idem  namque  Liutfridus  antea 
de  rebus  eiusdem  ^eelesi^  curtiferum  i  eonmutnuit  in  loco  Fieota 
dieto  eodem  Alberieo  aduocato  cuni  conaenau  famiiif  hoc  aibi  daate 
pro  reeonpendio  coitiadam  agri  duplieia  menaorf  quem  ipae  in  lo4so 
Ptereboua  tradidit.  Teatea  Livtheri,  Ribpolt,  Paldricb,  Wolfman. 
Walto,  Eogilpreht,  WüKpreht,  aliua  Vuolfman. 

Cod.  m,  f.  281.  k.  Reiehttrebiv  su  MaDcbta;  Meiehtlbeck  V2»  im, 
Nr.  im 

Band  taTBuor  r^uYtottM  gcrlatsrar  Anidahasaf  al«  dia  Uab«iftaehflab«B«. 

57. 

O.  10SU)y  . . . .»   Der  VoU freie  Aribo  schenkt  der  Jürcke  m  Iireum§ 

eine  Uofsiätte  w  Main»  bei  Meran. 

Traditio  Aribonia  caivadam  riri  ad  Kienaa. 

Ad  notiam  cunctorum  Chriali  fidelium  peruenire  decrenunua« 
qood  quidani  nobilia  vir  Aribo  nomine  uenit  ad  dnitatem  Frigisingam 
et  tradidit  pro  anim^  su^  et  eiusdem  eioitatis  episeopi  remedio  in  loco 

Kiehna  iiuncupato  •)  areain  i  iuxta  curliferum  cuiusdam  uiri  qui  diei- 
tur Migino  *)  sitain  cum  hoha  i  ad  eandem  aream  pti  liucatem  ad 
altare  sancti  Urban!  in  seruitmin  seilicet  eiUMiem  altaris  clerico  per- 
petualiler  existendum.  necnoa  etiain  potiicens,  vi  si  de  pretata  hoba 
aliquid  deeaset«  ex  aliis  auia  locia  restitueret  in  integrum.  Ad  banc  rem 
teatea  prenotantur  Altman  comea,  Ruotprebt. 

Cod.  188,  f.  tW,  k.  Reiebtarebiv  au  Mfioebeik;  Mftidielbaek  I./2,  487. 
Nr.  ilSS;  Besch :  Aet.  näil  86. 


1  Cod«x  h>t  nnacu|Nrti.  %  tat  MrMMfo  r«fai«llillcli  tenchrlab««*  4w  roiMi- 
aiidM  Naae  für  I>o«tei«M. 
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58. 

e.  IQAO  ,   Dw  Vö/ifireie  Purehtard  «hergibt  i«r  Kireke  fum 

JhwMf  MW  iÄe^M^u^Um  tm  Aumhaunn,  m  Kampiti  hei  Amm  emen 

Tradidit  Purehardus  quidam  nobilis  uir  in  manus  Gunthoidi 
ftobilis  oiri  io  loco  Asiobusa  dicto  quicquid  irtibi  sui  iuris  erat,  in- 
sopi^r  in  Baniona  iiiDeam  iugerum  trivm  in  loco  Campilli  dicto,  Tt 
oquiil  ibi  mensiir^  sapradiet^  defuerit»  in  loeo  proximo  suppleatur, 
Tt  uidelieet  lasta  arbitrium  uenerandi  antistitis  Egtlberti  traditio  et 
nottitiira  illa  quoeonqiie  ei  libitum  fuerit.  In  totrm  et  inte^m  tra* 
datar.  Testes  Ödalscaleb,  Gerolt»  Ekkihart»  Altman,  Etlh,  Hobolt, 
Sizo,  Hartuvich,  Ueiurih»  Aripo. 

Cod.  188.  f.  209,  k.  ReidisarebiT  tu  Mttiidien;  Meidielbaek  I^:  488. 
Hr.  1168;  Reteh;  AeL  mill.  66. 


59. 

€.1020,  ■ .  .   BUehof  Engiibert  von  Freising  und  Gebrhnrt  wm  Ee- 

§eiidmrg  taunrhrn  tusammen  Güter  tu  Layen,  Barbmn,  Ttchßtsch,  Tiers  u.  i.  to., 
dbcA  gtftm  MäckfüU  4er  wm  Breterem  fhm  Letztere  variitkencn  m  dü  Fr»» 

nnger  Kirche. 

Htm  eonpUcitfttio  q?^  facta  est  inter  Egllbertum  Frt- 
glsiDgensem  episeopum  et  Gebebardfin  Radasponen- 

sem  pontificem. 

Pestea  item  longo  temporis  Interaallo  i)  plaeuit  atqoe  conuenlt 

iotcr  duos  sancte  aecciesiap  iienrrandos  pontifices  Egilbertum  uide- 
licet  et  Gebehardutn  quinnlam  cuiripUu'itatTonem  faccre,  sicut  et  fece- 
ront.  Predietus  itaqui-  :uili!«tes  Rada^pnneiisis  Gebehanins  niplens  ex 
rebus  terrenis  et  caducis  aeterna  auim^  suf  commoda  preparare,  tra- 
didit cum  manu  aduocati  sui  Willipatonis  in  manus  reuerendi  Egil- 
berti  Frigiaiiigeiisis  episcopi  et  adaocati  sui  Helinperti  ad  aitare 
saaetf  Mari^  uirginis  sanctique  Corbiiilaiii  coafessoris  Cbristi  qoie» 


1  VmmlUam  yenm  gekt  4er  TkuA  4m  Grafim  <Nto  all  Biedlor  Oottchtlk  tok 
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quid  iure  hereditario  in  loeo  Legian  dieto  habuit,  in  usum  uidelicet 
eauonieorom  deo  inibi  iugiter  famulaotimn  absque  omni  contra» 
dietione  post  iinom  ititf  8U$  perpetuo  eiistendom  eam  mancipus  utri- 
usque  sezus,  edificii«»  tiluis,  uenationibus  (et)  omnibus  ad  loeum 

predtctum  pertinentibos.  Econtra  pius  pastor  Egilbertus  cum  con- 
silio  et  consensu  suorum  fideUum  retradidit  Gebt  hardo  coapiscopo 
suo  ex  rebus  aecclesiae  sup  loca  sie  dicta  Legiaii,  Parpian,  Sutsis» 
Tieres,  Albiun,  Tanurcis,  Tseuis,  Tsusis,  ad  Seges»  forestum  ad  Gre- 
diiie  cum  omnibus  utilitatibus  quf  iu  potestatem  canonicorum  supra- 
dictorum  ab  Ottone  comite  boa^  memoria  in  eisdem  locis  tradita 
uidebantur,  vt  sieut  dictum  est,  idem  episcopua  Gebehardua  et  datum 
et  aeceptom  usque  ad  finem  uitf  suf  potestatiue  poasideret»  postea 
Tero  in  ios  FVigisingensis  aeecelesi»  et  canonicorum  s^pedictorum  et 
datum  et  aceeptum  in  integrum  refiindetur  (!).  Postbf c  antistes  Ge* 
behardus  diuino  coupunetiis  aniore  et  ne  aliquis  locus  inimicorum 
pateret  insidiis.  die  eodem  omnem  hanc  qu^  supra  continetur,  traditio- 
jierii  spiMite  remi.Mt  rl  neslituram  dati  et  accepti  pio  episcopn  Egil- 
berto  coiitradidit  in  Uiatum»  ut  proprio  aduocato  suo  exciuso  quem- 
cumque  episcopus  ex  suis  uellet,  super  easdem  res  aduocatum  con- 
stitueret,  quod  et  factum  est,  nam  ad  ultimum  Gebehardus  episcopus 
res  supradictas  ab  episcopo  sfdis  Frigisingenais  Egilberto  in  benc- 
iiciom  accepit  Testet  ödalsealcb  comes,  Etib,  Gerolt»  Ödilrich,  En- 
gitdio,  Magnus,  Hobolt,  Guntpold,  Altman»  Aoutpreht,  Lieparto, 
Ekkihart,  Aripo,  Otsi. 

Cod  188.  f.  298'.  k.  Rcichnrebiv  so  IfaaeliM;  Mtiebdbeefc  lA 
Mr.  1270}  RmcJi:  Aet.  aill.  70. 


60. 

C-  1020  ,    Bischof  Egührrt  von  FreUing  macht  im  Vereine 

mit  Biichof  Vdalrich  von  Trient  den  Tauech  rückgängig,  icelchen  er  mit  Hettßlt 
Vorgänger  (/dalrich  beireff$  seines  Gutes  zu  Godego  getroffen  hatte. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.  Ineipit  eommutatio  bone 
fidei  uenerabilium  epis^rt^porurn  Kcrilherti  et  Odulrici.  Patescat  liquido 
cunctorum  Christi  tideiium  agnitioiii  pariter  et  omnibus  inquisitonltus 
buius  rei,  qualiter  apud  ueiierabiiem  Frisingensis  ^iesif  Egilbertum 
presulem  et  domnnm  Odalricum  Tridentine  sedis  episcopmn  dignum 
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im  otiQD  et  titile  quoddam  inter  se  pactum  commutationis  agere» 
(\unn\  et  fecerutit  utraque  ex  parte  comrnmn  deliberacione  et  ron- 
Cördi  uiiiiiiimitate.   Ille  uero  tlco  digmis  itntistes  Egilbertus  cuiiis 
$uf»ra  nii  uti  >i)em  lecimus,  cum  manu  aduocati  sui  Odalscalchi  quaii- 
dam  sui  iuris  curtem  Gudago  oocatam  ob  remotissimam  patrie  ilHus 
tMgiquitatem  haut  apte  satis  eios  usibua  sitam,  cum  totis  rebus  iuste 
ae  lagitine  preter  maDcipia  ad  hano  reapieieatibua  adliibito  fidelium 
Monun  eonailio  ia  maanm  pralibati  pieaulia  Ödalriei  eiaaque  aduo* 
<iti  Ödalscalehi  omaiBO  bradidit  m  latioaii  teoore,  uf  iuzta  coe* 
dietaai  atriutqae  partia  de  rebaa  au^  eeeleaie  ia  deeimia,  uineia  ae 
terris  caItU  et  incultis  ab  eo  in  locis  sibi  propinquis  nuDateiius  dubi- 
taret  accipcre.  Ecoutra  ille  inemoratus  pontifex  Odalricus  cum  in  ce- 
teris    eiilem    concambio    secinidum    placitum   supra  memoratum 
sufficienter  respoiuieret  ac  iibeiiti  animo  satisfaceret»  mancipüs  quf  ia 
tadem  eurte  tnueniebantur,  nulla  fima  ratioae  ad  banc  commuta» 
tiaaem  ca^n^aaiia  aed  aala  promiaaioaa  eotaaaa  alligatiat  ut  ai  paribua 
fmt  raatitaeraatur  et  aumenia  eeagruerat  aamero  lima  qooqaa 
aHttttptoraaa  eoaataret  eaaiauitatio,  ba(c)  inpoaaibilitate  eaatiaaeni 
niam  paaitaa  euaeoatam  reliquit,  qood  integre  aumroam  maaeipioruoi 
reatittiere  non  potuit.  Ob  hoc  contigit  quod  postea  reuolutis  quonin* 
liüiii  aiiiioriiiii  ciiiriculis  defunclo  coileni  Tiidentino  episcopo  ab  eius 
succes.sore  presule  seilicet  Odalrioo,  iiec  non  et  n  ueneiando  antistito 
Egilberto  utrimque  coasentientibus  ac  iu  id  ipsum  eonspirantibus 
earam  aduocatis  cum  fideliboa  eeteris  digae  coniaudatum  est,  ut  illa 
prtraaa  eoiaaiatatio  ex  utraqoe  parle  benigae  remitteretur  et  utrique 
taraai  aua  oidelieet  akuti  aotea  reaeruarantar,  qaad  et  ita  miti  ambo« 
ran  eonaeaan  factun  eaae  probatar.  Huiua  rei  gratia  ae  iapoaterum 
aaade  vlia  deaeaiat  ioqoialatis  oioleatia,  aab  oaiaittai  cireamaataa- 
tivni  presentia  amborum  preaalum  carte  bae  de  re  dudam  eonaeript^ 
III  j';<rtes  secte  et  uterqiie  eorum  non  partes  qu^  su^  fuerunt,  sed  que 
iii.Tiiis  pro  testimonio  reseruauerunt,  et  ut  hoc  uerius  credatur  om- 
nisque  suspicioüis  difficultas  penitus  abscidatur,  placuil  liiiins  lei 
testes  haberi  et  nomiua  eorum  conscribi,  Gotti«  Nitfaart,  Etih,  Azili, 
Chadolt,  Vuelitrigil,  Grimolt,  item  Azili,  Jobannes,  Gozpreht,  Aitman. 
Alberieb.  Raotprebt,  Hartauieb«  Dietricb,  Jacob»  Perabtalt»  HiltipolU 
GcpaJT,  Cbolo. 

Cöd.  189,  f.  30;  k.  Reiclisnrcliiv  zu  München ,  Meiclielbeck  401, 
Xr.  1171;  maok,  durch  Auslusung  zweier  Textesteilen.  Reaeh:  AeL  aiill.  71. 
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1021,  14.  Not.,  Mehringen.  Kai»^  Beinrieh  //.  schenkt  dem  Kiosier 
Wt&leiuU^an  emem  mäker  beteiekiwten  Ueä  der  ineet  Sttdttengang  an  der 

C.  lo  Domme  atnets  et  indiuiduae  trioitatis.  HeturicuB  diuina 
ftuente  dementia  Romanornm  Imperator  aagoato«.  Si  uenerabilibiis 
aeeleaiaram  (dei)  locis  qaiddam  largimar  beneficti  oeeeesitatesqae 
aeeelesiastieas  nosfro  relcTamui  iauemine.  !d  profecto  et  anim^  et 

(i'egni  nostri  saluti)  proueiiire  noii  dubit(amiis.  Prouinde  Omnibus 
Christi  nostrijsque  fidelibus  (^iiotuin  esse  uolunnis,  (jimllter  nos  ob 
recordatfonem)  et  eh'ino.sinam  diui  senioris  no.stii  GUoiiii*  iinpera- 
toris  augusti,  ob  spem  quoque  diuin^  remunerationis  tarn  nobis  quam 
etiam  diiect^  nostrf  contectali  Chunigundf  impetr(and)am  atque  ob 
fideliseimam  uenerandi  -Friaingensis  presulis  figilberti  obaequium 
(amore)mque  dedimus  quandam  partem  euiusdam  idsdI^  Sabaoaa- 
gane  dietf  ad  monasterium  sancti  protomartyria  Stepbani  in  episeo- 
pata  eiuadem  egregii  antiatitis  ab  eodem  preaule  constmct&m  fratrl- 
bnsque  tnibi  Cbristo  Aiflitantibus  in  provintia  aeiKeet  orientaK  iuita 
Daiiubium  et  in  marchia  Adalbert!  comitis  sitam  et  his  terminis  in- 
clusam,  a  loco  enim  Zuntifh  sjirui  cii  uisuiTi  per  ripam  Danubli  (usque 
in)  locum  Orta  (lictiim  et  iiide  usque  in  siluam  quam  (Ha)rt  uulgari- 
ter  nuncupant,  et  a  supra  dibto  ponte  per  directum  usqae  in  eandem 
siluäm  Hart,  ipaam  nidelieet  inaularo  Sahsonaganc  quantnm  anpra- 
aeripto  eontinetur  termino  et  quicquid  re(li)qu(f  terr^)  cult^  vel 
iaenltf  inlra  predietum  inoenitur  termioum,  cum  arei(a,  ediOciis» 
aqoia.  p)iaeationibtta,  uenationibua,  aidaloueidia,  paaeuts  et  ligaorum 
ineiaionibos,  emnibtts  illie  babttantibua  et  quicquid  atilitatis  inib! 
poterit  inuemr(i),  ea  r(atione)  hane  nostram  coneessionem  saneto 
Stephano  et  iani  dictis  fratribus  linnantes,  ut  nullus  episcopus  seu 
aÜM  ((ueiibet  persona  potestatem  habeat  res  easdem  inde  alienare  vel 
aulerre.  £t  ut  b^c  nostr^  concessionis  in(uniticeQt)ia  cum  omni  euo 
stabili  tenore  firma  et  inconuulsa  permaneat,  boc  presens  (preceptom) 
inde  eottaeript(um  maaa)  propria  roborantea  aigilli  (noatri  imprea- 
aione  ioaaimua  inaigniri). 

Gontberioa  can(eeUariw  vice)  Aribonia  arcbicapelJa(m  reeog- 
noui)  (M.) 
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(Dat;i)f)  XVfIf.  fkalend.)  Derembris  indictinn»  IIH.  a(nno 
dominice)  incarnationis  millesimo  XXI.,  anno  (vero  doinini  Heiii)rici 
seeuudi  regoaatis  (XX.,  iroperii}  autem  VII.  Actum  apud  ailiam 
MoriBga. 

On^.,  i^^i-f  mit  sehr  vielen  durcli  Moder  eoUtandeitcii  Lücken,  aufgedrücktes 
Siegel  Terletit,  k.  R«ichsiirebiv  za  Mäncheo;  ebend.  auch  Cod.  189,  f.  14, 
m  t.  if»  nad  191  £  73  md  101;  Meiebdbeck  L/t»  tit;  Monom,  boiea 
mOI/B,  KM  oU  Regtet 

Die  Löckca  des  Ori^lnftls  %u»  Cod.  1S9  «riebst. 

62. 

i02ö,     .    .,   Kaiacrin  h'untyunde,  Wittce  Heinrichs  iL,  widmet  dem 

Bistkume  Freuing  Güter  tn  Hamhofen ,  Hohenbercha ,  Osiermieting  u.  «.  w. 
«eiif  dem  FwHe  Weäkarf,  zum  Hktile  in  OierMerreielk,  tkeütMue  in  Bniem» 

Preearia   8(«t  conplaeitatio)  iioino(»  ChToegTiid)» 
inperatricis  aagTstae  atque  Tenerandi  Egilberti  Fri- 
gisingenais  aeeclesia  episcopi. 

C.  Anno  domimc»  incarnationis  mOlesimo  uteasimo  quinto. 
Sonm^  diuimtatis  miserationa  prouisuni  est«  ut  pia  deoque  amabilia 

domina  Chunignnda  imperatrix  augusta  ob  amorem  eflestis  desiderii 
atque  ob  reeordaliont m  iliut;  memopie  senioris  sui  Heinrici  impera- 
toris  augu&ti,  oecnoii  ob  quoddnm  uito  temporalis  emoluinenUHU  cum 
eonsiiio  gloriosi  ducis  Baioariot'uin  Htiiirici  scilicet  fratris  sui  eunc- 
toruoiqae  procerum  et  optimatum  comitunnque  Baioaricc  prouiittie  ac 
iadkuni  qu^dam  iuris  sui  predia,  Rantesdorf  «lue  Ranteshova,  Uob- 
percbab,  Ostennantinga ,  Veltcbiricba  nominata,  traderet  in  manua 
Teoeraodi  ^Iberti  Frigisiogensis  f  ecleaif  apiseopi  et  aduocati  sui 
Ödalscalcbi  cum  fcclesiis  ac  deeiima,  eom  foresto  VTillibartet  fore- 
stariiji,  ctiiii  terris  cultis  et  ineultis»  mancipits  utriosque  sexTs,  Tineis, 
inolcndinis  et  cum  omniiiiis  iuste  et  legnUter  :ul  e.i  perlinentibiis, 
eiceptis  taritum  v  servilibus  mansis  cum  pratis  ad  cosdem  rite  per- 
tiaentibus  io  officio  Beziliiii  sitis  quod  uuiicupatur  (Uerer  Raum y 


\  Hier  ohfr  „  Onla"  <»       w  dfr  ScIn^iKir  /nr  nstHrunif  mit  ^Oala  io"  SB, 

i««ektc  «^cr  die««  beiden  Wort«,  deren  Spuren  noeb  cu  teben,  wieder  «u«. 
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et  quinque  serWs  evm  iiu  «ncillia  quibus  ipivm  benefiewm  tuoc 

teroporis  erat  possesbum.  Quod  uidelicet  beneficium  ea  lege  ut  dic- 
tum est,  ipsn  domna  imperatrk  augusta  tradidit  iu  proprium  vxore 
prefati  Bea^iliiii  ahsqiic  uenationibus  et  saginationibus  ac  sine  lig- 
norum  iucisionibus  in  foresto  iam  dicto.  Excepit  etiam  memorabilis 
imperatrrx  camerarium  i  Azilt  nominatuin  absque  beneficio  sui(!}  et 
famula»  ü  Pesa  et  Ren  nomioatas.  Insuper  etian  inperatrii  auguata 
tradidit  eidem  episcopo  qaicquid  Waa  eit  babere  in  loco  Hai 
dicto,  cum  utriosque  sexua  mancipiis,  ^difieiia.  terri«  caltis  et  incultia, 
aartaginibus  ac  locia  aartaginaoi  ae  locia  onuatariia,  witeuendin,  cen- 
aalibus  et  ernn  o^nibos  iure  et  legfsKter  ad  jpsam  salinam  respi- 
cientibus  atque  cum  omnibus  rebus  qu;js  visa  est  habere  supra  fluvium 
Sala  nominatum,  ea  videlicel  rationc  ut  ipsa  venerabilis  dotnina, 
quaindiu  deo  ordiiiante  u(iueret  ausgefres^eue  Stelle,  auch  im  Cotl. 
leerer  Raum)  rea  omnea.  supramemoratas  in  integrum  possideret. 
Post  decessuin  vero  vite  mortalia  pro  elemoaina  pi^  memorie  domini 
aui  Ueinriei  imperatorta  adoptato  quoque  proprio  anirof  remedio  ad 
altare  aanctf  Harif  aemper  Tirginia  saneliqite  eonfeaaoria  Chriati  Cor- 
bimam  Frigiainge  eorporaliter  qoieacentia  io  iua  Tidelieet  atque 
dominium  egregii  antiatitia  Egilberti  attceeasommque  auoniro  lege 
precaria  refunderentur.  Testes  Gerolt  comes,  Fridirih  comes,  Arnolt 
comes,  Hartvuic  palatinus  eomes,  Adalpero  comes,  Tiemo  comes, 
Poppo  comes,  Filigrim  comes,  Altmau  comes,  item  Gerolt  comes. 
Gumpolt  comes,  Heiurib  filius  Tiemonis  comitis,  Peralitolt  ßiius 
Fridirtet  comitis.  Gerolt  filiua Gerold!  comitis,  Sarhilo  filius  Sarhilooia 
coroitia,  Gerolt,  Maganua,  Gamanolf,  Helmprebt.  HartTvic,  Ekkihart, 
Liutolt. 

Econtra  Tero  prelibatua  pontifex  cum  conailio  atqiie  conaeaau 
auorom  tarn  clerieorum  quam  laieorum  maximeque  pä  dueia  Heinriet 

ac  optimatum  suorum  retradidit  deo  deuot^  imperatrici  Chunigundf 
lege  ut  supicidtctiim  est.  [)i  »'cnrtn  cum  manu  aduocati  sui  Odalscalcbi 
de  rebus  aecciesiae  suae  curten»  Isona  iiocatam,  curtem  Purgreina  ac 
curtem  qux  dicitur  Dorfa,  curtem  etiam Tegrinwacb  cum  terris  cuitis 
et  incultia,  cum  ipso  monasterio  et  congregatione  aancti  Zeoonia  ac 
reliquis  aeccieaiia  et  deeimia,  cum  mancipüa  utriuaque  aexus  •  molen- 
dinia,  ailuia,  coopaacuia,  lidalTueidia  omnique  poenitua  utilitate  ad 
predictum  ueuerabilem  loeum  perttneatibaa  rerumque  predictanim 
veatitvram  eo  tenore,  ut  predicta  domimi  et  datum  et  aceeptum  uaque 
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•d  fdicem  uitae  suae  (temiinam)  potestatiue  possideat,  postea  vero 
inte«rritas  ambarum  partium  datis  cilicet  et  accepti  omni  contradictioue 
remota  ad  allare  sanctai  Mariae  «sanotifine  Corbiniane  nd  specialem 
asam  Frigisingensis  presulis  Egiberti  suorum  successorum  firma  aUe- 
gatione  iureque  proprio  consistat,  Si  autem  forte  qaod  absit,  euenerit, 
Qt  uioieotia  aioe  usnrpatina  potaolate  alicuius  impetatori»  Tel  regis 
ant  etttm  dneis  aine  epiaeopi  haee  pracaria  In  illa  nel  in  iata  parte^ 
diasolaatur  ant  (infringatnr»  oterqae  qai)  dedit,  recipiat  (et  in)  sunm 
090»  tt  aastitnrani  sient  ante  habait*  refleotat.  Testes  Gerolt  comes, 
Fridirih  comes,  ArnoH  comes,  Hartvvic  palatinus  comes,  Adalpero 
come<,  item  Adaipero  comes.  Eberhart  eomes,  Tiemo  comes,  Poppo 
conies,  Pniürrim  comes,  AUman  comes,  item  Gerolt  eomes,  Giintpolt 
comes.  lieiririb  filius  Tiemonis  comitis,  Perahtolt  iilius  Fridirici 
fomitis,  Gerolt  filios  Geroldi  comitis,  Sarhilo  iilius  Sarbilonis  comitis 
Gerolt,  Maganas,  Gamanolf,  Aibrth,  item  Gamanoif»  Helmpreht, 
Harlrrie,  Ekkihart  Liutolt 

Orii:  f';.'t  (Charta  litterata),  vielfach  durch  Flecken,  Lücken  uad  iiisse 
lehadhatt,  zum  1  beüe  aus  Cod.  189,  f.  371  zu  erg&ozen,  ohne  Siegel;  jMeicbel- 
kck  219. 


63. 

0. 1030, ...    ,  Bitehof  Egiibart  wm  IMni^  Vkerträgt  an  die  K6r^ 

«V  tmieke»  eine  Le&^mu  Namen»  (ha,  mhurI  deren  ganter  XadUsommen* 

aeAafl. 

2iouerint  omnes  Christi  iideles,  qualiter  Egilbertus  episcopus 
iUtmaono  comiti  preeepit.  ut  quandam  feminam  auam  propriam 
taefllam  Oiam  naneapatam  cum  filüs  et  filiabus  suis  sueeessoribusque 
eomm  per  manus  Peratboldi  aduoeatl  sui  ad  altare  saneti  Candidi 
perpetualiter  existendum  traderet  e'o  tenore,  ut  in  singulis  annis  ad 
ideD  altare  denarios  üi  darent  et  si  iUi  denarii  pro  aliqua  neeessi- 
tate  per  annos  doos  minime  traditi  fnissent,  quatenus  illi(s)  licuisset 
hüc  tertiü  anno  emendare.  hii  sunt,  testes  per  aure^  Uacli,  de  liberis 
Sarhilo,  Eppo  luiies  comitis  Altmaiiui,  Adelmau,  Azili  de  Virsach  cum 
fiiio  SUD  Axiliuo.  Tazo,  de  famiüaReginhalmt  Kihhilo«  Waltman»  Goman, 
Vahine,  Aseuin. 

SiMuteber:  BaiCr.  11.398,  aaeh  aiatr  altan  Aafseiebaang  inArehiraloBiehtp. 

ft'onlct   Abtblf.  U.  Bd.  XXU.  S 
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64.  , 

ClOdO,  ,  Buehof  Bgühert  von  Rtuktg  lautdU  mit  dem  Voll- 

fr9im  Siffiluai  Liegmuekufun  tu  Lind  gegen  ttndere  tu  Seheufliiig  im 

oherem  MurtkaU, 

Precariam  qu^  inter  ueiierabilem  Frigisingensis  t^celesi^  aati- 
stitem  et  queadam  nobiiem  virum  nomine  Sigihardum  conplacita  est 
Omnibus  in  Christo  fidelibus  notam  esse  Tolumus.  Tradidit  namque 
"  idem  prelibatus  antistes  eidem  Sigthardo  quicquid  proprietatU  in  loeo 
linto  dicto  babiiit»  cam  manelpiia  xxii  utriusque  aenu  ad  euDdem 
loeüDi  pertbentOtus  qu^  sie  appellantar»  Ratigoi,  SUiauit,  Adalprebt» 
Wola,  SitOas,  Bratreza,  Dobroeiza,  Gelen,  Witobrater,  Uranisa»  Bra- 
zuta,  Hadoz,  Steizemo,  Uiulodrago,  Egizi,  Sicca,  Otloch,  Dridogoi» 
Imiza,  Sigipurach,  Aza,  Gohza  ad  spacium  uit^  su^  uxorisquc  eius  et 
filii  eorum  si  forte  filium  genueriiit,  retinendum.  Talem  precariam 
ad  optinenduffl  tradidit  idem  prefatus  Sigihardus  eidem  iam  dicto 
uenerando  episcopo  qaicquid  proprietatis  tisus  est  habere  iu  loco 
Suvelieh  dieto*  emenso  spacio  uit^  herum  trium  prelibatomm  ad  pos- 
sidendnm  cum  mancipüs  einsdem  pertinentif  qaonun  isla  sunt  nomine» 
Perama,  Zate,  Adelhalm,  Scisnix»  Woluolt,  Pero,  Dietrieh,  Trebeiza* 
Ruosa,  [mala,  Mirlas,  Penno,  Dobrisa,  Ansa,  Dietta,  Dietsa,  Dietrat^ 
Rihpolt,  Meisa,  Adalsuint,  I{:uion{/a,  Ecegoi.  Iluius  rei  testes  sunt 
Odalscalch,  Routpreeht,  Aripa,  Altmau,  Durinchart«  Petto,  iiartoid, 
Pülunc. 

God.  18a,  f.  288,  k.  Rsiehs«rchiT  au  Mfioeben;  imvoltsfi&dig  bei  Meichel* 
bedc  I A  (OS,  Nr.  1200;  Arcb.  f.  Kds.  9«t«rr.  G.-Qoell.  XXm  282,  Nr.  8. 

65. 

0. 10M|  . . .   Bi$chof  Egitberi  wm  Freiting  überträgt  zwei  Theüe 

«mt  MPWMsftMtfMM  Sötern  m  4ßt  Ktatter  WtikMtlifhan. 

Notnm  sit  omntbus  Christi  fidelibus,  qualtter  uenerabilis  Egil- 
bertus  Frisingensis  sedis  episeopus  cum  mann  adnocati  sui  Ödal- 
scalchi  pro  felicKate  animf  suf  tradidit  ad  altere  saneti  Stepliani 
duas  partes  decim^  sui  uini  in  Pozana  eiusque  altaris  seruitoribus 
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perp«tatHter  ptsaMendam.  lati  sanftestes  tracti  per  aures  Altman 
coroes,  Hartuuic,  lienaut,  de  laniilia  Güiiiart,  Sinzo,  Dietpreht, 
Ceruuie,  GozolU 

M.  i88^  f.  «Sar,  fc.  Reiehsardüv  bu  HAnehen;  Arebiv  f.  Kde.  «tteir. 
«»•QmU.  XXm  261,  Nr.  7.  vgl,  Mmdkelbvek  1/1,  U4;  ftmli:  Aet  mül.  69. 


66. 

C  1030,  . . . . ,  Bithof  Bgilbtrt  tauMcht  mä  dem  VoU freien  namau 

Mefimoit  de$9en  Gut  tu  Mmmmendorf  in  Baiem  gegen  8  elavigehe  üttbm  tu 
Statif  Letaeh  Mad  Qöriach  m  Obwkänam  um, 

Nnueriiit  umnes  huius  rei  inquisitores,  (ju^ilittr  inter  uenerabi- 
lem  Frig'isinpensis  sedis  presulem  Egülierlvin  et  quendnin  iiubilem 
^mn^  diocesis  uirutu  uomiiie  Regiuoldiun  conueoit  at<|Ue  piacuit  quas- 
dan  proprietatis  eiiu  partes  altematim  inter  ae  eonmutare,  sicut 
flUHlo  eoMtat  alrinqu0  finitvin  est.  Miles  ergo  prelibetu»  tale  eni 
iuris  predif  m  qvale  ei  erst  spud  Mamiadorf  uiemD,  utriosque  scnis* 
aaiicipüs  ecte»  cum  agris,  pratis,  cum  sÜTolis  et  conpaseuu,  cum 
eultis  et  ieeidtis,  qit^sitis  et  inquirendis,  eam  exitibos  et  reditibas» 
cum  priuatis  et  conmunibus  usihus  pnriterque  cum  omnibus  utensili- 
bus  iid  eimdcm  I(*cuüi  perlnjoiilibus  piovl  i|)sä  possessoi*  erat  eorura 
bis  temponbus,  uec  non  et  basilicani  qu§  ibi  est  dimidiam  partemque 
totius  decim^  dimidiam  seu  etiam  dimidium  dotis  qua  dotata  est 
^cclesia  tunc  temppris,  additis  quoque  obiationtbus  dimidits  per  fide> 
ies  qaos(daiD)  eo  oblatis  et  offerendis  cum  ceteris,  rebus  omnibus  iure 
legaliterque  ad  bane  respieientibns  prenotato  presuli  et  eins  aecelesif 
osui  in  manns  uidelicet  adnocati  sni  eomitis  Odalsealcfai  iure  per- 
petao  subftistendvm  sine  ullo  contradietionis  scrupnlo  contradidit 
Eeontrs  uero  memorabilis  ille  pontifex  eidem  retradidit  per  manum 
aduocati  supradicti  in  CariiUliie  j*artibus  bobas  sclauaniseas  octo 
quarum  qiiinqne  iiixta  Tra  flmiium  in  iiilla  quam  dicuiil  ad  Stallvn, 
sexta  utsum  per  ripam  eiusdem  flvuii  apud  uillam  Lescab,  septima 
«ero  et  octaua  penes  uicum  qui  Toeatur  Goriab,  sitf  sunt  in  ualle 
Luros  et  sob  bis  omnibus  totidem  mancipia  quot  et  ipse  recepit  iu 
aoa>  cum  pratis,  paseris,  Ugnis  et  eum  totis  legibus  ae  iustieüs 
qnibus  Uli  seruiebittt,  perpetuaiiter  sibi  retineodum»  possidendum 
<t  quid  inde  libiton  iberit  faciendum,  condonauit,  Hf  e  sunt  nomina 
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illonim  qui  huius  rei  tesles  tiuut  (?).  Altman  comes,  Perahtolt»  Hezil, 
Dietrich,  OUi»  ililtipolt,  Etzo.  H^ü  auteui  sunt  nomina  mancipioruin 
qvf  cum  predio  dabantur  episcopo,  Gerprebt  et  filius  eim»  Ceixrih  et 
Qxer  eins  cum  filiis  iüi,  quorum  simul  octo  sunt 

Cod.  m,  f.  273 ,  k.  ReichsarehiT  n  MuBcben;  Meichelbeck  l/Z,  500, 
Nr.  1193;  Re«cb :  Aet  mill.  67. 

67. 

C«  1030,  .....    Itidfhöf  Egitfiert  von   Freiyi'ifj  tausch f  mif  Propat 

Weritlher  idnep  f  'apitcls  dessen  Güter   in   Kmin  gpqcn  andere  tu  ViecAtr 
Ottemdorf,  Zorneding  u.  9.  w.  in  limern  ein. 

Justum  et  rationabile  uidetur,  ut  quicquid  ss&cularibus  agitur 
negotiis,  testimonio  ueratium  testium  et  serie  litterarum  ita  ligetur 
atque  lirmetur,  ne  postmodum  ullo  moüü  dissolui  uti  lul'ngi  quaeat(!}. 
Proinde  nouerit  inüustria  omnium,  qaaliter  placuit  atque  conucnit  in- 
ter  uenerabilem  figilbertum  episcopum  et  canomeos  eanctf  Frigisin- 
gensia  ^lesi^  una  cum  domno  Werinbario  preposito  ae  magistro 
fratrum  eorundem  quoddam  concambium  facere»  sicut  et  fecenint. 
Ti'adidit  namque  idem  iienerandus  antistes  cum  mann  aduocati  sui 
üdalsealchi  in  manus  eiusiiem  doiiüii  W.  et  ;nliHU  {iti  sui  Altmanni 
comitis  de  rebus  ecclesiae  su^  loca  inira  iiominata  id  est  Fiohta  cum 
^cciesia  deciroata»  excepta  tantum  decima  qu^  pertinet  ad  pauperes» 
Oparaadorf  quoque  et  Zorogeltinga  cum  ^ecleaiia  in  utrisque  locis 
conatruetii  et  quicquid  in  beuefidar!  habuit  domnus  supradictua  taui 
in  maneipiis  quam  in  rebus  cfteris,  insuper.  post  obitum  aitf  su^  ad 
0(pa)ranpahha,  quod  prefatus  senior  precaria  possessione  tunc  possi- 
debat,  item  ad  Nidaranpahlia  post  obitum  Aripoiiis,  cui  precario  nihilo- 
minus  iure  illud  erat  eoncessum,  cum  ^cclesiis  in  utrisque  locis  consti- 
tutis,  excepta  item  decima  quf  ad  paupcres  pertinet,  et  molendinas  iu 
uoam  ad  Frigisingam,  alteram  ad  Weidland,  totum  alque  integrun^ 
ad  4isum  canonicorum  in  sede  supradicta  Cbristo  ftmulantium  tradi-> 
dit  atque  Brmauit,  conplexis  quoque  ad  item  concambium  locis  bis,  id 
est  Weingi  et  Erlipah  omnibusque  qu(^  ad  hoc  teropus  in  beneficium 
erant  concessa  ab  episcopis,  cum  maneipiis  utriusque  scxu«?  tarn  in 
predictis  locis  maneiitibus  quam  etiam  Iiis  qu^  de  parte  cpiscapatus 
usque  in  locis  potestati  fratrum  concessis  habiiare  uidebantur.  £cod> 
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In  prelibttiis  domniis  W.  eum  manu  tdnoeati  sui  A.  in  manus  nene* 
fault  E.  efnseopi  et  adooeati  «ui  0.  de  rebus  firatrum  in  coaiitato 
Garniola  quieqnid  eiadem  fratribus  dono  et  largitate  bon^  memoria 
Heinriei  tmperatons  tradftmn  erat,  in  reeompensationeni  traditienis 

supradicte  potestatiua  mann  ictradidif,  consentientibus  et  ambanim 
partium  traditioues  collaudantibus  tarn  uniuerso  clero  quam  populo 
4  t  (  urictis  pariter  fidelibus  suis  tarn  nobilibus  quam  ex  faniilia,  et 
totus  huius  commutationis  teiior  hoc  fine  ac  ratione  conclusus  et  per- 
leetna  eat,  ut  tot|i  ratio  predictf  commutationis  euo  perpetuo  ob  coni- 
owae  eenpendium  Utriuaque  partia  stabilia  et  ineonuttlaa  perma-» 
Bcat.  Testes  Perabteld,  item  Perahteld,  Ödalrich»  Hartuuicb,  Jagob» 
I>iefieb(!),  Weriaot*  Waiamaa,'de  famflia  Heilrib,  Reginbaln, 
Cbuonrad,  Gemnic»  Eparare,  Waldman,  Raso,  Ribker,  Erebanfrid. 

Cod.  idS,  t  834'.    Reieh^arcbiv  so  MaaeheB;  Meiehalb«ek  Wl,  232. 

68. 

€.  1030,   Bischof  EgUbert  von  Freiting  tautdU  mn  Abi  AxmM 

Weihenstephan  dessen  Besitz  auf  der  fnsel  Sacksengang  gegen  Liegen' 
tdiaftM  tu  Hegelkause»,  Bercha,  Mammendorf  u.  «.  io,  in  Baiern  ein. 

In  nomine  saneto  et  iiitliuiiiue  trinitatis.  Notum  sit  uuiuersis 
^celesi^  riiiis,  quaiiler  iiiter  uenerabilem  Frigisingensis  ^cclesio  pre- 
sulem  Egilbertum  et  inter  abbatem  santi  Stephan!  protomartiris  Ar- 
Doldum  quoddaiD  cum  concordi  cieri  et  plebis  deliberatione  et  uoto 
(actum  est  concambium.  Tradidit  namque  Idem  antistes  cum  manu 
aduoeati  sui  Odalscalcbi  in  manum  abbatis  prefatt  de  possessionibus 
sa^  ^elesif  quicquid  eo  die  iam  dietus  abbas  in  potestate  uel  inue- 
stttora  sua  babuit»  in  prediis»  in  maneipiis,  in  decimis»  molendinis, 
seiHeet  Hegilffibusnn  eum  omnibus  appendfefis  ad  eundum  loeum 
^»erliiieiitibus,  l\'rhah  sub  eodem  iure,  Mammandorf  cum  oeclesia  deci- 
mata,  i)%t'u  Ubarmussi  cum  ii  ^cclesäs  deciinatis,  ttes  liobas  Wihsa, 
Gisilinga,  Stroga,  Üuippanhusun  quod  beneficium  fuit  Aribonis, 
Buirra  cum  ^eciesia  decimata,  Zamindorf  quod  Egino  ])resbiter  in 
motaum  dedit  episeopo  predicto^  ternforium  in  urbe  Radaspona, 
aaam  beubam  eum  equino  territorio  ad  PulUngun,  territorium  equi- 
aom  ad  Hutiehar,  Elabbab.  H^e  omnia  Egilbertns  episeopua  ut  diii, 
tradidtt  ad  altare  sancti  Stepbani  et  ipsiiis  altaris  semitoribus  sine 
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siot  monaehicf  seu  eanooief  eoBoeraatiomay  pro  perenni  imperat<Nrw 
Hdariet  su]lDe^oe  felieitate  iore  proprietatis  possideodnro.  Econtr» 
abbtft  Amoldns  eom  mann  etttsdem  aduocati  Odalacalehi  to  naniim 
predieti  antistitis  EgÜberti  in  reconpensatioiiein  traditioiiis  predictf 

com  ntaini  potestattua  in  ius  proprietatis  ecciesie  sanct^  Marie  et 
sancti  Corhiiiimii  pari  uti  iusque  partis  deliberaUone  et  Cüiisilio  retra- 
didit  partein  ruitisdem  insiilc  Sahsonaganc  diele  in  proiiineia  Orien- 
tali  et  in  marchia  Adalperti  comitis  sit^,  quam  ob  jipem  relrikationi» 
dintn^  et  ob  interuentum  eiusdem  episcopi  bonf  memoria  Heinricus 
iiiiperator  aanctoStephano  eiasqae  seruitoribua  sab  teatamento  tradidit 
bU  termuiia  Mvsam,  a  loeo  ZuDtinesprueea  msum  per  ripam  Danobil 
usqiie  in  lecumOrfa  dietnm  et  inde  in  sihiain  quam  Hart  uolgariter  nun» 
eupant,  et  a  supradicto  ponte  per  direetum  usque  in  eandem  siloam  Hart» 
ipsam  uidelicet  insulam  Sahsonaganc  quantum  suprascripto  continetur 
termiiio,  proiit  alt^iri  sancti  Stephani  Iraditum  erat,  ut  dixi,  episcopa 
mutua  uici^i'-if ihIiiic  it  tiadidit.  Et  ut  h^o  commutatio  stabilis  per- 
maneat  litterai  um  serie  ueraciumque  testium  ut  mos  est,  firmatum  est 
testimonio.  Altman  comes,  Hartuuic,  Sarhilo,  Meginhart,  Herrant» 
de  familia  Heilrih,  Mathuni,  Liutberi,  item  Liutberi,  Sinso,  Gerhart^ 
Reginbalm»  Geruuic,  Peratbolt,  Herrib,  RlblHt»  Gozolt,  Dietprebt» 
Ebararo,  Froutmunt 

Cod.  168,  f.  281',  k.  ReichsarcbiT  tu  Hünohea;  Meichelbeck  l/U 

69. 

0«  1030,   t..   niyrhof  Egilbert  von  Freising  tauscht  mit  .'^rinrm 

Diener  Dietmar  140  Joch  Grundes  zu  Tegernbach  gegen  gleich  viel  zu  ^iNVw- 

«axmAim'  ut  Krain  ein. 

Nouerint  omnes  Cbriati  fidelea,  qualiter  Egilberto  Frigiaingensb 
^elesi^  episcopo  et  Oiemaro  eiusdem  feclesif  aeruo  placoit  qnad- 
dam  coneambiom  faeere  quod  et  feoernht  Tradidif  namque  idem 

Dietmar  predium  quod  babuit  in  loco  Tegiranpah,  cil  iugera  ad  altare 
sancte  Marie  sanctique  Corbiniani  pcrpetualiter  existendum.  Econtra 
predictus  episcopus  eidem  seruo  ad  Crheina(!)  in  loco  qui  dicitur  Niu- 
sazinbun,  äqualem  mensurani  cum  manu  sui  aduocati  üdalscalcbi 
dedit  perpetuo  sibi  tenendum.  Huius  rei  tcstes  sunt  comes  Altman- 
nua,  Lintberi»  Peiili»  itervm  Liutheri,  Wolfolt»  Gerukb,  Aamarr 
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Meguiliirt  Matifi,  flae*  Aripo,  Wtrmiint»  Walto»  Wtldmant,  Wo- 

Cod.  ISS  j  273  ,  k  RoicbiarcbiT  tu  Mancbeo;  Arebir  f.  Kde.  dttorr. 
G.-Q««ileo,  XXVa..  261.  Nr.  6. 

70- 

C  1030,   liisdiQf  Eydbtrt  von  Freumg  tauscht  mit  einer  semer 

UntertkoHiHCH  namens  WilUrun  Güter  tu  Laimsdorf  (?J  üi  KänUen  (?J  um. 

Notnm  Sit  omnfbus  Christi  fideHbvs  presentibos  scflicet  atque 
futuris.  »jualiter  placuit  inter  iienerabilem  istius  sedis  pres;iilem  Egil- 
bertum  et  intor  (uiniidam  familio  huiiis  feminam  Williruii  dictam 
com  consilio  vicedonini  Altmanni  nec  non  videlicet  aduocati  Ödal< 
sealelii  c^terorumque  huius  familie  nrorum  quandam  conmutationaiii 
beere  quam  et  fecerunt  Tradidit  namque  eadem  femina  emn  manu 
aduocati  sai  Pexttini  in  loco  Lochneadorf  dicto  arabilia  tarr^  dimi* 
diam  inger  in  mannm  adooeati  aopnidieti  0.  ad  altare  aaiiot^  Mari^ 
saneliqne  Gorblniaoi  perpetaalüer  enatandnBL  Beontra  predietoa 
adooeafus  in  manmn  einsdem  fomine  et  aduoeati  sni  t)  retradidit  in 
eadeni  uilla  Lochnesdorf  curtiferum  i  non  equali  mö^K^urn  sed  minus 
quam  tradidit  eo  tenore,  ut  liberam  inde  habeat  potestatem  quicquid 
libitum  tuerit,  faciendi.  Testes  de  famüia  Livtheri,  item  Liutheri, 
Eeeho,  Rantruic»  item  Rantuuic. 

Cod.  188,  t  ZTt\  k.  RMchsarduv  zu  Mänchen. 

71- 

0. 1030,  ,  BUchof  Egilbert  von  Freuiing  itmwht  mit  4m  Ftoi^ 

imtme»  Bml  0mor  m  MafoA*  wtd  »€otoltMdorf"  gegen  midero  9U  iHh 
knaeh(?)  mtd  »IwWta"  in  KBntm  oin. 

Nonerint  omnea  Chriati  fideles  präsentes  scüicet  et  fotni,  qua- 
liter  plaeuit  atque  conuenit  inter  uenerabilem  Frigiaingensis  ^lesi^ 
Egflbertora  episcopum  et  quendam  liberlum  Hesil  dictum  lUiTmqQe 


1  Co4«ztalraM. 
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eius  Wezil  vocatum  quoddam  concambium  faceie  (juod  et  feconmt. 
Tradidit  namque  idem  iam  dictus  tiezil  simul  cum  lilio  suo  taleni  pro* 
prietatem  qualeni  }^n!)uit  in  locis  Litapach  et  Gozoltasdorf  dictis,  in 
manus  epiacopi  EgÜberti  et  aduocati  aui  Odalacalhi  ad  ^cclesiam 
sanct^  Bfarif  atnctique  Corbimani  perpetraliter  exiateadam.  Econtra 
Tera  idem  epiacopua  et  aduoeatua  eiua  cum  eenailto  auorum  fideliTm 
tarn  clerieomm  quam  laieorum  retradidit  aapra  nommato  Heiilom 
filioque  eius  de  rebus  occlesie  ad  Tobrochotasfeld  iii  hobas,  ad  Leiz- 
niza  bobam  i  absque  onuit  cojilrhdictioniS  molestia  possidendum. 
Testes  Altman,  Hartuvic,  Peralitolt.  Sarhilo,  Penao,  Engilmar,  Re- 
ginolt,  de  familia  Heginhaim,  Epararo. 

Cod.  168,  t  Vrr,  k,  RiidiawdkiT  ta  Mteebea;  Meiehelbcek  l^,  495. 
Nr.  IISI. 


72. 

fr  1030  ,   BUehof  EgiOert  mm  fMmig  UmtdU  mm  einm  Vo^ 

frmm  fiMMitt  Afw  CMter  tu  Budendmf,  8la0,  JLemßF   u.  «.  w, 
99ge»  wtdere  tm  Maimitem  m  EKmten  em, 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  tarn  presentea  quam  futuri,  qualiter 
placuit  atque  conuenit  inter  uenerabilem  Frismgenaia  aedia  epiacopum 
Egilbertrm  et  quendam  nobilem  hominem  Popo  nunevpatum  com- 
mutatioaem  quandam  faeere  quam  et  fecerunt  Tradidit  namque 
pretitulatua  Popo  in  nmnum  Egilbertt  epiaeopi  et  aduocati  aui 
Odalaehi  (!)  tale  predium  quäle  in  lods  infirascriptis  Starchando  et 
aliis  nuntiis  cum  eo  illuc  datis  cum  mensura  et  ostensionc  presciita- 
uit,  inprimis  in  uilla  KoulkerasUoi't"  dicta  «^eclesie  parteni  et  dotales 
hobas  Sclauanicas  iii  et  ius^era  iiii  fiscalis  et  censualis  ruris  hobas  xi, 
ad  Stall uü  hobas  iiii,  ad  Lesniza  hobas  ii»  ad  Dobrozfelt  hobas  iü, 
ad  Trabun  bobas  iii  cum  paacuis,  pratis,  alpibus,  siluis,  uiis  et  inuiis, 
exitibtta  et  reditibua,  queaitia  et  inquirendia  (et)  omDibua  rebus  iure 
ad  loca  eadem  pertineatibua  ad  altare  uidelieet  beute  Marie  sanctique 
Coibiniani  perpetualiter  ezistendum.  Econtra  uero  prelibatua  epia- 
copus  et  aduoeatus  eius  supra  memoratus  <)  cum  consilio  fidelium 
suoruiii  tarn  clericorum  i^uam  laieorum  uobilium  atque  iguobiliuin 
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fcitOBinnii  relradidit  SBpra  nomintto  Poponi  quiequid  ipse  in  loeo 
Malantiiia  diefo  «  quodam  nobili  oiro  Irineb  uoeiteto  conplftcitauil» 
üem  1}  ^edesi^  decinuitf  partem  qatrtam,  dotdU  et  fiscalU  ac  een* 
ioaKt  nnris  habaa  ix  com  omDibus  vtensflibus  ad  prediom  idem  per-  • 

tinentibus  absque  omni  contradictionis  molestia  in  proprietatem  pos- 
stdendom,  item  per  manum  Altmüimi  comiüs  eidem  Popponi  ud  Eichi 
Ud(i!(iit  lj(»li;is  ii.  Tentes  per  aures  tracti  Altman  comes,  Gumpolt, 
Hartwic,  Perahtolt,  Dietrich,  Jacob,  Branhart,  Pero,  Cholo,  Heriman, 
HUUpoJt,  £gilo)f,  Perahtolt»  de  familia  Rihilo,  Heilrieh,  Reginhalro, 
Vaallnitti»  Asali,  Geielt,  Sinso,  Cbi(n)rat,  Geruuic,  MasUi,  Vuald- 
■an,  Gisalbreebt,  Ribpolt  Item  feppo  preooiniiiato  epi$copo  ad  Tra- 
han  tradidit  bebaa  ü.  Testes  Ödalaetücb  comes,  Ahmao  comes»  Gun» 
polt,  Afftwic,  Sinzo,  Perabtolt,  Reginbalm. 

Cod.  m,  f.  35 ,  k.  Reicbiarchiv  ku  Mfincben;  HeiehelbMk  lA 
Nr.  1312;  ReMb:  Aetat  milleii.  08. 

78. 

1083, 19.  JqU,  Mtanleben.  Kifmiff  Komrad  iL  fdkenkt  dem  BitOiunu  IM- 
9m§  dem  ibf  OUem  m  der  Ottmark  M  Tkltt» 

C.  in  nomiae  saactae  et  indiuidaae  trinitatis.  Cboonrados  di- 
«aa  fiioente  dementia  Romanonim  unperator  augustus.  Si  loca 
aeaerabilia  dinino  cuftui  maocipata  ob  memoriam  diuiof  remunera* 

tioms  monere  nostrae  consolationis  benignius  adaugendo  ditare 
decreuei iiiius,  lioc  iion  solum  iiuLis  ad  repjui  iioslri  commodum, 
uerum  et  ad  animac  iiosUae  reiiiedium  salubriler  pioueiiirc  predimus. 
Quapropter  oronium  Christi  nostrorum  fideliam  presentiuin  scilicct  et 
fotororura  uniuersitati  notum  ease  uolumusp  qualiter  nos  summe  divi- 
aitatis  iatuito  per  iDterueatom  aroantissim^  eoaiugia  aoatrae  Gislae 
iaipcratrieis  aagosta/  aostriqoe  dUeeti  filii  Heinrici  regis  eara  petU 
Üoae,  nec  non  ob  aaaiduum  fideleqne  semitiam  Egilberti  Frisingen- 
sU  aecelesif  uenerabilis  episcopi,  qui  pre  ceteris  multiplicato  genere 
seroitDtis  pro  uiribus  (gratanter  deseniiuit)  suumque  seruitium  in 
hoc  multipliciter  adauxit,   quod  eundem  unicum  iiustrum  filium 
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per  nos  sun  fidei  conimciidatuni  plena  fide  vice  nostra  foiiit,  amplec- 
titur»  nmauit  et  per  omnia  lideiiter  educauit,  tradidimus  ad  altare 
Semper  virginis  Mari^  saiictli|ue  Corbiaiaoi  nobUissimi  Christi  con- 
fessoris  in  erntete  FriAioga  eorpore  quiescentis,  curtem  Aterun 
•itam  m  marehia  et  in  eoiniteta  Adalbert!  marchienu  enm  omnibiia 
ad  ettndem  locum  tvre  ae  le{^iter  perttneiitibat  eum  maneipiis  utri* 
naque  sezoa^  cum  areia»  aediliciut  agn>»  ▼ineis,  eampia,  terria  cultis  et 
Incaltifl,  pratis,  pasenis,  siluis,  uenat^onibus,  a(|uis  aquarumne  deeorsi- 
ubs,  piscatiouibus,  inolis,  inolendinis,  viis  et  iuviii»,  ciltjlius  ut  reditibus, 
qucsitis  et  inquirendis  seu  mm  omni  iitilitate  que  nel  scribi  a«t  do- 
minari  iillo  modo  potest,  earidemque  curtem  de  nostro  ivre  ac  domi- 
nio  ea  ratione  ia  im  atque  dominium  pr^fats  Frisingensia  aecoleaiae 
omniao  transfudimus  et  in  perpetuam  preprietetem  donauimus,  ut 
idem  ueDerabilis  antistea  Egilbeitiu  et  aueeessores  sui  abaque  uio- 
lentia  ulKus  nostri  successoria  ame  regia  sife  imperatoris  liberam 
posthae  licentiaiii  banc  habeant  potenter  poasidendi»  commutandi  Tel 
quicquid  inde  sibi  salno  iure  aecdesiae  plaeuerit  faciendi.  Et  ut  baec 
imperialis  nostrae  traditionis  iiitegritas  stabilis  et  inciHiuulsa  per 
Jutura  annoruni  currieiila  perseueret,  hoc  auctoritatis  iH  -^trie  prae- 
ceptum  inde  conscriptum  sigilli  nostri  impressione  insigniri  ivssimu$ 
et  ambo  nos  ego  idemque  filiua  meus  dilectua  rex  videlieet  Ueioricus, 
ego  ipso  bumiliter  interueniente»  ille  me  consentiente  atque  iubente 
nterque  in  ani  nominia  aigno  mann  propria  iubtns  cofToboraTimua. 

Signum  domni  Chuonradi  innictiaaimi  (M.)  Romanorum  impera- 
toria  augusti.  Signum  domni  Heinrici  (M.)  tertii  regis  glorio* 
aiaaimi. 

ßurchardus    cancellarius    uice  Bartonis    arcbicapellani  re- 

cognoui. 

Data  Xlili.  kal.  Augusti,  indictione  I.,  anno  duminic^  incamatio- 
nis  miilesimo  XXXIIL,  anno  vero  domni  Chuonradi  secundi  regnan- 
tia  VIII.,  imperü  autem  VII.,  anno  etiam  domni  Heinrici  regia 
tertii  VI.  Actum  Imileb  feliciter  amen. 

Orig.,  Pßrt,  aufjjedr.  Blfibulle,  k.  Reichsarchiv  in  Mün^hrn;  obend.  »ueh  in 
Cod.  189,  f.  17,  23ö,f.  109',  191  f.  7Ü',  104'  und  108;  >leu  hHtuck  I./l,  227, 
MoDunu  boic«  IMX/U  37,  Vgl.  wegen  der  Oatirung  Stumpf  Ii.,  lt>5,  Nr.  2043. 
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1064.  7«  Mfti,  BsgSBlbilftf.  Kmur  Xmnd  Ii.  tekenkt  ^  AMmm 
INiiwf  «OM  JmaA/  kStti^  Buken  m  dem  Fkiue  Orl  heiMtaar  und  beeOtifet 
demielben  mteterkaib  dem  MetiU  miderer  GMier  en  der  R§  «umtA«!!  atige» 

gebettet  Qtemem* 

C.  In  nomine  >anctae  et  indiuiiiuae  trinitatis.  Cbuonrailus  (Il- 
aina fauente  clemeutia  Romaaorum  imperator  augustus.  Si  uenera- 
bilia  aeeclMMram  dei  loca  aliemos  doai  incremento  sublimnre  stude- 
MS,  id  profoeto  nobia  nostrique  regit  itatui  Uquido  profieere  miAime 
dtSdimos.  Qaapropter  omniiiiii  Chriafi  fiddium  preaeatium  aetlicet  ae 
fntnronim  oonerit  oninenifas»  qvaliter  dos  diuini  araoris  instinetii 
pro  remedio  aniiiiae  nostrae  ob  iDteraeotum  et  petitionem  dileetae 
oostrae  coniugis  Gisilae  imperatricis  augustae,  nccnon  Heinrici  regia 
fiUi  nostri,  oh  inge  etiam  deuotumque  seruilium  fidelis  nostri  Egil- 
berti  FrisfdL^L iKsis  aerclt  .sii^e  uenerabilis  epi^^cofn  eitlem  presiiH 
suaeque  aecciesiae«)  Frisiiigensi  iargiti  sumus  in  Orienti  parte  iuxta 
fluuium  Urula  uocatum  in  coinitatu  marcbionis  Adalberti^)  cum 
onai  lege  hobas  regales  daas  quae  aatea  ad  Hurun  sui  iaria  curtem 
flu  ioita  iacentem  ei  rebos  regni  pro  benefieio  eoneessae  sunt,  et 
bftaper  bobam  anam  regalem  prope  fluuium  eundem  inferius  iacen- 
tem quam  babnit  in  beneficium  predictus  marebio  Adalpertus,  et 
etiam  in  medio  utrarumque  partium  iugera  xxx  supradictae  curti 
contigua,  quae  Aribo  de  Ensiitbiac  in  beneficium  habuiU  cum  omni' 
bu?  eius  apnnflitii«.  areis.  pdificiis,  exitibus  et  reditibns,  uiis  et  in- 
QÜs,  eultis  et  lucolendis,  quesitis  (et)  inquirendis»  agris,  campis, 
pratis,  siluis,  uenatiooibus»  aquis  aquammque  decursibus.  moHs, 
nolcndiBis,  piseatioubns  seu  cum  omnibus  utflitatibiis  quf  sie  diei 
tut  scriU  posaunt«  easque  per  bane  nostram  imperialem  paginam  de 
nestro  iure  et  domima  in  eins  ius  et  dominium  transfundimus  et  in 
proprium  tnididtraus  ea  lidellcet  ratione,  ut  iam  dictus  presul  smque 
SQCcessores  liberam  deinceps  potestatem  habeant  in  usum  aeccie- 
siae*)  qiiicqnid  eis  placiierit  faciendi.  Insuper  vero  eidem  episcopo 
eoofirmauimus  ibi  cetera  sui  iuris  bona,  a  termino  orieatali  ubi  Liud- 
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umannespah  iiitluit  Ibisam  et  inde  Pheziiiza  >)  deindeque  Rudnicham, 
itemque  a  termino  occidentali  a  uilla  Chrellindorf  usqoe  in  fluuium 
Zuchaha  et  ad  Rudnicham  aieque  ad  moatana  Cariathiam  reapicien- 
tia.  Et  ut  hf  e  noatr^  donationis  inimo  confiraiatioDls  aoctoritas  sta* 
bilis  et  incoDTalsa  omni  euuo  permaneat,  hoc  preceptum  inde  con- 
scriptum  manu  propria  corroborantes  sigillo  noatro  insigmmus. 

Signum  domni  Choonradi  Romanorum  (M.)  imperatoris  augu- 
stissimi. 

Purchardus  ctncrllaiius  uice  Bardoiiis  archrcapellani  recognoui. 

Data  nonis  Mali  anuo  dominicae  incarnationis  millesimo  XXXIII, 
indictioiie  IL,  anno  autem  domni  Chonradt  aecondi  regnaotia  X.,  im- 
perü  VIR.  Aetam  Radaapose  feiieiter  amen. 

Orig..  l*gl..  aufgedrucktes  ziemlich  erhultLne«  Siegel,  k.  Heiciisait. hiv  rtf 
München;  ebend.  auch  Cod.  189,  f.  22  und  U,  'i3B,  f.  186  und  191.  f.  107' 
und  108';  lleieliell»«ek:  I/l,  226;  Rescb:  Aet.  mill.  79;  Mon.  boica 
JIBL/i,  4S.  Tgi.  wegen  dm  Ditnmt  (lOM)  Stampf,  Reiebikaniler,  II.,  107, 
Mr.  M6I. 

75. 

1040,  18.  JäXL,  Augsburg.  König  Heinruh  Hl.  bestätiget  dem  Hinthume 
Freising  die  Schenkung  seines  Vaters  an  dem  Hofe  zu  Ollem  in  der  Ostmark 

hei  Tkdhi. 

C.  In  nomine  atnetae  et  indinidnae  trinitatts.  Heinriena  dinina 
faue&te  dementia  rex.  Si  loea  uenerabilia  diuino  cultui  mtneipata 
ob  memoriam  dininae  remnnerationis  mvnere  nostrae  eonsolationls 

beiiignius  adaugendo  ditare  decreuerimus,  hoc  non  solum  nobis  ad 
regni  nostri  commodum,  uerum  et  n  i  aiiinie  nostrae  rcmedium  salu- 
hritep  prouenire  credimus.  Qnapropter  oinnium  Cliristi  nostroruiii- 
que  lidelium  presentium  scilicet  et  futurorum  uniuersitati  notum  esse 
uolumus,  qualiter  nos  summf  dininitati«^  intuitu  per  interuentum 
nobis  dilectissimi  8igibotonis  sanetae  videlicet  Spirenais  aeecleaiae 
uenerabilia  eptseopi,  necnon  ob  assldnum  fideleqne  seniitium  domni 
Nttkeri  Frisingensis  aeeelesif  presalis  eeleberrimi,  eadem  seilieet 
beniüolentia  et  auetoritate  qua  aimiliter  feeit  et  ante  me  beatf  me- 


I  Co4. 180,  r.  »  ebemo  «ad  f.  U  PbeimisiB. 
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monV  dominus  genitorque  meus  pius  el  per  omaia  catholicus  Chuoa- 
radus  siquiilem  iinpenttor  augustus,  qui  me  interpellante,  in  idipsum 
ctiam  consilio  et  re  coaspirante    cartam   constitutionis  eiusdem, 
immo  baec  eadem  continentem  mauu  propria  roborando  omaique 
lege  eonCrmando  in  ius  Friaiogeosis  aecelesiae  tradidit,  nos  pariter 
aoiiM  aihiloinmus  uolenti  tradidimiia  ^  eoneeMimits  ad  altare  aem^ 
per  uiigiais  Marif  MnctiqQe  Corbintani  sobiliasimi  Christi  coa* 
fessoria  itt  eiuitate  Fririaga  cofpore  quiesceatis  curtem  Alaraa 
lilani  in  marehia  et  in  comitatn  Adelbertt  marchionb  eum  omnibns 
ad  enndeni  locum  iure  ac  legaliter  perlineiitihus,  cum  mancipiis 
utri'iMjue  sexus,  cum  areis,  edificiis,  agris,  uiiieis,  campis,  terris 
eulti^  et  liic'ultis,  prati^,  pascuis,  i»iluis,  ueiiationiLus,  aquis,  aqua- 
nimue  decursibus,  pi&cationibus,  inolis»  moleiidinis«  viia  et  inuiis, 
cxitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis  seil  cum  omni  utiliUte 
que  Tel  aeribi  aat  nomioari  uliomodo  potest,  eandemque  curtem  in 
ins  atque  dominium  prefatf  Frisingensis  aeccleai^  ea  ratione  omnina 
liaasfudimtts  et  in  perpetuam  proprietatem  donauimus,  ut  idem 
oenerebilis  antistes  Nitkerus  et  succesaeres  sui  absque  riolentia 
ulliuj»  nu-slri  suceessoris»siue  regis  siue  imperatoris  liberam  postliac 
licentiam  haue  habeant,  potenter  possidendi,  commntandi  vel  quic- 
quid  iode  sibi  snluo  iure  aecciesie  placuerit  faciendi.   Et  uf  h^c 
rcgalis  nostr^  traditioais  iategritas  stabilis  et  inconuulsa  per  futura 
aaBorom  curricula  perseueret,  hoc  auctoritatis  nostre  preceptum 
iade  eonacriptitm  aigilii  noatri  impreasione  inaigniri  iuaaimus. 

S^nm  domni  Heioriei  tertii  (M.)  regis  iauietiaaimi. 

Theodehcus  cancellarius  uice  Bardonis  archicapellaui  re- 
eognoiu. 

Data  XV.  haL  Februarii,  interdietione  VUl.,  anno  dominic^  in- 
earaatioDis  M.  XL.,  anno  Tero  ordinationia  domni  Heinriei  tercii  XIL» 
ngai  anfen  I.  Actom  Aagaata  felieiter  amen. 

Qrig.«  Pgt.»  aofgedr.  Si^el  aor  in  Brach»tA4&  TorhiBdeii»  k.  Reichsarebir 
n  Maachea;  ebend.  Codd.  180,  f.  Vf  nad  S38  f.  iii;  Mciebelbtek  lyi,  237; 
Mm,  b«iea  SWL/i»  60* 
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76. 

1049,  7.  Jänner,  Ebersberg.    KaUer  Heinrich  III.  schenkt  dem  Bi- 
schöfe Nilker  von  FreUing  ein  dem  Fi'ficns  anheimgefallenes  Stilck  Land  w 
Aräagger  in  der  Ostmark  mit  der  VerpfiiclUung  den  daselbst  beptphenden  Secw* 
taramvefU  von  Priestern  in  einen  sttfiiichen  tu  verwandeln. 

In  noniiiie  sancte  et  induidue  trinitatis.  Heinricus  diuina  fauente 
cleniLMitia  RomatioruTn  imperator  auguslus.  Quoniaiii  ex  iure  buscepti 
regni  oomibus  ecclesiis  Romaai  imperii  debitam  äollicituüiuem  debe- 
rous  impendere,  uolumus  unamquaroqoe  quantum  nubis  ex  diuine 
gratie  munere  eonceditor,  procurare  et  ad  dei  seraitium  promouere. 
Vnde  quidem  omnes  Christe  nostrique  tarn  futuri  quam  preaeotes 
noueriDt  fideles,  qualtter  nos  pro  anime  nostre  felicitate  et  ante  ees- 
soroin  nostreram  reqoie  et  ob  interuentum  nostri  thori  ac  regit!  con- 
sorlis  scilicet  Agiietis  imperatricis  auguste  et  ob  deuotam  seruitutem 
nosUi  tidelis  et  dilecti  Nitkei-i  Frisingensis  episcupi  ad  alture  sancte 
Marie  Semper  utrij;mis  sanctiqiie  Corhiniani  confessoris  in  monaslerio 
Friäiuga  taie  predium  quäle  Virich  et  Ascuuiii  in  Ardac^erJ  iu  comi- 
fatu  marehionis  Adalbert!  trans  fluuium  Ensa  habuerunt,  iure  gentium 
nostre  potestatt'  dicatum  tradidimus  cum  omoibos  auis  pertinen«- 
tüs,  eum  mandpiis  scilieet  atriusque  sexus,  areis,  edificiis,  agria, 
pratis,  caropis,  paacuis,  terris  cultis  et  inculüs,  siluis»  uena- 
tionibus,  aquis  aquaromque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationi- 
bus,  exitibus  et  reditibus,  uiis  el  lauiis,  quesitis  et  inquirendis  et 
cum  omni  iure  et  ntilitat.  ([ue  ullo  modo  poterit  proiienire.  ea  uide- 
licet  ratione,  ut  prelatus  episcopus  et  sui  suecessores  in  predicto 
loea  Ardacber  clericos  seeularea  ad  dei  aeruitium  pascant  et  susten- 
tent  regulär!  prebenda  in  bonorem  aancte  Margarete  uirginis  et 
martyria  ibidem  constitutos  et  congregatoa.  Et  ut  hee  nostra  impe- 
rialia  traditio  atabilis  et  inconuttlsa  omni  saceedentia  temporia  per- 
manent eoo  *)>  boe  preeeptum  inde  conaertptum  manu  propria  eorro- 


1  Daelliu«  liest  succcdeotia  und  alle  Drucke  hibeo  ideo;  ich  vermathe,  dass  «ao 
SQ  iMei  ici,  desB  die  Lesaag  saceadonlit  ist  woU  «iir  «ekr  plamibel,  alt  «occrdeDtia 
«Vflki  iicb  kno  aiM* 
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bonuites  sigilli  nostri  impressione  iussimus  iiisii.Miiii.  Tcnnini  autem 
prefati  predii  ist!  sunt,  ab  Holesceit  usque  in  Sambach,  a  Sambach 
osque  in  Tieufenbach.  Data  Vil.  idu»  lanuarii  anno  dominice  incar- 
Dfttionis  MXLVUll.,  iodictione  IL»  anno  autem  domini  Heinriei  tertü 
re^s  impmtoris  seeundi  ordinatione  eius  XX..  regni  ^dem  X.,  Im- 
perii  tntem  HL  In  Domine  domini  actum  Eberesperg  feliciter  amen. 

ArdiiT  Ar  Emä»  Sstcrr.  GMehkbtaqotnm  YL  M.  a«s  mm  C«d.  dit 

12.  Jüarh.  der  Klosterbibfiolhtk  M  Mtoutettoa ;  veryl,  OmIHm  HiteaU.L 
m  o.  JIcielMlbcck  1.  243. 


77. 

1055,  10-  Dec,  Neuborg  a.  d.  Donau.  Kaiser  Heinrich  HI.  tteUt  dem 

Biithume   Freisiny    jene    Güter  zu  Laijen,  Aufkirchen  und  Ebertthauucn  tu- 
rück f  welche   hfdnujtrnrriFr    Graf  Otto  tlfmsrlhi-n   verliehen  hatte  und  die 
von  Gerichts  wegen  dem  Grafen  abgenommen  worden  waren, 

C.  In  nomine  sanctse  et  indiuiduae  tiiiiitatis.  Heinricus  diuina 
faaente  dementia  Romanoram  imperator  augustus.  A[^eiida  est  causa 
rei  poplicf  (l),  sed  salua  re  matris  nostre  ecclesif  et  plcrumque 
qn^  iore  fori  obtinemus,  bec  iure  c^li  nitro  reddere  desUnamus. 
Hoe  ergo  eonplacuit  nobis  io  re  fratrum  nostrorum  apiritalium  qui 
FHsinge  aob  eanoniea  eonstituti  deo  seruiunt  et  de  collectis  fidelium 
•e  agttot.  CiiiD  tptls  eatm  aliquando  Otto  marcbio  precarium  fecit 
et  dedit  quod  maus  est  babere  iu  ioeo  qui  dieitor  Leian  iuter  mou- 
tana  in  comttato  Popponis.  et  in  ]oco  qui  dicitur  Ufehirchin  in 
comitatu  Friilirici  et  in  loco  qui  dicitur  Eliarhvseii  in  comi- 
tatu  Burchardi.  Aritea  autem  il!e  Otto  infelii  deo  et  sanct^ 
eeclesi^  pro  ineesto  ad  satisiactiouem  inobediens  iuxta  quod 
apostolua  instituit,  tradiUis  est  saatan^  ia  tateritum  carnis  et  ob 
boe  secundum  legem  Bauoariorum  in  nostro  colloquio  difflnttum  est, 
ennki  ad  fiacam  perttnere  qoae  idem  Otto  potoit  babere.  Qua  ratione 
Geroldrs  adnoeattts  supra  memeratoram  fratrum  nostrorum  conuictus 
uobis  et  aduoeato  noatro  HartTvigo  eiusdem  traditionis  inuestitoram 
tradidit,  qaia  in  eins  defensionem  nullam  Inaenire  potuit  rationem. 
Igitin-  habemus  in  potestate,  nt  qnodlibet  in  de  faeiaiiiiis.  Lil)et  ergo 
amicofi  itobis  de  luammoaa  luiquitatis  tacere,  qui  nos  ex  presenti  uita 
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deOdentea  in  fterna  tabernaeala  poasiot  reeipen.  Propterea  ootum 
Sit  Omnibus  Christi  nostrique  fidel  ibus  tarn  futuris  quam  pceseotibos. 
quia  Ulis  nostris  fratriboa  in  memoriam  nostri  et  regni  Chorique  nostri 

consortis  Agnetis  imperatricis.  necnon  dilectissimi  filii  nostri  Heinrici 
regis  quarti,  qnicquit  Otto*dare  destinauit^  cum  omiiibus  suis  appeti- 
ditiis  lioc  est  utriiisqiie  sexus  mancipiis,  areis,  edificiis,  agris,  pratis» 
pascuis,  terris  cultis  et  iocultis,  uineis,  aquis  aquarumque  decur- 
sibas,  molis,  molendinis,  piscationibus,  süuis,  uenacionibus,  exitibus 
et  reditibns,  qu^sitis  et  inquirendis  euro  omni  utilitate  qoae  nllomodo 
inde  poterit  prouenire.  in  proprium  damus.  Et  ut  bf  c  oostrf  imperi- 
galis  (!)  traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconuulsa  omni  f  uo  perma- 
neat,  bane  eartam  inde  eonscriptam  manu  propria  ut  infra  uidetar, 
corroborantes  si^Ili  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

SigiHini  (1  [DIU  Heinrici  tercii  regis  (M.)  secuodi  Romanorum 
imperatori«  nu^usti. 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Liutpoldi  arcbicancellarii  re- 
cognooi.  (M.) 

Data  Iin.  tdus  Deeembris  anno  dominicf  incarnationis  M.  L.  VL, 
indietione  YDI.,  anno  autem  domni  Heinriei  tercii  regis  imperatoris 
secundi,  ordinationis  eius  XXVIIL,  regni  vero  XVIII.»  imperii  uero 
Villi.  Actum  Ntoenburc  in  dei  nomine  felietter  amen. 

Orig«,  Pgtj  Mifgedrflektei  Sieg«!  attsgeftll«m  k.  Reiehsarcbiv  m  Mttneben; 
ebmdort  Mdi  Codd.  180,  t  W  und  191,  f.  M«telie]b««ii  l/l,  m  ;  BaMh« 
Aet.  nilten.  87;  Monam  boiea  XXIVl- 123. 


78. 

1060,  16.  Mai,  tllznerfeld.  Bischof  FMmhart  tan  Fretumg  toMcht  mit 
auem  tanpr  Unterthanen  Xam^^tK  Wi'ufhm'  eine  Hube      JLoufack**  gegen 
^  eine  andere  tu  OUem  ein, 

Concambiuin  intcr  Ellriilirit dum  e|iisro|iimi  et  Uvinthcrum 
seruum  ecclesi^.  Traditit  idem  (Uvia)therus  proprielatis  siie  hoham 
iinam  in  loco  qui  dicitur  Loupach  iuxta  lignum  domini,  ad  altare  sanctf 
Mari^  et  in  manus  Ottonis  aduocati  presente  et  conprobante  episeopo 
Ellenbardo.  Pro  bac  traditione  ex  proprietate  eeclesif  et  ex  beneficio 
Ottonis  fiUi  Perbtoldj  co(mitis)  ipso  permittente  atqne  petenis  per 
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flMnus  eüam  OUonis  aduocati  eidem  U^iDtbero  tradita  est  ab  epis- 
eopo  hoba  tos  in  proprietatem  m  loco  qui  dieitur  Alarun.  Actum  est 
iiM  eoii(eam)kiniii  UdinareAph^  anno  domiu  B1IjX.»XVIL 
kal.  Imin,  fem  ni,  Ptateeostea.  Baden  cemmntetio  htrameiito  cen« 
iandata  ett  a  faoiilia  preaeate  agente  et  oonfimumte.  Hi  Ktant  teatea, 
likcri  bomin..  RStpreht.  Co«.  Tim.  Herimw,  Oii.  IhdMiir.  d. 
familia  Gerolt,  Albrieh,  Phedigoz,  Liutpolt,  Ederam,  Waltman,  Ogo» 
Maaagolt,  Choonrat. 

Cod.  188»  t  301  (aa  Raade  ntnaiglkeli  aehadliall)»  k.  RaidnareidT  id 
Maehm;  Ifaieb^lUek  yt,       Nr.  im 


79. 

0.  1060,  BUchof  Ellenhart  von  Freitmg  veifUidd  tkk  mk  dem 

Enbitd^  Oethm^  9M  Sahbury  betreffs  der  Zehente  von  seinen  Gütern  in  dar 
Salikirjftr  Dideeee  belegen,  als  tu  Wörthsee,  Katsch,  s.  Peter  t.  äoU,  Futar- 
milz  ai.  «.  le.  m  Kämtken  ar.  Steiemuwk, 

in  nomine  sanct^  et  indiuiUue  trinitatis.  Ad  omnium  Christi  fide- 
liaiD  noticiam  perprtuamque  memoria  cautelam  literis  eonineiH 
daeiiDM  (1),  qoaliter  conteatio  qu^  erat  de  deeimis  qtiaa  ui  arobi- 
cpiacopato  Salstrargeaat  aaneta  FHaingenais  poaaedit  ae  peaaidet 
fedeaia,  inxta  eomnunem  asaenaom  ntriuaque  ^ eeleaif  fideHsm  deter* 
■iaata  est.  Ceneenit  namqne  inter  uenerabtlee  pootifiees  predie- 
tanim  pcclesiarum ,  vt  domaiia  Elleehardiu  Frisingensis  episcopus 
de  tribus  eurtiteiis  «juibus  uelil  sibiqiie  placeat  apiid  VVertse,  deci- 
lü'am  inte2;^ram  haheat,  de  reliqua  autcin  decimatioiie  ipse  tereiam, 
dua.«  uero  dumuus  Gebehardus  archiepiscopus  partes  accipint,  ilern 
de  prediis  Frisiogeosis  ^cclesie  in  looo  Chatzis  positis  conplacuit»  et 
preso)  Frisingenais  de  curtifero  nno  quo  nelitt  deeiroam  integrun 
babeat,  de  c^teria  deeima  in  trea  partea  diuidatsr,  qaantm  nna  ait 
apiscepi  Friaingenais,  due  arcbiepiscopi  Jouanienaia.  Et  ut  hfe 
eonoentio  perpetualiter  inconnalaa  permaneat  domniia  E.  FHain« 
gtnm  episcopus  conmuni  consilio  fidelium  suorum  tam  clericorum 
quam  Lnctuum  cum  manu   nd uucati  sui  Ottonis  unum  rnaiisurn 
Sclauoiiicum  in  pi  edictu  predio  Chatzis  in  uilla  que  dieitur  Pederdorf 
ia  maoum  archiepiscopi  nec  non  adaocati  sui  Eugilbcrti  in  proprium 
tradidit  atqae  delegauit  et  cum  hoc  partem  decimationis  quf  aibi 

P««lci.  AMfc%.  II.  Bd.  XXXI.  6 


Digitized  by  Google 


82 

CMflit,  concambiuit.  Testes  Egilpreht.  Hartnit,  Ödalschalch,  Marh- 
uuart,  item  Maruuart,  Meginhart,  Gebehart,  Hartnit,  Ernest,  Ger, 
Ödaltc»lcb,  Amalrih,  Ekkihart,  Hartwic,  Guntheri,  Eppo,  Walt^ 
friU  TagftDi,  Reginolt,  Ödalrich,  Etih.  Pteterea,  cum  tracterent  de 
builids  qoM  in  Libmiiia  FSsingenns  eeelesia  habet,  una  acilieet 
aaacti  Patri  apad  Fraina»  altera  sancti  Hicbahalls  q>od  Bosanriia, 
terciam  sancti  Martini  apud  Velab,  eainndem  aduoeatuf  ^elasiaram 
A.  iiirainento  fiiinauit,  qiiod  prenniniiiiite  ^cclesip  terminationem 
tocius  popuü  qiii  habitat  irilVa  termiiios,  iii  seqiientihü'i  annotatos  xxx 
annos  absque  proi^lamatioiie  ohtinuerint  ideoque  iure  eandeni  perpe- 
tualiter  obtinere  deberent,  bis  quidem  signis  et  circumscriptioni- 
bus,  sane  de  loco  übt  Lisara  influit  flum'uoi  Tn.  ad  uillam  que  dici- 
tur  Zregiah  et  de  bae  uilla  ad  Ulam  quf  uoeatur  Fubta  et  inde  ad 
montem  Huoaaresperch  et  per  eiremtum  montis  ilUas,  nee  non  ab 
tttraque  ripa  fluminis  Molna  ad  aeoflfien  montis  qut  dicitur  Taro»  in 
Ktore  etiam  predicti  Tra  flnrsnm  ad  paludem  Gerlindatnos  nomlna- 
tarn.  Quo  finito  coiimiini  asseiisu  utrobique  laudatuai  est,  ut  quic- 
quid  decimarum  arclut-piscopus  ciiius  jim mcliia  est  et  regimen  epi«»- 
copale,  infra  predictarum  ecciesiarum  terminationes  a  populo  uel 
eiegit  ael  inpostenim  eiigere  potuerit.  hoc  in  duas  diuidatur  partes» 
qiiaram  nna  episcopo  Juaauiensi,  altera  Frisingensi  persoluatur  pon* 
tiliei,  exeepta  decimatione  prediomm  quf  tunc  temparis  in  Libumia 
aancta  Frisingenns  poasedit  f  ecleaia,  quam  episcopns  Priatngenaia 
eine  partieiane  integram  obtineat.  Et  si  forte  trea  preacripte  ^eclcai^ 
a  populo  ]ongius  remoto  uianmi  longitodine  ef  ftineria  difficaltate 
facile  non  possint  uisitari,  noue  ibi  a  presule  Frisingensi  consultu 
tarnen  et  ordinatione  archiespiseopi  pdificentur.  quas  uel  i'archipresul 
consecret  et  popnlum  iuxta  uelle  peticionernque  episcopi  Frisingensis 
terminet  uel  sibi  idem  faciendi  poteatatem  conmittat.  Et  ut  hoc 
paetiun  stabile  et  inconuulsam  perseueret,  sepe  dictus  domnus  E.  Fri- 
atnganaia  epiioopits  eon1anda(n)tibua  auia  clerieia^  militibtts  sentit 
entibna  cum  manu  aduocati  sui  A.  mansum  unum  Sdaucnicum  et  di- 
midiuminloco  qui  dicitur  Lengindorf  in  manum  domni  Gebebardi 
Salsburgensis  arcbiepiseopi  nee  non  et  aduocati  aoi  E.  in  propriam 
tradidit  et  delegauit,  sicque  decimarum  portionem  qne  sibi  cessit,  con- 
cambiuit atque  redemit.  Huius  rei  superioris  conuentionis  testes  svnt. 

Cod.  189,  f.        k.  Reiclisnrchiv  zu  Mönchen;  ebend.  ntich  Codd.  2S8» 
f.  114  n.  191»  L  m  tt.  9«;  Mmehtlbeek  ^1»  273;  RMch :  Aei.  mili.  9». 
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1066»   Der  fb^rei»  Ato  ^bmträ0  §ehte  LdMgene  namOiB 

IMtHtd  «m  iß»  JQMr  hmkim* 

Notum  sit  Omnibus  sub  cultu  Cbristiani  nominis  degentibas, 
qualiter  qnidain  uir  nobüis  nomine  Aso  famulam  suam  propriam 
lomiDe  Macbtildam  nuneapatam  ad  altarf  sancti  Candidi  tradidit  ea 
uidelieet  institutione,  ut  annis  singulis  tarn  ipsa  quam  eiua  posteritas 
ad  prefatum  attare  v  noinmos  argenteos  pro  redemtione  Hberiatis 
persotnerent  Uta  uero  anno  domimce  incarnatioms  HLXV  sub  Ellen- 
hdt  iio  episcopo  et  Adalraino  aduocato  coiarit  subscriptis  exlaiit  finita. 
Uti  sunt  testes.  Willipreht,  Peretboldus  Rufus,  Ilütiraar,  Dietrirh, 
Penno.  Regil,  Ebarmund,  Aibricb,  de  fidelibus  aduoeati  Chuono. 
Misker.  Isti  sunt  filii  de  eadem  Machtilda  nati  Aibricb,  Adalbero» 
Minigo,  Sicco,  Stgebart,  ftesili  et  soror  eorum  Heisa. 

StQuaeher:  beitrüge»  Ii.  074  „aus  eioem  alten  Codex  der  Bibliothek 
laaicheD". 

81. 

«.  1066,    Sin  gtmitur  ImkM  lOefirägi  gerne  Leikei§ene 

agiWOTH  fttwiftii  4M  iIm  Klettet  JimtcAm* 

Notum  sit  Omnibus  Cbristi  fidelibas,  qood  uir  quidam  uocabulo 
imisiRd  quandam  femiDam  snam  propriam  aneillam  nomine  Cbaioiam 
enm  ffliis  et  filiabva  eoromque  auccessoribus  sab  Adalnimo  aduocato 
«d  ahare  aancti  Candidi  perbenniter  existendum  tradidit  ea  lege,  ut 
stngutis  annis  ad  predictum  altare  nummos  v  darenf,  et  si  illi  denarii 
pro  aliqua  necessitate  minime  traditi  fuerint,  licituin  eis  esse  uide- 
tur  anno  hoc  tertio  emendandum.  Isti  sunt  testes  per  aures  tracli, 
4le  liberis  Adalramus  fiiius  aduoeati,  Misker,  Chuonü,  de  tamilia 
Willipreht,  Waltman,  Hiltimar,  Regil,  Dieterich»  Ebarmund,  Me- 
gmprecbt 

Sionacher:  Beitnk|{e  Ii.,  616,  „aus  eiaem  alun  Coilex  der  Bibliottiek  zu 
IttiebM". 
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82. 

0*I065|   Der  freuingUche  Vogt  tu  Inmchen^  Adahtm,  Hier' 

trägt  an  die  Kirche  dtttetiu  i§i»e»  Mmtsckt  Woifpere. 

Notum  ftit  Omnibus  Christi  ffdelibos,  qualiter  quidma  nohilis  vir 

•  nomine  Adalrainus  ecclesie  huius  aduocatus  quendam  proprium  suum 
taimiluni  W  olfpcro  nuncupatum  ad  altare  sancti  Candidi  traiiidit  ea 
uidelicet  lege,  ul  ips-e  vi  siiccessores  etus  v  nummos  ad  idt-m  altare 
annuatim  persoluerent»  quatinus  idem  Wolfpero  cum  successoribus 
suis  6rma  ac  legitima  libertate  potirentur.  Huius  traditionis  testea 
sunt  Adalram  filius  (Adalrami?)  et  frater  eins  fippo»  et  fideles  eiut 
Hiskier  et  Chuoiio,  de  famiKa  Hiltimar,  WHltprebt»  Penno,  Dietrich» 
Regil,  Meginprecht,  Ebemian. 

'^inn acher:  Beitrag«  II.»  574  »aiw  eiMfli  alten  Codex  der  BiblioUieli  tm 
Innichen''. 


83. 

1067,  5,  März,  Regensburg.  König  Heinrich  [V.  schfukl  (hm  Biethume 
Freisiitg  die  (JrtHvhaften  Cuute(h>,  Lonchf,  O^-pß,  Houariol^  Trmvhe  u,  9.  ic. 

in  der  Aiarkgiaf schuf i  htrien. 

• 

C.  In  nomine  s;inctje  et  indiuidnae  trinitatis.  Heinricus  diiiinft 
faueiite  ciementia  rex.  Sanctae  dei  ecciesiae  profectui  tanto  diliL'en- 
tius  providere  dehemu^,  quauto  excelsius  ex  diuino  munere  subiimati 
auiQus.  Quapropter  omnibus  Christi  nostriqoe  fidelibus  tarn  futuris 
qnam  pr^sentibus  notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  Friaingeusi 
^eclesiae  in  honorem  sanet^  Marif  sanctique  Corbiniaoi  eonatrooti» 
et  conseerat»  ob  petitionem  ae  intementum  Berthf  reginae  regnt 
thorique  nostri  consortis  dilectissimae  tnstinetu  quoque  Eppools 
Niwenhurgenitis  eptscopi,  Ekbiberti  marebiosis,  Odalrici  marehionis» 
nec  non  ol)  fidele  nicritum  Ellenhardi  eiusdem  st  dis  episcopi,  has- 
iiillas  Ciibida,  Lovncn.  Ozpo,  Hazari,  Trrscvlo,  Stfiua,  sancte  Pctre 
in  pago  Islria  in  marclia  Odalrici  marcliionis  sitas  cum  fiinniluis 
appcndiciis  suis  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  uineis,  agris» 
pratis,  campis,  pascuis,  siluis,  uenatioaibus,  forestis,  forestariis» 
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ecelesiis,  areis,  edifu  iis.  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aqnarumue 
ilecursibos,  inolis,  molendinis,  piscatiouibus,  exitibus  et  reditibus, 
uitf  et  iouiis.  merkatis,  theloneis»  monetis»  quaesitia  et  inquirendU 
omniqoe  utiJitate  in  proprimn  dedimus,  conliiiiiauiinii8>  perpetuo  iure 
«btincodM  meeMimofl,  «a  irideliect  ratiane,  ot  tiiillas  saceessorum 
»Mtronim  impenrtor  stue  rex,  dax,  mareliio,  eomes  aut  alia  maior 
ael  aunor  penoaa  iudidalia  haee  data  pr^fatae  ^cclesiae  anferre» 
aiiaare  aat  alleni^do  presumat  inqoietare,  sed  pr^noratnatus  episeo* 
jius  eiusque  successores  liberam  iiidu  potestatem  habeant  tenendi, 
prfeariandi,  commutandi  uel  quicquid  inde  ad  utilitatem  eiusdem 
ecclesiae  uoluerint  faciendi.  Et  ut  haec  nostra  renalis  traditio  stabi- 
iii  et  iueonuulsa  omni  permaneat  ^uo,  hanc  cartam  scribi  roanuqae 
proprta  corraborantes  sigilli  nostri  impreatioae  iassiflsoa  iiutgiiiri. 

ßigaon  damni  Ueiiirtci       .  qnarti  regia. 

Gragorioa  eaoeallaritta  aice  ^  Aohodib  arelliftanedlarii  rc- 
eognoiD. 

Data  IIL  nanas  MartU  aaao  dominieae  incaniationis  M.  UTVIf., 

iodictione  Y.,  anno  autem  ordinationis  dotnni  Heinrici  quarti  regis  XII., 
regoi  vero  XI.  Actum  Hatispone  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgt,  anfgedrilektM  Sigel  aesgelkllea,  k.  ReichaarehiT  aa  Mindien; 
ebend.  «iieh  Codd.  I<8l  f.  12,  238,  t  Itr,  191,  f.  84  und  102;  Meidielbeek 
VI.  2M;  Iteich:  Aei  adltoa.     Man.  boiea  XU^,  170. 


84. 

1070,  ,  Baaen.  Biichif  ElUmkart  von  P^eitmg  üherfrägt  dem  Bit' 

Amme  BHaeeitf  fegem  Nachlass  von  Zehentforderungen  an  da»  Klotter  Imuehm, 

2  Btieit  m  Beiaaek  tu  Tirol. 

Eiempluni  autcutici  priuilegii.  in  nomine  sancte  et  indiuldue 
trinitatis.  Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  Ellenbardus 
sancte  Frisingensis  ecelesie  presul  uenerandYs  duos  mausos  loco 
Risach*  eomitatu  autem  Engilbertt  aitoa  manibus  aduocatorum  suorum 
Ottonia  nidelieet  oomitia  et  AdalranDmi  eonlaudantibua  derioia,  roiti- 
tibosy  aeniientibiia  aiiia  aopra  altare  aancti  Caaaiani  et  Ingenuint  in 
nanoi  Altwini  Brixinansis  episcopi  uenerabilia  aoiqae  aduoeati  Gvn* 
daebar  nuncopati,  areis,  edifieiis,  agris,  pratis,  paseiiis,  aquis  aqua- 
rvmque  decursibus,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendia 
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Omnibus  pertinenciis  superaiiüito  uilrascripto  obsequio  prelato  epis- 
eopo  Altwino  suaae  misso  ante  festum  sancti  Martmi  loco  Intiching«» 
aDnuattm  exhibendo  delegauit,  eo  tendre  ut  ab  lUa  die  et  deiocepa 
oinnls  conteneio  et  inquisicio  quam  sepe  dtetiia  Brixioeiisii  epiaeopo» 
AltvTiniu  saper  deeimactonee  ad  ecclefliam  aancti  Candidi  pertinente» 
aduersus  prelihatum  Frisigensem  episcopum  Elienhardum  habuit,  ia 
perpetuum  ditTinit.i  et  dett  riniiiRta  esset  et  sit.  Huius  tradicionis  utro- 
bique  facti  sunt  testen  Megeuhart  comes,  Eruost  comea,  Gero  couies, 
Tagino,  Penno,  Reginpreht  et  etus  filius  Adalbero,  Perhtol  (!)» 
Wesil,  Willibalm,  Otto,  Chuone,  RSpreht,  Pabo»  Durine,  Woffe» 
Hatorib,  Ödalrib,  Rigimar,  Ate,  6otesab(l)»  item  Tagioo,  Pkibor 
Haiili,  Jacob,  Cotebolt,  Ratkii,  de  familia  Haimo,  Eppe,  Peretolt, 
Hartwic,  Eckirih,  Waldemar.  His  ita  per  actis  reuerentius  Hiixiiieü&is 
cpiscopus  Altwinus  coiilaudacione  clericorum,  militum  seruiencium- 
que  suorum  omnem  cooteocionem  et  inquisiciooem  quam  aduersus 
sttpra  memoratum  uenerabilem  Frisigensem  episcopum  super  ded-» 
maeiones  ad  ecelesiam  sancti  Candidi  pertinentes  baboit»  com  manu 
soi  aduocati  Gvndacbar  nomine  in  manne  pratitalati  Friaigensi» 
episcopi  Ellenhardi  adveeaforamque  eins  Ottenis  eemitis  et  Adnl^ 
rammi  remisil  et  resignauil  ea  conuencione,  quatenus  nec  ipse,  nec 
aliquis  successorum  eius  sujier  easdem  deeimacione.s  amplius  ullaia 
cootenciouem  moueret  ue)  inquisionem  ^Ij  faceret      huius  resigoa* 
cionis  testes  sunt  Ernost  com  es,  Ger  comes,  Hainrib,  Penno,  Echirib» 
Tagini,  Meginhart  comes,  Peritolt,  Rüprebt,  Reginprebt,  Adalbero, 
de  familia  Heimo»  Perctolt,  Paldemar.  Sopradieti  autem  obaequii 
quantitas  hee  est,  modius  i  simile  et  i  polente,  ii  modii  dispensali» 
panis,       porcine  victiniales  et  iiii  oiiine,  porceilus  i  vel  agnus  i» 
anseres  ii,  galline  vi,  mia  ),  casei      sagme  ü  uini,  dimidiam  karra- 
tarn  ceruisie.  farragiuis  xii  modios. 

Anno  dominiee  incarnacionis  II.LXX.»  indietione  vlil,  apud 
Rasinen  in  eapella  sancti  Jobannis  aetnm  felieiter. 

Orig.,  Pg«^  ebae  Sigel,  Sliflsardiir  ra  Inoiebee;  RiMb:  Aet  sUlea.  97; 
SiMHiebor:  Beitr.  D.  f75>  Nr.  98. 


1  Von  da  ab  auf  «iie  nichate  Seite  überacbritkra. 
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88. 

C  1070,  .   ...  .....  Biichof  ELlenkard  von  Fretsiny  tauscht  mti  finem 

seiner  inlefüiauen,  Albrwh,  Uegensckaflen  tu  Tritiicnt;yyy  Mälerbach  und 
GmMtiethen  gegen  andere  tu  PiUertberg,  sämmtlich  in  der  Gegend  bei  Äm- 

ttetten  in  Niederösterreick  gelegen,  ein. 

ConniiUtio  iater  EUcoiiirduin  epiflcopnm  et  Albeiieiui  senrnm 
eedesiae.  Tmdidit  idem  Albrieh  ad  eltare  sanetae  Mariae  In  maaoi 
episcopi  EUeabardi  et  Ottonis  advoeati  apud  Trisnicba  eenrilem 
bobam  et  Tineam  i,  apad  Mitterbacb  iugera  xlv,  apud  Kaizsteclien 

iugera  iii.  Retraditum  est  eidem  Albrico  ab  episcopo  per  manus 
OUoiiis  advocati  ex  proprietate  ecclesiae  apud  Pittrichesdorf  aequa 
meosura  ia  proprietatem.  Testes  Ger.,.  Ueiorich  etc. 

llticb«IBeek  (ana  Wn&mugtr  Codai,  daria        mtkr  wurgtlfmätm)  Iß, 
S19,  Nr.  im. 

86. 

e.  1070  ,  BMofEUmAard  wm  Preiting  «chenkt  dem  Khmer 

WakntUflum  2  Weugärtem  m  dtr  Wsehm  m  Ified«r-<kimrmek 

Noluai  fieri  cupimus  qualiter  venermidus  Frisingensis 

ecclesiae  episcus  Eilenhardus  pro  remedio  animae  suae  tradidit  ad 
altare  sancti  Stepbani  protomartyris  ii  vioeta  in  loco  qui  dicitur  ' 
Vnaeborea  <)  dta  perpetualiter  seraiendum  eiasdem  altaria  senritori- 
b«,  Qnafli  ad  eomplendam  loandatum«  altenim  in  annoiiam.  Haina 
rei  teatea  aant,  de  nobilibtia  Eppe  ete. 

MeicHpIht  ek  (aus  nicht  mehr  Torfiodigem  Weiheostepban^r  Codex^  iylt 
272;  Re«ch:  Aet  millen. 

87. 

0. 1070,   Bischof  EHeiihiird  von  Freisiny  schenkt  dem.  EioaUr 

WtiJkeiuitphan  2  [Veingärteti  bei  Boten  und  bei  HohetUteiier. 

Noten  ait  omnibas  in  Christo  fidelihaa  presentibas  et  futuria 
qoaliter  renerandas  Fdsiageaais  eeelesie  episeopoa  Ellenhardna  pro 

1  Ica  TCnNia«*  M  bt  Tmehoa«  xa  le«en  »nd  sunach  aieht  Wackcrao  bei  Bozeiit 
Im  KMdi  wUl  wmi  l«a  kMI  mAmUtm  kam,  gea«iat. 

r 
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renedio  taimae  suae,  nee  non  ob  amorem  iaterrentainque  Herrici 
abbatis  tradidit  in  dotem  saneti  Dionisu  a  se  dedicato  in  monasterio 
saneti  Stephani  profomaHyris  duo  Tiaeta  ad  Bosana  sita,  tmiffli  Ml 

loco  qui  dieitur  Scala.  alteruni  in  loco  qui  dicitur  AUuni  Chellari 
perpetualiter  servieiidfim  firatribns  inibi  Cliristo  militantihus.  Et 
ut  haec  eius  traditio  firma  et  ioconruisa  in  perpetuum  pennancat 
testibua  aubaeriptia  finnarerat.  Lin^alt,  Ratalt.  Regiahart,  WiiUpoU» 
Garhart. 

Meichelbeek  (aus  eioem  nicht  nelur  forfindigea  WeibeiMleplianer  Codez^ 
lyi,  Zn;  Reaeli:  A«t  milUn.  110. 


88. 

c.  1070,    Frau  Ita  und  iJir  Sohn  Gnpfi  widmen  dem  Bischöfe 

BUmäuard  ihr  Gut  tu  Kappel  in  Kärnten,  vsogegen  derselbe  tAtM»  mmh  Hof  m 
Faaiag  ebttdoH  ouf  Lehmmeii  ^beHMmL 

Notum  Sit  oiiiiiihiis  Christi  fidelibus  et  nostris,  qualiter  qucdam 
nobilis  femina  nomine  Ita  et  filius  eius  Griph  predium  quod  haberiint 
in  laco  Capella  dicto,  cum  mancipiis,  molendinis,  portvbas,  agiis  cul- 
tta  et  incultb»  qaeaitis  et  inqviaitis(I)  et  omnibua  pertineatüt  et 
tttUitatibas  quibua  poaiedemat,  ad  altare  sanet^  Marif  8ancti(qiie) 
Corbiniani  in.  manus  damni  Ellenbardi  Frinngenaia  sedia  uenarabilia 
episcopi  (et)  aduoeati  sui  üttoiiis  delegauenint  et  uestituram  eins-' 
dem  boüi  ab  eis  eodem  die  sibi  traditam  prenoiuinatus  episcopus  et 
ieiduocatus  possiderunt.  Econtra  sepe  dictus  episcopus  cum  manu 
eiusdem  sui  adnacati  Ottonis  retradidit  eis  quoddam  curtiferum  in 
loco  Vaoieeha  cum  omni  iure  et  semicio  quo  ipse  ad  manva  soaa 
eo  die  ipsum  babuit,  et  ntilitate  sibi  ab  eis  delegato  predil  uit^ 
eorum  reeoneessit.  ut  post  obitum  eorum  utraque  ad  ius  unete  Marie 
et  domni  episcopi  redeant.  Si  aiitem  idem  episcopus  uel  uiolentia 
alicuius  succes-soris  eius  idem  paelum  uioient  et  rumpant,  ipsa  domna 
et  filius  eius  de  predio  suo  faciendi  quicquii;  (!)  uolueriut,  liberum 
ius  et  urbitrium  habeant.  Testes  Ekkehart  et  fralcr  eius  Otto, 
Vdelscalch  et  (frater?)  eius  Otto,  Gotescalh,  Otto,  Sigemar,  Vdel- 
rieh,  Adelpreht,  Amelrich,  Walchvo,  imoM  de  famflia  WolflMri» 
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Eppo,  Gerwich,  Anolt.  Vdelscalc,  WecU,  Liuther,  Sig«iiart,  Eugil- 
»eaic,  Usiui,  £ppo. 

Cod.  238.  r.  114',  k.  Retehtmhi?  tu  Mlinflim;  Meiebellieek  Iß,  St9, 
tfr.  IU4;  BMefc:  A«lit  nilton.  Iii. 

89. 

1074, 15.  Juni,  Aqnlleia.  Btsekof  Elienhart  von  FreUing  vergleicht  tick 
mit  Ptttrimtk  Sighart  von  Aquileia  betrat  der  Zehente  auf  dem  Gebiete  von 
Lack  und  vereinbart  girh  weitere  mit  demselben  hinsichtlich  de*  Bauet  WM 
Kirtkem,  der  ÄutieUung  vm  Prie&tem^  ihrer  weUiieke»  BetSgt «.  t.  m. 

Notum  sit  oninihus  Christi  ddelibus.  qualiter  Elliiiliaidus  Frisin» 
pen^iis  ejiiscitpus  reeoynouit  Oiiiiieni  (!e»M'main  de  uniuersis  bonis  qu§ 
pcclesia  sua  tuiic  temporis  habuit  in  comitalu  Catniole,  sanct^  Aqm- 
le^etisi  ^eeleaif  per  manum  aduocati  sui  Ekkehardi  ad  altare  sanctf 
Marif  in  manam  Sigehardi  patbriarehf  suique  aduocati  Marchvardi. 
Post  hfc  rero  idem  episcopus  traditU  duabus  SdauoDieb  maasaritiis 
Mn  omiii  im  ac  proprietafe  qoa  ipse  eas  liabiril»  in  pertiaentia  cur- 
tis  9u^  Lonka  dictf  stti«,  iiaa  aeriio,  altera  Ifbero  posseasa  ae  pl»* 
laria  decimatione  iiii  arcarum  ibidem  positarum,  necnon  et  deiega* 
tis  X  Sclauonicis  massaricÜ!;  apnd  Uuiti[>i  i  ch  cum  iiitegra  trium 
ciusdem  eiirlis  areanim  PUiietorutnque  luiic  temporis  iniln  de^^^eiitium 
seraoruui  decimatioiie  eaDdemdecimamredemitPreterea  intereoseon- 
tettuD  tsUut  a  qaos  pathriarcha  uelletad  ^ecleaias  in  Lonka  construc- 
ttt  detemiiiare»  elerici  qui  ibi  sunt»  ita  illos  sieuti  qui  et  detenDinati 
Mut,  ad  Cbriatiaiiitat»  im  legitime  eompeDatt  ae  mde  et  de  ceterU  ad 
lü  pathriarche  pertineDlibos  nbi  nel  arebidiacono  auo  reapondeiDt. 
CtUaadatom  quoque  est,  ot  FHsingeasis  episcopcn  in  sapradietis  a  ae 
dalia  apud  Uainpeich  massarieiis  ubieunque  pathriaroba  postularet, 
teeflesiam  faceret  fabricari  ea  ralione,  ut  paliiriai  rha  eam  conse- 
^ecrans  incolas  earuDdem  massaritiarum  et  siquos    alios  pretcr 
*<i  epücopum  pertinentes  uellet;  ad  eam  determinaret,  idem  etiam 
ifiaeepw  in  raia  iioma  iuxta  utriuaqae  partia  uoluntatem  ubi  opus 
Maat,  nam  ael  dvaa  aeeeleataa  eonatnteret  et  patbriareba  uel  epia- 
cafu  ipaiua  Heentia  eaa  conaeeraret  ita  tarnen,  yt  omnea  ad  epia- 
capom  pertinentes  et  aiquoa  alioa  patbriareba  uellet«  ad  eaa  determi-» 
Varel  Ut  aotem  bniaa  congambii  ae  eonaentionia  fimiitaa  atabili»  et 
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incoDuuIsa  pemumeat,  eleri  ac  populi  ex  utraque  parte  assensu  robo- 
ratum(!)  est.  Huius  rei  testes  sunt  de  nnlitibus  Aquilegiensis  aecclesi^ 
Ratpot,  Marchuart,  Johariius,  (lozprehl,  lltiniih,  Altniau,  Durinch. 
Adelper,  de  familia  Nouol,  Ermeubart,  Johanues,  Eugilfrit,  de  mili- 
tibus  Frisingensis  pcelesi^  Wignaut»  £rchioprehU  Regiomar»  Heimo, 
de  familia  Dietrich,  PeiiU- 

Aetam  in  eiTitate  Aquilegia  XVII.  kaleadaa  Jiilti  anno  'dominief 
iDcarnatioDis  M.  VII.  Uli.  (!)<),  iodictione  XI. 

Ori|f.,  Pf?t.,  (littera  pmricla),  aufgedr.  Sigel  in  Frafniient,  k.  Reichsarchiy 
7.11  München  ;  cbend.  Codd.  18d,  f.  'IS',  238,  f.  114'  uad  191.  L  112»  Meicbel- 
beck  1/^        Nr.  1246a;  Reseii:  Aet.  mUlen.  106. 


90. 

1074,  26.  Nov.  Regensburg.  König  Heinrich  iV.  srh.  nkt  drill  fiinlhHJM 
Freiaing  100  königl.  Hul/en  zu  Bruck  a.  d.  Leitha,  „Chrninyi  sörKnHfn^ ,  Arndorf 
u.  s.  w.  an  der  Leitha  gegen  Bemannung  der  Burgen  wider  die  Ungarn. 

C.  Id  Qomuie  aaactae  et  indiuiduae  triaitatia.  Heiaricas  diuina 
fauente  elenentia  rez.  Omnibus  Christi  nostriqae  fidelibus  tarn  fotu* 
ris  quam  presentibus  aotum  esse  iiolamus,  qualiter  nos  In  presentia 
principam  Bestrorom  Gebebard!  Salsburgensis  arehiepiscopi»  Otto« 

nis  Ratisponensis,  L'villehelmi  Traiei  teiisis  episcoporum,  Uvelph 
ducis  Baiiuariorum  c^terarumque  fitielium  nostrorum  ex  predio  quod 
Salamnn  rex  Ungarorum  nosti  p  potestati  subiugauit,  sanctae  dei  geni- 
trici  uirgini  Mariae  in  aecciesia  FrUiogensi,  ubi  corpus  sancti  Cor^ 
biniani  quiescit,  rogatu  et  seruitio  ciusdem  sedis  episcopi  ElIeD* 
hardi  e  mansos  bis  locis  sitos.  Ascherichesbrvgge»  ChTniDgesbraraen, 
Noweodorf,  Hasilowe  sicque  de  Litaha  ad  eum  loeum»  qui  terminus 
est  inter  Litaha  et  Vertowe»  eum  omnibus  appenditiis  hoe  est  utrlus« 
que  seius  mancipüs,  areis,  aedilieiis,  pratis,  pascuis,  uineis,  terris 
culti.«»  et  incultis,  uiis  et  iiiuÜM,  aqai^  atjuaruuujuc  dt  cursibus.  inolis, 
mnlendiuis,  pis<'ationibus,  exitibus  et  reditibiis,  (|uaesUis  et  iinjuiren- 
dis,  exceptis  uenationibus  et  uviltbaniio  in  Litahabcrge,  alüs  autem 
omnibua  utüitatibus  in  proprium  tradeudo  firmauimus  £etj  firmaado 


I  über  vii.  ist  ein  Kurzuogsslrich,  welcher  Ttelleietit  die  ortleatlicbe  Schreibung 
i»  Mntt  «rtetten  mII. 
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Iradidinius,  ea  uiileiicet  conditione  qua  cum  Omnibus  ex  prefüto  pre- 
dio  donatifi  conveDimus,  ut  idem  Frising^Dsis  episcopus  £llealiarduA 
ini^ue  saccessores  in  quolibet  castello  specialiter  in  Miesenbvrc,  mu« 
owiido  jiFo  bis  c  regaübus  buumm  nobu  serttiant  et  in  aliis  omnibiit 
Mbb  fidela»  ezbtnnt  Cviui  traditiojus  tesWm  eartam  presentem 
iMtre  luBtu  eoMe(riptam  noitrt)  antem  manu  oonftrmatam  sigilli 
qaoqoe  noatri  impreasione  insfgnitam  cunetis  aeeolis  reKqoimaa. 

Siguum  (iomiii  Heinrici  quarti  regis  inuic(>I.}ti&ä(mi. 

Adaibaro  eancellariua  uiee  Sigefridi  arebicaDcellarü  reeagnoui. 

Anno  dominicae  ineamationia  mnieaimo  IXXIBL,  indietioRe 
XIIL,  VI.  kal.  Deeembris  data,  anno  aot^m  ordinationis  ITeinrid 

qoarti  XX.,  regni  XVIIl.»  Actvm  Ratispone  in  nomine  domini  Jesv, 
amen. 

Orig^  Pgt,  mit  t  Uetaea  LOekMi,  aa^edr.  Sigal  aatgeliUaa«  k.  Raiebs» 
nchif  M  MAocbaB;  abcad.  aacb  Cadd.  189. 19^,299,  f.  HT  a.  191»  f.  75  a. 
IT;  Maiahalbacfc  Iv^,  S68;  Haaam  boiea  niX/1. 180. 

n»  [  ]  Sb««kl«nmrt*  MS  Md,  iw  wslBat. 


91. 

ILJaturbuP  Verjfleich  des  Histhiim  Freismg  mit  euiem  gauuuUen  UrimoU, 

Alpen  in  Tirol  beirefend. 

Canneiitio  inter  legatoa  Friaingenaes  et  Grnnaldam  de  alpibus. 
Sa  pan  montia  Abliu,  qu»  nranieipiom  eins  attingit,  quamqnam  in- 

prjesentiarum  siue  pro  feudo  siue  iure  proprietatis  tenet,  Grimoldo 
fedat,  reliqua  pars  quae  duplo  maior  est,  Frisingensibus.  Abdicauit 
äulem  Grimoldüs  oinnem  iurisdictiorieru  montis  Cauat  a  tennino  usque 
id  termiDum  quam  habuitsiue  iurepropiietate  siue  iure  commuuicandi, 
et  de  monte  Intercipüs  (?)  pars  qu»  a  iugo  eiuadem  montia  in  planum 
Ktpieittpratnm  Tidelicet^FriaiDgenaiboa  eedat,  aaperiorparsGrimolda» 
NÜqaa  ad  eainmQDeni  nsum.  De  monte  rere  AdrO  (?),  qood  in  totum 
eedal  FHaingenaibua.  Super  hae  conuentfone  pronnntio  ego  Mar. 
pneco,  si  ita  cenatitertt,  qnod  nee  ego  neque  aliquia  de  eoneolonia 
neis  in  Leuan  debebimus  Tel  poterimus  occasionem  obtendere  quin 
soluamua  debitum  servitium  pro  iure  aipiuui,  idem  äuluan,  idem 
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MtKman,  Idedi  Adalperht,  idem  Adalperlit  aller,  Idem  Wolfperht, 
idem  Jannes,  idem  Willefrit 

Aua  einer  Abschrift  der  Milte  des  18.  Jhrh.  in  Cod.  280  dar  IleekMH> 
ttelleriwbni  Flruiogeiui«  beim  Domeapüel  zu  MGnchen  gaitomnaa  ans  «ioar 
^antiquB  parua  membrana  que  non  impacta  iacet  in  libro  commutationem** 
(<\  h.  in  Cod.  188  <L  Rftiobaarciurea),  worio  4aa  Stück  fibriKana  nickt  mehr 

zu  finden. 

92. 

O*  1100,    Das  DomcapUel  zu  freising  taunch'  an  t-hifu  seiner 

UnferÜtanefi  Aameiis  L  rso  Güter  b6i  Boten  gegen  andere  zu  Laycn  eitu 

Notum  sit  omnibTs  Christi  fidelibos,  qualiter  fratribas  de  domo 

Frisinge  cum  suo  qiiodam  famulo  nomine  Ursone  eougambitim  agere 
placuit  atque  cotiuüait.  Traiiidit  nanique  idem  Vrso  de  sua  proprietate 
apud  Pausjiiium  uiueam  i  mm  eurtilt  io  in  proprictatem  tVatnim. 
Econtra  eidem  Ur8iom(!)  traililum  est  in  proprictatem  de  bonis 
fratmm  aput  Leigianam  curtifermn  onom.  Ad  hoc  etiam  pro  alia 
uinea  quam  idem  Urso  apud  Pausanum  in  proprietatem  fratribus 
dedit,  silttttla  luna  apud  Leigianam  sibi  a  fratribus  in  proprietatem 
tradita  est  Super  ntroque  aotem  cengambio  familia  iuramento  tnter- 
rogata  ex  eommodo  fratrom  b^  6eri  respondit  Quo  faeto  idem  Urso 
Frisingam  uenit  ibique  permissione  domni  Woluoldi  prepositl  et  fra- 
trum  omnium  consensu  eadem  coiigambia  peracta  sunt  et  confirmata. 
Testes  Lanzo,  Isanger,  Dietram,  WUlihalm,  Regingoz,  Pexili,  Uezü» 
Urso  filius  Ursonis. 

Cod.  188.  r.  k.  Relebaardiir  va  Münehea,  ArebiY  f.  Kde.  8«terr. 
a-OnaUea  XXm  S88.  Nr.  11. 

93. 

e.  1115,  .  .  .  . ,  Bitehof  Eeimieh  vom  F^emng  taueeht  mit  Biadtef 

Bugo  MW  Brücenje  S  OtOerdümeH, 

Notum  sit  Omnibus  in  Cbristo  credentibus,  qualiter  Frisin- 
gensis  episcopus  Heinrieos  nee  non  et  Brizinensis  epiaeopuB  Hugo 
ernn  communi  petieione  et  conaadltione  tarn  elericonim  qnam  iaieo* 
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fw  saeroni  4e  eMBinatatioM  qaoniiidain  maneipiomm  ex  minuteri* 
Ava  filfis  eeeksbnim  aiianim  ntrnisque  generia  fn  unnm  eanuane* 
mt  IVtdIdit  eniin  prefataa  Priainganals  episcopus  H.  eam  manu 
•faocati  sni  Arnoldi  aapra  altera  aaneforiiin  Oassfatif  et  Ingenuuini 
in  manus  Brixinensis  episcopi  H.  qucndam  filium  ecclessie  sue  Ta- 
giru  tlictnm  cum  duabus  sonu  ibus  suis  Ricbiza  et  Merigarth  uocatis 
ftd  itistam  iegitimaniqiie  eoneambionem  omni  retro  acta  contradic- 
titee  perpetitaliter  tenendam  cum  legitimo  iure  miaistronim  atque 
hgaait  Haiua  tradiiionis  testes  iofraflcripti  utrimque  maoibus  tracti 
lunt  per  aures,  de  oobilibus  6er.  eomes,  Heiarich  eomea,  Grimolth 
fiKTs^e  eiua  Ödalrich,  Hartauieb«  WeiM»  Welftrign,  Weriaberu 
GamiiielC  Watolo«  Otto  paktioTa  eomea  de  ikmilia  ntriiaqoe  eeele* 
siis(:)  Wielant,  Aribo,  Otto,  Cbvoratb.  Wintberi,  Marcbttaartb.  Ifuin- 
preht,  Heinrich,  Maganes,  item  Maganes,  Chunratb,  Ortolt,  FndL-rich 
Oilalscbaleh.  PerchtoU,  Volchmar.  Wichmar).  0''i^>''s  rite  peractis 
firelihatus  Brixtiiensis  episcopns  H.  cum  manu  aduocati  sui  Arnoldi 
lopra  attare  sancti  CorbiniaDi  in  manvs  preacripti  Frisingeosis  epis- 
copi H.  ^cclesi^  suf  ministrum  unum  Adaiman  nominatiim  cum  dua- 
bat  aororiboa  sni»  Güaaotb  et  Giaala  peraonatia  ad  firnMim  perpeta- 
aBqoe  eoneambionem  eeontra  tradidit  atque  legauit  traditioneroiiue 
prelibatia  teatibos  aoHto  more  stabiliait  atque  confirmaait 

Cod.  993  (olim  Tirol  160),  f.  112'.  Nr.  358  (Xil.  Jhrh.»  Aafwig),  k.  k.  ' 
Stutnrehir  m  Wieos  EeMh:  Aet  miij.  132. 


94. 

C  1115,   .  .  .  .  ,  Bischof  ffff'nrich   ron  Fretnnrj  tlht-rtrögt  seinen 

BftUz  t'f  Ebergtiorf  und  ^Grie**  in  Aieder-Österreich,  20  Hnhen  itHtiqeuornmen, 
dem  Ugmcapüel  tu  Freüing  mit  der  Witbnung  für  den  S.  LeoHliurd*aUar. 

Nouerint  omnea  tarn  futuri  quam  presentes,  qualtter  Heinriciis 

Prisingcnsis  episcopus  ob  suam  suorumque«)  mcmon'am  predium  iu 
Eberesiivirl'  et  quicqutd  in  Grie  lialmit  per  manum  Geroldi  de  Pain- 
gen  ad  aJtare  ^ancte  Marie  in  commuuem  usum  fratnim  ibidem  dco 
talitantium  sine  cootradictione  contradidit,  exceptis  xx  hobis  quas 
«Munani  fideliwn  sttonim  conailio  sancti  Leonardi  aeniieio  se  demoo« 


I  ?    2  Parratnü  iit  U«r  iMgelaMco. 
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strare  destiiiauit.  Huius  rei  testes  sunt  tarn  nobiles  quam  ministeriaies 
subscripti,  Chonrat  de  Dahoa.  Odalscalh  de  WalheshoYan,  Werioheri 
d«  Frieli(iag;eD?)»  Hartmao  4e  Stainbart,  Ckono  de  TegrenTuaeh, 
Maraehttvart  de  Mohingeo»  Heinrieh  de  Empfeabieli,  Aribo  de 
Aspaeli,  Iseorieh  camerariua.  Ödalrieb  de  Harthusen,  RStlant  de 
Bidi(eubii8en?),  Ödalsealeh  de  Altenb(osen?),  Aribe  de  Goiingeii» 
Megengart  Fuhs,  Wielant,  Isengrim  de  Halle,  Mahtuni  cocus,  We- 
rinhei'i  Puchef  ( — ?),  Äiarholt  et  Werinheri  de  Dah(ua?j,  Sigifrit 
8Uro,  Adalbero  Pec(— ?). 

Cod.  f.  16 L  RciehsarehiT  au  Mfincheo,  ODTolUttndig  bei  Neiehel- 

beek  lA  Kr.  IM;  Raseb:  Aata»  mill.  127;  Meillcr:  Baimtaidgri».  v. 

Bb«rtdorf,  Archiv  f.  Knude  aatarr«  O<-Qe0ll«a  XIL  S4,  Soodarabdr.;  iUd. 

XXVII.,  Nr.  12. 


0.  1115,  .  .  .   Bitchof  Heinrich  von  Frei\'irig  widmet  dem  Dorn- 

tt^fitel  datdbtt  fttr  den  8.  Leonhardealtar  auch  die  bei  ereter  Schenkunff 
mnagenommenm  ZO  Buken  eeme*  Beeütes  zu  S^eredorf  und  mOrit^  m  Nie* 

der-öeterreieh» 

Tradidit  quoque  predictus  iienera(l)tlis  anlistes  pre)dictas  \x 

hobas  pro  sua  parentumque  et  omnivm  debitoniin  ^iinriim  aiiimabus 

per(inanuni  Geroldi)  de  Paingen  ad  altare  sancti  Lconhardi  in  usum 

fratrum  ibidem  deo  militantium  et  in  Stipendium  Christi  pauperum  ad 

idem  attare  pertinentium.  Qaasdam  statim  nomioando  demoDstrauit, 

quaadam  commuDi  fideüam  suerum  coasilie  demonstraado  subpleri 

debere  affirmaiift,  bobam  seilicet  ia  Megiabeldisberch  cum  uioeis  in 

eadem  bebe  ptantatis»  predtun  in  Herda  ivxla  IVeainiie  et  due  in 

Snarsbaha,  nouale  quod  arroentariua  tone  Eniiman  possederat  iuxta 

Griesti^  situm.  Testes  de  iiubilibus  Aribo   de  Pruli,  Chuiiiat  de 

Notziiihuson,  de  t';uiiili;i  Ysriincli  canierarius  et  filius  eins  Heinrich, 

Eügildiü  de  Pacheii,  Kullant  et  lilius  eius  ßudo(I)f  et  Chunrat  de  Pu- 

benhusan,  Dietpolt  de  Wippinhusan,  Geriniich  de  Rubindorf,  Yaea- 

rieh  de  Pietendorf»  Machtuni  et  Sigiboto  de  Marcelingin»  Eppe. 

Ced.  188b  f.  17»  L  RaicbMirehiT  tu  MOacben,  Ifl^eehaft  ued  bier  eaeb 
dan  Contnta  ergftptt;  aaroHsttndig  bei  MeiehaUMek  L/2*  53S,  Nr.  1282;  Meil- 
ler am  lum  aagtgab.  Orte,  88;  Arcb.  f.  Xda.  8ttarr.  C-Qaenan  XXTO.  268 

Nr.  12. 
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96. 

fr  UflOy  . . .  ^  0Maf  Sgmriek  vm  AwiMiy  toHMAl  mö  Stfdb^ 

CMeA  MW  Ammw  iSrAlcr  ««  ^nfoeler»  Maitleiiudürf  «.  «.  da«  Ihrf 

Notam  Sit  omniboa  eeelesie  fidelibas  tarn  ftaturis  qnam  presen* 
tibos,  qualiter  eoneanbrnm  mter  duos  ponti6ces  aidelicet  Frisin- 
gcDsem  poDtifieem  Heinricum  et  Patautentem  pontific«fD  OTdalricum 
fMtuni  Sit  per  aduocatom  Frisingensia  eeelesie  Otaeharam  mar- 

ebionem  et  aduocaturn  Patauiensis  eeelesie  Adalbertum  Lcupoldi 
marrhionis  filium.  PatauieiKsiü  puiitilex  in  eoncaahio  Frlsiiiensi  (!) 
ponlitici  tradidit  predium  quoddam,  uidelicet  duos  nuuisos  in  loco 
Ardaebaii  et  uineam  cum  decimatione  in  nilla  Meciiinisdorf  et 
BMUMam  in  loco  qui  dicitur  Gric  (?)  pro  uilia  Sewann  et  eandem 
iäiaiD  eeelesie  saoeti  Geor(pi  per  manom  Hertwiet  euiusdam  Dobilia 
pateatttiaa  manu  delega[ait.  Haios  rei  festes  sunt  Porcbardits  de 
lltsbore,  Hertwieus  de  Rudnlebe,  Gotefrit  de  Rota,  Sigebote  (!), 
Waltebuon»  Sigefrit»  Tierao,  Diirine,  Heinrieb»  Pemob,  Werimuot 
Radeger.  Cum  eisdem  testibus  eadem  hora  tradidit  eidem  eeelesie 
quatuur  uineas  iu  uilia  (|ue  dicitur  Steine  sub  eisdem  testibus. 

C«d,  sn  Hcnogaakorg»  Archiv  Ar  Xmide  Ostsrrtiebiselier  Geselitdits- 


97. 

C  1130,  .  .  ■,  Melk.  Bischof  Heinrich  von  Frtnsirif^  fatiKehf  mit  ^n'nem 
Brmdcr   Gr^w   Friedrich  von  teilttein    ^uirr  zu   SchtoartOi   Thal  und 

^Burete'*  in  NiederMerreich. 

Seiant  omnes  Christi  fideles,  quallter  connenit  inter  Heinrieam 
Frisingensia  eeelesie  oenerabitem  episeopum  et  fratrem  eius  Fride- 

ricnm  comitem  de  Pilstein  quandaiii  minrmitationem  lacere  sioiit  et 
fectifuiit.  Tradidit  enim  et  pott^tatiua  nianu  dtlegauil  prelatus 
antistes  memomto  comiti  tres  uillas  uidelicet  Taie  et  utrumque 
Rurese  ea  iustitia  et  pertinentiis  quo  ipse  proprietario  iure  possidebat. 
Ecentra  Fridericas  comes  retradidit  et  legitime  deJegauit  predium 
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suum  scilicel  iitnimque  Suuarzhah  cum  (hiiiiiImis  eo  pertiuetilibus  in 
manum  cuiusdam  nobilis  uiri  Gerold!  de  Paiiigen  eo  pacto,  quod 
ipse  illud  delegaret  quocumqueepiscopuspetisset.  Huiusreitestessunt 
Leupaldns  inarehio»  Otacher  roarcbio,  Heinrich  etGebehart  comifteade 
Biirchlnisen»  Chaoradus  comes  dePtlstcm,  Ekkeperht  come«  dePoteDe, 
Friderih  de  LouCesdoif  et  JÜii  eins  Berhtolt  et  Otto,  Rapoto  de 
Chuleup,  Otto  de  Burchstat,  Meginhart  Fusil «)  et  midti  alÜ.  Acta 
sant  hec  in  moate  Hedelicensi. 

Ao»  Mdehelbeek  (dt  in  dtn  Codd.  tradii  miliiidlMir).  \ß,  835,  Nr.  lt8S/a 
Heilltr:  da«  üanateidingtb.  v.  Bbflndorfp  Areb.  t  Kaadn  Att«rr.6«tcbie]itS'- 
^ellto,  X]I.t  S3  Snaderibdr. 


98. 

G.  U30.,  ,  »Muf  BmMi  99m  F^eUimg  wümti  mtd  «ttftr  s» 

MampaAerg  und  Simbrf,  welche  er  von  den  Brüdem  GeleekeUt  nnd 
Wikart  fdümft  hatte,  dem  «.  Letmhardiettttre  w  Freiemg* 

Omnibus  uiuentibns  fizom  sit  in  memoria,  quod  Beinriena  Friein-» 
gensis  episcopus  comparanit  duo  predia,  unum  apnd  Meginboltesperge, 

aliud  apud  Eberesdorf  in  suburbio  id  est*)  in  pede  montis  a  dnobna 
fratribus  uiris  nobilihus  Gotescaico  et  Wichardu.  Tnulideruiit  enini  illi 
prefata  predia  rn£ratu  episc*>[ii  ♦  t  «lelefijaucrunt  in  nianiim  cuinsdarn  no- 
bilis de  l'ustnzc  eo  pacto  quod  ipse  deiegaret  quocunque  epi&copus 
petisset.  Testes  huius  rei  sunt  Gerolt  et  frater  eius  £berhart  de 
Bocbesrukke,  Liutoit  de  Laaaeh  et  Dietrich  et  Rathenis  et  Wiulant 
et  alii  plures.  Eandem  traditionem  prefatus  Waltricus  petieione 
episcopi  ddegauit  in  manns  Geroldi  de  Piaingen,  ipse  aotem  ad 
altare  saneti  Leonhard!  Frisingt*  oootradidit.  Testes  hnius  rei  sunt 
comes  Chunradus  de  Dachorre.  et  ISlius  eius  Chunradus.  Aribo  de 
Prule  etc. 

Aus  Meichelbeck  (da  in  dea  Codd.  tradit.  unfiodbar)       ^SQ,  Nr. 
am  zuvor  a.  0.  bei  Meiller  p.  34. 


1  McicbeUteck  bat  irrig  Eubtil.      2  Meiebeibeck  bat  irrig  «i." 
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99. 

C.  1130,  .  .  .  .  «  Gerold  von  ftPaingen"  nbertrUgt  tfte  "Vm  Bischof 

Bemriek  vom  fMnng  tingetauschten  Güter  tu  Thal(T)  wid  Sdkwana  M  den 

Non  multo  post  tempore  pretaxatiis  Geroldus  *)  monitu  Heinrici 
episcopi  predium  quod  iidelitati  sue  commissum  et  deiegatum  tuerat. 
id  iltare  beati  Leonhardi  Frisiage  ^od  episcopus  eoiistruerat  et 
Mieanemt»  id  est  •)  Tale  et  utrumque  Saariabe  legitime  delegauit. 
Teftas  haius  rei  annt  Chunnt  eomaa  da  DaahoTre,  Marchrrart  de 
Moefaing  et  fntar  aias  Otadier,  Aribo  de  PHUe,  IiiiirilBh  eamararins, 
Cbonrat  de  Haidoluiagan»  Udalriah  de  Hartbasen*  WiUibolt  de  Ra- 
bendorf,  et  filiiia  eioa  Gennrieb  et  alii  plures. 

Au  Meiefadbeek  (dt  in  deo  Codd.  tradit.  aallndbar)  lA  » 
]lr.  tlftU;  Meiner  am  invor  a.  0.  S4. 


100. 

U40,  3.  Mai,  Frankfurt  König  Koiwad  III.  bestätiget  die  Privilegien  des 

CMer. 

C.  In  nomine  eanctf  et  indiuidu^  trioitatis.  CSnradus  diuina 
faaente  elementia  Ramanonim  ras  secondus.  Si  religiosoram  uirorum 
ifigais  |ieticionibus  benigne  acquiescimua,  si  illorum  utilitati  paterne 
consQlimns,  si  priuilegia  ^cclesüs  dei  antiqnitus  eollata  renonando 

fonfirmamus,  si  libertatis  iura  eisdem  ratiouabiliter  concessa  retine- 
Hius  et  conseruariHis  procul  dubio  predecessorum  nostrorurn  regum 
^in*»  imperatorum  exempla  sequendo  tenemus  et  id  nimirum  tarn  ad 
preseatis  aitf  felicem  cursum  perageadum  quam  ad  future  uit^  beati- 
todiaem  promerendam  nobis  profuturum  non  dabitamiis.  Omnibus 


1  ,4«  Pitegta*  «ad  lM«ieht  lich  illMe  Stella  «af  4i«  Torhorfehcade  TMudi- 
Mwf  s  —     2  McItfMM  hal  irrif  »1.«,  *i  m  w«U  m  ia  a«r  Aofnichaaair 
Mb«  maf,  WM  «»fcaldiaa  M  wl«  obca. 
VmIm.  AMh.  II.  Bd.  JSIL  7 
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Christi  noatrisque  fideUbus  tem  ftitaris  «joain  preMotibus  DOtum  eMe 

uolumus,  qualiter  nos  pro  remedio  anime  nostre  nec  non  parentam 
nostrorum  et  iiistinctu  dilectissime  (coniiigis)  nostre  Gerdrutlis  re- 
gin^,  iuteruentu  quoqm'  (lüecti  fratris  nostri  Oltonis  uenerabiüs 
episcopi  omnia  sanct^  Frisiagensis  ^cclesi^  priuilegia  reiiouaudo 
coofinDA8«e,  nomuiatiin  autem  comitatum  Catouri^  cum  prediis  adia- 
eentOiiis  qa^  pif  memorie  imperator  OUo  pia  matris  auf  Adalheidis 
pelidana  at  aenarabilia  apiaeopi  Abrahe  legitime  eidem  concesait 
feciesif .  De^erninlis  etiam  regia  auetaritate,  ut  miniBteriales  eiosdein 
^eleaif  In  ea  Ubertate  permaneant  in  qua  miaiateriales  regni  et 
ceterarum  ^cclesiarum  (existunt?),  et  in  predicto  episcopatu  nemo 
manetam  habeat  preter  ipiuni  episcopum.  Prcterea  firme  interdici- 
mus  omiie  nouiim  fornm  in  fodeiu  epij«cu|>atu,  nisi  qnod  antiquitus 
roboratoai  est  auctoritate  predeceasorum  nostrorum,  in  ipta  vero 
Frisingensi  duitate  annale  forum  coneedimua.  Ut  autem  huius  nostr^ 
reoouationis  et  coofirmationis  preeeptum  stabile  permatteat,  hane 
cartam  inde  seribi  et  sigilli  oosfri  iopressione  insigniri  iussimus  ma- 
nuque  propria  ut  iafra  apparett  corroborantes  testes  qui  presentes 
aderant,  subootari  feeimus,  quorum  nomina  h^e  sunt,  Adelbertus  Mo- 
guntinus  archiepiscopus,  Adelbero  Treuirensis  archiepiscopus  et  apo- 
stolice  sedis  lepatus,  Emhricho  Wircebiirgensis  episcopns,  Buceo 
Wormatiensii*  t-piscopus,  Silridus  Spirensis  episcupus,  ikimbertus 
Palauiensis  episcopus,  Adebertvs  (!)  dux  Saxonie,  Conradus  dux 
Burguadie»  Heinricus  comes  palatinus,  Engelbertus  marchio.  Othel- 
riciu  comes  de  Lenaebarch.  Signum  domni  Cfinradi  seeundi  Roma- 
norum regia  inutctissimi  (M.).  Ego  Arnoldus  eaacellarius  uice  Adel- 
berti Hoguntui  arcbicaneellarii  recognoui.  Anpo  domiaice  incar* 
nationis  M.  CXL.»  indietione  HL,  regnante  C&nrado  Romanoram  rege 
secundo  anno  vero  regni  eins  III.,  data  Francheneuord  V.  nonas  Maii 
in  Christo  feliciter  amen. 

Cod.  IIW,  r.  IS,  k.  RciebsarehiT  iv  Mliaehen;  eband.  Ood.  W, 
f.  7i;  Hsiebaftock  l/i.  Ms  Besebi  Aeu»  aiUisa  IM^  Ilonas.  Mea 
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lOi. 

1141,  20.  Nov.,  Lateran.  Paptt  Imoeenz  II.  nimmt  das  Bisthttm  Fremng 
in  Meimen  fte^onderen  Schutz  und  eignet  ihm  namerulich  die  Kirthen  setner 
^ntmdkerriic^eit  tu,  es  mögen  dieselben  auch  nicht  in  seiner  Diöcese  liegen. 

iDDoeeneii»  episeopus  sentnt  saraoniro  dei.  Uenerabili  fratri 
Ottoot  epueopo  FrisiDg«iist  einsqiie  sueceMoribi»  eanooiee  sostiaen* 
4iis(f)  iaperpetuum.  Ex  eommisso  nobis  &  deo  apostolieo  oiFicto  firatres 
nostros  episcopos  debemus  dlligere  et  ecelesiis  sibi  a  deo  commissis 
Saarn  iusticiam  conseruare.  Proinde  dilecte  in  domino  frater  Otto 
cpiscope,  preces  tuas  racionahiles  clementer  ailiiiittimus  et  personam 
tuam  cum  rommissa  tibi  a  deo  ecclesia  sub  heati  Petri  et  nostra 
protectione  &usciptmua  et  presentis  scripti  palrocioio  communimufl» 
«tataentes  Tt  quasemnqiie  possessio ne.^.  quecumque  bona  eadem 
«eelesia  inpreseatiarom  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum 
«oneeaaione  pontifieum,  largicione  regum  uel  prineipum,  oblaeione 
Udellum  sen  aliis  iustis  modis  deo  propicio  potent  adipiaei,  firma  tibi 
tutsqoe  soeeessoribos  et  illata  (!)  permaneant.  Saneinras  etiam,  ut  io 
•quocunque  episcopatu  in  fundo  Frisitigensis  ecclcsie  monasteria  vel 
«cclesie  edißcate  sint,  assensu  pt  cnnsilio  tun  in  eis  preshiteri  statu- 
«ntur.  Iura  qiioque  ecclesie  tue  que  verieraliilis  frater  noster  Chvn- 
mdus  SaUpurgensis  arcbiepiscopus  recognouit  et  scripti  sui  auetori* 
täte  fimauit,  tibi  et  coinmisse  tibi  eeclesie  eonSrmamus.  Decernimus 
«rgo,  Qt  nullt  anuiDO  bomiaum  lieeat  eandem  eceksiam  temere  per- 
tnrbare  auf  dedmas,  booa  et  possessiones  ipsins  auferre  Tel  ablalas 
fetmere,  ininuere  Tel  ab  ipsa  atlenare  seu  quibvslibet  molestHs  fati- 
gare,  sed  omnia  Integra  cofMeroentur  tuis  tuorumque  successoram 
vsihus  profutura.  Preterea  quoniam  aduocali  ad  defensionem  ee- 
clesie stiituiintiir.    adiinratis   ipsins    erelesie    ommimodis  interdi- 
ciuius,  rie  aliquid  graiiamen  eidem  loco  vel  rebus  ad  ipsiim  pcr- 
tineutibus  inferre  uel  aliquid  preter  ios  suum  ab  eis  eii(g)ere 
pmumant  Siqua  igitur  in  futurum  ecciesiastica  seeularisTe  per- 
aooa  baoe  noatre  eonstitueionis  pagiaam  seieos  contra  eam  temere 
Tenire  temptauerit,  seeundo  tereioue  commonita»  si  non  satis- 
iMtione  congnia  emeodauerit,  potestatis  bonorisque  sui  dignitate 
careat  reamqae  se  dtufno  iodieio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
coguoscat  et  a  sacraliasimo  corpore  et  a  sanguine  dei  et  domini 
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redemptorU  (aostri)  Jesu  Christi  aliena  fiat  atqoe  in  exfremo  eia- 
mine  distncte  Yldoni  subkieeat,  cunctis  autem  eidem  loco  iasta 

seriiaiitibus  sit  pax  donn'iii  Jesu  Christi  quatenus  et  hic  fructum  hone 
j(i  liuiiis  percipiant  et  apuil  (iistrictum  iudicem  premia  eterne  paois 
inveuiaat.  Amen,  anieii,  amen.  Datum  Laterani  per  manum  Baroiiis 
capellani  et  scriptoris  XII.  kal.  Decembris,  indictione  V.,  ineamatio- 
nis  dominice  anno  doniiot(!)  M.*C.*XLL,  pontificatus  vero  domini 
Innoeentil  pape  ij.  anno  XI. 

Aus  dem  Gerichtsprotokore  von  6.  Juni.  Regensburg  vgl.  dietct; 

Meicheibeck        in  Nr.  181/1,  p.  116. 


102. 

O.         • . .  Bn6i§eh^  Künrml  wm  SSabkmrg  hettätiget  dem  Bückte 

OUo  L  nm  Avmm^  dit  RedUe  mifden  ißrdkm,  weMe  omf  de»  Gütern  eemer 

Kirdke  Hege»* 

Domiüo  venerabili  0.  sancte  Frisingensis  ecciesie  antistiti  C. 
Salzburgensis  ecciesie  qualiscumque  minisfer  cum  oracione  serui- 
cium  deuotum.  Peticio  vestra  dura  in  auribus  nostris  sonuit,  dum  ad 
profectum  intellecta  non  fuit,  sed  postea  considerantes  rei  veritatem 
verbonimque  Tirtutem,  quam  integra  et  raeionia  plana  fuerit»  satis 
enituit.  Aceessit  quoqoe  verbis  nostris (t)  Studium  fidelium  nostro- 
rum  quornm  eonsultu  didieimus  in  bae  repetieione,  nifhil  eeeleaie 
nostre  deperire,  nicliil  decreseere,  maxinie  cum  iusticiaai  quam  repo- 
scitis,  uohis  in  ecriesia  vestra  inuiolaliiliter  seruetis.  Ne  ergo  exemplo 
nostro  aiii  peceent  et  per  liuc  ecciesia  distracta  detrimentum  pacia- 
tuft  concedimus  vobis  auctoritatem  inueniendi  ac  mittendi  presbiteros 
Tt  inuestiantur  a  nnbis,  et  qiiicquid  in  ecciesüs  de  iure  fnndi  legit- 
time  possidere  debetis»  vobis  benigne  remittimus.  Harum  integritatem 
sie  perfecta  reformamus.  vt  nobis  de  iusticia  vestra  nichil  r«serue- 
mus»  sed  in  eo  statu  eos  manere  permittimus,  in  quo  illas  ab  ante- 
cessoribus  nostris  et  Testris  locatas  esse  didicimns.  Deeernimiis 
quoque,  vt  eeolesia  que  prius  maier  fiiit  ac  pliLtiii  habuif.  ;i*liiuc 
materiio  iure  puciatur,  illa  vero  que  legittimis  caruit,  denuo  couse- 
cretur  uel  quod  violata  non  sit,  iegittime  comprobetur. 

Cod.  f9l,  r.  m%  k.  Reiehiarebir  tu  Mflneben;  Xsiebelbeck  tß  $4S» 
Kr.  1316;  vgl.  MeOltr  8aisb.  Rrgg.  Note  79  auf  p.  4M. 
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103. 

1147,  ,  Begensbltrg.  Bit^  auol  vw  F^iahig  Imttckl  mit  ÄMmn 

In.dei  nomine  placuit  atque  conuenit  inter  magnificum  Frisin- 
giensis  ecciesie  antistitem  dominiim  Ottonem  et  venerabilem  abba- 
tistain  Patauiensis  cenobii  dominam  Adelheiden)  quandam  commtita- 
liODCiD  facere  sicut  et  fecerunt.  Tradidit  enim  episcopus  per  manutn 
tdooeati  aui  Waltichuui  de  Maeblande  (et)  sin«  contradictione  dele- 
gaoit  td  prefatnm  cenobium  quedam  mancipia  Tidelieat  Lintkardam 
de  Ense  et  sororem  eioa  Methildem  cam  filiis  et  filiabua  omDique 
posteritate  eortim  eo  tenore  et  iure,  iit  sicut  epiacopo  ad  eameram 
siam  5ervierunt,  ita  exinde  camere  iam  diete  domine  A.  sibiqiie  re* 
gulariter  succcdeiitium  deseruiaiit.  Econtra  prcfala  matroua  tradidit 
ac  per  maiiuin  adiiocati  sui  (ieljehardi  comitis  de  Stilzpaeli  leglttime 
episcopo  delegauit  quandam  femioam  Ricbkardam  nomine  cum  tilüj» 
et  fiKabus  omnique  posteritate  eaniin  ea  conditione»  ut  sicut  antea 
eapelle  soe  Houecbirichen  cenatim  quinqae  deaariorum  siagulis  annis 
perseloebant,  ita  de  cetero  eundeiti  taDtummodo  censum  episcopo 
FHsingeiiai  in  Coena  domiiii  ad  maDdatam  et  mimsteriuin  pnuperum 
riae  qaerela  persoloant.  Hee  anfem  comraiitatio  sioe  concambiom 
•ssensu  eleri,  sanetimonialium  et  fauore  familie  utri  isque  p:irtis  per- 
fecta ejt  et  prej«ente  ac  anriuente  serenissimu  lioinaiioniin  rege 
Chunrado  secundo  in  eonspectii  principunn  ac  tntius  cleri  apiid  Ratis- 
pooam  priuilegiis  confirmata  et  cunscripta,  ut  uterque  quod  accepit, 
tcaeat  atque  irrefragabiliter  in  perpetuiim  poastdeat.  Testes  de  cuna 
ioat  istir  HetDrieus  Aatisponensis  episeopus,  Reginbertus  Patauiensis 
epiaeopna«  Eberbardoa  Pabinbergensist  Gebehardua  Eiatetensis,  Alt^ 
naonns  Tridentinenaia,  de  latda  priaeiptbos  Fridericua  RatisponeDais 
»düoeatos,  Heinrieos  Trb»  prefectua  et  frater  eius,  Poppe  et  Berh- 
tolt  comites  de  Aiidebs,  Hartvvicus  comes  de  Pogiiie,  Dietpaliliis 
iunior  iruin  liiii  de  Vohebureh,  Otto  iWUis  Otlonis  palatini  comiiis  et 
multi  »Iii  principes  et  nobiics  tjuoriin)  iiomina  longum  est  cnarrare. 
Purro  eorum  testium  qui  buic  negotio  famiiiariter  iiiterfuerunt,  bec 
nomina  sunt,  iunior  D.  marchio  de  Voheburch,  Chunradua  de  Pi- 
burch,  WaltchiiD  de  Grieapaeh,  Wernher  de  Memincbauen,  Berb* 
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tolt  de  Seaiiinier,  Erchnnperht  «le  Hanenpach,  hi  omiies  mililes  Gc- 
behnrdi  comitis.  de  oostris  Albertus  de  Moseburch,  et  frater  eius 
Burchart,  Isinricus  camerarius,  Friderich  de  Haga»  Cbunrat  de  Hei- 
doluingen,  Gerrvich  de  Rubendorf,  Rfidolf  et  friter  ein»  Räiant  de 
Pftbenbuseo,  Eberbart  de  Werde»  Gotefrit  pineema,  Herewich,  Fri» 
derieb.  Rodiger,  de  familia  Patauiensi  Reberlna,  Marcbwart,  Adal- 
perht,  PiRgrim,  Marcbmrt,  fickihart,  Bnzimao  et  plorea  alii.  Actum 
Ratispone  et  in  celebri  curia  terroinatum  anno  dominiee  incarnaliu- 
nis  Mo.C*.XL«.VlIo. 

In  Coil.  188  tAnnt  auf  eingelegt.  Blall,  !«ut  Angabe  der  Absclir.  d^^ 
18.  Jhrh.,  dtr  liiese  entnommen,  in  Bil.  260  der  Heckenstall.  Frisiog.,  Dom" 
ctpiteUbibliotb.  lu  Müneke« ;  Meichclbeek  l^,  549,  Nr.  1321. 

104. 

1157,  6.  Nov.,  Freising.  Bitchof  Ouo  //.  vun  t  reismg  öesUiugel  dem  AYo- 

iter  9.  Andrä  datdbtt  aUe  Güter. 

^quae  boaae  memoriae  anteceMor  noater  Ellenbardua  venera^ 
bilia  episcoptti  aliqoe  anteceasores  noatri  in  areis,  dectniis,  Tinetia». 
mancipiis  aliisTe  pouesaieoibus  pia  Tobis  devotiooe  eontradiderunt 
seu  congroa  commutatione  et  eoncambio  coatuleruDt»  lidelicet  .... 

in  montanis  Tholhach,  Cheines  

Aniio  doniinu  at-  tiicuiniitionis  M.C.LVII.,  anno  autein  dofnioi 
Ottonis  Frisiiigensis  ecciesiae  (epis(  opi)  decimo  nono,  indictione  V. 
Data  YÜL  idus  Novembrü.  Actum  Frisiugae  in  uomioe  domine  Jesu 
Cbriati  amen. 

■eiebelbcek  lyi,  m 

105. 

(1158, 17.  April,  „Stiersdorf'')  ')•  ^i>*cW  f^fto  IT  rov  Fm'tx'nq  gestattet 
^auschfrt'hf.  das»  da»  Kloster  «.  Georgen  a.  d.  l'rrn'sfu  ririm  WoMserhnf  mn 
Wagrain  aus  auf  freinvig.  Gut  ziehe  UMd  fügt  noch  (>  Hnbi'n  zn  Scfiarn  dmu, 
woge^eih  er  r<wt  ütschof  Konrnd  von  Parsau  Güter  tu  Aniacker  und  Aussdorf, 

dann  den  Zchent  zu  Hutenöurg  er/uiU. 

Contra  obUuionia  ineoraum  salubriter  labili  honitnm  memori» 
eoiiaatemio,  eeriptore  qua  rerum  iudex  eat  abaenti?oi»  soffmgandum 

I  Betr.  der  Oatining  vgl.  NotiMoU.  4,  k.  Akad.  I.  fa  wU  ISV*        M  ghgw^ 
Orf  6  p»  tat  d«f  BcraMf «bwr*  BcmrkottfM. 
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■MiUDeiitü  Temranda  et  fradeos  patrum  ceoauit  aiiti<piitas.  Horum 
igitor  ftoadente  tuctoritete  eoacambiom  inter  Ottooem  FrisingeDsis 
ecdesie  episoopom  et  fVatres  saiieti  Georgii  leglttune  factum  presen- 
tb  pagine  eorroborari  tcstimoiiio  et  prefati  episeopi  muairi  sigülo 
peratÜe  msam  fuit  Faetum  est  itaque,  dum  dinonrados  Patavienns 
episcopus  cum  Henrico  fratre  suo  duee  Austi  ic  et  memoratus  Fri- 
»iiigensis  episcopus  Otokaro  (adiiocato?)  et  marciii(inc  de  Strrhae(!) 
accersito  in  loco  qui  Stiersdorf  dicitur,  essent  conLrrLgati,  Frisin- 
geosis  episcopus  per  interuentam  Ck&iiradi  episcopi  aquam  a 
oUa  que  Chsgnma  nominatur,  per  prediam  eadaaia  nie  ad  nsas 
•apradietonun  fratram  deduoi  peraiitit  et  ilraqoe  parte  lerram  lati- 
tidine  triim  meoniraniai  qae  latgo  rahea  auneafpaatnr,  aei  naBaia 
ia  aOla  Sewam  adieetiSp  poteaAer  et  iure  perpetao  ekdeaa  aatigaiiint 
Ipie  Tcro  ratieae  eemmitattoff^  dae  beaefieia  nt  Ariaelier  et  daeam 
io  Nuzdorf  cum  agris  ad  culturam  uinee  pertiuentibus  cum  decima 
que  de  predio  Holenburch  persolui  debuerat,  a  presci  iptis  iValilbus 
accepit.  Sane  bis  ita  perspicue  patratis  Patavieri^is  episcopus  in 
Dtanus  aduoeati  sai  Uemriei  dncis  Austrie  qae  nsibus  ipio»  preau«- 
mos  t)  fratrum  cesserant,  tuenda  depoeait»  Miiageiiaie  uero  epiiee-» 
pai  adaoeati  aai  aMurehioma  de  Stirbae  que  ia  eoaeaMbie  ot  prelib»» 
tan  est,  aeeeperat;  defensteni  sabiedt  Et  ad  baiaa  iaaSolabilen  rei 
eoaflnaati'eMai  iadoeti  sunt  teatee  Vdabriens  prepositus  de  Meee> 
Web,  Rabnrbits  et  Veliaaras  Frisingensis  eeclesie  canonioi,  de 
üBcapo  laicomm  Hademarus  de  ("hüpharn,  WaldnuniDus  de  Pahs- 
kerch,  Albertus  piucema  FrisiiigeiKsi.s  episropi,  Harlwictia  Saligeb- 
fbint,  Vdalricus  de  A&paru,  Albertus  de  Perge,  Otto  senex  de  Lenge- 
i>ach,  Alhern  dr  rhiinringen,  Henricus  de  Zebingen.  Acta  sunt  autem 
hec  aaao  M.C.L.L,(1}  iadictiene  ÜU.  (!),  feria  V.,  Adriano  abro  AaK 
gfice  apoateNce  aedi  presideate«  Cbflurade  inq^erii  gubenaeida 
tCMate. 

Ong.,  pgt..  iMif-dr.  gebr.  Sigel  Bisohof  Ottos;  Archiv  des  Stifte«  Hersogeo- 
^fr»  Arebir  f.  Kde.  östorr,  GescbichtsqatUeD  IX.  261,  Nr.  8. 


1  Abdr.  irrif  p«mii«siiinis. 
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106. 

1158  Buohof  Konrad  vtffi  Pauau  bettrhmd^  den  AuUrag 

dm  ZAmUtiraiee  naktken  Bitdkof  Ütto  H.  vmi  Amirfiy  und  dem  ßoeler  Set- 
tenetetten  hetr, «.  Georgen  tu  der  Künmen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Chunradus  gratia  dei 
FatanienaU  eceleaie  eplscopua  uniuersis  Christi  fidelibns  eterne  uite 
aalntem.  Quia  propter  inatabilem  humananim  nnun  transeunnm 
miilta  sepinf  a  memoria  hominom  toUnntor,  idctreo  pro  bono  paeis 

necessarium  duximus,  ut  que  nobis  coram  positis  discussa  et  deter- 
iiiiiiata  fuerunt,  scripto  posteris  in  memoriam  reuoeemns.  Eaproptor 
Omnibus  in  gremio  sancte  iiiatris  ecciesie  coiistitutis  notum  tacimus, 
queoiadmoduiD  in  preseutia  nostra  decisa  sit  Iis  et  coutrouersia  que 
diu  inter  dilectum  fratrem  nostrum  Ottonem  Frisingensem  episcopum 
et  düectofl  fratrea  noatros  de  Sitanatetten  pro  quibuadam  deeimatio- 
nibua  apnd  Clnsam  multia  qiierimoniis  et  contentionibna  eat  agitata* 
Itaqne  cam  apnd  Lanreacum  in  communi  capitulo  dericoram  ease- 
mna  eonatitnti,  utramque  partem  abbatem  seilicet  predicti  monaaterii 
Fridericum  et  üdalricum  preposituin  de  Ardakker  quem  predictiis 
frater  noster  Otto  episcopus  uice  sua  aü  nos  traasmiserat,  diligcnlt 
animaduersione  et  discussione  audiuimus,  donec  per  muHa  tandem 
ad  id  uenturn  est»  quod  bii  tres,  Cliali'climus  seilicet  decanu8  de 
Ensa,  Herboto  deeanua  de  Puhilarn  et  Gerhardua  plebanus  de  Wol- 
veabaeh  per  nirtutem  aancte  obedientie  interrogati  aub  atoia  sua  in 
plenario  inrauerint,  omni  capitulo  eis  asaentienti»  qoieumque  parro- 
cbiam  Aapach  canonice  poaatderet»  quod  et  decimationea  apnd  Clu- 
aam  eodem  iure  habere  deberet.  Sed  com  in  hoc  fratri  (noatro) 
Frisingensi  episeopo  minus  adhue  satisfactum  esse  uideretur,  in 
ooenrsum  eius  apud  Aspach  deuenfmns,  et  quod  iam  dicti  >s;irri  iotes 
apud  Laureacum  iurauerant,  hoc  liecretarii  dneis,  Ratso  seilicet  et 
Hadericua  et  Wiliehalmus  ibidem  eo  presente  multis  eis  asseutienti- 
bus  iurauerunt.  Unde  communis  sententia  et  consensus  omninm  de> 
ereuit,  iam  dietam  litem  iuste  admodnm  esse  decisam  et  predictos 
fratrea  ae  monaaterium  pro  Iam  dictis  decimationibua  nuOatenus 
debere  ulteriua  fatigari.  Huius  rel  testes  sunt  hü,  Chadalhobos  pre- 
positns  maioris  ecdesie,  Ödalnens  abbas  de  Clunikdia,  idalricus 
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ffC^Otttos  de  Ardakker,  Dietmaros  prepositus  sancti  Florinni,  et  de 
dboro  Ott»  de  Witen  et  AdaIgohiis(I},  Hubertus  de  Pirenbach  et  Rant- 
Wiens»  AlruDOS  qaoqne  de  Cheraba«  Pabo  de  Hellingen«  Egeno  et  ' 
Mer  eins  Abtamus  de  Vrla,  Manegoltos  de  Wesen,  Dietericus  de 
Werdarn»  ftotmirt  pineema,  Gerbart  de  Grasberge»  Hartwieus 
Pemn,  Marchwardus  de  Gluzze  et  frater  eius  Dietericus  et  alii  di* 
aersie  eonditiouis  quam  plures. 

Hec  ita  gestn  sant  anno  dominiee  incamationis  M*C<»L«.YU1*.» 
indietione  VI*. 

Orig.,  Pgt. ;  Archiv  des  kiosters  beitensteUeo. 

107. 

c.  115S,  .  .  .  . ,  Bischof  Alberl  von  FreUing  benachridtiiget 

mm  CofM  ßrfolgm  hei  Benog  Beuuiek  vm  (httrrtiek  m  Bßlref 

der  Befreiung  Jtr  Kirehewgüter  mm  gemitam  LatitH, 

Ego  Albertos  Friatngensis  f  eelesif  episeopus  significo  fratribus 
neis  qaantam  diaina  üiuente  dementia  aput  diicem  Austrie  gratiam 
ianem.  Aodito  aduento  meo  in  Anstriam  preuenit  me  nuneiis  suis  qui 

me  cum  multa  diligentia  inuitarent  ad  se.  V^enientem  ofHciose  susee- 
pit,  benigne  tractauit,  peticiones  ineas  omnes  cxaudiuit,  ita  ut  ^ccle- 

no?tre  bona  a  cottidiana  exactione  ?ic  pentus  (!)  libera  dimitteret, 
ut  nullus  iudicum  vel  offieialiTm  suorum  iu  eis  quicquam  tractare 
babeat  Nos  vere  paruum  ei  de  predictis  bonis  nostris  obtulimus 
censnm  qnem  annoatim  de  bominibos  nostris  et  niebit  amplius  aeei- 
pieadom  inpelrauimns»  de  bonis  in  Bbersdorf  tarn  nostris  quam  No* 
s^Bf  ii  libras  et  xl  nommos»  item  de  Alam  ii  libr(as  et)  x1  num- 
BHM»  de  Ensinesdorf  xSi  libras,  et  si  inoenti  fuerint  ibi  fnres,  soK  tili 
tradantur  iudieibii«,  reliqua  foris  facta  oflFieiales  nostri  iudicabunt. 

oninia  nol)is  diu  im;  iliU-etioiiis  et  oralioiium  nostrarum  intuitii 
«c  firmauit,  vt  toto  tempore  uit^  su^  et  nostre  de  iudicibus  et  ofTi- 


t  Ich  «MI*  ümm  BritT  fMter  «mMmm  «It  t,  IMUtr»  «eil  Ich  uaehne,  Sms  * 
rMftet.  Rds«  mmi.  Zweek  dtt  Wtcholbit  mit        Briiebuiif  Ottarrtichc  »vm 
BarMfUmm  mS  mit       iMituA  iMvtrIkIcn  »omb  Stollwis  der  wwMlfm  Hmreii 
mm  UadmUwimi  te  T«rfcteSais  t/Mti  vgl.  Ifoto  t  mat  p.  ftSY  la  AmIi.  t,  Kd«.  Stteir 
Smtt.     XXm.  m«i«cr  JMmtHbuf  Ober  SieteeafUf . 
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eialibos  suis  uiehil  amplnis  bonis  et  tiomiiiibiis  nostris  timere  debet- 

mus.  H^c  ideo  uobi.s  scripsimus,  vt  in  i-xemplum  successoribus  nostris 
reliiiqualur,  vt  et  ipM  candem  gratiam  impetrarc  non  ^iignnt.  Pre- 
teresi  aüa  ^cclesi^  nostr^  bona  que  lorigo  tempore  nobis  alieuata 
Aierunt,  per  ipsum  duceni  rehsbere  meruimus,  homioibus  suis  tarn 
oobilibus  qaim  ministerialibus  ad  hoc  dettinatis»  a  ^imrlam  VIrico 
de  Hiotpere,  a  Gerolde  de  Sahsengane,  a  Rapotaae  de  Puteoe.  Sohia 
Hartnidttt  de  Sabaeogaiie  coafeatiote  adhac  ooMa  reaiftit»  coios 
etiaiD  coatentionem  io  breai  teroimandam  speramus. 

On>..  Pgt..  aufgedr.  Sigel  Oark  verMil;  M«idi«lb««k  l/U  372.  vgl. 
Meiller:  Babenberg.  Regg.  Meto  ^1. 

108. 

1159,  18.  Febr.,  MarengO.  Der  kais.  I/ofnchter  lierzo  und  Rugcr  von 
Caterastiin  Kprechen  in  dem  Streite  ffi»rhnf  Alherts  ron  Fr^^ Ising  mit  Etelin 
voll  Ua^satu)  betrat  de*  Gute*  Goäego  alles  Hecht  auf  diese*  dem  Enteren  zu. 

Sancti  spiritua  aasit  nobis  gratiat  ettam  simul  com  eadem  Fre- 

derico  Romanorum  imperatori  augusto  uita  et  uictoria.  Anno  Vit. 
regiii  eius,  imperii  vero  lüL,  amio  ab  incarnattoiie  tluniini  MCLVIIIL, 
iiiilictiont'  VII.,  ego  Berzü  iudex  Ordinarius  sacri  palatii  gloriosi  impc- 
ratoria  F.  et  Rogerius  de  Cateraso  ex  precepto  predicti  imperatoris 
oogaitofes  cause  qu^  uertebatur  iiiter  Albertum  Frisiogenait  ^ cclesi^ 
epiaeopam  et  fiselinuiii  de  Aaaano  super  poaaeaaionem  terrf  de  Gu<* 
daga  cmn  eiaa  appeoditiia*  Ecelino  legtüme  aoeato  et  uenire  nolente» 
caannunicalo  multorum  prudentiom  consellio  pnnittnliaiumoa  predte- 
tum  Albertnm  Frisingensis  ^celesi^  episcopum  mittendom  in  posses- 
sionem  terr^  de  Gudaga  cum  pertinentüs  eius  in  integrum.  Her  acta 
sunt  iii  preseulia  j>redicti  iiuperatoris  F.  et  aiiorum  conplurium  priu- 
cipum  quorum  noiiiiika  liec  sunt,  Eucraudus(!)  Babenbergensis  epis- 
copus  et  Daniel  Braigeusii»  episcopus  et  Couradus  Eistetensis  el  Fre- 
dericus  dux  de  Ratenburc  et  Conradus  palatiaua  de  Renn  frater  im- 
peratoris, et  Otto  palatious  de  Witileneapach  et  frater  eius  Otto,  et 
Hermannua  marehio  Ueronensia  et  Helancus  dui  Karentanua  et 
GTUiIelnus  marehio  de  Monte  ferrato  et  Gvvido  eomea  Rlantateusia 
et  Gouido  de  Canerosa  Bononiensiom  potestas  et  marehio  Opiao 
11  alasptna  et  alii  multi.  Data  in  loco  Marenco  et  territorio  Terdo- 
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nensi.  inilii'tione  predict»,  XH.  kalendas  Marciss.  Ego  ßerzo  iudex 
ordiuariuü  »acri  palatii  predicÜ  imperatoris  ex  eius  mandato  eoa- 
pleu,  «eripsi  et  subseripsi. 

Cod.  189,  f.  4'>.  k  Ueichsarrhiv  zu  Mönchen;  ebt  ndort  «uch  Cod.  238. 
f.  119;  Mdchelbeck:  1^1.  303^  V>rci:  Stona  degH  £eelini  I.,  67.  Nr  3.  mit 
fiUehrm  Jabr«  11S7. 


109. 

1180»  ModAllfti  Der  kam.  OofridUer  Brno  tffiekt  i»  iem 

atrtiu  tm»rkm  Bitekof  Mtert  «m  Miräy  mti  6tmth  P9h  Ctmu»  mm 
imBmItder  GraftAafi »  CtMerikti,  diäte  dem  Rrtteiw  ttg. 

SttDcti  Spiritus  assit  nobis  gntia  iit  simal  com  eadem  Frederico 
RiHnaDoruiD  imperatori  angosto  uita  et  uictoria.  Anno  Vif.  regni  eius 
hiperii  Tero  IIH.«  anno  ab  inearnattone  domini  M*.  C.  LVIIIL»  iadicti- 
Me  VII,  ego  Berso  iudex  Ordinarius  saeri  palatii  gloriosi  imperato- 
ris F.  cx  eius  precepto  cognitor  (cause)  quf  uerlebatur  inter  Alber- 
tTH)  Frisingensem  episeopum  et  Guuezolum  de  Camino  SetiolriLuni 
Giiofzoü  procuratorem  «;nper  possessione  totins  comitatu?»  de  Catn- 
krio  nisis  ratiooibus  utrius(|ii(>  partis  et  diligenter  pro  posse  irispectis» 
coDdemno  Goeiolunit  Seuoldricum  eius  procuratorem  Alberto  Frisin- 
geasi  episcopo  in  restaurieionem  (1)  possessionis  totiTs  comitatus  de 
Citnbrio  et  predieti  comitatus' posaesstonem  in  integrum  a  Guuesolo 
raitituendam  esse  Alberto  Frisingenst  episcopo  pronuntio.  Hf  e  aeta 
mat  coram  predieto  imperatore  F.  in  cioftate  Mtitina  in  palatio,  in- 
dictione  predicta.  Testes  inti rrurnnit  qnorum  numina  hoc  sunt,  E. 
Bambergeiiäis  episcopus  et  F.  comes  palatinus  de  Gunspach  et  Bur- 
eardus  de  Asburgo  et  Armannus  marcbio  Ueronensis  et  comes  Albcr- 
tii  et  alii  plures.  Ego  Berzo  iudex  Ordinarius  predieti  imperatoris  ex 
ciss  mandato  seripsi  et  anbseripsi. 

Cod.  189.  f.  42  ,  k.  Reicbtarebir  sa  Miaclira;  ebend.  «ach  Cod.  238^ 
t  llt;  MsitMbMfc  lJU  m. 
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110. 

1160,  7.  Mänt,  Laok.  Buek^  Alben  «wt  FrekiMg  hthhd  &eUm.  un4 
deaten  Mm  Jokami  in  dereit  Vertreter  dem  RuSuer  Jac^  mit  dem  Sektotee 

und  Befe  Oodego. 

Anno  domini  M.C.LX.,  indictione  VIHL*  Dooia  Marlii.  Breue 
recordationis  pro  futuri  temporis  aecuritete.  Albertus  dei  gratia 
sanctf  Frisingonsis  ^cdesie  episcopus,  com  eognoiiisaet  Jacobum 
iudieem  esse  nuntium  Ezelini  et  Johannis  eins  filn  tu  Ittteris  eiusdem 

Ezeliiii  lam  apertis  quam  clausis  eique  J.icobo  n  Kzclmu  uiusque  filio 
esse  cuniniissum,  quod  inuestitiiinni  castri  Gudigi  et  totius  curio  uice 
i»ua  et  eius  iilti  aeeiperet,  ideo  predictus  episcopus  inuestiuit  Jaco- 
bum uice  Ezelini  et  Johannis  eius  filii  de  castro  Gudigi  et  de  curia 
eius  com  omnibos  pertinentüs  curie  ad  rectum  feudum,  qua  perti- 
nentia  EsUo  patruus  etua  poasedit  sine  alias  nomine  eins  possedit» 
aut  quo  Exelinus  uel  alius  nomine  Eselini  posa^dit  nel  nunc  possidet, 
excepto  iure  comitum  Taruisii  salnoqne  iure  Ezelini  in  alita  perti- 
nentibtts  ad  prenominatam  curiam  que  ab  airfs  possidentur,  tit  iure 
possit  aduersus  eos  experiri,  f;ili  pacto  liahito,  quuJ  Kzeliiius,  nee 
eius  filiiis,  nec  eins  liercdes  ultra  luoutes  seruiro  cogantur  predicto 
episcopo  uei  eius  successorihus  et  quod  Kzeliuo  uel  heredihus  non 
noceat  si  usque  terminum  steterint,  quod  Ezelinua  uei  eius  iiJius  aut 
eius  heredes  masculi  qui  <)  legitime  in  feodo  succedere  possunt  in- 
ueatituram  non  petierint  a  predicto  epiacopo  ael  ab  eius  succeasori- 
bas,  et  sttfficiat  Ezelino  et  eins  filio  eiosque  beredibua,  si  per  se  uel 
per  Dunttos  suos  inuestituram  a  predicto  episeopo  uel  ab  eiua  suc- 
cessoribus  petierint  in  curia  que  uocator  Lonca,  in  Chreine  uel  in 
curia  que  uocatur  Iiitica  in  Pustris  pusita.  Aetimi  feliciter  in  curia 
Lnnca  in  Creina  et  pro  predicta  inueslitura  et  f>:<cto  iltdit  predictus 
Jacobus  uice  Ezelini  et  eius  iiiii  c  marcas  Latiiias  argenti  predicta 
Alberto  episeopo.  Testes  Waltman  et  frater  eius  R.,  Hartwic,  Ifain- 
rihc,  Adelpreht»  iludtger,  Pero,  Frowin,  Wido,  Wulfwin,  Siboto, 
Uerman,  elerici  abbas  Rotcnsis  Lotbarioa,  Otto  preposttus  saacti 


1  Cod.  9«od. 
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Andrepi,  Rah(win?),  Hartwieiis  Perwiniis,  Sfeplianus,  magister 
£ug(^eÜ>ertus?)  cvm  ceteris  qui  audierunt  et  viderrat. 

Cod.  »a,  f.  itU     a^ichitrcliWe  zu  Mflnehra;  Mtiehelbeck  Iß, 
Vr.  lUO;  Terd :  Storw  dtgll  Be«liiii  I.,  97»  Nr.  7. 


C  1160,   Hainrich  Prie  der  Jlbigtre  verspricht  dem  BUckofe 

AiktH  99m  Freiwmg  die  Vogtei  von  Katsch  im  (fber'Steiar  im  keimer  Weite 

zu  vergeben. 

HaiDricus  Prb  imior  Iftodtoit  in  maaum  eptseopi  A]berti,  ipie 
et  miles  eios  VYricos,  (|uod  aduocatiam  de  Chaths  nulli  in  beneficium 

eoDCedat,  nee  siihaduoc.itum  ibi  ponat  sine  peticione  et  assensu  epis- 
c^pi.et  resigiiauit  eajiUem  aduocatiam  in  nianum  episcopi,si  contra  hoc 
laudamentum  fecerit.  Huius  (rei)  testes  sunt  Rachwin,  Ortwin,  Vol- 
aar,  Waltman,  Haertwic,  Uaioricb,  Gerwic,  et  de  auis  Dietrieh  et 
CbTont  Soeaoa  et  alii. 

Cod.  189«  f.  (dem  Urbare  de*  Biech  Albert  eingetchaUet),  k.  Retebs- 
sfcbiT  so  Iffoebeii:  Arehiv  f.  Kde.  Sslerr.  Ge«eb.-Qaellen  XXVII.,  268,  Nr.  14^ 


112. 

C  1160  ,  .....  Der  freiging,  Priester  J.  schenkt  eeimr  K'irche  i4  Oii* 

tertkmmem  eemee  E^m*  in  Kraim  und  ersarhf  Bieehof  A,  vom  Aising  mm 

Gemehm^m^  eeimer  Bedingtmgem* 

Domino  suo  X.  ilci  gratia  Fri^iiiL:eiisis  ^cclesi^  episcopo,  J.  eiiLs- 
dem  ecclesie  ^aoe^■lius  diu  iiocUique  a.ssiduas  orationes  cougregaliotii 
fratrum  et  ministris,  quicquid  sedulis  orationibus  apud  üeum  inipe> 
liari  potest  Notiun  alt  omoibiia  uobis,  quod  ego  Johannes  familiam 
meam.  scilicet  smM  et  tDciUas  qaatuordecim  ia  manus  Herwiei  de- 
bilona  coDinbi  eoram  duee  qai  eat  adaoeatua  apud  Lenke,  aatantibus 
Otaeher  de  Boaemc,  Herewic  et  frater  eius  Trebemer,  Ainainnc, 
Jehannea  eiasdem  familif  et  Eranat,  eo  tenore  quod  ipae  auper  altare 
naet^  Man^  sanctiqne  Corbiniani  obtulisset  et  sacrificaiet,  ita  ut 
post  mortem  meam  unus  quisque  tres  nummos  episcopo  per  aniiuin 
per^olueret  et  quod  nullus  episcopus  potestatem  habeat  alicui  in 
beneficium  eoa  prestare  et  a  se  ia  censum  eorum  dare.  Ynde  ego 
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dominum  meum  episcopiim  rogo,  ut  hanc  rem  ita  eonfirmet,  vt  titulos 
duos  scribere  faciat  et  uobis  unum  remittat,  (ilteruin  in  sacrario  con- 
seruet  Hanc  delegalionem  Herewiens  compleuit  sub  his  testibus» 
Fritüone  de  Ismanniiigen,  Gerwico  de  Huräcnboueu,  Gotefrido  de 
Frisinga,  Herewico  de  Creine,  Heinrico  do  Percbali,  Irobrico,  Sigi* 
botone  et  alüs  quam  pluribus. 

Cpd.  9,  7.  d«r  henogl.  BMotk  m  Welisdilttel,  f.  Ui  Arth.  f.  Kde. 
Mmr.  G.-QueUM  XXVII.,  t68.  Nr.  15. 

113. 

1166,  3-  Dez.,  Bosen.  BucJtof  Albert  von  Trient  enUcheidel  twiechen  Bi* 
echof  Aibert  von  Freiing  und  dem  Grafen  Berthold  von  Tirol  und  Arnold  von 
Greifenstexn  wegen  Zehnite  von  Neugemden  zwischen  den  flßfen  des  Mttnnue 
und  EngelmanntUf  die  der  Pfarrer  von  Zell  bisher  besessen» 

Otto  iurautt  et  inlerrogatus  dixit,  ego  scio  et  vidi  quod  totom 
nooale  quod  erat  inter  eurias  illas  scilieet  Manm  et  Engelmanni,  dedit 
decimationem  ^eclesie  de  Cella  et  bene  per  xxx  annos  quiete  ha- 
buit  eam  ut  mihi  uiilctiir,  et  Erme^taiii  possedit  eam  dum  uixit.  Ri- 
poldus  iurauit  et  iuten-ügatus  dixit,  ego  recordor,  quod  Ermestaiü 
aceipiebat  decimationem  graui  de  saoeto  Jeorio  ex  ista  parte  aque. 
Aseoinus  iurauit  et  interrogatus  dixit,  ego  recordor  quod  firmestain 
aceipiebat  decimationem  de  grano  aoualium  quf  erat  ioter  Mannum 
et  Engilmanuum,  et  audiui  dici  quod  Odelacaleus  fugauit  cum  in 
ecclesiam  pro  dedmatione  ista»  et  de  deeimatione  sancti  Jeorii  idem 
dixit  quod  Ripoldus.  Isrmperus  iurauit  et  interrogatus  dixii,  ego  scio 
et  uidi  roueretum  quod  erat  iuter  curiam  Mann!  et  Engelmanni,  et 
uidi  eum  roncarl,  et  uidi  Ermestain  plebauura  de  Cella  aceipieiitem 
decimam  per  tres  annos,  et  postea  uidi  Odescalcum  expelieiitem  eum 
de  pussessione,  dicebat  enim  quod  sua  esset,  quia  deeima  utriusque 
flttpradictf  curif  ad  eam  pertinebat,  et  dicit  decimationem  Criapi- 
niani  et  Cauceai  et  sancti  Jeorii  et  Pradaci  et  Feriani  uidtiise  eundem 
(plebanum  accipere  et) ut  mihi  uidetor»  quod  lam  sunt  xxx  anni 
quod  hoc  uidi.  Penxo  iurauit  et  interrogatus  dixit  idem  quod  Isim- 
perus  et  addidit,  quod  communitas  illoruni  de  Cella  illud  quod  non 


1  Du  fiingekiammerte  itt  diircb  «iaea  Zufall  rtdirt  und  lki«r  nach  Meich«U»eck 
erginst. 
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erat  roocatura,  tenebat  pro  communi.  Seafredus  iurauit  et  intc"'^" 
gttus  dixit,  ego  uidi  plebanuoi  EriQestaio  accipieotem  deeimatioiieiii 
Qoualim  «le  Rossaoo  et  tenentem  usque  dam  Odesealeui  vi  enm 
•ipQUt,  et  mmH  bene  m  anni  quod  boe  rMordor.  Teatemariu  iura- 
ait  et  ifttemgatoe  lünt  idem  ^od  Peaxo.  WesUis  iuraait  et  ioter- 
rogato«  dixtt  idem  quod  Inmpenis  et  Penio,  exoepto  qued  ignerat 
qui  feeit  «ielentiaai.  8teeiaaus  iurauit  et  interrogatus  dixit  idem 
quod  Penzo.  Mioicus  iurauit  et  interrogatus  dixit  idem  ijuod  Penzo. 
Adeij  t'i  Ins  iurauit  et  interrogatus  dixit  idem  quod  Penzo  et  addidit 
quod  ifiterfuit.  Visis  et  auditis  suprascriptis  allegatiouibus  et  dili- 
geoter  iuapectis  Albertus  dei  gratia  ueuerabilis  Tridentiiie  (ecclesie) 
epiaeopus  super  hoc  negotio  talem  dedit  sentenciam  in  acriptia  ita 
proDiiDtiando  dieeas.  In  nomine  patris  et  filü  et  spiritua  saneti.  Ege 
Aliiertas  sanete  Mdenüne  ecelesie  episcopus,  ubis  et  auditis  alle- 
gationibns  domini  Alberti  Frinaingenais  episcopi  super  lite  quf  uerte- 
batur  inter  eum  et  eomitem  Bertolfum  (!)  de  Tyrole,  et  cumitem 
Ariiuldum  de  Grifinstain  de  possessione  decimatioiiuiii  uoualium  que 
iaceot  iiiter  curiam  Maoni  et  Engelinanni  et  Crispiaiii  et  Caucenai 
et  saneti  Jeorii  et  Pradaci  et  Feriaiii,  et  cum  sepc  iiiterrogati  tion 
eontradicerent,  et  per  plures  testes  eognouissem,  ecciesiam  de  Cella 
lianim  aioaalium  decimafionem  possedisse,  comitea  ad  reatituendam 
efm  partem  poaaesaionia  deeimationum  istorum  noualimn  quam  ipat 
tenent.  eondempno.  Interfuerunt  teatea  Lotariua  abbaa  Rotenaia» 
Itiebenia  prepoeitua  Intieinenaia»  HartmSt»  Rawinua,  Wirinto(!)  ca- 
nonici Friaiogenair  ecclesie,  dominus  Conradvs,  Bertoldus,  magister 
Romanus  canonici  saneti  Vigilii,  et  Tyapoldus  plebanus  de  Marnigha, 
II  im  icus  de  Labella  iudex,  Roberlus  de  Salurno,  Albertus  de  Line 
et  Hodegerus  filius  eius,  Albertus  Zol,  Folmai  ii'^,  Odelricus  de  Siu- 
des.  Coiiradu<?  de  Sefrs,  Cadolchus(!)  et  frater  eius  Laiizo,  Aibanus, 
Otto  Luohel,  Artoicus,  Bertoldua  et  frater  illorum  Heinricus  de 
Wineeo,  Heinricus  de  Formiano,  Albanoa  de  Pouaenchaim.  Eg- 
bino  de  Attingen,  Couradus  de  Dosao,  FhintSli  de  Lagbugnano, 
Rodegeraa  de  Nidrdorf,  Arnoldua  Prituelin,  Fredericua  et  Aaeo- 
uinus  <)  de  Eppaoo  et  frater  eius  Toriugus,  de  Friaingea- 


1  «Im  der  ÜMiir  der  Q«g«M«ito  •ntapreobend«  twdte  Biiur«  w«leh«  ein 
Blicfc  iv*i«r  Zeflea  berührt.  Da  Heichelbeck  die  ZmfMl  echr  mvoUtlilldif  (Ibt 
keaal«  nr  «Us  Biageki—erte  m*  ikm  «rgiMt  verdeM. 


Digitized  by  Google 


112 

sibTS  Waltmaii  (et  Rudoltus  frater  eius)  isinhcus  camerarius» 
Engilwant  fiberbardvs  et  Piligrim  de  Werde,  Albertus  dapifer,  Go- 
tefredus  pineerna*  Ulrieus  de  Sins»  Frederieus  de  P^mgarten,  Pil- 
grim  de  Riede»  Gliolfenis(I)  de  Holahus,  Ebrardua  de  Tegoll(iD- 
gen)  et  alü  quam  plures.  Aetam  in  dei  nomine  Bauaani,  anno 
dominiei  natiaitatis  M.  C.  LX.  Y.,  indietione  JUIU.,  die  Veneria  IttL 
nonis  Decembris.  f  Ego  Malwamitus  notarius  domini  Frederici 
iavictissimi  iuiperatoris  interfui  et  istas  allegationes  et  sententiam 
scripsi  et  subscripsi  in  supradicta  die. 

'  Cod.  189,  £  vr,  k.  Reichtarehiv  su  Hflnehea;  Meiebdbcek  1^.  962. 


lU. 

0.  1170|  f  Bischof  A.  von  Trirnt  benachrichtiget  Biachof  A{hri't 

von  Freising  ron  seiner  Einmlligftng  zur  Heirofh  seines  Ministerialen  Rudolf 
mit  einer  freitittg.  Minigteriah'n  nnter  Kundgnbe  df^r  Bedingung  beire/fe  Thei' 

itmg  der  Kinder  atu  dieser  Elte. 

Alberto  dei  gratia  Frisingensi  episcf)po  A.  eadem  gratja  Tri- 
dentinorurn  (|uicunique  minister  otritionem  et  seruitivni.  Scire  uolii- 
mus  dilectionem  uestram,  quod  RodoUus  ministerialis  ecciesie  uestre 
communi  consensu  nostro  et  ministerialivm  ^eclesie  nostrf  uxorem 
de  domo  nostra  duxit,  eo  uidelicet  tenore  ut  filü  qui  ez  eia  nasceren- 
tur  ^cclesüs,  mutuo  diuiderentur,  ea  eonditione  ut  Oester  apud  noa  et 
n5ster  apud  noa  iosticiam  feudi  obtineat  Quod  nos  ratum  habere 
Qolentea  dilectionem  ueatram  rogamns,  ut  siquid  apud  uos  obtinere 
ualet  nostra  petieio,  illis  proficiat  et  cunctis  ^cclesi^  uestre  miniate- 
rialibus  liquido  cognituiu  appareat. 

Cod.  189>  r.  46'»  k.  Roiduarebi?  w  HfiDohea;  ebend.  Mch  Cod.  238, 
f.  121;  Moiebelkoek  Lß,  S66,  Nr.  1844. 
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115. 

C.  1170,  ,  ....  Xoin  über  die  Verxichtleistung  des  Grafen  H.  ton 
SekoUa  €utf  je  äa$  iO.  fast  Weines  von  den  freisingitehen  Gütern  i» 

(kterreich. 

Comes  H.  de  Scalaii  eikätucauit  et  abfeuuntiauit  omni  iuri 
quod  se  dixerat  habere  in  decimo  uase  vini  episcopi  Frisingensis  per 
tutaiü  ierram  Austrie  et  de  vino  quod  uno  anno  abstulerat,  satisfecit 
et  reddidit  et  composuit.  Hmua  fei  testes  aunt  Ueiuricus  dux  Austrie, 
Heinrieas  burgrsuius  Ratisponensis,  comes  Conradus  de  Pilstein, 
Otto  de  Raeliperc,  R&tbertus  Lopus»  Waltehan  de  Steine^  FolmeruSt 
de  nmisterielibiifl  doeis  Albero  de  Chaiirtiigeii  t),  de  nestria  Eber- 
biit  de  Werde,  Einwieb,  Albrih,  AUnebt,  Friderieb,  Relaot»  Hein- 
rib.  ArneK,  GebebaH,  GerolL 

Rwdsole  n  Cod.       f.  46';  Meichelbeck  lA  ^  Nr.  1347. 


116. 

a  2180,  y  FMieing.  Jferwy  Oemnek  m  3mem  wergkiekt  eiek  mit 

Bieekef  Mbert  «m  F^wimg  hetrefi  der  Vegtei  tm  imiekee  imd  enierei' 

AngeUfemkeÜeit* 

Heioricus  dei  gratia  dux  BaM'arie  et  Saxonie.  Cum  inter  nos  et 
dileetnm  dominum  nostriim  Albertvm  FrisiDgenaem  episeopttm  negotia 
agitarentar  de  adaoeatia  apud  Inticbingen  et  ad  eam  pertiDentibaa« 
leodatnii  est  a  Dobia,  si  ia  quem  prefeeerimoa  aduoeatie»  domino 
neatro  anpra  nomlnato  ingratua  extiterit  et  eeulia  eiua  diaplicuerit, 
qood  eo  deposito  et  amoto  allum  anbatitnanius  loee  ilKus  qui  gratiam 
iam  dicti  domini  nostri  episcopi  demeruit,  et  damnum  ab  eo  illatvm 
seeundum  cau«e  equitatem  emendari  >tatvamus.  Laudauimus  etiam 
et  conpromisimus,  quod  in  bonis  que  sub  U)a  contineutui* .  aduotatia. 


1  Da  ohne  Gniad  die  Motis  hier  nit  neuer  Zeile  beginnt  und  »clb«t  die*e  weiter 
ttuh  innen  erat  Mflsgl,  Mheiaea  ia  der  AH/MichausK  eiaife  Mamea  «a  dieser  bteUe 

•«SjgelMsen. 

FoatM.  JMk,  IL  Bd.  JOOU.  8 
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nallum  castram  fabrtcabitur  nisi  conaensa  et  petteione  domini  epis- 
eopi.  Duas  hobas  apud  Rusaan,  quoiiiain  non  pertinent  ad  aduoea- 

tiam,  uou  expetemus.  Hoc  laudanieiitvm  in  manum  episcopi  data 
dt  xtra  [HOjiiia  tiriuuuimus  et  ut  filius  uoster  H.  qui  inprf  sculLarvm 
adoiescit,  uel  si  quos  filios  alios  babuertmus,  cum  ail  puberem  etatem 
deo  propicio  uenennt,  ut  idem  laudamentTm  eodem  pacto  se  serua- 
turoa  apondeant,  fideliter  efficiemaa*  omnes  quoque  poaleri  heredea 
aaatri  ad  quoa  Mloocatia  illa  iure  deaeoire  debat,  cum  eam  in  bene- 
fitio  aacipiant,  preaentia  aoripli  cartala  eammointi  prefitmi  lauda- 
mt'iilvin  faeere  et  seruare  tcueiitur.  Preterea  comes  Hemricua  de 
Stupli  et  iiüiiisti'rialrs  nostri  Heinricus  de  Poehlon  i't  Ulricus  de 
Pheteoe  et  Geruiigus  de  Perge  et  Heinricus  de  Vbingen  et  Couradus 
Milleiurerando,  Jordanus  etiam  fidelis  noater  et  Hartmannus  de 
Sibenaieh  data  Ilde  proBiiaeniot  et  fimauenint,  qned  noa  boe  lauda- 
meatm  dorn  uiierinaa,  sine  irattde  et  male  logenie  obaeraabfiiiiia  et 
ut  filti  noatri  aeT  heredea  qui  forte  illia  utaeofibus  ereuerint,  idem 
tuciaiit,  s|ioiuleant  et  obseruent  ipsi  fideliter  adiuuahuiit.  Hec-  autem 
siiigula  inier  uos  et  successores  nostros  et  iiiter  dominum  nt)sl:uiu 
Albertvm  FrUingensem  epUcopuiu  et  successores  eius  pari  uoluutate 
decretnn  e8t(I)  ut  aemper  obseruenturt  <)  aeilicet  ut  episcopua  non 
teneatur  coneedere  aduocattam  priuaquam  hee  omnia  fideliter  pra- 
mittantur  et  a  fluniatarialibiia  noafria  et  heradm  aoatroruiB  aacra- 
*meiite  hms  rorandi  ebaeroanda  fimenfur.  Acta  sunt  bee  FHsinge 
suL  presentia  tcstivm  quorum  hec  sunt  nomiiia,  lui  iiobiles  Otto 
maior  palutmu»  comes,  Walchun  de  Slainipacli,  Eberbardus  de 
Maisa,  Ercbenbertus  de  Mosepach,  Pabo  de  Eringen,  Liebardus  de 
Ekkeharteadorf^  Dietrich  de  Moaen,  Alber  de  Mochiag(en,  Li)utolt 
de  Hagenowe»  Conradua  aduoeatua  de  Moaeburc»  eomea  Sifridua  de 
LiTbenowOt  Conradua  de  Domberc,  palatinua  eomea  de  Tiwingen, 
hü  miniaterialea  Friaingenaea  Waltman  de  Paatperc  et  filii  eius  Walt- 
man  et  Fridericus,  Heinricus  camerariu^.  HudoltVs  de  Waldecce, 
Hartwicus  de  Hicholfesdorf,  Rodolfus  et  Irater  eius  Gerwicus  de 
Pubenbuseu»  Adeioidus  de  Doraipach,  Ainwicus  et  fllius  eius  Rudolf 
de  Uittenturt,  Eberhardaa  et  frater  eius  Liebart  Chaste,  Fritilo  et 
fratrea  eius  Conradua  et  Sigihardua  de  Isemaningen,  Albericus 


1  Hier  stakt  aufMtricheo  Aeta  nmi  bec. 
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dapiier,  Alban  piucerua,  £berhardus  et  fratar  eius  Ueleowic  de 
Yeltmochiogea. 

Ohicm  Pgt,  mit  kleiMi  LAekeOf  m  LeinMadw  anghj^t.  Sigel  abgariMen; 
t.  BaichaardiivMi  HfliwbeB;  Meiebelbeck  l/i,  371. 


117. 

llSly  Ends  D«06Olll.,MeUMlh*).  RUehef  AfheH  wm  FreUmg  genA- 
miiftm  dmm  Dietmar  mh  IdedUentteim  teuien  BuU*  freiiu^,  Lehenaekaft  tti 
XcMMto  hei  Munrn  gegen  GUttr  an  genamte»  Orten  hei  Menhtrg  an  dae 

KhHer  e,  Lamhreekl  vertaueeke, 

f  In  nomine  Miiele  et  iodiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia 
FriBingeosis  episeopus  omnibus  Christi  fidelibas  oratiooes  cmn  aalute 
perpetua.  Qaomain  quidem  omuersitad  ecclesiarum  preseitin  eccie» 
aie  dei  miseratioDe  nobU  collate  pro  posse  nostro  snbueaire  in  bono 
paeis  afiiwpie  eommoditatibus  tenemur,  contractom  inter  dilectum 
Iratrem  nostrum  abbatem  Peringeruro  sancti  Lamberti  confratresque 
5nos  et  domiiKirn  Uietimaruni  de  Liethnstein  celebratüni  ;nl  jm  ticionem 
ipsüiuni  >iij:illo  nostro  de  ronsensu  capitiili  nostri  et  rniiii<1eria1iiim 
Dostrorum  confirmare  decreuimus.  lam  dictus  igitur  Dietimarus  de 
Lietbnateto  tu  mansos  iuxta  Laaioieb  uulgo  propter  nouitatem  gerft 
appellatos  com  adtioenti  ailiia  et  omnibus  eoleadis  quo  tangit  siU 
oam  Rasman  nolgariter  dietam,  a  nobis  in  feodo  baUtos  ecelesie 
saneti  Lamberti  Uber«  tradidit  ei  permissione  nostra  recipiens  ab 
ipsa  ceelesia  fn  coneambio  Medwetstorf  et  molendinum  ibidem,  in 
Mitterdorfduo  predia,  in  Lonk  unum,  in  Hüntslorf  prope  Vndrim  unum, 
in  Se^or  unum,  in  Celtvvich  duo,  in  Ratenberch  dno,  superius  iuxtn 
Mvrain  apud  Purchstal  duo,  in  Gezendorf  unum,  super  additis  Ix  mareis 
deoarioriun»  quod  idcm  Ditimanis  a  nobis  in  feodum,  ut  puta  posses- 
«iones  priores  reeepit,  eeclesia  sancti  Lamberti  intrante  liberam 
proprietatem  possessionvm  snpra  dietanim.  Aeta  sunt  hee  apnd 
Frisacom  in  preaentia  nobilis  et*magnifiei  dueis  Styrie  Otakeri, 
Annaente  eapitulo  nostro,  faoentibos  mintsterialibns  nostris,  datis 
hits  testibns,  IHtrieo  nenerabiti  episcopo  Gurcensis  eeclesie,*  RSdolfo 


1  Wohl  —  im  SwuuitNbMt«  mH  4«r  aSoastfol^eBdca  Urkoade  «  «m  tS.  «4« 
^  D«c.  (•fartigvt,  wMft  «m  dm  JtirvnoAMf  mf  4m  M.  «tUt. 
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abbate  de  Admund,  Weriiihero  preposito  de  Sekkowe,  VvlHngo  de 
Kaphenberch,  Otto  de  Stubenberch,  Swiktriis  de  (It  stiriith,  Otto  de 
Kreines,  Herrandus  de  Uvildonia»  Laotfridii.s  de  Dirnstaiit,  Otto  de 
Staiii,  Offo  de  Teuphnpach  fraterque  eins  Ülricus  de  Chustelvvarich,. 
Vvaltmannua  de  Ptostpereh  roinisterialis  ecclesie  Friaingensis,  Chun- 
radua  de  Velie  offidalis  eiiisdem  eeclesie,  Arbo  et  Walchaniu  de 
Dlrostaiit,  Ditrieus  de  Piichse,  Marcbuvvardus  de  Sehal?n,  Ditiroaru» 
de  Haslar.  PeriDgeras  de  Paierdorf,  Poppe  de  Vvokenperge»  Albertus 
Scbuchprenne,  Gerungus  de  Waissendorf,  EngUscalcus  Longus» 
Eberolfus  et  frater  eius  Oito  de  Stretevvicb,  Hvzo  iudex  de  Frisaco^ 
Albertus  de  Turri,  Wasgrimus  thelnnearuis,  Peru,  Hodolfus,  Hart- 
mudus,  Waitricua,  Ditimarus  et  alii  (|iiam  plures  fidelea  ecclesie.  Da- 
tum Frisact,  anno  domini  mUleaimo  C*.L«XXX*.R 

Orig.,  PüU,  iiufgeiir.  stark  verlelates  Sigelt  StüU«rctiitr  xu  s.  Lambrecht« 


118. 

1181,  0.  27.  Deo.,  Frlenaoll  0*  Benog  Otakw  wm  Sieiermark  genehm 
miffet  den  Tautch  ttcUcheu  Dietmar  wm  Liechteiutem  und  Abt  Bereuger 
von      Lamkreeht^  ketrefend  Güter  tu  Lasnitt  bei  Muram  eker-  ttmd  bei 

Jnäeitburg  andereeUe. 

f  Otakar  dci  gratia  dvx  Styne  umuibus  lidelibus  salvtem  iupev- 
petvvm.  In  nomine  doroini  «men.  Quoniam  de  omni  defensione 
nostra  oobis  a  deo  eoltata  et  eredita  ante  tribunal  iusti  iudieia  astare 
eertum  babemus,  maiime  tuitione  claustraliam»  uiduarum  orpbaao* 
rom  apeciallter  ad  denfensionem  nostram  apectantium  diueraoa  coa- 
traetua  ab  eiadem  celebratos  pro  uarüa  eommoditatibua  et  utilitati- 
baa  firmitati  scriptur^  commendare  dignum  duximus.  Nobis  igitur  in 
Frisaco  constitutis  ueiieraltillijue  episcopo  Frisingensi  Alberto  dilec- 
lu.s  imisUt  Peringerus  abbas  saneti  Lambert  et  Ditmarus  ministerialis 
Doster  de  Liebtßtein  coutractum  ab  ipsis  uicissim  celebratuni  ad 
corroborationem  conluenti^  nostre  et  sigilli  noatri  obtuierunt.  Fuit 
antem  ia  eontracttia.  Ditmaraa  de  Libtatein,  com  quaadam  poaaea- 


1  Wenn  der  JahrcsaafiiDg  niif  den  2ä.  n«*r.  fresetzt  wird,  »o  knao,  im  Vergleiche 
mit  der  vorbergebeodeii  UriiuBde»  die  Dütiruii^  wi«  «»b«n  Uuieo. 
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sioue«i  ab  ecclesia  Frisingensi  in  feodo  possideret  infra  terniinos 
prediiirum  eccle>it'  saneti  Larnbertr  sitas,  et  eadem  ecclesia  posses- 
siones  uiciiias  Castro  Liehtstein  haberet,  conuenerunt  utrimque  propter 
coDunoditatem  mciiiie  de  ratione  concarobii.  Consentiente  igitur  ex 
pwte  Ditmari  revereodo  domioo  Frisingensi  episeope  Alberto  eon* 
eambiaai  eelebrarnnt«  Recepü  idem  lam  dietus  Ditmaraa  ab  ecclesia 
saneti  Lamberti  in  eoneambia  Medwetstorf  et  molendinom  ibidem, 
in  Mifterdorf  diio  predia,  in  Lonk  unom,  in  Hvntstorf  prope  Vndrim  i, 
i  i  Segor  i.  in  Celtwicli  ii,  in  Raetenperch  ii,  superius  pi  ope  Mvram 
prope  Purchstal  ii,  in  Gezendorf  ii,  super  aUditi^s  Ix  marcis  denario- 
rum.  Hec  iure  feodi  supradicttis  Ditmariis  a  iam  memorato  epis- 
eopo  reeepit»  ut  iure  proprietario  seplem  mansos  iuxta  Laznich 
uulgo  propter  nouitatem  gerf  t  appellatos  cum  attinenti  silua  et  omni« 
boü  in  ea  colendis  que  tangit  siluam  Raaman  onlgariter  dictam, 
eeclesif  saneti  Lamberti  de  consensu  sepedicti  episcopl  et  conioentia 
capitofi  ministerialiumque  suoram  libere  traderet.  Uenim  eum  ntra- 
que  pars  de  iurisdietione  fori  nostri  existat,  ut  omnia  genera  litium 
ei5tirpenlur  a  succedentibus.  in  testimonium  rei  transact^  sigillum 
no^trum  annnentibus  ministerialibus  nostris  preseiitibus  papfinf»  pre- 
scriti  impnmimus.  Acta  sunt  hee  sub  hiis  testibus.  Ditrico  episcopo 
Gorcensi,  Rudnifo  abbate  de  Admund,  Wernbero  preposito  de  Se- 
kowe,  Walfingo  de  Chapbnperch«  Otto  (!)  de  Stupenpercb,  Swikeras 
de  Geatnieb,  Otto  de  Cbremes,  Herrandos  de  UvUdonia,  Lanttridos 
de  EKmsteint  Otto  de  Saxo,  Opbo  de  TeTpbenbaeh  fraterque  eins 
IHrieTs  de  Obnstelwancb,  UTaltmannus  de  Pastperch  ministerialis 
ecclesi^  Frisingensis,  Chunradus  de  Welze  ofneialis  eiusdem  eccle- 
sie,  Ditmarns  de  Haslarn,  Ditricus  de  Piiebse,  Marquardiis  de  Seba- 
Ivn,  Perngenis  de  Paierdorf.  Poppo  de  VVukiaiperg,  Albertus  Scbveh- 
prenne,  AriUo  de  Dirnstein  et  t'valcbvuus»  Uicberus  de  Seder  et 
frater  eins  Leopardus,  Geningus  de  Waissendorf,  Engilscaicus  Loa- 
gas»  Eberotfos  et  frater  eins  Otto  de  Stretwich,  Rtso  de  Frisaeo 
ndex,  Albertus  de  Torri,  Waisgrimos  tbeolettariQs(!),  Pero,  Rodol- 
fis»  Rartmftt,  Waltrieus,  Ditmarus  familiäres  eeelesif  alüque  plures. 
Ditom  Frisach»  anno  domini  M». C«  LXXXMI. 

Orig.,Pgt^  aabgds.,  etirat  vtrietstet  Sigel  s  Stifttarchir  in  s.  Lambreebt. 


Digitized  by  Google 


118 


119. 

1182,    Bischof  Albert  von  Frtmug  verleiht  dt  tu  Mutkgrafen 

Berthold  von  Istrien  und  denen  Sohne  die  Vogtei  der  Güter  »eine«  Bisthum^ 

lo  nomine  sanete  et  indiuidQe  trinilatis.  Ego  Adalbertns  def 

gratia  Frisingensis  episcopus.  Notum  esse  uoliimiis  tnm  presentibu» 
qiiniti  tiüuris  ChrLsli  ütlelibus  quo  pacto  aduocaciam  bonorum  nostro- 
riirn  (jiip  habemus  tarn  nos  (|ii;ini  iio'^tri  in  Montanis,  io  episcopatu 
scilicet  [ii'ixinensi  et  in  episcopatu  Tridentino  et  in  episcopatit 
Curiensi,  concessimus  BertoUo  marchioni  Ystrie  et  filio  ipsius  Dal* 
nncie  Cromacieqne  dod  ea  uidolicet  coanencione  et  sacramento 
fidei  in  saeerdotaics  manu«  nostras  firmato,  n«  altcai  hominuiD  de 
aduo(ea)cia  illa  aUqoid  vnqnam  inbeneficient  et  oe  potestatem 
habeant  edifieandi  eastnim  aliqoid  in  eisdero  bonis  sine  lieencia  sine 
mandato  nostrt  uel  sucee<;sorum  nostrorum,  et  ne  officialein  aliquem 
ibi  habeaiit  nisi  securnluin  peticionem  nostram  (et  successorum 
nostrorum,  et  si  ofTicialis  ille  qui  sinit  dirtum  est,  ad  peticionem 
no&tram)  ibi  ordioatus  fuerit,  bomioibus  nostris  uei  alionim  in  eaden^ 
aduocacia  nirnis  grauis  et  imurioaus  esse  ceperit  et  infra  sex  ebdo- 
madas  iniuriam  quam  intulisae  dinoacitor,  non  emendauerit»  ad  peti* 
cionem  noatani  mutetor  et  aliiia  quem  noa  petiuerimua.  aubatituator. 
Et  rt  hec  rata  et  inconuulaa  permaneant,  banc  cartam  inde  oonaeribt 
et  aigillis  utrorumque  nostrmn  insaimus  insigniri  eum  testibua  'siib- 
notiitis  quorum  hec  sunt  nomina.  Ch.  sancti  Aiidree  prepositus,  Ort- 
wimis  sancti  Sixti  prepositus  njnnl  SHrse,  Ch.  saiieti  Viti  prepositus^ 
Heinricus  de  Schettelani  prepositus,  Engelscalcus  prepositus  sancti 
Petri  Neue  celle*  Heinricus  et  Gotfridus  capellani,  de  laicis  Uolmarus 
de  Wikkersbouen,  Hainricus  de  Herg^oltspacb.  Otto  de  Waldek, 
Megenbart  de  Hage,  Haertwiena  de  Friainga,  Hainricaa  de  Abdorf» 
Friderieos  de  Wippenhuaen,  Altmannaa  eamerarioa,  Eberbart  de 
TagolTinge,  Wolfer  de  Holxbnsen,  iunior  Eberbardna  de  Tagolvin- 
gen,  item  de  mimatenalibas  marchionia  Laiarlus  de  Woltrant* 
husen(!),  Gotfridus  de  \  nigen,  Chuno  de  Schacslich,  Vdalricus 
filius  Lazarii,  Otto  de   Pergeo*  Pembart  de  Kircbaim,  Arnoit  et 
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Albreht  de  GollenhoaeQ  et  a)ü  quamplures  fidedigni.  Acta  sunt  hee 
•DUO  demtniee  inearniiclonift  1II.C.LXXX.II.,  regnaote  F.  Remtnonmi 

imperatore  feliciter  amen. 

Cod.  i9U  L       k.  B«i€hMur«hif  su  H«&elkM$  MciibtUiMk  L/t,  S7<lL 

120. 

(TOr  1184,  16.  Nov.,  Freising).  Buchof  Albert  von  Freiting  vermacht 
*emer  KMt»  ttüehe  gmamite  Untertkmtm  tu  Obtrweb^ 

♦ 

Cunctorum  tani  presentium  quam  futurorum  memorie  conmen- 
dainuü,  qualiter  episcopus  Adilbertus  cum  tempus  instaret  quo  debi- 
tum  morti  solueret,  et  tarn  de  pr^diis  quam  de  homiiübus  qui  su^ 
proprietatis  erant,  pro  animf  au^  remtMlio  disponerett  conmoDitiooe 
fuoniadfUD  idelium  sooram  ^pmndain  Riebkardam  cum  filii«  Sigbo- 
tone  Tideiiot  et  Hainrieo  et  lilia  Choiuganda  et  eiua  filia  Elapeta  et 
^dam  Emehilda  eiasdem  cogaatioDis  (emn  tota.illorum  poateri^ 
tite)  in  domo  sua  W^ze  per  manum  cviusdam  Laml^erti  de 
Chienberch  ad  altare  sancte  Mari^  perpetu^  uirginb  sauctique  Cor« 
biniani  Frisingc  ju  o  censii  v  denariorum  delegari  fecit,  quod  nt  fac- 
tum es>t  in  die  (iepo>iitioiii,s  prefati  episcopi  cum  testibus  siibiiolalis 
quoruiD  b^e  sunt  nomina»  Chvuradus  pr^poflitus  sancti  Andrce,  EngeU 
sehalchus  pr^aitus  Nou^  cellf,  Hainricas  eapellanus,  frater  ken- 
grimiis»  Waltmanaoa  de  Pastper«^  Lantpert«»  de  Chicnberc,  Gerolt» 
Tamelliart»  R&lcif  de  Riede,  Wemher  de  Flrimantespaeh,  Elwfbart 
de  Tagolfingen  et  fiUns  eine  Eberhart»  Wolfherua  dispeaaator,  Hain- 
riens  de  Widmperc,  Geriioldas  de  Cameola,  Pemhardus  de  Lonca* 

Cod.  9.  7,  der  herzogl.  BibUotbek  i«  WolfmbAttel,  f.  41';  AfcbW  t  Kde. 

m. 

1187,   V    Bischof  Otto  !L   von   Freitting  tnufrhf  ntt'f  (fnjt 

Klotier  Schefllam  Weimehente  tu  Tschevox  hei  Kfnusm  in  Tirol  und  einen 
ifrf  s»  Raind^ng  m  Baien  gegen  einen  Mof  zu  Dieiershetm  bei  Eching  um. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  dei  gratia  Frisin- 
geasis  ecclesie  episcopus  secuadus.  Ad  memoriam  futurorum  ea  que 
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per  donatione«  siue  conimii1;itiiines  ecolesiis  dei  confernntur.  scripto 
dignum  reputamus  aniii)(;ii  i,  i  f  de  faoili  possint  iiiKjuu  retractari 
consilio  que  pia  deuotiuiie  propterea  fiuut,  ut  inde  sumnii  regis  honor 
eiusque  saoctorum  amplietor.  Unde  fiddium  Christi  noticie  comme- 
moramus,  qualiter  nos  ob  amorem  et  precum  inataneiain  dilecti 
nostri  Hainriei  uidelieet  prepoaiU  eceleaie  SeheiUarn  quaadam  deci- 
maeionea  ainaarom  in  aabaidium  fratrum  ibidem  deo  famulanttum 
tradidinraa  apud  Sefera,  reaigDaiite  nobia  eas  qaodam  Egilolfo  qui 
long^  eaadem  tempore  histicia  posaederat  feodali,  cuias  eeiam  lan- 
dameuto  idem  tractatum  fuit  et  confirmatum.  Proterea  de  quodam 
concambio.cum  mpmorato  preposito  et  fratribus  ipsius  conuenimus 
hoc  tenore,  qood  ipsi  pro  decimationibus  pretaxatis  et  curte  una 
Haidolfiogen  assignauenint  nobis  curtcm  unam  in  Dietershaini,  prop- 
terea quia  noatiis  uieioa  firit  dominicalibus.  Ne  autem  memorata 
tradieio  aiaiolque  pretaiata  cominiitacio  poaaint  ianpoatenmi  ab  ali- 
qvo  taaaari,  preaaotem  inde  paginam  eonaeribi  et  impraaaiaiita  nostre 
aigillo  eommuniri  feeimoa  cuan  teatibas  qoi  intereraot*  aubnotatia 
quortim  hee  sunt  nomina,  Ortnuinus  prepositus  sancti  Sixti,  Frideri- 
cus  saitclorum  Vvnm  et  Feliciani  prepositiis  Chiinradus  sancti  Uiti 
prepositus,  Gebbardiis  maioris  erelpsie  canonicus,  Gotfridus  capel- 
bnus,  Gefüuicus  parrochianu8  de  Ottenburcb,  de  nobilibus  Bernhar- 
dufl  de  Mosen,  Chunradus  de  Risen.  Hainricaa  et  frater  eius  Wern- 
herus  de  Prukke,  de  miniateriaiibus  Waltraannus  de  Pastperch,  RA- 
dolfiia  de  Waldekke«  Cbftnradiia  de  Hittenfurte,  Hainrieoa  Felix  pner, 
Hartnmeua  de  Ricbolfeadorf  et  fltiua  eiua  Otto»  Adilboldaa  de  Demi- 
baeh(!)»  Eberbardna  de  Werde,  Diepoldoa  de  Wippenboaea, 
Engetmaros  de  Massinhusen,  Meginhardus  de  Hage,  Gerolt  de 
Ismanningen,  Bertoldus  de  Ruhelingen,  Viridis  Uertinch,  Vlricus 
de  F\rgen  et  alii  quam  pluret».  Actum  est  anno  dominice  in- 
carnatiouis  M.C.LXXX.V11.,  aono  uero  domim  Ottoois  Frisingeusis 
epiaeopi  III. 

Scheftlamer  Codex  des  k.  Reichsarchir  zu  Müncheo,  f.  6' ;  Mcielielbeek 
Iv^  569,  Nr.  1363. 
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U89,  1&  Mai»  Wien.  AaUer  Fridrich  l  überträgt  nach  VerticMei«Hm§ 
des  Herzogs  Lntpold  von  Ötterreieh  die  Hechte  demselben  auf  den  freUing. 
GMterm  *u  Eiucritdm-f,  OUem,  Holcnhnrff  und  Ebertdorf  ofi  Buchof  Otto 

von  Freiting, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  dei  gracia 
RomanoruTTi  Imperator  augustus.  Imperialem  nostram  decet  auctori- 
latt  m,  ut  quecumqiie  de  ratione  fieri  decreuerit,  litteraruin  noticie 
commendari  taciat,  ne  cursu  temporum  lahente  faciliua  a  noemoria 
•oeeedentiam  facta  preteritorum  euanescant.  Vnde  nouerint  tarn 
pmeotes  quam  postfatori  fidel««  Christi,  quod  cum  dilecti  iioatri 
eanaangoiDai  dox  lidelieet  Auitrie  Leopaldoa  eiusque  filiaü  Friderieu» 
■MDBe  omaem  maleslati  noatre  re«igna98e(iff)t  iuatieiam»  quam  per 
d«mini«AKa  FVising^nsla  episcopii  quondam  ab  imperio  possederant 
III  Au>trin,  id  est  marhreht  et  lanlgerihte  et  burwerch  ijue  specia- 
liter  lul  usus  fpsornm  respiciebant  lam  in  ofTicio  Enziiistoi  f  et  Alarn, 
quam  etiaiii  in  Holeuburch  et  Ebersdorf,  ho8  ob  iu&tanteiii  eorundcm 
petieionem  atque  dilecti  nobis  ac  venerabiiis  episcopi  Ottonis  amo* 
nm  ad  hoc  aomus  ioducti,  quod  predietam  iustieiam  nobia  reaigna- 
iMi  aeelaaie  beute  Virginia  sanctiqna  CorWuiam  Friainge  donaeioira 
reguli  tradidimaa,  pratnde  aperantaa  prendo  iiaa  eteme  beatitudinia 
ia  fiituro  ramunerari.  Vt  autem  hee  neatra  traditio  sine  retraetatione 
stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  euo,  hanc  inde  paginam  con- 
srribi  ac  inpressionis  nostre  sij^'llo  iiissimus  insigniri  cum  testibus 
^ulmotalN  "jnonnn  liec  sunt  nomina,  Otlo  l^abenhergensis  episcopus, 
Theobaldus  Patauiensis  episcopus»  Heinrieus  Babenbergieusis  prepo- 
■itas»  Bertoldus  dox  Dalmacie,  Cbunradas  eomes  de  Piistein,  Albertus 
eamca  de  Bogun»  Otto  eamea  de  Velebureb»  Gbunradus  burcbrauiua 
de  NArenbereb,  Otto  Ratiapooeiisia  aduoeatua,  Helnrieua  de  AHen- 
derf,  Cbraft  de  Amctoesbadi,  de  cboro  Frisiogensi  Cbunradua  Felix 
paer,  Ortolfos  Itieinensis  prepositus,  de  ministerialibus  eeelesie  Fri- 
singen.sis  Ht  imicns  Felix  piier,  Gerwiciis  de  Pubenhwsen,  Otto  de 
Waldekke,  Fridericus  de  Pastjierch,  Vlricus  Vertinch,  Albauus  de 
FJhpach,  de  ministerialibus  ducis  Austrie  Wicbardus  de  Seuelde, 
UaUnarus  de  Chunringeu,  Liutwinus  de  Sunnenberch,  Rudotfus  Sto- 
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hieh.  Ego  Johannes  imperialis  aule  cancellarius  in  vice  domini  Chun- 

radi  Maguntiui  aichiepiscopi  Germanie  archicancellarii  reco^noui. 
Actum  anno  dominice  Incarnad'onis  M.  C.  LXWVIIU.,  regnanle  do- 
mino  Kriderico  Romatuu  iiTn  iinperatore  scmper  augusto  anno  regni 
XXXVIII.,  imperii  vero  XXXVI.  Datom  Wienne  XV.  kal.  Jiioü,  lodte- 
tione  VII.  felieiter  imen. 

Cod.  189,  f.  60',  k.  ReicbsarchiY  zu  München;  ebeod.  Cod.  191,  f.  '^Z' ; 
Meicbelbeck  1^1.  379;  Mod.  boica  XXXL/1»  437. 

123. 

c.  1190,  .  .  ■    Bischof  OUo  IL  von  Freising  widmet  dem  ßo&ter 

SekefUarn  für  die  Namen  dae^ht  Weintdkente  in  det  Gegend  mm  Betten, 
weUke  daaaMe  an  ikn  tu  eninekien  hatte. 

In  notiiine  sanete  el  iodiutdue  trinitatit.  Otto  dei  grttia  Friaui- 
gensis  eedesie  epiaeopus  ii.  Cunetorani  Christi  fidelium  notieie  com- 
meadamuSy  qualiter  nos  iadttcta  ttque  petieione  dfleett  nostrt  Hain- 

riei  prepositi  qui  tone  temporfe  ecdeauim  Seh^arn  gnbernabat, 

quasdam  decimaciones  quas  d«  uineis  eiusdeni  ecclesie  apud  ßozan 
uostris  cedere  debebant  usibu9«  fratribus  ibidem  deo  famuluntihu«! 
contradidiinus  ea  condicione,  ut  sonores  meinorati  loci,  quocieiis- 
Cttuque  minuantur  saoguine,  coaaolacioitem  exiode  recipiaat.  £t  ut 
haec  noatra  tradicio  a  nulto  aueeeesorum  nostrorain  debeat  infringu 
aad  rata  Semper  fratribna  pivtaiatis  et  ineamnilaa  parmanaat.  hane 
eia  inda  paginam  conaeribi  et  inpraaaioiiia  noatra  aigülo  feeimua 
eoronirairi  eum  toatibua  aubnotatia  qoomm  bec  auat  naimiia,  comea 
Hermannua  de  Wartataia,  Gbanradua  de  Baierbmnnen,  RAdoMba  de 
Waldekke,  Hartnuicus  de  Uicliofesdorf,  Fridericus  filius  Waltmanni 
de  Pastpnclu  i^iitheptus  filius  Rötberti  de  Zaizmanniageii,  H.irtuuicus 
de  Pasingen,  Hudolfus  Cancer,  Rudolfus  de  Hiede«  Alban  de  Eihpach, 
Chunradus  de  Ueuen»  Heinrkua  de  Sindeladerf,  figelolf  de  Pauageo 
et  alü  quam  pluraa. 

Sohefllamer  Codex  det  k.  Reiehaarehivet  la  Maaebca,  f.  7;  Heidiel- 
beth  lA  MQ,  Nr.  iSM. 
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124. 

€.   ,    Bitchof  Otto  WM  Freinng  leiht  dm  CtfUä  «0» 

fimuam  i^O  ißt*  SiAen^  wcfBr  diete*  ihm  den  Kircken^dketit  wm  Enere» 

darf  verpfändet 

Hec  est  forma  coiitractus  et  laudamenti  facti  inter  dominum 
Ottonem  Frlsingensis  ecclesie  episcopuni  et  chorum  PatavieDsem. 
Dominos  Otto  Frisingensia  ecclesie  episcopas  ad  peticionero  toeius 
eolbgü  PtUvienais  ecelesie  tarn  thm  quam  roiiiistarialiiiiii  cl  mii^ 
CM  matoo  eonfamt  dedmam  qae  prouenit  4e  dcmioiealibiiB  pr«fiite 
eedeale  Frittogeiiils  et  appendieiU  Capelle  ia  Eminadorf»  sol»  neniiie 
pignoris  obligamt»  ita  quod  eiasdem  deeinaeioBÜ  vaulriietDs  anniia- 
tim  sibi  uel  successoribus  suis  plenarie  debeat  persolui.  si  in  festo 
uidellcet  Ascensjciiiis  arp^umcnto  LquipuHenti  redimi  dißeratur.  Vt 
aulem  destinati  pi^noris  coiiuenlionem  circa  Frisingcnsem  episcopum 
tarn  ueuerabiiis  Patauieosis  ecclesie  episcopus  Wolflterus  quam  eius 
successores  ratam  per  omnia  habere  debeant  et  approbatam,  meliorea 
de  ehoro  (et)  de  mioisterialibiia  data  fide  oonfiimotes  ae  fideliter 
oitempentoa  in  kia  poUiehi  aUDt  quomm  hec  sunt  aomiaa«  Ma- 
aegoldns  abbas  ia  OhremamTiiater»  Meiogotiia  prepoaitiis  de  Matae» 
Ortolfiis  preposHna  et  archidiaeonna,  Arnoldua  cellerarfaa,  Arnoldua 
Biberg  Wemheros  de  Ascba,  Hermannus,  Gntfridus,  Albero  magister» 
Vlricus  scriba,  Ricbenis  de  Wesen,  Albertus  Puer,  Tiemo  de  Pu- 
cbelberch,  Heioricus  VUsaer,  Marquardus  de  Matse,  Engelbertua  de 
NerderDpaeh. 

Xeaaok  boiea  WMlß,  266,  Nr,  44  •«§  dem  8.  PMiaaer  (Lonsdorfer) 
Codex. 


125. 

0.  U12,  ,  Büeief  Mmt^oUvo»  P«um  butäUget  dk  Verfügung 

eeieee  virfekre  Bietkof  TheoMd  h^Ueh  der  Büekelelbmg  dee  Beirenate* 
red^ee  mif  die  Xireke  s«  Bvierederf  m  dae  Bielhrnm  Fireimg, 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Manegoldus  dci 
gratia  Fataiileoaia  epiacopus.  Cum  qailibet  hominum  suo  iure  coa- 
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tenlns  esse  deheat,  ail  nntiriam  eunctonim  Christi  fidelium  reuoca- 

mus,  ([ualiter  pi^  memori^  trater  et  antecessor  noster  Theobaldus 

venerdbilis  Patauiensis  episcopus  ^cclesif  FHsingensf  lus  presentatio- 

nis  in  capella  Enzinsdorf  diu  sibi  «lienatum  et  indebite  subtraetum 

recognooit  mIqo  iure  Patauiensis  f  eclesif  quod  in  deeimationniua 

haclenui  baboisse  dinoscitur  et  deinceps  est  babitura.  Hoc  ßutem 

factum  est  annueotibDs  et  consentientibus  eanonicis  panter  et  mini* 

sterialibus  pcclesi^  Patauiensis  quorum  hec  iinmiiia  sunt.  Tagino 

decanus»  Viricus  Ardeacensis  prepo<!itn.<«,  Hiirchardus  de  Kambe 

eanonieu.«,   Mepinlialmus   plebanus  et  caiionicus,,   Chunradus  de 

Burcliusen  canonicus,  Rudegerus  de  Aheim  caaooieus,  Richerus  »eo- 

lastieus  et  canonicus»  Cbunradus  de  Sirnieb  canonicum,  Richkerus  de 

* 

Wesen,  Liatoldns  de  Sauenteten»  eomes  Vlricua  de  Berge.  Nea 
Igitur  memoratom  fratris  noatri  factum  tali  modo  confirmantes  deccr- 
nimus,  qood  ad  petieioiiem  Frisuigenais  episeopi  in  prenotata  eapelk 
sacerdos  instituatur  et  sicot  prelibatum  est,  Patauiensis  ecciesfa  deei- 

mationes  totius  predii  sub  iurisdictione  dicte  Capelle  consistentes 
integraliter  et  in  omni  tranquillitate  pn«5sideat.  Et  vt  \\cc  ][:\  (ii  infeps 
nrta  et  incoiiiiulsa  permaneant,  haiie  indc  pagiaam  cooscrilii  tecimus 
inpressionis  iiostr^  sigillo  corroboratam. 

Orig.,  Pgt.,  snghgt.  Sigel  abgefatlen,  b.  Reicbuircbir  sa  Hänchens  ebend. 
«lieh  Codd.  189,  f.  62  und  191,  f.  68;  Hciehelheek  M.  99i. 

126. 

C.  1215,  .  .  .        ....  ^'otiztr^isf  Aufzeiehnungen  ührr  rfrxehif^di-n,-  ^fvi'f- 

umi  Kauf  Sange  tegmht'iten  ffiffehnf  (Unig  von  Freising  mit  Verschtcdturn.  f>f- 
trefffnd  die  Schi/fsser  hoiu  adaUtnm,  Rei>tl>rrg,  Wartcnherg,  dir  Ur.<itzu ngcH 
tu  liaitaenfus9  und  Lack,  die  Orte  BaumgarteUf  Go*lelsche  u.  s.  w.  in  Is'ieder^ 

öfterreich  und  Krain. 

Memorie  dignum  duximos  eommendandum»  quam  graui  Jabore. . 
presul  Otto  Castrum  in  Chunratsbeim  cum  foro  in  Waidhoun  et  suis 
attinentiis  eoram  imperatore  Hainrico  facienda  querimoniam,  obtinue» 
rit  a  comite  Cbunmdo  de  Pilenstatn,  quo  defVincto  AKus  eins  Fride* 

ricus  nomine  sibi  lieredilario  iure  usOrpauit.  A  cuius  laqiieo  dum  per 
graues  expensas  et  labores  obtinuisset  eo  defunctn,  aliud  iniqiium 
menibrum  snbrnMiit  uidelicet  in  fratre  suo  qui  hereditario  iure  pre- 
dictum  predium  habere  uoluit.  Post  cuius  discessum  filius  eins  qui 


Digitized  by  Google 


$aeri5  literis  fuit  inbutus,  cingulum  militHr«  uoiens  assamere,  uiam 
uiiiuerse  carnis  iiigressus  est.  Post  ciiiiis  ohitum  uiolenter  occupare 
ioeepit  eoines  Fridericus  de  Mora  eo  quod  geuealogiam  de  predicto- 
nm  eomituni  pmapia  dateret»  et  ipsum  FrüiBgensem  epiaeopum 
•4eo  daniiifieare.pmiiiBflil;  quod  mtram  attoro  fnuiliileater  et 
aioleater  oceuparet  onaisque  adtinetitia  aioleDter  aibi  uaurparet» 
qoMdosque  per  querimoniaai  predietos  episeopas  eeram  doee 
Austrie  iusticiaiii  obtineudo  liti  Giiem  imponeret  taliter,  vt  unum 
caslrtiiii  in  Chuurathsheim  episcopo  Frisiiigerisi  et  alim!  i  omiti  cede- 
ret.  Verum  equitatis  amator  et  iusticie  qui  nou  derelinquit  sperautes  in 
»e,  oon  passos  iniuriam  predietua  eoBiea  eiereere  satagebat,  liti  fiaem 
iaposoft  dum  eom  de  hoc  «ecula  nigrare  pemiait,  et  aie  epiaoopaa 
eoa  qoieta  pace  predieta  koaa  poaaedit  nollt  aduoeaeiam  uoleoa 
conferre.  Preterea  defuDeto  domino  Ottöne  filio  donunl  Hadnuri 
eonseruauit  Castrum  in  Rainsperch  cum  suis  addinentiis(!),  inexora- 
hiiis  nt  nec  per  preces  flecti  posset  oec  terrore  coucuti,  ut  uellet  aii- 
eui  mleudare. 

Nee  aupticendum  eat»  quod  Otto  Fnaiagensis  episcopus  obtinuit 
a  diee  Auatrie  beaefieiTai  qrod  dieitur  marchrtr  in  oonnibtia  benia 
Mna*}w 

Notan  ait  omnibua  Cbristi  fidelibua,  qualiter  Friaingeaaia  e^ia- 

fopus  data  majjna  pecunia  redemit  Castrum  in  Wartenbercb  situm  in 
Caruiola  cum  Ih  ik  lic  iis  sih'i  adtinentibus  a  comite  Oltone  de  Orten- 
berch.  Dum  adbuc  uiveret  ipsum  Castrum  resignauit  episcopo  cum 
heubis  et  benefieiia  adtinentibus,  ne  forte  filii  fratria  aui  eomitia 
Haiarici  poat  obitam  aQuni  eplacopuni  pi*aaeiit  inpetere  uel  aibi  iure 
bareditario  poaaeat  oaorpare.  Epiacopua  uero  poaaeaaor  illiaa  caatri 
betns,  totmn  deatruxit.  ueritus  quod  fratrnelea  predieti  eomitia  frau- 
doleater  necuparent,  dum  etiam  quod  in  uicino  in  dominicalibus  suis 
In  Irvef»  qui  itur  Lnnca,  cj«sti  um  liaberet  tirmissimum.  Hec  onujia 
determinata  sunt  coram  Vlrico  duce  Kuriutie. 

Kee  pretereuadttffi  est  quod  Otto  Frisingensis  epiaeopaa  data 
Mgna  pecaaia  coaparanit  nillam  quo  dieitur  Coatecb. 

Item  eomparaut  uillam  qae  dieitur  Plaunmgartn  pro  Ixxx  mareia* 
Item  aeiendom  esU  quod  idem  dominua  Otto  Friaiageoaia  epia- 
eopus  cumparauit  a  domino  Otluue  de  Nai&zeavvz  et  uxaie  aua 


1  a.  Utk.  Nr.  ISS. 
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Ix  heubas  sitas  in  Mardiia  in  uilla  que  dicitur  ZIah  et  in  alia  uiüa 
que  dicitar  Lonca,  citra  aquam  Gurk  sub  Castro  Orishek  pro  trecen- 
tis  marcis. 

Non  latere  uolomus»  quod  dominus  Otto  Frisingeiisi^  cpfsco^s 
redemit  quoddam  beneidTiii  in  aiUa  que  dicitur  Uittrudorf  (YMutrn- 
dorf?)  aput  Chatlis  sltom,  pro  Im  mards  et  annuitiiii  persoiuit  m 
mareas  aiisque  ateura. 


In  presenti  p^iLriha  iioUtiim  cunctis  fidelibus  li(|iip.scat,  quod 
dominus  Otto  Fi  isitiLn^nsis  episcopus  querimoniam  tacit  iis  de  domino 
Heinrico  suo  nepote  marchioae  istrie  de  damno  sibi  illato  apud  Loa- 
cam,  talem  recompensationem  obtinuit,  quod  marebio  potestatiua 
manu  tradidit  ecelesie  FrisiDgeiisi  I  heubas  sub  eastro  Micbow  et  ab 
ipso  ia  feudum  recepitt  sieut  testatur  prluilegium  ab  eo  tradttttm  et 
sigillo  utrirsque  prineipis  signatum. 

Item  querimoniam  faeieos  de  domioo  Bernhardo  duee  Karlaitie, 
quod  homines  suos  in  aduocatia  Lonca  damnificare  presumsit,  idem 
dui  pro  daiiiiio  episcopo  itlato  tradidit  ad  ailare  suncte  Marie  in 
Frisinga  pott\statiua  manu  xx  heubas  de  suo  predio  apud  Nazzenvvz 
et  eas  ab  episcopo  in  beneficium  recepit.  Nomiaa  testium  suat 
scripta  in  priuilegio  super  boc  compacte. 

Cod.  m  f.  121  -m,  L  R«iebMrcbir  tu  Htneliea;  Meielielbeek  O/K» 
m-73.  Mr.  1860-7*. 

127. 

C.  1215,  .  .  .   Herzt'i/  Hrrnhart  von  Kärnten  ubfrtrßgt  an  dna  Bitthum 

Freising  30  Huben  ztt  „Tuncliudorf^ ,  ^Haulaeh"  und  Arch  in  k'rain  und 
uimmt  ne  wieder  von  ihm  tu  Lehen,  zur  Siih$ie  der  in  Vogtei  Lack  ihm  tugc 

fOgter  Schäden. 

Notum  Sit  omatbus  Cbristi  fidelibus,  qualiterBemhardus  dux  Ca- 
rinthiae  eontulit  ecclteiae  Frisingensi  de  patrimenio  auo  sn  mansos 
quorum  siti  sunt  in  Tanelbderf  duedeeim,  in  Haulach  decera,  in 
Areb  octo.  OontuKt  tnquam  praefatos  dux  eosdero  mansos  eociesiae 

praetaxatae  pro  remedi  o  animae  suae  et  patris  fratrumque  suoruui 
necnoii  in  recompen^utionem  dampni  quod  ipse  intulerat  eidem  eecle- 
siae  in  aduocacia  sua  Loukk,  pro  quo  eum  dominus  Otto  episcopus 
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impefebat  qni  ipsina  eccleswe  episcopatiii  praesidebat.  Domnitts 
«Ciim  d«x  foeta  tali  tndttioDe  eosdem  mansos  ab  eodem  Ottone 
episeopo  stete  in  feodo  mapH  tali  mterpoatto  paeto,  qood  baarede« 
ipflias  diieia  aive  siot  lUü  sine  filiae,  stbi  in  boc  feodali  iure  bae- 
reditam  raeeedant.  Hiiim  rei  testea  amt  P<»ppo  Patineiisis  epiaeopos 
Engelber(tus)  de  Vrsperg,  Marguart  de  Valchenburch  et  FrL  irater 
suus.  Gerioch  de  Hertenberch,  Gotfridus  Vogel,  Otto  de  Purchstallo, 
Her-  de  Gratzt  et  filiiis  suiis  Hort.  (!),  Gerloch  de  Steine.  Magens 
de  Mengospurch,  Ortolfus  dapiter  ducis.  Her.  pincerna,  Haertwich 
da  Ibach,  Ch.  de  Carsperch,  Walther  de  Niizperch,  Otto  (de)  Re- 
geiiapiireb,  Klgraim  de  Malentin,  Otto  Viroge,  Welricb  de  Fans,  de 
familia  epfscQpi  H.  camerarioa»  H.  pincerna,  Cb.  camerarins,  Sigbert 
de  Cbinbereb,  H.  de  Niunaaeite,  Oerboto,  Gaswin,  Linbait,  Jannea» 
Cb.»  WMncb,  Sigbert  frater  LeunbardI,  Gerioeh  0liu8  Her.  et  Ltnbart 
Rabel  filius  Gozwini,  Libhart  Chasto(?),  Wernhart,  Eberhart  de  Niu- 
berting,  H.  filius  iudicis.  Gebhart  de  Maentzing,  Gerwicus  de  Lonkk, 
Cb.  et  Wolrich  de  Fercheim.  \\  liir-h  Tumbe,  Engelsehalch  Praentel, 
Albrant,  Wergant  de  Vietnich,  Bapoto  de  Vkdnich,  Engelshalch 
de  Trasichs  et  filias  auna  Her..  Wernbardus  da  Chumstorf,  H.  de 
Nabel»  Cb«  de  Hakelsbnsen.  Hoc  in  fine  adiungimua,  nt  ai  de  volutt' 
tele  dneia  faerit,  episcopns  eoneedat  ipsom  foodum  nxori  auae. 

Aus  eiaer  Abschr.  der  Mitte  des  18.  Jbrh.  in  Cod.  260  der  Heckeostalleri- 
tdien  Frisingenaia  iMim  Oomcapitel  ta  Mfloehan;  Meiebeibeck  1/2.  S72, 
Nr.  1S68  eavoHtliadig,  naeh  tiaar  la  dea  eadd.  tradiL  des  b*  iteiefaraiebim 
aicbl  aaefar  aufgefiiadeaeB  Torlagt. 

128. 

12SI4y  26.  M&rZy  Paaaan.  BUehof  Gelekart  und  da»  Domeifild  «M 
Pmaaau  beurkunden  die  fföMtiiehe  VertiekUemhmff  dee  Dechante  und  CapUeU 
warn  J^dmcker  auf  die  Waki  ikree  Fropttee  tu  Gmuten  de»  Bi»ehafe»  GeroU 

van  ^eitiug* 

In  nomine  domtni  amen.  Quia  post  multos  labores  et  expensas 
ecelesia  FVisirigensis  et  capituUiiii  Ardaceiise  respirare  desiderant  a 
Hte  et  in  lotura  desistere  super  prepositura  Ardacmsi,  coram  venera- 
bili  patri  Gebehardo  Paltauieusi  episcopo  tainquam  ordinario  et 
ijnadem  eccleaie  capitulo  decanus  cum  eapitulo  Ardacenai  prote- 
ataitoa  eat  in  iure  et  confeaaua,  ae  non  babere  ina  in  electione  prepe« 
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siti  Ardiiceiisi.«;,  ue)  sl  <jiii(l  aut  habuit  uel  uidebatur  habere  in 
dicta  prepüsitnra,  soilenipuiler  renunciauit  dictut»  decanus  cum 
eiusddm  eoelesie  capituio  et  illam  reaUAciaciooem  iuramento 
roborauit  sollempiiU  quod  in  perpeUmm  reeognosceret  Geroldo 
Friaiiigttnst  episeopa  et  omaibus  eins  aucecasoribos  plenum  ins 
et  liberaiB  poteatatero  eligendi  prepoiitum  et  coafereadi  prepoai- 
turam  Ardaeensen  prefato  dommo  Gebbarde  Fattauienai  episcopo 
iadice  ordinario  preaente  et  eioa  eapitulo  ac  aliis  multia  ibidem  pre- 
seiitibus.  lii.super  decanus  dictus  cum  suo  capituio  Ardacensi  iura- 
mento eciam  sollempniter  interposito  firmauit,  quod  prenominato  epis- 
copo G.  Frisingeusi  et  eius  successoribus  numquam  iu  prepositura 
contradiceret  aut  cnntradieeatibus  conaentiret  Adieqit  eciam  aoo 
iurameDto  decanus  Ardacensia  enm  eius  eapitulo»  quod  quicuiiH|oe  de 
cetera  fuerit  in  eecleaia  Ardaeenai  in  prepoaittuii  aut  decanum  uel 
canonicum  aaaumptua,  idem  preatare  teneatur  iuramentum.  Sed  vt 
lata  proteatacio  et  renunciacio  att  imperpetaum  valitttra»  rata  et  illi- 
bata  et  inconuulsa,  presens  pagina  sigillis  predicti  domint  Gebbardi 
Pattauiensis  episcopi  et  capituli  eiusdem  ecclesie  nec  iion  Ardaceiisis 
capituli  communilur.  Huius  rei  tesits  snwi  tioiiuntis  Otto  maior  pre- 
positus,  magister  Cbunradus  decanus,  dominus  Kaloiius,  magister 
Heinricus  Zobello,  dominus  Chunradus  maior  piebanus,  dominua 
Heinricua  de  Miatelbacb,  dominus  fiberhardus  de  Jobanstorf,  dominua 
Siboto»  magiater  Albertus  de  Poaaenmynater»  doiuiaua  Wilbelmua 
canter,  donunua  Albertua  cuatoa  aenier»  dominua  Cbunradua  cuatea 
iunior,  omgister  Einwicua  et  alii  quam  plorea.  Anno  incamacionia 
domini  mtllesiroo  CC.  XXIIII.,  In  annuneiacione  beate  Virginia  antu 
preseritis  acta  sunt  hec  Patlauie  in  choru  maioris  ecclesie. 

Cod.  191,  f.  .  67'  und  k.  R«ieb««rebiT  wa  Maiicb«a;  Mmehelbeek 
U^i,  400. 

129. 

1289,  6.  April,  "WiBIL  ßüthof  Gerold  von  f^nmii$  MefVift  «eme  mü 
dem  Tbäe  det  Mathgraftm  Bemriek  00«  üiHgm  eriedifte»  Omer  i»  der 
WmdieekM  Mark  far  iSOa  und  ISO  Mark  aa  Bertag  Uapold  VI  tan 

Notum  s'i{  Omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  inter  venerabi- 
lem   Frisingensem   episcopum   Gerolüum  et  Livpoldum  illustrem 
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itu  em  Aiistrie  et  Styrie  tractatus  huiusmodi  inteiueuit,  quod 
uitleltcet  iiieai  episcopus  iam  dicto  duci  fevdum  in  Marchia  quod 
tleioricus  marcbio  Ystrie  beate  memorie  ab  ipso  domino  episcopo 
baboisse  dinoscitur,  iusto  titalo  feodali  concessit  ia  toto»  sciU'- 
cet  in  bominibust  enttm,  ia  rebu«  alüs  quibusUbet,  terris  cultia 
per  omoia  et  iocultis»  et  buius  feodi  idem  epiacopua  debet  aase 
aactor  eonira  amnein  bomiaeni  ipsius  ducis  secundum  tasficiam  quod 
gewer  aulgariter  nnncnpatur,  sed  et  si  idem  episcopus  hoc  non 
feeerit,  omnem  peeuiiiam  quam  mjjhh  hoc  a  liuce  recepit,  restituerc 
in  pleno  tenetur  eidem,  et  ipse  dux  eidem  episcopo  darc  promisit 
inüle  quingentRs  marcas  argciiti  pondei  is  Colonicnsis  et  ipsius  consilio 
centum  I  marcas»  de  qua  pecunia  in  proximis  octauis  Pasche  idem 
dui  aput  Wieonam  soluet  ml  marcas  episcopo  antedicto  et  in  proximo 
oentoro  feato  sancti.BliebabeJis  apud  Wieonam  similiter  ipsi  episcopo 
aoloere  tenetur  reb'qoas  de  marcas,  tsto  tarnen  pacto  apposito,  quod 
ai  mamoratua  dux  in  ipso  feato  Micbabelis  ut  dictum  est^  has  de 
mareas^soluere  forsan  omiserlt,  ille  ml  marce  qoiis  soloitt  sibi  sint 
perdite  et  prelerea  antediclum  reoduui  ab  eo  absque  iite  oinnimoda 
sit  suiutiim.  Acta  sunt  liec  ;i|mii[  Wiennam  in  nonis  Aprilis,  anno 
doraini  M".  i  C.  XXViill.,  aiedianUbiis  Berlitoldo  venerabiii  sancte 
Aquilegensis  ecelesie  patriarclia  et  prefato  episcopo  Frisingensi  Ge- 
rolde et  predicto  üuce  Liypoldo  quorum  sigillis  hec  pagina  ad  maio« 
real  eonfirmationem  cemitar  raborata,  et  epiacopua  unam  et  dux 
altertm  obseruabit.  Haios  rei  teatea  sunt  Heinricua  prepositus  Pata- 
Tienaiat  Eberbardus  decanus  Frisingenaia,  Berbtoldus  plebanua  de 
Grese  et  Weedominus,  Heinrieus  nobilis  de  Vilalt,  Chf no  de  Zffe, 
Kberhardiis  de  Swaebingen»  Iseiiricus  camerarius,  Sighardus  de 
(  lii<  iiilierch,  Reimbertus  de  Min  t  kke,  Otto  de  Pei^htolt.sdorf,  Iren- 
Indus  de  Hintpercb  et  aiii  quam  plures. 

Ortg.,  Pgt,  Ton  3  angehet.  Sigeln  noch  1  nod  3  in  Bruehttüeken  vor- 
handen, k.  Reicb»«rebir  Münchfa;  ebead.  Cod*  191,  f.  65';  Maicb«!- 
beek  U^l,  9. 


130. 

c.  1230,   Büdkef  Kwrad  9on  Frnmng  und  Bertog  BenAard 

V9m  KMnUem  thmUn  dit  Kmder  Lemduuia  wn  Ladt  weiter  tick. 

Notum  sit  omoibas  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  cum 
ieret  parlicio  de  pueris  Leonbardi  de  Lonk  ioter  Ch.  Frisingenaem 

fMtM.  AMUff.  II.  Ad.  XXXI.  9 
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electuiii  et  illustrem  Karintliie  diicem  Bernhardom,  Wem.,  Ja.,  Jevta,. 
Rihza  domino  electo  Ch.,  Murhardus,  Agnes»  Dimudu  dotnino  duci 
cesseraat  in  partem,  ita  quod  predictis  pueris  et  adhuc  geoitia  equ» 
in  porcione  aubataneie  et  patrimonü  pars  tribuatar.  Yt  autero  hoc  ra- 
tiim  permaneat,  presenteni  cartam  prenomiitatorum  C.  electi  et  Beni» 
dttcia  äigiIHs  fedmua  eommuoiri.  Testes  bil  sunt,  Hennannus  come» 
de  Ortenbereb,  F.  de  .Valcbenbereb»  Reinwieus  de  Laibacb,  Swike- 
rus  de  Vrowenstein,  Vto  prepositus,  Eberhardus  deeanus  Frisin* 
gcübis,  Iseiiricus  de  VValileke,  Hi  iiiiicus  de  Vaj^n,  C.  de  Humbeln, 
Eugelwauus  de  Ahdoil",  Sighardus  daj»ilei,  Leun,  de  Lok,  H.  de  Wil- 
haim,  Pertoldus  de  GeholLspael»,  Haiiiricus  de  Niwertiiigei»,  Geriohus- 
de  Lok,  Albertus  de  Alteoburch»  C.  Sappo  et  alU  quam  plures. 

Cod.  m,  t  W,  k,  BeichaardilT  tu  HOnelioii;  Heiehelbeek  ü.ß,  X 
Mr.  4. 


131. 

0. 1230,    .    ,  *)  Der  Proptt  det  XMtn  9.  Georgen  (Hertogenburg/ 

fordert  die  Asugrakmg  de»  w^at  Verlettung  des  ttif tischen  Pfarrreektu 
Boietikurg  exeemmmniehien  und  widerre^tHek  amf  dem  ßHedhofe  keHsMeie» 

PrieeUre  Heimit^ 

Hec  sunt  iniurie  itlate  preposUo  saneti  Georit  et  capitulo  eius* 
dem  ecflesie.  Ueinricus  saeerdos  nuper»  id  est  infra  biennivm  tnins- 
gressus  terminos  quos  antiqui  patres  posuerunt,  invasit  plebem 
ecclesie  nostre  intendendo  falcem  in  messem  alienam,  ins  parrocbiale 
nobis  in  Holenbureh  minoendo  et  subtrabendo,  cum  termini  parro- 
chie  nostre  usque  ad  viliam  que  dieitur  Chlebidorf,  et  fines  parro- 
ehie  Mu(«rn  episcopali  dilTiiiitione  et  antiqiia  limitatioiie  proceda(ii  )t. 
tum  ergo  iamdictus  sacerdus  propter  iniurias  nohis  illatas  tatiquain 
vioientus  invasor  excorumuaicatus  asininam  meruerit  scpulturam, 
contra  fas  et  iura  canoniea  in  lustitiam  eidein  coUata  est  in  cimiterio 
eeclesiastica  sepultura.  Petimus  ergo  suppliciter,  Yt  quod  factum 
est  in  preiudicium  iuris  nostri,  retractetur  et  idem  temerarius  infasor 


I  Nneh  <!er  Notit  des  Flcrstiing.  );cihört  lüc  Sclirin  üieset  Üocunientcs  dem  13.  Jbrb. 
ao.  nie  Formen  aowohi  des  Textes  nis  dt-r  OrUnaiuiMt  lH<tA«n  auf  die  1.  Hilft«  dieser 
Periode  «chJieMen  uad  deJier  wurde  obige  UatiruBi;  (^ewiblt. 
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extrt  eimiteram  protdatur  et  successor  suus  qaein  ei  imitatioDe 
malitie  auctoris  cii)j»a  comitatur,  a  nostra  invasione  per  eensoram 
eedesiaaticam  repellator. 

Pglbl.  o.  SigeU  Archir  de«  Stifte«  Ueraegeoburg^  Areh.  f,  Kde.  6«t«rr. 
G*-i2oeUen,  UL       Nr.  27. 

132. 

1232  (  P)*)  18.  DeC,  Kirchheim.  Pntrinrrh  BfertoldJ  von  AqiiUein 
he>-t(ifiit  (Iif  JIt  irath  ztcisvhen  seiner  Minitilenti/i n  lunjilrat  von  HoUemlt  in  und 
dem  [reuinifHichen  Ministerialen  h'unzo  von  Lack  unier  gewisser  Featsctiuny 

betreff'»  der  Kinder theilung, 

Nos  B.  dei  gracia  sanete  Aquilegiensia  aedis  patriarcha  anno- 
tatione  preseneium  confirmamos  matrimonium  tarn  contractum  inter 

En*,nlraiiuii  iimüiTem  ecclesie  AquilegitMisis  de  Rattenstein  et  Cun- 
^uiuiii  de  Lncti  niini-teritilem  ecciesie  Frisingensis,  ita  tarnen,  quod 
prolei»  geuerate  uel  geueraude  ex  eis  inter  Aquilegiensem  et  Frisin- 
gensem  ecciesias  equaliter  diuidaatur.  In  cuius  rei  memoriam  et  sta- 
bilem firmitatem  presentem  litteram  scribi  iusaioius  et  eam  nostri 
fligilti  mamnuoe  roborari.  Datum  ia  Chirheim»  XVIll.  Decembris, 
Y.  indlctionis. 

Ori*j-,  Pjrt..  k.  Reicbsarcbir  zu  München,  Sigel  abgerissen,  vgl.  Oberbair. 
Archir  Iii,  4 Ii.  uu  Hoheaeiclicr  itu  Abdrucke  uach  einer  Abschrift  den  Palri- 
archeo  Gregor  annimmt,  wibrend  im  Orig.  deutlicb  B.  lu  lesen. 


133. 

e.  1232,  . . .   Brnh^  £<mrad  von  Freinnff  verleiht  die  durch  den 

Ted  dt»  Grefen  ven  td^enmt  erledigten  hdten  eeinee  Biethume  wt  der  Wmdi' 
eehen  Mark  dem  Benage  Bernhard  ven  Kärnten» 

Notiiin  sit  Omnibus  tarn  foturis  quam  preaeiitibua»  quod  ego 
Cbunradua  Frisingeosis  deetua  eontoU  duei  Karinthie  Benihardo 
fendvm  comitia  de  Uvbeoowe  quod  in  Marebya  tautum  ab  eedeaia 
PVUiiigeiiai  babuisae  dinoadtnr,  et  eiuadem  fevdi  auetor  ei  aum 

1  0*  die  5.  IMieUoB  In  J.  1247  wid«rk«hrt  na4  Palriarcb  BartoM  hU  VtSl 
ragicrte,     iat  4a»  DaUn  1247  aiebt  gaoa  aaagewhloMaB. 
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contra  qoemlibet  ad  iiutieiam.  Ruius  rei  t«8tes  suat  Vto  prepositus» 
Eberhardttfl  deeanus  Fmingensis,  Iseorieus  camerarius,  Chünradiu 
pincerna,  Heinrieus  de  Vagn,  EDgilwanus  de  Ahdorft  Sighardus 

dapifer,  comes  Hermannus  de  Ortenburch,  Fridericus  de  Valken* 
berch,  Fridericus  de  Waldenberch  et  alii  (|uaiii  ^iures. 

Orig^  Pfft»  tnhgdt.  TerietitM  Sigel,  k.  V,  geh.  Hru»-,  Hof-  nad  Staate* 
arehiT  sa  Wiea;  Foat.  rar.  Auatr.  II/l,  4,  Nr.  4* 


134. 

1233,  29.  April,  Wien.  Ih-rzog  Fridn'ch  von  Öfterreich  rjetifhmujet  die 
Heiraten  seiner  Ministerialen  mit  freisingischen  gegen  Tkeilung  der  Kinder  und 

deren  Güter, 

F.  dei  gracia  dux  Austrie  et  Stirie  et  dominus  Carntole  omnibvs 
preseiilem  piigitiaai  inspicientibus  salutem.  Vniuersitati  uestie  volu- 
niu>  t  sse  notum,  quod  nnster  accedit  assensus  pariter  et  voluatas,  vt 
si  miaisterialis  noster  inatrimoiüum  contraxcrit  cum  aliqua  ministe- 
riali  Frisingensis  ecciesie  vel  econuerso,  berede«  ei  ipsis  progeniti  et 
posaessioDes  equaliter  dinidaatur,  ita  quod  iiDa  pars  beredum  et  pos- 
sessionum  in  potastatem  aoatram  redeat»  altera  yero  in  poteatatem 
ecciesie  IVisiageiisis.  bsuper  presentis  pagtne  testimooio  eoiifir- 
mainus,  si  nos  absque  beredibus  eontiDget  decedere,  quod  predicta, 
beredes  scitieet  et  possessiones  totaUter  redeant  in  pofestatem 
ecciesie  Frisiugen&is.  Datum  Wienne^  III.  kal.  Maü,  anno  domini 
M.  CC.  XXXIII. 

Orig..  Pgt..  unhgdea  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Htoa-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wiea.  —  Cod.  191»  f.  34«  k.  Eaiehaarchiv  m  Mfloclien; 
Maiehalbeek  U^l,  12. 


135. 

1236,  Juli,  ....  Herzog  Fridrich  von  (hterreich  verpfändet  dem  IUt;ihuinc 
Freieing  für  $00  Mark,  welche  »ein  Vater  noch  aus  den  Lehen  der  Wmdtschen 
IMt  deme^en  gehuldete,  den  Maria  Aeokbaeh  in  Nieder- Otterreich,  den  er 

td$  Mkm  vom  fMtmg  betau. 

Fr.  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrte  et  domiaas  Camiole.  Te* 
nore  presentium  natum  fieri  uolumus  vnluersis,  quod  nos  forum 
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Aspacii  quod  ab  ecclesia  Frisingensi  in  levdo  habere  dinosciniur, 
venerabifi  domino  nostro  eiusdem  episcopo  pro  quingentiü  marcis 
argeoU  quas  pro  feudo  marehioiiia  Ystrie  qiiod  est  in  Marchia,  pie 
memorie  pater  notter  tidtm  aeeleaie  lenebator»  obligaaiinus»  tali 
paeto  qaod  cam  nos  dictam  pecnniam  epiacopo  memorato  vel  eiua 
foccesaori  solaerimiia,  predietom  fonim  nomine  fe?di  ad  noa  redeat 
abaolntiiiD.  Ad  enius  rei  mamoriam  l|>reseDtem  paginam  Tenarabflia 
domtni  nostri  archiepiscopi  Salzburgensis  et  nostri  sigillis  lussimus 
communiri.  Datum  ando  incarnationis  doinini  M.  CC.  XXXVL,  Villi, 
iodictione«  mense  Julii. 

Oris.,  Pgty  t  angahgi  Sigti  anr  a»hr  oabadeotaade  Bniehstlldra, 
k.  BcichiardiiT  sn  Hflaebaa;  »M.  Cod.  191,  f.  M'j  ll«iebtll»edt  IL/i,  15. 


136. 

1236,  Juli,    Bertog  Fridrich  von  Österreich  verf  fändet  dem  Bitchofe 

9m  FMtimg,  für  gdMU  BnteaMlagen  m  »emem  IntereMe  aacA  Jl^ai  m 
Betrage  wff  800  Mafk  S^en,  im  Miatkt  Atd^kmL 

NoB  Frideri«iis  da  graeia  dux  Attstrie  et  Styrie  et  dominua 
Karniole  tenore  preaendnm  notum  fieri  Tolumua  ▼niuenis,  qood 
fornm  in  Aapach  quod  ab  eeclene  Frisingensi  in  feodo  babere 
dlnoseinrar.  Tenerabill  domino  eiusdem  eccieaie  episeopo  pro  quin- 

gentis  inarcis  .'ULrenti  in  quibus  sibi  et  ecciesie  sue  tenemur  pro 
eipensi»  taclis  ad  curiam  Romaaam  et  diuersis  obsequiis,  obligaui- 
inus  tali  pacto  quod  cum  nos  dictam  pecuniam  episeopo  memorato 
Tel  eins  successori  soluerimas«  predictum  forum  nomine  feodi  ad  nos 
redeat  absolatvm.  Ad  cuius  memonam  presentem  paginam  venera- 
baia  domini  noatri  aicbiepiacopi  SaUburgenaia  et  noatri  aigilli(a) 
iaaaimoa  eonmiinlri.  Datum  anno  incflmaeionia  domini  M.CC.  XXXVL, 
(Villi.)  iodietione,  menae^uIiL 

Avs  >'i(limu8  d«8  Gnf.  Heinr.  r.  Hardeok  ddo.  097,  21.  Mi»,  Amstette»» 
Ctd.  191*  f.  61,  k.  R«icbMrebif  ra  Utocben. 


1  CUn  kat  Kwtolki*. 
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137. 

1236,  Juli,    Herxog  Fridrich  von  Österreich  verpfändet  dem  Biachofe 

JT.  «MI  Dremng,  fär  dann  Aittkigen  m  9evHm  inkrette  am  Im,  Brfe  im 
Betrage  von  SOO  Mark  Säuere,  den  Mttrki  AeeMaeh, 

Fr.  det  gracia  dux  Aostrie  et  (Stf  rie,)  dominus  Carniole.  Te* 
nore  preseDeium  notum  fteri  volumus  Tninenis»  quod  nos  forum  Aspach 
qnod  ab  «cclesia  Frisingcnsi  in  feodo  habere  dinosdmar  et  confife- 

mur,  venerabili  domino  nostro  piusdtm  ecclesie  episcopo  Ch.  pro 
quinscntis  marcis  argenti  occasioiie  expensarum  quas  id^m  epis- 
ropijs  in  curia  (inmini  nostri  Fr.  serenif^simi  iinperatori«?  Romanoruin 
nostro  noroiae  atque  de  mandato  nostro  fecisse  dioo&citur,  obligaui- 
mtis  tali  pacto,  quod  cum  nos  dictam  pecuiuam  epiacopo  memorato 
Tel  eius  suecessori  soluerimua«  predietum  forum  nomine  feodi  ad  nos 
redeat  absolutam.  Ad  cuius  rei  memoriam  presentem  paginam  rene» 
rabih's  domini  nostri  arebiepiscopi  Salsbnrgensis  Eherhardi  et  nostri 
sigillus  inssirous  communiri.  Datum  anno  ineamaeionis  domini 
M.  CC.  XXXVI.;  Qona  indtctione,  mensc  Julii. 

Cod.  10t,  f.  S81.  k.  Rciehtarehiv  m  llaiieh«ii 

138. 

2238,  März,  Padua.  ATotW  Fn'dnch  IL  hnirkundet  den  Vergleich  twi- 
mAm  Biaehof  k'onrad  I.  von  Freiging  und  dem  Grafen  Albert  mm  Tirtd  ietr, 
Schäden^  weiche  LetUerer  dem  Eretrren  wfü^e* 

F.  dei  gracia  Romannrum  impcrator  semper  awgustus,  Jerusalem 
et  Sycilie  rex.  Per  preseos  scriptum  notum  facimus  vniversis,  quod 
constituli  in  presencta  nostra  C.  Tenerabilis  episcopus  Frisingensis, 
dilectus  pHnceps  noster  et  Albertos  eomes  Tyrolensis  fidelis 
noater  eompromisemnt  in  Tenerabilem  arehiepiscopnm  Salsbnrgen* 
sem  et  episcopom  Patauiensem  dtleetoa  principes  nostros»  «omitem 
Meiohardum  de  Gorixia  et  Heinricum  Aquensem  prepositom  et  fide- 
lern  nostrum  stare  dicto  eorum  super  dampnis  ilktis  ab  eodem 
comitp  episcu|<o  auuiinato  de  trienniu  antequam  concordia  iiiU'r  eos 
apud  ciausam  Sabyone  ordinata  fuisset  in  oostra  presencia,  que 
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tarnen  aicat  assereltant,  fuit  tniniine  obserqata,  ]>ro  quibus  tuoc 
«meodandis  apud  enndem  locam  dietas  comes  sibi  p08Uerant(!) 
fideiussores  et  de  dampnis  que  aibi  iDtuIlt  postquam  dicta  eompo- 
smo  faerat  ordinata  usque  ad  diem  presentem.  promittentes  eorum 

flrhitrio  per  omnia  obcdire.  Nomiitalus  igitur  comes  de  arbitrio  pre- 
liii  lui  iiiii  et  ordinacione  nostra  promisit  dicto  episcopo  uel  sncces!- 
5oribus  suis  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  resareiendis  dampnis  sibi  et 
eeclesie  sue  illatia  sicut  superius  est  expressum,  persolueriat(l} 
Ireeentas  marcas  argenti  ad  pondus  Coioaie  uel  tria  millia  libraram 
Verooeosis  moaefe»  x  libris  pro  inarea  qoalibet  compatatis,  quarta 
deeina  die  post  festum  beati  Martini  proxime  futurum  tereiodecima 
iodictione,  et  xxr  earradas  tibi  apud  Bosanum  infra  eundem  termi- 
nnm  ad  mensnrara  Bozanam»  et  si  forte  prenominatus  coniea  idero 
promi.s.sum  iioii  curaiierit  adimplere,  prefaliis  comes  Goricie,  V^lricus 
de  Bozano,  Vlrieus  de  Ri^t  nln  1 1  li(!),  Heimieus  burchgrauius  de  Lünz 
et  Engelinarus  Tarant  jideies  nostri  data  tide  in  manus  arehiepiscopi 
prescripti  •  iuraueruDt  ex  nunc  intrar«  Brixinam  ablüde  Bullatenus 
latequam  prefato  episcopo  tarn  de  preacripta  summa  pecunie  quam 
etiam  de  vino  per  eomitem  Tyron«nsem(I)  aatisfactum  fuerit,  reeea- 
aori.  Dieta  uero  solucto  pecunie  est  snb  prepoaiti  et  decani  Brixinen-  • 
sie  et  Amoldi  de  Rodench  teatimonio  facienda,  nee  probari  poterit 
ipaa  aolücio  atai  per  testes  ipsos  aut  certoa  nuneios  eorundem.  Ad 
cuius  facti  euideiiciam  et  utriusque  partis  instaneiain  presens  scrip- 
tum fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communlri    lluius  autem  rei 
teste-   su[it  Eberhardus    archtepiscopus  Salzbiirgeiisis,  Hudigerus 
episcopus  Patauicnsis,  Ch.  abbas  de  Tegerase,  Heinrieus  Aquensis 
prepositiis,  Eberliardus  decanua  Frisingensis,  Melnliardus  comes 
Gerieie,  Egeno  comes  de  Pan^no(?)»  Hauuardua  iudex  Brixinensia, 
Yscalcaa  de  Dewin,  VIricua  de  Rifenbercb,  Heinrieus  de  Luenx» 
Vlricna  de  BosanOt  Engelmarus  Tarant  et  alii  quamplures.  Datum 
Padue  anno  dominice  tnearnaeionia  millesimo  CG.  XXX.  octauo, 
mense  Marcio.  XII.  indictione. 

Cod.  191»  f.  78%  k.  Beiehaarchtv  so  MODobeii;  Meieholboek  ü^l,  16. 
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139. 

Ifi40,  29.  Dec,  Wlan.  Beno$  Friiriek  wm  (kUrrekk  mmmt  dk  Y9§tei 
von  Biuendarftm  nek,  naekdem  äiu^lbt  durtk  BtKkef  Eonrad  vcn  Breian^ 
von  l/lpteA  von  Fiüiekidotf  mä  S0O  Pfemase»  war  geld»t  werden, 

Nos  Fridericus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Carniole  omnibus  liaae  pagmam  inspeeturis  notum  fieri  cupimaa  per 
presentes,  qaod  indueta,  meritis  et  diiectione  nostri  domini  et  amici 
TenerabilU  epiaeopi  Frisingenais  aduocaciam  in  Enienstorf  extraxi* 
muiT  de  mantbas  seu  potestate  nostri  ministerialis  VI.  de  Pilhdorf  pro* 
quingentis  talentis  ipsi  pernos  et  dictam  domimtm  nostruin  Frisin- 
gensem  episcopum  prelextu  huiusmodi  integraliter  persolutis,  condi- 
cioiiibiis  hiis  adiunctis  vt  in  eternuni  nostre  potestati  et  vsiii  uec  non 
heredum  iiostrorum  aduocacia  huiusmodi  sit  addietn,  quod  vtiqne 
promisimus  fide  data,  nobis  in  penam  et  nostris  heredibus  si  per  nos 
▼el  nostros  heredes  alienata  fuerit  statuentes,  vt  ex  ipso  fncto  dicta 
adooeaeia  vacare  debeat  ecclesie  'Frislngensi.  Vt  autem  huivsmodi 
negoeium  f  obnr  obtineat  perpetae  Urmitatis,  presentem  eariam  iussi» 
mos  sigtUi  nostri  munimine  roborari»  testibus  qut  presentes  fnerant 
aobnotatis.  comite  Hermanno  et  edmfte  Oftone  de  Ortenbareb,  Wern- 
bardo  de  Schawenburch,  Gebhardo  de  Tolnzc,  Heinrico  de  l^ruane, 
Heinrico  de  Lichttiistein,  Hrinrieo  de  Hak(  nberch,  Ottoiie  de  Has- 
lawe,  Heinrico  pinccrna  de  Hauspacb,  Ottone  de  Missowe  et  alüs 
quam  pluribus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC»  XLL,  indic- 
ttone  XIU.  Datum  Wienne  IUI.  kal.  Januariu 

Cod.  191,  f.  60',  k.  Reichsarcbiv  zu  Münclicn,  ebeiid.  Cod.  189,  f.  61; 
Meiebeibeck,  1^1, 19. 


140. 

1242,  7.  Nov.,  »Lovpe^  Henog  FHtbidk  eea  Otirrreieh  tertpridu  wom 
der  Vogtri  tu  Enurtdorf  meht  meAr  alt  90  Pfd,  Wimer  Pfennige  jäkriiek 

eiek  «flIrtfAfeii  t»  iMtcn. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Carniole  notum  fieri  Tolumus  buius  sjcripti  testimonio  Tniuersis,  quod 
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preeibus  diteoti  nostri  domini  et  amici  Ch,  venerabilis  Frisiögensl» 
episcopi  inclinati  de  «duoeacia  in  Enseoatorf  tantum  xxi  taknta 
Wiennensis  roonete  semel  singulis  annis  iios  promittimus  accepturos» 
eoDcessiooe  buinsmodi  et  gratia  per  nos  facia  butus  instrumeati 
testioKHiio  pcrpetuo  Talitura.  Datum  aput  Lovp  VII.  Idoa  Novembri» 
anno  domint  M*.  CC.  XLII. 

Cod.  19t,  f.  W  md  189»  f.  9»'»  k.  Ref«bMrehiv  tu  Hfinckeii. 


141. 

1242,  7.  Nov.,  wLovppe".  Hertog  Fridrieh  von  öaterreich  certpricht  dem 
Riatk^fe  Komraä  I,  von  FreUing  künftighin  m  der  wt  Entendorf 

mU  timer  GekMhr  wn  Jäkrli^n  00  ^d,  Wiener  Pfeuntgen  nek  tu  begnügen* 

In  nomine  sancte  et  uidloidoe  trinitatls.  ffoa  Friderieos  dei 
gracia  .dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Carniole  Tniuersia  Christi 
fidelibos  in  pcrpetanm.  Horas  seripti  testimoolo  notam  fieri  TohimQS 

Tniurrsis,  quod  dilecti  domini  et  <'<mici  iiostri  Cbvnradi  venerabilis 
?>i>iiigensis  episcopi  preeibus  iitciinati  lianc  sibi  et  ecciesie  Frisin- 
geijsi  fecinius  gratiam,  vi  pro  toto  iure  quod  de  aduocacia  in  Eiizin- 
itorf  nobis  cedere  deberet  singulis  aiiuis  in  feste  Puriücationis 
sanete  Marie  tantum  nx  talenta  Wionensis  monete  recipiamus.  Ut 
antem  hee  gracia  et  concessio  nostra  eptseopo  et  ecciesie  Frisin* 
gensi  perpetuo  ineooualsa  permaneat,  presentem  paginam  nostro 
feeimas  sigillo  communiri.  Testes  simt  Tenerabiüs  dominus  Rud- 
geros  Patauieosfs  episcopus,  VIricos  de  Memninge  et  magister 
VIric«?:  de  Chirielipereh  iam  dicte  ccelcsic  eanoniei,  Gotschaicus 
piebatius  df  Holaerlnudii»',  Ktici  Aushalimis  de  Jnstinj^e»  Gebhardiis 
de  Tolnie,  VIrieus  de  Wikershoveii,  VIricus  de  Cliirchlingcn,  Wolf- 
geriis  de  Paruwe»  Otto  de  Valchutischiricben,  Dietricus  de  Tobra» 
Cbonradus  de  Humbel,  Heinricus  de  Vagen»  Perbtoidus  de  GetM>)- 
vespaeb,  Eberbardns  de  Newertinge  et  a)ii  quam  plnres.  Acta  sunt 
bee  apiit  Lovppe  Vit.  idos  NoTembris  anno  domini  M*.  CC.  XLII. 

Cod.  idi,  f.  42',  k.  Reichsarcbiv  zu  München ;  Meichelbeek  JJ^l.  19. 
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142. 

1S43,  10.  Urs,  Halmblirg.  Vlridk  von  Mimberg  vmieft/el  gegm  Biackof 
Kmrad  L  wm  Freidng  »if  die  ten  üertog  Firidriidk  lAm  tu  Ldten  gegebme 
Vöglei  wn  Entersdoff  gegen  Abßiidimg  von  SOO  Pfd.  Wiener  Ffemnige». 

E«;o  VIrieus  de  Himpei  cli  sL-ire  volo  tenore  presenciiim  vniiier- 
sos,  quMil  aduocaciam  aput  Enzinstorf  quam  a  domino  meo  Friderico 
illustre  (!)  dvce  Austrie  et  Styrie  ac  domino  Carniole  nomine  feodi 
possidebam,  liberaliter  et  voluntnric  resignaui,  renuncians  omni  iuri 
qood  in  eadem  aduocacia  michi  vel  meis  eompetebat  heredibus  aut 
competere  videbatnr,  et  dilectua  dominus  mens  Chunradua  yenera- 
bilis  FHsingensis  episcopus  Tt  eandero  aduoeaciaro  a  me  de  bona 
mea  redimeret  Tolonfate,  quingenta  talenta  Wiennensis  monete  mich! 
dedit  et  dari  procurauit  integraliter  pro  caJem,  quam  peciiniam  me 
eonfiteor  reccpisse  testimonio  hu  ins  scripli.  Et  vt  liuius  aiJnocacie 
resignacio  nc  solucio  facta  peeunie  nieiuorate  iiou  po.ssint  recipere 
dubium  in  futurum  presentem  paginam  non  solum  sigilli  mei«  verum 
eciaro  predidl  domini  mei  dvcis  ac  aliorum  sigillorum  que  obtinere 
pottti  proeuraui  karactere  eommuniri  ad  perpetae(I)  buius  facti 
memoriam  et  cautelam.  Datum  Heimburch  anno  domini  millesimo 
CC.  XL.  tercio»  VI..idus  Mareii  coram  testibus  subnotatis,  domino  meo 
Friderico  illustre  duee  Anstrie  et  Styrie  ae  domino  Carniole,  Cbun- 
rado  de  Hardeke.  IJermaniio  de  Orteiibnrcli,  ^^'ilIelmo  de  Hunen- 
burch.  CDmitibus,  Ottoiie  de  Zloeiiz,  Gel)liardo  de  Tülnz,  Anshaimo 
de  Justingen,  Poppone  de  Pezla,  VVenihero  de  Labir  nobilibus, 
Kadoido  de  Poungarten,  Heinrico  de  Haikimberch,  Aliterone .  de 
Kunringen,  Alberone  de  Swarzeoawe,  Cliunrado  de  Zelkingen» 
Ottone  de  Miasawe,  Heinrieo  de  Haagsbach  pinceraa,  Heinrieo 
de  Gretsehinstain,  Zlawat  dapifero.  Wolflcero  de  Parowe,  Vinco 
de  Hutendorf,  Cholone  de  Vronhoven.  Ottone  de  Walckoas- 
kirichen  eamerario,  Dietrico  de  Dobra  pineema,  Wernhardo,  Pru- 
xelino  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis  quorum  non  sunt  nomine 
hie  notata. 

Cod.  191,  f,  87,  k.  Reiehtarehiv  s«  Hflaeben,  ebeod.  Cod.  189,  f.  63; 
Moiebelbock         4,  Nr.  7. 


Digitized  by  Google 


139 


143. 

1244.  20.  Febr.,  Wien.  Graf  nermann  von  Ortenburg  stellt  an  Bischof 
Kowrad  I.  von  Prrising  Güter  tu  Drauhofen  turOckf  welche  er  als  aiigrUiches 
Brke  voH  s^nem  (Huim  wnredUmUnig  eine  Zesäang  besessen  hatte. 

Notam  sit  omnibus  tarn  preseotibus  quam  futuris,  qood  cgo 
eomes  Hermaniius  de  Orteoburch  possessionea  quasdam  sitas  in  Tra- 
booea»  quarum  pronentam  et  Tsufructom  iam  diu  tenui  et  pereepi, 
eredens  boe  mibi  competere  occasione  bereditatis  patrui  mei  co* 

mitis  Heinrici  de  Wartenbercb.  conSteor  tenore  presencium  et  pro- 
testor  pertinere  ad  ecciesiam  Frisingensern  quam  spectant  ut  pote 
dominicalia  pli  iure,  vnde  nunc  siHii  u  i  consciencia  instructus  er- 
rorem  preteritum  puhücans  in  iDanum  domini  mei  Chunradi  vene- 
rabUis  Fri^ingensisepiscopirenuncio  predictispossessionibus  et  sicut 
pertineDeiia  bactenua  a  me  preter  iostieiam  usurpatis,  qui  eeiam  ex 
dinioa  ciemeneia  et  sui  gracia  et  inlorias  eeelesie  sue  pretextu  supra- 
diete  TsnrpaeioDis  irregatas  relaxauit  in  domino  et  remisit.  Et  ne  a 
ne  nel  a  meis  nel  a  quelibet  heredam  meorum  de  predictis  ualeat  Ha 
et  questio  sascits^ri,  presens  insfnimentum  in  testimonitim  renuncia- 
emnts  trado  eeelesie  FrijsingeiiM  meo  sigillo  consignntuin,  presenübus 
testibn«?  subnotatis  qm  sunt  dominus  Wemluii  dii'^,  C.,  Ileinricus  ca- 
pellani  domiiii  Fri.singensis  episeopr,  dominus  Gebhardus  de  Toluz, 
H.  Wagnarius,  Albertus  de  Ardacber,  H.  de  Niwertingen  milites, 
Beinricva  de  Hobenburcb,  comea  Meinbardus  de  Rotenek  <) 
et  alit  quam  plnres.  Datum  Winne  anno  domini  II.  CC.  XLHII, 
XI.  kal.  Nareij. 

Cod.  m,  f.      k.  Bciebnrdiiv  »i  Nflaehen;  Meiek«lbMk  1^1. 21. 

144.  . 

1345, 4.  AQ^.,  Lyon.  Papst  hnocem  IV.  beauftragt  den  Bxschefwn  Seekw 
und  andere  Genannte,  dem  Bischöfe  von  Freising  tu  den  von  dem  Grafen  rON 
TM  mmd  dem  Gebr,  Heinrieh  und  Otto  von  Welsberg  demeeiben  enttöge»«» 

JÜMlrtmften  tu  terhetfm, 

Innoeentius  epiacopus  senius  seruorum  dei.  Dileetis  filiis  .  .  . 

eletto  Secovensi.  ...  de  Frisiaco  et  .  .  de  saneta  V'irgilio  eccle- 


1  Ob  f  Dicht  rber  comitU  Meinlurdi  beima  »oUte  ? 
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fiiarum  preposilis  Salzburgensis  dyncesis  salutem  et  apostoiicam  be- 
Dedictionem.  Querelam  Tenerabilis  fratris  nosth  epiacopi  Frisingensis 
reeepimus  eootioenteni,  quod  nobile«  ▼iri  .  .  .  comes  de  Tyrol, 
Hainricos  et  Ot  de  Welfsperch  fratres  Cnriensis  et  BriiineneU  dyo- 
eests  ipsum  quibusdam  reditibus  et  rebus  aliis  ad  eum  de  iare  spectan- 
tibas  contra  iusticiam  spoliantes,  reddüus  ipsos  per  septeooium  pro 
sue  uoluutatis  libito(!)  pei'ceperunt  in  ipsius  preiudicium  non  modi- 
cum  et  grauameii.  Viule  dictos  noltiles  rogandos  duximus  aüi  uliiis  et 
moneiulos  nostris  sibi  dfjtis  lilteris  in  mandatis,  ut  eidem  episcopo 
redditus  ipsos  et  alia  sine  qualibet  dit'ficultate  restUuere  et  de  per- 
ceptis  satisfactionem  congniam  ut  tenentur,  exhibere  proeureat  Qoo 
eirca  discretioni  Teatre  <}  per  apostolica  scripta  mandamus,  qaatenoa 
81  dicti  nobilea  mandatuni  nostrum  neglexerint  adimplere,  nos  eos  ad 
id  monicione  premissa  per  eensuram  eeclesiastiearo  appellatiooe  re- 
mota  eogatis»  constitutione  de  duabus  dictis  in  concilio  generali  edita 
non  obstante.  Quod  si  iion  omnes  hiis  exequeridis  potueritis  Interesse, 
duo  vestrum  ca  iiichilominus  exequantur.  Datum  Lugduni,  lt.  nonis 
Augusti,  poutificatus  nostri  anno  tercio. 

■ 

Cod.  191»  f.  81 ;  k.  Reiebsarebiv  zu  Nineheii;  1Ieieh«lbceb  H/U  M. 

145. 

1246, 8L  Aug.,  Onf  Kanrad  vo»  I/tuburg  Intt  unter  VmMiali  de& 

Nuttg«iut9§e4  9eine  tämmäidten  69^  m  Baiem  und  ÖHemiek  un  dan  BüAum 

Fremng  db. 

Nouerint  vniuersi  presentem  paginam  inspecturi»  quod  ego  Ch. 
Cornea  dictus  de  Niweoberch  Frisingensis  dyocesis  omne  domioiam 
rerum  aiue  mobillum  aiue  inmobilium  sot  se  mouencium  tarn  in  Ba- 
waria  quam  in  Austria  quam  etiam  vbique  locorum  iure  proprietario 
me  respiciencium  dedi  et  transtuli  iure  plenissimo  katbedrali  ecciesie 
Frisingensi,  ornninm  predictanim  rcram  usufnictam  mihi  pro  tem« 
porc  vite  mee  re.sei  iians,  salua  tarnen  ipsarum  rerum  proprietate  quam 
transtuli  ad  ecelcsiam  memoratam.  Homines  quoque  mei  nobilis  con- 
dicionis  ad  debitum  eccIc^ic  Frisingensis  suisque  in  futurum  episco* 
pis  seraicium  vtpote  ministeriales  iureiurandi  (!)  se  vinculo  astrinxe- 

1  Cod.*  hat  irrig  tut. 
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depressuri,  adiecti  (!)  inquam  vt  mei  liberi  virilis  sextis.  si  quos  ex 
liberagenuero,  hec  raea  gesta,  dum  sue  l'ueriiit  computcs  racionis,  in 
ecciesia  kathedrali  coram  pro  tempore  episcopo  et  canonicis,  necnon 
minuterialibus  dicte  kathedrali  eeclesie  approbent  et  affirment  Ce- 
termn  si  qut  eonindem  Kberorum  faee  Tel  negligere  vel  hiis  attempta- 
«erint  ouiare  (!),  ab  omni  quod  in  suprafatis  possesaionibiis  Iure  iuxfa 
predietom  modnm  habere  poterant.  cadant  destituti.  Plane  et  buie  ego 
me  subieci  liberaliter  neccesitati,  ne  si  corrupto  (!)  mutato  forsitan 
consiüo  suiquc  supriullt  lui  uiii  attemptaiiero  quod  absit  contraire,  pari 
cum  iiheris  meis  in  sepc  dictis  rebus  et  iuribus  pena  astringar.  Ade- 
rant  autem  prediete  tradicioni  Eberhardus  deeaous,  Fridericus  sancti 
Andree  prepositus.  Eberhardus  VVerdensis  prepositus.  Petrus  sancti 
Viti  prepositus»  Fridericus  de  Reurippe»  Otto  Sappo,  Wernbardus  de 
Weilhaim,  Fridericus  Ticedominus  canouicus  Frisingensis,  Heiuricus 
de  Weilbaioi,  Heinrieus  de  Hobenburcb  nobile«,  CbTuradus  de  Humel 
pincema,  Heinrieus  de  Wagen  dapifer,  Bertoldus  de  Vagen,  Heinrieus 
de  Niwertin^en  roiJites  ministeriales  Frisingeiises,  Heinrieus  de  Vagen 
iiinior,  Lndssicus  de  Putelpach,  Vlricus  Gretzol  et  alii  quamptnres.  In 
buius  itaque  rei  testimonium  et  bahnndantem  cautellam  (!)  meo  sigilla 
presentem  paginam  per  manum  Oninradi  notarii  scriptam  plaeuit  com- 
nuiDiri.  Octa  sunt  bec  IL  kai.  Septembris  anno  gracte  M.  CC.  XLY. 

Cod.  191,  f.  !i8 ,  k.  Keicb«archiv  zu  München i  Meiebeibeck  11^1,  27. 


146. 

c  1245,  Sitter  Otto,  Eerr  tu  Sfeftsr,  §andet  dem  Bischof 

turad  /.  9M  ^eitMf  IS  LAm  cw  Klauten  muf  öd  auf,  damU  denetke  eie 

dem  Gebrüdern  von  Neudorf  verleihe, 

Reuereodo  in  Christo  patri  ac  dominA  Conrado  Frisiogensis 
eedesiae  episcopo  Otto  miles  dominus  de  Styre  affectuosum  et  pa- 
ratum  ad  oraiiia  famulatum.  Protestor  praesentibus  coram  uobis,  quod 
^■inque  plieoda  quae  uestra  gratia  medlante  bactenus  possedi  titulo 
feodali,  quorum  qoatuor  super  locum  dictum  Clusa  sunt  posita,  et  re- 
iMouro  super  solitodinem  dictam  uulgariter  Oede  uobis  noluntarie  et 
libere  cum  omiti  iure  quo  illa  possedirous,  reconsigno  et  scilicet  re- 
liduo  (?),  ut  mei  causa  seruitä  Hearico  de  Neundorf  et  suis  fratribus 
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coiiferatis  cum  Omnibus  pertinentii's  et  iuribus  sicut  a  me  ab  ecciesia 
Frisingensi  et  Yeatrii  munificentia  eadem  sint  possessa.  Feoda  enim 
de  quibus  agitur»  ad  manus  aliorum  traDsferre  dispoDens  (!)  caosis 
aliqoibus  ett  interceptum,  maiime  cum  predieti  fratres  in  eisdem 
priores  fuerint  possessores  et  ideo  maiori  instantia  uestro  pateroitati 
porrigo  preces  meas.  Testes  aotem  qui  huic  scripto  prsesentes  aderant, 
est  (!)  meu<i  iVater  Duriiitrus  et  Cuiirauu.s  de  Gailspach,  Otto  de  Chel- 
dort'  et  Tbeudüiicus  de  Vokkeuberg  et  Ericus  Bauarus. 

Aw  «insr  htndsehrilU.  GcnMlogie  d«r  Grafen  «.  t.  w.  von  Steier,  Terftsct 
von  V.  Pk^Tcnlimebcr,  1837,  im  Arehive  sa  Esehelberg,  Urkundmbneh  dei 
Landet  ov^.  Ena»  III.  It7,  Nr.  128. 


147. 

C.  1245,  ........  Gmf  BermMH  wm  Or^^irnry  m,  «.  ^«a.  SdM^riekler 

vet^eiehen  twudken  Bigekof  Konrad  /.  «oji  Frernng  und  »emem.AMiimanH 
Mit  St,  P^r  ai  Emnmersheiye  tu  Steiemuark  «cmt-  Wulfutg  «m  SäAemterff 
nnderer§eiü  tn  nüki  nähar  keteichmoen  Jngelegenkeilen* 

Ego  Hennanus  comes  de  Ortenburch,  Gebhardus  de  Toinz, 
Heiurieus  de  Vagen  (leerer  Raum)  vniuersis  presens  scriptum  in- 
tuentibus  et  audituris  cupimus  fieri  manifestum,  videlicet  quod  C.  ve- 
nerabilis  Frisingensis  episcopus  et  dominus  Wlfingus  de  Stuben* 
bercb  coromuni  accedente  Toluutate  snper  controoersiis  que  idem 
WIHngus  dicto  venerabiii  Frisingeitsi  episcopo  et  IlaiiinVo  ofiiciali 
suo  de  sarieto  Petro  intiilit  et  irpop:auit.  in  nos  tanquani  n  ;irl>itrus 
eonpruMiiJierunt  in  hiine  moduiu,  vidulicel  quod  iKthcremus  auclori- 
tatem  liberam  decidendi  controuersiam  que  ueiütur  iiiter  eos,  bac 
tarnen  adiecta  pena,  quod  si  qnis  iilorum  in  nos  conpromitteiicium 
nostro  Stare  uel  parere  arbitrio  recusaret,  quod  quidam  qui  tunc  in 
conpromisso  expressi  nominati  fuerant  et  qui  adhuc  nominabuntur 
dum  necesse  fuerit,  per  obstagium  boc  est  per  alicuius  eiuitatis  uel 
alterius  loci  introitum  tanto  tempore  artarentur,  donec  ad  iilorum  exi- 
tum  nostrum  obseruantis  arbitrium  consensus  accederet  et  Toluntas. 
Cvm  igitur  per  niüdiim  supra  taeluiii  liabeanius  inler  niemuratos  arbi- 
traiidi  liberan»  faeullaleiu,  teuor  et  .seriej>  urbitni  iiostri  sil  lalis.  Ar- 
bitrainur  igitur  quod  dominus  Wlfiii^us  de  Stubenberch  ante  omnia 
relaxet  Ueinrico  o(£ciali  de  .sauctu  Petro  xxx  marcas  argenti,  pro 
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qoibas  persoluendia  idem  H.  eidem  W.  (dedit)  6deiussoriam  cautionem 
et  qood  idem  W.  obligatus  aibi  per  bonc  modam  fideitiasores  .... 
areeat  et  compellat,  quod  pro  eisdem  xxx  marcis  argeoti  memoratum 
R.  ofBeialem  de  cetero  non  impetont,  nee  iafestaut  (!^.  Arbitramor 

etiam  quod  siipradictus  W.  prefato  H.  pro  recompensacione  suorum 
grauaminum  et  d  impnorum  coi»tei;it  ndditus  v  marcarum  Frisacensis 
nioiiete  sitüs  infra  Chez  et  Juden Itufch  cum  iure  t'eudali  ahMil  ite  et 
libere  sibi  et  suis  heredibus  possideiidos.  Pro  otTensis  aulein  et  gra- 
uaminibas  aboleodis  in  quantum  hac  in  parte  venerabüem  Frisin- 
geDsem  episcopum  respiciunt,  ioducias  impetrauimus  usqae  ad  festuni 
proximum  beati  Jobannis  baptiste  tali  adiecta  ceodicione»  Tt  idem  W. 
medio  tempore  laboret  modis  omnibus  apud  sepe  memorati^n  epis- 
copum pro  composicione  amicabili  et  pro  sue  gracie  pleoitudine  ob- 
tioenda.  Verum  si  forte  idem  W.  bae  in  parte  inuentas  fuertt  ne- 
^igeiis  t't  remisisus,  tunc  illi  ({uorum  siipra  reticciitiir  nomina,  sint  ad 
pcnam  subeundani  quam  supra  e\pressiruu5,  duucc  ad  voiuntatcm  ub- 
^ruaotis  nostrum  arbitrium  obiigati. 

Orig.,  Pgt»  mit  aobiogeadem  Sigelbruebttfiek»  k.  ReicfasarebiT  wu 
HiaebcD. 


148. 

ISMB,  3L  Dee.,  Wlon.  Graf  Konrad  von  Nmibur§  tritt  9eme  sämmtUeke» 
€1Uer  U  ßmem  mnd  ÖüerreiA  f^en  Bemg  deren  Emkünfte  für  neh  und 
«ene  get^tUe^n  Rtitmchf^g»  n»  BütAof  Kenrad  van  Frekmg  ab, 

Ego  Ch^nradus  comes  de  Nivveuburc  «Ihm  <  sis  Fiisingensis 
vnisersis  hane  paginam  inspecturis  inperpetuuiu.  VAsi  ex  uiitute 
actionis  a  fidelibas  res  geate  merito  gaudere  debeant  perpetuo  firmi- 
täte,  ad  eautelam  tameo  expedit  propter  bominum  labilem  memoriani 
stogula  que  «tiliter  aeta  fuerint,  scripto  auteotico  roborare.  Noaeant 
ergo  tarn  modernomm  etas  quam  futurorom  posteritas»  quod  ego 
predietus  Ch&mudua  comes  de  Nturenburc  tbesaurisare  tbesaurom 
ia  celo  cupiens  qui  non  perit,  hominea  ac  yniuersas  et  stngulas  pos- 
sessiones  tarn  m  Bawaria  quam  in  Austria  quam  elmiu  uLique  loco- 
runi.  que^tlab  t  t  laquireiidas  que  me  proprietatis  titulo  coiitingebant, 
de  bona  uoiuntate  donaui  eeciesie  sancte  Marie  in  Frisingia  nomine 
proprieiatia  perpetuo  posaidendaa,  nullo  iure  mibi  et  ülüa  meia  ai 
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forte  aliquot  jut  ruturain  uxoreiii  quo  inee  coiiditionis  fiierit,  procre- 
aiiero,  nisi  quantuav  prosen>  itistruijieutuin  subsequeuter  declaraiieiit, 
in  dictis  possessioiiihus  reseniato.  Erit  utique  emolumentuin  l;\le 
mihi  tempore  vite  mec  et  filiis  raeis  quos  de  vxore  que  coaditiouia 
fuent  mee  et  non  de  nlin,  procreabo,  in  possessionibus  seu  proprietft- 
tibua  memoratis,  quod  videltcet  prouentus  singulos  qui  percipi  pote- 
runt*  mihi  officiales  episcopi  Friaingensis  quieunqoe  pro  tempore 
fuerint,  quos  idem  prefeeerit  possessionibus  antedictis,  sine  dirai- 
Qtttione  quaübet  quoad  oixero  ministrabunt,  qui  etiam  offieiales  in 
posses.sioiiilius  memoratis  mee  obedient  per  omnia  voluntati,  excepto 
dumtaxat  quud  mihi  ensdem  non  est  licitum  vel  veiidere  vel  distra- 
herc  vel  ohlig:nro,  filiis  ineis  de  lei^itima  iit  predixi»  mihi  siio  tantum 
tempore  succedeutibus  in  consimiii  erooiumento.  Si  ueio  luturi  filii 
met  quiequam  iuris  ultra  quam  premissum  est,  sibi  adtemptauerint 
Tendieare,  ex  tunc  in  antea  non  solom  a  consolatione  quam  Frisin- 
gensis  pontifipx  esset  facturus  eisdem  iuxta  modum  quem  mibi  duxi 
pro  meo  tempore  reseruandum»  erunt  perpetuo  alieni,  verum  etiam 
nicbil  iuris  eos  pronuntiavi  habere  in  omni  pheudo,  quocunque 
censeatur  nomine  quod  tenui  a  preside  ecciesfe  Frisingensis,  quod 
i'fiitiii  pholuium  ctim  prouentibus  pircipiendis  vacare  pronuiiUo 
testiinuiiiu  iuiius  si'ripli  si  omni  iiipeleiiti  in  Bawaria  et  in  Auslria 
et  aiibi  proprietates  memoratas  non  satisfeeero  in  huac  modum 
ut  ecciesie  Frisingensis  sit  cautum  et  expediat  in  eternum.  Ho- 
mines  etiam  mei  tarn  minores  quam  roaiores  qui  de  mea  Toluntate  ei 
mandato  ecciesie  et  pontifict  Fritingensi  fidelitatis  iuramenta  publice 
prestiterunt,  ad  me  et  illios  meos  st  quos  mee  condifionis  per  uxorem 
procreauero,  nuUum  respectum  habebunt  obscquio  et  fidelitate  perpe- 
tuo si  universa  et  singula  que  promisi.  non  fherint  (ideliter  obseruata. 
Que  aiilem  et  qiialia,  qnrintntii  vi  ([ii.iliter  dominus  mens  venerahilis 
Frisingensis  (■])isropn'=  Cluioradus  ilate  mtiu  in  recompens:ilii'iicni  jirij- 
|)rietatüui  uicarum  tu  pecunia  promiserit,  cum  pena  adiuueta  ex  parte 
ipsius  instruraenti  mihi  dati  acnes  manifestat.  Vt  autem  hec  rata  per- 
maneant  et  inconuulsa  presentcm  paginam  meo  sigillo  Tolui  roborari. 
Acta  sunt  hec  anno  gratie  millesimo  CC.  LVII.,  II.  kal.  Januarij  apud 
Wiennam.  Aderant  autem  buic  negoeio  Cbanradus  et  Wernhardus  et 
Ch^nradus  notarius  cappellani,  Chftnradiis  de  Hintperch»  Wolfger  pin- 
cerna  de  Barowe»  Engelwanus  de  Ahdorf,  Heinricus  Vagcnarius, 
lleinricus  de  Gutenturn,  Eticho  de  tlerrantstein»  Heiuricus  de  Kiafien- 
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brunne,  Vlrieas  oiarsealeus,  Ch^nradus  de  WippenbÜ8en,  Chuoradiu 
dipifer.  Ck&inMliis,  Otto  de  AlphiltSwe.  Vlrieus  KraetieU  Vlriess 
Geittiiigacr,  FHderieus  de  Niwenbure»  Vlrieus  et  Chaondati  et  Heio- 
rieos  de  Perkheim»  Friderieus  Pennfsel,  Heinricufl  de  OlliogeD»  Otto 
filiofl  Alholii,  ChmiKidiis  deForiiah»  Wisent  iodei  de  Entenstort; 
et  a]ii  quam  plures  cum  nobilibus  Gebbardo  et  Heinrico  de  UoLeii- 
burk. 

Qnii^  Pgt,  aoblegcedM  Sigd,  k.  k.  geb.  Hans-«  Hof-  md  StaetMrabhr 
IQ  Wien;  L  Aeicbfarehir  n  Mfieebcii,  Cod.  191.  t  29;  Fest  rer.  A«alr.  1^, 
&  Hr.  3. 


149. 

1247,  12-  Joll.  Passaa.  BiMchof  Hndiger  von  Patmm  tritt  dem  KhtUr 
LUinftlä  den  Ffgrnehent  von  Probitdorf,  den  datselke  von  den  Htnogem  diB 
l^t&emweiMm  BetiH  erhaUe»,  für  100  Pfd.  ngemkMmUck  ab, 

liwil'.:»  I  IIS  (fei  £jra<'ia  Pnfnuiensis  episcopus  omnibus  presentem 
iitteram  iiispecturis  salutem  in  domino.  Notum  uobis  raciiiius,  quod 
cum  decima  parrochialis  ecciesie  in  Probstorff  quam  ecciesia  saocte 
Karie  in  LDigenueld  ex  dooacione  daeoin  Auatrie  dum  uiuerent,  poaai- 
debat»  post  obitom  domini  Friderici  doeia  Austrie  qui  eann  ab  eede* 
m  Patauieaai  feodaUter  poaaedit»  ad  noatram  deuotuta  domiainn 
esset  uaeans*  dos  deuoeioDem  eiasdem  ecelesie  et  contiQua  seniida 
nobis  exbibita  et  exhibenda  in  posterum  aduerteotes,  ob  remedium 
quoque  aniroe  nostre  (uec  non  et)  anteeessoriiin  et  successorum 
nostroriim  receptis  ab  ipsa  ecciesia  ceutuin  libris  quas  ii»  iieeessi- 
tate.<«  reediticationis  ca.stri  nostri  in  Greifenstaio  et  muuicionis  cioi- 
tatis  nostre  in  sancto  YppoHto  conuertimoa»  ipsam  decimam  ad  usus 
fritrum  dicte  ecelesie  tradidimus  perpetuo  poasidendam.  Vt  autem 
bcc  noatra  donatio  prefate  ecciesie  cum  consens8Q(!)  capitvli  nostri 
facta  obseraetnr  eideoi  ecciesie  a  noatris  successoribus  et  robnr 
obtineat  firmitatis,  ad  confirniationem  et  in  testimonium  buios  rei  pre- 
«tentem  Iitteram  ipsi  ecciesie  dedimus  robore  sigilli  nostri  et  capftoii 
coinmuriitain.  Hiiiiis  rei  testes  sunt  Pilgrimus  abbas  de  sancta  Cruce, 
l'ertholdus  abba.s  de  Ponm«rartenberge,  Dictm  iis  abbas  de  Alders- 
paeh»  £rne<«tus  abbas  in  Wilberinge  Cistercicusis  urdiiiis,  Gerbo- 
cbns  archydiaconus,  Viricas  de  Marauage(?)  arcbydiaconua,  Diet- 

rMtw  AMMf .  II.  Bi.  XXXI.  10 
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manu  plebnous  canonici  PatauicnseSy.Hadmanis  de  Wesin,  Otto  de 
Possemunster  laiei.  Datum  Ptetauie  anno  domini  millesitno  CCXLYD., 

quartu  iilub  Julii,  pontilicatus  nostri  aiino  quartodecimo. 

God.  87i,  ol.  Österr.  78  (IV.  Jbrh.),  k.  k.  Hiat-,  Hol^  and  Staatoarehi? 
stt  Wien. 


150. 

1247,  24.  Sept.,  Laibach.  Berzog  Ulrich  von  Kärnten  sagt  Schlosg 
^Praufisdorf^  dem  Buehofe  KoMrad  /.  von  Frtitmg  heim,  da*»  dtruitbe  et  dm 
Gebrüdern  Rudoif  und  RidrMk  mm  BÜndenbaek  vmieAe, 

No8  Viricus  dei  gratia  dux  Karinthie,  dominns  Caniiole  con* 
Stare  Toliimus  yniuersis  intuentibus  presens  seriptum,  quod  ius  feor 
dale  videlicet  fjuod  in  Castro  Frauusdürl'  halmiinus  ab  ect'le<;ia  Fri- 
siugeiisi  hacteiius  paciticc  et  ((iiicte,  oh  formaui  conueuUuaiä  iiiter 
venerabilem  episcopum  Ch.  ecciesie  lueniorate  videlicet  et  Rudolfam, 
Fridfrioam  quoque  de  Piintenpach  fratrem  suum  pro  ipso  caatro 
babite  pleniua  conformandam  ad  manus  dicti  episcopi  libere  resi|psa* 
aws,  n  ipsam  eaatram  dicti  fratres  a  domino  episeopo  sepedicto 
teneant  deinceps  iore  fendi,  salua  nicbilominus  forma  conuentionis 
eorundem  quemadinodum  in  instrumentis  domini  episcopi  plenius 
continetur.  Fretere»  si  dicti  fratrem  ile  i^liiilenpaeh  in  forma  ipsius 
conueocioriis  peceauerint  et  exces&erinl  contra  ecelesiam  Frisiogen- 
senw  nisi  ipsos  eioessus  emendauerint  pcna  debita  et  statuta,  pre- 
fatus  epjseopiis  memoratam  eaatram  destroat  per  omnia  et  dissoluat, 
nee  ipsum  eaatram  ei  tunc  indissolntum  sibi  liceat  obseraare.  bk 
cuios  rei  testimoninm  eonscribi  inssiroas  presens  scriptum  nostri 
pendentis  sigilli  rnuiiiniitie  luLoratum.  Datum  iu  Laybaco  auuo  domini 
M.  CG.  XLVJi,  in  die  beati  hüdeberti. 

Orig.,  Pgt,  anhgdef.  Sigel,  k.  Kou  bsarcMv  zu  München;  ebend.  auch  Cp4> 
191»  f.  6;  Meich«lbeck  Ily2, 1».  Nr.  10  und  überbair.  Arcbiv  III.  277. 
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1247,  ,  Enns.  Graf  Otio  von  Ebferjfitrin,  Bdehvirtceter  m  (kter^ 

reich.  Hellt  dem  Bwkofe  von  Freising  im  Namen  des  Rei^»  genannte 
Birgem  flir  eine  von  ^OMlftben  in  Wien  gethuHe  Auslage  wm  700  Pfd, 

Ffemtigen* 

Otto  comes  de  Eb«tein  (!)  saeri  imperii  per  Amtriam  et  Stiriam 

capitaneus  et  procurator  vniiiersis  prescntem  litteram  inspecturis 
salutem.  Xnimn  fnpimiis  «sinp^iilrs  et  rniuersis  preseiilauii  per  ttiin  rem, 
«pioil  iiü.s  (Oitonein  de  Per!it(*ll.s((trr  i,  Ottoiiem  tie  Il.'ist* lowc,  Otto- 
nem  de  Mksowe,  dapiterum  de  Grizaostein  et  Witigonem  scnbam 
Austrie  et  Stirie  fideiussores  constituinius  uenerabili  domino  Friaio- 
geoai  episcopo  pro  dee  taientia  Wienaeasium  denariorom  pro  expen«- 
sis  am  faetu  apot  Wieonam,  euiiis  peettaie  medietas  in  feste 
Hartfni  et  altera  medietas  Id  Natiaitate  domini  eidem  episcopo  per- 
•oiaetvr,  bae  tamen  paeto  interieeto,  quod  si  dominus  imperafor  ante 
prefixos  terminos  per  suas  patentes  litteras  supradicto  episcopo 
Jirectris  prohÜMierit  recipere  (predictum?)  episcopum  pecuniam 
prelibatam,  ex  tiinc  tuleiiissores  predicti  erunt  absohiti,  si  autem 
dietus  dominus  i(mperatorj  medio  tempore  decesserit  aut  nos  de 
medio  reuoeauerit  uel  si  uiam  camis  ingressi  fuerimus  iiniucrse, 
aot  (quod)  si  imperator  dictam  peeuniam  nos  soluere  prohibuerit 
ante  terminos  Statutes  per  saam  presenciam  personalem,  dicti  fideius- 
sores esse  debent  similiter  absolati,  item  si  de  medio  fiierit  sublstus 
episeopua  memoratos  eadem  (suo)  deeurrst  [pecunia]  sueeessorL 
Adicimus  eciam,  si  dicti  fideiussores  in  solucione  dicte  peciinie  sta- 
tutis  terminis  fueriiit  neglijifentes,  Wiennensem  intrahunt  ciuitatem, 
Don  exinde  exituri  donee  prefata  pecunia  dicto  domino  episcopo  per- 
soliiatnr.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedularo  nostro  sigillo 
iussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  aput  Anasam  anno  domini 
H.  CC.  XLVU.»  V.  indietiMie. 

Orig.,  PgL,  ia  der  Mitte  eine  Lücke,  Sigel  abgerissen,  k.  Reicbsarchir  su 
MAoeben. 

Die  stioiicn  innerlitfb  raad«r  Xltmatn  ««»  d«r  t^ataihwd  mit  mmimr  Xkto 
ibtr  dl«  2«il«  gMcUt. 


üiyitized  by  Google 


148 


152. 

1248,2.  Jän.,  Gailenberg.  Wilhirg.  Konrad  Hallos  'Mfer  und  Werso» 
Gattin,  vertichtet  auf  Li'-f/m^rfinftm  zu  Poschmig,  welche  ihr  Gatte  an  da* 

Biglhum  Freismg  gegeben  hatte. 

Ego  Wflbirgis  lilia  ChTiinidi  Gallonts  vxor  Wersonis  sub  hiiius 
Bcripti  testimonlo  renuneio  iiiri  propriefario  «piod  babiii  in  possessio- 

nibus  Posenik  sitis,  ratam  habens  tradicionem  per  meum  fnaritiim  Wer. 
fact.Tm  ad  ecciesiam  Frisingensem  sub  hac  condicione»  vt  si  dictus 
maritus  meus  W.  me  superstite  de  medio  fiient  sublatus,  ego  pro 
tempore  \ite  mee  predictas  possessiones  quiete  debeo  possidere.  In 
cuius  rei  testimoniuiD  hanc  paginam  cum  patris  et  dicti  mei  mariti 
sigillis,  qoia  proprium  non  habui,  testibus  adnotatis  volui  roborari. 
Aderaut  autem  hole  renuneiacioni  ChTaradus  Gallo  pater  etusdem 
Wflbirgis,  Stephan  US  capeUanus,  Wilhalmus  notarras  de  Lok,  item 
Hiiprandus  de  Neynnenboven,  Dltricos  de  BoTseh,  Marehwardus  de 
Seynia,  Vlricos  de  Cbataenbereb,  Virieus  de  Sawa  et  alii  quam 
plures.  Datum  aput  Gallenberch,  anno  gracie  M.  CCXLVÜL,  ÜU.  idu» 
Januarii. 

Cod.  191, 1 14',  k.  R^iehMirehiy  tu  Hancbes;  M^iebelbeek  VLß,  8,  Nr.  ItL 


153. 

1248,  3.  JftlLy  lAOk.  Fieedim  Weritmd^  Gerlotk  wn  und  KMfütt 
gen.  Gätto  beurkunden  du  Bedmgmigen  der  Wtederm^kakme  Wertoe  in  die 
Qnmde  Bieeh^  Kanrade  L  von  Freising  und  nerMkrgen  dem  LeMeren  die 

haUung  dereeihen, 

Nouerint  vniuersi  tarn  pit.scnles  quam  fiituri  preseiileni  pagi- 
nam inspecturi,  quod  cum  nos  Wergandus  Ticedominus»  Gerlohus 
de  Stein  et  Chfnradufl  dictus  Gallo  cum  Wersone  dominum  Dostrom 
Cb'^nradum  Tenerabüem  Frisingensem  episcopum  aecederemus,  eu- 
pientes  dictum  Wersonem  eiusdem  domini  episcopi  gratie  quam 
idem  W.  per  itlata  sibi  dampna  graoius  oiTenderat,  reformare,  ipsum 
dominum  episcopum  paratum  inuenimus  ad  exaudiendum.  ea  tarnen 
interposita  conditione  vi  dictus  Wer.  eidem  episcopo  xjlx  marcas 
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Laibacensis  montfte  persolueret  iutra  proximo  venturam  domini  Nati- 
nitatem  Dobis  prestantibus  eautiooein  fideiussoriam,  vt  si  predictom 
ufra  terminuin  domino  episcopo  preootato  exprem  pecunia  Qon  boU 
uatur,  DOS  Lokam  forum  intrabimus  inde  aullatenus  exituri,  donec 
Tjgioti  marce»  quia  x  marcas  dominiu  episeopus  relaxauit,  in  iate- 
gniiD  persoluaDtur  eid«iii.  Ad  bec  prefatus  (Werao)  xri  mansos  in 
Poseiiike  sitos  quos  idem  W.  ipsius  post  patris  obitum  ab  eius  W. 
malrc  coinparatos,  ipsrus  W.  sorore  Bertuldti  de  Graednik  copulata 
et  ab  hereditate  \\'»M-sonis  separata,  iure  pi  nprietario  possidebat, 
uobis  per  iuterposituni  iviaiueulum  upprobaiitibus,  quod  ipse  W. 
easdem  posaessiones  fradere  posset  libere  et  absolute  vtpote  pro- 
prias,  iu  Proprietäten!  Fruiugeasis  ecclesie  per  manus  nostras  pufa 
Wergaodi  Tieedomini  et  Gerlohi  de  Stein  tradidit  pleno  iure,  addito 
pacto  tali  vt  dictus  Werse  et  Ipaius  vxor  doniina  Willebtrgis  filia 
Cb.  Gallonis  ab  eodem  domino  episcopo  iure  pfeudali  (!)  debeant 
hubas  recipere  memoratas.  Obligauimus  autem  nos  ad  id  per  iura- 
mentum  miI)  testimonio  huius  scrij»ti  vt  sine  fraude  bono  studio  pro- 
eureiuus,  iiu^il  si  mhui  j  rcfnti  W.  vxor  prenotati  B.  de  Graednik 
predictam  tiadittuuein  iiipulsauent,  iios  eain  ab  eadem  inpeticione 
peiiitus  quiescere  faciamus.  Preterea  promisimus  iide  data  per  ius- 
ivrandam  a  nobis  interpositum,  quod  omni  remoto  dubio  obtineu- 
mu5  (!)•  quod  eadem  traditio  per  reuerendi  patris  nostri  et  domini 
B.  sanete  sedis  Aquilegensis  patriarebe,  ipsius  quoque  neptls  nostre 
domine  gloriose  drcisse  Austrie  manus  confirmetur.  Igitur  quodeum- 
que  predfctomm  perductum  non  fuerit  ad  efTectum,  ad  ius  quod  ante 
oblatam  satisfaetionem  ad  Wersonem  habuit  episcoptis,  reuertetur 
secundum  quiul  idem  epi.stojiiis  curam  memorato  domino  patriarcha 
per  seutentiam  obtinuit  super  Sawam,  Wersone  iudtcium  decliuante. 
InsQper  vero  xx  marce  supra  notatc  domino  episcopo  per  nos  certi- 
ficate niebilominas  debent  termino  statuto  persoltti.  Adieimus  etiam 
et  profitemur.  quod  qnicumque  supra  nominatam  traditionem  impetierit» 
nos  easdem  possessiones  domino  episcopo  prefato  tenemur  defendere 
Ttpote  fideittssores.  Testes  dominus  Eberbardus  venerabilis  decanns 
Frisingensis,  Wernhardus,  Chvnradu.«,  magister  Heinricvs,  Chvnra- 
dus  notarius  sanctoruni  Andree  et  Viti  Frisinge  canonici  tunc  tempore 
domini  Fnsihgt  aM^  episcopi  capellani,  Heinricus  de  Vagen,  Engel- 
wanus  de  Ahdorf,  Gotpoldus,  Leonbardus,  Jacobus  gener  eiusdem  L.» 
Ortolfus  Jvdevs  mitites,  Meinrieus  nobilis  de  Hohenburc  Vlricus 
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marsalcus  de  Otenburc,  item  Gerlohus  de  Loka,  Wernherus  et  Chf n- 
radns  til  i  [uetuti  L.,  Wcrriherus  et  Perloldus  quondam  officiales, 
Haebeliiius  et  Pernhardiis  saaittarii,  Wernherus  <le  Richolsteten  et 
Pvrarius  et  alü  quam  piures.  Acta  suot  hec  aono  gratie  millesimo 
äacenteshDo  XLVIII.»  III.  nonis  Januarii,  in  ecciesia  Loka. 

Ori?.,  Pgi.,  von  4  angehgt.  Sigeln  nur  Nr.  1  und  4  in  Fragmenten  vorhan- 
den; k.  Reiehsarebir  m  Mitehn,  «btod.  Cod.  191,  f.  i%;  MeldMlbMk  IIA  S, 
Hr.  11. 


154. 

1248,  L  Sept,  FriBaoh.  BnAiaduf  ÜdUpp  mm  Sahburg  genehmigt  die 
Ätuteliumg  euu§  gewitten  W,  durtk  BUehof  Kmtrad  /.  mm  FreUutg  «to  Pre- 

VMor  tu  OAtfitMils. 

Pb.  dei  graCia  eleetns  Salsborgensis  apoatolice  sedis  legafua 
ORinibua  prese&tem  pagioam  iospeeturis  snliitein(!)  in  domino  Jesu 
Cbrista.  Ne  gesta  rerum  elabantur  cum  tempore,  moderoorum  etaa 
consueoit  ea  Htterarum  testimonio  perennare.  Hoc  igitnr  scripto 

notuin  tacimiis  vniuersLs,  quod  cum  uenerabilis  in  Christo  frater  Ch. 
Friüiii^'eiisis  episc«i]>iis  ad  quem  ins  patroiiatiis  in  ecciesia  \\  eltz 
nosciliir  perlinere,  de  consensii  dilecti  nobis  Eberhardi  de  Wilheim 
preposili  Mosebuigensis  nepotis  sui  in  eadem  ecciesia  dominum  W. 
perpetuiiro  loeauerit  prouisorem,  no9  eiosdem  W-  honestatem  simi* 
Uter  intoentes  eandem  locacionem  ratam  per  omnia  babituri,  presentt 
pagioa  coiifinnamufl  sigilU  nostri  minuntac  roborala.  Datum  buios 
in  Priaaco  aono  domini  lf,CC.(X)LV(III.),  kalendis  Septembn\s 
VI.  indictionts. 

Ori(r.,  Pgt.,  im  Jahrpsdatum  sind  die  oben  eingeschlossenen  Zahlen  (noch 
erkenntlich)  ausradirt,  ebenso  stand  statt  kal.  idib.  und  statt  Sept.  ein  nicht 
mehr  erLennbaror  Monatsname,  doch  ist  bei  Iffzffren  2  Puncten  dio  Cnr- 
rectur  sicherlich  i;ipioi,7,.ifijr,  »nhgd.  Sigel  in  Friiginent,  k.  k,  geh.  Haus-» 
Hof-  und  Staatsarchiv  tu  Wien 
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155. 

1249,  2.  Febr.,   Gräfin  Kimegunde  von  Wasserburg  testirt  ihre  Güter 

in  Sifth-rilstrrrt'ich,  als  Rabs,   Wtikartssclilag,  Heideureichstein  u.  a   ic.  (lein 
BUthum^  Freiknuj  und  verfügt  in  gleicher  Wcit^tt  unter  f estgesielUen  Beding 
gungen  über  ihre  Liegen9chaften  in  Itaiern. 

Uiiiaerais  Christi  fidefibas  presentero  pagioam  respeetoris  Chv* 

negundis  coniitissa  de  Wazzerburc  salutem  in  omniam  saluatore.  Uni- 
uersonim  iioticie  cupio  deelarare,  quod  per  subscripta  mcanim  dis- 
positioru'ni  rerum  iure  le stamentario  volens  ordinäre,  hiims  1 1- i  gratia 
subnotatos  in  testiinonium  vtiie  duxi  aduocare.  Igitur  in  liomine  do- 
mini  heredem  mihi  instituo  kathedralem  ecelesiam  Frisingensem 
eiiiaqae  pro  tempm  Tenerabilein  ChfnradTm  eplseopam,  Domiiiatiai 
iD  hiff  predits,  Ragz,  Wikartshige»  Heidenrichestein,  LindesteiD  in 
Ai»tria  emD  onnibiis  eornm  appenditüs,  iiae  mobillbns  slue  se 
moaentibus  sen  inmobUtbna  ae  generalifer  Toinersis  rebus  qua 
me  quoquo  contingunt  iure,  ubique  locorum  sitis,  legans  ut  ex- 
prpssa  predia  rnox  iit  de  medio  euocata  t'uero,  ad  ecciesie  memorate 
dominium  transeant  pleno  iure.  Pretcrea  dicti  C.  venerabilis  cpiscopi 
fidei  committo,  Tt  usutriictuni  predioruni  Degenperge  et  Pivgen  cum 
suis  attineatiis  et  iosuper  sexaginta  librarum  Ratisponensium  mnnete 
redditaam  rerum  ex  donatione  propter  nuptias  obuenientitim  prioris 
nudriaaiiii  mei,  nee  nan  bereditatia  bonorum  fratria  mei  felicia  recor- 
dationia  Gebehardi  ad  me  deuolute»  duletasimo  marito  meo  penes  me 
bene  meriCo  Chf  nrado  comiti  de  Waazerbure  tantum  in  omne  vite 
sue  tempos  ex  integre  derelinqiiat,  eodem  usofractu  proprietati  post 
ipsius  mariti  mei  obitum  consolidandn.  Lego  autem  mce  familie  que 
mibi  adhesit  me((iie  usque  in  (tfiihiin  r^t  «ectita,  res  mens  uidMles 
quecunque  (!  )  nomine  suppcllectilüs  censcaatur,  per  dictum  cpiscopum 
cuique  iuxta  suum  meritiim  distribuendas.  Sane  certa  qnod  bec  mea 
ordinatio  per  quereiam  inofficiosi  testamenti  iure  ciuili  nullatenua  ex- 
pognetur,  seu  quod  contra  meas  tabulas  testamentarias  nulli  bonorum 
possessio  iure  pretorio  tribuatur,  cum  nemo  ait  superstitum  qui  vet 
isto  Uel  illo  iure  ad  eoaeuandas  presentium  vires  admittatur,  ea  pro- 
prii  munimine  sigilii,  neenon  venerabilis  patris  supradieti  C.  episcopi 
et  Rberhardi  Frisingensis  decani  et  Friderici  et  Petri  sanctorum 
Antiree  et  Viti  prepositorum«  Wernhardi,  Alberonis,  Ctivnradi,  magi- 
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ster  Heinrici.  Chvnradi  notarii  canonicorum  earundem  ecclesiarum, 
Tt  pote  hec  acta  sunt  pmentia,  volui  roborari.  Aderant  etiam  huie 
tMtamento  nobilts  vir  Gebehardus  de  TOaxe»  Chvnradus  de  Huin* 
beln  pinceraa  et  Otto  de  Gotestorf.  Acta  auat  hec  anno  gratte  miUe- 
aimo  ducentesimo  quadragesimo  nono,  Uli.  nonas  Februarii. 

Ego  Eberhardus  ecciesie  Frisingensis  decaiius  ordinacieui  huius 
testameiiti  rogatus  iiiterfni  et  liic  subscripsi. 

Ego  Fridericus  prepositus  sancti  Andree  Fmiage  orUinacioai 
buiu.s  testamenti  rogatus  interfui  et  hie  subscrip&i. 

£go  niagister  Petrus  sancti  Viti  Frisingensis  preposilu»  hwic(J) 
ordinaciotii  testamentarie  rogatua  iaterfui  et  hie  subacripai. 

£go  Wernhardus  canonicos  aaneti  Andree  Frisinge  huic  ordi- 
nationt  testamentarie  rogatas  interfui  et  htc  subscripsi. 

Ego  Aibero  canonicus  saneti  Andree  Frisinge  huic  Ordination! 
testamentarie  interfui  ot  hic  subscripsi. 

Efjo  Chvnradus  aunnicus  sancti  Andree  Frisinge  hvic  ordiua- 
tioiii  testamentarie  rogatus  iuttului  et  hic  subscripsi. 

Ego  Heinrieus  saacti  Andree  cauouicuä  üuic  ordiuatioui  rogatus 
interfui  et  hic  subscripsi. 

Ego  Chvnradus  canonicus  sancti  Viti  Frisinge  et  pro  tempore 
notarius  huic  ordinationi  rogatus  interfui  et  hic  subscripsi. 

Ich  Gebehart  von  Tolnze  was  an  dem  gescfaaeft  vnd  hins  orch 
gezivk. 

Uri<;.,  Pgt,  SMinintliehe  l^nterschriften  ei^enhSndig.  von  12angehgt.  Sigeln 
nur  die  Kragmeute  von  i,  2,  4,     tt  und  12  voriiuuilen,;  Moicbelbeek  Uyl,  32. 

156. 

1249,  30.  April,      ...  Hadmar  von  Kuenring  verpfändet  dem  Hi»chofe 
Konrad  /.  von  Fi-fii^inq  Order  zu  „Vrleugtiiorf^  g^g^'t  gctinniueg  6Mt'rgrräth, 
denken  Liittung  iu  bestimmter  Zeit  er  tuaagt. 

L  B. 

Ego  Hadmarus  de  Chvnring 
roarschaicus  Austrie  notum  vni- 

uersis  facio  pr(»te.standu ,  quud 
i  l  II  III  Hl  US  Ch.  veiierabilis  Frisin- 
gensis episeopus  niee  petitioni 
annuens  super  viUam  meam  in    anauens  mihi  assignauit  vnam 
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Vrieugstdrf  bona  'fide  micbi  mu- 

toauit  et  assignauit  pecuniam 
subnotatam  videlicet  vnam  lagun- 
culam  u,  9.  w. 


Hedio  «tiain  tempore  do- 
MC  ad  dien  obitua  mei  debet 


153 

iaguocolam  et  poekariumi)  que 

ponderant  xv  marcas  auri  preter 
dimidium  fertoiiem,  item  duo  pe- 
karia  a)  argeiitea  deaurata  que 
ponderant  xxxü  marcas  argenti 
et  i  fertonem»  item  duas  scutel« 
las  ponderantea  vi  mareaa  et 
(Hmidiam  marcam  argenti,  item 
duas  acutellas  que  ponderant  in 
marcas  argenti  et  i  fertonem,  que 
omnia  obligaui  pro  Ixiin  (marcis) 
argciili  j)un(i(M-is  Ratisponensium 
et  pro  ,\lvi  libris  Hatis[iuno[isiufn 
et  pro  Iii  libris  llatispoucnsiuin, 
tide  data  promittens  vt  omni 
fraude  et  dolo  excluso  infra  pro- 
jämma  solatitiam  redimam  uni- 
ueraa,  quod  si  non  fecero  tarn 
ego  peraonaliter  quam  Engel- 
scbalcbus  de  Kunigesprunne« 
Vlricus  de  Sahsendorf,  Chunra- 
dus  de  Kunring  et  Fridericus 
filius  dicti  EikgeU),  Patauiam  ci- 
iiitatem  introibimus  ^}  nomine 
obstagü  inde  nullatenus  exituri, 
^onee  sine  dampno  domini  nostri 
episcopi  predieti  redimam  vni- 
uersa.  Ceterum  si  media  tempore 
quod  absit,  de  medio  sablatns 

liieru,  juei  |)alriiiiuiiii  Iici  ciIls  uiii- 
nia  prenolata  suppelleetiÜa  uel 
vtensilia  rediinere  et  ineiuorata 
domino  episeopo  restituere  tene- 
bantur.  In  cuius  ret  tc.stimonium 
presentes  uolui  mei  sigtlU  muni- 


t  fn  C<»d.  picarium;  2  ebenso  picaria;  3  ebenda  Eageltcalchi  <ie  KuiiigCf 
pruDOc  ;       4  ebeada  intmbim««. 
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dicta  villa  raeis  vsibus  deseruire, 
81*  uero  post  obitum  meuin  iiifra 
menseni  post  ammuiiicionem  he- 
redes  mei  prefatam  pecuniam 
sine  supellectUia  vel  vtensilia  vt 
flupradictam  est,  prelibato  do- 
mino  episcopo  restitaere  negle- 
xerint,  tuae  ab  omni  iure  quod 
habent  in  eadem  villa»  oinniinode 
cecideninl  et  ipsa  villa  in  Vr- 
leugstorl  tani(jiiam  propria  ex- 
ttinc  primo  iacipiet  deseruiic 
Frisingensi  ecclesie  pleno  iure. 
'T«n(e)or  insoper  sepedicto  do> 
inino  episcopo  mtituere  quar- 
fam  dimidiam  libram  Monaeen- 
siam,  quas  aput  Aerding  ei- 
peadi. 

(Sclilusi  wi«  liehen.) 

Cod.  191,  f.  28,  k.  Reichsarchiv 
zu  Mönclien;  Meiebeibeek  11^2»  7, 
Nr.  13. 


mine  insigniri.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  M.  CCXL Villi.,  pri- 
die  Itai.  Maii, 

4iis  Tidim.  des  Grafen  Heiarieh  r. 
Hardeek  ddo.  1267,  12.  Hin, 
k.  k.  geh.  Haaa-,  Hof-  and  StaaUar- 

eliiv  zu  Wien;  Cod.  191.  f.  61',  L 
Reichsarchiv  zu  MAaehea;  Font.  rer. 
Auetr.  IVl,  16. 


157, 

1251,  15.  Juni,  Lack.  Bt  rnhard,  Herr  tk  Krmn,  §t«aM  dem  Binthtme 
•freising  den  Markt  Gutenwörth  nt'hgt  anderen  genannten  Gdtem  in  der  tcindi' 
wchm  Mark  zurück,  weldke  »ein  l  ati-r  Herzog  L'irich  von  Kärnten  demgelkeH 

widerreehtlick  vorenthaUeH  htutt, 

Qiie  aguntur  in  temprue  (ne)  labantur  cum  tempore,  ittterarum 
debent  testimonio  perhennari.  (Teiiore  igitur  presenciiim  omnibus 
bas  litteras  inspecturis  tarn)  prescntibus  (quam  futuris  nos  Vliicus 
filius  Bernhard!  Serenissimi)  ducis  Karintiiie  -  et  dominus  Carniole 
reeogn08eainus(!)  et  manifeste  ac  pablloa  proteatamw»  qnod  memo- 
ratus  pater  noster  Bembardus  inciitus  dux  Ka(riathie)  contra  debi- 
tam  iaris  et  insticie  ordioem  possidendo  detlnet  forum  (Gvten)werde 
et  montem  qoi  Weinperch  dicitur,  et  Tniuersas  Ttllasin  Marcbia  sitas 
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quarum  nomiiia  sunt  hec,  videlicet  Zagrat,  Clenonich,  Chraztii..., 
in  LokiiiU  molendiDUin  et  mansum,  Polanum  maius  et  minus, 
Wre.  .1...  duos  maosos  et  melendiDum,  Drage,  Altenburch,  ambo 
Patendoif.  nauigiiim  Nabrego,  Ztrog,  Vrexnicli  et  Gavri  et  alias 
possessiones  dieto  foro  et  monti  Weiopereh  attineotee  et  cetera  (?) 
▼i'delicet  loca  aquosa  et  stiuosa,  cutta  et  ineulta,  fructifera  et  infrue- 
tifera  que  quondam  n(obilis)  et  illustris  Heinricus  mare1i{b  de  Andes» 
et  Leupoldns  inch'tus  (diix  Aus}trie  nee  noii  et  Fridericiis  rinsd«  m 
tilius  pie  ineinorie  iure  (teudali)  ab  ecclesia  Friiisiiigensi  a  iHullis 
retroaclis  temporibus  quiete  et  pa('in(ce  posseder)unt,  et  que  omnia 
post  obitum  predictonim  uoscuntur  ad  Cb(vnraduin  Yeiier)abilem 
ecelesie  Frisingenai«  epiaeopum  et  «d  eandem  eecleaiani  eum  o(aint 
[iuris  t]  ple)DitudiBe  deuoluta,  que  nunc  oniDia  aopradicta  dictiia 
pater  noster  p(oat  obitum)  meoierati  ducis  Auatrie  Frideriei  pie 
aiettorie  contra  aoam  eonscieDe(iaai  Ti)ol«nter  usque  nunc  mannte 
nuit  et  adhuc  detinet  occiipata.  Rccopnoscentps  igitiir  quantus  faoor 
fiiiibus  ecciesie  debeat  adhiberi,  lucidr  jji  i>U\siatmii ,  cum  prelibatus 
\>'Aivr  nosler  fuerit  sublatus  de  mcdio  et  ai  nos  superuixerimus,  quod 
gefieraliter  in  unmibuä  prci'atis  prediis  et  possessionibus  quocunque 
iure  ad  sepedictam  ecclesiam  Frisingensem  speclantibus  nullam 
proraua  iariadictionero»  potestatem  et  auctoritatem  possideodi  et  deti* 
nendl  ex  nnno  Tsque  in  antea  yolumua  nobis  altqaateniia  vendieare, 
iinnio  ToJamus  quod  idem  episcopus  et  omnea  aui  aueceaaorea  per 
patrem  nostram  aibi  et  eoeleaie  Friaingenai  ablata  rebabeat  et 
nomine  eiusdem  ecelesie  rehabita  cum  omni  itire,  absolute,  libere, 
jt.'icifice  in  perpeluuKi  possideat  et  quictc.  i\c  <iuteni  nostra  ppot<V 
stacio  vaU'at  in  posterurn  iiitirmari,  eandom  supi%TtfH'luni  luodieiitn 
editam(!)  duiimus  nostri  sigiili  munimine  roboraadam.  Hnius  rei 
testes  sunt,  videlicet  dominus  Rberhardus  Werdensis  prepositus, 
Haioricus  de  Vagin,  Wernbcrus  de  Lok  et  Wilbalmus,  Cbvnradus 
Gallo,  ChTnradoa  purcbgrauiaa  de  Leunts,  Jacobus  de  GTtenbercb  et 
Rvdfinua  de  Pirbamein.  Datum  in  Lok  anno  domini  M.CC.LL, 
indictione  X.,  XVL  die  exennte  Janio. 

Cod.  löl.  f.  7,  durch  Nässe  sclir  beschädiget  und  in  den  mfln^^elhnflpii 
Stfllen  aus  Meiclicllieck  8,Nr.  15  oder  ans  dem  Contrxle  entinxt;  k.  Reichs- 
wthin  SU  Alüocheo, 
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1Ö8. 

1251,  29.  Juni,  IXUUClien-  BiMv/wf  Kourud  ll.  von  Fi  euing  beurkutuiet,  dasn 
Aikeit  wm  Metteneit»  hei         und  «ftr  Bruder  Gerold  dem  BietAume  Freieing 

genannte  Leike^iene  Vertrugen  hätten, 

Nos  ChninidiM  dei  graeia  Frisingenais  epiaeopus  notum  fieri 
cupimufl  Tniaerais  preseBtem  paginam  inapeeturia,  quod  domiaa  Al- 
beidia  de  Maeaaenae  et  frater  ipaiua  Geroldua,  oecaon  et  ipaioa  AI. 

Itberi  Ch'^nradus,  Agiieta  et  Elisabeth  famuHiin  aitam  Albeidem  fiKani 
Pertlie  quam  ]tossederunt  proprietatis  litiilo.  pleno  ivre  tradiJci  uiit 
nobis  et  kathediali  iiuslre  ecelesie  FriMiiL^Liisi  tali  coiiditionc  appo- 
sita,  vt  dicta  AI.  gaudere  debeat  oiiiui  iure  quo  tVuuntur  hominü^»  qui 
vrbors  Ivt«  dicuQtur  noatre  eecleaie  atliuentea.  £t  ue  quis  dictam  Ai. 
▼el  eioa  aocceaaioneiD  ad  auum  dominiam  reuoeare  valeat,  ia  buiua- 
modi  tradicionia  memortam  preaentem  pagÜMm  iuaaimoa  robonirL 
Acta  aunt  hee  in  cboro  Iticenai  aono  gratie  milleaimo  ducenteaimo 
quinquageaimo  primo,  III.  katendaa  JyIü.  Aderant  autem  teatea  Alt^ 
mannoa  deeanua,  DItricus,  VIricus.  Ch^nradoa  scriba»  Atbwifiiis, 
CliMiradus  lahellarius  canoniLi  lliceiises,  Geroldus,  Marqiiarduii, 
KcLiii  iliis,  llrideiirifus,  Otto  inijiisterialfs,  Hiilegriiiins,  Jo!  d.nius  de 
H<»viienvels  liüiuines  Weifspergenses,  Herbrandus  ofBcialis  de  i  esseu- 
berc,  Geroldus  filius  eiusdem  et  frater  eiusdem  G.  Heinricu«»  Pertol* 
dus  filius  magistri  Alban!  de  Karttids  et  Fridericus  frater  eiusdem 
Pertoldi.  Volker  et  Chfnradua  filii  Altmanni  Meamarii  de  Karttida, 
Meiniiardua  et  Cbf  aradua  et  Heiarieua  fiUi  Chvnradi  dieti  Preaten  de 
Hof  et  alii  quam  plarea. 

Ortg.»  Pgt.,  aogebgt  Sigel  ausKaritten,  StifUarcbiv  xu  luoieben. 
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159. 

(lS6fi),SI*  Jan.,  Lyon«  Ito/wr  Aummh«  IV.  ieaufiragt  den  Bi$ekof  «m 
Setktm  mü  der  BiUeeAeidim§  dee  S&eiiee  zuueken  Bkiikef  (Kernräd)  von 
emg  md  Henag  (Bemkard)  von  Kärnten  betrefs  der  wm  dietem  in  Be§U»  ge- 
nemmetum  erledigten  Freieinger  Lehen  de$  Mertoge  00»  öeterreieh, 

hinoceritius  e(»iscopu«5  seruus  sernorum  dei.  Venerabili  fratri .  .  . 
episcopo  Secowensi  salutem  et  apostoUcam  benedictionem.  Cum»  sicut 
ex  parte  Tenerabilis  fratris  nostri  .  .  .  episeopi  Frisingenais  foit  pro* 
positmn  eonm  aobis»  «jaedam  Tille,  homiaea  et  pessesaionea  et  i?ra 
et  res  alie  qnas  qaondam  drx  Austrie  ab  eeclesta  FrisingeDsi  tenebat 
in  ferdTom,  ad  ipaam  aint  dieto  dvce  roortoa  devolata,  aobilis  vir  dox 
Karinthie  aenior  predieta  omnia  per  Tiofentiain  oceapauit  et  detinet 
oeeopata  tn  eius  et  ecciesie  predicte  non  modicum  preiudicium  et 
trrauamen,  ideoque  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
qüüienus  si  res  ita  habet,  dictum  dvccm  Karinthie  vt  eisdem  epis- 
copo  et  ecciesie  villas,  homines  ac  alia  predieta  restituat  vt  tenetur, 
monitione  premiaaa  per  excoromunicationia  in  personam  et  in  lerram 
eiva  inlerdicti  senteDtias  appellatioae  remota  preula  ratione  com- 
pellaa.  Datum  LTgdoni,  XII.  kal.  Februarii.  pontificatua  nostri  aono 
aexto. 

An"*  Okun^fp  t]cr  '^uhflelpi^'rrtfn  Hirhter  ddo.  1252,  lÖ,  August,  Jaden- 
kvrg  (^Nr.        vergl.  diese;  Meichelbeck  11.^  12  in  Nr.  22. 

160. 

1252,  29.  Mai,   Patriarrh  Grci/or  nm  Aquilcja  und  Hisrhof  Konrnd  /. 

POH  Freuitu}  riTfintgen  sieh  htnäukdivk  der  Zulassung  und  liekmdlung  der 
Käufe  und  Tausche  xunschen  ihren  beiderseitigen  Unterthanen. 

Natam  ait  Toiaeraia  tarn  preaentibaa  quam  futuria»  qaod  noa  Gre- 
goriaa dei  graeia  aanete  Aquiligensia  aedia  eleotua  et  Cbvoradua  per 
eaadem  Friaiageaais  episeopus  super  omni  genere  empeiooia  et  vendi« 

eionis  et  aliorum  contractuum  que  suborari  (!)  poterunt  per  homines 
riohis  attinentes  in  utriusque(!)  nostris  districtibus  eonstitnto?;,  tale 
sUtutum  eüidimws  tarn  inter  nos  quam  no.stros  homines  ex  nunc  us- 
qae  in  antea  stabiliter  obseruandum,  cuius  series  talis  est  et  ordo. 
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Slaluirnus  primo  quod  nullus  i  \  n'  tris  buminibus  vcndat  vel  mutuet 
«iUri  nisi  eiiientis  aut  mutuuiii  rcci^ueutii»  raciiitale  priiiiitus  üiiigen- 
cios  considerata.  ita  vidclicet  quod  res  vendita  vel  mutuata  in  uaiore 
noQ  uideatar  recipientis  excedere  quaatitatem.  ?el  oerte  vendens  ftot 
routuum  daiiff  ali  emente  fideiussoriam  eaveionem  recipiat  plenioren. 
ne  alienus  inposteroro  propter  ipsorom  contractum  ali4|ualHer  debett 
per  ablacionem  pigiiorum  pregrauari.  Verum  si  forte  emens  vel  ma- 
tuum  accipiens  in  saluendo  debito  erga  suam  creditorem  inuentu;« 
fuerit  t  t'gligens  et  remissus,  uulunius  quod  oredilor  suuni  debitorem 
per  [X  ii,in>  pi^nou.':.  aisi  priiis  ruquisitü  iuUiei«,  noü  oiVeiulat.  Quod  si 
aliqui^  prelcr  preautatain  rormaui  pi^niis  abstulerit,  preda  podus  quam 
pignoracio  repuietur  et  iudex  debitoris  et  piguus  aufcrentis,  si  facere 
querenti  iusticiam  neglexerit,  ipse  iudex  honus  aubire  tenebitur  de- 
bitorum.  In  huiua  rei  stabilitatem  presentem  paginam  scribi  feeimua 
et  nostrorum  sigillorum  pendeneium  manimine  roborari.  Act«  sunt 
hee  anno  domiai  lf.CC.LlI.,  indictione  decima,  IUI.  kaleod.  Junii. 

Cod.  191,  f.  9,  k«  Reich»arcbiv  zu  Müncben;  Aieiclielbeck  Ü^Z,  9,  Nr.  16. 


1252,  31.  Mai,  Görz.  Graf  Meinhart  von  Gf>rt  hurgt  dem  liisvltoß  hon- 
rad  L  ron  Freiiing  hitmvhitich  tr eiterer  Nirhtfn-lifUifjitng  durch  steinen  Ministe^ 

Halen  h'unrad  von  „Uiter^percW*. 

Nos  Meinbardus  comes  Goricie,  Aquilegensis  ecdesie  adooeatus 
per  Presens  seriptnm  notnm  facimns  vntnersis,  quod  nos  oeeasione 

eaptiiiilatis  Chvnradi  de  Bilerspereh  iniiiisterialis  nostri,  quem  suis 
rarceribus  dominus  Cb.  venerabilis  Frisingensis  episcopus  tenuit 
qiiondain  inancipatnm.  nolumns  ipsum  cpiseopum  ueque  suos  per  nos 
iiel  hoiniaes  nostroA  vei  eUarn  dicti  ministeriatis  nostri  amicos  aliqua- 
tenos  ex  nunc  husque  in  antea  molestari  uel  offendi,  nos  pro  pace 
perpetoa  ipsi  domiDO  nestro  epitoopo  memorato  et  suia  boniuibua 
oUigaiitM.  Datum  Gerioie  aime  domiai  M«CO.LOa  iadkUone  X»  flti» 
nia  Muj. 

Cod.  191,  f.  14;  k.  Beichtarchir  zu  Münekea;  Meiebelbeck  IV2^  9, 
Nr.  17. 
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1252,  12.  Juli,  GutenWürtih.  Luitpold  von  Scharfenberg  verzichtet  auf 
«ewic  Buchte  auf  Ttfsi(zungen  zu  Mötnik  mit  Aufnahme  des  PfandrecMes, 
weiches  ihm  bü  zur  richtigen  Autiötmg  bleiben  soll. 

Liv^ioidus  ilu  .Scliaiphenberrh  per  pn-sens  .sciiplum  decla- 
rarc  cupio  v(niuersi8  tam  pr0scM)tibu&)  quuut  futuri.'i,  quod  oinni  iure 
cessi  penitus  reniiiiciando  quod  in  possessio iiibus  Motevnich  vidcbar 
(htbere  preter  id  quod  sicjut  protestor,  eedem  posses«ioues  cuoi 
omnibtis  suis  pertinenciis  a  Marisaimo  damino  Chvnrado  Tenerabili 
Fnai(Bgeii9i  epiacopo)  sunt  .obli^it«»»  pro  xl  maniis  Linutetroatensia  <) 
mooete  in  Ceatd  (fe«rii'hxiU.<Blarehie  conauatttdinem  reduneade,  liec 
adieeta  forma,  vf  earundem  paasesaioQaro  prooentas,  qaamdia  a  me 
radempte  non  fuerint»  percipiam  absque  peccato,  quandofiimqoe  Tero 
prenotata  peccuiua  mihi  vel  nai>  luTedihus  sicut  preinissum  est,  iu 
festü  beati  Georii  oblata  fucrit  pro  üülucioiie,  prefate  posäessiones 
qualibet  occasione  postposila  ad  dominium  ecrlcsie  Frisingensis  libere 
reoertentur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginaiii  meo  sigillo 
Tühii  roborari.  Aderant  autem  huie  obligacioni  Eberbardus  Werdensis 
et  Bereohardus  Moaeburgaasis  prepositi  eanonici  Frisingenaes,  Hein-^ 
ricoa,  Wilhaliniis  et  Vlricus  fratres  mei  de  Scbaifembercb,  Heinricus 
Vageoariua,  Berbtoldus  de  Gurkefelde,  Heinricus  de  Werde  et  alii 
fiam  plores.  Aeta  stiat  bcc  im  GfteDwerde  aano  grade  millesim 
CC.Lli.,  IUI.  iduü  Julii. 

Orig.,  Pgt..  oben  eine  Lflcke  tasgemoneht  (hier  nach  Cod.  191,  t  31' 
aotgefullt).  aufgedrucktes  sehr  Terleiitat  fiigal»  k.  ReidMarehir  mm  MOBehea; 
«iiebeflbaek  Il/S,  10,  Mr.  19. 

163. 

1252, 3.  Jnli,  Gutenwörth,  WiUielm  von  Scharfenberg  verzichtet  auf  seine 
Rechte  auf  Güter  tu  TeltMchnch,  ausgenommen  die  Pfandrechte,  welche  ihm 

öiJi  zur  Ablösung  bleiben  sollen, 

Ego  Wübelmoa  de  Sebarffenbercb  per  preaeua  scriptum  deda- 
rare  (eupio)  ritiiiersia  tem  presentibns  quam  ftttoria»  quod  omni  iure 

1  OriSg.  M  LaacwMit. 
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ccssi  penitus  rcniinciaiido  qiiod  in  posses??ionibiis  Tcitsaco  videbar 
habere,  pi  t  l«  r  iil  (qiiod)  siciit  protestor.  eedeui  possessiones  cum  om- 
oibus  suis  pertinenciis  a  kiirissimo  domino  Chvnrado  venerabili  Fri- 
singensi  episcopo  sunt  obligute,  pro  Ix  mareis  Landestrostensis  monet^ 
in  feste  beati  Geoi^ii  iuxta  Marcbie  conauetudinem  radimende,  hac 
adiecta  forma  vt  earuadem  poaaeMionum  proTentoa,  quamdiu  a  me 
redempte  non  foerint»  percipiam  absque  peceato,  qnandocunqne  Tere 
prenotata  peeania  mihi  Tel  roeis  heredibns  sient  premissum  est,  in 
festo  beati  Georü  oblata  fuerit  pro  solucione,  prefate  possessiones 
qualibet  occasione  pnst[MiMta  aii  diiniiimiin  ecclcsie  Frisingensis  Hbere 
reuertpntur.  !n  ciiins  ici  testimonium  presentem  paijinam  meo  sigillo 
Tolui  roborari.  Aderant  autem  huic  tractatui  Eberhardus  Werdeiisis 
et  Berohardus  Mosburgensis  prepositi  canonici  Frisingenses,  Hein« 
neos,  LiTpoldus  et  Vlricus  fratres  mei  de  Seberffenberch,  Heiaricus 
Tagenarios,  Percbtoldus  de  Garkenvelde,  Heinrieos  de  Werde  et  alii 
quam  plorea.  Acta  sunt  hee  in  Gntenwerde  anno  gracie  M.CCXn., 
m.  idvs  Jtttit. 

Col  191,  f.  13.  k.  RcichtarebiY  so  MtodieB;  Meielielbeek  DA  tO. 
Mr.  20. 


164. 

(1252),  30*  Juli,  Biber»  BUchof  Ulrich  von  Seckau  übrrträgl  da»  Rt'chter* 
amt  m  dem  Streite  twitchen  Bischof  Konrad  von  Freiaimg  tmd  Herzog  Bern' 
katd  von  KämieH  an  DeehmU      und  Ckorkerrn  Jl.  «oii  Seekan, 

Vlricus  dei  gralia  St  toweiiMih  episcopus.  Dilecti!»  in  Christo  fra- 
tribus  P.  decano  et  H.  caiionico  eiusdem  ecclesie  salutein  et  frater- 
nam  io  domino  karitatem.  Maodatum  domiui  pape  recepimus  in  hec 
Terba : 

Folgt  nun  der  Auftrag  Papst  Innoeaai  IV.  ddo.  (1252)«  21.  JSoner, 
Lyon  (Nr.  IW). 

Quia  Tcro  eitatis  peremptorie  partibus  in  Judenbure  proxima 
die  Veneria  pest  ad  Vineula  Petri  non  possumoa  eldem  eaose  in- 
teresse  personaliter,  aliis  negotiis  legitime  prepediti,  Yobis  in  ipsa 
eausa  committimus  Tices  nostraa,  diseretioni  Testre  mandantes  aneto« 
fftate  qua  fungimur»  quatinus  in  eadem  ratioae  proTia  proeedalis 
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super  illa  quod  canomcum  fuerit  stetuatis,  diffinitiua  tarnen  nobis 
«catentia  r«aeraata.  Oatam  in  Pyber,  lU.  kni.  Aognsti. 

AwUrkaade  der  B«a«flra^eQ  ddo.  16.  Aug.,  Judeuburg  (Nr.  i^), 
ygt  dies«;  HtlcUlbick  Oyt  12,  la  Kr. ». 


165. 

Ml6»  4.  Anging  Laok.  JNM^  JiNmrf  «om  MMy  «oyMdU  «lir 
telPflft  9m  ^BMUnhrek"  wegen  erlittener  Schäden  md  «Mf«!  dlvr  0«^ 

Nos  Chninidiis  dei  graeia  Frisiogensis  epueopos  presendttiii 
tenore  tun  preseotibiii  qpuun  fiituris  notun  facimus  Tniuenia^  «piod 
poit  moltain  inter  no^  et  Gerlhohvin  (de  Hertttübereh?)  miabtarialem 
dneis  Karintbie  agitatam  discordiani  cum  eodem  6*  (in  formam 
p)acis  et  eoneerdie  ledioimua  in  hnne  modom,  TideKeet  quod  Alber- 
tmn  mi]i(tem  .  .  .  .)te  et  Ottonem  filium  Meinhalmi  de  Zevra  quos  ho* 
mines  nostri  occasioiie  pi  e(late  /)  dissensionis  [et]  discordie  capti- 
uarant.  a  vinculis  fpcimns  enodari,  (su)b  tnli  siquidem  certitudiiie 
adiaDctaphrnitusetpremissa  quod  idem  G.  sine  (oiouji  scrupulo  coae- 

tiottia»  nude  pariter  et  aperte  omnem  materiam  raneom,  adii  ac 

mneraam  inunieicianiin  radieem  eontra  nos  et  nostros  bominea  ab 
ifto  (G.)  Tel  a  aina  eoneeptan  per  paeia  oaddnni  postpoauit  et  ttuA* 
iH,  aiib  pena  da(cen)tanmi  marearvm  Laibaeeima  nonete  pfomitfcena 
qaod  deineeps  ab  omni  genere  (dam)pnonim,  granaminrnn  et  ininria- 
rüm  que  nobis  et  ecclesie  iiostre  ij)se  G.  et  sui  hactenua  irrogare 
€üai»weiier;(iit,  ex  nunc  usque  in  antea  debeaat  inuiolabiliter  absti- 
nere,  pro  quibus  Ttique  dampnis,  grauaminibus  et  iniuriis  euitandis 
et  pro  ininüciciis  non  reminiscendis  quod  wlgariter  yrecb  dicitur»  nobis 
idem  G.  de  dietb  cc  marcis  fideiassoriam  prestitit  eaaeionem»  eo 
pretextn  raeionia  ^od  ai  ipae  G.  Tel  aui  in  aliqno  genere  graiUK 
flunnm  nobia  nel  noatria  nrogatoram  enlpabHea  per  rei  evldeneiam 
reperiantor.  Tel  al  quispiam  noatrorom  miniaterialiiim  noatro  nomine 
per  iusiarandum  interpositum  ipsum  6.  neganten  eonoieerit»  Idem 
G.  requisitns  et  mouitus  püst  admoniciouem  infra  vnius  mensis  spa- 
eiam  secundum  estimacionem  et  quantitatem  irrogati  nobis  dampni  sa- 
tifllactiooera  et  euendacionem  debitam  nobis  et  nostria  sub  premissa 
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pcna  ce  naremm  tBaebitar  «iliibei«.  Vmni  ti  forte  teils  e«lpa  ut\ 
tarn  wrdoa  causa  emenerik»  pro  enius  qoaütal«  lev  qwntitate  nosler 

officialis  qiii  pro  tempore  ftterit,  «mendacionem  congniam  rel  satis- 
faetiotiein  sufflcientem  ab  eudem  G.  et  suis  Lal)LM  e  [lequiUeriL,  huius- 
modi  culpa  vel  causa  donec  ad  nostrum  adueutum  finstajntera 
quieta  permaneat  et  intacta.  Qui  scUicet  G.  post  nostrum  (de  Car- 
niola?)  reditum  infra  dies  xiiy  ae  noatre  preseotobit  eoDapeetui» 

nobia  ;  quemadmodam  qualitaa 

colpe  '  aomm  aut  nemiMni 

expressio  teUs  est.  Heinricus  de  Scharf» 

fenberch  pro  c  marcis,  Gerlhohus  de  Stein  pro  ({luiiqiiaginta  marcU 
Marchwardus  de  Chvlm  pro  vigiiiti  quin(|ue  et  Gerlohus  Vngarus  pro 
viginti  quinque  marcis  iiobis  caucionem  fideiussoriam  prestiteruat. 
Inauper  prelibatas  G.  de  Hertenbereh  inreiarando  laudauit  iirmiter  et 
promisit,  qved  booa  ide  ac  summo  studio  Tua  oobiacum  aput  nobi* 
lein  Tirufn  dominum  VIricum  fillum  Bernhard!  illustris  docis  Karbtbte 
lahoret  optinere,  quod  eiusdem  domini  VI.  accedente  consensv  et 
voliintatf  Castrum  Hertcnborch  cum  humiiiüjus  et  (cTmc)tis  attinencüs 
et  vuiuersas  possessiones  quas  iure  proprietatis  vei  quas  (ab}  eccle- 
aia  nostra  iure  fevdali  possidet,  per  mnnus  vxons  sue  ac  liberonim 
■Qorum  (et)  eonfirmaeionem  dieti  domini  VI.  ducta  Karinthie  [filii  f| 
in  manuB  nosfras  obligautt,  (ita)  TideKcet  ai  ipae  G.  de  Hertenbereh 
vel  stti  seeundnm  prelibatam  fonnam  nos  et  (nostros)  in  parte  aliqaa 
decetero  prauauerint,  dictum  Castrum  cum  hominibus  et  cum  (omui- 
bus  atjtiiK  lu  iis  et  cuncte  possessiones  >i(  iit  premissum  est,  ad  nfos 
et  nostram)  ecclesiam  sub  memorati  ducis  presidio  pleno  iure  deuol- 
uantur.  Cetemm  si  idem  dominus  dux  huiusmodi  obligacionem  ad* 
mittere  recusanerit,  aliam  eaueionero  posae  ipaius  G.  «on  excedeatem 
quam  adinuenerimna,  nobis  sepedictas  G.  (cert!)liet  et  prestabit  sub 
pena  pecunie  supra  notete.  PTeterea  «secnndum  arbitrfum  ?ide]icet 
Heinrici  de  Scharffenbercb  et  Heinrici  Vagenarii  pro  parte  nostra 
et  Gerlohi  de  Stein  et  Marchwardi  de  Chvlm  pro  parte  altera  pro- 
mulgatum,  idem  G.  de  Hertenbereh  pro  refnsione  dampnorum  xiiij 
nanaoa  (ut)pvte  in  Drag  Tnnm,  item  in  Schebeiach  üii,  in  Harde 
quinque  uobis  publiae  tradldit  et  donautt»  protestans  sub  vincola 
iunmenti  quod  vxore  aua  et  heredibua  eonseneienttbus  libere  posaet 
eandem  facere  donaelenem»  quos  nos  sibi  et  Txori  sue  ac  liberis 
iure  feodali  coatulimus  in  instantL  In  huius  itaque  rei  testimonium 
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presens  paginarn  nostri  et  Heinrici  de  Scbarffenbereh  et  ipsius  Ger* 
lohi  de  Hertenberch  et  (Jeriobi  de  Stein  et  Heinrici  de  VugeQ  sigil- 
iorum  est  munimine  roborata.  Acta  sunt  hec  auno  domiai  M.CC.LII.* 
IL  Donas  ÄTgusti,  in^ctioae  X.,  apud  Lok. 

Cod.  191«  £  8,  dareb  NltM  n««il«D  lebr  btMbidigf,  fc.  Rciebaarebi?  s« 
MMMi  ]l«iebelbMk  Uß,  iO,  Nr.  21. 


166. 

1252, 16  Aug.,  JudenbUTg.  Ih-i  hnm  i\  und  R.,  ehemale  Propst  zu  Seckau, 
h^tmftragen  den  i'ruphf  vnn  Obi-rndorf  mit  der  Puhlicatioii  det  Banne»  Benog 
Bemhtttds  von  Kärnten  und  de*  Jnierdictea  über  geumee  Orte* 

Magne  discretionU  ac  pnidentie  viro  YenerabUi...  prcposito 
in  Oberndorf  P.  decanus  et  R.  quondam  prepositus  SecSwensis 
ecciesie  salutem  in  omnium  saluatore.  Noueiitis  nos  litteras  vencra- 
biiis  )iatris  et  doroini  nostri  Vlrici  Secowensis  episcopi  in  bunc  mo- 
dum  recepisse : 

ffMgt  Bra  die  tethrift  Bitebof  Dtrieli»  ton  Seckaa  ddo.  (!»»),  SO.  Jafi. 
BibM'  (Nr.  164)  mit  dtm  lastrte  da«  Avflrtget  Papst  Imoeens  IV.  dda.  0^)« 

2«.  Jla.,  Lyoa  (Nr.  1S0). 

Sane  cum  mnndatuin  nobis  tr^ditum  teneamur  pro  viribus 
adimplere,  partibus  supradictis  legitime  citatis  et  termino  peremfk 
torio  aput  Judenburc  pre6xo  nobis  pro  tribonali  aedentibaa  Tenera* 
bilia  epiaeopaa  Friaingenais  per  legitimam  proeuratorem  eompamit» 
^  inqiiam  procurator  eoram  oobia  legitimia  monstrauit  doeamentis 
dietara  dveem  peremptorie  fuiase  citatum  et  citationis  litteraa  rece» 
pi.si»e,  prefatus  vero  dm  nee  per  se  nee  per  proeuratorem  eofnparvft 
aliquaiem.  Quapropter  quauujuam  contra  ilictuiü  diicem  tarnquain 
contra  conturnacem  et  rebellem  procedeiv  pntuissemus  de  rigore 
iuris,  sue  tarnen  nobilitati  et  magnitudini  delerentes  excommunica- 
tionia  et  interdicti  sententias  in  personam  ipsius  ducis  et  in  terraa 
aoaa  ad  qnuidecim  dies  post  pereaiptoriuiii  terminum  elapsum  fenia 
diatnlinitta  ad  ipaiua  duaia  eontimatiain  eoMndaiidaiD.  Cum  igifair 
ipse  dvx  Im  dielia  xr  dielniB  expaotatua  lae  per  ae  nae  per  date- 
aanai  eoropirere^  et  dicti  episcopi  proeontor  inatanter  petaret  tt 
castra  aepe  «tictm  dueem  aeciudum  iuria  ordinem  procederemus» 
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DOS  habito  codsOio  dteti  dornini  iioitri  epiwopi  SeoiweDot  et  alioruot 
Tirorom  dtseretoram  nobilem  Tirvin  Bernbardoni  illastren  dneem 

Karinthie  seniorem  excommunicamus  et  ciuitates  ipsius  videlicet  ad 
sauctuin  Vitum,  Volkenmarcte,  Klagenfort«  Landestrost  cum  castris 
earundem  ciuitatum  ecclesiastico  subponimus  interdieto,  subtrahentes 
in  ipsis  ciuitatibus  et  castris  omrii(moda)  ecclesiastica  Mcrameota 
preter  penitentias  morientium  et  baptismata  paroulorum..  Insoper 
omoia  loea  et  parrocbias  in  quiboa  ipae  dax  preaentialiter  fiierit» 
aunili  modo  sab  iaterdieto  poQiiniu  qnamdiT  dietaa  dux  moram  face- 
rit  in  eiadem.  Vöde  auetoritate  qua  fungimur,  Tobia  mandamua  aol^ 
pena  officü  et  benelleü  Tesiri  firmtter  preeipteotea,  quatenaa  dietaa 
excommunicationis  et  interdicti  sententias  per  nos  latas  in  personam 
memorati  ducis  et  ciuitates  suas  antedictas  cum  castris  per  totam 
Karin(hi:mi  solloiiipniler  pulilicetis«  publieando  etiam  quoii  in  quacuni'* 
que  parrochia  idem  dvx  personaliter  fuerit,  vt  in  eadem  tota  parro- 
ebia  medio  tempore  noa  fiant  diuina  et  alia  sacramenta  ecclesiastiea 
preter  peniteatiaa  sicut  premiaatini  est,  morieotiunt  et  baptismata  par- 
uttlorum.  Quo  iaquam  aacramenta  eeelesiaatica  dictia  eiuitatlbua  cum 
eaatria  per  noa  eaae  aubtraeta  legitime  ntntietU,  et  boe  vobia  aub 
dieta  pena  etfldi  et  benefien  Teatri  diatriete  precipimua  et  manda- 
mus.  Datum  apud  Jvdenburc  anno  domini  millesimo  dacentesimo 
quinquagesimo  secundo,  XVU.  kal.  Septembris,  decime  indictionis. 

Orig«(  Pgt,  aafthgt  Sigal  iiaKeritMii,  k«  Reiebsarehiv  se  MOnebaes 
Mebclbeck  HA  lt.  Nr.  iS. 

167. 

1253,  20.  JälL>  WieXL  Kinig  Otakar  ma  Mumh,  Menog  «M  öttmrM, 
ituHbrndet,  du»  Bmkef  Kamrmi  wom  firmktf  die  Vogtei  i&er  Emendttf  9om 
UIrkk  vom  FHUehadorf  gdttt  hake  und  daee,  da  eie  mm  an  «Ha  gektmma»,  er 
mkki  mekr  ak  jährUA  90  Ffund  Wiener  Pfena.  GeMir  davon  neltmen  meUa» 

Noa  Ottaebama  dux  Aostrie  et  Styrie  et  marcbio  Moraoie  notum 
eaae  eupiniia  vniaeraia  preaena  aoriptun  inapeeturia»  dileetnm  domi- 
nnm  et  amienm  ooatnun  Cbanradnm  Tenerabilem  Friaingenaem  epia- 
eopwn  eoram  nobia  in  tudicio  reaidentibna  preaentibna  Uratriboa  de 

Pilchdorf  le^ttimis  documentis  comprobasse,  qood  a  domino  Vbrieo 

de  Pilchdorf  pie  memorie  patre  predictorum  tratrum  aduueaciam  in 
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EnztiKstorf  pro  rjiiingtMitis  talentis  Wiennensis  monete  compararit  et 
quod  de  eadem  pecunia  integraliter  pagatus  fuerit,  predictus  Vlricus 
eormm  domino  Friderico  clare  roemorie  tunc  duee  Austrie  est  public« 
pntMtatm,  iam  dicto  domiiM)  daci  prenotatam  aduoctciaai  tu» 
Mai  eoBiradietione  liWn  restgnando.  Cnn  igitor  ex  hiis  prefelt 
adoocack  in  potestatem  et  danuniain  domini  apMCopi  tnnaisse  dinos- 
catiir,  eaiB  nobis  et  heredibiM  nMtria  eemimsit  perpetoo,  tali  paeto 
Tt  in  signimi  honoris  pariter  et  laboris  quem  pro  defensi'one  ipsius 
loci  et  aliarum  pnssessianom  et  homiiiuni  perljueuoium  nd  ecciesiam 
Frisingensem  qui  in  tt-rrniais  noslri  sunt  dominii  eonstituti,  \\x  taleiita 
10  Purifiracionc  beate  virginis  nobis  et  non  amplius  singulis  annis 
persoluantur  et  quod  nulli  uiueoti  uel  uictiiro  feodali  tytule  sepedie- 
tarn  adnocaciam  coDferre  debeamos»  eed  eonaematan  noatria  Taibua 
^nemadmodiun  inter  dictum  domanain  noatninA  et  noe  est  eonstitutom» 
eententi  erimns  et  premiaimos  annia  aiogulia  peeonia  meaiorata.  Ynde 
ftaingola  qoe  circa  noa  facta  aunt»  virtutis  aniore  per  doniiimin 
neatram  attpradictom  et  neatra  promiaaio  de  non  dando  aduoeaeiam 
predictam  certa  sint  et  gaudeant  memoria  sempiterna,  presens  scrip- 
tum in  cuidens  tesfimonium  et  cautelam  sigilloruin  nostrorum  miini- 
mine  et  subsfriptis  testibus  man(i;iiii[tius  roborari  quorum  nomina 
sunt  hec,  Heiuricus  pincerna  de  Habechspach,  Heiiiricus  de  Lichten* 
stein,  Otto  de  Has(el)awe,  Rappotu  de  Vaichenberch,  Chunradus  de 
Zekfcingen»  Cbvnradna  de  Hintperch.  Wetfgerua  de  Pariwe,  Otto  de 
Yalcbaoachiricben,  Eberanna  de  Eraaprunne  Anatralea,  dominua 
fieniachioa*  dominua  Siralo,  dominua  Jaoio  Boemi  et  alii  quam 
plnies.  Acta  aunt  bee  Wienne  in  domo  noatra,  anno  domini  mille- 
simo  CC.  LIII..  XIII.  Icalend.  Febr.,  XL  indictione. 

Cod.  191,  r.  44,  k.  Baiebsarebir  aa  Mteehaa ;  Melekalbeek  liv^l.  S9. 

168. 

1263,  7.  Iffärz,  Krainbnrg.  Herzog  Ulrich  von  Kärnten  vergUieki  Bitektf 
Ktmrad  ve«  freümg  nUt  IMäeitreieh  von  Halleck,  deMem  ekeimdigm  AnU" 

woiM«  M  Lack, 

Quuro  bumanum  genns  potiua  ad  diaceDtienduro  (!)  quam  ad 

coneordanduni  prunius  esse  dinoscitur,  summa  reqiiirit  uecessitas,  vt 
sopiU  quaiibet  discordia  peoe  alicuius  in  scnptis  redacte  preteadatur 
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glt4tas  euiiM  metu  discentire  Tolentiam  sinitter  animus  d«bttis  ieti-» 
hm  retondator.  Nos  igitar  Virieaa  dei  gracta  fitiua  aerenlsaimi  doeis 
Karinthie  ae  domiaiis  Caratote  «ob  aerle  protestatioaia  patefacimus  taiii 
prcaentibas  (fvani  Aitnris,  qaod  eom  dominas  C  Tenerabilis  in  Chriata 

pater  et  nniicusnosterPri^ingensisepifscoptisH^idenricinn  de  Heike  post 
resignatioiiem  officii  de  Lok  cnf  euridem  pret'eeerat,  peracta  raeionecum 
eodem  pro  qiiihusiJam  del>itis  in  quilms  eidfiii  episj'npo  idem  Haid, 
debitor  remaitserat,  et  etiam  pro  domino  Harnrico  de  Seherfienbercb, 
praeepit  per  Wernhenim  de  Lok  tunc  officialem  sob  preteiifu  sue 
grade  eaptiuari  et  retineri  tam  diu  capHuatum,  donee  idem  Haiden- 
rieofl  per  sohieioneiii  deUtam  satisfaceret  de  debitis  Toiuersis,  et 
etiam  donee  dietva  H.  de  Sehef#enbereh  prefatma  dominum  epis- 
eopom  ab  inpetieione  'Stvridi  de  Merinbercb  pro  quibusdam  debitia 
redderet  absolutum.  Pro  quibus  idem  dominus  episeopus  ad  eyndem 
S.  se  bona  frde  ohli^aiierat  pro  H.  de  Scherffenberrb  meniorato,  nec 
etiam  post  Yiiiuersuin  persolutum  debitum  et  post  pro<'iipatam  et 
optentam  absolucionem  apud  iam  dictum  S.  de  Merenbereli,  nisi  suf- 
fieienti  securitate  coram  nobis  primitus  prestita  et  firmata  inimicitüt 
qae  rrveb  dieontor,  pro  eadem  captiuitate  in  posterom  reuiutscendia 
'   eundem  Haid,  a  uineulia  aliqaatenoa  enodari»  tam  preKbatus  H.  de 
SeberflTenberch  quam  idem  Haidenricus  de  Heteke  in  nostra  presencia 
eonatituti  fidei  et  turamenti  interposicione  ac  aub  pena  cce  marca- 
riim  in  manus  nostras  firmiter  promisenint,  quod  non  occasione  pre- 
tacte  eapUmtatis  tam  eorum  quam  alioriim  ip<is  eonsanguinitate  atti- 
nentium  (o|u  le)  uel  rttu'-iliu  dirto  domiiio  i  piscnpo  Frisii»gensi  et 
supra  memorato  VVernhero  et  IVatribus  suis  nec  aon  et  ceteris  Frisia- 
genaia  ecciesie  fidelibus  gTanamen,dampnum  uet  malom  aliquod  inper- 
petuum  auacitetur,  et  ad  boc  proeuraudum  et  obaemandum  pro  iUia  cee 
marcia  aepe  dictus  U.  de  Seberlfenbereh  auaa  poaaesaionea  aitas  in 
Camiola  et  ipae  Haidenrieua  auaa  quas  babet  in  Carinthia,  nobia  oUi- 
ganint,  eaadem  eee  marcaa  siquia  illoram  in  bae  parte  aue  fidet 
tenorem  et  sui  iuramenti  prestiti  uiolare  presumpserit,  ante  memo- 
rato floiriino  cpiscopo  persoliiendas.  Vt  nutem  iam  dicti  doiüiiii  epis- 
copi  simus  iu  eadt  m  peeiinia  tit  bitore.s,  suU  lucida  et  aperta  protesta- 
tione  presentem  paginam  iii  huius  rei  testimonium  tradidimus  nostri 
pendentis  sigilli  manimine  roboratam,  adicientes  yi  tam  prefatus 
Hainrieoa  de  Seherfflnberch  quam  Gerlocbua  de  Hertenbereb  eandem 
piglnan  ad  maioria  roberia  fortitudinen  eomm  aigilli  aignaeulo  eoa- 
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signarent.  Testes  autem  qiii  huic  interfuenint  negocio  sunt  tales, 
Perhtoldus  de  Newenburch,  Jaeobus  de  Gvlcaberch,  Wilhelmus  de 
Hincheodorf  et  Gebhardus  de  Gvtteaawe.  Datum  in  Chraiaburcb| 
iniio  domini  M.  CC  LUL.  iodietione  XI»  dooLb  VU.  Martias. 

Oiig.,  Pgt.,  drei  anhgde.  Sigel»  k.  Reiehsarcbir  zu  München;  ebend.  auch 
Im  Cod.  i9l,tV-7,  mit  «mrcMttUiehea  Ahweiehungea  im  Ttito  und  in  deo 
NraMDtfoniws,  dodi  tonat  dareli  Nf  tse  selir  aclitdiiaft;  Tgl.  Meielielbeek  ll/l» 
10  «ad  AUnek    Aich.  f.  Kd«.  UUn.  G^mHm  IXm  79,  Mr.  17. 


169. 

1283,  26.  Aug.,  0.  Veit  L  Kmt  Esnog  UIrkh  m«  Kamtkm  verfaßt 
Uingk  der  thtüimg  itr  Wud»  mu  der  Bke  Widfbng*  om  Ladt  femmU 
fci>flj  emet  freiem^*  Mkiiaieritlms  mk  §emer  MmUtvntdm  Mieharl,  T^ekitr 

Wilk^m»  9mi  Jßmoktndmrfi 

Ne  processu  femparis  gesta  hominum  imprimeoda  memorie 
oblioiooiB  pericalo  subiacere  debeant,  prudentam  Tiroram  «agacitas 
«finTcnit,  Tt  ea  perbenneotur  apicibos  Ktterarum.  Nos  ergo  Vlriciis 
dci  graeia  sereni  pernbardi  dueis  Karinthie  filras  ae  dominus  Car- 
D€oIe  per  presens  seripttim  publice  protestamui-,  quod  liberoram  quos 
Wulfiiigus  de  Lolta  dictus  Raebel  ministerialis  Frisingensis  eccle- 
sic  per  Rihk.irdL-m  filiam  Willelmi  de  Miiikendorf  nostram  ministe- 
rialem  gtuuent,  diniidla  pars  ecideni  dehet  iure  pleiio  eeele.sie  memo- 
rale,  ita  quod  eorundem  Wulf,  et  Ribk.  iiberi  iure  communi  posses- 
siones  propnetarias  eos  ab  vtraque  parente  contingentes  debeant 
qaiete  ae  Hctte  possidere.  In  cnioa  rei  teatimoDium  preaeDtem  pagi- 
aalam  tmpreaaione  noatri  aigilli  Yolnnmifl  roborari«  Aeta  sunt  apad 
aanetoni  Vitnm  eiaj'tatem  Karintbie  anno  gratie  millesimo  CC.  qain- 
qoagesimo  tereio,  VII.  kalendas  Saptembria,  XI.  indietioiie. 

Orig.,  Pgt.,  aoht^d.  stark  verletxtet  Sigel,  k.  Reicbsarchiv  su  Müncbeo; 
ebeod.  auch  Cod.  191,  f.  7'»  und  daran«  in  Arcbir  f.  JLnnde  dtterr.  G.-Quallea 
UViL»  210,  Nr.  18. 
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170. 

OSM^ltt*  Hin,  tetOfWn.  Pu/fit  bmteem  IV.  ^auftragt  dm  Buekaf 
pom  Seek&u  umi  dem  fnp&i  FdUfriwai-tr,  4m  Ltidmmt  det  gtimmtm 
€r^m  vm  Tiroi  mi§r&im  mid  mnKfrlaB  de§  IHMtfm  kmrdigm  m 
loften  Mmd  I^Mmt^  dm  BigAume  Fimdi^  OmuigAutmg  am  «mm  Sekidm 

Innocentius  (episcopus  serus  seruoi-um  dei)  i).  Venerabiii  fratri 
episcopi  Secovensi  et  dilecto  (iliu...  preposito  de  Fulkeniart  Salz- 
bTTgensis  dyocesis  salutem  et  apostolicam  benedictiouem.  £z  parte 
▼eaerabilis  fratri«  nostri  epiacopi  Frisiiigensis  fuit  propositum  eoram 
oobis.  quod  lieet  quoDdam  eooies  de  Tyrol  pro  dampoU  ab  eo  ecele- 
aie  FrisingeDsi  irrogatia  etcoromunicatioiiis  deceaaerit  aentaneia 
tmiodattta,  aicbiloininua  tarnen  eaipua  aiaadam  est  traditam  aede- 
aiastiee  sepnltore.  Quo  eirea  diaereeioBi  Tostro  per  apostoKca 
scripta  iiuintlaTiuis,  quateiius  si  est  ita,  idem  curpus  extumulari  et 
exti*a  Chnstiaiiuruin  eimiterium  dum  modo  ab  coipon'bus  dis- 
cenii  possit,  proici  facientes  contradictores  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  appellatioiii  püstposita  compesceudo»  nobiles  muUeres  Goricie 
et  de  . . .  Hirzpercb  comitissas  eiusdem  comitis  heredes,  quod  eidem 
eeeleaie  de  buiasmodi  dampnia  aatisfactionem  plenariam  eibibeant» 
ut  teneatur,  moaicioae  premissa  per  cenauram  eandem  appeUaeione 
remota  aicut  iustom  fuerit  eompelhtia,  oon  obataate  si  alicui  de  par* 
tibus  biis  qaod  excommiiaiean  Tel  mterdiet  auf  suspendi  (non  pos» 
sint),  a  sede  apuslolica  ait  iudultum.  Datum  Lateraui,  idibus  Martü, 
pontiiicatus  no^tri  anno  XI.  * 

Cod.  191.  f.  79",  k.  RaiebMrdiif  ta  H«aebM. 

171. 

1254, 31.  üftrs,  (Wien).  König  OuJtar  mm  B^mm,  Hitnog  tarn  dbliar- 
rtiek,  ßheriräfft  mit  EntOt  de»  t/m  dm  üugam  erlä^mm  Sekmdem»  fftmemUe 
Diemeäeete  weUamddet  Orafm  Aüreeki  vm  WiMteOerf  tmd  de»  VoUfreim 

Pirm»  mm  dm»  Bi^kmm  firwim^* 

In  nomine  patris  et  tilii  et  spiritua  aancti  anu  u.  Ottakarus  dei 
gracia  domiaoa  regni  Bobemie,  das  Aastrie  et  Styrie  et  marebia 
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Moniuie  miuersis  Christi  fidelibu«  in  perpetuam.  Quoniam  que  iustU 
flt  püft  ioterdüuk  daeti  affaetibus  preseoti  tempore  donank  hominea» 
MB  aolmn  silvepeiia  eoerut  ablimo»  imiiio  eAdam  idem  qaandaque 
alü  panieiaM  nituiitar  ranocare,  ufringaffe  Tal  matora  aaetriea  qua 
vafftta(ti)s  aat  amiila»  laoHata»  quapropter  nacMaaria  at  saluliritar 
aat  tmiaaUiin,  quod  doaaeiaaes  raeionabilüar  et  rite  faete  (vt)  in  sua 
finnitatis  perseuerent  robui-e,  scripti  perpetuacione  atque  memoria 
perennentur.  Hfa  autem  diu^ia  precipue  sunt  aput  liamines  iirmitate» 
que  apul  eonditorem  hoininiim  auctoribus  suis  eteriie  felicitatis  dona 
preparaot  sempiteroa,  aana  qoia  deeana  asaa  iudicamus  pariter  et 
haaeatam,  qaod  dabaamua  aiaguloruin  olbsaquia  prouisioaia  aeulia 
iataari  at  iUanuD  aanunoda  at  vtilHati  facilina  iatendara,  qai  pro 
haaare  aaitro  ampliaada  honcra  grauia  at  laboraa  coatiaiioa  auati« 
Bant  et  proptar  tarraram  noatramm  qniaten  at  oamiiiodaiii  obtiaen- 
dam  paaai  aant  rarom  toarrnn  daropnum  pariter  at  iactnrani.  Tune 
eniin  hoiior  noster  prot'ecliua  suscipit  incrementa  et  fauurc  inulti- 
piiei  decoratur,  cum  iWo^  diligimus  qui  semper  circa  nos  in  sincere 
fidelitati.s  opere  perstiterunt  ex  quibus  vnum  esse  venerabileoi 
patrem  et  amicum  aoatrum  domiaum  Cbunradum  FrisiDgeasem  epia- 
eapnm  non  amiiigimus  qui  circa  nos  et  terras  nostras  etiam  com 
remm  avanmi  ammiajiaiie  in  emoi  daaoeioiiis  etfidei  eonataneia 
pantitit  opere  loee8aento(l).  Notam  alt  igitor  niiiienla  Ghriati  fide- 
Kbaa  tarn  fotaria  qaam  preaeatllraa  iiaac  paginam  inspeetom.  quod 
ca  demine  Margarete  dileeto  Txoria  iioatre  eanaetiau  et  booa  ipsioa 
foluntate  pienariter  accedeiite,  ad  instaneium  et  ob  amorem  dieti 
domin!  Frisingensis  episcopi  et  precipue  ob  reuercnciam  et  honorem 
saiicle  dei  gemtricis  vlriiuus  Mario  (jue  in  Frisingensi  ecclesia  esse 
diaoscitur  domiaa  propicia  et  patroua«  voluersos  homines  cum  eorun- 
dem  heredibus  qui  quondam  nobilia  eomitia  Albrebti  de  Weiaelbercb 
et  nebilia  vuri  dieti  Preia  fttarant,  qai  niioe  Tero  ad  eandem  Txorem 
■eainm  iure  heteditario  et  ex  illa  ad  nas  dinoaeitntur  tytulo  deeaei* 
aaia  feete  propter  nuptiaa  devolali»  aine  aint  militarea  ae?  populäre« 
aut  cinaacuDque  seiua  vel  eoDdieloeis  faerint  eam  omni  iuria  et 
dominii  plenitudioe  que  in  illos  et  eorum  heredes  nos  et  dicta  vior 
nostra  habere  dinoscimur,  memorate  Frisingensi  ecciesie  nos  et 
eadem  Yior  aostra  dooamus  iibere  iu  perpetuum  possidendos  et  hoc 

1  CfUm  kat  frMtiUnnt. 
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ftieimas  iii  reeomiimisaeioiieai  dampnoruro  que  per  eedem,  ineendiam 

et  rapinam  prelibalum  dominum  eiusdem  ecciesie  episcopum  in  suis 
predüs  et  hominibus  ppnpter  no.s  a  rege  Vngarorum  reco^noscimus 
recepisse.  Vt  aiFtom  [ircsons  nostra  donacio  niaius  iMtlim  siiscipiat, 
aliquorum  aupradictorum  hominum  nomina  quos  aecundum  pretac- 
tarn  formam  TOt  einn  prefata  fxore  nostra  donauhmis,  aepe  dieta 
aecleaie  duiinraa  eiprinenda  qua  aunt  hee,  prima  nilitaa  videKeat 
Alkenia  da  Rantanbereh,  item  Heinrieoa  et  finter  auaa  de  Werde» 
Mem  Rttdolfua  de  Nasenrelt,  item  Vlrieva»  Golfridiia,  Marqmtdua  et 
Wnlßngus  de  PreiaeULe»  item  6eb]Mrdsm(I)  iudieem  et  fratrem 
eiusdem  de  Gutenwerde,  item  parenteiam  illam  que  sumpsit  origtnem 
de  gcnere  illorum  qui  dicinitur  ("'hauzer.  item  aliam  parenteiam  que  est 
de  geilere  illorum  de  Preiitt  iiou  f  ceterusque  vniuersos  qnibuseunqtie 
voceutur  nominibus  aut  in  quocuuque  tocorum  habitent  et  morentur 
dum  tantum  sint  de  tamilia  et  de  domo  aut  quondam  fuerint  illorum 
quoa  prediximus,  ridelieet  nobilia  eamitis  Albrehti  de  Weisselberch 
et  nobilia  viri  dieti  Preia»  noa  et  antedieta  vier  noatia  denauimoa 
aupramamorate  eeeleaie  Friaingenai,  Tt  pralibato  eiusdem  epiaeopo  et 
VQHieraia  eiua  aueceaaeriboa  omnia  felicitatia  aemtoia  eom  avmnia 
et  debita  revereneia  eihibeant  et  bonore.  Igrttur  yt  bee  emnia  tarn 
aput  nos  (juaai  apuL  {»osteros  nostros  rata  et  firma  semper  perma- 
neant  et  inconuulsa,  preseuteiu  paginam  ad  t  tiidens  nostre  et  sepedicte 
vxoris  noKtre  donacioiiis  testimonium  cou&cnbi  feeimus  et  vtriusque 
aigilii  pendentis  munimine  ius5:imus  roborari.  Act»  sunt  hec  anno  in> 
earaaeionia  domini  M.  CCLUii,  indictione  XU,  pridie  kalend.  Aprilia 

Cod.  191,  f.  99,  k.  Rdebiarehif  tn  Httaeliw ;  Neiebtlbaek  llyl,  41. 

17a. 

]dS4,  31.  Marz,  W^ien.  k'uuiy  Outkar  von  Böhmen^  Ih'riog  von  Öster- 
reich f  verkündtt  genannten  Leuten ,  ekemtüti  der  Untertkanuekaft  iu  Graf 
JMrech^  von  Weiduelberg  und  dem  VoUfreien  Preis,  dw  er  ne  das 

0.  dei  gracia  domiiHM  regni  Bobemie»  dvi  Antrie  et  Styrie  et 
narcbio  Monmie,  pariter  et  domioa  Margareta  vior  am  düeetia  coiwi 


farctk»  •MKMlallt  tts  stUhn  Tif •  im  Gotez  101,  r.  4a'. 
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fidel ihus  Alkero  de  Revtenberch,  Heinrico  et  fratri  siio  de  Werd, 
Rudülfo  de  Nazzenvelt,  VIrico,  Gotfrido,  Marquardo  et  Wlfingo  de 
Preteka,  Gerhirdo  iudioi  et  fk«tri  euo  de  G&temrerde  et  illis  singn» 
Iis  et  fsiMnie  eaet«)  de  datbns  perentelia»  qoenim  qutdam 
üentnr  Cbnier,  et  ^idan  alii  qui  sunt  de  Prettenawe»  eetert8<iDe 
▼niocrsie  qmbweaoqoe  Toeentur  nomiatlias  avt  in  «pieeanque  toeo- 
nm  habitent  et  morentor,  qui  fuerint  de  familia  et  de  domo  qiion- 
ii:iin  nobilis  comitis  AIhrehti  de  Weihselbereh  et  nohilis  viU  dieti 
Prns  eoriim  graeie  plenituiiiiit  m  cum  salute.  Decens  est  paritcr  et 
honest urn.  <]uod  debeainus  singuloriim  obsequia  prouUionis  ocuUe 
iDtaeri  et  illornm  eomedo  et  vtilitati  facilius  intendere  qui  pro  hoaore 
Dostro  ampliando  onera  nobiseum  graoia  et  labores  eontiiiaos  suati- 
aent»  et  qni  propter  quietem  et  cetamodum  paeisqae  benum  terria 
aoatris  obttDendom  passi  auat  rerum  auaram  graue  dampnam  pariter 
et  iaeturam.  Tone  enim  bonor  noater  profeetiua  suscipit  ioerementa 
et  fauore  multiplici  decoratur,  (cum)  illos  dili^Mtnus  qui  Semper  - 
circa  dos  et  terras  nostras  in  sincere  fidt  liintis  (»[lere  perstiterunt, 
ex  quibuö  \nnu\  de  prineipaliorihus  esse  venerabilein  patrern  et  ami- 
cum  nostruiD  dominum  Ch.  Frisingeoftem  episcopum  non  ambigimus, 
qai  etiam  com  rerum  auarom  amissione  in  noatria  aeruieiia  eum 
omni  deoeeiotiia  eonataacia  et  fidei  puritate  aemper  perstitit  opere 
toeeacente.  Preaentia  igitor  acripti  aerie  ootum  Tobia  facimua  tarn 
aiagolta  quam  Tniaeraia,  qaod  de  communt  eoaaenao  et  de  noatra 
Taamini  Tolttntate  ad  iiistaneiam  et  ob  amoreifi  dicti  domini  Plriain- 
gensis  et  procipue  üb. reue i eneiain  et  honorem  sancte  dei  genitricia 
Tirginis  Marii-  que  in  Frisingensi  ecclesia  esse  dinoscitur  domina 
propicia  et  patruiia.  vos  cum  vestris  heredibus  qui  quondam  iiobilii) 
comitis  Albrebti  de  Weiselberch  et  nobilis  viri  dicti  Preis  fueratis, 
qd  Bunc  vero  ad  oea  estia  iure  bereditario  deooluti,  siue  sitis  mili- 
tares  ae?  popularea  aut  enioaeunque  aeiua  vel  cendicionia  foeritia, 
cam  omoi  turia  et  dominii  plenitodine,  qae  in  voa  et  veatroa  beredea 
babere  dinoaeinarp  memorate  Prisingensi  eeeleaie  donauimoa  libere 
nnperpetuum  possidendos,  et  hoc  facimiiff  fn  reeompenaaeionein 
diiiiipriorum  que  per  cedem,  ineefuiiiiin  t  t  iMpinam  prelibatiim  do- 
minum Fri.singt  nsem  cpi^^rupdni  in  suis  |  r(  diis  et  hominibus  propter 
AOfl  a  rege  Vogarorum  recogaoscimus  recepisse.  Quapropter  rogan* 
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tes  Tolamiis  et  raandamu«,  it  deiocept  praltto  domioo  Ch.  Tenerdiili 
Fruiogeiisi  episcopo  et  nuttenb  eim  amoetsMibiiB  cmieta  edii- 
beatla  sineere  fideliUtis  aeniicia  eiim  summa  et  debit«  reoereneia  et 

honore,  dlscrecionU  oculis  saluhriter  intuentes  quod  slatum  vestrum 
Don  in  peius  scd  in  melius  coromutauimus  et  ([uod  vestram  condicio- 
nem  aput  omiieä  el  per  omnia  et  in  omnibus  lecimus  meliorero. 
Datum  Wieoae  aimo  domiui  M.  CC.  LUU.»  iadictioae  XiL«  pridie  kai. ' 
Aprilis. 

Cod.  191,  f.  58,  k.  Reichsarehiv  tu  Mäncheo;  Meichelbeck  11^2,  13, 
Nr*  23,  uiMilittadig. 

173. 

(1264),  5.  Juli,  Assisi  Papti  Ahmcmk  IV.  Uwfiragt  dm  ßitekt^  pm 
Fmtmg  dem  Lefo^  V^meo,  wetd^er  tut  f^riedentfermüUung  tmitehm 
BSkmen  und  iMgam  tmeh  dnerrmeh  gehen  wetde,  mit  RaA  mnd  7%nt  tm 

mntemUtm, 

Iniiocentlus  episcopus  seruiia  seruorum  dei.  Venerabili  fratri. . . 
episeopo  FrisiDgensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedietioneiii. 
Si  considerarent  ut  expediret.  gueranim  diserimioa  dimieantes»  cum 
hine  inde  uix  aot  nunquam  nisi  animarum  pericula,  exeidia  persona- 
ram  et  rerum  dampna  reportent,  ab  earom  forsan  incboatione  uel 
sallcm  exorcitio  abstinerent.  Sed  quia  quosdam  sie  plerumque  im- 
petus  fni  (»ns  inuoluit,  ut  eo  plus  se  bellis  exercitent  quo  magis  ipso- 
nini  null  sine  amaritudine  detrimenta  depustant,  oportet  nos  qui  noii 
tarn  puri  iioniinis  quam  ueri  dei  uicem  in  terris  gerimus,  partes  nostntü 
contra  talia  interponendo  discrimina  remouere  scandala,  sedare  litigia, 
reuocare  ad  concordiam  discordantes.  Aecepimus  siquidem  ueridiea 
relatione  multoram,  quod  com  karissimi  in  Christo  filU  nostri .  • .  Vnga- 
rieet . . .  Boemie  reges  illustres  et  nobilis  vir  P.  eiusdem  regia  Boemie 
natos  dux  Ausfrie  fnerint  se  haetenus  tanquam  eonsauguiiiei  alTectione 
mutua  prosecuti,  nuper  inter  eos  adeo  scintiila  discordie  sulHaiite  ini- 
mico  humani  geiieris  est  succensa,  ut  quos  antea  laniiliaris  decorabat 
dileelio  et  fanuliarilas  conlouebat  alterna,  tempestati?«  exagitet  Spiri- 
tus et  in  prufundum  uorago  iurgiorum  absorbeat,  dum  ad  non  ueces* 
aaria  belle 'Sed  pernitiosa  prorsus  iasurguot  et  congrediuntur,  ad 
iouieem  inuoeato  quod  nephandios  est,  auxilio  paganorum,  sicque  fit 
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quod  eis  proprio  regna  predantibiis  et  dopopulantihns  circumpositas 
ngiooes  terra  reinauet  habitatoribus  prodolor,  desolata.  Quia  uero 
Mstre  sollicitodinis  intttrest»  vt  nos  qu\  disponente  damno  Qatner^ 
sali  regimini  prendeiBii«,  ei  officio  nostro  pro  eo  maiime  quod 
oeelosio  4|oo  iodo  coDsoeverant  dudo  lodi,  dodc  destrui,  presertteatur 
ot  Cbmtiamis  popolos  taliter  non  perdator,  Uuitis  ooeurramus  peri- 
ealb  remodiis  oportmiis»  r^bus  et  daci  dirigimu's  scripta  noatra»  ut 
ib  Iraiiismodi  gaerris  penitns  desistentes  sie  ad  ueram  pacem  et  Don 
fictam  conctu-tiiam  reiiertantur,  quüd  exindc  apud  deum  et  homines 
ualeant  noji  isnineritu  commendari.  Nos  enim  dilectum  filium  tVatrem 
Velasciim  (Je  ordine  Minorum  penitentiarium  nostrum  ad  partes  illas 
ad  reforxnanda  inter  ipsos  pacis  federa  destinamus,  dantea  ei  co- 
geodi  cootradictores  et  rebelies  per  excominunicationis  in  peraonaa 
et  tenas  tpsorum  iaterdieti  sententias  plenariam  potestatem,  non 
olisinnte  si  eis  ab  apootoliea  sedo  coneessum  sit,  ut  In  ipsos  seo 
terrae  qworam  non  posoint  butnsmodi  sententie  promulgari.  Quodrea 
fratemttati  toe  per  apostoKea  scripta  mandamus»  quatinva  inter- 
ponens  ad  predictam  4iacem  efiicaciter  partes  tuas  etdem  peiiilcii- 
tiarin  des  ad  id  fauorem,  consilium  et  auxilium  opoitima,  ita  quod 
proi'nde  tuaiii  diiig^Mitiain  et  sollicitudinem  dignts  in  doniino  laudibus 
commendemus.  Datum  Aflisü«  III.  noDas  Julii,  pontificatus  oostri  anno 
fndoeimo. 

Orig.,  Pgt..  Bulle  auageriBseo,  k.  Reiebftrchiv  zu  Müncben. 

174. 

1264, 8.  Allig.  Frabdng.  Or^  Smrwd  wo  mrmitm  h§»tatiget  dm  Bi- 
mktfe  Emtmi  iL  mn  flnmiMf  dm  Emffmg  om  €00  Pfiaid  Pfeimifm,  ob 
Verkmififtn»  MiiMr  fMt^miem  Otter  und  CAUtfrClom«. 

Ego  Ch.  comes  de  Herrantstein  notum  faeto  Tniuersist  <|aod 
aano  donini  M.  CC.  UDi.»  indietiono  XUL,  faeta  raelone  inter  rao  et 
dominnm  C.  Fristngensem  epiaeopnm  in  die  inoeneionis  saneti  Ste- 
phan! eoram  domino  preposito  ot  decano  ecdesie  maioris  et  eoram 
■agistro  P.  preposito  eodesie  saneti  Vit!  et  domino  Friderico  de 
Montelbauo  et  Ch.  et  H.  notarüs  protestatus  sum  pariter  et  confes- 
»us,  quod  dictns  dominus  meus  epi^copus  sexeentas  lihras  mihi  ple- 
aariter  persoluit  pro  quibus  eidem  vendideram  tam  predia  quam 
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iMmines  neos  ^ai  me  iwe  proprietalis  eontingeliant.  et  eeeitetr 
qaod  iden  donuBus  meot  epieeepos  m  entte  aHe  miiü  prtnoe  teo^ 
für  niti  solaflUDodo  im  m  librii.  Acte  suftt  bee  Friringe»  in  eamert 

«epedicli  domioi  mei  epUcopi  eerm  teetibae  meoientis. 

Cod.  M,  t  SO  a.  48',  k,  RMehMrekiv  la  MönclitB;  MeiebtÜMck  n./l,  tt. 

175. 

]254y  M  NoT^  BlISNBU  Muekäf  Brmm  warn  Brüetm  mrkemnu  dtm 

Kireken  wtf       MietM  «m  huMm  dtm  Biaihme  FireUmg  tmHeke, 

Qvoniam  liumani  geueris  memoria  oonstüt  ktsse  labilis  et  caduca, 
necesie  e»t  ut  gesta  hoeumiiB  que  debent  reseruari  illibata  in  poste- 
rum»  fem  liegua  teetium  quam  testimonie  perbcnneiitiir  litterenim. 
Not  igitar  Bruno  de!  graeia  BriiineDeie  eeclesie  episeopus  Tninersis 
Christi  fidelibns  protestendo  notnm  faeimus  tarn  preoeotibiis  quam 
futuris,  qiio()  dum  inter  dominum  Chunradum  venerabilem  patrem 
Frisingenserii  cpiscopum  et  nos  ort«  esset  pnntentioiiis  discordia 
super  iure  patrouütuä  quod  se  et  suam   H  risiugeusem  ecclesiam 
habere  auctoritate  papalis  anteatici  profitebator  in  miaersis  eecle- 
eiis  sitis  in  fundo  Yticinensis  prouintie  que  ad  Ipsam  Frisingensem 
eeelesiam  iure  proprietario  noscitar  pertinere,  ambo  de  commum 
eonsenstt  In  dilectos  in  Christo  fratres  Yidelieet  Chunradum  prepo- 
situm,  Hainricum  (ieoauuru  el  in  Alherluiii  cauoiiicuin  Brixirienfis 
ectiesie  et  in  dilectum  iiobis  et  lidelem  Ariioidum  seiitoiem  de  liuii- 
nich  taliter  cumpromisimus,  ({uod  isti  pretaUim  conteiitioiiem  iiostraiu 
deberent  saeramento  prestito  dirimere  atque  ditudicare.  Qui  non 
aolom  ex  fama  quam  a  longo  retroactis  temporihus  ab  antiquiorihus 
plurimum  Odedignis  audierant,  immo  etiam  ex  tenore  coiusdam  papalis 
antentici  qnod  tunc  ah  ipso  domino  Frisin^^ensi  in  medium  produee- 
batur.  sufilcienter  informati  sub  eoruni  luiinnt  nli  uiiiculo  ius  patro- 
natiis  in  iiieiiiüiatiö  eeclesiis  ipsi  duntino  Frisingensi  episcopo  et  eius 
sTcceesoribus  omoimodis  adiudicauerunt,  et  ita  prelibatus  Frisingensis 
«piscopus  coram  aobis  et  eapitulo  nostro  et  miniiterialibua  Brixinen- 
aia  eeeleaie  prefntas  eceieaiaa  in  fmido  TticinenaiB  prouintie  snu 
tarn  per  papale  aulantieum  quam  per  diela  dietomm  teatlum  eptimiil 
et  evieit  Ne  autem  huiusmodi  optentio  uel  euictio  valeat  in  posterom 
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per  nrjs  ut-i  iiostros  j»uccessures  in  dubium  reuocari,  sepedicto  domino 
Frf5inf?en«!i  episcopo  in  testiinoniuia  sue  optentionis  et  euicliüiiis 
presentem  tradidimus  paginam  oostri  et  chori  Brixinensis  ecclesie 
iipUi  muniDiine  roWatam.  Acta  sunt  bec  coram  aobU  et  capitulo 
et  ninuterialibus  oostris  apud  Brixinam  in  ecclesia  maiori»  aaio 
domioi  H.  CC.  LIQI..  indictiooe  XiL,  VUL  kal.  Deeembria. 

Ori^.,  Pg^t.,  2  anghgte.  äig«!  abgefallen,  k.  fteichsarchir  tu  Müaeben; 
Metebeibeck  11^2,  43. 

176. 

(12&5),  27.  April,  Neapel.  Poftt  Akxmider  IV.  beauftragt  dmJM^m 
MfOf  M»d  Mdere  ftmamue  frÜaUn,  den  S&eU  twieeken  dm  Bmkofe  wm 
Pireitmg  mid  dem  Frieeter  Wümt  mr  Wien  6etr^e  der  MSrehe  m  Propet^ 

darf  tu  eetaekdden* 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . .  • . 

Mediiceosi  et  Seotorum  Wienoe  abbatibus  et  • . . .  preposito 

eceleeie  Nernburgensis  salotem  et  apostoKcam  benedictionem.  Que- 
rdam  ueaerabüia  firatris  nostri  ....  episcopi  FriaingeaaiB  reeepimiia 
eontmentem»  qaod  licet  ei  sit  ab  apostoUea  sede  indiiltuni,  ut  in 
eeelesiis  in  territorio  quod  (ecclesia  Frisingensis  in  alienis  dyocesi- 
bus  obtinet,  constitutis  nullus  institui  debeat  eius  irrequisito  assensu, 
nichilominus  tarnen  Wisiuto  de   Wienna  presbiter  Patnuieiisis  <) 
dyocesis  fuit  eo  irrequisito  qui  requiri  cummode  poterat,  contra 
tesorem  induiti  boiusmodi  per  venerabilem  fratrem  nostrum  epis- 
eopum  Patauicnsem  in  eceiesia  de  Probstorf  sita  in  territorio  quod 
bebet  dkta  Frisiogensis  ecclesia  in  ipea  dyoeesi,  iostitutas»  qui  eam 
detinet  in  ipsios  episcopi  preiudicium  et  graoameo.  Ideoque  disere- 
cieiii  uestre  per  apostoliea  scripta  mandamus,  quatenus  noeatis  qoi 
ftierint  eoocandi  et  auditis  binc  inde  propositis  quod  canonicüin 
ffjcrit,  appellatioüe  pu^tposila  dLu  eriüilis.  tacientes  quod  decreueritis, 
per  (■<  nsuram  ecelftsiasticani  timiiter  obseruari,  tostes  aulem  qui  fue- 
nnt  noriiiiiäti,  si  se  gratia,  odio  uei  timore  subtraxennt»  per  censuram 
esadem  appellatione  cessante  cogatis  yeritati  testimomum  perbibeie, 
ton  obstante  si  aliqnibus  apostoliea  aoctoritate  est  iAdnltam»  qnod 
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mtofdid,  ampesdi  nel  exe^nuDonieari  non  possttnt,  p«r  litteras  apo- 
•toHcta  nan  faeientea  de  Mvlto  hniiisiiiodi  mentiaMiii.  Qood  d  non 
omnes  hiis  exequendia  non  poteritts  intaraase»  dno  taatnun  ea  nielülo- 
minos  cxcquaiitur.  Datum  Neapolis  V.  kal.  Hau»  pontiieataa  noatri 
anno  L 

Am  toi  Geriehtneta  m  im,  Joai.  Wmb  (Nr.  18t)»  ffk 

aiaiaa;  MaielitlbMk  DA  w  Hr.  iSI/lt  p. 


177. 

(1255,  vor  Octob.,   )  Abt  Ph(ilippJ  von  den  SchottM  dl  Wim 

lehnt  in  einem  Si:hrtibcn  an  seine  com  Papste  ernannten  Jftfrfel/W  o^»  M 
4lein  Streite  txeUchen  dem  BUchafe  ton  Frtiaing  umi  hrittitT  WitiVrtO  vm 
Wien  um  die  Pfarre  tu  Propetdorf  da»  Miekimmi  m  Oemekmem, 

Dflectis  in  Chriato  fratribna  et  ainieia  . . .  abUti  Medliceaii 

et  ... .  preposito  Nembargen«!  Pb.  abbas  Seoteram  in  Wianna 
fratemam  in  (Jomino  kaiitatem.  Cum  cause  que  vertitur  inter  domi- 
num nostrum  Frisingenst  ni  cpiscdpuni  et  Wisiotoncm  presbiterum 
de  Wienna  super  eccleaia  ia  Probstorf,  uobia  et  nobis  ab  apostolka 
aeda  eommtaae  'intereaae  non  poaanmna  nec  uelimus,  consuHmus  et 
petinraa  nt  aecnndom  qnod  ab  apoatolica  aede  habetia  in  mandntiat  in 
eadem  eanan  procedatia»  seientea  quod  caoaaa  inTiti  andpere  non 
cogimur. 

Am  dam  GwiehteprotokoUe  ton  1284,  6.  Juni,  Bagaaabiirg  (Mr.  16t} 
vgl.  di«a«a;  Maicliaibaek  HA  i"  Mr.  191/1,  p.  tl«. 

178. 

(JSBSS  8.  Ooty  XlonfeflRiniilnirg.  Proptt  Komad  m  MbttemmOmf, 
aU  fä^Ukh  trmmUt  BSOOer  im  Sitmt*  9m»ekm  dm  BMtft  vm  firMng 
«Ml  dem  FruHer  Wümto  «Oft  WUn,  ermetmt  dm  Fritr  vom,  Mrik  m  mmtm 

SuUpertnttr  im  BidUenml$, 

Chynradna  dei  gratia  prepositus  Nevnburgensis  dilecto  ia 
Cbriato  fratri  ....  Tonarabili  priori  eecleaie  Medlicenaia  aalatem  in 
onmiam  aalnitora.  Cm  eauaae  que  Tertifnr  Inter  douunvm  noatrum 
Priiingenaem  epiacopvm  et  Wiaintonem  preabiterom  anpar  eeeleain 
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in  ProbsUori  uobiä  et  venerabiiibus  ....  Medlicensi  et  ...  .  Sco- 
torom  in  Wienaa  abbatibas  per  tedem  apostolicam  cammUse,  prout 
d  reseripto  apostolieo  quod  apud  dictum  yeBenbilem  abbatem 
Medliceosem  si  expadit»  reqolratia  (patebit)»  arduis  eccJesie  nostre 
Dcgoeiis  impediti  iDteresse  non  possimos,  uvbia  in  ipsa  causa  tcrmi- 
nanda  conunittimus  fotaliter  vicea  noatras.  Datum  in  NeTuburch, 
Y.  non.  Octobris. 

Attt  dam  Gnidii^rolokolla  von  1384»  6.  Joai,  Regaaiborg  (Mr.  384)  ^t. 
Ümt9i  ]f«iebaib«tk  Hß,  ia  Nr.  i8t/l,  p.  116. 


179. 

(1265),  22.  Od,  Wieil.  JOt  (Ondf)  «m  MeOt  und  der  Pm  da$dk9t, 
tU  dthfkie  Richter  in  dem  Streite  de«  Bischof»  von  Freiting  mit  DeektuU 
Wumto  pom  WSm  um  die  Kirche  zu  PrcpHdorf,  verschieke»  den  ^ereile  an^t' 

eetuen  GeriduUng  auf  WeUere», 

De  mandato  iudicis  delegati  veiiernbilis  abbatis  Medlieensis  et 
prioris  eiusdem  ecclesie  subdelegati  vunerabilis  prepositi  de  Nevn> 
bnrch,  citacione  facta  per  dictos  abbatem  et  prepositum  inter  uene- 
rabilem  patrem  et  dominum  Friaingensem  episcopum  ex  vna  parte 
et  dominum  Wisintonem  decanum  de  Wienna  ex  altera  super  ecele- 
na  in  Probatorf  peremptorie  ad  ciuitatem  Cbremensem  proxima  feria 
sexta  post  tnatans  festnm  Omniom  sanetorum  eonsencientibus  parti- 
biis  predictis  ternünus  di 'te  citaciouis  taliter  prnrogatiir,  vt  post 
receptioneiii  ültei-irum  ipsorum  abbatis  et  prioi*i>  iiüVa  xiiij  *lies 
dicte  partes  se  dictorum  abbatis  et  prioris  debeant  se  (!)  ron-speetui 
presentare  de  obiectis  ad  inuicem  responsure,  inducüs  autem  tarn 
deHberatoriis  quam  aliis  partibua  competeittibus  ipse  partes  ad  iniii- 
eem  renuneiarunt  Vt  biia  autem  plena  fides  habeatur,  noa  dei  gratia 
abbas  ecclesie  Hedlicensia  iudex  deiegatus  domini  pape  präsentem 
eedniam  nostri  sigiUi  munimine  roboramus.  Ego  prior  ecclesie  Med- 
Heensia  snbdelegatas  yenerabilis  prepositi  de  Ne^nburch  cum  pro- 
prium sigillum  non  liabeam  sigilluni,  mei  comientus  huic  cedule 
apptiido.  Ego  Wernhardus  notarius  dicti  nbhütis  de  mandato  abbatis 
et  prioris  her  onmia  scripsi  et  in  presentem  formam  redegi.  Datum 
Wienne»  Xi.  iaL  Kouembris,  presentibus  testibus  Alberto  capellano 

FMtot.  AUk.  IL  M.  XXXI*  13  ' 

« 
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dicti  abbatis,  decano  de  Nevnburcb,  Dietrico  de  Timiuge,  Levpoldo 
de  Rainsholtz^ch(l),  £weriiardo,  Wolflino  inciMre. 

Aus  dem  GericbttpiotokoUft  m  1258»  Juni»  Wim  (Nr.  183)» 

Tgl.  dietea;  Meiehelbeck  tl./t,  Nr.  181  v'l.  p.  11t. 


180. 

1960,  9.  Veht^  I^leiraiil.  Ptpn  Mmmier  IV.  trwuekt  dm  Ktekafw» 
Frmmg,  dem  Bitehafle  ton  Tinent  gegen  dk  J^Mgfijf^e  Mttdki»  (da  Bamm») 

beitmieken, 

AlexJiinlrr  c|H.sropus  (seruus  seruoriim  dei).  Veiierabiii  tVatri.  .  . 
episcopo  Frisingeiisi  salutem  et  aposfolieain  henedictionem.  Sua 
nobis  venerabilis  frater  uoster  .  .  .  Trideutinus  episcopus  conque- 
stione  monstrauit,  quod  fizelinus  dei  et  ecclMie  inimtcus  ipwak  et 
eiuitaten  Tridentin»in  conttnuis  incorsibvs  dmi  desinit  iopvgnare. 
Cum  igKur  in  dyoeesi  Brinnensi  quisdam  poasesdoneft  et  redditos 
habere  dicaris  et  ad  aubueniendum  super  boe  eidem  epiacopo  taDto 
propensius  te  ae  alios  prelatos  inlenden;  deceat»  quante  i&em  perfi- 
du8  fidem  katboHeam  et  libertatem  eeclesiastieaiB  instancius  persequi 
non  desistit,  fratn  uitatem  luan»  rogamus,  monenai.s  et  bortanour, 
attente  et  per  apostolica  scripta  tibi  maiidantes,  qiintinus  attendens 
prouide  quod  tun  res  agitur  paries  cum  proximus  ardet,  eideoi  epis- 
copo  contra  prefatum  perfidum  pro  nostra  et  apostoliee  sedis  reue- 
rencia  quoeieas  ab  ipso  super  hee  requisitua  fueris«  inpendas  fauo- 
rem,  consfliuro  et  auxUium  oportuna,  non  peroiittena  aliquos  sue 
iurbdictioni  aubditoa  aeu  aiioa  quosevnqne  in  aobaidmm  duadem 
BzeUni  nolentea  accurrere  per  tuum  transire  diatrietum»  eia  obataeula 
potenter  et  uiriKter  opponendo,  preee»  noatras  et  mandatnm  in  bae 
parte  taliter  impleturus,  quod  ideiit  c])iicopu.s  eas  per  eflTectuin 
operis  sibi  senciat  proCuisse  nosque  proinde  tue  deuocionis  pniüjpti- 
tudineni  merito  conmendemus.  Datum  Lateraoi,  V.  idus  Febmarü» 
pontiiicatU8  noatri  anno  secundo. 

C«d.  191.  C  mr.'k.  Riiebnrehiv  te  IMiidi««;  Melehelb^ck  ll^U  48. 


*  • 
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181. 

<13S6>,  6.  Ixad,  äbt  O.imn  MHk  u»4  lArr  PH^  M,  4tMtl§H  lüft» 

4rfr  -ItcAier  äi  ifeNi  SimUt  mgMm  im  Biteikffir  wm  thikm^  und  WMUo 
-Frimter  tu  Wim,  «m  die  Ktrehe  in  Rt66*td&if  den  Letxteren  auf  gmuumten 

Tag  md  Ort  90t  ihr  Omeki, 

0.  dei  gnitia  Medelioeosk  ecclesie  abbas  doRiim  pape  iudei 
«delegatus  et  M.  prior  eiuadein  ecelesie  subdele^itna  ?ettend>ilis  pre- 
fosHi  eceletie  Nevnbuiigonais  WiMatoni  presbiten»  de  Wieona  salu- 
tem  et  uoeenmi  ro  domino  earilateni.  Ad  memoriam  «eatre  prudeneie 
reaccenitts,  qoftliter  nofttms  peremplorie  eitaciaiiifl  KlterM  qnibas 
.papaie  rescnptum  intersertum  fuerat,  recepistis  et  quomodo  de  coii- 
seosu  uestro  et  \M.  procuratoris  reuerendi  patris  et  doniiiii  Frisin- 
geosis  episcofii  dicte  citationin  terminufl  per  nos  extitit  proropatus, 
ridelicet  vt  si  causa  iuris  patroiiatus  ecciesie  in  Probstdorf  iuter 
reoereBdum  patrem  et  donunum  Patauieasem  et  predictum  Frisin- 
genwin  episcQpoa  noo  posaet  «mieabiliter  termiiiari  kifra  sü^  dies 
pott  reeepeiooem  Hlteraniin  neBttttniin»  dieto  episcopo  Frisingensi 
ael-eiiw  proearatori.  renuneiatis  ommlms  indueiis  tan  de  ßieto  quam 
de  »re  oobis  eompeleDtiibvs  responderetie  ceraro  nobis  finaliter  de 
obiectis.  Cum  igitur  huius  modi  causa  per  atnioabilem  coropositi- 
i,nvu\  st'dari  iion  valiMt.  vos  ad  nostram  legittime  presenciam  voca- 
mus  apud  \\  itniiani,  [iioxiiim  feria  sexta  ante  testum  beati  «lohannis 
tiaptistt:  proiimu  tuturum,  Iucuqi  et  teriainutti  peremptorium  vobis 
statoente«  ad  reapoDdeaduin  prelato  episeapo  uel  procaratori  (eiiis) 
aee  noo  alRs  paMonia  ad  qiias  prefata  eausa  pertüiere  diaioaoitar,  de 
TBiaemis  que  nolMa.  Verimi  ti  diotum  tarmmum  alque  locom  propter 
eomiDoditateiii  pareiiun  et  nostram  aeu  alium  caauin  uariare  contin- 
gerit  (!).  felnmoa  et  mandamua  Yobia  ot  aimiliter  pro  ot  auperiua 
-est  eipressiim,  ad  locum  et  terminum  quem  uobis  per  alias  Htteraa 
Dostras  prefigere  decreuerimus,  veniatis.  Datum  VL  idus  Juaii. 

Ana  dam  Geriditaprotoltoll  m        U.-»7.  Jeni»  Wiaa,(Nr.  189),  rgl. 
lleiebalbeek  M* '»  Nr  181/1,  p.  HO. 
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1256,  9.  Juni,  Wian*  ITAm^t  Ottk»  wm  BäMmen,  Henag  «m  öwitrreitA^ 
kealäi^ei  dem  Bi§Atf9  Konrad  von  Freiting  die  Gerichtafreiheiitn  tf«fMir 
Wtfet  ut  Wim,  der  Bmo^mier  umd  der  HSri^  deteeläe»» 

Otakarus  dei,  gracia  dominus  regni  Bohemie»  dux  Austrie  et 
marehio  Morauie  omnibu»  Christi  fidelibus  iroperpetuom.  Digiium 
est  et  raeioni  eoDBenlineuin»  ut  ainieorum  noslrorum  hooesta  petieio  ■ 
a  nob»  debeat  in  omiubus  exandiri  et  ipsorum  quam  cirea  noa 
gerunt»  sineeritaa  ampleeti  plus  ceteris  et  foueri.  Eine  est  quod 
dilecti  domini  et  amiei  nostri  Chunradi  venerabilis  Frisingensis  epis- 
copi  peticionibus  annuentes,  ius  et  prerogatiuam  quam  predecessores 
nostri  pi'iiicipes  Austrie  tlumui  sue  quam  habet  in  Wieuna.  noscuntur 
contulisse  tenore  preseneium  innouantes,  eonfirmamns  videlieet  vt 
reetor  et  hospes  dicte  domus  ac  cetert  ipsam  üomum  inhabitantes^ 
nee  non  et  umnes  in  dote  Capelle  ipsius  domus  commorantes  noD 
nisi  pro  exeessibus  qui  mortem  Tel  paeis  violacionem  indueere 
videntur,  a  iudiee  eiuitatis  ad  iudicium  debeant  eaoeari,  et  lune  si 
eulpe  qoalitas  id  exposeit,  de  deli(n)queDti8  persona  iudex  eiuitatis 
se  tantum  intromittat,  rebus  et  possessionibus  rei  saluis  existentibus, 
que  in  ipsius  episcopi  vel  eins  quem  ad  hoc  instttuerit  transeat 
potestatein.  Si  autem  contra  memorate  domus  ve!  CHpeÜp  homines 
que.stionem  qnisqiiam  niouere  voliifrit,  coram  prelihato  episcü{Mt  uel 
eius  in  liac  parte  vicario  eos  conueniaU  ab  eo  siquid  iuris  liabuerit» 
plenar(i)e  recepfurus.  Ipsis  hominibns  de  sibi  iniuriantibus  a 
iudiee  eiuitatis  iustitiam  volumus  exhiberi,  prout  dictauerit  ordo  iuris. 
Datum  Wienne  anno  doroint  M.  CC.  LVI.»  V.  idus  Junii,  XiU.  in- 
dictione. 

Cod.  191*  f.  S3,  k.  ReicbMrcbiv  tu  München;  Meicheibeck  11^1*  ^Ö. 
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24.-27.  Juni,  Wien.  Abt  (Ortolf)  von  Melk  und  M.,  Prior  da- 
seAttj  als  deteffirle  Richter  in  dem  Streite  twiachen  Bischof  (KanradJ  von 

Preising  und  Dechant  Wisinto  von  Wien  heurldtnden  die  Affen  und  Schritte, 
Kflche  hififirhdich  der  Zuerkennung  der  Pfarre  Propstdorf  nn   dm  oben 
genannten  GerichWagen  uir  Verlesung  kamen  und  vorgenommen  wurdet». 

Anno  damini  M.  CC.  LVL,  VIII.  kal.  Julit,  in  ecelesia  aancti 
Petrt  in  Wienoa,  presidentibtts  indieibus  delegati&  domini  pape  ride- 
iicet  venerabili  domiuo  abhate  de  Medlico  et  priore  eiusdeni  loci  sub- 
delejjato  prepositi  de  Nevnburch,  presidentibiis  (!)  veneraltili  abijate 
Scotoi  um  Iii  Wienna,  magtslro  (lerhardo  plebano  Wiennensi,  nitigistro 
Heinrico  de  sancta  Petronelia,  dooiin»  Ottooe  piebaao  de  Valchen- 
•tein  et  aliis  multis,  magister  Virieus  procurator  domini  TenerabiU(s) 
opiscopi  Frisiogensis  et  dominus  Wisinto  decanns  Wiennentis  de 
«ommuni  eonaonso  elegerunt  notarium  domini  abbatis  de  Mediteo  ad 
«onacribenda  acta  et  alia  omnia  quo  occuirere  posaunt  in  eausa  quo 
oertitor  super  ecelesia  in  Probstorf  inter  predietum  dominum  epis- 
copum  Frisingeusem  et  dominum  Wisititonem  decannm  Wieiiiien- 
sem,  quo  facto  in  eorundem  presentia  lectum  fuit  autenticum  domiui 
pape  cuiu.s  tenor  talis  est : 

Folgt  oon  die  Urkuiid«  Papst  Alexander  IV.,  ddo.  iW,  VI.  April, 
Km^oI  (Nr.  17«)- 

Eodem  die  leeta  est  ibidem  littera  citationis  cuius  teuor 
Ulis  est: 

Folirt  das  Ladesebreiben  Abt  Ortolfs  von  Mölk  ddo.  (1256),  8.  Joiii,  

(Nr.  i81). 

Deinde  ibidem  VIricus  canonicus  ecciesie  sancti  Andree  qui  se 
obtulit  pro  procaratore  domini  episcopi  Frisingensis  in  causa  que 
nertitar  inter  cum  et  dominum  Wisintonem  super  predicta  questione, 
feeit  eaucionem  coram  eisdem  iudicibus  super  rati  babitione  memo- 
rati  domini  episcopi  Frisingensis  per  fidefussores  Ttdelicet  magistnim 
Heinripiiin  de  saneta  Petronella  el  G.  plebaniiiii  Wieunensem  a  feria 
VI.  VNijue  Iii  jMoxiinam  feriani  secundam  nunc  sequcntem  et  sie  ad- 
roisso  prefato  magistro  VI.  procuratore  per  dominum  Wisintonem  ob- 
latus  est  libellus  cuius  tenor  talis  est : 
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Coram  robb  domino  abbate  Medlicensis  ecelesie  iudiee  dominv 
pape  delegato  et  priore  einsdem  ecelesie  snbdelegato  prepositi  Nern^ 

Lurgensis  conquerendo  proponit  Viricus  ecelesie  sancti  Andree  eaiio- 
niciis  venerahilis  episcopi  Frisingeiisis  proeurator,  quod  tiomiuu» 
Wisinto  presbiter  de  VVieniia  ecclesiam  in  Probstorl"  in  qua  idem 
epUcopus  ius  patronatus  Habet,  in  eius  preiudicium  et  grauameD« 
elam  oceapauit  et  detinet  contra  iusticiam  ocoupatam,  vnde  petit 
dictos  procurator,  quateous  predieto  WisintoDe  arooto  de  ecelesia 
prefata  predielom  episcopum  ael  rpsum  procDtatorem  nomine' 
ipaius  episcopi  in  posseanonem  iuris  qtiod  ia  dieta  babet  eecleaia^ 
cum  Tniiicraia  pertiiieiitiia  raatitDatia,  aaluo  iure  dtmteueiadi  oel' 
addendi. 

Item  cum  dominus  Otto  decanus  de  Nevtiburch  de  iure  nou« 
poflset  esae  aduoeatus  Wisintonis  memorati,  de  gratia  in  eadem- 
eauaa  uaque  ad  boram  prandii  est  admissas,  item  eodem  die  eums 
peteretur  a  domino  Wisintone  quod  responderet  libello,  respondit 
quod  ecclesiam  de  Ph)bstoTf  possideret  nomine  alienot  c  contraria* 
Viricus  procurator  episcopi  Prisingensis  respondit,  quod  nec  proprio- 
nec  nomine  alieno  dictus  Wisinto  haberet  ius  in  ecelesia  memorata, 
et  ad  hoc  quod  ciuminus  Wisinto  dixerat  ea  que  supra  dixerat,  non 
dixisset  animo  conlestandi  liteiii,  dixit  iiiagister  VIHlmis  procurator 
iiullam  super  hoc  processisse  protestationem,  quod  et  verum  est.  In- 
super  adicioMia  quod  licet  ad  urgentem  instauctam  actoris  de  iure^ 
debuiasemus  processisse  ad  interloquendum  super  premisaia,  vo» 
lentes  tamen  cum  maturitate  proccdere,  presertim  ad  conoincendam 
maliciam  rei,  proferendam  sententiam  distulimus  de  gratia  uaque  in 
diem  Lüne  proximo  subseqoentem,  actoris  per  omnia  saluo  iure.. 
Lectum  fuit  eciam  ibi  eo  die  quoddam  instrumentum  venerabilis- 
abbatis  de  Medlico  imlicii.  delegati  et  ...  piidiis  eiusdem  ecelesie- 
subdelegati  prepositi  de  Nevohurch  cuius  teuor  talis  est: 

Folgt  DUQ  dia  Urknade  ron(lttS),  tt  Oet^Wiea  (Nr.  179),  die  Vartebia- 
buog  das  GarieKCitagat  batraffand. 

Anno  H.  CC.  hVl,i^  VI.  kal.  Julii.  in  ecelesia  sancti  Petri 
Wieune.  Cum  super  eoutroucrsia  qua  rartitur  inter  VIricum  praeu<n^ 
ratoram  Tcnarabilia  episcopi  Prisingensis  et  Wiaintonem  presbiterum 
de  Wienna  super  super  ecelesia  de  Pi'obatarf,  causa  si^spicionis. 
coram  Qobis  esset  proposita  per  ipsum  donunum  Wiaintonem  noik 
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taniein  probaUt,  Tidelicet  quod  uiniis  tauorabiles  essemus  eidem 
episcopo.  cm  quidem  episcopo  debitani  leuerentiain  vi  tauorem  geri- 
mus  sine  preiuJicio  tarnen  et  grauatnine  partis  alterius,  deo  teste  ac 
ipsis  assessoribus  uidelicet  magistro  Gerhardo  domiiii  pape  capellano 
plebwio  Wieaaen^i  et  magistro  Heinn'co  de  sancta  Petronalla»  nec 
HOB  alits  m»  saieatibaa»  domioi  Wisintonis  et  aliontm  alia  etiam 
eaasa  gnaamiais  allagaU  lite  oontostata  fiiit  per  dictam  W»mt<H 
aem,  Tidelicet  ^od  dioto  proeoratari  testiraoninm  perhiteimus  per 
littefas  nostras  super  'eo»  quod  predicti  Wisinto  et  Virteas  proco- 
rator  de  communi  consensu  in  preseiitia  nostri  iudiciis  delibcratoriis 
et  alüs  ipsis  eompctentibus  ad  invicem  renunciarunt,  que  siquidem 
renunciacio  Wierme  in  Ijospicio  iiostro  fuit  facta  publice,  iios  abbas 
Medlicensis  iudex  domiai  pape  üelegatus  et  M.  prior  eiuadem  ecde- 
iie  nii>delegatu8  iudex  prej^osili  d«  Nevol^iirehy  eammuaieata  aapien- 
tam  coaailio  proaBneiaiiiaMis,  tales  eieepeioaea  et  preifiotaa  causa« 
aea  fore  admitteadaa  et  iaterloqueado  proaaaeiamaa  aoa  olMtaalibits 
appellaeioaibua  pramiasis  et  eaoais  poat  litem  eoateitatani  coatra 
ioris  ordiaem  propoaitis  ipaam  Wisiotoaem  diclo  proeaiatori  legit* 
time  respond«re,  maxime  cum  appellacio  uel  prouocaeio  dici  non 
Taleat  que  facta  est  extra  tudii^^ivm  in  choro  sancti  Stt  fihani  la  eccle- 
sia  Wiennensi  ex  eo,  quod  idem  dominus  W  isintn  jKistinodum  coram 
iM»bis  4|uasi  renuociaado  uoluatarie  eo  quod  fecit  cum  aduetaario,  ex- 
pertos  est  ia  iure. 

Eodem  die  VI.  kal.  Julii  fiiit  reaooatas  domimis  Wisintoi 
poat  appellationem  quam  enuslt  aiaa  aoce  sina  seriptis»  et  que- 
sHam  ßiil  ab  eo  si  ta  atk|uo  esset  gfaaatus,  illad  grauamea  parati 
traat  tadices  reueeara»  et  saper  hoc  sepius  requisitus  nuUam  causam 
legittimam  grauaminis  assignabat 

Ferfa  .seeunda  coram  nobis  iudicibus  0.  et  M.  priore  coinpa- 
ruit  dictus  Wistnto,  defereos  quandam  appellacioiiem  in  scriptis  cutus 
teaor  talis  est: 

Coram  uobis  viris  venerabilibas  domiiie  abbas  et  prior  Medli« 
eeases  super  eo  quod  alter  nestrum  seilieet  prior  suo  sigülo  nec  alis» 
T90S  me  aoa  citauit,  solas  ia  causa  pniecdere  ao«  potait,  item  quod 
aoa  admissa  adaocato  m«o  tempua  iaaeaieadi  aduoealam  aliiua  mibi 
dcaegasüs,  item  qaod  iadaeias  deliberatorias  et  libellum  eoaueaciOi- 
nalem  negastis,  item  quod  exceptiones  dilatoria.«  et  pererotorias  ne- 
ga>li!>,  item  quud  quadam  littera  cuiuä  eopinm  non  hubui,  :Mue  uiea 
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consdeotia  ex  parte  uestri  emanauit,  qoe  continebat  quod  inducüs 
et  exceptioDibus  mihi  competentibas  renonciarim.  item  qnod  uos 
habeo  suspeetos  quod  domino  Frtsingeosi  meo  adaersario  tiimis 
estis  famüiaris,  ad  aedem  apostolieam  appello,  apoatoloa  peto,  saluis 
aliis  exceptionibus  meis  loco  et  tempore  proponendis,  salua  mihi  etiam 
appellacione  premi«».sa  ad  eautelam.  Litteras  citati  iiis  recepi  coram 
magistro  Gerhardo  piebaiio  Wieniiensi,  Heinrico  Huteiio,  Marquardo, 
ChTnrado  de  aancta  Katharina  saeerdotibus  et  aliis. 

Haias  appellation»  testes  dominos  Phylippus  abbas  Scotoram, 
magister  Ger.  plebanus  WieDneasis,  magister  Haemricus  plebanus 
de  aaneta  Petronella»  Otto  decanna  Nernborgeosis,  RTtenus»  Nyco- 
laus  sacerdotes  et  alii  qui  aderant.  Actum  Wienne  in  ecclesia  sancti 
Petri,  VI.  kal.  .lulii,  aniio  »iomini  millesimo,  CC.  LVI. 

Nos  uero  iuiiices,  auditis  rationibus  aliegatiuuibus  procuiatoris 
domini  Frisingeosis,  communicato  sapientum  consilio  interlo4{uendo 
pronuDciamus,  predietam  appeliaeionem  ease  friuoiam  et  iaanem,  et 
parati  aumoa  reeipere  testes  Frisingensis  episcopi  super  hiis  capitulis. 

Hee  sunt  eapitula  que  probare  intendit  Vlrieus  procurator 
domini  Frisingensis,  quod  fundus  cum  vniuersis  suis  pertineiiciis  in 
quo  Sita  est  ecclesia  Frobslort,  est  proprielas  eccicsie  Frisintrensis, 
et  quod  duces  Leupoldus  et  Fridericus  in  feudum  habueruut  dictum' 
fundum  cum  pertioentiis  et  iure  patronatus  ab  episcopo  ecclesie  Fri- 
singensis» et  quod  per  mortem  dietorum  ducum  dictus  fundus  cum 
pertinentiis  et  iure  patronatus  reuersus  est  et  deuolutus  ad  dominium 
et  Tsus  dieti  episeopi  et  eeelesie  Frisingensis. 

Item  eodem  die  uocauimus  dominum  Wisintonem  per  cappella- 
num  nostrum  AI.  ut  venerit  ad  testes  audieudos,  et  expectatus  noii 
veuit  nec  aliquem  pro  se  misit. 

Hü  sunt  testes  qui  iurauerunt  dicere  veritatem  super  capitulis 
premissis«  Levpoldus  prepositns  Ardacensis»  LoTpoldus  plebanus  de 
Ensenstorf.  magister  Helnricus  eanonicus  Ardacensis,  Ditmaraa 
sacerdos  de  Entseinstorf,  Hsiuricus  seolaris  ibidem,  dominus  Otto  et 
Reimbota  fratres  de  Lusiiieli. 

Feria  tercia  vero,  V.  kal.  Jiilii  Wisiiilo  (»lesbiter  uocatus  luit  a  iudi- 
cibus  domini  pape  per  capetlanum  domini  abbatis  de  Medlico  ad  excipi> 
endum  et  eontradieeadum  in  personas  et  ducta(!)  testium  et  non  Tonit. 

fteeeptt  fueruut  testes  quos  Vlrieus  proeurator  produnt  et  dictft 
eorundem  testium  publicata. 


Digitized  by  Google 


185 


Deinde  leetum  firit  ptpftle  instromeDtam. 

Postet  contra  dietom  Wisiotonem  Ute  foH  sententia  diffinHina 
preMHtibiis  testibus  in  sententia  annotatis  et  idem  procorator  missuü 
fort  in  possessionem  iuris  patronatus  ecciesie  in  Probstorf  nomine 
episcopi  et  ecciesie  Frisiripeusis.  Datus  fuit  exprutor  dirto  jn-ociiratnri 
piebaiius  de  fioceinstorf  et  dapiter  Grischeiisteiu  liatus  tuit  ei  iu  cie- 
fenssoreni. 

Aua  dem  Geriehtiprotokollc  r.  1284,  6.  Juni.  R«g«n»buig  (Nr.  384).  vgl. 
diem;  Hetehelbeek  HA  tO»»  Nr.  181/1. 

■ 

184. 

(1256,  27.  JlXni,  Wien).  Zeugenau9sagen  in  dem  Streite  Bitchof  Kon- 
rad*  von  Fteiting  mit  Dechant  Witinto  von  Wim  um  die  Kirche  tu  Probstorf. 

DomioQS  Ueinricas  canonicus  Ardacensis  testis  iuratus  inter- 

• 

regatus  dixit,  quod  fundns  com  uniuersis  suis  pertioentüs  in  quo 
aila  est  ecclesia  in  Probstoif,  est  proprietas  ecciesie  Frisingensis. 
Inlerrogatua  quaüter  hoc  sibi  constet,  respondit  qnod  ab  eo  tempore 

quo  recurdari  potest,  dux  Levpoldiis  et  Fridericiis  lut-iuiil  uassaili 
eeelesie  Frisingensis  pro  eadem  ec'clt\si;(  et  luiido  ipslus  et  omnibus 
peitineiicii.s  et  iure  patronatus,  et  quod  proprietas  fundi  ipsius  eccie- 
sie et  omoium  possessionum  pertinentium  ad  ipsam  ecclesiani,  cum 
adhuc  terra  esset  inculta  et  nouella  plantacio  et  anteqaani  ducatus 
in  Austria  esset,  ecciesta  de  Probstorf  <)  iure  donacionis  perti> 
anil  ad  eandem  ecciesiam  Frisingensem,  et  interrogatus  quts 
tn&rit  donator  predictorum,  respondit  quod  audiuit  et  legit  in  libro 
tradicionuro  Frisingensis  ecdesfe  de  quodam  niarcbione  cutos  nomen 
ignorabat.  Interrogatus  si  predicli  duees  diet;»s  possessiones  cum 
fiindo  ecciesie  et  iure  patronatus  pacißce  et  quiete  sine  interruptione 
pussederint  in  tempore  quo  reeurdari  potest,  respondit  quod  sie. 
Interrogatui»  a  quo  teutpure  recordari  possit  boc  fuisse  verum,  respon- 
dit a  xxxvi  annls  retro.  Interrogatus  iterum  si  post  mortem  dictorum 
dueum  dictos  fuodus  cum  pertinenciis  et  iure  patronatus  reuersus 
est  et  deuolutus  ad  dominium  et  vsus  dicti  episcopi  et  ecciesie  Fri- 
singensis» respondit  quod  sie.  Item  luterrogatüs  utnim  predicti  duees 
Levpoldus  et  Fr.  vassatli  ecciesie  Frisingensis  ad  ecciesiam  de 
■ 
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Probstorf  presentauerint  plebanos  dyoceaaiio  tamqnam  patroai,  re- 
spondit  qnod  sie,  Ititemigafos  qiii  fafriot  presentati  et  admissi, 

reftpondit  qiioil  dominus  Heinmiis  tum  prepositus  PatauiensLs  qui  fuit 
postea  predicalor.  Viribus  <|uuiiii;im  piebnnus  in  Draeschirrheii, 
Eherhardiis  canonieus  Patauieji^is  postea  occisus,  Heinrieus  phisicus 
postea  plebaaus  in  Ruapacli,  aiagister  Leupoldus  quondam  Wieaaco- 
aia  plelianas,  Albertus  comes  de  Eberatein.  Item  iaterrogatus  siquis 
presentauerit  post  mortem  predietorum  docum,  reapoadit  quod  domi- 
nus FriaiDgensis  preaentauerit  GberbarduiA  prepoaitum  de  Wertae 
dyoceaano.  Interrogatua  ubi  foerit  preaentatua,  respondit  Wienoe, 
interrogatua  quaodo,  reapoadit  a  tempore  vocacionis  ( ! )  ipsiua 
ecciesie  quam  cito  peruenit  fama  siue  rumor  mortis  Alberti  ple- 
batii  ad  Doticiam  dicti  episcopi  Frisiogeasis.  eundem  prepoaitum 
presentauit. 

Leupoldus  plebanus  de  Encciustorf  testis  iuratus  interrogatus 
'  dixit,  quod  fundus  cum  Tniuersia  attia  pertinontiis  in  quo  sita  est 
ecdesia  in  Probatorf,  est  proprietaa  eeeleaie  Frisingensia.  Interro« 
gatus  qoaliter  hoc  aibi  eonatet,  respondit  quod  dietas  posaesaionea 
cum  eeelesia  asaeeuta  est  ecdesia  Friaingenaia  a  marchione  qui  foit 
antequam  dueatua  eaaet  Interrogatua  utrum  dux  Levpoldua  et  Fr. 
in  fevdum  babuerint  dictum  fundum  cum  perttnencHs  suis  et  iure 
patronatus  ah  ipso  episcopo  Fnsiiii^eiisi,  rcbpuutiit  quod  sie  et  ab  eo 
tempore  quo  recordari  puttst  Item  interrogatus  si  quiete  et  pa- 
cifice  et  sine  interrupcioiie  possederint  predictas  possessiones  et  ius 
patronatua  in  ecdesia  memorata«  respondit  quod  sie  a  ux  annis  retro 
quibua  recordari  poteat.  Item  interrogatua  ai  post  mortem  dictoram 
dueum  dietua  fundua  cum  pertinentiia  auia  et  iure  patronatus  reuep» 
aus  eat  et  deuolutua  ad  dominium  et  tsus  dicti  epiacopi  et  eeeleaie 
Friaingenaia,  respondit  quod  aic.  In  aliia  coneordat  in  omnibua  cum 
domino  Heinrico  canonico  Ardacensi  teate  iam  predicto,  eo  adieeto 
quod  tempore  persecucionis  ducis  Fr.  ipsam  ecciesiam  cum  fundo  in 
quo  sita  est  ecdesia  in  Probstorf,  cum  pertinenciis  suis  ideni  dux 
assignnuit  episcopo  Frisingensi  ad  eauteiam  ne  sibi  tieret  preiutlicium 
occasione  diele  persecucionis. 

Dietmarus  sacerdos  de  Enzenstorf  testis  iuratus  interrogatus 
diiit,  quod  fundus  in  quo  sita  eat  ecdesia  in  Probstorf  cum  omnibua 
poaaessionibua  et  pertinenciia  auia  pertinet  ad  episeopum  et  eccle- 
aiam  Frisingensem.  Item  interrogatus  quomodo  boc  sibi  constaret» 
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respondit  quod  ab  alio(!auo)  etpatre  auo  intellexerif,  quod  pro* 
prietas  et  fiindua  ecetesie  roeinaraCe  pertineret  ad  ecclesiam  Frisin- 

gensem,  et  quod  quidam  marchio  dietas  possessiones  cum  pertinenciis 
suuis  Uicte  ecclesie  Frisingensi  contulerit.  Item  de  assignacione 
feudorum  tL-mpore  perseciicionis  ducis  Friderici  idem  dicit  cum  ple- 
bano  LeupoJdo  de  Euzenstorf.  Item  de  quieta  et  pacifica  posscssioiid 
iuris  patrouatua  in  Probstorf  et  peasessionibus  pertinentibus  ad  ean* 
dem  eccleaiam,  qaod  (!)  habaerunt  quondaai  diu  Leupoldoa  et  Fr.  et 
reaoliitioiie  propriatatia  dictamm  poaMMiomim  et  iuria  patronatua 
post  Diortem  dict<iri|m  dueum  ad  eeclesiam  Frisingenaem  et  presen- 
taeipneoi  factam  ab  ipaia  dueibua  premortuia  plebanorum  asque  in 
bodiemam  diem  idem  dicit  cum  primo  teste  domino  Heinrico  caoo- 
nicft  ArtiaccDsi,  excepto  eo  quod  uou  rccordatur  de  preseutacione 
fai'tii  tlomini  Heiririei  tuinprepositi,  et  insuper  dixit  quod  etiam  domi'^ 
DOS  Reinherus  fuit  presentatu.s  n  duce  Fr.  in  ecciesia  memorata. 

Heinricus  subdyacouus  de  finzenstorf  testis  iuratua  interrogatus 
dixit*  qaod  aibi  eon^tat  per  andiium  quod  ecciesia  FrisiogeDsis  fuit  et 
eat  in  puaaeaaiooe  et  proprietatia  posaeaaloaum  io  qua  sita  eat  ecele* 
aia  in  Probatorf.  loterrogatwa  de  alüa,  reapondit  se  DtcbS  aliud  acire 
niai  per  au4itu9>  eo  quod  ait  m  xx  aunonim. 

Otto  milea  de  SpMbereh  testis  iuratns  interrogatus  dixtt  sibi 
constare  pro  certo  quod  cccieiiu  Fi iiingtii>is  fuit  in  possessioiie 
proprietatis  fundi  in  quo  sita  est  ecciesia  in  i-'rohstorf,  et  omniuin 
possessionum  ad  eani  pcrtinentium  a  xl'annis  retro,  et  quod  marchio 
patruas  Ueiorici  imperatona  contulit  piredictas  possessioaes  ecclesie 
Friaiogensi  sicut  veraciter  inteliexit  a  progeoitoribus  suis,  et  quod 
hee  donacio  facta  fuit  a  tempore  cuius  nunc  non  extat  memoria. 
Item  dicit  quod  idem  fuodua  iu  quo  aita  e^t  eedoaia»  cum  uillifl» 
poaeeaatombufl  et  omoibua  pertinenciis  suis  et  iure  patronatus  colla- 
tam  eat  in  ferdum  duei  (^eupoUe  ab  Ottone  et  Gerolde  episcopis 
nomine  ecclesie  Frisingensis  ante  xl  annos  et  dicit  sc  fuisse  preseii- 
lern»  tjuando  Geroldus  episcopus  d#  eodem  fundn  in  quo  sita  est 
ecc!e>ia  ia  Probstorf.  cum  omnibus  pertinenciis  iuleodauit  (lurerjk 
I^erpoldum  Winne  in  domo  camerarü.  Interrogatus  de  tempore,  re- 
spondit  quod  posaunt  esse  plus  quam  xxxtt  anni.  In^cn  ogatus  qui 
foerint  presentea,  reapondit  Eberhardua  de  Swaeltnge,  Fridericua  de 
Swaeling«  CbToradus  de  Humel,  Qaeinricua  da  Vagen,  Aeinwieua  de 
Loanieb»  Heinrieua  de  Ptann,  Imfridua  de  Hiatpercb  melitea(!)  et 
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alii  quam  plares.  Foit  eliam  presens  quando  episeopus  Chmradus 
qui  nunc  est,  infeodanit  ducem  Fr.  de  predtctis.  iDterrogatas  de  tem- 
pore, dicit  quod  possoni  esse  xiij  anni.  Interrogatus  de  toco,  respon-* 

dil  uon  reeurdari,  et  dieil  quod  in  Nona  ciiiif:ite  tompore  pcrse- 
eucionis  domini  (Iucum(!)  Fr.  ideiii  dux  Fr.  dictum  fuiidiiin  in  qua 
Sita  est  t'cel»"sia  in  Probstorf,  ad  cautelam  resiijnauit  iie  ecelesia 
Frisingeusis  per  Fr.  iuiperatorem  qui  euudem  Fr.  iinpugnabat,  frau- 
daretur  iure  suo.  De  presentationc  diuersoram  plebanorum  facta  per 
dictos  duces  ordißario  ad  ecelesiam  roemoratam  et  quieta  et  pacifica 
possesaioDe  iuris  patronatus  in  eadem  ecelesia  possesstonam  perti- 
iientium  ad  ea(n)dem  eorondem  ducam  et  reuolutiooe  proprietatis  et 
iure  dominii  predictorum  (f)  post  mortem  predictorum  ducum  ad 
ecelesiam  Frisingensem  et  possessione  in  qua  bodie  est  episcopus 
Frisiiigensis  sine  cuins  quam  im|)edimcnto,  idein  ilicil  per  omnia  cum 
Dielaiui'o  sjicerdoto  de  Entzeinsiurf. 

Hinixjto  miles  irater  Ottonis  teMis  iuratus  interrogatus  dicit  in 
Omnibus  et  per  omnia  sicut  i'rater  suus  Otto»  eo  excepto  quod  non  (!) 
dicit  se  non  recordari  de  Ottone  episcopo  et  infeodacione  quam  fecit 
idem  episcopus  duci  Levpoldo,  et  de  loeo  iiifeodacionts  flEicte  duci 
Fr.  ab  episcopo  Cliu(n)rado  qui  nune  est,  adiecit  super  dictum  fra* 
tris  sui  quod  facta  fuerit  in  Wienna.  De  tempore  concordat  cum 
fra(ri(!)  suo  et  dicit  quod  presens  fuil  quando  hoc  factum  fuit,  Irm- 
frid(»(  l)  de  Hintperch  et  fratre  suo  Cbvnrado  et  Heinrico  de  Prunn 
ministeiialibus  et  aliis  (juain  pluribus. 

Dominus  Levpoldus  prepositus  Ardacensis  et  canonicus  Pata- 
uiensis  testis  inratus  interrogatus  diiit,  quod  fundus  in  quo  sita  est 
ecelesia  de  Probstort'  cum  ipsa  TiUa  parrocbiaU  que  rocatur  Prob- 
storf, et  aliis  Titlis  que  uocantur  Sehonahe  et  Vnrar,  et  omnibus  pos- 
•essionibus  cum  pertinenciis  suis  pertinentes  ad  easdem  Tillas  co!la- 
tus  fuit  ab  eo  tempore  cuius  non  eitat  memoria,  in  feadum  dueibus 
Auätrie  ab  ecelesia  Frisingensi.  et  dicit  quod  proprietas  in  predictis 
locis  sicut  pi  ü  certo  est  de  iure*et  pi  oprietate  erclesie  Frisingensis. 
Item  dicit  quod  duces  l^t-vpoldus  et  Fr.  fuerint  in  quieta  possessione 
dicti  fundi  et  possessione  vsque  ad  mortem  eorum  nomine  ecciesie 
Frisingensis,  et  quod  presentati  sunt  :<  predictis  dueibus  et  admissi 
sine  contradietione  ordinario  tales  plebani  videlicet  Heinricus  tum- 
prepositus  Patauiensis,  Vlricus  de  Draeschircben,  EberKardus  de  Jo- 
banstorf canonicus  Patauiensis»  magister  Heinricus  pbisicus,  magister 
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Levpoldiis  (juoiulam  Wieiinensis  plehaniis,  Albertus  comes  de  Eber- 
stsitMii.  Item  (licit  qiiod  fundiH  et  |)roj)rieta.s  in  quo  sita  est  eeclesia 
de  Probstorf,  post  mortem  predictoruin  du  cum  immediate  reuersu» 
et  deuolato»  est  ad  domioium  et  ius  ecclesie  Frisingensis  sine  caius- 
fpmoi  eontndietioiie,  et  qnod  domin  ua  Frisingensis  hodie  est  in  quieta 
possessione. 

ChTnr»du9  sacerdos  testis  inratus  interrogatus  diiit,  qued  a 

tempore  sciencie  vocacionis(!)  ecciesie  in  Probsforf  episcopus  Fii- 
sinutMisis  iiit'ra  sex  menses  dominum  Kwerhardiim  Werderisem  pre- 
positam  Berhtoido  episcopo  Patauieri^ti  preseutauit  ad  ecclesiam 
«emorataro.  Interrogatas  si  fuerit  admissus»  respondit  quod  non. 

Ortwinus  de  Saehsengange  testis  iuratus  interrogatus  diiit» 
quod  fandns  enm  Tninersis  suis  pertinenciis  in  quo  sita  est  eeclesia 
iB  Pirobstorf»  esset  proprietas  eeelesie  Frisingensis.  Item  dixit  quod 
doces  Austrie  Lenpoldus  et  Friderieus  in  fevdum  babuerunt  dictum 
fuDdum  cum  peiiinenciis  suis  et  iure,  patronatu.s  ab  episcopo  et 
eedesta  Frisingensi.  Item  dixit  quod  post  mortem  dictorum  ducum 
dietns  fand  US  cum  pertinentiis  suis  et  iure  patronatus  reuersus  est  et 
deaolutos  ad  dominiom  et  ysus  ecciesie  Fnsingensis.  Item  dixit 
qood  predieti  duees  presentauerunt  dyoeesano  episcopo  tres  persona» 
ad  eandem  ecclesiam  et  admissi  sunt  videticet  Heinricus  de  Probs-^ 
torf,  Leupoldus  quondam  Wiennensis  plebanus,  Albertus  comes  de 
Cberstcin.  Item  dixit  quod  post  mortem  predictorum  liucum  de  dicto- 
fondo  nolla  sibi  fuerit  mota-  questio  et  quod  sine  interrupcione  dic-^ 
Im  fvBdmii  possederit  pacifice  et  quiete.  ^ 

LeTpoldos  de  Sacbsengange  testis  iuratus  interrogatus  dixit,. 
quod  fundus  cum  Tniuersis  suis  pertinentiis  in  quo  sita  est  eecle- 
sia in  Probstorf»  est  proprietas  ecciesie  Frisinjjfeusis.  Item  dixit  quod 
qiiondam  Fr.  dux  Austrie  in  levilum  habuen't  dictum  fundum  cum 
Tniuersis  pertinenciis  suis  et  iure  patronatus  ab  episcopo  ecciesie 
Frisingensis.  Item  dixit  quod  post  mortem  dicti  ducis  dictus  fundus 
cum  TDiuenis  pertinentiis  suis  et  iure  patronatus  immediate  est 
dcaolutus  et  reuersas  ad  ecclesiam  et  episeopum  Frisingensem« 

Aus  dem  Gcnchtsprotokolle  von  1284,  6.  Juni»  Regensburg  (Nr.  3Ö4J»> 
ffL  dieses;  MeidMibeck  11^2»  in  Nr.  löl/l,p.  113. 
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1266,27.  Juni,  (Wien).  Ai(  Ortatf  «m  MM  und  ML,  Rnmr  doiMtu  ah 
Ridaer  in  dem  Streite  twitehen  dem  Büchofe  «m  Fnuhi$  und  dem  Priee^ 
WimUo  nan  Wien  um  die  Pfarre  tu  J^r^Hdorf  eprt^ken  diuefke  dem 

Breierat  su. 

in  iioiniue  patris  et  iilii  et  spiritus  saiicti  amen.  Auno  domini 
M.  CC.  LVl.«  iodictioae  XIII.,  VL  kal.  Julii.  £go  Ortolfus  abbas  eccle- 
«ie  Medticeiisis  iudex  domini  pape  delegatus  et  M.  prior  eiusdem 
ecciesie  subdelegatu^i  venembilis  prepositi  NeYnburgensis  proat 
patet  per  litteras  prepositt  memorati,  qaas  reeepi  oon  cancdtatas, 
nee  in  aliqua  ani  parte  vituperatas  aub  sigtlli  prepositi  predieti,  qoa- 
rom  tenor  talis  est: 

Fol|^  nnn  du  Rii  hleramtsuberlragutig  des  Propste  Konrad  von  Ktoater* 
«eobvrg  dd«>.  (126S>.  3.  Oet.,  Kiotlenaibaiw  (Nr.  173). 

Receptis  lilteri<i  Romaiii  pontificis  et  abbatis  Scotorum  in 
Wieiinn  siih  hulla  papali  et  siplla  auteiitico  ipsiiis  abbatis  in  uuilu 
sui  parte  viciosas  aut  vituperatas  siue  abolitaii  lu  tnotiura : 

Falgt  iraa  dar  p<pstUehe  Auftrag  dd«.  (iüB),  97.  Apr.,  N«ap4,(Hr.  176> 
«ad  unmittelbar  darauf  die  Ablebauag  d«a  Abtat  ron  den  Sebotlaa  su  Wim» 
4ldo.  {im,  vor  Oetob.»  )  (Nr.  177). 

Partibus  citatis  ul^ato  libello  et  Ute  coram  nobia  legittime  eaa> 
testata  super  eodem  libeU«  cvius  tenor  talia  eai: 

Folgt  nun  die  Klage  det  SaebaraHert  det  Biseliofr  von  Preuing  MCorani 
^bia  —  dinUauendl  aal  aidend}*»  n.  obaa  ia  dam  ProtokoUa  dar  Gariehtsaete 
4do.  ItM»  U.-«7.  Janu  Wien  (Nr  18S). 

Auiiitis  et  iutellectis  räcionibus  et  aliegacionibus  utriusque 
partis  et  viso  instrumento  sub  buUa  papali  non  Ticiato,  non  vitupe- 
rato  in  aliqua  aui  parte  ctiitts  tenor  talia  eat : 

Folgt  nun  die  Bulle  innoceni  II.,  ddo.  1141,  20.  Nov.,  Uteran  (Nr.  101). 

Et  merhia  ipaiua  cauaa  et  pftrohim  plentua  eanaidaratia  et  racep* 
tia  teatibua  et  aliia  probacionibua  et  legittiinia  documentia  per  que 
4lictas  procurator  Friaingenais  episcopi  intencionem  suam  plene  fun- 

dasse  dinoseitur  pariter  et  prohasse,  habito  sapientuni  consilio  dictum 
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proemtorem  prefati  episcopi  nomine  eeclesie  Fnsingensis  et  eius- 
daa  «piseopi  pro  tnbunali  sedentes  in  pMtMSimieiD  iuris  patronatos 
eeeMe  in  ProlMiMf  site  in  fuiido  Frisiageosis  eceleMe  rastituimus 
cum  partineneiis  vniocrtis»  prefatnm  WinntDaam  presbiteram  a  dieta 
accMa  saataadalitar  amaoantas,  eoadaoipBaado  euadero  Wisinioaeia 
ad  raflütoolanem  fraetoam  qoos  de  dieta  eceleaia  dinoseitor  peroe- 
pisse.  Et  quia  nobis  coustitit  legiltimis  documeutis  et  probacioiiihiis 
supradictis  dictum  Itindum  iii  (jau  sila  est  ecciesia  in  pKibstorf.  cum 
miuersis  pertinenciis  et  iure  patronatus  ad  ipsam  ecclesiam  Frisin- 
gensem  partioera,  prefato  procuratori  nomine  episcopi  et  eccleaie 
Frisingenaia  mamaratam  ins  patronatus  per  difl[imt(iu)am  sentenciam 
adindicanms^  nan  obataatibas  appalkcionibiM  quas  idam  Wiainto 
laeiaaa  dinosailar»  qaaa  mputnaat  friaate  at  inaaaa»  Dataai  Wianae 
in  coaMa  aaneti  Mri»  V.  kal.  Jaln»  preaantibiia  taatibua  vanerabiK 
abbat»  8aotoran  in  Wienna,  Albarto  aapellaao  ▼eactabilis  abbatis 
de  Medlico,  Tliontn  et  Matiieu  capellanis  dicti  abbatis  Scotorum, 
Levpoldo  plebano  de  Eiizenstorf,  Heinrico  canonrco  Ardacensi.  Heiii- 
Hco  iitjtario,  Iratre  Haeinrico,  fratre  Kvdigero  de  ordine  predicato- 
nim,  Ottone.  £go  Werobardus  de  aaadato  prediotoraoi  iudicum 
Mvipai  santenetam  et  in  pfaaantam  fonaam  rade(g)i. 

Aus  dem  Gericlitsprotokoile  von  1284,  (>.  Juni.  Hegeniburg  (Nr.  384), 
Tgl.  dlMw:  Mtitbelbtck  DA  tu  Nr.  18t/l,  p.  115. 


186. 

Iß56,  29,  Aug.,  Ybbs.  Srhenk  Hfinn'rh  rtm  ffiwha^h  nnd  Otto  von  Mettnau, 
fteide  Lnndrit^hter  in  Ünierreich,  eiättckeiden  die  Klage  Jlisrhof  A'nnraih 
ron  Fretsiag  wiäer  üiaker  von  Neid  eck  wegen  zugefügter  Schäden  und  lassen 

Ertterem  den  Ersatt  verbürgen. 

Noa  Hainriaus «)  piaeania  da  Rabaapach  at  Otto  da  Meiaaawa 
iadlee»  pmineiales  Anürie  tanore  presaneiam  notmn  faatinas  tarn 

presentibiis  quaHi  latuiis»  i|uod  dum  cuiain  uobis  aput  Ybsam  pro 
trihuiut!«  stdeiitibus  venerabilis  pater  dominus  Chiinrndns  Frisingeii- 
6i»  episcopus  pro  Ix  Jibris  oc(c)a8ione  dampuorum  que  sibi  et  suis 
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intalerat»  OttacJieruin  de  Neideke  impeteret,  sie  a  nobis  omuiuin 
«ftUncium  consilio  et  assensu  accedeiite  fuit  seoteocialiter  diffini- 
tum,  Tidelicet  ex  quo  valor  dictorum  dampaorum  quondam  fuiaaet 
contra  eundem  Ot  legtttimo  comprobatns  et  ex  quo  idem  contoma- 
citer  a  iadicio  nostro  recedeas  dum  ad  lllud  eaocaretitr»  non  respon* 
deret  domino  episcopo  memorato,  quod  prefatas  Ix  libras  persolueret 
sub  pena  dupli,  hoc  est  dicere  quod  pro  Ix  libris  daret  cxx  libras. 
Lata  tali  sentencia  hoc  a  nobis  iusta  mediante  seiitenoia  tuil  appo- 
siturn  et  ailiiiiictum.  qnnd  aiittMlirtus  0.  pi»»  nicuioratis  cxx  libris,  in 
quibus  esset  seuteucialiter  coudeinpiiatus,  tideiussores  ydoneos  obli- 
garet  eidem  domino  episcopu  in  bunc  modum,  videlicet  si  quilibet 
illonim  seeundam  deputatam  sibi  summam  ad  cuius  persoiucionem 
se  obligaret,  id  non  persolaeret,  quod  ante  festum  beati  Micbabelis 
idem  Semper  pro  x  libris  tantum  pro  sais  proprüs  possessioni- 
bus  <)  ad  manns  ipsius  domini  episcopi  Tel  illius  quem  ad  boc  duxerit 
eb'gendum,  absolute  et  libere  assignaret  de  quo  possent  haben  red- 
ditus  vnius  talenti  annis  singTilis  pro  pecunia  memorata,  si  vero  iidcm 
fideinssiM  es  in  premissLs  oiiuiibus  circa  tempus  prefinitunt  iiiuenti 
t'ueririt  uegligentes,  quilibet  pro  summa  sue  tideiussiouis  aput  illum 
locum  pro  ut  iafni  subdistinguitur,  obstagium  se  iotrare  sub  presta- 
cione  fidei  ad  manus  sepedicti  domini  episcopi  conpromisit,  ab  illo 
loco  nunquam  recessurus,  donec  laudameotum  sue  promissionis 
totaliter  adimpleret  Fideiussorum  autem  nomina  sunt  hec»  ego  H. 
pincema  de  Habespacb,  pro  xx  libris  et  dominus  Albertus  de  Zel- 
le ing  pro  xt  libris,  ob'stagtum  intrabimos  aput  Wiennam,  item  domi- 
nus Liidwicus  Zcelehiiig  pro  xv  libris,  item  Engel.sclialeus  de  Heiiis- 
perch  pro  xx  libris,  item  dominus  VVigandus  dictus  Eisenpeutel  pro 
X  b'hris,  item  dominus  Otto  de  Planketistain  pro  x  libris,  item  domi- 
nus Heinricus  de  Hauseke  pro  x  libris  et  ipse  Otacberus  de  Neideke 
pro  X  libris  intrabunt  obstagium  aput  Ybsaro»  item  dominus  Otto  de 
Maienbercb  pro  x  libris  intrabit  obstagium  aput  sanetum  Ypolitum. 
Insuper  ab  omnibus  prenotatis  fideiussoribus  fuit  et  hoc  compro- 
missum»  vt  quecnnque  bona  proprietatis  pro  eodem  0.  assignaret, 
non  solum  per  manus  et  litteras  suorum  dominorum  deberent  eldem 
douiiuo  episcopo  contirmaie,  immo  etiam  defendere  ab  omuibus  qui 


1  Hier  steht  im  Cod.  durch  Sclireibrebler  nvel  iltiu*". 
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iptom  episeopom  pro  eisdein  l»oiiis  impeterent  aut  ittfestarent  Valor 
ctnm  tibniiii  rerum  qoe  debont  asstgntri  pro  redditibns  tnius  talooti, 
deWt  esse  talis,  TideKeet  <|aod  modiiis  tritiei  talentam»  modins  siH- 

gints  VI  Aoltdos,  modias  ordei  tii  soKdos  et  modius  avene  Ix  denan'os 
malere  (i«»beret.  Vt  aiitem  omnia  premissa  firma  hinc  et  iiide  per- 
roaneant,  ia  huins  rei  testimoninm  präsentem  paginam  nosfronim 
sigillorum  munimine  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hee  apud  Ybsam 
in  ciniterio,  aano  domini  M.  CC.  LVL,  indictione  Xliii.,  Uli.  kal. 
Aag«otii). 

Cod.  191.  f.  S3,  k.  Reichsarchiv  zu  .München ;  Meichelbeck  11^2,  19, 
Nr.  10. 


187. 

1S57, 18.  Fabr.,  Wien.  Die  Mm  LaUim  toul  NMo,  Kammvfgn^m  m 
Otterreidiy  9etflidelum  mek  mk  Muehtf  Komvd  vom  ß^titmg  betrtf*  ikrer 
JUufrtdke  mif  iß  LAmgUter  %»  » VHeugegiarf',  welche  dieeem  wm  Badmar 
«mt  Kmemimg  gegen  Säbergeeekirr  wmren  verpßnda  werden. 

K^o  Lvbiinus  et  fValer  meu^  Nckeio  Judei.  comites  camere  illu- 
slris  ducis  Austrie  itnore  presentium  dicliuns  protestamur,  quod 
nediante  tlomino  Ottone  de  Missowe  discordia  que  iater  veaerabilem 
dominum  Chunradum  Prisingeosem  episeopom  et  nos  super  sedecim 
beneficüs  in  nila  Vrleugestorf  altis  uertobatar,  fuit  taJiter  ampntata, 
Tidelicet  si  non  ante  proximum  beati  Jacobi  apostoli  festum  eidem 
domino  episcopo  uel  eius  eerto  aancio  ducentas  marcas  argenti  piiri 
•ob  pondere  Wiennensi  darenras,  qood  ex  tunc  ab  omni  iure  aetionis 
•piantum  ad  dicta  xvi  beneficta  cecidissemus.  Ad  hee  vero  ex  parte 
dil  ti  (inniini  episcopi  fuit  rorani  prelibato  domino  O.  de  Missowe 
publice  proU\>latuin,  quod  .si  vc  marce  argenti  pr(Mit  supra  tactum 
est,  füerint  ei  ue)  eius  nuncii.s  circa  prefatum  tcrniiiiuin  assigoate.  ex 
tone  memorata  xri  benefieia  debeant  nostris  usibus  deseruire,  et  ipse 
niehilomtnos  episcopas  conpromisit  quod  debeat  esse  noster  gwer 
eiga  dominam  Rudolfom  de  Potendorf  et  eins  oxorem  eorumque 
heredes  de  peeunia  snbnotata,  quam  super  antedicta  xvi  benefieia 

1  Hiar  Iii  wIm  aafalift,  ab  «hnlf»  Note  4tt  Biaehob  Mf  4m  Or^lMla: 
aOakast  aalMi  raMilaa  ^  Mbto  4flkaat  pro  aapradiela  raMMa  aMifMii,  iaiar  Aai- 
•laHaB  at  aaactaai  TpaUteM  aaia  aiU*. 

PaalM.  AMhlf.  R.  B4.  XXXI.  t3 
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qaodam  domino  Hadmaro  de  Chunring  necessitatis  tempore  mut(u)a- 
uit  bona  fide  cuiufl  summa  noscitur  esae  talis,  ridelicet  xiüj  marce 
anri,  item  dao  peearia  argentea  deaurata  estimata  ad  Talorem  Ix  mr- 
canm,  item  4iie  aeutelle  elemoaiMurum  argentee  ad  poodos  xiiij  mar- 
earara.  item  trea  scwtelle  argeitee  habentea  in  pondere  li  marcM» 
item  I  talenta  Ratiapoueiimum  denarienim.  b  eaiua  itaq«e  rei  teati- 
moniom  tarn  snpra  memorati  domini  0.  de  Missowe  nofltniiii 
sigtUuin  ad  presentem  paginam  appotii  feclmns,  ne  locus  fraudi  dari 
valeat  hinc  et  iode.  Datum  Wieone  auuo  domini  M.  CC.  LVil,,  indic- 
tione  XV..  XU.  kal.  MarUj. 

Orig.,  Pgt*i  von  t  aagvligt.  Sigela  aar  Nr.  Z  Mbr  varletst  Torhandeii; 
k.  k.  geh.  H«as-,  Hof-  imd  Staatsarchiv  zu  Wien;  daaa  Cod.  ItM,  f.  W  and 
noeb  mit  leiehtea  Yariaatee  ia  den  Vorlea  f.  tT  «ad  61'  im  k.  RmdisarahiT 
1«  Mtlaehea;  Meiehelhaeh       ^  Hr.  SS. 


188. 

1267,  26.  Oet,  Civldale.  Patriareh  Oregor  voh  AquUeim  'therträgt  dmw 
Üm  tuHdUnde  Laadgeriekt  mf  iämmtHekm  freimng*  G9Um  «i  Kmm  und 
der  Mark  auf  Widerraf  aa  dat  BUihm  Fraiaiag, 

No9  6.  dei  gracia  sancte  sedis  Aquüegeosis  patriarcha  teiiore 
presencium  notum  fore  Tolumus  vniuersis,  quod  Judicium  nostrum 
preutnciale  in  temporalÜMia  in  leeis  de  Lok  et  6f  tenwerde  ac  aliia 
emnibua  prediia  et  posaeasionibus  f^aingenua  eeeleaie  aitia  in  parti* 
baa  Marcbte  (et)  Caniiole  yenerabili  C.  epiaeopo  Friaingeusi  amico 
noatro  in  Christo  kariasimo  eoneeaaimua  et  conmisiroua,  illud  ibidem 
nostro  nomine  tantum  usque  ad  nostre  voluntatis  beneplacitum  exer- 
cenduni.  In  cuius  euidencram  presentes  littera.^  nostras  inde  Oeri  et 
sig^lli  no<<ti  i  pendentis  inssimus  preseucia  coiimuriiri.  Usituni  C.'iui- 
tate»  Vi.  exeuDte  Octobre,  anoo  (domini  M.}  CC.  LVIl.  XV.  indictione. 

Cod.  191,  t  9  (gegea  Bade  das  Blattes  durch  Paoahligkeit  sehadhall); 
k.  ReiehsarehiT  au  MSaehen;  Maiehelbeek  HA  S4»  Nr.  Sft. 
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189. 

1207, 25.  NOY.,  Lank.  Die  Gnfen  Hemriek  und  Mdnek  «m  Ortenhurg 
gmekm^fem,  dtm  tftr  VttM  LeMl  seiner  F^am  Kwttfund  SO  Mark  AquiUjer 
»denke  mmd  keurhmden  tugteiek,  daee  Bieehef  Xmmä  «um  ^eituif  dimi- 
eeBen  Befwtd  4  Afle«  m  DtaedUudk,  tem  deeee»  SehmegermuUer  etammend, 

vefiteheit  keAe* 

Nos  Hainricus  et  FriiJerifus  coniites  de  Ortenbnrcb  per  preseiis 
scriptum  iiotum  faciiuus  vniuersis  haoc  pagiiiarn  inspicieiiübus.  pre- 
seotibiis  et  foturis,  qiiod  de  nostro  eonsensv  et  bona  ußatA  ToluDtate 
leccdente  LeTtoldos  fidelia  nostor  Txori  sae  ChTnegundi  quinqua- 
^ta  marcas  Aquilegeasium  denarioram  tradidit  pret«[to  doDaeioais 
propter  naptias  eelebralaa.  Preterea  testimonio  pmeaeiam  dieimas 
€t  protestainiir,  quod  YeDerabiKs  pater  et  dominus  noster  Ch.  Frisin« 
gensi>  rpis<  opus  cvriam  et  quatuor  bubas  apud  Trasicb  et  alia  bona 
ibidem  vit:i  que  domina  Levgardis  mater  dicte  Cbviiigundis  a  Fri- 
siugeiisi  eccIeNia  in  It  iKiiim  teiiuit,  taliter  prefato  Levtoido  et  eius 
Txori  videiicet  Chvniguudi  eontulit  fevdali  tytulo  pofisideoüa,  ita  si 
idem  L.  heredem  rei  heredes  ex  ipsa  Chvnigundi  non  procreauerit, 
qttod  solnmmodo  prelibata  bona  omnia  pro  tempore  vite  aue  tenebit 
«t  poat  mortem  vtHnsqoe  ad  Frising^enaem  eccleaiam  deuolaentur 
baaa  omnia  supra  memorata.  In  eoioa  rei  teatimonium  preaentem 
litleram  conseribi  feeimus  ef  nostrorom  sigillonim  munnniiie  iassimus 
roborari.  Acta  svnt  hec  aput  Lok,  anno  domini  M.  CC.  LVil.,  indic- 
tiooe  XV.,  in  die  beate  Katerine. 

M.  i91.  f.  it,  k.  R^ifbnrebir  ra  Maneben;  MaiehellMek  IIA  U, 
Kt.  *7. 

190. 

1257,  29.  Nov.,  Lack.  Biai/mf  Konrad  mn  Freising  pniseniirt  seinen 
Xotar  MagUier  Heinrich  dem  Eribischofe  Virich  von  Salzburg  auf  die  erledigte 

Pfarre  $.  Peter  am  Kammertberge. 

Renerendo  in  Cbristo  patri  et  domino  Vinco  dei  gracia  aaoete 
^libnrgeoaia  eeeieaie  archiepiseopo  apostoHee  aedis  legato  Chon- 
radoa  perroiaiione  dinina  Frisingensis  episcopus  renereneiam  in 

13* 
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omnihus  deliilam  ol  dt  uotam.  Ad  eeclesiam  .saiieti  Petri  sitnm  in  fundo 
Prisingensis  pcflp«jie  ruiiis  sitns  pretextu  et  priuilpi^io  seilis  aposto- 
lice  ius  presentandi  clericum  habere  dinoseimur  ad  eaiidem»  prout 
in  aliis  ecclesiis  sitis  in  fundo  ecciesie  Frisingeosis  opitinuimiis.ab 
antiqno,  magistrum  Heinrieam  DOtarium  nostrum  exhibitorem  presen- 
dam  Yestre  pateraitatt  duximns  presentandum.  rogantes  qnateDus 
ex  quo  dicta  ecciesia  sancti  Petri  per  mortem  pie  memorie  Latten- 
tensis  episcopi  ex  nooo  vaeare  cepit,  ipsi  H.  eandem  eeclesiam 
conferre  dignemini  iam  vacantem.  Datum  aput  Lok.  anno  domini 
M.  CC.  LVIi.,  in  vigiiia  heati  Andree  apostoli,  indictione  XV. 

Cod.  IM.  f.       k.  RoiehMrcfciv  lo  Maaeboii;  MoichelbMk  H^l»  47. 

191. 

1268, 2.  JiniL,  Viterbo.  Papt  Alemmdet  iV.  emetmt  denAbtv&m  Krem«' 
ndhutter  und  den  Proptt  von  a.  Florian  tu  Richtern  in  dem  Streite  dm  ICtostere 
Seittnaleltem  imV  dem  Bittkume  Freiging  betreff  der  Kitekem  t»  AnMmdtp 

Weidkefm  und  Moieneiem, 

Alexmiiler  epiiscopus  seruus  ^»ei-uorum  dei  DikM'tis  filiis  .... 
abbati  de  Cremsmu(n)ster  et  .  . .  preposito  ecciesie  saneti  Floriani 
Patauiensis  diocesis  saiutem  et  apostolieam  benedietioneni.  Con- 
questi  sunt  nobis  . . .  abbas  et  conuentus  de  Syta(n}atetea  ordinis 
sancti  Benedtcti,  de  Aspach,  de  Waidhofen  et  de  Holenstetn  ecdc* 
sianim  patroni,  quod  Tenerabilis  frater  noater  . . .  episcopus  Friain- 
gensia  super  iure  patronatus  ecciesiamm  ipsarom  et  rebus  aliis  iniu- 
Hatnr  eisdem.  fdeoque  diseretiom  uestre  per  apostoHca  scripta  man- 
tlaiiuis.  (jiiatiiiiis  partilm^  coiiuoeatrs  audiafls  «'ausain  el  appellatione 
remota  fiiie  debito  teriiuiieli^,  iMciciites  qinnl  decreiieritis  auelnritate 
nostra  Hrmiter  obseniare.  Testes  autem  fiierint  nuininati,  si  se 
gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  per  ceusuram  ecdesiasticam 
appellatione  cessante  cogatis  ueritati  testimoniom  perhibere.  Datum 
Viterbii,  HU.  nonaa  Januarii»  pontilleatos  noatri  anno  qaarto« 

Orig.,  Pgt,  aiihgde.  Bleibulle  ;  Archiv  des  Klosters  äeitensteltea. 
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12I5B,  4.  J&nn.,  Viterbo.  Paptit  Alexander  IV.  bestätiget  die  Zehentrechie 
de»  Klotter»  SeUtmHtOen  zu  AadAaek^  Waidhofcn  und  UoleuHem, 

Aleiander  episeopus  «eruus  seruorum  dei.  Düectis  filiis  . . . 
•bbati  et  conuentui  monasterii  de  SytaDsteteo»  ordbis  sanett  Bene> 
dicti,  Patauiensis  diocesis.  saliitem  et  apostoKeam  benedietionem. 
Justis  peleiitiuiit  desideriis  digiium  est  iios  lacilem  prebere  conseii- 
siim,  et  uola  que  a  ratiuiiis  traraite  non  diseordaiit,  effeclu  prose- 
({uente  cumplere.  Curn  igitur  sicut  uestra  petitio  nobis  exhibita  cüu- 
tinebat,  bone  roemorie  .  . .  epUcopus  Patauiensis  sui  capituH  acce- 
dente  consensu  ius  patronatus  qaod  babebat  in  de  Aspacbt  Waid- 
bofen  et  Helnatein  eeclesiis  Patauiensia  dioceaia»  uobia  et  ^er  uoa 
menasterio  ueatro  preot  spectabat  ad  eum»  pia  et  prouida  delibera- 
tione  eootulerit*  sieat  in  litteria  iode  conlbetia  dieitnr  pleama  centi- 
neri,  dos  uestris  suppitcationibas  mclinati  quod  ab  eodem  episcopo 
}»uper  lioe  pic  ac  pruuitJc  luctum  est,  ratuin  et  irratiini  hubentes  id 
«lut'turitate  apostoliea  cüiitiriii;iiiiu.s  et  preseiitis  scripti  patrocinio 
communinius.  Nulli  ergo  omuiuo  homtuuin  iiceat  haue  paginam 
aoatre  cooGrraationis  iufringere  uel  ei  ausu  temerario  conüraire, 
si  quis  autem  boe  attemptare  presumpseritf  iadignationem  ooinipo- 
teotia  dei  et  beatenim  Petri  et  Pauli  apoatolonim  eiu«  ae  neuerit 
benrsamm.  Datum  Viterbii,  II.  nonaa  Januarii,  pontifieatua  noatri 
•moo  quarte. 

Ofe{g..  Pft.,  anhgda.  Bleibulle;  Arebir  dei  Kloftert  StitenttettMi. 

193. 

1258,  12.  Oct.,  Wels.  Kanonikus  Ulrich  von  s.  Andrä  tu  Fretsittg,  Proto- 
nofnr  Könirj  Ofakarn  von  Rfihmen,  ernennt  den  Notar  Heinrieh  ron   Wifn  tu 
«einem  Anwälte  in  neinem  Stiriif  mif  dem  Bischöfe  von  PtUiau  und  Vechant 
Witinto  von  W%eH  um  die  Pfarre  Probttdorf. 

Vnineraia  presena  aeriptum  ioapecturia  notum  faeio  ego  VIrieua 
ülnatria  regia  Beeanie  protoDotbarina,  eedeaie  aaneti  Andrea  in  Pri- 
aiaga  eanonicus,  quod  magiatroni  Heinrieum  notarium  in  Wlannn 
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meum  eonstitui  proemtorem  in  cftusifl  4|iie  Tertiintur  vel  vertisp«-- 
rantur  inter  Teoerabilem  dominum  Pkitaiueosem  «piseopum  et  Wisen* 
tonem  decanum  Wiennenftem  ex  Toa  parte  et  me  ex  altera  ad  ageiw 
dorn  ,  deffendenduro,  excipiendum  et  appellaodam,  si  necesse  faerit« 

et  iiiducias  longiores  obtinendum,  patiim  et  gratum  habiturus  quic- 
quill  per  dictum  proi  ui  ntorem  factum  fuerit  in  causis  inemoratis,  et 
cum  sigilluni  tunc  tempons  proprium  non  haberem,  presentem  cedulam 
sigillo  doniiiii  mei  Ch.  veiierabilis  Frisingeusis  electi  t'eci  roborari.. 
Datum  et  factum  in  Welaa  anno  domini  M.  CC.  LVIU.,  llii.  idibu» 
Octobris. 

Aus  der  Appellationseingabe  ddo.         9.  Nov.,  Brünn  (Nr.  18S). 

194. 

1258, 30.  Oot,  8.  Pölten.  BktHuf  0,  «mi  Fiuttm  enteiml  im  mmmm  Streite 
mit  JTMMäbrt  VMek  vom  «.  ilndhl  «ir  IVmraiy  um  die  Pfesrre  freheldorf  die 
Pfmrer  Ifyt.  Vkink  tm  Ba/rütimheik  wuf  Wellfgett§  «mi  „OtUefeiif*  m  eeinem 

AmmäUee, 

0.  dei  gracia  Patavieusis  ecclesie  episcopus  vniuersis  präsentes 
litteras  inspecturis  salutem  in  domino.  Scire  voiumus  tenore  presen» 
cium  Tnioersos,  qitod  oo$  in  eauaa  quam  mouet  ?el  movere  intendit 
magister  Vlrieus  canonicus  sancti  Andree  Frisingensia  super  eeele* 
sia  in  Plrobsdoif  magistrum  VIrieum  de  Hartcbircben  et  Woifgangum 
de  Otlingen  piebanos  dericoa  nostros  exhybitores  presencinm  noatros 
constitQtmos  procuratores  vtrumque  in  solid  um  ad  agendum,  deffen» 
dendudi,  exLipitndum,  propoiiendum  ac  ad  alia  (ininia  laricndum  que 
nobis  in  ipsa  causa  viderint  eipedire,  et  sp(  ( ialitt  i  ad  appellandum 
nostro  nomine  in  eadem,  ratum  et  Grmuni  habeutes  quicquid  vel 
eorum  alter  fecerit  in  premissis.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum 
aigillum  preaenti  proeuratorio  duximus  appooendum.  Datum  in  aanetO' 
Ipolito«  m.  kalendia  Nowembria,  anno  domint  M.  CC.  LVIII. 

Aus  der  Appellalion»«iagabe  ddo.         9.  Nor.,  Brüna  (Nr.  19$). 
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]St86^  0.  Not.,  (Brttim).  Bmdn  Go^iO,  DeuUehordeiufnntar  umd  te- 
«tflClTtfr  Miekter  m  der  Str^Mtuh^  um  dk  Pfmm  PnMmpf  wmUehe»  Sudwf 

0.  von  Pattau  und  Mgr.  Ulrich,  Oiorherm  vm  M.  Andrä  tu  Preising,  vemmmi 

der  Sachwalter  da  Erateren  und  jnvtoMHri  deren  Afpet' 
liUMHt  M  dea  p^fedkken  StnhL 

Anno  doniini  M.  CC.  LVIII.,  V.  idus  Noiiembris,  coram  nobis 
i'ratre  Gotfrido  sacerdote  hospitaüs  saoct«  Marie  Jerusalem  de  f>iaw« 
scdUU  proposuit  magister  Heinricas  proeiirttor  magistri  Vlrici  cano* 
niet  Mücti  Andree  de  FrisiDga  in  eauaa  qua  uertitur  iater  ipsnm 
«Oper  eeclena  de  ProMorf  ex  Tna  parte  et  Teoerabtlem  patrem 
domintim  0.  PfttanieDsem  episcopam  ex  altera,  quod  dietas  neuem» 
bilie  pater  dietum  magistmin  Vlrieom  preaentatnin  a  aero  patrono 
ad  dietara  ecciesiam  Pnibsdorf,  ipsuni  cura  aniniaruiii  iuuestire  dene- 
gins,  eidem  non  modicum  derogauit,  quare  petebat  a  nobis  sibi  de 
ipso  ciljyl»eri  iu.sticic  cnnplementum.  Magister  Vlrieus  vero  de  Hart- 
chircben  et  Woldiaougus  de  Otliugeu  plebaol  procura tores  domini 
episcopi  Patauenats  antequam  in  negetio  proeederetor»  sab  protesta- 
eiene  dicebant»  qaod  qaicqnid  dicerent,  proponerent  aea  aajmo  litis 
contestandi»  et  petebant  eis  maadati  siue  proeuratorii  partis  aduerae 
eopiam  exbiberi,  quibos  nagister  Heinrieus  exhibuit  proctirateriam 
ia  bee  oerba: 

Folgt  ana  die  Urknad«  dd«.  1258,  12.  Octob.,  Welt  (Nr.  ll>3). 

Contra  dictum  jjrocuraturiiiin  luit  per  procuiatoies  domini  Pa- 
taaiensis  episcopi  sie  obiectum,  quod  insuß'ieiens  esset  nee  valeret 
ei  eo  quia  non  nominabatur,  quis  iJeinricus,  sed  tantum  dicebatur 
laagiater  Ueiaricus  notariua  in  Wienna,  cum  multi  tales  sint  uel 
peesitit  esse,  aee  ait  aliqua  circimscripcio  pronoininalis  vel  diserecio 
qoa  restriogator  ad  persoaain  preseatatorem,  quare  precuratorium 
aallaoi.  Deiade  com  aos  soper  boe  interlaqai  folebamns,  respoadit 
magister  HelDricaa  qaod  proeuratoriiiin  erat  et  est  salGcieiu,  quia 
proearatorram  tantam  debet  eenfinere  nomen  iadieis,  aetoris  rei  et 
rei  dt;  qua  agilur  et  aomen  procui'iiloris,  (juare  pi'ocuraluriuin  sufTi- 
cieos.  Nobis  igitur  voientilius  inttrioqui  de  cousensu  parcium  super- 

•  ^ 
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äediiQiis.  Demum  magister  Heiuricus  petebat  sibi  exhyberi  procura* 
torium  rei  quod  eoDfüiere  dabei  tria,  quod  üeffendat  reum  in  causa 
et  quod  dolom  noa  eomnuttat  et  qood  iudicata  soluat.  Demum  magi- 
ster  Vlricufl  et  Wolfgangus  dicti  procuratores  ezhybueruat  procura- 
torium  in  bec  uerba: 

Folgt  nuD  Urkunde  ddo.  1258,  30.  Oct.,  s.  Pölteo  (Nr.  194). 

Poat  bec  a  magistro  Vir.  et  Woifgango  sopradietia  procurato- 
ribus  autentieum  petebatur,  contra  quod  autenticum  dicebant  quod 
erat  Circo  racionem  suspectum,  eo  quod  circa  nomen  iudicis,  immo 
in  ipso  nomine  rasura  euidens  apparebat.  Preterea  locus,  vnde  iudex 

est,  non  fuit  nominatus.  Ad  quod  magister  Heimicuä  respondebnt, 
quod  tantum  una  litera  deleta  fuit  et  per  ciusLlem  scriptoris  manum 
alia  litera  reposita.  Quod  obiecerual  de  loco  rudicis  itoü  noiniuato» 
respondit  magister  Ueinrieus  quod  non  erat  necesse,  cum  per 
insignia  ordinis  satis  posset  patere  vnde  iudex  erat,  vel  potent  esse 
omissum  propter  incertitudinem  locorum  ad  que  fratres  eiusdem 
domus  sepius  mittuntur  et  transmutantur,  Tel  scriptoris  ignorancia 
Tel  negÜgencia.  Has  quidem  et  alias  excepciones  procuratores  pre* 
dieti  dommi  episcopi  Pattawiensis  cum  proposuissent  ad  dectinaD- 
dum  fudicium  et  plures  vellent  proponere,  cum  easdem  non  ad« 
miserimus,  sedem  apostolieam  appellarunt  cuius  appellacionis 
forma  talis. 

Quia  a  Tobis  frater  G.  et  eetera 
Aus  AppellatioiMieiDgabe  v.  gl.  Tage  (Nr.  196). 

196. 

1258,  9.  Nov.,  Brünn.  Üi-.  Gutj)  id,  l'rw^ter  des  DeuUtchoriini?!  u.  *.  w., 
untfrhrtiu-t  als  bestetitcr  Richter  nutne/ia  dt-k  Erzbisehofs  von  Snl-J'/iri/  in  dem 
Streite  zwischen  dem  Chorherm  Mgr.  Ulrich  von  *■.  Andrä  zu  treuiuy  und  dem 
ßi«chofe  0.  von  Pastau,  dam  tlem  DechatUe  Wm»to  von  IVien  betrefs  der 
Ffmre  Protstäorf  die  ÄppeltoH»»  der  Saduealter  dee  Buekafe  dem  pi^^tü»" 

dkenShiUe. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  A.  sancte  Romane  eccie- 
sie  aummo  pontifici  frater  Gotfridus  sacerdos  bospitalis  sancte  Marie 

1  Mit  dieMü  Mehen  «cblietst  4w  Kct  md  reikt  dana  die  ia  «iiirtar  Siaga^ 
aril  glaiekMi  Stagaag«  aaUiaUaoa  Appattalio» 
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Jerusaleni.  ulTicialis  domini  B.  OlmocenMü  episeopi,  ütilegatub  a  do- 
iiiiQu  .  .  .  Salzburgcusi  archiepiscopo  et  legato  cum  fiiiali  obediencin 
deoota  pcduin  oscula  beatorum.  Sauetitad  vestre  presentibus  iniio- 
tttco»  quod  cum  magister  Vlrieos  canooieus  sancti  Andre«  de  Fri« 
«ing«  saper  eeelesia  de  Probstorf  Patanensis  dioeeais  veaerabilem 
patrem  doroifiom  0.  Patamensem  episcopum  eoram  nie  aaetori- 
tate  delegata  a  venerabili  patre  Saixburgensi  (arebi)episcapo  et 
lei^to  traxisset  in  causam,  magister  VI.  de  HaHkirchen  et  Wol- 
jiini^us  (!)  de  Otlingen  procuratores  dic  ti  domini  i'.itaiiiensis  quas- 
dkiii  f  tei'plioiu's  deeiinaturia.s  iudicii  priijumt  re  t;ur;tuci'nnt  asseren- 
t€ä.  euudem  dominum  0.  veuerabiieni  Palauiensuui  episcopum  a  me 
grauari,  iiidebite  causas  subscriptas  aliegaotes  quas  de  uerbo  ad 
nerbam  feci  pteaentibua  aubnotari,  quas  per  modum  appellationis, 
emn  easdem  per  modum  exeeptinnia  admittere  nollero»  proponebant 
hoc  modo. 

Qnia  a  uobis  frater  G.  boi^pitalis  aanete  Marie  domos  Theu« 
tonieorum,  qui  uos  geritis  pro  iudiee  delegato  a  domino  VI.  re- 
nerabili  archiepiütupo  Salzburgensi,  iuuereudum  dominum  0.  Pata- 
niensem  episcopum  iu  causa  quam  commouet  magister  VI.  canonicus 
sancti  Andtec  de  Frisinga  super  eccle.sia  de  Prul)Mtorf  ex  subnotatis 
grauaminibus  per  uos  grauari  seusirous  et  sentimus,  dos  VJricus  de 
Uartkircben  et  Wolgangus  de  Otlingen  plebani  Patauien.sis  diocesis. 
noncü  et  procoratores  dicti  domini  noatri  epiaeopi  Patanienaia 
nomine  atio  a  uobis  ad  aedem  apoatoKcam  appellamus,  primo  uide-  " 
fieet  quod  terminom  pereroptorium  adeo  eoarcastis,  qnod  tempus  sibi 
in  iure  eoneessuro  a  tempore  sciencie  non  cueorrit,  seeundo  quod 
tebditam  aanm  dominum  Wisentonem  decanum  Wiennetisem  pleba- 
num  in  Brobstorf  citare  presumsistis,  cum  domino  archiepiscopo 
eoiu^  auctoritatf  uus  ilicitis  Iidu  lecisse,  non  sit  licilum  n»'c  in  casu 
ael  in  easibus  quorum  hic  uuUu«  repehtur,  suffragaaei  subdituiu  iudi- 
eare,  vnde  uobis  similiter  et  per  consequena  minima  eat  coneeasnm, 
tMcio  qoad  extra  metropoKm  predictnm  daminnm  episeopum  nostnim 
tanqimm  ut  non  anus  iudex,  nt  fatignrelur  expensU  et  laboribua  euo- 
eaafu,  qnarto  quod  traxbtis  ipaum  dominum  nostrum  ad  loeum  ooa 
eatbedralem  ac  etiam  minus  tutum.  Qoare  personam  prefati  domini 
nostri  episeopi  eum  omnibus  iuribus  suis  in  ecciesia  Brobstdorf 
apostolice  sedis  defeiisioni  snlticiinus,  a  uobis  iitteras  dimissorias  siue 
apostolos  eum  instaueia  priuio  et  iteinim  ac  tereio  nobis  dari  petentes. 
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et  eos  qui  sunt  preseutes  sii[ier  hm  oinnibus  in  testimonium  indu- 
centes.  Facta  est  aulem  hec  apjitllatio  in  parrochiali  ecciesia  saiicli 
Jacobi  in  Brünne,  V.  idus  Nouembris,  anno  doniini  M.  €C.  ]j\U\.  — 
Quanquam  autem  exceptionibus  istis  sufficienter  respondere  possem, 
et  appeUationemtnoii  admittere  sicut  aduocatus  aetoria  snfReienter 
deelarabat»  reyereneie  tamen  dorotni  PaUaieasia»  oae  Don  et  uestra 
sanetilati  deferena  appellatiooain  admisi»  aaaignana  eideni  domiDO 
Pataneaai  episcopo  trium  meoaiani  apaeium  ad  appellaeiaaem  auam 
proaequeDdam  infira  quem  tenrnamn  a  raeepeione  preaencram  ae 
debet  Dostro(!)  conspectiii  presentare.  Datum  Brünne  annu  domini 
M.  CC.  LVili.,  V.  idus  Nouembris. 

Folfft  wm  der  %  Appelhlionraek  von  gl.  Datam  fBr  D*ebaiit  Wiaeat« 

(Nr.  i97). 

Gericbtaact  vom  •/lelcben  Datum  (Nr.  195)  mit  InserteHp  ddo*  1BK8» 
1%.  Od.,  WeU  (Nr.  193)  und        m  Oct., «.  Pölteo  (Nr.  IM). 

Orig.»  Pgt.,  aahgdM.  batehldigtet  8ig«l  da»  PriMlar«  Gotfrid;  k.  Reiebi- 
■rchiv  BD  IMaeliMi. 


197. 

1266,  9.  Nov.,  Brünn.  Prior  M  «m  ZabramUt  und  Br,  Gotfrid,  DmUtek' 
ardenspriester,  unterbreiten  als  bettelUe  Richter  namens  der  Bueköfe  von 
mnd  OtmBtt  in  dm'  Streitsache  zwischen  dem  Chorherrn  Mgr.  Ulrich  fS9m 
s.  Andrä  zu  Freiging  und  Dechant  Wiaento  von  Wien  betrefs  der  Pfarre 
Probstdorf  die  AppeUtUion  des  Sachwalters  des  LefUere»  dem  päpellicken 

StuUe, 

Sanetiaaiau»  in  Ckriato  et  damina  A.  aaneta  Ramane  ecdaeie 
attflima  pantifiei  . . .  priar  de  Zabraw»  Vlmaceaaia  diaeaaia  ordioia 

Prenionstratensiuin  et  frater  Gotfridus  sacerdos  hospitalis  saucte 
Marie  Jerusalem  ofTiciales  doniini  episcopi  Viniocensis  subdelegati 

venerabiliuni  episeoporum   Pratensis  et  Vlmocensis  a  sede 

apostoUca  delegalorum  cum  tiiiali  obediencia  deuota  peduoi  oscuia 
baatorom.  Sanctitati  ueatre  praaantibna  dignum  duximua  intimara» 
qpiod  eom  magiater  Vlrieoa  caDOOiciu  aaneti  Andrea  de  Friataga  auper 
eeelaaia  io  Brabatarf  Pataiiienaia  diaceaia  baoorabilein  uimm  Wiaen* 
taDam  decaauin  Wieaoenaam  earam  nobia  traxiaaet  ia  eauaam,  ma« 
giater  VI.  da  Hartkircben  proeorator  dieti  Weaentaala  qaaadam 
exceptiones  declinatorias  iudicii  propouere  curauit,  asserens  domiuum 
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Wesentooem  a  ine  grauari  indebite,  cauaas  aubteriptas  allegaus  ijua» 
de  uerbo  ad  uerbum  feci  preseiUibus  subnotari,  quas  per  modum 
appetiuciuui.S;  cum  casdem  per  modum  ex  cepctonis  aüiuittere  iiolle- 
m\xs,  propooebat  liuc  inoiio. 

A  oobia  domine  frater  Gotfride,  qui  uos  geritis  iudicem  dele- 
gatum  a  renerabili  domiiio  VJ.  Saliburgensi  archiepiscopo  in  caua» 
quam  nibi  inoaat  magiater  V).  aaacti  Andre«  de  Friaiaga  eano- 
nicaa,  primo  qaod  oie  eitaaUa  et  ia  peraaBam  meam  dod  (ae) 
extendat  iurisdicia  ueatra.  nee  in  caau  qiü  bie  reperitur,  et  ad 
locom  minas  tutum,  preterea  eum  iatiid  negoeium  tranalatum  ait 
ad  supei  iorem  soilicet  ad  dominum  papam  et  uos  tanquam  inferior 
intromittere  non  jiotni  ritis,  et  etiani  cum  siin  ah  aliis  rudieibus  uoca- 
tus  super  hiis  grauaminibus  per  mrjt^istrum  Vlricum  pre.senliuni  exhi- 
bitorem  meum  in  hac  parte  procuratoreni  sedem  apostolicam  appello 
et  apoatoloa  eom  omni  instancia  peto  et  itemm  petn  et  iterum  peto^ 
peraonam  meam  com  omnibtta  iaribua  eccleste  mee  in  Brobatorf  defen- 
aioni  apaatolice  aiibiciendo. 

Qaanqam  autem  exeepeiontbua  iatia  auffidanter  reapondero 
paaaemoa  et  appellationem  non  admittere  aievt  adu«i«atoa  aetiHria 
suffieienter  declarabat.  honestati  tarnen  dioti  Wisentonis  et  uestre 
aanrtitati  deferentes  up]»«  ioiieiii  »diuisimus,  assignuutes  eidem 
Wii>t:iiloüi  Iriuiii  meiisiuiii  spaciuin  ;([)ptll;u'ionem  suam  pro- 
&equendam»  ut  infra  terminiun  euudem  a  recepcione  presencium  se 
debeat  nostro  conspectui  presentare.  Datum  Brunne,  anno  domint 
M.  CC.  LVUU  V.  idna  Nanembria. 

Aa*  AppellatioataiaKab«  Torn  gl.  Tage  (Nr.  196). 

198. 

(1258),  ,  thmproptt  Cnnr  und  da»  C^fUei  tu  fk-eutng  prätentärm 

dm  Mrtütdkofe  Ubiek  «om  SMmrg  dem  MagUler  Meüuriek,  Ckärkerr»  wa 
«.  Andrä  tu  FM»m$,  fBr  die  Ffüm  9»  FH^r  «.  Kkmmet^erfe. 

Reuerentissimo  patri  in  Christo  et  domino  Vlrico  dei  gracin 
annete  Salzburgenaia  (eceieaie)  arcbiepiacopo  dignissimo  V.  prepo- 
aitna»  H.  decanua  totumqae  Friaingenaia  eeelesie  eapitulum  eleriei 
denotiaaimi  anbiactioBe  et  reuerentie  debite  famulatnm.  Cum  vene* 
nbilU  pateret  dominua  naater  Cbunradna  pie  memorie  qnondam 
Maingenaia  episcopus  magiatro  Heinrieo  cananico  eedeaie  aaneti 


Uiyitized  by  Google 


204 

Aodree  de  Frisiiiga  eibibitori  pnsenciuni  rata  litteras  dederit  pre* 
sentaeionis  ad  vestra  reuereneie  preseociam  «oper  eceleaia  saiicti 
Petri  iuxta  Weltz  aita  ili  fando  FriBingensia  eceksie,  ia  qua  ex  prini* 

le^io  papali  ipse  hahtttt  et  omoes  sui  sQceessores  habent  ius  patro- 

iiatus,  que  cepit  vacare  post  ohitum  episcopi  Lauentensis,  ecce  eun- 
dem  cum  litteris  ({uondam  sibi  a  prefato  (Inmino  nostro  cpisiopo  coii- 
cessis  ad  vestre  benignitatis  preseuciaiu  dirigimus  ad  eeclesiam 
memoratam.  rogantes  quaoteuus  dei  et  iuris  intuitu  ipsum  de  eadem 
«eelesia  dignenoini  misericordtter  inueatire. 

Cod.  i91,  f.  127',  k.  Reicbsarcliiv  lu  Müiicben;  Meiebelbeek  il./i,  AS. 

199. 

1260, 22.  April,  IiMk.  Beimriek  vom  SMrftaiktrg  (ritt  *eme  SMprttdke 
wtf  emet  tu  nS^fmdort*  und  „B&dliehnettF  m  BMof  Kmirtd^om  Frei^ 
ting  eh,  die  Pfmtdreekte  uutjfenmitmeM,  welcAe  ikm  ^geUM  wrden  saUem, 

Ego  Ueinrirus  de  Scberfeuberch  per  preaena  acriptuiu  de 
ciarare  eupio  UDiversia  tarn  preseotiboa  qoam  futaria,  quod  omni 
lara  fevdali  eessi  penitoa  reanneiando  qood  ia  Sigendorf  et  RSd- 
liebsaieae  et  altia  poaseaaioDibua  quaa  qaondam  Perobtoldua  de 
Lokwii  a  Friaingeaai  eeeleeia  in  feTdam  teiioit,  putabam  me  habere» 
preter  id  sicut  protestor  quod  eedem  possessiones  a  domino  Cbvn- 
rado  venerahili  Freisiijgensi  electo  soluniniodo  sunt  oblipite  iiiilii  pro 
1  niart'as  Laiistrostensis  moiiete  In  iesto  beati  Geoni  iuxta  Marcliie 
€onsuetudiiieui  redimende,  bac  adiecta  funiia  vt  earuudem  pos- 

sessiouum  provenlus  (si)   ante  prelibatum  festum  (re- 

demte  noo  fuerint»  percipiam  absque  peceato),  et  quod  ego  et  boniines 

mei  (quamdiu  hie)  .contractus  durauerit.  ipaum  doaii- 

attm  electum  in  poaaessionibüs  et  homimbua  aut  in  receptlone  lignoruaii 
aut  in  paseuts  animalium  nonatenus  aggrauarein  et  olTendam.  Quan» 
documque  vero  prenotata  pecunia  niichi  uel  meis  beredibus  sicut 
preniisfiuiii  esl,  in  teslo  beati  Georij  ubhua  tuerit  pro  solucioiie.  pre- 
late  possessionis  omni  npcasioiie  postposita  ad  domiiujin  Frisiiigensis 
ecclesie  liliere  reuerteutut*.  In  cuius  rei  testimoniuni  presentem 
paginam  meo  sigillo  volui  raborari.  Aderant  autem  buic  tractatui 
Friderieus  de  Monte  Albana  Ardaeensis  prepoaitus,  Heinricus 
deeanas  ecdesie  aaneti  Andrea  et  Heinrieua  einadem  eeeleaie 
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cinoiHcas,  Heioricus,  Verlingus,  Berhtoldaa  de  Geboltspach,  Weni> 
benis,  Cbmrtdus,  Wilhalmtis  de  Lok.  Acta  sunt  hec  in  Lok,  anD<^ 

dooioi  M.  CC.  LVIIII.,  II.  üidictione.  X.  kaleod.  Maii. 

Cod.  19t,  r.  9'.  durch  NIm«  Ifickcnhan,  Iheilweise  aus  Urk.  v.  f.  13 
ddo  125?.  i:^  Juli,  GuteawSrIh  ersSast;  k.  ft«ich«ardii?  sttMAaeheD;  MeiekeK 
Wek  11^2,  25,  St.  41. 


200. 

1259,  24.  April,  Lack.  Wilhelm  von  Sekarfenherg  beurkundet,  da*«  Biaek^ 
Smrmä  9on  Freumg  die  ihm  verpfändeten  idegemekafifen  bei  Telttekadk  mit 
4  Jkmk  Aquä^er  im  beHimmien  Mafem     ieitlem,  gelM 

Kgo  Wilhalmiis  de  Scherfenherch  testiniotiio  |iirveMtiiim  notiim 
facio  universis  tarn  prescntibus  quam  futum,  quod  venerabilis 
pater  dominus  meos  Ch.  FrisingensU  electus  universaa  j^oaaea- 
stoaes  apud  Telscacum  in  Marebia  sitas  cum  omnibus  earam  aftinen- 
Iiis  a  me  in  die  bcati  Georü  pro  qoadraginta  marcis  Aqailegensia 
mooete  de  quibtts  sant  ix  noue  et  xx  marce  oeterea,  redemit,  pro 
qoibos  dominom  Nicolaum  de  Riiitenbcrcb  pro  fideiusaore  obliganiU 
qood  preUbatas  xi  marcas  fionoroin  denariornm  michi  in  proximo 
uenturo  beate  Marie  virginis  Natiuitatis  festo  persoluat,  residuas  vero 
v\  marce  veterum  denarioruin  idein  doiniiuis  i'leetus  michi  persoiuit 
eodem  die  dum  beati  Georü  festuin  celebrabatur.  De  qua  üdeiussione 
et  persolutione  michi  facta  coatentus  ipsaroro  tractatum  gratum  et 
ntooi  habui»  et  propter  hoc  memoratas  possessiones  apud  Telscacum. 
titas  in  manas  dieti  dooiioi  electi  publice  etlibere  restitui  et  reaignaui,. 
omai  obligationia  tytulo  renontlans  in  poasessiontbos  antedietia  et  pro«- 
mitCens  firnniter  atqoe  laudons,  qnod  siqua  inatruroeiita  euiuacumque 
tfooris  exi'sterent  (aitt?)  baberem  super  prefatis  possessionibus  michi 
•piüuijjitii  oljlii^atis,  iiia  reslituereiu  ipsi  domino  eleoto  vel  ejus  rerto 
mincio  omni  oerasinne  pospo^ita  et  seniota.  In  cuius  rei  testimonium 
prtsenteiii  pagiiiam  tarn  te^tikus  qui  huie  tractatui  intert'iierant^ 
<fuam  mei  sigilli  pendentis  muuimine  roboraui.  Testes  autem  sunt 
bti  Tidelicet  dominus  Friderieua  dictus  de  Montalbano  Ardacenaia  ec- 
efesie  prepositns,  Franeo  eomea  tiluatris  regia  Vngarie  nuntias  super 
pftseDti  negotio  specialiter  ab  ipso  rege  ad  me  destiaatus,  tnsuper 
H.  Vertingus,  et  B.  de  Geboltapaeh,  ChTuradus  de  Reitersperch». 
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Wernherus,  ChvnraduSp  Jaeobus,  Reblinas»  Wilhelniiis  il6  Lokt 
iMgister  Hainriens  deemus  eeelesie  stneti  Andree  de  Friringü  et 
magister  Hainricos  notarius.  Acta  mni  bec  apud  Lok,  anno  doinim 
M.  CC.  LVIII.,  indietione  II.,  iü  die  beati  Georii. 

Orig.,  Pgt,  anbgde«.  mtetsttt  Sigel»  k.  Rciduarebiv  su  MfinebeB;  ebend. 
€od.  19t,  f.  10';' Meiehaibeek  IL/S6»  Nr.  41. 

201. 

1860,  8.  Juli,  Weleberg.  Heinrich  von  Weltberg  widmet  der  Kireke  Mt 
Ittmeken     mekren  gmnmitt  GMer  «v  »  WtU»*^  im  huterAtikt, 

In  nomine  patris  et  filii  Spiritus  sancti  ameu.  Ego  iit'iimcu«  de 
Welf^pereh  notum  facio  tarn  presentibus  presentlbus  quam  futuris, 
quod  in  leeto  egritudinis  coostitutus  dum  riderem  mortis  mihi  peri* 
eiilum  imfflioere,  volena  ob  boe  salvti  antme  mee  prouidere  felieiter. 
ecce  in  ipsius  anime  mee  remedlom  omnes  possesaionea  in  Waln  et 
dnaa  cnrias  in  qutbas  resident  bomines  et  coloni  qul  ^  Igariter  bellen 
nnneapantur,  atque  dimidiam  bfibam  qnam  teniiit  Aftmannus  de  Li* 
^ode.  cum  omnibus  attinentiis  cultis  et  inciiltis,  pratis,  paludibus, 
pasciris,  exitibus  (ajquarum  et  ueneraliter  cum  universis  qiic  prcfatis 
in  Waln  pfossessio)nibus  et  cunis  attiiiere  dinoscuiitur,  ab^iulute  et 
libere  sine  (contradictione  quali)bet  res(igna)ui  et  (resti)tui  ee- 
elesie (Inticensi).  renuntians  omni  (iuri  uel  cause?)  irapeticionis  que 
flitbi  rel  meis  beredibus  competere  Tidebatur  in  illis  xl  marcis  quas 
{super  mem)oratis  prediis  et  possessionibos  causa  rontui  (dominoT)  AU 
brebto  qnondam  nobili  eomiti  Tyrolensi  tmdidi  et  donaui.  Renaneiaoi 
etiam  omni  fori  feodali  quod  Idem  comes  mibi  postmodum  contnfit  super 
possessionibus  prclihatis.  In  cuius  mee  resignationis  et  renuiitiationis 
et  (lonatioiiis  perenne  testimonium  presejitem  paginam  eonscribi  feci 
el  iiLssi  rnei  ppndentis  sigilli  muniniiiu'  ruborari.  Acta  sunt  hec  in 
Castro  Weifspercb»  anno  domini  M.CC.L Villi.,  indietione  secunda.  VUL 
iidys(!)  Jnlii,  presenttlnis  testibus  sobnotatis,  Tidelicet  Ch&nrado  cano- 


I  DtM  4lM«t Kloiter  (o4.  FlraUiBf .  PalneaMirdie  iutlbtl?)  f«aieiBl  w\  ftht 
•ea      ieiMrM  ArHHvaoliicii  4m  OMwaHte«  Iwnmr. 
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Qieo  ItieeiisU  ^rieo  etpellano  soroniiD  SMerdotibut;  Rudgero  de 
Nydenidorr»  WHing^o  de  C(ella),  Alberone  de  Chalwe,  Heinrico  de 
Bessingen  ntiiitibus,  Richprando  scriba,  (M)arquardo  canoiiico 
Yticensi. 

Pg^-'  *n  vielen  Stelle«  a«ig«lre«Me,  aeligdc»  tterk  verietttoe  Sigel; 
k.  ReiehMreUr  lu  MäBcJien, 

202. 

1259,  4.  Oct.,  Klosterneuburg.  Bruder  Gotfrid  von  Deutschorden  ent- 
«ckeidet  alt  delegirter  Richter  in  dem  Streite  wischen  Magister  Ulrich,  Chor' 
ktrr  M  A  AmM  tm  Frtmmg,  und  DeehMi  Wüwiit»  eee  Wien  tun  dfe  Pfam 

Fropstdorf  nr  6mut€m  de*  Breferen. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  (Hin  super  causa 
^ue  utfrütur  inter  magittrum  Vlrieum  ecclesie  sancti  Aadree  caoooi- 
enm  ei  fne  pcrte  et  Tenerabilem  petrem  0.  Pattawiensem  epi»eopuai 
et  Wkentonem  decaniini  de  Wienna  ex  altera,  eoraro  nebis  fratre 
Ce4ffide  hospitalis  aanote  Marie  Jhemalem  siibdeiegate  a  Teae- 
rabilibiis  Oloniveetisi  et  Pragenei  episcopis  radieibos  a  sede  apoeti»- 
Kea  delegati's  et  a  Tenerabili  VIrieiie  Saleiburgensis  ecclesie  arebiepi* 
scopo  iddice  delegato  dictus  mapister  Vlricus  prefatos  episcopum  et 
deriiinini  Iravisset  in  eau.sani.  preilicti  episcopus  el  dei;anus  per  se 
et  [M  ocuratores  sntlkieuter  in  struetos  coniparere  cnrarunt  pliires, 
propouentes  vt  iiirisdicciooem  nostram  euaderent,  quod  p«ir  appel- 
laeieiiein  eonim  subsecutan  nobis  in  scnptie  preeentatam  oeten« 
deraal  sieut  in  actis  beae  patet»  aes  siquidem  reoereneie  episeopaK 
deierentes,  lieet  eaase  appeUaeienis  nalle  faeriiit,  termiBuni 
tarnen  qvata(o)r  mensjont  ad  pme^uendam  appellaeionem  eis 
decrem'aios  tnduigendmn,  ad  quem  teroiinum  nun  venire  euraites, 
Tel  si  venerunf  nichii  tamen  se  profecisse,  ad  nostram  eitati 
prpsenüiam  moiistrauerunt,  immo  prefatus  magisler  VMricns  litteras 
papales  domino  decano  Olormu  ensi  directas  cum  ip.sms  rn.uidato,  vt 
in  causa  absifue  omni  dilacione  procederemus,  nobis  obtulit,  quod 
si  aliquid  a  prenominatis  C9set  in  curia  obtentum,  totum  deberet  inane 
et  irritMM  computari  (?)»  secundum  qtiod  per  ipsnm  decanwn  Olo- 
«nanseni  iani  legitime  fiKtim  fuerat»  sient  littere  super  boe  coafeete 
pleiivs  deelarannit  Petente  igitur  magisftre  Vlriee  Yt  ipsuin  in  poe- 
scasionero  eorperalem  ecelesie  de  Prebsdorf  mittere  «irareniiis«  esien« 
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dente  se  Präsentatum  esse  ad  eandem  ecciesiam  prefato  episcopo 
Patawiensi  a  vero  patrono  qui  in  possessione  erat  iuris  prr^  nt.iinli. 
qniH  (iomino  fiiiuli,  soiliret  rpiscopo  Fri.siiiG:«*nsi  modo  cftnonico  el  N  li;!- 
timo,  proiit  documentis  iegitimis  corani  nobis  extitit  comprobatuni. 
Qui«.  tamen  pars  altera  presens  Don  erat,  petitionem  ipsius  effectiii 
mancipare  differentes»  partem  episeopi  et  deeani  seitavimus  eiadem 
gratiam  preter  aolitam  facientes.  Qui  etsi  per  se  et  proeuratorem 
suam  presenciam  exhiberent,  nichil  tarnen  dixerant  vel  monstrarnnt, 
quare  dietam  petitionem  magistri  VI.  non  admittere  deberemiis,  quin 
immo  in  appeltaeronts  ▼oeem  prorninpentes  appellanint.  Qnam  appel- 
lacioneni  iiuliam  repiilnntes  qnia  cotitiiniax  uuii  uuditiir  appellans,  cum 
de  pontumacia  conuicti  iam  fuerant  sicut  patet  per  papalc  instrumen- 
tiim  et  per  i'orifessioneni  pitrtis  adiierse  qiii  dicebat,  qnod  dominus 
episcopus  Fataviensis  wlt  prosequi  appellacionem  et  ad  hoc  petebat 
inducias  sibi  dari.  dicto  magistro  VIrico  iniamimas  vi  suam  petitio« 
nem  nobis  eonstare  fiuseret  qui  satis  liquide  probauit  per  munimenti 
judicum  delegatomm  super  eadem  causa  mota  a  TenerabiliFrisiDgensi 
episeopo  et  Eberharde  antecessore  suo  et  diffinittua  sentencia  caao- 
nice  terminata,  quod  a  rero  patrojio  esset  presentatus  qui  eeiam  in 
iuris  presentandi  erat  facultate,  et  alia  que  causam  sutlicientissime 
declarabaut,  sepedictum  magistnim  VIricum  in  possessionein  ecelesie 
de  Probstorf  per  seutenciain  dittiuitiuani  decei  iiimus  esse  inittendiim 
et  mittimus,  prememoratum  Wisentonem  qui  dictam  ecclesiam  contra 
iusticiam  oecupat,  in  fructibus  perceptis  et  qui  perdpi  poterant  con- 
dempnantes,  insuper  in  expensis  et  interease  qne  prefatus  magialer 
VlricQs  nostro  commisit  arbitrio,  Tolens  iurare  de  eentum  mareis, 
taxauimus  tantum  triginta  esse  soluendas  a  Wisentone  deeano.  sub 
boe  pretextu  n  si  aliqua  pardum  predietanim  deineeps  moueret 
qtierelam  contra  dictum  magisCrum  Vlrieum  banc  cavsam  contingen- 
teni,  saluuiii  esset  ius  prememurato  iii;ii:istro  Vir.  pxpensas  et  Inter- 
esse repetendi  e\  inlt'n;i'(i  a  sepedielis  tarn  t'j)is<  i*jM>  qnam  d*M';uio. 
Ad  hec  cassamus  omnes  sentencias  lalas  post  a|)pellaeioiiem  taetam 
a  magistro  Vir.  in  presbiteros  dictam  ecclesiam  otüeiantes  et  easdem 
dieimns  esse  nullas.  Acta  sunt  hec  in  Nevnburch  in  capttulo  canoni- 
corom  anno  doroini  M.  CC.  LVUIL»  indictione  ü.,  HIL  nonas  Oc- 
tebris»  presentibus  büs,  VIrico  decano.  Heinrieo  de  Ebergorin,  OrteU 
pho  de  Greyfenstein,  Pawone^  Cbunrado  eanonieis  NeumbargensibiM» 
item  fratre  Heinrieo  et  fratre  Nicelae  de  ordine  nredieatoram,  item 
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ouigistro  Heinrieo  de  Wieniui  et  aliis  quampluribus.  Datum  per 
mtmun  Gotfridi  notarii  qui  liee  omnia  de  mandato  iudieia  conseripsit 
et  in  haue  fonnam  redegit. 

Orig.,  Pgt,  iDhgd.  stark  verleUtot  8if  el,  k.  ReiciuarchiT  in  MuocheB. 

203. 

1269,  12.  Oct.,  Wien.  GnudeHituf,.  i  oU^U  et  k^r  des  Geriehtggpruches  de« 
Br.  Gotfriä  vom  DeuUehorden,  den  Streit  zwischen  Magister  Ulrich  Chorherm 
mh  m,  AMdrätmFreiting  und  DethtaU  IVSmiM»  «m  Wutm  «m  die  Pfarre  PropH' 
imf  Utrtfwit  tntpemUrt  LeMere»  eemee  Wiierttaiuke  wegem  99m  gmt» 

tkkem  Dieuie, 

In  nomine  patrie  et  filii  et  Spiritus  saaeti  amen.  Nos  Gaudentius 
. . .  fratris  Gotfndi  domos  hospitalis  sanete  Marie  Jerusalem  delegati 
indieis  eieenter»  Wisentonem  deeanum  de  Wienna  ab  ingressu 
eeelesie  suspendnnns  pro  eo,  quod  magistrum  Viricum  tllastris  regia 

Boernie  prothonotarium  in  possessione  eeelesie  in  Probstdorf  ae 
domos  et  prediorum  cappelle  saneti  Nicolay  in  (junm  possessionem 
etmdem  niagistrum  Viricum  canonice  misinius  auctotiiate  nobis  con- 
eessa,  idem  W.  decaiius  agrauat  et  moiestat»  nichüoaunus  ad  aliam 
penam  grauiorem  contra  euodem  W«  deeanum  si  ipsius  proteruitas 
meraerit»  proeessuri.  Datum  Wienne,  anno  domini  M.  CC.  L.  VHII.» 
nn.  idna  Oetebris. 

Orig.t  Pgt.  anhgdes.  stark  verletztes  Sigei,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 

204. 

1260,  25.  Juli,  Wien.  König  Otakar  von  Böhmen^  Herzog  von  Osierretch^ 
nkHe99t  mkBkekafKmni      PMtkif  eh  gegeneeütgee  SekuMndnies, 

Nos  Otakarus  dei  graeia  dominus  regni  Bobemi^  dm  Austrie 
et  Styrie,  marcbio  Horaoie  per  presens  scriptum  miuersis  actum 
Mmns  tarn  presentibos  quam  Tietoris  quod  ad  ampliandum  et 

corroborandum  robur  perennis  amicicie  inter  consanguineum  nostrum 
karissimum  dominum  Ch.  1)  Frisingenflem  episeopum  et  nos  inuio- 


1  M.  k*t  .Cb.  dMJms«. 
Mm.  Abiyg .  IL  Bi.  XKH. 
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labiliter  eontnete  eid«iii  domino  Ch.  Frisingensi  episcopo  data  Ilde 
Tice  saeramentl  compromisiinus,  quod  toto  Tite  noatre  tempore  contra 

omnem  viuentem  hominem  iidele  prestabimus  adiutorium  quando- 
cumque  possimus  et  iuuamen,  et  ipse  versa  rice  nobis  per  sue  fidei 
dacionem  compromisit  prestare  nobis  consimile  adiulunuin,  et  ad  hec 
nos  oichüoaÜQUS  ipsum  dominum  Ch.  Frisiugensem  episcopum  et 
Tniueraas  ecdesie  sue  possessionea  sitas  in  quibuscunque  partibus 
ad  quaa  nostra  regalis  potencia  extentitar  (!),  promittimus  fideliter 
defenaare.  In  euiua  itaque  promiasi  et  laudamenti  euidena  testi* 
momum  presenteoi  cedulam  sigülorum  nostrorum  mummine  iusaimus 
roborari.  Aeta  siut  bee  Wienne»  anuo  domini  M.  CC.  LX.»  VlIL 
kalendas  Augusti. 

Cod.  191.  t  W,  k.  RoiehMTdüv  tu  Maoeboa;  Moiebolboek  n./l,  ttt. 

205. 

1260,  23.  Dec,  Graz,  h'ntii^  Otakar  pmi  Bahnifu,  Uertog  von  Österreich, 
fewärt  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  das  UergreciU  auf  cUlen  »eitlen 

öeierr.  Gütern. 

0.  dei  gracia  dominos  regni  Bohemie,  dax  Anstrie  et  Styrie  et 
marehio  Moranie.  Omnibus  hanc  Htteram  inapectnria  netom  fttcimaa 
quod  Qoatra  est  prombaio  et  mandatum»  vt  vbicanque  in  possessiont'- 
bus  venerabiHs  patris  domini  Ob.  Prisin^enois  episcopi  metallum 

auri  vel  argenti  vel  cuiuscunque  melalli  altcrius  generis  inuentuni 
fuerit  vel  etiam  salis,  ideiu  linnimus  episcopus  gaudere  debeyt 
iure  suo  qiiemadmodum  nos  gaudere  volumus  iure  iiostro.  Quare 
aub  optentu  nostre  gracie  districte  precipimus  vniuersis,  quatenus 
memoratum  dominum  epiacopum  in  suis  iuribus  uuliatenus  impe- 
dire  debeatis,  sed  conseruetis  in  omnibus  illibata.  Concedimus 
etiam  vt  metallum  queri  debeat  in  suis  possessionibus  rbicun* 
que.  Huie  atitem  nostre  conceaaiom  interfuerunt  teatea  aubnotati, 
Tideltcet  dominus  B.  Olmuneensis  eeclesie  episcopus,  Gerua,  Woko 
et  Benesius  Bohemi,  magister  Aruoldus,  magister  Vlricus  tunc  pro 
tempore  nostri  notarii,  Stizlo  de  Stcmberch,  Otto  de  Missowe,  Ch. 
<le  Zekingeii,  Otto  }laselawe  et  alii  ((ihuu  piures.  Acta  sunt  hec 
aput  Grez»  anno  domiui  M.  CC.  LX.,  X.  kaieudis  Januarü. 

Cod.  m,  t  li\  k.  Rdehmrebiv  «i  HSaebaa;  Kofehelboek  O^t, ». 
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206. 

1261,  23.  Febr.,  Udine.  Bischof  Konrad  von  Freising  belehnt  den  Patlunner 
Bürger  Tyo  „de  Campo  8.  Petri"  mit  der  Burg  Godego  und  Zubehör  gegen 
Zahlung  00«  790  Pfd,  Vbueiimier  Pfenningen  und  LeUtung  einet  Saumroeeee, 

Hoc  est  exemplum  cuiasdtm  publici  instramenti  cuiuft  tenor 
lalis  est.  In  nomiDe  domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eins  mUlesimo 
doeentesimo  sexagesimo  primo ,  quarta  indietione,  apud  VHnum  in 

cauiera  pali  iarchali,  die  sexto  exeunte  mense  Ft'l)i  iiario,  preseiitibus 
venerabili  patre  domino  Gregorio  clei  gracia  saiicte  Aquilegeusis 
sedis  patdarcha,  dominis  Alberto  (ie  Collice  Cenetensi  electo  vice- 
domino  ipsius  domini   patriarche,  We^elone  abbate  Bellunensi, 
Johanne  archidiacono  Aquiiegensi,  magiatro  Nycolao  de  Lupico  pie* 
b«D0  (de)  ^nieeaimo,  Ruflino  de  Porta  tndiee  Placenttno,  domino 
Gflo  Hilleduaü  iudiee  Parmensi.  Johanne  de  Cocania,  Bernardo  de 
{^ueehola,  Asquino  de  Varmo  et  Artuleho  de  Castello  Foroiulii  et 
dominis  Rndolfo,  magistro  Henrico  et  Hermanne  canontcis  sancti 
Andree  et  tloiiinK»  Heiirieo  Virtiiigu,  ütrliluldo  de  üebolspacb,  Wer- 
nen'o  et  rominlo  fratribus  de  Lonch  testibus  ad  hoc  vocatis  et 
rugatis  et  aliiä  multis.  Cum  beatitudo  illos  exigat  defensores  per  quos 
iura  ipsiua  in  debita  iusticia  conseruentur,  idcirco  prouidens  rene« 
rahiiis  pater  dominus  Conrad us  dei  gracia  Friaingensia  episcopus, 
qood  in  partibus  Marchie  nullus  Tidetar  auperesae  ad  presens  per 
ifaem  ita  possint  iura  Fnaingenaia  eeclene  custoduri  quemadmodum 
per  nobilem  Yiram  domtnum  Tysonem  de  Campo  sancti  Petri  einem 
honorabilem  Paduanam,  maxime  cum  Frisingensis  eeelesia  quarui^am 
suarum  possessionum  s»Mlem  posuerit  iti  districtu  Taruisino  penes 
possebsioiit  s  eiusdcm  domini  Tvsonls  superius  memorati,  prenomi- 
natu»  dominus  episcopus  vtilitatem  et  tuteiam  respiciens  ecclesie 
aupradicte»  cum  eidem  domino  episcopo  et  ecclesie  Frisingensi  sit 
apertam  et  exciderit  Castrum  Godigi  cam  Tainersa  curia  et  pertinen'^ 
«üs  eins,  qnod  et  quam  quondam     elinus  de  Romano  et  alii  de 
Romano  et  sni  antecessorea  retinebant  et  retinuerunt  in  feodum  a 
predicto  domino  episcopo  et  a  predecessoribus  suis  nomine  ecclesie 
Frisingensis,  pro  se  et  suo  nomine  et  nomine  ecclesie  Frisingensis 
inuestiutt  dictum  duuuuum  Tysoueni  lu  äe  et  suos  tilios  masculos  ad 

14» 
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rectum  et  legale  feodum  de  Castro  Godi^i  et  castellario  et  villis. 
vniucrsis  et  coherenciis  et  pertinencii.^  oimiihn«?  et  de  curia  vniiiersa 
pertinentem  (!)  et  pertinentibus  ad  predictum  rnvtrmn,  quantum- 
cunque  et  vbicunquc  et  qualitercunque  dictum  Castrum,  vllle,  curia» 
pertineocie,  coherencie  exteodantur,  et  de  oroni  alio  eo  et  toto  4|uod 
qoondam  E^liniid  de  Romaoo  et  alii  de  Romano  et  sui  anteeesaorea 
retinebant  et  retinuerunt  in  feodum  a  predieto  domino  eptseopo  et 
ab  antecessoribns  suis  qoondam  com  pratts,  pascnis,  ailois,  palodibu» 
et  nemoribns,  ▼enacionibn»,  piscaeionibus,  vinew,  terris  euhis  et 
incaltis,  campi«),  solo  et  edificiis  et  cum  decimis  et  iure  decimarum 
et  cum  oiiiiiil>us  .»Iiis  it-iiditilius  et  ohueiicionibus  et  eTftibiis  et  cum 
molentiiiii^  et  postis  molendinoriim  et  cum  foiitihus  »i  iMjiiis  et 
aquarum  decursibus  et  cum  seruitutibus  vrbanis  uel  rusticis  exis- 
tentibus  aeu  pertinentibas,  in  predictis  uel  ad  aliquod  predictorum 
et  eum  omnibos  aerois,  masnatia  et  famulis  et  aseripticiia,  ori^ 
ginariia,  eolonis  et  eensitia  et  roanumiaaie  aiue  franeatia,  aiqii^ 
naniimiasi  uel  franeati  aint  aiue  Uberli  saperanat»  et  cum  Yassallia 
sine  fidelibus  et  bremter  com  omniboa  aliia  hominibua  coioscunqoe 
Status  et  condicionia  aint  uel  ex(is)timari  possint  iure  ciuili  uel  muni» 
cipali,  et  ciiin  omni  alio  iure  patronatus  et  alio  qualitercunque  cen- 
seatnr,  et  cum  omni  iurisdiceione  et  dominacione  et  potestaria  et  alio 
iure  pertinente  predieto  castro  et  omiubus  specialiter  nominatis  et 
que  nominari  possunt  ad  vtilitatem  ipsius  domini  Tysonis,  qualiter- 
eunqoe  illod  poasit  excogitari  et  in  bumano  intellectu  hominum  coro«' 
prebendi»  Tt  amodo  ipae  dominoa  Tyao  et  eiua  filii  maaeoU  babeant 
et  teneant  atqoe  poaaideant  et  qiiaai  poaaideant  predictum  caatrom 
et  villam  et  eariam  totam  et  omnia  aupradieta  et  aingola  et  de  ipai» 
f^ciant  com  aeeeaaibns  et  ingressibus»  cumsuperioribos  et  inferiortbo» 
suis  et  cum  omni  iure,  accione  et  racione  et  vtilitatc  et  introitii  et 
exitu  et  cum  aliis  supradictis  omnibus  pertirieHtibus  in  predictis  et 
occasione  predictonim  (piirn  iinque  (!)  voluerint,  sicut  de  recto  et 
lei^li  feodo  sine  contradiccione  ipsius  domini  episcopi  succeaAorum<> 
que  suorum  et  eeelesie  aupradicte,  et  eidem  domino  Tyaoni  tamqoam 
vaaaUo  dedit,  ceasit  atqoe  mandauit  omnia  iura  omneaqoe  accionea 
et  raeionea  reales  et  personalea  et  mtxtaa,  que  et  qoas  bebet  vel 
babere  Tidetnr  ipae  dominna  episcopoa  nomine  eedeaie  FViaingenaia 
seo  ip(«i  eeelesie  eompetnnt  uel  in  fotorom  competere  possunt  in 
predieto  castro  et  villis  et  curia  et  omnibus  predictis  et  singulis  ue) 
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^cttione  predictonim  et  aliter  qaalitercuiique  possit  excogitari,  ita 
temea  qood  prefatus  domiaiu  Tyso  et  ex  eo  deseendentes  nascali 
bona  predieta  Tel  qaiequam  predietoran  dod  poeeint  oec  debeast 
Tendere  ael  infeodare  aut  dooare  uel  aliqao  modo  alienare  comitatai 
alieutut  emitafis  ael  eecleeie,  et  ei  forte  quicquam  de  benie  predictie 
i/ifeodauerint  aliis  quam  ciuitati  et  ecclesie,  hü  quibus  bona  pre- 
dictu  lucrint  infeodata,  tencantur   et  debeaiit  illa  bona  habere  et 
teuere  ab  ipso  doniiiio  epibcopu  et  ab  ecciesia  Frisiiigeiisi.  Si  forte 
^uod  absit,  coatigerit  dictum  üomiauni  Tysonem  decedere  sine  dos- 
eeodentibus  ab  eo  masculb,  hoc  eciam  aeto  et  expressom  dicto  inter 
ipeoe»  quod  dietue  dominus  Tyso  non  teneatur  eeruire  dicto  domino 
«piscopo  et  ecelesie  eupradiete  vltra  montes*  citra  montes  vere 
aeniire  debeat  sieot  Tasallus  et  fideiis  seriiire  debet  Item  prenemi- 
natns  renerabtlis  pater  dominus  episcopus  eidem  domino  Tysoni 
concessit  de  gracia  specialis  quod  eideni  dominu  Tysoni  et  ex  eo 
desceiideiitibus  mascuüs  non  geueretur  preiudicium  in  iiliijiiO  si  de 
feodo  su|»radicto  a  die  mortis  dicti  dornini  episcopi  et  suecessorurn 
suorum  qui  pro  tempore  fueriiit,  inuestituram  uon  pecierint  inira 
quiiiquennium  nomine  ecclesie  supradicte,  et  eidem  domino  Tysoni 
dedit  liceociam  et  liberam  potestatem  intrandi  tenutam  et  corporalem 
possessionem  et  quasi  predicti  castri  et  rillarum  et  curie  et  omnium 
supradietorum  et  singulorum  sua  propria  auetoritate  et  se  dominum 
episcopum  nomine  et  vice  predicte  ecclesie  possessorem  et  quasi 
coiistituit  pro  ipso  domino  Tysone  et  eius  nomine,  et  eidem  domino 
Ty.>uui  dedit  pro  nuneio  duiuiuum  Leo( iijardum  de  Semicis  militem 
Paduanum  vt  ipsum  in  possessiouein  omnium  prcdictorum  corporalem 
inducat.  {^uod  quidem  Castrum»  villas  et  cuWam  et  omitia  alia  i^upra- 
dicta  et  singula  promisit  ipse  dominus  episcopus,  obiigando  se  nomine 
ecclesie  memorate  ipso  domino  Tysoni  recipienti  dictam  promissionem 
pro  se  et  omnibus  ex  eo  in  posterum  descendentibus  maseulis  ab 
omni  persona,  ciuitate,  collegio  et  Tniuersitate  uel  singulari  peraona 
defendere  et  expedire  cum  radone  in  pena  dupli  eius  quod  euin* 
ceretur  in  totura  uel  in  partem,  et  sub  obligacione  bonorum  ecclesie 
Frisingensis,  de  quiLus  ex  nunc  ipse  doniinus  episcopus  nomine  et 
vice  supradicte  ecclesie  pro  ipso  Tysone  et  eius  nomine  se  constituit 
posses»orem,  pro  qua  quidem  iuuestitura  i'uit  confessus  et  in  con- 
cordia  venerabilis  supradictus  dominus  episcopus  cum  predicto 
domino  Tysone  se  ab  eo  habuisse  et  recepisse  nomine  ecclesie 
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«upradicte  septingentas  Hbras  Veoetorum  paruorum  et  dextrarium 
Tnum  8ub  estiinacione  ccc  librarum  eiusdem  monete,  de  quibus  denariis 
et  dextrario  Ab  eo  sibi  beoe  solutoiD  clamauit  et  exceptione  doli  mali 
et  infeetum  et  non  Domerate  et  non  lolute  peeunie  et  neu  dati  et 
assignati  eqvi  renuDciaiiit,  Don  tpe  future  numeratioiiis  sed  qui» 
predictos  denanos  et  dextrarium  iam  habuit  et  recepit.  Quibus  Om- 
nibus peractis  iiicontinenti  dictus  dominus Tyso  reuerenter  fidelitatem 
tradidit  in  manibus  dicti  domini  episcopi  reeipienti«:  dictarn  iidclitatem 
pro  se  suo  nomine  et  ecciesie  suprailicte  ab  ipso  domino  Tysone 
fidelitatis  prestito  aacrameuto  stcut  in  6delitatis  iuramento  consueuit» 
Ad  sollempniorem  autem  huiua  ret  euidenciam  memoratus  dominas 
C.  episeopua  Frisingenais  instromentum  preseoa  inssit  sigilli  sui 
pendentis  munimiiie  roborari  et  aigilla  aupradieti  demiiii  Gregerii 
patriarehe  et  predicti  domini  Alberti  Cenetenais  electi  eidem  ioatru- 
mento  rogauit  apponi. 

Ego  Jobannea  de  Lupieo  aacri  imperii  publicua 
(S.  N.)      notarius  hiia  preaens  interfui  et  rogatos  aerip«  io 
formam  publieam  redocendo. 

Cod.  250a.  f.  22',  Ueekeattaller'a,  FriiiageMia.  Domcapitel  lu  Münehca; 
Meiebeibeek  11^  1,53. 

207. 

1261,  17.  April,  QutenWörth.  Bischof  Konrnl  run  Frvtsing  verleiht  MKrrl, 
Sohn  weiland  Gebhart^  ton  Gntenwörth,  dm  Dorf  ÜicheL  in  hrutn  zu  Lehen 
und  »0  auch  dessen  Söhnen,  doch  unter  innen  festgestellten  Bedingungen, 

Qve  aguntar  in  tempore,  ne  labanttir  cum  tempore  

aeripture  teatimooio  propter  memoriam  bominum  que  

debent  perennari.  NoTerit  igitur  preaens  efaa  atque  fatura»  qaod  noa 
Cbrnradus  dei  graeia  Frisingensis  episcopus  Alberti  quon- 

dam  Gebhard]  de  Gvten werde  filii  et  illius  amicorum  instancia  et 
supplicacionibiis  inelinati  villam  Pvhel  cum  omnibus  eins  iiiribu?  et 
attiiieiiciis  eidem  Alberto  in  fevduin  coutuiimus  talibu^  eondiciumbüs 
appositis  et  adiectis,  videlicet  si  evndem  Aibertum  vnum  ülium  vel 
duos  aut  trea  aev  plures  filios  maactilos  ex  se  habere  contingerit(!), 
quod  senior  et  prior  inter  illoa  vxorem  sibi  de  domo  et  familia  eeelo' 
sie  Frisingensis  debet  aecipere  qnectatffai  in  eodem  ferdo  iure 
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kereditario  pitri  «uceeilere  memointo,  «lioquiD  bi  coatrariam  fecerit« 
tarn  paUr  qtiain  idem  filins  cadeat  a  rare  quod  eis  eonpetit  in  pre- 
dieto  fevdo,  alü  vero  filii  qai  sibi  forte  viores  de  familia  et  de  domo 
«««lerne  Frinsingendfl  non  aeeeperint,  in  eodem  fevdo  similiter  nieliO 

iuris  habtbunt,  nisi  procuraucrint  cum  allectti  quod  eorum  filii  mas- 
euli  proprias  mulieres  ecclesie  Frisingensis  ut  pretactum  est,  sibi 
accipiant  in  vxores.  Verum  autem  si  per  dictum  Albertum  c(  eius 
filios  buiusmodi  condiciones  secundum  illum  modum,  vt  predictum 
est  in  accipiendia  stbi  vxoribiis  non  fiierint  ecclesie  Frisingensi  et 
noJiis  oostrisipie  saeceflsoribits  effieaeiter  obeeruate»  uel  u  idem  Al- 
bertna  et  eins  Txor  absqae  filüs  maaedis  quoa  geouerint  iDStmu)* 
deeeaserint,  memoratom  foTdum  ait  ad  nos  nostrosqae  sueceasores 
enm  omnibna  eins  ioribas  et  attineaeiis  denolutnin  manebuntqae 
eliam  iidem  Albertus  el  ülii  sui  Umquam  fideles  nostri  castellani  pro 
toto  tempore  vite  eorum  in  ambitu  iori  nostri  Gvten werde  residentes, 
Lee  propter  hoc  a  nobis  vel  nostris  successoribus  quicquam  pi-etextu 
alicuius  iuris  quod  sonst  purch^,  exigeot  quaiudiu  secondum  dicta- 
rum  eoodicionum  obsemanciam  com  conpleroento  quolibet  prelibatum 
feTdnin  a  FVisiageDsi  ecciesia  legaliter  possidebunt.  la  euius  rei 
pereanem  memoriam  presentem  eoascribi  iussimus  pagiiiam  et  illam 
eidem  Alberto  et  eins  lUtus  predietas  eondieianea  obaeraantibas  tra- 
dinras  DOStri  si^li  muniTnine  roboratum.  Acta  sunt  hec  apad  Gften- 
werde  in  duinu  uoi.tia  anno  (loniini  M.  CO.  LX.  primo, IUI.  indictione» 
XV.  kalend.  Maii,  istis  presentibus,  domiiio  Heinrico  de  Pvtelpach 
canonico  t  ri.sn»gensi,  Rvdolto,  Heinrico»  Uermanno  canonicis  eccle- 
sie sancti  Aodree  et  Ottone  eanonico  sancti  Viti  tunc  capeilanis 
et  notariis  cune  nostre,  Meinrico  dicto  Vertingo,  et  Bercbtoldo 
de  Geboltspacb»  NycoUo  et  Grifone  de  RcTtenbereb,  Ortolfo  de 
Undstroat,  Rvdegero  de  PHnteapaeb  Violdo»  Artasio  et  Rrdolfo  de 
Gfteanreide  et  alUa  plorifluini  fide  dignis. 

Coi\  191  ,  f  i\.  an  einigen  Stellen  dorch  NSato  Ifickenhall;  k.  Reiehtar- 
cfajf  XU  MüDcheo;  M«icb«lb«ck  DvS,  27,  Nr.  4<}. 
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1261,  8.  Mai,  Lack.  Bitchof  Kamtmi  mm  F^Uüig  verleiht  Remhart  evMm» 
ZMut  «ku  JBkAß  hei  Lack  gegen  A^ake  venjöMuA  40  Pfennigen, 

No8  Chunradus  dei  gracia  Frisiogeiisia  epUeopua  per  presena 
acriptum  notiun  facimus,  qaod  Reinhardo  taue  theloneario  nostro  et 
eiua  heredibua  illam  hubam  sitam  apud  Lok  quam  quondain  Wei- 

gandus  eiusdem  Reinhardi  l'rater  tenuit,  contulimus  in  huiie  modum, 
videlicet  quod  idem  R.  uel  eius  heredes  nobis  uel  iiustris  successo- 
ribus  quaslraginta  denarios  Laybaeeiises  perxiluanl  aimuatim.  In 
cuius  rei  testimonium  eidem  R.  et  saia  heredibus  presentem  paginam 
tradidimus  nostri  pendentis  »igilli  munfmine  roboratam.  Acta  aant 
hec  apud  Lok,  anno  domini  M.  CC.  LXi.»  indietione  UiL,  oetauo  die 
intrante  Haio,  iatis  presentibaa  domino  H.  de  Pfttelpaek  canonieo 
Frisrogensi,  Heinrico  Vertiogo,  Bertolde  de  Geboltspaeh.  RadolfOp 
Heinrico,  Hermanne,  Ottone  notariia  et  eapellania,  Wilhebno  oIReiali 
Lok. 

Cod.  191,  f.  130',  k  ReiehMTdii?  w  Hfinch«»;  Heiehdbeek  DVS»  t», 
Nr.  46w 

1261.  8-  Juli,  BurgStall.  AlOeto  von  Lfi.s  uhn-trägt  drei  hfirige  Frauen, 
Uitinut,  lierdta  und  Mathilde  von  OcIt^enbucU  an  aus  üisihum  trcuing. 

« 

QToniam  qoe  interdam  agnnt  honunes,  non  aolum  aubrepena 

eneruat  ubliuio,  immo  eadem  iidmi  quanduqiie  soieiit  infringere  vel 
mutare  auctriceque  veritatis  est  t  iuula.  leuitate,  ego  igitur  Alhero  Ue 
Leiz  tenore  presencium  iiotum  facio  vniuersis  taiu  presentibuj»  quam 
futiuis.  quod  pro  salute  anime  mee  meurumque  progenitorum  Dimv* 
dim,  Perhtam  et  Mehthiidim  aororea  dictas  de  Ohsenpach  eom  omm- 
bua  heredibua  Ularoro  preaentibua  et  futuria  legaui  libere  et  abaolute 
beate  Marie  TÜrgini  et  eeelesieFriaingenai,  renuneiana  omni  iure  pro» 
prietatis  quo  hactenus  predietaa  tenui  lamulaa  et  mei  progenitorea. 
.  Aderant  antem  buic  mee  donaeioni  aubnotati  teates,  videlieet  domi* 
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BUS  SifHdus  dictua  Eisenpeutel,  dominus  Vlricus  de  Prvnsperch, 
dominus  Uaidenricus  de  Lühseiieke,  Otto  de  Oiisenpacli.  Ditricus  de 
Heuperge,  Pilgrimus  de  Hüperge  iVatres,  dominus  Hartwicu^  dictus 
de  Aqua,  dominus  Otto  dictus  Huniiii,  Fndericus  de  Heuperge,  Lud- 
wicus  villicus  de  Purcbstal,  Sitridus  de  Stainchirich.en,  Ditricus  et 
Otto  ItttifiguU,  Hennannus  lutitigulus,  Heißricus  de  Werde,  Wern- 
kirdus  de  Werde  et  idü  quam  plures.  Et  Tt  prefata  mea  doaaeio 
rolrar  perpelue  firmitatis  obtineat,  preseotes  eonscribi  proeuraai  et 
reoerendi  patris  et  domini  Cbunradi  Frisingenaia  episcopi  atque  mei 
sigilioram  munimme  roborari.  Acta  sunt  hec  apot  Pnrchstal,  anno 
(lomuu  M.  CC.  LX.»  prituo,  iüL  indictione,  uctauu  die  inliauie  Julio. 

Cod.  191,  f.  »4,  k.  Reichtarcbiv  zu  Mimcken,  Meiclieibeek  U.A 
Kr.  47. 


210. 

1261, 27.  Dee^  Viterbo.  Ftgtsl  IHm»  l\\  t^enrägt  die  Sntteheidmig  de* 
Streües  ttcitchen  Mag.  Heinrieh,  Chorherm  vm  »*  Andrä  tu  Frei$ing,  und 
dm  Mi»cM»fe  ttm  Lavani  um  die  Kirche  «.  Petet  o.  Kammenbeiye  dem 

ArehüUakou  Ludv^  von  Krain» 

Vrbanas  episeopus  serui»  aeruorum  dei.  DUeeto  filio  arci- 
dyacono  Marcbie  et  Camiale  Aquilegeoaio  dioeeais  aalutem  at  apo- 
Holicam  beoedietioaem.  Sua  aobia  dileetua  filiiu  H.  eanooieus  eccle- 
•ie  saaeti  Andree  Frismg^ensis  petieione  monstrauit,  quod  cum  ipse 

»d  ecciesiiam  de  saucto  Pein»  a  veiituabili  fratre  nostro  . .  .  episcopo 
Frisingensi  vero  patroiio  ipsius  venerabili  fratri  nostro  .  .  .  archi- 
episcopo  Salzburgensi  loci  diocesauo  fuisset  canouice  prcseatatus, 
Yenerabilis  irater  uoster  . .  episcopus  Lauentinus  ac  eius  vikarius 
iMtitQcioDi  sue  contra  iiiaticiam  se  opponunt.  Ideoqae  discrecioni 
tveper  apostolica  scripta  mandamiu»  quatinus  vocatis  qui  fuerint* 
eaocandiy  et  auditis  bine  iode  propoaitis  quod  caaonicttm  fuerit  appel- 
lacione  remota  decemas,  faciens  quod  decreueris  auctoritate  nostra 
firnuter  obseruari,  testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia 
odio  uel  timore  subtraxerint,  per  censuiam  eeciesiasticam  appelia- 
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eione  cessante  compellas  neritati  testimonium  perhibere.  Datam  Vi- 
terbij,  Vf.  Italend.  Jannarii)  potitificatos  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  Gericbtsacte  des  Archidiak.  Ludwig:,  ddo.  1262»  6.-7.  Oct, 
(LaibaebXNr.  nZ),  vgl.  diesen,  «nd  dann  ÜMcbelbeck  11^1*  SO. 

211. 

1201,    .  .  . ,    ....  Da»  Klotter  Inniehen  beurkundet,  das»  DiemnU  «m  Jbl^ 
cAm  dlem  BkAume  Frnting  die  Leiieigeßs  Mena  oUrtnigen  luAe, 

In  nomine  ilomiiu  amen,  niioiiiam  actus  bominuno  temporalem 
secuutur  motiim  et  cum  hominibus  eoram  memoria  euanescit,  nisi 
scriptura  tuerint  roborata,  notum  sit  igitur  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  domiua  Diemodis  de  ioticioa  pia  intencione,  sano  corpore 
et  intellectu  Mezzam  sibi  proprietatis  iure  attinentem  per  manum  fra- 
tris  sui  carnalit  Hertnici  et  conaensa  filioram  et  ffliarom  eiiudem  onuii 
uau  et  aetio&e  quem  uel  quam  habuit  siue  de  iure  scu  de  faete,  Kbera* 
liter  et  perpetualiter  eoutalit  eceleaie  sancte  Marie  FVisIngeosi  ut 
gaudeat  omni  libertate  et  iure  qoibufl  bomines  ecelesie  diete  gau- 
dere  nunc  et  actenus  consveuerunt.  Actum  est  istud  anno  domini 
miliesimo  CC.  LXI.,  indictione  IIU.  In  buius  rei  euidenciam  capitulum 
Inticense  si^nlliim  suum  statuit  appendendum.  Huius  facti  lestes  sunt 
domiai  Altmaniius  decanus,  Gotschalcus  scolasticus,  Rvdgerus  pres- 
piter  canonicus  ecclesfe  Inticensis,  Heidenricus  miles  et  Heinricus 
frater  eiua,  Mertlinus  de  Cuvedva  iudex,  Binwieus  Egeler,  Otto 
Porger,  Cbynradus  de  Monte  lirator,  Heinricua  de  Toblaeb,  Hart* 
naimua  de  Celle,  Eberbardos  de  Monte,  Weriant  de  Campeluneb  et 
alii  quam  plures. 

Orig.»  Pgt,  tahgd.  Twlelatet  Sigd  des  lÜoat«rt  Imieheai  SItflsarehiv  x« 
Inoiebea. 
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212. 

1262, 16.  April,  Lack.  Die  Gebr.  Wemher,  Kmrad  und  Jacok  9&n  Lach 

ri^i'ht fertigen  nlch  f/ffjfn  Rigrfmf  fConrod  von  Freising  teegen  der  gegen  nie 
erhobenen  Klagen,  tu  deren  Austragung  er  Beinen  Notar  Meinrieh  nach  Krain 

goeendet  hatte, 

Metuendo  eoram  domino  «t  dileeto  Ch,  Tenerabili  episcopo 
Frisingensi  Weraberus,  Cbunrados  et  Jaeobos  fhitm  de  Lok  sai 

fideles  et  dcnoti  castellani  fidele  seruicium  cum  reutrciitia  et  honore. 
Iinnensas  graciarum  acciones  vobis  referimus  pro  eo  quod  vestra 
ilominatio  dicnata  fuit  magistrum  ileim  ii  um  vestrt  nirie  notarinm 
ad  partes  Cat  niole  dirigere  ista  vice,  vt  nobis  omnes  excessiu  nostros 
faeie  ad  faciem  obiceret  qoos  in  vobU  et  vestris  hominibus  exer- 
eere  debuimas  poat  reeeaaum  TcatraiD;  et  licet  teate  deo  aimoa 
et  foerimoa  aemper  ionacentea,  qaod  Tnquam  eonfeaai  faerimua 
eoram  domino  doce  Karinthie  ael  alibi,  quod  caatram  Teatrum 
Lok  aut  faerit  noatnim  uel  progenitorani  noatrorom  feodam,  uel 
quod  ius  illud  quod  in  wl^ri  chnppel  et  forstreht  sonat,  nobis 
attribuamus  uel  attribuerimus  nobis  unquam  aut  aseribere  velimus 
nobis,  uel  quod  illud  vnquam  confiteamur  quod  quilibet  hominum 
▼estrorum  nobis  debeat  ducere  saumam  vini,  et  quamuis  etiam  super 
htia  omnibua  ineredibilibus  noa  proprium  nostrum  aacramentum 
eipnrfauerit,  nolirimna  tarnen  carere  quin  etiam  dominaa  noater  dux 
Karinthie  et  eioa  eanailiarii  tanqaam  iorati  coram  prefato  yeatro 
Botario  noa  laudabiliter  expiirgarent.  loauper  inuocamua  teathnoniiim 
Jean  Cfariatit  qnod  aiqua  dainpna  uel  grauamioa  aant  Tobia  Tel  Teatria 
hominibus  illata  per  nostros  homineS;  quod  ilia  nunquam  de  mandato 
nostro  uel  voluntatt-  nostra  processeruiit,  immo  doleremus  medulliUis 
si  huiusmodi  mala  per  nostros  fierent  seruientes,  et  siqua  facta  sunt 
quod  absit,  iila  non  solumniodo  in  vestri  nuncii  prcsencia  immo  etiam 
in  aduentu  veatro  proxioio  volumus  emendare  atque  aemper  voa  pro 
domino  nostro  renereri.  EVeterea  treugaa  quaa  memorataa  magiater 
H.  reatro  nomine  tnter  noa  et  ofHcialem  veatram  de  Lok  jeenfirmauit, 
rataa  et  firmaa  volumua  donee  ad  aduentnm  veatrum  proximom  obaer- 
oare  afqne  alia  omnia  facere  et  procvrare  per  qne  Tester  faoor  et 
gratia  circa  nos  angmenfari  potent  et  per  que  Testra  rtilitas  et  honor 
poterit  procurari.  Et  in  huius  nostre  ex|Hirgationi8,  innoceiitie  et 
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promissionis  emdentiam  et  in  counnnationem  treugarum  quas  ad 
preces  et  mandatttm  vestrum  officiali  vestro  de  Lok  usque  ad  proxi- 
iDum  ad  nos  aduentum  Testrum  dedimus,  non  solom  nostro  sigfllo 
▼enim  etiam  domini  Ch.  pui-kgrauii  de  Lfintte  et  aepedicti  magistri 
H.  sigillis  petiuiroufl  roborari.  Acta  sunt  hec  apud  Lok.  anno  domini 
M.  CC.  XXII.,  in  octaua  Pasche  istis  presentibiis  (luiiuuu  Ch.  purk- 
grauio  de  Lüntze,  doinirio  Alberto  de  Wei-denburch,  doinino  Jacobo 
de  Guteiiherch,  domino  üebhardo  de  Güteiiowe,  domino  Vlrico  de 
Veizt  pro  parte  iiostra,  pro  parte  aduersa  Leonhardo,  Rabh'no,  Pau- 
manno»  Wernhero,  Wulfingo,  Walthero  theloneario,  seuteutiatore» 
nuncio*  camerario,  walputone  et  eius  filiis  et  alüs  quam  plurimis 
ciuibua  et  scultetis. 

Au«  Vidimus  V.         13.  S«p..   (Nr.         ¥gl.  dieses;  Meielid- 

bseklV2.62,  ioNr.  98. 

213. 

1262,  2.  Juni,  Qnrieto.  Pttpti  t'rhnn  IV.  abeilrägt  dem  Propate  von 
IT.  Magnus  zu  Reyensburg  u.  a.  gen.  Pn't'Jilent  die  l'ntersitihuny  und  Ent' 
9cheiiltitig  des  Streiten  zwischen  dein  Bisthume  Freiging  und  dem  h'iotter 
Stitemteittn,  betrtfend  dat  Patronat  der  Kirchen  von  Waiähofent  Aschöach 

und  Holen^tein, 

Urbanus  episcopus  seruus  seruoruin  dei.  Dileetis  filiis  . .  .  pre- 
posito  ecelesie  saucti  Magni,  Alteinaiihu  ile  Hotenccke  canoiiRo  Ha- 
tispoiieiisi  et  ....  thesaurario  Eisteleiisi  saluteiu  et  apusiolic;un 
beaedictiouem.  Significaruiit  nobis  diiecti  Ülii  ....  abbas  et  con- 
uentus  monasterii  de  Sytausteten,  quod  cum  inter  ipsos  ex  parte  una 
et  Teoerabiiem  fratrem  nostrum  ....  episcopum  et  dilectos  fillos 
capitulum  Frisingense  ex  altera  super  Iure  patrouatus  ecciesiarum 
de  Aspae,  de  Waybdowen(!)  -et  de  Uollenstetn  Pattauiensis  diocesis 
coram  diJecto  fillo  . . .  plebano  plebis  de  Wienna  auctoritate  aposto- 
lica  questio  uerteretur,  ideni  plebauus  cognitis  cause  meritis  et  iuris 
ordiue  ol)SLM-ualii  (.iilliuit maiii  jiro  eisdetn  altbate  et  conuentu  senleti- 
tiain  promulgaiiit.  Cum  autein  iid*'?T\  «'piscopus  et  capitulum  st*  ab 
huiusmodi  seateiitia  sedem  apustulicaui  appellasse  dieentes,  super 
appellatione  hui  usmodi  ad  dilectum  fiiium  . . .  abbntem  de  Tirhoup 
Ipsius  sedis  litteras  impetrassent,  tandem  . . .  acolasticus  Augusteo- 
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sis  cui  eidem  abbas  de  Tirhoupt  commfser;i!  super  hoc  totaliter 
uices  suas,  dilecto  filio  ...  decano  ecclesie  Ardacensis  de  facto 
etusam  stibdelegauit  eandem,  camque  iidem  episeopus  et  eapitnium 
ipM»s  ibbatem  et  eoiraentum  eoram  eodem  decano  preteitu  subde- 
legttionis  buiiiamodi  eiteri  feeiaaent,  ex  parte  dietonim  abbatis  et 
eenuentas  fvit  excipiendo  proposttom  coram  eia»  quod  eam  ipse  aeo- 
lasticua  non  esset  a  pnneipe  delegatus,  nee  ipse  causam  decano 
committere,  nec  idem  decanus  pretextu  subdelegationis  ei  a  dieto 
scolastico  facte  de  causa  eadem  cognoscere  poterat  nec  debebat,  et 
quia  idem  decanus  huiusrnodi  exceptionem  adrinttere  contra  iustitiam 
denegauit,  ipsi  seatientes  ex  hoc  indebite  se  grauari,  ad  nostram 
doxerunt  audientiam  appellandom.  Quocirca  discretioni  uestre  per 
apostoliea  scripta  mandamus»  quatinus  itocatis  qui  foerint  euocandi, 
et  aaditis  bine  inde  propositi»  qnod  canonicum  foerit,  appellatione 
postposita  decematis,  facientes  qnod  deereneritis  anctorttate  aostra 
firmiter  obsemari.  Testes  aatem  qni  fuerint  nominati,  si  se  gratia, 
odio  Qel  tiroore  subtraxerint,  per  censuram  ecciesiasticam  appella- 
tione cessante  cogatis  ueritati  testirnoniuni  peiliibere.  Quod  si  non 
wiiiries  hiis  exequendis  jiDtueritis  Interesse,  duo  uestrum  ea  nichilo- 
minus  exequanttir.  Datum  apud  Vrbem  ueterem,  IUI.  oonas  Junii, 
pontificatas  nostri  anno  secundo. 

Orig.,  Pgt.»  anhgde.  Bleibulle;  Archiv  des  Klosters  Seitenitotten. 


214. 

1262,  21.  Jtini,  Iglan.  ICönig  Otakar  90»  Böhmen,  Herzog  wm  Ö9terrekk^ 
^fhm€iBt  tfm  Ya^Uuh  Bischof  Kmretdt  vm  Fnum§  mit  dm  OdbrMem 
nm  FiUidk$d9rf  heb-offk  der  Vogln  vm  Emendorf  wtd  lAmrmmmt  die  ieit' 

lere  gejten  ermäeeigU  GeMr, 

Quod  scripturarum  confinnat  auctoritas,  improborum  non  potest 
inprobitas  infirmare.  IVoinde  noa  Otakams  dei  gracia  rez  Bobemie» 
dox  Aiutrie  et  Styrie  marcbioque  Morarie  acire  Tolamus  Tnfneraoa 
preaena  seripfnm  inspectoros,  qaod  com  inter  ditectinn  dominum  et 
unieum  noetrnm  Cbfnradtim  Tenerabilem  Frisingensem  episcopum 
ex  vna  et  inter  Marqiirirdiim  Vlricum  et  Chvnradum  fratres  de  Pilh- 
dort  nostros  ministeriales  ex  parte  altera  super  advoeatia  in  Enztstorf 
fueatio  et  controuersia  uerteretur,  ipso  domino  episcopo  aaserente 
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•quod  felieU  r^cordacioois  dommus  Chfnradus  suos  predecessor 
dommo  PHderico  clare  memorte  tunc  duce  Anstrie  auoloritatem 

prcslaulc,  iaiidciiuidvocatiani  pro  ijuiugentis  libris  Wienensis  monete 
de  manihus  Vlrici  de  Pilhdorf  patris  corundem  tratrum  prouitle 
extraxit,  ita  quod  idem  VI.  eandem  aduocatiam  in  inanus  ipsius  F. 
quondam  ducU  libere  resignauit,  adiciente  etiarn  eodetn  domino 
epiflcopo  quod  postea  nobis  ducatum  Austrie  teoentibus  dictus  C. 
SUU8  predecessor  prefatis  fratribus  de  Pilbdorf  eorara  nobis  in  ivs 
Toeatis  probauit  legittimis  docuaientis,  quod  memoratus      de  Pilb* 
dorf  pater  eonindem  coram  prelibato  F.  quondam  duce  publice 
fberit  protestatus  se  quingentas  libras  pro  aduocatta  In  Enxistorf 
integral iter  recepis.se,  prout  hec  omnia  per  autentica  scripta  tarn 
domini  F.  qauudaiti  du  eis  quam  uostra  lucide  apparebant,  econtra 
sepedictis  tVatribus  proponentibus  ,    quod  etsi  pecunia  memorata 
persoiuta  tuerit  doin  uo  F.  quondam  duei»  tarnen  ad  manus  patris 
eonindem  aut  etiam  suas  nicbil  unquam  de  peccunia  huius  peruenit, 
nee  priuandi  essent  paterno  feodo  sine  culpa.  Ipsis  inquam  in  bunc 
modum  altercantibus  placuit  utriqne  partium  ad  consiliam  nostrum 
pro  bono  paeis  eandem  litem  per  compendium  arbltrH  terminari,  et 
ab  tttraque  parcium  nobis  presentibus  in  Ottonem  de  Missawe  et  Otto- 
nem  de  Haselawe  tamquam  in  veros  arbitros  extitit  eompromissum. 
Facta  liiric  inde  securitate ydonea  vteorum stetur  arbitrio  seu  ordinationi, 
omni  contradictionibus  obstaculo  penitus  amputato,  tam  dicli  arbitri 
in  presencia  iiostri  et  testium  infrascriptorum  super  negocio  buius 
in  eos  compromisso  sunt  taliter  arbitrati,  quod  sepefatus  dominu«:  C. 
Frisingensis  episcopus  Marquardo  et  suis  fratribus  de  Pilbdorf 
dncentas  libras  Wienoensis  monete  persoluat  idemque  M.  et  etus 
fratres  iari  feodali  aduocatie  in  Enaistorf  aliiave  prediis  eeclesie 
FHsingensis  cedant  et  renuncient  absolute.  Hoc  utique  arbitrium 
taliter  prumulgatum  per  ratihabitonem  partis  utriusque  extitit  ilico 
confii'iuaLuiii.  ilabila  itaque  cautioue  suiüoienli  de  solucione  ducen- 
tarum  librarum  prenominati  fratres  de  Pilhdorf  cesserunt  (et)  reuuu- 
ciarunt  pro  se  et  suis  heredibus  omni  iuri  ac  t'eodo  quod  sibi  in 
aduocatia  in  Encestort'  aliisque  prediis  ac  bomioibus  Frisingensis 
ecdesie  Tbieumque  sitis  nut  etiam  constitutis  conpetere  contendebant 
siue  conpetere  potuit  eis  de  iure  uel  de  fiieto  quouis  titulo,  ea 
omnia  et  sugula  in  manus  nostras  Übcre  resignando.  Nos  etiam 
erga  prelibatum  dominum  et  amicum  nostrum  C.  Frisingensem  epis- 
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eopum  moti  fauore  et  amicitiea  special!  illesa  et  integra  conseruare 
deinceps  promittimus  et  preaentis  scripti  patroeinio  reDOuamus  omoia 
et  singulft  qne  domiausF.quodam  dux  Aastrie  ad  nutum  et  peticioaem 
bona  memorie  C  Frisingensi  episcopo  de  aduocatia  io  Eniistorf 
liberalster  et  pie  gessit  ae  statuit  et  qae  nos  postmodom  eiuadem 
C.  precibus  iiiclinati  nostris  scriptis  meminimus  roborasse  •  Tt 
videlicet  ndvocatia  in  Enzistorf  aliorumque  piedioium  ecclesie  Fri- 
jiingerisis  per  coHacioneiii  episeopi  eiusdem  loci  in  nos  translata  in 
Signum  honoris  pariter  et  laboris  quem  pro  delensione  ipsius  loci 
et  tiliarum  poasessionum  ac  hominum  pertineatium  ad  ipsam  ecclesiam 
Frisiogensem  qoi  in  terminis  nostri  sunt  dominii  constituti,  (accipere 
debemus?,)  coatenti  simus  triginta  talentis  in  Parifieattone  beate 
Virgintsnobisetniehil  ampliasannts  singuUs  persoiuendis  nosque  nolli 
bomtnom  viaenti  uel  Ticturo  feodalt  titolo  dietam  adaoeaeiam  eonferre 
aiiquatenus  debeamus,  adicientes  nichilominus  hane  penam  quam 
etiani  sepefatus  F.  quoudain  du\  ali  iuiliu  ^latuU  situt  patet  per 
snri''  Htteras  euidenter,  vt  si  contra  id  nos  vel  heredes  nostros  uenire 
coiitingat,  ipsam  aduoeatiam  aiienando  titulo  feodali,  eadem  ex  tunc 
ipsoi'acto  oacare  debeat  ecelesie  Fristugensi.  Vt  autem  bec  que 
preinisaa  sunt;  debitum  ac  perpetuum  robur  obtineaut  firmitatis,  ad 
petieionem  nemoratomm  domini  C.  Friaingensia  episcopi  et  fratntm 
de  Pilbdoif  presens  acriptam  conaeribi  feeimua  et  aubacriptia  teattbua 
Doatri  sigilli  et  dtctomm  arbitromm  0.  de  MIaaawe  et  0.  de  Haaelawe 
mvniinine  tnaigniri.  Huius  ret  festes  sunt  dominus  Jenis,  item 
dominus  Zmielo  de  Lvhtenbvrk,  Ueiu  üeiüla  Boherai,  item  dominus 
(leerer  RaumJ  purkrauius  de  Tewingen,  item  Rappoto  de  Valken- 
berch,  item  WItingus  et  Otto  tVatres  de  Haselawe,  item  Heinricus 
de  Liehtensteio,  item  Werohardus  et  fratereius  Hermannus  de  Wnl- 
kefstorf  (I),  item  Otto  camerariua  de  Perbtoltstorl',  item  Perhtoldua 
de  BiigelaebaebsTelde(i},  item  Albero  de  Arberic,  item  Heinrieus 
dapifer  de  Gritainatein  *  item  Albertua  pincerna  et  Irater  eiua 
Lfdewicua  de  Cellcingen,  item  Wernbardns  dictus  Pmsel  et  alü 
quam  plures.  Datum  in  Iglavia  per  roagistrum  Arnoldum  prethono* 
tarium,  XI.  kal.  Julii,  anno  iioiiiiiii  M.  CC.  LXIi.,  indictione  quinta. 

Orig.,  Pgt.,  von  3  aoghgt.  Sigeln  nur  das  Müazsigel  Olakars  in  Fragment 
rorbanden;  k.  Reiebsarohiv  7u  Mäncbeo»  eb«od«  Codd*  189»  f.  61'  u.  101,  f.  32; 
ll«iclielbeck  11^2, 31,  I>ir.  $2. 
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1262,  Anfangs  Sept.,  Laibach.  Arrhidmkon  Ludu-  tj  mH  Kram  beauftragt 
den  Ahl  von  s.  Latnftrfcht,  den  liischof  von  Lorant  und  deseen  Vicnr  tu  s.  Peter 
(am  Kaminersbergej  in  der  Streitfrage  um  diese  Kirehe  vor  »ein  Gericht  nach 
Laibach  für  einen  angegebenen  Tag  zu  laden. 

Viro  venerabili  abbati  monaaterü  sancti  La(mberti  or)di- 

nia  saneti  Benedieti  Sal^burgensis  dioeesis  LTdwieos  penniaaiona 
diuina  areidyaeonua  Carniole  et  Marcbie,  plebaniis  eedeaie  Layba- 
cen8(i8  AqDi)e)gensis  dioceais  Mlutem  in  dommo.  Noueritis  me 

litteras  recepis&e  a  sede  apostolica  sub  hac  forma : 

Folgt  HD«  dM  Breve  Ptptt  Urbaiu  IV.  ddo.  1261, 27.  Decambcr,  Viterb» 
(Nr.  210). 

Cvm  igitur  (non  possim  neqiie)  dehrotn  propter  bonum  obe- 
(Jieiitie  contraire  in  har  parte  mauiiatis  apostoiicis  et  preceptis,  vobis 
(ecce  sub)  uirtute  obedientte  saliia  tarnen  ufestra  reuere)ntia  iniungo 
finniter  et  d {stricte,  quatenus  dictum  venerabüem  episcopum  Lauen- 
tensem  ac  eius  vikarium  quem  apud  ecclesiam  sancti  Petri  idem  epia» 
copvs  institait  proiima  sexta  fem  poat  festom  beati  Micbabelta  nnne 
-ventaram,  proximo  ante  meam  presentiam  eitetia  apnd  Laybacum  in 
plebe  ctrea  boram  tercianit  eoram  (me)  per  ae  iiel  per  proeoratarem 
legittimum  prefato  Hemriee  svper  dieta  plebe  sancti  Petri  legittime 
responsuros,  quem  (!)  infpiani  sextam  ferinm  ipsis  pro  ter(mino) 
peremptorio  statuo  et  pretigo.  (Vei')iim  si  forte  tiinc  eadem  sexta 
feria  dies  feriata  fnerit,  proximum  subsequcntem  diem  si  non  f(uerit) 
fer(iata,  pro  ter)fninu  peremptorio  teneant  et  obseruent.  Quid  aotem 
super  boiusmodt  eitatione  facta  per  uoa  pn>cttratum  fuerit,  me  per 
ueatrat  paten(te8  Iit)tera8  aigiUo  Oestro  munitaa  eertiBeare  ueiifis  ut 
omne  dobium  de  tali  eitatione  facta  valeat  in  prefixo  tennino  ampn- 
tari,  ne  utraqae  pars  in  uannm  fatigetnr  laboribua  et  expensis.  Datum 
apud  Laybacum,  anno  dominf  M.  CO.  LXIL 

Orig.,  Pgt.,  mit  einer  Anzahl  ^r5ts«rer  und  kleinerer  Lüeken,  anghi^t.  Sigel 
«b^erissen ;  k.  Reiehitrebiv  la  MaRcben.  Sbend.  Cod.  191.  f.  126»  MMehelbaek 
IL/2>  35,  Nr.  56. 
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ISMRS,  U.  8«pt,  m«n.  Bkdk^  Kmrad  m«  Jf^teumg  «mIM^  die  von 
mimem  Vorfaknr  Wmrtid  voUtogew  PHUmUatian  iu  Mag,  Jbmrick,  C3br- 
kmrm  9m  *  Anätä  m  fMtkg,  mar  XMie  «.  VeUr  am  Wammar^ieffa. 

C.  dei  gracia  Frisingeoflifl  episcopus.  Omnibus  preseos  seriptum 
intnentibus  salutem  in  omnium  salaatore.  Presentibus  proGtemur  et 
ad  memoriaiD  redoeimaa  singuloram«  quod  felieia  reeardaeionia  daiai- 
Dua  Chonradua  YeDertMlia  episeopos  FViningeniria  pradaeawor  nattar 
magistnun  Haaiorieinn  canoniciiDi  aaaeti  Andrea  noatra  eivitatia 
dileetom  prothonotarinra  nostniin  preaantavit  quondam  tamquam 
uerus  patronus  ad  ecclesiam  sancti  Petri  Salzburgensis  diocesis 
sitam  in  fundo  ecdesie  nostre  iuxtn  pmiiinciam  siue  districtum  qui 
uulgo  nocatur  Longaewe,  quenladmoduin  per  literas  ipsius  anteces- 
saria  noatri  aliisque  ueris  et  iadubitaüa  aobis  constitit  documentis, 
Bosque  eandam  presentatioDain  ratam  habeotaa  ius  etiam  presentaodi 
ad  eandam  acciesiam  sievt  ad  naa  ratioae  aaafre  partinat  acdatta, 
niehilaminiia  iterata  in  ipsnin  transfundimns  ad  eaufelani.  ualando 
nt  oiDDi  iuri  quod  sibl  tarn  ex  prasantatiana  nastra  qaam  antaaaisaria 
naitri  eompefere  poterit,  gaadeat  usqoequaque,  et  hac  aauulraa 
quoruiii  interest,  cupimus  esse  notum.  In  huius  rei  euidenciam  presens 
scriptum  prefato  magistro  H.  tradiilimus  nostri  sigilli  munimine 
roboratum.   Datum  Wieime,  iU.  idus  Septembria^  anao  domioi 

M.  cc.  Lxn. 

Ori((.«  Pgt>  aDgehgtes  Sigel  aasgeriuea,  k.  Beiehsirabif  an  MOaebM'; 
•M.  aaeli  Cod.  191»  f.  127;  Meiebaibeek  DA  tS,  Mr.  ST. 


217* 

1262,  U.  Sept,  Wien.  BwAof  Konrad  von  Freiing  beitätiget  die  von 
Mag.  Heinrich,  Giarkerr  «an  «.  Amirä  m  Frei^ing^  vollzogene  Aufstellung  det 
Hiek^Bckam  XtplOHg  Kmrad  ah  miaa$  SaiAmalkm  ia  dm  Simte  mft  dm 
Siadiafe  von  Laaaai  um  dk  Pfarra  «.  fmtt  o/Kammanbmye, 

C  dai  fraeia  FriaingaBsia  epiacopna.  Omniboa  praiana  acriptmn 
iatnenlibiia  aaititam  ia  omunni  saloatare.  Ad  Qotieuun  amiiiiuii 

fMltt.  AMk.  IL  N.  XXn.  IB 
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quorom  interest,  cupimus  peraenire,  qood  dfleetos  nobls  magiiler  H. 
eanoiiieus  sancti  Andree  nostre  ciuitatifl  protfaonotanafl  noster  tu 
presentia  nostri  eonititutas  magiatnini  Chunradnni  eanomeum  saaeti 
Viti  elaadein  eiuitatis  capellaniim  nostram  exlubitoreni  presentiam 

fecit,  constituit  sev  ordinauit  suum  procuratorem  in  causa  quam 

idem  coram  honopabili  viro  archidiacono  Laybacensi  iudice 

a  sede  apostolirn  delegato  mouet  seu  mouere  inleiidit  super  ecclesia 
sancti  Petn  Salzburgensis  diocesis  sita  iu  fuiido  ecciesie  nostre  iuxta 
prouinciam  sev  districtum  qui  wlgo  dicitur  Longawe  contra  venera- 
büem  ia  Christo  fratrem  dominum  electum  ecciesie  Lauentiae  et 
Tikarium  ipsius  ecciesie  sancti  Petri»  daos  sibi  liberam  potestatem 
et  mandatum  speciale  pro  se  staodi  in  iadicio,  agendi,  defendeadt, 
respondendi,  excipiendi,  replicandi.  libelium  offerendi,  litero  eon* 
testandi,  quodcumque  genus  iuramenti  in  animam  suam  prestandi, 
testes  et  instrumenta  producendi,  sententiam  ditliniliuam  audiendi, 
appellandi  quociens  et  quando  iiiderit  expedire,  aliuni  procuratorem 
pro  se  nomine  suo  in  quacunque  parte  litis  constituendi  uel  substi- 
tueodi  ipsumque  reuocandi  et  omnia  alia  faciendi  que  potest  ac  debet 
facere  verus  et  legittimus  procorator,  ratmn  babituros  sub  ipoteca 
rerum  saaroin  quiequid  per  eundem  C.  snum  procuratorem  consti- 
tutum uel  subslitutum  ab  eo  suo  nomine  fuerit  ordinatum,  et  bee 
Omnibus  qnoruro  interestt  uoluit  esse  aota.  In  borum  euidentiam 
Presens  scriptum  dictus  magister  H.  nostri  sigilli  munimine  et  sai 
ipsius  petiit  roborari.  Datum  Wienne,  Iii.  idus  Septembris,  anno 
domiui  M.  CC.  LXU. 

Ans  dem  Gerichtsacte  de«  ArchidialL  Ludwigs  difa».  1X0S>  Q.— 7.  Oetober, 
(Laibsch)  (Nr.  222);  Tgl.  diMsa  oad  Keiebslbeek  ILA     Nr.  M. 

ZiS. 

(1262,  Mitte  Sept.,  )    Vicor  Wemfier  von   Welz  benachrichtiget 

den  Archidiakon  Ludteig  von  Kraut  von  der  Zustellung  der  Vorladungen  an 
FScor  wn  »  P«fer  fmii  Eunmen^erge)  und  dm  Bischof  von  Lmmd  w  dem 
Streite  de§  Lehienm  mü  Mag,  BeiMrkk^  Ckarherr  m*  «.  Andrü  w  Aw«mv> 

Uireik  der  Pfarre  e,  Peter, 

Venerabiii  viro  domino  archidiacono  Laybncensi  iudici 

a  sede  apostolica  delegato  Wemherus  viceplebanus  in  Welse  paratam 
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obsequit  Tolnntatem.  Preseotibm  profiteor  et  in  virtate  obedieucie^ 
reqnisitos  dieo»  quod  Ticarttts  in  ecelesia  saneti  Petri  Testram  recepit 
<dtetionem  literasque  vestras  idem  Tiearias  assignauit  KhefSngerio 

canoiiico  et  cellerario  Salzburgensi  procuratori  domini  electi  Lauen- 
tensis  f[iu)d  idem  procurator  michi  retulit  viua  voce.  Intellexi  eciam 
certissirne,  quod  vestra  citatio  peruenit  ad  aures  domini  electi  Lanen- 
tensis.  In  huiiu  rei  argumentum  presentem  cedulam  meo  sigiUo 
«onatgonoL 

Cod.  1dl,  f.  127,  k.  Reichsarcht?  zu  MuQctien;  Meichelbeck  11^^,  36, 
Kr.  9». 


219. 

3fl62,  2L  Sept,  Leipzig.  König  Otakar  am  Mmen  tnuf  Btnog  von 
(kterrtieh  beiurkimdet,  dtt§9  üe  Vogtei  vom  Buendorf  mmmekr  von  äo»  iln* 
4yrfldU«  der  Gebrüder  vom  Fiükhedorf  frei  Alraft«»  mmd  der  Wiemer  Jflfatt» 
meieter  die  UmdeefBretUdte  VogUigelbür  vom  90  Pfumd  Pfenmmge  jakrüek 

ie^eiem  ooOe» 

Nos  Ottacherus  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Auatrie,  Styrie  et 
marehio  Morauie  notum  facimna  tarn  preaentibus  quam  futuris,  quod 
•em  reTerendua  in  Chriato  pater  et  cognatoa  noster  cariasimua 
Cb.  epiaeapua  Friaingensia  duceataa  libras  Harebquardo,  Vlrica  et 
Cbnnrado  fratribns  de  Pilbdorf  peraolnerit,  adnoeacia  in  Enzinatorf 
ab  eanittdem  fratram  et  aHorum  omninm  impetieione  Kbera  inperpe- 
luuin  permaneblt,  hoc  excepto  quod  de  eadem  aduocacia  xxx  iibras 
Wiennensis  rsualis  monete  ad  cameram  nostram  annis  siagulis  in 
festo  Purificacioriis  heale  Marie  vtrginis  debent  dari,  ad  quarum 
inqoaro  sxx  librarum  receptionem  loco  et  nomine  nostro  magistrum 
manete  noatre  Wienna  qui  tunc  pro  tempore  fuerit,  deputamua  et 
«onatitnimoa,  Tolentea  qood  nnllua  noatromm  iudieum  aat  aliorum 
-afleialiam  anetofitatem  reeipiendi  babeat  peenniam  memaratam.  In 
emoa  noatre  ordinadonia  perennem  memoriam  prafato  dbmino  Pri- 
fiogensi  episcopo  et  eins  sneeeaaoribas  präsentem  paginam  tradidi- 
mus  nostri  pendcntis  sigilli  munimine  roboratain.  Datum  aput  Lip^icii, 
anno  domini  miilesimo  CC.  LXQ.,  XI.  kalend.  Octobris. 

Cod.  191*  f.  31,  lu  R^icbaarchiv  m  HOnchm;  Mtiebelbeek  IIA  32^ 
Hr.  BS. 
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zzo, 

IMI,  20.  B^piy  Witt.  £b«lliir  Ar.  OH»  «m*  Jknm^  nmä  da»  DmUtek- 
^rdmiieapild  m  Wim  hnrhmdei,  4äu  me  «nf  WkmtA  Bkekof  Kmrmi 

von  Freuing  die  ZOO  Pfd.  Pfenninge,  wegen  der  Vogtei  wm  Enteradorf ,  für 
Gebrüder  von  fUUchadorf  besiimmi,  an  Kämmerer  Otto  90m  Berchtoldedeff 

ausöetuhU  hätten, 

Nos  frater  Otto  de  Seunz  conmendator  et  fratcr  Hirzo  totusque 
conuentus  domus  Teutunicorum  in  Wienna  notum  facimus  vniuersis» 
quod  duceotas  libras  Wienoenses  quaa  reuerendus  ia  Christo  pater 
dominus  Cbunradus  Frisingensis  episeopas  apot  nos  deposuerat,  ex 
ipsius  episcopi  mandato  assigaauimos  domiDO  Ottoni  cameraiio  de 
Berhtolstorf  qaas  idem  loco,  vice  ac  Domine  fratrum  de  PiQbdorf 
pro  redemtione  adooeacie  in  Ensinstorf  anno  demim  M.  GC«  LXQ.» 
in  die  1>eati  MIcliahelis,  In  demo  nostra  de  manibus  nostris  recepit. 
In  Cuius  rei  niemoriain  et  euidens  testimuimim  prclato  doniiiio  epis- 
copo  et  eius  successoribus  pre^eutem  paginam  tradidimus  nostrorum 
sigillorum  munimiue  robümtam.  Datum  Wienae  iu  domo  oostra,  aaoo 
domini  M.  CC.  LXÜ.»  in  die  beati  Jerouimi. 

Ced.  191»  f,     k.  Reiebwebiv  10  Haocben;  Meiehelbeck  11^^,  33,  Nr*  %^ 

1808,  2l  Ooi,  WtoB.  M»  Sebmief  IM^  Mmheetrt  wnd  Kemrmd  m 
FiOuhederf  eiUea§ei$  mtek  AlbfertigM§  mU  ZOO  ffd,  WieHet  Ffenmgen  dmtk 
Bieehof  Xenrad  von  fMotng  ikrem  Vogteireekte  t»  Stendorf, 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Qvoniam  ea 
que  interdfm  inter  se  agvnt  homines,  non  solum  subrepens  eneruat 
oblioie,  immo  eadem  quandoque  solet  hominum  inconstantia  iofriogere 
Tel  mutare  anctriee  qve  veritatis  est  erouia  leuitate,  neoesae  eat  erga 
quod  iHa  qne  iHibata  eonseruari  debent»  fnperpetuvm  eonArmentir 
lingra  testinm  et  teatimonie  litteranini.  Proinde  nes  VlrieaSp  Mar» 
quardus  et  CbTnradoa  fratres  de  PUbdorf  notnoi  laeimua  omnikis 
tarn  presentibtts  quam  ftilnris»  quod  dfm  super  adveeaCfa  in  Bnffn- 
sturf  quam  ivre  ft;v«iali  nos  possidere  contenikhimms,  iiiler  dominum 
Chvnradum  yenerabilem  episcopum  Frisiageasem  et  nos  contentio 
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suborta  fuisset,  placuit  uobis  et  ipsi  domino  episcopo,  in  dominum 
Ottooem  de  Meissowe  et  domiaum  Ottonem  de  Haslowe  tamquam 
io  Teros  et  legittimos  arbitros  cempromittere  Tt  tafis  eontentio 
inter  nos  et  ipsnm  doroinum  episeopum  dintius  agitttft  per  iltonim 
deberet  arbitrivm  feKdter  tenninari.  Qui  deliliefato  inter  se  eoa* 
aflio  eoram  domino  Dostro  keriesimo  Ottachero  dei  gratia  iltostri 
rege  Boemie,  duce  Arstrie  et  Styrie  marchioneque  Morarie  tale 
ijrLilrium  in  mediuni  protulerunt,  viticlicet  quod  si  nunc  in  proximo 
transacto  beati  Michalielis  fest«  loco,  vice  ac  nomine  nostri 
domino  Heinrieo  de  Lihtenstein  et  domino  Ottooi  camerario  de 
Berhtolstorf  dictos  dominas  episcopus  Frisingensis  dTcentas  libras 
Wiennensis  monefe  persolueret  et  assigoaret,  nos  tuae  pro  tiobia  met' 
ipsis  et  nostris  herediboa  vDiaeraia  daremos  eidem  domino  epiacopo 
et  suis  anccesaoribus  prniilegia  aiue  snb  a^llis  nostris  patentes 
Utteras  in  <|aibiis  renoneiaremus  omni  iure  (t)  feVdali  qnod  nos  et 
nostri  beredes  babere  in  adnoeatla  En^instorf  otdebamor.  Insuper 
hoe  etiam  fuit  dieto  nrbitrio  interclusum,  si  forte  itlem  epi.scopus 
drca  evndem  teriniutiin  in  danda  nobis  iam  dieta  pecunia  inveniretur 
negligens  et  remissus,  quod  ex  tvuc  redditus  xl  librarum  Wiennensi- 
um  de  possessionibus  ecciesie  Frtsiiigeosis  nos  et  nostri  beredes 
ferdali  tytulo  in  perpetuom  teneremus.  Vemm  quin  prefatus  dominus 
epbeopus  Frisingensis  tamqoam  uir  proeidns  et  eircnmspeetua  nunc 
m  proiimo  transacto  beati  Miebahelis  feste  nobis  et  dietis  dominis 
qoi  ad  hoc  per  arbitros  depvtati  fuerant,  dveentas  libras  Wiennensis 
monete  obtnltt  et  assignanit,  vnde  nos  eece  publice  confitemur  easdem 
üvcenUi»  lilnas  circa  lani  dictum  tenninum  reetpis.so  alque  claniainus 
uos  esse  per  ipsum  dominum  epij>copuHi  in  omuihus  et  per  umnia 
pagatoä  et  solutos  et  in  nullis  aliis  prorsus  iaudamentis  et  debitis 
ipsom  dominum  episcopum  vel  eius  saeeessores  pro  redemptione  iuris 
advoeatie  in  En^instorf  deinceps  nobis  sot  nostris  heredibus  teneri« 
et  propter  boe  sab  testimonio  prosentiom  ex  nane  vsque  in  perpetoum 
nos  pro  nobis  metipsis  et  pro  ?niuers»  nostris  beredibns  non  com* 
pnlsi,  mm  eoaeti  sed  Hbere,  absointe  ae  pnbliee  omni  ivri  ferdali  sine 
proprietario  rennneiamns  qaod  nos  rel  nostri  progenitores  et  beredes 
babere  in  prolata  aduocatia  En^instorf  videbauiur,  vel  in  oniinlius 
prediis  aliis  adiacentibus  atque  vilHs.  Ne  igitur  per  nos  vel  nostros 
beredes  rel  per  quempiam  alium  buiusmodi  nostra  resignatio  et 
renontiatio  possit  inposternn  infrtngi  Tel  mutari,  ad  perbennem 
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hvSm  rei  memoriam  et  in  enidens  nostre  resignation»  et  renaa- 
tiationis  testimonium  meraorato  domino  ChTiirado  episeopo  fVisin» 
gensi  et  eius  succcssorihus  presentem  paginam  tradidimus  nostro- 
rum  sigillorum  pendentium  munimine  roboratain,  petentcs  sub- 
ßcriptorum  testium  habentes  tunc  penes  se  sigilla  propria  ad  maioris 
roboris  fiimitatem  huic  etiam  pagine  applicari.  Acta  sunt  hec  Wienne 
in  domo  domioi  nostri  Ottachari  illu8tri(8)  regis  Boemie,  ducis 
Anstrie  et  Styrie  marcUoniaqae  Horavie,  anno  domini  milleBimo  du* 
eentesimo  aexagesimo  aeenndo,  indtetlone  quinta,  sexto  nonis  Oeto- 
brii,  presentibne  testiboa  sobnotatia,  OHolfo  abbate  Medlicenal,  Betn- 
rico  de  Serelde,  Ottone  de  Meisso^,  Ottone  de  Haalawe  indieibna- 
prouinci.ililius  Austrie,  Heinrico  de  Liehtenstein,  Ottone  camerario^ 
dt  Ikihtolstorf,  Wlvingo  de  Horssiiidorf,  Alberto  pincerna  de  Cel- 
kiiig,  Ludwico  fratre  eiusdem  de  Celking,  Hermanno  de  Woltlers- 
torf*  Heinrico  dapifero  de  Grei^instein,  Wernhardo  PreTzlone,  Albe- 
rone  de  Scbevrbach,  Heinrico  de  Gottinsvelden,  Ottone  camerario 
de  WalcbTnaebirchen,  Berbtoldo  Speiameiater,  Wolikero  de  Cbogel» 
Mderieo  magiatro  eoqiiine  de  Ponenprunne»  Wluingo  de  Haalowe,. 
DIetrieo  de  Cbalnperg,  Wembero  fratre  Speismeiater  dominia  et 
ministerialibna  Austrie,  Heinrico  Vertingo,  Vlrico  de  Lusnich,  Raim- 
botone  fratre  eiusdem  dominis  et  ministerialiiius  ecciesie  Frisin* 
geiisis,  Otto  de  Foro,  Chvnone  magistro  monete  fratre  eiusdem» 
Ottone  filio  Haimoois,  Baltramo  de  Cimiterio,  Rudgero  iudice  ciuibus 
Wieoneosibus,  CbTurado  ootario  coquine  domini  regis.  Datum  ex 
rogattt  neatro  per  manun  magiatri  H.  de  Lok  tune  Friaingenaia  curiei 
notarii. 

On'j?.,  Pgt.,  vou  W  angeh^,  Sigeln  nur  Nr.  3,  6—9,  u.  13—19  mehr  min- 
der schadliaft  vorhaoden,  k.  Reicbsarchiv  zu  Müucheo;  ebeoti*  Codd.  189,  f.  64' 
und  191,  f.  40;  Meicheibeek  ü^2,  33,  Nr.  55. 

Z22. 

1262,  6.-7.  Oot,  (Laibach).  Arrhidiukon  Ludwig  von  Krain  entscheidet 
als  päpstlich  delegxrter  Richter  in  dem  Streite  twiscfien  Mag.  Heinrich,  Chnr- 
kam  von  «.  4ndrä  tu  Frri.<ing.  und  dem  Binrhoff  ron  havaiU  betreft  der 

Ffarre  «.  Peter  am  Kammergberge, 

Anno  domini  M.  CC.  LXQ.,  pridte  nonaa  Octobria.  Noa  Lud* 
viena  areludiaconoa  Camiole  et  Marchie  iudex  a  aede  apostolien 
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delegaftus  ia  causa  siue  lite  quam  mouet  magister  Heinricus  cano- 
mem  sancti  Aadree  Friaingensis  contra  Tenerabilem  dominum  elee* 
tmn  Lauentmiiin  ae  eins  vicarium  super  eccleaia  sancti  Petri  Sa!i^ 
putgtnsis  dioeesis  in  termino  peremptorio  partibua  prefixo  preae- 
dimns  iudieio  eirca  Tesperam  in  eeclesia  aancti  Nieolai  apad  Layba- 
etun  ibiqne  coram  nobis  leetum  est  reaeriptam  domini  apostoliei 
nobis  directum  in  hec  ueiba; 

Voigt  mm  dM  Brav«  Paprt  Urtant  IV.»  ddo.  {im),  %7.  Dee.,  Vitcrbo 

Quo  perlecto  ex  parte  dieti  magtstri  H.  eompaniit  magister 

Chunradus  canonicus  sam  ti  Viti  Fiisinp^ensis  gerens  se  pro  procu- 
ratorc  ipsius  exbibens  procuratorium  signatum  sigillü  vetiLTaltilis 
patris  et  domini  C.  Frisiogensis  episcopi  ac  eiosdem  magistri  ü.  in 
bec  nerba: 

Folgt  »HD  die  Ürkoade  Bbchef  Konrad»  IL  von  F^eiotog,  ddo.  iVSi, 
ii,  Sopt,  Wien  (Nr.  217). 

Prefato  itaque  magistro  C.  habito  a  nobis  pro  suflicienti  pro- 
curatore  ac  legittimo  probatoque  ab  eo  teatibus  idoneis  ac  aliis 
legittimb  docomentis,  quod  predictas  dominus  electus  et  suus  vika» 
rins  peremplorle  sunt  citati  ad  tennlnum  pr«0xum  et  locum  in  ecde- 
sia  sua  Lauentensi  per  litteras  nostras  ibidem  publice  lectas  coram 
canonicis  eiusdem  ecelesie,  et  quod  nostra  eitatio  peruenit  ad  eoele- 
sbm  saneti  Petri  de  qua  questio  uertitur»  quod  etiam  ad  aures  ipsius 
domini  electi  tempore  cüiii;ruo  hec  omnia  ileueueruiit,  idem  procu- 
rator  petiit  a  iiubis  ut  cum  ex  parte  aduersa  nullus  appareret  legi- 
timus defeiisor  immo  nec  simplex  nuncius,  eam  contumacem  reputare 
merito  deberemos.  Nos  vero  equitatem  secuti  ipsam  partem  usque 
ia  diem  sequentem  decreuimus  petius  expectandam  diem  eandem 
preeedeoti  diei  quoad  iudicium  eontinuantes.  Sana  eo  die  boc  est 
nonis  Octobris,  presidentes  apud  Laybacum  in  plebe  in  eeclesia 
saneti  Petri  parte  memorati  domini  electi  sufficienter  expeetata 
ipsum  dominum  electum  et  suum  Tikarium  contumaces  iudicauimus 
iusticia  exigente.  Verum  »^epefatus  procurator  magistri  H.  petiit,  :jI 
cum  questio  ut  rtertlur  super  beneficio  ecclesiastico  obtiiit  iido  seLUu- 
dom  coostitucioaem  Innocetitij  quarti  parte  rea  coutumace  existente 
eÜam  lite  non  contestata,  diligenter  ipso  examlnato  negotio  idem 
deberemus  fine  debito  terminare^  nee  missio  in  possessionem  causa 
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rei  s^niande  locum  deberet  habere  in  hoc  casu  ne  ad  iiiein  benefi- 
cium  iDgressus  pateat  uiciosQs.  Habito  itaque  bonorum  consilio 
interloqvendo  decreuinma,  dob  oUtante  absentia  partis  contniiiaeis» 
ij^ttin  dfligenter  esanman  nagolimD  et  fbe  debito  tenniiiare.  Pdst 
iiec  prelibitiis  proeivttor  obtnHt  eoram  nobis  petidonem  mm  in 
■eriptii  in  hee  netbtu 

Coram  uobis  domino  .  . .  arcliidiacorio  Marchie  et  farniole 
Aquiiegiensis  diocesifi  iudice  a  sede  apostolica  delegato  fnopuiiit 
Cbunradus  canouicus  sancti  Vitt  Frisingensis  procurator  magistri  H. 
canonici  saocti  Andree  protbonotarii  venerabilia  donuni  C.  Frisin- 
genais  epiaeopi  nomine  ipsioa  magistri  H.  eontra  Tenetabüem  deni* 
nnm  . . .  eleetom  Lanantenaem,  qaod  cmn  idem  magiater  H.  foerit 
preaentatoa  a  uero  patrono  nidelicet  Friaiagenai  epiaeopo  ad  acda- 
aiaffl  sancti  Petn  Salz!)urun  nsis  dioeesis  sitam  in  fiindo  eeeleaia 
Frisingpnsis  inxta  pruuineiarn  siue  districtnm  qui  wigo  uocatur 
Lon^'mt  \  rmiabiii  patri  et  domino  SaUpurgensi  epi^^'opü,  idem 
dominus  electus  sue  institucioni  contra  iusticiam  $e  opposuit  et 
opponit  impediens  ne  possessionem  ecclesie  buius  oaleat  adipisci 
fpaarnqne  eeelesiam  in  soi  preiudiciom  detinet  oeeupatam,  vnde  petit 
dietQs  C.  nomine  procnratorio  pro  dicto  magtsfro  H.  nt  nos  domine 
index  anetoritate  apostolioa  pre&tum  domfnnm  eleetom  amouentea 
penitos  ab  ecclesia  memorata  eam  fpsi  niagistro  H.  oel  eidem  C.  sno 
procuratori  nomine  ipsius  H.  cum  omnibiis  iuribus  parrochialibus  et 
pertmeiu'iis  uniuersis  per  diOiiiiliuani  sentenciam  adiudicetis,  insti- 
tuendo  ipsum  H.  in  eadem  ecclesia  ac  infttitutum  in  ea  auctoritate 
apostolica  defendendo.  Item  petit  dictua  procurator  dampna,  expen- 
aas  et  Interesse  ac  fruetus  a  quinque  annis  et  citra  ab  ipsa  ecclesia 
perceptos  qne  omnia  in  processT  negotii  deelarabaiAar.  Et  bee  omnin 
petit  dietns  procurator  nomine  prememorati  magistri  H.  saluo  iure 
addendi,  minuendi  et  saluo  sihi  omni  iuris  beneficio.  Oblatus  est  iste 
ijbellus  anno  doinini  M.  CC.  LXII. 

Hac  itaque  peticione  siue  iibello  recepto  ac  ydoneo  iudicato 
aepefatus  procurator  fidem  nobis  fecit  per  certa  et  indobitata  docu- 
menta»  qnod  antefatus  magister  H.  extitit  presentatua  Tenerabili  patri 
et  domino  Salsburgensi  arcbiepiscopo  a  Tenerabili  domino  C.  f^isin* 
gensi  episcopo  ad  ecclesiam  sancti  Petri  Salsburgensis  sitam  in 
fundo  ecclesie  Frisingensis,  ad  proliandnm  etlam  qaod  dominus 
episcopus  Frisingeusis  rerus  sit  patroaus  ecclesie  niemurale  iJcui 
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Jrrocurator  prodaxit  coram  nobis  priuilegium  sedis  apostolice  con- 
cessuai  Fri&ingen5«ibus  episcopis  ad  domino  Inaocentio  ii.  in  quo 
manifeste  coneeditur  FVisingensis  ecclesie  episeopis,  nt  in  ecclesiis 
ihie  monasteriis  ntis  aer  faodatia  in  quacunque  diocesi  in  fando 
welesie  Fkisingensis  nne  codmust  et  nolnntate  Frismgensls  ecdesie 
fi|iseopi  preflbtteri  tiue  darid  minime  staUiantiir.  Deinde  idem  pro- 
eintor  eoram  nolns  edidtt  qoedara  capituhi  slue  articulos  qui  oiden- 
tor  facere  ad  plenam  instructionem  sne  cause  quos  se  probaturum 
dixit  per  t&stes  legittimos  et  omni  exeeptioue  maiores,  non  tarnen 
aMriiixit  se  nisi  ad  ea  solum  probnnda  que  sue  sufficerent  intentioni, 
peteas  ut  alicui  discreto  cominitteremus  qui  ipsos  audire  et  eiami- 
nare  deberet  et  alia  fae«re  que  circa  bis  (!)  fuerint  oportuna,  cum 
nnilti  ex  ipsis  sint  senea  et  ualitudinarii  et  nostro  se  de  facili  non 
fosaent  eooapeetibas  preaeatare.  Qae  omnia  secondum  iuris  debttum 
darimos  admittenda.  Aeta  sant  hee  aseidentibus  nobia  et  presentibus 
lienonibilibiiB  riris  dotnino  Morbardo  eanonieo  Frieingensi  plebano 
de  sancta  Maria,  domino  Heinrico  plebano  sancti  Viti,  Hennanno 
plebano  de  Wodiz,  Gotfrido  vicario  de  Lonk,  Marchwardo  sacer- 
dote  et  aliis  uiris  prouidis  et  honestis;  Iii  horum  euidentiam  pi  t  srns 
scriptum  uostri  sigiiii  munimine  et  prefati  domiiii  Moriiardi  fecimus 
coDsigoari. 

Orig.,  PgL,  2  anghgte.  Sigel  ausgerissen;  k.  Reiebtarehiv  zu  München; 
•kad.  Cod.  191, 1 1»';  Hdelielbaek       37,  Nr.  61. 


223. 

1262,  7.  Oct.,  Laibaoh.  Archidiakon  Ludwig  ton  Kram  /nnuf tragt  in  dem 
BtTr'i!,'  f/f  ,v  Mihi.  //..  Chorherm  von  $.  Andrä  zu  Freisiny,  mit  dem  Bischöfe 
fwfi  Lnrant  bftrfffn  der  Pfarre  #.  Peter  (am  Kammersher gr)  den  Pfarrer 
Weruiier  co/i   Welz  mit  der  Vernehmung  der  Zeugen  über  gewinne  Frage' 

pmkte. 

U  dei  graeia  arcbtdiaeonns  Carniole  et  Marchie  iudex  a  sede 
apostoKca  delegatas  disereto  Tiro  domino  Werohero  plebano  in 

Weif  salutem  in  omnium  saloatore.  Cum  in  eausa  nobis  a  sede  apo- 

slolica  queiii  magistcr  H.  caiionicus  ^ancti  Andree  Frisingensis  mouet 
eoiitra  uenornhilem  dominum  ....  electum  Lauentensem  ac  eius 
vieahain  super  ecciesia  sancti  Petri  öalxburgensis  diocesis,  ceperimus 
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procedere  et  magister  C.  eanonicus  Mneti  Viti  Fruingenats  pro- 
curator  ipstus  nuigistri  H.  qnedam  capituk  siue  articuloa  qui  pro 
intencione  ipslns  magistri  H.  plene  facere  uidentur,  quos  etiam  per 

tcstes  qui  ililTit  ulter  nostro  se  possuut  presentare  conspeclui,  probare 
intendit,  tMlitierit  coraiu  iiol  is,  auctoritatc  apustolica  uobis  damus 
districtius  in  mandatis,  qualinus  testes  idoneos  quos  idem  C.  pro- 
curator  ucl  ipse  magister  ü.  super  articulis  coram  uobis  proposiüs 
probandi«  uel  quibuscunquo  alüa  qne  amoimiculum  cause  prebere(!) 
uidentur,  coram  oobis  proponendis  prqduxerit  in  loco  qui  dicitur 
soperior  Welz,  eiacto  et  preatito  prlmitas  ab  eis  iuramento  de  ueri- 
tate  dieenday  aecrelo  et  sigUlatim  proot  ius  ezigit  audiatis,  secundum 
iuris  debitom  siogulos  solKeite  examinantes,  dteta  ipsomm  clausa 
nobis  fideliter  remittatis.  Vt  autem  mandatuni  nostrum  debitum 
possit  sortiri  effectum,  aint  iitatc  nobis  commissa  pltnam  uobis 
damus  A<cuftatem  testen  qui  l'uerint  noiniiiati,  si  se  gracia  odio  uel 
timore  subtraxeriat»  compelleudi  per  censuram  ecclesiasticam  et  omnia 
alia  facieadi  tain  circa  testes  quam  alias  etiam  personas  que  qualita« 
huius  negotii  uobis  commissi  eiigit  et  requirit  Datum  apud  Laiba- 
cum,  nonb  Octobris,  anno  domini  H.  CC.  LXII.,  indictione  V. 

Zwei  Orig.,  Fgt..  an  beiden  die  vSigel  abgerissen,  k.  Reichsarchir  sv 
MuQcbea;  ebeod.  auch  Cod.  191,  f.  126;  Meichelbeck  11^2»  30,  Nr^.62. 

224. 

1262,  7.  Oct*)  Laibacll-  Archtdiakon  Lufhr-ig  von  Krain  hrurktindrt  die 
Weitarlikel,  deren  Aufuteltu/u/  drr  Snrhiruiter  Magister  lieinnchn^  Chorlo  rm 
von  9.  Andrä  tu  Freitingy  in  dem  Pmcr^sc  >nii  dif  Pfarre  s.  Peter  a.  Kam- 
mertberge  wider  Uuchuf  von  Lavant  verlangte» 

Nos  Ludwicos  arebidiaconus  Carniole  et  Ifarcbie  iudex  a  sede 

apostoliea  delegatus  in  causa  quam  magister  H.  canonieus  sancti 
Andree  niouet  contra  venerabilem  dominum  eleolum  Lauentensem  ac 
eins  vicarium  super  ecclcsia  sancti  IVtri  SaUhurgensis  dyocesis, 
scire  volumus  vuiuersos,  quod  magister  Chuaradus  canonieus  sancti 
Viti  Frisinge  procurator  ipsius  magistri  U.  edidit  siue  proposuit  in 
iudicio  coram  nobis  aput  Laybaeum  in  parroebiali  ecciesia  sancti 
Petri  ioco  partibns  deputato  capitula  siue  artieulos  infrascriptos  qui 
pro  sua  intencione  fondanda  facere  videntur,  petena  Tt  auditorem 
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tibi  eoneedm  difpuuremiir,  qoi  in  loco  yhi  possit  btberi  eopia 
testian),  super  hnras  »rtieQlfs  ef  super  ftlfis  proponendis  que  td  eanse 

faeiant  in.-trtictionem,  testen  leciperet  et  exaniiuaret,  tlicta  ipsorum 
nobis  clausa  üdeliter  remitteodo.  Verum tnmen  dictus  C.  procurator 
astriuiit  se  solum  ad  probandum  illa  que  sue  deheaiit  iiiteiitioni 
aofiicere.  Hec  inteodit  probare  dictus  procurator,  primo  quod  eccle- 
sia  sancti  Petri  de  (jua  qoestio  Tertitur»  est  sita  ir)  fuodo  ecciesie 
Friaingensia  et  hoc  aatia  notoriam  esse  proninciaUbus  et  mdigenii 
iOtns  loci,  aeenndo  qnod  illa  eccleaia  est  dotata  de  patrimonie  eccie- 
sie Frisiogensia,  tereao  quod  eadem  eccleaia  est  edificata  et  reparata 
per  bomines  FrisingeBsis  eeclesfe,  qnarto  quod  donifiiis  Otto  queo- 
dam  FrisingensLs  episcopus  coasecrauit  altare  iu  ecclesia  ilia  ac 
eeiatii  ciotauit  eam  de  patrimouio  Frisiugeu^is  ecciesie,  quiiito  quod 
idem  dominus  Otto  Frisingensis  episcopus  dominum  Pügiiiuujn  ple- 
baaum  de  Raedeuteio  preseutauit  ad  eandem  ecciesiam  saacti  Petri 
sine  ei  temporalia  cootulit  in  ipsa  ecclesia,  et  quod  ipse  eam  sie 
adeptits  possedit  asqoe  ad  obitum  auum  qui  infra  il  annos  mortuus 
eistitit,  et  qned  de  hiis  fait  publica  fama  ante  lUem  motam»  sexto 
quod  idem  IHgrimus  dido  domino  Ottoni  episcopo  tarnquam  patrono 
et  domino  temperali  ipsina  ecciesie  dedit  sepius  herbergarias  et  alia 
exhibuit  seruicia  in  eadem  ecclesia,  et  quod  de  hiis  eciain  fuit  publica 
fama  ante  motam  litem,  septimo  quod  idem  dominus  Pilgrimus 
publice  sepius  in  eadem  juotestatus  t-si  ecelesia  et  alibi,  quod  eadem 
ecclesia  saueti  Petri  per  se  esset  parrocliialis,  oec  depeoderet  ab 
alia  et  quod  ipse  teneret  temporalia  a  domino  Fnsingensi  episcopo 
patrono  eiasdem  ecciesie,  octaao  quod  ista  ecclesia  sancti  Petri  est 
per  se  parrochialis  ecclesia  et  mater  alterius  ecciesie  que  quaai  filia 
dependet  ab  ea»  et  qaod  de  hiis  fuit  fama  ante  motam  litem,  nono 
qnod  dominas  Vlricus  Lauentensis  qoondam  episcopus  tenuit  eandem 
ecelesiam  temporibus  domini  C.  quondam  Frisingensis  episcopi  ex 
paciencia  sua,  et  (fiKisi  Habens  conscienciam  rei  aliene  rogauit  idem 
VI.  tinmiiinrn   V.   Fiisingensem,  vt  ipse  tem]»orihus  vite  sue  non 
nioueret  sibi  litem  qui  hoc  propter  ipsius  amiciciam  admisit,  -et  quod 
de  hiis  ante  litem  motam  fuit  publica  fama,  decimo  qnod  cum  dictus 
dominus  C.  qnondam  Frisingensis  episcopus  post  obitum  prefati  PÜ- 
griflii  preaentaaaet  domino  Eberbardo  quondam  Saliburgensi  arcbi« 
episcopo  dominum  Amoldum  plebanum  de  Maltein  ad  eandem  eccie- 
siam sancti  Petri,  ipse  dominus  £.  rennuit  cum  instituere  in  eadem. 
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immn  conniinabatur  ei  quod  auferret  sibi  alia  bent'flcia  si  conteii- 
derct  pro  ecciesia  saiicti  Petri,  et  quod  de  hoc  fuit  publica  fama  ante 
motam  litem,  vndecimo  quod  dominus  electus  Lauentensis  eandem 
•cdeaiam  sancti  Petri  dettnet  et  tulit  fnictus  huios  eeeleaie  ad  esti- 
macienein  quadraginta  mareanim. 

Cod.  191,  f.  126',  k.  Reichsarchir  su  Mfincheoi  Meichelbeok  11^2,  36, 
Nr.  60. 

225. 

1263,  7.  Febr.  Graz.  Bhrhof  Hnnw  von  Olrnütr  rn-fjleicht  Bhrhnf  Kon- 
rad  von  Fri't>fiuq  mnf  \\uißng  von  Stubetiberg  in  (irr  von  Jenrm  qt'gei% 
LetttercH  angestrengten  Klage  wegen  Begchädigting  öiachöfi.  Güter  uuä  Leute 

zu  s.  Peter  und  Welt. 

Kos  BruDO  del  gracia  Olmuncensia  episcopus  notum  faeimas 
omtitbus  tarn  presentfbns  quam  fbturis»  quod  ad  omnem  dissensionis 

üjati'ri:iiii  aiuputaudaiu  placuit  veiierabili  iü  Christo  fratri  doriiiiio 
Cliumado  ecclesie  Frisiiigeusis  episcopo  et  domino  WIHiigo  de  Stu- 
benberch  prestita  fide  vice  sacramenti  in  nos  tamquam  in  arbitrum 
compromittere  sub  hac  foma«  videlicet  quicquid  super  vniuersis 
dampnia  et  grauaminibua  per  ipsum  domiattm  Wlfingum  et  snos 
homines  in  eastro  Cbetz  nunc  et  tunc  residentes  beminibus  eiusdem 
dommi  episoopi  apud  Wels  et  sanetom  Petrum  residentiboa  irrogatis 
aev  etiam  irrogandis  iudicaremus  sententialiter  faciendom,  quod  illnd 
partfs  inter  se  absque  cuiuslibet  eontradlefionis  obstacnlo  tenerent 
raUiiii  piii  itcr  atque  finnuiii,  aus  vero  auditis  asserliGHj'bus  partium 
hiiic  el  inde  atque  viwuersis  dampnis  et  f^rauaininilius  prclibalis  dili- 
gentissime  penes  nos  discussis,  cotnmunicato  etiam  suj)er  hiis  Omni- 
bus prudentum  consilio  talem  protuümus  sententiam  inter  partes, 
quod  uidelicet  dietus  dominus  WIfingus  -de  Stubenbercb  et  sui  bere* 
des  in  reeompensacionem  premissorum  dampnorum  et  grauaminam 
debent  3are  memotato  domino  episcopo  Frisingensi  uel  suis  socees- 
soribus  xiy  mareas  Gracensium  denariorum  in  beati  Hicbabelis  ftsto 
nunc  Tenturo  et  alias  residuas  irxv  mareas  eiusdem  monete  in  pro- 
ximo  subseqnniti  feste  Purincacinnis  beate  Marie  virginis  dcbeat 
dare,  pro  quibus  inquam  quinquaginta  marcis  Gracensiuni  denario- 
rum iüem  dominus  WIfingus  domiaos  videlicet  Chuuradum  de  Sovraw 
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et  OrtoMura  de  Stretwich  ii»  soliduiii  pro  fiileiiLvsuiiiius  oblfganit  ita 
«i  secundum  distincHonem  juelibatam  in  teiniiuo  constituto  siitnniami 
supra  expressam  ipsi  domirto  opiseopo  uel  suis  suceessoribus  non 
penolaerent»  quod  ex  tunc  idem  dominus  episcopus  FrisingeDais  uel 
&ui  suceessores  baberent  liberam  potestatem  coherceadi  eoadem 
fideiassom  per  alilationem  pigooru  doaec  ad  iotegram  mamorate 
peennie  peraoliitionen.  Preter«a  atiani  rmuersas  possesaiones  eecla- 
tle  FHaingeoaia  cum  omnibas  eoriindem  attineatiis  eirea  Wels  sitM 
et  eanetum  Pefrain  quas  videlioet  domkiiis  Chonradus  de  Sevraw  et 
Clivnzo  et  OfSo  et  eorundem  fratres  filii  nuurnJitm  domlni  Seifridi  de 
Vansdüd  et  quas  Heinricus  officialis  de  saucto  Petro  ab  eodem 
domino  WiHngo  in  feuduin  leiiuerunt,  ipf^e  dominus  Wlfingus  in 
recoopeoaatioQem  ommum  grauaininum  et  dampaorum  antedictorum 
ia  maans  eiusdem  domini  episcopi  Frisiiigensis  aecundum  prolacio- 
Bem  neetri  arbitrii  libere  resignauit,  renuDcians  omni  iuri  feudali 
qned  habutt  ia  eiaden.  Inauper  pre  eoitanda  deiaeepe  omnium  gn- 
«ainboni  et  dampnornm  leaione  que  in  posterum  ex  parte  ipaiae 
demiiii  Wlfingi  de  Stobenberch  aut  auormii  honinam  poaaent  diete 
domino  episcopo  Frisingensi  uel  suis  suceessoribus  aut  FHsingensis 
ecclesie  hominibus  irrogari.  hnnc  penam  sententialiter  adiccimus  ad 
cautelain,  si  Tideh'cet  idcin  dominus  Wlflngus  et  sui  homines  atiquod 
dimpoum  uel  grauamen  eidem  domino  episcopo  uel  auis  bominibus 
irrogarent,  et  ai  illud  daropnum  «el  grauameu  a  die  querele  sibi  facte 
iefra  unioa  meDsia  apactum  non  emendaret,  neque  leaia  aatiafieret 
omai  remoto  malo  iDgeuio  at4|ue  dolo,  «piod  idem  dominus  Wlfingus 
et  sui  beredes  ex  tunc  essent  prefato  domino  episcopo  Frlsingenai 
uel  suis  sneeessoribus  pro  talt  negligenefa  aer  eontnmaeia  in  eentum 
marris  denariorum  Gracensium  legittimi  debitores,  et  quod  nichilo* 
minus  t.'iMien  eidem  donunu  episcopo  Fmingensi  et  suis  suceessori- 
bus pro  buiurtriiüdi  <!ariipiiis  et  giaiKirninibu»  irrogatis  lee^alis  actio 
eompeteret  coutra  ülos,  verum  si  autem  huiusmodi  dampnum  et  gra- 
nnmen  irrogatum  excedit  summam  sey  valorem  eentum  marcarnm 
deoariorum  Graeenaiumt  ipae  domiaua  Wlfingua  et  sui  beredea  erunt 
dahitores  sepedicto  domino  episcopo  uel  suis  suceessoribus  in 
doeentis  marcia  illius  monete  quam  supra  eipresaimua»  et  nicbilo- 
ümus  ut  supradietum  est,  pro  irrogatis  dampnia  et  grauaminibus 
actio  moucMtiir  contra  illos.  In  huius  itaquc  nostri  prolati  arbitrii 
perennem  memoriam  ex  rogat?  et  coosensu  utriusque  partis  pre- 
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sentem  paginam  iiostri  peiidentis  sigilli  munimine  iussimus  roborari 
et  mchilominus  ad  maius  testimonium  nostri  nrbitrii  atque  ad  inaio- 
'  rem  roboris  firmitatem  siipra  memorati  domioi  Wlfingi  de  Stuben- 

bereh  et  quoruDdam  testinm  Bubseriptorum  qui  tane  premtes 
faeraot,  apponi  sigilla  feeimus  presenti  pagiae  ut  sint  enidens  testi- 
moniuni  in  futuram.'  Acta  sunt  bee  aput  Grefe  in  domo  doroini  ple- 
banit  anno  dommi  M.  CC.  LXm.,  septimo  ydus  Febraarii»  quo  anno  et 
die  ac  mense  doraini  nostri  Ottacbrii  iliustris  re^s  Boemie  vices  in 
partibus  Stirie  gerebamus.  Huic  autem  nostro  prolato  arbitrio  testes 
iiiterluerunf  su]>notati  videlicet  dominus  Gotfridus  nobilis  comes  sii- 
uester,  iten»  dominus  WIrieus  de  Lihtenstein,  item  dominus  Livfol- 
dus  de  Stadeke,  item  (leerer  Raum)  dapifer  de  Velsperch,  item 
dominus  Hadmarus  de  Werd,  item  dominus  Gotfridus  de  March- 
porcb,  item  dominus  Wigandua  de  Maessenbercbp  item  dominus 
Cbunradus  de  Aiebpercb,  item  dominus  Heinrieus  diefus  Vertingus 
et  dominus  Cbunradus  de  Lok  ministerialts  episcopi  Frisingensts» 
item  dominus  Rudgerus  de  Haldenrein,  item  Heinrieus  offieialis  de 
saneto  Petro.  item  Liebardas  ofiicialis  de  Welz,  item  magister  Hein- 
rieus de  Lok  et  Otto  notarii  curie  Frisingensis. 

Orig.,  Pgt.,  fOD  6  drei  tagsh^  Sigelo  noch  4  mehrfaeh  TMietit  rarhto- 
den,  (1.  des  Bittiioft,  3.  Alberos  von  Velspcrch,  5.  Gotfrids  von  Marchpurch 
und  6.  Wülfings  von  Stubenberch),  k.  Reiebsirebif  KV  MQBcbcn;  «bendL 
Cod.  101,  f.  iW  i  Meieheibeck        39,  Nr.  «S. 

226. 

1263,  2.  Juni,  Lack.  Graf  Fridrich  von  Ortenburck  beHrhindct  seinen 
Vergleich  mit  Bischof  Konrad  von  Frtininy  betreff»  gegenseitig  angclUaner 
Schäden  und  namentlich  betreff«  des  Verzichte«  seiner  Dienstleute  Heinrich  und 
Mbieh  von  »WMmUrd^  auf  Liegensehaften  tu  W»ienber$,  Okrogio  und 

Dneeküt. 

Nos  Fridericus  comes  de  Ortenburch  per  presens  scriptum 
notum  faeimus  presentibus  et  futuris,  quod  dum  aput  Lok  aeeedentes 
fuissemus  in  preseneia  domini  nostri  Cbrnradi  Tenembilis  episcopi 
Frisingensis  constituti,  super  emendis  et  satisfiieUonibus  dampnorum 
hine  et  inde  irrogatorum  fuit  inter  cetera  que  inter  ipsum  dominum 
episeopum  et  nos  troetabantur,  quedam  actio  et  impeticio  decisa  taliter 
specialis  videlicet  quod  Gdeles  nostri  Heiuncus  et  FnJei-icus  fratres  de 
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Waldenberch  el  roriim  heredes  resignauerunt  in  manus  ipsius  domini 
episcapi  omiie  ius  quod  Tidebantur  habere  in  ^^'arteQbeI;cb  et  Ocho- 
lach  et  Trasich,  renuiieianintque  oninibiia  actionibus  stue  impeticioai- 
liiis  qnis  pater  illonim  et  ipsi  et  eermn  heredes  mouere  poterant 
od  poesent  contra  ecelesiaiii  Friaiagenaein.  Eeoimene  aatem  ipse 
dominiia  noster  episeopas  pro  httiusmodi  reaignacionibus  el  reonn- 
eiaeionibos  factis  promisit  antedietis  dQobua  fratribus  et  eorum  here- 
dibus  ctrea  proiimom  nane  beatf  Geeri!  fefltiim  se  daturmn  xx  m&rcas 
Aquilegensium  denariorum  antiquorum  et  conferru  ipsis  et  eoniui 
beredibus  redditus  trium  marearum  Aquilegensium,  quam  cito  pre- 
textu  bomngii  sme  in  Carinthia  siue  in  Carniola  vel  in  Marcbia  se 
Offenret  locus  pariter  et  facultas.  Nos  vero  etiam  eodem  die  pretextu 
eoneordie  ioter  ipsrnn  dominom  episcopTim  et  nos  inuiolabiliter  ob- 
feraande»  eessioras  omni  inri  et  actioni  ^od  et  quam  folommodo 
super  alpes  inter  eeoBnia  Ttrios^e  prediomm  sitas  allegauimus  nos 
babere»  actionibos  ioposteram  resematis  et  suspensis  quas  ad  inuicem 
inter  nos  super  bomines  proprios  mouere  possumus  hine  et  inde. 
Acta  sunt  hec  apud  Lok,  anno  domini  M.  CC.  LXIII.,  IUI.  nonis  Junü, 
i^ttis  presentibus  Heiiirico  Vertingo,  Wernhero,  Chvnrado  et  Jacobe 
trjitrihii'>  de  Lok,  et  Eberharde  ministeriali  eeclesie  Frising'ensis  et 
Leutzmanno  niilite  de  Ortenbureh  et  Leutoldo  de  W  aldenbereh» 
Vilioo,  Cbvnsone  et  Rinhardo  et  Maerchliuo  de  Bitersperch.  £t  ne 
jgitor  oinnia  prelibata  possint  tradi  obliuioni  vel  per  aliquem  in 
postemm  infiriogi  oel  mutari»  presentem  paginam  nostri  sigilli  mant* 
mine  husimas  roborari  et  nos  omniom  predietorum  toIuidus  esse 
anetores  sine  gwer  erga  prefatum  deminom  episcopinn  eonira  fratrem 
nestnnn  Henrienm  eomitem  de  Ortenbureb. 

Cod.  m,  f.      k.  aeichMrehiv  wa  Masehee;  MeidieU»Mk  HA  -^^i  Nr. 


227. 

1963,  4.  Juni,  OnMo,  (Mm  IV,  MIgt  dem  Broptle  tarn  «.  Mtignmf 
flf  Me^auhtrg  und  tmderm  gmeamUn  PrAitore  m  ememerUr  Form  auf,  den 
Sireä  wKÜeken  dem  BMnm  tMnng  und  dem  IBeeter  SeUentUtien  betnf» 
det  JMnmaU»  nen  AeMneh^  Waidkafen  tmd  Bolenttem  tuunlerendien  vnd  xu 


fJrbanus  episcopus  serans  serooruni  dei.  Dileetis  llliis  

preposito  ecdesie  sancti  Magni  Ratisponeusis,   tbesaurario 


r 
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Eistetensi  et  Altemaono  de  Rotenecke  canonico  RatispoQeusi  salutem 

et  apoatolieam  benedictionem.  Düacki  filü  abbas  et  coouentus 

moiiftsterii  sancte  Marie  in  Sitansteten  ordiou  saaeti  Benedicti 
Patauiensis  dioceais  de  Aspaeb»  de  Waidbouea  et  de  Hellenstaie 
eeclesiarom  patroni  saa  nobis  petitione  meoetrarant,  quod  cum  . 
venerabilis  frater  noster  Ch.  episcopus  et  capitulum  Frisingense 
eosdem  abbatem  et  conuentum  super  iure  patrouatus  earuudem 
ecciesiarum  quaruni  se  patronos  meiidnciter  asserebant,  coram  ma- 
gistro  6.  canonico  Patauiensi  auetoritate  apostolica  conuenissent, 
tandem  idem  eanonieas,  postiittain  ipse  iite  in  eaiua  buiusmodi  eoram 
eo  legitime  eontestata  aliquamdiu  in  ea  duierat  proeedendun»  Vinco 
tune  abbati  monasterü  de  Geraten  predicte  diocesis  commiait  super 
boe  asqae  ad  diffSnitinam  sententiam  oices  soas.  Sane  idem  sub- 
delegatus  usque  ad  caiculum  huiusmodi  sentiTitie  rite  processit  et 
demum  remisit  ad  eundem  caaomcum  causam  ipsain,  (jui  cogiiilis 
eiusdem  cause  meritis  et  iuris  ordtne  obseruato  diffiaitiuam  pro  dictis 
abbate  et  conuentu  sententiam  promuigaait»  aed  iidem  episeopos  et 
eapUoIum  de  boe  tacito  falaoque  auggeato,  quod  nominatua  eanonicus 
prefato  aubdelegato  ad  eertam  diem  in  dieta  canaa  commiaerat  nicea 
anaa,  et  quod  pro  parte  ipaoram  epiacopt  et  capituJi  ab  eodem  aub* 
delegato  ex  eo  ad  prefatum  eanonicum  fnerat  appellatum,  quod  sub- 
delegatus  ipse  post  elapsum  diem  predictum  in  causa  huiusmodi 
procedebat  quodque  ipsi  episcupus  et  capitulum  ab  eodem  cauonico» 
quia  non  solum  processum  prelibati  subdelcgati  quem  post  diem  et 
appellationem  predictaa  in  dieta  causa  ad  difTmitiuam  sententiam  de 
facto  processisse  mendaciter  proponebant«  iiritum  nuntiare  noiebat» 
uerum  efiam  processum  contra  institiam  approbaraf  eundem»  ad 
aedem  apoatolicam  appellarant.  super  boe  ad  abbatem  mona- 
steril de  Tyrhoupt  Augustensis  diocesis  sub  ea  forma  ipsins  sedia 
litteras  impetrauit,  ut  uocatis  qui  uocaudi  essent,  et  auditis  hiuc  fndc 
propnsitis  (juoil  cariinucum  esset,  stfttuere  procurnret  et  faceret  quod 
decerneret,  per  censuram  ecclesiastlcam  firmiter  obseniari.  Verum 
memorati  abbas  et  conuentus  sancte  Marie  ex  eo  senttentes  ab  ipso 
abbate  de  Tyrboupt  in  cuius  presenttam  propter  boe  dtati  fuerant, 
indebtte  se  grauari»  quod  litteranim  ipsanmi  eopiam  quam  nunquam 
babnerant»  eis  ftcere  contra  iustitiam  denegabat  bumiliter  reqoisitns, 
duxenmt  ad  nostram  audientiam  appellandum,  at  idem  abbas  de 
Tyrhoupt  legitima  eorum  appellatione  coutempta  predictum  ius  patro- 
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08tQS  in  euins  possessiane  abbts  «t  eoaaentus  erant  predleti,  eisdem 
tfueopo  et  cftpitalo  uf  didtttr,  sentontialfter  »diudieare  emuit 

Qiiocirca  liisi  i  etioiii  uestre  per  apostoiica  sciij/la  mandamus,  quatinus 
uocf^ti?^  qiii  tuerint  eao(?an(i!,  et  auditis  hinc  inde  prapositis  quod 
eauonicufn  fuerit,  appellatioue  postposita  statuatis,  tacientes  quod 
decreueritis,  auctoriute  oostra  firmiter  obseraari,  teste«  aatem  qai 
fiifirint  nominati»  ai  se  gratia»  odio  oal  timore  aubtiaxerint,  per  een- 
tanm  aoalesiaatieaiii  cogatia  aeritati  testimoniaai  pariubera,  noa 
•bstantibiM  aliquibas  litteria  ueritati  et  inatitie  praiadieaotibas  pro 
paHe  aduertrsvper  biis  a  sede  apoatoliea  impetratis.  Quod  si  noa 
omnes  hiis  exequeiuiis  potueritis  Interesse,  duo  uesüun»  ea  nichil- 
oüuiius  extHjiiantur.  Datum  apud  Urbemueterem,  Ii.  oonas  Junii,  poo- 

tificatus  nostri  aaoo  secuodo. 

<  • 

OHg..  Pgt,  mit  anbgder.  Bltilmtle,  Archlr  det  Klotten  Seitanttetten. 

228, 

1983,  L  Juli,  Oberwela.  Bii^  «mnd  tom  Frekmg  verglaehi  tiek 
mit  Smvmd  md  6]fb  G^rüderm  Mm  Fmuderf  Mrefi  ftrüHjfer  ßtiieUgreiwM 

Aetieoes  quas  mundus  ordioat,  aepe  delet  successus  tempnnim, 
Dia  eeenmt  memoria  litterarum  Toce  testium  roborata.  Nos  igitur 
Chanradoa  dei  gratia  FriaiDgaosta  notum  facimns  Toiaenis  tarn  pre* 
seatibiia  quam  fatnris,  quod  diaaeasioDU  et  eontentienia  materia 
bacosque  tnter  nestroa  predecesaores  et  nos  ex  ana  parte  et  Chun* 
radnni,  OlToiiem  et  eoriindem  fratres  de  VtUistorf  ex  altera  super 
limitibus  siliiarum  et  terrartini  a^itata  diiitiiis  de  conscnsu  et  bona 
Qoluntate  eoruudem  fratrum  fuit  per  uostri  arbitrii  sententiam  taliter 
amputata»  qaad  Tidelicet  a  dooM»  in  qoa  Aibero  reaidet,  sursum  per 
fbractora  moatia  et  iaferioa  per  deaeeaaam  uaque  ad  linem  illioa 
hpidia  qni  dotem  plebia  in  Wels  ex  oppaaito  tangtt,  diutaienem  limitum 
feeimaa«  tta  qiiod  pars  Ola  que  orientem  reapieit,  nebia  eeaait,  alia 
aero  pars  que  iacet  ad  occidentem,  cessit  fratribus  memoratis,  hoc 
laiTitii  pKCto  apposito  et  adiecto  quod  iios  et  homines  et  coloni  nostri 
dam  uisuin  tuerit  t\[)tMlii  t',  possint  cum  eomm  pecoribus  paseendis 
partem  dictorum  fratrum  frequentare  ipsisque  etiam  fratribus  et 
eanuB  borainiboa  e  eonnerao  Ueebit  babere  in  nostra  parte  dam  eia 
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placuent,  coiiiüiuiiioiiein  tam  in  pasceudis  eorum  gregihus  ({uaiii  m 
lignis  recipiendis  sofiiminciiiu  ad  eorum  edifitia  necessariis  et  ad 
igiiem,  hoc  tarnten  srmper  saltio  quod  neqiie  iiostris  iie(|iH'  (liclui  uin 
l'ratrum  hominibus  iicebit  ligua  de  nostra  silua  uendere  quoquo  modo. 
Preterea  hoe  etiam  fuimus  protesUti,  quod  infra  temunos  partis  nostre 
que  nobis  cessit  habere,  tantum  apatium  ternurum  ex  nouo  oobis  Heeat 
qiiod  oltra  quantitatem  feni  quam  babuimua  ab  antiqno  poaaimus 
habere  annia  aiogulis  aexaginta  earrataa  feni,  inauper  etiam  licebit 
eoloQO  quem  ad  CDatodieDdam  ailuam  prefecimus,  exstirpare  et  colere 
infra  terromos  partis  nostre  onom  iiel  doos  agros  ad  proitieadum 
semina  in  eiidem.  Vt  autein  prel'atorum  liiiiitum  diuisio  noii  possit 
in  posterum  intViii^^i  vel  mutari,  presentem  pap:inam  cnnsci  ibi  fecimus 
et  in  pereuneni  iiiiius  rei  memoriam  nostri  peiuieritis  sigilli  munimiue 
eandem  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hoc  aput  Welz,  auuö  domini 
M.  CO.  LXIIl.»  in  octaua  beati  Johannis  baptiste,  istis  presentibus* 
Tidelieet  domino  Radolfo»  magiatria  Heinrieo,  Chunrado  et  Ottone 
Frisiagensis  eurie  tunc  ootariia  et  eapellania,  Heinrico  dieto  Vertiogo, 
Chvnrado  et  Offene  fratribos  de  Savrawe,  domino  Swichardo  de 
Chaet^  *),  Heinrico  et  Libardo  tune  officiafibus  in  Wel^  et  in  sancto 
Petro  aliisque  roultis  viris  ydoneis  et  fidedignis. 

Orig.»  Pgt.,  4  anghgte  Sittel  auscfrisseti,  k.  Kc^ichsarehiv  sa  Mfiaebeo; 
ebena.  aneh  Cod.  191,  f.  16;  Meicbelbeck  llyS,  42,  Nr.  66. 

« 

229. 

1263,  18.  Juli,  Ulmerfeld.  EngeUchalk  von  Reinsberg  reverttrt  gegen 
BücUof  Konraä  von  Freising  te^gen  Sirhit  infrcmfiung  »einer  freinng..  LehcH, 

HomenÜich  der  Uttrg  Handeck. 

Actiones  quas  mundua  ordiaat»  aepe  delet  aaeceaaoa  temporam, 
niai  oeeurrat  memoria  litteraram  voce  testium  roborata.  Ego  igiiur 
Engelschalkus  dt^  Reiusperch  [ler  presens  scriptum  notum  facio 
vuiucrsis  taiii  presentibus  quam  tuturis,  quod  data  fide  vice  sacra- 
menti  in  manus  domini  meiChunradi  venerablÜs  episcopi  Frisingeiisis 
promisi  firmiter  et  laudaui»  quod  Castrum  tiaiKieke  et  omuia  eius 
attineotia  vnioersaaque  peasesaionea  quas  ab  eccleaia  Fhaingenai 


1  Cod.  IM,  Itott  GrMi  dad  eb«DM  dnMkt  mch  MdeMM. 
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mei  progenitores  feudali  titulo  possederuiit  et  qua«  ego  uunc 
possideo  et  quas  possidere  potero  in  fotarom,  nunquam  per  alieuitts 
fenditioiii^,  obUgatioiiis  et  infeodationis  genus  debeo  erga  aliqnem 
bomineDi  alienare,  hoe  etiam  promittens  qaod  n  me  abaqae  berede 
decedere  eontiiigerit  (!)•  prefatum  eastrum  eain  omnibus  atti- 
aeotiis  et  alia  omaia  que  in  feudum  a  memorata  eeeleala  poeaideo» 
debent  com  omnibus  iwibos  redire  ad  eandem.  In  enius  rei 
perenne  testimonium  ppesentem  coiiscribi  f'eci  pagiiuim  et  iiliun  mei 
pendeatis  sigilii  inuniiniae  roborari.  Acta  suai  hec  äput  Vdmaiaeit, 
anno  domini  M.  CC.  LIIII.»  XV.  kal.  Augusti,  presentibus  testibus  sub- 
Qotatis  videlicet  Marquardo  de  Ziuzindorf,  LeupolUo  de  Chinprenniag, 
Leopoldo  de  Aspanspach,  Ottune  de  Luhsnich»  VIrico  de  Lvhsnicht 
Ditrieo  de  Riebinatorf,  Cbnnrado  dicto  Sebirmar,  Ueinrieo  Vertingo, 
Eberbardo  de  Panragarten  militibua,  Arnolde  dieto  Piber.  Rriderieo 
de  Lohanieb,  domino  Rudolfo,  magiatro  Heinrico»  Ottoae  tune  in 
tempore  fVisingensis  evrie  notariis  et  capellanis. 

Oc'iu.,  Pat..  nnhL'f!rs  Sitrel,  k.  k.  {(ch.  Hans-,  {lof-  und  Staatsarchiv  im 
^Vien;  Cod.  lül,  t.  45>  k.  Heicbsarchiv  tu  Müiiehen;  MeivUelbeck  U/i»  43, 
Nr.  67  uod  Font.  rer.  Austr.  11^1»      Nr.  5a. 

230. 

1263^  86.  Juli,  Wiener-Neustadl  M.  van  FaAakm-p  stellt  dem  Büchse 
Kmtmd  vtni  Freinag  für  9§men  Dmr  Btmnek  gemmat  JI^M  Bürfehaß. 

Reuereodo  domino  aao  C.  Tenerabiti  Friaingeiiai  episeopo  R.  de 
Vtlebenbereb  denotom  et  Adele  seruitium  com  debita  flubiectione. 

TtTiorern  presentiuni  benignifali  vestre  transmiUa  super  litleiui>.siuae 
sicut  h^tiie.stis  ratioüibus  discussuin  est,  pro  Haiiirico  dicto  Haedil, 
vt  ip^um  inicbi  absoluturn  et  pristine  libertati  ivstitutuni  transinittatis. 
tali  eooditione  vt  si  ipse  predictus  Hainricus  ve)  otfenderit  vestros 
homines  percutiendo,  capiendOt  rapiendo  vel  per  Tim  retinendo»  ego 
lim  aslrictas  ad  aatiafactionem  quinquaginta  talentomm»  et  ai  forte 
me  mori  eontigerit,  ilioa  mena  tali  pene  aubiaeeat  nt  preteripai. 
Hains  rei  fideinaaorea  mei  sunt,  tidelicet  Hainricna  de  Gdtentf rn. 
Eberhardiia  frater  ipsius,  Rudgems  de  Mitterndorf,  Wolfkeroa  olB- 
eiaKs  de  Herrantstain,  Pernhardus  de  Herrantstain.  Acta  sunt  hec 
üputi  Nuuaiii  (  iiiitatein,  ;iiiiiu  dumini  M.  CC.  LXIfl.,  VI.  kal.  Augusti, 
presentibuä  testibus  subuotatis  videlicet  domiuo  Uainrico  diclo  Ver- 
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tinch,  Vlrico  de  Lvhsnich»  Rai(m)botone  de  Löhsnich«  Ditrieo  de 

Reichenstorf  miiiübus,  Friderico  de  Lvhsaich  et  aiim  quampluribus 
fide  dignis. 

Oiig^  Pfi,  taligd.  Sigd»  L  k.  geh.  Hftiw-,  Hof-  und  Stuturelihr  tu 
Wien;  Cod.  191,  l  M'»  k.  RoieliMrchTr  tn  Mftiekra;  Mciehelbeek  43, 
Nr.  6B;  r<Nit  rw.  Auilr.  U^,  W,  Nr.  1$$, 

28t. 

1263|     •  • ,    Bischof  Konrad  von  Fremng  vertheilt  die  Grundttücke 

mtkrtnr  HxAm  bei  lack  m  gemmiUe  Bütfer  d»e*e§  Marktet  gegem  Jakreetim, 

Acciones  homfnum  quas  mufuiiis  oi-dinat,  sepe  deiet  successus 
temporum,  nisi  occurrat  memoria  litterarum  uoce  testium  roborata. 
Nos  igitur  Chuiiradus  dei  gncia  FrisiogeiiaU  eccleate  episcopas  ad 
memoriam  futurorom  et  presencium  cupimus  penieoire,  quod  dam 
dilecti  et  fideles  Dostri  dues  fori  de  liok  ad  nostram  preaeneiam 
aeeedentea  nolits  eorum  defeetom  quem  paeiebaatiir  io  agrieoltora, 
Tnammiter  expresaiuent  et  probaasent  per  argumenta  plurima,  qu«  d 
ex  eorum  defectn  nobia  non  modieita  defeetm  in  nostris  redditibus 
atque  censu  succrcsceret  annuatim,  nos  et  illorum  et  nostram  vtili- 
tatein  in  hac  p.irte  procurare  volentcs,  ecce  quasdaai  liiihus  circa 
Lok  sitas  de  nostroriim  ministerialium  consHio  diuisimtjs  inter  i!lo^ 
ex  quibus  iaquam  hubis  agros  vnius  hübe  que  uuigariter  Sluyielhub 
dicitur  inter  Nicolavm  filium  Walpotonifl  et  Wernherum  gODenim 
illioa  et  Goidrannam  fiiiamqae  eins  Margaretam  diuiaunos  et  contuli- 
mua  illoa  iMfs  et  eorum  beredibnt  aub  iure  porcbret  m  perpeivum 
possideadoa,  ita  tarnen  quod  anaia  aingulia  in  feste  Martini  noatro 
tbeloneario  de  Lok  qot  tune  pro  tempore  fuerit,  de  agris  hübe  diuise 
solummodo  persoluant  Ix  denarios  Laybacepsis  Tsualis  monete.  quibos 
persolutis  ab  omni  erunt  alterius  cersus  dacione  usque  per  anni 
circuluiu  submoti  omnimodo  et  exclusi,  nec  ottici.ilis  iiostir  omnes 
tenpntes  et  colentes  agros  pretatos  Tlterius  quam  ad  ultronea  serutcia 
et  ad  stiuram  coromunem  poterit  coberce^,  niai  tunc  toti  predio  aut 
toti  terre  incumberet  timor  aut  neccessitas  generalis  propter  qnod 
ad  opera  generaüa  erunt  eompdlendi.  Hoc  etiam  adieeunua  prenotatia, 
qood  aiquia  oonuictua  fnerit  eoram  nobb  aut  ofBelali  noatro,  quod 
agros  prelibatoa  ant  qnempiam  illoram  per  quodcumque  genas  aliena* 
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cionis  erga  aliqtiem  occupauerit  qui  non  est  de  domo  uel  familia 
«eeieAie  Frisingeusis,  ille  idem  alienans  uel  ocoupans  cecidit  ab  omni 
iure  quod  hab«it  io  eisdem  ag^ris  et  nichiiominvs  eoniDiieiii  agr«niiD 
eoltoeio  ad  do«  est  dmo  denolata.  Na  igitiir  per  iim  ael  noetroe 
«tceesBoree  presens  diuiaio  oel  coUado  inlHngi  ii«le«t  m1  miitaii»  ad 
hdm  ret  perenoein  memoriam  et  naioria  roberia  flnaitetem  preaenteni 
pagiaam  nemoratia  diflras  et  eerom  lieredibos  tradidiams  nealri 
pendentis  sigilK  muniinine  roboratam.  Datum  per  manum  magUtri 
Heinrici  nostre  curie  tunc  notarii,  anno  domini  M  CC.  LXHI..  istis 
presentibus,  Rudolfe,  rnagistro  Ch.,  Oltone  Frisingensis  curie  notariU 
et  capellanis»  Heinrico  Vertingo,  Wernbero,  Ch.  et  Jaeobo  frathbua 
de  Lok  et  ahia  fide  dignis. 

Cod.  191,  t  130.  L  ReiehtareUr  ni  Hfioehm;  Meiebelbeek  RA 


232. 

UOOf  «•••^••••*  Bucksf  Xumd  ma  t^ttttii^  wBrthtUt  die  0fMadbMdk9 
irner  §mMmttr  JMem  heiLack  tm  mmm  Abfar  Magkl^r  BtkM  und  mtien 
Gmnmte,  BUtf»  wem  LuA,  fegtu  /aAranMf . 

Aceiones  ^as  mundus  ordinat,  sepe  delet  successus  temporum, 
m\  oecanrat  meoioiia  Utteramm  noee  teatinai  robmta*  Noa  igittir 
Cbvaradtti  FriaiDgmisia  epiacopua  ad  iiotieiam  Mironini  et  preieBp 
tiiua  capimos  peraenire»  qwd  dum  dReeti  et  fidelea  duea  noatri  feri 
de  Lok  ad  neetram  presenciam  aeeedentes  nobis  eerom  defeetum 
quem  paeiebantiir  In  agricultura,  Toanimiter  expresaissent  et  probas- 
ntiii  per  arguiiieuta  pluniua,  tjuod  ex  eorum  deleclu  nobis  non  modi- 
cus  delectus  in  nostris  reditibus  atque  censu  succresceret  aruiuatim, 
nos  el  ilioruni  et  iiostraro  vtilitatem  in  hac  parte  procurare  uolentes, 
eece  trea,  Yidelicet  Precbube  (I)  et  duas  Raeblini  bubas  circa  Lok 
•itas  de  nostrorom  ministerialimn  eoneiUe  dnusimat  inter  illos,  ex 
qaibos  inqoam  triam  bnbanim  agris  eontalimua  magiatro  HeiDrieo 
tane  noatre  eurie  notario  et  sibi  in  quaeomipie  linea  consangaiXiu)- 
tatia  aoT  afliutatia  attiDeotibua  qaatuor  agros,  Dllaeberio  daoa  et 
Birlaldo  iUo  eiiiadem  daea,  Vlrieo  eanHiei  daoa,  Benibarde  fabro 
^Mf,  Gotfndo  carnifiei  duos,  (^ubelino  pellipario  duos»  Richero 
doot,  Oändicii  duoj»,  Wiiingo  iabro  duos,  Woixoui  uüum  et  Levtoldo 
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agrum  unum.  et  eonim  heredibus  sub  iure  purchret  in  perpetuuro 
possidendos,  ita  tamen  qu  xi  annis  singulis  in  festo  iVlartini  nostro 
theloneaiio  de  Lok  qui  tuiic  pro  tempore  fuerit,  de  prefatis  tribus 
hubis  soluininodo  persoluant  uiiam  marcam  et  xx  denarios  Laybacea-^ 
sift  vmlis  monete,  «fuibus  persolutis  ab  omni  enmt  alterius  cenaus 
datione  osque  iterum  per  anni  euneoliini  sabmoti  omnimodie  et  ex* 
chiai,  nec  ofBcialis  Detter  emnea  tenentes  et  eolentea  agrea  prefatos 
vlterioB  quam  ad  vltronea  seruieia  et  ad  ^mm  eommuiieiii  peterit 
eebereete,  nisi  tuec  toti  predio  uel  tett  terre  ioeumberet  ümor  aut 
aeeeesaltas  generalis  propter  qaod  ad  opera  generalia  erint  cnmpel- 
lendi.  Hoc  etiam  adiecimus  prenotatis,  quod  siquis  conuictus  fiierit 
coram  nobis  aut  ofliciali  nostro  quod  agros  prelibatos  aut  quempiam 
illorum  per  qiindcunque  genus  alienacioiiis  ere^a  aliquem  occupauerit 
qui  non  est  de  domo  uel  familia  ecciesie  Frisingensis,  ille  idem  aUe« 
nans  seu  occupans  eecidit  ab  omoi  iure  quod  habuit  io  eisdem  agrie» 
et  niebUemiDus  eerundem  agromm  coliaeio  ad  dob  est  denoo  deao- 
Inta.  Ne  igitor  per  noa  uel  nostroa  aueeeasorea  preaeos  diniaie  et 
eoUaeio  infringi  valeat  Tel  mutari,  ad  hnius  rel  pereaaeni  memeriam 
et  maioria  reboris  firmitatem  presentem  paginam  memofttia  cittibvs 
et  eomm  heredibna  tradidimua  noatri  pendentis  sigtHi  mnnimine 
roboraliini.  Datum  per  manum  roagistri  IK  iurici  tuiic  curie  nostre 
notarii,  anno  domini  M.  CC.  FjXIII.,  istis  [  r(  st  ntibiis,  domino  Kudolfo, 
magistro  Chunrado,  Ottone  Frisingensis  curie  tune  notariis  et  capel« 
laois,  Heinrieo  Vertingo  milite,  Wernhero,  Cbuorado  et  Jacobo  üratri- 
biia  de  Jjok  et  alüa  ydeneia  et  fide  dignis. 

Cod.  191,  f.  130\  k.  Heichsarchiv  tu  München. 


233. 

1264,  11.  März,  Orvieto.  Papst  Urban  IV  beauftragt  in  dr»,  Streite  xwi- 
gchm  dri/i  l>,i>'tliumc  Frtiaing  und  dem  Kloster  Seüemtetteii  In'trfff^  der  Pfarren 
wm  Waidiiofen  und  Hoienaitin  den  Abt  von  Kremsmünsier  und  den  i'rop«i  von 
9,  Fknan  mit  der  Durchßhrung  des  Proeettet  gegen  die  widerepänetigen 
Pfttrter  Ekerhätd  mtd  Heinrich  der  genamien  Kirehen  und  Andere. 

Urbanita  epiaeopua  aerroa  aemerom  deL  DOeetia  filiia. .  »abbtti 
menaaterü  de  Cremiamnnater  et  prepoaite  eedeaie  aaneti  Floriaiii 
(!)  Pfttaiiteiisia  dieeeaia  aalotem  et  apeateliein  benedictienen.  Petitio 
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dilectorum  ülioruin  . . .  abbutis  et  conuentus  mooasterü  sancte  Marie 
de  SiUDsteten  ordinis  sancti  Benedict!  PatauieDsis  diocesis  nobis 
«dubita  eontiBelMt^  «piod  FVederieos  abbas  roonaaterii  de  Gleuniaco 
eivsdem  diocesis  in  Eberhardum  de  Waidhoiieii  et  Henrieum  de 
HoOeiiafaiii  presbyteros  prediete  dioeesis  pro  eo  qnod  ipsi  prefatas 
eam  iuriboft  et  pertinentits  earondem  ad  eosdem  abbatem 
et  conuentum  de  Sitausteteii  spectnnti's  pw  iiiolfiitiam  occuparaiit 
et  ab  fodem  ;il>l)ate  de  Gleuniaco  moniti  diiigejittM-  ecelesias  ipsas 
eis  restituere  contumaciter  denegarunt,  cum  hoc  easei  ita  notorium 
<(uod  nalla  poterat  tergiuersatione  celari.  auctoritate  venerabiib 
fratris  nostri  Ottonia  Pataoieiisis  episcopi  loei  dioeesani  excomnium- 
eatiosia  seDtentiam  eiigeote  lustitia  promolgamt»  Otto  qnoqne 
deeanns  Christianttatis  Lanriaeensis  dicte  diocesis  presbiteronim 
ipsoram  ereseente  eontimiada  easdem  ecelesias  aoetoritate  ipsius 
episeopi  suadente  iustitia  ccciesiastico  supposuit  interdicto.  Verum 
memor?«ti  presbyteri  huiiismodi  excommunicationis  seiitentiam  damp- 
oabiliter  coatempaentes  ia  eisdem  ecclesüs  interdictis  diuioa  ofiicia 
celebrare«  immo  oerius  qoantum  in  eis  est,  profanare  presuimmt  in 
saimanim  soarnm  perieninm»  ptorimorum  acandalam  et  eonindem 
abbatia  et  eennentus  praindieium  et  grauamen,  quare  nobia  httniliter 
soppliearant  nt  eandem  exeomammeationis  sententiam  robnr  firmi- 
UtXh  debitum  obtinere  dictosque  presbyteros  puniri  pro  presumptione 
huiusmodi  peiia  canonica  mandaremus.  Qiiocirca  discretioni  uestre 
per  apostolica  scripta  manrfamus,  quutiniis  sententiam  ipsam  sicut 
rationabiUter  est  prolata»  faciatis  auctoritate  nostra  usque  ad  satis- 
CMtionefla  condlgnam  appellatione  remota  iauiolabiliter  obseruari. 
Saper  eo  nero»  qnod  predieti  preabyteri  sie  ligati  in  pradictis  eociesiis 
diinoa  ofBeia  celebrare  presooiunt,  quod  canonieumfaerit»  appellatione 
postposifa  deeernatls,  faefentes  quod  deereueritis,  per  eensnram 
ecelesiasticam  firmiter  obseruari,  inuocato  ad  hoc  si  opus  fuerit, 
diiviiio  hraehii  secularis.  Dcitum  apud  Yrbem  ueterem,  V.  idus  Martü» 
pODtificatus  nostri  aooo  tertio. 

Jaeobus  de  Meoania  (?) 

Ortg^  Pgt,  anhgde.  Bulle;  StifUarchiv  zu  Seitenstett^n. 
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234. 

1264,  4.  Juni,  Orvieto»  Ftf§t  Orban  IV.  beauftragt  den  Abt  von  Kremt^ 

mümter  und  den  Proptt  wm  ».  Florian,  in  dem  Procetse  zmsehen  dem  ffis- 
tkume  Freiting  und  dem  Kloster  Seitenstetten  um  die  Pfarren  Waidhofen  und 
^hsMlem  die  Urtkeüe  urider  die  Widerepänetigen  tu  voUUehen, 

Urbanus  episcopus  senius  seruorum  del.  Djlectis  (iliii,.  ,  . abhat i 
monasterii  de  Cremismnuster  et  . .  .preposito  ecclesie  sancti  Floriaai 
Patauiensis  diocesia  salatem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  uobis 
.  • , .  abbaa  et  eoonentiis  monasterii  sanete  Marie  de  Sitansteten 
petitioiie  monatraniiit»  quod  FkedaricuB  abbaa  monaaterii  de  Cleuoiaeo 
PutameDaia  dioeasiaiDHeberbardmnetHeiifieiiiii  praabyteroa  pradiete 
dioceaia  pro  ao  qiiod  idam  Habarardna  de  Waidbottan  ao  dietua  H. 
de  Hollestain  ecclesias  cum  iuribus  et  pertinentiis  suis  ad  eesdea 
abbatem  ei  conuentum  de  Sitansteten  spectantes  per  uiolentiam 
occuparant  et  ab  eodem  abbate  de  Cleuniaoo  moniti  diligenter  ec- 
clesias ipsas  eis  reatituere  coutumaciter  denegarunt,  cum  hoc  esset 
Ha  notorium  quod  nulla  poterat  tergiuersatione  celari,  anctoritate 
Yenerabiiis  fratria  noatri  Otlonia  epiaeopi  Patauienaia  loci  dioceaani 
eieoimiiQiuealioiiia  aenteiitiMi  arigente  iuatitia  promulgaut,  Otto 
quoque  deeanua  Chriatianitatia  Lauriaeenaia  prefate  dioeeata  praaby- 
terorum  ipsorum  creseente  contumacia  uasdem  ecclesias  auctoritate 
predicti  episcopi  suadente  iustitia  ecclcsiastico  supposuit  interdicto. 
Verum  memorati  presbyteri  huiusmodi  excommunicatioiiis  seutentiam 
dampnabiliter  eontemoentea»  in  eiadem  ecclesiis  interdictis  diuiaa 
officia  eelebrare»  irnmo  nerina  quantum  in  eb  eat»  profanare  ae 
Ylrieiia»  milea  Conradoa  et  alü  paroebiaoi  prediclamin  eeelaaianiiii 
in  eis  sie  iolerdietia  ab  dadenn  presbytaria  ^Dina  boiusaMMli  audire 
prasttiniittt  in  antmamm  aaanim  periealom»  plurimorum  aeandalum  et 
dictorum  abbatis  et  conucntus  pi  eiudicium  et  ecclesiastice  discipline 
contemptum,  propter  quod  abbas  de  Cleuniaco  et  decanus  predicti 
in  militem  Conradum,  Uenricum  et  alios  parochianos  predictos  quia 
per  eoa  moniti  diligenter,  a  presumptione  huiusmodi  desistere  con- 
tmnaeiter  deDegarant,  emn  hoc  tta  eaaet  notorium  qnod  nolla  poterat 
tergiaersatione  celarit  auctoritate  prefati  epiaeopi  eieonuniinieationta 
aententiam  exigente  iuatitia  promulganint  Qvare  dicti  abbu  et 
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ecnuentus  monasterii  sancte  Marie  humiliter  petebant  a  nobis,  ut 
easdem  sententias  robur  tirmitatis  debitum  obtioere  dictosque  pres- 
byteros  de  huiusmodi  peaa  pimiri  caoonica  faceremus.  Quocirca  dis- 
cretiom  uestre  per  apostoliea  scripta  mandamus,  qnatinus  sententias 
ipsas  siciit  rationabiliter  «oot  prolate»  faciatia  tactoritate  nostra 
uaqne  ad  aati&lietioDem  condignam  appellatione  remota  inliiolabiliter 
obseniari.  Super  eo  oaro  qnod  dieti  preibjteri  diuioa  taliter  pro- 
fanare  dtcuntiir,  qood  canonicum  foerit  appeUatioiie  postposita 
decernaHs,  fedentes  <|aod  decreveritts  per  cenaoram  eeelesiaatieam 
firmiter  obseruari.  Datum  apud  Vrbemueterem,  Ii.  uoiiaä  Junü, 
pontifieatus  nostri  anoo  tertio. 

Or^.,  Pgi«  aaligd«.  RlMbaHtt  AraUv  daaDoaton  SeilMMicttaD ;  Cod.  IM, 
t  46  als  iDsert  in  Urk.  ddo.  (1264),  17.  Juni,  Orvielo  (Nr.  US)',  k.  R^d»i> 
arehiv  lo  Mtaelwa;  MaidiaUMck  ü/%,U,  m  Nr.  70. 


2a5. 

(1264),  17.  Juni,  Orvtoto*  AreküNakan  Bmi/uhmmit  wm  Amk(  —  f) 
kemrkuMäet  dlE»  ^hlid^dWay,  dan  «tti  mtenrter  Auf&ag  Pvfaf  IMom  /K»  düe 
E90mmmdeaikn  detffmrer  wa  Waidk^fm  wid  Boleiutedt  UlniM,  4m 
migMduH  JSacAiM  db»  BMaft  am  Jhrekkg  miekl  mdUMIig  mA»  mIRki 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Bartholomeus  archidia- 
eonus  Amb( —  ?)  domine  pape  capellanos  et  ipaius  contradictarum 
aaditor  salutem  in  domina.  Noueritis.  qaod  eam  magister  Riecardoa 
procQfator  . . .  abbatia  et  connenti»  monasterii  aancte  Marie  de 
SItanateten  pro  ^ia  impetraret  litteras  apostolicas  sab  bae  forma: 

* 

Folf^t  Ol»  der  Aoftrag  Phptt  Urbais  IV.  ddo.  1864,  4.  Jimi,  Orvielo 
(Nr.  m); 

eisdem  litteris  Waldiiiu«  de  Bechüiia  clericus,  procurntor  vene- 
rabilis  patris  episcopi  Frisingensis  pro  ipso  in  audiencia  publica 
cootradixit,  quas  tandem  ea  condieione  absoluft  quod  super  questiono 
iaris  patronaias  que  rertitar  inter  predictos  abbatem  et  conuentum 
monasterii  sanete  Marie  ex  parte  m  et  predietom  episeopnm  ex 
altera,  nnUnm  eidem  episcopo  qnoad  ins  patroaatQs  siquid  babet,  per 
predictas  litteras  preiadieinm  generetnr,  quod  pars  altera  promisit 
firmiter  coram  nobis.  In  buius  rei  testimonium  presentes  Utteras  fieri 
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fecimus  et  nostro  sigflio  moiuri.  Datum  aput  Vrbemveterem,  XV.  kal. 
Julii,  pontifieatiis  doroini  Vrbani  pape  iiii.  anno  tereio. 

Cod.  191«  f.  46«  k.  ReichMrchtr  zu  Htoehen;  Metchelbeck  UA  44. 
Nr.  70. 


236. 

1264,  4.  Aug.,  S.  Florian.  Propst  Amold  von  a.  f-lßrian  ht^auftraift  nt-inen 
Mitrichter  in  dt'm  Streite  zicischcu  dem  Bieilmme  frcisiny  und  dem  Kloster 
Seitenttetten  betr.  der  Pfearren  Waidhofen,  Holemtein  u.  b.  to.,  Abt  B.  vom 
KremmMnUeTf  die  Pfmtmr  Ekerluttd  tmd  B&kufiek  dmf  ffmiumim  KSreken 
gegebenen  Fattet  fUr  bettimmien  Tag  vor  Gerieht  tu  rufen. 

Diieeto  in  Christo  patri  et  domino  Tonerabili  B.  abbati  mona- 
sterii  in  Chremsemunster  Ar.  dei  gratia  prepositus  ecdeaie  sancti 
Floiiani  orationea  deuotaa  in  domino  Jesu  Christo.  Cum  aeeundom 
litteraa  apostoHcas  uobta  et  nobia  direetas  qnarum  tenorem  sab 
bidla  domin i  pape  plenitts  conspeziatiat  proeedere  debeamua  in  caosa 
qne  uertitnr  inter  Tenerabifem  R.  abbatem  et  eonuentnm  monaaterii 
sancte  Marie  in  Sytanstcten  ex  una  parte  et  Eherhardum  de  Waid- 
bouen  et  Hainricuin  de  Holeusteiii  presi)\ t«nKs  ex  altera,  et  nos  ad 
presens  simus  debiiitate  corporis  et  quibusdam  etflesie  noslre  iiego- 
ciis  arduis  prepediti,  diseretionem  uestram  deuote  rogamus,  quatious 
ad  prefatos  presbyteros  dignemini  peraonaliter  accedere»  monitis  eos 
salutaribus  indaeentea  nt  ad  cor  et  mandaturo  eccleab  homiltter 
renertantnr.  Quodsi  ueatria  mnnitioniboa  aequieaeere  nolaerint»  iniun* 
gimus  uobis  et  mandamna  auetoritate  qua  Aingirour  in  hac  parte, 
quatinua  dietoa  presbiteroa  Eberhardum  et  Hainrieum  ad  nostram 
peremptorie  eitetis  presentiam,  locom  ad  aanetam  Florianum,  diem 
uero  IX.  kaleridas  Octobris,  assi^nantes  eisdem  ut  per  se  iiel  proeu- 
ratore.s  idoneos  et  ad  eau.sam  sutVicieiiter  instruetos  compareant 
coram  nohh.  No«?  enim  ffunad  monendum  et  citandum  eosdem  iiobis 
per  preaentes  litteras  comittimus  uices  nostras,  die  uero  assignato 
procedemus  una  iiobtacum«  non  obatante  cuiuslibet  absentia,  quan- 
tnm  de  iure  fuerit  procedendom.  Datum  apud  aanctum  ilorianum, 
anno  domini  M.  CC.  LX.  qoarto,  II.  nonaa  Auguati« 

Orig.,  Fgt,  von  2  angeht  bigein  nur  Nr.  1  ooeh  vorbinden ,  StifUarcbir 
»II  Seitenttettea. 
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237. 

(1265,  Anfangs,  .....)  Pfarrer  W^rnher  von  Ohcnreh  theüi  dem  Itüchofe 
von  Pastiait  mit,  dass  er  den  Hischof  von  Freising  auf  päpsti.  Befehl  in  den 
Btntz  der  Pfarren  Waidhofen,  Atckbach  und  Holenutein  eingeführt  habe,  und 

enudU  ihm,  4ie$en  j^pruM  nt  «dMUM». 

Rererendo  ia  Christo  patri  ac  domino  venerabili  Patauiensi 
episeopo  Wernherus  humilis  sacerdos  et  prouiaor  plebis  in  Weil 
necnon  seotencie  ptpalis  executor  subieetioneiD  et  reuerenciam  tarn 
debitam  quam  deuotam.  Cnn  seeundum  aposfolum  omnis  anima 
sablimtoribos  potestatibna  teneator  esae  aabiecta  pre  eeteris  nimirum 
ecclesie  Romane  que  mater  est  omnium  ecciesiarum  et  maf^stra, 
couuenit  qnemlibet  qui  se  Christianum  asserit,  obedire  ne  pjigüiiitatis 
crimen  inonrrat  dum  niandato  sedis  apostolice  contradicit,  peeeatum 
etenim  ariolandi  est  repugnare  et  scelus  ydolatrie  acquiescere  nolle. 
Proiode  pater  in  Christo  reuerende,  ex  iniuncto  michi  aedis  aposto- 
lice mandato  ▼enerabilem  epiacopuni  Frisingensem  duxi  auetoritate 
debita  in  poasessionero  iuris  patronatus  in  Waidbofen,  Aspach  et 
Holenatein  eeelesianini,  alioa  artieulos  nichllooiinus  fideliter  exe- 
queodo  qui  in  dicto  mandato  eontinentur.  Quia  tarnen  inter  cetera 
eoDfradietores  et  rebelles  tarn  sentencte  late  quam  et  roee  execuei- 
onis  debeo  inodis  omnibus  cuiuscumque  fiierint  condfcionis,  auetori- 
tate apostolica  per  siispensionis,  excommunicacioiiis  aut  interdioti 
sentenf  ias  cnhorcere,  vestram  in  domino  rogo  et  morieo  pnternitatem 
eum  reuerencia,  nichilominus  auetoritate  apostoiica  preeipieiHio,  qua- 
lenua  ipsam  sentenciaro  taoquam  deuotus  ecciesie  Romane  fiiius 
et  meam  execucionero  roanutenere  modis  omnibus  euretis,  defendere 
seT  foTore,  nee  in  contrariom  ipaos  aaeerdotes  in  aua  malieia  fooea- 
tia»  qui  a  me  publice  excomronnieati  diuina  celebrant  oflficia  in  aedis 
apostolice  contemptum  et  In  preiudicium  clauium  et  in  scandalum 
plorimorum,  facfentes  enim  et  eonseneientes  pari  pena  seripture 
testimonio  puniuntur. 

Cod.  IM,  t  MV  k.  Beiebsaichiv  nt  Hiaebaa;  MeldkelbMk  9S. 
Nr.  1412. 
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238. 

1265, 12.  Mftrz,  Perugia.  Pap*t  Clemens  IV.  beauftragt  den  Propet  und  die 
Kanoniker  Erbo  und  Kaihoch  von  R^ensburg,  die  in  dem  Streite  zwischen  dem 

Bisthume  Freising  und  dem  Kloster  Seiienffeften  betreffs  der  Pfarren  Waid' 
hofen  und  Uolemtein  gegen  die  Pj'arrcr  daselbst  gtfälUen  Urtheile  tu  voU' 

ziehen, 

Clemens  episeopas  senilis  seraorom  dei.  Dfleetis  filüs  . . .  pre-> 
posito,  ErbuJii  el  Kalhoho  canonicis  ecclesie  Ratisponensis  salutem 
et  apostülicam  Benedict iunem.  Dilecti  filii  . . .  abbas  et  conuentus 
iiKiiiasterii  .saute  Marie  de  Sitansteten  ordinis  sancti  Benedicli  Pata- 
uiensis  diocesiä  sua  nobis  conquestioue  monstrarunt,  quod  Heber- 
hardus  et  Henricus  presbyteri  qui  se  gerunt  pro  rectoribus  de  Waid- 
houen  et  de  Uolenstein  eeeleaiarom  diete  diocesis,  ipsas  eeclesias 
cum  iurflnis  et  pertiaentiis  suis  ad  idem  monasterliim  pleno  iure 
speetantes  eontra  iustitiam  oeeuparunt  in  eorundem  aUiatts  et  con- 
uentus preiudicium  et  grauamen.  Cum  autem  dietis  abbate  et  con* 
oentu  super  hoc  apud  venerabilem  fratrem  nostrum  . . .  episcopum 
Patauieiiseia  loci  diocesanum  deponentibus  de  ipsis  presbiteris 
questionem,  idem  episcopus  Frederico  abbati  muaasterii  de  Cleuninc 
eiusdem  dtocesis  comisisset  questionem  huiusmodi  audiendam,  dictus 
abbas  de  Cleuninc  cui  de  occupatioae  huiusmodi  legitime  coostitit 
cum  adeo  esset  notoria  quod  nuUa  poterat  tergiuenatione  celari» 
in  eofldem  presbiteroa»  quin  diligenter  ab  eo  moniti  eccieaias  ipsaa 
prefatis  abbati  et  conuentui  restituer«  eontumaciter  denegarunt»  ex- 
communicationia  aententiam  exigente  iuatitia  promulgauit,  et  Otto 
deeanus  Christianitatis  Laureaeensis  prefate  diocesis  ipsorum  pres- 
byterorum  contumacia  excrescente  predietas  ecclesias  auctorilate 
ipsius  episcopi  suadente  iustitia  ecclesiastico  suppusuit  intcrdicto, 
Sed  iam  dicti  {iresbiteri  huiusmodi  excommuniationis  seuleutiam 
daropnabiliter  contempaentes,  in  eisdem  ecdesiis  sie  interdictis 
diuina  ofiieia  celebrare,  immo  uerius  quantum  in  eis  est,  prophanare, 
ac  Virieua  milea,  i¥o)feru8,  Henricua»  Conradua  et  alii  panocbiani 
predictarum  eecleaiarum  in  eia  aic  intcrdictia  a  prenotatis  preabyteria 
diuina  buiusmodi  audire  presumunt  in  animarum  auarum  periculuni» 
dictorum  abbatia  et  conuentua  et  eccieaiaatice  diseiplioe  cantemptum» 
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propter  quod  iidem  abbas  de  Cleuninc  et  decanus  in  prefatos  mili- 
tcn,  Wolferum  et  quosdam  alios  parrochiaiioSp  quia  diligeater  ab  eis 
aoohi  A  prenifliptioiie  Imiiismodli  desistere  contumaciter  denenfarunU 
•netoiitato  rapradieti  epiaeopi  eieoiiimuoicttioBi«  sententiain  prih 
midganiiit  ioatitia  engeiite.  Quare  ipai  abbas  et  ooDueatus  nobis 
tnuniiller  anppUcanmtp  nt  easdem  aeotenflaa  rabar  firmitatia  debitum 
ae  ipses  praabfteroa  pra  bafvamedi  pretmnptionis  exeessn 
puniri  pena  canonica  mandaremus.  Quocirca  discrelioiii  uestre  per 
apostolica  scripta  mandantus.  «|uatiiius  sentencias  ipsas  sieut  ratio- 
nabiliter  sunt  prolate,  faeiatis  auctdi  itut*'  nostra  usque  ad  satisfacti- 
onem  condignam  appellatione  remoka  inuiolabititer  obseruari.  Super 
eo  aero  qaod  aatedieti  presbyteri  sie  ligati  dicuntur  diuina  officia 
temcre  edebrare»  quod  canomcam  faerit,  appellattene  postposita 
daeernatia»  fiicieatea  quod  decreueritia  per  eensimm  eeelesiastieam 
fimüter  obaeroari.  Qaod  si  non  omnes  biis  exequeadis  patueritis 
iatereaae»  dtio  vestrom  ea  niebiloroinus  exequantur.  Datum  Ptoruaii* 
im.  idus  Martii.  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Orig.»  Pgt,  aahgde.  Bolle,  Stiflaarebiv  au  SeitensCetlen. 

239. 

]fl66^  18.  März,  Perugia,  /'o^  Ommh«  /K  beemftragt  den  freitmg, 

Chorherm  Murhard  in  drr  Streitfrage  zwischen  dem  Mag.  Heinrich,  Chor- 
koTU  wn  t.  Andrü  zu  Freising,  und  dem  Bischöfe  von  f.nvant  betreffn  der 
Kirche  $,  Feier  am  Kammersberge  enägiltüf  tu  entecheideH. 

Clemens  episcopus  seruus  seruoruin  dei.  Dilecto  filio  Mohardo  (!) 
canontco  ecciesie  Frisingensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Sua  nobis  Henriciis  rector  ecciesie  sancti  Petri  Sal^eburgensis  dio- 
cesis  petieioQC  moustrauit,  quod  cum  ipse  ad  dictam  ecclesiam  tuoc 
aaeaotem  a  venerabili  fratre  nostro  . . .  episcopo  Frisingeusi  uera 
patrOBO  ipsius  eeelesie  fuisset  venerabUi  fratri  oostra  . . .  arehiepia- 
eopo  Sal^burgenai  ioei  dioeesano  canoniee  preaeutatos,  taudem 
qnootas  . . .  LauendiBeiiai  eleetat  asaeieute  quod  ad  meDsam  suam 
ipsa  eecleaia  perünebat  et  se  aibi  super  boc  opponeute»  idem  arebi- 
episeopas  ipsum  H.  ad  eandem  eeeiesiam  admittere  denegauit  Cum 
aatem  prefatus  H.  ad  .  .  .  archidiaconum  Marchie  et  Carniole  super 
hoc  litteras  apostolicaa  impetrasset  et  earum  uuctuntate  super  boc 
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cnran»  ipso  »rchidiacoiiu  eleetuni  cunuenisset  euiiilem,  dictus  archi- 
diacoMus  cognitis  cause  meritis  et  iuris  ordine  obseruato  ditriiiitiuam 
pro  eodem  H.  sententüiin  promulgauit  quam  apoatolica  petüt  mani* 
mine  roborarL  Quoeirea  disereeiooi  tue  per  apoitolica  seripta  man- 
damos,  quatinua  aeDtentiam  ipsain  aicut  est  roste,  faciaa  per  cenauram 
eeclesiasticam  appellaetooe  remate  firmiter  obaemari.  Oatam  Peruaii, 
XV.  kalead.  Aprilia,  pontifieatos  nostri  aano  prioio. 
Jae.  Me. .  • 

Ori|;..  P^'t..  an^tij^tc.  Bulle  abgerissen,  k.  Reiehsarebiv  an  Mfiaehen; 
«bend.  Cod.  191,  f.  127'}  »eiehelbeek  IL/1, 62. 

240. 

1266,  4.  April,  Wien.  König  Otakar  oMi  Böhmen,  Uenog  von  Österreich^ 
beMäliget  dem  Bischöfe  Konrad  von  Preising  den  Besitz  des  Landgerichtet 
im  nüejfb«'*  (Gegd,  vmi  ülmerfttd)^  gegen  jährliche  Mgobe  vom  ^  Pfund 

Wimer  J* feimigen  wie  vor. 

In  lioraiiie  domiiii  amen.  Nos  Otakarus  dei  gracia  rex  Bohemie, 
dux  Austrie  et  Stirie  et  marcliio  Morauie  vniuersis  preseneium  noti- 
eiam  hai>ituri.s  ^iilutnn  iiiperpetuum.  AU  meiiionatn  rei  |H'tpetuam. 
Geüta  regalia  calumpuiüruin  serupulis  exeinptis  quibuslibet  iauiula- 
biliker  vt  aerueotur,  et  iie  a  memoria  bominum  labiii  decidant  per  de- 
eursum  temporum  obliuiosam  eadem  acriptu(r)arum  Yoeabulia  duxi- 
mus  maoeipanda.  Hine  est  quod  vniueraos  et  ainguioa  tarn  preseutes 
quam  posteros  aeire  Tolumus,  quod  reaerendom  in  Cbristo  patrem 
et  dominum  Chanradum  renerabilem  episeopnm  Frisingenaem  ami- 
eum  nostrum  karissimom  se  nostri«  beneplaeitis  et  desiderüs  promp- 
tum  et  paratum  in  omiiibus  exhibentem  i>pecialis  prerogatiua  dilec- 
ctonis  et  favoi  is  {locioris  gracia  prosequentes,  ipsum  dominum  epis- 
copum  omniiius  iuribus  prouinciali  iudicio  in  Heybs  attinentibu^ 
quibus  predeceasor  auua  felicis  memorie  gauisus  esse  dinoscitur» 
libere  ac  plenarie  volomns  congaudere,  ipsms  iudicii  prouincialia 
bominea  ad  iurisdictionem  et  dominium  iamteeti  domini  episcopi  per- 
tinentes  ab  eiaetionibua  qnibuslibet  et  Teiaeionibtia  indebttis  et 
traetionibus  ad  fora  aliena*  videlieet  iudienm  nostrerum  proinncialium 
sev  iudicnm  ciultetum  vel  alierom  quonimeimque  iodieum  et  subiu- 
dieom  penitoa  einnenlBap  ite  ttmen  quod  in  aignuu  eicmptionis 
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bttiusmodi  et  indieiuoi  tria  talenta  denariorum  Wieuueasiuiii  stugulis 
Mmis  «d  nostram  cameram  vel  alicui  alteri  peraooe  cui  ipsam  sum- 
min  deputandam  dmertniiu,  faciat  anigiiari  qoemadiDoduiii  prede* 
eesaor  suas  pretaetoa  aaadem  sommaai  annaam  comiti  Ottooi  da 
Hardeke  pie  Dkemoria  dinoaeitur  eisoluiase»  qai  comea  0.  ipsuin 
itidtciuoi  prooineiaie  vna  com  eoniieia  id  Peilatain  a  nobia  possedisse 
dinoscitur  tytulo  teodaii.  In  cuius  rei  testimonium  et  robnr  firmitatis 
jierpetuimi  vi  prciiui^i>a  libcilas  et  exempcio  nostra  de  regia  liberali- 
tate  cuiicesAa  inctinnulsa  permaneat,  et  iie  aiiquando  t)  nostre  sub 
optentu  gracie  aliquateiius  iutnugatur,  presentes  iioslrurum  sigilloruni 
muoimine  t'ecimus  commaairi.  Actum  Wieniie  anno  domini  M.CC.LX. 
quinto,  VliU.  indietione,  presentibus  testibus  Ziniloae  de  Belkowa» 
Hankane  roanchaico,  I>ee9r(?)  Wiebeloio  de  Phriaaperge,  Dianata 
dapifero  Moraaie»  Harilibo  eamerario»  Zmielone  de  Brumawe»  Hein- 
rieo  dapifero  de  Greiienstain,  Marqoardo  magiatro  eellarit.  Mea- 
bardo  de  Swarenaa,  Vlrieo  de  Lubsnik,  Friderieo  de  Lobsnik, 
I)itrico  de  Kichendolf,  Wlfingo  de  Aigen»  Marquardt»  (de)  Leuhs- 
iitkke,  riiviiiado  Sappone  et  aliis  i}uamp1uribus  fidedigniü.  Dalum 
ibidem,  pridm  iionas  Aprilis,  per  inanus  protiionotariorum  nostroruiD 
magistrorua)  Vlrici  et  Petii,  regoi  uostri  auuo  quarto. 

Cod.  191,  t  49,  k.  RftichMrehiT  tu  MOacbta ;  Maiehelbeek  U^t,  tSL 

1960^  16.  April,  Pemgia.  I'aput  Ckmen»  /K  btaufiragt  den  Pnpai  N. 
md  du  Qkitrherre»  Bmrb»  mtd  KMoA  van  Regeiutwg,  die  in  dem  Streite 
twieeken  dem  KbMet  SeHnuteUen  und  dem  Bvukefe  ton  Frmeg  um  die 
Pfnrrtn  Waidkofen,  AeekMk  imd  Bolenetein  wider  Att  Rudolf  gefältien 

8pr9die  tu  «otfn«Ac». 

Clemens  episcopus  seruus  seruurum  dei.  Üilectis  üliis  . . .  pre- 
peaito,  Erboni  et  Kalhoho  eanonieia  eccleaie  Hatiaponensis  salutem 
et  apoetolicam  beoedietienem.  TraDamiaaa  nobis  venerabilis  frater 
Oester  . . .  epiaeopna  Friaingenaia  patronoa  eeeleaiarum  de  Weid- 
konen, de  Aapaeb  et  de  Helen8ten(f)  PaUnuenaia  dioceaia  peticione 


I  Cod.  h»t  alifBi«»,  Jicichelbeek  «lifw»  Hoda,  mm  den  folgMdia  aliquleiiiii 
wManfTMlit. 
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nODfltrtidt,  qaod  cum  felids  leoordaeioiiifl  VrlMuiiis  paiia  predecessor 
noiter  e«i8ftm  qae  inter  iptiun  ex  parte  um  et  . . .  «bbatem  et  con- 
«entvm  menest^f  de  Sieiiistcten(!)  ordtoit  Mncti  Benedicti  eiiu- 

dem  diocesis  e\  ;iltcra  super  iure  patronatus  ecclesiarum  ipsarum  et 
rebus  aliis  VLt  teh.itur,  ab  audiem  in  rnftgistri  Gerardi  caiioiiici  Pata- 
uiensis  auctoritate  apostolica  cognoi^ceiitis  de  tpsa  per  appellacionein 
lef^i'time  ad  aposiolicam  sedem  delatam  . . .  abbati  monasterii  de 
Tiiirhoapt  per  soas  litteras  duxerik  eommitteDdaia,  idem  abiMs  de 
Tirhoopt  magistro  Marqaarde  scelutieo  Augustenai  eommisit  soper 
hoe  usqae  ad  diffinitiiiaiii  aententiaiii  aicea  anas.  Sed  iidem  abbas 
et  eonnentas  de  Sitanateten  soffieienti  eenfieto  grauamine  ab  aiidt- 
encia  liicti  6ubdelegati  ad  sedem  apositolicam  appellarunt,  quorum 
appelhitionem  prefatus  subdelegatus  friuolam  reputans  prout  erat, 
iinito  apellaeioniä  articulo  rite  aliquandiu  proeessit  in  causa  et 
demum  ad  dietam  abbatem  de  Tirhoupt  remisit  eandem»  qai  eognitis 
ipsitu  eanse  meritis  et  iuris  ordiae  ebseruate  pro  eodem  epiacopo 
ditiDitiiani  senteneiaro  promulgaiiit,  eoadem  abbatem  et  conaentum 
in  «{aadam  aofloaiia  pecnnie  ipsi  episcopo  expeasarum  oomine  xon* 
dempuando,  que  senteneia  aiiHa  legttttma  proearaeiene  snipeasa  in 
rem  transiit  iudieatiini  Wernerus  quoque  perpctuus  vicarius  in  Wel^ 
Sal^eburgeiisis  diueesis  quem  nominatns  iibbas  ilo  Tirhoupt  execu- 
torem  uice  sut  constituerat  quoad  sentenciam  ipsaiu  eiecuciuni 
debite  deroandandam,  in  RMflolpbum  abbatem  dicti  monasterii  de 
SieanAtanteii(l)  eidem  diffinitioe  parere  eontwnaciter  deoegantem 
excommanicacionia  aenteneiam  exigente  instieia  promidgaait,  «[uam 
ipse  Rndolpbufl  abbaa  dampnabüiter  nOipendena  dioina  offieia  cele* 
brare,  immo  quantam  in  eo  est,  verios  4)rophaRare  presmnit  in  anime 
sue  periculum,  dicti  episcopi  preiudicium  et  ecciesiustice  discipline 
coukiiiptum.  Quarr  luit  pro  parte  ipsius  episcopi  nobis  iiuiiiiliter 
supplicatum,  ut  casdem  sentencias  curarcmus  apostolico  muiiimine 
roborare  ae  enndem  Rodulpbura  abbatem  pro  buiusmodi  presump- 
cienis  exeeasn  paniri  pena  canonica  mandaremna.  Qaoeircft  diacre- 
eioni  Teatre  per  apostefiea  scripta  mandamoa,  qnatemu  aenteneiam 
ipaam  diifimtiiwm  aicnt  eat  ivata,  per  eenavram  eedeaiaatieamv  ex- 
eommanlcaeionia  vere  eievt  rationabiltter  est  prolata,  fteiatia  ancto- 
ritate  nostra  usque  ad  '-atisfactionem  cüiidignam  appellaeione  remota 
iuuiolabiliter  obseruari.  Super  eo  autem,  quod  predn iu<  Hudolphus 
abbas  sie  ligatus  diuina  dicitur  offieia  tQmere  ceiebrare  qaod 
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canuiiiciim  hierit,  appellatione  postposita  statuatis,  facientes  quüd 
decreueritis,  per  ceusuram  eaii  kni  ürmiter  obseruari.  Quod  si  ooa 
•mnea  hiis  exei|aendis  potueritis  mtercsse,  duo  vestrum  ea  mchiloini* 
wu  exequantiir.  Datum  PeruAÜ,  XVL  kal.  Maii,  pontifieatus  ooatri 
aaao  primo. 

^'riir.,  Pgl.,  anbgde.  Bulle,  k  k  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  tu 
Wieo;  daoa  Cod.  191,  f.43  ,  k.  Heicüsarctiiv  au  Miioclieo;  Meicbelbeck  ü^,  63 


242. 

1265,  21.  April,  Pemgia.  Paptt  dement  I V.  befieU  dem  Propste  und  den 

Chfßrherren  Er!,»  und  h'nlhorh  roll  Regenaburg,  den  twUchen  dem  hinthume 
FreUing  und  drm  Kloster  Seitenstetten  schwebenden  Streit  betreffs  der  Pfarren 
Ätdibach,  Waidhafen  und  Ilolenstfin  auf  Grund  der  Vornrten  tn  entscheiden 
und  im  Gegen faile  an  den  päpstlichen  SttäU  tu  leiten. 

Clemena  episeopiis  aenius  seruonim  dei.  DDectis  iSiis . . .  prepo- 
«to  et  Erboni  et  KalWho  eanonicis  eeelesie  Ratisponensis  salntem 

et  ;ipu<>lülicam  benediclioiiem.  Sua  iiobis  dllecti  ülii .  . .  abbaä  et 
coQuentus  monasterii  sancte  Marie  in  Sytansteten  ordinis  sancH 
Benedict!  Patauiensis  diocesis  de  Aspach,  de  Waidhouei»  et  dei 
Uolensteyii  ecclesiarum  patrooi  petiUone  monstrarunt,  quod  cum 
reaerabüia  trater  noster  . . .  episeopus  et  capitulum  Frisingense  eos- 
dem  altbatem  et  eooaeDtum  super  Iure  patronatns  earuadem  eeclesia* 
nm  quaram  patronos  m  falao  esse  dicebaot»  coram  magistro  Gerardo. 
eaooBiea  Patauienai  auetoritate  apostolica  eonuenissent,  taadem  idem 
canoaieus  postquam  ipse  Ute  in  causa  huiusmodi  eoram  eo  legitima 
eootestata  aliquamdiu  in  ea  processisset,  Vinco  tunc  abbati  monaste- 
rii de  Gersten  predicte  diocesis  commisit  super  hoc  usque  ad  diffini- 
tiuas  senteutias  uiees  suas.  S;iii(  iiltJii  ^uLdclcgalus  usque  ad  cal- 
ruluni  huiusmodi  seiiteulie  in  eadem  causa  rite  processit  et  demum 
remiiit  ad  eundem  canomcum  causam  ipsam ,  qui  cognitis  eiusdem 
cause  maritis  et  iuris  ordioe  obseruato  diiTinitiuam  pro  dictis  abbate 
et  cOBiienta  senteatiam  promulgauit  Sed  iidem  episeopus  et  eapitu- 
lon  de  hoc  taeito  falsoque  suggesto,  quod  nominatus  eaaoDicus  pra- 
foto  subdelegato  ad  certum  diem  in  dicta  causa  eommiseitt  uices 
Saas ,  et  quod  pro  parte  ipsorum  episcopi  et  capituli  ab  eodem  sub- 
delegato pro  eo  ad  prefatum  eaaonicum  fuerat  appelUtnm,  quia  svb- 

FeatAs.  AbUlf .  U.  Bd.  %3X\.  17 
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delegatus  ipse  po^i  elapsum  diem  predictum  in  causa  hiriasiliddt 
ptocedebat,  quodque  iitleiu  episcopus  et  capituluni  ab  eodem  canonico, 
quia  iion  solum  processum  predicti  subdclegati  quem  post  diern  ac 
appellationem  predictas  in  prefata  causa  ad  diffinitiaam  seateatiam 
de  facto  processisse  meDdaciter  proponebant,  irritom  noutiare  nole- 
bat»  rerum  etiam  prooeasom  contra  iustitiam  approbarat  eundeni.  ad 
»dm  apoatoKeaiD  appeUarant,  super  boe  ad .  • .  abbatera  moMalerii 
de  Tyrboupt  Angnstenais  dioeesfs  sub  ea  forma  ipaius  aedis  Htteraa 
impelraruiit,  ul  uocatis  qui  uueandi  osseiit,  et  auditis  hiiic  inde  propo- 
üitis  quod  canonicum  esset,  statuere  procuraret  et  faceret  quod 
deccrneret,  per  censuram  ecclesiasticam  firiniter  obseruari.  Verum 
noAiBati  abbas  et  corniptitus  monasterii  sanete  Marie  ex  eo  sentientes 
ab  O'od^em  abbate  de  Tyrboupt  indebite  se  grauari,  quod  ipse  ad 
primam  citatfonein  temuouin  mmis  breuem  et  peremptorium,  octo 
dierum  uidelicet  ad  compareDdum  coraai  eo  in  loeo  «pii  dtstabat  ab 
eis  per  sex  dietas  et  amplius,  assiguabat  eisdem,  qoamquam  non 
ur^eret  necessitas,  nec  >uaderet  pielas,  nec  uila  rationabilis  causa 
sube.sset,  quare  htiiusmodi  pcremptorius  termiuus  maxinie  in  causa 
predicta  in  qua  de  le  agebatur  eccfesiastica,  deberet  taliter  maturari, 
nd  sedem  duxerunt  apostolicam  appellandum.  Sed  abbas  ipse  de 
Tfrboupt  legittma  eorom  appellattone  coneepta»  prefatum  ins  patro- 
natüs  in  euins  quasi  possessione  abbas  et  couentus  erant  predicti, 
ttonrinato  episcopo  senteotialitet'  tfdiudfcare  presumpsit,  propter  quod 
dieti  abbas  et  conuentus  iterato  ad  sedem  appellamnt  eandem,  coro- 
que  dicti  abbas  et  couucntus  t'elicis  reeordationis  Vrljano  pape  prede- 
cessorf  nostro  bumiliime  supplicassent,  ut  cum  huiusinodi  causa  per 
Septem  annos  et  ampiius  durasset  ac  ipsi  propter  poteutiam  et 
maütiam  aduerse  partis  non  possent  in  Ulis  partibus  super  hiis 
comode  suam  iustitiam  obtinero«  patema  super  boc  solUcitudine 
pronideret»  predeeessor  ipse  ...  preposito  ecciesie  sancli  Magni 
proprio  nomine  non  expresso  et  Altemanoo  canonico  Ratisbonensi  ac 
thesaurario  Eistetensi  dederat  per  litteras  apostoiicas  in  mandatis,  ut 
uocatis  qui  uorandi  essent,  et  auditis  hiiic  iiide  propositis  quod 
iustum  forct,  inlVu  sex  menses  a  receptione  litterarnm  ipsarum  appel- 
latione  remota  deceruere  procurarent,  t'acientes  quod  deceriiereut» 
auctoritate  apostolica  firmiter  obseruari.  Quod  si  forte  infra  huius- 
modi  terminnm  propter  potentiam  et  malitiam  predicte  partis  aduerse 
«Saasa  ipsa  terminari  non  posset«  ipsi  ex  tune  eam  instructam  remit- 


Digitized  by  Google 


tefent  ad  apostoiice  sedis  examen,  predio  partibus  ipsis  tcrmido 
petcmjktoriö  eOihpctentU  ^do  pei'  se  u<it  procurator^iT  ydon^Od  tilioi 
«Mibti»  aetift,  iUHbus  «t  muniol^iltia  sttift  cattaam  e&tldeltl  eofttio- 
gedtibtts  ae  coiiapäetiii  aptf^tolitfo  preüaAtarettt,  fiietnre  aii  reeepior« 
adp«i^  prenaiaats  qtod'  ordo  liti^ret  rtitionls.  Pom  eodem  prepoaftö 
ad  preposiftfram  de  Rare  tHtnalato  et  propter  boc  prepo^itliri  ipftftia 
MelMle  «Mraetf  Haghi  ua<iante  predfcH  the^aonvritti*  it  canonicus» 
quamqiiam  cum  dicto  preposito  partes  iiiuentc  prcdecessore  ipso  ad 
sunm  presentiam  citauissent  ac  in  causa  huiusiiiodi  uacaiite  preposi- 
Inra  ipsa  pnssent  prftcedere,  cnm  id  ex  dii*ectarunt  ad  ^os  et  dictum 
prepositum  baberent  beneficio  liUerarurn,  in  eadem  tarnen  causa 
prödede^Ü  uel  ipaflim  ad  examen  apostolicüm  anno  elapao  et  amplius 
Ttxbitiete  noo  curartint  aieqoe  dietö  tairliiiiio  iäm  tranaaeto  et  huiua-* 
aedi  dtoaa  remaneate  per  tot  aanorum  apatium  indeeiaa  in  eonim 
abbafis  et  eonuentoa  premdiciom  dietique  moMaaterif  detdnlelituih 
pro  parte  ipaorüm  bumiUter  (f^tebator  a  nobia »  nt  pronidere  auper 
hoc  patema  sollicitudine  curaremus.  Nos  itaque  finem  littdiis  importi 
uolentes,  discretioni  uestre  de  consensu  procuralorum  p;iitium  per 
apostolicp  script.i  mandamiis,  quatenus  si  est  ita»  causam  ipsam  iuxta 
tenorem  iitterarum  dictarum  ipsius  predecessoris  nostri  preposito, 
thesaurario  et  Alteinaano^  predietis  super  hoc  directarum  iofra 
siroilem  terminam  a  reeeptione  preaeDtium  preuia  ratiooe  decidere. 
aRaquiH  ex  tone  eam  ad  examen  apoatolieuni  deatinare  curetia.  (Juitd 
ai  non  omnea  biia  exequendia  potueritia  interesae,  duo  ueatrum  ea 
mebifoniDaa  exequantor.  Datum  Peraaii,  XI.  Kalendaa  Mail,  pootifi* 
«afoa  no^ri  alino  prinfo. 

Orig.,  Pgt,  anhgde.  BIsibnile ,  Süftwrehiv  lu  SmttatlaUaa. 


243. 

1265, 23.  April,  GhrSUt.  idtUg  fhakar  von  Böhmen,  Herzog  von  Otterreich, 
hefelt  »einen  Landegkaupt-  tmd  AmdeuÜM  i»  Stetermark ,  von  dem  frextitig» 
^mte  m  Obermeh  und  g.  PeMr  a.  Kammertherge  nur  einfache  Vögieigebßh'  tu 
h0kek^  tmd  dtMtn  ttUertkanen  nicht  mit  Lotten  tu  ärUdktn» 

0.  de!  graeia  rex  Bobemie,  dnx  Auatrie  et  Styrie  et  marebio 

Morauie.  ÜiU  rlis  -ihi.  ,  . capitaneis  Styrie  cetcrisqiie.  .  .suis  officiali- 
bus  Presens  scriptum  intuenttbus  Tuiuersis  saiuteni  et  nmne  bonum. 

t7» 
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Quia  reuerendum  in  Christo  patrem  et  domiDiim  Chrnradum  venera- 
bilem  episcoptim  Frisingensem  äcnicum  nostrum  karissimum  specialis 
(Jileci  idiiis  preingatiua  prosequimur  et  fauoris,  aUeo  quod  homioes 
ipsius  ilüniirn  episcopi  ab  exactionibus,  pernoctacionihus,  herbergarüs» 
vexacionibus  indebitis  liberos  esse  rolumus  et  exemptos,  vuiuenis 
Tobii  ti  unguHs  damus  districtius  in  mandatis ,  quatenus  de  aduo- 
eaeüs  prediorum  in  Welse  ac  in  sancto  Petro  ipaiua  domini  episcopi 
iimplex  ius  adooeaeie  quod  nobia  de  eiadem  prediia  eompetert 
dinoaeitor  annuatiro»  atatuto  ad  hoe  loeo  et  tempore  tantummodo 
requintis,  quo  etiam  iure  habtto  bomines  ipsius  domini  episcopi 
residentes  in  predüs  memoratis  et  offletales  eorandein  prediomm 
exaetionibus ,  pernoctacionibus ,  vexaciuuibus  indchitis  iiLillateaus 
aggrauelis  prout  nostram  cofi^  ruare  dilipitis  graciani  et  fauorem, 
talem  circa  premissa  tliligenciam  adbibentes  ne  nostra  super  hiis 
audieacia  amodo  requiratur.  In  cuiiis  rei  testimouium  preseutes  nostri 
sigilli  numimine  fecimus  robor^ri  Dafnm  in  Greie»  aimo  doniini 
M.  CC.  LXV.,  VUL  iodictione,  VUU.  kal.  Maii. 

Cod.  191,  f.  59,  k.  Reiebsarctiir  zu  UuQcben;  Meicbelbeck  ll/l,  64. 

^44. 

1265,  14.  Juni,  s.  Johann  b.  I^ieudeck.  Uertog  Ulrich  von  Kämthem 
beurkundet  die  QerieMe*  und  anderen  FMMen  der  freüing.  GtUer  m  der 
Wmdied^  Mark  gefen^er  den  kmdeefUr^Ueken  Biehiem. 

Quoaiam  quod  seriptnrarom  con6rmat  auctoritas,  inproborum 
neu  potest  nee  debet  inprobitas  iDfirmari  et  obliuio  contraria  memorie 
abolere,  nos  Vlricus  dei  gracia  dox  Karintbie,  dominus  Caraiole  et 
Marcbie  presentibus  profitemur  et  ratnm  baberi  volumus,  quod  per 
totum  predium  ecdesie  Frisingensis  in  Gutenirerde  et  alibi  situm 
in  Marchia  per  nos  stue  per  fvdieem  nostmm  prouincialem  nullam 
iurisdieeionem  stu  auctoritatem  iiidiciariam  exereere  volunius  aiit 
debemus,  nisi  in  certL^  casibiis  iafra  seriptis,  hiis  uidelicet  de  bomi- 
cidio  ([iiod  wltjariter  dicitur  totslach,  de  furto  et  de  raptu  seu  iiio- 
leuta  corrupcione  virgiuum  seu  inulierum  quod  uiiigariter  dicitur 
QOtnumft,  perpetratis  in  predicto  predio  iudicabit  iudex  prouincialis 
noster  tali  modo,  quod  rei  seu  obnoxii  talium  criminuin  per  offieialem 
Tenerabilis  patris  et  domini ....  episcopi  Frisingensis  assigaentur 
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iudici  nostro  piouiiiciali,  sine  rebus  tarnen  ipsurum  que  cedent  ipsi 
domino  e|iis(  (ipo,  et  iudex  noster  faciet  iudicium  de  personis  talium, 
de  rebus  nichil  sibi  peiiitus  usnrpando.  Si  uero  iudicium  exercendum 
fuerit  de  wliieribus  «eu  effusione  saoguiois  quod  plutiger  phennioch 
dicitur,  iudex  noster  cognoscet  de  causa  et  iudicabit  et  emenda  pr9 
tali  delicto  debita  promitteCur  ad  manus  iudicia  Qostri,  sed  soluetur 
oficiafi  epiaeopi  memorati  ita  quod  iudex  uoater  de  emendis  huiua- 
modi  Dichi)  aibi  audeat  rendicare.  In  premusis  igitqr  casibua  in  qui- 
bus  iudicabit  iudex  noater»  Tocabit  eoa  reos  ad  iudicium  et  de  citatis 
tereio  et  ob  contamaeiam  ne  a  iudicio  absenfantibus  emendanr  ipse 
iudex  noster  recifiiet  et  nil  vItra.  Item  tabernam  in  piedio  predicto 
dorninns  episcupus  Fri.siiigeii.si';  hubeat  preter  ipsius  episcopi  uolun- 
tatem.  Similiter  uolunius  et  mandamus,  ut  in  festis  dictis  chirchtag 
que  certis  temporibus  celebraotur  in  predio  inemorato^  iudex  noster 
nee  tbeolonium  aliquid  recipiat»  nec  angartaa  aeu  Texaciones  quas- 
eonque  in  confluentes  ibidem  bomines  audeat  exerecre.  Remittimua 
etiam  denarinm  quem  iudex  noster  conauenit  reeipere  in  dicto  predio 
pro  Trna  uint  rendita  ab  bominibns  prelibatc  eeclesie  Prisingcnaia. 
losuper  probibemus  dialriete,  ne  quisquam  iudicum  nostrorum  pro« 
ofneialfum  tndieat  seu  habeat  iudicfa  que  uoeantur  lantgeriht,  in  villis 
predii  sfpedicti,  nisi  forte  in  foto  Gutenwerde.  quod  per  presentes 
uolüüius  inbibere.  Vt  autein  premissa  robur  ohtiiir.Hit  perpetue  fir- 
mitatis,  presentes  tradidimus  nostri  sijrilli  miinimine  roborata.s.  Datum 
iaxta  Castrum  Nidekk  in  ecclesia  sancti  Jobannis,  anno  domini  milleai- 
mo  dueenteaimo  aelageaimo  quinto,  XVIit.  Jial.  Jolii. 

Aus  d.  BestStigg.  lig.  Olakars  ddo.  1274,  17.  April,  Graz  (Nr.  305),  rgl. 
dicM;  k.  Rdektnrebiv  tu  Hflaebta;  ebtnd.  aueb  (^»d.  191,  f.  ISS,  Moiebel* 
bMk  ll/f,  64. 

245. 

1265,  22.  Juni,  Laibach..  Henog  Ulrich  von  Kämthfn  gemattet  dem 
Bischöfe  Konrad  tu  Freiaing ,  tu  Stapp  oder  an  einem  anderen  Orte  der 
WauUtcAen  Mark  HfUer  gevfi»$en  genannten  Bedingungen  eine  Burg  tu 

erbauen. 

Nos  Vlricua  dei  gracia  dux  Karinthie»  dominus  Carniole  notum 
faeimna  Tnineraia  tarn  preaentibua  quam  futuria^  quod  domino  et 
ara(ico)  noatro  Tenerabili  patri  Cbynrado  epiacopo  Frisiugeusi 
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q^itruin  ToliiivUlein  pfe8(ti)timti»  «t  cpfiHqaini»  ^  tin^ 

mmueionem  cjrca  vi|)^m  Zbp  vel  in  tlio  |oco  quem  in  Marojiia  super 
prediü  ecclesie  Fnäingensb  duxerit  eligejidum,  erigat  ijl)sque  obsta- 
culo  ciiiuslibet  imprdimenti.  et  ipse  episcopus  promisit  nobis  r«r^a 
yice,  quod  si  qqid  darnpnum  uel  grauqmeu  de  inaiidatu  (suo)  vel  con- 
iensu  in  posterum  de  eodem  castro  pobis  uel  noßti;is  .per  suos 
^I|((ell9n0f)  fuerit  ir^ogatum.  satisfaction^ni  .et  emendacionen)  p|e- 
nariaia  tn^er  (hj^iusmodi)  dampois  et  grjmaminibjus  4um  in  Urrp 
cmtituhifl  fuerit»  iiobis  ^ae  (dilaeione)  qimlibet  /aeiet  sivte  lUKitci^» 
^gm  isquam  satUfactionem,  sl  poat  ad(uentuiD)  uel  re4itnin  saniii 
ad  terram  sex  septima(na)runi  spaciis  post  (motam)  sibi  9uper  hoc 
querimoniain  aobis  ud  nostris  exbibere  non  earauerit  et  pre8t«(uerit)» 
ÜOS  predictam  vjllaiii  ZKtp  ex  tuiic  possidebimus  titulo  fevdali  el 
(nomine)  aduocacie  iii  ^laichia  per  lolimi  predium  ecclesie  Frisingerv-r 
sts.  Si  ?ero  dictum  (Castrum)  per  suos  vel  alienos  fraudulenter  tra- 
diiaiD  fuerit  inimicis  vel  ali(is  per  quorum)  vim  fuerit  expugnatum,  et 
e^  boe  forte  nobis  vel  noslris  dampnum  (fuerit  ir)rogatuin^  id  dictfi 
epiaeopi»  uel  suis  auceessoribus  no^  debet  aliquatemis  (esaa  eonputa- 
tuqi).  nec  e;Kboc  aobis  io  memorata  Tilla  Zlap  et  predio  ecelesie  ,(Fri* 
ij^gensis)  Illiquid  aequlsitum,  nisi  hpe  per  legi^mimi  testimoDunv 
prjobare  (possimus,  quod  ad)  l^oc  demini  episcapi  conseasos  et  volun» 
tas  pariter  aceessisset.  Sui  (bomines  autem)  et  castellani  prefatimi 
CM^trum  inhal)ilaiites  luni  obsUmU'  (;iliqiia'^)  ciuisa  possunt  ipsuni 
dominum  episcopum  et  se  metipsos  .tb  (inmilnis  iniu(rii&  et  u)iolenciis 
de  prciato  Castro  ae^undum  iu»ticiam  defeadere  licite  (et  tu)eri.  la 
huius  itaque  rei  testiiDOoium  preseiitem  paginam  preli(ba)to  douiiuo 
episcopo  l|*adidimus  nostri  sit::i!]i  munimine  roboratam.  Datum 
(Lia)ibaci,  anno  domini  M.  CC.  LXV.,  X.  kaleud.  Julii* 

Cod.  191,  f.  5'.  an  d«  r  HeTtun^  durch  NSsse  sehr  lückenh&ft  und  hier  nach 
dem  Siooe  erg&iut;  k.  Ueiciisarchiv  lu  Müttcbeoi  Meichelbeck  Uy^,  45.  Nr.  72. 
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246. 

(1265,  vor  Sept.,  .  .  . .}  Arehidinkon  Ludwig  ,von  Aram  fäüi  urin  mdgütiges 
Vrthrü  in  dem  Streite  twUchen  Mag.  Heinrich,  Chorhrrrn  von  s.  Andrä  m 
Freudttg,  und  dem  Bischöfe  von  Lanant  betreffs  der  Pfarre  «.  Peter  am  Kam," 

mersberge  zu  Gunsten  des  Enteren. 

Nos  Lodwicus  arcidiaeooQs  Carniole  et  Marchte  iudex  a  sede 
apostolicii  delegatflfl  In  eaasa  que  inter  TenerabHeiQ  patrem  et  domi- 
num ....  eleetum  Lauentensem  ex  vna  et  magistrum  Heinricum  ca- 
nonicum s;<ncti  Andree  Frising^ensis ,  notarium  Tenerabilis  patris  et 
dnrtiini  Ffising^ensi'^  (•[iis( opi  vtrtebatur  ex  parte  altera,  super  ec- 
cle&ia  sancti  Fetri  8aizpurgcnsU  diocesis  sita  iiixta  proviiiciam  siue 
diitrietimi  qm  wlgo  dicitur  Longaewe,  auditis  et  intellectis  meiitis 
ipeitts  cause»  cum  per  eerta  et  indubitata  documeata  luce  clariora  in- 
atramentonim  et  teatium  omni  exeeptione  maiorum  eoram  nobia  in 
indieio  l«cide  ait  probatum,  quod  idem  magiater  B.  fuerit  presentatus 
ad  eaidem  eecleeiam  lancti  Petri  YenerabiK  domino  et  patri  Sali- 
birgenn  arafaiepiaeopo  a  Tenerabtli  domfno  C.  episcope  Fri^n^enai 
et  quod  idem  dominus  episcopus  Frisingensis  verus  sit  patronus  eiius- 
dem  ecclesie,  quodque  plures  elerici  ad  presentationem  episcoporum 
Frisingensium  i{i«;am  eci'lesiani  adepti  longo  tempore  possederiint  et 
quod  dominus  Viridis  quondam  Lauenteusis  episcopus  eaiidein  eccle- 
liain  teouit  temporibus  vite  sue  ex  paciencia  eiusdem  domiai  C. 
queadam  FriaingeDsis  epiaeopi  acreeognoueritipsum  fuisse  patronun 
■enim  buinamödi  eeelesie  et  qnod  eedem  eceleaia  aancti  Peiri  per  ae 
att  pMTodhialia  eeeleata  aiue  plebes  (I)  et  quod  alie  due  eeeteaie  de- 
peadeant  ab  ea  tamquam  fliie  a  malre,  diaeussiaque  et  examiaatia 
eiacta  diligentia  singalfa  et  nmuersis  qua  ad  Instmetioaem  taKa 
ne^rorii  et  pro  iure  eiusrlL-m  inagistri  H.  facere  pnttraul.  eandem 
ecclesiam  sancti  Fetri  ipsi  niagistro  H.  canonico  saneti  Anilrcc  per 
diflßnitiwam  sententiam  cum  omnibus  iuribus  parrochialibus,  decimis, 
d^tib^  et  pertiuieociia  VDiuersis  In  numine  patris  et  fiiii  et  s^pgrilufl 
aaaeti  adiudieamaa,  imponendo  eidem  domino  electo  Lauentensi  ae 
ne  eeeleaie  auper  eadem  eceleaia  saocti  Petri  perpetuom  aileneium 
iprangae  ab  ea  quam  qaalttercunque  tenuit  oecupatam,  per  eandem 
aaatiaai  dilBnittnam  aeateneiam  peaitua  amoaemus,  inauper  diffini- 
tiae  aasteatiaado  deeernimus  predictum  magiatrum  H.  fore  iastituen- 
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dum  canonice  in  prelihata  pcclesia  sancti  Petri  et  emn  in  ea  institutum 
auctoritate  apostolica  defendendum.  Item  coiidempnamus  sepefatum 
domiaum  electum  Lauentensem  in  xl  marcis  denariorum  Frisacensium 
aomine  firactuum  perceptoram  de  prelibata  eceleaia  sancti  Petri.  Con- 
dempnanras  eciam  euodem  dominuin  electum  in  t  mareb  Aquilegensi» 
Hin  nomine  expenianim  qnaa  idem  magister  H.  in  eadem  Ute  probaoU 
se  Yeraeiter  expendiase. 

Ori^.,  Pgi.,  an^^hgtes  Sigel  au8(;eris8eQ ,  k.  Rdebiarchiv  zu  Mfiacbea;  ebeod. 
Cod.  IUI.  t         Meichelbeck  11^1.  $7. 


247. 

1266,  20.  Sept,  Lack.  Menog  Uirieh  von  Ktm^  Uertragt  seme  BigmH 
ItMte  wf  den  U^emtkafien  4e9  Bitthumt  Fteiwig  w  der  Wmdie^eit  Mark 
—  ^ädte  und  ißbrkte  omefenommen  —  m  Bitekof  Kenmd  von  Freinn^* 

Nos  Viricus  dei  gracia  duz  Kariathie,  dominus  Caroiole  et 
Marchie  preseatibus  profitemnr  et  adre  cupimus  vniuenos  presens 
aeriptum  intoentes,  quod  ob  reuereneiam  beate  Marie  Tirginia  ei  ob 
dileeciooem  dilecti  amiei  nostri  Cbvnradi  Yenerabilis  Frisuigensia 
epiaeopi  Tniueraos  bominea  iure  proprietatia  noa  attinentea  eonati- 
ttttos  in  coloniis  et  (pre)dii8  eeeleaie  Frisingensia  in  Marcbia  per 
hofmarchiam  eiusdem  domini  episcopi  liberaliter  donauimus  et  tradi- 
dimus  ecclesie  Frisingensi  cum  eofuni  posteris,  nichil  iinbis  iin  is  in 
ipsis  peiiitus  re.seruautes,  exceptis  tiuituni  fuis  (jui  in  foris  >t;v  cini- 
tatibus  ipaius  donaiui  episcopi  habeiit  reäiUeuciain  cl  morantur,  de 
quibus  communiter  est  statutom  vt  si  qua  seruicia  a  nostria  in  soia 
einitatibua  constitutis  reetpiamua,  similia  seruicia  ipse  dominna  epia- 
copua  a  siiia  boninibiis  reeipiat  in  noatris  foria  et  ciuitatibus  eonati- 
tntia.  In  buina  itaqne  noatre  donaeionia  euidenctam  preaena  aeriptiun 
profato  domino  C«  epiacopo  tradidiniua  noatri  aigflii  monimine  robo- 
ratum.  Datum  Lok.  anno  domini  M.  CC.  LXV.»  HL  kal.  Oetobris. 

Cod.  19t,  t.  6*,  k.  ReicbMrehir  tn  HOacben;  ll«icheib«ck  Uv2.  46. 
Nr.  74. 
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248. 

1265,  20.  Sept.  (Lack.)  Henog  Ulrich  von  Kämthcn  überträgt  dem 
Ritekofe  Kburad  von  Firmtmg  die  E^/eiuehafl  eme«  Gute»  tu  Selia ,  weiches 
Ortoif  «Ott  Gmrkfeid  demttWen  mr  Schadtethahung  abtrat  und  vorn  ihm  aU 

LAem  wieder  empfing. 

Nos  YlrieQS  dei  gracia  dox  Karintbie»  dominas  Carniole  et 
Marefaie  notom  facimus  vnioersM  presencium  notfeiam  habituroa, 
^od  dileetua  iBdelu  noater  Ortolfus  de  Gurehnelde  eonsentientibua 
lieredibos  SQia  proprietatem  predii  sui  in  Celle  com  Omnibus  aais 
attinentiis  pro  dampnis  et  graoaminibiia  que  Frisingensi  eeelesie  m- 
tulit.  in  inanibus  iiostris  libere  resij^nauit  et  nos  eandem  proprietatem 
ijtsiii>  predii  in  Celle  piu  dampais  huiusmodi  tradidimiis  et  donaiiittnis 
ipsi  eeelesie  Frisingensi,  quod  inquan«  predium  in  Celle  reuerendus 
in  Christo  pater  dominus  Chvuradus  tuncepiscopusFrisiugeusis  prelato 
Or.  et  suis  heredibus  titulo  coatuiit  feodali.  Noa  etiam  ad  boc  ne 
pfe&tas  0.  Tel  aai  beredee  auper  premisaia  qniequam  posaint  ai 
TaOent,  forsHan  ioposterum  renocare,  per  presontes  nomine  fideiaa- 
sorio  obUgamva.  rolentea  in  boe  iadempoitati  et  eomodo  ipsius  eeele- 
sie promdere.  Acta  sunt  bec  anno  doniini  M.  CG.  LX.  qninto,  testibua 
qai  aderant,  subnotatis,  videlieet  Frtderieo  eomite  de  Ortenborcb, 
Liijpoldo  de  Seherfenbercb ,  Wernhardo  de  VValdeke,  Wernhero  et 
Cbunrado  iValribus  de  Lok,  Jacobo  de  Giitenbereh,  Rudeliuo  de  Ley- 
baco,  Nicoiao  de  RivtrnhtM  cli ,  Ortoito  de  Priseke,  Vgoldo  de  Gvten- 
werde  et  aliis  quam  piuribus.  In  cuius  rei  etiam  euidentiam  pleniorem 
presentes  conscribi  feeimua  et  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Datum 
XU.  kalendia  Octobna. 

Orig.,  Pgt.,  angbgt.  Sigel  ausgerissen,  k.  ReichMrchiv  zu  München;  ebend. 
CM.  m,  f.  6;  Meicbelbeek        "^6,  Nr.  73  • 
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VM,  96.-26.  Ckipll^  FtlWIQlU  J"»^  Morhar^wm  WSrthtee  he*titi$€$ 
aji$  päpstlich  delegxrter  Richter  nach  nettcrlicher  Üntertuchung  im  Streike 
dfi»  Mag.  Heinrich ,  Chorherm  von  «.  AndrH  tu  fireiting,  mit  dem  Bischöfe  von 
Lavant  betr^s  der  Pfarre  «  Peter  a.  Kammertberffc  da»  endgiüijfe  Ürtkeä  dee 

Archidiakon*  Ludwig  von  Kram. 

Notum  ait  omnibus  presens  senptttm  iDtuentibus,  qnod  eum  nos 
Morbardus  dei  gracia  preposftos  Werdensis.  canonicns  Frisingensis 

littetas  a  »ede  apostolica  recepisseinus  iu  hec  uerba: 

Folgt  miB  das  Breva  Paptt  aascat  ly.  ddo.  IW«  18.  Ittn,  Pwasia 

(Nr.  my- 

Volentes  itaque  negotium  nobis  rornrnissum  dettitiHii  prodncere 
ad  efTeptuni,  litteris  nostris  pei-  Kudlininn  il\ ;ic<nuiiii  \eii('rahilem  in 
Christo  patrem  ....  episcopuin  Lauentensem  et  capituhmi  t  iusdem 
ecclesie  peremptorie  in  Frisaco,  in  ecciesia  sancti  Bartholoroei* 
proxima  feria  aeite  ante  festum  beati  Micbahelia  ad  nostram  pre* 
aentiam  diixinraa  enoeandoa.  Q»o  die  et  loco  nabU  et  nagiatre  M. 
pro  parte  aua  eemparentibua,  ex  parte  dictoriim  domini  eptaeopi  et 
eapitoK  Laueirilensis  nemo  noatro  se  conspeetni  preaenttnit.  Ciren 
Toaperam  ita<pie  einsdein  diei  in  predieta  ecoleaia,  recepto  Inramente 
et  prestito  a  prefato  Rudlino  dyacono  quod  tempore  congruo  littere 
nostre  citatorie  ab  ipso  presentate  et  lecte  fuerint  publice  in  ecciesia 
Lauentensi  et  sequenti  die  coram  Eberhaido  procuratore  memorati 
domini  episcopi,  eundem  diem  ex  benignitate  iudiciaria  cuntinuauimus 
quo  ad  iudicium  diei  sequentis,  prefigentes  terminum  partibus  horam 
primam  ipsius  diei.  Tali  igitur  die»  hoc  est  ia  Sabbato  ante  festum 
beati  Micbabelia  et  hora  premissa  nobis  in  dicta  eeelesia  preaidenti* 
bns  et  «epedicto  magiatro  H.  coram  aobia  comparente.  in  presentia 
diaeretorum  ▼irorum  . . .  deeani  magistri  Cbnnradi  et  Waldmanni  et 
alioram  de  eapitulo  diete  eeelesie  Frisaeensis  menioratam  partem, 
dominum  episcopuin  videlicet  et  capitulum  Lauentense  iudicauimus  vt 
debuimus  cotituuiacem.  Quo  facto  reuolutis  et  diseussis  actis  uuli- 
ciontm  honorabilis  viri  domini  Ludwici  archidiacoüi  Carniole  et 
Marchie  in  premissa  causa  a  sede  apostolica  delegati  factaque  nobis 
plena  fide  de  eanonieo  proeeaan  in  cauaa  aepedicta»  sententiam  diffi- 
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nltimiiii  eontin  tunc  temporM  electmn  et  eeeleanm  Lauendensem  pro 

sepedicto  niagistro  H.  canonico  sancti  Andree  Frisingensis  super 
ecciesia  saucti  P^etri  Salzt>ui;g^8is  ab  ipso  archidi^cono  latam  iu  bec 

r«lfl  Boa  in  Ridilertpnab  das  AitbUliaeeBt  M«.  im,  14.  Jnai, 
a.  JabMn  b.  Nandaak  (Nr.  M). 

JudijL'amus  rite,  iuste  et  rationahiliter  t'ore  latam,  eam  auctoritate 
apostoiica  in  oomine  patris  et  <filii  et  spiritua  aancU  coofirroantes» 
deeeroendo  eamab  omnibaa  quos  tangit  idem  negotium,  inuioiabiliter 
obaeroari.  Acta  sunt  bec  anno  domini  M.  CC.  LXV.»  in  die  Sabbati 
proximi  ante  festum  beati  Miebabaltft  in  monaaterio  Friaacensi.  In 
bttiaa  rei  enideneiam  preaena  acriptum  iiolnmua  noatri  aigiUi  muni* 
mine  conaijpari. 

Orig.,  PgL,  aDghgtes.  Sigel  abgeschnitten,  k.  ReiehaarebiT  aa  Mönehen; 
abcad.  Cod.  191,  f.  m;  Haiebtlbeek  II/»»  46,  Hr. 


2jü, 

12186, 26.  RegeiUlbliXg.  Prop*t  Snnriek  und  Chorherr  Xalhoeh  vm 
Begttuhurg  ab  ffy§tUeh  ddegvrU  Richter  lem^ragm  den  DeehaM  aea  3»$, 
He  KxtemwumießHem  der  Pfarrer  Eberhmd  mm  Wmdhefen  md  Banrieh  w» 

BeiaMein  Mf^^duiben. 

Ueipricus  dei  j^ratia  prepoaitus  et  Chaihohus  canonicus  RaU^- 
ponenais  iudices  a  sede  apostoiica  del^ati  idemq|ie  Cbalbohua  fieeai^ 
gerena  domini  Erbonia  in  eadem  canäa  .delegati  Tiro  prouldo  et 
discreto  ,(leeano  Laur^cenai  aalatem  et  Craterni^m  in  domino  cari- 
latem.  Noueijti?*  qtiod  apa  cognitis  eauae  meritia  inter  proeiiratQr^m 
abbalia  et  epouentua  de  Sytapateten  es  rna  parte  et  proenratorem 
Eberhard!  et  Heinriei  sacerdotum  in  Waidhouen  et  Holnstein  ecole* 
jjiai  wui  ex  altera,  qui  sacerdotes  conqnerebantiir  roi;iiu  nobis  se  per 
abbatem  de  Glevuich  et  a  vobis  «sententio  exroniiiiiiniciiti  iiis  et  inter- 

contra  iuris  debitum  notato$,  et  quamuis  hac  ratiouc  et  aliis  mul- 
tis  rationibus  dicerent  sentenlias  esse  nullas  ipjjp  iure,  tarnen  ipapp 
abapjoimits  ab  ^aiaamodi  aententiia  ;ad  eautelao!»  ri^epta  primitqß  ^ 
poeuratore  Ipaonim  et  nomine  eorum  aatia^atione  de  par^ndo  ifiri.et 
in4icatom  aoluendo.  Vnde  v^^lnmna  et.mandamjia  nobia  aoetoritate 
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apostolica  qua  fungimur,  firmiter  precipientes,  quatiiius  prefatos 
S'.ieprdotes  publice  in  ecciesia  vestra  deniintietis  eoram  clero  et 
populo  ab  huiusmodi  sententiis  absolutes  ad  cautelam  ipsosque  ad 
Oinnes  actus  legittimos  admittatis.  Datum  et  actum  aptit  Ratisbonam 
in  maiori  eoclesui,  anno  domini  N.CC.LiXV.»  aepiimo  kal.  Nouembria. 

Orig.,  Ppt.,  Toa  2  «nphgl.  Siffoln  einp«  prhalteD,  k. k.  geh.  Haus.,  Hof-  und 
StjiaUurchiv  zu  Wien;  Cod.  191,  f.  60,  k.  Heichsarchiv  su  MfiBchen;  Meicbelbeck 
65;  FoaU  rer.  Auntr.        65,  Nr.  05. 


2ttl. 

1265,  1.  Nov.,  Elizersdorf.  Kiscfwf  Konrad  von  Freising  genehmiget, 
dam  ilir  dt'ni  finden  Raffdorf  und  Mitlleiten  die  insel  ^Chffimnerde.'* ,  freisiiig. 
Lehen  Lutpoits  ton  Sachsengang ,  von  diesem  um  8  l'fund  Wiener  Pfennig« 

kaufen^ 

Noa  Ch.  dei  gracia  Fmingeasis  epiaeopus  notum  ease  Tolumna 
Omnibus  presena  aeriptum  intuentibua»  qnod  cum  hominea  conatitoti 
in  pradüa  noatria  Reuchlinatorf  et  MrleTten  a  Leupoldo  de  Saebaen- 
gange  fidele  (!)  nostro  insalam  itntta  Mylleiiten  et  Hage  et  Goldniaa 

sitam  que  wigo  dicitur  Chleiinvordr  ,  ijii;iiu  etinm  idem  L.  a  nobis  in 
feodo  tenuit,  in  suos  conimuiies  vsn<;  comparassont  suh  pensione 
tarnen  vnins  lihre  ipsi  L.  et  suis  beredibus  anniiatiin  in  fosto  sancti 
Georii  persoiuenda,  adieeta  pena  dupli  si  quando  premisso  die  non 
foret  talia  pensio  persoluta«  dicti  homines  de  Reuchlinstorf  et  Mul- 
lauten  de  conailio  et  voluntate  noatra  datia  pre(t)acto  L.  octa  libria 
Wiennenaia  mooete  predietam  insulam  Hbere  et  absolute  auia  Tsibua 
conqulaienint  perpetuo  aeniituram,  eiimentea  ae  a  pensione  Kbre 
memorate  et  a  pena  dupli  que  in  primo  contractu  (berat  constituta. 
Nos  itaque  facta  nobis  libera  resi^nacione  memorate  iusule  a  prefato 
L.  fidele  nostro  ipsam  insuiam  cum  pascuis,  pratis,  siluis,  Warum 
exitibus  et  oninibus  commodi1atil)ns  nontulinuis  et  ap|)Iii'iiiiniis 
prediis  memoratis  et  bominibuä  residentibus  in  eisdem  coniniunibus 
eorum  vaibua  perpetuo  libere  profuturam,  dictos  quoque  L-  de 
Sacbaengange  in  aepe  dicta  inaula  nicbil  iuria  wt  commoditatia 
deincepa  habebtt»  mai  quod  Itcitum  erit  atbi  per  communem  viam 
eiusdem  insule  aua  peccora  ad  paseua  alia  quam  in  eadem  inaula 
ire  et  redire,  curribua  ettam  einadem  L.  patebit  tranaitua  per  eandem 


Digitizeci  by  Google 


269 

viam  ipsius  insnle »  hte  iiMpam  duo  eommoda  habebif  ipse  L.  et  sui 
beredes  absqae  dunpnA  in  eadenii  silua  aliqualiter  eommittendo.  Et 

r(  hec  omnia  robur  perpetue  optineant  firmitatis,  sigülum  nostrum  et 
ipsius  L.  de  Sabseng;iiige  appoui  fecimus  huic  carte,  testibus  qui 
aderant,  subnotatis ,  \  In'co,  Chvnrado  et  Chvnrailo  iuksIüs  notariis  et 
capellanis.  Leupoldo  plebano  de  Eiizenstorf.  Wenihardo  de  Wftld^ke 
BÜnistenali  Dostro,  Hechone  et  Ortwino  miiitibus  de  Sahsengange« 
Rudberto  iudice  ooatro,  Waltbero  baiUtario  de  WaidhoTen,  Tacbaea- 
feeben  balistario»  FWderieo  Halbe?er,  Chmrado  aatiquo  iadicep 
CbTnrado  granatore  et  aliia  fide  dignis.  Acta  sunt  Enxcnstorf»  In  die 
Omoimn  sanctorum,  anno  domini  M.  CC.  LX.  quinto. 

Cod.  191,  r.  22,  k.  Retebtarehif  xu  Münehea;  Meiclielbeek  Hß,  47, 
Rr.  TS.  Orig.»  Pgt»  tngeblicb  in  der  GeoMiftdalade  lu  Mlllciten. 

252. 

1266,  23.  JöJL,  Kegensburg.  Archiäiakon  Erbo  von  JHegeuhburg  und 
irdkidiakon  Berthold  als  Richter  in  dem  Streite  zwischen  dem  Bisthume 
9reiting  und  dem  SeUeMMkn  betreff«  der  Pfarren  Waidhefe»  und 
lUeneiem  beauftrapen  den  Beehani  wm  Lerek,  die  Pfarrer  Bberkerd  und 
BdmiA  der  genemnUm  Ktrehe»  fSr  diiei»  ke^mmUn  Te$  vor  üur  Geridd 

tu  rufen. 

£rbo  dei  gratia  archidiacouu«  Ratbpoueasis  ecciesie  iudex  a 
lede  apostolica  delegatus  iiieemqae  gerens  domiai  Kalhobi  aui 
coaiadida  in  hac  parte,  ac  Pertoldos  arcbidiaconus  iudex  in  eadem 
parte  avbdelegati»  a  rciierabili  preposito  elusdena  eceleaie  Ratis- 
pooenais  Tiro  diacreto . . .  deeaoo  Laureaeensi  salutem  et  aineeram  in 
domino  caritatem.  Cum  causa  que  vertitur  inter  venerabilem  abbatem 
tt  r iitiiiLMilu III  iiiniiiistcrii  saiicte  Marie  de  Sytanstetrii  e\  una  parle 
et  l!«berbarduin  et  Ueinrieum  de  Waydbouen  et  de  lloletistein  presbi- 
tem  ae  Vlricum  militem  dictum  de  Lusnic  et  alios  parrocbianos 
ipianim  eeeiesiarom  de  Waydbonen  et  de  Uolenatein  ex  altera» 
aabia  anetorilate  apeatotiea  ait  cemnuaaa,  nuundamaa  uobta  auctori- 
tate  apostolica  qua  fungimur  in  bac  partß,  sub  pena  excommuntcatio- 
ab  preciptentes  firmiter  et  districte ,  quatiaus  predictos  presbiteros 
Eberliarduiii  et  f fcinncuiü  ae  V.  militem  et  ceteros  parrocbianos  ad 
Dostram  peremptorie  citetis  presentiam  per  uos  uel  per  alium  ad 
procedendum  coram  uobis  io  dicta  causa  secuadum  retro  acta  et 
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quantuni  de  iure  postuKiJuin  fiierit  procedendiitn.  lot  uui  Hatispone  in 
ecclesia  iiiaiuri»  üicm  ucru  priiuani  sextum  teriuiii  post  Doiniiiicaiii  qua 
cantatur  Oculi  mei  Semper,  prefigeiiks  eisdem,  et  si  predictiis  dies 
fuerit  feriatus,  prefigatis  eis  primum  diem  peitemptorte  similiter  qai 
noo  fnerit  ferittas.  HaDdaintis  etmm  uobis  auctoritate  ^redicta,  ut 
postquam  citaueritis  tmiuersos  et  singulfls  aupradicto^,  nobis  de  Üoc 
fidein  faciatis  per  pateates  litteras  uestre  sigfillo  aighafaa  et  oö&ls 
quicquid  inde  feceritis,  reseribatta.  Datum  Ratispone,  anna  dbmiill 
M.  CC.  LX.  sexto.  X.  kalendas  Februani. 

Orig.,  Pgtr  2  aabgda.  Sigal  aar  mabr  ia  Brodi«tliek«o  vorbaadea,  SHtU'^ 
arebiv  gu  Sritt nstatlen. 

253. 

1266,  7.  Febr.,  Tirol.  Graf  Meinhart  von  Gört  und  Tirol  inserirt  und 

hestfitifjt'f  den  Schiedsspruch ,    welchen   Dompropat  Fridrich  wn  Freiging 
betreffe  Ütreitigkeitcn  fiher  Güter  hei  Innirhen  u.  «.  w.  twitchen  ihm  und 
Bischof  Konrad  von  Freising  gefäUt  hatte. 

Noa  Hfeiobardos  dei  gratta  comes  Gontie  et  Tirolensis ,  Aquile- 

gensis,  Tridentine  et  Brixinensis  ecclesiariim  aduocatus,  notum 
facimus  universis  taut  preseiitibus  quam  fuluris,  quod  mos  et  dominus 
noster  Chunradus  Teiierabiiis  episcopus  Frisifiirensis  post  niultas  inier 
nos  et  ipsum  episcopum  super  predio  et  Castro  in  Intica  iam  diutiiis 
agitatas  discordias  in  dominuin  Fridericmn  f^nerabilem  Frisihgensis 
eedeaie  preptfaifam  tamqoatti'  in  arbltratorem  sitte  iik  aidicabileili 
compoaiforem  coiiccnrditer  compromiaifllas,  supe^que  tali  nostrtf  eoitt- 
promfaso  nterque  nostram  dedit  auaa  jtatentea  Kftenia  utriifaqlie 
aigfHi  signaentd  consignataa»  in  quibua  ditta  fide  eompromiaimua  utce 
saefamenti  omne  ail^itrJvm  ffrtttrter  aftendere  et  ttirtolabilitef  ebs)er- 
vare,  gratum  parilei  et  r.durn  Uueales  per  omnia  quodcnmque  idem 
preposituä  super  huiusmodi  disrordiis  iilter  nos  et  ipsum  episcopum 
sopiendis  duceret  proitiulgandum ,  cuius  inquam  promulgati  arbittli 
series  noscltur  esse  talis :  • 

Nos  Friderieua  permi)«<;ione  diuiua  Frisingenais  eücleaie  pi^pe» 
aitua  ad  notitiam  presentiom  dedaciroif»  et  futororum,  quod  euiua* 
übet  disaenaionia  eontroueraiaa  qne  occtaione  predU  et  eaatrl  in 
Intiea  inter  reuerendum  in  Christo  patrem  et  dominum  noatruitt 
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Chunrnduri)  episeopum  Frisingensern  ex  parte  vna  et  dominum 
oosfrum  Meiiihariium  iiobilem  comitem  Goritie  et  Tiroleiisem  ex 
altera  diutius  agitantur,  duximus  per  nostri  arbttrti  sententiam  taliter 
ampotandas .  Tidelicet  ifaod  omni  ocea^ione  r«mota  et  cuiuslibet 
eaolradictionü  obatacalo,  noia  obstante  iain  diet(um)  eastrum  (et) 
totnm  pfedium  in  Intiea  et  nbieonque  alibi  in  miontaiiia  sHum  fuerit 
qaod  eecleaiam  PriaiogeBsein  Tel  alias  «eelesiaa  eideA  Frisingensi 
eeelesie  (fooeanqne  fure  attinenfes  respicit ,  cum  qualtbet  integritate 
resfituat  et  peiaiitlat  ipsuni  episcopum  et  suos  sueeessores  (per 
totura)  .  .  .  idem  pretJium  illa  ^andere  libertate  qua  gaudebat  idein 
dominus  episcopus  illo  die  ac  eodem  tempore  cum  ipse  dominus  M. 
comes  ipsum  predium  occupavit,  ita  Tidelicet  quod  idem  dominus 
episeopiüi  et  eiaa  successores  babeant  cum  eodem  predio  Hberam 
potestateiD  diapoaendi.  (ordinaodi),  faciendi  seeundam  quod  ntUi- 
tati  eeeleaie  Prisiogenais  Tiderint  «xpcdire.  Preterea  boc  etiam 
adieimus  arbitrando,  qaod  idem  dominus  H.  comes  pro  se  et  pro 
fratre  avo  nobili  eomite  Alberto  et  pro  safs  et  ipsius  firatris  sui  bere- 
dibds  renuntiet  omnibus  exaetionibus,  (steuris.  berbergarüs),  angariis 
et  pernoctalioiiibus  aliisque  omnibus  iuribus  quas  ve)  que  sibi  vendi-' 
cant  vel  vendieavcmnt  in  predio  aaledicto,  Insuper  sententialiter  arbi- 
tramur,  quod  idem  dominus  M.  comes  restituat  dicto  domino  episcopo 
Castrum  Haberbercb  situm  et  constructum  in  memurato  predio  cum 
omnibus  eius  attinenciis  et  edificiis  ipsius ,  ita  videticet  quod  idem 
dominos  episcopvs  uel  eins  saccessores  babeant  Hberam  poteatatem 
erfgendi »  edificandi  et  eonstruendi  in  latum  et  in  longnm  ia  eodem 
monte  castmm  Ulud  ad  eomm  beneplaeitnm  Tel  ex  lapidibua  aat  ex 
lignis,  nec  ipse  dominos  episcopus  uel  eius  sitccessores  alium  uel 
alios  in  eodem  Castro  locabunt  vel  instituent  castellanos,  nisi  qui  sint 
de  familia  eeeicsie  Frisingensis  et  qui  nulla  dampna  de  eodem  Castro 
memuratis  eomitibus  debeant  irrogare.  Ad  hec  per  arbitrii  sententiam 
diffinimas,  quod  idem  dominus  M.  comes  Tel  eius  frater  Albertus  vei 
eorondem  heredes  in  recompensationem  dampnorum  que  illata  sunt 
per  ipsoa  eeelesie  Frisingensi,  debent  ex  nunc  in  perpetuum  homines 
et  posseasianes  eiuadem  Frisingensis  ecelesia  et  aliarum  ecelesiarum 
eidem  eeelesie  attinentium,  nbicunque  in  eorundem  eomitam  terri- 
Isrio»  distrietu  seu  comitatu  constituti  seu  site  foerint,  manntenere, 
deffendere  atque  pro  totis  eorom  Tiribus  ab  omnibus  dampnis, 
miuriis  et  violentiis  contra  omnem  horoinem  illesos  per  omnia  con- 
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servare.  Super  hec  omnia  dicimus  arbilraudo,  «^uod  dicti  domini 
comites  debent  vniuersos  iiifra  prouintiam  Inticam  aot  in  montanis 
ubicunque  fueiiiil ,  residentes  qui  prefato  domino  episcopo  uel  eius 
successoribus  contrarii  i'uerint  et  rebelles  vel  qui  predia  Frisingeasia 
detiaeat  occupata,  compellere  pariter  et  cohercere  ad  mtitutioneni 
eornndem  prediorann  atqae  ad  sui  ceosua  pleaariam  et  eondigoaui 
tolatioDem.  Oommiu  aotem  noster  episcopas  et  eins  succeMores  et 
caDoaici  Inticeneis  eedesie  ratioae  prediete  deffeDsionis  et  protection 
ttis  aoluent  de  eorum  prediio  et  poaoesstoDibus  Ttgioti  marcas  ilUaa 
terre  pooderls  seu  ducentas  libras  paruulornm  Yeronensium  ad 
cameram  dictorum  comitum  annis  siiigwlis  circa  festum  beati  Mai'tiiii 
cuiu.siibet  contradictionis  et  dilatiunts  obslaculo  postposito  et  semoto, 
nec  ipsi  dorniui  comites  et  eoruadcm  hcredes  summaiii  supradicte 
pecunie  per  alicuius  ubiigatioiiis,  int'eudationis,  venditionis  genus  vel 
per  alicuius  alieuationis  modum  ab  eorum  manibus  seu  potestate  Tel 
a  se  alten  alienabunt,  sed  si  uero  eontrarium  feceriot  Tel  ia  aüquo 
predictorum  articoloniro  inaenti  fuerint  Tiolatores  aut  plura  exegeriot 
quam  io  preseoti  nostro  arbitrio  est  expressum ,  et  poot  «maioiiitio* 
niem  iofra  apatium  duoram  inenaiuiii  buiusniodi  non  eaendauerint  aut 
non  cnraaerint  retraetarep  extone  ipsi  comites  et  eius  heredes  cadent 
Iii)  oiiini  fjratia  et  iure  que  vel  quoti  ipsis  iu  solutione  diete  pecunie 
compelebat.  Verum  si  forte  de  consensu,  voluntate  pariter  et  man- 
dato  ipsiüs  domini  episcopi  ud  suorum  successorum  memorata 
pecuuia  circa  fe.stum  beati  Martini  ipsis  couitibus  uel  eorum  beredi- 
bas  persoluta  nou  t'uerit,  et  si  pret'atiis  episcopua  vel  eius  succes- 
aorea  poat  ammooitionem  legittimam  infra  dies  qaatuordecim  poat 
featum  Martioi  oon  proeuraoerint  aolui  pecuuiam  memoratam,  extaae 
officialea  epiacopi  Priaingeaaia  et  canonicorum  laticenaia  eceleaie  qui 
tone  pro  tempore  fueriat,  oaqoe  ad  eatimatioaem  vigiati  marcaram 
seu  ducentarum  librarum  parvulorum  VerODensinm  dicti  comites  Tel 
eorum  lieredej»  per  ablationeiii  pignoris  pro  modo  declarati  debiti 
condempnabüiit,  et  al  forte  dictis  oHicialibus  non  sit  Laiita  lacullas 
rerum  quod  usque  ad  cumplementum  dicte  peeuuie  sufficienter 
ualeaut  iupiguorari«  possessioues  ipsius  domini  episcopi  et  eorundeui 
eaaoaieorum  laticenaia  eceleaie  predia  inpigiiorationi  subiaceant 
aaque  ad  complementom  pecoaie  memorate.  Ad  hec  arbitraado  dici* 
mua,  qaod  pro  reconpeuaatioae  atque  aatiafaetione  dampnorum  et 
grauamiaam  qoe  iidem  domini  comitea  aot  eoruadem  bominea  in 
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sepedicto  predio  Frisingensi  iiitulerunt,  vnus  ex  ipsis  comitibus  vel 
ambo  resignabunt  in  manus  ipsius  domini  episcopi  uel  sui  successoris 
redditus  quinquaginta  marcarum  Tridentini  ponderis  de  eornm  pro- 
prietatibus  sitis  in  Marchia  circa  Castrum  Schunenberch  et  eosdem 
redditus  de  manibus  ipsius  domini  episcopi  suscipient  feodali  titulo 
possidendos.  Ad  hec  etiani  ipse  dominus  noster  episcopus  Frisingen- 
sis  infeodabit  ipsos  dominos  comites  de  vniuersis  prediis  et 
possessionibus  per  (Catubrium)  sitis  que  vel  quas  quondam  Rieg- 
hardus  de  Camino  ab  ecclesia  Frisingensi  feodali  titulo  possidebat. 
Infeodabit  etiam  eos  de  omnibus  hiis  possessionibus  quas  nobilis  vir 
Brekwinus  de  Camino  in  feodum  tenet  ab  ecclesia  Frisingensi,  hoc 
tarnen  subintellecto  si  dicti  comites  super  hoc  aput  ipsum  Brekwi- 
num  consensum  pnterunt  obtinere.  Debet  etiam  inter  ipsos  dominos 
nostros  videlicet  Frisingensem  episcopum  et  dictos  comites  et  eorum 
coadiutores  et  fautores  et  alios  utriusque  partis  homines  in  (quibus 
cunque  partibus)  terrarum  residentes  fuerint,  sopita  esse  ex  nunc  in 
perpetuum  omnis  dissensionis  et  discordie  materia  et  debent  hinc  et 
inde  perpetua  (gratia)  et  pace  gaudere.  Demum  etiam  super  hec 
omnia  prelibata  prefatus  dominus  noster  episcopus  memoratis  comiti- 
bus et  eorum  (progenitoribus  eorumque)  coadiutoribus  cuncta  pecca- 
mina  relaxabit  que  per  dampna  et  gravamina  ipsi  domino  episcopo 
et  suis  predecessoribus  et  (Inticensi)  ecclesie  (ab)  ipsis  in  sepedicto 
prediu  irrogata  minus  salubriter  contraxerunt. 

Ne  igitur  per  nos  vel  per  fratrem  nostrum  Albertum  vel  per 
nostros  et  ipsius  fratris  nostri  heredes  supradicti  arbitrii  series  in- 
fringi  ualeat  uel  mutari  aut  hec  in  posterum  per  quempiam  alium 
possit  reuocari,  presentem  paginam  in  perennem  huius  rei  memoriam 
conscribi  fecimus  et  eandem  nustri  et  fratris  nostri  sigillorum  peii- 
(Jentium  munimine  iussimus  roborari.  Ad  hec  etiam  ad  maiorem  roboris 
finnitatem  memoratus  dominus  noster  venerabilis  episcopus  Frisingen- 
sis  et  dominus  Fridericus  eiusdem  ecclesie  prepositus  huius  arbitrii 
auctur  et  promulgator  et  capitulum  Frisingensis  ecclesie  eorum  sigilla 
huie  pagine  concorditer  appenderunt.  Acta  sunt  hec  aput  Tyrol.  anno 
domini  millesinioducentesintosexagesimosextü,  septimo  idus  Februarii. 

Orig.,  Pgt.,  an  mehreren  Stellen  in  der  Schrift  verdumpf t,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  and  Staatsarchiv  zu  Wien;  Font.  rer.  Austriae.  08,  Nr.  68;  besserer 
Abdruck  bei  Meiebeibeck  48,  Nr.  77,  nach  welchem  auch  diu  Lücken 

ergänat  sind. 

18 

FoDtct.  AbUilg.  II.  Bd.  11X1. 
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254. 

1266,  7.  Febr.,  TiroL  Graf  Meinhard  von  Görz  und  Tirol  beurkundet  seinen 
schiedsrichterlichen  Vergleich  mit  Bischof  Konrad  von  Freim'ng  ht^treffs  veV' 
schiedener  ÜtreilpurUtte,  namentlich  aber  bezüglich  der  .  Vette  Holterberg  bei 

Innicken. 

Nos  Mefnbsrdus  dei  ^ti«  eomes  Gorttie  et  Tirolensis  et  Aqaf<- 

lefijeiisis,  Tridentine  et  Brixiiiensis  ecclesiarum  aduoealus  notum 
facinius  oninibus  tarn  presentibus  c[uam  futuris,  qnod  pnst  sopitas 
mediante  domini  Friderici  veiierabilis  prcpositi  Frbiugeusis  ecclesie 
arbitrio  discordias  que  super  predio  et  Castro  in  Intica  inter  dominum 
ChuDradum  venerabilem  episcopum  Friaingensem  ex  parte  vna  et  nos 
ex  altera  uertebantur,  totum  predium  et  oastrum  Haberberch  in  in- 
tica aitnm  eum  emaibas  eerum  iuribus  et  attinentiis  dieto  donino 
noatro  reatitaimus  epiaeopo  Frisingeiiai,  exceptia  duobua  predüs  Wal 
et  Aufcbireben  que  uololmus  tiae  preiuditio  iitriosque  partis  manere 
üi  suspenso  donec  aput  Intieam  Ticesimo  die  post  reeepcionem  litte- 
rarum  dicti  domini  episcopi  qua»  nobii«  super  hoc  direxerit,  mediantc 
iii'^tiiia  discutiatur  quis  ex  uobis  ins  lüdieat  in  prcdiis  memoratis.  ad 
quem  vicesimum  dieiu  et  loeum  sul»  testimonio  pi  tseiitium  no<?  eom- 
promittimus  finaliter  accessuros  si  nou  valde  le,i;ittimis  et  »rduis 
negotii»  tunc  fuerimus  impediti,  quibus  cesaantibus  ad  prefatum 
locum  in  alio  tennino  ab  ipso  doniiDO  episcopo  ad  nostras  preces 
prorogato  super  eodem  negotio  tenninando  fioaliter  aceedemiu.  Ex- 
preMionem  yero  penarom  ipsius  domini  nostri  et  nostro  arbitrio  ex- 
planandaiB  nsqae  ad  prefatuin  diem  et  locum  etiam  distulimus  quibus 
debent  dietos  episcopos  uel  eins  suocestores  subiaeere,  sf  in 
solutione  vi-^inti   niarearuiii   illius  terre  ponderis  sev  ducentanim 
liiirarum  paruulornm  Veronensium  occasione  derteHsi'Mn^  »le  predio 
in  Intica  nobis  facienda  annis  sing^ulis  circa  festum  beati  Martini 
postquam  a  nobis  ammoniti  fuerint,  negUgentes  iauenti  fuerint  aut 
remisait  uel  si  dampaom  nobis  infra  spatium  trium  mensium  etiam 
post  ammonitionem  non  emendauerint,  quod  de  castellaois  prefatum 
Haberbereh  inhabitantibus  per  eorundem  conspirationem  in  noatrum 
preiuditium  et  grauamea  factam  nobis  fuerit  irrogatum.  In  huius  ita* 
que  rei  euidens  testimoniom  presentem  paginam  nostri  sigÜli  muni- 
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mine  iussimus  roborari.  Datum aput Tyrol,  anno  domini  M.  CC/LX.  VI., 
Vfl.  idtts  Febraarii. 

On^..  auhgdes.  sehr  schadhaftes  Sigel»  k.«  Keichsarcliiv  zu  Müodieii; 
Meidielbeck  il./2.  50,  Nr.  78. 


255. 

1265,  23.  März,  Perugia.  Papsl  Clemens  IV.  beauftragt  In  dem  Streite 
itrf!>rhen  dem  Büsthttmc  Frciiing  nnd  fhnn  Klnsti'r  Seifenf^/etten  betr.  der  Pfnr' 
t  !i  Waidhofen,  ffol^nstrin  u.  tc,  den  Proptti  und  die  Kanoniker  Erbo  und 
Käihoch  von  RegeuüLury,  di"  ofmehin  bereits  mitieht  richterlichen  Urtheile«  mit 
dem  Hanne  belegten  Pfarrer  Eljcrhard  und  Heinrich  der  genannten  Kirchen 
ade  Stum-  und  Feiertage  exeanmmieiren  *u  Ism«». 

Clement  episcopvs  serans  seroorum  del.  Dileetis  filHs  . . .  pre- 

posito  et  Erboni  et  Kalhoho  canonicis  ecciesie  Ratisponensis  salutem 
et  apostolicani  l>enedictionem.  Sua  nobis  dilecti  filii  . .  .  abbas  et 
conuentu^  niuiiasteni  sancte  Marie  in  Sifesteten  ordinis  sancü  Be- 
nedicti,  Patauiensis  diocesis»  petitione  monstrauerunt,  quud  Frede- 
fieos  tuoc  abbas  monasterii  de  Gleunie  eiasdem  ordinis  prefate  dio- 
eena  in  Heberiiardum  et  Henricum  presbUeros  ipsius  diocesis  pro 
eo  i|ood  idem  Heberhardut  de  Weidhoaen  ac  dictus  Henrieiia  de 
HoleatelB  ecoleslas  eum  inribus  et  pertinentiis  suis  ad  eosdem  abba» 
tem  et  conneotum  de  Siteosteten  apeetantes  per  uieleotiam  occu- 
parant  et  ab  eodero  abbate  de  Gleiinte  monitt  diligenter  eeclesias 
ipsas  eis  restituere  coiitumaciter  denegaraut,  cum  hoc  esset  ita  uuto- 
rium  quod  uulla  poterat  tercriucrsalione  celari»  auctoritatc  iienora- 
bilis  fratris  nosfri  .  .  .  Pataiiieiisis  episcopi  loci  diocesani  e\eoninui- 
oicationis  seriteiitiam  ciigeote  iustitia  promulgauit,  Otto  quoque 
deeanos  Christianitatis  Lauriacensis  prefate  diocesis  presbyterorum  ' 
ipsoram  ereseente  centumaeia  easdem  eeclesias  auctoritate  predicti 
episcopi  snadeote  iustitia  ecclesiastico  supposuit  interdicto.  Verum 
memorati  presbiteri  huiusmodi  sententiam  dampnabUiter  eontempnen- 
tes  in  eiadem  eeelesiis  interdictis  diuina  offieia  celebrare,  imo  uemm 
qaantam  in  eis  est,  prophanare  presumunt,  tn  animamm  suarnm 
periculum,  plurimorum  scaudahuu  ac  eoruiiilem  ahbatis  et  conueiitus 
de  Sitensteten  preiudicium  et  grananien.  Propter  quod  t'elicis  recor- 
dationis  Vrbaous  papa  predece^^or  uoster  . .  *  abbat!  monasterii  de 

f 
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Cremsrnun!>ter  et  preppsito  ecclesie  süiicti  Floriaiii  preCate  diocesis 
suis  (ledit  litteris  In  mandatis,  ut  sententiam  ipsam  sicut  rationabi- 
iiter  prolata  erat»  facerent  usque  ad  satisfactioflem  coadiguain  appel- 
Jatioiie  remota  inuiolabiliter  ubseruari,  super  eo  uero  quod  iidem 
preabiteri  aic  ligati  in  eisdem  eeelesiia  presumebant  diaioa  ofßcia 
celebittre.  qood  eanonieum  foret,  statuere  procnrarent»  facieates 
quod  decrauariut,  per  censuram  eeeleaiasticam  firmiter  obaeruari» 
inuoeato  ad  hoc,  si  opus  esset»  auxilio  bracbii  seeularis.  Sane  abbas 
de  Cremsrounster  et  prepositus  predicti  qiiibus  legitime  coiistitit» 
quod  predicta  sententia  ratiouabiliter  hin  trat,  predictos  presbyteros 
excommunicatos  jjulilitc  nuutianiiit,  sed  ipsi  maledictionem  bibrntes 
Ut  aquam  ac  sententiam  ipsani  per  duos  aiiiius  dampnabiliter  loleran-» 
tes»  aoimo  indorato  redire  ad  mandatum  ecciesie  paruipendunt* 
Quare  prefati  abbaa  et  conuentus  humiliter  petebaat  a  nobis»  ut  pro- 
uidere  super  hoe  nuittum  contra  eos  aggrauari  mandando  paterna 
solliciludine  eurarenwa.  Quocirca  discretioni  ueatre  per  apostoJio« 
scripta  raandamas,  quations.  si  est  ita*  dictos  presbyteros  usqae  ad 
satisfaetionem  eondignam  siagulis  diebus  Oominieis  et  festiuis,  pul* 
satis  campanis  et  candelis  accensis  excommunicatos  publice  nuntietis 
et  ab  aliis  per  omtiia  l(»ca  in  quibus  expedire  uideritis,  nuntiari  faci- 
alis et  ah  otiiiiiliiis  an  liiis  euitari.  Quod  si  nou  omnes  liiis  exequen- 
dis  potueritis  iutcressc»  duo  uestruro  ea  nichilominus  exequantur. 
Datum  Perusü»  X.  kalendas  Aprilis»  pontificatus  nostri  anao  primo. 

Orig.,  Pgt.,  aiitanbKd.Bulie,  Stiftoarchir  la  Seitenstett«n. 

256. 

■ 

1266, 28.  Apifl,  Fralaliig.  Biteiuf  Ximrad  m*  FttUing  beurkuMdei  und 
gatekm^  die  Benttergre^t^  der  Kirche  wu  BreiietAadk  ni  Tuvi  durek  dtut 
Stift «.  Ändrä  tu  Freintif,  naMem  er  dieee  demeeiAeH  geeckeidtt  kalte, 

Nos  Chunradus  dei  gracia  FrisingeiiM>  ecciesie  episcopus  scire 
Vüluinus  vaiuersos  presenciuia  uotieiaiii  habituros»  quod  cum  ecciesie 
sancti  Aadree  et  canoiiicii»  ibidem  deo  i'uinulantibus  ecdesiam  in 
Brayteunpach  de  voiuntate  et  consensu  capituU  nostri  in  supplemen- 
tum  prebeade  et  communes  vsus  ipsorum  canonicorum  doaaaerunus* 
ita.quod  eedente  Tel  decedeate  Friderico  persona  (f)  eiusdem  eccie- 
sie prOTentus  ipsius  cedant  et  proficiant  ipais  canonlcis  pleno  iure 
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auctoritate  nostra,  voliintate  et  consensu  ipsiiis  aecedente,  iidem 
canonici  posse^^^ionem  huiusmodi  ecciesie  taliter  sunt  adepti,  quod 
ipüe  F.  Domine  dicti  capituli  eandem  deinceps  possideat  eedesiam  et 
10  Signum  possessionis  tradite  a  nobis  eidem  capitulo  penoloat 
f  anonieis  eiuadem  ecelesie  aniraatim  xxhü  denarios  raualis  monete. 
et  sie  dictoa  caaoiiicos  eaadeni  eeelaaiain  eanoaice  posaid#re  deeer- 
ntmas  sieut  iure  eatttom  est»  is  possideat  eains  nomiae  possidetur* 
In  hmn9  rei  eaidenciam  presentes  Tolniroas  nostri  sigini  munimine 
roborari.  Datum  Frisinge,  anno  domini  M.  CG.  LXVI.,  Uli.  kalen- 
das  Mail. 

Aw  aoltriollMi  VtdiiM»  ddo.  ISIS»  l(k  Dac,  L  Raiefatanbif  la  Mflaahaa 
(AbtUg!  a.  Aadri  n  Fiaisiaf  ). 


257. 

1266,  S.Juni,  Freiaing.  niftrhof  Konrad  von  Freittng  ObeHräfft  m  dem 
Gr^em  Memhart  «M  Gört  und  Tirol  auf  den  WwmA  •emM  Domcmpk^  die 

Veglei  deeee»  Güter  tm  Lt^fen* 

Amico  Ruo  karissimo  viro  nobili  domino  Meiiiliardo  iilustri 
«  omiti  Con'zie  et  Tyrnlensi  adnoratofjiio  Aquilegensi.«?,  Tridentine  et 
briiancnsis  ecclesiarum  Chunradus  dei  gratia  Frisingensis  episcopus 
proTP|ti;mi  et  paratam  ad  quelibet  beneplacita  uoluntatem.  Specialis 
confidentia  quam  de  uobis  gerimus»  DOS  indueit  ut  omni  tempore 
hm  debeamos  efficaciter  intendere  qne  vestri  hoDoris  et  eomodi 
respicioat  inerementum»  sperantes  quin  sieut  cepistis»  nos  et  ecele- 
fiam  nostram  manutenere  debeatis  io  omnibus  et  fauore  et  ainore 
proaeqvi  speciaK.  Sane  ad  instantiam  ditecfonim  fn  Christo  fratrum 
caiiitiili  noMri  aduoeaciam  pretlii  in  Layari  pprtinentis  ad  communem 
prebcndani  ipsorum  fratrum  nojstronim  cum  omnibiis  iuribus  et  atti- 
npnciis  suis  sioiit  eandem  quondani  rnarciin)  de  Andesse  teiiuit  et 
possedit,  uobis  in  feudum  conferimus  per  presentes,  volentes  vt  quic* 
quid  ab  eadem  aduoeacia  per  potentiam  seu  tnproutdentiam  alienatum 
est  aliteroe  distractum»  debeatis  per  uestre  iarisdietioDis  prouiden- 
ÜaiD  et  industriam  reuocare»  boc  tamen  adieeto  ut  dictis  fratribus 
nostris  iua  proprietatis  quod  e»  in  dieto  predto  Layan  eonpetit,  sem* 
per  reeognoseere  debeatis  et  uinum  eoram»  uidelicet  de  qualibet 
huba  sex  Tmas  mensure  de  Boiano  sieut  "ab  antiquo  et  tempore 
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tione  qualibet  per  uestnim  districtum  sub  uestre  defensioniS  et  duca- 

tus  presidio  extraduci,  lu  cuius  rei  euidciitijtni  presentes  uobis  diri- 
gimus  nostri  et  capituli  no>tn  sigillorum  muiiimine  roboratas.  Datum 
Frisinge,  anno  doinini  IL  CC.  LX.  sexto,  VL  idus  Junii. 

(Mft^  Pgi,  2  tDhgde.  Stgttl,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  md  StMittrehir  lu 
Wim;  Pont.  rtr.  Awtr.  Il^l,  73,  Nr.  79, 


258. 

1266,  22.  Aug.,  Srainburg.  Henog  Ulrich  wm  KSmtken  übergibt  auf 
Bitten  Nieolau9  von  Reitenburg  deuem  Kinder  Diemut  tmd  Konrad  bd^» 
ihre»  besaeren  Fortkcmmen»  üh  da»  Bitthum  FMtA^. 

Nos  VIricus  dei  gracia  dux  Karinthie,  dominus  Carniole  et 
Morcliie  tenore  preseneium  notum  facimus  tarn  presentihus  quam 
t'utui'is,  qiiod  ail  instanriam  et  peticionem  dilecti  et  tideiis  ministe- 
Halls  nostri  Nycolay  de  ReTtenberch  duos  ex  liberis  suis  ridelicet 
Dymodim  et  Cbf  nradum  dare  et  legare  enrauimus  ac  etiam  Hbere 
donauimus  «cclesie  FrisiogeBsi,  atteodentes  quod  dictus  Nycolava 
et  non  solum  ipsius  Hberi,  Terum  etiam  alii  einadem  pueri  «x  hae 
donacioae  nosira  faeta  Frismgensi  eeclesie  per  ipsam  Frisingensem 
ecciesiafn  tum  ad  presens,  tum  etiam  in  futurum  consequi  poteront 
promocioiies  varias  et  lioiinres.  Cuius  deuoeionis  et  fidelitatis  obse- 
qui.'t  iiobis  per  ipsum  multipliciter  exbibita  nos  iucliuant  ad  qiielibet 
que  ipsius  predieti  Nycolay  et  pucrorum  suoriim  promociDin  ni  lespi- 
cere  dinoscuntur.  Et  oe  predicte  donacionis  nostre  quisquam  de 
successoribas  uosbis  posset  in  posterum  in  preiodicium  gloriose 
Virginia  proteruus  existere  violater,  presentes  nostri  peodeatis  aigillt 
munimiae  reboratas  predicte  Frisingeasi  eeclesie  et  testimoaiuiii  et 
eautelaoi  et  in  rebur  perpetue  firmitatis  duximus  erogandas.  Huins 
quoque  donacionis  nostre  testes  sunt  qui  presentes  aderant»  nobilis 
▼ir  VIricus  comes  de  Sterenberch,  VIricus  comes  de  Hewnenburch, 
Fridericus  de  Petaw,  Albertus  dictus  Zeysel,  W  illialmus  de  Cbreich, 
Heinricus  dictus  Zeysel,  Albertus  pre|  o^itus  saucti  Virgilii  vieedonii- 
nus  noster  per  Karintliiam,  Heinricus  plebanus  sancti  Viti,  Ürtoltus 
plebanus  in  Pulst,  Durcnhardus  plebaous  in  Trabereh,  Lambertus 
plebaons  in  Landestrost  capellani  curie  nostre*  Jacobua  de  Gooten* 
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bercb,  WiUialmiM  de  MiocliaDdorf»  Gebhtrdus  de  lalleiibereh»  Wal- 
fhenn  Vogaras,  Chosredus  de  Lok,  Griffe  de  Revtenbercb,  Reim* 

bertus  et  Leonhardus  fratres  de  Guotenberch,  Chynradus  Dvniio  et 
Volkerus  de  Grez  uotarii  nostri  et  alii.  Actum  et  datum  in  Chrain» 
burch  aiiuo  donuui  M.  CC.  LX.  Vi,  Xi.  kaleodas  Sebtembris  (1). 

Orig.,  Pgt,  tnght  Sfgel  «mgeriisw;  k.  ReicbtarehiT  so  Wtaichen;  ebend. 
■lit  Dtfun  iM7  iB  Cod.  191.  f.  8';  Heiebolboek  DA  Nr.  81. 


269. 

1266,  2.  Not.,  YiterbO.  Pt^  Clement  /K  Heiirägt  am  die  MpHe  von 

9.  Florian  und  Wörthsee  u.  t.  to.  die  Enttehetdut^  de»  Sireile»  zwischen  dem 
Sieekefe  van  tireieiug  und  dem  Kloster  Seitenstetten  beirefs  der  Pfarren 

Waidhof en,  Aeekiaeh  nad  Uidenetein, 

Clemen*»  episcupus  seruus  sei uorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  .  sancti 
Floriani  et  .  .  .  Werdensis,  Patauieiusis  et  Sal^eburgensis  diücesum 
ecciesiarum  preposilis  et  magistro  Ylrico  de  Nertiiigen  caaomco 
Patauiensi  salatem  et  apostolieam  benedictionem.  Sua  nobis  venera« 
bilis  frater  noster  •  • .  episeopus  Fristagenai«  de  Weidhooen,  de 
Aapaeh  et  de  Holnsten  Patauienais  diooeaia  eedeaiarum  patronos 
petieione  meoalrauit»  quod  cum  felieU  reeordaeioma  Vrbanua  papa 
predecessor  noater  eausam  que  tnter  ipaum  ex  parte  una  et  * . . . 
abbateni  et  conoentam  monasterii  de  Sittansteten  ordinis  saneti  Be- 
nedicti  eiusdein  diocesis  ex  altera  super  iure  patronatus  eccksiiiruia 
ips'H mm  et  rebus  aliis  nrrtebatur,  ab  audiencia  magistri  Gerhardi 
canonici  Patauiensis  auctontate  apostolica  cognoscentis  de  ipsa  per 
appellacionem  legitime  ad  apostolieam  sedem  delatam  . . .  abbati 
monasterii  de  Tirbupt  per  aiias  litteraa  duxerit  committendaoi,  idem 
abbaa  de  Tirbupt  magiatro  Harquardo  acolaatieo  Auguatenai  eommi- 
ait  auper  boe  difludtiaa  aibi  reaeruata  aententia,  Tieea  auaa,  aed 
iidem  abbaa  et  cenuentoa  de  Sitanateten  aaSicienti  confieto  graua- 
nine  ab  andientia  dtcti  aubdelegati  ad  aedem  apootolicam  appollarunt» 
qiiorum  appellationem  prefatus  subdelegatus  friuolam  reputans  prout 
erat,  finitu  appellacionis  articulo  aliijuandiu  processit  in  tausa  et 
denium  ad  dictum  atjbatem  de  Tirbupl  remisil  eaudem,  qui  eugnitis 
ipsius  cause  meritis  et  iuris  ordiiie  obseruato  pro  eodem  episcopo 
difipitiiiain  aaniandaai  promnlgauit,  quo  oulla  Jegittima  prouocacione 
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suspenso  in  rem  transüt  iudicatam,  et  postniodum  prefatus  ep{<icopu8 
biennio  et  ainplius  a  tempore  seuteocie  ipsiua  elapso  nostras  ad  . . . 
prepoMtum,  Erbonem  et  Kcalhehum  ctnonieoa  eeelesie  RatispoiMiiris 
snper  obseroaeione  ipsias  aeoteneie  in  commmii  forma  litteras  loipe* 
trauit.  Verum  dietia  abbaa  et  eenuentua  de  SitansteCen  de  boiiiamodi 
eommissione  dictis  preposito  et  eanonicis  faeta  penitus  tacito  falsoque 
suggcsto,  qtlod  ipsi  ex  eo  a  dicto  abbate  de  Tirhupt  ad  sedem  appel- 
larunt  predictam,  quia  sicut  iidem  mendaciter  as<ierebant  ipsc  abbas 
de  Tirhnpt  ad  primam  eitacionem  tenniiiuni  minus  lueueiu  et  pcrem- 
ptorium  octo  dierum  Wdelicet  ad  comparendum  coram  eo  in  loco 
quem  per  sex  dietaa  et  amplius  faUo  proponebant  distare  ab  ipsis» 
aasignabat  etadem,  quodque  ipai  propter  aduerae  partis  potenciam 
et  maliciam  dod  poterant  in  tllis  partibus  super  bi»  eommode  suam 
lustieiam  obtinere,  ad  eosdem  prepositum  et  eanonicos  a  nobis  aub 
ea  forma  litteras  impetrarunt,  vt  uoeatis  qui  essent  euorandi,  et 
auditis  hiiic  inde  propositis  quod  iustwm  esj?et,  infra  sex  menses  a 
recepciuue  litterarnin  ipsnrum  appellacione  leiiiota  slaluere  prornra- 
rent*  facientes  quod  decernerent,  auctoritate  nostra  firmiter  obser- 
vari,  quod  ai  infra  huiusmodi  terminum  propter  potenciam  et  mali- 
ciam predicte  partis  adnerse  causa  ipsa  terminari  non  posset,  ipsi 
ex  tune  eam  instruetam  Tel  non  Instructam  remitterent  ad  prelibate 
aedia  examen»  prefixo  partibua  ipais  termino  peremptorio  competenti 
quo  per  se  vel  per  procuratores  ydoneos  cum  omnibns  actis,  tnribu^ 
et  int  iiinientis  causam  candem  continfrentibiis  se  conspectui  aposto- 
lico  presentarent,  facture  et  recepture  super  preunssis  qiiod  ordo 
exigeret  racionis.  Verum  prefatus  episcopus  ex  eo  seucicns  a  Bar- 
tholomeo  archidiacono  Ratiaponenai  coi  uominntus  prepositus  Ratis- 
ponensis  et  prefato  Erbone  cui  supradictus  Kcalbohus  collega  auua 
Ticea  auaa  in  hac  parte  commtaerant,  indebite  ae  graiiart»  quod  licet 
per  potenciam  vel  maliciam  ipsiua  epiacopi  aliquatenua  non  atetiaset 
quominus  sepefata  causa  potuisset  infra  statutum  ad  boc  fempus 
humsiiiodi  termiit;iri,  tatiien  ipsi  earundem  littcriu-iim  nnslruruiii  for- 
mam  penitus  excedentes  dorante  adhiic  sue  iuii.sijli'(M(uii>  1» nnino 
competenti  ad  instaneiam  partis  aduerse,  malirioso  per  hoc  dilacio- 
nem  cauae  huiuamodi  procurantia  de  facto  in  dicti  epiacopi  preiudi- 
eium  cauaam  ipaam  pretextu  earundem  litterarum  noatrarum  contra 
iuaticiam  remittebant»  ad  noatram  duxit  audienclam  appeHandum. 
Quocirca  discrecioni  uestre  per  apoatoliea  scripta  mandamusy  qua«- 
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teiins  uocatis  qui  faerint  euocandi,  et  aiiditis  liinc  inde  propositis 
f[uod  canonicum  fuerit,  »ppellacione  postposita  (K  icniatis  faeientes 
quod  decreueritis  per  censuram  ecciesiasticam  tirmiter  obseruari. 
Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  sl  se  gracia,  odio  uel  timore  sub- 
traxerint»  cenrart  simili  appeliacione  cessaate  oompellatis  ueritati  ^ 
tMtimoaiiiiii  perbibere.  Quod  n  noa  ornnea  biia  exequeiidis  potoeritis 
iotarMse»  dno  Testrain  ea  Diehilominus  exequentur.  Datum  Viterbii. 
HD.  nona«  Nouembria,  poutificatus  nostri  anno  seeundo. 

Oricr ,  Pf!f  .  nnhgde.  BuMe;  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  dano  Cod.  191,  f.  57,  k.  Rciehaarcbir  zu  Müncben;  Meicbelbeck  IL/Z» 
52,  Nr.  82. 

260. 

1266,  4.  Dec,  Preistadt.  König  Omkar  von  Böhmen,  Ilenofj  von  ötter^ 

rrfrh.  heftfhit  dem  Lnndfsbeaniten  in  Österreich ,  liischof  Konrad  von  Freistng 
die  Jaßäfreüteit  auf  Meinen  iintfrn  diMt/lhf^t,  rrie  er  tie  ihm  gewährte,  ohne 

Störung  üben  zu  lassen. 

Ottaeharus  dei  graeia  rez  Bobamle,  dox  Anatrie  et  Stirie, 
narebfo  Moraaie  vniaersis  capitaneis,  ludieibus,  officialibus  atqne 

Tenatoribus  suis  per  Au.stiiam  constitutis  giacimn  suam  et  omne 
buiium.  Juri  coDsentaneum  et  consonum  videtur  r;u  ioni,  vt  pi  iii(  i{>i- 
bus  per  nostri  dominium  districtus  hahentibiis  redditus  et  pus.sessi- 
ones  qui  oostris  Semper  et  ubique  Student  affectibus  compiacere^ 
princfpalis  prerogatiue  specialem  graciam  impendamus  et  ciadem 
euiualibet  specialia  solaeü  deductionero  prindpaliter  preparemus. 
Saue  Tobia  siogoib  et  YDiuersis  notum  facimus  per  preseotes,  quod 
TenerabUi  domiiio  Cbrurado  FViamgensi  epiaeopo  amico  nostro 
barisaimo,  quoeiensCDnqiie  ipse  aut  Yeoatores  aui  in  predio  Frisin- 
gensis  ecclesie  in  Aujttria  fuerint  constitutf,  indulsinniit  de  gracia 
speciali,  vt  venaciones  pro  sui  solaeii  dcduclioiie  per  totiim  nostri 
distnCln-.  (l'jmiiiiuni  valeat  exereere,  liabeotque  pro  sue  veuacionis 
promocioue  in  uostro  (iistrictu  quod  ^ulge  et  schefwart  wlgariter 
ooacupatar.  Quapropter  sub  optentu  gracie  nostre  vobis  singulis  et 
^iaerais  precipimoa  et  mandanraa,  rt  nullos  yestrum  deinceps  pre- 
dretoDi  epiaeopum  aot  saos  Tenatorea  impedtre  debeat  aliqualiter  in 
prentiaaia,  aed  poeios  tpaum  euretla  in  qoiboaqoe  suis  venacionibua 
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fauorabfliter  proin«(taere.  Et  vt  quiübet  Testnun  in  h«e  parte  Doitris 
mandatis  pareat  sieut  deeet,  prefiifo  domino  episcopo  praaeatom 
eedulam  tradidimus  patentem  nostri  sigflii  maniBune  roboratam. 

Datum  aput  Friestat,  anno  domini  roillesimo  CC.  LXVI.,  pridie  nonas 
Decembriä. 

Cod.  191,  f.  41'»  k.  ReieiiMrebiv  tu  MlliicheD;  Mmchelbeck  H^»  58, 

261. 

1266,  4.  Deo.,  Lim.  &nig  Otakar  von  Böhmen,  Herzog  von  Osterreieh, 
befiehlt,  d(ut$  die  Kinder  am  den  Heirathen  geiner  und  des  Bisthums  Preisiisg 
J^mHenaien  swwhen  ihten  Beide»  tu  gleiche»  Thette»  gethmltwMeiL 

Nos  Otakarus  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Aiistric  et  Styrie, 
marchio  Morauie  not  um  facimas  vniuersis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  ob  reuerenciam  et  honorem  beate  Marie  virginis  con- 
cedimus  et  indulgemus,  vt  pueri  inter  Frisingeasem  ecclesiam  et  noa 
equaliter  dioidantur  quicunque  procreati  fuerint  ex  hiis  qui  vel  que 
ex  nostria  matrimoniam  contraxerint  cam  hiis  qui  Tel  que  fuerint  de 
familia  eedesie  Frisingenaia.  In  enias  itaqne  rei  perenne  testimomnoi 
memorate  Frisingensi  eeelesie  pfesentem  paginam  tradidimiu  noatri 
aigüli  mvnimine  roboratam.  Datum  apot  Linzam»  anno  domini  H.  CC. 
LXVIm  pridie  nonas  Decembris. 

Cod.  191,  f.  SM),  k.  Reiebwebiv  su  Mflnehen;  Hoiekelbock  S4, 
Nr.  81. 

2«2. 

1266,  4.  Dec,  Linz.  König  Otakar  von  Böhmen,  Herzog  von  Osterreidi, 

bfüuftrngt  den  öslcrr.  Landrichter  Grafen  von  Hardeck,  den  Streit  zwisrhen 
dem  Iti^ehiiff  von  Freising  und  Fmii  von  Potendorf  mn  thc  Burg  Hörnstein  tu 
unicrauchen  und  die  Ergebnisse  Um  tur  EntscJieiäuag  vortulegen, 

Otak.  dei  graeia  rex  Bohemie,  dnx  Aostrie  et  Styrie  et  marehio 
Morauie  dilecto  sibi  . . .  nobili  viro  comiti  de  Hardeke  iudici  prouin- 
eiali  Austrie  salutem  cum  pleniludiiie  omnis  honi.  Cvm  sit  cordi 
Dobis  iura  cooseruare  eeelesie  Frisingenaia,  Tolumus  et  maudamus 
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quatenus  super  causa  que  occasione  castri  in  ilcnaabteiu  et  posses- 
sionum  eidem  Castro  attinencinui  iater  inemor;itam  Frisingeusem 
ecclesiam  ex  rna  parte  et  dominum  de  Piitti  udorr  efnsdemque  here- 
des  vertitar  vel  verti  speratur  ex  altera,  cilatis  partibus  hiac  et  iode 
iusticiam  audiatis  et  auditam  sob  sigiUo  vestro  ad  nostram  presen- 
eiam  dirigatis,  vt  seenndum  scripta  Tastra  prefatam  eatitam  mediante 
ioslicia  tenmaemus.  Datum  aput  Liasain»  anno  domrai  M.  CC.  LXVI.» 
pridte  nonls  Deeembris. 

Cod.  191,  f.  HO,  k.  Reiehturebtv  tu.  MGnchea,  Meicbelbeck  IIA  54, 
Hr.  8S. 


263. 

]fi08,   ,  Gnu*  IMf  Ottkar  «mi  BöÜmt»,  Bmo§  ^klmrM^ 

htfM'dem  Crtfm  «m  Bardeek  umt  dem  mdire»  Landetieamtm  m  ötter- 
reiek.  Ha  Bärget  tarn  Wuidhofen  in  ihrem  BaiMaPerikekra  tumaaiUek  mit 
Biaen  naek  ikrait  alten  Beeklem  am  aekSHen, 

Otacljer  dei  gracia  rex  Boiiemie,  dux  Austrio  (et  Styrie)  *)  et 
marcbio  Moraule  dilecto  sibi  comiti  de  Uardcke  ac  aliis  vDiuersis 
eapitaneis  et  iudicibus  Austrie  presentibus  et  futuris  graciam  saam 
et  omne  bonum.  Cm  sit  eardi  nobis  Frisiagensi  ecclesie  ob  reuc- 
renciam  gloriose  beate  Marie  rirginis,  necnon  ob  anime  nostre 
remcdimn  per  Toinersa  ipslos  eeelesie  predia  sna  sab  nostri  distrie- 
tos  dominio  coiosllbet  Kbertatis  prioilegium  iUibatiim  per  omnia  eon» 
sertiare,  atque  intendamns  fpstns  ecclesie  Iura  defendere  pariter  et 
tüeri.  Tolumus  et  mandamus  nostre  gracie  sub  obtentu  quatenus  fori 
in  \V  aiüiiüvt  II  in  illa  consuetudine  ac  übertäte  quam  eines  ciusdem 
feri  circa  fennim  eiüeiidum  aut  vendeiitum  (!)  aut  super  aliis  merei- 
moiiiis  se  habuisse  ab  antiquo  tempuribus  quondam  ducum  Austrie 
per  l^tifDom  eoram  vobis  ostenderiat  documenturo,  non  sinatis  per 
Haspeehenses  aut  per  altes  quoscanque  aliquatenus  impediri»  cuius- 
libet  contradictionis  obstaculo  non  obstante.  Vt  autem  super  pre- 
missis  nostri  mandati  aostreque  volnntatis  series  circa  yos  presentes 
et  fnturos  mains  robar  snseipiat,  memorate  Frisingensi  eeelesie  pre* 


1  DiM«  t  Warte  Sm  TlteU  täUaa  in  Cod. 


1 


Digitized  by  Google 


284 


sentes  littcras  deiliiniis  nostii  sigilii  muuimine  roboratas.  Datum  in 
Graez,  aniio  domini  M.  CC.  LXVI. 

Cod.  191.  f.  %V,  L  Beiehstreluv  lo  HOndicii;  Neieb«lbMic  H/K 
Nr.  S6. 

264. 

1266|   Bischof  E.  von  Trient  aurhemii  dat  PatnmMwwki  4n 

Bütkum«  Fteinng  auf  die  Pfarre  t»  IM  ia  Tird** 

E.  (lei  gracia  Tridentinus  episcopus  notum  fieri  cupimus  vni- 
uersis  presens  scriptum  inhientibus,  quod  nos  capituli  nostri  con- 
sensii  nccfdeiite  Icgiltimo  veiieraln'lem  in  Christo  fratrem  dciiiiinum 
C.  Fi'isingensem  episcopum  recognosciinus  in  ecclesia  de  Cheler 
Qostr«  dyocesis  ius  habere  presentandi  ipsiusque  aucceasores  pro 
tempore  .substituendos,  adicientes  qaod  post  mortem  aat  cessionem 
domini  Bonicontri  canonici  nostre  eccieaic  ncc  non  diete  plebis  in 
Cheler  legittimi  paatoris»  quem  Bonieontrom  idem  venerabilis  epia- 
copaa  FHsingensia  ad  instanciam  et  petieionem  noatram  et  eapituK 
nostri  legittimum  plebanuro  ipaiua  eedeaie  in  Cheler  reeognooitt 
nulliis  in  eadem  ecclesia  institui  debeat  de  cetero  per  nos  aut  nostros 
siiccessores  iieriis  pastor  uisi  ad  ipsiiis  episcopi  Frisingensis  uel  sui 
successoris  |ii  »  st  iitacionem,  quud  si  secus  factum  fiien't,  id  viribus 
carere  dcccriiimus  per  presentes.  VA  vt  premi}>sa  illibata  permaneant, 
nos  presentem  paginam  venerabili  episcopo  FHsingensi  auisque  suo- 
cessoribtts  tradimua  noatri  et  capituli  Tridcntini  sigillorum  muttimine 
roboratam.  Datum  anno  domini  M.  CC.  LX.  VI.,  indietioDe  nona. 

Cod.  191,  f.  82,  k.  Reichtarchiv  zu  München;  Oberbair.  Archir  DI.  135. 

265. 

1267»  11.  März,  Amstetten.  AU  nidrüsk  vm  Garnen  eM$Mde(  im  dem 
Streite  Bieekof  Kanrade  von  PMeiug  mit  F^au  Ofnmm  Potteaderf  belrefe 
der  Zugehörigkeit  der  Kirehe  «on  BSmetein, 

Anno  domini  miliesimo  daeentesimo  LX.  septimo,  quinto  idus 
Marcg,  nobis  Friderico  abbate  Gerstensi  iudice  delegato  a  venerabili 
patre  et  domino  Petro  Patauiensi  episcopo  in  eansa  qne  inter  venera* 
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bilem  patrem  et  dominum  patrem  et  dominum  Chuanidum  Frisingeu* 
sem  episcopum  et  magUtrum  Ulricum  Patauiensis  ecciesie  canonicum 
prothoDOtarium  sereoissimi  regis  Boemie  ex  una  et  dominam  Ofmiam 
•e  ipsios  herede«  de  Potendoif  et  Pridericttm  clericttm  dictum  de 
Potendorf  auper  fände  et  jure  patrenatus  ecciesie  io  Herrantstein 
Tertebatur  ex  parte  altera,  presidentibus  iudieie  in  Amsteten  in 
eecleeia  parrochiali  eomparuit  eoram  nobis  magister  Chunradus 
canonicus  suiicti  Aiuliee  Frisitigensis  procurator  dictorum  domiiii 
Ch.  Frisingensis  episcopi  et  magistri  Vlrici,  petens  ul  cum  dicta 
tioiniiia  0.  et  eius  hetedes  »epius  citati  cumparere  in  iudicio  contu- 
maciter  negligerent  et  uuuc  ad  obicieiidum  in  persoiias  et  dicta 
tftstium  et  audieodum  sentenciam  ad  instantem  terminum  non  iuris 
necesaliate,  aed  ex  super  babundanti  et  de  beaignitate  iudieantis  aioi 
citati»  Tt  non  obstante  eerum  contumaei  abseneia  in  causa  nobis 
eommissa  procedere  deberemus.  Noa  itaqiie  adhibito  censilio  pru- 
dentum  ad  ipsum  censuimus  faciendum.  Post  hec  dictus  procurator, 
com  esset  salua  tereia  productio  testiom  dominum  Rudolfum  yice- 
duminuiii  doniiui  uostri  Patauiensis  episcopi  et  Ottoiieiu  de  Fivsiiek 
dominum  Dietricum  de  Richerstort  niilites  testes  imluxit  iiiterro- 
gaiites  super  articulis  in  priori  termiiio  apud  Aginvnd  expressis  in 
iudicio  coram  nobis,  quibus  inquam  testibus  auditis  et  examinatis 
dietisque  eorum  in  scriptis  redactis  petiuit  dictus  magister  Cb.  pro- 
canitor,  vt  tarn  dicta  et  atteataciones  teatiuro  predictorum  quam  et 
testiiim  prodaetorum  in  primo  termino  aput  Aground  et  eorum  ad 
quos  propter  distanciam  ntmiam  loeorum  Cbunradum  notarium  nostruro 
iaratnm  Tice  tabellionis  audiendos  misimus,  pnblicarl  in  iudieio  faee- 
remus.  Testes  autem  ad  quos  predietum  notarium  nostrum  misimus, 
Äuut  hü  iJiUgisier  [Ic-mricus  canonicus  Ardaccusis,  Perlitohlus  viearius 
in  Hi-rraiitstain,  Heinrieus  de  Gutenturn.  Wolfkei  u^  Irater  vicarii  iam 
predicti.  Publicatis  igitur  attestncionihus  oiniiiutn  predictorum  dictis 
et  circumstaoGÜs  dietorum  et  personarum  exqui^iitis  et  diiigencius 
examinatis  inuenimos  omnes  articulos  probates  vei-aciter  per  dicta 
emnium  testium  predictorum,  ad  quos  Inquam  articulos  pars  domini 
C  epiaeopi  Friaingensia  et  magistri  Vlriei  in  primo  termino  aput 
Agmund  ae  nobis  astrinxerat  probaturam,  illo  articulo  excepto  quod 
domine  Alhedis  soror  domini  C.  comitia  de  Nenrenburcb  mater 
domine  0.  de  Potendorf  renunciauit  omni  hereditatt  quam  adeptura 
luisset  de  buais  pateruis  siue  materais,  cum  nupserit  iutenuri  vide- 
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licet  ministeriaü,  qui  tamea  artiouius»  videlicet  quod  diotn  domina 
Alhedis  mater  doinine  0.  de  Potendorf  renuDciauit  hereditati  vt  iam 
premiMum  est.  per  tres  testes  videlicet  dominum  Perhtoldum  nca* 
riam  ecelesie  in  Herrantstaia  «t  dominum  Ottonem  de  Lusneke  et 
fleinricum  de  Gutenturn  est  eoram  nobts  diluetde  eomprobatum, 
Deinde  magister  Ch.  procurator,  eum  omnia  que  ad  dieti  domini 
episcopi  et  magistri  VIrici  fundandam  intencionem  feeerent,  foerint 
iiquido  conprobata,  sentenciam  difftmtinam  lleH  a  nobis  cum  instancia 
postulauit.  Nos  itaque  jiartein  aduersam  habito  consilio  diiMiiiiis 
usque  ad  uespcrain  expectandain,  circa  iiesperan»  autem  diei  preiiiissi 
redeuntibus  nobis  in  dictntn  eccieslam  Amsteten,  assidentibus  nobis 
uiris  discretis  sentenciam  difTmitiuam  parte  aduersa  plus  debito 
expectata,  protultmus  in  hec  uerba:  In  nomine  domini  amen.  Anno 
«iomini  M*  CC.  LXVII.  i),  quinto  idus  Marcii.  Nos  Friderieua  abbas 
Gersteneis  monasterii,  iudex  delegatus  Tenerabilis  patris  et  domini 
nostri  P*  Patautensis  eptseopi,  intellectis  eause  meritis  super  fiindo 
et  iure  proprietalis  eectesie  in  Herrantstein  nobis  eommissop  Tisis  et 
intelleetis  instramentfs  autentieis  probatisqae  omnibus  tarn  per  in- 
strumenta quam  testes  iegitlimos  que  ad  fundandam  intencionem 
venerubilis  patris  et  domini  Frisingensis  episcopi  et  m;i|iislri  VI. 
canonici  Patauiensis  de  iure  tacere  poterant,  difTinitiue  pronunciamus, 
iundum  et  ins  patronatus  ecclesie  iu  llerrantstain  legittiino  titulo 
deuoluta  et  trunslata  in  dominium  ecclesie  Frisingensis  et  dictum 
dominum  Fnsingensem  existere  rerum  dominum  fundi  patronum 
«celesie  in  Herrantstain^  per  sentenciam  etiam  nostram  restituimus 
patrem  et  dominum  C.  Frinsingensem  episcopum  et  ipsam  ecciesiam 
Frisingensem  ad  possessionem  fundi  et  iuris  patronatus  ecclesie  in 
llerrantstain  reducentes  ipsom  dominum  episcopum  et  ecciesiam 
Frisingensem  ad  omne  ins  in  quo  ciatil  ante  tempus  electionis  per 
dominain  0.  de  Potendorl  et  eius  beredes  facte,  quoad  lundum  et  ins 
patronatus  eede^ie  memorate.  Item  diflTinitiuc  sentenciando  rcmo- 
uemus  Fridericum  clericum  tanquam  iilicitum  detentorem,  impoueado 
sibi  perpetuum  silencium  super  ecciesia  eadem,  habende  in  suspenso 
de  condempnacione  expensarum.  Per  sentenciam  quoque  nostram 
diilinitiuam  decemimus  magistrum  VI«  canonicum  Patauiensis  ecele- 


1  Orig.  M.  CC.  LXXVii.  und  «o  auch  der  Codex. 
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sie  presentafuni  ad  dictam  ecciesiam  Herrantstain  a  prelibato  domino 
C.  6pueo[»o  Friflingensi*  instttaeodiim  canoniee  in  eadem  et  mittendom 
in  ipsins  possessioneoi  corporalem  et  induefnm  regulariter  defen- 
dcndam,  daeernentes  per  eandem  aenteneiam  noatram  diilimtiuani 
firuetus  et  pronentus  ipaitts  ecciesie  Herrantatain  colleetoa  a  tempore 
presentacionis  sue  assignandos  ipsi  magistro  VI.  tanquam  rero  ple- 
bano  ecciesie  Herrantstain.  Per  sentenciam  etiam  nostrani  diüini- 
tiuiiHi  iiiiponimus  domine  0,  de  Pntemlort  et  suis  heredihus  perpe- 
tuum  silencium  super  fundo  et  iure  patrnnatiis  ecciesie  H..  cum  plene 
nobis  per  legittima  documcnta  constiterit,  quod  domioa  Alhedis 
Diäter  diete  domine  0.  de  Potendort'  expreaae  renuneiauerit  omni 
inri  qood  habere  Tidebatur  in  fundo  et  iure  patronatua  ecciesie  in 
Herrantstain,  adiudicantes  ipsi  domino  epiaeopo  et  ecciesie  Frisingenai 
fondam  et  ins  patronatua  ecciesie  supradicte,  babendo  in  suspenso 
condempnaeionem  expensarum.  Prolata  est  hec  sentenda  in  scriptis 
aimo,  die  et  loco  supradictis. 

Orig.,  Pgi,  »Dhgd.  Terietztps  Si(;c],  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  and  Staats« 
■rehiv  zu  Wien;  dann  Cod.  191,  f.  34'  und  51',  k.  ReicbHirebiv  tu  MfiDcben; 
Hochelbeck  11^2.  65.  Nr.  88. 

266. 

* 

1267,  2L  M&ns^  Amatetten.  Heinrich  von  Hardert,  Lendrichter  im 
HiederMareieh,  tnämirt  dem  Büekofe  mm  Freißing  S  geummte  Urkunden. 

Nos  Heinricus  de  Hardekire  iudex  prouincialis  Austrle  ])resen- 
tibus  profitemur,  quod  venerabilis  in  Christo  paler  et  dominus  Fri- 
iingensis  episcopus  apud  Amstetten  ostendit  nobis  litteras  signatas 
sigillo  TenerabiJis  patris  et  domini  bone  memorie  Eberhard!  Saifbur^ 
gensis  arebiepiaeopi  et  domini  Friderici  quondam  dueis  Austrie» 
qnarum  tenor  talis  Aiit: 

Folgt  DUO  ürkuDÜe  ddo.  1236.  Juli  (Nr.  136). 

Fnit  etiam  aput  Amstetten  presente  domino  Cbunrado  aeriba 
Ana^i  eoram  nobis  legittime  eomprobatum,  quod  bone  memorie 

dominus  Ch,  Frisingensis  episcopus  predecesi,ur  eius  qui  nunc  est, 
dictum  forum  in  Aspach  usquc  aJ  obitum  suum  possedit  paeifice  et 
quieke.  Dictus  quo^ue  dominus  noster  episcopus  Frisingensis  alias 
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Htteras  signaUs  sigUlo  domini  Hadmari  de  Chvnrmg  (prodiixit?)  in 
hec  uerba: 

Folgt  naii  Urkunde  ddo.  IStt»  30.  April,  ....  (Nr.  IS6),  4er  AeMtellvegs- 
form  der  PoeL  rer.  Anetr.  H/i.  19,  Nr.  14. 

Tertiam  quoquc  litteram  dictiis  domimis  episcopns  opulit  nobis 
signatam  sigillu  donuni  Ottoiiis  de  Mibsawe  et  Levblini  Judei  cuius 
teoor  talis  fuit: 

Polgt  Urkunde  ddo.  itSl,  1&  Febr.,  Wien  (Nr.  187). 

Coram  nobis  etiam  presente  Chvnrado  scriba  Ana^i  in  dicto 
loco  Amsteten  extitit  legittime  comprobatum,  qaod  hone  memorie 
Ch.  Frisingensls  episeopus  predecessor  eius  qui  nane  est,  uHlam  m 
Vrleugstorf  et  aimiliter  uillam  in  Probstorf  usque  ad  obitom  saum 
possedit  padfice  et  quiete.  Atta  sunt  bee  aput  Amstetea  anno  domini 
M.  CC.  LXVn.,  Xn.  kalendis  Aprilis. 

Orig.,  Pgl»,  anhgdea.  Sigcl  in  Fragment,  k.  k.  geh.  HauB-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien;  dann  Cod.  189,  f.  61  (in  Cod.  189,  f.  61  nur  mit  dem  1.  In- 
serte),  k.  Reichsarcbir  zu  Mäncben;  Tgl.  Archiv  f.  Kde.  dsterr.  Ga8eh.-^ueUen 
3ULV1I..  271,  Nr.  20. 


267, 

(1267,  2L  März,  Amstetten)     Gnrf  JBsmrieh  von  Vordeck  verhört  im 

Anfbtuge  König  Otakars  in  dem  Sli  file  zwischen  Bischof  Konrad  von  Frei- 
tmg  und  Ei^temia  von  Potendorf  beircffa  der  Burg  Hörnstein  und  dorm  Zw 
gebär  die  Klagegründe  und  Reefuebeweiae  dee  Zeteren, 

Nos  Heinricus  comes  de  Hardeke  audilor  datus  a  serenissiino 
rege  Bohemie,  duce  Anstrie  et  Styrie,  marchione  Morauie  veaerabili 
patri  et  dümiiio  Chvnrado  Fristugeasi  episcopo  super  suis  querimo- 
niis  iu  Austria  preseatibos  profitemur,  qiioü  idem  dominus  episcopns 
eoram  nobis  super  Castro  et  proprietatibus  ac  prediis  Merransteia 
in  quibus  dicit  sibi  et  sue  ecclesie  iniuriam  (per)  dominam  Offemiam 


l  Da  dtr  Uufutil  Kuuig  ÜUkars  an  il«n  Oralen  Heinrich  von  Hitrdeck  am  4.  Dec. 
1266  «usgiog  (Nr.  262)  and  der  Graf  dem  BUdiof«  vToa  Freitiag  am  21.  Mira  1267 
8«  Aatttottau  mahrare  CJrkaadaa  vidhairCa,  to  M  aebr  walunchahiiidk,  4aH  in  Imauf» 
laag  eiaaa  Dalwi  in  4an  A«to  talbat,  diat  Latatart  4aa  dar  AuMtoUaag  lei 
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de  Poteiidorf  ac  eius  heredes  irrogarl,  (apparuit)  cum  suum  ius 
audire  Toluimus,  in  placito  generali  aput  Mautani  proximo  habito 
(et}  hec  que  infra  scripta  sunt»  se  asseruit  probaturum  per  instru- 
menta vel  per  testes,  que  probata  sue  dixit  sufficere  intencioni. 
Primo  quod  Chunradus  de  Niwenburch  siue  Herrantstein  eo  tempore 
quo  potens  de  iure  fuit  vendere,  vendidit  Castrum  et  predia  Herrant- 
stein et  homines  uobiles  et  ignobiles  cum  omnibus  attinenciis  et  per- 
tinenciis  Tniuersis  bone  memorie  Chvnrado  quondam  venerabili  Fri- 
singensi  episcopo  et  ecciesie  Frisingensi,  item  quod  dictus  dominus 
episcopus  soluit  dicto  Ch.  comiti  pecuniam  pro  qua  fuit  empcio  et 
Tendicio  predicti  castri  facta  et  omnium  attineucium,  item  quod 
homines  attinentes  dicto  Castro  Herrantstein  quondam  proprii  dicti 
C.  comitis  iurauerunt  fidelitatem  tamquam  proprii  homines  domino 
C.  episcopo  et  ecciesie  Frisingensi»  item  quod  dictus  dominus  Ch. 
episcopus  de  bona  voluntate  dicti  comitis  in  signum  possessionis 
adepte  in  Castro  et  prediis  Herrantstain  quosdam  homines  existentes 
de  familia  castri  predicti  iuramento  astrictos  ipsi  domino  episcopo 
tamquam  suos  castellanos  et  nomine  suo  prcfecit  Castro  Herrantstein 
qui  nomine  ipsius  domini  Ch.  episcopi  et  ecciesie  Frisingensis  tepe- 
rent  Castrum  et  custodirent  tamquam  sui  castellani»  item  quod  dictus 
dominus  Ch.  Frisingensis  episcopus  quosdam  de  predictis  hominibus 
tamquam  suos  ofTiciaies  instituit  in  Castro  et  prediis  memoratis  qui  dicto 
Ch.  comiti  pro  tempore  vite  sue  solum  deberent  redditus  prediorum 
predictorum  assignare  nomine  tarnen  ipsius  Cb.  episcopi  Frisingensis, 
item  quod  dictus  dominus  Ch.  episcopus  sicut  prcdictum  est,  in  pos- 
sessione  castri,  prediorum  et  hominum  Herrantstein  tamdiu  fuit  paeifice, 
quoT.sque  domina  0.  de  Potendorf  ipsum  dominun»  episcopum  et  eccle- 
siam  Frisingensem  a  tali  possessione  predictorum  prediorum  violenter 
eiecit,  item  quod  ministcriaies  Austrie  habentes  fevdum  n  predicto 
C.  comiti  et  existentes  vasalli  dicti  comitis  racione  castri  et  comicie 
Herrantstein  facta  vendicione  et  transiato  dominio  et  possession«^ 
castri  ac  prediorum  Herrantstein  ad  ecciesiam  Frisingensem,  fevda 
saa  que  quondam  receperant  ab  ipso  comite,  postmodum  de  manibus 
bone  memorie  Ch.  Frisingensis  episcopi  (rccipiebnnl),  recognos- 
centes  ipsum  et  ecciesiam  Frisingensem  esse  dominum  fevdorum  et 
castri  ac  prediorum  Herrantstayn,  et  tales  adliuc  recognoscunt  Fri' 
singensem  episcopum  dominum  feodorum  talium,  item  dictus  dominus 
episcopus  allegauit  et  aliegat  pro  se  et  ecclesia  sua  commune  ius 

Foate».  Ahth.  II.  Bd.  XXXI.  19 
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Austrie  ab  antiquis  temporibus  obseruahim  et  qaod  adhoe  meli- 
ores  Austrie  concordant  et  afTinnant ,  ibidem  obseruaUir,  ([iiod 
inquam  ins  tale  est,  quod  cum  filii  sev  filie  progeniti  de  Stirpe  nobi- 
Huni  et  liberorum  copulati  fuerint  aliquibu:y  iion  paris  condirionis 
sed  inferioris,  ut  puta  ministerialium  ecciesiarum  uel  domioi  terre 
videlicet  ducis,  filii  ser  filie  progeniti  de  talibus  copulatis  vt  puta 
exuteDtes  deteriorU  coodiclonis,  eeiam  (non)  hftlMnt  nee  debent 
habere  iua  uel  aeeiODem  in  prediia  ser  prot»rietatibu8  qne  ab  antiqao 
respieiebaot  soluminodo  homines  libere  eondieiODfa,  hoe  est  food 
wigo  Qoeatur  Treysaygen.  Vnde  cum  dieta  domina  0.  de  Potendorf 
Data  sit  de  riro  ministeriati  terre  quamuis  de  matre  libera,  non  potest 
nec  debet  c;ipax  esse  castri  et  predii  Horrantstein  vt  puta  cum  iiou 
ait  compar  eiu^sdcm  predii  quod  vvlgariter  dicitur  vreizaygen.  Quare 
dicta  domina  0.  de  Potendorf  et  sui  heredcs  nomine  matris  uel  auic 
noa  possuut  nec  debent  de  iure  possidere  uel  impetere  dictum  pre- 
dium  et  Castrum  Herrantatayn,  nec  ipsum  dominum  epiaoopum  et 
ecclesiam  Friaingensem  aliquatenua  impedire. 

Cod.  191,  f.  54',  k.  Reichwchiv  zu  Müocbeo. 

268. 

1267,  IL  Mal,  Wim.  BuduifKmtad  9m  Ftemng  tmä  Bitduf  Brut» 
99m  BrÜBem  ««r^McAen  sieh  fit^r  da»  twie^ien  äbim  tireüige  PoInmaUr^ä 
der  ßrdim  tu  /iMteAeii^  SUkm  mtd  V«lgr«lL 

Quid  scripturarum  confirmat  auctorita.«,  non  potest  veritatia 
iaimiea  obliuio  nec  improborum  improbitas  infirmaro.  Plroinde  notum 
ait  Omnibus  tarn  presentibus  quam  fiituria,  quod  cum  olim  questio  seu 
dUcordia  inter  Tenerabilea  patres  Cb.  quondam  Frisingensem  et 
Brunonem  Brimensem  episcopos  super  iure  patronatua  ecciesiarum 
sitamm  in  dfstrictu  Inticinensi  in  fundo  et  patrimonio  Frisingensia 
ccelesic  Brixinensis  dyoeesis  es?5et  per  arbitriiim  sie  sopitn,  quod 
dominus  B.  et  capituluin  Biixükus»  recognouerunt  Frisingensem 
episcopurii  esse  Terum  patronuni  ecciesiarum  iam  dictarum  et  ad 
presentacionem  pro  tempore  Frisingensia  cpiscopi  personas  fore  per 
Brixinensem  episcopum  tnstitoendas  ecclesüs  in  eisdem  prout  in 
instrumento  signato  sigillis  eonindem  patris  et  domini  B.  episcopi  et 
capituli  Brinnensis  liquido  est  expressum,  et  procedente  tempore 
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mortuo  premisso  domiao  C.  Frisingensi  episcopo  et  venerabiK  patr« 
domino  C.  qui  nunc  super  est  in  eadem  ecclesia,  substituto,  vacanti- 
bus  in  Intieena  (et)  Siltan  eeclesiis  et  cappella  Valgrat  sitis  in  fundo 
«eisleale  Frisingeosia,  ipse  Teoerabilia  pater  et  dominua  B.  BrixineD» 
«ia  forte  ioinemor  arbitrii  premiau  eredensque  ordinacionem  iamdic- 
iarom  ee^eaiaram  et  eapelle  ad  ae  pleno  iure  apeetare,  personas 
presentatas  a  domino  C.  Tenerabili  episcopo  Frisingensi  ad  ipsas 
ecciesias  et  capellam  admittere  recusauit,  ordinando  ipsas  de  personis 
ptd  sue  ItLilo  voluntatis,  cumque  inter  niemoratos  vcuerabiles  patres 
€t  tlominos  C.  Frrsingensem  et  B.  lirivinensem  episcopos  super  iure 
patronatu«  dietarum  ecciesiarum  ac  aiiarum  sitarum  in  fundo  Frisin- 
genaia  eceleaie  ßrixinensis  dyoceata  foret  discordia  auborta  ser 
«tiam  renonata,  ipaia  dominis  epiacopia  peraonaliter  Yenientibua 
Wiennam  |id  aoUempne  eoneilium  celebratum  a  Tenerabili  patre  et 
•domtno  Gvidone  tituli  aancti  Laarencii  in  Lueina  presbitero  kar- 
dinaii  apoatolice  aedia  legato  buiuamodi  queatio  Tenerabili  patre 
«t  domino  Petro  Patauiensi  episcopo,  interponente  amicabiliter  partes 
suas  taliter  est  decisa»  quod  idem  dominus  B.  Brixineiisis  cpiscopus 
exitibitis  sibi  litteris  sigiiatis  suo  et  capituH  sui  sigillis  eontiiientibus 
Seriem  arbitrii  supradicti  recolens  factum  proprium,  de  piano  et 
preeise  recognouit  dictum  episcopum  dominum  C.  Frisingensem 
patronum  eeclesiarum  aitarom  in  fundo  Friaingenais  eeclesie  sue 
dyoceaia,  reuocans  et  corrigens  prouide  quod  de  ipais  eeclesiia 
contra  primum  arbitriom  inproaide  attemptauit,  et  ad  presentacionem 
eiusdem  domini  C.  Friaingenaia  episcopi  Marquardum  Inticinensem 
canonicum  aacerdotero  in  ipsa  purrocblali  ecclesia  apud  Inticenam  et 
Wilhelmum  Inticinensem  canonicum  in  ecclesia  Sylian  et  (leer) 
filium  de  saneto  Michahele  clerieiiiii  in  cappella  Valgrat  ad  presen- 
facioriem  Fnderici  Inlicinpii«iis  prepositi  canonice  iiistituil,  promittens 
Ürmiter  quod  contra  preüictum  arbitrium  editum  super  iure  patro- 
aatos  dietarum  ecciesiarum  de  cetero  non  veniref.  Et  ut  omnia  pre- 
flliaaa  debitum  robur  obtineant  firmitatis,  placuit  memoratis  partibua 
dooiinia  Tidelicet  et  patribua  Frisingensi  et  Brixinensi  episcopis  pre- 
■aena  acriptnm  ipaius  Tenerabflia  patria  et  domiat  B.  Brixinenais  epia- 
copi  et  Tenerabilia  patria  et  domini  Petri  Patauensia  episi'o[)i  amica- 
fcilia  eomposltoria  in  cauaa  premiaaa,  nee  non  Meingoti  et  Hartmanni 
prepositorum  ac  Wernhardi  et  Chunradi  decanorum  eorundem  Pata- 
uienäis  et  Brixinensis  ecciesiarum  et  prepositi  Nouecelle  arcbidtacoui 
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prenissanim  eoelesiarom  sigillorom  muDimine  robonri.  Datum  et 
aetuiD  Wienne«  qaiato  idua  Haii,  anno  domioi  M.  CC.  LXVH. 

Cod.  19t,  f.  68,  k.  HeielitwebiT  ra  Mfinchm;  Mekbfibaek  UA 
Kr.  80. 


269. 

1267,  4.  Juni,  HaUSeck.  Fndru  h  von  Hauseck  gibt  drin  nixth  II  Die  Frei- 
sing  als  Ersatz  für  zugefügte  Schäden  6  Pfund  Einkünfte  seines  Eigens  tu 
Loimersdorf  auf  und  nimmt  aie  unter  gewisten  Bedingungen  wieder  zu 

Lehen, 

£go  Fridericus  dictus  de  Husekke  presentibus  profiteor  et  pro«* 
testor  et  seire  eapio  Tniuereos  preaencium  noticiam  babiturost  <luod 
pro  emendaeione  et  satisfactione  grauammum  illatorum  per  me 
ecelesie  Frisingeiisi  venerabili  patri  et  domino  Cbunrado  quondam 

ipsius  ecelesie  episcopo  de  predio  et  proprietate  mea  in  vilia  Leub- 
manstorf  ad  vi  lihrarinii  rcüditiis  resignaui  et  ( ;inmdem  vi  liLrarum 
i'ediiilus  refepi  in  t'eoduni  ac  ipso  episcopo  siili  hac  forma,  videlicet 
quod  trium  liLrarum  redditus  idem  doroiuuö  episcopus  vel  successor 
8UU8  debet  poiiferre  in  feodum  beredibus  meis  vtriuaque  sexas  aut 
Txori  mee  aut  alii  amico  meo  pro  quocunque  porrexero  preces  meaa» 
aliarum  vero  triam  librarum  redditua  simpliciter  mibi  et  beredibus 
mela  mascalis  recepi  in  feodum  a  dicto  epiaeopo  Frisingensi  feodi 
nomine  possidendas  (!),  sie  vt  si  vmquam  decetero  eadem  Friaingen* 
8IS  ecelesia  per  me  vel  beredes  meoa  fuerit  indebite  aggrauata  et  si 
non  post  ammonicionem  fuerit  emendatum,  tunc  ipse  domiiuis  epis- 
copus tanqiiani  dominus  feodi  vel  quieumjue  pro  tempore  episcopuij 
Frisingeiisis  lialiebit  liberam  polcstäleiu  de  dictis  trium  librarum 
redditibns  quemcumque  voiuerit  iafeodare.  Que  omnia  supradicta 
promitto  fide  data  et  volo  ea  per  me  et  bercdes  meos  inuiolabiliter 
obseruare.  In  cuiua  rei  euideneiam  presentes  voloi  mei  sigilli  muni» 
mine  roborari  et  dicte  Frisingensi  ecelesie  omnia  recognoaeere  pre- 
sentibus et  renouare.  Datum  Husekke»  anno  domini  M.  CC.  LXVIL» 
pridie  nonas  Junü.. 

Cod.  i9U  f-  tt,  k.  Reiehitrcbiv  sn  MOaekeB;  Meiehelb«ck  llß,  S8» 
Kr.  90. 
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270. 

<i807,  naoll  7.  Ang.,)  Salsbmg.  Domyroitt  fHdnek  wn  Fr9Uw§  mhI 
JN§kt€r  Komräid      «.  Amirä  imrkmämn,      m».  mk  Mt  SHAieh  fwi 
Me»  uaä  Jhmdtdumt  Wtmkmi  vm  Pauou  ntaammen  den  Streä  Buohof  Kgm- 
rmd$  «M  PM$iag  mit  dem  Kloster  S^temetlen  um  die  Pfarrm  WaÜ^en, 
AtMaek  mid  IMeiufem  kegticken  kMtn. 

Nos  Frideri<;us  permissione  (liuiiia  prepositus  FiisiiiL^^ciL^is  et 
maginter  Chunradus  canoiiicus  sancti  Andrue  preseatibuä  proütemur 
et  scire  volumus  Tniuersos,  quod  cum  reuerendi  viri  venerabilis 
abbas  Ge(r)sten8i8  et  magister  Wernhardus  deetttus  Patauienaifl  et 
OOS  Toaeom  ifiris  eMemiis  eleeÜ  trbitrii  stae  amicabfles  compositores 
ad  80f iendam  Kfem  iam  dudiiin  ortam  inter  reaerendam  ia  Cbriste 
patrem  domiaam  C.  Friaiageiisem  episeopum  et  eias  ecclesiam  ex 
OTia  pnt  te,  neenon  Tenerabiles  Tiros  abbatem  et  eonoentum  moaa- 
sterii  iu  Sitansteten  ex  altera  super  iure  patronatus  de  Waidlioven, 
de  Aspach  et  de  Hollenstein  ecclesiarum  neenon  attiht  ^uüs  earun- 
dem,  jtrefata  qucistio  accedeiite  consensu  auclorilale  reuerendi  patris 
in  Christo  domini  Petri  Patauiensis  episcopi  et  de  eornmuni  consilio 
dietornnt  ahbatia  et  decani  neenon  et  nostro  Salzburge  taliter  eat  de- 
etsa»  videlicet  qued  dieti  abbas  et  eonoentus  de  Sitansteten  perpetuo 
teaebuat  eeelesiam  in  Aspaeb  eum  omni  iure  presentandt  quemad- 
fliodum  tenueront  eam  ante  litem  motaro,  auUo  iure  preaentandi  Fri* 
aiogenai  episcopo  Tel  eins  Buccessoribus  in  ipsa  eeclesia  remanente, 
deeimas  insuper  ecclesiamm  in  Waidhonen  et  in  Holenstein  coltigent 
i  t  it'cipient  in  vsus  suos  et  monasten'i  s\ii  perpetuo  quemaduiodum 
receperunt  ab  antiquo,  ecciesia  in  Opocui«,*(!)  ad  p;ii  r()(  hiam  iti  Holen- 
stein  tanquam  ad  matricem  eeelesiam  perpetuo  reiieunte,  prebenda 
iosuper  saeerdotum  siue  nune  institutorum  siue  in  posteruin  per 
feaerenduni  Frisingenaem  episcopum  aut  eiua  snceeasores  ad  ipaaa 
eeelesiaa  Waidboven  et  Holeastain  preaentaDdorum  aieut  erat  ante 
Iken  motam,  ia  nullo  per  abbatem  aut  eiua  aueeesaorea  deeiaa  uel 
diminuta»  bec  adieete  qaod  prebenda  in  Holenatain  que  fait  ante 
iiteBi^Hitotaai^;debeatiper  !abb|item  et  conuentum  cum  deeimis  ipsius 
eeeleiie  in'  r^dditibas  ad  Talorem  vnius  libre  monete  Wiennensis 
augmentari«  et  ai  reuereudu  palri  Patauiensi  episcopu  videijitur  prop> 
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ter  iura  episcopalia  et  neccessitatem  secundi  sacerdotis  ipsam  pre* 
berulam  de  deciinis  prelibate  parrochie  moderabitur  largiorem,  pre- 
beniiam  autem  ecciesie  in  Waidbovcn  antiquam  prefati  abbas  et 
conuentus  ad  valorein  diniidie  libre  cum  decimis  meliorahunt,  iur& 
presentandi  et  eligendi  pereooas  ad  prefatas  duaa  ecclesiaa  Waid- 
liOTeii  et  HoleiuteiD  perpetuo  aput  Frisingensem  eptscopnm  eiusqii» 
Buceesflores  remanentep  nnllo  iure  dictis  abbat!  aut  eonoentva  m 
predictis  duabus  ecclesiis  vel  eorum  sacerdotibus  aliter  qaam  pre- 
dictam  est»  reseruato*  Ad  bee  predicti  abbas  et  conuentus  eorumque 
auecessores  eorum  prouisione  reuerendi  patris  Patauiensts  episcopi 
et  ex  forma  arbitrii  promulgati  soluent  annis  singulis  in  oronem 
euentum  magistro  Heinrico  canoiiico  Frisingeusi  plehaao  de  Waid- 
hovea  iii  libras  moucte  Wieniicnsis  pro  tempore  vite  sue  et  magistro 
Hermanno  canonico  sancti  Aiiürec  plebano  de  Holenstein  pro  tem- 
pore vife  ipsiua  iü  libras  eiusdem  monete  racione  decimaruia 
eeclesiarum  eanindem,  certa  pena  in  defectu  ipstus  solueionis  depu** 
tata.  In  cuius  rei  perpetnam  memoriam  et  euidenctam  presentes. 
nostri  sigilli  munimine  dmtmus  roboraadas. 

Cod.  191,  f.  U  i  k.  Reiduarchiv  zu  München;  Meicbelbeck  11^2, 
Nr.  91. 

Z7U 

1267,  7.  Aug.,  Waidiiofen.  Abt  Rudolf  und  der  Convenl  von  Seiiensteten 
tehlie*§en  mit  dem  Büekofe  vm  PrcUing  einen  propuoritehem  Vertrag  betreff 
der  Pfarren  Waidhofen  und  Btlemtein,  die  ewim^kem  tknm  eireitig  wtreiu 

Nos  Rudolfua  miseraeione  diuina  abbas  totusque  conuentus 
monasterii  sancte  Marie  in  Sttansteten'  omnibus  presentes  litteras 
inspeetuns  Tolumus  esse  notum.  quod  cum  nos  diffintcionem  arbitrii 

super  causa  inter  renerabilem  patfem  episcopum  Frisingensem  ex 
vna  parte  et  nos  ex  altera  dudum  habita  promulgati  noii  posseinus 
priuilegiis  perheiinibus  conßrmare,  tandem  cum  honorabiii  vii  u  ningi- 
stro  Her.  procuratore  ipsius  episcopi  quantum  ad  vnuoi  aunum  con- 
cordauimus  sub  bac  forma,  Tideiicet  quod  plebanus  in  Holnstein 
dimidiam  partem  deoiroe  per  totam  parroebiam  reeipiet  tarn  in 
maioribus  quam  minutis,  de  alia  vero  media  parte  decime  nobia 
remanente  vnam  libram  Wiennensium  et  minutaro  plebano  dabimu» 
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memorato,  plebauü  autem  in  Wnidhoven  decimas  dimidiam  librani 
Talentes  quaotiun  ad  vnum  aonum  dabimus  sicut  superias  eat  eipres- 
snm.  inanper  etiam  dabimua  honorabilibus  Tins  magistro  Heinrieo 
iii  libna  et  magistro  fiermanno  iüi  libraa  Wiemkeniium  iafra  Natiiii* 
tatem  domini  et  Epiphaniam  domini  Tel  procoratoribus  eoroadem  ad 
qoaniin  selaeioiieni  bos  et  moDasterium  ooatrum  quo  ad  presentem 
«DDimi  obligaoiiDiis,  tali  peoa  videlieet  qood  si  infra  dictum  terminum 
eisdem  magistris  non  soluimus  integral iter  pecuniam  supradictam,  ex 
tunc  eis  nomine  pene  tantundem  dabimus  et  postea  eis  licebit  pro- 
pria  auctoritate  intrare  pos.sessioneni  rerum  nostrarum  et  in  eis 
nomine  pene  recipere  res  mobiles  vel  sese  niouentes  tytulo  pignoris 
Tel  etiam  ypoteca,  si  vero  iafra  festum  beati  Georü  proxime  nunc 
Tenturum  non  poterimus  cum  prefato  patra  Frisingensi  episcopo 
aoper  confirmacione  prelibati  arbitrii  concordare«  ex  tune  dicti  ma- 
giatri  tenebunt  deeimas  in  Waidhoren  et  in  Holnstein  quemadmodum 
eaa  ante  promulgacionem  ipsiiis  arbitrii  tenuemnt  In  cuins  rei 
teetimonium  dedimns  eisdem  magistris  presentem  paginam  «igillorum 
Dostrorum  munimine  roboratam.  Datum  in  Waidhouen,  anno  domini 
miJlesimo  CG.  LX.  septimo,  in  die  sanete  Afre. , 

Cod.  191,  f.  HZ,  k.  R«icbaarebiT  tv  Mfincben;  Heiebelbaek  11^2^  W9, 

Hr. 

272. 

1267,  20.  Sept.  Baierdorf.  Buek^  Wntrpd  90m  Frtukt$  aciyfeMr 

tick  mit  den  Gfhrüilern  Rudolf  und  Fndrich  von  Blmdenbatk  J^krvgimff 
des  Seklat$eM  ttPramdorf'*  in  der  wmdischen  Mark  vnd  W^€H  dOftÜ  ItdktUf 

«eiche  ne  wm  Bi^hume  tragen. 

Nos  Chvnpadiis  dei  gracia  Frisingeiisls  ejiisro|His  notuin  fi«'ri 
enpimus  vniuersis  presencium  noticiam  babituris,  quod  cum  inter 
OOS  ex  vna  parte  et  Rudolfum  et  Fridericum  fratres  dictoa  de  Plin- 
teapaeb  aoper  deatmctione  castri  in  Prunsdocf,  quod  caatrum  iidem 
firatrea  eooatraxerant  in  preiudicium  eecleaie  Friaingensia,  queatio 
Terteretor,  dicti  fratrea  ad  boe  vt  prefatom  caatrum  in  auo  atatn 
remaneret»  indiaaolutmn  ipsum  in  poteatatem  nostram  tradiderunt 
tamdlo  poaaideadum  et  tenendnm  a  nobis  quousque  aois  precibna 
aput  amicum  nostruro  illustrem  duceiii  Karinlbie  optinuerunt»  quod 
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dietua  diuc  iua  feodale  quod  babuit  a  nobis  ia  ipso  Castro,  resignanit 
ad  maiiiis  nostras  libere  et  absolute.  Qao  faeto  obliganiot  se  et  sua 
feoda  que  teneot  a  nobis,  et  proprietates  qoos  habei|t  vterqne  eorum, 
pro  se  beredibusque  suis  sigillatiiD,  quod  deeetero  de  ipso  eastro 
imlluin  dampnirm  occasione  ipsonim  in  possessionibus,  mancipüs, 
rebus  mobilibus  uel  inmobilibus  aut  sese  mouentibus  pacietur  eccle- 
sia  Frisingensis,  et  si  aliijuol  (i;iiii|iiiiim  dicti  fratres  aut  alter  ipsorum 
berede.sve  sui  per  se  uel  per  suos  nubis  uel  suceessorihus  nostris 
irrogarint,  nec  ipsum  dampnum  infra  quatuor  septimanas  a  die  com- 
missi delicti  moDidone  premissa  coraoi  iodice  aut  oßiciale  nostro 
eurauerint  emendare,  prefotum  Castrum,  siue  ambo  fratres  deltqnerint 
siae  alter  ipsomm,  sine  coutradictione  qualibet  destruetur  et  proprie- 
tates quas  babent,  et  rniuersa  feoda  que  tenent  a  nobis  delinquentes, 
vacabunt  eedesie  Frisingensi  et  nos  ex  tunc  aut  aueeessores  nostri 
eonferendi  ea  babebimns  liberom  potestatem.  Fideiussores  insuper 
iiiferius  subiiotati  in  eiiinlern  eveiituni  persoluent  nobis  aiit  ecclesie 
Frisingensi  pro  ipsis  ducentas  uian  as  Lantstrostensiuni  nomine  pene 
si  ambo  deliquerint,  vel  si  alter  ipsorum  tantum  c  qn;)ibet  ex  sub- 
scriptis  (ideiussoribus  pro  x  mareis  pro  quolibet  fratruin  specialiter 
obligatus,  ita  quoddelictum  vnius  fratris  in  dampnum  alterlus  preter- 
quam  in  destructione  castri  nuUatenus  redundabit  Ad  hec  paseua 
arboresque  castaoeorum  de  quibus  inter  nos  et  dictos  fratres  questio 
vertebatur,  tenebimus  nos  et  bomines  nostri  libere  et  absolute,  de 
terminis  et  finibus  agrorum  de  quibus  nobiscum  contendebant,  arbi- 
trio  et  disoussioni  meKonim  et  seniorum  ....  iodieium  relinquentes. 
Hiis  peraütis  onmibus  eonstituimus  (eos  eorumque  heredes  in  eodem 
Castro)  tanqiiani  purelicrauios  iiostros,  nec  destituemus  eos  nisi  in 
aliquüd  preniissoruni  ineiderinl  et  eniandare  reeusaueriiil  iuxta  for- 
mam  superius  aonotatam.  Fideiussores  auteni  sunt  bi,  W  ernhervs 
officialis  et  Cbrnradus  fratres  milites  de  Lok,  Nycolaus  et  tirifo 
milites  de  Riutenbereb,  Vlricus  et  Wintherus  de  Werde,  Reimbertus 
de  Goker,  Leonbardus  officialis  de  Chlingenvels,  Violdus  iudex  de 
GYtenwerde,  Heinricus  de  Zemast  Acta  sunt  bee  lu  villa  Peiersdorf, 
anno  domini  M.  CC.  LX.  septimo,  presentibtts  testibus  subnotatis, 
Tidelicet  dileeto  in  Christo  fratre  nostro  Morhardo  venerabili  Wer- 
dens! prepositü,  niagistro  Heinrico  canonico  ecclesie  nostre,  Vinco 
capeliano,  magistro  HermauiK   ^:nicti  Andree  canonico  et  Cbvnrado 
notario,  domino  Ditrico  Staugoae,  Gebharde  de  Gvtenowe  miiitibus. 
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Cbvnriulit  Sappone.  GvntliPio  marschalco,  Chvnrado  de  Geisewelt, 
Hemrico  et  Sigbardo  tiatribus  de  Rinding,  Friderico  Muihovario» 
ChTnrado  de  Nonbach,  Sibotonc  de  Rabenek,  Wlfingo  et  Reblino  de  . 
Lok  et  aliis  quam  pluribus  fidedignis.  Et  in  horum  omniuni  teatimoH- 
Diom  praaentea  litteraa  aigülo  noatro  et  aKorum  qui  interfuerunt, 
laestniae  eonatgnari.  Datum  nono  kalendaa  Octobria. 

Cod.  491,  f.  11,  theilweise  der 'I'ext  ihirch  Wassprfleeken  schwer  oder 
ntcht  uielir  lesbar,  k.  ReicJisarchiv  tu  MüneUen;  überbair.  Archiv  Iii»  27$. 


273. 

X2i68,  8.  Mai,  Lack.  Bisrhof  Komad  pon  Frf  'mng  vcrylricht  sich  mit 
Konraä  von  Lack  und  den  Erben  des  früheren  Amimannes  Wernher  van  Lack 
b^nft  seiner  Forderungen  aus  des  Letzteren  VertoaUung. 

Nea  Chvmdua  dei  gracia  Friaingenaia  epiacopua  Tniuerais 
notiim  faeimus  tarn  preaentibus  quam  futaria,  quod  aceedente  eon- 
aiKo  et  eoBaeuaii  dileeti  in  Chriato  fratris  Frideriei  venerabnia  pre- 

positi  nostri  ad  tolleiidam  dissensioriis  matLijain  inter  nos  ex  Tna 
parte  et  dominnm  Chvnradiim  de  L(»k  et  hered«'«  (|i!(iiniaia  domini 
Wernheri  otVieialis  nostri  ex  altera  ([ue  .super  rationibns  fa(oieiulis) 
et  aliis  subnotatis  artieulis  vertebattir»  dos  et  ipai  coocordauimus  in 
hooe  modoin.  Primo  videh'eet  quod  renanciamus  omnibus  racionibas 
et  eomputaeionibaa  (non  f}aetia  ad  quaa  idem  beredes  nomine  patria 
eerandem  nobia  dicebantur  ob(liga)ti  et  7o1amua  eaae  coutenti  aolum- 
modo  teuere  litterarum  illarum  >|ue  date  (fuerunt)  eidem  domiuo 
Werobero  aub  aigillo  noatro  poat  babitam  racionem  aub  (monte) 
Lerbel  noatro  Tltimo  fn  recessr  qui  fait  anno  domini  M.  CC.  LX. . . . 
(in  die)  Vndecini  iiulia  vircj^itiiim.  Insuper  dominus  Cbvnradus  et 
dnminiis  Nycolaus  de  Heutenbercb  obligarunt  se  fide  data  ad  lotum 
interes.se  nomine  heredum  et  pro  ipsis  bercdihus  ad  reddendas  raci- 
oaea  de  omoibu«  licite  uel  illicite  (rc)eeptis  a  die  prenotati  vltimi 
recessua  nostri  uaque  ad  diem  obitus  Wernher!  (predicti?,  et)  ai 
quid  poatmodum  reeeptum  eat  per  prefatnm  dominum  Ch.  uel  per 
dietoa  keredea  rel  uomioe  eonindem,  de  büa  aimiliter  obligarunt  ae 
beere  racionem  de  gracia  rel  de  iure,  ac^uiaitioDea  autem  aonorum 
retroaetorum  eonaeieneie  relinquimua  eorundem.  De  quatuordecim 
auiciu  hubis  Wersonis  predictua  dominua  C.  et  dieti  heredea  de  tri- 
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Bus  hubis  qoas  tenet  WIfingus,  nobis  com  r^quisiU  fuerint,  vel  »w- 

cessori  iiostro  faciant  racionem.  Ad  hcc  promittimus  et  concedimus 
per  presentes  vt  sepe  dictiis  (iominus  Ch.  ius  foreste  et  venacionis 
apud  predium  i»  Lok  teii»'at  ex  giacia  et  dicti  heredes  domini  Wern- 
heri  et  eiusdem  domiui  Ch.  qui  tueriiit  de  familia  Frisingensi,  vel  qui 
coDtraxerint  in  eiusdem  ecclesie  potestatem  et  qui  apud  Lok  conti« 
Duam  faciant  residenciam,  teaeant  iilo  iure  feudali  qao  ipsonim  pro- 
progeoitorcs  actenua  temienint»  dummodo  poaaessionem  et  coUacio- 
nem  dicti  feudi  cum  aoper  hoc  requiaiti  per  oos  Tel  aucceaaorea 
nostros  fuerint,  probent  per  legitima  doeumenta  et  ezprimant  quid 
iuris  sibi  exigere  debeaot  eittsdera  foreste  Tel  yenacionis  racione. 
Preterea  hvbis  noiialium  de  quibus  sibi  dicti  heredes  domini  Wem- 
heri  decimam  vendicant  a  tempore  quo  prelatus  dominus  Wernhems 
pie  memorie  in  Lok  olTieium  subintrauit,  de  quibus  inter  nos  et  ipsos 
heredes  est  contencio,  nos  hi  diiectos  in  Christo  fratres  dictum 
dominum  Fridericuro  et  Wemhemm  prepositum  Frisingensem  et  in 
magistnim  Heinricum  canonicum  eiusdem  ecclesie  eompromisirous 
tamquam  in  arbttros  siue  in  arbitratores  bot  in  amicaBiles  eonposi- 
tores  pro  parte  nostra»  beredes  autem  prefati  domini  Wemheri  et 
dominus  Ch.  et  dominus  Nycolaus  pro  ipsis  in  prefiitum  dominum 

Nyeolaum  (de  Reutenbereb  et)  similiter  eompromise- 

runt  et  dilectus  in  Christo  (fratcr  domiau^  lieiuricus)  prepositus 
Werdensis  pro  media  persona  tanquam  Arbiter  fest  eleclus?J.  qui  üi 
diseordes  fuerint  tunc  maioris  partis  seiilencia  in  diclo  arbitrio  pre- 
vaiebit.  Fromisimus  nos  eliam  pro  parte  nostra  et  prefati  dominus 
C.  et  dominus  N.  fide  data  sub  pena  cc  marcarum  Aquiliensium 
nomine  (dictorum?)  heredum  stare  arbitrio  quod  maior  pars  arbitro- 
rum  super  dictis  noualibus  (doxer)int  promolgandum»  et  in  huius  rei 
perbenne  testimoniom  presentem  (ce)duiam  (nostri)  aigilli  et  domini 
Cb.  et  dictorum  arbitrorum  sigillorum  munimine  (fecimus)  roborarL 
Datum  in  Castro  Lok,  anno  domini  M.  CC.  LXVIli.,  octauo  idos  Mail. 

Cod.  191,  f.  3',  an  d«r  Heftung  durch  Feuchtigkeit  sehr  schadhaft  und 
der  Text  nach  dem  Sinne  gebessert,  k.  R«ichMrehiT  aa  MflachM;  Archiv  f. 
Kde.  asterr.  G*-Qii«Ueo,  Xim^  73,  Nr.  %L 
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274. 

1268,  ,  Inniclieil.  Dm  Kloster  Innichen  beurkundet,  dasi  Fetruia, 

WkiM  IM«!  Jhtdlp^fiM  Im«»  Me  Leibeigetu  Irmgart  dem  BUthumt  Freiting 

In  noiDioe  patria  «t  filii  et  spiritus  saneti  amen.  Notom  rit  omnU 
Inte  Christi  lideKbus  tarn  presentibus  qaam  futuris»  quod  domina 
Petrisa  Txor  quondam  doiDioi  Rf  dolfi  militis  de  Resen  com  mann  et 
eoBsenan  fflionim  sneram  Ortolfi  et  TaenHci  pro  remedio  amme  sne 

et  progenitorum  eius  Irmifrardem  ancillam  suam  iure  proprit  tnfis 
siue  mancipii  sibi  per  oirmi;!  pertinentem,  sniio  ooijiorc  et  inenle 
sanfte  Marie  dei  genitrici  p(  i|iptiip  virgiin  ecelesie  Frisingeiisis  libe- 
ralUer,  simpliciter  atque  pure  Uadidit,  isto  pacto  (juod  eadem  Irmi- 
gardis  et  omnes  piieri  eius  qoos  de  se  produxerit,  tam  mascali  quam 
feniine  omni  übertäte  et  iure  gaudeant  quibus  utuntur  ceteri  homi- 
nee  eeelesie  FHsingeiisi»  qui  dienntur  vrbores  Hvte.  Ad  maiorem 
bnins  rei  euidentiam  capitnlum  Inttcense  hoc  acriptum  aigilli  ani 
mnniroine  roboranit.  Actum  est  anno  domini  millesimo  CC.  LXVin.» 
in  monasterio  fntieensi.  Testes  sunt  magister  6ot(sc&lchus)  scola- 
sticus  Inticensis,  domini  Chvaradus  Taveler,  iMai  quai  ilus  filius  quon- 
dam dnmini  Heidenrici  militiä,  Aitniannus  filius  quoudam  domini 
Heiiirit'i  militis  canouici  Inticenses,  Heinricus  Scolaris  de  Virga, 
Heioricus  Leo  camerarius,  Marquardus  et  Heinricus  fratres  filii 
qnondam  Radgeri  militis  de  Intica,  Berbtrammus  et  alü  quam  plures. 

Orig^  Pgt,  anhgd.  Sigel  stark  ? erletit«  Stiftsarchiv  tu  laoiebeo. 


1269,  11.  Mai,    Buehof  Konrad  vcn  FMni^  beurkundet  temm 

^ddedifidUerUekm  Vergleich  mit  dem  Brhen  loeä,  Wenthen  dee  Amtmmmeg 
«M  Lnek  hetrefe  deren  AneprOeke  auf  jede  10»  Huke  der  Meureuie. 

Nos  Chonradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  rniuersia 
presentinm  inspeetoribus  uolnmus  esse  notum,  quod  cum  inter  no9 
ex  una  parte  et  heredes  Wemheri  quondam  ofBeialis  oostri  in  Lok 
«X  altera  super  hfibis  noualium  in  predio  nostro  in  Lok  de  quibus 
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üdem  heredes  ratione  fondaeioniB  seu  instucionis  ab  eo  tempore  quo 
pater  eomodem  in  Lok  officium  gubornauitt  sibi  babam  decimam 
*    ueodieabant,  orta  esset  materia  questionis  et  ad  sopiendam  fauius- 

modi  contencionem  ex  parte  nostri  in  renerabües  in  Christo  fratres 
Fridericum  prepositum  et  magistriun  llainiiciim  caiiouicuin  Fri^iii- 
geusem,  ex  parte  autem  liereduni  in  uiros  duseretos  dominum  Nico- 
laum  de  Reutenbereli,  Rudgcrum  de  Pliiiteupach,  et  de  communi 
consensu  partis  utriusque  in  veoerabilem  fratrem  dominum  Alorhar« 
dum  prepositum  Werdensem  esset  sub  pena  ducentanim  marcarum 
Aquilegensiom  tanquam  in  arbitros  seu  in  arbitratores  conpromissum, 
predicti  arbitri  consideratis  ipsius  questionis  eircumstaneiis  diligen- 
ter  in  concordia  super  ipsa  questione  tatem  arbitrü  sentenciam  pro- 
mulgarunt,  prononeiando  quod  dicti  beredes  pro  uniuerso  iure  quod 
eis  in  prefatis  hubis  noualium  coiipetere  uidebatur,  quatuordeeim 
bubis  sultnotatis  contenti  esse  debeant  quas  a  nobis  in  feudum  reci- 
plant  et  titulo  feudali  cum  suis  legittimis  lurtdilujs  iure  debito 
possidebunt,  et  de  cetero  nullam  super  buius  questione  uohis  uel 
successoribus  nostris  mouebunt  aceionem.  Sunt  autem  hübe  quinque 
in  Wai^enstain,  tres  bube  in  Gukenplat  et  in  terminis  Cbrae^nif 
uersus  Pilcbgrae^  alie  tres  bube,  in  monte  O^lincb  tres  bube  quarum 
trium  bubarum  in  dicto  monte  O^lincb  pro  ipsis  beredibus  nos  exbi- 
bemus  auctorem  quod  uulgo  gewer  nuncupatur,  contra  quoscunque 
et  eoram  quocunque  iudice  conpetente,  quas  omnes  oecasione  ipsius 
arbitrü  preilictis  Iieredibus  cuntulimus  per  manum  nostram  et  mitti 
iussinms  cos  in  carnmieni  possessioneni  iure  feudi  seu  tenulaiu.  Et 
quia  prelaluiii  arlntriuni  n  noliis  et  a  predietis  heredibus  approlu'Uum 
eititit  et  acceptum  presentem  ceduiam  in  buiusmodi  rei  pcrennem 
memoriam  nostri  et  heredum  et  arbitrorum  uoluimus  sigillorum 
munimine  roborari.  Acta  sunt  bec  anno  domini  millesimo  CC.  LX. 
VUIL.  quinto  idus  Maij»  presentibus  testibus  subnotatis  domino  Hein- 
rico  Hrnswegen,  Vlrico  capellano,  magistro  Heinnco  notario,  Wil<- 
belmo,  domino  Cbunrado  de  Lok,  domino  Swikero  de  Muntalban  et 
aliis  quam  pluribtts  fide  dignis. 

Orig.,  Pgt,  sSmmtlicbe  anghgte.  7  Sigel  ausgerissen,  k.  Reichsareliiv  III 
Hanebeii;  ebrad.  auch  Cod.  19t,  f.  3';  Meichelbeck  UA  ^3.  Nr.  99. 
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(1969),  12.  Juni,  Zuaim.  XSn^  Otakar  Gefell  dem  OrafM  S,  «m  Batdeek 
dü  MOagß  BUthaf  JTMrwT«  von  tMnng  gegen  die  WUme  dee  «m  BeMerg 
wegen  Varenlhailumg  der  lekenfUHfem  Burg  Bemdeek  em  mteekHden, 

0.  dei  ^racia  rex  Bohemie,  (lux  Austrie  et  Styrie  ac  marchio 
Moi-auie  dilecto  sibi  H.  nobiii  coiniti  de  Haniekke  salutem  cum  pleni- 
tudine  omnis  bonu  Reuerendus  in  Christo  pater  et  amicus  noster 
Teaerabilis  epiteopiis  Frisingensis  nobis  sua  qoerimonia  demon- 
atrauit,  quod  vidua  qaondam  fteiaspergam  cum  eios  amicis  Castrum 
in  Randekke  qood  cum  eios  omnibus  attinenciis  et  alüs  possessioni- 
bos  dictos  Reiospergarius  io  feodom  tenoit  ab  ecciesia  Frisiogensit 
sibi  contra  iosticiam  Tendtcet  et  rsurpet,  vobis  in  bac  parte  com- 
mittimus  vices  nostras,  maniiautes  firmiter  et  districte,  quati^iius  si 
vobis  per  Ie«(Ilima  docnmenta  constiterit  quod  dictum  Castrum  cum 
eius  attinenciis  t-l  jms^csMouibus  antedictis  pust  übitum  dicü  Heins» 
pergarii  sit  ad  eandein  ecclesiam  Frisiogenseni  iuris  orditie  deuolu- 
tum,  memoratum  dominum  episcopum  in  adepta  siue  adipiscenda 
dieti  castri  et  dictorom  prediorum  possessione  manntenere  atqne 
defendere  mediante  insticia  stodeatis,  et  qm'dquid  post  obitum  Reins- 
pergarii  prefiita  Tidua  colonis  ipsorom  prediorum  ▼iolenoie  intolerit» 
boc  per  Testram  sentenciam  et  defenstonem  emendari  et  restitai 
facialis.  Datum  apud  Znoym,  pridie  idus  Junii. 

C«d.  191,  f.      k.  RdiehMrehiv  au  Mtoebea;  M«ieheilKiek 

277. 

1269|  25.  J^nli,  KCmig  otakar  bestätigt  die  Mautfreiheit  dfg  Freieinger 

IkmcofiteU  für  öeterreiek  ui  Wein  und  Lebenemitiein, 

No.s  Olhakarus  dei  gratia  üoemie  rex,  dux  Austrie  et  Styrie  ac 
marchio  Morauie  scire  volunms  \ ninrrsos  presi'nle.s  lillera.s  ifi-^pertu- 
ros,  quod  ad  honorem  beate  Marie  sacrosancte  malris  domiai  iiostri 
Jesu  Christi  Tirginis  gloriose  que  Frisingeosis  ecelesie  dinoseitur 
esse  domina  et  patrona,  iuxta  requisicionem  et  instanciam  capituU 
dicte  cedesie  Frisingensis  omnia  iura,  libertates  qua  vel  quas 
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iiieuiüratuiii  capitulum  Frisingensis  ecciesie  temporibus  bone  ineinorie 
Fr.  ducis  Austrie  geiieraiiter  vel  spccialiter  habuit  de  mvta  et  thelonio 
tarn  per  aquas  quam  per  terrae  de  vioo  et  victualibus  non  soluendis» 
eidem  capitulo  et  canonicia  eccieaie  Friaingensis  intactn  per  omiiia 
Tolumiia  coDseruare.  Quapropter  uniuenia  mutarüa  et  afiicialibiia  per 
Auatriam  eonatitutia  damaa  firmiter  in  maiidatia,  quatenaa  vinam  at 
Tietualta  ad  menaam  diciorum  capituli  et  canoDicorum  Friaingenata 
eccieaie  pertinentia  tarn  per  aquas  quam  per  terrani  traoaire  permit- 
taut  iiberc  qualibet  sine  mvta.  Et  vt  premissa  perpetuam  obtineant 
firmitateiii,  cseutes  litteras  sepedictis  eapitulo  et  canonicis  ecciesie 
Frisingensis  in  euidens  testimonium  eoiiceiiiinus  no.strorum  sigillorum 
muiiiiniuu  roboratas.  Datum  anno  domini  äl.  CC.  LX.  IX»,  iudietione 
duodecifDa,  octauo  kaiendas  Auguati. 

Orig.j  Fgt.,  anbgdes.  Sigel  in  Fragment,  k.  Reichaiircbir  tu  Müociien. 


278* 

1268|  13*  Sept.|  ......  Dampr&pst  Fridrieh ,  Decan  Otto  und  da*  Capitet 

PM  Freinng  ridimiren  einen  in  ihrem  Archive  außetrahrten  Brief  der  Ge^* 
Wemher,  JCoturad  wtä  Jacob  von  Ladt,  ääo.  i262,  i6*  Afrii,  Laek, 

m 

9 

Noi>  Fridericus  dei  gratta  prepositus,  Otto  decaims  totumque 
cnpitulum  Frisingensis  ecciesie  presoiitihus  profitemur  et  scire  volii- 
nms  vniuersos,  qnod  in  sacrario  nostro  reposite  sunt  littere  aperte 
directe  ante  aliquot  anaos  venerabili  patri  et  domino  nostro  episcopo 
Frisingeoai  a  militibas  Wernhero.  Chunrado  et  Jacobo  fratribus  dictia 
de  Lok,  littere  inquam  aigillate  aigillia  Chunradi  purchgraoii  de  Lünx. 
magiatri  Heinrici  notarii  curla  Friaingensia  et  ipaiua  Wernheri  militia» 
^uaa  inquam  domino  Chunrado  abbate  in  Wibenateuen  et  conuentu 
auo  et  conuentu  Neue  celle  absente  preposito,  sancti  Andree  et  aancti 
Vit!  ecciesiaruro  decanis  et  eapitulis  in  nostro  capitulo  conuoeatia 
Htteras  saluas  et  incolomes  taui  littera  quam  sigillis  in  publicum 
ostcniliniMS  ipsasqno  lectas  et  rolectns  prt  senti  scriplo  transcrihi 
iussimus  iideiiter  de  verbo  ad  verbum.  Tenor  inquam  litterarum 
talia  est: 

Folgt  nun  die  Urkunde  der  Gebr.  Wernher,  Koorad  vnd  Jteob  tod  Lack 
ddo.  Vm,  le.  April,  Laek  (Nr.  212). 
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Ne  autem  de  hüa  que  la  predicta  littera  contiiientut%  quic([uain 
possit  in  dnbiiim  reuoeari,  preseotes  nostri  et  venerabilis  prefati 
•bbatis  in  Witieiisteoeii  et  eapitulorom  predietorum  sancti  Andree  et 
taneti  Viti  sigillorum  robore  iogsimus  conftignari.  Actum  anno  domini 
II.  CC.  LX.  nono,  idibus  aeptembris. 

Orig..  Pgt.,  Too  5  aogehpt,  Sigeln  nur  Nr.  4  u.  5  io  Fragmenten  noch  vor- 
handen, k.  Reicbs»rebiv  u  Mäneben;  ebend.  ««eh  Cod.  191,  f.  4';  Meiehelbeek 
D^»      Nr.  98. 


279. 

1269,  10.  Oct.,  .....   Bisehof  Kiinrad  von   Freising  vergleicht  auh  mit 
Miitar  Konrad  und  den  sonstigen  Erben  weil,  des  Ämtmannes  Wernher  von  Lack, 
ketrefs  der  F&ni-  und  Jagdnud^rti  «n  AwOe  Ladu 

Noa  Cbrnradus  det  grada  Friaingenais  epiacapns  notum  esse 
Tolomtis  presenciom  inspectoribus  TniaereU  tarn  presentibus  quam 
fatiiris,  quod  cum  inter  nos  (ex  parte)te  rna  et  doroinam  Cbvnradum 

militem  de  Lok  et  heredes  quondam  Wernheri  ofßcialis  nostri  in 
Lok  ex  parte  altera  super  iure  tbreste  et  (vena)cionis  in  distrjctu 
Lok,  que  iura  jtrefati  Chvnradus  et  heredes  sibi  iiobis  contradicenti- 
bus  rsurpabaiit,  orta  esset  materia  questionis,  huiusmodi  conteneio 
inter  nos  et  ipsos  decisa  extitit  in  huoc  modum,  videlicet  quod  pre- 
fatus  Chvnradus  et  heredes  prenotati  neqoe  iudieium»  neque  ma- 
gisterinm  aiiquid  sibi  in  aliqua  foresta  nostra  de  cetero  Tsurpabunt, 
aee  inter  venateres  nostros  iudieandi,  instituendi  uel  destitaendi  ali- 
quam  babebunt  potestatem,  boc  tarnen  excepto  quod  prefatus  Chyn- 
radus  uel  quicumque  inter  predietos  beredes  senior  fuerit,  ipso  Chvn* 
rado  noii  existente,  aucupandi  nisos,  terciolos.  accipitres  et  faicones 
et  venandi  cum  ipsis  venatoribus  liln'raiii  haheat  potestatem  tempori- 
bus  debitis,  statutis  et  consuetis,  liue  adiecto  qiiud  qiiicunquc  veiia- 
torum  prefati  C.  vel  heredi  seniori,  si  ipse  C.  superstes  non  fuerit, 
ad  Tenandum  temporibus  debitis  iuxta  arbitrium  ofßcialis  nostri  qui 
ttme  pro  tempore  fueritt  contrarius  extiterit  uel  rebeUis»  idem  Ycnator 
ia  duabus  metretis  avene  quod  vigo  pbruntmcz  dicitur,  punietur 
quamm  nia  cedet  nobis  et  aKa  prefato  C  vel  beredt  seniori.  Adicimus 
etiam  quod  quandoeumqae  nos  präsentes  fuerimus,  omnes  carnes 
de  Tenaciane  et  area  de  aucupacione,  sicut  sunt  ntsi»  tercioli ,  acct- 


Digitized  by  Google 


S04 


pitreft  et  fateones ,  no<;tro  conspectui  preMotentor  rt  de  ipais  onii- 
nemas  pro  oeatro  libito  Toluntetie«  Preterea  pro  eo  qood  idem  C.  et 
dieti  heredes  •  iodieio  et  magiaterio  foreete  eeaeemnt,  in  reeonpen- 
saeione  hiuos  eeMionit  promittiaiiii  ipsos  iure  feodali  pereipere  dnaa 

partes  a?ene ,  scapularum ,  raparum  et  aliorom  que  ad  forestam  et  ad 
venacioneni  pertinebant,  pro  nobis  tercia  parte  onuiiufii  predictonim 
di'cisa  et  releuta ,  salvo  iure  quoti  in  dietis  rebus  nostris  scultetis 
competit,  per  quos  voiumus  vt  predicta  omnia  iiitelligaatur  ioter  noa 
et  dietttoi  C.  preaotatosque  heredes  distribaeada.  Ad  hee  ex  gracia 
speeiali  promittimus  ipsi  C.  et  beredibaa  prenotatu,  quod  noa  Ipaoa 
in  aliqoo  competenti  fevdo  quod  nobia  in  Caroiola  Tel  in  Marehia 
Taeare  ceperit,  proaidebimua  cum  super  boe  ab  ipaia  modo  debito 
fuerimus  requisiti.  Et  in  huios  rei  teatimoniara  presentem  cednlam 
(nostri  et  aliorum  qui  interfuerunt.)  iussimus  sigillorum  munmiiue 
roborari.  (Acta  sunt  hec)  anno  domini  M.  CC.  LXVIIH..  VI.  idus 
Octobris,  presentibUvS  testibus  suhnotatis,  videlieet  domino  Morhardo 
prepoaito  Werdensi,  domino  Heinrieo  de  Hmawieb  et  magiatre 
Henrico  canonicia  Friaingenaibua,  magiatro  Hermanao  aotario  et 
Wembardo  Ticedomino  canonieia  aaneti  Andree»  Vinco  eapeHano, 
Wilbalmo  notarto  clericia,  domino  Nycolao  miltte  de  Reatenbereh, 
Lienhardo  de  Chlingenvels,  Wernhero  et  Jacoho  fratribus  de  Gvten- 
berch,  Rudgeru  de  Plintenhai-h,  \S  eruhero  sagittario  de  Lok,  et 
Wlfiogo  et  aliis  quampluribus  fide  diguia. 

Cod.  101,  f.  %\  dwreh  Fmiebtigkeit  an  mebraren  Stellen  tehidhafl, 
k.  Reiehfarebir  so  Mtoebfii;  Neteholbeek  Il/K»  99,  Nr.  100. 


280. 

1269,  13.  Oot.,   Biteküf  Kmrad  vm  F^reinng  vargMehi  $iek  m 

wndkiedenen  Streitfrofem  mnä  Jn^eleffenkeitm  mit  Älkeü  Witwe  weil  Wem* 
here,  freieing.  Ämtmaanee  cm  Ladk,  und  de»  Kr^em  deeedie*. 

Nos  Chvnradua  Uei  gracia  FrUiageosis  episcopus  presenlibus 
proteatamur  et  acire  voiumus  vniuei-sos  preseotium  noticiam  habitu- 
roa,  quod  noa  cum  domina  Albede  vidua  et  beredibua  Wemberi 
quondan  oCBcialia  noatri  in  Lok  auper  ditteraia  queationibua  ....  de 
quibua  inter  noa  et  ipaos  aetio  qualiteroomque  moneri  potenit  (bine 
et  in)de,  per  amicabilein  composietonem  sumus  fiualiter  et  per  omnia 
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compianati,  itn  (quod  iam  dicta  rijUua  et  herudes  prefati  uec  ex  con- 
tractu oec  ex  quasi  contractu,  nee  ex  (delicto  nec  e}x  quasi  delicto 
nobis  tenentur  in  aliquo  obligatio  nec  nos  ipsis  sumiis  (in  aliqao 
de}bitores  nisi  in  qafnqaa|pnta  mareia  Aqoilegensium  nouonim  quos 

nomine  barii  ipais  heredtbua  peraoloi  procurabimua  in  fest« 

beati  Jacobi  proximo  ....  Tenfuro.  Ad  bec  prefata  Tidua  et  beredea 
precauebunt  sine  fraude  quod  (Ru)dgeru8  aeraus  ipsorom  qui  bomi- 
nem  nostrum  filium  Morlint  in  Lok  interfecit,  ad  drs(tri)ctum  nostrum 
in  predio  Lok  ;i[i(|uatenu.s  non  accedet  nisi  parentes  ipsius  interfecti 
eiindeni  ri  uocari  procurent  volmitarie,  nou  coacti,  aniicicie.  ipsopum 
per  emendam  aiiquam  retormatum.  Insuper  expressum  inter  iios  et 
ipsos  heredes  extitit  et  adiectum,  quod  questionem  illam  quam  pro 
xxri  mareis  Aqnilegenainm  mouere  intendfint  contra  dominum  celera- 
rinm  Nyeolanm,  prefati  beredea  uaqna  ad  nostram  renersionem  a 
partibua  Bawarie  Tarsus  Lokam  tenaant  in  aiiapenao,  ft  tone  ai  de 
prefata  pecania  eundem  Nycolaum  eonoieeHnt  eonon  nobia,  idem 
Nyeolaas  fpsis  beredibus  ad  arbitrinm  nostram  adinnetis  nobts  ad 
hoc  aliquilius  de  parentela  ipsorum  debeat  cmeiidare  proiit  nos  tuiic 
fuenmus  arbitrati.  Et  in  iiuiiis  rei  testimonium  presentem  cedulam 
nostri  et  hereduni  et  aliorurn  qui  inti  rlüerunt,  iussinnus  sigillorum 
niuiiimine  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXIX.,  tercio 
idus  Oetobris,  presentibus  testibus  subnotatis,  videlicet  domino  Mor- 
bardo  preposito  Werdensi,  domino  Heinrico  de  Hynswich  et  magistro 
Beinrieo  eanonieis  Priaingensibus.  magistro  Hennanno  lotario  et 
Wembardo  Ticedomino  eanonieis  aancti  Andree.  VIrieo  eapellano» 
WiUialmo  notario  elerids,  domino  Nyeolao  de  Rentenbereb  et 
domino  Chrnrado  de  Lok  militibu«;,  Lienhardo  de  Chlingenwelds, 
VVernluM'o  et  Jaeobo  fVatriliUs  de  Gvtcnbereh,  Rudf?ero  de  Plinten- 
pach,  Wernhero  sagitario  de  Lok,  Wlfingo  et  aliis  quam  pluribus 
fide  dignis. 

Cod.  191,  f.  4,  doreb  Nisse  theilweis«  sehidhtfl  uod  im  Texte  die  Lacke» 
aus  dem  Sinne  eompletirt,  k.  R«iehsarebiT  ttt  MünekcD;  M^ebelbeek  11^  64.. 
1fr.  Id. 


Foitf>t.  Ahthl^.  Ii.  Bd.  XXXI.  20 
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281. 

1269 ,  12.  Nov. ,  Innichen.  Bischof  Konrad  von  Freising  beurkundet 
geinen  tchiederuiuerlichen   Vergleich  mit  Heinrich  von    Wehberg  betreff» 
deuten  Anmaseuiuf  der  Vogtei  auf  dem  Gebiete  von  Innichen. 

Nos  CliTDndiis  dei  gracia  Frisingeoiis  epUcQpus  Tiuuersis 
Christi  fiddibua  tarn  presentibus  quam  fotaris  toIuidqs  esse  notuni, 
quod  com  ioter  nos  et  eeelesiam  nostram  ex  uiia  parte  et  dominvm 
Heinricnm  de  Wetfsperch  ex  altera  super  diuersis  conteneionttm 

generibus,  iuribus  videlicet,  possessionibus  et  adoocatiis  que  uel 
quas  idem  Welt'spergarius  in  preiudicium  eeclesie  iiostre  &ih\  contra 
iusticiam  usurpabat,  orta  esset  materia  quesUonis,  ad  tollen ilam 
ioditVerenter  omnem  actioiicin  que  iiobis  contra  ipsum  vel  sthi  contra 
nos  competere  poterat  hinc  et  inde»  in  yenerabilem  fratrem  dominum 
Fridericum  prepositum  Frisingenscm  extitit  inter  nos  et  predictiim 
Heinrieam  de  .Welfaperch  aoucabiliter  tamqnam  in  arbitram  pompro- 
misaum,  promittentes  ex  utraque  parte  fide  data  vice  saeramenti 
ratom  tenere  atqae  firmum  quicquid  idem  prepoaitoa  super  omnibus 
eontroverstts,  litibas  atque  eausis  inter  nos  doxerit  arbitrandnm.  Ex 
difilnitione  autem  arbitrii  quod  pret'atus  Fr.  prepositus  promulgauit 
iuxla  lurmam  suhnoiataiii,  dominus  Heinricus  de  Welfsperch  remiii- 
ciaiiit  de  piano  onini  iure  adnocatie  quod  sibi  hactenus  usurjiatuTat 
per  vuiuersum  uostrum  predium  Inticeose»  adeo  quod  de  cetero  uec 
latioiie  aduocatie»  nee  oceasione  alicwus  alterius  iuris  ab  hominibus 
aiit  powessionibas  noatris  aliquid  exiget  aut  requiret  Ad  hee  in 
reeompensationein  dampnorum  que  nobis  idem  Heinricus  et  bomines 
aui  intuieruDt  ab  antiquo»  resignauit  in  manns  nostras  idem  Heinricus 
de  Welfsperch  ex  forma  arbitrii  promulgatt  predia  sot  possessiones 
in  Gesyez  qne  uel  quos  tenuerat  a  nobis  pro  quadraginta  marcis 
nomine  pignoracionis  sev  ypoteee,  et  nos  e  conuerso  ex  forma  pre- 
dieti  arbitrii  inuestiuimus  ipsum  II.  et  homines  suos  de  feudi«:  suis 
que  ab  eeclesia  Frisingeiisi  sine  eontradiitione  titulo  leuilali  ui 
quieta  possessione  actenus  tenuerunt,  indulgentes  et  perdonantes 
ipsis  quicquid  huc  usque  damni  intulerunt  eeclesie  Frisingensi, 
Tt  de  cetero  talia  non  committant  De  prediis  autem  nostris  in 
Marpach  et  de  aliis  possessionibus,  obligaeionibus  sev  ypotecis 
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^as  sepedictus  Heinricus  uei  homines  eius  detinent,  ipsi  nobis  uel 
firaeoratori  nostro  aut  hominibufl  nostris  faeient  plenam  iusticlam 
«vm  »Oper  boe  faeriiit  requisiti,  nos  et  homines  noitri  ipaia  idem 
«tnn  reqmsierint,  faciemus  ex  forma  arbitril  promnlgati.  Si  qoat 
taniem  possesaioiiefl  aepedietais  Heinriciis  de  Wetfspereli  Tel  hommes 
sm  ab  homiiribos  nostria  sine  coaetione  et  violeotia  eonqutsierunt» 
illas  tenebunt  eam  bona  nostra  deeetero  Totnntate.  Nos  autem  in 
bnius  arbitrii  perenne  testiinonium  presentem  cedulam  nostri  et  pre- 
^ictonim  preposiü  et  cnpituli  Inticensis  et  Heiiirici  de  Welfsperch 
nee  non  Swikeri  de  Hichenbercli  iussimus  .sigillorum  muiiimine 
roborari»  Acta  sunt  hec  anno  domioi  millesimo  CC.  LXVIIII.,  aput 
Inticam.  pridie  idus  Nouembris  presenttbas  tcstibus  snbnotatis, 
^loniino  Friderieo  preposito  et  Heinrico  canonieo  Frisingensi»  Chvn- 
rado  decano  Intieensi,  Hermanne  et  Wernhardo  canonicls  sanctt 
Andrea  Frisingensis,  Rudgero  de  Nidemdorf  et  Heinrico  dieto  Sweno, 
Hiltgrimo  de  Tayst,  Wiuingo  de  Caetlen,  Wilbelmo  et  Heinrieo  fra- 
tribus  de  Tayst,  VIrico  de  Huse,  Friderieo  de  Ohswisen  ntilitibus, 
Swikero  de  Richenberch,  Hvglino  de  Velturnes,  Meiiiricü  Lieeht- 
5chirben,  VIrico  Povmhvs,  H(  firrieu  Clileiher  et  Marquardo  fi-atre 
^uo,  Perehtoldo  de  Iiiticitia,  Virico  Canpriat^?)  cum  tribus  filiis 
suis  Ch.,  F.  et  VIrico  et  aliis  fide  dignis. 

(^figM  Pgt«.  vuii  5  aaghgt  Sigeln  nur  Nr.  1,  2  uud  5  sehr  beschädigt  ror- 
Jkaaden,  k.  ReichMrchir  wa  II GDch«D ;  Meiebelbeek  11^^»  65,  Nr.  108. 


Z82, 

SL  JfliL,  WlAn.  Sü^^ef  Peter  «m  pMtau  fordert  eUgenmn  tur 
IhUenOtHung  der  wm  den  Ibmamen  hart  mägeHomMeiUM  Kireke  tan  Pr^^erf 

eMf  und  widmet  dereelien  enien 

Nos  Petrus  dei  graUa  Patauiensis  ecclesie  episcopus  viiiucrsi^ 
-presentes  iitteras  inspeeturis  salutem  in  omnium  saluatore.  Quoniam 
ot  ail  apostolos*  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi 
Tnnaqniaqae  prent  gessit  in  eorpore,  sine  bonum  fnerit  sine  makmp 
'Oportet  nos  diem  extreme  mesaionis  misericordie  operibns  prevenire, 
aam  qui  parce  seminat,  paree  et  metet  et  qui  seminat  in  be'nediceio- 
eibus,  de  benediccionibns  et  metet  vitam  eternam.  Sane  cum  eecle- 
^sia  sancti  Stephani  prothornartyris  in  Prubstorl'  Pulauieiisis  dyocesis 

20» 
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propter  seuiciam  Comnnorum  grauiter  sit  destructa  pariter  et  co!- 
lapsa,  ita  quod  sio«  sumptuoso  opere  uoq  valeat  reparari.  et  eidem 
ecclesie  proprie  non  sappetant  facultates»  TniaersHatem  veatrai» 
alTeetuMe  requirimus  et  roganma  in  remtasionam  Teatroram  rM» 
peecamiainn  in  iuogentea,  qaatenaa  elemoaiota  de  bonia  a  deo  vobia 
eoltatis  in  aub(si)diam  et  reparadonem  prefateeoeleaieTelitia  falieiter 
erogare,  Tniuersia  Tero  qui  ad  fabrieam  ipaioa  eeeleste  nranum  per- 
rcxeriitt  adiutricem,  quadraginta  dies  criminaüum  de  iniuucta  ipsis 
peaitencia  miserieorditer  retaxamus.  Ad  hoc  nostrum  prebemus  con> 
sensum,  ut  reuereiuii  patres  domini  episcopi  suas  possint  ad  dicte 
ecclesie  indulgencias  subsidium  coudouare.  Datum  Wieooe.  aoiM» 
domini  M.  CC*  LXX.,  IL  kalendaa  Febraarii. 

Orig.,  Pgt,  angh^^L  Sigel  ausgrrisseo,  im  Gedeakbuche  der  Pftrr» 
Probatdorf  aiagekl^bt 


283. 

1270,  L  Fftbr«,  Wieik  BMtf  EanFßd  wm  Ertmng  bturkuniet  die 
Bedwftmgen,  an/wvleA«  Am  tr  unter  gemnmUgr  Bürgtekaft  m  ««mmi  Zwute 
mü  Bittet  Kemräd  von  Lttek  anuf  den  Rrhn  weäand  dee  Andmemue  Wemher 

daeeAtt  «tiel  ner^kken  Ao^. 

Nos  Cb.  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  notum  facimus  prc-* 
aencium  inspectoribua  rniuersis  tam.presentibus  quam  futuria,  quo«! 
cum  inter  nos  ex  vna  parte  et  dominum  Cb.  militem  de  Lok  nec  noi» 
beredea  quondam  Wemberi  ollieialia  noatri  in  Lok  ex  altem  ort» 
easet  super  eertis  articulia  materia  qvestionisi  ad  tollendam  ornnem 
rangorem  quem  ipse  babuimua  contra  ipsos,  promiaerant  in  manu» 
nostras  fide  data  uice  sacramenti  idem  dominus  Ch.  miles  de  Lok 
pro  sc  et  heredibus  preiiotatis  et  magister  Heinricus  canonicus 
eccle.sie  iiostrc,  neciion  dominus  Nicolaus  et  doiuiiius  Grifo  inilite» 
de  Heuteitbcrch  nomine  iideiussionis,  quod  idem  Ch.  miles  et  bereden 
prcdictl  condiciones  obaeruabunt  firmiter  subnotatas,  prmio  prefati 
heredes  nulla  racione  contrahent  matrimontum  extra  poteatatem 
ecclesie  Friaingenaia  niai  bec  de  noatn  preceaaerit  Toluntate»  nec 
iidem  beredea  nec  predietna  Gh*  aliquod  iua  m  noatria  caatria  aut 
in  nostria  mnnicionibua  aibi  preaument  vendicnra^  nee  aliquod  odhun 
ue!  rangorem  habebunt  uel  concipient  speeialiler  contra  ipsos  qui  ex 


Digitizeci  by  Google 


309 


modtto  fiottro  ipsas  nostras  muaicioDes  inhabitabont.  Ad  hoc  pre» 
^ietm  G.  milet  et  beredes  Tshierso«  homiaes  siios  proprios  de 
aostris  prediis  et  eolonis  tenebuntur  remouere.  Restituet  etiam 
sepedictus  Ch.  miles  de  Lok  piiuilegium  patriarche  Aquilegensis  ad 
TTiaiiUH  nostras  quod  (ialuüi  iml  super  ipMus  C.  heredihus  diuidcndis 
cum  ecciesia  Frisingensi.  Promiserunt  insuper  prelaxati  magister  H. 
canoaieus  ecdesie  nostre  nec  non  Nieolaus  et  Grifo  milites  de  Reu- 
ieaberc  qoed  ipsi  «dtuncto  eia  quarto  quem  Toluermt»  emnem  litera 
MBemqoe  questienem  qae  evper  bonii  qaoadam  Wenoob  «et  aliii 
inter  noe  et  prefatam  Ch.  eaosque  heredea  Tertitor,  uel  per  amorem 
od  per  iostieiain  quando  super  hee  ipaoa  reqniaieriiiiiiSt  complani^ 
bvnt.  Et  itt  haiu«  promissionis  et  fid(e)iae8i<Hii8  perenne  testimonram 
presentem  cedulam  conseribi  iussinius  nostri  et  predictorum  niilitum 
sigillorum  munimiite  roLdrataoL  Datum  Wieaae«  anno  domiui  M.  CG. 
LXX.,  kaiend.  Februarii. 

Orig^  Pgt»  fflnf  aohgde.  verlelife  Sig«l,  k.  Rciebetrebiv  xu  Mflneheo; 
ebead«  €o4.  t9l»  t  4;  Meich^heck  Rß»      Nr.  104. 


284. 

1270,  2  Febr.,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Freiting  übertägt  alU  durch 
dm  Tod  Hertag  UiricMs  von  Kämihen  freigewordenen  Lehen  eemte  Biethume 

m  Mänig  0(akar  von  Böhmen, 

Xos  Chuiiradus  dei  gialia  Frisingcnsis  episcopus  tenore  pre- 
seiitiuih  protestamur,  quod  vniuersa  l'eoda  que  per  mortem  domini 
Vinci  incliti  ducis  karinthie  et  domini  Canuole  bone  memorie  uobis 
et  eeelesie  nostre  Tacauerunt,  domino  Otakaro  sereaissimo  Bohemo- 
mm  regi,  duci  Austrie,  Karinthie  et  Stirie  ae  marehioni  Moraiiie 
demiooqae  Camiole  et  Marehie  et  auts  heredibua  de  bona  et  libera 
▼eluDtate  eentiiliauis  ia  perpetnum  iure  feodi  posaideoda»  eonsideru* 
ttooe  prooida  attendeates  defenaioaia  et  eommoditatia  fructum  qoe 
«b  eodem  noatre  in  fbtvniin  eeclesie  poterunt  prouenire,  et  ipse 
dominus  rex  vniuersa  iura  et  libt  i  lates  eeclesie  nostre  in  aliis  pre- 
diis ad  ecelesiam  nostram  pertinentibus  iioLis  integraliter  ohseruabit. 
Vt  igfiui-  liiiiiisiiiodi  nostra  coliatio  robur  optineat  firmitatis,  prefato 
domino  regi  daraus  prefatas  lifteras  sigilli  ooatri  munimine  roboratas 
testibos  preaentibna  aubnotatia  qai  sunt  Teoerabiles  patres  domini 


Digitized  by  Google 


810 

Berhtotdus  BaKeoberg^nsu»  Petrus  PateoienaU»  Oitrieus  Guroenti^ 
Brono  OlfDucenais  eeelesiarum  epiacopi,  Miuhardos  et  Albertos  eomi* 
tes  Gorieie  et  Tyroieoaes  fratres»  eooies  VI*  de  HeTobiireh«  eone» 

VI.  de  Sternberch,  comes  Fridericus  de  Ortenborch,  . . .  eomes  de 
OHemunde,  ....  coiues  de  Swarceiiburch,  ....  coraea  de  Hohen- 
stein, Heinricus  comes  de  Harilekke,  comites  Heinricus  et  Benihar- 
dus  de  Pfannenberch,  fmilo  de  Brvraawe»  Purehardus  marsciialcu» 
Boheinie,  Harllibus  camerurius  Morauie,  Otto  camerarius  de  Perh» 
toltstorf  in  Auslria  et  Otto  de  Haselawe,  Kadoldus  de  Waebioger 
Bapoto  de  Valeheabereb,  Heinrieus  de  Harnoelde»  de  Stiria  Vlrieu» 
de  Liehteostain  et  Otto  filius  suos,  Woluiogtts  de  Stabeabercb»  de 
Karinthia  Wilbelmus  de  Cbreieh»  (isilo  pincema  Kariothie,  Otto  de 
Volebenmarebt»  de  Camiola  Ge^ihardtts  deLUinbereh,  Ortolfus  de 
Gurchueld,  Chunradus  de  Lok,  Chunradus  dictus  Galle  et  alii  quam- 
plures  fidedigni.  Actum  in  Wieiinap  aiiito  doroini  M.CC.  LXX.,  quatt» 
nonas  Februarü. 

Orig.,  Pgt.,  anbgdes.  Sigel»  k.  k.  geb.  Hatta-,  Hof-  und  Staatsarchiv  wm 
Wien;  Font  rer.  Auatr.  fl^l,  iW,  Nr.  91. 


285. 

1270,  2.  Febr.,  Wien.  König  Otakar  tvverwirt 

Frei$ing  bctrefs  der  ihm  überfragenf^n ,  nach  Ahstfrben  Herzog  üirieh$  fpom 
KärnUun  fre^aoorännen  freiting.  Lehen  m  Kraim» 

Nos  Oüakarus  dei  gracia  Bobetiiie  rex  dux  Austrie,  Styric  et 
Karinthie,  iiiaicliio  Morauie,  dominus  Carniole  et  Marchie  viiiiiersis 
liotum  facimus  tarn  preseiitibus  quam  futuris,  quod  reuerendus  in 
Cbristo  pater  et  dominus  ChYoradus  venerabilis  Frisingensia  ecclesie 
episcopas  Tniuena  feoda  que  sibi  et  ecclesie  Frisiiigeiisi  vacare 
ceperunt  per  mortem  doduoi  Vlriei  barissimi  animeaU  oostri  bone 
memorie  quoadam  illostris  ducis  Kariotbie  et  demini  Carniole  et 
Harcbte,  nobis  et  heredibos  nostris  in  pet  petaom  feodali  tjtulo  con- 
tulit  possidendam,  eonsideraeione  prouida  considerans  et  atteodefia 
defensionis  et  cummoditatis  tructuiit  que  a  nobis  vel  nostris  beredibus 
sibi  et  ecclesie  Frisiiigt  lisi  in  futurum  polerunt  peruenire.  Nos  vero 
versa  vice  vniuersa  iura  et  libertates  eeclesie  Frisingensis  in  alüs  et 
biis  predüs  ad  ipsam  ecciesiam  pertiueatibus  eidem  doiuiuo  episcopo 
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et  suis  successoribus  integraliter  promisimus  obseruare.  In  cuius  rei 
teslimoniuin  et  ad  perpetuam  memoriaii»  prefato  tlomino  episcopo  et 
suis  successoribus  deiiimus  presentem  paginam  iiostrorum  sigtl!i>rum 
muuimiue  roboratam,  lestibus  qui  aderant,  subnotatis  qui  sunt  venera- 
bües  in  Cbristo  patres  et  domini  Perhtoldus  Babeabergeosis ,  Petrua 
Pkteaiensis,  Theodrioas  Guneiuis,  Bruno  Olomunoensts  eecleaiarum 
episeopi»  Veiiliardus  et  Albertus  fratres  eomites  Gvrieie  et  Tyre- 
lenses»  FHdcrkiu  comea  de  Ortenbureb,  VIricvs  comes  de  Stem- 
bereb,  Pembardus  et  Hainricua  eomites  de  Phannenbereb»  Otto 
eomes  de  Orlamunde,  Gvntbems  eoroes  de  Swarzenbureb,  Heinrieus 
comes  de  Hardcke,  de  Bohemia  Zmilo  de  Prumowe,  Viricus  de  Noua 
liuriio,  Babarus  de  Straconiz,  Viricus  de  Turrenhoiz»  Burcbardus  de 
Cblingeiihereli  marscalcus  Boheinie,  de  Morauia  ffartliebus  camera- 
n'us,  Bzuata  dapifer,  de  Austria  Otto  canierarius  de  FerchtoUstorl'f 
Otto  de  Uaziaw,  Ft  idericus  de  Leiigenpach,  Heinrieus  de  Hawenvelt» 
Rapoto  de  Vaicbenberch,  Radolfus  de  Weehiogen,  de  Styria  Viricus 
de  Letbtenstain  (I)  et  Otto  filius  suos,  de  Karintbia  Wilbelmos  de 
Cbrecb»  Cyalo  pinceroa  Karintbie,  Otto  de  Voebenmaeb  (!)  et  alii 
qnamplares  flde  digni.  Aetnm  et  datum  Wieoae,  anao  dombii  mUM- 
mo  CC.  LXX.,  IUI.  nonas  Februarii. 

Cod.  191,  t  U%  k.  Roiebiartbif  so  Mtoeban;  Meiebelbcek  IIA 

286. 

1270,3.  Febr.,  Wien,  fümtg  Otakar  hfßfhl(  ffcfrirn  sämmllicficn  Amticuten  in 
Steiermark  die  geridutherrtichen  Rerhü-  itr.s  Bi^ihumt  Freising  auf  äe4$en 

Gütern  dagelbal  zu  wahren. 

Ottaebartts  dei  graeia  rex  Bobemie,  dux  Austrie,  Karintbie  et 
Styrte»  macbio  (!)  Moraiiie«  dominus  Caroiole  et  Harcbie  Tnioersis 
iadieibus  proumciaKbus  et  aliis  iudicibus  et  officialibus  per  Styriaro 

constitutis  graciaiii  >uiim  et  omiie  bonum.  C\iu  rcucrcndus  in  Christo 
pater  (loniiiius  Chvnradus  venerabiiis  Fi  i.si]i<(ensis  episcopus  ainieus 
iiuster  kanssiniiis  harie  graciam  et  libertatcm  iiabuerit  ab  antiquo  et 
etiam  eaodem  iam  de  nouo  optinuerit  et  renouari  pecierit  coram  nobis^ 
quod  Dullüs  prottiocialis  iudex  siue  iudex  alius  quicunque  in  bona, 
possessiones  et  bomines  ipsius  domini  episcopi  iudieium  aliquod 
debeat  ezercere»  sed  ab  ipso  domino  episcopo  et  suis  ofBeialibos  id 
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est  primitiw  repetendum,  vobis  Tniums  et  einf^lis  msiidamQs  firmi- 
ter  preeipientes  nostre  grade  «ub  optentu ,  qaatenas  nulliu  Testnim 
de  beiiis,  posaeMiombns  et  bominibus  dictt  episeopt  iodidam  tliqaod 
sibi  debeat  assamere  Tel  reodieare^  nisi  forte  a  dicto  episcopo  et  suis 
offieialibas  querelatitibufl  foret  iostieia  denegata ,  tanc  primo  n  pro- 
batum  fuerit,  iicebit  nobis  vestruin  iudicium  exercere,  caueudo  arcius 
iie  quicquam  per  vos  contra  prefatum  episcopum  et  suos  indebite  at- 
temptetur.  In  cuiiis  rei  t«*«tiirioiiiiim  ppelibato  episcopo  et  suis  pre- 
sentes  damus  nostri  sigilli  munimiue  roboratas.  Datum  Wieone,  anoo 
domini  M.  CC.  LXX.,  III.  aonas 'FebraariK 

Cod.  tat.  f.  42,  k.  Rftichtircbiv  su  MaRebeo;  Meieb«Ibeek  UA  07,  Nr.  lOS. 

Vom  gleleben  T^gv  bringt  Meicholb.  il./i,  Tü,  Nr.  114,  einen  AuftriLg  Otakara  ku 
Mb«  AmOsiit«  «.  a. «.  ,p«r  AniMan*,  d«r  Wort  fVr  WoM  mtt  •Mgtr  Crkwi««  Mmtiiah  Ut 
uU  in  Ood.  in,  f.  «1'  «BtiMlim  lal 

1270,  8.  Jnli,  Ibbs.  Aht  Ortolf  von  Mdk  thnif  dfin  LatuUchrciber  S  vmi 
ötterreii-h  den  SchitdsKjirucfi  mit,  wffilicn  er  betreff»  der  Burg  Rnudrck 
ztcitchen  Bita  Uof  Konrud  von  Freisiny  und  Alheit,  W'iitce  En^ekchalkn  vo» 

M&Merg  gefäUt  hatte. 

Viro  discreto  et  amico  apeciali  S.  aerenisaimi  domini  regia 
Boemie  scribe  per  Aastriam  Or.  miseracione  diuioa  abbas  monasterii 
Medlieensis  sinceram  in  domfno  voluntatem.  Noueritfs  quod  cum  nos 

ex  inaiidato  domini  nostri  sereuis.simi  itgis  Boemie  presidcit  luus  ad 
cognoscenduni  in  causa  qiie  uertitur  intiT  dtwniiuun  Ch.  veaerabilem 
epiMCopum  Frisingcnsem  ex  una  parle  el  üoininain  AI.  vidiiam  qtion- 
dain  En^.  de  Hinsbcrck  ex  altera  super  Castro  in  Randekke  et  posses- 
aiouibus  attinentibus  eidero»  prefata  vidua  coram  nobis  die  sibi  prefixo 
nolente  eomparere,  predietas  episcopus  Frisingensis  per  aentenciam 
obtlnoit  coram  nobis  ex  relaeione  et  testimonio  de  vielnia  melionim, 
quod  prediettim  Castrum  in  Randekke  et  possessionea  attinentea 
eidem  enm  omnibus  aliis  feodis  que  dictos  Eng.  tenuit  ab  eceteaia 
Frisingensi,  sunt  ad  eandem  Frisingensem  ecclesiam  deuolute.  Vnde 
cum  ppcfatus  dominus  rex  nobis  dederit  suis  littcris  in  ui;Mnl:iSi>,  nt 
eandern  sentenciam  uol)is  destiiiareinns  nostris  scriptis,  pre.sentera 
paginam  uobis  duximus  destioandam  cum  voiuersis  uouüuibus  testium 


Digitizeci  by  Google 


313 


ifoi  super  huiusmodi  negotii»  iuruti  et  uice  sacramenti  testimonium 
perhibuerunt  coram  nobis.  Testes  autem  sunt  hii,  Marquardus  de 
Zinzendorf ,  Al.  de  Sehorvnberch  ») ,  Otto  de  Pein,  Otto  de  Cliorn- 
pach,  Mnrquardus  dictus  Prevhafen,  Piirchardu's  de  Wasen,  VIricus 
de  Lushennich  *) ,  Otto  de  Vihdorf,  Hermannus  de  Herbotendorfs) 
miiites,  item  Hemricos  de  SYinberowe,  H.  de  Sehonenltten,  Otto  de 
Pein  4).  Otto  de  Ltoseodorf,  BU.  deVibdorf,  Otto  de  Tehenii »), 
Otto  dietas  Haesib,  Rageroa  de  Lohe,  lybart  de  Pervinstorf,  Hein«- 
rieas  de  Lnhaenieh,  Dietriem  de  Prant*),  Levpoldus  dietus  Vaerel» 
Eberlo  de  Wintsperch  et  alii  quamplures  de  vicinia  fide  digni.  Datum 
et  actum  apiit  ecelesiain  in  Ybs'),  amio  iloniiiii  M.  CC.  LXX.,  pro- 
lima  tercia  t'eria  ante  festum  beate  Margarete  ^). 

Zwei  Orig.,  Pgt.,  Stgel  angbgt.,  k.  k.  geh.  Haut.»  Hof^  und  Staatsarehi?  tu 
Wi«e;  dano  Cod.  191,  f.  9Sf,  k.  ReiehaaivMT  in  Nancbeii  uad  «bead.  f.  47'  in 
kOrMrer  Fassm^;  letstora  bai  Haiehelbedt  II/l,  73. 


288. 

1270, 13.  Juli,  Brttnn.  KiBmig  Otakar  von  Biäimen,  Uen»g  vom  (ftterreidt, 
Ufäkk  dm  Mmidd§ckmiMid»ekMSberSidäm  den  Bitdkef  Konrad  v&n 
Frmtmg  m  dtm  Bent*  der  ikm  fferiektlick  ßnget^roekeiteH  Burg  Mmideek 

tmeette»» 

Otak.'iiiis  dei  p^racia  rex  Hoheinle,  (lux  Austrie,  Styn'e  et  Karin- 
ttiie,  inarcbio  Morauie»  dominus  Carniole  et  Marcbie  Sidelino  scribe 
per  Austriam  graciam  auam  et  omne  bonum.  Crm  dilectus  amicns 
Doater  dominus  Cb.  venerabib's  episeopus  Frisiogensis  Castrum  in 
Baodekke  com  possessiooibus  attiaentibns  *)  eidem  obtinuerit  per 
senteneiam  eeram  abbate  MedÜcensi  sibi  super  boe  negocio  auditore 
speeialtter  deputato »  Tolumos  et  mandamua  tibi  firmiter  et  districte« 
qoatenus  prefatum  episcopum  Tef  proeuratorem  ipsitis  in  ipsius  eastri 
et  possessio  11  um  eai  uudem  auctoritate  ao.slra  iiiiiucäs  in  corpuralem 


Vsiriitaten  des  2.  Orig".  1  Scbornherch;  2  Lohsenicfc;  3  If<  i  iMtrl-  ndorf 
4  iit  leUlca  «Irei  Mameii  feblen  gani ;  i  Gie»«iiicb;  6  dieser  Name  feliit;  7  io 
fMtMia  »put  Yb*i    8  HMh  IhAam  Mdt  pKMBtOw  tC  tettlaMiM  perhibeaUbu 
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po88e«ionem  ipsuoiqse  indactum  eoDtni  omaes  rebeUes  et  eoDtra- 
dietorefl  tuearis  et  defendaa.  Dalum  IVfnDe,  III.  idua  JuHi. 

Cod.  191,  f.  59,  k.  Keicbaarchiv  zu  Müachen;  Meicbelbeck  ]Lß,  192^ 
Nr.  170. 

ZS9. 

(1270),  14.  Juli,  Brünn,  atug  Otakar  von  Bißmm»  Bowg  wm  öifer- 
i     reiek  b^tekU  dem  Landat^ii^ar  Seddin  de»  Biedwf  Ximrad  wm  frtiiiug  in 
mgeetifrten  Beeilte  Meinet  Buiee  ÖUern  tu  eehüfe». 

Otacharus  dei  gracia  rex  Bohemie»  (lux  Austrie»  Styrie  et  Karin- 
tbie,  marchio  Morauie  et  dominus Carniole  et  MarehieSidelino  seribe 
Austrie  graeiam  suani  et  omne  bonuni.  Conqueatus  est  nebis  dilectus 
amieos  noster  dominus  Cbnnradus  renerabilifl  episcopus  Frisingensis« 
quod  Fridericna  dapifer  de  Lengenbacb  et  Priderieus  de  Maurbaeb 
et  quidam  alii  ipsum  in  predio  suo  in  Alarn  videlicet  in  oeraore»  in 
pascuis  et  in  vm  publicis  Ttt  iure  debito  non  permittuiit.  Cvm  igitur 
pretatum  cpiseupurn  m  predicto  predio  oimn  lii>ertale  gaudere  veli- 
mus  atque  iure,  volumus  et  maudamus  tirmiter  precipientes,  quatenus 
idem  predium  in  Alarn  prelato  episcopo  nostro  nomine  manuteneas 
et  defendaa  t  noo  permittens  ipsum  ab  aliquibus  ibidem  contra 
iusticinm  pregrauari  sicut  nostram  diligis  graeiam  etfauorem.  üatum 
apud  Brunne,  pridie  idas  Julii. 

Cod.  191,  f.  31',  k.  Reichsarcbir  zu  München ;  Oberbair.  Arch.  Iii.  278. 


290. 

1270,  27.  Juli,  Lack.  Die  Gchrüdcr  Gerloch  und  Friedrich  von  ^Herfenfierrh** 
verfi>rc<-h('n  dem  Bulhume  Freiaittg  Gcnuythunuy  wegen  einer  Ohrfeige,  tceiche 
ihr  Diener  Ulrich,  genannt  Sckrabat,  einem  biachöfitchen  Lnterthan  tu  Lack 

gegeben  hatte. 

Nos  Gerloebus  et  Fridericus  fratres  de  Hertenbereb  presentibus 
profitemur  et  seire  Tolumua  ?niueraos  preaencium  notieiam  habitures, 
quod  nos  pro  alapa  quam  Virieus  dietus  Scbrabax  famulus  noster  in 


I  Cod.  hat  .ZracmM'*. 
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foFO  Lok  dedit  liommi  ecelesie  Frisingensis,  ad  manas  magistri  Hein- 
rici  scribe  Kariuthie,  Carniole  et  Marchie  fide  data  promisimus  exlü- 
bere  satisfactionem  debitam  et  condicrnam,  et  vt  hoc  promissuin 
fiualiter  compleamus  operis  per  eflfectüin  et  iie  etiam  deinecps  occa- 
sione  huiusmodi  excessus  viiiuersis  homioibus  rei  alicui  homiaum 
diete  ecelesie  per  nos  Tel  per  nostros  hnmines  dampnum  sev  graua- 
meo  aliquod  inferatar»  ecee  Taiuersa  booa  qae  6.  pator  noster  pie 
memurie  domino  Ch.  qaondam  episcopo  Frisingensi  propter  quosdam 
esceasus  quoa  coatra  eum  fecerat»  libere  reaignarat  et  ab  ipsius 
maubiis  in  feodom  reeepisse  dinoacitur,  denuo  pro  einenda  aaetori- 
tate  preseneium  telUer  obligamas,  Wdelicet  Tt  si  prout  superlus  ex- 
pressimus,  per  nos  uel  per  nostros  dampnum  aliquod  inferatur 
bominibus  ecelesie  supradide,  eadcrn  feoda  ipso  facto  vacaiuiia  ad 
manus  prelibati  domini  episcopi  uel  suorum  sucpessonim  sint  libere 
deuoluta.  in  buius  rei  pereoae  memoriam  preseutea  coascribi  l'ecimus 
et  nostri  sigilH  maBimine  rohoitirf,  testihus  presentibus  subaotatia* 
Tideliceft  domino  Ortolfo  de  Pri^eke,  Griffone  de  Reuteoberch»  Vinco 
et  ChTiirado  de  Waldeobercb  mllitibas,  LienhaiNlo  et  Georio  de 
Gfteabereh»  Miahardo  de  Hobenowe«  Wilbalmo*  Eogelberto  et  Hilt- 
praodo  ootariis  et  alita  quam  pluribos  fide  digoia.  Datum  in  Lok»  anno 
domini  M.  CC.  LXX.,  proximo  die  Domiiiico  post  festum  beati  Jacobi 
apostolL 

Cod.  19f ,  f.  10,  k.  fteiebsarebir  tu  MQnchtn:  Mdcbelbeek  It^,  73. 

291. 

naoll  Juli,  )  h'önig  Otakar  trägt  dem  Merreichiechen  Land^ 

§ekreiier  Sideim  ayf,  den  Spruch  des  Ahtcg  vnn  Mlk  für  BUch^  Xomrad 
mm  F^eifing  betreff  Mandede*  auttuführen, 

Otakarus  dei  gracia  pex  Bohemie,  dux  Austrie ,  Styrie  et  Karin- 
Ible,  marchio  Mornuif,  ilominus  (  an  iole  et  Marchie  Sidelino  scribe 
per  Austriani  jj^iariam  suaiu  »  i  oiiine  boiium.  Cum  dilectus  aiiiieiis 
Doster  doniiuuaChvaradus  venerabilis  epiacopul  Fi'isiogensis  Castrum 
in  Randekke  com  snta  attinenciia  et  possessionibus  spectautibus  ad 
Olad  obtiauerit  per  aentenciam  coram  abbate  Medlieensi  auditore  a 
oebia  aoper  illo  negodo  deputato*  lieet  tibi  prius  super  hoe  direxeri- 
jDna  scripta  nostra»  iterato  iniuDgimus  tibi  firmiter  et  mandamosp 
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quatenus  prcdictam  seiitenciam  quam  dictus  abbas  tibi  in  suis  Htteris 
declarauit,  mandare  non  diiTeras  execucioni  inducens  auctoriiate 
nostra  predictum  episcopum  vel  procuratorem  ipsius  in  corporalem 
possessionem  bonorum  eorundem  ipsumque  inductum  contra  omne» 
rebeUes  pro  uiribus  in  iure  suo  manuteneas  et  defendas. 

Cod.  \9U  L  25,  k.  Reicbtarchir  tu  Müochen ;  Meichelbeck  ü^i,  7S. 


292. 

1270,  26.  Oct.,  Wien.  Biickof  Peter  von  Pütsau  entecieidet  den  Streit 
Et^^irmia  von  Potendorf  und  Bischof  /Conrad  von  Pramng  hetrtfk 
•  der  Kir^  tu  Mönutem  tu  GunMe»  dee  ieitlereu. 


No8  Petrus  dei  gratia  ecclesie  Palavieosis  episcopus  scire 
Tolumns  preseiitium  quosHbet  inspectores,  quod  cum  in  causa  qoe 
ioter  nobilem  doroinam  Offemiam  de  Potendorf  et  heredes  eius  ae 
FHderieom  elericum  ex  Tna  parte  et  reyereadum  in  Cbrieto  patrem 
Ch.  Frisingensem  episeopum  et  magistrum  Vlricnm  illustria  regia 
Boemie  prothonotarium  ecelesie  nostre  eanonieam  ex  altera  auper 
ecclesia  in  Herrantstain  vertebatur»  dilecto  in  Christo  fratri  F.  abbati 
Gerstensi  commiseriniiis  vices  nostras  idemquc  abbas  in  causa  eadem 
rile  processerit  et  canonire  ac  il ilflnitivam  seiitenciam  pro  revtM'iMido 
in  Ciiristo  patre  doniino  Fiisingensi  episcopo  ao  inagistro  Vlrico 
supradictis  tulerit  iuris  ordine  obseruato,  nos  processum  huiusmodi 
de  prudentuni  v?i*orum  consilio  et  precipue  venerabilis  in  Christo 
patria  domini  W.  Secoviensis  episeopi  tunc  PataTienais  decani  exaroi- 
natum  ditigentius  approbantes ,  predietam  aentenciam  coofirniauimiia 
et  tenore  presentium  confirmamua,  ad  sepedieti  Frisiogensis  episeopi 
etusdem  ecclesie  patroni  presentacionem  canenicam  predieto  magistro 
Vlrico  ecclesiam  in  Herrantstain  predietam  iure  ordinario  conferendo 
et  ipsum  mlttendo  per  dilectum  in  Christo  Rudlibuni  in  Spangberch 
decanum  in  pussessiunetn  iiiius  taixjuam  pastorem  legittimum  corpo- 
ralem. In  cuius  rei  te<(timonium  presentes  litteras  sigillo  nostro  ipsi 
magistro  Vlrico  dedimus  communitas,  presentibus  testibus  domino  W. 
Tenerabili  epi<:copo  Sekoviensi  tunc  Pataviensi  decano.  domino  Ditrlco 
decaoo  Medlieensi,  Alberto  acriba  oostro,  Hainrieo  acriba  de  Wiennat 
Wemhardo  notario,  Chonrado  plebano  de  Grillenperg»  Ottone,  Hain» 
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n'co,  Chunrado  laycis  et  alüs  Ilde  dignis.  Datum  in  Wieona»  aano 
domini  M.  CC.         VII.  kaleudas  Novembm. 

Orig.,  Pgt,  anhgdeä  Sigtl ,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hoi-  uoü  ötaaUarctiiv  &u 
Wien;  FoDtet  rer.  Austriac.  llv^l,  116,  Nr.  lOS. 


203. 

1272, 19.  März,  s.  Veit.  Albert  tmt  Zei»M€r$  tetit  dem  Bitek^e  Kmmtd 
M»  FrtiMmg  SMiierkeii  bexüglich  tf«r  künftigen  BeUimg  tmeier  Leute,  tedeke 

der  Bitehef  tm  Ladt  i»  Baft  kieU, 

Ego  Albertus  de  Ceysetbereh  notum  faeio  voiuersis  tarn  preseDti» 
liiis  qaan  fbturia,  qiiod  domimtm  Cb?iiradum  de  Sehranchp^m  et  me 
ipaum  Obligo  et  niehiloinmua  super  me  specialiter  reeipio  promittendo 
data  fide  Ttee  aaeramenti  in  manua  magistri  Heinrici  venerabilit 
prepositi  Werdensis,  quod  a  aupano  et  erus  soeio  qui  »pud  Lok 
captiuati  detinentur,  nunquam  malum  uel  dampnum  aliquid  irrogabi> 
tur  ecclesie  Frisiiigensi  aut  suis  hominibus  vbiciinque  fuerint  constf- 
tuti,  simili  modo  nec  de  castris  GreyfTt mels  et  Newenhiirch  gravameii 
uel  dampoum  eidem  ecclesie  et  suis  hominibus  pro  eadeui  causa  vn- 
quam  all  quo  tempore  inferetur.  Iiisuper  me  obiigo  per  presentea,  quod 
statim  in  adventu  domini  Chunradi  venerabilis  eptacopi  FnaiDgensis 
in  Karinthiam  ipsiua  domini  episeopi  intrabo  curiam,  nunquam  exitu- 
rus  donec  dicti  captinat!  si  fuerint  a  vinculia  enodati,  obtinebunt 
ipaios  episeopi  gratiam  et  fauorem ,  quod  si  non  feeero,  debeo  et 
teneor  eos  deteneioni  priatine  resignare.  Acta  sunt  bec  anno  domini 
M.  CC.  LXX.  iL,  apud  sanctum  Vitum»  XIIIL  kalend.  Aprilis. 

Orig.,  Pf  t,  adigdea.  verletst  Sigal,  k.  Rciahsarebiv  in  HuDeban;  abaed. 
Cod.  191,  t  IV;  Jlaiebalback  IIA  <M»»  Nr.  Iii. 


294. 

G272),  25.  ItCai,  Padua.  Cunifo,  WUtee  nach  Ritter  Tyso  „de  Campotemi 
Pebri'*  und  ihr  Sohn  Tyto  benachrichtigen  Bisehof  Konrad  von  Freising  tM 
der  Belekmu^  mit  Godego  für  den  Liieren  und  dtuüten  ihm  dafür, 

Uenerabili  ac  reuerendo  in  Chrisfro  patri  domino  suo  intima 

Semper  deuocione  culendo  domino  Chunrado  dei  gratia  ecclesie 


Digitized  by  Google 


318 


Frixigensis  episcopo  dignissimo  rnni^a  relicta  olim  inag:nifici  itiiiitis 
domini  Tysnnis  de  Campo  saiicti  Petri  ninter  Tysonis  nouelli  quon- 
dam  dumini  Tysonis  filii  ipseque  Tyso  eius  filius  reuerencias  subditas 
et  deuotas.  Ecce  patemitati  uestre  tenore  presentis  facimus  mmU 
festum,  quod  prudens  reuerendus  uir  dominus  Albertus  de  £una<) 
«cdesie  uestre  Frizigeiisis  canonieos  iuxta  mandatum  siM  commissum 
per  uestras  patentes  Uteras  me  Tysonem  predictom  olim  domini 
Tysonis  filiom  de  Gadico  eiusqoe  pertinent(iis) ,  turibos  et  ap- 
pendicüs  iure  feudi  proud(!)  quondambone  memorie  pater  mens  In* 
uestitus  olim  lucrat  habueratque  et  i)ot;sederat,  inuestiuit  debitumque 
fidelitatis  iurameutum  audiuit  soicmpnitep  et  suscepit.  Insiiper  ego 
Tyso  nouellus  supradictus  recognosco  presentibus,  me  debere  ser- 
vare  fidelitatem  domino  meo  episeopo  Frixigensi  sicut  uasallas  domino 
8U0  tenetur  et  nicbilominus  seroicia  sibt  tmpendere  eitrn  monte«:  9e- 
eoodom  quod  in  instrumentis  oontinetur  super  hoc  confectis»  quod* 
que  etiam  illud  quod  pro  feudi  recognicione  nuncii  nostri  promiseranti 
In  numerata  pecunia  pleno  et  integre  babuit  et  reeepit.  Grates  igitar 
agentes  vberrimas  digno  patri  nos  non  modo  ad  que  iure  fideKtatis 
promisse  astringimur,  sed  ad  tantum  maiora  quantum  nos  Semper  et 
nostri  tolierarc  possimus,  olferimus  uobis  uestreque  ecclesie  et 
fiuecesooribus  ol*ligatos. 

Datum  Padue,  die  vigessiroo  quinto  mensis  Madü.  XV.  iudictione. 

Orig.,  Pgl.»  mit  aohgd.  scbSoem  Sigel  der  Frau,  k.  Reichsarchir  zu  Müo' 
dwa;  HeieiielbMk  U./2,  89,  Nr.  III 

295. 

1278 ,  5.  April ,  Zetring.  Bitchtf  Kanrad  m  fteking  verleiht  dem 
KhUer  Adment  ein  Aimt  m  det  NeiteUtdi  tu  Wmdkefen  tmd  befreit  «•  wm 

alteit  gnmdkerrUeken  Beuern. 

Nos  ('liMirruhis  dei  irratia  Frisiugcnsis  episcopus  iiotiiiii  esse 
uolumns  preseiiciuin  inspectorihiis  vniuersis,  quod  euin  Chvnradiis 
dictus  Krivcher  tunc  ciuis  fori  nostri  in  Waeidhoueo  quandam 
domum  mm  area  sita  in  foro  nostro  Waeidhouen  in  loco  qui 
dieitur  Ciuitas  noua,  iuxta  portam  que  ducit  uersus  Amsteten,  quam 


1  Vielleicht  tnna  ? 
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doiDum  idem  Chvnrados  tare  qaod  dicilnr  purchreehti  tenuit  et 
possedit  a  nobis»  ad  manas  nostras  Kbere  resignairit,  dos  ob  merita 
et  dileclionem  TeaeraMIis  in  Christo  domini  AI»  abbatti  et  di- 
lectonim  in  Christo  fratrom  monasterii  Admonteiisls  eandem  domam 
com  area  iure  predieti  fori  nostri  quod  dieitur  porcbrecht  i),  ipsi 
abbat!  et  conuentui  Admontensi  perpetuo  confulimus  pnssidendam 
sub  hac  forma,  ut  nullas  idem  abhas  uel  conuentus  stevras  uel 
censum  aliqiiem  de  ipsa  domu  vel  area  nobis  vel  nostris  suc- 
cessoribus  inposlcrum  persoluere  teneantur,  hiis  saltem  exceptis 
que  pro  commuoi  uecessitate  predieti  fori  nostri  et  pro  reparatione 
pODCium  Tel  viarum  et  aliarum  necessitätum  Ingruencium  pro  tem- 
pore necessaria  fuerint  vel  etiam  oportona,  io  quibus  inquilinas  eius- 
dem  dornns  uel  ipsi  pro  eo  eom  aliis  cioibus  predieti  fori  nostri 
eontribucionem  debitam  faeient  sicut  deeet,  et  nos  inquilinum  ipso- 
mm  qaem  ibidem  pro  soo  beneplacito  instituerint,  in  nostram  reci- 
piemus  graciam  specialem.  In  cuius  tradicionis  nostre  perlienne 
teslimouium  presens  scriptum  predictis  abljali  et  conuentui  tradi- 
dimus  nostri  sigilli  munimine  roboratuni.  Datum  apud  Zirik,  anno 
domioi  M.  CC.  LXX.  tercio»  nonis  Apri]is. 

Am  Orig.  «hnwlt  sa  Admont  in  Abtehr«  des  at.  Landes<Arehim  so  CSras; 
MS  ftUerbift.  und  mrellttlad.  Codex  il^edr.  Jabrb.  f.  L-Kunde  vod  Nieder» 
(blerr.  I.  9B,  Nr.  2t. 


1273,19-  April,  Innichen.  f^raf  Albn  /  i-on  Garz  und  Tirol  fnrdt'rt  alte 
•eirne  Leute  auf,  den  UiHciwf  (KonradJ  von  Frching  auf  der  Heise  iu  ihm 

unbehelligt  ziehen  tu  itmaen. 

AI.  eomes  Goryeie  et  Tyrolensis  et  eeelesiarum  Aquilegensis, 

Tridentine  et  Brixineiisis  aduocatus  vniiiersis  amicis  et  lidelibus  suis 
salutem  el  plenitiidinem  omnis  boni.  Quia  dilectum  dominum  et  aiai- 
cum  nostnim  venerabileiii  episcopum  Frisingensein  inuitauimus  dili- 
geoter  habentes  neccessario  sihi  loqui»  vniuersitatem  Testram  requi- 
rimiis  et  rogamns  omni  diligeneia  et  effeetu«  vt  in  nuUo  ipsum  ledere 


1  brif  pcrehrccht 
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presumatis,  sed  sibi  et  omnibus  secum  venientibus  exhibeatis  oiniiem 
quam  potestis,  reuerenciam  et  honorem  tanquam  illud  nobis  persona- 
liter faceretis,  siquU  vero  secus  facetet,  nobis  reputaremus  illatuni. 
Datum  in  Intieena,  anno  domini  M.  CC.  UXX.  Iii.,  XIII.  kaL  Maii. 

Cod.  19f,  f.  48',  k.  Reicbsarcbiv  zu  MOnchen;  Meichelbeck  U72.  71, 
Nr.  IIS. 


397. 

1273 1  26.  Oot,,  LaibMlu  CQHdl  wm  Ea^tuk,  LMdetkmgrtmMm  m 

Krain,  beurkundet  Grifo,  Konrad  von  Lack  u.  «.  G0iumte  «tcA  dem 

Bi$ek0fe  Komrad  von  Freing  für  Leonhard  von  Gutenierg  im  Bettle  vcn 
200  Mk,  Lmktekgr  JÜiim  verbürgt  hätten, 

Nos  VIricus  de  Habspach  capitaneus  (yarniole  et  Marchie  notiiin 
facimns  vniuersis  presencium  iioticiam  bnbituris,  quod  viri  discreti 
dctiitiiii  (irifo,  riniuadüs  de  Lok,  ClivurrKhis  (iallo  et  Eagelochus (!) 
de  Walde  occasionc  captiuitatis  Lieuhardi  de  Gvtenbercb  sub  pcna 
ducentarum  marcarum  Laibacensia  monete  domioo  nostro  Chvnrado 
Tenerabili  episeopo  Frisingenai  coram  nobis  constituti  fideiusaoriam 
prestiternnt  eaucionem  pro  eo,  quod  ipae  Lienbardua  a  curia  «ins* 
dem  domini  noatri  epiacopi  non  debet  reeedoro  sine  aoa  Ueenda 
spectaK,  hoe  etiani  adiecto  quod  dietus  Lianhardus  perpetnam  amiei* 
ciara  que  vulgo  nvtt  dicHur,  pro  se  et  omnibus  amids  suis  prefato 
domino  nostro  episeopo  ac  vuiuersis  suis  seriiitoribus  et  miuisteria- 
libus  ecclesie  Frising:ensis  sub  periculo  amissioiiis  aliai  um  ducenta- 
nim  marcarmn  pro  (juibus  etiam  memorati  viri  fideius>«  ruiit,  iiiui- 
olabiiiter  ohseruare  teiiebitur  sicut  decet,  alioquin  dicti  üdeiuüsures 
in  pena  vel  penis  sepe  dicto  domino  episeopo  tenebuntur  ita  si 
forte  prelibatus  Lieubardus  ue)  sut  amiei  in  vno  vel  alio  articulo 
predictorum  exceaaeriat  quemadmodum  est  ezpressum.  Datum  Lat- 
bad,  anno  domint  M.  CC.  LXXUL»  VII.  exeunte  Oetobre. 

Cod.  191,  r.  14,  k.  Reicbaarchiv  zu  München;  Meichelbeck  11^  71» 
Nr.  116. 
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298. 

1273,  13.  Nov.,  Lack.   Bischof  Konrftd  von  Preising  h^urkunJei,  dass 
Ruter   Riideger,   Amtmann  zu  Imtidicn,  f/ctciase  von  ihm  verpfändete  Lirfifn" 
»chaften  zurnrkgn.tr Iii  und  das8  die  /iurigen  zu  dem  alten  Ffandbetrage  von 
470  Ffä.  Veroneser  Pfennigen  ihm  vertettt  biisben, 

No8  Chnirtdas  dei  graeia  Frislngeiuis  episcopua  notum  esse 
Tolomos  presencium  insp^ctoribus  miuersis,  quod  cum  Radgeras 
mües  oflicialis  noster  in  lotica  quasdam  possessiones  nostras  in 
offfcto  sno  pro  quadrin^entis  et  septuaginta  libris  Veronensium  par- 
uulorum  obligata.s  s'dn  a  nobis  nomine  pignons  ad  suos  vsus  diucius 
teriuiii>et,  idem  zelo  motus  iusticie  ex  consilio  deliherato  qua.sdam  ex 
ipsis  possessionibus  dimisit  libere  nostris  vsibus  absolutas»  videlicet 
duas  hvobas  io  Ratesperch  soluentes  in  proaentibus  annuis  vi^ntl- 
quatoor  libraa  VeroneDsioin  paruuloniinp  Tnam  bubam  in  Vieraaeb 
deeem  libraa  Veronensium  parauloram  et  tredecim  sb(t  soluentem 
anDuatim.  neenon  dimidiam  bubam  que  dicitmr  des  Zandes  bub  sul* 
aentem  sex  sb6t  et  dimidiam  et  quinque  Hbras  Veronensiom  parau- 
1mm,  item  Ynum  molendtnum  in  Niderndorf  et  qttoddam  predfctum 
in  Meilstat,  que  soluuut  vi  libras  Veronensium  paruulorum  auauatim, 
item  viiiini  quurtale  apud  Nidcnnlorf  quod  eidem  pro  quindecim  libris 
paniulorum  Veronensnim  fuerat  specialiter  obligatum,  alias  antem 
possessiones  subscriptas  quas  cum  premissis  possessionibus  tenuerat 
nomine  pignoris  obligatas,  que  tarnen  in  praueatibus  annuis  quinqua- 
ginta  libras  Veronensium  paraulorum  non  excedunt,  tamdiu  de 
nostra  lieencia  ma  com  beredibos  suis  pro  suis  vaibas  possidebit, 
donee  aomma  quadringentaram  et  septuaginta  libraram  Veronen- 
tivm  parauloram  per  prouentus  earandem  possessionum  in  totitm  de 
anno  in  annunri  fuerit  euacuata»  ita  quod  singulis  annis  de  prefato 
debito  quinquaginta  libras  Veronensium  paruulorum  tenebitur  defal- 
i-ai  f.  Quo  debito  quadringentarum  et  septuaginta  librarum  in  totum  vt 
pretaetum  est,  euacuato,  eedem  possessiones  ad  ecclesiam  nostram 
libere  reuertentur.  Svnt  aulem  bee  possessiones  quas  teuebit  pro 
debito  prenotato,  due  svai(ge  apu)t  Inticam  Talentes  in  caseis  tri- 
ginta  libras  Ver(onensium)  paraul(oram  aunuatim  et)  molendinum 
ibidem  (qood  aoluit  sex  porces  maioras  et  duoa  minoras)  Talentes 

»nitoi.  Abfb.  It  U,  ZXXI.  ti 
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(quinque  libras  et  dimidiam  Veronensium  paruulorum)  et  molen- 
dinum  in  Virsach  (quod  soluit  tres  libras  et  dimidiam  Veronensium 
quouis  anno  et  ad)  hec  quinque  porcos  maiores  et  quatuor  minores 
in  Hof  et  aput  molendioa  in  Grats  valeates  noaem  libras  et  dimidtam 
Veronensiam»  qaos  porcos  eidem  de  noao  ad  corapIeiDeiitum  quia- 
qiiaginta  librarum  Veroneosium  duiimus  obligandos.  Preterea  nos  ad 
peticionem  et  ittstandam  prefati  R.  hanc  «ibi  coneesaimiu  graeiam 
specialem,  ri  miDores  decimas  apot  Inticam  teneat  et  possideat 
pro  8018  TSibos  de  nostra  Hcencia  tempore  Ttte  sue,  ita  tarnen  quod 
per  huiusniüJi  iioslrain  concessionem  nec  pauperibus,  nec  capitulo 
Iticensis  ecciesie,  nec  granario  nostro,  nec  in  h'üs  que  ad  coquinam 
nostram  consueiierunt  ministrari,  aliquot  debeal  preiudiriurn  geae- 
rari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXXIII.,  ydus  Nouembris 
aput  Lük.  In  cuius  rei  testimoaium  prcsentem  cedulam  nostri  et  pre- 
fati Rttdgeri  sigillonim  Toluirous  munimiDe  roborari. 

Cod.  i9i,  f.  M,  mit  durcfi  Fi  ui  fiLiLrktit  vfiblasslen  Stellen,  ergäuzt  aus 
Meichelbeck  ILyli,  71,  Nr.  117;  k.  iiciciisarchiv  zu  Muucheo. 


29». 

1268|  14b  NOY^  Laek.  Bgduieh  von  SdOrfenberg  stetti  fegen  Beuihlung 
Mt  Pfamdmmme  He  ihm  veneMen  Orie  ^Sigtmimf  und  tJMUeheenet^  m 

Metkef  Kmrad  wm  R'emng  «wAdfr. 

£go  Heinricus  de  Saerfenberch  notum  esse  cupio  vniuersis  ad 
quos  peruenerit  presens  seriptom,  quod  cum  ego  TÜias  in  Sigendorf  et 
Rvedliebessies  cum  aliis  possessionibus  qaas  qaoDdam  Perbtoldus  de 
LoggewitE  a  Frisiogcnsis  ecclesia  tenuit  in  feodum  -nomine  pignoris« 
pro  quinquaginta  marcis  Landestrostensium  denariomm  a  rcaerendo 
domino  Cbrnrado  Frisitigensi  cpiscopo  pro  meis  TStbus  tenntssem 
diucius  obligatas,  ideni  dominus  episcopus  de  eadem  summa  pecunie 
michi  plenarift  satisfeoit,  qno  protextu  et  üccasidue  predictas  villas 
sev  possessiones  provt  eas  tenui  et  possedi  nomine  pignoris,  prrlili.ita 
domino  episcopo  et  ecelesie  Frisiogeusi  dimisi  absque  omni  condt- 
cione  integraliter  absolutas,  tenore  presencium  protestaodo  me  nichil 
iuris  habere  de  cetero  Tel  heredes  meos  in  possessionibus  prenotatis. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  met  sigilli  munimine 
Tolui  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CC.  LXX  tercio. 
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XVUL  kal.  Decembris  apud  Lok.  presentibus  tMtibus  subnotatis  H. 
Tenerabili  preposito  Iftineosi,  magUtro  Hermanoo  notario  cnrie  Fri* 
«ingensis  et  magistro  V).  et  domino  Willebelroo  notario»  JobaDoe 
Soanone  et  Jaeobo  geoero  ipsios  et  alüs  quampluribus  te^tibus 

fidedigiiis. 

Orig.,  PgU,  aagLgies.  Sigel  abgescbnitteo ,  k.  ileicii6jircliiv  zu  Munclien; 
«bend  Cod.  191.  f.  13;  xMeichelbeck  11/2,72,  Nr.  118. 

300. 

1273j  20.  Nov.,  Laok«  Bischof  Kourad  von  Freising  Vfrleilit  dem  Priester 
dufrid,  Vicar  tu  Lack,  dessen  Tö  chi  tm  Mnrgareth  und  Kalherinq^  dann 
deren  Mutter  (ioiäerun  eine  üube  bei  Lack. 

No8  Chunradaa  dei  graeia  eptacopua  eeeleaie  FriaiDgeDsis 
aotum  eate  ToluiMa  preaeneinm  iaspectoribua  Tniaenia»  quod  nos 
Ootfrido  aaeerdeti  Tieario  ia  Lok  quem  propter  aoa  nerita  fauore 

prosequimur  speciali  et  doitbus  suis  filiabus  Margarete  videlicet  et 
Katherine,  necnon  matri  earundem  Golderune  mansuiu  unum  situni 
apud  Lok  quem  nunc  excolit  quiiiani  Vrljamis  nomine  et  pueri  frfttris 
«iufidem,  eoncessimus  et  locauimus  ad  anuuuni  ceasum  videlicet 
quadragiata  denariorum  Laybaceosium  perpetuo  ex  colendum,  volea- 
tes  at  qnamdiu  predictua  eensus  qaadraginta  denariorum  Laybacen- 
aiam  faerit  offieiali  noatro  a  predietis  omntbua  uel  altera  ipsoram 
aopenlite  annia  atngalla  peno]a(i)tiir,  tamdiu  ipaom  mansum  qoI 
emaea  uel  [quieunque  ex  ipaia  auperatea  faerit*  teneant  et  exeo- 
laat  pro  rae  Kbito  Tolantatia»  uec  quiequam  ab  ipsis  uel  ab  aliquo 
ipsorum  extra  ordinem  nomine  stevre  uel  exaecionis  culuslibet  pre- 
textu  eiusdem  bube  in  posterum  exigetur,  iiisi  census  quadraginta 
denariorum  Laybaoensium  prenotatus.  Adicinius  etiam,  vi  qiiamdiu 
«andern  hubam  uel  mansum  tenueriot  uel  eicolunt,  in  pratis»  pascuis 
et  silaia,  quemadmodum  alii  bomines  prediorum  nostrorum  pro  se  et 
auia  animalibaa  babeant  comnittiiioiieiD.  In  cuius  rei  testiinonium 
preaentem  cedulam  eonscribi  iaaaimus  et  noatri  sigilli  munimine 
toboratam(!),  Datum  apud  Lok,  anno  domin!  M.  CC.  LXX.  tereio, 
Xn.  kalendas  Decembris,  presentibos  testibus  subnotatis,  Wilbelmo 
notario  nostro  in  Lok,  Martina  offieiali  nostro,  VVolfoldo  precone, 
fiermanno  nuncio  et  aliis  riris  quaniplui ibus  fidedignis. 

Cod-  m.  f.  130,  k.  aeicbsarchir  tu  Müoebea;  Meicbelbeek  ILA  7Mr.  liO- 
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301. 

12^,  31.  DeC,  Brünn,  h'^nnj  Oinkar  f,rsliiti(/t't  die  Gerichlsfreiheüen  des 
Freisinger  Hofes  tu  Wien,  de^hen  Hetoohner  und  ünierthajien  und  trägt  seinen 
Beamten  sämmtiich  auf,  diese  tu  wahren. 

0.  dei  gracra  Bohemte  ra,  dox  Aostrie,  Styrie  et  Kariothie, 
marehio  Morauie»  domiaas  Carniole,  Marehie,  Bgre  ac  Portomonts 

Tniuersis  presencium  noticiam  habituris  salutein  cum  plenitudine 
omnis  boni.  Cvm  lihertates  et  iura  domws  venerabilis  episcopi  Frisin- 
giMisis  Site  in  Wienfin  el  liotis  crijKHo  domus  eiiisdem  publicis  in- 
strumentis  domiiii  Friiierici  quondam  ducis  Austrie  bone  jjnemorie 
priuüegiata  a  oobis  et  a  nostris  affectemus  iliesa  in  oronibus  et  per 
omnia  conseruari,  volamua  et  singulis  nostris  seribu,  officialibus» 
radicialibua  (!)  ac  a)iu  procnratoribus  qai  pro  tempere  faerist »  eub 
eptentu  gracie  nestre  damus  atrieto  itrietiua  in  mandatis»  quateou» 
easdeni  libertates  et  iura  per  dicti  F.  priuilegterum  iodieia  diete  detS 
ae  domui  sie  tradita  et  coneeasa  tnodis  omnibus  qaibos  possiat  ser^ 
uaie  studeant  inconcussa,  summopere  precauendo  ne  homines  resi- 
dentes in  eadem  dotc  occasione  nliqua  traluuitui  m  iudicium  coram 
ipsis  uei  aliquü  ipsoruin  a«t  alias  inolestentur  exactioniltus  indebiti» 
ab  bominibus  uel  aliis  subditis  eoruudem.  sed  permittatur  vt  coram 
dicto  episcopo  rel  sota  efßcialibus  steot  iuri  in  onraibiis  cauaia  sev 
questionibua  contra  eosdem  boniines  emergentibua ,  preterquam  in 
caosia  aaagoiols  atae  laortia  qne  noatro  debent  iudicio  reaeroari. 
Datam  Brunne,  anno  domini  H.  CC.  LXXIflL»  pridie  kalendaa  Janaarii. 

Cod.  191,  f.  22»  k.  Reielisarebiv  tu  Mfineben;  Meiebelbeck  IIA  7«. 
Nr.  122. 


302. 

1274,  11.  Jänn,,  Wien.  Uunjcr  Gotzo  von  Krems  reversiri  gegen  llisrli,<f' 
Konrati  von  Freising  betreffs  der  auf  ö  Ju/ire  ihm  verpachteten  lionaufähre 

bei  Hoienburg. 

Ego  Goaao  de  Kremsa  notum  esae  cupio  presencium  inspectort- 
bua  vmuersis,  quod  doBuwia  Cb.  episeopua  Frisingesis  passagium  in 
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Hoinburch  cum  suis  obuencionibus  ab  octaua  Epiphanie  domini  T8(|ue 
«d  festum  Pentecostes  venturum  proiimo  et  ab  inde  per  quinque 
«nnos  miehi  vesdidit  et  locauit»  protestaos  quod  elapsis  predietia 
^ttin^e  aDiüs  idem  paasac^um  ad  ipsam  epiacopum  et  ecelesiam 
aaam  eum  eoiDibiis  suis  obueneionibus  libere  reoertetur,  qualibet 
eentradietiooe  neu  obstaote.  Daton  Wienne,  aono  demini  miHesiino 
CC^  LXX.  quarto,  ni.  idus  Januarii. 

C«d.  19i,  r.  60»  k*  HtieliMrebi?  la  NOaehw;  Heiebalback  IIA  7S> 
Nr.  190. 


303. 

1^4,  13.  Febr.,  Alheit  von  Reineherg  vergleicht  sieh  mit  Bischof 

Etmwi  IL  von  Frnning  wegen  der  Burg  Jinnd*'ck  und  anderer  durch  den  Tod 
ihres  Mannet  EngeUchalk  erledigter  freieingischer  Lehen. 

Ich  Alheit  von  Reinsperch  witeh  hern  Eugelschalkes  von  Reins- 
pereb  tvu  ulien  ilt  u  kvnt  die  disen  hrief  ansehent,  daz  ich  den  crick 
den  ich  mit  miiieui  herren  dem  hischof  Chvnrat  von  Frisiiigen  vber 
daz  ha  YS  ze  Randek  bet  viid  vber  daz  vrbor,  cehenten  md  manshait; 
also  es  IT  dem  vrbor  ze  Randek  geboret  vad  gehören  shol,  vnd  auch 
^^ber  ander  manabafl  div  in  roinea  herren  dea  biaheffea  luxae  leit  ae 
Tdinamelt  Tod  andersra,  gesaechet  und  vngesaeehet,  das  ich  im  tot 
bete  naeh  mines  wirtea  tode»  alao  geslihten  han  ?nd  serfbet  oacb 
naen  genaden,  das  ich  dar  gie  md  in  sin  hant  gap  allen  den  eriek 
Tnd  alles  daz  rebt,  des  ich  auf  daz  guet,  das  da  hie  vor  genant  ist 
iach  oder  geichen  niulite  vmJe  dar?on  stiient  yiiveii^haeidenlichen  vad 
dai  er  mir  die  genade  tet  narh  sines  rates  wisuiige,  daz  er  mir  daz 
vrbor  vnd  die  purk,  zehenden  vnd  die  manshaft  ze  Randek  gelihen 
bat  ze  einem  leipgediuge  ze  min  eines  leibe  vnd  niht  fv^rbaz»  aJso  div 
Sh'flach  genhalp  get  vnd  niht  furbaz,  also  obe  ich  einen  wirt  nem 
oder  kint  gewinne,  das  div  nihtes  niht  rehtea  nach  mioem  tode  auf 
du  guet  das  da  vor  benennet  ist,  sbillen  iehen  van  das  es  aaeebant 
an  das  goteihavs  se  Friaingen  milich  an  allen  criek  shol  gevatlen. 
Darsv  han  ich  minem  herren  dem  bishof  geheissen  bi  minen  triwen 
also  ich  sweren  shol,  daz  ich  des  vrbores,  noch  des  cehenden,  noch 
iler  iii;iiishalt  ze  RaiKK  k  also  si  dar  gehuret  nihtes  nilil  an  werden 
shol  weder  mit  verkavflen,  noch  mit  versetzen,  noch  mit  debeinen 
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anderen  dingen ,  vnd  ob  ich  daz  tete  wider  min  gelubde.  daz  shol 
dehaeine  stete  haben  Tnd  darzv  shol  ich  von  dem  rehte  des  ich  an 
dem  ieipgedinge  gib,  gaenzlich  sin  gevallen.  Swaz  aber  der  anderen 
iMDahaft  iat  die  her  Engelahaleh  min  wirt  Ton  dem  goteabavae  se 
Fritf&gen  het  diaehalp  der  SlilTacb  le  Udmarrelt  vnd  anderawa  auf 
dea  gotesliaTaea  aeigen  ron  Friaingen,  da  bin  ich  gar  Ton  geatandea 
Ynd  han  mich  ain  yercigen ,  also  das  di  selben  manshaft  min  herr» 
der  bishof  haben  shul  an  criek  ebiclirben  vnd  sin  nachcomen.  Darzv 

o 

nacli  niiner  ])et  vnd  nach  minpm  baeizze  hat  Wlvinger  der  auf  d^m 
havse  ze  Randek  sitzet  minem  lierreii  dem  bishof  gebaeizzen  bi  sinen 
triwen  also  er  sweren  shol  für  sieh  vnd  für  siniv  kint»  ob  er  oder 
siner  kinde  deheinez  mich  vberleben,  daz  di?  dem  lehen  der  pfrge  ze 
Randek  vnd  des  lebens  dea  si  habent  das  av  der  pvrge  geboret, 
niedert  naehroigen,  wtn  datze  minem  berren  dem  bishof  oder  datso' 
einem  naebeoroen.  Vnd  dar  fmme  das  dirre  aati  vnd  disi?  ?erebe* 
nonge  swiaben  minem  berren  dem  bisbof  vnd  mir  deatei  gi  üzer  atete 
bab.  ban  ich  diaen  brief  gegeben  mit  meinem  bangenden  insigel. 
Disiv  verehenunge  ist  geshehen  des  iares  do  Christes  geb'frle  was 
tausent  zweihundert  vier  vnd  sibencek  iar,  an  dem  dricehendem  tag 
eingeln  iiiics  Hornunges.  Bi  der  verrihtegung  sint  dise  gezivge  ge- 
wesen, min  berre  abbet  Ruedolf  vnd  her  Purkart  der  custer  von 
Sitfmsteten«  probst  Heinrich  von  Isn,  magister  Herman  vnd  magister 
Viricb  miaea  berren  des  biahoffes  shcriber,  ]^er  Ueinrieb  der  pforrer 
Ton  Gemnik,  ber  HarquarC  P^ivbaoen  vnd  ber  Vlrieb  von  Lfbanik 
swen  reifer,  ber  Otte  von  Volkenstorf  ein  dienatman  von  Osterricbbe» 
Ul.  vnd  Friderieh  ewen  gepmder  von  Shaffervel,  Heinrieb  ?nd  Mar- 
quarit  vnd  Fridrich  von  Lvhsnik,  Jubart  von  Vdmaruelt,  Ott  von 
Mitterchirchen ,  Chvnral  »1er  sciiber  von  Waeidbouen,  Hacitirich 
Ponhalm»  Wlvink  von  Randek,  Ott  der  llavener,  Wernhnrt  Werder, 
Reicher  Wolfstern,  AI.  von  Windishdorf»  Gugginger,  Otto,  Livpold, 
AI.  des  ammannes  sun  hern  Liupoldes,  ewen  Greuenperger,  der 
Pibr.  vnd  ander  piderbe  leHe. 

Orig.,  Pgt.,  2  anhgde.  Sißj-eU  Haus-,  Hüt-  und  Staatsarchiv  zu 

Wiea;  Meiebeibeek  IL/1,  öi;  Font.  rer.  Austr.  Hyl,  169,  Nr.  1. 
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304. 

1274,  25.  Febr.,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  tmt  IMtmg  hettätigt 
der  CüpeUe  m  »einem  Hofe  tu  Wien  und  deren  Priester  neuerdingM  dm  Buk* 
der  Hofstätten,  weiche  a»  dieses  Haus  stosssM. 

Nos  Chunradüs  dei  ^ratia  Frisingensis  episcopus  tenore  pre- 
sentium  proiitemur  et  sfire  noliimus  vniuersos  prespntium  notitiam 
habituros,  quod  cum  per  inlorinationem  fide  dignorum  quamplurium 
ittstraeti  flimus  plenius  et  edocti .  quod  omnes  aree  extrinseee  ioxta 
mttrum  dotnus  nostre  in*  Wienna  sHuate  et  eidem  domai  contigue  ad 
dotem  Capelle  ipsios  domus  perHneant  pleno  iare»  eece  nt  eiuadem 
Capelle  iura  salaa  (et)  integra  permaneant  et  illesa  et  ne  aliquis  lai- 
eoniin  in  eisdem  areis  et  in  alih  dotem  diete  eapelle  sine  domam 
respictentibns  quicquam  Inns  sfbi  possit  altqoafenns  ▼endieare,  Hefn- 
rico  notario  rectori  predicte  cnpelle  omnes  areas  pretactas  et  alias 
tjüd  forte  prius  collate  non  fuerant,  nunc  de  nouo  contiilimus  et  eas  ob 
remediuin  salutis  anime  nostre  drete  ea(»elle  tradidimus  lihere  propter 
deum»  volentes  vi  ammodo  perpetuo  sepedicte  aree  deseruiant  usibus 
ülins,  qui  pro  tempore  rector  fuerit  eapelle  memorate.  fit  in  haioa 
tradttionis  pereaae  testimoniam  prefato  Hetnrieo  suisqtie  snceessoribiis 
preaentes  tradidimua  nostri  aigilli  munimine  roboratas.  Datam  Waid* 
hoaen  anno  domini  millesimo  CC.  LXX.  quarto,  qomto  kalend.  Hartij« 

Orig.,  Pgi,  anhgdps.  Sigel,  k.  k.  geh.  Hmis-,  Hof-  und  Sfaatsarehiv  tu 
Wieo;  MmehelbMk  HA  73.  Nr.  iZi;  Font  rcr.  Anotr.  il/U  170,  Mr. 


305. 

1274, 17.  April,  Qras.  iKM^  Otakar  von  Böhmen  u.  s:  w.  hentätigt  Ußd 
umerirt  dem  Bischöfe  KotirtuL  von  Freising  das  Landesyerichtsprivileg  BerwO0 
Clriekt  WM  MänUhen  für  die  fireising.  Güter  m  der  WmdisckeH  Marlu 

Nos  Oltacharus  dei  gracia  Boemie  rex,  dux  Austrie,  Styrie  et 
Karinthie,  marchin(|iie  MurMuie ,  doniiiius  Carniole,  Marchie,  Egre  ac 
?i  rtii>  X;ii)iiis  eoiis-lare  uoluinus  vmuersis  tarn  preseiitihus  quam 
tutuhs,  quod  iitteras  auunculi  oostri  itarissimi  domiui  Virici  ducis 
Kariothie  reeordacionia  inclite  nobis  ex  parte  domini  Cb.  Tenerabilia 
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Frisiogeitfis  episcopi  presentatas  iiidimns  et  recepimus  sigillo  integro 
sub  hac  forma : 

Folgt  nun  die  Urkunde  Herfog  Ulrichs  ron  Kirnthen  betr.  der  Gerichts- 
barkeit auf  (seitiüg,  Gülera  ddo.  Viß^,  14^  Juoi»  Joluan  bei  Keudeek 
(Nr.  244). 

Quia  igitar  gracias  faetas  per  principes  ecelesüa  kathedralibtis 
et  alüs  piit  loeis  obseruari  expedit  et  bornm  maxime  qui  nobis 

idempnitate  sanguinis  sunt  coniuncti,  uos  volentes  ob  reuerenciam  et 
honoreiii  beate  Virginis  gloriose  que  dicte  Frisingensis  ecelesie 
diuüsoitup  esse  domina  et  patrona,  liuiusmodi  graciam  per  uoslros 
inuiolabiliter  obseruari,  vniuersis  uostris  procumtoribus,  ....  capita- 
ueU,  officiaJibua,  iudieibus  et  theolenariis  per  Caroiolam  et  Murchiam 
quiciioque  pro  tempore  ioatituti  t'uerint,  inhiberoos  firmiter  nostre 
gracie  aub  obtentu,  qoatenus  nuUus  bane  nostre  et  dieti  ducis  eon- 
cessionia  graeiam  auau  temerario  preaumat  infringere  in  parte  aliqua 
uel  mutare.  Quiconqiie  «ero  eontra  buius  inbibidonis  noatre  man- 
datum  aliud  presumserit  faciendum,  in  Ulum  tanquam  in  mandatorum 
iiostrorum  teiucianum  coiitt mptorera  animaduersionis  iiostrc  acri- 
moniain  taliter  conuerteinus,  quod  cedere  poterit  aliis  in  eiemplum. 
Et  ut  premissa  omnia  perpetue  firmitatls  rohere  perseuerent,  prefato 
domiao  episcopo  baft  patentes  dedimus  litteras  sigiilorum  nostroruoi 
muaimine  communites.  Dat.  apud  Graeta»  aano  domini  M.  CC  LXX. 
quarto,  XV.  kal.  Maij. 

Orig.,  Pgt.,  unligdus.  IV!finzsi<^el  in  Fragment,  k.  Reiebsarcbiv  xu  München; 
ebend.  Cod.  191,  f.  1';  Meichelbeck  ll/Z,  70,  Nr.  113. 


306. 

1274, 24.  Ool.,  MPieaka".  ITAi^  Otdtar  von  Böhmen  iaerträgt  das  Land- 
gtrichi  mfdtm  Miet€  mm  Lack  gegen  Zahlung  jäkrUdter  12  Mark  Pfennige 

demBi/^mme  Freitüig. 

Ottacharus  de!  gratia  Bobemi«»  n«x ,  dux  Aiistrie,  Styrie  et 
Karinthie,  marchio  Morauie,  dominus  Carnioie,  Marehie,  Egre  ac 
Portusnaonis  omnibiia  in  perpetuum.  Sublimitate  regia  decorati  a  deo 
ia  i*ttiu8  dependent  manibus  eorda  r^am,  tenemor  pretexta  regia 
preeelleneie  nobia  innate  necessitates  panperum  sab  ditioue  noatra 
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degeiitium  respieere  ac  dei  uastro  aliquod  relaxando  liberaiiter 
ipsorum  indigentias  releuare,  ut  iüo  uero  Samaritano  redeunte  cen- 
taplam  teste  ewangelica  Teritate  accipere  mereamar.  Hinc  est  qood 
iotaito  virginu  gloriose  patrociniam  obtinentis  in  eeelesia  Frisingensü 
iioe  non  eontemplaeione  pertone  renerondi  in  Christo  patris  domini 
Chunradi  TeDerabÜis  episeopi  eiosdem  eeelesie  qui  nobis  gratis 
obseqvns  in  qaibusKbet  necessitatibns  plaeuit  atque  placet,  ipsi 
domino  episcopo  omnibusque  suis  succes.sorilius  in  eeelesia  Frisin- 
gensi  per  fotum  pKMiium  Lok  dictum  quod  in  Cnrniola  situatum  ad 
ipsam  eccIeMam  inmediate  dinoscitur  perliuere,  vtpote  in  oppido 
Lok,  foro  ac  vniuersis  bonis  seu  possessionibus  videlicet  tarn  Leiigen- 
Telt,  Ocroglach,  quam  Drashis  cum  monte  sancte  Margarete  et  aliis 
omnibos  ad  idem  prediom  spectanttbus,  cuHis  et  tneultis,  iudieiam 
provineiaie  seilicet  homicidü,  vrlneris,  effasione  sanguinis,  rapine, 
fürti,  rapta  sen  Tietenta  oppressione  virginam  et  mnlierom,  eon- 
fractione  domonim  et  in  aliis  eaasis  criminalibiis  et  ciai'libus  qaibtts- 
cnnqoe  tradidimus  et  tradirous ,  donauimos  et  donamus  de  plenitu- 
dlne  lauori^  '  «^Ü  perpetuo  possideuJiim ,  ut  inliaLilautes  ideui 
predium  qui  nohis  iusciis  et  inuitis  ofcasione  predicti  pronincialis 
iudicii  augarias,  peraiigarias  et  exactiunes  phirinias  periuleiuiil ,  am- 
inodo  respirantes  ab  hiis  optata  quiete  gaudeant  et  votiua  rerutu 
opulencia  perfrunntur.  hac  nempe  conditione  addita  quod  anois 
singulis  in  die  beati  Martini  nobls  ael  nostris  heredibus  seu  aliis 
legittimis  saecesseribos  siue  capitaneis  iiiees  nostras  in  Camiola 
gerentibna  uel  fongentibtts  partibus  eorandem  doodecim  narcas 
Laybacensiam  denarioram  nomine  pensionis  dieti  prooineialis  iudieii 
de  9ppido  et  predio  in  Lolt  et  LiengenTelt  persolnant.  eo  tenore  quod 
et  nos  in  predictis  causis  nulluni  nobis  iudicium  assumanuis  quod- 
qu»*  .successores  nostri  hereditani  seu  alii  le^jittlnii  seu  capilaaei  a 
nobis  vel  ab  ipsis  quieunque  iueriiil  pru  lenipoie  substiUiti,  per  se 
ttel  ipsorum  subditos  iudices  precones  sev  officiatos  alios  quocun- 
qoe  noniine  eenseantur,  super  memoratis  bonis,  possessionibus  et 
bominibus  in  predio  Lok  nuUam  iurisdietionem  seu  aoetoritatem 
ivdleiariain  in  aliqna  cansarum  predietaram  eiereere  presnmant.  sed 
predieto  domino  episcopo  et  omnibns  tpsins  sueeessoribas  qui  pro 
tempore  foerint,  plena  sit  facultas  et  potestas  et  licencia  libera  in 
predietis  oppido  et  possessionibus  predii  in  Lok  causa  bulusmodi 
iudicii  exercendi  eligere  et  electum  constiluere   seu  preficere 
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prouineiatem  iudlcem  qoein  suis  hominoinqoe  suortiin  inibi  degentium 

comoditatibus  nouerint  expedire,  eundernquc  inutnre  et  destituere 
pro  corum  beiieplucito  voluntatis.  Ne  igitur  per  iios  uel  iiostros 
liereUts  aut  successores  quu.sliliet  liiiiusmodi  nostra  dnnacio  inniutari 
valeat  in  posterum  Tel  infringi,  presens  iostruroeatum  prefato  doioiDO 
episcopo  suisque  successoribiis  yniuersis  dedimus  duplicis  nostrt 
aigilli  rountmine  roboratum.  presentibus  testibus  subnotatis,  videlicet 
domioo  Heinrico  illusfri  duce  Bawarie  cooaaogttineo  nostro,  Sifrido 
de  Stgeubouen,  Greymoldo  de  Preisiogen,  Wimaro  dicto  Vrumese] 
ipsius  ducis  coDsiliariis»  Andrea  eamenirio  regni  Boemie,  Purebardo 
marschalco  regni  eiusdem,  Yhrieo  pineeraa  de  Hanspach  capitaneo 
Carniule  et  Marchie,  Zmylonc  puiclirauio  de  V'elowe,  magistro  Hein- 
rico prepositü  Werdensi,  magistro  VJrico  plebanu  Wiennensi  pi  ilhu- 
uotario  nostro  et  magistro  llermanno  canonico  ecclesie  sancti  Andree 
in  Frisinga  ac  aiUs  quampluribus  fidedignia.  -Actum  et  datum  in 
Piezka,  anno^domini  millesimo  dacentesimo  septuagesimo  quarto, 
nono  kalendas  Nouembria. 

Orig.,  Pgt.,  anghgt.  Sigel  abgerissen,  k.  k.  gtb.  Htui^  Hof-  and  Slitte- 
ftrehir  s«  Wim;  daran«  Font.  rer.  Änttr.  11^1*  iTS»  Nr.  4;  den  Orig.  giebsige. 
Abschr.  in  Cod.  101*  f.  141,  k.  R«ohoftrebir  xo  Hflnchon;  daniM  Meiebolboek 
HA  H  Nr.  «4, 

307. 

1875, 17.  April,  Lienz.  Graf  Albrecht  von  Gört  und  Tirol  stellt  die  Be^ 
iütgiu^en  der  Weehteikanuken  zwischen  seinem  »mä  de»  Bi^htms  Freking 

MimMteritUm  ft^ 

Nos  Albertna  dei  gracit  comes  Geriete  ae  Tyrolis  et  ecclesia- 
rum  Aquüegensia»  Tridentine  ae  Brixüiensia  adnoeatut  notun  esae 

uolumus  preseneitiTn  inspectoribus  vninersis .  quod  nos  cum  reueren- 
do  in  Christo  patre  domino  Chvnrado  episcopu  ecclesie  FrisiugeiiMS 
ad  ampliandum  fediis  amicieie  iiiter  ipsum  dominum  epi^^copiim  et 
nos  talem  promissioneni  leeimus  sev  contractum,  videlicel  iit  homines 
nostri  cuiuacunque  sexus  extiterint  aut  coadicioais»  cum  hominibus 
ipsios  domint  epiieopi  licite  contrabere  Taleant  inter  se  mati'imonium 
sub  bae  ferma»  ita  ut  pueri  utriusqve  sexua  qui  ex  buiuamodi  matri- 
monio  fuerint  proereati,  inter  ipsutn  dominum  episcopum  suecessoreB- 
que  suoa  et  nos  nostrosque  progenitores  (!J  seT  beredea  maaeulos  ac  . 
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feininas  in  posteriini  equ^liter  diuidantur  et  Iiol-  ideiii  in  matrimoiiiis 
inter  homines  ipsius  (iomiiii  episcopi  et  aostros  ante  hec  tempora 
contractis  et  pueris  ex  illis  procreatis  volumus  invioljibiiiter  obseruari. 
la  euiu»  «{ttuiein  rei  testimonium  et  eiüdenciam  cerciorem  preseos  in« 
strumentnm  scribi  fecimua  et  nostri  pendentis  sigiUi  robore  oooiir- 
mari.  Aetiim  In  Laens«  anno  doroim  miilesimo  dtteentesimo  aepttia- 
geaimo  quinto,  indietianis  tereie,  qutnto  deeimo  kalend.  Haii. 

Orig.»  PgU  aohgdes.  verieUUs  HeitersigeJ ,  k.  Reichsardiir  zu  Mttncheo. 

308. 

1275,  14.  Joli)  Burg  Lack.  W^mher,  Sofm  iceiland  Weruherg  von  Lack, 
kegibt  tich  auf  genannte  Btdinyungcn  hin  wegen  verübter  Frevel  in  die  Gnade 

Bkchof  Konrad"«  von  Freuing, 

Notom  Sit  vniuersis  tarn  preaeotibus  quam  futoris,  quod  ego 
Wernheroa  filioa  qnoadam  dominus  Wernlieri  de  Lok  pro  exeessiboa 
qaoi  contra  metoendom  dominum  meum  Cbunradum  renerabilem 
episcopam  Friaingensem  et  sooa  me  recolo  perpetrasse,  ipslua 

domini  mei  gratie  me  tradidi  et  subieci,  voleiis  omnem  penam  subire 
hiiiiiiliter  et  deuote  quam  ideni  doiiiinus  meuii  episcopus  pro  eisdem 
meisi  excessibus  perpetratis  michi  decreuerit  iiTOgandum,  et  nichilo- 
minus  portionem  bereditatis  mee  que  aut  iure  proprietario  aut  t'eodali 
titulo  me  contingit,  tali  conditione  in  ipaiua  domini  mei  episcopi 
tiadidi  gratiam  et  poteatatem,  nsufinietibaa  miebi  reaeniatis,  Qaod  ai 
forte  penam  quam  memoralna  dominus  meua  episcopus  super  buius* 
modi  excessibua  mala  micbt  duxerit  tmponendam,  aiibire  eontuma- 
citer  recuaarem,  es  tunc  ab  eadem  portione  mee  bereditatis  penitns 
eeeidisaem,  eadem  etiam  portione  cum  usofhictibus  ad  ipsum  domi- 
Qum  meum  episrop  iin  ileuolula,  et  sub  testinionio  presentium  con- 
ßteor  r[iio(l  cnnsiinili  pena  puairi  debeo,  si  super  futuris  exeeai-ibua 
^}uenuidmodum  predictum  est,  incorri(gijbilis  inuenirer.  in  cuius  rei 
te»limonium  presentem  litteram  iussi  conscribi  et  mei  sigiili  penden* 
tis  munimine  consigoaui  et  nobilis  et  egregii  viri  domini  VI.  pincerne 
de  Habapaeb  eapitanei  Camtole  et  Marebie«  magiatri  Heinrici 
Werdenaia  prepositi  aigilUa  pendentibtta  uolni  conaignarL  Acta  sunt 
ia  Castro  Lok,  anno  domini  milleaimo,  CC,  LXXV.,  ^u  idie  idus  Jutii» 
presentibtts  testibua  aobnota^t  nddiaet  aagiatro.Heinrico  preposito 
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Werdensi,  magistro  Hermanno  canonico  Frisingensi,  domino  VIrico 
pincerna  de  Habspach  capitmuo  Caiiiiule  et  Marchie,  tlotniuo  Gri- 
fone  de  Rt  utenberch,  dorniuo  WaltluTo  Vngaro,  domiiio  Ortolfo  de 
Meingo^purcb,  domino  Gerlocho  de  Stein  et  aliis  quam  pluribus 
fidedignis. 

Orig.,  Pgl.,  3  tnhgde.  tiemlteh  verJetste  Sigel,  k.  Reiehtareliif  i«  Hfln- 
«hen;  Veiehelbeek  D^,  79,  Nr.  itS^. 


309. 

1275^  16.  Dee.,  Itaok.  Smh^  Konrad       FMimg  tenäka  «mA  mtir 
VieOnar  wh  Gre^enfelt  betrefft  der  g^ftmeitig  nch  tugefügtmi  S^ädennaeh 
dem  i^rueke  eine»  genamUen  Sehiedegeriekta, 

Nos  Chimradtis  dei  gratia  Frismgensis  episcopus  notum  i "^se 
uulutiius  viliuersis  ad  quos  perueuerit  presens  scriptum,  quod  cum 
inter  nos  et  ecciesiam  nostram  ex  una  parte  et  virum  diseretum 
Ditmarnm  de  Grifenuels  ex  altera  super  diuenis  dampnis,  iuiuriis  et 
graa&minibus  qoe  nobis  ab  ipso  D.  et  suis  sertiitoribns  sibique  a 
Qobis  et  ttostris  homioibus  nmtoo  et  aicissim  dicebantur  illata,  orta 
esset  hfiie  inde  nateria  questionis,  nos  ad  tollendam  omnem  litem 
sev  contentioiiem  qae  sibi  et  bominibus  sais  eontra  nos  et  nobis 
homtnibasque  nostris  contra  ipsuin  super  hiis  competerc  uidebatur 
indifferenter,  concorditer  cum  ipso  in  venerahilem  liulrom  riiMirii'Uum 
Heinricum  prepositum  Werdensem  et  in  dominum  Rachuiuam  de 
VVipaco  militem  duximus  tamquam  in  arbitros  compromittendi,  pro- 
mittentes  fide  data  uice  sacramenti  tam  nos  pro  nobis  et  bominibus 
nostris,  quam  idem  D.  pro  se  et  bominibus,  amicis  et  seruitoribus 
suis,  Tt  quicqaid  predieti  duo  arbitrentur  super  omnibus  premissis 
inter  nos  ad  perpetuam  amieieiam  faelendam,  hoc  ratum  a  nobis 
utrisque  seraaretur  atqoe  firrnnm.  Sane  predieti  arbitri  dampnis  ser 
granaminibos  utrinsque  partis  diltgentias  eensideratts  et  inspectis 
tnter  nos  et  ipsrnn  D.  sunt  taliter  aHiitrati,  vt  nniuersa  dampna  se? 
grauaminii  ({uaiitereumqne  et  qnandoeumque  predicto  D.  per  nostros 
et  nobis  bomiiiibusque  nostris  per  ipsum  et  suos  sint  commissa, 
extincta  debeant  esse  liinc  inde  et  mutua  reeoiii[M  nsacione  snblata, 
ita  quod  neutci*  nostruni  contra  alterum  uel  contra  homines  alterulrius 
de  büs  que  inter  nos  et  ipsum  D.  bueusque  fuerant,  in  questione 
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aliqaa  competere  debeat  actio  uel  querela.  Insuper  omnes  promissi- 
ones  sev  cautiooes  fideiussui  ie  et  inimicitie  que  oecfif^ione  predicte 
dissensionis  contracte  sunt  inter  homines  nostros  et  predicti  D.,  de 
mcdio  debcamt  we  sublate  oosqne  com  ipso  et  ipse  nobiscum  erimus 
in  perpetua  eoneordia  et  in  pace.  Ad  bee  vt  sepediotua  Ditmai  us  ad 
aofitrom  obMqaiam  fenienciiis  obligetvr»  no»  aibi  ex  mera  Uberalitate 
Jan  mareas  Aqoileganfliiim  antiquorum  dar«  pramisimna  qnas  eldeio 
D.  pandaere  teaeMmor  in  feato  Georii  proximo  nane  Yentnr«, 
niehilominos  reeipientea  ipaum  in  noatram  apeeialiter  graciaoi  et 
fauorem.  In  huius  itaque  arbitrii  euidens  testimonium  presentem 
cedulam  conscribi  iussimus  et  ipsam  iiostri  et  preilictoruin  arL  tiu- 
rum  ac  ipsitis  Ditmari  uolumus  sigiliorum  munimine  roborari.  Datum 
et  actum  aput  Lok»  aoiio  domini  millesimo  CC.  LXXV.,  XVll.  kaL 
Januarii. 

Orig.»  Pgt,  Toa  4  «ngebgt.  Sigelo  S  —  da»  Bahwint  von  Wi|ipacb  aaiga-' 
BommeD  —  »anlick  «rballaa  rorhuaden,  k.  BtiditarebiT  «i  Mflarban;  ebend. 
Cod.  m,  f'  8;  Heiebalboek  OA  76,  Nr.  Iti/t. 


3(0. 

IS76, 1.  Vait  BrtUUL  Klf»^  Otakar  erUttt  Bitchrf  Kwad  wm  f^numg 
mmT  dettm  Noekfolgem  «m  dm  freiBrng*  Mern  übnerfdd,  Waidkofe»  tmd 
Botautem  den  üm  «UfaUendm  MatekftUteHü^er* 

No.s  Ottakarus  dei  gracia  Bohemie  rex,  dux  Austrie,  Styrie» 
Karintbie*  marcbio  Morauie,  dominos  Caraiole,  Marcbie»  £gre  ac 
Portnanacaia  notum  faeimos  vniaerais  tarn  preaentibus  qoiim  futarisr . 
qa«d  proptar  grata  et  fidelia  qoe  reuerandas  in  Cbnata  patar  dami- 
ans  CbTarados  renerabflia  Friaingenaia  episeopua  amieaa  iioater 
karisaimaa  nobia  aepius  inpendK  abaeqoia,  eius  precibus  inclinati 
omnem  arenam  que  wlgariter  maricbfater  dicitur»  que  de  prediis  Fri- 
sinijensis  ecciesie  in  Vmaruelt  (! ),  Waidhoveti  et  Holnstaiii  nobis  ad 
«n>tr:i  L'i.iiwuia  tleljeitat  dari  aiinis  singulis,  de  speciali  gracia  eidem 
ddiniiio  episcopo  et  eius  successoribus  iiiper{»etuuni  harum  tesU- 
mooio  dujdmua  relaxandani,  Toleiites  pariter  et  maudaotes  vt  uullus 
proeuratorum,  iudicum  rel  ofllcialium  qui  pro  tempore  in  terra 
laperion«  vel  iaferioria  Austrie  vel  alibi  noatra  nomine  fuerint» 
de  cetera  buinamodi  aTcnam  sine  maricbfuter  a  memorato  domin» 
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episcopo  vel  a  dictorum  prediorum  ofßetulibus  exigat  vel  requirat.  Ne 
vero  liuiusmodi  gracia  Tel  tradicio  sepedicto  domino  episcopo  aut 
eius  successoribus  per  nos  proptep  sue  fidei  nierila  liberal it er  et 
fauorabüiter  facta  pos«it  n  nobis  et  nostris  heredibus  uei  ab  aliis 
inposterum  revocari,  in  perennem  memoriain  presentem  paginam 
eidem  domino  episcopo  et  successoribus  suis  tradidimos  nostronim 
pondeneioiii  sigiüorum  muniroiae  roboraUiro.  Actum  et  datum  «put 
Brunnam,  anno  domint  II.  CC.  LXX.  oeito,  kalendio  Mali. 

Cod.  191,  f.  42 ,  k.  lieicbsarcbtv  zu  Mäacbeo ;  Meichelbeek  11^1,  72. 

311. 

1276,  1.  Mai.  BrtUm.  König  Otakar  befehlt  allen  seinen  Amtleuten,  die 
fremng.  Güter  und  ünterthanen,  derm  Verwaltung  er  mit  ZuHimmung  Bitehof 
Kenrai*  9oa  Fmking  und  deuea  Mrti$e  wegen,  der  Verwaltimg  dea  PropHe» 
Beinrieh  von  W^r^eee  ühergeien  hiAe,  m  keiner  Waiee  tu  Mäeiigen. 

0.  dei  gratia  Bobemie  rex»  dux  Austrie,  Styrie  et  Karin- 
thie  marchioqne  Morauie*  dominus  Carntole»  Marelite,  Egre  ac 
Portnsnaonia  dileetis  sibi  Tniueraia  capitaneis,  iudieibns  et  olBcialf» 
bus  sey  procuratoribus  per  Anstriam,  Styriam,  Karintbiam,  Carniolam 
et  Narebiam  eonstitotis  graciam  «uam  et  omne  bonum.  Vobis  sin- 
gulis  et  vniuersis  tenore  presencium  declaramus,  quod  de  nostra  bona 
Vülunditt'  pariter  et  i'onsensu  rcvereiidiis  in  Christo  pater  dominus 
C.  venerabiüs  episcopus  Frisingensis  amicus  iiqster  karissimus  se 
pro  tempore  in  partibus  Bawarie  recipiet  pro  quibusdam  suis  ardins 
negocüs  que  dilacionem  non  capiunt,  perngendi^»  sicul  etiam  nobis 
naper  aput  Brunnam  existentibus  fainiliariter  et  seerete  proposuit 
oraeulo  me  Tocis.  Vnde  cum  idem  dominus  episcopus  tamquam  ille 
qui  se  nostris  affeetibus  et  benepacitis  oonfonnem  reddidit,  propter 
cuiaslibet  sinistre  suspidonis  tollendes  et  abolendas  maeulas  quibus 
forte  a  suis  emulis  et  inimicis  posset  cirea  nos  sua  innoeeneia  obftia- 
eori,  petioft  a  nobis  cum  fiwtancia  quod  aliquem  de  nostris  famffia* 
ribus  et  seruitoribus  sibi  nominatim  exprimeremus  cuius  fidei  et  dili- 
gencie  in  eius  absencia  coromitteret  castra,  imjuiciones  et  possessio- 
nes  quas  suh  nostri  districtus  dominio  habet  ecciesia  Frisingensis, 
cuius  ecce  precibus  incliuati  communem  et  non  suspectam  personam 
Tidelicet  magistrum  Heiorieum  de  Lok  venerabilem  Werdensem 
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prepositum,  dilectum  capellanum  nnstrum  de  cuius  exatninate  fidei 
constantia  plcnam  confidenciam  gerimus,  nominatim  expressimus 
domino  episcopo  roemorato,  dantes  eidem  strictius  in  maadatis,  vt 
se  de  dictis  manicionibus  et  possewionibos  ipsius  domioi  epiacopi  et 
BOttro  nomine  intromitteret  atqae  easden  regeret  et  teneret,  donee 
ad  ipaiQS  domini  epiacopi  reditnm  et  aduentam,  et  qui  omnea  quere* 
laa  Friatngenaia  eecieaie  bominum  et  leaiooea  et  offeoaaa  dietanmn 
peaaeaaioDiioi  abaeate  prefato  domine  episcopo  aut  in  remotia  partibua 
eonalitato  ad  noatram  regalem  audieneiam  deportaret.  Vnde  vebia 
singuHs  et  vniuersis  sub  optentu  no*<tre  gracie  damus  strictius  in 
njandatiä,  qunteniis  sepedictiim  d(  riiinuiu  episco[ium  in  suis  castris, 
municionibus,  poääcssionibu.s  et  hütiuuibus  quaiudiv  absens  fuerit, 
nullus  ex  vobis  presumat  offendere  vel  grauare,  precipue  cum  idem 
dominus  episcopus  nostro  nomine  easdem  possessiones  et  municionea 
aepedicti  magistri  H.  commiserit  poteatati*  qoaa  propter  hoc  omni 
prerogafiaa  et  solacio  gaudere  ToloniDs  tamquam  Doatri$(!).  Datnm 
Brfinne«  anno  demtni  M.  CG.  LXXVI.,  kalendis  Mail 

CinL  191,  f.  30'  tt.  31',  k.  Reieb««rcitiv  zu  München ;  Metehelbeck  IL/1, 84. 

312. 

1276,  l-  Mai,    Bürger  Goto  von  Krems  ernennt  seinen  Sohn  Irnfrid 

mut  BudUn  von  Mailherg  tu  seinen  SiuAwaUam  m  den  Verhandiungen  miV 
Bkekaf  tümrmi  «m  Fteuing  betrefend  dm  Verkatif  muur        m  Ttu$  mt 

Ego  Gosao  cittia  in  Chrema  notum  eaae  cnpio  presentinm 
iaipeetoribua  nnioeraia«  qnod  Tnnfridum  filium  meum  et  Rudlinum 
de  Morpeige  meoa  conatitoi  procuratorea  dana  eiadera  preaentibua 
pleaariam  poteatatem  Tendendi  nomine  meo  domino  Cbviirado  vene- 
rabOi  episcopo  Friaingenai  Tel  cniennqoe  alü  posaeaaiones  meas 
quas  habeo  in  Teizzae,  videlicet  duas  curias  villicates,  xiii  areas,  duo 
benefieia,  dno  pomeria,  lacum  sev  piscinam  ibidem  cum  passaio  et 
qninque  iiisulas  cum  ümnibiiji  iuribus  et  attinenciis  eorundeiii  et  cum 
fructibus  exstantibus  nunc  et  futuris,  item  prnuentus  passagii  in 
Holeburch(I),  per  annoa  nunc  futuroa  cum  nauibus  et  remiai 
proot  ego  idem  paaaagtnm  per  eosdem  tres  annos  poteram  poaaidere» 
latmn  et  grttom  promittena  me  babere  quiequid  idem  procuratorea 
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eam  eisdem  possessioiiibus  dozeriiit  ordinanduni«  Datam  anno  do- 
infni  H.  CG.  LXXVf.,  kalendis  Maji,  harmn  teatimoi^i»  Ktterarom 

mei  sigilli  muniroine  roboratarum. 

Orig..  Pgt.,  anhgdM*  wohlerbalt.  Stfr^K  k.  k.  geh.  Hu«-.  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien;  daaft  Cod.  191»  f.  60t  ReidiMurehiT  tn  Mfinehea;  MeicJiel- 
beck  U  A  77»  Nr.  12& 

313. 

1276,  2.  Juni,  Znarni.  König  Otakar  heurkiindet,  dass  Bischof  Konrad 
von  Freiiing  genannt,   diurr  zu  und  bei  Tn^-y  von  Gotto  und  »emem  Sohne 
irnfriä.  Bärgern  tu  Krems,  gekauft  haöe. 

Nos  Otakarua  dei  gracia  Bohemie  rex»  dux  Austrie.  Stirie  et 
Karinthie,  marebio  Morauie,  domimu  Carniole,  Marcbie»  Egre  ac 
Portttsaaonia,  notuin  esse  uolumus  presentium  iuspectoribus  vniuerais« 
quod  reuerendas  in  Christo  pater  amicus  noster  karissimus  dominns 

C.  venerabilis  episcopus  Frisingensis  nomine  suo  et  ecciesie  sue  a 
Go^^one  et  Irnfrido  fiito  suo  cinibus  de  Kremsa  et  a  procuratoribus 
ipsorum  ad  hoc  deputatis  coiisea rientibiis  heredibus  eorundein  com- 
parauit  iure  purehrecht  predia  subiiutata,  accedente  ad  hoc  nostra 
Ucencia  pariter  et  consensu,  videlicet  ia  Tei^^a  liii  areas*  duo  bene- 
ficia»  duas  curias  villicales»  pomerinm  et  passagtum  ibidem,  insulam 
aput  Bfarcbartsvruar  et  insulam  quondam  Friderici  de  Pnioae  et 
insulam  sitsm  aput  passagium  in  Tey^ $a»  neenon  insulam  qua  dieitur 
Sa?m,  et  insulam  aliam  ibidem.  Hec  singula  prenotata  eoraparauit 
idem  dominus  eptscopus  cum  omnibus  attinencüs  suis,  agris^  pratis, 
pascuTft,  palttdibus,  aquis  aquarumque  deeursibus,  piscaetonibus,  fira* 
ticibiis,  arhustis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inuiis,  quesitis  pariter  et 
inquirendis,  et  iie  huiusmodi  emptioiii.s  i'ontractus  per  nos  aut  iiere- 
des  lujstros  uel  a  quoquam  alio  inpustenim  valeat  in  irritum  reno- 
cari,  nos  in  horunr»  testimonium  presentcni  cediilam  prefato  dunurio 
episcopo  suisque  suecessoribus  tradidimus  nostri  sigilli  miinimine 
roboratam.  Datum  aput  Snoimam,  anno  domini  millesimo  CC.  Llü^VI.» 
nO.  nonis  Junii. 

Orijj.,  P;^t.,  anhgd.  stark  verleiites  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Stautisarcliiv  m  Wien;  daao  Cod.  191,  f.  43',  k.  Reich&arcUiv  zu  München; 
Meiefaelbeck  II  A  77»  Nr.  127. 
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314. 

1276,  5.  Juni,  Krems.  Jmfrid,  Sohn  Cmt^**-  von  Kremt,  und  Rnd/in  ron 
Mailf>fr(j  rerhaitfcii  nU^  (i cirtilitniger  gniannten  Gozto's  dem  tiischoff  h'vnrad 
VOM  Freiting  veracUiedene  Liegenet  haftcn  tu  und  bei  Teih>i  um  '4ii0  Mark  6Uy 

ber»  und  «(eilen  ihm  dafür  Bürgen. 

No»  Irnfridas  fiUiu  Go^onia  et  RadeUnui  de  Merrperge  eines 
in  Chreiiwa«  proeuratores  predieti  Go^fonU  eiuis  ibidem,  notom  eeee 
aolumiis  presentium  inepeetoribiis  vniiierflis,  quod  nos  ex  ipeius 
Gof^oois  mandato  speeiali  renerendo  in  Christo  patri  demino  ChQii- 
rado  Tenerabilt  Frisingensi  episeopo  nomine  proeuratorio  possessio- 
nes  subüotatas  quas  idem  Go^^o  iure  purclireht  possidebat,  pro  sc 
suisque  sMCcessoribus  episcopis  ecciesie  Prisiiigensis  perpetuo  possi- 
deiidaj*  veniiidinius  pro  dueenlis  quiuquagintR  ni;<rcis  Rrj?entf  [Miiule- 
ris  Wiennensis,  videlicet  iu  Teyf^  tredecim  arcuä,  duo  beaeücia, 
doas  corias  TiUicales,  dao  pomeria,  lacum  sev  pisciaam  ibidem  adia« 
eentem  et  passaginm  quod  idem  Go9(o  habuit  aput  Tey^m,  et 
proaentus  triam  annoram  passagii  in  Holnburcht  euius  paasagii 
prouentQs  idem  G.  a  dieto  domino  episeopo  per  quinqueaniam 
eompararat,  eoius  quinqaennii  anni  duo  priores  sunt  elapsi.  Item 
Teodidinos  eidem  insniam  apnt  Marchartsfruar  et  insolam  quon- 
dsm  Friderici  de  Phinne,  et  insulam  Vruarwerd  et  insalam  que 
dicitiir  SavM!,  et  idiaiu  iasulain  piiiaain  eisdein  insiili.s  adiacentem. 
Hec  tjuidt'in  predui  acv  possessionis  vtMididiinus  diclo  (Ioihuki  ejiis- 
copo  iure  purchrecht  cum  ontiiibus  fructibus  extautibus  cl  iuturi» 
et  com  omoibus  attinentiis  suis,  pratis,  agris,  pascuis»  paludibus, 
piscationibtts,  nanibus,  eultis  et  incultis,  vüs  et  inviis»  arbustis, 
froticibas»  qnesitis  pariter  et  inquireDdia,  de  euictioae  et  de  defen- 
dendo  sibi  certis  fideinssoribus  depatatis»  qni  fideiussores  procura- 
bunt  sine  fraude  quod  omnes  heredes  dicti  Go^^nis  in  bntusmodi 
possessioaibus  usque  ad  festum  beati  Michahelis  proximnm  renuntia« 
bont  perpetno  iuri  sao  quod  ipsis  in  eisdem  possessioaibus  eempe- 
tere  videretur.  Item  promiserunt  iidem  fideio^sores  fide  data,  quod 
fasdern  possessioui's  defeadeul  liiclo  domino  efnM  oju)  et  suis  suc- 
cessoribus  contra   (|ia'inIibot   iinpugnantem    prtdiclurn  contractum 
emptionis  corani  quocuiujuc  ludice  compcteiite  usqu«  ad  tempus  a 
iure  diffinitum  et  secundum  terr«  coasuetudinem  approbatam.  item 
AUMf .  IL  Bii.  mi. .  2S 
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fu«rit  absolutus,  prefatum  contractum  venditionis  suis  sigillatis  litteris 
coram  sepedicto  domino  epiaeopo  uel  atio  proeuratore  infra  vnuni 
meDsem  pronnimi  ntifioet  et  cMifimMt  per  nuiDim  domioi  coole- 
rentis«  Ad  hee  singuli  stquidem  proeoranda  obtigaYerunt  se  dicti 
fideiassores  sioguH  in  solidnm  pro  quadringentis  mareis  argeati  poo- 
der»  WienDensis  quas  soluere  tenebuntur  dieto  domino  episcnpo  si 
horum  ßliquod  que  pretafhi  »unt,  negiectum  fuerit  nel  obmissum, 
alioquin  Jipul  Wiennam  iidcin  fideiussores  iiitrabunt  obstagiuni  ah 
ipsius  procuralore  i'('(|iji5iti,  ahind»»  niiiKjiiam  oxituri  doiH'c  vel  ob- 
missa  compleant  uel  de  summa  quadringeiitaruin  marcaruiii  prelibato 
domino  episcopo  per  eos  integraliter  satisfiat.  Fideiussores  autero 
sant  hü»  dominus  VIricus  de  Rukhendorf,  Ditmarus  forestarius  de 
Gevelle,  Siboto  et  Leupeldus  fratres  domini  Gof^nia,  Irnfridns  filiiia 
Go^^onist  RudeKnus  de  MaeT(r)perge,  Walebimas  in  foro  nepos 
Wurkonia  et  Haidenricos  ciais  de  Stein  qui  fide  data  rlee  sacramenti 
se  singula  premissa  promiserunt  efScadter  adimplere,  et  precipae 
quod  dictus  Go^i^o  ab  eo  die  quo  ahsolutus  fuerit  a  vim'ulis,  defendet 
memoratas  possessiorus  coi\tra  quenilibet  imp»i«?nantem  eandem 
emptioaem  usque  ad  tcmpus  a  iure  dilliiiitum.  Et  in  huius  rei  memo- 
riam  preaentem  eedulam  quia  propria  sigilla  non  habuiraus»  nomine 
nostr»  et  Bdeiussontm  tradidimas  prefato  domino  episeopo  «giilo 
demini  Go^f  onis  roboratanit  presenttbus  testibus  subnotatia»  Tidelieet 
magistro  fiermanno  canonieo  Frisingensi,  domino  Sifride  capellano, 
et  Ludwieo  Judeo  canonieo  aancti  Viti,  Hiltprando  notario  canonieo 
Nosbnrgensi,  domino  Eberliardo  saeerdote  proeuratore  in  Waed- 
linge,  domino  Heinrico  plebano  in  Holnburcli,  Ottone  saeerdote  dicto 
Ponzone,  domino  Kkkehai  do  de  Vihdorf  milite,  Chunrado  de  AeHr- 
storf.  Oh.  notario  de  Weidhouen,  Friderico  de  Schaferuelt,  Mar- 
quardo  de  Lusnich,  Pilgrimo  eiue  de  Kremsa,  Rudlino  notario  Go^fO<- 
nis,  Wernhero  de  Lok,  ...  de  Perg,  Rodgero  Tillico  de  Tey^^ 
Virieo  vilHco  ibidem,  Chunrado  naata,  Ch.  Pninnario,  Heinrico  et 
Eberharde  fratribna  dietis  Stromaeir,  et  aliis  qaampluribua  fldedignis. 
Datum  et  actum  aput  Chremsam,  anno  domini  milleaimo  CC.  LXX. 
seito»  nonia  JuniL 

Orig.,  Pgt.,  aDhgdes  Sigel ,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  n 
Wien;  Font  rer.  Aiutr.  Uyi,  180,  Nr.  11;  Meidielbeek  UA  78^  Nr.  ISik 
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315. 

1276,  6.  Juni,  Wöbling.  Mt  BgMvk  von  Göiweih  verteikt  BUcfwf  Kon- 
Tud  VOM  fr€um$  die  wn  dauMm  dem  Barg»  Gtmo  von  Krem*  abgekmuflen 
Omer  tu  Tm,  wie  LeMerer 

Nos  iMwieiM  dei  gracia  aUws  Gottwiceuais  mouaaterü  notum 
«sae  Tolamua  preaancittin  inafiectoribus  Yoiiuraia,  quod  cum  Irnfri* 
dut  6liiia  domini  GoisoBia  et  Rttdlinua  de  Heurperge  eioea  in  Cfaraiia 
precuratorea  dieü  donuni  6.  renerendo  in  Chriato  patri  domino  Gh. 
▼enerabili  Friaingenst  epiaeopo  pro  ae  et  eeeleaia  aiia  vniueraa  bona 
et  possessiones  que  idem  Gozko  in  Teyzza  a  nobis  et  moiiasterio 
nostro  iure  purchreht  possidebat»  vendidissent,  videlicet  duas  curias 
yüIk  Hle<<,  tredecim  areas,  duo  beneficia,  duo  pomeria,  hcmn  sey 
piscinam  ibidem  et  v  insulas  cum  vniuersis  attinenciis  et  iuribus 
poaaeaaioDum  earundem,  agris,  pratia,  paseuia,  paUidibua.  arbustia. 
piaeaeienibnat  enltia  et  incultia»  Tita  et  inmia,  quesitis  et  inquirendia» 
mos  reangnaeiODe  eoranden  bononiiD  bonorum  et  iurium  ad  nianum 
oottram  fneta  nomine  dictt  domini  6.  per  eoadem  procaratorea,  ipaa 
bona  aeY  poaaeaaionea  prenotataa  inre  parebreeht  eontulimua  pre* 
dieto  dandno  FViaingenai  episcopo  auiaque  auceeaaoribus  perpetno 
com  emnibua  attiueneüa  poaaidendaa  ad  eenaam  xxx  denariorom 
Wiennensium  annoatim,  ad  quam  etiam  censum  prefatus  6.  easdem 
a  nostro  nioniistci  iu  et  a  nohis  tenuerat  hactenus  possessiones,  qui 
etiam  census  in  die  saneti  Michahelis  aiini  cuiuslibet  est  soiueiidus. 
Id  cuius  rei  testimonium  preseiitem  cedulam  prefatu  dumino  episcopo 
tuUqne  succe^soribus  tradidimus  nostri  sigiili  munimine  roboratara. 
0atum  apttd  Wedtingen,  anno  domini  M.  CC.  LXXVL,  VlU.  idua 
Junii. 

Cod.  191,  f.  k.  AeichmciiiY  su  Mfindten;  Meickelbeek  11^2,  79, 
Kr.  m. 
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316. 

1276,  1.  JqU,  Kremi*  trafni,  Sekn  6»m>*§  «m  Urem»,  mnd  ibH0M  mn» 

MaUberg,  Beide  Sachwalter  genannten  Gotto'n,  guittiren  Bitchof  Konrad  immt 
Frmmg  dem  En^tmg  von  2S0  fiffc.  SiÜer»  aus  KanftehiUmg  fBr  die  Um  ver- 

koMften  Güter  tu  Teiee. 

Nos  liüiVidns  filius  domini  Go^^onis  de  Chrems  et  Rudlinun  d& 
Mevrperge  procuratores  ipsius  domini  Go<;oiiis  pr<  scMitihus  protcst;!- 
mur  et  scire  volumus  yniuersos,  quod  reuerenduä  in  Christo  pater 
dominus  Chunradus  venerabiiis  Frisiogensis  episcopus  pro  possessio 
onibus  in  Teifa  ifns  eidem  Tendidimus  nomine  domine  Gofoois». 
dueentaa  1  mareaa  argenü  pondaria  Wiennanaia  oobia  per  te  et  auos- 
proeuratores  aasignauit,  de  quibaa  aput  Waediingen  proiima  die 
Sabbati  poat  octaaam  Penteeoates  preaente  ipao  domiao  epiacopi^ 
eentum  maree  fiieront  assignate  et  in  oetaua  aancti  Jobannis  Bap» 
tiste  seqaenti  eentum  I  marce  aput  Chremsam  per  magistrum  Her» 
manniim  et  Chvnradum  iiotarios  ipsius  domini  episcopi  pmcuratores 
pre.scntibus  domino  Sibitone  fratre  rpsius  domini  Go^onis,  Meinhardo 
et  Hudlino  notariis  ipsius  domini  G.,  domino  Heiiirico  plebano  iu 
flolnburch,  . .  Grubario  de  WachoiXr,  Herbrando  camerario.  Kud<>^ 
lino  ofticIale(I}  de  Tei^  et  aliis  r|n»mpluribaa  fided^is.  Datum 
aput  Chrems»  anno  domini  M.  CC.  LXX.  [sexte,  in  oetaua  beati  Jo- 
hannis Baptiate,  et  ^uia  aigilla  propria  non  habuimna,  presentem 
eedttlam  in  borum  teatimonium  sigillo  ipaiua  domini  Go^^onia  placuit 
roborari. 

Orijj.,  P{?t,  anhgd.  Sige!.  k.  k.  Maus-,  Hof-  «nd  Staiitsarchiv  zu 

Wien;  Cod.  191.  f.  4S'«  k.  Reichsarcbiv  zu  München;  Meichell»eek  Hß,  79». 
Nr.  130. 


317. 

1276,  22.  Nov.,  Widdhofen.  Ftepet  ^uwiek  von  Wthnheee,  ^arrer  m 
Wdüiofm,  vergleieht  eiek  mit  Abt  A  tmd  dem  Ktoeter  tu  SeiteiteteUe»  4nf 
ferHgtmg  mA  9  Pfd»  Wiener  Pfemngen  far  femeee  iekente,  weldte,  ekemtde 
tur  Pferre  Weiidhefem  gekörig,  dae  Kloeterjem  heeitet, 

Ego  Heiarii  UN  Werdensis  ecclesie  prepositiis,  plebanus  in  Waid- 
houen  sub  testimoiiio  pretiencium  confiteor  et  protestor»  quod  oi> 


Digitized  by  Google 


341  , 


reuerenciam  et  honorem  gloriose  beate  Marie  virgiuis  et  ob  reme- 
dittm  anime  mee  et  omnium  parentum  meorum  a  venerabili  viro 
domino  R.  abbate  et  eias  eonfratribos^  monasterii  in  Seiteiiftetea 
«eeepto  «t  »um  contentas  recipere  novem  libras  denarioraiD  Wien- 
nensiiun  pro  illia  tribus  libris  quaa  idem  domious  abbaa  et  eins  eon- 
fnitres  tenentur  miebi  dare  annuatim  4|uamdia  Tixero,  in  recompen- 
Mtiooem  quaramdam  declmarum  qoondam  pertineneinm  ad  eceleaiam 
in  Waidhonen,  quas  inquam  nouem  libras,  si  Rudliuus  Motzo  ciuis 
<)e  WaidlioutMi  t:iTn(|iiain  ßdeiussor  legitimus  nomine  dicti  monasterii 
integre  michi  persoluerit,  ita  quod  in  proximo  nunc  uenturn  domi- 
nice  Natiuitatis  testo  habeam  quinque  libras  et  in  sequenti  Purifica- 
€i<pais  beate  Virginis  festo  quatuor  libras,  tunc  prelibatus  dominus 
abbas  et  eins  confratres  erunt  liberi  et  soluti  de  rapra  menioratio 
tribue  libris  quas  in  aanis  singulia  dare  tenebantnr  pro  decima  aupra 
dicta.  In  cuius  rei  teatimonium  präsentes  litteras  mei  pendentis 
«igilK  munimine  roborari.  Datum  aput  Waidhouen,  anno  domini 
millesimo  doeentesimo  septuagesimo  sexto,  in  die  sancte  Cecflie. 

ürig.p  Pgi.,  aahgd.  Sigel;  ArduT  de«  Kloster  S«iteiitteit«ii. 


318. 

1276, 15.  Dec,  "Wien,  Bischof  Leo  von  Aegcnnhurg  rrrlfHif  den  Kirchen 
XU  ÜberweU  und  m.  Peter  am  Kammereberga  genannie  Ablä«*e 

Nos  Leo  miseratione  diutna  Ratisponensis  episcopus  Tnloersis 
ChnsH  fidelibua  notum  facimus  per  presentes,  quod  de  omnipotentis 
dei  minericordia  et  beatorom  apostoloram  Petri  et  Pknli  merttis 

confidentes  omnibus  penitentibus  et  Tere  coutriti»  quadragiiita  dies 
criminalium  et  ynum  annum  venialium  de  iniiincta  eis  penitentia 
misenrorditer  relaxanins  qui  zelo  deuotionis  aecensi  in  die  iicl  infra 
octauas  aut  in  aniiiiier.sario  eonsecrationis  basilicaruin  aiinis  singulis 
decreueriut  interesse,  quas  reuerendus  in  Christo  pater  dominus 
Cbunrados  Tonerabilis  episcdpus  Frisingensis  de  auctoritate  et  licentia 


I  SMS  fl«ieUa«l«id«  AUiw«  wwim  dwMftw  tbgM  aidl  vra  dti 
KtekdflM  Dietrich  tob  Gark  ani  BcrobloM  tob  Bt»b«rf  4«i  fmunatoM  KiroWa 


Digrtized  by  Google 


3i2 

dy^esani  in  Weltz  et  iu  sancto  Petro  eeclesüs  enin  quibos- 

d[\u\  alt;iribus  Scilzpur^ensis  dyocesis  iluxerit  consecrandas.  Uatum 
Wienae,  anno  domini  millesimo  ducente^imo  liXXVL,  XVIIL  kaiendas- 
Januarii. 

Oiig.,  Pfti  aa^fdet  Sigtl,  Pfarrarebi?  m    Petor  am  Kimnerabtr^. 

319. 

1276,  17.  Dec,  Wien.  König  Rudolf  befiehlt  tämmflkhen  Mauthnem  är 
Ottetreieh,  dem  Lebensmittel^  und  Hohhedarf  für  die  Güter  dee  Biathm» 

F\reiei»g  wfMfrei  tieAat  tu  Uueeiu 

Rvdolfas  dei  graeia  Romanorum  rei  aeroper  aiigitatiM.  Vniaerai» 

mutariis  et  thelonariis  per  Austriam  constlttitia  dileetis  fidelibas  sui» 
giaciani  i^uam  et  oninc  honiim.  Equitatis  vigor  expostiilat  et  oido 
suggerit  racioiiis,  ffinul  1 1  si  ad  omnes  imperii  Roni;mi  fideles  muni* 
ficencie  uostre  dexternin  debeamus  extPTulere  debilricem,  principes 
tarnen  velud  bases  egregias  quibus  imperii  ceisitudo  potenter  inuiti- 
tur,  apeciali  prerogatiua  nos  decet  attollere  et  coodignia  beneficencie 
noatre  fauoribua  ampllare.  Eapropter  nosse  tos  roiumus  Toraeraos, 
qiiod  accepta  et  plaeida  grate  dettoeioaia  obaequia  que  per  venera* 
bilem  Ch.  Frisiogenaem  episcopum,  principem  Doatniin  kariasimum» 
uobia  inpensa  auat  haetenaa  et  adbac  impendi  nobia  et  aacro  inperio 
potenmt  graeiora«  benigDiua  intuentea  et  propter  hoc  magnopere 
cupientes,  ft  ipse  et  episeopatus  suos  Totiuis  congaudeant  commodia 
et  augmentis  continuis  prosperentur,  efdem  de  liberalitalc  regia 
libenter  et  liberaliter  duximus  concedeaJuin,  vt  vniuersa  ipsius  victu- 
alia  et  Hgnn  que  pro  fnmllia  et  edificiis  suis  necessaria  habuerit» 
quocienscumque  eadem  in  descensu  Tel  ascensu  per  terras  et 
aquas  deduci  contigerit,  libere  transeant  aev  procedant  absque  cuius- 
übet  exactione  tbelonei  siue  mute.  Propter  <|iiod  Toiuerais  et  singulis 
Tobia  diatricte  preeipieodo  mandamuat  quatenua  eundem  veDerabilein 
prinelpem  nostmm  eontra  indultam  aibi  a  nobia  baioamodi  graeiam 
rooleatare  Tel  inquietare  nullatenua  preaumatia.  Datum  Wienne,  XVI. 
kaleodaa  Januarii,  indictione  quinta»  aano  domini  H.  CC.  LXX.  VI.» 
r^^i  Tero  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191./.  W  a.  13«,  k.  RaiehMrebir  sm  Maoakra;  lieiehalM  nvi,8i. 
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320. 

1277,  1,  Jänn.,  Wien.  Die  Büchöfe  Leo  wm  Hegenfhurg  und  Johann  von 
Kiemtee  ^nforhn'den  in  der  Streiiiarhe  zipi'arhen  Bischof  Kunrad  r<m  Preising 
und  den  Gi^hnidern  von  Schafferfeld  einer-  und  Marktoart  von  Zimendorf  und 
eeium  Sötmen  oHdergeit*  betrag  gegenteUig  utgefügter  Schäden. 

No0  det  graeia  Leo  RatUponeniis,  Johannes  Cbimenais  eecle* 
siaram  episcopi  Tniuersis  presentes  litteres  inspecturis  Tolonras  esse 

notum,  quod  nos  in  causu  et  ÜLibus  qiie  vertuntur  inter  Ycnerabilem 
patrem  dominum  Chvoradum  Frisingensem  episiopura  et  Vlricum, 
Frideri('urn  et  Hainricum  fratres  de  SchalTervelde  ex  vna  et  Mar- 
quarduin  et  tilios  suos  de  Cirizinüorf  ex  altera  parte  super  dampnis 
datU  et  iniuriis  irrogatiB,  captiuitatibus  et  inimicicüs  quibuscarnque, 
prononciamas  ex  data  oobU  a  partibua  arbitraria  potestate,  quod 
dietoa  H.  pro  se  et  filiis,  amicis  et  seruitoribus  et  suis  fautoribns 
qoibuscQDque  omnem  rancorem  et  inimicicias  predicto  domino  epis» 
eopo  et  SQia  hominibtts  et  fautoribos,  specialiter  fratribos  de  Schaf- 
fenrelde  remittit  ex  aoimo  et  relaxat,  Tt  de  cetera  ipse  M.  Tel  pueri 
8oi  Frislngensi  ecciesie  et  suis  hominibus  aliquod  dampnum  vel 
molestiara  irrngahunt,  quod  si  dampnum  dareut  vel  lactas  amicicias 
non  seruarent,  rapiendo,  winerando,  occidendo  aliquem  de  familia 
vel  famnils  ecclesiie  Fn.singeiisis  episcopi  vel  dictorum  frati  um  de 
Schaffenreit  vel  eorum  seruitorem  vel  notabiliter  leserint  incendiis 
et  rapinis  et  hoc  per  duos  testes  ydoneos  probaretur,  predictus  M. 
et  piieri  sui  io  penaro  ducentaram  Utraram  Wieooensis  monete  inei- 
dant  et  niehilominus  dampaitiD  soluant,  nisi  forte  dampnum  datum 
Tel  oflensam  tnfra  mensis  spaeium  emendarent  ex  quo  a  parte  leaa 
fiierint  requisiti.  Pro  qua  pena  soluenda  si  eommissa-fuerit,  dietus 
M.  prestitit  ydoneara  fideiossoriam  caucionem  constitaendi  fideius- 
«ores  domino  Frisingensi  episcopo  pro  ducentis  libris  Wicnnensium 
^  monete  videlicet  Hainricuni  de  Lapide  pro  L  iibi  is,  Friderieum  de 
Hauseke  pro  L,  Her.  Schonleiter  pro  L,  .  .  de  Meinl)ercb  pro  L,  et 
qui  iratres  de  Schaffervelt  pro  se  et  suis  fuerunt  coutenti  in  boo 
casu.  Marquart  de  Cinziodorf  iuratoria  caucione,  idem  M.  a  fideius« 
sioDe  huiusmodi  de  consensu  fratrum  de  Sehaffenreit  et  üdem  fratres 
siaiUtcr  aeootra  a  dandis  fideiussoribus  pro  ce  Hbris  super  obserua- 
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cione  paois  et  concordie  snpradicte  pariter  rolenati.  Ad  hcc  dictus 
INI.  ceritiim  lihras  Wiennensiuin  denariorutn  soluet  in  terminis  iiifra 
positis  et  quarum  xl  cedent  domino  episcopo  Fi-isingensi  in  reeom- 
pensaoionem  dampnorum  si  factorum,  aiie  ix  libre  cedent  fratribus 
de  SchalTerveit  pro  dampnifl  sibi  datis  et  pro  espensis  factis  per 
filioa  dieti  M.  et  CQatote8(t)  eoratn  ab  eo  die  quo  capti  fuerant,  et 
facient  Tsqoe  in  diem  Domioieum  proitinuni.  P^ora  Tero  obKgata 
pro  expensia  predictift  redimat  dictua  M.  de  parte  illanim  xl  librarum 
infra  diem  Domtnicam,  alioquio  ex  tane  Tsure  et  omne  Interesse  sibi 
cedent.  dampna  vero  data  dieto  M.  et  filüs  suis  et  bominibus  integre 
sint  reniissa,  Ipsi  etiaiii  iiiii  M.  quos  precipimus  a  vincnlis  libcrari, 
postquam  fueriiit  a  vinculis  lil>ert;  ahsoluti  amicioiain  supradictam  (ir- 
mabunt  propriis  sacrameiiti«;  infra  dies  octo,  alioquiii  M.  pnter  eorum 
in  penam  iiK'ident(!}  »uperius  constitutam  et  nichilominu$  omois 
questio  et  actio  salue  erunt  domino  episcopo  et  ecciesie  Frisingensi 
et  adaersus  dominum  M.  et  suos  filios  reoiuiscent.  Preterea  sepefato 
M.  precipimus  sub  virtute  aacramenti  preatiti,  Tt  quiequid  ipse  vel 
fiÜi  sui  habent  vel  habere  possnat  de  bonia  et  rebus  ablatis  domino 
episcopo  et  si|is  bominibus  ae  fratribus  de  Schaffervelt  que  non  sunt 
perdita  Tel  distraeta,  restituant  bona  fide.  Hoc  etiam  annotamus» 
quod  dominus  episcopus  dicto  M.  et  suis  Oliis  non  remittit  dampna. 
que  homimbiis  alieiiis  extra  siiani  faniiliam  et  dominium  posilis  sunt 
iUata,  ipse  M,  et  sni  Iiiii  eisdem  satisfacinnt  aut  componant.  Termini 
vero  fiiiihus  ille  centum  libre  solui  debent,  hü  sunt,  in  festo  Past  alis 
soluatur  par^  media,  in  festo  Pentecostes  residua,  eo  saluo  quod 
pignora  obligata  pro  expensis  in  Dominica  proxima  redimantur.  Cete- 
ruro  fideiussorea  dati  sunt  ad  nostrum  arbitrium  sub  hae  forma  et 
ipai  fide  data  ad  manus  nostras  promiseruDt,  quod  si  pars  H.  eon- 
tumax  fuerit»  fideinssores  eius  ab  eo  die  quo  fuerint  requisiti,  inßra 
mensem  de  pena  ducentarum  librarum  integre  satisfacient,  alioqain 
opidom  Ibs  intrabunt  personaliter  et  abinde  nnnqoam  (se)  trans- 
ferent  sine  partis  olTense  lieencia  si  penam  periurii  voluerint  eui- 
tare,  donec  bona  predicta  integre  persoluantur.  Prima  vero  sulucio  * 
cedat  fratribus  de  SehalTervolt,  seeunda  domino  episcopo  Frisinr^ensi. 
Verum  super  eontencioue  duoruni  reodorum  sitorum  in  dem  ErelpacU 
taliter  statuimus,  quod  possessio  pignoris  aput  ScafTerueidarios 
remanebit  et  si  ipse  M*  de  iure  feodi  voluerit  expediri.  hoc  coram 
nobis  Ratisponensi  episcopo  feodi  domino  iuris  ordine  prosequatur. 
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In  cuius  rei  testimoiiiunt  pre.sentes  littcras  sigillis,  videlicet  veiiera- 
htiium  patrum  domiiii  Herhtoldi  Babeiibergensis  etdomini  Pelri  Pata- 
uieosis  episcoporum  qui  huic  arbitrio  ioterfuerunt»  et  oostris  placnit  ad 
petieiouem  parcium  communiri.  Acta  sunt  her  f^nno  domini  Miile- 
simo  CC.  LXX.  «eptimo  apat  Wiennam,  Iii.  idi^a  Jaouarii. 

Cod.  191,  f.  33  und  Cod.  189,  f.  66,  k.  Reiehsarchiv  xuMuociiu»;  Meichel- 
beek  IL/2.  87,  Nr.  146. 


3^1. 

(1877,  Mitte  Jflnn^  }P  29Mi»  der  Bürfem,  weleke  m  Sacken  der 

8thmdl»tkeUm»$  Ulriek  vom  SekafeffM  dem  Büekafe  (Kamrad)  «mi  Preising 

eteOte, 

Isü  sunt  fideiusaores  quoa  dominus  VIrictis  de  Scharfrervelde(!) 
pro  dampais  domino  apiacopo  Frtsingensi  iilatia  obligauit  in  binic 
iBodoiii,  qvod  ai  iidem  lldmosaores  xvr  libras  in  die  saneti  Jacobi 
aaa  peraoloeriat,  tone  idem  domiaoii  Vlrieos  reddet  in  doplo  jxr 
Kbraa.  Inaoper  redditua  t  librarum  idem  Vlrieos  resignaoit  in  manos 
domiiii  noatri  episeopf  de  reboa  sots  propriis  quoa  reeepit  de  manu 
eiuftdem  episcopi  iure  fevdali  possidendos.  Nomina  autem  fideiusso- 
nim  sunt  bec.  scilieet  dominus  AIhrehtu«;  de  Randeke,  Reiroarus  de 
W'izeliosperch  et  dominus  Uudolfus  de  Clenaez(!).  , 

Cod.  191,  r.  L  RetchMTcUf  m  Maaebea;  Meiebeibeck  IIA  S9, 
Kr.  147. 


1277 j  27.  JänlU  Wien.  Vicedom  Walther  von  Villach  reversin  gegen 
Bieekef  Kaarad  von  Freieing  betref«  tweier  Huben  tu  Faning  bei  Sehloee 
Uardeek,  wehke  dereelke  ihm  verüekem  htMe. 

Ego  Waitlierus  vicedonunus  de  Villaco  scire  cupio  inspectores 
presencium  vniuersos,  quod  duos  mansos  circa  districtum  castri 
Hardekke  iuxta  villam  que  vocatur  Venicb,  quos  quondam  Sifridua 
de  Merenbercb  tenait  in  feodom  ab  eeclesia  Friaingenai  et  per  mor- 
tem eiuadem  eidem  vacare  eeperunt»  reeepi  a  reaerendo  in  Cbriato 
patre  domino  meo  C«  Tenerabiti  epiaeopo  Friaingenst  pro  me  meia 
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que  lieredibus  legittimis  titulo  feodali  perpetuo  possidendos.  In 
cuius  rei  testimonium  preseiitem  litteram  mei  sigilH  muiiiinine  robo- 
raui.  Acta  sunt  VV  ieime,  auno  domini  M.  CC.  LXX.  VII.«, VI.  kalendis 
Februarii. 

Coa.  191,  t  8t.  Ic'lUichtircMv  ni  Htaehea;  Meiekelbeck  H/B»  89, 
Hr.  148. 

323. 

(1277),  4.  Vthr^  Wton.  XSmg  EbMtMgl  dem  Gräfe»  JT.  va»  Tiroi  tmi 
F.  von  Ottenburg,  »o  wie  Mnen  sämmHuAe»  AmUleiUe»  auf,  die  Gerf^itter» 
keit  dee  Bi&tktane  Frtieaig  auf  $einen  GMtm  m  JTroM  nach  Itamt  deren  «Jter 

Rrdolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Nobilibus 
viri  (M.)  Tyrulensi  et  F.  de  ürtenljurg  comitibiis  ceterisque  üdelibus 
et  ol'ficialihus  suis  per  Carniolam  coiisitutis  graciam  suam  et  omiie 
borium.  Fidelitati  vestre  auctoritate  regia  (firmiter  comttiitlirnus  et 
ffiaada}mas»  quatenus  venerabiiem  (ecclesie)  Frisingensis  episco- 
pum  principem  (nostrum  dilect)uni  in  iudicio  provinciali,  in  iuris- 
dtetiope,  districtu  et  hoDore,  que  Ipse  et  eecleak  FriaiDgenais  in 
partibua  Carniole  (t}eneiit  et  hacteous  poa8ideniiit(l),  pacifice  ex 
priuilegiU  incliti  0.  regia  Bobemie  et  iltuatrium  quondam  diieum 
Karinthie  oollateDos  pregrauetia  vel  quidquam  attemptetia  quod  in 
ipsius  episcopi  principis  nostn'  et  eeeleste  sue  preindiciam  redandare 
Yaleat  aut  iacturam,  sine  sit  in  opido  Ldiik  Niue  in  alii.s  bonis,  prc- 
diis  et  possessio!  ihiis  suis  positis  et  cireuiniacentihiis  circumquaque. 
Datum  Wieime  11.,  nouis  Februarii,  regni  nostri  anno  quarto. 

€od.  191,  f.  S,  »tocUUekig  and  ans  dem  Siona  und  MaiehalbMk  IIA  ^> 
Nr.  189  «rgiasi»  k.  Reiehnvebir  an  MOaekett 


324. 

1277,  8.  Felir.,  Wien.  LetOett  90m  Kmeerieg  teurkundet,  dtue  0.  tmi 
Darmteilt  emfjene»  Gütern  sm  EteMorf»  w^dte  Sitekef  Keerad  «m  AwMuiy 
deeue^eH  verUAen,  dieeem  und  eeme  Unteiikanen  vn  MMaUmrg  und  Wofram 
M  Wifg  und  Weide  miehi  Mren  dBrfe, 

Ego  Leutoldus  de  Clmniingen  pinceriia  Austrie  presentihus 
profiteor  et  protestor  nichUomiuus  ad  hoc  me  obligaus  per  presentea. 
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quod  rfominus  0.  de  Tiriuslein  in  bonis  C  hlobdorf  que  sibi  dominus 
C.  Frisingensis  episcopus  de  gracia  contulit  specialis  in  piscacione, 
exHibus  et  reditibus  et  paseuis  ipsium  dominum  epiacopum  et  homi- 
nes  aiioa  de  Holnburch  et  Wagrain  sicut  eis  competunt  et  conue- 
olant,  nee  debel  impeitire  rllo  tempor«  vel  graaare«  In  cniua  rei 
testimomum  presentem  cedularo  prefato  domino  Ch*  FriaiDgensi  epia- 
eopo  tradidimiia  noatri  aigilli  manimine  roboratam.  Datum  WieDoe, 
aoBO  domini  nüleainio  CC  LXX.  septimo,  VI.  idaa  PebraaHi. 

Cod.  191,  f.  45',  lu  ReiehMrehir  m  Maocben;  Maichelbeck  11^2*  89» 
Nr.  14i. 


325. 

1277,  21.  Febr.,  Wien.  Burggraf  Fridrich  von  Niirnbi'i-^j  revernirt  gegen 
Buchof  Konrad  poa  Freuing  betreffs   Vernusserung  der  ihm  am  ib$felde  bei 

AniBtetten  übertragenen  Lehen. 

Kos  Fridcrieos  purcbgrauius  de  N^renbereb  ad  aoticiam  miuer* 
aeram  tarn  preaeneium  qaam  foturorum  perneoire  cupimos  et  pro- 
tendi,  qaod  emn  Tenerabilis  in  Cbntto  paler  ac  dominns  noster 

Chuiiradus  Frisingensis  episcopus  iiuü  ae  nostros  heredes  de  bünis 
in  campo  Ibsvelde  sitis  circa  TÜlam  Amstetcn  qiie  felicis  recorda- 
cioiiis  dominus  Heinricus  de  Sevelt  ab  ecclcsia  Frisingensi  titulo 
ferdali  tenebat,  omni  iure  infeodare  graciosius  dignuretur,  primo  et 
principaliter  sobseqneiis  articulus  tactus  Aiitt  videlicet  quod  eadem 
feoda  non  Yesdere,  alienare  Tel  alicui  persone  infeodare  pessemus» 
aisi  babito  auper  eonsilio  sopradicti  episeopi  et  fauore.  Que  ai 
forte  aput  noa  conuenire  uel  emere  noUet  toI  non  poaaet  racione 
debita  mediante.  atteri  peraone  cuicunque  Toluerimus  memorata 
bona  Tendeodi  teneamus  liberam  facullatem.  fai  cuios  rei  memo* 
riam  presens  scriptum  confici  voluerimus  nostrique  sigilli  robore 
consignari.  Datum  et  acluin  Wienne,  aniio  domini  M.  CC.  LXX. 
j>€ptimo,  V  Uli.  kal  Marcij. 

Cod.  191.  f.  W.  k.  Retebtarehir  so  Hfloebsa;  HsiebolbMk  IIA 
Kr.  ISO. 
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326. 

(1277,  c.  Anfang  Mai,  )  Markwart  Privhafen  und  Andgre  cmulßiirtm 

dh  R§ehie  dt»  Mßrkte»  A»tA$a^  i«  Bmidel,  Gewerbemeien,  Geii^  ir.  d^ 

Ich  Marchwart  Privhafen  vnd  der  her  Ch«  Gliuaa  Ynd  ander 
piderwe  ritter  vnd  knappen  die  der  pi  gewesen  sint,  di  habent  gesett» 
dai  Aspach  der  niarcht  also  gestilt  si  Ton  dem  herzogen  Uapolden, 
dai  einer  meil  sol  niht  vails  sein  an  le  dingestefen  rnd  da  le  pbarren. 

In  der  meil  sol  auch  dehein  haiitwerich  sin  an  ze  pharren,  vnd  daz 
des  lu  izogeii  burg^er  daz  di  ihl  fvr  varen  des  maentags,  si  suchen 
den  niHiela  an  iloni  erilag  ze  Aspach.  \)'.\z  selb  i*eht  daz  hat  des 
tvinfN  t  liiit  (!)  villi  marcht  von  saut  Peter,  vnd  elninit  ein  gast  der 
dem  herzogen  niht  an  wint,  der  so]  da  beHwen  rnz  daz  er  deii 
marcht  gesuch  oder  er  sol  varn  mit  des  rihters  vrlab,  vnd  das  ehorn 
oder  sali  dai  man  feurt(t)  oberhalb  Ardacher  oder  niderhalb  Erlach, 
dai  man  fvr  fevren  welle,  das  sol  man  fevren  se  Aspaeh  vnd  sol  es 
da  vail  haben,  vnd  swas  ysens  maen  f&rt  durch  di  perge,  das  hat 
niderlegc  dasae  Aspach.  So  hat  er  auch  daz  reht,  swelich  gast 
dnrich  di  perge  mit  sinero  chaofschaze  fert,  der  sol  es  vuren  ze 
Aspach  vnd  sol  ez  da  vaeil  haben,  und  daz  si  auch  Enfer  reht  haben, 
vnd  swelich  man  ehiimt  mui  den  marcht  ze  Aspach,  hin  ze  dem 
selben  sol  maen  niht  rihlen  vni  »lelieia  sclintde.  si  denne  vinhe 
vurehl  oder  vmlie  ein  mort.  Vnd  ist  des  geziuch  iier  Mar.  i^rivhaten 
vnd  her  Ch.  Gliusse  vnd  der  Gundacherer  (!)  Oede  vnd  ander  liut 
di  der  bi  waren. 

Cod.  191»  f.3U ,  k.Heiehsiirchtv  suMfiaclieni  Mekbelbeck  HA  ^«  1^^* 


327. 

1S77,  c.  16.  Mai,  Wien.  BMuf  Ktmrad  von  Flrekm§  abertrtigt  aUe 
Lekm  meiner  IRrdte  tu  ÖHerreMk,  SieiermüHt,  XSIni<ft«it  tmd  Kraut,  weMke 
vamuden  ^  Marreiekitdkm  LMdsifiirtien  be§ei§eit  haUtm,  den  Sölden 

KSmg  Rudows. 

Nos  Chunradns  dei  gratia  Frisinirensis  epiM-  jpus  notum  i^-^c 
Tolumus  tarn  presentibus  quam  fuluris  inspectoribus  presentiuin 
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TniiiersTs,  qiiod  iios  m\  pelitiouis  instantiam  dommi  nostri  Rudolfi 
Serenissimi  regis  Ronmunrnin  singula  et  vniuersa  i'euda  que  quoiidam 
bone  memorie  duces  Austrie,  Styrie,  Karinthie  dominique  Carniole  et 
Marchie  feodali  tituto  nb  ecciesia  Frisingensi  pouederunt,  karissimis 
filtis  eiusdem  domini  Dostri  regis  Alberta,  Hartmanno  et  Rudoifo  pro 
se  Uberisque  ftuU  futuris  maseulini  aexus  contiilimua  titolo  fevdali. 
Um  aolum  excaptia  qoe  ex  libenlitate  eorandeai  domiDomoi  teri'e 
tut  peronotatioiie  aliore  contractu  ex  eiadem  feudis  pro  tempore  ad 
poasessionem  et  dommiuin  Frisingensis  ecciesie  redierunt  ex  gratia 
uel  de  iure.  Hoc  etiam  est  adiectum,  quod  prcfatus  düiimiu.s  noster 
innictissiinus  rcx  Romanorum  defensor  erit  et  conseruator  qiiamdiu 
vixent,  predictorum  feudorum,  mv  imperio  u»d  dominis  li^rrarum 
predictai'um  ius  aliquot  (!)  ex  tali  iiifeudatione  proueniet  uel  acreseet, 
sed  predictis  filiia  ipsorum  liberts  sine  succesttione  iegittima  mascu- 
lorom  deeedentibua  prenotata  feoda  ad  Friaiagensem  ecciesiam  libere 
rcaertentur.  Libertatea  etiam  et  iura  que  Friaingenaia  ecciesia  in  suis 
prediia  et  hominibus  conatitutis  in  terria  prenotatis  hacteous  tenuit» 
sepedictua  dofliinua  noster  rex  ipsiusque  filii  prenotati  proimaerunt 
l»ona  fide  oobis  auccessoribusque  nostris  lirroa  illibataque  conaeruare 
prout  in  ipsius  domini  nostri  regis  litteris  super  hoc  confectis  lucidius 
contiiietur.  Huius  rei  lestes  sunt  Bertoldus  Hahenbergensis ,  Petrus 
Patauiensis,  Johannes  Chyeneuäis  (I),  Wereahardus  Seccouieiisis 
ecciesiarum  episcopi,  dominus  Ludliicus  iiiustris  comes  palatinus 
iteni  dux  Bawarie,  dominus  (leerer  Raum)  iiiustris  dux  Saxonie, 
dominus  Fridericus  purchgrauius  de  Nuremberk.  dominus  Vlricus  de 
TaTuera  et  mniti  alii  fide  digni.  Et  nos  in  huius  rei  testimonium 
presentero  cedulam  tuasimus  nostri  sigiili  munimine  roborari.  Acta 
sunt  hec  Wienae,  anno  domini  mitiesimo  CC*  LXX.  septimo. 

Orig.,  Pgt.,  anbgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  H«tu-,  Hof-  uod  SliftUtrebiv  su 
Wien ;  Liebnowsky  Regg.  I*  Nr.  480,  Anbg.  Nr.  8. 

1277, 18.  Mai,  Wien.  Köniy  Rudolf  bettätiget  die  Rechte  und  Freiheiten 

de«  Freitinger hofe9  tu  Wien» 

Rudolfns  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
imperii  Romant  fidelibus  inperpetoum.  Dignum  ludieat  nostra  serenitas 


jr 

Digrtized  by  Google 


3Ö0 


et  equitas  rationis  persuadet,  ut  specialiori  gratia  prosequamur  eos 
qiii  sincerius  et  deuotius  nostrum  et  imperii  ampleciuntur  honorem. 
Hine  est  qiiod  dÜecfi  [liincipis  nostri  rhvnradi  episcopi  Frisingensis 
qiii  pro  iiüstra  et  irnperii  g^loria  sublimius  extollenda  diiiersas  pres- 
fluras  et  perseciones  (!)  immanes  a  nostris  et  imperii  hosttbus 
«ostinuit,  nec  pressuris  huiusmodi  a  deuotione  nostra  et  ipsiua  imperii 
ammoaeri  potdt,  petitionibus  tnnuentes  prerogatiuam  gratie  quan 
priDeipes  Auatrie  donmi  sue  ifuiiii  habet  in  Wieuia«  prisett  tempori- 
has  contulisse  noscuntur,  auetoritate  regia  eonfirmamaa  ut  sctiicet 
reetor  et  boapes  ipsins  domus  ac  eeteri  domum  ipsam  mhabitantes» 
necnOD  et  omnea  in  doto  Capelle  ipsiua  domus  merantes  non  niai  pro 
excessibus  mortem  uel  pacis  violationem  induceiitibus  a  iudice  ciui- 
tatis  debeat  (!)  ad  iudicium  euocari ,  quo  easu  si  culpe  qualitas  id 
postdiauerit,  de  persona  dclinffuentis  Uuitum  se  iudex  ciuita!i>  uitro- 
mittat,  rebus  et  poj«sesisio[iihiis  omnibus  rei  in  dicti  episeopi  uel  eius 
quem  ad  boc  instituerit,  traaseuiitibus  potestatem.  Si  vero  contra 
predictas  personas  quispiam  habuerit  actionem  exceptis  questionibus 
aupraaeriptia,  coram  predicto  episcopo  uel  eiua  In  bae  parte  fieario 
eas  conueniat  coram  ipais  ins  sunm  plenarie  reeepturua,  ipais  autem 
hominibua  de  aibi  imoriantibua  a  iudiee  ciaitatia  Tolumus  iuaticiam 
ezhiberi,  ne  in  lesionem  retorqueatur  quod  in  eommodum  fauorabiii- 
ter  est  deductum.  Huius  rei  teates  sunt  Friderieus  venerabilis  eeclesie 
Salczburgensis  arcbiepiscopus,  Bertoldus  Babenbergensis,  Petrus 
Patauiensis,  Leo  Ratisponensis ,  l)itricus  Gure^ensis,  Juh;iniies  Chi- 
niensis,  Werenliurdus  Seccouiensis  eeelesiarura  episcopi,  Hauritus  (!) 
palatinus  comes  Rheni  dux  Bawaric ,  Friderieus  purchgrauius  de 
^luremberck.  Et  dos  in  buius  rei  perenae  teatimonium  presentem 
cedulam  serenitatis  nostre  sigilli  munimine  iussimus  roborari.  Acta 
sunt  hee  Wieoae,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sepuagesimo(t) 
aeptimo,  quinto  deeimo  kalendas  Junii,  iadictione  quinta»  regni  nostri 
anno  quarto. 

Orig.,  F^t,  aohgdes  verletztes  Sigel,  k.  Reicbtarcbir  zu  Jttüncbeo^ 
Meichelbeck  UA  82»  Nr.  136. 
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329. 

1277,  Iß.  Mai,  Wien.   König  Rudolf  besmiyi  die  con  den  früheren  osler- 
reichUcken  Bertogm  bestehende  Form  der  Theiluttg  der  Kinder  und  Güter  bei 
Heirathen  landegfüretlicher  und  freuiingischer  Ministerialen. 

BTdolf»  dei  gnek  Bomaiioniia  r«c  temper  attgustufi.  Vniueraii 
imperii  Romuii  fidelibos  inperpetaum.  Ad  vniiienitatis  vestro  notician 
volamiia  prescaeiuin  serie  penienire,  qtrad  fid  imttneioneni  felieU 

meinorie  Friderici  qiioudam  dueiü  Austrie  et  Styrie  et  lioinini  Car» 
iuole  iiubis  est  placitum  et  aeceptum  et  regium  eciain  tnipartimur 
asseiisum,  vt  si  aliqueiii  inini>tenaliuin  nostrorum  de  Austria  vel 
Styria  aut  Caraiola  cum  aliqua  Fnäiiigeusis  ecclesie  miiiisteriali  vel 
e  conuerso  matninoiiiuiii  eootraliere  coatingerit ,  Uberi  ei  matriinoRio 
haiuAmodi  procreati  et  poMessiooes  et  bona  pareatam  equaliter  (!int- 
daatur,  Toa  parte  possessionom  et  UberoruiD  io  aostrain  et  imperii, 
leliqua  Tero  ia  potestatem  et  domiDiuin  Frisingenais  ecdeaie 
tnaseuiite.  Huias  rei  teste«  sunt  Fridericua  venerabilis  ecclesie 
Salcsburgeiiais  arcbieplscopus,  Berteidas  Babenbergensis,  Petrus 
Patauienais,  Leo  Ratisponensis,  Ditricus  Gvrcensis,  Johannes  Chy- 
mensis,  Weruhardus  Seccoviensis  ecclesiarum  episcopi,  Heiiiricus 
comes  palatinus  Rehni  (!)  dux  Üawarie,  Fndericus  purchgrauius  de 
Nvn  iiliL'it'h.  Et  nos  in  huius  rei  pereniie  teslin»o?uiim  presentem 
cedulani  sercuitatis  nostre  sigilii  muniinine  iussimus  roborari.  Acta 
sunt  hee  Wieaiie,  anno  domini  M.  CC.  LXXVIL,  XV.  kalendas  Junii» 
iadietione  qniata»  regni  nostri  aono  qnarto. 

Cod.  191,  f.  36',  L  Reicbaarchiv  su  Müocheo;  Ueichelbeck  80, 
Kr.  133. 


330. 

1277,  16.  Mai,  Wien.  Köutg  Rudolf  tragt  allen  Beamten  in  Österreich  auf, 
die  Landetgeriditefreikeit  der  Güter  und  Unlerthanen  de*  Bittkumt  Freieing 

i^Mm  vt  tMiArM. 

RTdoKas  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  VotocraU 
proTmeialibtts  aliisqve  iudidbas  et  dficialibos  per  Aoatriam  coosti« 


352 

totis  gratiam  snam  et  omne  bonum.  Ctih  venerabDis  ChTiiradua 

Frisingensis  episcopus  princeps  noster  dilectus  hanc  Hbertatem  et 
«n'atiam  a  (juuadam  ducibus  Auj»tne  habuci  it  et  eandem  etiam  a  nobis 
uptiiiiitTit,  (fiiod  scilioet  iiullus  prouiDciali.s  vel  alius  ivdex  quicuinjue 
in  posiscssiuiies  bona  et  homines  ipsius  episcopi  aliquid  iudiciutn 
exercere  debeat  nisi  ipse  episcopus  vel  oflGcialis  ipsius  super  exhi« 
beada  iusticia  primitus  requisitus  negligens  fueiit  Tel  remiMUS» 
uobis  Toiuersis  et  siogulis  sab  optenta  graeie  nostre  preciplmus  fir- 
miter  et  diatrtete  quateDOs  nullus  Yestrom  de  booia,  poasesaionibua 
et  bomiiiibiu  supradieti  episcopi  iadteinm  aliquid  coDtra  declaratio- 
nem  et  gratiam  tactam  saperiua  et  expremm  aibi  aodeat  lunrpare* 
quod  qui  feoerit  grattem  indignacionis  nostre  oiTensam  se  nooerit  in- 
cursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presente^)  Htteras  maiestatis 
nostre  sigilli  muiiirnine  iussimus  roborari.  Datum  Wienne,  anno 
domini  roiliesimo  CC.  LX.  YII.  (!),  quin  tu  decimu  kaieadaü  Junii,  in« 
dictione  quiata,  regni  nostri  anno  quarto. 

Origv  Pgt»  anghtftes  Sigel  awgeriiMn,  k.  Reiebtardiiv  wa  NüDehen; 
Heiehelbeck  HA  ^  Nr.  137  u.  8$.  Nr.  i42  mit  Dalum  1277»  19.  Mai. 

331. 

1277,  18.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  gewährt  dem  Biaehofe  Kwrai  «tf» 
FIremng  freiet  iSc/Mrfrecki  oMfaUe»  eemen  Güterm. 

Rvdolfiis  dei  graeia  Roiaanorum  rex  semper  augostus.  Vniuersis 

presentes  iilteras  inspecturis  voluinus  iiotuni  esse,  quod  vbicuiique 
in  possessiouibus ,  prediis  siue  fundis  venerahilis  Frisingensis  epis- 
copi priiicipi.s  nostri  dileoti  aiiri  vel  argenti  vel  alteriiis  eiiiiiscunquc 
nietalli  vel  et  sali.s  vene  repertc  l'ueriul,  idem  episcopus  in  cisdern 
gaudebit  per  omnia  iure  suo,  nobis  et  imperio  simiiiter  iure  nostro  in 
Omnibus  reseruato.  Concedimus  eciam  memorato  episeepo,  vt  meUllum 
cuiuslibet  generis  io  ecciesie  sae  fundo  querere  valeat  imperii  iure 
saluo.  Quare  sub  optentu  nostre  graeie  preeipimus  vniuersis,  ne  quis 
niemoratum  episcopum  in  buiusmodi  suis  iuribus  aiiqualiter  aodeat 
iropedire.  Hirius  rei  testes  sunt  Fridericus  Teoerabilis  ecelesie  Sales- 
burgensis  archiepiscopus,  Petrus  Patauiensis,  Leo  Ratisponensis, 
Ditricus  GiirKCUsis,  Johannes  Chyeniensis,  VVernlirirdus  Seccoviensis 
ecelesiaruiD  episcopi,  Ueinricus  paiatiiius  comes  Rlicui  dux  bawarie» 
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Fridericns  purchgrauins  de  Nvrenberch.  Nos  in  hiiiiis  rei  perenne 
testimoniom  presenteni  ceilultini  serenitatis  nostre  sigillj  munimine 
HUftimus  roborari.  Datum  Wieime,  anno  domini  M.  CC.  LXXVI.,  XV. 
kaieodas  Junii»  iodietione  quinta»  regni  nostri  anno  quarto* 

Cod.  .191.  f.  36,  lu  Reiehurcbiv  lu  MüDcheo;  Meiehelbeck  IIA  Öl. 
.Nr.  135. 

332. 

Ifl77, 16.  Mfti,  WiML  JTJri^  Budolf  bestätigt  dem  BUchofe  Kmirad  vm 
Fr^itm^  dem  Beeil»  det  LoMdetj^eriei^  m  Jfeyftt'*  (Umgebung  mh  übnerfMJ 
ffegenßMidte  tMm$  een  S  Ffumd  Wiener  Pfemdgen. 

Rvdolfus  dei  gracia  Roniaiioriim  rex  Semper  augustus.  Vniuersis 
Romani  iniperii  fideiibns  imperpetuum.  Ne  rei  geste  ventaa  calump* 
aiantiim  inalieia  pereat  et  transcursv  temporis  euanescat,  necessa- 
rimn  est  eam  scripture  teatimoaio  perennare.  Hine  est  quod  ad  vni- 
oersomm  tarn  preseDciam  quam  foturorum  notieiain  eupimus  per- 
ueDire,  quod  nos  Chunradom  Tenerabilein  Frtsiagensem  episcopiim 
priaeipem  nostnim  dileetnin  omnibas  ivrlbus  prouineiali  indicio  in 
Heybs  atttnentibos  qoibus  predecessor  Ipsios  ganisns  esse  dinoseititr. 
voluinus  plene  et  libere  congnudere«  ipsius  prnvincialis  iiidicii  homines 
ad  ii]ri<;dicionem  et  doTniniiiiii  memorati  episcopi  pertinentes  ab 
exarliiinihiis  quihuslihet  et  vexaeionibiis  indebilis  ac  traccionibus  ad 
alienum  tonim,  videlicet  prnnincialiiiin  nostropum  sev  piuitatum  vel 
aiiorum  quorunncumque  iudicum  et  subiudicum  ad  imitaciooem  quon- 
dam  ducum  Austrie  penitiis  eximentes,  sie  tarnen  quod  in. exempcionis 
bmnsfnodi  indieium  tria  talenta  deoariorum  Wiennensium  stogulis 
aanis  nostre  camere  Tel  persone  cni  ipsam  sumniam  depotauerimns, 
teiteatnr  exsoluere,  quemadmodnm  predecessor  ipsius  episeopi  ipsam 
sTmmaRi  annaam  quondam  Ottoni  eomiti  de  Hardeke  qui  dictum 
pruutnciale  iudicinm  vna  cum  indieio  in  Peilstain  a  dncato  Austrie 
obtinebat  in  feodum,  exsoluebat.  Hnius  rei  testes  sunt  Fridericns 
veaerabilis  Salzburgensis  eeclesie  archiepiscopiis,  Petrus  Patauiensis, 
Bertoidu*;  H  iIk  tihergensis ,  Leo  Ratisp»uNMisis ,  Dttricu^  Gvrzensis» 
J'^hannes  iiiyinensis.  Wernbardiii>  i>et'<'ovi(  ii>is  eccicsiarum  episcopi. 
Et  Qos  in  huius  rei  perenne  testimonium  presenteni  cedulam  sereni- 
tatis nostre  sigilli  munimine  iussimus  roborari.  Datum  Wienne,  anno 
FoBiM.  AMMf.  n.  Bd.  Tax,  23 
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dommt  M.  CC.  LXXVIL,  XV.  kalendts  Janii,  indietione  quinta,  regiü 
nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  37,  k.  Reiehaarchif  sn'Mancheo;  Meiebelb«ck  ll/t,  30, 
Nr.  134. 


saa. 

1277,  19.  Mai,  Wien.  Kön^  Rudolf  beurkundet,  dau  Bitchof  Konrad  von 
F^eUing  ihm  antf  «edwJi  Mm  dU  f^fCri  «m  Groit-Kiuertdorf  tu  Lehe» 

fegeben  hebe, 

Rudolfus  dei  gratia  Roinanorom  rex  Semper  aaguatus.  Vniuersis 
preseDtiuiD  in§pectoribufl  TOlumus  esse  notani»  venerabilem  ChTiira- 
dum  FVisingensem  episeopum  priDCtpem  nostrum  dileetum  per  in- 
striunenta  legittiina  et  autentiea  comprobasse,  quod  a  quoDdam  VIrieo 
de  Piliforf  patre  Viriei  et  Chmradi  fratram  predeeessor  ipsius  epi- 
scopi  aduocatiaiii  in  Knzeinstorf  pro  quingentis  libris  denariorurn 
monete  Wiennensis  legittime  comparauit  et  quod  predictu^  Vlricus 
eaiiiUiii  pecniiiain  inte^n-aliter  sibi  fore  .solutam  corarn  clare  Tncnriorie 
Fi'iderico  quondatn  diice  Austrie  sollempuiter  est  pruiessus,  euieai 
duci  pretactain  aduocaciam  ipsius  episcopi  nomine  sine  contradictione 
quaübet  iibere  resigoande.  Cum  ex  hiis  igitur  prefata  aduocatia  in 
potestatem  et  dominium  sepedieti  episcopi  et  eeelesie  Frisingensis 
dinoseatur  transiisse,  episcopus  Chynradus  eiusdem  eeelesie  dilectus 
prineeps  noster  qui  dudc  extat,  ad  nostre  petieionis  wstauciam  ean- 
dem  aduocaeiam  super  forum  in  Enaetnstorf  et  omnes  Tillas  ac 
predia  adiaeencia  que  ad  ius  et  proprietatem  ecdesie  Frisingensis 
dinoscuutur  pertinere,  karissimis  liliis  nostrii»  Alberto,  Hartmanno 
et  Rudolfo  ipsorum  liberis  maseuUini  sexus  contulit  perpetuo  in  feo- 
diirn,  tali  pacto  vt  nos  conseruatores  et  detensores  fss«»  quamdiu 
uixerimus,  ipsius  predii  debeamus  et  in  Signum  honoris  panter  et 
laboris  quem  pro  defensione  ipsius  predii  hominumque  pertinencium 
ad  idero  predium  sustinebimiis  et  quem  ipsi  Üben  nootri  inposterum 
sustinebunt,  triginta  talenta  denarioram  monete  Wiennenais  in  Puri- 
fleatioiie  bette  Marie  Virginia  nobis  qvamdia  viierimust  nostrisque 
liberis  in  postemm  et  niebil  amplius  annis  singoU's  de  ipso  predio 
persoluentitr«  nee  ipsam  aduoeaeiam  aut  pecunlaro  ex  ipsa  adnocaeia 
debita  tenebimur  nos  aut  iiberi  nostri  nomine  feodi  vel  alio  modo 
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qiiocunque  aliquateiiu^s  alienare,  quod  si  faotiim  fuerit  a  nobis  vel  ab 
alujiio  liberoriim  nof^troriim,  extimc  ipso  laitu  aiiuocacia  predicla 
vacabit  et  a<1  »Tplf^slam  Frisingeusem  lihere  reucrletur.  Huiu>;  rei 
festes  mni  Fridericus  veuerabilis  eccle^ie  Salzburgensis  arcbiepisco- 
pus,  Bertoldus  Babenbergensis,  Petrus  Patauiensis.  Leo  Ratisponen- 
flis.  Ditricus  Garsensis,  Johannes  Chimensis,  Wernhardus  Senrnuien- 
«8  eeclMianim  epUcopi,  Hainrieus  tHuatris  eomet  palatinua  Rheni, 
doi  Bawarie,  Fridericus  purchgrauius  de  Nurenbereh.  Et  dos  in  huius 
rei  perenne  testimonium  presentes  Utteras  iussioins  nostre  maiestatis 
sigilli  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  Wienne,  anno  domini  mille- 
simo  dneenlesimo  LXXVII.,  quarto  deetmo  kalendas  Junii,  indictione 
quinta,  regni  nostri  anno  quarto. 

Ori^.,  P^t.,  anhgd.  Si},'el.  k.k.  geh.  Haus-,  H<»f-  und  Staatsnr<«hi%'  zu  M'ien  ; 
dann  (  nd.  191,  f.  19.  k.  Rotcbtarehiv  lu  Müncbeo;  Meichelbeck 
Nr.  140. 

334. 

1277, 19.  Hai,  Wtoa.  lOm^  Rmdeif  benaeknektigf  »eme  ««mmtftcAe«  Ami- 
iemie,  da»»  er  dem  Bischoff  Konrad  von  Freiaing  auch  da»  Jagdrecht  «atf  lande»' 
ßr»lL  Böden  in  Ceierreiek  getMri  Me  und  he(UMi»  denedSben  deriu  niekt  ui 

bekmdem. 

Rrdolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Vniuersis 
capitaneis,  iudicibus.  ulli(  iiilihus  atque  venatoribus  suis  per  Aiistriam 
prraeiam  Miam  et  bonam  vnliinlutem.  Juri  consentaneum  et  tH  ii'-nnun» 
racioiii  videtur.  vt  principibus  iiostris  qui  semper  regahbus  beiiepla- 
citis  se  deuotos  exhibent »  specialis  prerogatiuam  graeie  impendamus 
ipsisque  dedactionem  solacii  preparenius.  Vobis  igitur  vniuersis  et 
singulis  volomus  notttm  esse,  qood  venerabiü  Ch.  Frisingensi  epi- 
scopo  principi  nostro  dileeto  ei  speciali  gracia  concessimus  et  con- 
eedemns  (!) ,  Yt  ^ocienscaraque  ipse  Tel  sui  Tenatores  in  predio  ec- 
clesie  soc  In  Austria  faerint  ccnstituti.  Tenaciones  pro  sua  deductione 
solacii  perdistrietns  nostri  dominium  libere  valea(n)t  exereere  babeat- 
que  idem  episcopus  pro  me  venacionis  promocione  in  ipso  uostro 
districtu  qiiod  volge  et  sclielwart  wigariter  nuncupatur.  Propterquod 
Tobis  siiigulis  ae  vniuersis  siib  olilentii  graeie  nostre  precipimus  et 
mandamus,  q«iatenus  nullus  vestruni  in  antea  sepedietuni  epi.scopuni 
»ut  ipsius  venatores  aliquatenus  inipediat  iu  premissis.  Et  vi  graeie 
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nostre  liberalitas  euflibet  Testruni  pateat,  dkto  epiaeopo  presentem 
eadolam  tradidimiis  (sereoftatis)  nostre  aigiUi  robon  commimltam, 
Datum  Wieaae,  anno  domini  mÜlesiino  CC.  LXXVU.,  Xllll.  kalaoda» 
innW,  indietioae  quinta  regni  nostii  anno  ifoarto. 

Cod.  191,    56,  k.  Reichsarcbiv  su  Maocben.  SleicUeIb«ck  IIA  86,  Nr.  143. 

« 

335. 

1277,  19.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  beurkundet ,  dms  Itmckof  Konrud  von 
Fremng  den  Markt  Awhhaeh  €im  und  §einen  ^knen  s»  L^n  gegeben  habe, 

Kudolt'u!»  Uei  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus.  Teuere 
presencium  notum  fieri  volumus  vniuersis,  quod  nos  obligacionein  Tori 
in  Aflpaeb  cum  auis  aUinenciis  factam  quoDdam  Cbunrado  Frisingensi 
episGopo  pro  quingentis  marcia  argenti  a  quoodam  Friderico  duee 
Austrie  et  Styrie  qui  ipsum  forum  cum  eiadem  attineudis  tenebat  in 
feodnm  ab  eceleaia  Frisingensi.  quem  admodum  (in)  instrumentis 
ipsiua  ducis  Austrie  super  hoc  eonfectis  ?idimu8,  eontinerip  ratam 
habemus  atque  gratam,  quod  inquam  forum  Chonradns  venerabilia 
episcopus  Knsingensis  dile(?tus  princeps  noster  qui  nunc  extat,  ka- 
rissimis  filiis  nostris  Alberto.  Harliiianiiu  et  Rudoltb  ad  peticionis 
iiüstre  instanciam  titiilo  conlulit  r*>odali,  ita  quod  iios  quaimliu  vixeri- 
mus.  ipsius  fori  couseruatores  erimus  et  delensores,  hoc  pacto  apo.nito 
et  adieeto  quod  quandocumque  nos  vel  aliquis  filiorum  iiostrorum 
predictorum  pecuniam  quingentarum  marcanim  auperius  nominatarum 
venerabili  Cbunrado  nunc  ipsius  ecelesie  episcopo  Tel  ipsius  aueces- 
sori  aoluerimus,  dictum  forum  ad  nos  tamquam  conaeruatorem  et 
dietos  nostros  filios  feodi  nomine  redeat  absolutum.  Huius  rei  testes 
sunt  Fridericus  ?enerabilis  Salzburgeiisis  ecelesie  arcbiepiscopus, 
Bertoldus  Bahenbergensis,  Petrus  Patauiensis.  Leo  Ratisponensis, 
Ditricus  Gurceiisis,  Joliannes  Chymensis,  Weniluu  diis  Seecuuieusis 
eoclcsiarum  epi&eopi,  llaiiiricus  illustris  romcs  palatiiius  Rheni  dux 
Bawarie,  Fridericus  purchgrauius  de  Nvrenberfli.  Et  nos  in  huiu.s  rei 
perenne  testiniouium  präsentes  litteras  nostre  sereuitatis  sigiili  nmni- 
mine  iiissimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Wienne,  anno  domini  mille- 
simo  ducentesimo  septuagesimo  aeptimo,  XlUl.  kalendas  Junü«  in- 
dictione  quinta,  regni  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  38',  k.  Reicbtardiir  tu  Mllneben ;  MeicbelbMk  U/t,  W.  Nr. Ul. 
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336. 

1277, 19.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  beurkundet,  da—  Bückgf  Konrad  von> 

Freimng  nach  Anerkennung  teinen  Salt-  ftnrf  Eigcnthttmftrecktes  auf  .Uchbach, 
dann  (mf  Probt  fdorf ,  Srh^nnn  tind  l'rfar  diette  Orte  seinen  Sohnen  AUnreckt, 
hartmann  und  Hudoif  *u  Lehen  aufgetragen  habe. 

Ruddfb»  dei  gratis  Romanoroin  rex  iemper  augustus.  Vniaersb 
sacri  Romani  Imperii  fidelibus  inperpetuum.  Licet  vniuersls  (liincipi- 
bus  ac  ecclesii»  mh  ditione  sacri  imperii  constitutis  potestatc  nobis 
a  deo  tradita  defensionis  et  miiiiilicentit'  adesse  presidio  teneamur. 
iiiis  tarnen  nos  teneri  precipue  recnL^iioscimus  iusticie  et  gracie 
debitores  qui  se  ac  suas  ecclesias  sie  oostris  desideriis  eoaptare 
■itontur,  vt  nobis  et  iroperio  grata  prestent  obsequia  temporibiu 
oportunia.  Cum  igititf  dileetut  priMcipea  (!)  ooster  Cbvoradus  Tenera- 
liiUa  apUeopvs  Fristogeoait  eedeaie  ae  deuolam  et  paratmn  aobia  ae 
inperio  eonsueuerit  exhibere,  ita  qnod  ipsias  iiiarita  gratiosia  Ticibus 
respicere  merito  debeanus,  non  tantum  in  hiis  que  meram  iosticiain 
eoatinent,  sed  in  hHs  etiain  que  gratiam  expetant  et  fauorem,  nos 
eidem  pnucipi  recognoscimus  ratumqiic  hahemus  ius  sibi  concessum 
io  foro  Asp;ieli  cum  suis  attinentiis  quod  hone  memoiie  Fridencus 
dir\  Austrie  H  Stirie  a  Frisini^ensi  eeclesia  teodali  titulo  possidebat 
et  obliguuit  predecessoii  iani  dicti  episcopi  pro  quingentis  marcis 
argentt  pro  eo  quod  eundem  ducem  de  qiiihusdam  feodis  marcbionis 
Tstrie  taue  teaiporis  sibi  ac  Frisingensi  ecclesie  vaeantibus  infeo- 
davH»  aieut  in  priuÜegiU  eiasdem  diieis  super  hoc  eonfectisi  Tidiaiu 
eontineri.  Et  qoia  predeceMor  nominati  episcopi  Frisingeiisis  et 
nicliiloniiniis  ipse  eptscopua  qui  nane  extat  paeifice  possederunt  villas 
Brostorf»  Vniar,  Schoana,  doaec  preter  iosticiam  per  Otakarum  In* 
clitum  regem  Bobemie  iam  dietus  episcopus  eisdem  rillis  minas 
r  itidiiabiliter  est  priuatu.s.  nos  iiu'r;iiii  insliciani  latuciiles  ac  iusticiam 
benignn  lauore  et  gralia  iüi>lauiaiites  sepe  dicto  cpiscopo  villas  nomi- 
natas  cum  suis  pertinenciis  que  ad  Frisingensem  ecclesiam  dinoscun- 
tor  proprietatis  titulo  pertinere,  obligamus  et  obligatas  recoguoscimus 
pro  treeentis  marcis  argenti  ponderis  Wienaeosis  ipsumque  ad  posses- 
sionem  restitaimus  et  fori  in  Aspach  et  ipsaram  Tillaram  cum  perti- 
aentiis  eornDdem.  Idem  autem  episcopas  ad  petitionis  nostre  io- 
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staiiliaiii  villas  prenotatas  et  lorum  in  Aspai'h  iure  obligücionis  st-r 
pignoris  ut  premissum  est,  sibi  in  »'isdftn  reseruato  et  alia  feoila  (|ue 
duces  Austrie.  Stirie  et  Karintliie  el  domiiii  Chaniiole  et  Marchie 
feodali  titulo  ab  ecclesia  Frisingeiisi  possederunt,  karissimis  filiis 
nostris  Alberto,  Hartmanno  et  Rudolfe  ipsorumque  liberis  masculini 
sexas  eontuHt  titulo  feodali,  ita  famen  quod  nos  defeusores  et  con- 
seruatores  erimua  queaduixerimus  predictorum  feodorum,  nec  im- 
>  perio  uel  predictis  terris  ius  aliquot  ex  taÜ  infeodatione  proueoiet  ael 
accreMet,  et  predietis  filüs  ipsorumque  liberis  sine  auccesaioiie  legit- 
tima  maaeulorum  decedentibus  predicta  feoda  ad  Frisingeuaem  eecle- 
siam  libere  reuertentur  et  formam  superius  expressam  nos  et  nostri 
liberi  title  data  promittimus  firmiter  obseruare.  Adiectiiin  est  etiaiii 
conuentione  voluntaria  inter  nos  et  si'pedictiinn  e|iistLt»puni  Frisin- 
gensem,  (juöd  queciimqne  feoda  vacaueriiü  Frisingensi  eeclesie  per 
mortem  comitum,  barouum,  nobilium,  ministerialium  et  aliorum  quo- 
eumque  nomine  ceoseantur  uel  preter  iustieiam  a  quibuscumqi  e 
tenentur,  et  alia  bona  Friaingensis  eeclesie  que  ab  aliquibus  indebiti) 
oecupantur,  ad  posaessionem  et  dominiom  Frisingenata  eeclesie  cura- 
bimus  reuocare  per  iustieiam  uel  amorem,  presenti  eptaeopo  ae  ee- 
clesie Frisingensi  exbibituri  eonsilium  et  auxilium  in  bac  parte. 
Libertates  etiam  et  iura  que  Frisingensis  ecclesia  in  suis  prediis  et 
hominibus  constitutis  in  terris  predictis  hactenus  tenuit,  firma  et 
illibala  sepe  dicto  episeopo  et  Frisingensi  eeclesie  per  nos  et  dictos 
liberos  nostros  inund  thiHter  obsernabuntnr.  Huius  rei  testes  sunt 
Fridericus  venerabilis  eeclesie  SaU  /.biirgensis  archiepiseopns ,  Ber- 
toldus  Babenbergensis.  Petrus  Patauieosis,  Leo  Ratisponensis,  Ditri- 
cum  Gurcsenais,  Johannes  Chtmensis.  Werenhardus  Seccouiensis 
ecelesiarum  episcopi,  Hainricus  iliustris  comes  palatinus  Rheni  dux 
fiawarie,  Fridericus  purehgrauius  de  Nurenbereh.  Et  nos  in  bulua  rei 
perenne  testimonium  präsentes  litteras  serenitatis  nostre  sigilli  muni* 
mtne  iussimus  roborari.  Acta  sunt  bec  Wienne,  anno  domini  roillesimo 
•dueentesimo  septuagesimo  septimo,  quarto  decimo  kalendas  Junii, 
indietione  'quinta,  regni  noslri  anno  quarto. 

Orig..  PgU  anhgdes  sturk  rcrletBl«t  Sigel,  k.  Reicbsarcblv  ni  Mttnchen; 
Meicbelbeek  lL/2.      Nr.  138. 
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337. 

1277,  21.  Mai,  Wien.  Knnif^  Hudo(f  hfstnügrt  dem  Bisrhofe  Konrad  von 
Freislnq  dim  Pririlcgium  Kaiser  Fridru  hs  I ,  belrcffi^nd  dn^  Landgericht^ 
Murktrtfcht  u.  *.  ir.,  xu  Emertdorf,  Hoienburg,  OUern  und  E6<;r«dorf. 

RTdolAis  dei  gncia  Rommonim  r«x  Semper  augnstas.  Vniuerais 

iinperii  Romani  6delibus  presentes  Htteras  inspecturis  impirpetuuin. 
Accedens  nuper  ad  jiOiJtre  magestatis  presenciam  v(Mieial)iUs  Chvn- 
radus  Frisingensis  episcopus  uobis  huaiilitt  i'  supplicauit,  vt  priiiile- 
gium  clare  ineniorie  Friderici  quondam  Hoinanorum  imperatoris  ipsi 
et  ecclesie  sue  Frisingensi  traditum  et  concessum  iauouare  et  eon- 
firmare  de  benignttate  regia  dignarenrar.  Caius  priuilegii  talu 
est  tenor: 

Folgt  nua  die  Urkiuide  Kaia«r  Fri<iricii&  1.  ddo.  1189.  IB.  Mai,  Wiea 
(Nr.  122). 

Nos  itaque  memorati  C.  Frisiogeasis  episcopi  prioeipis  nosth 
dfleeti  piecibos  favorabiliter  incliDati,  preaens  priuilegiom  de  Terbo 
ad  nerbam  de  inoata  nobis  elemencia  innouamus,  confirmamus  et 
preseotis  scripti  patrocinio  «ommunimiis.  NiiUi  ergo  omniao  homi- 
nmn  liceat  hanc  nostre  innonacionis  et  eonffrmacionis  paginam 
intrifif^ere  ;iut  ei  in  aÜquo  contraire,  qiiud  qui  fererit  i^rauem  nostre 
niages^laljs  olVeiisarn  sc  noueril  iricursurum.  Testes  sunt  hü,  venera- 
bilis  . .  .  Salxburgensis  episcopus,  .  .  .  Pataiiiensis,  .  .  .  Ratispo- 
nensis.  . . .  Babenbergensis,  . . .  Seceouiensis«  . . .  Gurcensis,  et 
. . .  Kimensis  episcopi  et  alii  «piamplores.  In  cuius  testimonium 
magestatis  nostre  sigillum  est  appenswn.  Signam  domiot  nostri 
Rodolfi  Romanomm  regia  iauietiasimi.  Datttm  Wienne,  XII  fcalendas 
Jqdü,  indictione  V.,  anno  domini  M.  CC.  LXX.  septimo,  regnl  vero 
nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  l»',  k.  Reiebtarchiv  sa  Mänehto;  Meiebeibeek  I1./2,  86, 
Nr.  IM. 
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(1277),  SL  Mal,  Wien.  KlhUf  Rudolf  beauftragt  den  iMäntkl^r  Xammd 
«wi  B^iAtdorf,  dm  BuekofMbtmtd  w<m  Freidn§  in  der  Ükai$  de$  Lßmdm* 
geriektet  tu  Gnu^Entend^rf  idt^  tu  beeintrtlckligeit, 

RTdolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Dilecto 
fideli  suo  Chiinrado  de  Pihdorf(l)  iadici  pcoiUDeiali  suo  graciam 
suam  et  omne  bomim*  Cm  dm  Choorado  Tenerabili  FrisiBgenn 
epueopo  principi  nostro  dilecto  recognouierimus  ios  qnod  habere 
debet  in  tudieio  prouiiusiali  auper  predium  in  Enainitoif  et  super 
alia  predia  eidem  adiaeencia  qae  ad  ccelesiam  pertinent  FrisingeD- 
sem,  prout  in  priutlegio  Priderici  Serenissimi  imperatoris  augusti 
vidimus  plenius  coiitineri,  quod  iiiquam  jintiilejjiijm  eidenii  epiücopo 
ex  regle  munificencia  inaiestatis  duxiiuus  cotilirniauijum  et  ratifican- 
diim,  tibi  firmiter  iniungimus  et  inandamus,  quat*^iins  prpfRtum  epis- 
cüpum  suumque  iudicem  quem  ad  idem  iudicium  deputauit,  cui 
eciam  nos  bannum  manu  nostra  regia  dusinma  eoncedendum,  in  eodem 
iure  ae  iudicio  nullatenus  impedirepresamas,  nullum  tibi  decelero  per 
idem  prediom  «uper  bomines  et  peaeesaiones  iudictum  raurpando. 
Datum  Wteime,  XIL  kalendas  Junü. 

Cod.  191,  f.  48,  k.  ReioiiMrebiv  tu  München;  Meichelbeck  llv^  102, 
Nr.  159. 


339. 

1277,  21.  Mai,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Freising  bestätigt  dett  Zehent- 
ahfindm^Merifiei/^  Mgr.  BdHrkks,  Propstes  m  H^rtlctv  und  Pfmrmn  m 
Wmdkefm,  mk  Akt  R,  und  dem  Khüer  tu  SeUenHetteu. 

Nos  Cbunradus  dei  gratia  Frisingensis  episeopoa  notnm  laeiraua 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  resignaeionem  trium  librarum 
quam  dilectua  in  Chriato  frater  nMgister  Henrieus  Werdensis  eocie« 
sie  prepositus  piebanus  in  Waidhouen»  aelo  deuotionis  aecensus  ob 
remediom  anime  sue  feeit  et  in  quibus  dileeti  in  Cbristo  fratres  . . . 
venerahilis  abbas  et  conuentiis  monasterii  in  Sitesteten  occasione 
quarumdam  decimarum  plebis  in  Waidhouen  eidem  preposito  aiinis 
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singulis  tenebatitur,  grata m  et  ratam  habemus,  iudicantes  eos  quan- 
tum  ad  ipsum  preposiluni  et  suos  successores  ad  huiusinodi  trium 
libranini  \\  u  nnensium  monete  decetero  aliquatenus  non  t.  in  ri.  In 
eiiius  nostre  ratihatiitionis  testiinoniuiu  presentem  paginani  prclibato 
Dionastetio  dedioMW  nostri  pendenüs  sigilii  muamiine  commumtam. 
Datam  Wienne,  anno  doroiai  millesimo  dueentesimo  LXXVU.»  XU. 
kalendüs.Juntl. 

Orig.,  Pgt;  aahgdes.  rerleUtes  Sigel,  Archiv  des  Klosters  Seitenslettdo. 

340. 

1277,  23  Mai,  Wien.  König  Rudolf  erlässt  Bischof  Konrad  von  Freising 
die  Entrichttmg  des  Mturc&f Utters  im  „Mrnbs",  lu  Waidhofen  und  üoUtutei» 

bi§  auf  VVeiteree. 

Rvdotfiis  de!  graeia  Romaoorum  rex  Semper  angustus.  Vniuer- 

sis  presentes  litteras  intuentibus  volumus  esse  uotum»  quod  iios  prop- 
ter  grata  et  fidelia  que  venerabilis  Clivui  .nius  episcopus  Frisiagenäis 
princeps  noster  dilectus  nobis  et  sjilio  Hoiaano  imperio  impeudit 
obsequia  et  in  aiitea  poterit  impendere  gratiüra,  sibi  et  ecciesie  sue 
omiiem  aueiiam  que  marichfiter  wulgariter  nuncupatur,  que  per  pre- 
dicti  Frisingeosis  eecleflie  in  dem  Heobs,  Waidhoven  et  Hollenstain 
Dobis  ad  nostra  pvnaria  dari  debeat  aimia  siogolia»  de  apeeiali 
gracia  relaxamus,  tamdiu  quooaque  eandem  graciam  et  remissionem 
daxerimus  expresse  per  nostraa  apeeiales  litteraa  ab  eodem  episcopo 
pro  Doatro  benepIacHo  renoeandam.  volentes  pariter  et  maadantea 
Tt  irallas  procoratorain,  ludfeQin  Tel  ofBcfalium  neetronim  a?enani 
liuiüsmodi  siuo  marcht'uter  a  memoratd  episcopo  vel  aliqiiorum 
prediortim  olticialibus  medio  tempore  exigat  aut  requiiEd,  doiiec 
eandem  erariam  vt  premissum  est,  ab  eodem  episcopo  per  nostras 
litteras  reuocemus.  Datum  Wienne,  anno  domini  M.  CG.  LXXYI(!).» 
X.  kaleodas  Junii,  indic^ioae  quinta,  regni  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  21,  k.  Reieluarebi?  su  München;  Neiebttlbeek  U./2,  87, 
Vr.  i45. 
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341. 

1277,  6.  Juni,  Waidhofen.  Hischof  Konrad  von  Freisinn  verhiht  die 
nach  Markwart  Priuhauent  Tode  frei  gewordenen  Leheti  dem  Burggrafen 

F.  von  Nürt^erg, 

No4  Chuaradtia  dei  gratia  FWsingensis  episeopot  notum  esse 
volomus  presentioin  inspeetoribus  vniuersis,  qood  aos  vniuerwi  feoda 
que  nobis  per  fliortem  Narquardi  Plrioliatten  vacare  eepenint,  diledo 
consanguineo  nostro  vfro  nobiK  domino  F.  pnrchgrauio  de  Nuren- 

hevch  contulimus,  sibi  iiiisque  hereilibufe  masculis  feodali  titülo  possi- 
deiula,  t'xUibeiites  nos  pro  ipso  eorundem  feodoruiu  iiuctorem  quod 
wlgo  gwiT  dicitnr,  coram  «juocuuque  iutlice  competente.  In  cuius 
rei  testimonium  prescntem  cedulam  ipsi  tradidimus  nostri  sigilli 
munimine  roboratam.  Datum  aput  Waidbouen,  anno  domini  M.  CC. 
LXX.  septimo,  oetauo  idus  Junii. 

Orig.,  Fgt.,  k.  Reicbsarehiv  zu  München;  Monum.  Zoiienini  II.  9ti,  Nr.  179. 


:U2. 

(1277j,  10.  Juni,  Wien.  Burggraf  Fridneh  Mit  Nürnberg  bemukriektiget 
BUehof  Kignrad  ton  Freiting  tm»  dm  Manmt^mm  de*  KMg*  huuieMkA  der 
ObergtAe  vm  Aedkbadk  an  den  Bieekofund  leie  die*er  gegebenem  FaUee  MfSü 

emeekreüen  eoUe, 

Reverendo  in  Christo  patri  et  peramaiido  domino  suo  venerabilt 
Cbrnrado  epiacopo  Frisingeusi  Fr.  porchgrauius  de  Nurenberch 
paratam  et  sineerani  ad  qaeuis  mandata  et  beneplacita  Toluntatem. 
Nouerit  veatra  patemitas  reverenda,  quod  dominus  mens  R.  sere- 
nissimua  rox  Romanorom  Samerawario  capitaneo  Anasi  auis  Ktteris 
seriöse  mandaoit  iterato,  n  absque  diffictiltate  qoalibet  possessionem 
fori  Aspach  cum  suis  attinenciis  statim  Ttsis  eisdem  litteris  vobts  non 
difTerat  aliquatcnus  assicrnare.  ahsolutos  nichilominu«;  dimilteiido 
hoiTiines  eiusdeiii  !<iri  «|uos  r ;t[iliiiauit,  et  fideiussores  quus  >»hi  dede- 
runt»  sine  detriinento  ac  indeinpnitate  ri'nini  et  siili^Jt^nrü'  eorundem, 
provt  ex  litteris  predtcti  domini  regis  Svinerawario  super  hoe  diree- 
tis  coUigitur  euidenter.  Quod  si  forsan  facere  recusauerit  aut  distu- 
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lerit  T0$  auctoritate  regia  et  lieencia  prelibatum  t'orum  Aspach 
aeeure  ae  übere  potestatem  habetis  et  peteritis  ingredi  quaado  placet« 
einsqoe  possessioneno  com  tois  attioeaens  corporalHer  adipisci 
pariter  et  habere,  nollnm  proraus  ex  eo  uel  ab(!)  id  perieulam  for* 
midaado.  Datom  Wienne,  qaarte  idus  Junii. 

Cod.  191.  f.  27,  k.  Reichiarchiv  zu  Müochen;  Mtiehelbeek  11^2,  94.  ^^  160. 

343. 

1277,  80*  Jiml,  Wian.  Otto  von  Haßlau,  Landrichter  in  Ögterreieh,  ladet 
tine  AmuAl  genatmter  Fertonen  (in  der  Angelegenheit  Bischof  Konradt  ton 
Fr€iw»§  gegtn  Büfyer  Gonto  von  KrenuJ  tor  iem  Gerieht* 

Nos  Otto  de  Haslawe  iudex  prouincialis  Auitrie  tenore  presen- 
Ctum  proOtemur,  quml  presencium  domini  nostri  Uuilolfi  magnifici 
reg:>s  RomanoniiM  at([uf  imstrani  uitauimus  nostris  litteris  dominum 
VIrrt'uui  de  Huchetidort,  Dietmanim  forestarium  de  tieiielle,  Siboto- 
Qeoi,  Liupoldum  de  Meurpercli  fratres  Gozzoais,  Irnfridum  fiiium 
eiusdem;  Waicliunum  in  foro,  Heideiirieiim  eiuem  de  Stein,  dominum 
Gundakaruni  de  Ternberch.  dominum  Sifridmn  de  Pronspacb,  Her- 
bordnm  de  EogeJdorf,  Marquardnm  de  Lebarea,  H.  ibidem,  Leonem 
de  FriontshaieD,  H.  de  Esiaspereh  et  fratres  eiaidem,  Herbordum 
de  Friantshttsea,  daminom  H.  de  Tum.  Greoalinum,  Wolfhardum, 
Friderteam  fiiium  domini  Walchvni  de  HTse,  Cbriaglarium  et  fitium 
domini  H.  de  Turn  et  fiiium  fratris  sui  ad  proximum  plaeitum  quod 
nunc  crit,  (|iie»iiiiuiiie  domini  Chunradi  veneraltilis  episcopi  Frisin- 
geiisis  jjerrmptorie  responsuros.  In  ciiius  rci  ♦^niilturiain  presentem 
cedulam  iussimus  nostri  sigilii  muiumiiic  ruburari.  Datum  Wienne, 
aano  domini  M.  CC.  LXXViL,  pridie  Ical.  Julii. 

Cod.  191»  f.  30,  k.  ReielMarebiv  in  MOaehm. 

344. 

1277,  Mitte   )  Erxbischof  Fridriclt  von  Satihurtj  fnttet  Könifj  Hndvtf, 

die  ij<'tstlifhr  Frrihru  zu  «cfiiUten,  welche  durch  div  Vnrlmlung  Bischof  Kon- 
riuU  von  freiMing  aeiteu«  eine»  österr.  Landrichte ra  verieiit  worden  tei. 

Uietoriatteeimo  et  excelleati  domino  euo  R.  dei  graela  seranis- 
iiao  rage  Ramaaorom  temper  aogusto  F.  permisaioaa  diuina  aaneta 
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Salzburgensis  eceieaie  areliiepiseopus  apostolice  sedia  iegatiu  eiim 
debtta  reuerencut  «ncenim  ad  qaelibet  fidelia  obaaqoia  Tolaatatom. 
Sua  BobU  dileetai  in  Cbristo  frater  donüous  Cb.  TenerabÜM  epi- 
acopoa  Frisingeiisis  querimonia  demonstrauit»  qood  mipar  dum  a 
restra  evria  reeedens  Yersos  partes  superioris  Austrie  for«t  fo 
a>('eiisu,  u  qundam  vestro  iudice  provinciali  in  via  quasdam  iitteras 
reeepit  mand»tum  contuientt.s  vt  proxitnn  unnc  celebrntiiro  iudicio 
generali  coram  vestra  regali  presencia  comparere  debeat,  Guzsoiii 
ciui  veatro  de  Cbrems  finaliter  respooaania  super  quibosdam  posses* 
aionibus  quas  idem  doiDinus  episeopus  de  consensu,  Toiuntate  ac 
rogata  ipsius  Goiaoob  et  omDiuiii  einsdem  baredom  prout  in  qao* 
dam  pablieo  inatruinento  eiprimitur,  eoroparauit  Vnde  proeeaaum 
nostrom  eoram  restra  eelsitudine  nuper  Wieone  babitam  super  celeri 
(tcleri)  übertäte  vestria  predeeessoribus  tradita  et  conflmiata  ad 
menioriam  vestre  ves^'ie  magiiifieeiicie  reuocamus,  atteiiciiis  exorantes 
(juateniis  vcstra  ik  ii  paciatur  magestns  regalis ,  qiiod  contra  eccle- 
siaslice  liberlaiib  pnuilrgiuiii  sicut  pieüixiiiius ,  iain  diidum  obtentum 
preiibatus  dominus  episeopus  et  alii  sui  confratres  cum  eoruni  ciero 
trahantur  ad  iudicium  seculare»  maxime  eam  iidem  sint  pamti  respon- 
der«  coram  nobis  et  noa  aimua  etiam  parati  euilibet  querelanti  de 
ipsia  faeere  inaticie  eomplementum. 

Cod.  t        k.  aeich»archtf  su  Müacbeo;  Meichfiibeck  HAf  102w 

Mr.  171. 


1277,  15.  Juli,  Wien.  Ffahgraf  Ludwig  bei  Rhein  revernrt  gegim  Bitchof 
Konrad  von  Freining  beirefs  der  ihm  tu  Lehen  verliekmen.  Burg  und  de* 

MHtBtigai  Gute*  tu  Hömsteia. 

Noa  Ludwieva  dei  graeia  eomea  palatinua  Rbeni  dux  Bawarie 
notum  eaa«  Toiumua  Totaeraia  ad  qnoa  peraenerit  preaena  acriptum, 

quod  nos  castram  in  Herrantstsein  cum  iaribos  suis  et  attineneiis  vni- 
uersis  recepirous  a  reuerendo  in  Christo  [)atre  domino  Chvorado 
venerabiii  Frisingensi  episcopu  consanguineo  nostro  predilecto  pro 
nobis  nostrisque  legittimis  heredibus  masculis  titulo  feodali  perpetuo 
poaaiilenduiBt  excepto  omni  iure  patronaloa  ecciesie  eiusdem  loci  in 
narrantatein  quod  idean  epiacopua  nobia  conaencianlibna  aibi  aniaqjiia 
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succesHu  ifiu.s  in  ^igaum  [Moprtetatis  et  domii)ii  perpetiio  reseruauit. 
AH  hec  promisimiis  etiam  eidem  episcopo  bona  fide»  quod  idem 
Castrum  cum  suis  attinenciis  neque  feodali  nee  alio  quocunque  titulo 
sine  «aa  Ueettclt  special!  in  personam  aliam  transferremus,  sed  pro 
nostris  Dostrorumque  beraduni  rsibos  teoebimur  perpetuo  conseraare. 
In  cum  rei  leatimoniiiin'  preseates  Htteras  kiasinua  nostri  sigilli 
nnmimine  roborari.  Datum  Wienne,  aono  domini  M.  CC.  LXXVII.« 
idas  JuIiL 

Cod.  IM.  r.  IIK,  k.  Rei«httrebiv  sn  Mfiaeb*»;  MetelMlbMk  DA  <K», 
Nr.  151. 

346. 

1277,  1.  Oct,,  Admont.  Erzbitchof  Friedrich  von  Saltburg  beauftragt  den 
Prior  Konrnd  von  Admont  mit  der  Entscheidung  des  Streite«  tici»chen  Probst 
Heinrich  von  Wörthtee  und  dem  Priester  Johann  von  Prag  um  die  Pfarre 

Probatdorf, 

Fridtricus  dei  gratia  Salzpurgensis  eeelesie  archiepiscopus 
apostoliee  sedis  legatus.  Dilecto  in  Christo  ßlio  iVatri  Chvnrado  priori 

monasterii  AiiinontcMisis  sitliitem  in  dotiiiiu».  Cum  causa  que  super 
eccifsia  in  lVol)storl  uiter  dilectum  in  Christo  fiüum  magistrum  lleiii- 
rinun  preposiluni  WerdtMisern  f  v  vna  parte  et  inter  »fohannem  clerr- 
cuni  de  Praga  pro  picbano  in  eadem  ecclesia  se  gereatem  ex  altera 
Tcrtitur,  fuerit  per  modum  appellacionis  ad  nostrain  audiencinm  deuo- 
luta  et  eandem  dilecto  io  Christo  fil'o  Hertnido  plebano  de  Pels  ar- 
ehidtacono  Karinthie  iam  dudum  commiserfanus  terminandam »  nee 
idem  poasit  io  illa  procedere  plurimls  oecupacionibos  deditua  et 
dinersis  negociis  oceupatus,  tibi  rices  nostraa  lotaliter  in  hae  causa 
duximus  eommittendas,  mandantes  quatinus  citatis  partlbus  inxta 
priora  eiusdem  archidiaconi  acta  iadtciormn  in  eadem  cauira  mediante 
iustieia  prorederu  nun  obmittaji  et  eaiidem  Hne  dehitu  decMMas,  lacieus 
(piod  (lecreueris  per  censuram  ecclesuistii-ain  firmiter  obseruari« 
testes  vero  qui  nominati  fuerint,  si  se  odio,  anmre  uel  timore  sub- 
traxerint,  compellas  veritati  testiinonium  perhibere.  iit  si  prelibatus 
magister  Heioricus  coram  te  aut  per  testes  aut  per  alia  documenta 
legitima  suam  intentionem  probaoerit,  ipsum  uel  alium  loco  sui  in 
posseaaionem  memorate  eeelesie  in  P^bstorf  per  te  oet  per  alium 
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studefts  inducere  corporalem  et  iodoctum  auctoritate  oostra  manv- 
teneas  ei  defendas,  contradietores  et  rebellea  eensara  consimili  eon- 
pescendo.  Datum  apod  monasterium  Admontenae,  anno  domini 
M.  CC.  LXX.  Vn.»  kal.  Octobris. 

Aus  d«ni  Protokolle  ddo.  1284, 6.  Juni  Reg«fl«littri;  (Nr 384).  vgl,  diete«; 
MeicheObeck  IIA  i09.  Nr.  lSt/1. 

347. 

1377, 17.  Oot.,  Ardftker.  Pnw  Komnd  mh  Admom  betuifirngideit  Pfarrer 
Itfopold  von  Emersdorft  unter  Nachteeis  eineg  Procesaaetu  tmä  de»  FroeeM' 
ffonge»,  den  Pntpet  Heinrich  von  Wörthsee  in  die  ihm  tuerkamte  Pfwre 

Frobetäorf  einzuführen, 

Frater  Clivnradns  prior  monasteni  Admontensis  viro  jtroiiido  et 
discreto  domiiio  Li\  [iolilo  plebano  in  Entzeslorr  salutem  in  domino. 
Noüeritis  nos  recepisse  litteras  a  rouerendo  in  Christn  patre  domino 
Friderico  Saltzpurgeosis  ecciesie  arcbiepiscopo  apostoUce  seüis  legato 
9ub  hac  forma : 

Folgt  nuo  die  Urkunde  ddo.  1S77.  1.  Oct..  Admont  (Nr.  346). 

Quaram  auctoritate  processimus  in  hunc  modum,  ▼idelicet  quod 
eitatia  partibua  et  termino  peremptorio  per  noe  ipsis  asaignato  et 
perlectia  et  reeapitulatU  in  ordine  de  Terbo  ad  rerbum  actis  iudicio- 
rum  que  coram  prior«  ludice  inter  partes  super  ecclesia  in  Probstorf 
acta  fuenint,  et  visis  et  auditis  et  perspicaciter  intellectis  racionibiis 
et  allegacionibus  vtri(u).sque  partis  et  examinati«  diligenter  dictis 
testiunf)  et  inslriimentis  et  priiiilegiis  et  ;iiiis  (liirnmentis  leirittimis 
publice  coraiu  iiubis  in  medium  productis  commmiicatoijtie  consiiio 
sapientiim  ecciesiam  in  Probstorf  cum  omnihus  elus  iiirihus  et  atti- 
neuciis  s(i)ue  spiritualibus  uel  teniporalibus  sentencialiter  adiudica- 
uimus  magistro  Hainrico  venerabili  preposito  Werdensi  a  domino 
Chrnrado  venerabili  eptscopo  Friaingenai  vero  patrono  ad  eandem 
eccleaiam  in  Probatorf  eanoniee  preaentato  et  domino  Johanni  clerico 
de  Phiga  aoper  eadem  ecclesia  in  Probstorf  perpetuum  silencium  in- 
poaairoua,  et  nicbilominusdifBniendocondempnauimosipsom  Johannem 
in  eipenata  legittimia  persoloendis  prepoaito  aupradicto  quas  idem 
prepoaitna  fecit  occasione  litis  inehoatae  quaa  eatimal  ad  summam 
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aextgiota  Ubnrani  Wiennensis  monete,  et  preeepimus  eidem  Jo.  sub 
pena  excammuiiicacionis  quod  uuiic  ua^ioe  ad  festuni  beati  Thome 
apoatoli  proxime  nanc  Tentnram  idein  JoHannes  dicto  preposito  per- 
soluat  pecaniam  meiDoratain,  quam  st  infra  prenotatom  terminam  non 

persaliierit,  se  sciat  post  terminum  elapsum  excominunicacionis  vin- 
culo  iniiudntum.  Vnde  auclorilate  qua  funijitiiur,  voln's  iniuni^imus  et 
maiuliunus,  (jiialeniis  »epediclmn  maj^istriim  Heiiiricum  piepositum 
Werdetisem  quem  plenum  ius  habere  iu  eadem  ecclesia  Probstorf 
recognouioiaa,  velitis  tamquam  verum  et  legittimum  reetorem 
et  plebanum  eiusdem  ecdeaie  In  Probstorf  uel  alium  loco  am 
docere  io  ipsius  ecelesie  posiessionem  corporalam  et  induetom 
defendere  eceiesiastieam  per  censnrain,  contradietores  et  rebelles 
censura  eottsimiU  eonpenseodo  (t)  et  precipiendo  sub  rirtute  sancte 
obedieneie  vniaersis  et  singalis  plebesaais  ut  eidem  preposito  in 
emaibus  et  per  omnia  obediant  tanquam  vero  et  legittimo  eorum 
pastori.  Datum  in  Aidaker,  anno  domiiti  niiilesimu  CC.  LXXVU., 
XVI.  kalend.  Nouembris. 

Att«  dam  Protokolle  ddo.  t884, 6.  Jvoi,  Eogensbiirg.(Nr.  384),  vgl.  dioieo; 
MoicbcllMek  IM*  109,  Mr.  ISt/t. 

348. 

1277,  22.  Oct.,  Wien.  Graf  Bemrieh  von  Pfannberg  beurkundet,  data 
Bitchof  Konrad  von  Freising  für  seine  von  ihm  fdnn  Grafen)  oustufragrnde 
Streütache  dtm  Jubart  von  Vlmerfeld  zu  »einem  Sachwalter  ernannt  habe. 

Nos  Heiiiricus  conies  de  Phauueiibercb  notum  esse  volumus 
Tniuersis  tarn  presentibus  quam  ftituris,  quod  reuerendus  in  Christo 
pater  dominus  Chunradus  venerahilis  Frisiiigensis  episcopus  coiisti- 
tutus  coram  nobis,  dum  ioco  et  vice  domiiii  uostri  R.  serenissimi  regis 
ftomaiiorum  Wienne  in  ptaeito  generali  presideremus  iudicio,  Jübar* 
dorn  de  Vdmarvelt  ministerialem  ecelesie  sue  ad  onines  causas  suas 
generalem  ad  indieia  snum  censtituit  proearatarem,  dans  eidero  ple-> 
nam  potestatem  coraAi  nobis  agendi,  defendendi.  exdpiendi  et  in 
animam  snam  inrandi,  si  neeesse  foerit  appellandi  et  omnia  alia 
faciendi  qae  verus  et  legittimns  poteat  et  debet  constttatus  ad 
indieia  procurator,  promittens  ae  ratum  et  gratum  habitorum  quic- 
quid  idem  Jubardus  coram  domiuo  nostro  rege  serenissimo  Roma- 
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norum  vel  quocuiique  alio  iudice  ab  i[»so  doinino  nostro  rege  depu- 
tato  9110  nomine  facieiidum  dnverit  in  premis-sis  vel  in  Jiliqii  >  jiremis- 
süfuin.  Nicliilominus  idem  episcopus  ohliganit  se  pro  endem  .hibardo 
8ub  ypoteca  rerum  sue  ecclesie  ad  omues  clausuias  iudicato  solueado. 
In  cuiuä  rei  testimonium  presentem  cedulam  prefato  domino  episcopo 
tradidimoanostri  sigilli  munimine  roboratam.  Datum  et  actum  Wienne. 
anno  doromi  N.  CC.  LXX.  septimo,  XI.  kal.  Norembris. 

Cod.  191,  f.  34,  k.  ReiehsvrehiT  zu  MflBebeB«  Mcieh*lb««k  IIA  R 

Nr.  iH. 

349. 

1277)22.  Oct.,  Wien.  Graf  Heinrich  von  Ffannbery  erklilri  als  kunigl.  ab- 
geordneter  Richter  genannte  Leute  ihrer  Bürgschaft  für  Gotzo  von  Krenm  gegen 
Bischof  Konrad  von  Freinng  für  verfaUen  und  vrdntt  einen  Boten  am  ne  nar 

Bmtreibung. 

Nos  Heinrieua  eomes  de  Pbannenbercb  iudex  a  domioo  noatro 
aerenissimo  rege  Romanorom  deputatua  DOtam  eaae  volumua  pre- 
seneium  ioapectoribua  vniuersis.  quod  reuerendus  in  Chrlsfo  pater 
dominua  Cbunradua  venerabilia  episeopus  Frisingensia  contra  domi- 
num Vlricnm  de  Rukkendorf  inilitera  et  Sfbotonem  et  Livpotduin 
fratres  domini  Gozzonis  cinis  de  Chremsa  et  Irenfridum  iil iiiiH  eius- 
dem  (iüzzonis,  Hudlinnin  de  Meurpt-rge,  Wjileliuiiinn  m  Ion»  nepolein 
Wurkoai^,  neenon  Heideiirieuni  einem  de  Stein  qnadriiigentas  niar- 
cas  argenti  Wieiaiensis  ponderis  coram  nobis  obtinuit  per  iusticiaiu 
et  legittimis  probacioaibus  senteneia  mediante,  pro  eo  quod  üdem 
aupra  acripti  se  nomine  fideiussorio  eidem  episcopo  omnes  in  solidum 
obligauerant  vaque  ad  marcaa  eaadem  quadragintas  quod  procurare 
TeHe(n)t  sine  fraude  cum  effectu  quod  predictua  Gouo  ciuia  de 
Cbremsa  statim  cum  a  vinculis  regia  Bohemie  quibua  tunc  tenebatur, 
fuerit  abaolutus  •  infra  rnum  menaem  proximum  deberet  ratilicare  et 
confirmare  sigillo  suo  et  per  manum  domini  cont'erentis  et  per  renun- 
oiacioneni  heredttm  suorum  cunti-actum  cnipciouiis  prediorum  in  Teizza 
et  alioniiii  b  inauüi  <|ne  idem  dominus  episeopus  a  procuraloribus 
pret'ati  (jüzzotus  pro  dneenlis  et  quincfuagiüla  niareis  argenti  eom- 
parauit.  quod  si  non  laeerent,  exlunc  ipso  facto  in  prefatis  quadrin- 
gentis  marcis  argenti  eidem  episcopo  esse  deberent  finaliter  obiigati 
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et  ^qUi  infra  eundem  mensem  id  promiasum  predtcti  fideiumres  efll- 
eere  et  adtinplere  mlnniie  eurauerunt,  ad  predietam  aammarn  quadrin- 

gentarum  marcarum  sunt  sepedicto  episeopo  coram  nobis,  cum  presi- 
deremus  iiidicio  loco  et  vice  domini  nuslii  Serenissimi  rtgis  Komano- 
p»rm,  stiiteneialitep  condernpiiati  nosque  ad  exequendatii  eandem  sen- 
teneiam  AI.  de  Scheurbach  militem  prefato  domiiio  episcopo  depu- 
tauimus  nunctum  publicum  ad  eosdem.  io  cuiua  rei  tesUmonium  pre- 
sentem  cedulam  iussimus  nostri  siirilli  rnftnimine  roborari.  Acta  auak 
hee  Wieooe  anno  domini  M,  CC  LXXVIJ.,  proiima  feria  aexta  peat 
festum  saneti  GallL  Hü  sunt  festes»  comea  Vlrieus  de  Heuoboreh» 
damimia  VIricua  de  TaTuers»  dominoa  ...  de  Haoavelde,  Ekhardos 
de  Tobringen,  maxister  HeiDrietu  prepositoa  WerdeBsla,  magister 
Hermanni»  eanenieus  Frisingensfs,  Liapoldos  dictns  Vaeriiwis,  Jo* 
Lardiis  dictus  Hesip,  Otto  de  Vichdorl",  Chunradua  de  Waidhoven 
QOtarius  et  plures  alii  fide  digni. 

Cod.  191,  f.  91,  k.  Reichnrehiv  tu  Mdaeben;  Meichelbeek  HA  91, 
Kr.  ISa. 

350. 

1277,  25.  Oct.,  Wien.  Büchof  Konrad  von  Freuing  überträgt  den  ihm  ver- 
^ändetem  Markt  AteMaeA  m  König  Rudolf  imä  deuen  Sökite  alt  Lehen, 

Nos  Chvnradds  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  notum  esse 

volumiis  presentiuiii  iiispectoribus  vniuersis,  quod  cum  dominus 
auster  Rutloltus  rex  Serenissimus  RoinJUKtriim  possessionem  Tori  iu 
Aspach  quod  bone  memurie  Fridericus  quondam  dux  Aw^trie  in  feudo 
tenuit  ab  eccle^ia  Frisingensi  et  predecessori  nostro  pro  quingentis 
mareia  argenti  ex  eertis  causis  |ngnori  obHgauit,  nobis  et  eeclesie 
FVisingensi  per  manus  karissimorum  filiorum  suorum  Alberti ,  Hart- 
manni  et  Rudolfi  quiboa  idem  forum  cum  aliis  feodis  contulimus, 
reatituisaet«  ioa  obligationis  debitam  in  eodem  foro  nobia  et  noatre 
eeeleaie  reeognoaeeado,  nos  ad  ejuadem  domim  noatri  Romaaoram 
regis  petitioaia  Isatantiam  posseastonem  etosdem  fori  quod  pro  suis 
vsibus  neeessarium  habere  se  dicebat,  sibi  suisque  filiis  predictis 
restituimas  nomine  feudi,  propi  ietate  eiusdem  fori  eeclesie  Prisifj- 
^ensi  reseruata  et  predictas  quingentas  marcas  pro  quibus  idem 
lorom  nobis  eititit  obligatum,  sup^r  ?ilias  Probstorf,  Vruar,  Scbonna 
PoBtM.  Abtb.  Ii.  94,  XXXI.  24 
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que  nobis  prius  pra  trecentis  mareis  argenti  ab  ipso  domtno  nostro 
rege  faerant  obligate  et  quaa  predietis  tili»  domini  Dostri  regia  con* 
toleranras  cum  aliia  feudis  tttolo  feuÖali,  nobis  idem  dominus  noster 

rex  de  consensu  filiorum  predictonim  deputauit  nosque  ipsas  ihidem 
duximus  depiitaiidfts,  ila  ul  predietis  quiiigentis  niarcis  pro  quihus 
furuiii  iii  Aspai'li  nohis  extitit  obligatuni,  niarcis  trecenti-s  |)noiiiMi> 
agregatis  in  sunmia  prefatas  villas  Prohstorl,  Vruar,  Schonna  cum 
Omnibus  suis  iuribus  nos  successoresque  nostri  tenere  debeamus 
pro  marcis  octingentis  tamdiu  pro  ecclesie  nostre  vsibus  obligatas» 
donec  predicte  maree  octingente  a  prefato  domino  nostro  rege  aut 
a  suis  filüs  liberisue  eorum  nobis  vel  successori  nostro  qui  tune  pro 
tempore  fnerH,  integraliter  fuerint  persointe.  Hvios  rei  testes  sunt 
reuerendi  in  Cbristo  patres  Bertoldns  Babenbergensls,  Petrus  Pata- 
uiensis.Mohannes  Cbymensis,  Werenbardos  Secconiensis  eeclesisruro 
episcopi,  dominus  Ludbicus  illustris  comes  palatinus  Ren!  dux  Bawa- 
rie,  doiniruis  (leerer  Raum)  illustris  dux  Saxonie,  dominus  Fride- 
ricus  piirekgrauius  de  Nuremberek,  dominus  Vlrirus  de  Tavuers  et 
muUi  alii  fide  digni.  Et  nos  in  liuius  rei  testinioniuin  presentem 
cedulam  iussimus  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Acta  sunt  bec 
Wienne,  anno  domini  millesimo  CC.  LXX.  septimo,  octauo  kalendas 
Nouembris. 

On%.,  PgL,  aaiigdes.  Stgel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  SUial&arcluv  cu 
Wien. 


351. 

1277,  26.  Oct.,  Wien.  Köhuj  R  idoif  beurkundrf.  (fasf;  f}isfJ.'>>f  h'onmd  vor. 
Ffciäi/iy  ihm  und  meinen  Söhnen  den  Markt  Am-ldjavh  üLerlaäScu  u»d  daas  für 
die  Pfandgumme  desselben  im  Heirate  von  öOO  Mark  Silbers  ihm  die  Orte 
Piropttthrf,  Urfar  und  Schönau,  toekhe  er  (ien  gatmn^  Mneii  tu  Ldken 

gegeben,  verpfände  worden  eeien, 

Rudolftts  dei  graeia  Romanorum  rex  aemper  augnstus.  Vniuersis 
preseneium  inspectoribiis  Tolumus  esse  notum,  qnod  eum  nos  domino 
Cbunrado  Tenerabili  Frisingenai  episeopo  principi  nostro  dilecto 
poflsessionem  fori  in  Aspacb  quod  forum  bona  memorie  Friderieus 
quondam  dux  Austrie  ab  eeclesie  Frisingeast  in  feodo  tenuit  et  pre- 
decessort  predicti  episcopi  pro  quingentis  marcis  argenti  ex  certis 
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causis  pigiiori  obligauit,  prout  in  priuilegio  eiusdem  ducis  Fridenci 
ridimas  eonüneri,  restttotssemus,  ius  debttum  sibi  in  eadem  obliga* 
cione  recognoacendo»  idem  episcopus  ad  petieionU  nostre  instaneiam 
predictum  forum  quod  pro  nostris  vstbus  neeessarium  habebamus  et 
quod  filiua  nostris  dilectis  Alberto»  Hartmanno  et  Rudolfe  (et)  ipso- 
mm  libens  masculini  sezos  contolerat  cum  alits  feodis  que  duces 
Austrie,  Styrie,  Kariuthie  doininiqiie  Caniiole  et  Marchie  ah  ccciesia 
Frisiiigeiisi  possederunt  titulo  feodali,  ad  nostias  inuiiws  restituit 
nomine  Oliorum  nostrorum  predictorum,  in .  [  rit  i;ttL  eiusdem  fori 
ecciesie  Frisingensi  reseruata  et  casdcm  quingentas  niarcas  argenti, 
pro  qutbus  idem  forum  predictus  episcopus  teouerat  obligatum»  super 
Tillas  Probsdorf,  Vruar  et  Schon  na  cum  iBuis  attiuenciis  quas  eciam 
predicti  fitü  nostri  ab  eo  iu  feodum  receperant»  eieepto  iure  patro- 
natus  eiusdem  ecelesie  in  Probsdorf  quod  in  signum  dominii  ecelesie 
Frisingensis  est  reseruatum  ab  antiquo  et  pro  trecentis  marcis 
argenti  a  nobis  et  a  predietis  filiis  nostris  receperat  obltgatas(!), 
eidem  episeopo  suisque  suecessoribus  deputanimus  nomine  filiorum 
nostrorum  predictorum  et  predictas  quingentas  marcas  argenti  prio- 
ribus  treeentis  maieis  argenti  thixiiuus  agregandns,  ita  nt  predictas 
villas  Probsdorf,  Vruar  et  Schunua  cum  omnibui«  suis  luribus  tamdiv 
prefatus  episcopus  suique  successores  teneant  a  nobis  nostrisque 
filiis  (et)  eorum  Jiberis  pro  suis  vsibus  ubligatas,  dooec  predicte 
oetingente  marce  argenti  fuerint  sibi  uel  suo  successori  qui  tunc 
pro  tempore  fuerit,  integraliter  persoluti.  Huius  rei  testes  sunt  Ber* 
tholdus  Babenbergensis»  Petrus  Pataniensis,  Jobannes  Cbyemensis, 
Wemhardus  Sekkouiensis  ecciesiarum  episeopi,  Ludwieus  illustris 
eomes  palatinus  Rbeni  dux  Bawarie,  Albertus  duz  Sazonie,  Frideri- 
cus  pureberauius  de  Nurenbercb,  Vlricus  de  Touuers  et  multi  alii  fide 
digni.  Et  nos  in  huius  rei  perhenne  testimonium  presentem  ectteras 
nostre  serenitatis  sigilli  munimine  iussimus  ruliurnri.  Acta  sunt  hec 
Wienne,  anno  domini  M.  CCLXXVII.,  (VII.  kal.  Nouembris,  regni 
nostri  anno  quinto). 

Cod.  191,  f.  17,  an  Sehlasse  dureb  Fenehdgkcit  nsheiu  gans  anleserUeh 
md  hergettellt  ans  Bestltiguog  Kdotg  Fridriebs  III.,  ddo.  1316,  18.  April, 
Wi«ii.  k.  Reiebsarcbir  w  MAneheo,  Heieheibeek  HA  94,  tfr.  161. 
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1277,  28.  Oct.,  Wien.  König  Rudolf  rrnjfnfhl  zicisrhen  Bischof  Konrad 
wm  fireiiing  und  Bürger  Qoito  mn  Krems  betreff'*  det  Kaufes  der  Güter  dee 

Letzteren  zu  Teiee. 

ftadolphns  dei  graeia  Romanorum  rex  Semper  augtiatus.  Vni* 
oenis  preseoeiom  inspectoriboa  volumus  esae  notniD»  quod  confrac« 
tum  empcionis  habituni  per  diteetum  principem  noatrom  Tenerabilem 

Chunradum  Frisingensis  ecclesie  episcopum  cum  Irenfrido  filio  Goz- 
/.onh  eiuis  nostri  de  Chremsa,  et  Rudlino  de  Mevrberge  Gozzonis 
pi'ocuroloribuj»  de  bonis  in  Teyzza,  videlieet  ircdecim  areis,  dtiolius 
beneficiis.  duabus  curiis  villicalibus,  diiolms  [lomenis,  piscina  et 
pa^sagio  minor!  et  quinque  iosolia  ibidem  que  wigo  werd  nuncupantur» 
et  de  proaeatibus  trittm  annorum  pasaagii  in  Uolenburch  que  omnia 
idem  proearatorea  atii  prefato  princtpi  noatre  pro  daeeatia  quinqua- 
ginta  marcia  argeoti,  dum  dietua  Gouo  ciuia  noater  in  captiititate 
regia  Bohemte  teneretur,  loeo  ipaius  et  auo  nomine  uendideruot  com 
emnibua  attioenciia  eorundem  bonorum,  quesifis  et  inquirendis,  ad 
arbitriom  nostrum  et  aaeri  imperii  (cui)  in  bau  parte  idem  Goiao 
voluntarie  se  subiecit,  eandem  empcionem  ratificault  et  confirmauit, 
obligans  se  ipsi  episcopo  successoribnsqiie  suis  de  euiceioiiü  et  ad 
defendendum  easdem  possessiones      ittra  quemlibet  inpugnantem 
eundem  contractunt  corarn  quocutnque  iiidice  competente  vsque  ad 
teropua  a  iure  diffioitum  et  secundum  terre  coosuetudincm  approba- 
tam.  Ad  bec  promisit  fide  data  quod  vaque  ad  featum  Natiuitati» 
proximum  domini  procurabit  cum  effeeta  quod  omnea  beredea  aui 
rennnciant  inri  auo  ai  quod  eia  eompettt  vel  eompetere  uidetur  poa- 
seaaionibua  in  eiadem.  Et  ot  premiaaa  aingula  adimpleret  efBcaeiCer, 
predietus  princeps  noater  Tenerabilia  Cbonr.  episcopua  Frisingeusia 
in  bae  parte  voluntarie  noatro  ariiitrio  aimlliter  se  subiecit,  super 
quibus  arbitrati  suinus  quod  idem  princeps  noster  venerabilis  l'bun- 
radiis  Frr<;ingpn.sis  episcopus  det  et  adiciat  ipsi  Gozzoni  ad  sutiiiiiam 
prcuutalam    ducentanim    qiiinquagintn   marcarum  marcas  argeuti 
sexaginta,  videiicet  triginta  marcas  argenti  in  festo  Natiuitatis  domini 
proxifflo  et  alias  triginta  marcas  in  Camispriuio  subsequente,  fide- 
iussores  quoque  ipsius  Gozzoaia  qui  se  pro  quadrt(n)gentU  marcia 
argenti  eidem  episcopo  obligauerant»  quod  eundem  ratiücaret  Tcndi- 
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«ionU  eontractuin,  dimittere  tenebitur  absolotos.  In  euios  ret  tesli- 
aoiiium  presentes  litteras  acribi  iussimus  et  regie  maiestatis  ka- 
ractere  communiri.  Huiiu  rei  festes  sunt  Otto  de  Haslau»  Stephaiius 

de  Meichsau,  magister  Hei'nricns  pfeposittis  Werdensis,  roagtster 
Hcrmaimus  canoiiicus  Frisingensis,  Ciiuuradus  capellanus  noster, 
Vlriciis  de  Riicheiidorf.  Greifo  geiier  Goxzoriis,  Heinrlcns  de  Enzens- 
dorl.  Liupoldus  Verliiius,  Jubardus  de  Vdmariickie,  ( liuni-adiis  iiola- 
rius  de  Waidhofeii,  Guntherus  marscalcus  de  Otenhiirch,  Chunradus 
'Sappo»  Viricos  dictus  {{jeder,  Fridericus  dictus  Uelto»  Viricus  dietus 
LungauTer  et  muht  alii  fide  digni.  Acta  sant  bec  Wieniie,  anno 
dofflini  mülesiino  dueentesimo  septuagosimo  septimo,  qiiinto  kalendas 
NoTembris,  regni  nostri  anno  qmnto. 

Orig.,  Fgt.,  <inhgde&.  Sigel .  k.  k.  geit.  Haus-,  Hof-  und  Stantnarchiv ;  dann 
Cod.  191,  f.  37  ,  k.  Heiciuarchiv  zu  Müacheo;  M«teiielbeck  Uy2,  92,  Nr.  Iö6. 


353. 

1277,  28.  Oct.,  Wien.  Bürger  Gozto  von  Krem»  billiget  den  Verkauf  meiner 
Güter  tu  Teis*  durch  seine  Gewaltträger  und  begnügt  sich  hitui^Uiich  seiner 
Farieningen  an  BUduf  Kimrad  ton  R'nsing  mitemer  vetteren  Zahlung  ran 

60  Mark  SUbere* 

Kgo  Gono  cinis  de  Cbremsa  notitm  esse  capto  presencium 
iaspeetoribiu  Toinersis»  qood  eootractom  empcioDis  babitum  per 
renerendaiii  in  Christo  patrem  dominum  CbTnradam  Tenerabilem  Fri* 
«ingensis  eedesie  episcopum  cum  trenfirtdo  fiUo  meo  et  Rudlino  de 
Mevrj*ei  g  meis  proeoratoribus  de  bonis  in  Teisza,  videlicet  tredecim 
arth,  duohui»  beneficiis,  duabus  curüs  villicalibus,  duobus  pome- 
rius,  piseina  et  passagio  miiiori  et  qulnqiie  insiilis  ibidem  que  wigo 
M'erd  iiuncupantur.  et  de  proveiitibu>  trium  aiuiurinn  passagii  in  . 
Holnburck  que  oniitia  iidem  proeuratores  niei  pieiato  domiiio 
episcopo  pro  duceotis  et  quinquaginta  marcis  argenti,  dum  ia 
eaptittitate  regis  Boemie  tenerer»  meo  nomine  Tendidemat  cum 
Omnibus  attineneiis  bonorum  eorundem  quesitis  et  inquirendis  ad 
arbitriam  domini  mei  Radolfi  aerenissimi  regis  Romanorum  cuius 
arbitrio  in  bae  parte  Toluntarie  me  subieei,  ratif&co  tenore  presen- 
dam  et  eonlirmo,  oUigans  me  sibi  saccessoribusque  suis  de  enictione 
et  ad  defendendam  easdem  possessiones  contra  quemlibet  inpugoan- 


Digrtized  by  Google 


374 


fem  eundem  contractum  coraiii  quoeumque  iudice  coinpetente  vsquc 
;<il  tempus  a  iure  ditlinituin  et  secundum  terre  consuetudiuem  appro- 
hatam.  Ad  hoc  promisi  Ilde  data,  i|uod  usque  ad  testum  Natiuitatis 
domini  proiinium  proeurabo  cum  elTectu  quod  omnes  heredes  inei 
renuncient  iuri  suo  siquid  eis  competit  uel  competere  videtur  posses- 
siooibus  ia  eisdem.  Et  vt  premtssa  singula  efficaciter  studeam  ad- 
implere,  sepedictas  dominus  epiacopus  ad  arbitrium  domiDi^mei  pre- 
fati  aerennissimi  regia  Romanorum  cuiaa  arbitrio  idein  episeopus  in 
hac  parte  similitar  se  subieeit,  promisit  inicfai  dare  et  adicere  ad 
sammam  prenotatam  dueentarum  quinquaginta  mareanim  marcaa 
argenti  sexaginta»  vtdelicet  triginta  mareas  in  festo  Natiuitatis  domini 
proximo  et  alias  trigiiita  mareas  in  Camispriuio  subsequente  fideius- 
soresque  iiieos  qui  st  pro  qundringentis  marcis  argenti  pro  me  ridem 
obligaueraiit  episcupo  vt  eundem  ratiflicareiil  vcnditionis  conti  actuin, 
dimittere  tenebitur  absoiutos.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
ceduiam  prefato  domino  episcopo  tradidi  mei  sjn^illi  munimine  robo- 
ratam.  Acta  sunt  hec  V\  ienne  in  presentia  domini  mei  inuictissimi 
regia  Roinanoinm»  anno  domini  mtlleaimo  CC.  LXX.  septinio,  quioto 
kalendas  Nouembria.  Hü  sunt  testes,  dominua  VI.  de  TaTuera,  domi- 
nus 0.  de  HaalaT»  domimia  Stephanus  de  MeichsaVp  magister  H.  prc- 
posiios  Werdensis,  magister  Hermannus  eanenicus  Fristngensis, 
VI.  de  Rukkendorf»  GritTo  geiier  domini  Gozzonis,  H.  miles  de  En- 
Zfinstort',  Livpoldus  Verlinus,  Juliardus  de  \  duiarvelt,  Otto  dictus 
Hesip,  Ch.  notarius  de  WeidlKtiien.  Guiitherus  niarschalcus  de 
Otenburch,  Ch.  Sappo,  VI.  dictus  Rider.  Fr.  dictus  Hello,  Vlricus 
dictus  Lvngaver  et  multi  alii  fide  digni. 

Zwei  Orig..  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus.»  Hof-  und  StaatokrehiT  tu 
Wien;  dian  Cod.  19t,  t  SIT,  k.  RoiehMfehiv  la  MOnehoa;  Ntiebdbeek  ILA 
92.  Nr.  m. 

354. 

(1277 P>  28.  Oct.,  Wien,  h'önig  Rudolf  empfiehlt  dem  Konrad  von  Smmenu 
den  Schutt  der  freinngiscken  GUer  m  Oberö^erreieh, 

Rvdoltüs  dei  erracia  l^oiuanorum  rex  semfier  ;ii)gublUN.  Chvn- 
rado  de  S^  mtiK  i  aw  t'  ii*ir h  v|]o  tiraciam  smm  et  umiie  honum.  Petiuit 
a  nobis  düectus  princeps  uoster  Cbvuradus  episeopus  Frisiiigensis  rt 
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tibi  predia  et  homines  ecciesie  soe  circa  districtum  tue  preeuraci- 

onis  in  super(ioi'')ibus  partibus  Austrie  committeremus.  Quapropter 
tenore  presenciuni  tihi  lirmiter  iniungintus  et  mandamus,  quatenus 
hüiiiiues  t't  possessioiitij  et  iura  ipsius  cpiscopi  Frisingensis  in  supe- 
riori  Austria  in  ipsius  absencia  niaiiuteiieas  et  drlendas,  non  per- 
mittens  ipsum  ab  aüqulkus  in  &ms  prediis  et  homiuibus  aliquatenus 
molestari,  in  hoc  magcstatem  regiam  specialiter  beaerando.  Datum 
Wieane,  V.  kalendas  Neuembria* 

Cod.  101,  f.  48  ,  k.  Heichsarehiv  tu  München;  Meicbelbeck  llV'i,  93, 
3fr.  157. 


3,»  «* 
Oü. 

1277, 31.  Oei.,  Wien.  Bitehof  Konmd  von  Freiwig  rerieiht  am  Mariner 
Ueiitrieh,  Prapft  tu  W&rtkteot  «tu  verfaUeme»  Bau»  im  Umfange  dea  Freumger 

iVos  C  iiviiradii.s  dci  gracia  Frisingenj»is  episcopus  notnm  faei- 
mus  vniueräü  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  magistro  Heinrico 
veoerabili  preposito  Werdeosi  fecimiis  et  deputaoimua  iofra  aoibi« 
tum  eurie  noatre  Wieane  quoddam  comodum  speciale,  videlieet 
domum  quandam  lapideam  igne  dirutam  et  düapaam  que  ab  extremi- 
tate  muri  iuxta  tarrim  antiquam  poaita  atque  aita,  ab  Oriente  versus 
ocddentem  usque  ad  capellam  saneti  Georü  protenditur,  cam  Omni- 
bus attineneUs  infra  et  supra  eircumquoque  sitis  quam  eidem 
magistro  Heinrico  ad  usum  et  comodum  suum  pro  ipsius  magistri 
Heinrici  vite  temporibus  tenendum  coneessimus  de  gracia  speciali, 
et  ipse  magistt:r  Hciarteus  obligauit  se  nobis  ad  hoc»  quod  a  beati 
Georü  proximo  nunc  ventiiro  festo  infra  diionim  annornm  spacia 
eaudem  domum  edificabit,  coostruet  et  adaptabit  in  trabibus  paui- 
mento  et  in  lecto  et  aliis  necessariis  edüieiis  que  pro  comodo  inba- 
bitaatibus  fuerint  oportuna,  ita  tarnen  quod  eadem  domos  cum  Omni- 
bus edifieiis  que  idem  magister  Heinrieus  in  eadem  domo  inpendi- 
derit»  post  eios  obitum  ad  ecciesiam  Frisingensem  cum  integritate 
qualibet  reuertatur.  Ne  igitur  huius  modi  gracia  prelibato  magistro 
Heinrico  facta  per  nos  uel  nostros  snecessores  iapostemro  valeat 
reuocari,  presentem  paginam  in  euidens  buiu«  rei  testimonium  in 
perennem  memoriam  eidem  magistro  H.  truüiUimus  nostri  sigilli 
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peQdenti«  muDimine  roboratam.  Datum  et  actum  Wienne,  anuo 
69mm  M.  CC  LXXVILt  in  T%ilia  OiAnium  sanctorum,  twtibus  pre- 
MDtibtts  Tidelicet  magiatro  Heraianno  Frisingenaia  eoeleaie  canonieo 
tunc  mstre  eurie  prothonotario»  Sifrido  eanonlco  sancti  Vtti  eapeU 

laiiü  uüstro,  Chunrado  notario  de  Waidhoveii,  Gunthcio  inarsehali-o, 
Heinrico  niilite  de  Ktizeiiistorf,  Chvnrado  Sapjione,  Friderico  Hel- 
loiipf  Ridario.  Jt  vliardo  de  Vdmarveld,  i^eupoldo  dieto  Verl,  Ottone 
dicto  ilesip,  aiinisterialibus  ecciesie  Frisingensis,  Herpraitdo  magistro 
camere  nostre  et  de  Etizeinstorf  Leupoldo  plebaiio,  Cb.  iudice»  Cb. 
graoatore  et  Wisentone  et  aliia  pluribua  fide  diguis. 

Cud.  191,  f.  lÖ  .  k.  Heiclts«rcLiv  zu  :>iundien;  Oberbair.  Arclut  ill,  41 

356. 

1277, 17.  Nov.,  Ens.  BUchof  Kmrad  «m  fireiting  geitaUet  dem  Abte  M, 
vom  SeAeHHettem  tu  Waidhi^en  em0  Bofelä^  fttr  de»  Bau  «Met  AwMt  tu 
erwerben  und  befi^t  sie  tufkich  vom  alle»  grundkerrliehem  Sieuen  umd 

Abgaben, 

Nos  Chvnradus  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  not  um  esse 
Yoiuinus  ))resentiun)  inspectoribus  uniuersis,  quod  nos  dilecto  in 
Christo  fratri  R.  venerabili  abbati  monasterii  in  Seytensteteii  propter 
grata  et  fideiia  obaequia  que  nobis  idem  liactenus  impendit,  hanc 
eoneeMiinus  gratiam  ^eeialem,  nt  liceat  sibi  emere  aream  rnam  in 
opido  nostro  WaidbouMi  ad  Tuum  purkreht  rel  dimidium  pro  ae 
auisque  aaceeasoribus  et  monasterii  aui  utilitate  ioedifieandum,  et 
noa  ipai  domino  abbati  auiaque  aueeeaaoribua  in  ipaa  area  tiue  domo 
baue  libertatem  coneedimus  per  preaentea,  ut  de  ipse  area  aiue 
domo  nullam  ateuram  uel  aliam  exaocionem  ipse  uel  aoeeeaaorea  aui 
9oluere  teneantur,  hiis  solum  exceptis  que  predicti  opidi  noatri  in 
VV;mlhnuen  uel  ciuium  nostrorum  ibidem  utilitatem  communem 
respicv  videbuntur.  In  euiiis  rei  testiiiiomiim  presentem  cedulaai 
sibi  tradidiinus  uostri  sigilli  muniinine  roboratam.  Datum  apiit  Ana« 
«um,  anno  domini  milleaimo  CC.  LXX.  septimo»  XV.  kale&das  De- 
cembria. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes.  slark  verleUles  Sigel.  Arciiiv  des  Klosters  Seiten» 
•tetleo. 
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(1278),  5.  Jan.,  Wien  h'nnig  Rudolf  bentiftmpt  Bi'gchof  Ihrlhold  von  Bam- 
berg den  Zwiet  Fropst  Ihun  tc/is  von  Wörthsee  mit  Otto  rou  tmkemtein  betreffn 

der  Vogtei  de»  Stiften  tu  entscheiden. 

Rodolfus  dei  gratia  Roma&orum  rex  Semper  augustas.  Dileefo 
principi  SQO  Berhteldo  YenerabiU  epiacopo  Babenbergensi  gratiam 
suam  et  omiie  benum.  Cunri  propter  dilecti  nobis  Meinbardi  eomitis 
Tyrolensis  afBnis  nosfri  karissimi  absentiam  et  etiam  propter  auerum 
proemterum  et  ofBeialium  inpotenciam  seo  desidiam  quos  loco  sui 
refiimiiii  terre  Kariiithie  jiret'ecit.  ccHesia  Werdensi«?  per  crehras  et 
violeiitas  ocri](i;itifines  Vinclienstainerii  sul»  iiosti  i^  manibus  perieli- 
tetur.  tue  üdei  et  deuotioni«!  piin'tatem  rei^uirimus  et  rogamus  atque 
tue  diligentie  iniungimus  per  preseiites,  quateiius  super  dampuis  et 
grauamioibos  per  roemoratum  Vincheiistainerium  nunc  et  antea  in 
aestrum  contemptum  magistro  Henrico  preposito  Werdensj  dileclo 
eappeUaao  nostro  irrogatis  partes  ad  aiiquem  certom  dient  et  loeum 
ad  taam  presentiam  coouoces  atipie  cite«  et  omoe  iDgenium  tuum 
tfqae  pesae  ad  hoc  atodeas  exereere.  quomodo  tarn  prelibatum  ma* 
giatram  Henricom  quam  et  dietum  VinebenataiDeriom  auper  illatia 
dampnia  et  granaminiboa  et  auper  aduocatia  de  qua  inter  partes 
questio  vertilur,  vel  per  coinpositioiiein  amicahilein  seu  per  iustieiani 
va!ea<i  coneordare,  proeurans  ne  huiusinudi  dampiioruni  et  grana- 
niiiium  »ftierinionia  decetero  ad  iiostram  audieiitiaiii  deducatur.  Vuiu- 
mus  etiain  et  rogamus,  \X  et  eundem  modum  teiieas  contra  illos  de 
Paradiso  et.  de  Treuen  qui  etiam  ausu  temerario  in  bouis  et  poa- 
aeaaioniboa  Werdenaia  eccleaie  aepedicto  prepoaito  dampna  et  graua- 
mina  non  pertimeacunt  inceaaabiliter  irrogare,  prout  ex  ipaiua  ma- 
giatri  Henrici  querimonüa  fuimua  aepiua  informati.  Poatremo  volumua 
et  rogamoa.  Tt  alieot  potenti  de  tnia  fideliboa  velia  dare  atrictiua  in 
mandatis  qui  noatro  et  tuo  nomine  contra  dictum  Yinehenataineriam 
et  aKos  quoslibet  violentos  inuasores  prelibatam  Werdensem  ecele- 
siaui  in  suis  iuribus  et  possessionihus  inatiult  iieat  i-t  det'eiidat  tanidiu, 
dnnec  aliud  suo  tempore  atque  loco  duxeriinus  oniiniuuluai.  Datum 
V\  ienne»  iu  vigilia  Epipliauie  domini»  regni  nostri  auno  quinto. 

lo  Spmeb  B.  Berthold»  r.  Bamberg  ddo.  1278,  9.  Febr.»  •.  t«eonhard 
(Nr.  SS8);  Meiebelbrek  UA     Itr.  163. 
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358. 

1278, 9*  Febr.,  8.  Leonhard.  Bi§^^«f  BerthM  Bamieif  enttekeidet 
in  der  Kla09adke  de§  PtopHe»  JhiMneh  «mt  HMbee        Otto  wm  FMketh^ 

Mtin  betr^$  MMrttud^  der  Vogtei. 

N'os  Berlholdus  dei  gracia  Babbenbergensi«?  episeopus  iiotum 
facimus  voiuersiä  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  super  causa 
que  Inter  magistrum  Henricum  venernbilem  preposituro  Werdensem 
ex  una  parte  et  ioter  Ottonem  de  Vinchenstein  ex  altera  uertebatur 
oeeasiooe  aduocaeie  eiuadem  WerdeDais  eccleaie,  litteras  a  domtno 
nostro  Radolfo  aereoissimo  rege  Romanorum  reeepimus  in  bec  uerba: 

Folgt  »HD  der  Auftrag  Kdnig  Rudolfs  ddo.  1278,  S.  JfiD.p  Wien  (Nr.  3d7). 

Nos  igitui*  cum  debita  reuereucia  luandatu  regio  et  precepto 
Qotentes  obedire,  partes  ad  nostram  presenciani  eitauiinus  et  asser- 
ciones  sev  allegaciones  earUDdem  parcium  per  quas  merita  causarum 
panduntur,  audiuimus  et  examinauimus  diltgenter.  examinatis  pariter 
et  auditifl  de  apeeiali  gracia  propter  bonum  paei«  et  eoneordie  ad* 
misimua  qaod  ambe  partes  tarn  saper  omni  iure  aduoeaeie  quam 
super  uniuersis  dampms  et  grauaminibus  per  ipsum  Ottonem  et  eins 
patrem  oUm  dicte  Werdens!  eeclesie  illatis  et  super  aliis  qoibuseuro- 
qtie  eontrouersiis  que  pretextu  huhismodi  aduoeaeie  Werdensis  ee- 
clesie inter  cosilem  uertebantur  uel  que  in  posterum  ihi  sperabantur» 
in  nos  taiiMjuain  in  arbitnim  sev  arbitnitoreiii  l  auin  iduiem  compo- 
sitorem  data  fiile  iiiee  sacramenti  in  manu«  iio^tnu'?  cuiiiniiiiuter  coni- 
promiseruut,  daudo  uobis  plenitudinem  potestatis  et  plenanam  aucturi- 
tatem  inter  ipsos  arbitrium  promuigandi.  Nos  Tero  auctoritate  uobis 
a  memorato  domino  nostro  Rudolfe  serenissimo  rege  Romanorum  tra> 
dita  et  eoncessa  habitoque  prudentum  eonsilio  täte  arbitrium  promul* 
gauimus  sentencialiter  inter  partes,  Tideltcet  quod  dictos  Otto  de 
Vinchenstein  eiusque  heredes  et  horoines  de  cetero  numquam  debent 
dictum  magistrum  Henricum  prepositum  Werdensem  et  eins  sucees- 
sores,  necnon  clericos  et  homines  prefate  Werdensis  eeelesie  in 
parte  aliqiia  offendere  uel  grauare,  sed  debent  illos  conUa  *|üOslibet 
uiolentos  inuasores  manutenere  et  defendere  pro  eorum  uirihus  atque 
posse,  uec  debent  umquam  aliquo  tempore  ab  eodem  preposito  et 
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eius  suecessoribos  et  a  clericis  et  ab  homimbus  seT  colonis  eiusdem 

Wtrdensis  ecclesie  aliquas  exacciones  uel  streuras  (!)  sev  exenea  (!) 
pett  re,  eiigere  uel  extorquere.  nec  deijciit  inperpetuum  aliquas  per- 
jiuclacioiies  in  predio  einsdcm  Werdensis  ecelesie  uel  in  claiistro 
reeipere  uel  habere,  iieqiie  ilei)eiit  aiiqnam  potestatem  uel  iiirisUiccio- 
nem  de  cetero  umquam  sibi  veoüicare  in  olficiaJibus,  coloais  iiisti« 
tuendis  uel  destituendis  per  omnea  mansos  predü  meroorati,  stue  aiat 
ipsius  prepoaiti  uel  eanonicorum ,  aed  debent  aaae  aolummodo  con- 
tenti  de  iudido  et  pena  aaogomia  per  totum  predium  Werdenaia 
eecleaie  aitum  in  partibiia  Kariatbie»  ita  tarnen  quod  officialU  siue 
iudei  aev  proeurator  dieti  VinehenateinerU  uel  eius  beredam  qut  pro 
tempore  fueriDt,  uiebil  proraus  io  boe  iudieio  faciant  uel  exerceaat 
vel  aliquain  penam  sanguinis  exigant  uel  inpunant  preter  conailium 
rt  (  onsensum  et  presenciam  offieiaiis  uel  procuraloris  ipsius  prepo- 
siti,  ft  qnod  idein  Viuchen&teiiierius  et  eiuv  li.  redcs  et  homines 
nichil  iuris  debent  sihi  Tsnrpnre  in  bonis  inoinliiius  uel  lumobililuis 
sev  se  mouentibas  illorum  qui  ad  buiusmodi  penam  sanguinis  fuerint 
adiudicati.  Item  arbitrando  sentenciamus  et  senten<  ialiter  arbitramur, 
quod  prelibatoa  Otto  de  Vinoheoatem  et  eius  beredea  atque  bominea 
pro  omni  iure  dicte  aduocacie  eiuadem  Werdenais  eecleaie  debent 
esse  aolummodo  content!  annuatim  de  triginta  modiis  duri  groni  quod 
wlgariter  steirercborn  dicitor  •  quod  aingulia  annia  aecundom  sterili- 
tatem  et  fertilltatem  temporis  per  mansos  tarn  eanonieorum  quam 
ipsius  prepositi  cultos  et  non  desolatos  debet  inponi  sev  inscribi. 
Solucio  autem  huiusmodi  frumenti  debet  ßeri  annis  singulis  circa 
Epipbaniani  doniini  paulo  post  uel  ante,  ita  tarnen  quod  quicquiil  de 
eisdem  trigijita  modiis  sev  per  grandinem  uel  per  gwerram  aut  pe 
expedicionem  siue  per  alium  quemcumque  modum  annis  singulis 
defecerit,  illud  iuramento  prestito  et  premisso  ad  taxacionem  oHicialis 
ipsius  preposfti,  assomptia  albi  duobus  colonis  de  predio  iuratis 
debeat  reseeari.  Item  arbitramur  aentenciandot  quod  prefatus  Otto  de 
Vinehenstein  et  eius  beredea  et  hominea  debent  esse  etiam  solnm- 
modo  content!  de  quatuor  marcia  denariorum  uaualis  monete,  ita 
tarnen  quod  quilibet  denarius  Prisacensis  ualere  debet  duodecim 
paruulos  Veronenses  qui  annuatim  de  toto  predio  Werdensis  ecelesie 
tarn  eanonieorum  quam  «epedicti  prepositi  circa  festum  beati  Georii 
dari  debent,  quam  inquam  prenolatarn  summam  frugum  et  dfnario- 
rum  dicto  Yinchensteiuerio  et  eius  faeredibus  et  horoinibus  circa 
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prenotata  tempora  (de  toto)  predio  Werdensis  ecciesie  tarn  canoni- 
coruin  quam  ipsios  preposUi  qui  pro  tempore  fueriat,  dari  atque  solui 
arbiCrando  precipimus  et  iobemus  pro  om(mbu8  exacei)onibas,  atefris. 
exenüs,pemoetacionibuset  pro  coIon(or)ttm  et  offlcialium  instituctom- 
bus  et  deatiladonibus,  quibus  omnibus  in  online  expressia  (dictus) 
Vinehensteinerias  et  eius  heredes  et  bomines  ad  sentenciam  nostri 
proniulgati  arliitrii  data  liiie  uice  sacrairuMiü  publice  in  nostra  pre- 
sencia  renunciai'(iiMt).  Item  insuper  senteueialiter  arhitrati  sumus, 
quod  memoratiis  Ottn  de  Vinchcnstfiu  et  eius  berede?»  et  liomiiies 
aut  iD  propriU  eorum  per&onis  sev  per  eorum  litteras  depreeatorias 
pro  confirmaeione  noatri  promulgati  arbitrii  absque  omni  dolo  et 
fraude  debent  diligenter  et  fideliter  laborare  apot  dominam  noatram 
Rndolfum  serenissimum  regem  Bomanomm  et  apnt  omnea  alios  prin* 
cipea,  comitea  et  barones  et  ministerialea  et  aput  omnea  alioa  qui  se 
ios  etiam  babere  assenint  et  contendunt  in  eadom  adooeada  Wer- 
densis ecclesie,  quoriini  eoiifirmacio  ("uerit  necessaria  ad  maiorem 
huiusmodi  nostri  prolati  arbitrii  firmitatem.  Ne  igitur  presenles  husU  i 
prelati  arbitrii  series  atque  tenor  aut  a  |»artibus  sev  ab  aliis  quibus- 
cumque  imposterum  reuocari  uel  mutari  raleat  aut  infringi,  presentem 
pagioam  eonseribi  feeimua  et  eandem  in  huius  rei  testimonium  et  in 
perbennem  memoriam  noatri  pendentis  aigiili  munimioe  iuMimus  robo- 
rari.  Datum  et  actum  aput  aanctum  Leonhardum  in  domo  paroebialla 
eecleaie,  anno  domini  M.  CC.  LXXVIII.»  quinto  idus  Febniarii»  aexta 
indiceione. 

Orig..  Pprt.,  mit  2  Lücken,  anbgdcs  verletztes  SigeJ,  k.  Heichsarchiv  la 
München;  ebend.  Cod.  191,  t.  90';  hei  Meiclielbeck  in  der  Bestfttigong  Kdaig 
Rodolfs  V.  8.  Mhi  d.  J.»  11^,  96,  Nr.  163. 

Von  Id«iitiMb«m  lahalC«  do«b  k&rx«rer  Fkwnnc  hJnUrlUgtn  im  k.  k.  gtb.  Hmu«, 

Hof-  uüd  Sfaafsarrhlvf  zu  Wfen  ?  Originale;  die  Abweichangen  Im  Teitp  schränken 
»ich  «ar  ander«  Wortitellungcn  and  «lU  reichere  Fonaela  oad  Umtehrelbangen  im  Uiiach- 
a«r  Bxeai]^l«r«t        luibaa  dl«  Wleoar  mehr  Sif •!  «sd  tnth  JCMfm  und  Uotei  Ihr  fichloM 

BbarliMpCt  „  et  in  perhennem  niMoriam  aestre  pead«Btl  elgiiio  et  ipsar-jm 

parcJum  et  qaorundain  testitim  subtcrlptorum  qn(  preienfcs  fneraut  et  figil!«  baltl-iut 
propria,  »igilli«  pendentlbus  in  Signum  ratitiabiclonis  perpetue  iiuaimu«  roboran.  l>*(es 
vtr»  4«!  preitatM  füMaat,  aunt  te tl»  nldallett  dUectet  la  Obfteto  eoalkatw  aecler  JvhMinee 
de  Mucbet  canonicn*  BabbenberKen^i.^  et  Chanradiu  decanui  cccleile  sancti  Stefan!  Babben- 
bcrgeiifi*  «■»  Ohnnradus  et  ^VorIihartlu  no.vtrc'  lurie  cspcHan!  et  nofaril,  item  Amoldus 
canonicu:^  Babbenbergenai«  et  eins  fratre»  I'ridcriu» ,  Otto,  Chanrada»  et  Ortliniu  de 
WaUniak  «i  PwtkoMo«  VokekmltergMlttf  mltas  eait«  «of  (rs  «t  »Iii  qaim  plom.  Dataa* 
n.  w. 


Digitized  by  Google 


381 


3^9.  . 

1278,  9.  Febr.,  S.  Leonhard.  Otlo  ron  FinkensUin  vergUicht  $ich  über 
Vermittiui^  BUchof  Bertholils  ron  llumberq  mit  dem  Stifte  Wörthtte,  betrefft 

der  Vogtei  über  dessen  (iiiter. 

• 

Ego  Otto  de  Vinchenstayn  notam  faeio  nniuersts  tim  presenti- 
bus  quam  futuris,  (juoil  pro  me  et  heredibus  et  amifis  rneii»  omnibus 
tarn  preseiitibus  quam  liituris  siib  testimonio  presencium  confiteop  et 
protestor.  «{uu*!  nee  «'oiipulsus.  iipc  coactus  seil  lihere  et  absolute  ad 
arbitriiim  reuerendi  in  Christo  patris  dumiiii  inei  Berthüldt  venera- 
bilis  episcopi  BabbeiibergeasU  cui  domious  meus  Rudolfus  ser^oissi- 
oitts  rex  Romanorum  super  hoc  viees  suas  eommisenit,  renunciaui 
singulis  et  uDiuorsis  eiaceionibus ,  exeoiis»  stevris,  pernoctacioaibus* 
mstitueiotiibss  et  destitoeionibao  ofBcialiain  et  colonum  (1)  alnsque 
omiiibaa  ioribos  adiioeaeiequoeumque  nomine  eenaeantur  que  uel  quas 
pater  mens  pie  memorie  et  alii  progenHorea  et  amici  aoT  hominea 
roei  per  totum  prediura  Werdensis  eccteaie  aetenos  habaerunt  et  quaa 
eciam  per  omnes  maiisos  tarn  prepositi  qu^m  cannnicorum  eiusdem 
Werdensis  ecciesie  et  super  ipsoruin  bomine»  exercueruiit,  et  ohllgo 
nie  atque  promUtu  solunirnodo  esse  decetero  coiitentum  pro  oaiutbus 
articulis  prenotatis  et  aliis  Omnibus  iuribus  aduucacte  eiusdem 
Werdensis  ecciesie  antedictis  et  uolo  esse  meos  amicos  et  homines 
tarn  presente«;  quam  futuros  una  mecum  contentos  annis  singulls  de 
triginta  modiis  siiiginis  quod  wlgariter  stevereborn  dieitur,  quod  sin* 
gulis  annis  per  singnlos  mansos  tarn  prepositi  quam  eanonieorum 
seeondam  fertilitatem  et  sterilitotem  temporis  inponitur  sev  inscrtbi- 
tvr,  ita  tarnen  quicquid  per  pestitenciam  uel  grandinem  sev  per 
gwerrani  siue  per  expedicionem  uel  eciam  per  alias  eaiisas  legittimas 
in  prefato  siligine  quod  steTorebom  dieitur  defeeerit,  quod  illud 
eciam  de  summa  eurundem  triginta  modiorum  debeat  rrsM  .iri  ad 
taxacionem  otficialis  prepositi  memorati  qui  assumptis  sibi  duobus 
colonis  de  predio  prestabit  super  hoc  iiiramentum.  Item  promitto  pro 
me  et  pro  meis  heredibus  et  amicis  se?  hominibus  presentibus  et 
futuris,  solummodo  me  esse  contentuni  de  quatuor  marcis  denariorum 
Frisacensiom  annis  singulis  circa  festum  beati  Georii  parsoluendis, 
ita  tameo  quod  pro  qvolibet  denario  Frisacensi  deeom  Veronenses 
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eirca  prefutuni  terminum  persoluantur.  Insuper  promitto  pro  me  et 
meis  heredihus  amicis  et  hominibus  tam  presentibus  quam  fiitoris 
omnes  clausulas  habere  ratas  et  tinnas  ,'<t(nn'  ill;«s  attoiidLMT  inuioia- 
biliter  et  obscruare  que  in  firelilinti  doniitn  iiiei  Uiiiiheiibcrgensiii  epi- 
seopi  aliis  liUcris  patetitibus  super  hoe  confeetis  rjue  arhitrium  ipsiu^ 
episcopi  promulgatum  eontiiient,  sunt  expresse.  Ne  igitur  mee  pre- 
sentis  renunciacionis  series  atque  tenor  per  ine  aut  per  meos  heredei», 
amteos  atque  hontiiics  tarn  preaentea  quam  futuros  in  posterum  mutari 
ualeat  ue)  iofringi*  preaeDtem  paginam  in  euidens  teattnionium  et  in 
perhentiem  merooriam  et  in  aignum  ratibabiclonis  heredum  et  aihico- 
rum  et  lioromum  meoruoi  omnium  tam  pre$enciutn  quam  futuroruni 
Werdensi  eecleaie  tradidi  atque  dedi  meo  pendenti  sigillo  atque 
domini  mei  reuerendi  in  Christo  patris  Bertold!  Tenerabilis  episeopi 
Babbenbergensis  et  quorundam  testium  subscriptorum  qui  presentes 
t'uerant,  sigillis  pt  inii  iitibus  roboratam.  Datum  et  actum  aput  sanctum 
Leonbardum  in  domo  pnrrorhialis  eeclesio,  aiiiu»  domini  millesimo 
CC.  LXXVIII.,  V.  idus  Februani,  testibus  preseiitibus  sulmotatis, 
uidelicet  dominus  .lohannes  de  Mnobel  canonicus  Babbeiibergensis  et 
dominus  Cbunradus  dccanu^  ecilesie  sancti  Stepbani  Babbenbergen- 
818  et  Cliunradu«  et  Wernhardus  de  curia  prefati  domini  mei  episeopi 
Babbenbergensis  capellant  et  notarii ,  item  dominus  Arnoldua  eciam 
canonicus  Babbenbergensis,  Fridericus,  Otto,  Cbunradus,  Ortlinus 
fratres  de  Weiteneky  et  Pertholdus  de  Vochenperge. 

Oriq^ .  Pg(.,  von  7  anghgt.  Sigeln  nur  Nr.  1 — 4  «ntl  iwar  aUrk  rerletii  »or- 
IkandeDs  k.  k.  geh.  Baus-,  Bof-  und  StaaUarcbiv  tu  Wien. 

360. 

1278,  8.  Mai,  Wien.  h'(ifiig  Rudolf  bestntipft  die  EfUftcheidiing ,  m^trhf 
Ifiifrhof  fltTthnlii  von  Dnviherg  in  «einfni  Auffrai/f  zir?}!pht'n  Propst  Heinrich 
von  W  örthsee  und  Otto  tun  Fhikm/itfin  ,  die  Vogiei  ton  Wörthsee  u.  A-  be^ 

trcijend,  gefällt  hatte. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanomm  res  semper  augustus  inperpe- 
tuum.  Cum  ad  regalis  ofBcii  soBieitudinem  pertineat  Ktibua  et  contra* 

uenits  finem  imponere,  ne  vnius  controuersie  terminus  alterius  Btis 

fiat  exordium,  notum  fieri  volumus  presentium  inspectoribus  uniuersis. 
quod  cum  inter  dilectos  Kdeles  uustros  magistrum  Henricum  prepo- 
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;situm  VVei'densem  cappelhiuum  nostruin  nomine  ecelesie  suf  ex  una 
*t  Ottonem  de  Vin<  hriivltin  s\iper  iuie  «iduocntie  ipsius  W Crdensis 
i-cclesie  et  quihusdaiü  dampiiis  et  graiiaminihus  et  exces^ibus  ab 
eoUem  Ottone  et  eius  progeuitoribus  coatra  cleniin  et  homiiies  eius- 
^lem  Werdensts  ecelesie  septus  et  grauiter  perpetratis  ex  parte  altera 
'CODtrouersia  diutius  verteretiir,  nos  ad  ipsius  prepositi  grauem  queri- 
fDODiam  excitati  venerabili  Berhtoldo  episcopo  Babenbergensi  dUeeto 
prtDcipi  noetro  etusam  eandem  per  lastitiam  uel  amorem  commisimus 
terminandaaiy  qui  terra  Karinthie  iuris  et  consuetudinis  non  ignarua 
de  eonseaau  partium  in  eundem  episcopum  tanquam  in  arbitratorem 
seu  amieabilem  compositorem  compromittencium  de  prudeutum  con- 
ditio arbitratus  est  laliitr  iuler  partes. 

Folgt  DOQ  der  Spruch  Bisehof  Bertholdt  roa  Bamberg  ddo.  1178, 9.  Febr., 
0.  Leonhard  (Nr.  958)  mit  BiMehlnn  det  kdotgL  Avftrages  ddo.  (1278), 
«.Jiaaer.  Wiea(Nr.3S7). 

Cum  igitui*  memorati  prepositus  et  Otto  quibus  huiusmodi  arbi- 
trium  placoit  et  iUud  emologaueru&t(l)  expresse,  prout  per  eorundem 
litteras  quas  pro  confirmacione  nostro  culmini  direxerunt»  claruit 
eoidencius,  nobis  attentius  suppliearunt,  quatenus  aliqua  formidabiii 
pena  apposita  et  adiecta  sententlam  buiuamodi  prolati  arbitrii  con- 
firmare  dignaremur,  nos  earundem  partium  preeibus  ineHnati  eiusdem 
arbitrii  sententiain  a  partil)!!»  acceptatani  et  approbatam  aucloritate 
prp«!entinni  roiifirmamus  et  eandem  firniani  et  illibalan)  sine  nostro  et 
iinpern  preiiidicio  iubennis  aput  omiies  coiisistere  roburque  per- 
pctuuin  obtinere.  Si  autem  qiiod  absit,  prefattis  Otto  de  Vinchenstaiii  , 
aut  eius  heredes  uel  boounes  dei  timore  postposito  in  proprie  saluti» 
diapendium  et  oostre  regalis  magnificentie  coutemptum  contra  pre- 
aeutem  noatre  confirmationia  aeriem  aut  coatra  huiusmodi  promulgati 
arbitrii  senteneiam  et  tenorem  ausn  temerarta  In  parte  aliqua  venire 
presuropseriat,  ab  omni  iure  aduocatie  quod  se  habere  in  prefata 
Werdensi  ecelesia  eontendunt  et  asserunt,  ae  suosque  heredes 
nouerint  perpetuo  eeeidisse  et  mcbilominus  centum  marcas  denario- 
rum  Tsualis  monete  persoloant  quarum  medietas  camere  nostre  cedet 
et  alia  medietas  in  vsmn  sen  in  fabricam  Werdensis  ecelesie  conuer- 
tatur.  Ne  igitur  nostre  contii  HKitionis  presens  pagina  aul  per  easdem 
partes  uel  per  alias  quascunque  personas  inposterum  violari  valeat 
Yel  mutari,  eandem  oostre  regalis  excellentie  pendeoti  sigillo  in  per- 
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henoem  memortam  et  maiorern  roboris  firmitatem  ioasimus  eommu- 
niri.  Datum  et  actum  Wienne  in  aula  nostra  regali,  anno  domini 
miilesimo  CC.  LXXVIU.,  oetaue  idua  Maü,  indictione  sexta,  regni 

nustri  anao  ijuiutu. 

Orig.,  Pgt..  durch  Lücken  an  den  Ecken  der  Büge  vielfnoh  verlettt, 
•ahgdes  Sigei,  k.  ReidMtrchiv  tu  Mflneben;  Mticli«lb«ck  11^2, 96^  Nr.  163. 

3ei. 

1278,  29.  DeC,  Lack.  Gerloch  von  ^Jlcricnhcrch'*  schteörl  dein  BUthume 
FieUing  wegen  erlittener  Haft  Urfehde. 

Ego  Gerlochua  de  Hertenberch  super  fidem  et  animam  meam 
confiteor  harum  serie  litterarum  quod  raeione  captiuitatis  mee  faete 
per  riram  nobilem  Gunthenim  roarachalcom  eecleaie  Friaingensis  et 
racione  conflietns  habiti  Inter  eomitiuam  meam  et  seraitores  eeclesie  ' 

Prisingensis,  videlicet  Fridericum  iliclnm  Helle  et  Vlricum  dictum 
Perger,  Chunradum  filium  quoudam  tluiimii  Weriilieri,  Vlricum  dictum 
Lun^awer  et  alios  de  iJarte  altera  et  raeioue  honucidii  perpetrati  ia 
personam  Amelrici  de  Wipaco,  Frisingeiisem  ecciesiam  et  specialiter 
predium  aput  Lonk,  Guntherum  mar&cliaicum  et  predictos  eeclesie 
seruitores  et  omnes  ad  euadem  ecciesiam  pei-tiiientes  et  res  eiusdem 
eeclesie  dum  oixero,  non  offendam  nee  offendi  aliqoatenus  proeurabo 
sed  intendam  pocius  bona  6de  sine  dolo  et  fraade  Omnibus  que  titili* 
tatem  eiusdem  eeclesie  hominum  atque  rerum  et  specialiter  Guntheri 
marschalci  et  predietomm  Frisingcnsis  eeclesie  seruitorum  respicere 
uidebuntur,  ita  ueraciter  meam  deus  saluet  animam  in  extremis.  Adicio 
etiam  quod  si  non  attendero  bona  et  siiicera  (ide  sine  qualibet 
eaptione  oiniiia  premissa  et  promissa  superius,  sim  ipso  facto  e\  luuc 
infidelis,  exlex  pariter  ft  periiirus.  fn  cnius  rei  testimonium  easdem 
preserites  litteras  rnei  duxi  sigiilt  inuniiniiie  roborandas.  Datum  aput 
Lonk,  anno  domioi  &I.  CC.  LXXVIUI.»  in  die  beati  Tbome  archiepi- 
scopi  et  martiris. 

Otig.»  Pgt,  anhgd.  leicht  verletit  Sigel,  k.  Reicbttrebiv  sa  Mfiachen; 
ebond.  >nch  God.  t0l,  f.  iV;  Meiehotbeck       103,  Nr.  173. 
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362. 

1278,  2d.  DeOn  Lack.  Volker  von  Reifenberg  tchtoört  dem  BUtkume 

Frdsmg  wegen  eriiUener  He^t  Urfehde, 

Ego  Volkerus  de  Reifenbereh  super  fidem  et  aiumam  meam 
eonfiteor  harom  serie  litterarnm ,  quod  ratione  captiaitatis  mee  facte 

per  Timm  nübiiem  Guntheriim  maisi  halciim  ecclcsii'  Fnsiiigensis  et 
raliritie  conflictns  [labiti  inter  comitiiiftm  meam  et  seniitores  ecclesic 
FrisiiiLrepsts,  liiilelicet  Friderieiim  dictum  Helle  et  Virieiim  dictum 
Perger,  Chunradum  filiuin  quondam  domini  Wernheri,  Vlricum 
dictum  Luogawer  et  alios  de  parte  altera  et  ratione  homicidii  per- 
petrati  io  persoDam  Amelrici  de  Wipaco,  FriMugensem  eecleaiam  et 
«peeialtter  prediimi  apud  Look,  Gnntheraiii  mavachalcam  et  predietos 
eeelesie  aemitores  et  omnea  ad  eandem  eceleaiam  pertinentes  et  res 
einsdem  eeelesie  dum  nixero,  non  offendam,  nee  efTendi  aliquatenns 
preeurabo,  sed  iatendani  poeias  bona  fide  sine  dolo  et  fraude  omot» 
bns  que  otiKtatein  eiusdeni  eeelesie  hominum  atque  rerum  et  specia- 
liter  Guntheri  marschalci  et  predictonim  Frisinpfcnsis  eeelesie  serui- 
tomm  respieere  uidebuntur,  ita  ueraeiter  meam  deus  saluet  aniniam 
in  extremis.  In  ciiiiis  rei  testimoniiim  easdem  presentes  litteras  mci 
du\i  ««igilli  munimine  roborandas.  Datum  apud  Lenk,  anno  domioi 
M.  CO.  LXXVIIII.,  in  die  beati  Thome  arebiepiseopi  et  martyris. 
Adieio  etiam  quod  si  non  atteadero  bona  et  sineera  fide  sine  ^alibel 
eaptpone  oninia  premissa  et  promissa  snperins«  sim  ipso  faeto  ex  tune 
infideiia,  ex  lex  pariter  et  perinros  barom  etiam  testimonio  Jitterarom. 

Orig.»  Pgtf  anbgd^s  verleUtct  Sigel,  k.  ReiehaarchiT  w  Mflnebea. 


363. 

1279»  24.  Febr.,  Waidhof en.  ßitchof  Kmrad  von  Freieing  beurhmdet 
und  beetätiget  die  Errichtung  einer  BaeÜiea  in  der  Pfarrkirche  tu  Wmähofen 
imrek  iVb/or  Kanrad  daeeibet  und  r/tV  Bestifhtng  benmauer  Meeeen  mü  be- 
zeichneten Gütern. 

w 

Nos  Conradus  dei  graeia  FHaingensis  eeelesie  episcopus  seire 
Yolumus  nnirersos  presentiam  notidam  babltaros«  qvod  enm  ioTesti* 

FoBUt.  Abttal;.  II.  Bd.  XXXI.  ^ 
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gante  saneti  Spiritus  gratia  et  fenrore  divini  amoria  inflaroiDante  di- 

lectus  nobis  Conradus  notarius  de  Waidhoven  zelo  devotionis  nccen- 
8US  basilicam  saiicti  Johannis  apostoli  et  evanpfeliste  in  paroehiali 
ecf'lp'jin  WaiHhoveii  pro  sua  et  aüorum  omnmni  cnnuaneruinitült'  \ei 
aHiiiitate  sibi  coniuuctarum  animarum  remedio  propriis  üuniptibus 
erexisset  bocque  ipsius  devotis  precibus  inelinati  de  gratia  sibi  con« 
cessimiia  apedalu  ot  eandem  basilieam  posaet  dotare  de  prediis  seu 
de  poaseasioiiibua  per  ipanni  eonparatU  ad  nostram  coliatioiiein  aev 
infeudatioiiein  speetanlibua  uaqve  ad  amninam  redditamn  trimn  libra- 
rom»  preut  in  litteria  noafria  anper  haee  confectia  pleniua  eontiaetur. 
Hac  itaque  gratia  sibi  a  nobis  t)  nbtenta  idem  Conradus  dietam 
basilieam  dotarit  cum  redditibns  dnodecini  suliddiiim  Wiennensium 

numinorum  taliluis  c  iiciunibus  a|>[((iMtis  et  ;u{ie*.tis,  videlicet  qnod 

inperpetuum  omni  septimana  per  plebanum  et  sacerdotes  qui  pro 
tempore  fuerint,  in  ipsa  basilica  tres  missae  celebrentur  quae  sie  per 
hebdomadam  sunt  diriaae»  ▼ideiicet  omni  quidem  die  Domiaica  in  ortu 
diei«)  dicenda  erit  de  aaneta  et  individaa  triaitate  alia  (!)  miaaa 
qaae  tune  oenTenit  tempori  et  diei.  Dicetitr  etiam  in  eadem  miaaa 
una  colleeta  de  beata  semper  rirgine  Maria  et  una  de  aancto  Jebanne 
apostolo  et  evangelista  et  in  fine  illa  eolleeta  (hnntpotens  sempiteme 
deus  qui  vivoruni  il»Hi»ii»ari--  *  t  inoi  tiioniin  etc.  Itenj  leria  tercia  di- 
cenda est  inperpetuum  missa  de  apostolis  cum  collpr  tis  predictis  vel 
missa  de  aiiimabus,  item  omni  die  Sabbatho  missa  de  sancta  Maria 
cum  coltectis  superius  declaratis,  nisi  superveniens  alia  summa  festivi- 
taa  et  aoiemnitas  impediat.  Ad  haec  praefatus  Conradus  statuit  et 
ordinaTit,  quod  eensus  dictae  baaiiica  deaerriena  inter  plebanum  ai 
reaidena  fberit,  et  aaeerdotes  aeqnaliter  dividator,  si  Tero  plebanna  in 
loeo  parocbiall  non  baberet  reaidentiam  personalem,  tune  sacerdoti- 
bos  qoi  ad  boiusmodi  missas  eelebrandas  erunt  obligati,  predictus 
census  in  quolibet  suo  festo  erit  intt  i^r.ilitei*  assignandus.  Predia  vero 
seu  possessiones  et  tempora,  iindr  t  \  quando  prelibatns  cetisiis  per- 
solvendus  erit«  taliter  distinguuntur»  videlicet  in  festo  beati  Michaelis 
de  beneficio  in  Ainsidl  dabuntur  tres  solidi  annuatim,  in  festo  beati 
Johannis  quod  in  Nativitate  domini  peragitur,  de  domo  ipsius  Conmdi 
in  WaidboTon  tres  aoHdi  emnt  dandi,  item  in  feste  ipsius  iobannia 
qui  dieitur  ante  Portam  Latinam.  de  deeima  in  Fribresteten  •)  tres 


1  Abdruck  irrig  sua  nobi« ;   2  «bend.  die« :   3  ebeod.  Tribre«t«ten. 
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«olidi  et  in  festo  sancti  Johannis  baptiste  de  vinea  in  WaLnun  tres 
solidi  persolventur.  Prenominata  autern  predia  seu  possrssiijnej^  de 
qnib«s  dictus  tensus  .solvendus  ^iugulis  uiiiiis  erit,  prclihaUis  Con- 
radus  cum  *J  coosensu  uxoris  suae  suorumque  haeredum  super  aram 
sancti  Johaonis  apostoli  et  evangeliste  in  prefaU  basilica  conatructam 
lun  proprietalis  tibere  tradidit  et  legavit,  postmodom  eadem  predia 
et  poasessiones  idem  Ganradus  recapit  a  •)  magistro  Henrieo  Wer- 
deasi  preposito  tnoe  pleliano  in  WaidhoTD  pro  se  et  Chaneguade 
uxore  sua  et  pueria  eoniin  iure  emphiteetico  quod  vulgariter  bargk- 
recbt  dicitur,  perpetuo  possidendum ,  ita  quod  quandocunque  ipse 
Conradus  et  Chuneguiitiis  uxor  sua  vel  ipsorum  pueri*)  vel  qui- 
cunqne  eis  successerint  in  ipsis  prediis  et  possessionibus ,  jin  latum 
eeosum  non  soiveriut  iu  ätatutis  diebus  et  terminis ,  tuuc  pleba- 
aas  loci  habebit  potestatem  se  iotromittendi  in  dictis  predi'U  et 
poaaesaionibua  oMdiante  iiwticia  et  ageodi  de  iiadem  predüa  et 
pesaeaaioBibtts  <|ood  dicte  baailiee  fidetur  ezpedire.  Si  vero  per  ne> 
gligentiaoi  pkbani  Tel  saeerdatiim  quodcunque  de  atatutis  misaia 
faerit  retardatum,  taae  aaepe  dictua  Conrtdos  babebit  poteatatem 
fetinendi  tantum  de  dicto  censu,  quantum  in  dicendis  missis  fuerit 
prelermissum  seu  quituuque  possessor  predictoriim  prediorum  scu 
possessionuin  fuerit,  et  id  per  eundeni  Chunradum  vel  alium  prefata 
predia  et  possesstones  possidentem  omni  die  Dominico  pauperibus  qui 
tune  in  boapitali  fueriat,  aliisqae  pauperiboa  eragatur.  Ne  igitur  per 
ao6  Tel  neatraa  auectaaorea  Tel  memoratom  prepoaitoiii  aepedicte 
eeeleaie  plabanom  aive  per  alioa  ia  eideiB  eccleaia  aibi  eahonice  aab* 
•titaendoe  Tel  per  dictum  Conradam  aeu  per  auaa  baeredea  tarn  prae- 
•eotea  quam  futuroa  poaait  in  posterura  preaena  ordiaatio  in  irritum 
revocari ,  presentem  paginam  in  eyidens  testimonium  et  per  omnem 
memoHani  nostri  [leiiilcntis  siß^illi  inuiumine  atque  prelibatonim  pre- 
positi  et  Cünradi  sigillis  pendejitibn«  inssimus  roboiari.  Datum  et 
aetum  apud  Waidhovn,  anao  domiui  MCCLXXYliil.,  Vi.  kaiendas 
Martii. 

Aus  eiDem  Urbar  der  Pfarre  tu  Waidhofea;  Jahrb.  f.  L.-KuDde  r.  Nieder- 
Oktarreich.  i.  97,  Nr.  SS. 


1  «|»«o«l.  Mi  2  ebend.  r«c«i*Ui  3  «kend.  puer. 
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1279, 1.  März,  Waidhofen.  Bi$ek9f  Kpmraä  von  FreUing  hilUgt  die  von 
Propst  Heinrich  von  Wörthtee  an  deaaen  neuerhauter  Capelle  gemachtt-  Stiftung 
einer  Präbende  tmd  deren  tceitcrr  BfiUngungcn  und  gewährt  der  Capelle  zw 

gleich  einen  Abtats» 

Chnnradns  dei  gnieit  Pristngensis  episcopa^.  IMIeeto  in  Cbriato 

Iratri  magistro  Heinrico  venerabili  preposito  VVerdensi  eiiisque  suc- 
cessoribus  sibi  canonice  siibstitueiidis  in  perpeluum.  Ex  pontificalis 
iiostre  (lignitatis  apice  ac  etiam  ex  iniuncto  nobis  teneniur  offitrio 
pastorali  preces  a  railice  equitatis  et  iusticie  procedentes  tauorabili- 
ter  exaudire.  Hinc  est  quod  tiia  dilecte  in  Christo  t'rater  porrecta 
nobis  precamina  a  fönte  intime  deuoeionis  feliciter  emananeia  duxi- 
mus  exandienda,  in  eo  videlioet  quod  tu  xelo  devocionis  aceensna  per 
senarium  numemm  in  Werdenai  eeelesia  ob  remedinai  anirae  tue  et 
in  remiasionem  tuorum  peeeamiiium  ad  laudem  dei  et  ob  reuerenciam 
et  honorem  aanetorum  mardrum  Primi  et  Felieiani,  quorum  in  eadem 
Werdens!  eeelesia  patroeinia  eontinentur,  eoHum  et  officium  diuinom 
saluhriter  augmentasti.  creando  in  eadem  Wenlensi  eeelesia  nouam 
prebemiain  et  instittiendo  in  eadem  sacerdotem  pro  decano,  talil)ii8 
condicionibus  appositis  et  adiectis  videlioet  qnnd  idem  deraniis  H 
eius  siiccessores  in  tua  iiei  tuorum  suceessoruiii  absencia  caiionico?» 
ibidem  diuino  seruicio  maneipatos  in  spiritualibus  regant  et  eoram 
excessus  et  negligeneiam  eorrigant  et  emendent  atque  diuinura 
officium  et  missantm  sollempnia  peragant  in  smnmis  soitempnitatibus 
in  eadem  Werdens!  eeelesia,  et  quod  qiiolibet  die  Lüne  per  anni  cir^ 
enium  in  quadam  eapella  in  honore  sancCarum  Katerine  et  Barbare 
virginum  et  beatanim  Marie  Hagdalene  ae  Eliubet  per  te  ibidem  ex 
noQA  eonstraeta  pariter  et  dotata  missam  dieant  in  perpetuum  pro 
delunctis,  et  quod  qualibet  septimana  per  cireulum  anni  idem  decanus 
et  sui  successore«?  ad  minus  diiiis  uel  tres  missas  celebrent  sine 
dieant,  et  qnod  ideni  (ierj^nus  eiusque  siicressores  in  eadem  pr«'f>enda 
eontiniiani  liabeant  residenciam  ne  per  eoriim  abscneiam  rt  gitnen 
chnri  et  Capelle  ac  misse  predicte  atque  caoonicorum  correctio  negli- 
gatur.  Debet  autem  idem  decanus  et  eius  successores  nichil  plus  iuris 
in  eadem  Werdensi  eeelesia  sibi  Tendicare,  nisi  quod  per  te  et  Cuos 
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successores  silii  fuerit  cuncessum  et  ordiiiüttini.  [nsupei*  haue  eon- 
iJicioiiein  adiecisti  iiiiitilti  ubsci uaaiiaiii,  viiielicet  quod  caituiiici  qui 
pru  tempore  tueriiil  ia  eadem  \\  erdensi  eccie.si;«  eorum  decano  ile- 
i'uucto  aliuin  sacerdotem  ydoneum  et  discretuin  eligaiit  {iru  deeaiio» 
caius  inquam  eleccionis  examinacio  etjcotifirmacio  spectare  debet  ad 
te  perpetiio  et  tiios  successores  qui  tibi  eanonice  in  «adem  Werdeiisi 
«celesia  fueriut  substitutiv  cui  inquam  decioo  ex  douo  taliter  iustituto 
et  eil»  suecessoribos  redditus  decem  marcarum  denariorum  rsualis 
moneCe  tradidisti,  Wdelicet  decimam  io  Tigrieh  et  duos  maosos  sitos 
loxta  Werdensem  eeelesiain,  quam  inquam  decimam  in  Ttgjieh  et 
eosdem  dues  mansos  ad  Werdensem  eeelesiam  per  toam  dlligeneiam 
conquisisti.  Insupei*  alios  quatuor  maiisos  eidem  decauo  el  eius  siie- 
cessorihu«;  etiam   tril>iiisti  <[ui  ad  tuam  et  predece.ssoruni  tiiorum 
nieiisaiii  dcruiio  acteuus  cousueuerunt,  in  (jiKciiiii  Miquani  qualuor 
niaiisorum  recumpeiisacioiiem  alios  quatuur  inausus  aput  Hitedeiileiii 
sitos  equiualeutes  et  equipollentes  tuis  successoribus  tradidisti,  quos 
bqoam  predictos  mansos  cum  memorata  decima  in  Tigricii  tempore 
tui  regiroinis  ad  eandem  Werdeasem  ecdesiam  propriis  rebus  com* 
parasti  atque  tois  sumptibus  redemisti.  Vnde  a  nobis  petinisti  bumt* 
Uta  et  denote,  quatenus  omnia  premissa  que  per  te  dinoscuutur 
ralionabiltter  et  feliciter  esse  facta,  dignaremur  accedente  uostre 
Msenso  pariter  et  consensu  per  nostras  litteras  confirmare  atque 
preJibatam  capellam  (!)  aliquam  iiidulgeaciam  dare  de  gracia  speciali. 
Nos  vero  tue  deuoeioniv«^  zelum  iiitiientes  siiigulas  el  vaiueisas  con- 
dieiones  et  ordinaciones   [»redielas  quas  tarn  in  institucione  nuui 
decaiii  quam  iu  asiguaciuue  et  cominutacione  reddituuiu  memora» 
torum  salubiiter  ordiuasti  pariter  et  fecisti,  gratas  babemus  siraul 
atqoe  ratas  et.easdem  nichilominus  testimonio  presencium  confir^ 
msmus  et  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatomm  apostolorum 
Petri  et  Piuli  meritis  sonfidentes  omnibos  Cbristi  fidelibus  qui 
feniore  denocionis  inflammati  in  festiuitatibus  predictarum  sanetarum 
Tirginam  Katerine  et  Barbare  et  beatarum  Marie  Hagdalene  et 
Elizabet  siue  in  die  eonseeraeionis  memorate  Capelle  annis  singulis 
accesserint,  quadraginta  dies  criiniualiuiii  de  luiuiicta  eis  peiiiteiicia 
inisericorditer  in  domioo  relajLaiiius.  Ne  igitur  supra  ineinorate  coii- 
(lii  K  ilos  et  ordinacioiiev  inpusteruni  per  suceessores  nostros  siue 
tuos  sev  per  quoscunque  alios  reuocari  sev  in  friogi  vaieaiit  uel  mu- 
tari,  presentem  paginam  tibi  tuisque  snccesaoribus  in  huius  rei 
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euidens  testimonium  et  in  perhennem  memoriam  tradidimus  nostri 
pendentis  sigilli  munimine  roboratam.  Dtitum  apud  Waydhouen,  anno 
domini  millesimo  CC.  LXXVUll.,  ka).  Martij. 

Orig..  ?gt.,  unhgdes  SigeJ  iD  Fragment,  k.  Reiehttrehiv  su  Manehen; 
ll«idielb«ek  SA  100,  Nr.  198. 


365. 

laeO,  26.  Mttn,  Salsbnrg.  EnkUekgf  FHtiriek  vM  SMmfff  0maekH§et 
dtn  Bitdiaf  FHuineh  vom  Fr«m»$  um  Bamiäten  der  Kirdun  m  f^trwH* 
umi     Pder  a.  Mämmert^eiye  tu  teetAm  und  te$ieihi  tu  demMeu  Zwecke 

emen  Mhee. 

Fridericus  ilei  gratia  siuiole  Salzburgeiisis  ecciesie  arcliiepi- 
scopus  apostoliee  sedis  leg"alus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  per  Salz- 
burgensem diocesim  constitutis  salutem  in  domino.  Vobis  singulis  et 
vniuersis  notum  facimus,  qood  dilecto  in  Christo  fratri  domino 
Friderieo  Tonertbili  episcopo  Frisingeiisi  dedimos  auotoritatem  et 
lieenciam  conseerandi  doas  basilieas  ecclesianim  in  Welts  et  in 
sancto  Petro  nostre  dioeens  et  qaedam  altaria  ia  eiadero  quando- 
cunque  super  hoc  fuerit  lequisitns  Tel  quaado  sibi  Tisam  ftierit  oper- 
tanum.  Nos  Tero  de  omnipotentis  def  miserieordia  et  beatoram  Petri 
et  Pauli  apustolorum  meritis  confidentes  omuibus  vere  penilentibiis  Pt 
contritis  qiii  zelo  deuotionis  accensi  in  die  consecrationis  tnterfiiei  iut, 
vel  qiii  int'ra  octauas  vcl  in  aniiiuersario  consecracionis  eiusdem  pre- 
tatas  basilieas  accesserint,  quadraginta  dies  criminatiiim  et  sexaginta 
veniaUuin  de  iniuneta  sibt  peuitencia  misericorditer  in  domino  rela* 
xamus,  ratas  habeates  indolgentSas  si  qnas  prefatus  episcopus  vel 
alü  eins  eonfratres  ad  dietam  conaecratioaeiB  duxeriat  concedendas. 
Datum  Salxburgl,  anno  domini  M.  CC.  LXXX.,  in  erastino  annuneia- 
tionis  beate  Marie  rirginis. 

Orig-t  Pgt»  anghgt.  Sigel  abg»riMeop  PCimrehiv  tu  Peter  «.  Kammers- 
berge. 
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366. 

(1280)|  20.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  befiehlt  dem  Grafen  Meinhart  von 
Tirot  dem  Bischöfe  Fn'dn'rh  von  Freüing  dm  Landgericht  wm  Ladt  frehm^ 
geben  und  in  dessen  Übung  ihn  tu  schütte»' 

RvdoICus  dei  gracia  Romaiiorurn  rex  semper  augui>lu&  speclabili 
viro  M.  c'omiti  Tyrolensi  affiiii  suo  karissimo  graciani  suam  et  omne 
bouum.  Cvm  libertates  et  iura  ffuibiis  hactenus  eeclesia  Frisirigensis 
in  suis  fM-ediis  est  gauisa,  Friderico  veuerabili  episcopo  Frisingeiisi 
dilecto  principi  nostro  velimus  per  omnia  inuiolabiliter  obseruari, 
(et)  idem  episeopos  querelam  deposuerit  coram  nobis^  quod  tii  contra 
eatdem  libertates  et  contra  forniam  ordioacionia  inter  noa  ef  diett 
episcopi  predeceaofem  iam  dudom  Vienne  celebratam  per  te  et  tuos 
ofBcialea  iudicimn  prowDCiale  in  Lok  in  tuam  poat  eandem  ordlna- 
eioneni  traxeris  potestatem»  Tolnmua  et  nuwdantia»  qiiatenua  secun- 
dura  eoDtinenciani  litterarum  nostraram  et  priailegiorom  super  hoc 
conceptam  omnia  reuoces  que  per  te  et  tuos  contra  memoratum 
prtiuiiiciale  iudicium  iu  Lok  in  predicfi  «pisoopi  iuris  preiudicium 
fuerit  atteinptatum,  ipsum  epi^cnjumi  et  hoiriiiips  et  possessioiies 
suas  ibidem  manutenep  do  et  deüeiideudo  contra  quoslibet  violentos 
et  illicitos  inuasores  atque  de  eisdem  inuasoribus  eidem  episcopo  et 
sab  querelantibos  exhibendo  iustieie  complementom.  Datum  Wienne, 
XUL  kalendas  Jnnü,  regni  nostri  anno  septimo. 

Cod.  19i.  f.  2',  k.  Reicbsarcbiv  zu  Miinchen;  Meichelheck  ILi,  103, 

Nr. 


3ü7. 

1280,26.  Juli,  Lack.  Bischof  MiM  «m  wetkiki  d»  Diemm 

Wihoe  nach  Frmo  vms  SUndv^haA,  ondl  eile  Ldun  i»  ikre  wneite 
wdehe  sie  «wi  dem  BitAume  freitmg  uiten»  ihrer  ereien  teeeuen  hatte, 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  constare 
Tolomos  preseneiam  inspectonbus  Tniuersis*  quod  cum  bone  memo- 
rie  dominus  Chvonidus  predecessor  noster  vniveraa  feoda  que  Frizio 
de  Flintenpach  quondam  tenait  ab  ecelesia  Frisingensi,  Diemfld 
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vxori  predicti  Frizzoiiis  vnacum  ipso  F.  in  feodo  contulisset.  nos 
postmoduni  eidem  Dieinüdi  ad  secuiicla-  nupt  ias  eum  DieUitu  de 
'  SchonnenUerch  niilite  diuertenti  ad  iiistaiiciatii  et  peticioneni  ipsius 
Dietrici  necnoii  Nycolay  de  Heuteiüierch  patris  ipshis  Diemudis. 
militum  fideiium  uostrorum  eadeiii  t'eoda  iterato  duximus  Goulerenda, 
boc  adiecto  de  gracia  speciali,  vt  liberi  masculini  sexus  qaos  dieta 
DiemAdis  qoe  de  familia  esse  dicitur  ecelesie  Frisingensis,  ex  pre- 
fiito  Dietrieo  iiiUite  nunc  habet  uel  procreauerit  tu  (tttumoi,  sttcce* 
dere  possiot  et  debeaDt  ipsi  DiemAdi  matri  sue  in  predtetis  feodis 
pleno  iure  dummodo  illi  rantrimontn  contraxerint  in  nostre  eeclesie 
potestatem  vel  saltim  in  contractu  matrimonn  sui  procurauerint 
apponi  (condicloiiem  si)ue  pactum  de  ('p)ueris  diuidendis  (c)uni 
ecciesia  (Frijsiiigeiisi.  (In  ciiius  rei  testimo Juiuin  pre(senteni  cedu- 
lani  slhi  dari  eaiiiquc  uostri  nec  non  et  Dietrici  et  Ny(  ulai)  lussimus 
(sigillorum  munimine  roborari.  Actum)  aput  Lok,  preseutibus  testi- 
bus  (suhnotatis,  videlicet  magistro}  Herinanno  preposito  Ardaeensi» 
0.  de  Schonnek  preposito  Inticinensi,  Wilhaimo  plebano  saneti  Mar> 
tini,  0.  de  Waldeke,  Uietmaro  de  Leiten,  C.  de  Lok  militibus, 
Hogone  de  Montalbant  Arnoldo  (de?)  Scbonneke,  Gvnthero  mar- 
scaleo  de  Otenburch,  Leonbardo  de  Gvtenbercb»  Arnolde  de  P^i- 
tenawe,  ftndlibo  de  Cbreua  lu?)  et  alias  fide  digais.  Datam  anno 
domini  M.  CC.  LXX.,  septimo  kalendas  Augu:  ti. 

Cod.  191,  f.  10',  unten  durch  Stockflecke  lüekenhafl  nnd  liier  naeJi 

Meiclielbeck  11^2,  103»  Kr.  174  und  dem  Sinne  ergiut;  k.  EeichMreiiiv  ta 
Müneben. 

1280, 18,  Oct.,  Brod.  König  Budolf  beUütiget  dem  Dotuc(^üei  von  FreUing 
deum  JkmA'  und  ZoUfreikeüem  auf  MmrMUtken  Mm. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustns  seire 
Tolumas  vnittersos  presentes  litteras  inspecturos,  quod  ad  honorem  be- 
atissime  Marie  saerosancte  matris  domini  nostri  Jesu  Christi  que  spe- 
cialis Frisingensis  ecelesie  dinoscitur  esse  domina  et  patrona,  iuxta 

requisionem  et  instantiain  honoiabilis  viri  Heinrici  prepositi  eiusdem 
ecelesie  capellani  nostri  dilecti,  omiiia  iura,  lihertates  que  vel  quas 
capitulum  memorate  Frisingensis  ecelesie  temporibus  boue  memorie 
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Friderici  duc»  Austrie  generaliter  vel  specialiter  habuit  de  muta 
siue  theloneo  tarn  per  aquas  quam  per  terras  de  vino  et  vietaalibu» 
Don  solaendM,  eidem  capiCulo  et  caooDicis  sepedicte  eeclesie  Fruin* 
gensfs  fftta  et  intacta  per  omni»  volumus  conseruare.  Qiiapropter 

vitiueisLs  iiiutariis  et  ofßci.'dibus  per  Austriinn  coustitutis  dumus 
firmiter  in  mninialis,:  quaiiteiius  vinuni  et  victiiali.'t  ;h1  nu  ns;iiii  liieiu- 
rum  capüuli  e.i  canuiiieorum  Frisingeusis  ecciesie  perlineiitia  tam 
per  aquas  quam  per  terras  perroittaut  sine  luuta  qualibet  libere  per- 
traosire.  Et  ut  premissa  perpetuam  obtineant  tirmitatero,  presentes 
litteras  sepedictis  capitulo  et  canonicis  ecciesie  Fn'siiigensis  in  eui- 
dena  eoruoi  teatimomum  eooeedimua  ooatri  aigilli  inuDiiniiie  robo- 
ratas.  Datum  m  castrU  ante  Brodam,  XV.  kaleodas  Nouerobris» 
iadictioiie  nona,  aano  domini  miltesimo  octuagesimo,  regai  vero 
iiostri  octaua. 

An»  BMtfti^og  Henoy  Albrcebta,  ddo.  1289,  16.  Apr.»  Wien  (Nr.  400). 

369. 

1281,  7  Marz,  Freising.  Huu  Luf  Fn'drich  von  Frrihiufj  Ißst  von  Ititter 
tridnch  von  Fn  undt^erg  den  f  ür  die  Bezüge  des  öischu/l.  I  ruchst'g*enam(e«  ihm 
iAerUuaanoi  Hof  xu  Amra»  M  Mmtrwk  u»d  weui  ihm  jene  Bezüge  teieder  tu. 

Nos  Friderieus  dei  gracia  Frisingeosis  epiacopo«  fiotniQ  cupi- 
iniis  fieri  tam  preaentibos  quam  futnris,  quod  resignatia  domiao  Ch. 
fenerabili  predeeeaaori  uostro  felieia  reeordacioab  Septem  libris 

denariorum  Monaeensium  quos  Friderieus  mües  de  Friuutsperch 
dilectiis  iioüter  «lapifer  et  ministerialis  de  theloneo  Moiiacensi  tenu- 
erat  loco  prouentuuni  sui  dapiieratus  ofticii,  idem  predecessor  iioster 
redimeiis  ab  eodem  Fr.  pensionem  vii  librarum  sibi  curiani  nostram 
flitam  in  villa  que  dicitur  Homeras  dyocesis  firixinensiä»  in  recom- 
peosacionem  pro  xxx  libris  denariorum  Monaceasium  ante  annoa 
aliquot  obligarat.  Veuieoa  itaque  ad  nos  prelibatos  noster  dapifer  a 
iure  quod  ei  in  predieta  curia  compotebtt»  oessit  itbere  et  absolute, 
renunciaos  omnibus  iDstrumeDtis  sev  Utteris  sibi  super  obUgaciono 
sepedieta  editis  et  eonseriptis.  Nos  quoque  restitoimus  seu  reassig» 
«auimos  eidem  F.  usus  fructos  sepedieti  sui  ofBeii  reeipiendos  annis 
äingulis  secundum  eonsuetudinem  a  retroactis  temporibus  approba- 
(am.  In  cuius  rei  testimoiiium  presentem  cedulam  conscnbi  lu^äimuä 
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nostri  et  prefati  P.  iigillonim  munimme  roboratam.  Huius  rei  festes 
sunt  H.  Mosburgensis»  H.  laineasia,  E.  saneti  Viti.  magister  H,  Wer^ 
densis»  magister  Her.  Ardaceaais,  C.  Intieensis,  0.  Slieraeosia  eeele- 
srarum  prepositi,  C.  et  M .  canonici  FHsingenses,  L.  miles  de  Pfitel« 

pach,  L.  Vertingus  et  H.  Vertingus  ministeriales  Frisingenses,  C. 
mile<?  <le  Hesiang,  VI.  miles  de  Vellenbereh  et  AI.  frater  eiiisdem  et 
aiü  quamplurimi  tidedigni.  DhIuiii  et  actum  Frisinge,  anno  domini 
millesimo  CG.  LXXXl.,  uonis  Marcii. 

Cod.  191,  r.  65,  lu  R«ichtarcbiv  su  MüDcben;  Meiehdbeck  iL/t.  89. 


370. 

1281,  20.  Mai,  Wien.  liisrhof  Fridrich  von  Freiging  verleiht  dem  Kioeter 
LUieafeld  H  Huben  tu  Probstorf  und  Sehoemu  tu  Burgrecht. 

Fridericus  dei  gracia  eci  lesie  Frisingensi.*:  episcopiis.  Vniuersis 
haue  pa^inairi  inspecluris  presentibiis  ac  pusteris  in  perj)etuum. 
(Juoiiiani  sine  niunimento  litteraruui  stabilem  sortiri  iiou  pussunt 
acciones  humane  memoriam,  ea  propter  huius  scripti  testimonio 
perenni  cunctoruoi  notieie  dnximus  deciarandum,  quod  cum  Serenis- 
simus dominus  noster  AudoUos  rex  Roroanorum  villas  Probstorf, 
Vnrar  et  Schoenna  quas  quondam  duces  Aostrie  ab  ecelesla  nostra 
feodali  tytalo  noseebantor  possidere,  prcdecessori  nostro  bone 
memorie  reeempensaeionis  gracia  pro  eerta  peconie  summa  pro 
dampnia  in  expedieione  regia  sibi  fiietis  et  ex  certis  eaasis  aliis 
obligasset,  ex  hac  occasione  mansi  duo  in  Probstorf  et  rniis  mansus 
in  Schoenna  qiios  monasterium  in  Lilieuuclde  t'uwilatuiuin  suorum 
beneficio  sibi  collatos  vt  dicitur,  multis  annis  (juiete  tenuerat,  sedis 
nostre  fiiissent  dominio  suhiugati,  nos  tandem  abbati  et  IVatribtis 
dicti  moiiasterii  super  predictis  tribus  maosis  aduersum  itos  quere- 
lantibus  ob  fauorem  reiigionis  cuins  quieti  pontificaii  sollicitudine 
debemus  prospiecre,  prefatos  tres  mansos  per  formam  composicionis 
amicabilis  predieto  monasterio  de  consenso  nostri  eapituH  in  emphi- 
teosis  perpetaum  eontractum  loeauimns  eo  iure  quod  purehrebt 
wigariter  nominatur,  ecciesie  nostre  eorundem  mansorum  proprietate 
reseruata,  ita  quod  de  etsdem  mansis  nomine  oensus  deeem  et  octo 
aolidi  denariorum  Wiennensium  nobis  et  successoribus  nostris,  in 
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fe-lü  t  eati  Mi<  halielis  aovem  et  in  lesto  beati  Genpü  iiouem  aiinis 
singuiis  persoluantur,  nec  aliud  qnicquam  iiubis  aitt  of(ici{))ibus 
oostris  iiomiue  aduocacie  aut  pernoctocionis  aut  alterius  cuiuslibet 
exactionis  siue  stem  eoloni  eorundem  manMrum  persoluere  tene- 
buntur,  nisi  forte  pro  comrouni  vtUitate  sev  defensione  prediorum 
omDiam  ab  eisdem  villis  'aliqua  ffoerit  eootribucio  facieada,  immo 
sterilitatia  Aut  belloruin  tempor«  prodicti  coloai  aa  gaudeboat  gracia 
quam  coloois  nostm  ibidem  in  eaaibus  similibus  indulgemus.  Jiidieia 
etiam  pronineiall  quod  habemus  in  eisdem  villis»  predicti  eoloni  et 
familia  eorum  iuzta  sepedieti  monasterii  priiiilegiorom  conti nenciam 
«ubiaeebunt,  hoc  apposito  etiam  et  adieoto  quod  &i  pretaU  t  üloni  m 
soluciniic  peiisionis  desides  fiierint  vel  remissi,  ipsi  vna  cum  iM>ssei>- 
sionibiis  prefaxatis  incident  in  penam  iuxta  terre  eonsuetutlinem  et 
iudicum  iiostrorum  sentenciani  approbatam.  Vt  autem  hec  omnia 
perpetue  robur  obtineant  firmitatis»  placuit  iiobis  preseiites  Jitteras 
nostri  et  capituli  Prisingensts»  uecnon  abbatis  sev  conuentns  in 
Lilinrelde  sigillorum  mnnimlne  roborari.  Aeta  sunt  bae  presentibus 
testibus  subnotatia,  Heinrieo  tum  prepoaito  FViaingensi,  Heinrieo  pre- 
posito  Wardaaai,  Hermanne  preposite  Ardaeenai«  Cbunrado  preposito 
Intyeeu»i,  Uupoldo  plebano  de  EnBinatorf.  Ottone  de  Waldekke» 
Dietmare  dicto  Litenner,  Heinrieo  de  Enzinstorf  niilitibus  et  ministe- 
riaiibus  ecciesie,  Alberto  de  Vihdorf,  Chuiirado  iudice  de  Enzinstorf 
et  aliis  r|ii:iTiipluribus  fidedignis.  Datum  Wienne»  anno  domini  mille- 
simo  duceutesimo  octogesimo  priiiio,  XIII.  kalendas  Junii.  Pro  maio- 
ris  autem  cautele  prouidencia  poni  voluimus  duorum  de  Ruua  et  de 
Welberat  Cysterciensi«;  ordinis  abbatum  sigilla  cum  nominibus  fra- 
trum  de  monasterio  Lüinvejde  Ludwiei  prioris,  Herwici  senioris» 
Frideriei  saeriate»  Gandoldi  camerarii  et  Stephani  eellerarii. 

Cod.  m,t  S6,ii.aeieiisarehiv  xuMflneheD;  Meichelbfekü/2, 104» Nr.  178. 

371. 

1281,  21.  Juni,  Regensburg,  h'^itt^  Rudolf  hennchriehtiyet  eine 
Aml$leiUe  in  Osirrreiek,  das«  er  dem  BUchofe  Fndrich  von  Freming  das  Jagd- 
reckt  auf  landetfärHUehem  Baden  gewährt  habe  und  UfiM,  ihn  darin  nidu 

tu  irren 

VollkoifiiJieii  der  Wortlaut  tic-s  Priuileges  von  1277.  19.  Mai, 
Wien  (Ar.  ^'4^),  nur  auf  Biacbot  Fridricb  gestellt  und  mit  Datum: 


f 
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.Ratisbon«,  anno  domiDi  M.  ducenteiimo  octuagesimo  primo,  Xi. 
kalendas  JuHi,  indictione  nona,  regni.  nostri  anno  octaoo.* 

Aus  Bestätig^.  Herzog  AlbrechU  II.  ddo.  i^t,  3.  Sept.*  Wieo;  Vgl.  Hai- 
cb«lbeck  llß,  105,  Nr.  17«. 

372. 

1282,  12.  März,  Wien.  Fi-U-drUh  von  Melk,  nurfjqrnf  zu  Scitalafturg, 
.  quUüii  dem  Prupaic  lieotric/i  von  WOrthi'  i  (im  Kmpf'itif/  i-an  4  Pfd.  PfeHuigen, 

welche  Um  derselbe  für  H  affen  zugeaagi  hatte. 

Ego  Friderico  de  Modlico  purchgraaius  in  Sehala  sub  teatimomo 
presentfutn  eonfiteor  et  protestor,  quod  dorainiis  mens  magister 

Henricus  veuerabilis  prepositu.s  Werdeiisis  de  omuilius  debitis  mihi 
satisfecit  et  precipue  in  armis  que  mihi  promiserat  einere  de  gratia 
speciali,  pro  (]uiljui>  iiiquam  armis  urdiiiauit  quatiioc  lihra.s  denariu- 
rum  mihi  dari  in  proximo  beati  Georii  festo  apud  Albcrtuin  qui 
Wienue  residet  in  curia  episcopi  Frisiiigensis,  quas  idem  AI.  Sidlino 
aurilici  nomiiie  meo  dedit  cuib  mea  Uoeatia  et  voluntate  pariter  et 
GODseosu.  In  cuius  rei  testimoniuin  presentea  Htteras  ipai  dedi  meo 
aigfUo  coasignataa.  Datam  et  aetom  Wienne,  anno  domini  miUeaimo 
CC.  LXXXII..  in  die  beati  Gregorii. 

Orig..  Vgt.f  anhgdes  Sige),  k.  k.  geh.  Haut-»  Hof-  und  SttaUarchiv  ni 
Wim;  Foat.  rer.  Aystr.  II/l,  207,  Nr.  3S. 

373. 

1283,  12.  Mai,  Burg  Lack.  Propst  ffrinrich  von  WürUisee,  Propst  Her- 
mann von  Ardacker  n.  d  (»etirkitndcn .  irif  in  thrfr  Gtijenwart  die  Gebrüder 
Wenüicr,  hom  ad  und  A^H  viau«  von  Lat  k  lien  Bi  duigungcn  sich  zu  nnterteerfen 

verhiestten,  welche  Bischof  Emcho  von  Freinng  Vmen  stellen  würde. 

No8  permiaaione  diuina  Heinrious  Werdensis«  Heitnannus  Arda* 
ceoiis  eeeleitarom  prepoaiti  et  Heinricus  de  Woluoltatorf  et  Ber* 
tholdiis  de  Gebolspach  milites  et  niinisteriales  eccieaie  FHsfngensb 

sub  tenore  preseiicium  te>liijn»iiiuia  peribemus,  nos  vidisse  pariter  et 
audiuisse  quod  in  nostra  et  illorum  preseiicia  quorum  stibscripta 
sunt  nomina»  videlieet  dominorum  Chunradi  de  Lok,  Chunradi  Gallo* 
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nis,  Chunradi  et  OfTonis  fratrum  de  Vnnsdorl'  miUtuni  et  Gerlochi  de 
Rertteiibereh .  Heiiirid  dicti  Wator:is  de  Gekenpeunt,  Alberti  Jud- 
maiwi,  Frideriei  HelloDis,  Vlrici  Smazonis,  Chunradi  de  Pätelpaeh, 
Alberti  dicti  Ardakerer  et  Vlrici  dieti  Seh^opraonarii  FHsingensis 
curia  damieenorom  et  Leanhardi  et  Jacobi  fratram  de  Gfiitenbercb 
Wemhems,  Cfaftaradns.  Nicolans  fratea  filii  qaottdam  domini  Wem- 
beri  de  Lok  volutitate  spontanea  et  sine  coactione  «foalibet  ad  manos 
reuerendi  in  Christo  patris  domini  nostri  Emchonis  venerabilis  epi» 
scopi  Frisingensis  data  fide  sacramentuni  prestiterunt  et  sub  eiusdem 
date  tuU'l  atfjiie  inrainentl  prestacione  firmiter  promisenint  qnod 
super  ipsius  domini  nostri  episeopi  ^raeium  parati  essent  pro  damp- 
nis»  iniaribus  (!)  et  excesaibus  per  eos  contra  ipsius  domini  nostri 
episcopi  predecessores  et  Frisingenaem  ecciesiam  olim  perpetratis» 
subtre  eniaalibet  aatisfactionis  et  emeode  penam  quam  idenm  dominus 
naster  episeopua  Frisuigenaia  contra  lUos  deeerneret  promulgandum 
Tel  quam  a  memorati«  Wemhero,  Cbunrado  et  Nieolao  fratribua 
eommunicato  suomm  conaulnm  eonailio  duxerit  acceptandam,  quando- 
cunque  a  prelibato  domino  nostro  epiacopo  soper  bec  Hdem  fratres 
luerint  requi<<iti.  In  cuius  rei  testimoninm  presentem  pa^'nnm  nostris 
et  supradictonini  festium  videlicet  domini  Chunradi  de  Lok,  domini 
Chunradi  Gallonis  et  Gerlochi  de  11(  i  tt  iilicreh  et  prelatorum  fratrum 
videlicet  Wernhcri,  Chunradi  et  Nicolai  sigiliis  peudcntibus  iussimus 
communiri.  Datum  et  actum  in  Castro  Lok»  anno  domini  miliesimo 
CC.  LXXX.  tercio,  quarto  idus  Mait. 

Orig.,  Pgt-»  von  s  ;in«,'h^'l.  Sigeln  Nr.  i,  3-H,  siimmttich  mehr  oder 
onnder  ▼erietzt  vorhauden.  k.  ßeichsurchiv  tu  München;  Meicbelberk  iOS, 
Nr.  in. 


374. 

1283, 13.  Juni,  „QalMlmaiUMlorf GrtfAAredUvon  B9n  umd  Thoi  «er- 
wutteli  die  thfekde  AnM  m«  »IfwiltflAMi*  ielnfs  feiner  Gefangemchafi  und 
die  BOuyeckafi  gewmer  Lernte  m  dereMen  Beti^itng. 

Ich  grave  Albrebt  Ton  G^rz  vnd  von  Tfml,  vogt  von  Aglei.  von 
Triad  vad  Ton  Bribaea  tm  aHen  den  cbvnt  dt  disen  brif  aebent  oder 
b&rent,  das  icb  mb  di  Yancbiitaae  Amolte«  Ton  Mvntalbaii  aU  in 
min  berra  biacbotf  Emecb  Ton  Vreiaing  se  Lenke  gefangen  bat ,  di 
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vrvehe  vnd  si  s^ne  vber  mich  genomen  han.  also  daz  der  bischolf  von 
Vreisiug,  sein  levt  vnd  sein  \oi  Arnolden  vnd  vor  sinen  vrevuden 
vnd  vor  siner  liov.ssvrowen  vrevuden  di  mir  zv  horent  vnd  in  mirier 
gebiete  sint,  immer  sicher  »ein  vmb  di  schvlde  vnd  sol  Arnold  von 
seiner  vrevnde  sebse  der  erbaersten  di  in  miner  gebiete  sint,  des 
svero  du  dev  svne  immer  staete  sei  vmh  di  schvlde,  vnd  waere  das 
Aroolt  TOD  ÜTotalban  oder  ain  vrevnde  di  au  wiudent  Ton  im  selben 
oder  TOS  aeiner  hoTaaTTOweii,  di  a^na  braechen  gegen  dem  biachotf 
voa  Vreiaing  oder  gegan  siiiea  gotaboTsea  loTten  oder  gegen  den  di 
m  atnem  dinate  «raeren  oder  gegen  ainem  gf  to  also  daz  aiblich  waere, 
ao  waer  ArnoU  mit  aampt  den  di  mit  im  gesvorn  babent  mftinetd  ynd 
sint  dannoch  dar  Iber  dem  btscholf  Ton  Vreisinp^  vnd  dem  gotshovse 
ze  Vreising  schvidich  fvmfhvml*  1 1  march  Aglcigur.  Dev  vrvehe  bat 
ein  ende  vber  dev  nächsten  fvüii  i:<r  vnd  daz  gelvbd  daz  (iar>ber  ge- 
tan ist,  vnd  als  dev  fvmf  iar  ende  iiabent  so  sint  di  bvrgen  iedieli  vmb 
di  vrveh,  doch  sol  dev  sine  immer  staet  sein.  Dits  ist  geschehen  da 
min  brvder  grave  Minhart  enantwrt  was  an  miner  stat,  ze  Geisel- 
mannadorf bei  Laibach,  nach  Christes  gebvrt  vber  tovsent  iar  Tnd 
^ber  sraibTodert  iar  an  dem  drei  md  ahzegiatem  iare,  dea  STnntagea 
Tor  sanet  Veitatage,  dea  dreiiehenden  tagea  ingendea  manen  Junio. 

Orii;^..  Pgt.,  aiWigdes  verlatit.  Sigel,  k.  Reicbsarcbiv  su  Hflaeben;  MeieheJ- 
beck  IIA       Nr.  i7S. 

375. 

1283,  15.  Juni,    Gmf  Meinhnrt  von  Tirol  beurkundet  und  besiätiget 

die  Urfeiide,  welche  tein  Lnterthan  ArnoU  von  SchnaU  wegen  Gefangenschaft 
dem  Biachofe  Emcho  von  Freiting  leistete. 

Ich  graue  Mainhart  Ton  Tirol  Tnd  Ton  Gores.  YOgt  der  gotea- 
banaer  Ton  Agley,  Ton  Trient  Tnd  Ton  Brixen  tfln  ehTnt  allen  den  die 
disen  pHef  hSrent  Tnd  sehent,  da«  ieli  rm  die  Tanchends  die  mein 

herre  vnd  mein  vrevnt  der  bischof  Emch  von  Vreysingen  gen  meinem 
dienstman  Arnolt  von  Snalz  hat  getan,  svieh  Sicherheit  vnd  gewizheit 
vnd  geliiliile  dem  bischof  von  Vreysingen  \  iid  seinem  goteshaus 
haben  getan  mit  der  bescbaidenhait  als  dir  prief  sagt  also,  daz  ich 
die  Iraeh  Tnd  die  svne  vber  mich  genomen  han»  daz  der  bischof  von 
Vreyaingen  aein  gftt  Tnd  aein  loTte  awa  ai  geaesen  aint  roii  mir  vnd 
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Mm  allen  meinen  levten  vnd  dieneren  vnd  besvnder  von  Arnolt  vnd 
von  allen  meinen  vrev(n)ten  vnd  von  seiner  hiuisviawen  vrevnlen 
die  in  vnserem  gebiet  gesessen  sint*  immer  sicher  sein  vnd  schol  er 
Araolt  vnd  seiner  vrevnt  der  besten  in  vnserem  gebiete  segse  mit  im 
sweren,  das  dev  svne  Tod  dev  taidinch  dev  hie  venchriben  sint,  dem 
goteshaos  yon  Vreystogen  vnd  allen  «einen  levlen  vnd  seinem  gute 
immemer  stete  beleiben.  Wer  euer  das  Arnolt  oder  aeme  Trevnt 
dise  s^iie  gen  dem  biaehof  oder  seinen  naohebomen  oder  gen  dem 
goteabauae  ton  Vreysingen  oder  gen  seinen  levten  oder  an  seinem 
gute  an  lebte  sebreeh  (!),  so  ist  er  Arnolt  vnd  die  segse  die  mit  im 
swereut  trevlos  vnd  main  aide  vnd  sint  dar  vi»er  dem  hiscliof  von 
Vreysingen  vnd  seinem  nachehomen  vnd  dem  goteshauj'  s»  Imldich 
vvmf  livndei't  iiian  li  silber  \uuersrhaidenlaich  vnd  daz  t?*  lulide  vnd 
die  borgeschait  scho)  ich  in  nemen  an  des  bischofes  stat.  Dar  zu  schol 
Arnolt  vor  meinem  brüder  grauen  Albrechten  mit  seiner  vrevnt  segsen 
die  io  seinem  gebiet  gesessen  sint,  ein  selbe  stetingunge  t&n  als  disev 
ist  an  allen  dingen  vnd  einen  prief  disem  geleieb  dem  gotesbaus  von 
Vreysingen  von  meinem  brfider  gewinnen.  Disev  taidineb  sint  ver- 
scbriben  vnd  vnaer  insigel  dar  an  geleit  von  vnsers  berren  purt  l^ber 
tauaent,  ^ber  awai  bvndert  im  drev  vnd  acbzegistem  iare,  an  sende 
Veidea  tage. 

Orig.,  Pgt.,  ukhgdti'Sig«!  telir  mlfttit,  k.  RetchMrehiT  la  Httoehra; 
HdehaliMck  IIA  iM.  Nr.  1T9. 

376. 

1283,  21.  Jonif  Tasen  b.  Laibaoh.  Bischof  Emcho  von  Freising  gibt 
dem  Grafen  Meinhart  von  Tirol  die  andere  Hälfte  der  Burg  Eyrs  im  Vintsch- 
gm  *u  Lehen,  nachdem  derseibe  bereits  die  eine  wtn  weüand  Bisehof  Friedrich 

erhalten  hatte. 

Wir  Emeb  von  gots  genaden  biscbolf  ze  Preisingen  tun  chunt 

allen  den  di  disen  brief  seheiit  vnt  horent,  daz  vns  gewizzen  ist  mit 
der  warhait  vnt  daz  vns  iz  gesagt  habent  erbaer  levt  di  da  bi  ge- 
wesen siikt  viid  iz  horten  vnd  sahen,  daz  vnser  voniar  biscbolf  Fride- 
reich  von  Freisingen  mit  saezzen  vnd  mit  ouzgenomener  rede  als 
noch  sein  brief  veriehent  vnserem  lieben  vreant  heren  Meynhart  dem 
edelen  grauen  von  Tyrol  vnt  von  G^ra,  der  vogt  ist  le  Agelay,  le 
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Trient  viif  ze  Hrixen ,  da?  hallte  {ayl  an  der  h»?rcb  Evrs  in  Vinschev 
rnt  an  dem  vrbor  das  zu  der  selben  burch  boret,  auch  halben  tayl 
Terlihen  hat  ze  rethem  lehen  im  vod  seinen  erben  als  iz  di  grauen 
TOn  Mosburch  in  rether  lebens  gewer  brahten  tue  an  ir  tot  von  dem 
gotsbous  von  Freisingen.  No  verleben  oueb  wir  biscbotf  Emeb  das 
wir  von  sonderen  genaden  im  grauen  Meynbart  Tnserm  lieben  nage 
Tnt  seinn  erben  den  andern  tayl  an  der  selben  bureb  Evrs  rot  an 
demselben  vrbor  das  id  der  selben  bureb  gebSret,  daz  dem  gotsbous 
von  Freisingen  was  ledich  worden,  vertiben  haben  ze  rethem  lehen 
gesuehet  vml  viiy:f»snchet,  als  iz  di  v«)rgeiiai)ten  grauen  von  Mosbnrch 
ze  rehtem  U  hen  von  dem  gntshaus  von  Freii^ing  heten  gehabt.  Sn  li;it 
auch  vnser  lieber  vrennt  graue  Meynbart  von  Tyrol  viis  gelobt  in 
vnser  hant  mit  seinen  trewen  vnt  hat  sich  vns  des  gebunden,  das  er 
vns  vnt  vnserm  gotsbous  von  Frising  trewe  vnt  warbait  immer  mere 
laeisten  sol  unsern  vmm  le  vorderen  vnd  vnsem  sebaden  se  wenden 
als  verre  in  seine  sinne  leiten  vnd  sin  mabt«  vnd  bat  vns  aveb  des 
sunderlicb  gelobt»  das  er  ynser  levt  vnd  vnser  gut  vnd  swas  Tnser 
gotshovs  an  bSret,  swa  es  in  seiner  berscbaft  ist.  srnderlick  vor  allem 
gewalte  vnt  vor  allem  vnrebtte  scbermen  sol  mit  g^en  trewen,  des 
ouch  wir  im  wol  getrowen.  Vnd  daz  diser  lehensehait  als  vor  be- 
schpiden  ist,  immer  nier  stete  beleihe,  so  geben  wir  im  vnd  seinen  erben 
disen  brief  ze  aeinem  relitfen  vrchunde  mit  vnserm  liaiigeTiden  in- 
sigel,  vnt  sint  diser  lehenschalt  gezevge  maister  Heynrieli  der  probst 
von  \\  ertse,  maiser  Hennan  der  probst  von  Ardacher  di  ciiorherren 
sint  ze  tume  ze  Frising,  her  Heynrich  von  Woluoltstorf,  ber  Rvtholt 
der  Gebelspecb  vnsers  gotsbous  dienstman,  ber  Heynrieb  von  Owen- 
stayn  graue  Meynbartes  dienstman  von  Tyrol  vnd  Wilbalm  des 
selben  grauen  Meynbartes  scbreiber,  vnd  disse  ist  gescbeben  an 
dem  vrbar  se  Taessen  an  der  Sawe  nacb  Cbristes  geburt  ^ber 
tousent  vnt  swayhundert  iar  an  dem  drei  vnd  abtzgistem  far,  des 
nahsten  Mantages  vor  sunewenden  Johannis  baptiste. 

Orig.»  P$t^  Mbgdea  Sigel,  fc.  k.  geh.  Haue-,  Hof-  und  Slaatsarebiv  nt 
Wien-;  Font  r«r.  Auntr.  11^1.  212,  Mr.  43. 
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377. 

(1283),  3.  Juli,  Orvieto.  Paptt  Mar^  /K  trilgi  dem  Preptte  Ukieh  von 
Begentburg  auf,  dm  vrrig  entecAftedSm««  Strtü  twueken  Magirter  Bemri^, 
Pfarrer  nt  FroMhrf,  mmd  dem  PtieHer  Hmrtmaim  «m  nWtpeüupereh'  neuer 
üifUer9iMkim9  und  SpmekfÜkmg  ut  mai^rneken, 

Martinus  episcopus  seruus  seruoriim  dei.  Dilecto  fiiiu  Vli  ico  pie- 
posito  eeclesie  Reitispoiiensis  saliitern  et  apostolic.im  benedictionem. 
Soa  nobis  magister  Ueinricus  rector  ecclesie  de  Probstdorf  Paitauieo- 
flis  dyocesis  peticione  monstrauit,  quod  cum  inter  ipsum  et  Hartman- 
nviii  dtctoro  de  Wlpeinsperch  clerieam  eiasdem  dyoceais  super 
eadem  ecciesia  in  qua  predietos  elericue  se  ius  habere  mendaeiter 
asserebat,  eoram  abbate  monasterii  Seotorum  in  Wienna  et  prepo- 
aito  in  Niwenborch  diete  dyocesis  quibos  venerabilis  frater  Qoster. . . 
Pattaniensia  episeopuü  aoetoritate  ordinaria  boiusmodi  causam  audien-  ' 
,  dam  commiserat  et  fine  debito  decidendum,  questio  verteretiir,  iidem 
abbas  et  prepositus  perpernm  in  causa  ipsa  proeedentes  contra  die-  ' 
tum  rectorem  dirfiiiitiuam  sentenciam  promulgarunt  iniquRm  a  qua 
ipse  ad  sedem  apostolicam  appellauit.  Quocirca  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  ia  appellacionis  causa  proce- 
dens  legittime  sentenciam  ipsam  canfirmare  uel  infirmare  procures, 
appellaciooe  remota  sicut  de  iure  fiierit  faciendum.  Datum  apnt 
VrbemTeterem,  qninto  nonas  Julii»  pontificatns  nastri  aono  tereio. 

Aus  der  Kntscheidung  Fro^tst  Ulrichs  von  Reg«o&t>urg  ddo.  1284,  d.  Juni, 
Regeosburg  (Nr.  384). 


378. 

1283»  24.  Oct,f  Waid]kOf«]|.>  Bit^Emeke  ve»  FreUing  bemrkimdet  die 
eekiedegeriehUieke  AMttragtmg  eeimee  Slreüee  nlf  AUkeül  eem  Betmikerg  um 

eine  Hube  tu  EaherfOd  bei  Wmdkefeu. 

Acta  iudiciorum  et  alia  quelibel  negocia  que  tractantur  in  tem- 
pore, ue  labantur  cum  tempore,  iingua  debent  testium  et  littcrarum 
testimonio  perennnri  propter  memoriam  hominum  que  iabiiis  est  et 
cadaca.  Nos  igitur  £meho  dei  gracia  ecclesie  Frisingensis  episcopus 
ad  audieneiam  presencium  et  ad  noticiam  dedueimus  fatnonim  •  qood 

roalM.  Abtb.  II.  8d.  XXXI.  26 
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matei'ia  questioiiis  que  iuler  iios  ex  parte  vna  et  inter  uobilem  dnmi- 
nam  Alhaniitii  de  Reinsperch  cx  altera  vertehatiir  suptr  (jiiutlain 
predio  in  Haheruelt  et  suprr  rtstilm  ioiu'  hincirnle  ablatoruin»  est 
taliter  terminata,  videlicet  quod  nos  et  eadem  domina  de  Reiusperch 
de  pari  et  vnaiiirai  voluntate  in  iiobilem  virum  dominum  Fridericum 
de  Hausek  tanqnam  in  arbitnim  siue  amicabilein  eompositorem  eom* 
prornuimus,  promittenfcs  ratun  et  firmam  tenere  ijnieqnid  super  pre>. 
0119818  idem  Hausekkarioa  diixerit  atatueudum,  qui  commuaieato  pnt- 
dentum  consilio  de  noatra  et  dicte  domine  AlhaidU  bona  roluntate 
proximam  feriam  tereiam  ante  festum  beati  Andree  apostoli  pro  ter- 
mino  peremptorio  apud  Waidhoren  habende  statuit  et  prefixit  in 
oninem  eut^ntuiu.  Arhitratus  est  etian)  idem  Hausekarius  quod  medio 
tempore  debereiit  aldala  restitui  hinc  et  inde.  Aduem  iit.  veru 
hiiiiiMnodi  teniüiiu  peremptoriu  multisque  nobilibus.  Frisiiigeiisis 
ecelesie  roinisterialibus  et  vasallis  iu  simui  aput  Waidboueii  cougre- 
gatis  personaiiter  coroparuimus,  expectantes  per  totam  eandem  leriam 
tereiam  vaque  poat  erepusculum  noctis  adneiitum  domine  memorate 
que  tandem  sub  noetis  caligine  eoram  nobis  et  dictis  nobilibus  coro- 
paruit,  allegans  quod  esset  parata  testes  producere  ad  probandum 
quod  ex  collacione  et  infeudacione  pie  memorie  domtni  Frideriet 
elim  episeopi  Fristngensis  nostri  predecessoris  deberet  dietom 
predinm  in  Haberuelt  tanquam  feudum  personale  pro  vite  sue 
temporibus  possidere.  Nos  vero  in  contrnrium  nllegantes  diximus. 
quod  ad  hoc  nobis  et  ipsi  dnniine  tmni mi^  etnptorius  fuisset 
deputatus  quod  post  litis  couti-stacHnitMn  priinitiis  in  tudteio  faetam 
deberent  cum  aliis  clausuliü  que  in  vero  et  integre  iudicio  requi- 
ruatur,  probaciones  reeipi  et  testes,  et  hanc  nosfram  excepeionem 
ftietam  in  subsequentis  diei  circa  boram  tereiam  probauimus  per 
testes  ydoneos  necnon  fidedignos»  Tidelicet  per  dilectos  fideles 
nestros  Ekbardum  de  Vihdorf  et  Albertum  P^tarium  milites  qui 
iurati  et  interrogati  dixerunt  sub  religione  prestiti  sacramenti, 
quod  ndissent  et  andiuissent  atque  personaliter  interfuissent  Tbi 
prelatus  d<»minu8  Hausekkarin«  apnt  Waidhouen  inter  nos  et  pre- 
dictani  doiiiitiam  de  Reiiisptich  statuisset  terminuin  ii)  omnem 
euentum  peremptoHum  super  litis  contestaeioiie  facienda  et  super 
aliis  vniuersis  clausulis  que  in  vero  et  integro  iudicin  vsque  ad 
linem  debitum  eonsueuerunt  a  iudicibus  exerceri,  post  quorum  iu- 
quam  dicta  testium  nobis  eompeteret  ad  faciendum  qui  omnes  con- 
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corditer  in  vnam  sentenciam  cuiicordauerunt,  dieeiites  sentencialiter  et 
proiiiiiieiantes  sub  sacrnmento,  qaod  ex  eorundem  productorum  testium 
iegalium  dietis  racionabilibus  et  probabilibus  nobis  et  eeclesie  Frisin- 
genst  poasaasio  et  proprietas  esset  adiudicata  in  predio  supradieto  et 
qood  prelibate  demine  de  Reinspereh  oiebil  iarU  decetero  eompeteret 
in  eadem  et  qaod  prefataa  dominua  de  Hauseke  tamquam  rerus 
fideiussor  deberet  nostrum  cotonmn  in  eodem  predio  residentem  in 
oronibns  et  per  omnia  indempnem  reddere  qnantnm  ad  integralem 
restitiicionem  ablatoruni  et  super  aliis  dampnis  et  violeiiciis  de  nuni- 
tlato  Liusdem  domine  sepedicto  (oluim  nostro  contra  debitum  iiisticie 
irrogatii».  lusuper  coram  omnihiis  siipradielis  Frisingensis  eeclesie 
ministenalibus  et  vasaliis  et  in  eodem  tennino  probauimus  per  iegit- 
timum  testimonium,  quod  licet  apud  Waidhouen  iu  aula  nostra  preli- 
batam  dominaro  de  Reinspereh  de  omnibus  feodis  personalibus  secun- 
dum  predecessonim  nostrorum  litterarum  continenciam  pro  tempori- 
bos  vite  soe  inaestiti  faissemus,  tarnen  sub  publica  protestacione 
memoratum  predium  in  Habervelt  et  eolonum  in  eodem  predio  resi 
dentem  com  silYis,  pratis,  pascuis  el  viarum  exitibus  et  aliis  Tniuersts 
eidem  predio  attinenHbus  excepimus  et  exciuüimns  viuft  voce,  alle- 
gantes  pariter  et  dieeiite.s  quod  predece.ssor  noster  pie  meinorie 
dominus  Fridericus  olim  episcopiis  Frisingensis  sine  consensu  capi- 
tuii  sui  dietum  predium  in  Haheruclt  ab  antiquo  ad  episcopalem  men- 
sam  pertinens  nec  eidem  eidem  domine,  nec  alicui  alteri  iiomini 
poterat  ab  ecelesia  Frisingensi  aliquatenus  alienare,  nisi  pro  tempori- 
bus  vite  soe  et  non  iiiius  qui  huiusmodi  fevdum  personale  reclperet 
ab  eodem.  Verum  cum  bee  omnia  que  supradiximust  a  nobis  alleganti- 
bns  iura  nostra  et  protestantibus  andioisset  et  Tidisset  domina  memo- 
rata,  qood  secundum  eins  sinistre  iiitencionis  propositum  non  posset 
teste«  produeere  sine  eontestacione  litis  et  iudtcÜ  ordinarii ,  ordine 
non  seruato  statim  sub  prelibate  noctis  ralliginc  in  qua  venerat,  traiis- 
aeto  iam  prefixo  ei  termino,  tarnquam  desperata  de  iure  eius  quod  se 
habere  in  memorato  pn  ilio  rrediMit,  se  per  contumaciam  abseii- 
tauit,  cuius  abseiieiam  non  approbantes  con'tumacem  in  eodem  termino 
de  speciali  gracia  vsque  in  crastinum  prorogato,  circa  subsequentis 
eiusdera  diet  boram  terciam  nostram  intencionem  quemadmodum 
süpra  expressimus,  obtinuimos  tusticia  mediante.  Ne  igitur  huiusmodi 
acta  iudiciorum  que  racionabiliter  sunt  congesta ,  possent  in  dubium 
uel  in  irritom  reuocari,  presentem  paginam  in  iodieio  conscriptam 
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tarn  nostro  quam  karissimt  fratris  nostri  comitis  ( Hugonis)  caaomci 
Haguiitini  et  dileeti  in  Chri<:to  fratris  magistri  Hainnci  venerabil» 
prepositi  Werdensis  sigillis  pendentibus  iussimus  nommuniri.  Acta 
snnt  hec  npud  Waydhouen  m  aula  nostin,  anuu  duuniii  M.  CC.  LXXX. 
tercio,  VIII.  kaleridas  Deceml)ns,  testibus  preseiitihiis  siibaotatis, 
yidelicet  l'ratre  iiostro  coiiiite  Hvgone  canoiiico  Maguntino»  magistro 
Hainrico  preposito  Werdensi,  Ariioldo  capellano  plebano  de  Vergiu» 
Ottone  plebano  de  Nevnboven,  Gotfrido  notario  nostro,  item  Puiv 
ebardo  de  Wasen  et  Hainrieo  eluadem  fiüo,  Ekhardo  de  Yiebdorf, 
Alberone  Protario,  Ottone  de  Mezaeleinadorf  et  Ottone  film  auo  de 
Samereke  militibua,  item  Friderico  Ballone.  VIrico  Smaione,  Nycolao 
de  Lok »  Ottone  et  Alberto  fratribus  de  Viebdorf •  Friderieo  Sebaffer^ 
veldario,  Nycolao  Ayebario,  VIrico  PSebario,  Ditrico  chastenario^ 
Jevbarüu  dt;  \  (Imariielt ,  item  Levpoldo  Verl,  Weichardo  Haesip  Na- 
sallis  et  ministerialibus  ecciesje  Frisingensis,  item  Cbvnrado  ii(it;in  », 
Wielando  iudiee,  Riidlino,  Mozzone,  Alberone  iratribus,  item  Ortcdlo 
et  Wolfero  Plilustbardis  Iratribus  ciuibus  noatiis  in  Waydüoueu  et 
aliia  pluribus  fide  digois. 

Cod.  191,  f.  63',  k.  Reichsarchiv  zu  Manchen;  Meichelbeck  llß,  iü7 
Nr.  180. 


379. 

(1284),  11.  Mtt»,  Qrvieto.  F«p*<  Marim  IV,  gäft  tur  gnttekeiAmg  der 
StreitMcke  wm  die  Pfwrre  PrvMotf  dem  Prepete  übiek  von  Regeiuikurg  nach 
den  Bitthof  von  Seekm  und  den  PropM  von  e,  FSHen  bei* 

Martinas  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii  Iraln  epi- 
scopi  Seccouiensi  et  dilectis  tiliis  Ratiapouensi  et  . ,  •  de  sancto  Ypo> 
lito  Pattauiensis  dyocesis  ecciesiarum  prepositis  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictionero*  Sua  nobis  Hartmannaa  de  Wlpeinapercb  rector 
eeclesie  de  Probsdorf  Pattauienais  dyoeeaia  petieione  mooatrautt,  quod 
Heinricua  de  Lok  elericua  Aquilegenaia  dyocesis.  falsa  ae  asserens 
ipsiua  eccieate  reetorem  et  quod  idem  Hart  super  illa  iniuriabatur 
eidem  super  hoc  contra  eum  ad  te  fiÜ  preposite  Ratisponenais  in 
eonunuiii  lurina  nostras  litteras  iinpctrauil.  Vt  igitur  iudicium  sine 
sns|iitiuiie  procedat,  le  illi  preposite  de  sancto  Ypolito  ad  iii>laiiciam 
Hart,  ipsius»  te  vero  Irater  episcope  ex  otlicio  nostro  decisioni  huius- 
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modi  cause  duiimiis  adiungendos.  Quocirca  diserecioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  qoatenns  si  nondum  est  per  predictas 
titteras  ad  litis  coDtestacionem  processum,  in  causa  ipsa  appellacione 
remota  raeiooe  preuia  proeedatis  iuxta  priorom  litteraram  coatineno 
ciain  earondein.  Qoodsi  dod  omiies  hiis  exftquendis  potoeritis  Interesse, 
tu  frater  episeope  cum  eoram  altero  ea  nichilominus  exequaris. 
Datum  aput  VrbeinTeterem,  V.  idus  Martii,  poDtificatus  nostri  anno 
tercio. 

Aas  Entscheidung  des  Proptt«t  Ulrieb  Tim  Rsgensburg  ddo.  4184^  6.  Jsni, 
Begsntburff  (Nr.  384). 

380. 

1284,  12.  April,  Wien,  l'farrei-  Hai  tmann  von  Proöatdorf  ermächtiget  den 
(PriesterJ  Johann  tn  dem  Streüe  um  aenw  Kin  fie  gegen  Propnt  Heinrich  WH 
Wörtfuee,  ihn  vor  Propst  Ulrich  von  Hcgenuburg  «/  vertreten. 

Noueriot  Tuiueisi  preseueium  inspectores,  qued  ego  Hartman- 
ous  plebauus  in  Pk^bsdorfFattauiensis  dyocesis  Jobannem  exhibitorero 
presencinm  constituo  meum  legittimum  procuratorem  ad  sapplicandum 
tft  petendum  a  riro  reuerendod  omino  Vlrieo  prepostto  Ratisponensi  qui 

dicit  se  iudicem  a  sedp  apostolica  dclegatum  super  qiiestione  quam 
magister  Heiiiricus  prepositus  VVerdtn^i^  super  ecciesia  mea  michi 
niüuere  intendit.  vt  locum  tutum  ad  quem  secure  valeam  perueiiire, 
miclii  assignet.  Item  constitui  eundem  ad  appellaiidum  pro  me,  si 
peticionem  meam  iustam  et  ligittiroam  in  hoe  casu  pro  defendeudo 
iore  meo  predictus  domiaus  prepositus  non  duxerit  admittendam,  et 
eom  proprio  sigillo  earerem,  petiui  baue  Ktteram  viri  venerabiKs 
domini  Wemberi  arebidiaeoiii  Anstrie  plebani  Wieanensis  sigilli  muni- 
müie  eoDsignarl  Actum  Wienae,  anno  domini  millesimo  CC.  LXXX. 
quarto,  feria  quarta  septimane  PIschalis. 

Aas  der  Enttclieidiing  Propst  Ulriobs  von  Regensbuig  ddo.  1284»  6.  Jnni, 
Hegeotbnrg  (Nr.  384). 
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381. 

1284^  15.  Mai,  Wlaa.  Bitehof  Leopold  von  ^Seekou  fordert  dem  Fropat 
OMek  ffon  Begen^urg  «mf,  im  d«r  ^reiuaeke  um  die  Pfarre  tu  Froketdorf 
Mit  ikm  naek  Aufirof  der  ineerirtm  p^^HUehem  Buile  m  der  SiOedkeidutig 

geneiniwik  voreugeken, 

LeupoUlus  (lei  graciii  Ipsie  Seccouieiisis  epi.scopus.  Honorahili 
viro  et  iliscreto  domiiio  Virica  ecclesie  Ratisponensi  preposito  saln- 
tem  et  quicquid  potest  obsequii  et  honoris.  Vestra  noueht  discrecio 
nos  recepisse  litem  apostolicas  in  hec  verba : 

Folgt  nun  der  Auftrag  Papst  Martio  IV.  ddo.  (1284),  It  Mtn,  Onrieto 
(Nr.  379). 

Nos  itaqiie  mandatis  apostoUcis  huiusmodi  obedire  cupientes 
sieut  tenemur,  humUtter  et  deaotOr  parati  sumus  in  ipaa  causa  proce- 
dere  Tobiscum  secundam  formam  nobiseam  traditam  ae  vobiacum 
conuenir«  da  loeo  et  termino  quo  partes  legittime  ad  nostram  pre- 
senciam  euoeentur.  Quapropter  discretiooi  vestre  firmiter  iDbibemus» 
ne  in  ipsa  causa  nobis  irrequisitis  aliqualiter  procedatis.  Datum 
Wienne,  annu  domiiii  millesimo  CC.  LXXX.  quarto,  idus  Mail. 

Ans  Entscfieiiluni,'  de«  Propitet  Ulrieb  von  Regenabiirg  ddo.  1284, 6.  Juni, 
Regnntburg  (Nr.  384). 

382. 

1284,  29-  Mai,  Wien.  Bischof  K.  von  Chiemsee  nbermittelt  auf  Wunach 
des  Pfarrers  Hardnnnn  von  Prohstdorf  dem  Propste  Ulrich  ton  Regensbnrg 
eine»  päpstlichem  Auf  trog  betreffs  des  Streiten  um  die  Kirche  tu  Prohetdorf  und 

dessen  Entscheidung. 

Cb.  dei  graeia  Chymensis  ecciesie  episcopua.  HonorabiK  ac  pru* 
denti  viro  domino  VIrico  preposito  Ratisponensis  eeelesie  sincere  di- 
lectionis  «ffectum  com  salute.  Ad  instanefam  lionorabilis  ac  discreti 

viri  magistri  Hartmanni  de  Wlpeinspercli  qui  in  hac  parte  tam  vobis 
quam  sibi  ipsf  nititur  prouidtre,  literas  apostolicas  vidimns  filo,  stilo, 
bulla  iiitegris.  uon  abolitis  uel  in  aliqua  sui  parte  viciatis  per  omnia 
in  hec  verba; 

PoHtt  nnn  die  Bulle  Ptpit  Ihrtina  ddo.  (1284),  1 1.  Mir>,  Onrieto  (Nr.  370) 
im  Aniftttte* 
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Ii)  L'iiius  rei  testimoiiiuni  {»reseiites  vobis  transiitittimus  litteras 
iiosti'i  sigilii  munimine  roboratas.  Actum  et  tiatum  Wienne,  anno 
domioi  M.  CC.  LXXX.  quarto,  teria  secuoda  ia  Peutechostes. 

Am  btoebddung  d«i  Propstes  Ulrieli  von  Refessborg  ddo.  IM» 
6.  Juni,  R^gensburg  (Mr.  884). 


383. 

1284,  6.  Juni,  Regensburg.  {Propst  Utrick}  «on  Regen^urg  mdimirt  m 
GerichtHtUtung  eine  Amahl  Aeiensiücke,  den  Proee$»  des  Bischof g  von  Preising 
mit  Priftter  Witmio  von  Wien,  dann  Johann  van  Frag  um  die  Kirche  «» 

Probttdmf  betreffend, 

Bulle  Papst  Innocoiu  Jl.  ddo.  1141.  20.  Nov.,  Lateran  (Nr.  101), 
Auftrag  Papsl  Aleiaadar  IV.,  ddo.  {XWi^  %1.  April,  Neapel  (Nr.  17«), 

AUehnadirelbett  Abt  Pb.  von  den  Sehetten  ia  Wien,  ddo.  (IW»  vor 
Oeteb.  )  (Nr.  177), 

Stellvertretungsauftra^  Propal  Konrads  von  Kiosterneubutg»  ddo.  (1255), 
3.  Oct,  Kloaterneuburg  (178). 

Vertaguncrsbeseblttss  Abt  (Ortolfa)  von  MöU  u.  s.  w.,  ddo.  (1255),  22.  Oet., 
Wien  (Nr.  179), 

Ladeaebreiben  deaaeiben,  ddo.  (12S6),  &  Jani,  (Nr.  181), 

Geriehtaprotokoil  desselben,  ddo.  18S6,  24—27.  Juni,  Wien  (Nr.  183). 

Zengenavaaagen  (12M,  27.  Juni,  Wien)  (Nr.  184), 

Bndnrtbeil  dea  Abtaa  Orlolf  von  Nelb  n.  a.  w.,  ddo.  1186,  t7.  Jnai.  Wien 
(Nr.  188). 

Auftrag  de«  Erabischof  Fridrich  von  Salzburg,  ddo.  1877,'!.  Oct,  Ad- 
mont  (Nr.  846)  nnd 

Einführun^fsauftrag  des  Priors  Konrad  von  Admont,  ddo.  1277,  17.  Oet.» 
Ardaciier  (Nr.  347 j. 

Hec  om  /'^^!!^----^^  priuilegia  et  »nstruFnenta 
que  per  ordi/  fm  m\\  "cm  ex  vtroque^^j^  f"?  latere  pre- 
aenscontinet  y  V  y  littera.coramno     ^  \  1     bis  in  iudicio 

sunt  recitata  et  per  manum  publicam  Al- 

berti  tabellionb  capitoli  iioatri  eonfeeta  amt  nostri  pendentis  aigiili 
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muiiimine  ad  perpetuain  rei  roemoriam  communita.  Acta  sunt  hec 
Ratispoiie  in  consistorio  kjithedralis  ecclesie  coram  nobis  in  iudicio 
sedentibus  pro  tribunalt,  aiino  clomim  Miiieiiimu  CC.  LXXX.  quarto, 
ViiL  iduä  Juuit.  cum  sigais  subiiotatis. 

Orig.,  Pgl.,  auf  beiden  Seiten  beschrieben,  anghgt.  Sigel  abgefallen, 
k.  RMcbtarohiT  tu  Hanelicii;  Hdididbeek  IIA  (109-)117,  Nr.  181/1. 


384. 

1264, 6.  Juni,  Begenabnrg«  Freptt  ülnek  von  R^mtkurg  turndteUet 
den  S^reü  ««OMdken  U^itter  Bemrieh  wiji  Lttek,  PropU  mm  WörAtee  vnd 
BnrtiMim  voh  »Wlpeüuper^*  w»  dÜ«  Pfmre  FraUidorf  tu  Otamten  d§» 

Comparentibus  coram  nobis  VI.  dei  permissione  maioris  eecle- 
sie  RatispODODsia  pnpodto  apoatolice  sedis  delegato  in  consistorio 
Ratispone*  bora  prime,  anno  domlni  miUeaimo  CC.  LXXX.  quarto. 
XL  kalendaa  Maii«  magiatro  Heinrico  de  liOk  Tenerabili  prepoaito 
Werdenaifl  ac  Frisingonaia  eecleaie  canonieo  tamqnam  aetore  super 
eccieaia  aua  Probatorf  et  Johanne  qui  ae  proenratorain  exbibuit 
domini  Hartmanni  de  Wlpeinsperch  illustris  ducis  Austrie  capella- 
numf!)  qui  traht-bülin  ui  causam  super  eadem  ecclesia,  coasse- 
dentibus  nobis  honoiMliiliiius  viris  ac  dilectis  fratribus  dominis  Ort- 
libü  de  Seirchinci  n  ;i!thydyachono,  H.  Pagano,  magistro  Vinco  de 
Gotstorf,  Ch.  de  Phatkouen  aliisque  concauonicis,  insuper  viris  reli- 
giosts  ordinum  sanctorum  Benedicti,  Bernhardi,  Dominici,  Francisci 
lectum  fuit  auttenticum  delegacionia  nobis  facte  salunm  per  omnia 
in  hec  rerba: 

Folgt  nun  der  Auftrag  Papst  Hartios  IV.  ddo.  (1283),  3.  Juli.  Orvieto 
(Är.  377). 

Deinde  pro  parte  magistri  Heinrici  actoris  magister  Wemhar- 

dus  Granso  peticionem  suam  fundauit  alleg^.tiido  de  facto  et  de  iure 
proul  cause  sufficere  videbatur.  Surrexit  quuque  deinde  maxister 
Leonbardus  sanrti  Viti  Frisinge  scolasticus  intencionem  magistri 
Heiiu'ici  per  aliegaciunes  riuevoce(!)  adiuuaiis  et  peticionem  alle- 
gacionum  in  scriptis  summatim  ezhibens  hoc  lenore. 
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Cum  Processus  ex  parte  abbatis  Seotdium  U  itiHu  [ims  et 
prepositi  Niweiihurgeiisis  i'actus  est  aducrsns  ni.niristruni  Heinriciim 
de  Lok  plebanum  in  Probsdorf  pro  quodam  Hartnianiiu  qui  eam  de 
facto  detentat,  intollerabiles  et  multiplicea  errores  contineat,  primo 
quod  ipsius  magistri  U.  non  foit  expectata  preaencia  qui  per  procu- 
ratorem  litigare  eogendus  non  erat»  cum  esset  luste  abseos  et  perso- 
naliter eomparere  promiserit  eum  posset*  et  qtita  exeeptiones  per 
procoratorem  eius  ad  totelam  non  ex  necessitate  propositas  tarn  dila« 
torias  quam  pereniptdrias  ex  quibus  »pparere  potuit,  nee  eosdem 
nee  delegantetn  fHittauiensem  episcopum  hoc  in  casu  iurisdictionem 
habere  posse,  iioii  admiserimt,  Jiee  terminurn  ad  probamhis  eas  com- 
petenteiii  coiincMlere  uulm nint,  et  quia  posl  appellftt'ioiicin  n'jyraua- 
minihiis  f  ?)  prefatis  interpositam  a  prociiratore  suo  processerunt 
uichilomiiius  ad  senteiiciam  diffiaitiuam  adeo  iniquam  quod  uoii 
solum  ipsius  magistri  Heinrici  possessionem  in  plebanatu,  sed  eciam 
domini  mei  episeopi  Frisingensis  possessionem  extinguere  nitebantur 
in  iure  patronatus«  ad  euius  defensionem  nee  cttatus  nec  coufessus 
aut  conuietas  extttit,  peto  ego  magister  Leonbardos  nomine  ipsius 
et  pro  ipso  magistro  Heinrico  vt  eum  indueatis  in  pristinnm  sui 
iuris  statum  in  eadem  eeclesia  Probsdorf,  infirmata '  immo  poeius 
irrita  nunciata  sentencia  prelatorum  eorundem  cum  ipsa  iusta  sit  et 
fuerit  ex  aiiiiiiu,  lausa  et  ordine,  qiioil  probato  in  (jiiantum  necesse  > 
foerit,  de  iure  pariter  et  ile  facto,  precipite  eimi  pnu  i  ssnm  luerit 
libello  non  porrecto.  iite  non  contestata  et  iiou  soluni  ante  sentcn- 
ciam  a  grauamioe,  sed  et  post  et  ab  iniqua  seotencia  inoiediate 
fuerit  ab  eius  procuratore  legittime  appellatum. 

Post  hec  primo  Albertom  Ticarium  chori  nostri  et  tabeUionem 
iudieii  nostri  sob  distrietione  iuramenti  quod  nobis  ordinarie  prestitit, 
ad  buios  cause  acta  deputaoimus  fideliter  eonscribenda.  Hiis  itaqoe 
gestis  comparuit  ex  parte  adnersa  qoidam  Jobannes  nomine  procura- 
torio  quoddam  aeriptvm  exbibens  qood  sie  diett: 

Folgt  um  die  Vollniaelit  Pfarrer  HirtnnniM  von  Prolwtdorf  ddo.  1284. 
it.  Aprii,  Wien  (Nr.  360>. 

('uius  copia  petita  et  obtenta  ex  parte  dicti  magistri  Heinrici 
babito  consilio  respoiisum  fuit,  eum  non  esse  audiendum  diuersis  ex 
eansis,  tum  quia  cioitas  hec  imperialis  et  libera  esse  dinoscitur,  et 
quia  inter  duces  Austrie  et  Bawarie  federa  pacis  tunc  stabilita  erant. 
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iiec  ab  ipso  proeuratore  probabatur,  nee  probare  (!)  potuit  aut  voluit 
quod  obiecit,  et  Ueet  mandatnm  non  baberet  de  certo  loeo  petendo» 

ex  iiabundiinti  tarnen  quesitum  l'uit  quem  ioeum  sibi  yellet  prouideri, 
(jui  respondit  quoil  episcopum  Sekkouiensem  sibi  vellet  pro  iudir»e 
reputiiri.  Deimlr  partilius  ad  hal>eadam  interluculoriam  seceilere 
iussis,  hahita  liiligeuü  considcraeione  precum  hinc  inde  nübis  por- 
rectarum  pro  sutficieucia  vberioris  cousilii  boram  iiidieii  coniinua- 
üimus  usqne  ad  boram  vespertinam»  immo  quidem  termino  «c  pro- 
cessimus. 

Ob  reuerentiam  illustris  ducia  Auatrie  et  ad  maliciam  partis 
aduerse  eonuincendam,  licet  de  iure  procedere  potoerimvs,  contra 
partem  adueraam  terminum  ampliorem,  vt  niebil  quod  equitati  con- 
uenit,  obmitteremos«  assignauimus,  videh'cet  proximum  secandam 

feriam  post  octauas  Peiitechüstes  nunc  venture,  quo  termino  corani 
nobis  compareant  legaliter  et  sufßcienter  et  ex  tunc  parati  sumns 
dommo  concedente  procedere  in  causa,  pn»ut  <lictaueril  ordo  iuris. 
Qui  quidem  terminus  l'uit  a  partibus  vnauiiuitei-  acceplatus.  Item 
ante  recessum  noatrum  et  parcium  a  judicio  fuerunt  ad  informandam 
nostram  et  assessorum  conacienciam  exhibita  et  lecta  pnuilegia,  prima 
domini  Innoeeneü  pape  aecundi  qui  Frisingenaem  ecelesiam  priuile- 
giauit  de  iure  patronatus  per  quaaeumqne  dyoceaea  auper  ecclenia  in 
lendo(!)  Frisiugensis  ecciesie  fundatia,  cuiua  prinelpium,  lunocenciua 
episcopua  etc.  (vgl.  Orkunde  ddo,  ii4i,  20.  November,  Laieran 
[Nr.  iOi]),  et  aliud  priuilegium  domini  Rodolfi  serents»mi  regis 
Romanoruni  qui  prulitetur  tres  filios  suos  iutcodalos  ab  ccciesia 
Frisiiigensi  de  prediis  in  Probsdorf,  Vruar  et  Schonna,  ejrcepto 
iure  jüttroniitus  in  Prohstlorf  in  signum  dumiiiii  et  proprietatis  cuius 
principium,  HudoUus  d^i  gracia  Romanorum  rex  etc.  (ügL  Urkunde 
ddo.  1277,  19.  Mai,  Wien  [Nr,  336JJ,  item  el  aliam  litteram 
üigiÜo  auo  aecreto  aigillatam  qui  tunc  temporis,  cum  erat  in  posses- 
aione  ducatoa  Auatrie,  protestabatur 'magistrum  Heinricum  de  Lok 
Teile  in  piebanatu  ecciesie  in  Probadorf  qtiocumque  eaau  contingente 
gaudere  pro  tempore  vite  ipsiua  magistri  Helnrici  pacifica  poaaeS'* 
sione»  caius  principium,  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  etc. 
{Urkunde  verloren)*  item  duo  publica  instrumenta  que  continent 
attestaciones  et  processum,  ex  quibus  apparet  lucide  abbatem  ft 
priureni  de  Medlicn  iudices  a  se<le  apostolica  deIegato^  tliliinitiiiam 
tuli^se  seuleuciaiii  pro  magistro  Heiarico  et  ecclesia  Frisingeusi 
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super  iure  palronatus  eiusdeni  eeciesie  Frobsdori  que  iain  dtidnm  in 
auetoritatem  rei  transiit  iudicate {c^/.  Urkunde däo*  iZSß,  )^T*  Juni, 
Wien  [Nr.  18SJJ,  item  domini  F.  pie  memorie  archiepiscopi  Sali- 
burgensis  commissio  facta  priori  Admuntensi  qui  eauaam  super 
eeclesiam  in  EN^ibadorf  per  difiiiiitiuam  senteDeiam  pro  ipso  magistro 
Hemrico  sentencialiter  difRnhiit.  Tenor  commissionis,  Friderieti»  dei 
gracia  etc.  (cgf.  Vrkmule  ddo.  1277.  1.  Od.,  Adiuont  [Nr.  3i6])y 
l»'iior  vero  senteiicie  talis,  Frater  Chuuiadus  prior  inonasterii  Ad- 
montensis  etc.  (vgi.  fVA*.  difo.  /277,  17.  OcU,  Ardacker  [Nr.  S47J). 
Adveiiiente  autem  teriiiiuo  ipso»  scilieet  proxiina  secunda  f'eria  post 
octauum  diem  Peotechostes  prelibato  magistro  H.  de  Lok  soHemp- 
ui'ter  coram  nobis  eomparente  suamque  proseqaeDte  intencioneiu  in 
iure»  hora  prime  nos  iudex  antedietus  duas  litteras  ex  parte  venera- 
bilium  viroram  episcopi  Sekkouiensis  et  prepositi  saneti  Ypoliti  fect- 
mus  in  medium  produci  et  legi  quo  Tnius  exeepta  salotaclone  fuere 
teaoris.  que  nobis  Pattauie  fuerant  asaiguate.  Tenor  illaram  talis: 

Folgt  nun  das  Sekreiben  Bitehof  Leopolds  Ton  Seekiu  ddo,  1284,  tS.  Mw» 
Wien  (Nr.aSI)  mit  dem  ina^rirten  AuArtge  Papst  Martins  IV.  ddo.  (1^84), 
II.  Ilirs,  Onrieto  (Nr.  379). 

Item  et  aiiam  iitteram  prepositi  saneti  Ypoliti  mutata  taiituni 
saiutaeione  que  eontinebat  singula  verba  littere  preeedentis»  ¥idelieet 
domini  episcopi  Seeeoutensis  que  propter  similitudinem  eiusdem 
littere  non  est  scripta.  Item  in  termino  ipso  tercium  quasi  testimo* 
aiale  domini  Cnyemensis  episcopi  boc  tenore  cuius  media  pars, 
fidelicet  aucteiiticum  domini  pape  propter  breuitatem  est  obmissum. 

Pnlgt  auD  das  Scbreiban  Bisehof  X.S  von  Cbiemseo  ddo.  1284^  t9.  Mai, 
Wien  (fCr.  382)  mit  dem  Anlaute  der  inscririen  Bnlle  Papst  Hnrtias  IV.  ddo. 
(1984),  II.  Nirs,  Orrtoto  (Nr.  391>).  • 

Subinde  petita  eorum  copia  ex  parte  mngistri  U.  de  Liok  et  ei 
facta  Tt  iustuin  fuit,  horam  iudicii  contiouauimus  usque  in  vesperam 
ipsius  diei.  Qua  bora  ?espertioa  magistro  H.  de  Lok  in  iudicio 
eomparente,  absente  vero  noncio  aduersarii  eins  qui  litteras  domini 
episcopi  Chiemensis  attolerat  et  litteras  Titerioris  mandati  sibi  facti 
«e  habere  negarat,  magister  Leonbardus  nomine  Ipsius  magisti  H. 
allegaciones  viuerocis  oraculo  ac  deinde  ac  deiQde(!)  in  scripti» 
«xbibuit  io  hec  verba: 


Digitized  by  Google 


412 

Saluis  hiis  qu€  eoiitra  rescriplum  et  personam  iiipetrantU  alle- 
gata  sunt,  et  exeepto  contra  eoa  qui  dieunt  se  iudices,  videndum  est, 
cui  seripture  aut  litteris  credatur.  De  hiis  notalur  extra  De  fide 
instrumentorum  e.  i,  et  it.  De  probacionibus  post  'cessionem,  detnde 
contrn  rescriptum  Septem  modis  et  loei's  obicitiir,  pritno  ad  exelnsi- 
oiit'iii  litteraruin,  de  qua  not;ttui'  exlra  De  rescriptiü:  Cui^i  ordiiiem. 
et  de  litis  coiitt'stacione  e.  vltiim  .  Quin  patel  litteras  per  veri  sup- 
pressioiuMii  optentas  ad  eos  (jimis  ilnliiuni  noii  est,  siihesse  duci 
Austrie  quem  causa  contingit,  iure  patronatus  quod  sihi  Ysurpiit. 
tamquani  principi  et  aduocato  terre,  propter  quod  essent  81  eciam 
iurisdifttionem  habercnt.  merito  et  legittime  recusandi  iii.  q.  v.,  Quia 
suspecti»  et  de  appellacionibus,  secundo  requiris  in  fi.»  et  appellacio 
esset  legittima  si  per  indc  fieret,  extra  vt  lite  non  contest.  c.  ii. 
vbi(?)  Cum  igitur,  nee  senteneia  teneret,  s«d  retractari  debet  si 
detecta  sit  suspicio,  quia  littere  sie  obtente  non  eonferunt  iurisdicti» 
oueiDt  de  rcpertis  ad  audienciam  sie  riotatur  de  exeeptionibas  Cum 
inter,  quod  cum  sit  notorium  iudiei  et  aliis  patet,  rescriptis  (?)  quo 
ad  eius(!?)  nullius  rsse  momcnti,  quod  si  deleganti  fuisset  exposi- 
tum,  iitteras  ininime  impetrasset,  eodem  capituto  exeeptionis.  Se- 
cundo dicitur  il>i  simpliciter  H.  de  Lok,  cum  in  Jitteris  primis  vocco 
tur  magister  Ii.  et  cum  plures  cterici  eiusdem  nommis  sint,  sicut  hie 
hodie  in  presentia  Testra  est  eonstitulus  quidam  clericus  Ueinricus 
de  LoIe  nomine,  AquÜegensis  dyoeesis,  et  equiuoeaeio  huiusmodt 
reprobatur  et  punitur  extra  de  repertis  Quia,  in  pHncipio  et  in  fine, 
ita  quod  impetratorum(!)  litterarum  comodo  careat  et  adnersario,  in 
expensis  et  dampnis  legittime  condempiietur.  Si  enim  papa  scribit 
aliciii  I ioiiiiii;t]i(l Ulli  (!)  cum  niagistrum  vel  simplicem  clericiini,  ex 
ecrtii  seieiilia  lüciim  non  liabet  exceptio,  ;ilias  secus  vt  iiotatur  exlra 
tir  n  pertis  c.  peiiultimo.  Tercio  dicitur  uude  clericus  Aquilegensis. 
V  bi  obicitur  e  t.  c.  Sedes,  vbi  dicitur,  si  minores  et  viliores  pei'sone 
solummodo  designantur,  maiores  et  digniores  sub  generali  clausula 
non  inteIHguntur  includi,  et  glosa  maiores  et  digniores  Yoeat  hic 
notabiles  personas  que  sub  generali  lelausula  non  comprebendun- 
tur  c.  Cum  in  multis  que  cieius  moueot  animum  ad  concedendum 
Tel  denegandum,  repertum,  vt  in  c.  Cum  teneamur,  de  prebendis, 
vbi  hoc  notatur,  quia  pro  dignitate  presumftor  et  ei  defertur  vt  ibi 
et  alihi  deseribitnr  et  notatnr,  Vude  niendax  preeator  etc.  si  non 
supprimit  dignitatis  carebit  efTectu  litterarum  e.  t.  Ad  aures,  si 
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siiaplici  aomioe  se  appeiles  uel  aduersariuiUp  quiu  rei  et  actoris 
eadem  est  condiciA,  extra  De  mutiiis  pet.  (?)  prudenclarn,  sed  magi- 
ster  U.  exi^tens  eanonlcon  eccleitie  FrUingensis  nee  dicatur  in  lit- 
teru  canonieus  sed  simplex  clericus,  intelligere  potestis  «pialiter 
littere  fuerint  impetrate.  Verba  hee  plane  iacent  in  textu  de  reper» 
tis»  Cum  adeo»  in  fine.  Quarte  dieitur»  iniuriabatui*  eidem  et  in 
forma  eommuni.  Sed  bnc  verum  tion  est,  immo  super  appellscione 
iiiipt'lrauit,  liierat  d«»  qua  debuit  lucerc  iiieiu'ioiiem,  extrn  de  confir- 
matioiie,  Vtiit  hutte  inemoi'ie»  vlti  dicitiir,  (juod  ex  (jiiu  tuiilu  de  taeta 
appeilacioüe  ineaciu  habebatur.  prinie  littere  tamdiii  <mm  debent 
habere  vigorem^  douec  de  iuiqua  sentencia  cognicio  pienior  babettir» 
et  glosa  super  rerbo  mencio.  Ideo  non  valuenint  quia  tacita  veritate 
impetrate  sunt,  supra  De  appellacione,  Sepe  in  fine,  et  ita  patet 
qued  si  quis  neu  t'actt  meneionem  de  appeliacione  aduerse  partis  non 
valent  littere  quod  est  notabile.  Item  de  processu  debuit  facere 
meneioaeni,  extra  De  re  iudi.«  Inter  roon..  igitnr  rerbum  generale 
geiieraliter  sie  intelligendum,  extra  De  coniugio  leprosoruin  qin(?) 
et  xvfii.  distiiit,  Si  Hoinanoriim  xii.  q.  i.,  Si  diieetissimus,  sed  spe- 
ciale derogat  ^eiioiali,  extra  de  repertiü  c.  i.  e.  t.  Pastnralis,  C.  Quo- 
niani  autem  et  vlti  eerta  t'oema  desideratur  et  est  pretermissa,  nicliil 
agitur,  extra  De  presbitero  Umberto  (?),  Veiiieus  et  ii.  q.  vt.  C.  Ditti- 
nitam.  die  hic  preterinissor  reritatis  et  suggestor  falsitatis  specialem 
formulam  a  papa  in  iudieio  et  post  faete  (?)  subcubuit.  et  ad  formam 
cemmuoem  de  iniuriis  que  fiunt  extra,  iudicium  se  conuertit,  ergo 
mendax  ete.  Item  non  raluerunt  littere,  quia  manifestum  eontinet  in 
,  eoaciusione  preeum,  Tbi  dieitur.  Juxta  priorum  litterarom  continen- 
tiam  earundem,  sie  extra  de  repertis.  Ad  audieneiam,  nec  est  iste 
solitus  curMis  iiietaniiiiis  eiirie  papalis  quod  lalse  pieMiiuinimtiir» 
extra  De  criinirie  laisi  e.  Licet  et  c.  Quam  «^raui.  Quiiito  du  iuir  ad 
litis  eoMtt^staeioiiein.  Vhi  apparet  expressa  Iraus  et  dolus  iinpetraii- 
tis,  quia  in  ca^u  appeilacitmis  litis  contestacio  necessaria  noa  est, 
extra  de  appellacionibus,  Interposita,  C.  Sane,  vbi  eeiam  notatur, 
Vnde  ad  litis  eontestacionem  non  peruenitur  imperpetuum,  bic  appel- 
bcio  probata,  que  dupliciter  bic  est  facta,  Vnde  frans  ete,  Sexto 
dieitur,  putueritis  interesse.  Ibi  similiter  fraus  et  malicia  manifesta 
est  quam  si  expressisset,  literas  minime  impetrasset.  Procurauit  ■ 
eoim  iudici  primo  et-  rero  per  associatos  de  faeto  inpoteneiam  facti, 
ia  quibus  eciam  iuris  inpotencia  propter  suspiciuuem  ad  conueuien- 
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dum  de  loco.  cum  uUt  i  <  ui  um  ad  vi  dietas  i*l  allur  ad  pliircs  dij»laul 
ab  eo,  »|uilihet  ilioriim  triiim  in  «peoiali  dyocesi  et  actor  in  (|iiarta, 
vnde  vix  vel  lumquam  iieri  potest,  quin  altera  parcium  traheretiir 
vItra'  duas  dietas  extra  suam  dyocesim  ad  locum  fortasse  suspecturo 
quod  esse  non  debet»  extra  de  ropertis,  Nonniillu  et  de  exceptioiii- 
btis,  Olim.  Vnde  videtor  machinari  qiiod  eum  iudices,  eciam  si 
essent»  conaenire  de  loco  non  possint,  ipse  reus  medio  tempore  ple- 
bem  et  possessionem  in  Probsdorf  de  faeto  detineat  irre^ularis  et 
excommonieatus,  in  sacramenlalibus  ettitandus(!),  tanuimim  qui  per- 
sonas  et  res  priuilegiatas  temerarius  inuasit.  E(  ecfam  propter  (ieci» 
nias  contra  deiiin  et  omiiem  iiisticiam.  vbi  sinil  cuitseienciani  habe- 
tis  et  seieaeiam  in  deo,  d»'betis  viani  preoliidere  traudi  s«e,  quare 
vtiütati«  publiee  est,  ne  crimma  ivmaiieant  im|Minitf»,  de  senteneia 
exconimuiucaciouis,  Vt  fame,  presertiai  quando  crueutum  coiitinet 
periculum  animarum,  extra  De  prebendis,  Qtita  in  terminamt?),  et 
quia  noniina  plerumque  sunt  consequencia  rebus,  extra  in  prohemio 
deeretaliom  Gregorit,  Vos  dictus  de  monte  spinarum  iusticie.  scilicet 
qui  feddit  vnicuique  qaod  sunm  est,  et  c.  Montem  supinum,  hoe  est 
illum  de  WIpeinsperch,  Wrtate  fortitudinis  ius  est  retondere,  ne  sit 
perdlcio  plnnmomorum(!J,  qiiare  excipit  ei  etc..  De  rene.(?)  nisi 
quia  vt  intrauit  per  ostinm,  sed  aliiinde,  vnde  etc.,  quod  boc 
est  verum,  ipsi  vidistis  ac  audislis.  C.  vii.  et  vltimo.  Dicitur  ibi 
Datum  V.  idus  Marcii,  nuprrn'mtis  autem  (erniinus  cuiuparendi  rnrain 
vobis  tuit  xi.  kalendas  Mail,  per  vi  elHlomadas  minus  vno  die  pust 
idus.  Vnde  cum  reuerti  potuerat  a  curia  et  litteras  tunc  siiut  nunc 
prasentare  in  iudieiuro,  quod  non  fecit  propter  fructus  et  messes  * 
appropinquantes,  actori  labores  et  expensas  proeurando  tali  dolo  et 
(raude  quod  eondempnari  debet,  extra  de  repertis.  Ceteruni.  Nec 
obstabit  appellacio  eius  qui  appeliacioni  non  detulit,  extra  Dt*  appel- 
lacionibus.  An  sit,  vbi  de  boc  in  textu  et  in  glosa,  igitur  deum 
babentes  pre  ocalis  et  iura,  extra  de  repertis  c.  ti,  rbi  preces  verl* 
tat!  iiiti  debent  et  e.  t.  snper  iitteris,  vbi  frans  vi  dolus  retunditur 
et  pifnitnr,  in  inMiiinc  dnnuiii  pronuncietis  domiuorum  cpi^^citpi  Sek- 
konieiisis  d  prepusili  tie  saacto  Ypolilo  iiibiiHrionem  vuhij;  lactani, 
que  ipsis  ex  iure  aoa  eompetit,  esse  auUaui  vosque  debere  in  iudicio 
de  quo  constat,  procedere  vt  cepistis.  Quia  pnneipis  exempio  merito 
sustinebunt  quod  praua  eis  fuerat  insinuacione  uel  ectnni  rmpetra^ 
cione  suggestum  e.  f.,  Si  quando.  Ixxr.  di.,  Quoniam  quidem,  extra 
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De  |irelieuilis.  Cum  teneainur.  vbi  glosa,  Maiidatiuii  .supperioris  noii 
«st  necesse  adimpleri  vbi  racio  non  adimplendi  assigiiari  potest  Cum 
igitur  nichil  com  peccato  et  scandalo  l'aciendum  sit  et  pars  adoersa 
«it  abseits  contumaolter  et  processam  restnim  \n  appellacionis  casu 
nichil  impediaf»  interiocutoriam  ad  probacionem  appellacionis  facte 
propter  ininrias  et  iniquitatem  proeessus  petimus  nos  admitli*  ma- 
xime  cum  eclanu  si  omnia  iura  et  probaeiones  alie  eessarent  ad 
iniuriam  indicum  et  partis  adoerse,  ipsi  magistro  Heinrico  violenter 
faete  et  ad  sui  iuris  et  possessionis  claritatem  sufßciuiit  soll  diio  lestes, 
iuris  canonici  scilicet  exlra  De  electione,  Qufrelam,  el  De  iure 
patronatiis,  Cousultaeionibus.  Quibus  concorditer  et  apperte  dicitur. 
quud  vbi  de  iure  patroiiatiis  eis  vel  dubitacio  est,  sufficit  preseiitato 
quod  ab  ilio  presentatua  existat  qui  tempore  presesentacionis  verus 
esse  credebatur  patrnnns.  Hfc  et  alia  iura  et  documeiita  fortiora 
tarn  facto  quam  faciendo  in  iure  animum  veatniro  in  iure  nostro 
admittendo  moaeant  et  indacunt. 

Quibus  Gonaideratia  diligencius  eonsilio  nobis  assidencium»  non 
obstantibus  litteris  domini  Cbiemensis  in  medium  produetis  uel  inbi- 
bitione  illoram  qni  se  dicebant  nobis  as.^oetatos,  ad  cause  cognici* 
onem,  ([uaniiiis  aucteiitici  papalis  oiigiiiali*  non  viderimus,  (|iio  iion 
vi-n  atl  exeniplaria  nichil  facere  lcnel)aniui'  quod  si  eciam  nobis 
exliihituni  liiisset,  ptM"  allegaciones  premissas  videbatnr  satis  enaciia- 
tum,  cum  non  luerit  nobis  fides  de  ipso  facta  in  tantum  vt  propterea 
nostrum  deberemus  processum  ««tispendere,  in  nomine  domini  magi- 
Strom  H.  ad  probaeionem  appellacionis  facte  duximus  per  iiiterloeu- 
toriam  admittendom  atqo'e  deiade  horam  iudicii  eontinuaoimus  osque 
mane.  Quo  locescente  cum  nicbfl  obstaret»  riros  discretos  dominum 
VIricum  sacerdotem  dictum  de  Cbelbairo,  Heinricum  scriptorem-  de 
Wienna  et  Georiom  de  Enseinstoif  laicos  litteratos  in  testimonium 
Processus  tntqui  et  appellacionis  facte  a  sentencia  iuratos  admisimus, 
magistro  VIriro  de  Gotstoif  et  doniin(»  Chunrado  de  Phafrlioiien 
nostris  concanonicis  et  magistro  Allierto  tahellione  publicu  ad  eos 
examinandof>  auditoribus  depntatis,  qni  hora  prima  negocin  inten- 
deutes  in  eoasistorio  ecclesie  nostre  vice  noätra  üigillatim  et  secrete 
testes  siugulos  examinantes  audierunt,  qunnim  attestacioni  fuit 
inteneio  bec  premissa.  [ntendit  probare  magister  Heinricus  de  hok 
Frisingeosis  canonieus  rector  ecciesie  de  Probsdorf,  quod  a  senten- 
cia diffinitioa  lata  contra  eom  Wienne  in  monasterio  Scotorom  per 
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dominos  abbatein  Scotorum  ibidem  et  prepositom  Niwenburgensem 
tnfra  decendinm  ad  sedem  apf»8totieam  per  procuratnrem  legittimum 

bi«:.  hoe  est  ante  sentenciani  a  grau'.nniue  et  post  alt  ini(|iii»  sentencia 
per-  quam  de  tacfo  (»rmatiis  fuit  ipsa  ecciesia  sua  in  Prohsdurf, 
Miiuüne  siio  extitit  legittiine  appelli»tum.  Super  ([uo  Vlricus  siacertlos 
de  Clielltaiin  dictus  requisitus,  vtrum  fuerit  ad  sedem  apostolicam 
infra  deeem  dies  u  ditfinitiua  seoteDcia  per  proeuratorein  ipsiiia 
magistri  Heiorici  appellatum,  respondit  qiiod  sie.  Requisitus  qao- 
modo  koe  cepatet  ei.  dicit  ^uod  interfuit,  vidit  et  audiuit  Requisitua 
qood  aibi  conatet  de  iniquitate  sentencie.  dicit  quod  nullomodo 
potuit  obtineri  «  iudieibua  terminua  infra  quem  magiater  Heioricua 
poaaet  personaliter  venire  ad  cauaaro  cum  teatibua  et  iuribua  auia, 
qui  tarnen  libenter  eorporaKter  ititerfuisset  ai  terminiim  competentem 
liahiiisset  quod  petituni  tuit  dili^enter  a  procuratore.  Item  testis 
mratus  dicit  quud  excejuiiones  legitlimas  de  re  iudicata  et  alias 
procurator  dicti  magisiri  fl.  pro  eo  (>ro|M)suil  et  ad  ens  probandas 
terminuro  competentem  a  iudieibua  petitum  diiigenter  non  potuit 
optioere,  propter  que  eciam  grauamiiia  in  .scriptis  ad  sedem  apoato- 
Kcam  appellauit.  Uem  iuratus  requisitus  dieit  quod  ad  publieacionem 
atteatacionum  et  ad  audieiidam  dilfinitiuam  aetiteociam  para  ipaiua 
magifltri  H.  citata  non  fuit.  a  quibua  eciam  grauaminibua  et  a  aeu- 
tencia  iniqua  ad  aedem  apostolicam  appellauit  Item  iuratua  didt 
quod  licet  para  magiatri  Ueinricl  preaena  luerit,  tarnen  aine  libetli 
oblacione  et  litis  contestacione  ad  sentenciam  processemnt  Requi- 
situs de  loco,  dicit  in  ecelesia  Scutoruin.  Requisitus  ile  tempore, 
dieit  feria  seeuniiu  posl  Üominlcam  .liiliii;ite  presentis  anni  inira 
nonam  et  vesperas,  a  sentencia  aulem  ditlinitiiia  proxiina  feria  qninta 
siihsequenti  iu  ambitu  claustri.  Ueioricus  scriptor  Wiennensis  ciui- 
tatii»  requisitua,  Ttrum  l'ueril  per  procuratorem  ipsius  magistri  Hein- 
rici  appellatum  a  aenteneia  diffiiiitina  infra  decem  dies  nomine  sepe- 
dicti  magiatri  Heinrici«  dicit  qnod  vidit  et  audiuit  vbi  appellauit 
dictua  procurator.  Item  dicit  iuratua  quod  audiuit  petere  apoatoloa 
et  non  fuerunt  dati.  Item  quibua  preaentibaa  requiaitua»  dicit  ma- 
giatro  Rudgero,  Vlrico  aacerdote  dicto  de  Chelbaim,  Kalocbo  et 
Reimbertü  Iratribus  ministerialibus  dictis  de  EbersdorC,  Leupoido  de  ' 
SuchsenL^in  niilitibus«  Waehsmudo  plehaiiu  de  Ruspach,  domino 
Dietrieu  jileliaiH»  in  Polau  et  aliis  quampiurimis.  Item  requisitus  de 
processu  et  aeuteucia  iaiqu^  dicit  quod  cum  procurator  magistri 
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Heinriei  Kbellom  peteret  et  termlnttin  non  potoit  optinere,  item  ad 
probandum  excepciones  suas  et  iura  terminum  competenterii  peciit 
cum  instancia  et  non  potuit  optinere,  item  pro  ni.igistro  Heinrico 
terminum  peciit  vt  personaliter  interessel  et  non  potuit  obtinere, 
propter  que  eeiam  in  scriptis  ad  euriam  apostolicam  nppellauit.  Item 
dieit  iuratus,  quod  ad  publicacionem  attestacionum  et^eciam  ad  seD- 
teDciani  difSnitiutm  sine  procoratore  tarnen  qui  in  ciuitate  erat,  pro» 
eesserant»  a  qua  diflinititta  senteneia  sicut  diu  aopenua,  postquam 
ei  eonatitit,  eeiam  ad  sedem  apoatolieam  appellaait  Item  dieit  iaratoa 
qood  audioit  muHos  Bobiles  et  aapientes  iHcere,  qued  grauia  inioria 
esset  fketa  roagistro  Heiorieo  propter  breaitatem  temporis»  inordi« 
Datum  processmn  et{  arduifatem  negocii  stue  cause.  Ex  hiis  omnibus 
et  singulis  testis  credit  quod  senteneia  iudieum  prediclorum  scilicet 
abhalis  et  prepositi  sit  iniqua.  De  tempore,  loco  et  presentibus  con- 
cordat  cum  teste  priori.  Georius  de  Enzeinsdorf  requisitus  de  iniqui- 
tate  sentencie  quomodo  constet  boc  ei,  dieit  quod  proeurator  magi- 
stri  Heinrici  in  iudicio  libellum  peciit  et  non  fuit  ei  porrectus,  sed 
ex  qnibus  caosis,  hoc  ignorat.  Item  dieit  iuratus  quod  audiuit  pro- 
coratorem  ipsius.  magistri  Heinriei  petere  competentem  terminum  ad 
prottandum  iura  domini  sui  et  eeiam  ad  oocandum  dominum  suum, 
qui  peraonaliter  Tolebat  libenter  interfuisse  cause  et  non  poterat 
terminum  optinere  nisi  ita  breuem,  quod  yiz  poterat  venisse  in  Fri- 
singam  et  ad  dominum  suum,  sed  impossibile  fttisset  cum  reuersurum 
cum  iuribus  suis,  quia  nisi  terminum  septem  dierum  assignare  vole- 
bant,  propter  hoc  eeiam  idem  proeurator  ante  senteuciam  ad  sedem 
apostolicam  appellauit.  Item  iuratus  dieit  quod  ad  pubiieacionem 
testium  et  ad  diltinitiuam  sentenciam  non  vocato  procuratore  magi- 
stri H.  processerunt.  Item  dieit  quod  ab  illa  senteneia,  postquaro 
ei  constaret  ....  infra  decem  dies  ad  sedem  apostolicam  appellauit 
iaatt^Ueit  loritna  quod  fidit  et  audiuit  plures  nobiles  et  sapientes  in 
pli(Bi>iu  <t  aentcncia  präsentes  qui  ammirati  fberunt  de  inordinatione 
pi  ü  dlMMu»'  tet  aentenele,  dieentes  quod  ita  subito  procedendum  (non) 
CMM  fl"  tamr  aifMo- negoeio.  Rem  dich  testis  iuratus  quod  testes 
aduersarii  non  audiuit  dicere  nisi  de  facto  duels  Austrie,  ita  quod 
nicbil  tangebatur  de  iure  magistri  Heinrici.  Ilee  omiiia  et  singula 
credit  testis  et  a  sapientibus  eeiam  audiuit,  quod  ipsorum  iudieum 
supradictorum  senteneia  sit  iniqua.  De  loco,  tempore,  die  et  hora  et 
pmasjutibiis  eancordat  cum  testibus  predicUs.  Testes  autem  annotati 
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litterati  sunt  et  exfranei  et  nc  creduDtur  omni  excepeione  majores 
immo  quibusdam  oliis  quoo  presentes  habebat  magbter  H.  |Nropter 
aUqoalem  familiarltatem  renunciauit,  vt  atteataciones  omni  üospi* 
cione  carerent. 

Quibus  altestacionibus  in  vespera  publicatis  in  eodem  eonsistorio 
ad  repetitas  magi;>lri  H.  preces  et  allegaciones ,  in  iure  de  consilio 
jurispenturum  et  religiusuruni  diflGiutiuaiD  senteociau)  pronunciauimus 
in  scriptis  in  hec  verba : 

Anno  domini  raillesimo  dueentisaimo  octuagesimo  quart9»  octauo 
idus  Junii,  nos  Vlricus  prepoaitus  maion's  ecciesie  Ratisponensis  iudex 
a  eede  apostolica  delegatas  preaidentes  indicio  in  consistorio  roaioris 
ecciesie  Ratisponensis  in  causa  appellacionis  que  rertebatur  inter 
magistrum  Heinricum  de  Lok  ex  una  parte  et  dominum  Hartmannum 
dictum  de  Wlpeinsperdi  ex  altera  super  ecclesia  in  Pk^bsdorf ,  au- 
ditis  et  intelleetis  meritis  cause  tnvenimus  per  testes  ydoneos  eoram 
nobis  productos  et  per  alias  probaciones  legittimas  et  aliegaciones 
efficaces  sufficieuter  esse  probatum,  iudices  priores,  sciÜL'et  ahbatem 
seotorum  in  Wienna  et  prepositum  Niweiilmrpensem  ad  seiiteueiam 
difYiititiuam  contra  prcdictuni  magistrum  H.  ikmi  seriiato  iuris  ordiiie 
processisse  et  intra  deeeudium  ab  ea  per  procuratorem  eiusdem 
magistri  Heinrici  ad  sedem  apostolit^am  esse  legittimo  appellatum» 
ipsam  sentenciam  aactoritate  sedis  eiosdem  nobia  tradita  infirmamus» 
decernentes  irritum  et  inane  quiequid  post  appellacionem  buinsmodi 
in  preiudicium  dicti  magistri  H.  fuerit  attemptatum.  In  nomine  patris 
et'filii  et  spiritus  saneti,  amen.  Lata  est  autem  in  scrtptis  et  recitata 
hee  senteneia  eodem  anno,  mense  ac  die  in  eodemque  consistorio 
per  manum  pubiicam  domini  Alherti  tabellionis  capituli  Ratisponensis 
confecta  coram  testihu??  subnotatis,  videlieet  domino  riumrado 
venerabüi  decano  et  honorabilibus  viris  domino  Ortlibo  de  Scluren- 
ching  areh^diacono,  Hciurico  de  Virmiano,  Heinrico  Pagano»  Rulando, 
Chunrado  de  Phafkouen,  magistro  VIrico  de  G6tsdorf  concanonicis 
nostris,  item  fratre  Alberto  lectore  ordinis  Predicatorum  in  Ratispona* 
item  Bertboldo  de  Honsen  eanonico  Frisingensi,  magistro  ftndgero 
canonico  saneti  Andrea,  magutro  (joonhardo  eanonico  sancti  Viti, 
item  Heinrico  de  Lok  eiusdem  ecciesie  sancti  Viti  eanonico,  item 
magistro  Wemhardo  Gransone*  magistro  Radgero  doctore  pueromm 
ecciesie  nostre  et  aliis  qaamplurimis  fldedignis. 
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Qua  senteocia  recitafa  in  poblicam  ei  parte  tpaius  magistri 
Ueinriei  tres  peticiones  adiunete  fuerant,  primo  vt  per  aliqiios  exe- 
«acioni  sentencia  mandaretur,  iL  vt  fieret  expensarum  recompensacio 
€t  dampnornm,  tereio  rt  excommunicaeione  dennneiaretor  irretitus  (?) 

usque  ad  .satisfjictioiiem .  (um  propter  violenciam  a  ipso  llartmanno 
illatani  in  relms  et  personis  niagistro  Heinrico  et  suis,  tum  propter 
iiiultituiliiicni  (!)  contumaciam  ciusdem  Hart.  l)e  quibus  respoiisum 
iuris  distulimus  vsque  mane,  tunc  ibidem  üominis  et  coiicanonicis 
nostris  et  iuris  peritis  atque  religiosts  coram  positis,  licet  videretur 
oobis  ea  Tice  aubsiatendum  in  iudicio.  propterea  quod  «sentenciam  In- 
firmaueramus  priorum  iudicum  et  reuocaueramua  in  irrituin  quicquid 
pnat  appellacionem  in  preiudieium  ipsius  magistri  H.  fuerat  attem« 
■ptatam,  et  propter  bonuni  paeis  et  reoerenciam  illostria  dneis  Austrie 
reaidvum  proeessns  differetur  ad  tempas ,  ipse  magiater  H.  per  suum 
aduoeatnni  magistmm  LeAnbardvm  ad  execueionem  ae  defensionem 
sentencie  sue  nos  per  certissimas  raoiuiies  miiltipliciter  excitauit. 
Nos  autern  p;«i-t»»m  t*;iii(lrni  *lt!  lactu  ()olius  quam  de  iure  vice  illa 
eiorauiiiiü8  eN>r  euutemptam  (.')  iure  suo  princi|)ali  et  litteris  qiias 

ex  otTicio  nostro  ad  pacem  pre  set-ipsimus  in  hiis 

müdis,  Rxeellentissimo  principi  etc.  (ürhmde  fehHJ,  et  item  aliaro 
domioo  Hartmaono  (fekU  ebenfalltj,  qoamm  litterarum  aummariqs 
tenor  fait»  qnod  quamuia  pro  magiatro  H.  de  Lok  sentencia  lata  fnerit 
snper  ecclesta  Probsdorf,  tarnen  propter  dueia  Auatrie  reuerenciam 
et  ex  ofBcio  nostro  ad  paeem  ista  vice  diatultmus  domini  Hartmanni 
cottdempnacionem  in  expensis  et  dampnis  et  excommunicacionia 
denunciacionem ,  vt  ex  mansnetudine  superhabundanti  ad  recognicio- 
nem  stri  erroris  idem  Hart,  facilius  inducatur  in  aduerso  tamen  partis 
magnum  preiudieium  et  grauameu,  ac  tunc  demum  facta  et  ;)  lim^sa 
protostacioiie  partis  magistri  H.,  quod  hce  sii«?pciisio  ipsis  non  preiu- 
dicaret  quandocunque  ad  iudieium  nostrum  recurrerent,  eam  ob  ducis 
nostramque  reaereneiam  tollerarunt.  Sic  reeessum  est  a  iudicio  pre- 
miasis  omnibus  actia  et  dietis  aub  mann  publica  Alberti  prenoroinati 
redactia  in  pnblicam  formam  anno,  loco  et  tennino  prenotatia, 
qoibtts  in  robnr  et  teatimonium  aigillum  nostrum  appendens  ad  per> 
petnara  indicate  rei  memoriaro  dnximna  appendenduro. 

Hec  omnia  priuilegia  et  inatraroenta  que  per  ordinem  ex  Ttro- 
que  latere  cnntinet  littera.  sunt  in  consistorio  kathedralis  ecciesie 
Raiisponensis   coram  nobis  sedentibus  pro  tribuiiali  per  manum 
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poblicain  Alberti  tebelKoois  nostri  capttuli  Ratiaponensis  c<iDfecta  et 
conseripta.  Acta  autem  sunt  haee  aoDodoniim  mülesimoCC.  LXX'Xlin., 
VIII.  idus  Junii  cum  signis  subootatis. 

(S.  C.)  (M.) 

Orig.»  Pgt.«  an  deo  Bögen  theilweise  in  der  Schrift  verletzt,  Ictitere  zwei-' 
•eitig,  ausgd.  stark  verletzt.  Sigel,  mit  Kanzleizeichen  und  MoBOgnmm  wie  ia 
vorhergehender  Urkunde,  k.  Reiebsarcbir  xu  MuDclien. 


385. 

1284, 23.  Mov^  Wien.  Benof  AlbrtdU  i,  een  ütkrtM  bettrkua^  tf» 

Weise  des  Vergleiches ,  xu  welchem  Wäkelm  von  Schärf enbttg  gegen  Biscfwf 
Bmeho  wnt  Freinng  rüektichtUeh  äie§em  tugefügUr  Schäden  tu  verhake»  eeL 

Wir  Aibreht  von  gotes  genaden  herzöge  von  Osterriche  vnt  von 
Stier,  herre  von  Kraien  vnt  von  der  March  >tiI  von  Poiteiiawe  tun 
allen  den  kunt  die  disen  prief  hörnt  vnt  sehent,  daz  zwischen  Tuserm 
herren  ?nt  mage  bischof  Emchen  von  Vrisingen  Tnt  zwiselien  Tnserm 
diener  Wilhalm  von  8ebaHenberch  also  getaidinget  Tnt  gent  (IJ  ist» 
das  derselbe  Wilbalm  Ton  Scbarfenberk  fAr  sieb  Tnt  för  alle  sin 
erben  des  geswom  hat,  dai  er  Tnt  sin  erben  ob  er  nibt  enist,  noch 
Tor  sant  Tomas  tage  der  nu  sebierst  cbumt,  dem  bischoue  Emchen 
Tnd  siaem  g^tsbanse  von  Vrisingen  oder  sinen  naehebomen  ob  er 
niht  ist,  alten  den  schaden  ablegen  vnt  gelten  sol,  den  der  selbe 
Wilhalm  von  Scharfenberch  dem  bischof  Emchen  vnt  dem  gotshus 
von  Vri«!iiig:en  nu  neulich  getnu  hat  auf  der  March  vmb  Gütenwcrde 
für  Stelwaltcn,  für  den  er  in  niht  zerehte  gephenten  mohte  noch 
solte,  Sit  daz  der  selbe  Stetwalt  des  selben  bischofs  Emchen  behuster 
man  nibt  ist,  noch  in  sinen  steten,  noeb  auf  sinen  vesten  gesezen  ist, 
Tnt  darnmbe  bat  der  selbe  Wilbalm  Ton  Scharfenbercb  fär  sieb  Tnd 
f&r  alle  sin  erben  in  des  selben  bisehofs  hant  geseeset  xwainsek 
mark  gult  die  er  Ton  dem  bistum  Ton  Vrisingen  zelehen  bat,  Tnd 
xeben  mark  gult,  die  er  Ton  Tns  seieben  bat,  das  die  Ton  Tns  tmI 
von  dem  selben  bisebof  ledik  sin»  ob  der  selbe  Wilhelm  Ton  ScliaTfen<-> 
bork  oder  sin  erben  dem  bischof  Emchen  oder  sinem  nacbchomen 
von  Vrisingen  niht  ablegent  vnd  gelten  den  schaden  der  vor  ma ister 
Hermanne  von  Cbissingen,  des  selben  bischofs  Emchen  sehn  her  vnt 
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Tor  Lienharten  sinem  amptmanne  vnt  vor  sinem  rthter  vnt  vor 
Yzolten  tod  Giltenwerde  von  des  gotshus  leuten  bewart  vnt  braht 
wart.  DarAber  bat  Hainrieb  ron  NauenfSxe  «IUt  ainiv  leben  dir  er 
Ton  dem  getabavse  ron  Vriaingen  bat,  gesetset  in  dea  selben  btaeboli 
Emeben  bant  in  pbana  gewis  das  er  darauf  babcn  sol  also  lange,  vnti 
das  im  ain  aebade  ab  werde  getan  mi  dem  gotabauae  von  Vriaingen, 
also  mit  der  bescbaidenhait  als  hie  vor  gesphrochen  (!)  ist,  ob  Wil- 
balm  Ton  Scharfenherk  von  saut  Thofna.s  tage  über  vier  wociien  dvm 
gotfihause  von  Vrisingeu  sineii  schaden  niht  ab  lege»  daz  er  üannc  in 
die  stat  v.v  Wienue  varn  sol  vnt  darauz  nibt  ebomen  an  des  selben 
bischofs  Emeben  vrlaup  odei*  sins  naehchomen,  vnt  ez  enwerde  dem 
gotshause  von  Vrisingen  sin  scbade  ab  geleit  Taet  auer  Wilhalm 
▼on  Scharfenberk  des  niht,  das  er  dem  gotshause  voa  Vrisingen  in 
der  Trist  niht  sinen  aebadeo  ab  leit,  Boeb  se  Wienne  aibt  in  für,  so 
aalten  die  swainsek  mark  die  er  von  dem  gotabuse  toh  Vrisingen 
selebeio  bat»  ledtk  sin  Tnt  die  sehen  mark  geltes  die  er  von  vns  seieben 
bat,  vnd  dannoeh  solt  das  gotshaua  Ton  Vrisingen  also  lange  auf  Hein- 
richs phande  von  Nazzenfuze  haben,  vnz  im  sin  schade  gar  ab  werde 
getan  vnt  sol  doch  des  pischofs  chlage  von  Vrisingen  offen  sten 
als  e  gegen  Wilhalm  Scharfenberk  vmbe  den  schaden  den  er  vnt 
sin  gotshus  von  im  genomen  hat.  I)az  geiiibde  ist  geschehen  vor 
disen  gezivgeu  die  bie  benant  sint,  vor  vnsern  dienstmannen  Otten 
von  Haslawe  vnt  Otten  von  Liebtenstain ,  vingen  von  Kyauue, 
Cb&nen  von  Gutrat,  Jacobs  von  HermaBsdorf,  Ekbarden  von  Vibdorf. 
Albrdit  dem  Plroter  vnt  grauen  Gerbart  btachof  Emeben  pr&der 
maisfer  Hainrieben  dem  probst  von  Wertse,  maister  Hermanne 
dem  probst  von  Ardaker,  herren  Frideriebe  dem  probst  von  Mos* 
bureb  vnt  andern  biderben  leuten.  Darsu  geben  wir  disen  prief 
seinem  vrchfinde  vnder  vnserm  insigel  vnt  vnder  Otten  insigel  von 
Liebtenstain  da/  er  an  Wilbalms  stat  von  Scharfenberk  an  disen 
prief  geleit  bat,  wan  er  sin  insigel  bi  im  nibt  het.  Diser  prief  ist  ge- 
schriben  vnd  gegeben  datz  Wienne,  nach  Kristes  gebürte  tausent 
zwaibuoUert  iar  vut  vier  vnt  ahzek  iar,  an  sante  Cblementen  tage. 

Or^.,  Pgt.,  2  anhgde  Sigel.  k.  ftdcbitrekiv  ta  Hflaebsn;  Hsiebatbeek 
HA  H9v  Mr.  m. 
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386. 

1284,  14.  Dec,  .       .  Bischof  Hni  tnid  von  Gurk  bmrkundet  ,  das-t  Mcit.irr 
Heinrich  von  ^Mfrin*'  dem  Buohof e  Emich  vo/t  Freisiny  yenannte  ^länncr 
für  Ortoiff  bütcbOfl.  Amtmanne  und  Richter  tu  Hotetihurg,  im  Beirage  von  200 
Pfd.  Wiener  Pfennigen  zu  Bärgen  geseUt  habe. 

Wir  HartDit  Ton  gost  (!)  genaden  wishof  (!)  vod  Gurkke  tun 
ehYnt  alle  den  die  disen  prif  borent  rnd  sehent,  daz  roeister  Heüirich 
Yon  Meriii,  sin  vreTnt  rnd  sin  mag  kern  Chvnraden  von  GoUestorf 
vnd  kern  Otten  Ton  Traisen,  Levtolden  Ton  Ainode,  Friderichen  den 

Veldiiiger,  Chrnraden  den  Reicberspergaer,  Chvnraden  den  Raezzin- 
gaer,  llavgoii  von  Winchel  viir  Ortolten  ir  vreviil  den  amman  vnd 
richlaer  von  Holiiburcli  di  in  ^^ishot  Emichen  \  iisiiigt'n  ze  puri^pl 
gesetzet  hat  vmbe  zwei  hvudei't  pfvnt  Wienner  plemiing,  vnd  sint  die 
auch  vngetwngenlichen  vnd  vnuersaideiili(-)ieii  pvrgen  warden  vnd 
bahent  des  ir  triwe  geben,  als  si  sweren  sholden  in  des  selben  wlshofs 
kant  das  si  disen  purgetum  stak  bekaltoit  als  an  disem  prif  beskeiden 
ist,  also  das  der  wishof  von  Vrising  von  kinne  rntx  auf  Liktmesse  den 
selken  Ortolfen  aus  siner  Taneknrsse  lazien  skol  vnd  skol  der  selk 
Ortolf  in  der  selken  Trist  nock  vor  Liktmesse  alles  das  eben  vnd 
Terrtkten  vnd  ablegen  swaz  der  wishof  vnd  sin  levte  kincz  dem 
selben  Ortolf'en  zesprecheu  hat.  Waer  aber  daz,  daz  Ortoll  des  in 
der  vrist  niht  entact,  so  sliolten  die  vorijenanten  pnr^en  den  selben 
Ortolleii  wider  gaiil«  rten  m  des  selben  svishotis  vanchnvsse  dalz  Chvn- 
ratsheim,  geshnech  aber  des  niht,  so  waren  die  vor  [;ennnten  purgcn 
dem  wishof  von  VrlsIng  zwair  bvndert  pfvnt  sckvldick  vnd  sbolten 
dar  Tmbe  datz  Waidhoven  in  Taren  vnd  Ton  danne  nimmer  cbomen 
die  weile  der  wiskof  von  Vrising  zwair  kTndert  pfVnt  nikt  waer 
gewert  vnd  die  wile  aoek  der  skade  nikt  wrd  ab  getan  den  Ortolf 
oder  sin  mag  oder  sin  TreTnt  Tmb  dis  Tancknvsse  dem  wiskof  von 
Vrising  vnt  sinen  leTten  taeten  oder  Trvmten  ze  tvnen  (!).  Waer 
aber  daz  Ortolf  in  der  vrist  stürbe,  so  waeren  die  pvrgen  dem  wishof 
V(ni  Vreising  nihts  ^eprnden.  Vnt  daz  dicz  ffcivbde  vnd  diser  purgtvm 
.siMf't  fiilibe  aii>  ine  vor  besheideii  ist,  de>  gebt  n  w  'w  zvrehvnd  disen 
prite  mit  vnsenn  hangent  insigei  vnd  meister  Ueiniichs  iasigel  von 
Merin  vnd  kern  Chvnrats  von  Svmerawe  vnd  nennen  auch  die  zevge 
di  an  disen  dingen  segegenwrt  waren,  da  disoT  sacke  Tor  Tnser  an 
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aein  emie  ^riiht  wart.  Des  ist  gezevch  grat'  Gerhart  des  wisliots 
prüder  von  Vrisiiig  probst  von  seintl(!)  Andree  vnd  meisten  Heinrich 
probst  V(»n  Werths^.  liVilult  von  \\  cnlcrjw  urrh,  liei'  iJithahn  von 
WIpesperch,  her  Heinrich  von  Euczestorl,  her  Albreht  der  Protaer, 
ChTorat  der  Pvteipeehe  dinstievt  von  Vrisingeu.  Disiv  sacb  ist  gcndet 
Tor  TDser  swinea  in  des  wisholf  mvshaus  von  Vreising  vnd  ist  auch 
an  der  salbeD  «tat  der  prif  geben  an  dem  iar  so  ren  Cbristea  phtfe 
sint  tavaent  far,  iwai  bvnder  (I)  iar»  vier  vnd  achtiieh  iar,  des 
naehsten  Pfiocztages  naeh  aeind  Lveein  tacb. 

Onff,,  Pgt,  3  tnhgde  Sigd,  k.  k.  gek.  Haut-,  Hof*  «nd  Stefttoardiiv 
»tt  Wi«]i. 


387. 

1286,  22.  Jan.,  Gutenwörth.  Wiihelm  van  Si  harfinöerg  verpfändet  für 
den  Schaden,  weichen  er  den  freiuing.  Lnierihanen  tu  Gutentcörüt  zugefügt , 
dem  Büüntme  Freimig  B  IhAem  tu  Litke  olv  Deckung  de»  zugesagten  Breuttee 

von  21  Mk.  Agteier. 

Ego  Wilhelmus  de  Schaerfenbereb  notum  facio  presenciuoi  in- 
speetoribus  vniuersis,  quod  ad  restauraeionem  bonomm  per  me  boe 
anno  heminibus  in  Gvtenwerde  ablatonim  pro  ni  mareis  Aquilegen- 
riom  deivirioram  pro  quibva  eccleaie  Friaingensi  in  eadem  solvcione 
debitor  remansi,  ob]%e  eidem  eecleaie  Friaingensi  octo  mansos  sitot 
in  Tilla  Logon»  tali  cendkione  aposita  et  adieeta  quod  ei  easdem  xxi 
marcas  rsque  ad  Dominieam  medie  quadragesime  qua  cantatnr  Letare, 
pruxiiiiü  nuac  \cijturam  hominibus  de  Gvtenwerd  non  persoluerein, 
quod  iam  dioti  octo  mansi  proprietatis  titulo  reilt  imt  ;\d  prefatam 
ecclesiam  Frisingensem,  ita  quod  decetero  nee  ad  nie,  nec  ad  heredes 
meos  reuertantur.  In  cuius  rei  testimooium  presentes  iitteras  iam 
dicte  ecciesie  tradidi  niei  pendentis  sigilli  mvnimine  roboratas.  .\ctum 
et  datum  in  Gvtenwerd,  anno  domini  M.  CC.  LXXX.  quinto.  in  die 
saneti  Yineeneii  martiris,  presentibus  testibus  aubnotatie,  Tideiieet 
Heinrieo  notario  dieto  Dinger,  Vsoldo  et  Chrnrado  dieto  Rrntsehuch 
dct  Gvtenwerde,  Goszlino  et  Schilto  de  Gytenwerd  et  aliis  fide 
dignis. 

Cod.  191,  f.  04»  k.  Reiehfarcbiv  n  Manehco;  MeiekelbMk  0/2.  120, 
Sr.  183. 
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388. 

128Ö,  29.  M&tZ,  Waidhofen.  Alhrid  von  lleinsbery  beurknmiet  thrfu  Ver- 
gieich  mit  Biachol  Kuuch  von  Fremmg  ttcireff«  der  Hube  und  den  Unterthan  %u 

Uaberfeld  bei  Wnidhofen. 

loh  Alhul  Ton  Reioapereh  tfta  ehunl  allen  deo  die  dbeh  prief 
htet  Tod  sehent,  dts  der  ehriek  der  swiseheo  ninen  herrea  Enchen 
dem  hischof  ron  FrisiDgen  mt  mir  gewesen  ist  Ymbe  die  lidbe  Tnt 
▼mbe  den  man  daete  Habenielde,  also  gescbaiden  ist  mit  Toser  beider 

gutem  willen,  daz  ich  gutlichen  vnd  zedurchslacht  von  der  lidbe 
JuiZc  llabtTuelde  gestaiuleu  piii  der  ich  iach  vuu  tieni  gotshause  von 
FrisiiigtMi  ze  leheii,  auf  die  genade  daz  mir  min  herre  pisehot  Kmehe 
von  VriMiigeii  die  hülie  diu  da  haizet  an  dem  iliru,  geliheii  iiat  ze 
rehtem  leben  vncz  an  minen  tot,  iin  waitgemerche  vnd  an  zehenten 
TDd  an  marchföter»  vnd  sol  daz  haben  als  andriv  miniu  leben  div  ich 
han  von  dem  selben  gotshaus,  vnuerchumbert«  verchumbert  auer  ichz 
dariiber,  so  si  das  selbe  gfit  dem  gotshause  Ton  Frisingen  ledich. 
Oes  sint  gexivge  graue  Gerhart  der  probst  von  sant  Andre,  herre 
Friderich  der  prost  (!)  Ton  Mosburch,  graue  Emehe  der  probst  Ton 
Wertse,  roaister  Rftdger  vnt  herre  Herwort  die  Chorherren  von  sant 
Andre ,  herre  Otte  der  pharrer  ron  NiTenhouen ,  herre  Ekhart  von 
Vihdorl,  lierre  Cliüurat  von  Vanstorf,  herre  Aihreht  der  Pi'oter,  herre 
Arnolt  der  Pibep,  herre  Otte  von  Z.tclkingeri,  Olte  vnd  Albreht  von 
Vihdorf,  W  luiueh  von  Randck.  Hieiier  WoHstaiu.  Diser  prief  ist  ge- 
geben daez  VVaidhouen,  nach  Christes  gehurt  tausent  iar,  zwai 
hundert  iar  vod  in  dem  fünf  rnd  ahzegisten  iar,  des  Phinztages  nach 
dem  Ostertage.  ^ 

Ori^-.  Fgl..  anhgties  wohlerhalt.  6igei.  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staat»- 
■rebiv  su  Wien;  mit  Datun  i3.  Apr.  Uifcuadaab-  d.  L,  o.  d.  Bnns,  I?.  33,  Nr.  37. 

389. 

tieh  dem  RUdufe  Bmiek  ttm  t^rmm$  tu  Bürgen  fOr  Hemrieh  dem  »ififiMr*'. 

Ich  ÜU  von  Zni/>  ii*lnif,  vnd  ich  Heinrich  wir  ped  brÄder  ynd 
ch  Daniel  von  Pelzeuchirchen  vnd  ich  Hauch  von .  Prespach  wir 

r 
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verieiien  an  diesem  prief  vnsem  herren  dem  bischol  Liiichen  von 
Vrising,  daz  wa-  porgen  sin  worden  vnuerschaidenlichen  vur  Hein- 
rieh den  Hubaer  der  in  siaer  vanchnuss  ist  gewesen,  also  da/  er  lant 
vnd  levten  nn  allen  schaden  sol  sin  vnd  er  vnd  all  sin  vrevnt  aUer 
der  vrevnt  soln  sin  die  an  siner  vanchnuss  schuidich  sint  gewesen» 
▼od  des  liischofs  gut  von  Vrising  vnd  sinea  lert  vnbechvmbert  sülen 
sin  mit  chlag  oder  mit  werchen  von  dem  selben  Heinricli  vnd  von 
sinen  TreTnten  vmme  di  snehe,  Tnd  praech  er  aber  das  indert  mit 
Worten  oder  mit  wereben,  so  sTien  vir  sTldicb  sin  sehtsieb  pfund 
Pfenning  dem  vor  gentaten  berren  bischof  Emcben  Ton  Vrising  oder 
sinen  nacbebomen  rnd  sinen  sebaden  abtun»  Tnd  als  oflt  er  ditse  ge- 
Ivbd  prichet.  als  oflrt  geben  wir  vns  svldieh  sehtzich  pfund  zegeben 
dem  vorgenannten  herren  oder  sinen  nachchomen  ob  er  niht  ist,  vnd 
sinen  schaden  abtun  des  man  in  mit  reht  vberuaren  murh,  vnd  haben 
auch  gclubt  vur  in  znntwrten  vmme  des  ianb  schaden  des  er  mit 
reht  vnd  mit  guter  gewizzeu  vberuaren  wirt.  Dar  vber  daz  dicz  ge* 
Ivbde  staet  belibe.  ich  Ott  vnd  ich  Heinrich  von  Zinzendorf  ^ebert 
disen  prif  veraigelt  mit  vnsem  hangentem  insigel.  Disiv  taidinch  sint 
gesebeben  daes  Waydbouen.  nach  vnsers  herren  (pArtt  taosent  iar, 
iwaibvndert  iar,  in  dem  vumf  vnd  ahtiigst  iar,  des  Samestages  in  der 
Osterwoeben.  Des  sint  geievg  graf  Gerbart  probst  von  sand  Andre 
daes  Vrising,  probst  Prideriefa  von  Mosbureb,  probst  Emeb  von 
VVcrtse,  maister  Rudger  chorherr  von  sind  (!)  Andree,  her  Ott  der 
pfarra^r  von  Nivnhoven,  her  tkkart  von  Vichdorf,  her  Chvnrat  von 
Vanstorf,  her  Albreht  der  Protaer,  Ott  von  T;uinberg,  Ott  von  A  >torf 
vnd  sin  bruder  liüdger ,  Jevbart  von  Perwestorf,  Piühpp  der  üagaer 
vnd  ander  vrum  levte. 

Orig.,  Pgt.,  2  anbgde  Sigei,  k.  k.  geh.  Hau«.,  Hof-  und  StaaUarchiv  xu 

Wieo. 

390. 

]5»5,  IL  AprU,  Oberw^li.  BM^Bmeh»  vom  Fnkkg  vorkikt  den  Negtu 
Aibt  Mmkh»  vom  Aämovi^  Olrieft  umd  Bemrieh,  oeroelUodome  Uogomo^oftom 
m  der  KomU»  «.  «•  t9.>  «AmntfieA  M  Maro». 

Actiones  homiiium  temporales  propter  vite  breuitatem,  diuersi- 
tatem  actuum  et  labilem  bomani  capitis  memoriam  obUuionis  plerum- 
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que  sei'upulü  mti  K  juitur,  nisi  scripturariim  perhenni  rubure  Ndli  leii- 
tur.  Hine  est  quod  iios  Emclio  <lel  ifracia  Fnsiiigeiisis  eccIiMf  cpi- 
scopus  tenore  praesencium  prutileniur  et  ad  iioticiam  stiiguiuruin 
Tolumus  peruenire,  quod  nos  tria  t'eoda  prope  Jaistorf  quod  wlgo 
dicitur  In  der  Planitzen,  et  vnum  in  GriDenperge  que  per  mortem 
Ercb«ngeri  de  Judenbtirch ,  item  vnitm  feodum  aa  dem  Stalba?m, 
quod  per  mortem  Eberhardi  clerici»  item  aliad  feodum  ibidem  Ottonis 
de  Holtie»  item  vourn  feodum  in  Veustrica  quod  per  mortem  domini 
de  Trewensteyne ,  item  in  der  Polan  duas  bubas  et  vnam  in  Roten- 
manne,  Tnam  in  Reivnicb  et  vnam  in  Hinterelke  an  der  Gazxen  qoe 
per  mortem  Cli.  de  Judenhwrch  nohis  et  ecclesie  Frisingeiiiüi  vacare 
ceperunt  et  ad  manus  et  collaciujicm  no.<itram  libere  sunt  rcuersn, 
ad  instanciam  et  peticioiiein  dilecti  et  specialis  amioi  no.stri  litniora- 
bilis  virt  domini  H.  venerabilis  abbatis  Admvntensis,  necuon  oeeasione 
cuiusdam  summe  peecunie,  videlicet  Ixx  marcarum  argenti  in  quibus 
Vlricus  et  H.  fratres  filii  sororia  predicti  domini  abbatis  nobis 
eomplacere  studuerrnt,  cum  omnibus  suis  attineneüa  predietls  Vir. 
et  H.  contulimua  iure  ac  titulo  feodali.  Huius  quoqae  coHacionis 
ser  infeodacionis  dominum  et  auetorem  quod  wlgo  dieitur  gwer, 
nos  esse  profitemur  in  omnibus  que  sunt  iuris.  Saue  qiiia  predieti 
Vir.  et  H.  super  qnibusdam  predictonim  feodorum»  yidelicet  Grillen- 
perg,  Keivnich ,  et  fliiiterekk  iiobis  et  sibi  tiinebaiit  iiioueri  ali- 
qiiam  questionem,  taliter  ipsis  cauere  dtixinui:»  ni  har  parte,  quod 
si  prediete  feoda  per  nos  aut  prociiratores  uosti  os  in  iure  detViisa 
non  lueriiit  et  obtenta,  nos  eadem  leoda  predictis  VI.  et  H.  reeom- 
pensare  tenebimur  cum  aliis  equalentibus  (!)  feodis  quanipriinum 
nobis  vacare  ceperit  (!)  in  bofmarchia  nostra  Welcz  aut  saneto 
Petro  ser  alias  vbi  videbitur  eipedire.  Et  ne  super  hoc  imposterum 
aliqua  recidiue  questionis  oriatur  eontencio,  presens  instrumentum 
ipsis  H.  et  VI.  assignauimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum. 
Datum  aput  Welcx»  anno  domini  M.  CC.  LXXX.  quinto»  III.  idus 
Aprilis. 

Cod.  191,  i.  94.  Ii.  Reicbtarehiv  su  Mflnehea;  Ncicbelbeek  U./'4  1^. 
Hr.  iU, 
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391. 

1285,  11.  Apr.,  Oberwelz.  Abt  Heinrich  von  AdnwiK  rert-rsirt  gegen  Bischof 
Emvhu  von  t'reiaing  betreff'^  mehrerer  seinen  Sefen  Ulrich  und  Heinrich  uher- 
trngener  Lehen  tu  „Jaistorf*,  um  Staltbaum,  in  Feialritz  u.  g.  w.  bei  Murau. 

Nos  Uenrieus  roiseracione  «liuioa  «bbas  Admonteoais,  scriba 
Styrie  et  superioris  Aastrie  rniuersis  pmeneium  inspectoribus  volu* 
mus  esse  notttiD,  quod  VIricus  et  Henriciu  fratres  liUj  sororis  nostre 
subecript«  feoda  quorum  proprietas  et  dominium  ad  ecciesiam  Fri- 
singenseni  pertinere  dinoscitor  ex  antiquo,  a  manibns  reuerendi  in 
Christo  patris  domini  Eini-tioiiis  venerabilb  episcupi  Prisingensis 
receperunt  feodali  titulo  pu^ijitleiidi,  videlicet  tria  feiida  prope  Jais- 
tud"  quod  wIl:*»  dicilur  in  der  Phtiitz,  et  vnum  an  dein  Stalpaum  et 
rursum  aliud  ibidem,  item  hübam  lu  Veustritz,  item  diias  hubas  in 
Polano  et  unam  in  Rotenmanne,  item  trea  hubas  in  Hinterekke, 
Riuinik  et  Grillenperge.  Ne  autem  soper  hoc  aut  predictorum  feudo» 
rom  dominio  aliqua  in  posterum  lia  vei  dobium  oriatar,  hanc  cedu- 
)am  presentibus  et  reeognoseentibus  piedictis  Vinco  eC  Henrieo 
conseribi  feeimus  ac  nostri  aigtlli  monimine  roborari,  presentihua  testi* 
bas  aubnotatis»  ridelicet  eomite  Gerharde  preposito  aancti  Andrea  Pri- 
singensis. domino  Friderico  preposito  Mosburgensi.  domino  Emchone 
preposito  WerdeiLsi,  niai^istro  Riidgero  curie  nostre  notario,  domino 
riiunradü  ürabaeriu,  domino  VVluingu  de  Hannawe,  domino  Ekli  i  Jo 
de  Vihdort',  domino  Alberto  Proterio  mililibus  et  aliis  fidedigms. 
Datum  apud  Weitz,  anno  domini  miilesimo  CC.  LXXXV.,  tercio  idus 
Aprilis. 

Orig.,  Pgt.,  das  aahgde  spilsOTtle  Sigel  dntM  stark  verlelxC,  k.  Rsiebi- 
•rebir  tn  MfiBcfae». 


392. 

1285,  18.  Oct.,  Innichen.  Graf  Athrecht  mh  Oitr%  wd  Tirol  vergleicht 
nek  mUt  ßmhof  Emeho  vom  Freiaing  über  einen  neuen  Vertrag  ketM§Uch  tUr 
Yi^tti  mtf  dtm  fremmg,  GtHete  tu  hauchen* 

Nos  .Mbertus  comes  Gorific  ac  Tyrolis,  Aquilegensis,  Triden* 
tine  ac  Brixinensis  ecdesiarum  aduocatus  tenore  preseucium  profi> 
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temur  et  constare  uolumus  vtiiuersis,  quod  cum  reuerendis  in  ("liristo 
frater,  amicus  et  consanguineus  noster  karissimus  dominus  hlmcho 
Tenerabilis  episcofius  Frisiiigensis  nobis  proponeret  et  exponeret 
uarios  defectus  quos  per  iudices  et  officiales  nostros  in  prediis  ei 
hominibus  boumarchye  Inticeosis,  videiicet  pabalacionibus,  pernocia- 
eioDibiM,  herbergis,  aeeturis,  stiurit,  angariu  et  perangarits  et  aliis 
quibuseunque  indebitis  exaeeionibua  eeclesiam  FriiiDgensem  et  alias 
ecclesias  eidem  eccleeie  attiDentes  conqaerebatur  nobis  eontra  prl- 
uilegiom  intet*  pie  memorie  dominum  Cbnnradum  prediete  ecdesie 
Frisingensis  qnondam  episcopum  et  nos  eonfectum  indebite  susti- 
nuisse,  nos  per  predictum  dominum  no^trum  Emcbonem  TeneraMlem 
episcopum  Frisingensem  super  dampnis  et  iniuriis  huiusmodi  rom- 
moniti,  recognosccntes  eadem,  secundtim  j]ri'aciam  ipfsins  (l<»mini  nostri 
episcopi  ad  bonoruni  uironim  consiliuin  satiislctinius  de  eisdeni,  rela- 
xando  uidelicet  de  viginti  marcis  qae  nomine  aduocacie  nobis  dehe- 
bantur  secundum  contineneiam  prioris  priuilcgii,  annis  singub's  mar- 
cas  decem,  ita  quod  inposterum  nos  et  beredes  nostri  annuatim  in 
feste  beati  Martyny  solummodo  recipiemus  mareas  decem  seu  libras 
centum  Veronensium  paruulorum  et  niebflominus  iniuriis  et  uezacio- 
nibus  supradictis  quas  officiales  nostri  aut  nostro  nomine  aut 
proprio  motu  seu  eciam  iuzta  consuetudinem  quam  nobis  post  mor- 
tem  domini  Heinricy  de  Waelfspereh  uendieaoimos,  prediete  eeelesie 
iiitnlerunt,  cedimus  et  renunciamus  pro  nobis  et  heredibus  noslris 
iiiperpetniini  fiiialiler  et  precise.  Preterea  quia  iudices  nostri  hnmini- 
bus  et  prediis  ecdesie  memorate  nimis  graues  uidebantur  et  iul.v^ti, 
nos  oh  amoreni  et  specialis  dileceionis  amiciciam  predicti  domini 
nostri  episcopi  Frisingensis  sibi  suisque  successoribus  inperpetuum 
honus  predictum  alleuauimus  in  bunc  modnm,  quod  a  Podyeprukke 
usque  Apbolterpacb  castellanus  seu  oüeialis  uel  alins  cai  dictus 
episcopus  uices  suas  eoramiserit  in  bac  parte»  babebit  cognoseere 
et  iudieare  de  uniuersls  et  singulis  causis  et  questionibns  que  moue- 
buntur  et  moueri  pessunt  hominibus  eeelesie  Frisingensis  uel  eccle- 
siaram  eidem  eeelesie  attineneium,  exceptis  casibus  infraseriptis 
uidelieet  de  proprietatibos  et  feudis,  de  homieidiis,  uulneribvs  iUatis 
ferreis  annamentis,  oppressionibus  uirgiiium  et  mulierum,  latrociniU, 
fmiis  quibus  secundum  consuetudinem  terre  iiKurntur  pena  mortis, 
rapinis  et  ineendiis,  uiolenciis  in  quilms  seilicet  casibus  iudex  noster 
qui  pro  tempore  fuerit,  auctoritatem  plenam  babeat  iudicandi,  de 
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Omnibus  vero  aliis  causis  et  questionfbtis  Cisteltanus  seu  oflicialis 
niennn  ali  liomini  uostri  episcopi  cui  uices  i>uas  cominiserat,  pienarie 
iudicabit  sicut  superiiis  est  expressum.  Snne  si  aliquis  hospilum 
iiel  extraiR'tu  um  actionem  seu  qiit  rimoaiam  habuerit  contra  homines 
predicti  domini  episcopi,  üliicialivS  seu  castellanus  ipsius  babebit 
cognoscere  ac  iudieare  in  casibus  ad  dominam  nostrum  episcopum 
pertineotibus  sicut  superius  continetur,  si  rero  aliquis  hospes  uel 
eitraneus  eratn  nostros  habaerit  actionem  aut  nostri  contra  enm» 
aoper  qaaconque  eao«a  fnarit»  ad  nostrum  iudicem  pertioebit.  Cete- 
rum  si  tnter  predietam  domimnB  nostram  episcopum  et  nos  super 
bonis  ipiondam  nobilium  dfe  Waldekk  aat  alüs  quibascunque  nunc 
est  ant  inposteram  aliqua  oriretor  materia  questionis,  nel  per  formam 
iaris  aut  amieabilis  eomposicionis  deeidatur.  In  cuius  rei  perbennem 
meniuriam  preseiitcin  paginam  dedinius  sigilli  uu^tri  penileriiis  üuini- 
iriiiie  roboratam,  tcstibus  subnulatis  qui  sunt  (loiitiiii  Fridericus 
inagister  milicie  templi,  Chiinradus  ahbas  de  VVeilH-nsteuen,  Hein- 
ricns  decanus  Frisingensis,  Gerhardus,  Fridericus,  Chunradus, 
Einycho  saiicti  Andree,  Mosburgensis.  Inticensis  et  Werdensis 
ecelesiarum  prepositi,  dominus  Fridericus  illustris  comes  de  Ortem- 
borch,  Otto  de  Gesiez,  Otto  dictus  Schaieh,  Cbumradus  de  Vansdorf» 
Albertus  dtctas  Proter  milites,  Geriobus  de  Hertemberch,  Cbunradus 
de  flaldembercb  et  alii  quamplares.  Actum  et  datum  Inticine,  anno 
domini  M.  CC.  LXXX  quinto,  in  festo  saneti  Luce  ewangelisteg  XIII. 
indieeionis. 

Orig.,  Pgi>  anghgtes  Sigcl  ausgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München; 
ebend.  auch  Cod.  Ifli,  f.  120',  iMrfchelbeck  n,"2,  121,  Nr.  186.  —  Orig.,  Pgt.. 
aorb  k.     Staatsarchiv  su  Wien ;  daraus  Fontes  rer.  Austr.  11^2,  216,  Nr.  47. 


393. 

1285,  18  Oct.,  Ilinichen-  Gmf  Mhrecht  von  Gort  und  Tirol  veropridtt 
Bi^cAcf  lyiiihii  von  trnatng  yeyruübtr  Finräcrungcn  betreffs  Verlehnung  der 
Uurgeu^  Weisberg  -und  HemfeU  toider  die  Erben  Weife  su  «cAd<«cn. 

Nos  AI.  Gorioie  et  Tyrolensis  comes  preseotb  scripti  testi- 
monto  prolltemor,  et  constare  oolumus  rniuersts  nos  karissimo 
domino  nostro  et  consanguineo  Emychoni  vetierabili  episcopo  Fri*>iii- 
gensi  et  suis  succes^^uribus  proniisisse,  quod  quoiidain  siquis  here- 
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dum  Welfonis  pro  collacione  castrorum  Welfsperch  et  Hivnuela  et 

suis  attinenciis  ip.sos  :iut  ecelesiam  Frisingenseni  per  impeticionem 
ali«|iiani  infestaiierit  uel  presumpserit  aggnniiu-e,  iios  a  tali  vexacione 
ipsos  ej)iscopos  et  ecciesiam  Frisingenseni  !n>^iii>  laljorihiis  et 
expensis  tenebimur  eriperc  ac  tueri.  Super  quo  nostros  patentes  lil- 
teras  dedimus  sigilli  nostri  munimioe  roboratas,  preseiitibus  tesUbus 
subiiotatis,  videlicet  domino  Cb.  voiierabili  ahtiate  de  WyheBsteuen, 
comite  Gerbardo  preposito  saneti  Aiidree  in  Frisinga,  nobOi  comiti 
Friderico  de  Ortenburch.  Ernesto  de  Lueni,  Ottone  dicto  Sehalcb, 
Ottooe  de  Geaiez,  Gerloho  de  Herlenbereb  et  aliis  fide  dignU.  Actum 
et  datom  Inttee«  anno  domini  M.  CC.  LXXX.  «{ainto,  in  die  beati  L»uce 
ewangeliste,  XIII.  indietione. 

(1  lei.  f.  m\  k.  ReiehmrchkiulKliielien;  Meichelbeck  U/K,  »1^ 

Nr.  m. 

394. 

1286y  17.  NoV.f  IlUlichen.  Bischof  Emicho  von  Fremng  gewährt  dem 

Klostrr  inniehen  einen  Abtat: 

Emycho  dei  gratia  Friningenais  eccleaie  epiacopiis.  Dilectis  in 
Christo  ad  qoos  presens  scriptum  pemenerit,  Tniuersis  salutem  in 
oroniam  satuatore.  Sacrosancte  lidei  coltores  quoslibet  ad  pie  eari- 
tatis  et  deuoeionis  opera  cnpientes  quibosdam  munerlbus  illeettnist 

indiilpenclis  scilicet  et  remissionibiis  inuitare.  de  omnipotentis 
misrncordia  eiiifsqtte  matris  ainie  Virginis  trlonose,  heati  CorbuiKiny 
sancfornmqiie  onimtim  siiffra<jiis  non  diOist  omnihus  uero  penitenti- 
bus  et  contritis  qui  ad  eccIesiaiD  beati  Caiiüidi  in  die  transitus  ipsius 
ac  in  die  translacionis,  nec  non  in  festo  dedicacionis  deuote  aecesse- 
rint,  annnatim  Xl4a  dies  eriminalium  de  iniuncta  eis  penitencia  in 
domino  misericorditer  retaiamus,  dyocesany  oolontate  ad  boc  fauo- 
rabtliter  aceedeote.  In  euius  rei  testimoninm  presens  scriptnin  noatri 
sigilli  monimine  dniirnns  roborandum.  Datam  Intictne,  anno  domini 
miilesimo  CC.  LXXX.  qirinto,  indietione  XHf..  XVII.  Nouembris. 

^g*t  l*ft.,  tnhgdes  rarletstes  Sigel,  SUfUsrebiv  n  laoicbto. 
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395. 

1286,  18.  Juni,  Lack,  ßinrhof  F.mrho  r»n  Freuinq  vergleicht  >^xch  mit 
Pfarrer   Wilhelm  von  «.  Slnrtm  htnaichtitch  riirkHifhfuäfr  Forderungen  aus 

der  Zeit  dessen  AmtsvenrtUtuug. 

■ 

Notum  nt  omnibus  Md  quos  presentes  peruenerint»  quod  cum 
iDter  reuerendom  in  Christo  patrcm  dominum  Em.  Tonernbilem  epis- 

eopum  Frisingrensem     pnrte  vn«  et  dominum  Wil.  de  Lok  pleba- 
nmn  sancti  Martini  ex  altera  super  soluenda  pecunia  (\mn\  in  racio- 
nil>u6  iiiter  ipios  habitiä  ni<  tii  dominus  W  il.  dieto  (loinifu)  episcopo 
remanserat  obligatiis,  fmssiet  altquamdiii  »iisceplalum,  tandem  tle 
consensu  utriusque  inter  ip^os  ttuiicabiliter  et  coneorditer  tractatum 
extitit  et  finitum,  quod  dominus  Wil.  incontinenti  poauit  fideius^iores 
pro  centum  et  xx  marcis  Aquilegensium  donariorum,  soxaginta  sol- 
uendis  in  festo  beati  Jacobi  et  Ix  soluendis  in  feste  beati  Miebabelis 
proxime  nune  Tenturis.  Fideiussorea  vero  pro  eadem  pecunia  obli- 
gnti  sunt  isti,  ridelicet  Heinxo  de  VIedenilt  pro  xv  marcis,  Willi,  de 
Altenlok  pro  xy  mareis,  Gebbardos  dtctos  Povman  pro  xv  marcis, 
Heinricus  dictus  Pri.sanger  pro  \v  inareis,  pro  xv  marcis  pro  Pou- 
manno  qni  absen<>  erat  illo  die,  mihi  liilcinssdrcs  loco  jsiii  VVil.  de 
Altenlok  et  Wil.  uepos  doinini  Wi!..  ilcin  \\ fi  n    dictus  de  Lok  pro 
V  marcis,  Marehlinus  de  Purchstal  pro  v  inareis.  Her.  de  Walden- 
bcreb  pro  t  marcis.  Wintherus  de  Lok  pro  v  marcrs.  Jacobus  iiiius 
Swan  pro  ▼  marcis,  Gerbotns  pro  t  marcis,  Ch.  Geriblarius  pro  v 
Diareis,  Demenes  pro  r  mareis«  Thomae  Maersel  pro  x  marcis/  Got* 
ftidus  pro  y,  Genrieus  et  Herrn,  pro  t,  Siegle  et  Druse  pro  ¥  marcis 
Aqnilegensium  denarientm.  Inauper  dictus  dominna  Wil.  tactis 
aaeroaanctis  ewangeliis  cerporaliter  prestitit  turamentum,  quod  eine 
dolo  et  fraude  fideliter  post  festum  sancti  Michahelis  ponet  certos 
ödeiussores  pro  omni  e(t  pro  quo  diclo  doiaiuu  episcopo  vltra  illos 
eerstiini  et  viginti  m^lrea^  in  racionihus  remanserat  obli^atws,  quod 
boc  dabit  usque  ad  festum  sancti  Johannis  i»aptiste  anni  proxinie 
fntnrt,  de  tribus  autem  oÜficiis  videlicet  Zevritz.  Poglasitze  et  Len- 
genuelt  et  redditibns  eorumque  in  racione  non  posita  et  de  vriscbin- 
gift  sancti  Geerii  mememtua  dominus  epiacopus  fide  domini  Wil. 
eommiait  qnicqnid  sibi  de  de  premisaia  redditibns  duxerit  compntan- 
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dum.  In  dieto  iuramento  etiam  est  promissum,  quod  »i  ante  festum 

sancti  Michahelis  dictum  dominum  W.  cnniinf^erit  egrotare,  certos 
fideiussores  ponet  pro  antedicta  pecuma  ren  inii  iili  ipsi  domino  epis- 
copo  uel  suceessori  suo  et  ecclesie  Frisingetisi,  t^uotisi  ikid  fecerit 
dictam  pecuniam  idem  dominus  episcopus  lialjebit  supei  oiiiniliiis 
bonis  ipsius  domini  Wil.  mobiiibus  et  inmobilibuä  seu  se  moueiittbus 
usque  ad  dicte  pecunie  integram  soiucionem.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentes  littere  sigillis  dominorum  Peregrini  arehidiaconi  Car^ 
niole  et.Marchie.  Gerhard!  prepositi  sancti  Andree  in  Frisinga.  her. 
arehidiaconi  Brixinensis  et  ipsius  Wil.  pendentibus  sunt  signate, 
testibus  presentibus  subnotatis  domino  Friderico  Mosburgensis»  Em- 
chone  Werdensis  ecdesiarum  prepositis,  magislro  Rad.  canooico 
sancti  Andree  FHstnge,  Heinrieo  Lavano  tune  notario  curie  Frisin- 
geusis,  Alberto  Proterio  milite,  Ch.  de  Putelpach,  Ch.  dicto  de  Lok 
miiiistcrlalibus  et  vasallis  ecclesie  Fi  isingensis  et  alii.«  plurihus  fide- 
dignis.  Acta  sunt  hec  in  castro  Lolc,  anno  domini  M.  CC.  LXXX. 
sexto,  XIUl.  kaleadas  Julii. 

Cod.  191,  f.  i9V,  k.  RMehtircbiT  sh  Manchen;  Meicbnibeek  IIA  t»» 
Nr.  1S7. 


396. 

12d6, 11.  Juli,  Tschememl.  Graf  Albrecht  von  Gört  und  Tirol  abrrtmijl 
SO  Mark  AqmUtfer  Pfennige  an  Einkünften  M  Sekönberg  an  Bi$ek0f  Emcho 

Vrminff  und  mmau  n§  cw  Um  m  Leken<, 

Nns  Albertus  (Joricie  et  Tirolis  cnmes,  Aquileg^ensts,  Tridenline 
(et)  Brixinensit  i  ci  lfsiarum  adiiucatu?.  iiotum  lacimu?  vuiuersis  ad  quos 
littere  presentes  peruciierint,  quod  de  bonis  nostris  propriis  circa  Scbo- 
nenbercb  sitis  quinquaginta  marearum  Aquilegensium  redditus  resigna* 
uimus  in  manibus  reaerendi  in  Christo  domini  et  consanguinei  nostri  Em* 
chonis  episcopi  Frisingensis  pro  nobis  et  heredibus  nostris  et  eosdem 
redditus  reeepimus  ab  eodem  patre  et  domino  titulo  feudali.  Nomina 
autem  predictoram  redditum  sunt  hec»  in  villa  Trogeren  sunt  decem 
et  oeto  höbe  quorum  Septem  sunt  culte  et  inhabitate,  in  Tilla  Sche- 
pendorf  sunt  duodecim  höbe  quarum  septero  sunt  culte,  in  uilta 
TriebstorT  sunt  Tndecim  hftbe  qnarom  sex  sunt  culte,  in  villa  Vrey- 
cbav  sunt  quinque  hübe  quarum  due  sunt  culte,  in  villa  Altenburch 
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sunt  quatuor  hübe  omnes  culte,  in  villa  Stell  sunt  sex  hübe  quarum 
TOB  est  culta.  Quciibet  hubarum  suliiit  singulis  annis  vniini  siiotiiuni 
tritici,  quinque  mez  silliginis,  decem  mez  nuene.  vnum  chanfmez 
fabarum  et  vnum  chautmez  pulcium,  vnum  porciim  soluentem(!)  ad 
minus  denarios  trigiDta«  io  festo  Georij  ouem  cum  agiio  valentem 
▼igioti  quatuor  denarioSt  in  Augusto  vnani  Ylaiachfrisching  nalentem 
deoarios  duodeeim.  sex  oelMenpheDning  pro  oleo  et  tr«8  denarios 
pro  iure  lint»  preter  herbergaa  et  ateuram  quo  reeipitor  aemper  anno 
aeeondo.  Qnifibet  manaoa  enttna  aecundum  redditoa  dominomm  sol- 
nit  Tnam  mnream  miuns  denaiiia  viginti  preter  herbeigaa  et  ateuram 
aieut  dominna  INtrieua  de  Sclionbereh  quem  predieti  ambo  domini 
ad  hoe  depntarontt  per  aingiila  apeeifieairit  In  cnioa  rei  emdeneiani 
presentes  fecimus  litteras  nostri  sigilli  munimine  robopari.  Testes 
buius  rei  sunt  (iomini  Gerbardus  j)repositus  sancti  Andree  in  Fpi- 
.singa,  Fridericus  de  Stoufenburch  prepositus  Mosburgensis,  Emcho 
prepositus  ecciesie  Werdensis,  magister  Berhtoldns  arcbrdiacunus 
eecleaie  Brixinensis,  magister  Rudgerus  canooicus  saocti  Andree  in 
Frisinga,  Albertus  Proter  magister  curie  domini  epiacopi  Frisingen- 
sis,  Ditricus  de  Schonbereti,  Otto  magister  cnrie  noatre,  Berhtoldus 
de  Oinei  militea  et  aiü  quam  plurea.  Acta  sunt  hee  in  Seliernomel, 
anno  domini  milleaimo  octoageaimo  aexto,  feria  quinta  ante  featum 
sancte  Margarethe. 

Orig.,  P<;t..  anhgtles  sehr  ^cfntdhafti^s  Sicfel,  k.  Keichsarcbiv  itt  MiiDcben 
ebend.  Cod.  191,  f.  131' ;  Meiclielbeck  ll/i.  m,  Nr.  138. 


397. 

12S6,  24.  Aug.,  Draachitsch.  Bischof  Emcho  von  freismy  und  Graf 
Fridrich  von  Ottenburg  getten  bei  Kindertheilung  der  Müiitieriaten  xu  Lack 
Diejenigen  fe^  w^the  BtHtrem  tufelM» 

Notom  ait  Tniueraia  ad  qnos  preaentea  fittere  pemenerint,  quod 
com  ex  antiqna  et  hactenna  diu  obtenta  et  approbata  eonaaetudine 
obaeruatum  exatiterit,  ai  bominea  eecleate  FHaingenaia  in  predio  Lok 
matrimonitim  contraxerint  cnm  bominibita  eomitis  de  Ortenbureb  uel 

e  conuerso,  Hberi  ex  ipsis  proereati  inter  ipsos  et  eeelesiam  Frisin« 

gensem  et  dictos  comites  dinidi  consueuerint,  idrin  o  diuisione  facta 
inter  reuer^ndum  in  Christo  patrem  et  dominum  ki.mchonero  Frisin- 

FmIm.  AbUi.  II.  Bd.  XXXL  38 
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gensis  ecclesie  episcopum  ex  parte  vna  et  domiattm  Friderieum 
comitein  de  Ürteuburch  ex  parte  altera  super  prncreatis  ex  homini- 
biis  (lomini  iitriii9([ne  Chuniguiulis  f\  Dieinudis  liiie  Haiulzoiii.s  de 
Waldeubercli,  Jevla  et  Agaese,  lllie  domine  Aguese,  ilem  Leutoldus  et 
Katherina  pueri  Leuczmanni,  ilem  Wilhelmus  filtus  (  huiiezlini  de  l^ok, 
item  Adalheidis  filia  Jacobi  fratris  Leonbardi,  item  Bertoldus  et  tiliiis 
sororifl  sue  Wlvingus  et  Diemudis  filia  sororis  eiusdem  Bertoldi  eesse- 
rfiit  titttlo  proprietatia  domino  £m.  et  eeciesie  Frisingensi.  In  cuius  rei 
teatimoniniQ  preaentea  Uttere  aunt  sigillo  domini  Friderici  comitia  de 
Ortenburch  sigitlate.  Acta  aant  hec  in  villa  Draeaik,  anno  domini 
H.  CC.  LXXX.  aeito,  in  YigiUa  beati  Jacobt  apostoli,  in  preaencia 
dominorum  eomitani  Hugonia  canonici  Maguntioi,  Gcrbardi  prepositi 
eeciesie  aancti  Andree  Friatnge,  Emehonis  prepositi  Werdensis, 
Wilhelmi  de  Lok  plebani  saiieli  Martini,  Alberti  dicti  Froter  magistri 
curie  Frisingensis^  domini  Ger.  de  Stein,  domini  VI.  de  Waiden- 
ber^h,  VI.  dietis  de  Luecr  fet)  Marqiiardi  fratris  >m  militiini.  Eruesti 
de  Ritterspereb«  Germanni  de  VValdenberch  et  fidedignorum  piurium 
aliorum. 

Cod.  t  133,  k.  ReichMrehiv  su  Mfineben;  Meichelbeek  HA  123, 
Nr.  i89. 

398. 

1267,24.  Mttrs,  WürsbXUrg.  BUehof  Bmchovan  t^rdnng  genekm^et  die 
Heiraik  Peter»  ffenmnU  «TVoiünitt*  mU  Agnet,  7beftler  eemet  Minüterwlen 
Kemrad  von  f.Hatdenberrk'*  und  eteilt  die  Bedingung  der  Kindert^ihmg  ««n- 
«cA«fl  Um  und  Henog  Meinhatt  von  Kämthe»  fett» 

Nos  Enicliü  dei  L;i  ;iti;i  !■  Vin  iiireiisis  episcopiis  tenore  presentium 
proliteinur  et  cuii^tan  iiuliiiinis  vinucrsis,  cfuod  cum  inier  Pelrum 
dictum  Trautsvn  rl  Aum  tem  liliam  dilerli  fidelis  uostri  Chiriradi  de 
Haldenberch  mairiinonium  ^it  contractuni  et  sit  taliter  eoiiueiituni, 
vt  liberi  ex  predictis  Petro  et  Agnete  procreati  inter  ecclesiam 
nostram  et  dominum  nostrum  et  Gonsanguinenm  M.  illustrem  ducem 
Karintbie  nel  snoa  beredea  eqoaliter  parciantor«  utique  admiairaua  et 
in  haius  teatimonium  et  robur  preaentea  litteraa  tradidimua  noatri 
aigilii  muniroine  conatgnataa.  Datum  Herbipolip  anno  domini  M.  CC. 
LXXX.  aeptimo,  VOII.  kalendaa  Aprilia. 

Orig.,  Fgt..  antigdea  Sigel,  k.  k.  gelt.  Haus-,  Hof*  und  SUutsarchiv  su  Wien. 
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1289,  13,  Apr.,  Waidiioien.  Mheid  von  Heinaberg  vergleirhf  sich  mtt 
Bitchof  Emich  von  freising  bett  tff'^  der  Utiig  Ranäeck,  deren  ZuOt'hör  und 
anderer  Güter  in  der  Gegend  von  Ulmerfeid. 

Ich  Alhaeit  Ton  Reinsperch  witeb  hero  Eogelschalches  vod 
Reinsperch  Cfiii  allen  den  ehunt  di  disen  brief  an  aechent,  daz  ich 
den  ehrieeh  den  ich  mit  minem  berren  dem  bihsebof  Chvnrat  tor 
Frisingen  rbrr  das  baös  ze  Randekke  het  Tnd  yber  daz  vrbor,  zehent 

villi  manschatt,  als  es  zv  dem  vrbor  Rfind(  kki  gehöret  vnd  gehöni 
schol,  vnd  auch  vbi-r  ander  mniischait  iu  iniiie«?  herriMi  des  !m)i- 
schofs  Ivzze  leil  ze  Vdiiiaruell  viid  uiulerswa,  gesiilit  vnd  viii^esiilil 
daz  ich  Tor  hete,  nach  mines  wirtes  tot  also  versiihtet  hau  vud  zer- 
füret  hau  nach  sineii  genaden,  daz  ich  dar  gie  vnd  in  sin  hant  gap 
allen  den  cli riech  vnd  alles  daz  reht  des  icb  auf  daa  göt  daz  da  hie 
Ter  genant  ist,  ineh  oder  geiechea  mohte  vnd  dar  ven  geatfint  Tnver« 
scbaidenliehen,  Tnd  daz  er  mir  die  genade  tete  nach  eines  ratea 
wisunge,  daz  er  mir  daz  vrbor  Tnd  di  purch,  zehent  Tnd  manaehaft 
ze  Randekke  geHeben  hat  ze  einem  leipgedinge  ze  min  aeines  leib 
md  niht  fftrbaz,  also  diT  Sliffach  genhalb  get  tnd  niht  fftrbaz,  also 
ob  ich  aeinen  wirt  nein  oder  chiiit  gewinne,  daz  div  nihtesniht  rehtes 
nach  minem  tode  auf  daz  gut  duz  da  vor  genant  ist,  schullen  iehen. 
wan  daz  ez  sazehant  an  daz  gotesliaus  ze  Frisingen  freilich  an 
chriech  schol  gevallen.  Harzv  han  ich  miiiein  herreti  deni  bihschof 
gehaizzen  hi  mineu  triwen  aU  ich  swern  schol,  daz  ich  des  vrbors, 
noch  des  zehent,  noeb  der  manscbaft  ze  Randekke  als  si  dar  (zv)  gehö- 
ret, nihtesniht  an  werden  schol,  weder  mit  verchauffen,  noch  mit  ver- 
sessen» noch  mit  dehetnen  dingen  andern,  vnd  ob  ich  daz  tet  wider 
min  gelubden,  daz  schol  dehein  staet  habm(I)  vnd  dar  z9  sehol  ich 
Ton  dem  rehte  daz  ich  an  dem  leipgedinge  gib,  ganzlich  sin  gevallen. 
Swts  aber  der  andern  mansehaft  ist  di  her  Engelsehalch  min  wirt 
von  dem  goteshaus  ze  Prisingen  het  dishalp  der  SltlTach  ze  Vdmar- 
uelt  vhd  anderswa  auf  des  goteshaus  aigen  von  Frisingen,  da 
ich  gar  von  gestanden  vnd  han  mich  sin  verzigen  also,  daz  div  •.eil» 
mansehaft  min  herre  der  bihschof  habm  schol  an  cliri*  i  Ii  rwn  lili- 
cbea  ,vnd  sin  nach  chomen.  Üar  zv  nach  miner  bet  vnd  nach  mineu 
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gehaissen  bat  Wulvinch  der  auf  dem  haus  le  Randekke  aisset, 
minem  herren  dem  bihseliof  gehaeusen  bi  amen  triwen  ala  er 

sweren  schul  tfir  sich  viid  für  siniv  chint,  ob  er  oder  sin  chinde  de- 
heinez  mich  vber  leben,  daz  iliv  dem  lehen  der  pvrge  V.e  Raiidekke 
vrid  des  lehens  des  si  hampt(!)  daz  zv  der  purge  gehöret,  nindert 
nach  Yolgen  wan  datzze  iiiiueiii  harren  dem  bihschof  oder  datze 
siuem  nach  cbometi.  Dar  vber  vergib  ich  Alhaeit  von  Keinsperch 
minem  berren  bibsehof  Emichea  Ton  Frisingen  aller  der  rede  fnd 
rebtea  div  an  dirrer  bantvest  vor  geachriben  sint  vnd  mit  werten 
auB  genomeo  aint,  daz  ieh  daz  ataet  ?nd  wer  bab  vad  awo  icb  dea 
nibt  entaet  da  gig(!)  icb  nueb  acbuldicb  aller  der  rede  vad  dea 
rebtea  das  an  dirrer  bantveate  Tor  geaebriben  ynd  vertaeidingt  iat. 
Vnd  dar  rm  das  dirrer  aasi  vnd  diair  verebennnge  zwibaeben  minem 
berren  dem  bibsehof  Tnd  mir  dester  grozzer  staete  bab,  ban  ieb 
disen  briet"  gegeben  mit  minem  haugendem  insigel.  Disiv  verehe- 
nun^  ist  geschehen  des  j;u  es  ila  (nach)  Christes  geburtte  was  tausent 
zwey  hviidert  vnd  niun  \iid  ohzich  iar,  der  Mitu-lien  in  (U  i  O-^l.  i- 
wocüeii,  in  der  stat  ze  Waydhouen.  Bi  der  ver  riiilcLiim^  sint  dis 
ziuge  gewesen  grat'  Gerhart  probst  von  saud  Andre,  grat^  Emich 
probat  von  Werdse,  her  Friderich  probst  von  Moaburcb,  her  Otto 
pharrer  von  Nevnbouen,  matater  Rudiger  cborberre  von  aand  Andre« 
ber  Ekbart  Vibdorfer,  ber  Albreeht  der  Proter,  ber  Chvnrat  von 
Vonadorft  ber  Aruolt  der  Ptber,  ber  Otto  von  Mezlinatorf«  Vlricb  vnd 
Fridericb  von  Scbarffervel^  Otto  vnd  Albrebt  von  Vibdorf»  VI.  von 
Vibdorf,  Jevbart  von  Perbortatorf,  Otto  von  Alatorf»  Levpolt  Verl, 
Wlfincb  von  Randekke.  Richer  Wolfstain,  Albreht  von  Aeiglara, 
Hainrich  Sprinzenperch  vnd  ander  pibder(!)  levt  genuch. 

Orig.,  Pgt,  anhgd.  wohl  erhalteoe*  8igel«  k.  k.  g«b.  I^u«*»  Hof-  und 
StaatoareMv  w  Wien. 


400. 

1289,  16.  April,  Wien.  Herzog  Albreeht  I.  von  öaterreich  bestätiget  und 
imerirt  die  Zoll-  und  MauthfreiAeUen  de$  DomcapiteU  wm  freiting  at^  Osterr. 

Bodau 

Noa  Albertna  dei  graeit  dux  Anatrie  et  Sfyrie  dominua  Caniiole, 
Harchie  ae  Portoanaonla  vniuerata  tarn  preaentibus  quam  futuria  ad 
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quos  preseiites  peruenerint  declaramus,  quod  constitutus  in  nustra 
presentia  reuereiidus  iii  Christo  pater  dominus  Emcho  ecdesie  Fri- 
singensis  episcopns,  consnn^nint  iis  iM  sttM  karissimus  quoddam  prim- 
Ipf^iuni  capitulo  et  cauoiiieis  ecclesie  Frisiiigensi«!  a  serenissinio 
domino  et  genitore  nostro  karissimo  domino  Kudolfo  Homanorum  rege 
Semper  aogusto  traditum  et  concessum  nobis  exhibait  saluum  et  in- 
tegrum, non  caneeilatum,  nec  abolitum,  nee  in  vila  parte  soi  ▼iciatam 
petens  instantius »  quod  idem  priuilegium  approbare  et  innouare  de 
speciali  gracia  dignaremur.  Erat  antem  priuilegit  ipsius  per  omnia 
teoor  talis. 

Folgt  DUO  Urkunde  Köoig  Hudolfs  ddo.  im),  18.  OcU,  Brod  (Nr.  m). 

Nos  itaquü  supra  dicti  domini  Erochonis  episcopi  preeibus  fauo- 
rabiliter  indinati  prenotatum  pHuilegium  sieut  de  verbo  ad  uerbum 

expressum  est.  lihenter  et  liheraliter  approbamus,  iniiouainus  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  rnminunimus,  dantes  has  litteras  sig^llo  uostro 
signatas  in  testimomum  et  rnemoriam  super  eo.  Datum  Wienne,  XVI. 
kal.  Maii,  aauü  dumini  M.  duceutesimo  octuagesimo  nouo. 

2  Ürig.t  Pgt»  je  anghgt.  SigM  abgcruseD,  k.  RcichtarebiT  su  Mfinchen. 

401. 

1291,  7.  Jta.,  mon.  A'iM&teA  utul  Beimiek  wm  Stubenberek  tiellm  die 
Bmtdiädigmtg  feat,  welche  Biedtof  ßncAo  «m  Fireini^  an  die  BiMerMiebeHen 
DBrv^  vom  SehlhAerg,  todAer  durdi  deeetn  Leute  um*e  Leben  gdkemmen,  tu 

teilen  kabe. 

Wir  Friderich  vnd  Heinrich  die  brüder  von  Stubenberch  tun 
cbunt  allen  den  die  disen  hrief  horent  vnd  sehen!«  daz  zwischen 
▼nsem  herren  magen  bischof  Emehen  von  Frisingen  vnd  siner  livte 
Tmb  den  sehaden  den  bem  Duringes  ebinde  von  dem  Scbinperge 
dem  got  genade,  enphangen  habent  an  ir  uater  vnd  ir  bruder»  also 
mit  vennnien  teidingen  verslihtet  ist,  das  vnser  berre  der  biscbof 
Emeh  Ton  Frisingen  Dfiring  den  aeltem  bruder  von  dem  ScbSnperge 
xer  getzunge  heiraten  sol  in  des  gotsbaus  gwalt  se  Frisingen  mit 
einem  gilt  da  ergetzvng  an  scheine  ,  nach  zweir  piderben  mannen 
rat  auz  sinem  rat  vnd  nach  zweir  der  chmde  vrivnt  rat,  Liebharts 
vod  Aekerlins  von  Sovraw  oder  ander  zweir,  vnd  soi  daz  gescheben 
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von  nu  der  LiehtmeM  inner  iars  frist,  wer  aber  das  Durinch  der  aelter 
brdder  niht  enwaer,  90  sol  man  Paeblin  dem  iungeru  bruder  die  vor- 
genanten  ergetzynge  tun  nach  der  vier  rat  Ton  vnser  peider  wegen. 

Dar  zu  liat  er  m»'r  geloht  den  chinden  zer  gaetzvnge,  «iaz  er  von  nu 
der  IJelitiiiess  aueii  imier  lar  trist  Diiringes  vnil  Paeblius  bruUcr  dem 
aelterii  Ncliuler  ein  kirchen  hellen  sol  nach  sineii  gnaden  als  er  waene 
da  mit  si  ergaetzet  sin,  vnd  (»b  der  alte  bruder  niht  enwaer,  so  sol  er 
die  selben  ergetzvoge  dem  iungen  tun,  ob  des  in  der  vorgenanten 
vrist  niht  ge»chehea  maehle  daz  leibt  niht  iedich  wurde  das  im  er^ 
lieh  zeleihen  waere  vnd  dem  sebiiler  maexieh  senphaben,  so  sol  er 
dem  brüder  dem  die  gotesgab  geaallen  solt,  die  weil  nach  der  vier 
rat  als  vor  bedfit^t  ist»  ein  solich  stiure  t&n  da  er  mit  lern  se  schäl 
vnz  im  die  gotesgab  geualle.  Vnd  das  disiu  siin  vest.vnd  staetsi 
vnd  Ottch  dae  gelubde  vrob  solhe  ergetzunge  von  vnsers  herren 
wejfen  des  bischots  vnd  siner  luete  von  den  diu  ehint  ah  dem  Schun- 
jtertir  an  vater  vnd  hruder  schaden  enphangen  haben!,  vnd  aneli  van 
vns  Villi  von  den  seihen  ehiniien  vtid  allen  ir  vriunden  al>  un  whv  si 
vnd  mit  «amt  in  gelübt  haben,  stetiv  sun  vnd  vrivntschali  inuiier  nu  r 
si  an  allez  auCheuen  vnd  nnaevcrn  vmb  so  getane  schulde,  hnb  wir 
die  seihen  sun  vnd  der  teidinge  staetegvng  mit  viisenn  brief  vnd  mit 
vnsern  insigein  bestaetiget  Das  ist  geschehen  xe  Wienen,  nach  der 
eren  staetignnge  ze  Weltz  tousent  iar»  swei  hundert  iar  ainez  vnd 
neuntzich  iar  nach  gotes  gebdrd,  des  Suntages  nach  dem  Perhten  tag. 

Or'ig.,  Pßt..  zwei  angeh|$te  Sigei  in  Bruchstücken  vorbanden;  k.  Reichs* 
«rchiv  SU  München. 

1291,  24.  Mai,  Lack.  Migrhof  Emcho  nm  Frn)siii(j,  Grnf  Meinhart  von  Or- 
tenönrg  und  l'nium  H  i<l/ing  in  Krain  perglek'hen  ycnunnte  Zwistigktiien 
tvfischeu  Gerloch  von  BUlichgräti  emer-  und  Ulrich  von  Waidenberg  und 

anderen  anderteU», 

Wir  Emche  von  gots  genaden  bischof  ze  Frisingen  tfin  chvnt 
allen  den  die  disen  brief  ansehen!  oder  h^rent  lesen,  daz  der  vn- 
wille  vnd  diu  missehellvnge  diu  ietzu  zwischen  Gerlohen  von  Graetz 
ainhalben  vnd  herm  Vireiche  von  Waldeaberch  vnd  Germanne  sinem 
svn  vnd  Rugeren  vnd  M^rchlin  des  selben  Gerlohes  brdder  svn  andcr- 
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halben  aut"  gestanden  wax,  also  vor  vns  vnd  vor  vnserm  lieben  oheim 
iMeinharten  grauen  FruU-reichs  svn  von  Ortenburcii  vnd  vor  herm 
Wiringe  tleni  vitztum  ze  Chraitii  vnd  auf  dt-r  March  vnd  vor  andern 
biderben  vnd  adeln  laeuteii  die  da  sint  gewesen,  hin  geleit  vnd  ver- 
svnt  ist.  daz  der  selbe  Gerlobe  vou  Graetz  lauterleiehen  Germannes 
vod  der  vorgenanten  sines  bruder  sth  friiint  ist  worden  vmb  die 
Mche,  die  si  xe  disea  leiten  gegen  einander  heten  zesprechen  vnd 
dar  über  vnd  gantze  syn  hat  gesworn  immer  mer  zebebalten,  ?nd  swa 
er  dai  inner  fvnf  iaren  iendert  aeuerte  oder  serbraeebe,  daz  er 
deune  Tnserm  lieben  obeim  der  vor  geschriben  ist,  grauen  Fridereicb 
von  Ortenbureh  oder  Meinb&rte  sinem  svn  enpfalleu  vnd  sebuldicb 
sei  zwaier  hvndert  march  A'^layer  pt'enninge  die  auch  er  im  also  ver- 
borjiet  hat,  \iis  selben  vaib  tVmfzech  march,  Gerlohen  von  lierten- 
heri  h  vmb  tVmfzech  march,  . .  .  :  den  iruhsaezzen  von  Kreikke  vnib 
fvniizech  inai'ch  vnd  vnser  getriwen  Wernheren  von  Lok  vmb  t'vnf 
viid  zwainzech  vnd  Nychlawen  den  chramer  siuen  bruder  vmb  fvnf 
vnd  zwainzech.  Da  wider  babnt  auch  die  vorgenanten  Rüger  vnd 
Maerchlein  aucb  gesworn  die  selben  svn  immer  mer  zebebaiten  vod 
swa  aueb  ai  das  inner  fvnf  iam  iendert  ubergriffen  oder  zerbräehen, 
so  eint  aueb  sie  vnserm  lieben  berren  vnd  rangen  dem  boben  fursten 
herzogen  Meiabarte  von  Chaernten  enpfallen  vnd  scbuldich  worden 
tvnfzeeb  march  Agiaier  pfenning  vnd  dem  vorgescbriben  grauen 
Friderieh  von  Ortenbureh  oder  sinem  svn  Meinharten  auch  vmb  fvnf- 
zieh  march.  Derselben  pfenning  der  habent  si  fvnfzich  march  dem 
vuigenanten  vicztvm  an  sines  herru  des  herzogen  stat  also  ver- 
borget, vn.->  selben  vmb  fvnf  vnd  zwainzecli  march  vnd  Weinhern 
von  Lok  vmb  die  aadein  fvuf  vnd  zwainzech  march,  vnd  swa  die 
vorgeuanten  Gerlohe  oder  sines  bnider  svn  die  svn  als  vor  gesprochen 
isfff  iendert  ubergrißen  daz  si  scbuldich  wurden  des  vorgenanten 
gdtes,  so  svin  wir  vnd  ander  ir  borgen  alles  des  schaden  üen  wir  von 
dctf  borgsehaft  nemen,  binez  in  vnd  hincz  allem  irm  gut  gewarten. 
Vnd  daz  daz  Staate  vnd  vnzerbrochen  behalten  werde,  haben  wir  die- 
sen brief  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  der  vorgenanten  hem  Wülfings 
de«  vteztTnia  vnd  det  Hertenbergers  vnd  vnsers  getriwen  bern  Chfn- 
rats  de»  Aglaiers  insigel  haizzen  versigelt  (!)  ze  einem  vrchvnde. 
Diu  taedinch  ist  geschehen  vnd  der  brief  gegebn  ze  Lok  da  von 
v^sers.  herren  geburde  waren  lauseul  iar,  zwaiiivudert  iar  vnd  iu 
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dem  ainem  vad  nivnsegistem  iar,  des  oaehateo  Pfintztags  Tor  sant 
Vrbans  tag. 

Orig.,  Pgt .  von  vier  nn^'chgten  Sigeln  nur  Nr.  t  und  3  verletzt  vorbanden; 
k.  Heiclisarchiv  zu  Munelion. 

403. 

1293,  3.  April,  Lack.  Ihr  Gchrdder  Wernher ,  Konruil  und  Mrolnug  von 
Lack  verirtufen  sich  mit  i/irem  Vetter  Knnrnd  dem  Aglairr,  dann  air  sämmtlick 
mit  Bischof  Emcito  von  Freihing  icegen  ihrer  Forti'  und  Jagdrechte  auf  der 

Hofmark  Lack. 

Wier  Werenher  vnd  Obunrat  ritter  Tnd-^icblawe  vnaer  brueder 
wettent  hern  Wernben  sud  von  Lok  vnd  Cbanraf  der  iunge  bero 
Cbiiorats  des  Aglaiers  aiiii  reriebAii  vod  tuen  ebuot  allen  den  di 
disen  prief  an  Sebent  oder  borent  lesen»  daz  wier  nacb  sogetaner 
▼erriehtegunge  diu  Ewiscben  vnser  dreier  braeder  md  herm  Chunrat 
dem  Aglaier  viiserm  vetern  g^escheheii  was»  in  sugetaner  nnizzr  tlaz 
er  deheiii  IcIhu»  diu  er  mit  viis  vnd  wir  mit  im  haben,  vns  eui{tlitMri- 
rietj  solt  oder  beschrenchen  oder  ehrioeli  jnachen  in  ileheiner  slaelite 
weise,  su  getaniu  reht  vnd  lehen  der  wir  erben  vnd  teilhaHicb  sein 
mit  sampt  den  selben  vnseru  vetern  der  noch  lebentich  ist,  an  vorst* 
recht,  an  geiaitreht  vnd  an  vederspil  auf  dem  vrbor  vnd  in  den 
weiden  der  bofmarcb  se  Lok  msers  (gen&digen  berren?)  fimcben 
des  ersamen  biscbofs  Yon  Freisingen  vnd. seines  gotebauses  (J)  von 
den  vnser  veter  vnd  wir  baben  bantveste  vber  diu  selben  rebt  vnd 
leben,  als  aocb  er  vnd  sin  gotesbaus  von  worte  te  werte  geleiebe 
bantveste  babent,  vad  ob  vns  icbesibt  rebtes  oder  nucsses  iv  cbomen 
were  anHers ,  danne  diu  selbe  hantfeste  saget ,  ez  si  an  nucz«e  oder 
an  gewer,  mit  rehte  oder  an  reht,  so  getanen  briefen  vnd  rehten  vnd 
leben  widersagen  wir  vnd  vj-rzeihen  vns  vreileichen  dar  auf  in  di 
hant  des  voj-getauen  vnsers  ht'rreu  des  hisciu  h  sins  gotshauses, 
also  da:e  er  vnd  alle  seine  nacb  ehomen  ewicblicbeu  von  diser  zeit 
binnenpbur  sullen  babii  vnd  erben  di  selben  rebt  vnt  lehen  in  nucL 
vnd  in  gewer  di  wier  in  biate  dar  an  antwurten  volleehliehen,  als 
wir  selbe  vnd  vnser  erben  mit  vnsem  vetern  iesu  tail  gehabt  baben 
an  nuex  vnd  an  gewer  vnd  in  allem  dem  rebte  das  nocb  an  vns  ge- 
Valien  sol  an  dem  rebte  vnd  an  der  guete  vnd  an  der  lebenscbaft.  In 
swelber  weise  das  gescbebe  das  vnser  veter  diu  selben  rebt  verlor 
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uder  aul"  gebe  bei  im  lebiitigeu  oder  an  siiieui  toede,  viid  daz  «elbe 
reht  daz  wir  iezv  haben  vnd  daz  vns  noch  an  gevallen  sol,  daz  gehen 
wir  dem  vor  gescriben  vnserm  herren  dem  hischof  vnd  sinem  gotes- 
hause  vnd  «ineo  nachchomen  mit  solher  bescheidenheit,  daz  ir 
sehaffer  in  neinen  deo  teil  der  guete  vnd  der  nrnte  die  wier  iezv 
iaergechlich^n  eingenemmeii  haben  ron  der  seit  vnd  vneer  dreier 
brfider  aeliger  vater  versehiet,  md  vur  dl  selben  guete  nemen  wir  vur 
guet  von  vneers  berren  chaaten  dacs  Lok  ko  widerleg  vnsers  nucses 
als  vil  vnd  vnserm  vetem  von  tare  se  iare  geuellet,  von  sinem  teil  di 
weil  vnd  er  lebt  vnd  in  nuez  vnd  in  gewer  ist.  Swenne  aber  das 
were,  daz  er  von  dem  rehte  trete  oder  geaie),  swie  daz  geschehe 
oder  nicht  enwer,  so  suhi  vnsriii  reht  diu  wir  hahn  von  gedinge  vnd 
vdii  erbscheft,  gevatlen  an  daz  goteshaus  ze  Freisingen  vnd  an  vnser 
herren  die  hischof  daz  weder  wir  noch  vnser  eri)en  de  hein  an 
spräche,  nuh  de  hein  Widerrede,  noch  de  heinen  aut  schup  daran 
nicht  haben  noch  werben .  noch  gestaten  mit  vnsern  willen,  vnd 
haben  des  gesworen  se  den  iieiligen  vnd  vnser  triwe  gegeben  dar 
vber  daz  wur  selbe  stete  haben  vnd  behalten  vnd  daz  selbe  mit 
ganzem  vieise  schaffen  mit  vnsern  erben»  das  si  stete  haben  vnd 
leisten  alles  daz  vorgeseriben  ist.  Als  verre  ob  deheiner  aus  vns  oder 
vnsern  erben  da  wider  offenleieh  dem  goteshause  oder  vnserm  herren 
dem  pischof  se  schaden  oder  ze  chriege  icli(t)  würbe  oder  an 
suechet  oder  nicht  stet  wolt  haben  den  gewerft  als  da  vor  begriffen 
vnd  auz  genomeii  i>t,  daz  deuae  von  dem  tage  vnd  wier  oder  vnser 
i.-rben  <!es  erninit  wurden  von  vnserm  berren  dem  jiisebof  (ider  ^iuen 
gewissen  {lOten  vnd  wir  die  manunge  nicht  ervollen,  elliu  diu  reht 
vnd  diu  lehen  swie  si  genant  sein,  diu  wir  von  dem  goteshaus  haben 
oder  gewannen  oder  vnser  erben  nach  vns  habent  werdent»  vnserm 
berren  dem  pischof  vnd  dem  goteshause  ledich  sein,  vnd  darumb  das 
wier  von  seihen  rehten  vnd  lehen  gestanden  sein  mit  ganser  vursiht« 
h«t  der  vnrgenante  vnser  herre  bischof  Bmehe  vnd  vnsern  erben  her 
«Mar  gebeiseD  se  geben  hundert  march  alter  Agiaier  pbenninge  ze 
dMf  vnd  se  Widerleg  dder  se  widerwechsel  der  selben  rehte  vnd  lehen 
odtevotebsweihem  rehte  das  gote(s) haus  besser  reht  gehaben  mach, 
vndTnr  die  selben  hundert  mareh  so!  er  vns  vnd  vnsern  erben,  swen 
\  Iis  dit»  reht  vnd  diu  lehen  ledichlüli  au  geualient  vnd  wir  im  die  hant- 
\t'ste  Wider  geben,  oft  ir  si  an  geuerde  mngen  gehaben  nacli  vnsers 
Ti^^a  jr!iMiai^^ftn(^t}wurten  in  phandes  weise  vierzeben  hübe  von  dem 
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ainpt  ze  PoglescUicz  viid  sehs  hübe  dai*  zv  ?on  dem  oeciisteu  arnpt  ze 
Zternitz,  die  selben  guete  sulen  «vir  niezen  vnd  in  nemen  in  der  maze 
vnd  in  dem  site  aJs  Tnser  herre  selbe  tete  vnil  sein  gotesbaus,  also  das 
daz  selbe  guet  da  vou  oicht  verderbe  viid  die  ieute  nicht  poweuelleich 
werden  oder  fluehtich  von  vnsern  schulden,  vnd  sulen  die  selben 
zwai(n)zeeh  h&be  vnd  diu  gulte  diu  dar  zfi  gebort, als  lange  innehaben, 
vnz  daz  vns  oder  vnser  erben  sogetan  guet  geualle,  also  swenne  man 
vtKs  losunge  an  siieohe  mit  den  Sellien  hundert  inarehen.  »laz  w  ier  un 
alle  wider  re(h'  ^ ml  ;in  iiIKmi  mit'  sehup  die  ??ell)eii  liiil;<'ii  mit  vollem 
rehte  wiiler  aiitwm  teii  vreiieichun  vnd  ledieliiichen,  vnd  ao  vil  men-  •>!► 
vns  ich  (!)  verhabt  were  oder  von  dein  gotshause  eonen  her  widerua^ 
ren  were  von  den  vorgenanten  rehten  oder  von  andern  sachen  die  auf 
die  selben  reht  treffen»  das  wir  lauterleiehen  lazen.  vnd  verzeihen  vns 
aueh  iez<?  dar  auf  aller  der  anspräche  die  wir  oder  vnser  erben  dar 
nach  mochten  gehabn«  vnd  oh  wir  noch  deheiu  ansprach  gegen  dem 
goteshause  gewunnen»  dar  vm  snien  wir  der  losung  nicht  wider  sein 
als  liep  vns  vnser  ait  ist«  vnd  daz  wir  vnd  vnser  erben  vnsriu  lehen 
nicht  Verliesen  als  vor  tierholen  viid  vei  .scriljeii  ist  an  allem  disem 
-gewerl't,  wellen  wier  m.i  vuserm  herreu  ifein  hischof  vnd  viisi-nn 
goteshause  so  getri(u)leichen  wei  hen  vnd  i;e\v«»rbe?i  haben,  daz  wier 
nicht  wellen  daz  im  von  deheineti  werte  an  diser  schrilt  da  von  daz 
si  von  der  Latin  an  di  TaeuGb(I}  vercheret  ist  dehein  ehrieeh  auf  ste» 
man  sul  diu  chriegen  wort  also  versten  ze  dem  besten  daz  dem  gots- 
hause  sin  reht  vnd  vntf  vnser  eide  ganz  vnd  stete  beleihen  vnd  wir 
vnd  vnser  erben  an  alle  verlast  genaden  vnd  eren  die  wir  haben  vnd 
noch  wartende  (!)  sein  von  vnserm  herren  vnde  von  dem  gotshause« 
vnde  besnnderleichen  dammbe  ob  vnser  vodern  vns  icht  an  prach(t) 
heten  des  si  oder  wier  ze  reht  nicht  haben  soiten.  Darüber  ze  solher 
«»tetegunge  geben  wier  disen  brief  mit  insiL;,.|  vn,i  hanlveste  vnser 
lieben  herren  die  wier  sein  gebeten  haben,  der  wiidengraiien  lieni 
Gerhartes  des  erheren  tuemprobestes  von  Frisingen,  grauen  Höngen 
des  erheren  Chorherren  von  Meintze  vnd  von  Freisingen,  grauen 
Emchen  des  prohestes  von  Werlse  vnde  bern  Berchtoldes  von  Hausen 
Chorherren  vnd  erczpriesters  von  Frisingen  vnd  vnser  zweier  ritter 
vur  vns  vnd  vur  vnsern  prueder  Nichelawen  den  Chreiner  vur  den 
wir  gelobt  vnd  gesworn  habn  stetegunge  in  allem  disem  gewerft  als 
er  vns  gewalt  gegeben  het,  vnd  mit  Chunratt  des  iungen  Agiaiers  vnd 
dar  zu  hern  Frideriches  des  Hellen  von  Aurolfingen  vnsers  hausge- 


Uli 

gemivn  des  gatshauses  dienstman  von  Frt'isin;^eii,  viid  huheii  darüber 
gebeten  ait  zescriben  erberiger  hcz'uvj:*'  vii.sers  herren  des  pischofes 
hol*  cbnpelan  vnd  srhrciher  des  ersten  lier  Hougeii  ilt's  pdeleii  gr;iueii 
Höngen  sun  von  Montfort,  her  Wilhelm  von  Lok  pharrer  von  sant 
Mertein,  hem  Chanrat  den  Hot' chapelan ,  inaister  Lienharten  chor* 
herren  von  sant  Veit  ze  Freisingeri,  her  Heinreich  den  Schreiber 
chorher  von  SUers,  her  Chunrat  Chorherren  von  sant  Andre  ze  Fri- 
singen  Tod  von  anderm  vnsem  herren  hof  gesinnes  den  edelen  her- 
ren hern  Einehen  den  wildengranen,  Willehalm  von  Lok  weilenl 
Rebeleins  sant(!)r  Heinreiehen  vnd  Otten  die  Werder  broeder,  Pride- 
richen  von  Schekkenhonen  vnd  Fridericben  den  Sandawer  den  hof- 
marsch.'Jch  vnd  Dietn-ich  den  Prenner  den  luninan  des  vrbors,  A!- 
breihten  den  Znliu  r,  lleinreit  hen  von  Verien,  Pernliarten  Zuehleins 
sun,  Gerboten  vnde  Hannen  huriier  ze  Lok  vnd  andt  f  hidcrln'  leute 
genuege  die  da  bei  waren  genuege(!),  vnd  sint  gewesen  vnd  sint 
diu  teidiiich  geschehen  vnd  diser  brief  darnher  geben  ze  Lok  in  sant 
Jaeobes  chapelle,  do  von  vnsers  herren  geburte  vers^angen  waren 
tausent  vnd  zweihundert  iar  vnd  in  dem  dritten  vnU  niunczigisten  iar, 
des  Vreitages  in  der  Hosterwoche. 

Cod.  191,  f.  136,  k.  Heiehiarehiv  zu  München;  Meichelbeck  11/^»  U7, 
Nr.  199. 

404. 

1293,  5.  April,  Ulmerfeld.  Komnd  dft  6th^tdi  von  \ViiU<'r»U'ilfn  nr- 
gleicht  sich  mit  Bischof  Eincho  von  Fr«'itiing  und  über  Ausspruch  genannter 
SckteHeule  ietrefs  der  Burgkut  von  Ulmerfeld  und  ihrer  ilrn  ttik^mmendem 

BrMgnU$e* 

Ich  Chunrat  schench  von  Wtntersteten  tuen  chunt  allen  den  die 
den  brief  ansehen!  vnd  horent  lesen  vnd  vernement.  bezevg  vnd  ver- 
gih  daz  ich  vnd  her  Friderieh  von  Schafferveld  vnd  her  Albreht  der 
Proter  gelieh  geholen  vnd  en  ain  getragen  haben  mit  der  schidung 
die  min  herre  der  hohe  vnd  der  ersam  bissolf  Emeh  von  Freising  an 
81  saczet  vnd  Wet  vnd  Ich ,  also  daz  ich  vfir  di  purchhitt  die  mir  der 
vorgeujuil  ;ii.u  hcrrc  ze  sand  Miehelsmisse  des  cluiml'tigen  iares 
gehrn  sult  liiiiz  Vdniarvelt,  vur  wein,  vür  waitz,  vnr  choren,  vur  swein, 
vür  ehes»  geus,  hvner  vnd  vür  allez  daz  daz  er  mir  geben  seit  als  an 
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niiner  hantvest  benant  ist,  vad  dai*  zv  daz  gelaiitriht  min  di  mir  min 
herre  geit,  hundert  phurit  vnd  sehzen  jihunt,  daz  ich  mich  5«ein  genz- 
lich  verzeich ,  vnd  dar  zv  vier  vnd  drizzich  phunt  di  er  mir  ze  erung 
geit  Vnd  daz  daz  also  stet  vnd  gewis  sei  vnd  beleihe,  da  gib  icb 
disen  brief  vber  ze  vrchünd  vnd  ze  zevgnüsse  behangen  vnd  versigeit 
mit  minem  insigel  vnd  mit  hern  Fridriches  insigel  von  Sehafferveld 
vnd  heni  Albrehts  des  Proters  di  des  dinges  sehiedlevt  waren.  Der 
brief  ist  gegeben  dacz  Vdmaruelt  da  Ton  Christes  gebart  waren 
tausent  iw,  iwaihundert  iar  vnd  iz  dem  drev  vnd  nevnsigstem  iar,  an 
dem  ahten  tag  nach  Ostern. 

Oriff.,  Pgt,  3  anhgde  Sigel,  k.  L.  geh.  Hftui-,  Hof-  «od  StMtSirehiT  «u 
Wien;  Pont,  rcrum  Ausir.  \l/U  254,  Nr.  83. 


405. 

1293»  2.  Juli,  Malchau.  Oraf  Al^kt  ton  Görz  und  Tirol  genehmiget  die 

Ehe  zwischen  Ritter  W^rtihcr  ron  Lack  und  Agnes,  Tochter  tceil.  Walthers  von 
Stein,  und  wrfOgi  betref«  Theilung  der  Kinder  mt$  deneiten  tmukm  lAn*  tmd 

dem  Bittkume  Preiting. 

i\()s  Alherliis  (ioricie  et  Tirolis  comes,  Aqnilegiensis ,  Triden- 
tine  et  Brixeiisis  eccifsiaruiu  aduocatiis  litteris  ptest-ntihus  pruüleimir 
et  constare  voluuius  vniiiersis  ipsariim  seriem  iiispecturis,  qnod  cum 
dominus  Wernherus  miles  de  Lok  proponnt  et  intendat  dominam  Ag« 
netam  (iiiam  quondam  domini  Waltheri  de  Stayn  que  nos  respicit, 
dueere  roatrimoniaiiter  in  vxorem,  nos  in  fauorem  huius  matrimonü 
per  scripta  presencia  promittimus  et  spondemus»  quod  omnes  pueros 
quos  predictt  coniuges  simul  procreauerint,  cum  domino  et  consan* 
gnineo  nostro  karissimo  Emchone  Fristngensi  episcopo  cumque  sua 
ecciesta  Frisingensi  equaliter  diiiidere  et  partiri  littera  ista  teste. 
Datum  apad  Meychowe,  anno  domini  miHe^imo  ducentesimo  nona- 
ge.simo  tercio,  indictione  sexta,  die  secuiido  uiiiaiite  Julio. 

Orig.,  Pgt,  anhgdot  reiletstes  Roitertigel .  k.  ReichtareliiT  su  Mflneben. 


Digitized  by  Google 


445 


406. 

12d3,  27.  Sept.,  WaicQl0fe&«  RUlerKmurad,  geMmUtwlweh,  begibt  mh 
gegen  Abfertigung  mit  iO  Pfund  Wien»  Pfenn.  durek  Büeki^  Brndut  ooti  P^ei- 
eutff  atter  eeiner  Rechte  auf  ewä  Bau»  eammt  BofetäUe  tu  Wtddh^en. 

Ich  Chunrat  tin  ritter  genant  von  Zauch  tuen  eluint  allen  den 
di  disen  brief  sehent  vnde  horent  lesen,  daz  ich  vnde  Rudiger  meiu 
sein  der  zekagen  was,  mit  miner  hant  vnd  mit  der  seinen  für  vns 
beide  vnd  für  alle  meiniu  cfaiot  Tnde  erben  oder  nachcbomen  vf  ge* 
geben  Tode  Tenigen  hao  minem  heiren  pischof  Emchen  tod  Frisin- 
gen  in  siae  haut  sinem  gotehuse  se  ewigem  reeht  an  alles  Tnder- 
dinge  alles  das  reebt  das  Perehtold  von  Luehsenekke  mit  nuts  vnde 
mit  gewer  gehabt  bet  Tnde  mier  Tnde  minen  chinden  an  sinem  testen 
gescbaflTen  hat  ff  dem  hos  vnd  hofstat  se  Weidhouen  zwischen  der 
statmaur  vnd  der  Yhs,  ze  swelchem  reht  er  ez  her  hiaeht  hiet,  vnd 
han  gelopt  für  mich  vud  diu  selben  chint  vnde  erben,  daz  wir  der 
Torgenanten  vfgabe  vnde  vinzibt  sin  vnd  seines  gotshauset-  gewer 
sein  swa  vnde  swen  ez  ze  reeht  an  vns  [»rächt  wirdet  für  alle  an- 
spräche diu  in  oder  sein  gotshaus  an  gegen  mocht  von  minen  chiuden 
oder  erben  oder  nachcbomen,  vnde  veriehen  des  auch  beide,  daz  der 
Torgenant  vnser  berre  der  pischof  tos  darumbe  gegeben  hat  zehen 
phiint  Wienner  phenninge  nach  rate  meiner  lieben  herren  hem  Mar<- 
quarts  des  abtes  Ton  Tegernact  bem  Hugen  des  wildengrauen,  hem 
Otten  Ton  Zelkingen  Tnde  der  andern,  die  des  Tnderteidinger  waren 
Tnde  den  es  geoffent  wart  die  hie  Tersehriben  siat,  her  Alhreeht  der 
hofmeister,  her  Heinrich  Ton  dem  Wasen ,  her  VIreieh  Ton  SehafTer- 
ueld,  Ekkehart  von  Pauleuten  vnd  ander  ritter,  knappen  vndf  purger. 
Daruber  han  ich  diseu  brief  ze  Urkunde  heizen  verschreiben,  ver- 
sigelten mit  minem  hanginten  insigel  datze  Weidhouen,  des  iares  von 
unsers  herren  gepurt  tausent  iar,. zweihundert  inr.  in  dem  dri  vnde 
niunxegistem  iar,  des  Suutages  vor  sant  Michelstage. 

Orig.,  Pgt,  uihgdea  Sigel,  L  k.  geh.  Haw>t  Hof-  «od  StaitsweMT  w 
Wie»;  Peat  rsr.  Aastr.  DA  MW,  Nr.  89. 
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407. 

1293,  26.  DeC,  WaidllofeiL  Alheid  von   Reindiery  gibt  i!f9i>  liuihoff 
Emchu  von  FrcUing  die  Burg  Randeck,  auf  dma  er  sie  WulfLuy  und  de&Men 
Kindern  tu  Lehen  gebe  und  ttiftet  tu  Bandeek  ein  Nonnenklotter. 

ich  Ailieit  Ton  Reinspercb  tveii  chviit  allen  den  die  disen  prtef 
Sebent  oder  horent  lesen,  das  icii  minein  lierren  pischof  £mcben  toii 
Freisinge  bau  auf  gegeben  die  pnrch  zr  Randekke  die  ieh  too  dem 
gotshuse  von  Freisinge  han  xe  leben  gehabt  •  mit  allem  dem  daz  dar 
zve  geboret,  besuechet  Tnd  vnbesvecbet»  auf  so  getaniT  bescbai'den- 
bait  daz  der  vorgenant  min  herre  pischof  Emche  von  Freisinge  die 
selben  purcli  ze  Randekke  Wulfingen  vnd  siuuii  cliindeii  lier  wider  ze 
relite  verlihcn  Intl  uiU  svla  si  ini  hin  wider  vnd  sinen  nacliehoiiu  u 
vnd  siiifin  gotshuse  ffirwaz  warlent  sein  als  ir  relitom  henvii  si 
lehen  von  habent.  vn<l  svln  des  vor  genanten  gveles  vnd  der  pvreh 
niht  ziehen  mit  chaiuer  slahten  sache  an  sinen  willen  vnd  sines  ea* 
pitels  von  minem  herren  dem  piscbof.  noch  von  dem  gotslivse  ze 
Freisinge  vnd  sfln  des  gotshuses  schaden  wenden  vnd  frvmen 
fördern  an  aller  stat  als  reht  ist.  Dar  zve  han  ich  mir  vnd  minem 
Wirte  berm  Engelsebalcb  von  Reinspercb  so  im  got  genade  vnd  an- 
dern minen  vordem  vnd  nachchomen  vnd  ze  aller  vorderst  minem 
herren  pisebof  Emche  von  Freisinge  vnd  sinen  nacbcbomen  ein  ewi- 
gcz  selgeraet  mit  siner  helfe  gemacbet  anf  der  stift  ze  Randekke 
der  er  den  marelit  vnd  hofstef  vnd  t(egeben  hat  mit  sines  capitels 
willen,  vnd  gil»  auf  die  selben  still  iiniies  gvetes  drev  liviulrrt  jtlvnt 
Pfenninge  Wiennaer  pfenninge  oder  als  \  '\\  nigeiis  (hr/  da  fiir  iiezie- 
ben  mach,  also  daz  man  da  von  zwen  priester  da  geliaben  nivge  vnd 
vier  frowe  oder  sehse  geswester  oder  nvnnen  oib  r  als  vil  als  mir  got 
von  sinen  genaden  mere  dar  gef^eget,  vnd  die  laevte  die  dar  zve 
gehorent,  vnd  swaz  ich  aigens  vnd  gvetes  auf  div  vorgenanten  stifl 
gibe  oder  swie  ez  von  andern  laevten  durch- ir  sele  willen  da  bin  ge- 
geben vnd  brabt  wirdet,  daz  setze  ich  willicblichen  vnd  gentzliehen 
mit  allem  reht  in  mines  herren  piscbof  Emeben  bant  vnd  aller  siner 
nacbcbomen,  so  das  si  ff  rhaz  des  gvetes  vnd  der  stift  voget,  scbermer 
vnd  herren  sein  als  anders  ires  aigens.  Dar  zv  wil  ich  daz  ovch 
staet  beleiben  alliv  div  reht  vnd  ere .  div  im  selben  min  lierre  von 
Freisinge  vnd  sinen  nachchomen  vnd  sinem  gotshvse  au  siuer  hanl- 
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Teste  behalten  hat  die  er  bediv  ainer  stift  vnd  der  minen  ze  Rand- 

ekke  geijehen  hat,  si»  daz  er  ein  abtcssinae  oder  ein  inaislriimc  nach 
sinem  willen  friliclieu  von  suanneer  wil,  der  samnvnge  gehen  svj 
(\'\  der  pischol  von  l^azzawe  hestaetigen  sol.  Ich  wil  auch  daz,  oh  icli 
oder  die  frowen  die  dur  choment  vnd  da  sint,  oder  lenien  an  miner 
oder  an  ir  atat  oder  swer  er  sei  der  dem  vorgenanten  piscbof  Em- 
ehen  oder  sinen  naehchomen  vnd  dem  gotahrse  ze  Freisinge  die 
▼orgensDten  atift  vod  awai  goetes  dar  zv  chomen  mach  vnd  da  bei 
Mt,  mit  der  Togtai  vnd  mit  der  gäbe  der  abtessinne  oder  einer 
maiatrione  Tnd  mit  dem  rebt  ala  er  im  an  ainer  hantreste  behalten 
hat,  enpfrSmden  welle  mit  dehainer  frimge  ron  Rom  oder  anderawa, 
dai  danne  die  frowen  von  allem  irm  rebt  gevalfeu  sein ,  daz  si  von 
dem  vorgenantem  pischof,  von  sinen  nachchomen  vnd  von  dem  gots- 
hvse  ze  Freisinge  liahen  soiu-n.  Dar  zve  ist  inin  wilie.  waz  dertVowen 
ist  die  bei  dem  ehloster  wonent  sein  in  Rottes  iltt  nsl,  daz.  die  vor- 
tlftzzen  sein  vnd  behalten  sant  Ürnedicten  orden  als  reht  ist.   \  her 
daz  allez  gib  ich  mich  gebunden  mit  aiden  als  ich  swern  sol  mit 
minen  trewen »  als  ich  got  antwurten  soU  dem  pisehot'  Emchen  vnd 
sinen  nachchomen  vnd  dem  gotsbause  ze  Freisinge  ze  dienen  die 
weil  ich  lebe  vnd  den  aehaden  ze  wenden,  im  frvmen  ze  fordern  mit 
gantzem  hertzen  vnd  gMlichem  willen  als  ich  got  aol  antwurten  f5r 
sei  vnd  f&r  leip  an  dem  jvngiaten  tage.  Daz  diso  rede  vnd  diso  sache 
ataet  rnd  vuzerbroefaen  vnd  ewicb  bel^ibcp  dea  gibe  ich  mtnem  herren 
dem  pischof  Emehen  %'on  Frei  singe  vnd  sinem  gotsbause  disen  prtef 
versigciten  mit  minein  insigel.  Diser  prief  ist  geben  ze  Waidhouen 
da  von  Chri-^tes  gebnrt  warn  tausent  jar,  zwai  iivi-dert  jar.  in  dem 
vier  vud  nevnzigistem  jare,  an  sant  Stephans  tage  ze  Wihnabteu. 

ürig.,  Pgt,  «nhgdes  Sigel,  k.  k.  geb.  Haos-,  Hof-  und  St«stsarchiv;  Chmel : 
Notisenbl.  8t,  Nr.  1«. 

4 

408. 

1S98, 26.  Deo.,  Waldhofen  a/I.  Bi§ehof  Emicho  wm  Freiting  gibt  dem 
9om  AUuk  «M  Üeimfterjr  fettifMB»  NtmuaMdtter  »m  Rmdeck  den  Markt  da^ 
selftsf  «ammi  SefäUUte»  md  JUhie  mud  dem  Patronatereehte  der  Kirtke  edldaH 
gegen  bMtimmte  Be^igungen  betreft  Brnemtui^  der  Abtieeinnen  u.  *.  w. 

Wir  Emich  von  gotes  gnaiK u  [)ischolf  ze  Freising  tvn  chvnl 
allen  den  die  disen  prief  sehent  oder  hurent  lesen,  daz  wir  dvrch  got 
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Tnd  se  aller  foderiat  vad  besYnderleicheD  naeb  pet  der  edeln  vnd  der 
erbem  Travn  vom  Alhaiten  ron  Reinspereli  baben  gegeben  mit  gvost 

viitl  mit  gutem  willen  vnsers  capitels  von  Freising  den  marcht  vnd 
di  hofstet  vnd  div  mnl  ze  RaiHlek  di  avt"  vnsers  gotshavses  aigen  ge- 
legen sint,  vnd  dar  zv  daz  ciiiiehen  lehen  an  der  cliappellen  ze  Hmi- 
dek,  also  daz  di  selb  vrav  vor  Alliait  Iiab  gewalt  vnd  vrlavb  von  vns 
▼nd  Ton  vnserm  capitei  mit  willeo  des  piscbolfs  von  Fazzav  den  si 
werten  sol,  da  selben  ze  stiften  ein  verspertez  ebloster  aant  Bene* 
dicten  ordens  mit  ir  gvt  vnd  mit  ir  f^derung  ze  vier  vravn  oder  ze 
aecbsen .  swestero  oder  nvnaen  oder  als  vil  si  mit  ir  gvt  velendeii 
mag.  vnd  mit  iwaio  priestero  di  got  teglicb  da  dienen  vnd  mit  einem 
gesind  das  da  sve  geboret.  Da  wider  bat  vns  di  vorgenant  vrav  vor 
Albait  gelobt  vnd  gestetigt  mit  irer  bantvest  vmb  das»  das  di  selb 
Stiftung  volbracbt  vnd  volffrt  werd  got  se  lob  vnd  eren  vnd  siner 
liben  mvter  sand  Marein  inner  iars  oder  zwair  frist  ze  geben  drev 
hv  iidertphvnt  Wienner  pheniiing  da  loit  man  der  selben  samnvng  vr- 
bar  gewinn,  oder  si  schul  ir  selbes  vrbar  so  vil  dar  zv  gevven  als  vil 
fi  r  di  vorgenanten  phenning  geeziechen  mag,  da  mit  sich  di  selb  sam- 
nvng in  gotes  dienst  woi  betragen  mvg.  Dar  zu  well  wir  vns  behat- 
ten mit  des  vorgenanten  piscboits  gvnst  le  einem  reebt  ewichleichen, 
das  wir  vnd  vnser  nachomen  vreileiehen  welen  vnd  dem  selben  pi- 
sebolf  geantwrten  vnd  benennen  se  geistleieber  gab  ein  abtessin  oder 
ein  maistrinn  der  selben  samnvng  da  mit  si  naeb  got  vnd  naeb  reebt 
verrieht  werden.  Wir  baben  aveb  der  selben  stUt  soüeb  gnad  getan, 
swas  di  samnvng  ercbaWfen  oder  se  reebt  gewinnen  mag  solber  leben 
di  avzwendich  vnsern  bofmarben  gelegen  sint,  swas  si  der  selben  er- 
chavlTeii  vud  gewerieu  ]nvi;en,  der  selben  lehen  aigensebaü  geb  wier 
der  vorgenanten  stilt  evvichleichen  ze  baben  mit  vnserm  vnd  vnsers 
capitels  avtem  willen.  Dar  zv  vkell  wir  mer,  daz  wir  vnd  vnser  nach- 
chomen  der  stift  vnd  altes  des  gvtes  des  si  hevt  hat  vnd  noch  ge- 
winnen mach,  schermer,  vogt  vnd  berre  sollen  sein  vnd  sev  bescber- 
men  vnd  befriden  als  ander  vnsers  aigens  levt  vnd  gvt.  Dar  ver- 
ding wir  mer,  ob  ieman  wer  von  der  selben  stift  oder  von  der  sam- 
nvng oder  swer  es  wer*  geUlleieb  oder  wertleiefat  vrav  oder  man 
der  das  werfen  weit»  das  die  vorgenant  stift  vnd  samnvng  se  Randek 
vns  vnd  vnserm  gotsbavs  niebt  vndertanieb  sold  sein  an  der  vogtai 
vnd  an  der  gab  der  abtessinne  oder  maistrinne  an  allem  dem  reebt 
als  vor  geschriben  stet  zebant,  so  sot  div  stift  mit  der  samnvng  vatleu 
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Ton  RRem  dem  recht  md  wir  in  ze  gnaden  haben  getan.  Daz  di.^ev 
red  viuf  di  .sach  stet  vnd  vnzebrochen  vnd  ewich  beleiben,  des  geh 
wir  der  vori:«  iijuiten  vravn  vorn  Alhait  von  Heinsperch  vnd  der  stift 
ze  Kanilek  disen  prief  versigeiteii  mit  vn'sprm  iiisiYrel.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Waidhoven  da  Ton  Christ  gepvrt  waren  tavsent  iar,  zwai 
hmdert  iar,  nemzich  iar  dar  nach  in  dem  rierden  tar,  an  sand  Ste- 
phans tuck» 

Orig..  Pgt.,  anhgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau«-,  Hof-  und  StaaUarcbiv  zu 
Wien;  Pont  rer.  AMtr.  11^.  SM»  Nr.  90. 


409. 

1296,  IL  Märx,  Laok.  Xmttad  AgUUer  d«r  Ubigere,  Burg^af  ut  G9rt- 
«eAacAj  gemattet,  dost  9em  ünterthan  R€mpreeki,  Bürger  w  L&dt,  um,  8  Mk. 
AqttUtsjtr  Pförn,  *iek  mm  Am  lö§e  mtd  m  dtt»  BMum  Frdtmg  lAerimge* 

Ich  Chvnrat  der  iviin:e  Agiaier  burcgraf  von  Gortzach  vergibe 
vnd  tun  chvnt  allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  h6rent  lesen, 
daz  Reimbrecht  bnrger  ze  Lok  der  min  vreiermaii  waz,  steh  Tnd 
siniv  chint  ron  mir  getoset  bat  vmb  aeht  march  alter  Agiaier  Pfen- 
ninge an  das  gotshaus  xe  Pnsingen  da  auch  min  herre  der  ersam 
bischof  Emche  des  selben  gofshanses  sin  göt  vnd  sin  hilfe  zu  gegebn 
hat  mit  der  befebaidenbait,  daz  Reimbreeht  md  siniv  chint  farbaz 
?on  mir  vnd  von  minem  rafer  vnd  allen  minen  erben  vre!  vnd  ledieh 
sol  sin  an  alle  widerreiie  v  nd  verzeihe  mich  auf  in  aller  der  anspräche 
die  ich  nach  im  gehabt  han  oder  von  ilehainen  Sachen  noch  p:esuchen 
mochte,  vnd  verbinde  auch  mich  dar  zu  daz  ioh  mi ns  hcrren  des 
hischofs  von  Frisingeii  vnd  sines  gofshauses  rechter  gwer  sol  sin 
hinfvr  des  selben  Reimhrcchtes  vnd  siner  chinde  swa  ich  ezze  rehte 
tvn  sol.  vnd  waer  aneh  daz  min  vater  her  Chvnrat  oder  ander  min 
erben  dehain  anspräche  nach  dem  selben  Reimbrechten  oder  nach 
sinen  cbinden  sfichten,  des  gib  ich  ze  bnrgen  hern  Chiinraden  mines 
vetern  svn  buregrauen  ze  Lok  dem  vorgenanten  minem  berren  dem 
hisehof »  swelhen  schaden  er  vnd  sin  gotshaus  dar  an  naeme  des  sol 
er  ir  rebter  gwer  furbaz  sin  an  miner  stal,  vnd  gib  ze  einem  vr- 
chvnde  vnd  ewiger  slaetigvng  dar  vber  disen  brief  mit  minem  vnd 
des  sflbet«  hern  Chvnrats  insigeln  versigelten,  mit  den  geziugen  die 
her  nach  Stent,  min  herre»  grat  Gcrhart  der  tumprobst  von  Frisin- 

FnatM.  Abtbli;.  Ii.  Bit.  XZXI.  29 
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gen,  grtf  Emelie  prolist  TOn  Werdse  ?nd  der  edel  herre  grtf  Htoeh 
von  Motttfort,  Albrecht  der  riehter  vnd  Dielrieh  der  ammao  le  Lok 
Tnd  ender  biderbe  Iteute,  vnd  üt  der  brief  gegebn  vnd  diu  ttedinefa 

geschehen  ze  Lok  do  von  Christes  geburt  warn  tausent  iar,  zwai- 
hrndert  iar  vnd  in  dem  fvnite«  vnd  nivntzigistem  iar,  an  sant  Gre- 
gorieo  abeot  in  der  Vasten. 

Oiig.,  Pgt.,  rofl  %  ingbgt  SIgvIn  aar  Nr.  1  alt  Fkugmant  vorh«nd«D, 
k.  ReieliiareliiT  s«  Mflaehan;  MeicheUiedi  HA  i4S»  Nr.  m 

410. 

1295,1.  April,  Lack.  Die  (iehr.  WinOier  und  Konrad  von  Hurgninlf  rcr^ 
sprechen  innerhalb  i/ruannter  Frist  Bischof  Jümcho's  von  Freising  Gnade  tu 
erlangen,  bei  6trafe  von  Gefangensdiafi  und  Verlust  ihrer  Lehen. 

Wir  Winther  Tnd  Cbtnrat  br&der  ron  Bnrehstal  Terlehen  Tnd 
tfn  cbTnt  allen  den  die  diaen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  das 
wir  naeb  sogetaner  rnsuebt  Tnd  wir  vns  Tberaeben  beben  se  diaen 
Seiten  gen  Tnaers  berren  des  ersamen  bisebof  Emeben  gnaden,  ainen 

rrid  Tnd  sin  genade  Ton  dem  naecbsten  Ostertag  yber  acht  tag  naeb 
vnser  lieben  henen  helf  vnd  rat  gewunnen  habn  viid  liehaht,  also 
daz  wir  inner  der  vrist  sin  hu!d  vnd  sin  genade  vnd  lu-i  n  rhuu-ats 
des  buregrauen  vriutitschatl  gewinnen  suln  vinb  die  vor  geiiantni  vn- 
sucht,  tu  wir  des  nicht,  so  svln  wir  vns  baide  antwurlen  an  gnade 
In  sin  burch  oder  in  sinen  tvrn  als  gevangen,  des  habn  wir  des 
ersten  gesworn  vnd  setzzen  im  dannoch  ze  vbergewette  dar  zu  das 
im  alles  das  ledieh  si  Tnd  sinem  gotsbaus  das  wir  Ton  im  habn  se  - 
lehn.  Vnd  dar  vber  ze  einem  Trehvnde  wan  wir  eigens  insigels  nicht 
habn,  gebn  wir  disen  brief  mit  rnsers  lieben  Tnd  besTndem  berren 
grauen  Eberhartes  des  ersamen  tömprobsts  Ton  Frisingen  der  das 
nach  vnser  bet  getan  hat,  insigel  versigelten.  Der  brief  ist  gegebn 
ze  Lok  do  von  Christes  geburt  waren  tausent  iar,  zwaihvndert  iar 
vnd  in  dem  tVntteu  vnd  niviiUtgisieui  iin\  an  dem  heiligen  Cbar- 
Yi'eitag. 

Orig.,  P»t,  anhgdM  v«rl«lit  m§ü,  k.  Raiebrnrcbir  ra  lÜBeheo;  Maiehel- 
b«ekllAi4t^Nr.m 
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411. 

1295,  28.  April,  ülmerfeld.  Wülfing  vm  Btmdeek  rwersirt  gegen  Buekof 
&iteko  VQ»  Frei$ing  betteft  der  ihm  tu  Lehen  gegebenen  Burg  MtmtMt, 

Ich  Wülfing  Ton  Randekk  tiin  chunt  md  vergich  oflfenleich  an 
(liseiii  iii'iet  allen  den  di  in  sehetit  oder  horent  lesen,  daz  ich  geIoi>t 
viid  verhaissei»  lian  vnd  tiowom  ze  den  haüören  (!)  für  mich  selb 
Tnd  für  all  mein  erben  vnd  aii  mein  nach  chomeu  die  ich  hie  zu  puid 
Tud  verpuodeu  han,  meinem  gnadigem  herreo  bischolt  Emychen 
von  FreysiDg  vnd  allen  seinen  nach  ehomeii  Tod  dem  goUbaus  le 
Freysiog,  sweon  ich  oder  chaia  mein' erb  oder  nach  ebomen  das 
baiu  ▼od  di  pureh  le  Randek  wellen  Terebaoifea  oder  hin  geben,  das 
jchAll  wir  meman  andrer  geben,  noch  Terehauffen  denn  meinem 
herren  biacholf  Emychen  oder  seinen  nach  chomen  vnd  dem  goeshaus 
te  Freysing  Tnd  nieman  andre,  rnd  sei  wir  im  vnd  seinen  nach 
ehomen  vnd  dem  goezhaus  ze  Freysing  gepunden  ze  tun  durcli  rechl 
VII i!  auch  von  der  iuiulrz  i^^vkonhait  ob  si  da«  haus  vnd  di  purch  gern 
uellen  chauffen  vnd  haben,  wan  ez  leben  ist  von  meinem  herren 
bischoir  Emychen  vnd  von  seinem  goczhaus  ze  Freysing.  Doch  hat 
mir  mein  herr  hischolf  Emych  swainczg  pfunt  Wienner  pfenning 
geben  vnd  swen  mutt  choms  vnd  ein  ras  wp'im,  der  pfenning 
vnd  dez  ehorns  vnd  des  weins  ich  gar  vnd  gincsleich  von  im 
gewerd  pln  vnd  enpfangen  han,  dar  vmb  das  ich  mich  vnd  mein 
erben  vnd  all  mein  nach  ehomen  hau  verpnnden  das  ich  das 
haus  vnd  die  pureh  se  Randek  nieman  andrer  schol  geben,  noch 
verehaulTen,  noch  se  chanffien  gehen  weder  vmb  pfenning,  noch  vmb 
vrbar,  denn  meinem  herren  bischoH  Emyciien  vud  seinen  nach 
chomen  vnd  dem  goczhaus  ze  Freisini^,  swemi  ez  mir  oder  meiniien 
erben  vail  ist  oder  vail  wirt,  so  schulien  wir  da  mit  tiicht  anders  tun 
noch  wandeln,  nur  als  vor  geschriben  stat  an  disem  brief.  Wellen 
aber  meinev  chint  nach  meinem  t5d  chainen  wandel  haben  mit  ver- 
ehanffen  des  haus  vnd  der  purch  se  Randek,  das  mAgen  si  wol  t&n 
Tnder  ein  ander  vnd  gegen  ein  ander  vnd  gegen  nieman  andrer  denn 
gegen  meinem  herren  hiseholf  Emychen  vnd  seinen  nach  ehomen  vnd 
dem  goeshans  se  Freysing.  Ei  ist  auch  also  gered  vnd  tidingt 
zwischen  meinem  herren  bbeholf  Emychen  vnd  mir,  wirt  mir  vnd 
meinen  erben  daz  haus  vud  di  purch  ze  Randekk  immer  vail,  daz  ich 
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oder  mfin  erben  daz  haus  vnd  die  purch  ze  Randekk  wellen  ver- 
chaiilltMi  \n(i  hin  gt  Uen,  so  schol  mein  heiT  bischoH' Emych  oder  sein 
nach  elutmen  ob  er  nicht  en  ist,  vnd  daz  goezhaus  ze  Freysinjj  zwen 
man  nemen,  ich  oder  mein  erben  ob  ich  nicht  enpin,  schnlleu  auch 
zwen  man  nemen  vnd  swaz  die  vier  mir  oder  meinen  erben  oh  ich 
nicht  pin»  haissent  geben  vmb  Uaz  bans  vnd  vmb  di  purch  se  Ren- 
dek«  dei  schol  man  mich  oder  mein  erben  ob  ich  nicht  pin.  weren 
gancs  Tnd  ger  in  den  nfieheten  drijn  monaten  darnach  rnd  der  chaof 
geschieht.  Swo  aber  ich  oder  chain  mein  erb  oder  mein  nach  chomen 
da  wider  icht  taten  mit  hin  geben  oder  mit  vercbauffen  mit  dem 
bans  vnd  mit  der  purch  ze  Randek  denn  hie  vor  gescbriben  stat  an 
disem  brief,  dez  got  nicht  well,  so  schol  des  haus  vnd  di  purch 
ze  Randek  dem  goezhaus  ze  Freysin^  vn<l  swer  denn  bisciiolf  ist  ze. 
Freysing,  ganczleich  vernallen  sein  vnd  schol  ich,  noch  chain  mein 
erb  vnd  nach  chomen  chain  rocht  mer  hüben  ze  dem  liaus  vnd  ze 
der  purch  ze  Randek.  Mein  herr  bischolf  Eniyeh  hat  mich  vnd 
allen  meinen  erben  gelobt  vnd  verhaissen  für  sich  vnd  lur  all 
sein  nach  chomen,  ob  im  vnd  seinem  goczhans  daz  hau8  vnd  di  purch 
ze  Randek  werdent,  so  schol  er  mich  vnd  mein  erb<*n  an  anderm 
gut  daz  wir  haben  vmb  di  purch  ze  Randek,  nicht  cb&mmern*  noch 
schadigen,  noch  ze  schaden  pringen  an  ein  recht,  er  noch  sein  nach 
chomen.  Dar  vmb  hat  er  mir  vnd  meinen  erben  seinen  offen  brief 
geben.  Disev  tMtnch  vnd  pAntnfisse  die  sint  geschehen  ze  Vrmar^ 
uelt  (!)  vnd  ist  da  pei  gewesen  mein  Kebev  gnadigev  fraiv,  firai^ 
Adelhayt  von  Rcynsperch  iint  der  ^unst  vnd  mit  der  rat  vnd  willen 
ich  ez  tan  han,  daz  ich  mich  vnd  all  mein  erben  der  v(»r^eschriben 
puntnnsse  han  verpiiihlt  a,  vnd  her  Hainr.  nieins  herren  chapphin  bi- 
scholl  Kmyclis.  her  lljiriweig  vnd  her  Ott  von  dem  Wasen,  her 
Albrecht  der  Prater,  vnd  her  Leupold  der  V^lrel  ritter,  Ott  der  Hasib, 
Chilnrat  der  Hager,  Gotl'rid  von  Friibresteten  vnd  Uerwart  mein  sun. 
Daz  ich  vnd  all  mein  erben  allez  dez  gepunden  sein  ze  laisten  vnd 
stiit  ze  haben  vnd  ze  vol  fören  als  daz  hie  vor  gesehriben  stat  an 
disero  brief,  dar  vmb  han  ich  meinem  herren  biseholf  Emychen  vnd 
seinen  nachchomen  vnd  dem  goczhans  ze  Freysing  disen  brief  geben 
versigelt  mit  meinem  insigel.  Dirr  brief  ist  geben  ze  Vrmaraelt  do 
man  zait  von  Christez  gepurd  zwelif  hundert  iar  vnd  in  dem  fumf 
vnd  nainczgistem  iar,  an  dem  nächstem  Pfincztag  nach  sant  Gorgen  tag. 
Orig.,  Pgt.,  anhgdeA  Sigel,  k.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatearchiv  zu  Wien. 
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1295, 16.  Juli,  Lack.  Ulrich  Vdlacher  von  Waidenberg  vergleicht  «ich  aU 
Geu>alUräg«r  teiner  Srhircsier  Liutgart,  Bertholds  des  „Dvlachert'*  Wtiwe»  für 

4ne  mü  Büchof  Emcho  von  Freit ing. 

leb  "Vlreich  Velaeher  vou  Waldenbereh  rergrihe  vnt  tfin  cbvnt 

allen  die  diseii  briet'  auseheiit  oder  horent  lesen,  daz  ich  sogetan 
anspräche  vnd  min  swe.ster  Liukart  weilent  Berchtoliles  des  Ijilachers 
witsve  gehabt  hat  hinlz  minem  herreii  dem  ersamen  bischof  Einehen 
von  Frisingen  vnd  sin»  m  gotshause  vmb  ir  gut  daz  si  von  demselben 
Dviacher  irm  wirte  angehörte,  an  der  selben  miner  swester  stat  diu 
ir  reht  vor  dem  erbaern  ritter  hcrrn  Germanne  von  Waidenberch  mir 
auf  gab  bintz  mins  herro  des  bUcbofo  goadeo,  dvrnächtichlichen  ge- 
lanen  ban  vad  mieb  wo!  genfigt  «was  er  mir  gegebn  bat  dar  fvr 
dai  wol  auf  fruf  marcb  geriubet,  verzibe  mtcb  fvr  mich  Tod  min 
awester  Liukart  rnd  alle  vnser  erben  aller  der  anspracbe  die  wir 
furbaz  biota  dem  rorgenanteu  minem  berren  dem  btsebof  oder  hinti 
ainem  gotsbause  moehten  gebaben,  vnd  waer  dat  vnser  debains 
fvrbaz  dar  vber  icht  anders  suchen  wolte»  dar  vmb  setzzen  wir  den 
vor  gescbriben  hern  fiennunne  ze  porgen  der  daz  vber  sich  liat 
geuomeu  vnd  geit  disen  brief  mit  siaem  iusigel  ze  ainer  vrelivnde 
dar  vber.  Ich  German  ron  Waidenberch  vergihe  daz  ich  mins  herreti 
bürge  bischof  Emcheu  von  Frisingen  bin  als  vor  geschriben  ist» 
swelben  schaden  er  oder  sin  gotshause  furbaz  vmb  die  anspräche 
oimt,  das  ich  im  dea  ab  sol  tun.  dar  vber  gib  icb  min  iusigel  an  disen 
brief  nacb  des  vorgesebriben  Veiacbers  ae  ainem  Trebvnde.  I>er  brief. 
ist  geben  ae  Lok  da  Ton  Cbristes  geburt  waren  tanaent  iar  iwei* 
bYndert  iar  rnd  in  dem  ffnften  vnd  niTnzigieten  tar,  des  Vreitngs  nacb 
aant  Margareten  tag. 

drif.»  Pgt.»  aabgdM  verlttttM  8ig«l,  k*  ReiehtirebiT  la  Nanehee. 
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413. 

1295, 14.  Aug.,  Laok.  Gerloch  von  BUächgriU  verspricht  allen  Schaden,. 
wMm  JKliefttff  Bmeko*»  9M  ürekiag  Leute  dwck  eemen  Neffen  Wetee  er~ 
Uuen,  m  betUnmten  Writtm  tu  ereeUen  mid  venkkM  mtf  den  £r#afc  dee^ 

ebenen. 

Ich  (it  rlohe  von  Pilrhgraetz  vergihe  vud  tvn  chvnt  allen  den  di 
disen  brief  ansehnt  oder  horent  lesen,  daz  ich  vmb  sogetanen 
schaden  vnd  mins  herrn  laeute  bischof  £mchen  von  Frisingen  datz 
Lutsschen  enpfiiogeD  babnt  tdö  noch  aiiue  ligent  ron  Wersen  mines 
bräder  ifns,  mioh  gegen  dem  selben  minem  herren  dem  bischof 
Terbunden  han  md  rerbinde  mit  disem  brief»  ob  icb  in  inner  der 
zeit  Yttd  er  nv  Toa  Chraten  scbaidet  Tnd  aber  herwider  ze  Lock 
ehfM  Tnd  dar  nach  vber  Werzeben  tag,  geinner  Tnd  im  erzeige  mit 
gantzem  Tieizze,  daz  mir  sin  schade  Tad  min  laster  lait  ist,  so  stet 
ez  datz  sinen  gnaden  vnnb  den  selben  schaden,  ist  aber  daz  ich  im 
des  nicht  erzaige  als  ich  sol  vnd  miiier  duriiaechte  vnd  lieschaideu- 
hait  wol  anstet,  so  sehol  ich  im  des  selben  schaden  prehniitrii  sin  ze 
gelten  als  er  deiuie  bewart  wirt  mit  der  gv^i.s.sen,  viui  ilarzu  ver- 
zeihe ich  mich  iezu  so  getanes  schaden  vnd  auch  mir  vnd  min  lauten 
widervaren  ist  von  dez  vorgenanten  mines  herren  läuten  von  Frisin- 
gen lauterlichen  auf  sin  gnade,  Vnd  daz  ich  daz  also  stiit  behalte»  gib 
ich  disem  (!)  brief  ze  ainem  Trchvnde  dar  Tber  mit  den  geziagen  die 
da  bi  gewesen  sint,  die  sint  mine  berren  graf  Gerbart  tämprobst  ze 
Frisingen,  graf  Emebe  probst  ze  Werdese,  bröder  Frideriche  maister 
weilent  des  ordens  Tnd  der  ritterschalt  von  dem  Tempel,  graf  Hauch 
Ton  Montfort,  berr  Fridericb  der  pharrer  von  Zaenr,  herr  WuUinch 
der  vitzt^  in  Chraien  vnd  an  der  March,  herr  Chvnrat  ritter  bore» 
graf  ze  Lolc,  Albreht  der  rihter  vnd  Dietrich  der  araman  ze  Lok  vnd 
ander  biderbe  laeute.  Diu  trii  idinch  sint  gescheehen  vnd  diser  brief 
gegebn  ze  Lok  da  von  Clirii^lcs  gepnrt  waren  tausenl  iar,  zwaihundert 
iar  vnd  in  dem  fvnften  vnd  niuazigistem  iar,  an  vnser  Fraweu  abent 
der  Ereren. 

Orig.,  Pgt.,  aogbgt.  Sigel  abgeftllsn,  k.  R«iehtarehiv  ta  MOMbea. 
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414. 

1296,  17.  März,  Ardacker.  Proptt  (Hermann)  von  Ardacker  vermacht 
seinem  t'upUei  em*  UüUe  mm  6  Fobs  Wein  für  einem  Jahrlag  für  Bischof 

Konrad  II.  von  Freiemg. 

. . .  prenominatas  ■)  sex  urnas  Yini  legtri  seu  onfinaiii  eapitulo 

Ardacensis  ecclesie  perpetuo  persolvendas ,  hac  adiecta  conditione 
sive  modo  ut  predicti  fratres  ipsius  eai)iluli  Ardacensis  iiiinis  sin- 
gulis  io  anniversario  felicis  memorie  domini  Clionradi  comis  sil- 
vestris,  Frisingeiisis  episcopi  f\m  est  prinio  die  intrante  Martio, 
ipsius  meruoriain  peragentes  vigilias  et  missain  pro  defuoctis  debeaot 
illa  die  cum  choro  sollempaiter  decaatara»  quibus  exequüa  cele- 
bratia  ipao  die  ob  aniine  ane  remediam  predicte  vi  urne  inter 
eaoonieoa  qui  tanc  presenlaa  «xeqaüa  interfaerint»  equalitar  dm- 
daatar. 


Acta  aont  hae  apud  Ardakker,  aooo  damioi  1296,  in  die  beate 
Gedradis. 

Öafafr.  Zeitadir.  f.  Gtteb.  md  fltaaldivad«»  18S9,  Nr.  S9,  p.  IML 

415. 

1296,  28.  Juni,  Oberwelz.  Propst  Emcho  von  W9rdkiee  sldtt  sich  mit 
seinem  Erbe  dem  Piarhofe  Emrfio  von  Freininq  zu  Bürgen  für  seinen  Bruder 
€hrafen  Konrad  ton  Muxin$en^  dem  derselbe  tu  Heiratkmoecken  iZOO  Mark 

Silbers  geliehen. 

leb  Emehe  von  goU  gnaden  probst  ae  Werdase  rergihe  Tnd 
tfin  ebTnt  allen  den  die  diaen  brief  anaebent  oder  hftrent  lesen,  dai 


I  IMese«  Wort  be2,t<?hl  sich  itul  tiit  Kaufurk.  I.  c.  Nr.  38,  p.  131,  Ado.  129«, 
i,  5ept,  der  Weinberg  war  Friedrieb  von  Wiakel  um  17  Ptd.  Wiener  PfeBsige 
ftkf«ktmfl  ««i  M  aolMbarg  gelegen.  SehMi  imate  (Ifta  der  Propct,  deuea  Nane 
«Mi«M  vtiir  ia  ai«Mr,  ■•cb  ia  j«Mr  Urtonda  «nchalit,  41«  Ugiruff  Ar  aaln 
Capilcl,  Mci  aicM  aktr  4it  Badlapaf  «{«  sktm  btL 
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ich  minem  vU  iiebeii  herreu  vnd  oheim  dem  ersamen  bischot  Emcheii 
TOD  Frisiiigen  da  er  minen  lieben  bruder  graf  Chvnraden  von  Ku- 
ziDgen  aJs  gntedichlichen  sCi  aineiD  heirat  gefurdert  hat,  gelobt  han 
Tnd  d«r  vber  getfworn  mit  sainpt  dem  selben  mioeu  br&der,  daz  icb 
awenne  es  dar  xü  ehomt  dai  Chvnrat  min  br&der  nicht  enwaer»  für 
in  von  ainem  erbtail  der  mich  ron  im  an  geuallen  mach  vnd  auch  aol, 
mb  xweir  hvndert  marcb  lotigefl  ailbers  Wienniaches  gelotea  des 
selben  min»  henren  des  biaehofa  oder  aina  gotshauaes  gelter  bb  vnd 
wil  sein  in  allem  dem  recht  vnd  er  sich  fvr  mincm  briider  Chf nraden 
gegen  dem  edelii  lierren  Lrraiien  Vireiche  von  Hacvnenburch  verbun- 
den hat  ze  der  wei'uug  (ies  vorgeiiaiiten  gutes,  vnd  swelhen  scha- 
den er  oder  sin  gotshause  fnrbaz  gegen  dem  grauen  von  Haevnen- 
burch  da  von  eoptieiig,  das  ich  im  dez  mit  rechten  triwen  gebvnden 
wil  sein  ab  zelegen  vnd  auzzerihten.  Dar  vber  da«  icb  daz  gelubde 
vnd  den  ait  alao  ataet  behalte  dem  vorgenanten  minem  herren  dem 
biacbol  oder  ainem  gotabaoae,  gib  ich  diaen  brief  verinsigelten  mit 
minem  insigel.  Der  brief  ist  geben  se  Welti  do  von  Cbriatea  gebart 
waren  tavsend  lar»  awaihvndert  iar»  vnd  in  dem  aehsten  vnd  niuntzi- 
giatem  tar,  an  aant  Peters  abent. 

Orig.,  Pgt..  aahgd«$  verietates  Sigal,  k.  k.  geb.  Hau»-.  Hof-  und  SUaU- 
arcbiv  tu  Wieo. 

416. 

1296,  8.  Oct,  Waidkofeii  a.  I.  Bischof  Smekö  mm  Fmsing  befreit  4m 

Noa  £mcbo  dei  gratia  Friaingenais  ecdesie  episcopus  teuere 
preaentium  profitemur  et  constare  volumus  earom  inapectoribua  vni> 
nersis  tarn  poateria  quam  modemia,  quod  consideratis  et  recognitia 
meritia  gratnitis  et  acceptia  amici  nostri  dileeti  domini  Hainrici 
abbatia  Admontensts  quibva  nobis  et  eccieaie  noatre  complacnit  et 
compiacet  inccssanter,  hanc  ei  et  »ue  ecdeaie  Admentenai  gratiam 
duximus  non  immerito  coneedendam,  videlicet  quod  ioquilbitta  domua 
sue  in  foro  nostro  \\  eidlionen  site  iuxta  portam  que  dueit  ad  Amste- 
ten,  quem  idem  dominus  ahhas  et  successores  sm  ihiiicm  institueiint 
pro  benepiacito  voti  aui»  ab  omui  ooere  exactionum,  steurarum.  vigi- 
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liarum,  cyreftcionum  et  contributionuin  alisolatum  perpetuo  reddimus 
et  exemptum,  Vt  ftutem  fuHs  gratia  ipsi  abbati  et  sue  ecciesie  per 
nus  iacta  iij>ut  iio?«  et  successores  iiostroii  rata  Semper  maneat  el 
stTuetur,  has  iiostra.s  litteras  exiiiüe  cniifcctas  sigilli  liu.sln  karactere 
iussimiis  in  testiiuoniuni  euidens  eommuniri,  teütibus  qui  aderant, 
äubiiutatis  qui  sunt  frater  Friilericus  quoiiiiain  inagister  inilitie 
Tempil  et  Hugo  prepositiis  isueiisis  fratres  iiostri.  dominus  Vlrieus 
de  Cappella,  domiiuis»  Otto  Celkiiigarius  de  Sclialach,  dominus  Yrin- 
gna  plebaDoa  de  Prilepp  et  magister  Gerhardya  plebanua  de  Yduicb. 
Datum  et  actum  in  WaidbooeD,  anno  domini  N.  ducenteaimo  nona- 
geaimo  aexto»  in  prima  Teapera  aancti  Dyouiaü  martiria. 

Aus  \idiinus  des  Alites  Engelbert  von  Aduioot  ddo.  c.  13U0,  

vgi.  diese«. 


417. 

1286, 28.  Nov.,  Lins.  Büehof  Emicho  von  Fremiig  und  Xauhgraf  Hugo 
Profot  tu  heu  ver^eekeu  dem  Henoge  AHreekt  vom  ütierreid^  in  eeiner 
Fehde  mU  dem  Snhieehofe  Keurud  mm  SuMurg  heinou^en. 

Nos  fcrncliü  dei  gratia  ecciesie  Frisingensis  cpi.seopus  et  Hugo 
comes  siluesler  prepositus  Isiiensis  teiiore  preseiieiuin  profitemur, 
quod  nos  illustrem  priiicipem  dominum  Albertuui  ducem  Austrie  et 
Styrie  zelo  fidei  qua  ipsi  astringimur,  nmplecteiites,  ipsi  contra 
dominum  Cbunradum  arebiepiacopum  Salzpurgenaem  inimicum  auum 
capitalem  et  publieum  ex  nunc  adberere  fideiiter  et  pro  viribus  con- 
atnnter  asaiatere  conailüa  et  auxitiia  promittimua  fide  data,  preaertim 
cum  idem  dominus  dux  Auatrie  nobis  promiaao  suo  firmauerit,  quod 
cum  predicto  domino  arehiepiacopo  treugas,  coneördiam»  fedus  pacia» 
condiciones,  promissa  siue  tractatus  uou  acceptabit,  inibit  aut  aer- 
vahil,  nec  conipoiiel  alit^uatrnus  cum  eodcrn,  uisi  uos  hiis  omnibus 
et  sirigulis  pieitiissorum  speeialtter  et  am(i  )cahiliter  iiiclutlantur.  In 
euius  rohur  ampliub  et  cauteiara  preseiitcs  sigiilij*  nostris  voluimus 
eommuniri.  Datum  Liutze,  in  vigilia  beati  Andrea  apostoli,  anno 
domint  miitesimo-  ducentesimo  nonageaimo  sexto. 

Orig.,  Pgi,  Z  aahgde  Stgel.  k.  k.  gelu  Bavs-N  Hof-  aad  Staalsarehiv  so 
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1396,  2SL  D60.|  Pftuau.  Bkehf  Wemkari  99m  Patmm  ährlrt^ 
Kttehe  m  Mtmäe^,  derm  PMwmUtreeht  BUtkof  Emeho  vm  Fremnf  dem 
Fmteidthtler  FrmtenA^i  tdktnkfe,  eammt  alfen  Erlrigem  deme^ken  KhtUfr, 

Nos  Wernhardiis  dei  gratis  ecciesie  Patavieiisis  episcupus  pre- 
seiUihus  contitt  iiiur,  ([uod  diuim  *  iiltns  anffin^ntiim  in  nostra  dyocesi 
pateriia  soliicitadiae  promouere  cupientes,  donacionem  iuris  pationatus 
parrochialis  ecciesie  in  Randek  quam  reuereadus  in  Christo  pater 
domious  Emicho  Frisingensis  ecciesie  venerabilis  episcopus  de  übe* 
rali  »«enan  capituli  aui  fecit  nooeile  plantacioni  ecciesie  aaiicte 
Marie  prope  Aandekk  ordinis  aancti  Benedictt,  eui  loeo,  conroniHtate 
religionia  et  aitus  aptitudine  persnadentibua  titolum  nouienqtt«  tope- 
suimas  Vallis  beate  Virginia  quod  wigariter  Vnaer  frovn  tal  dici 
volumus,  auctoritate  ordinaria  confimiattiinusy  ipsam  ratam  et  incen- 
iiuisain  perpetuis  temporibus  decernentes.  Verum  quia  sine  tempo- 
ralibiis  spirltiKilia  iion  po.ssunt  subsistere,  vt  al>batissa  et  saiictimo- 
n\u\v>  ih  eodem  locu  dornino  perpetuo  seriiiture  dum  nd  necessitatem 
hatnjcn'nt,  lemporalia  fiilnciaiiter  appetant  «^empiterna  tantoque  con- 
templacioiii  tetuencius  iiihereant.  quaiito  largioribus  stipendiis  sunt 
aobfulte«  ecce  proueotus  et  fructus  memorale  ecciesie  in  Randek 
cum  omni  coromodo  et  Ttilitate  mense  ipsarum  donamus  et  annecti- 
moa  benigne  et  liberali  renerabilis  capituli  noatri  aecedente  eon- 
aenau,  ita  tamen  qnod  propter  buiuamodi  gratiam  eecleaia  in  Randek 
et  pleba  eidem  attinens  debitia  non  fraudentnr  ebaequiia.  aet  per 
duoa  eapellanoa  ydoneos  abbatisse  que  pro  tempore  in  dieto  loeo 
fuerit,  qnorum  eorrectionem  nobia  noatriaque  aueeeaaoribua  reaefv 
uamos,  soUicite  et  fidellter  gnbementur.  in  euius  rei  perpetuam 
memoriam  et  firiDaineutum  presentes  dedimus  litems  nostro  et  vene- 
rabilis capituli  uostri  sigillis  appendentibus  communitam.  Dntum  et 
actum  Patauie,  aono  domini  M.  ducenteaimo  nonagesirao  sexto,  XI. 
kal.  Jauuarii. 

Orig.i  Pgt.,  tanhgdo  Stgel»  k.  k.  geh.  Haut«,  Hof«»  and  Staatoarehiv  in 
Wita;  Pont  rar.  Amir.  II/l,  m,  Nr.  IM. 
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419. 

1297,10.  Sept.,  Lack,  (traf  Emcho  von  „fiuxingen"  (Probet  tu  Wßrlh- 
teej  beurkundet  seinen    Vergleich  mit  ßinrhof  Emcho  von  FreUing  fictrrffi? 
Zahlung  von  iSOO  Mark  Silbers,  welche  derselbe  des  Erateren  verstorbenem 
Bruder  Grafen  /Conrad  tu  Heiratstwetken  vorgestreckt  hatte. 

Not  Emcho  eomoo  de  Rmdngoo  noliim  fteimus  presentiiini 
inspectoribuo  miiionis,  qood  eon  oos  dudum  reuerondo  patri  do- 
niiio  et  OQttiieiiio  nostro  fcorisoimo  Emcboiii  Tonenibili  episcopo  FVU 
singensi  ad  instantiam  quondam  fratris  nostri  karissimi  Chvnradi 

comitis  de  Ruxingeu»  quando  filiam  viri  noLilis  domirii  \  It  ici  (  oinit  s 
de  Hcvnenbureh  promisit  ducere  in  vxorem,  Ilde  data  pre.stito  super 
hoc  corporali  iiirainento  promiserimus  iiosque  ad  hoc  suh  instru- 
meato  nostro  publieo  astrinxerimus,  quod  postquam  eodem  Iratre 
oofttro  mortvo  tibi  in  hereditate  succederemus,  ipsum  dominum 
nostrum  episcopum  qai  in  se  dfttis  pro  i|»80  fratribus  suis  pro  fide- 
Missoribaa  mille  quingentas  mtreao  puri  ofigeiiti  Wienaensio  poii* 
derio  pro  eodem  Iratre  noatro  receperat  nomine  donacionia  propter 
nupeiast  indempaem  tamquam  prineipalis  debitor  omnimodi»  redde> 
remus.  Tandem  vocaeione  diuina  predieto  frafre  nostro  sublato  de 
medio  habito  inter  iam  dietum  dominom  nostrom  episcopum  et  oos 
tractatu  amicabili  de  solucione  dicte  pecunie  et  finali,  cum  sibi  per 
aliam  viani  :>a(ist'acere  non  possemus,  cum  ipso  conueiiimus  in  baue 
forniam,  videlicpi  q  uod  predieto  domino  nostro  pro  predictis  quin- 
gentis  marcis  argeiili  Wieniiensis  punderis  et  qniequid  adhuc  ex  liil- 
fiuicione  seu  arbitrio  oondieto  de  milie  marcis  puri  argeiiti  eiusdem 
ponderis  inter  prelibatos  dominum  nostrum  episcopum  et  dominum 
ih.  eomitem  de  HeTnenburch  predtetis  (juingentis  marcis  argenti 
sine  eaptione  aceessertt,  promisimus  et  promittimns  bona  fide.  qaod 
statim  firatri  soo  domino  GolIHdo  comiti  siluestri  dieto  Raup  auunealo 
nostro  karissimo  per  certnm  nnnetiim  nostrum  et  litteras  eflkaees 
nomine  ipsius  domini  nostri  episcopi  eastra  nostra  Ruxing  et  HTalspereb 
cum  oronibos  suis  pertineneiis,  ivribas  el  bonoribus  In  pignus  sine 
ypotecam  pro  supradicta  summa  pecunie  mandauimus  et  mandabi- 
mus  assignari  per  eundem  eomitem  Raubonem  lamtliu  tenendii  et 
possidenda  quousque  sepedictus  dominus  noster  episcopus  de  pre- 
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scriptts  quin^entis  marcis  argenti  et  eo  quod  de  mille  marcis  :irgenti 
isujiiacliclis  per  aihitrium  iit  [»remittitur,  aceiLiierit,  hübita  de  per- 
ceptis  ratiotie  annuü,  fiieril  integraliler  exiiidiliis.  et  m:  demuni 
e<)(iciii  euaouahi  ilrliiln  predieta  CHsti*a  iiostrn  Ruxing  et  Malsperch  cum 
omiiibus  ums  pertiueiieiis  (lobis  sepefatufl  dominus  nuster  episcopus 
feiiebitur  absque  difficultate  qualibet  rastituere  seu  eciam  asaignare. 
Adicimus  eciam  promitteiites,  quod  si  memoratum  dominum  noatram 
eplacopum  ante  soluciunem  dicte  pecunie  plenariam  decedere  quod 
absit,  eontingeret,  euicumque  ideiD  dominus  notier  epiaeopoa  pecu- 
oiam  eandeni  in  toto  aut  in  parte  legare  vel  teatari  decreuerit,  etdem 
pecuniam  ipaam  sine  contrttdietione  qualibet  persoluemus.  Vt  autem 
hec  predicto  domino  nostro  episeupu  per  nos  rata  inoiolabiliter 
obseruentur,  presentes  damus  nostri  et  dilectorum  noatronim  dotni- 
uorum  Gerhardi  prepositi  ecciesie  Ki  jMUi^eusis  et  Huguiiis  cauuiiici 
Müguntini,  Hügunii»  prepositi  Isimetisis,  fratris  Friderici  coiiiitis  sil- 
uestrls  ordinis  fratrum  milicie  Teinpli  et  Hugonis,  coinilis  de  Monte- 
tortu  qui  careiis  proprio  sigilio,  consensit  et  consentit  in  sigillum  lilii 
6ui  Hugonis  benensis  preprositi  antedicti,  necnon  streniii  militis 
Cbfnradi  burgrauii  in  Lok  sigi Horum  robore  consignatas.  Actum  et 
datam  apud  Lok,  anno  domini  millesimo  ducenlesimo  nonagesimo 
septimop  quarto  idus  Septembris. 

Orig..  Pgt.,  von  Ü  aohgd.  öigeln  ttfhit  nur  Nr.  3.  k.  k.  geli.  Hau«-,  Hof- 

420. 

1297,  8«  Not.,  ülmorfeld  Hemrieh  Brngiinger  am  der  Waekcm  temehlet 
gegen  Bk^»f  Bmd^  w»  Freiewg  tmf  den  Beutg  einee  Fnee  Wmne§, 

Ich  Hainrich  Huglmger  auz  der  Wachawe  vergihe  an  disem 
brief  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen*  dazich  meinem  lieben 
berren  dem  ersamen  bischot'  Emchn  Ton  Frisingen  gebaizzen  han 
vnd  gehaisse,  das  ich  Tmb  sogetan  rihtigvnge  vnd  ich  mit  im  vber 
ain  ebomen  bin  ?Bib  ein  vai  weines  in  der  Wacbowe  ans  der  Alt* 
tacb  dar  nach  ich  anspräche  het,  in  meines  hem  Leutoldes  Yon  Kvn- 
ringe  offen  brtef  antwurte  Tnd  gewinne,  dar  an  vnd  Toder  einem  insigl 
ich  mich  verleihe  alles  des  rehts  des  ich  Tnd  mein  erben  an  der  sel> 
ben  anspräche  haben  oder  muhten  haben  gehabt,  vnde  schaffe  auch» 
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W5MI  ich  micli  des  vorgi'sclirilun  meines  rechtes  in  sein  hflnt 
vcrzigen  hau,  (]^7.  sich  alle  mein  erhen,  swenne  ich  si  schierste  zv 
dem  vorgenantcti  meinem  herren  hriiigen  maeh  von  Krisingen, 
auch  dar  auf  verleiben  ires  rehtes,  vnd  sweih  ansprach  in  oder  sein 
gotshaus  ze  Frisingen  furbaz  dar  vmb  an  get,  das  ich  sin  oder 
seines  nacbo|nen  gewer  bin  mit  swelhem  oder  vor  swelhem  reht 
ich  das  t6n  sol»  vnd  dar  vber  gib  ich  im  disen  brief  mit  Alrames 
meines  geswein»  rihters  le  Amstetten  insigl  Tersigeften«  wan  ich 
selb  nibt  insigels  bet.  Der  ist  geben  ze  Vdmamelt,  des  Vreitages  vor 
sant  Marteinstag  da  von  Christes  geburtte  waren  tosend  iar»  xwei- 
hundert  iar,  in  dem  »iben  ?nd  iiivntzigistem  iar. 

Orig.,  Pgt.,  anbgcis  Sif<el,  k.  k.  f^eh.  Haut-,  Hof>  und  Stsslstrchiv  i» 
Wien;  Pont  rer.  Austr.  Il^l»  279,  Nr.  III. 


421, 

1297,  (Nov.),    LfUtoU  von  Kiiemiitg   bturkumlt-i   den  Verlieht 

Heinrich»  äf«  Ihglinger  au«  der  Wachau  gegen  Bischof  Ennho  von  Preising 

betreffend  die  L^Mtktft  deä  BetugcM  eine»  Fa$*  Weinee. 

♦ 

Ich  Leutolt  Ton  Cbvnringe  schench  von  Osterricb  vergicb  vnd 
tön  chrnt  allen  den  die  disen  brief  ansebent  oder  hfirent  lesen,  daz 
her  Hainrich  der  Hvglinger  in  der  Wacbawe  min  diener  sieb  vmbe 
sogetan  ansprach  vnd  er  gen  mfnem  herren  dem  ersamen  bischof 

Emichen  von  Frisingen  ze  sprechen  het  vmb  ein  ras  weines  in  der 
W;ichawe  nuz  der  AHaeh  des  er  dar  auz  ze  lelien  iach,  mit  dem 
seihen  also  vrmntlich  verriht  ist  vnd  vhereinchomen,  daz  er  mit 
ürntern  willen  sich  verzigent  hat  in  des  selben  mines  lu  tTcn  des  hi- 
schots  haut  aller  der  ansprach  vnd  rehtes  daz  er  gehabt  hat  vnd 
gehabt  moht  haben  an  dem  selben  leben,  für  sich  Tnd  fAr  alle  sein 
erben,  rnd  dar  vber  Terseihet  er  sich  alles  sines  rehtes  an  dem 
leben  Tod  gebaizzet»  daz  er  des  selben  lebens,  ob  ez  leman  hinneiifiir 
anspräche,  gwer  sol  sein  des  vorgescbriben  mines  herren  vnn  Frisin- 
gen vnd  einen  nacbebomeii  vor  einem  tglicheni  gerihte  da  er  ez  ze 
reht  tvn  sol.  Dar  vber  daz  div  rihtigunge  dem  vorgenanten  minem 
herren  dem  bisehof  von  Frisinge  rnd  sinem  gotshause  vnd  sinen 
njuhcbumen  stael  beliebe,  haben  wir  disen  briel  versigelt  mit 
vnserm  insigei  nach  des  selben  Hvglingers  bet.  Der  ist  gegeben  da 
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TOD.  Christes  ^eburit  waren  tausend  iar,  swat  hundert  i'ar»  in  dem 
siben  Tnd  nimigistein  iar. 

Orig.,  P^'t ,  anh^rd.  Sirrel  k.  k.  geh.  Haut-,  Hof-  and  StaattarehiT  au  Wien; 
Font.  rar>  Auatr.        280,  Nr.  118. 

1297»  7.  Dei.,  nodalg.  (klo  mn  JfMi^m  irin  JPhw  JuUt,  Tochter 
Vtriekä  d$9  Ckropf  und  Güttin  Winthers  »an  Bvgttatt,  m  da$  Bittkum 

Frei»in§  o^. 

Ich  Olte  von  Montparis  tun  ehvnt  allen  den  die  disen  brief  an 
Sebent  oder  liorent  lesen,  vnd  vergih  an  disen  brief,  daz  ieb  frowen 
Gevten,  Vlriches  des  Cbrojtfes  tochter  hovfrowe(!)  Winthers  von 
Purclistal  an  daz  tfolsliaus  ze  Freisinge  gib  vnd  hrm  jjeben  vnd  ver- 
seich  mich  vnd  alte  mein  erben  aller  der  aigenschefle  die  ieb  oder 
mein  erben  haben  oder  haben  selten  an  der  vor  genanten  Gevten 
eder  ir  erben  ob  si  immer  cheinen  gewint.  Vnd  daz  diu  Tor  genant 
gab  Tnd  Terzeiehnuzse  st&t  sei,  des  gib  ich  meinem  herren  dem 
ersamen  bischof  Emeben  ron  Freisingen  Tnd  nllen  seinen  nach 
chomen  disen  brief  Terinsigelt  mit  meinem  insigel.  Daz  ist  besehe* 
hen  dacz  Fiedmch  Tf  der  p4rg  do  Ton  Christes  geborte  waren  toT- 
seilt  lar,  zwaf  hundert  iar»  in  dem  siben  Tnd  niunzigisten  tar  des 
nächsten  tap:s  nach  sant  Nycolavs  tag.  Dez  ist  geziveh  mein  berr 
der  edel  graf  Enieh  von  Huxiiiijen  i)ro!Kst  von  Wertse,  Johan  der 
Schreiber  von  Lok  vnd  her  Chvtirat  von  L(!k,  Ercbinger  vnser  diener 
vnd  VIricb  der  Chropf  vnser  burgraf  ze  Flednicii  vnd  VIreich  Chropf 
sein  sun  ynd  ander  biderb  leut  ein  michel  tail  di  da  bei  seint  gewe- 
sen Tnd  et  gehört  haben. 

Orig.,        »nhgües  Sigel,  k.  Reiehaarehiv  au  MOnch«n. 

42a. 

1298,  6.  März,  Adniont.  Aht  Engelbert  und  der  Convemt  zu  Admnni  gehen 
Hure  Einwilligung,  (Uu-^  IJt'nafj  AUirecht  von  Ösierreich  ihren  lifuiti  tu  St.  Feter 
in  der  Au  au  Jiuchof  Emcho  von  Freimng  verpfände. 

Nos  Engelbertus  dei  gracia  abbas,  Heinrieas  prior  totusque 
eenuenttts  monasterii  Admontensis  presentihus  prolltemur,  quod  ad 
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insttneifim  et  Tolontatem  illustris  domini  nostri  domint  Alberti  dueis 
Austrie  et  Styrie  de  üostra  permissione  et  couseiisu  procedil,  vi 
predium  ecclesie  nostre  apud  saiictum  Pctrum  in  Augia  cum  Castro 
et  foro  et  aü  ipsa  pertiiteutibus  reuerendo  doiiuin»  el  imlri  in  Christo 
domino  Emchoni  venerabili  episcopo  Fiisirigensi  pro  summa  pecnnie 
quam  et  quantam  prediclo  illustri  domino  uostro  duci  sub  suarum 
litterarum  testiroonio  duxerit(!)  acceptatidam  et  mutitaDdam,  pigno» 
ria  nonuDe  obligeturt  aub  talibua  coadieiooibua  atque  pactU  per  quaa 
et  per  que  ideoi  predium  cum  eaatro  et  foro  et  ad  ipsa  pertioeatibus 
aUeaari  a  nostro  ecoleaia  quoquo  modo  aut  distrabi  contingat,  aet 
libere  redimi  TaIeaDt(l)  et  ad  redimendum  reddi  pro  aamma  peeuoie 
in  predietia  litteria  deelarate  quandoeunque  foerit  oportunum.  Aetiim 
et  datntn  in  Adnrandia,  M.  VC,  LXXXXVill.»  pridie  noAia  Hartii.' 

Cod  f.  33',  HeckensUHers  Fritingenut  beim  Oomftpitel  in  Mfln« 

eh««;  Mtiakeibeck  ÜV»,  133,  Nr.  307. 

424. 

1298,  16.  März,  Wels.  Herzog  Alhrecht  mn  Öttteneick  verpfändet  dem 
Binehofe  Emcho  von  Freii,ing  liiiry  und  Markt  s.  Peter  in  der  Au,  Liegen- 
schaften,  Vogteien  und  Zehenle  zu  Krenstetten,  Aschöachj  GroMg'Eniersdorf, 

tUfdorf,  Pisthdorf  ««  w. 

Wir  Albreeht  Ton  gotes  geoadeo  heresog  se  Osterreich  vnd  le 
S(t)eyr,  herre  in  Chrain  Tod  auf  der  Marib  vnd  le  PortenailP'  verieheii 
ofieDleieh  rnd  tfn  ebrnt  allen  den  die  disen  brief  an  aehent  rnd 
boreot  lesen,  die  dt  lebent  oder  her  nah  eh^nftich  «int,  daz  wir 

vnserm  lieben  herren  vnd  iiinfj  Itischof  Emchen  von  Frisingeu,  sinen 
nabchomcm  vnd  smeiu  gotsiwiiis  geseezzet  haben  vnd  seczzen  die 
hnrch  ze  sand  Peler  in  der  Awe  mit  dem  marelil  der  dar  vnder  leit, 
mit  dem  gut  ze  Chrensteten  daz  Olte  von  Erlii  ze  sinen  lebtagen 
ione  haben  sol,  vnd  mit  der  wise  ze  Asebpach  die  abtt  Heinreicb 
weilent  von  Admvnde  dar  zv  gechaufbt  hat  von  dem  schenken,  vnd  mit 
allem  dem  nvtze  vnd  rechten  vnd  eren  die  dar  zv  geborent,  laeut  vnd 
gftt,  mit  gfitem  willen  rnd  gunst  apt  Engelbreebts  vnd  des  couuentea 
von  Admlnde  vnd  mit  staetigung  dar  ^ber  rnsers  berren,  bem  Cbfin- 
rata  des  creabiachofes  von  Saliburebp  vnd  dar  sf  aecsen  wir  im  vnaer 
TOgtay  auf  sinen  bofmarichen  se  Ensestorf  vnd  se  Obemwelcz  mit 
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allem  dem  reht  Tnd  nvcz  tis  wir  sie  gehabt  haben.  Dar  kv  seer.zen 
wir  im  vnd  antwurten  den  zehenden  auf  fvnf  vnd  zweinczik  leben  ze 
Enezestorf.  ze  Behlcinstorf  nnf  vierzelien  lehtMi,  ze  Hischnfsilort*  auf 
sibeii  ieheri,  ze  dm  Houen  aut  zeheii  leheri,  ze  reiniefidorf  bei  Encze<- 
torf  den  zehendt;n  auf  sehs  leben,  den  sehenden  gaocz  als  er  hie  ver- 
schriben  ist,  den  setzzen  vnd  antwurten  wir  im  mit  msers  herren 
hant  bisctinfs  Wernhera  hant  von  Pazia4'  da  wir  m  se  iehen  von 
haben.  Dar  zA  aeexsen  wir  rnd  aatwjlrten  im  -Dwai  marili(%ter  se 
reht  vnd  e  gewooieicli  auf  Tniieni  ehnsten  xe  Anpach  gebort  Tnd  ge- 
nomen  ist.  Dur  xf  antwArten  wir  im  TnaA*  Togtay  die  wir  haben  von 
des  gut  vnd  des  gotahaua  von  Medlieh  dacx  Albartsperge,  vnd  dar 
die  vogtay  auf  dem  gfit  der  abteaainne  von  Briach  dacz  Winchlaren 
bei  der  Tb^  oberhalb  Amateten  mit  allem  dem  reht  vnd  nvcz  als  wir 
die  selben  vogtay  beide  her  hraht  hnbeii.  Die  vorgenante  burcb  ze 
sant  Pi^ter  viul  alles  daz  gut  (l;iz  vnrtrennnt  ist.  «eczzeri  wir  in»  vnib 
vierbniidert  niarch  lotigs  sillters  \\  ii  nnt  i  Lreiotes  die  er  vrjs  7v  dispr 
zeit  berait  gelihn  bat.  Dar  vber  veriehen  wir  an  di§em  bnef.  daz  wir 
dem  vorgenanten  vnserm  herren  dem  ersamen  biachof  Emchen  von 
Frisingen.  sinen  nahchomen  vnd  sinem  gotshaus  emalen  srhnldich 
»ein  sehs  hundert  roarch  vnd  aehs  vnd  zweinizich  march  )6tiga 
ailbers  Wienner  getdta  der  er  vns  also  verriht  hat  dea  ersten  dreyhon- 
dert  march  ailbers,  dar  nah  hvndert  vnd  zwei  vnd  vierczik  piVnt  Pfen- 
ning Wienner,  die  er  (Ar  vna  vergolten  hat.  So  wurden  wir  im  auch 
achuldirh  drey  hundert  pfunt  vnd  aht  vnd  zwaincik  pfunt  an  der  losung 
der  burch  ze  Vreinstein  vnd  für  den  habern  den  er  vn«  leh  hinct 
Marehek,  vierczieli  pCiKit  und  hundert  pfunt  die  er  vns  berait  leb,  des 
wirf  zp  samen  vheral  an  pfenningen  sehs  hundi  rl  pt'unt  vnd  zehen  pinnt 
VV  leniifT  Pfenning  an  die  vorgenanten  ilrcyhnndert  mareh  sllbers.  Die 
selben  ptennini:  wurden  an  ge?<lagen  an  drey  hundert  rnareti  viid  >etm 
vnd  sahezieb  mareh  Silbers,  also  sein  wir  der  vorgeschriben  sehs  hun- 
dert mareh  vnd  seha  vnd  aehczieh  march  silbers  gaenczleich  verriht, 
Oarvmb  haben  wir  im  geseczzet  vnd  geantwurt  ze  einem  rehten 
pfant  vnaern  marcht  ze  Aspach  vnd  vnser  gAt  ze  den  Planchen  mit 
allem  dem  daz  z^  den  baiden  gebort,  dev  baidev  des  gotshaua  ze 
Frisingen  atgen  vnd  von  im  vnser  leben  sint,  vnd  wirt  des  gAtes  also 
mit  den  vordem  vierhundert  marchen  alles  fberal  eines  vnd  dea 
andern  taasent  mareb  vnd  sehs  vnd  sehzich  mareh  IStiga  silbers 
Wienner  gelotes.  Die  loben  wir  im  oder  sinem  nahchomen  genczleich 
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ze  gel  teil  ;ilso  auzgenomenchleich,  swenn  wir  iSsen  weiten,  so  sulen 
wir  oder  vjLser  erben  oder  vnser  nahchomen  eines  an  daz  ander  als 
ez  Yor  benaiit  ist,  besunderlic  nicht  losen,  wir  wercn  in  oder  sinen 
nabchomen  genczleich  vnd  gar  der  vorgeschriben  tausent  march  vnd 
sehs  vnd  sehzich  march  iotigs  silbers  an  abschiag  des  nvczes  der 
TOD  dem  aelbeo  gut  geuallen  mach,  den  wir  im  dmiaehtiehleieh 
geben  mb  sinen  getriwen  dienst  rnd  se  bnrelifit  sv  der  vorgenanten 
bärge  le  sant  Peter  Tnd  sei  aneb  das  vorgenant  g5t  nieuen  als 
ander  sein  gut  mit  msenn  guten  willen,  als  Terre  in  sein  bescbei- 
denbeit  laitent  Tnd  sein  gewissen.  Dar  sv  Terieben  wir»  ob  den  vor- 
gesebriben  Tusem  berren  den  bisebof  Ton  Frisingen  oder  sinen 
nahehomen  oder  stn  gotshans  dbein  gebrest  an  get  vmb  des  gots- 
haus  not,  daz  er  oder  sein  nahchom  die  selben  burch  vnd  swaz  wir 
im  dar  zv  ze  piirrhut  vnd  zc  gab  genant  haben,  wol  verseczen  mach 
mit  viiscnn  wilkii  vnd  vnsrer  haiisfrowni  vnd  vnsrer  erben  vnd 
vnsrer  nahehomen  vmb  als  vil  güts  als  wir  im  schuldich  sein,  an  als 
vU  daz  man  vns  die  Yorgenante  burch  mit  der  gult  die  wir  dar  zf 
geanbvnrf  haben,  Tor  dreyer  manod  an  bieten  sol  ze  losen.  Ist  aber, 
das  wir  oder  Tnser  erben  oder  Tnser  nahehomen  in  den  Torgenanten 
dreyn  manoden  die  bnreb  Tnd  gfilt  niht  erlösen  mfgen,  so  sol  Tnser 
berre  bisebof  Emeb  oder  sein  nabebome  die  bureb  Tod  swas  gilt 
dar  t9  geantwart  ist»  Terseessen  inner  landes  mit  Vuserm  guten 
willen  Tnd  vnsrer  erben  vnd  nabcbomen,  swenn  er  wil,  mit  allem 
dem  reht  Ynd  nvcz  als  wir  im  ez  vnd  sinem  gotshaus  gesaczzet  vnd 
gegeben  haben  als  ez  vorgesehrihen  ist.  Dnr  nah  veriehen  wir  vnd 
loben  (Tir  vns  vnd  für  vnser  lieb  hausIVowi  ii  vnd  für  vnser  erben,  ob 
iemau  ist  der  die  vorgenant  burch  ze  sand  Peter  oder  ibt  guts  daz 
Yor  benaot  oder  verschriben  ist,  anspraeeh,  daz  wir  vnd  vnser  erben 
des  gewer  vnd  verantwurter  sulen  sein  an  aller  stat  vnd  an  allen 
schaden  des  vorgenanten  bisebof  vod  des  gotshaus  se  Frisingen. 
Swas  aueb  der  selb  roser  berre  der  bisebof  ander  hantTcst  vnd  brief 
bat  Ton  vns  f  ber  die  vorgenant  saesnog  des  marcbts  se  Aspacb  vnd 
des  gute  se  den  Planchen,  swie  den  sei,  die  si&len  dhein  cbralt 
haben.  Vnd  das  disev  taidineb  der  saese  vnd  dev  gab  als  vorge- 
sebriben  ist,  gancs  vnd  vnserbroeben  beleihe,  dar  Her  geben  wir 
im  disen  brief  vcrsigelten  mit  vnserem  hani^endeni  insigel  vnd  mit 
dem  vnsrer  liehen  hausfrowen  vnd  Stephans  von  Missaw  vnsers 
roarscbalehs  vnd  Levtolds  von  Chvnriogen  vnsers  scheachen  vod 

roHlM.  Ahlk.  IL  Bd.  XXIL  30 
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Chalhos  TOD  Ebentorf  vosers  chameron  von  Osterreieli  viul  fiber^ 
bardfl  Tttd  Hefnreiebs  Ton  Wtltse  nuigeln  yers igelten.  Der  ift  geben 

ze  Welse,  des  äviiiitags  vor  Mitteruasteo,  M.  CC.  LXXXXYIIL 

Notizbuch  Bischof  Konrads  III.,  f.  SS,  OwBCapildabiblioÜiek  n  mnebm; 
MeichslbMk  IIA  iSl,  Nr.  206. 


425. 

1298,  2.  April,  Wien.  Bischof  Wernhrr  von  Hassau  verleiht  der  s.  Georgm- 
Capeiie  des  Freismger  Hofe»  tu  JftVw,  unter  Bettätigung  der  Gnaden  anderer 
Kirdunfür§ten,  euum  AUuu  und  verlegt  dere»  Kttehwe&faL 

Weraheras  dei  graeia  eeelesia  Patauienais  episcopua.  VninerBia 
Christi  lidelibiia  salntem  in  domino  aempitemain.  Copientea  capdlam 
saneti  Georii  io  Wienna  a  qdbiulibet  Christi  fidelibns  congruis 
honoribus  frequentari,  omner  mdulgenctas  sev  gracias  quas  reuercn- 

di  |»atres  (Jomini  archiepiscopi  et  episcopi  pro  rcuerencia  dicte  Capelle 
coDcesserunt,  ratiticamus  et  earum  auctoritate  ordinaria  in  nomine 
domini  coofirmamus.  Ceterum  anniuersarium  dedicationis  dicm  dicte 
Capelle  ex  certis  causis  ad  proximam  Domiuicam  ante  festum  Assamp- 
cionis  Virginis  gloriose  transferimus  in  hiis  scriptis»  volentes  et  man- 
dantes  vt  ipso  die  aoDiTersarias  dedicacionis  eiusdem  Capelle  a  Christi 
fidelibns  iugiter  veneretur.  Datum  Winne,  anno  domini  M»  CC.  nona- 
gesimo  octauo,  in  rigilia  Cene  dominiee.  Ceteram  omnibqs  Yere  peai- 
tentibns  et  eonfessis  in  anniuersario  dedicadonis  et  patreni  diebns  in 
eapella  eonenrrentibus  zl  dies  de  tnioncta  peniteneia  miserieerditer  in 
domino  relaiamvs.  Datum  vt  snpra. 

Orig.,  Pgt,  tnghgtes  Sigel  «bg«faUen,  k.  Rcioktarehiv  so  München. 

426. 

1298,  4.  Mai,  Ktntrad  nm  ]  uikriisdorf  verkauft  an  Bischof  Emicho 

von  Freiting  «ein  Lehen  zu  WoUmer»darf  um  iS  Pfund  Pfennige. 

Ich  Chf  nrat  Ton  Volkenstorf  Tergihe  an  disem  brief  ?nd  tf  n 
ehvat  allen  den  di  in  sehent  rnd  h^rent  lesen»  dai  ieh  mein  gf  t  le 
Waldmanstorf  das  mein  lehen  ist  gewesen  von  dem  gotesfaoTs  ze 

Freisingen,  gesvhtes  ritü  vagesvbtes,  verchovfTei  han  minem  Iierren 
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Insehof  Emichen  ze  Freisingen  der  sein  mein  rehter  lehen  herre  ge«> 
WMCO  ist,  Tmb  fvmfeieheii  pfvnt  phcDoiog  vnd  lob  oveh  an  disem 
brief,  ob  minor  erben  ehainer  oder  ieraan  meiner  Tretnde  dem  Tor. 
gtenintem  mmem  beiren  biaefaof  Bmieben  oder  aioem  goteshoTS  an 
dem  selben  gf  t  cbainen  ebrieeh  wolt  maeben  oder  trn;  des  sol  ich 
sein  gewere  Tnd  orsribter  sein  an  allen  sinen  scbaden  Tnd  gib  im 
vnd  sinem  goteshoTs  ze  vrchrnde  Tnd  ze  gezevge  disen  brief  mit 
minem  hanp^entem  insigel.  Ditz  ist  geschehen  dn  von  Christes  gebvrt 
waren  tuvst2nt  zwai  hvndert  in  dem  aht  viui  nevnczigistem  lare,  des 
Svnnetages  nach  saod  Philippes  ynd  saad  Jacobs  tage. 

Ovif  .1  Pgip  «abgdes  Sigsl,  k.  k.  g»h*  Ila«s-«  Hof-  vmd  Statassrehiv  sa 
WiM ;  UffcaMkal*  d.  Laadas  o.  d.  Boas  1?.  288»  Nr.  304. 


427. 

1299, 23.  Mai,  Ana^  PafH  Smifn  VIIL  Mgi  dem  AlUe  SeUm- 
§ieae»t  d«m  Pir«jp§te  t.  Yhr^  zu  Ritadk  «ad  dem  Pfarrer  tu  MeiAiirg 
m4»  dem  Struck  dee  ArekuUakout  9M  Gurk  iu  dem  Streite  de*  Pforrere  Buge 
mm  a.  Peter     XammeMAerge  mü  dem  Biedre  «an  LaemU  um  dieee  Pferre  " 

neuer  (hUereuckung  tu  unterwerfen, 

Bonifacius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis.  .  .abbati 
monasterii  in  Seydeinsteten  et  ....  preposito  sancti  Virgilii  ecclesic 
in  Frisaco  ac  ....  plebano  plebis  in  Jndenburga  Salczpurgensis  et 
Pntaniensis  dyocesium  salutero  et  apostolicum  beiiedictionem.  Sua 
nobis  Rogo  rector  ecciesie  sancti  Petri  prope  Weics  Salcipurgensis 
djoeesis  petidone  monstraoit»  quod  cum  YenembOis  fraler  noster 
.  • .  LaneDtinns  episcopus,  falso  asserens  predietam  ecelesiam  sancti 
Petri  ad  mensam  suam  episcopalem  spectare  et  quod  idem  Hugo 
super  eadem  ecclesia  iniuriabatur  eidem,  ipsum  super  hoc  coram 
veaerabili  t'ratre  nostro  Chunradu  archiepiscopo  Salczpurgensi 
auctoritate  ordinaria  traxisset  in  causam,  dcmuin  ....  archidyaconus 
Gurceiksis  cui  prefatns  nrchiepiscopus  huiiismodi  causam  audiendam 
commiserat  et  fine  debito  terminaiidam,  reputans  eundem  rectorem» 
cum  non  esset  pro  sue  Toluntatis  libito,  pontumacem»  prefatum  epi- 
scopum  Lauentinum  in  possessionem  dicte  ecciesie  causa  rei  seruande 
contra  iusticiam  induceudom  fore  decreuit,  iu  ipslus  rectoris  oon 
modieom  detrünentum,  propter  quod  ex  parte  ipsius  rectoris  ad 
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sedem  apottolieam  fuit  appellatum.  Quocimi  discroeioni  vestre  de 

rtrinsque  partis  procuratorum  assensu  per  apostolica  scriplü  man- 
damus,  quatcnus  :i|iiiti  Jiait  aituigani  Sulczptirgensis  dyocesis,  vocatis 
qui  fueriiit  euocaudi  et  auditis  hinc  iude  prepositis ,  quod  cnnoiiiciiiii 
fuerit  appellacioin'  pnsljiosila  tlccernatis,  tacientes  qiiod  decreucrilis 
auctorilate  no&tra  iiraiiter  obscruari.  Testes  autem  qui  fuerint  noini- 
nati,  si  se  gracia«  odto  uel  timore  aubtraxerint ,  per  censuram 
ecclesiasticam  appellacione  ceasante  oogatia  veritati  tesliiaoniiioi 
perhibare.  Qaod  ai  non  omnes  biU  eKsequeodia  poteritis  intereaae. 
duo  vestrum  ea  Dichilommaa  exaequautur.  Datum  Anagaie,  decimo 
kal.  JuDii,  pontifieataa  nostri  aono  qainto. 

An«!  dem  2.  Si-hreiben  (Ich  Pfarrers  Heinrich  von  .TufleobMrg  an  Victf 
Konraü  voq  Wölz  ddo.  iäÜO,  2.  JAbil,  Jadenburg»  Tgl.  Uie»es. 

1299,  23.  Mai,  Anagni.  Pap^t  {imtiffn  \       uagi  dem  Abte  von  Seiten- 
gtetten,  dem  Proptte  von  t.  Virgü  zu  FrUack  und  dem  Pfarrer  vom  Judenburg 
'  4ia/>  tn  dem  Strmte  d«§  Pfarren  Bugo  «m  «.  Peter  mk  dem  Bie^efe  «on  Lo- 
wmr  tf die  genamie  Pfarre  t»  etUedMen* 

Bofiifacius  episcopus  aeruna  aeraornm  den  Dflectisfiliia. .  .abbAti 
monasterii  in  S«ydatiiatetan  et  ....  prepoaito  eceleaie  aaacti  Vir- 
gilii  in  Friaaco  ae  . . . .  plebano  plebia  in  Judenburga  Saleibucgeesia 
et  Pattaiiiensia  dioceaium  aalutem  et  apostolicain  benedietienem.  Sua  * 
nobis  Hugo  reetor  eecleaie  saneti  Petri  prope  Weics  Salczpurgensia 
dyocesis  peticione  irionstrauit,  quod  cum  venerabilis  frater  noster. . . 
Laueiitiuu-s  episcopius,  t'aKso  asserens  prcdictani  ccciesiam  saiicti  iVU  i 
ad  mensam  suam  cpiscopalem  spectarc  et  quod  idcni  Hiii;o  super 
eadcni  ccdesia  iniuriabatur  eidem,  ipsuin  super  bor  corafii  veuera- 
hili  tratre  iiostro  Cbuu.  arcbiepiscopo  Salczpurgensi  auctoritate  urdi- 
naria  traxissei  iu  causam,  predictus  liugo  ab  . . .  arcbidyaeono  Gur- 
eenai  eui  predictus  archiepiscopus  huiusoiodi  causam  audiendam 
eommiserat  et  flne  debito  teminandaoit  aeoctena  indebite  granari  ex 
eo  quod  idem  arcbydiacootta  procuratorem  suum  legitimum  mandatum 
pro  eo  aufBeiena  exbibentem  ad  preaeneiam  diete  cause  admittere 
contra  iuatieiam  recusauit  humiliter  reqniaitua,  quamuia  nulle  sab- 
eaaet  causa  rationabllis  propter  quam  idem  reetor  deberet  persona- 
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liter  eonpirare,  ad  sedem  apottoUetni  tppeUaoit  Quoeirea  discrecioni 
Teatre  de  Ttrinsque  partis  procnntoruiii  asaensu  per  apostolica 
seripfa  maDdamus*  qoatUiQ«  apnd  JadeDburgain  Saltzpofgensis  dyo«- 
eeau,  roeatis  qui  faerint  eaocaadi  et  aaditU  liinc  inde  prepositis 
quod  eaaoQicam  fuerit  appellaeione  postpoaita  deeeroatis,  faeientes 
quod  deereueritis  auetoritate  nostra  firmiCer  obseraari.  Testes  aatem 
qoi  fnerint  nominati,  si  se  gratia  odio  ueltimore  subtraxerint,  per  cen- 
suram  enclesiaslicarn  appellaeione  cessante  cogalis  veiitali  testi- 
moniuiii  peribere.  Quod  si  non  omncs  hiis  exsequendis  poteritis 
iateresse,  duo  vcstnim  i  n  nieluloiainus  cxsequantur.  Datum  AoftgQie* 
decimo  kalead.  Juoii,  ponüficatus  nostri  aaao  quiato. 

Am  den  Schreftea  Am  Pfamrt  Hdaiieli  Jedaabvrg  ddo.  fSOO,  %,  Jln., 
Jodeabiff ,  vgl.  diewt. 
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flESTBRRHGHISGHE  GESCfflGHTS-QUELLEN. 


kAllSERLICHßN  AKADEMIE  DEK  WISSENSCHAFTEN  IN  WIEN. 


ZWBITE  ABTHEILÜNG. 
DIPLOM  ATAmiA  BT  ACTA. 

ZZZn.  BAHD. 

DER  CONGRRSS  VON  »OISSONS.  NACH  DRN  INSTRUCTIONEN  OES  KAISBR- 
LICHRN  CABINKTES  lifiü  1>EN  BERICHTEN  DES  KÄISKUl.ltHtN  bOTSCHAFTERS 

STEFAN  GRAFEN  KINSKY. 


HERAUSGEGEBEN 


mSTOmCHEN  COMUmiON 


WIEN. 


AUS  »m  XAISBRUCJUKftNIQLICHBN  HOP-  UHD  mATBltRUCKnBI. 


1871. 
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CONGEESS  VON  SOISSOM 


NACH  DEN  INSTRUCTIONEN 
DES  KAISERLICHEN   OABINETES   UND  DEN 
BERICHTEN  DES  KAISERL.  BOTSCHAFTERS 
STEFAN  GRAFEN  KINSKY. 


B  B  R  A  D  8  G  B  6  1 B  E  ir 

▼Ml 

a  HÖFLER 


L  BAND. 

DIE  INSTRUCTIONEN  ÜND  BERICHTE  DES  JAHRES  im  ENTHALTEND. 


WIEN. 

AVS  DBB  lAfSBRLICB-KONlOUCHBlf  BOF-  UND  STAATSDBUCKBBBL 

t871. 
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Vorwort 


Die  naclifolgenden  ollieiellen  Comspondenxen  aus  jener 
denkwürdigen  Zeit,  die  unter  der  Decke  trügerischer  Ruhe 
das  Unheil  ausbrütete,  welches  erst  die  dsterreichische  Monai^ 
chie  betraf,  dann  sieb  wie  eine  Seuche  fortzog  und  die  grosse 
Umwälzung  des  XViU.  Jabrhundertes  vorbereitete,  sind  ihrer 
Natur  nach  vorbereitendes  Material  tia  einer  Geschichte  der 
österreichischen  Diplomatie,  einem  Werke,  welches,  wenn  es 
einmal  gesehrieben  wird,  an  Wichtigkeit  des  Inhaltes  Fiassan*s 
f^Histoire  de  la  diplomatie  fran^lse*  zu  fibertreffen  TermSehte. 

Ich  habe  über  die  Veranlassung  zu  dieser  Publieation 
mich  bereits  an  einem  anderen  Orte  ausgesprochen').  Die 
historische  Commission  an  der  k.  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften hat  nicht  blos  die  Herausgabe  der  in  meinem  Besitze 
befindlichen  grifl.  KinskyVhen  Gorrespondenzen  beschlossen, 
sondern  auch,  wa»  nur  mit  Dank  angenommen  werden  konnte, 
die  Erginzung  derselben  aas  den  reichen  SchStzen  des 
k.  k.  geheimen  Haus-,  Hof-  und  StaatsarchiTS  bewirkt. 


0  Sitsuagtberielit  der  Uiterlieben  Akademie  der  WiMentelitftfii.  Pbilee.- 
Uet  OetM  LX.  Bd.  1868.  FragmeeCe  inr  Oeeehtehte  Kaieer  Karra  VI. 

Vergl.  auch :  Die  diplomatische  Correspnndens  des  Grafen  Johann  Wensel 
Gana«.  ArebiT  Ar  Knode  deterr.  Geeebiebteqnellan.  Bd.  XU.  .1889. 


Vi 


Herr  Wilhelm  Klemm,  Kanxeltst  bei  demselben,  unterzogt  sich 
der  grossen  Mühe,  die  in  der  grSfl.  Kinsky'selien  Ssmmlung 
fehlenden  Acteuslücke  aus  deiit  geheimen  Archiv  zu  ergänzen, 
sie  einsureihen,  sowie  die  Correetur  zu  ubernehmen,  den  Index 
En  machen,  wofnr  ich  meinen  lebhsflen  Thmk  «nsziispreehen 
mich  gedrungen  fühle.  Kbeoso  auch  Herrn  Heichsrath  Alfred 
Ritter  von  Ameth  und  Herrn  Regierungsrath  ron  Meiller, 
welciie  mit  Rath  und  That  das  Unternehmen  forderten. 

Da  beschlossen  wurde ,  die  Documente  dem  Original  so 
viel  als  möglich  gleichartig  mitxntheilen,  ist  die  Schreibart 
des  erstereu,  natürlich  auch  die  Fehler  deäseiben  beibehaiteu 
worden.  Ich  selbst  kann  nur  wünschen,  dass,  nachdem  schon 
früher  Se.  Excellena  Herr  Graf  Clam-Gallas  und  nunmehr  auch 
der  hochg.  (irai  August  Kiosky  das  Beispiel  gaben,  ihre 
Familienarchive  für  die  Bereicherung  der  Ssterreichischen 
Geschichte  zu  Öffnen,  dieser  lobenswertbe  Schritt  bei  den 
fürstlichen  und  gräflichen  Häusern  Böhmens  sehr  bald  rege 
Nachahmung  fände.  Wurden  jene  fürstlichen  Hiuser,  welche 
im  Besitze  grosser  Archive  sich  befinden,  nur  jede^  Jahr  einen 
Band  ihrer  Familiendocumente  nehni  den  einschlägigen  für 
weitere  Kreise  wichtigen  Urkunden  veroffSentlichen  lassen, 
welche  ganz  andere  Gestalt  nehme  in  kurzer  Frist  die 
Geschichte  Böhmens,  Österreichs,  ja  eines  grossen  Theiles  Ton 
Europa  an,  da  ja  die  Beziehungen  so  vieler  Glieder  der  furst-^ 
liehen  und  gratlichen  Häuser  nach  den  verschiedensten  Höfen 
reichten.  Ich  glaube  das  forstliche  und  gräfliche  Haus  Kinsky 
hat  dadurch  nichts  verloren ,  dass  einer  seiner  Ahnherren  nun 
in  «(einer  grossen  Thätigkeit  am  französischen  Hofe  urkundlich 
hervortritt.  Graf  Wenzel  Gallas  wird  nichts  verlieren,  wenn 
eiuüt  der  Band  seiner  Currespoudeiiz  mit  Kaiser  Karl  VI.  vom 
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Jahre  1711  veröffentlicht  wird«  den  noch  dts  grSfliehe  ArchiT 

bewahrt,  und  man  oicht  geoöthigt  ist,  in  Betietr  seiner  immer 
auf  die  memoires  du  comte  de  Torcy  au  verweisen Welche 
ungemeine  historische  Thatigkeit  Uesse  sieh  entfidten«  wenn 
die  Pubiication  dieser  reichhaltigen  i^uelien,  welche  der  höh- 
misehe  Adel  auf  seinen  Schlössern  birgt«  sjstematisch  betrieben 
werden  wQrde!  Ich  habe  vor  mehreren  Jahren  im  bShmisehen 
Landtage  deo  Antrag  auf  Bildung  einer  iiistorischen  Commission 
gestellt.  Er  mosste,  bei  dem  offenen  Bestreben  die  bohnusehe 
Geschichte  zu  monopolisiren ,  und  namentlich  deutsche  Arbeit 
davou  fern  zu  halten,  fallen  gelassen  werden.  Ich  bin  noch 
jetzt  der  Oberzeugung,  dass  es  um  den  sogenannten  Ausgleich 
besser  stünde,  wenn  man  dainaLs  den  Vorschlag  angenommen 
und  den  Versuch  gewagt  hätte,  sich  in  Betreff  der  geschicht- 
lichen Vorgange ,  die  so  sehr  die  Gegenwart  beeinflussen»  zu 
verstündigen.  Übrigens  l^umoit  die  deutsche  Furschung  auch 
ungebeten.  Sie  hat  da^  Eigene,  dass,  wo  sie  einmal  hindrang, 
wo  sie  ein  Ziel  in*s  Auge  fasste,  dasselbe  nicht  mehr  anslSsst, 
immer  wieder  zu  demselben  zurückkehrt  und  zwur  unbekümmert 
darum,  dass  das  Organ  des  föderalistischen  Adels  unlüngst  zum 
unermesslidien  Erstsunen  denkender  M§nner  selbs't  den  Bestand 
der  deutschen  Wissenschaft  in  Abrede  stellte ! 

Krankheitserscheinungen  dieser  Art  gegenttber  habe  ich 
immer  eine  derbe  geschichtliche  Kost,  nicht  eine  in  usuni 
Delphini  geschriebene  Geschichte,  sondern  eine  recht  un- 


*")  HicliMd  «t  Poigoulst  noiiTell  collsetion  4«i  m^fiioirM  relatift  k  rhistoirtt 
de  France.  T.  XXXH.  p.  WO*  Ii  pattait  pour  hmnie  sage  et  pour  m  d«a 
pittt  eclaires  de  cenx  que  la  cour  de  Vienne  »jnployoit  dans  los  pays 
^fritn^prs.  Vergl.  auch  Hist  du  Cardinal  Alberoni  et  de  »on  mioisUre.  I. 
p.  tö^  m, 
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ItannhenEig  wabre,  m  das  FleiMli  emflehnMdende  geaebieht- 

liche  Forschung  als  die  beste  Arzuei  erachtet.  Wer  diese 
Kost  erträgt,  dieses  Mittel  überstebtt  ist  seinem  Kerne  naeb 
gesund;  wer  sie  versebmlbt,  möge  des  biederen  Hans  Saebs 
berrliche  Komödie  vom  Narrenschneiden  lesen.  Vielleicht  gibt 
sie  dem  Widerstrebenden  Lust  sieh  dennoeh  an  die  Kost  tu 
wagen. 

Jedenfalls  ist  mir  lilar,  dass  das,  was  ich  hier  aaternehme, 
den  boebgestellten  Peradnliebkeiteir«  welebe  denselben  Namen 
tragen  wie  der  in  Paris  1729 — 1731  verwendete  Botschafter, 
nicbt  zur  Unehre  gereiehen  wird.  Ein  t&chtiger  Mann  besteht 
übrigens  aueb  niebt  aus  Tugenden  allein;  er  darf  schon  aueb 
Schattenseiten  haben,  damit  was  »chön  und  gut  an  ihm  war, 
deato  beller  strahle.  Daa  ist  eben  bei  dem  Menschen  das 
hflbsehe,  dass  man  ihn  nebmoi  mnss,  wie  er  war,  reeht  und 
schlecht,  wie  .unsere  biederen  Ahnen  zu  sagen  pflegten,  auf 
daas  man  ateb  erfreue  an  dem,  waa  er  fidlea  gewollt ,  was  er 
TGehtrges  gesebalFen  und  bei  dem  was  minder  gut  war,  steh 
erinnere,  dass  auch  er  dem  allgemein  Menschlichen  seinen 
Tribut  zu  zahlen  hatte. 

Das  Geschick  Österreichs  lap^  damals  wie  noch  spater  in 
den  Uäuden  einiger  weniger  Familien«  so  dass  bei  den  wichtig- 
sten Verhandlungen  dfeaelben  Namen  regelmSssig  wiederkehren. 
WIre  jiim  in  der  Geschichte  Österreichs  der  Föderalismus 
das  Lebensprincip,  wie  uns  jetzt  mit  einer  Kdhnheit  gesagt 
wird,  welebe  dadurch  niebta  an  Wahrheit  gewinnt,  dass  dieselbe 
Phrase  immer  aufs  Neue  wiederkehrt,  so  niüsste  sich  doch  bei 
den  Minnem,  welebe  an  der  erneuerten  Landesordnung,  an 
der  pragmatischen  Sanetion,  an  den  Grundgesetzen  Ösferreiehs 
arbeiteten,  eine  föderalistische  Tendenz  bemerklich  gemacht 
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haben.  Mit  einein  gewissen  gerecbten  Stolze  müsste  mm  denn 

auf  Otto  Nustiz»  auf  die  Grafeo  Siozendorf,  Kinsky,  auf  den 
Ffirsteo  Sniro»  dessen  Cnrrespondens  mit  Graf  Wensel  Gallts 
vor  mir  liegt,  nnd  so  viele  andere  binwetsen,  nls  die 
Trager  dieses  Priocipes  io  den  schwierigsten  und  folgenreich- 
sten Epochen  der  Sstemichischen  Geschichte.  Man  müsste 
darstellen  können ,  welche  flettuijg  es  selbst  gebracht  hat. 
Ich  hatte  unlängst  in  der  Abhandlung  über  den  auf  Befehl 
der  Kaiser  Joseph  1.  und  Karl  VI.  verftissten  Entwurf  einer 
neuen  böhmisch-mährischen  Landesordnung  Gelegenheit  das 
gamlieh  Ungegrfindete  dieser  neuen  historisch- politischen 
Doctrio  an  einem  Qfoereeugenden  Beispiele  nachzuweisen. 

Freilich  kann  man  1  741  die  Grafen  von  Kolovrat,  Buquoi, 
Chotek,  Czmin  und  Dohalsky  mit  ihren  Genossen  als 
FSderalisten  bezeiehnen,  welehe  sich  damals  statt  an  Maria 
Theresia  an  den  baierischen  König  von  Böhmen  anschlössen  und 
im  XVIIL  Jahrhunderte  erneuten «  was  im  XVII.  andere  Föde- 
ralisten in  Bezu^  auf  Friedrich  von  der  Pfalz  gethau.  Allein 
der  oberste  Burggraf  Johann  Ernst  Graf  von  Schafgotscb»  der 
Oberstlandholhieister  Graf  Stephan  Kinsky,  der  Oherstland* 
raarschall  Heinrieh  Graf  von  Schlik,  der  oberste  Landesrichter 
Joseph  Graf  von  Wrbna»  der  obersle  Leheorichter  Philipp 
Joseph  Graf  von  Galhis,  der  Appellationsgerichts-PrSsident 
Wenzel  Graf  von  Kokorzova  entfernten  sich  damals  von  Prag 
und  wohnten  auch  der  Huldigung  am  19.  December  nicht  bei»- 
bet  welcher  der  damalige  Erzbischof  Moriz  Gustsv  von  Rfander- 
seheiii  und  Blankenheim  das  Hochamt  verrichtete ').  Bs  war 
ein  schwerwiegendes  Ereigniss,  als  das  erste  Mal,  dass  Böhmen 
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seine  Aahäiiglichkeit  an  die  pragmatische  Sanetion  erweisen 
sollte ,  die  die  Stande  mit  so  vieler  Ergebenheit  und  Demuth 

angenommeu  hatten,  statt  der  letzten  Habsburgerin  einem 
wittelsbachisehen  Fürsten»  dem  vorletzten  seines  Stammes, 
gehuldigt  wurde,  und  wer  Augen  hat  zu  sehen,  kann  aus 
diesem  Beispiele  sattsam  erseheu,  welche  Stütze  Österreich 
am  FSderalismus  besitzt «  selbst  wenn  ihm,  wie  damals  der 
Erzbischof  Maader$clteiii  bewies,  die  kirchliche  Weihe  nicht 
fehlte. 

Die  StaatsmSnner,  welche  Österreich  aus  den  Stürmen 

des  spanischen  Successionskrieges ,  des  ungarischen  Aufstau- 
des,  der  Wirren ,  die  die  Cardinäle  Alberoni  und  Fleury  über 
die  habsburgisrhe  Monarchie  gebracht  hatten,  wenn  auch  nicht 
in  der  vollen  Integrität,  doch  im  möglichen  Umtange  gerettet 
haben  t  die  patriotischen  Staatsmänner  aus  dem  Zeitalter  der 
pragmatischen  Sanetion  verabscheuten  eine  Theorie,  welche 
den  Untergang  des  Staates  herbeiführen  müsste,  und  lüitten  sie 
erlebt,  daas  man  einerseits  dem  Hussitismus  die  Hand  reichte 
und  anderseits  dem  F'öderalismiis  die  kirchliche  Aureole  zuer- 
kannte, ihn  aum  religiös*eii  Priucip  erhob,  sie  hatten  —  dessen 
bin  ich  sieher — diess  für  verbrecherischen  Wahnsinn  gehalten. 
Welchem  Manne  von  Einsicht  war  uubeliaant,  dass  iiöhmeu  in 
Folge  eines  missgliickten  Aufruhrs  niedergeworfen  war;  dass 
an  dem  Siege  über  die  Adelsfraelion,  welche  Österreich  Feinde 
auf  Feinde  zu  bereiten  strebte,  ein  Theil  des  deutschen  Reiches 
wesentKchen  Antheil  genommen;  dass  ein  Menscbenalter  spiter 
Ungarn  wieder  mit  deutscher  HOlfe  aus  der  osmanischen 
Knechtschaft  von  Osterreich  befreit  worden  war;  dass,  wenn 
der  bdhmische  Aufstand  1620  gesiegt  hStte,  Böhmen  sweifels- 
ohne  allmälig  dem  Schicksale  Polens  verfallen  wäre,  wo  der 
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Adel  erst  die  Kroae  zu  seiuem  Spieiwerke  verkehrte,  dann  das 
Land  systenuitiseh  lu  Gniniie  richtete;  daas  Ungarn  ohne 
Osterreich  und  die  dem  habsburgischeo  Kaiser  zu  Theil 
gewordene  deutsche  Hülfe  mindestens  noch  ein  Jahrhundert 
lang  in  osmanischer  KnechtsehafI,  Roheit  und  Barbarei  gehlie- 
heil  wäre,  sich  wahrscheinlich  jetzt  noch  im  Zustande  Bulga- 
riens oder  des  tugendhaften  Rnmanien  helände!  Der  österrei* 
chische  Staatsgedanke,  welcher  jetzt  bei  all  denjenigen  so 
grosse  Beklemmungen  erregt,  die  entweder  offen  oder  geheim 
an  Österreichs  Untergang  arbeiten  oder  angebliche  historische 
Zuäläade,  die  uie  exisürten,  für  ihr  Ideal  halten,  nicht  von 
heute  noch  von  gestern.  Nicht  die  Törkenkriege  schufen  Öster> 
reich  und  seine  CentralbebSrdeo ,  sondern  vor  Allem  die  aus 
der  burgundischeu  farbscbaft  hervorgegangenen  Kriege,  die 
Nothwendtgkeit  dem  feindlichen  Auslande  gegenüber  nach  nllen 
Seiten  Front  zu  machen,  das  natürliche  Gefühl  th  r  geographisch 
uttd  culturgeschichtlich  verbundenen  Völker  das  östliche  Vor- 
werk europäischer  Civilisation  zu  sein,  das  Elend  des  Schweden- 
ikrieges ,  die  gemeinsame  Nuth  schwerer  Zeiten,  die  für  Öster- 
reichs Völker  in  gleicher  Wucht  einbrachen,  vor  Allem  das 
Zeitalter  Ludwigs  XIV.,  die  Kriege  mit  dem  Westen,  die  Er^ 
kenntniss ,  welche  Kraft  in  einer  coucentrirten 
Monarchie  liege.  Ja  wäre  es  vor  1740  gelungen,  den 
österreichischen  Staat  einheitlich  aufzuhallen,  wären  nicht  jene 
schamlosen  versteckten  und  offenen  Angriffe  der  Bourboaen  in 
Spanien  und  Frankreich  —  dieses  endlich  von  Gott  gezüch- 
tigten Geschlechtes  — ,  der  Sardinier  mit  ihrer  ganz  gewöhn* 
liehen  Rauberpolitik,  der  Weifen  in  Enghuid,  welchen,  so  lange 
es  einen  Stuart  gab,  der  unrechtmässige  Besitz  ihres  Thrones 
nicht  Hube  gönnte,  um  von  dem  unverdteuteu  Hasse  Preussens 
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und  den  Osmftnen  niebt  zu  reden,  umiitsgeeetet  fiber  Öeterreieh 

gekommen,  so  dass  es  von  allen  Seiten  gehetzt  nicht  eiittu 
Augeobliek  Ruhe  gewann,  es  hätte  aueb  den  Erbfolgekrieg 
ohne  Verlust  einer  Fro?inz  überdaoern  können.  leb  babe  niebt 
die  Aufgabe  hier  auszuführen,  ob  die  Dioge  im  XiX.  Jahrhun- 
derte,  was  Österreiebs  Stellung  zu  seinen  Naehbam  betrifft» 
wesentiicb  besser  wurden,  als  sie  im  XVm.  gewesen ;  leb  kann 
nur  wunscheu,  dass  man  im  XiX.  aus  den  unheilvuilen  Fehlern 
und  Mangeln  des  Staatslebens  im  XVIIL  Lehre  und  Warnung 
sich  orhüle.  In  der  Einheit  liegt  die  Macht.  Dieser  Satz  ist 
trotz  aller  politischen  Schwätzer  und  ihren  hohlen  Dedamationen  » 
wabr  und  wird  stets  wahr  bleiben.  Aber  ebenso  wahr  ist 
auch,  dass  die  fortgesetzte  Ignorirung  der  Eiuheitsidee  in  den 
Specialgesebichten  der  Österreichischen  Länder  wesentlich  bei- 
getragen bat,  dem  Pöderalismus  eine  Bedeutung  zu  geben ,  die 
ihm  innerlich  nicht  zukommt;  die  antiösterreichische  (leschicht- 
schreibung  in  Österreich  hat  den  modernen  Föderalismus 
geboren  und  gross  gezogen.  Es  galt  (Ür  politische  Weisheit 
ihn  zu  begünstigen,  und  erst  als  der  Wechselbalg  gross  gewor- 
den* erkannte  man  zögernd  und  ungern,  dass  der  falschen 
Wissenschaft  eine  noch  grössere  Kraft  innewohne,  als  der 
wahren  und  ächten,  die  nicht  Nebenzwecke  sondern  die  Wahr- 
heit sucht  und  eben  dessbalb  unpopulär  wie  unbequem  ist, 
weil  sie  untractabel  ist,  weil  sie  zwischen  Wahrheit  und  Irrlhum 
keinen  Ausgleich  zulässt,  weil  sie  ihre  eigenen  Wege  geht,  und 
denjenigen,  welcher  sie  nicht  aufnimmt,  seinen  eigenen  Irrpfaden 
überlässt.  Setzt  man  aber,  wie  es  das  charakteristische  Moment 
der  antiösterreichiseben  Geschichte  ist,  bestandig  den  Theil 
für  das  Ganze,  ist  man  blind  für  das  fneinanderwacbsen  der 
Volker,  Oir  die  gemeinsamen  Interessen  und  Aufgaben,  für 
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den  tn  die  fralMstea  Jahrliuiiderte  hfnaufrageiid«D  Pftralleiismus 

in  der  Entwickluog  der  Völker  Österreichs;  hat  man  nur  eio 
Gefühl  odcar  gtr  diien  Enthwiftsma«  iar  die  trennendea  Mo- 
mente, fQr  die  imteren  Kämpfe,  fSr  den  Aufruhr,  welcber  sieh 
stets  im  Auslände  liundesgenossen  zu  seiueu  verbrecherischeo 
ÄDsehligen  suehte  uod,  weil  er  sie  suchte,  stets  auch  fand,  so 
ist  die  Geschichtschreibiing  nicht  blus  die  eigeiiüichti  Irilehrerin, 
sondern  sie  ist  es  geradezu»  auf  welche  die  Verantwortung 
über  die  in  Österreich  Torwaltende  VerwirruDg  der  Begriffe, 
die  geistige  und  politische  Auflösung  wie  eine  zei  mainiende 
Ust  fiUlt'). 


Witt  weit  M  in  diMcr  Beiiehnng  um  gdcomonttii  ist  und  wilebe  Viriuo- 
iitft  mMi  bertito  beaUst»  TbstMcben  auf  den  Kopf  in  sCelln,  beweist  dtt 
Dedtrttion  der  böhmischeD  Abgeerdaettn.  Hier  beiest  es  gltieh  in  eisten 

Absätze:  Das  RecbtsverhSltaiss  zwischen  dem  Königreiche  Böhmen  und 
der  jetzt  regierenden  allerhöchsten  Dynastie  Bndet  seine  erste  Begrän- 
düng  in  dem  Vertrsgp,  welcher  durch  die  am  23.  Oclober  1526  im  bötimi- 
sclicn  I,MnH(a(?^e  vüll/.ügen©  Wahl  ili  n  Kriherzogs  und  niiclimalipen  Ksh^^ts 
Ferdinand  I  zum  Koiiij^e  TOD  Bulimen  und  durch  die  Anuahaae  dieser  Wehl 
unter  den  damit  verknüpften  Bedingungen  gcschlosseu  wurde. 

SoUte  mta  neeb  diwer  Dsrsteliuog  nicht  glauben,  dass  Tor  Ferdinand  1. 
kdia  Hababoiyer  Kflnig  von  Bsbmen  war?  Nidtt  eiae  Andentnng  von  den 
Versehmibnagcn  nnd  Bidao,  ntC  waleban  aieb  die  Bdhmen  naeb  dem  Aos- 
sleriMB  Ukrss  aatianalan  KSnigsbaiiaas  rarbandan,  den  glaiebnamigen  Sabal 
Kfiaig  Radalpba  L  als  ihren  Kdaig  ansnarkaanen  and  bei  dem  Hanaa 
Habsbui^  zu  bleiben!  Nicht  ein  Wort  ron  den  ErbvertrSgen  der  Hiusar 
Uabsburg  und  Luxemburg ;  nichts  von  Albrecht  I.  und  seinem  Sohne ,  dem 
unglflcklich^Ti  f  aflislRn"!  Nichts  von  dem  Erbrecht  der  Königin  Anna 
Jagellonn ,  (lemahlin  des  Infanten  Ferdinttnd .  noch  von  dessen  Erklü- 
rungen  darüber,  obwobl  »ich  Slarata  so  eoUcliieden  für  das  Eii»recbt 
ausgesprochen ! 

Es  ist  ebenao  fiüscb,  dass  die  jetzt  regiereoda  allarh9ehsta  Dyasstia 
ia  Enil  das  Wablraabtes  anf  den  böhaiischen  Tbroa  gekoniman  saL 
Der  bSbnüseha  Landlag  das  Jafcras  1741  bat  in  dar  t)bafg|Bgsialt  fsn 
dar  babsbnrgiseban  Dynastie  aar  loihringiseben,  wia  alle  Wdt  weis^ 
nur  niabt  die  Verfasser  der  Deetoralion ,  nicht  Maria  Tbaresia  nad  ihren 
GesnU,  den  ersten  loüiringisehen  FSrsten  Osterreicba,  aaerbaan^  seadem 
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Ndge  daher  ?oii  anaeren  Gesehicbtevereineii  die  Aufgabe, 

welche  sie  unter  dieseu  Verhältnissen  trifft,  und  die  schwer 
UDd  ernst  ist,  wohl  beherzigt  werden.  Mdchtea  sie  sich  sämmt- 

Karl  VIL  und  die  Wafengeirili  bat  wie  Ferdwaad  IL  so  auch  Maria  Tharett« 
nd  ibran  GaraaU  tarn  factiadien  Beaitte  BShmaii»  gaföbrt,  waleher  daan 
lettlarra.  cbaaao  gabflbrta  wia  dem  Sebwiegeraoboe  Kaia«r  8igiirand*a  — 
Albfaebt  und  dem  Sebmagaraebne  daa  Jagallenar  Wladialawa  —  Pardinaad* 

Aber  natürlich  die  Cooatitgtion  Kaia«r  Karl  s  IV.,  welcbe  datWabireeht 
limitirte»  aiistirte  nicht,  wenn  man  auch  fortwahrend  ataatarecfitlicb  aicb 
darauf  berief !  Sie  passt  aber  nicht  io  den  Kram  I  Um  nur  noch  eines  von 
Vitien  hervorruheben.  Da  hnisst  es  ferner:  „Dieses  Ftindanicntalgeseta 
der  Moaarcbie  —  die  pragmatische  Union  —  weiches  die  I  i  bfnl^re  an  die 
weibliche  Descendenz  und  an  das  Haus  Lnthrin^en  übertrug,  wurde  als 
in  das  uffcntliche  Recht  des  Kdnigreicbs  Bühmen  eingreifend,  wie  recht 
«nd  billig,  seinem  Landtag  aar  Aanahme  vorgelegt  und  toi  dieaem  dnreb 
Beaeblma  vom  12.  Oetober  1720  angeiiomnoB  antar  antdrScklicber,  wodb* 
gleich  devoter  Varwahntng  der  Reebte  und  Privilegtea  deaLaadaa  mit  dam 
Aoadraek  deaTortrattena,  daaa  8aine  Mijaatlt  diese  PtondanaMtalgaaet«« 
das  Landes  aafreebt  erbalten  werde." 

Non  weiss  aber  jedea  Kind,  dass.  als  die  pragmatische  Sanction  dem 
böhmischen  Landtage  vorgelegt  wurde,  kein  Mensch  noch  daran  dachte, 
die  dreijöhrifjM  Murin  Theresia  -tn'ü  einen  lothringisi-ben  Print«'n  ver- 
mSblen,  in  der  ji  icd-^ten  Ziit  eher  ihre  VermSblun}?  mit  Don  Carlos  Ton 
Spanien  in  Aussicht  stand.  Am  12.  wurde  nur  die  kSniffUche  Proposition 
ngt^bürend  angehört  uud  der  Inhalt  des  allerguiidigstea  Befehls» 
aebraiboDa  — angenobmeD."  Was  aber  das  Verbalten  des  böbraiseheB  Land* 
tagaa  am  12.  Oetober  1720  —  die  Brklinmg  deaaelben  iat  aber  naeb  einer 
arebiTiliaeben  Abaehrift  von  dem  ana  der  Laodtafai  anlbevabrlen  Originale 
vom  18.  Oetober  —  und  aeiAeVorwahrong  dar  Reehte  nnd  Privilegien  dea 
Landes  betrilR^  so  beisst  es  in  dem  LaadtagainatmmeaCa  vom  16.  Oetober, 
der  Kaiser  habe  den  Oberstburggrafen  ex  speciali  clementissima  delegatione 
beauftragt,  dem  Landtage  die  höchste  Wiebtigfceit  der  pragmatieeben 
Sanction  vorzustellen  mit  dem  Beisatte,  dass 

iScinc  Mnji.'st;it  f:";Hi''fX5^  nicht  zweifpl'en ,  dsss  wir  (ierci  nllermildesteo 
Dispositiut)  als'  Khut  s;»iiijiioai  pragui;^! ica»\  lef,'i  pr rpftuo  valiturae  und 
unzerbrechlichen  normen  der  kiinflTtig  in  dero  durchlauchtigsten  Ertahaus, 
sowohl  unter  den  mSnnlieb  als  io  dessen  Abgang  weiblichen  Geschlecbt 
in  form  einer  Frimogenitar  dw  aoa^femeaaenen  Ordnung  nneb  festgeaetiteo 
Erbau eeaaai Ott  welebe»  nemlieb  die  Brbaaeeeeeion»  oboadem  mit  dea 
KUnigraieba  Ftandamentalgeeotsen  Übereinatimmtg  iat  —  nicht  aber  daa 
Vabirecbt  —  mit  aller  williger  Anerkcnnong  uns  Ilgen  nnd  vaaeren  aller- 
aebnldigate«  Aeeeaa  nnd  Snbmiaaion  geborsamat  au  erltennen  ga^. 
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lieh  tu  einer  Gesehiclite  Österreichs  vereiuen,  die  aus  der 
Geschichte  der  eiazelneu  Länder  und  Völker  die  Einheits- 
momeDte  hemrhebt,  die  trennenden  aber  als  das  bezeichnet« 
was  sie  siinl,  als  ein  Wühlen  in  dea  eigenen  Eingeweiden,  als 
eine  Preisgebung  jenes  wahrhaft  königlichen  Gedankens»  der 
schon  in  der  ersten  rein  nationalen  Zeit  der  Ssterireichischen 
Völkergesehichte  die  hervorragendsten  Fürsten  beseelte,  ein 
grosses  Ostrdch  weit  über  die  Grensen  der  einzelnen  Natio- 
nalitSten  zo  begründen  und  damit  die  Lücke  zwischen  dem 
deutschen  und  dem  byzantinischen  Kaiserreiche  auszufüllen. 

So  lange  -die  nationale  Gesehicbtschreibung  bei  uns  in 
Österreich  in  BetreflT  der  AnfTassung  der  deutschen  Geschichte 
zu  keioera  anderen  Kesultate  kam,  als  dass  man  es  hier  mit 
einem  Riuberrolke  zu  thon  habe«  gleich  Hunnen  nnd  Mongolen; 
so  laiige  ein  so  vollendeter  Unsinn  als  Resultat  langjähriger 
wissenschaftlicher  Forschung,  den  Massen  gepredigt  und  ?on 
ihnen  fester  geglaubt  wird  als  dem  Evangelium ,  so  lange  ist 
die  Möglichkeit  eines  Verständnisses  der  Vöilier  geradezu  ver- 


weil ftntfent  sidi  Mich  ««r  in  6&nUr  Venrthrung  ihrer  Seehte  mil 
Prinl«gwB  iu  ei^hep»  ttottoten  ridmehr  die  Stßnd«  dem  Kaiser  defOr 
ihre«  Denk  eb,  daee  er  »eine  eergftltigate  und  gereehteet«  ObpetitieB 
Ihnen  »eues  purem  Dberflnee  Ibro  engeborsen  Clement 
eröffnen  liessen." 

Diese  Proben  ich  sage  nicht  leichtfertiger  aber  sehr  systematischer 
historischer  Bchandlunjf  bei  pinpin  Acf»'nslucke,  welches  mit  so  grosser 
Emphase  sieh  unbtindif^te ,  dürfen  hinreichen,  um  die  Nothwendi^'ki'it  lu 
bewfisen,  wie  dm  österreiehiscUe  Geschichte  von  einein  anderen  Stand- 
punkte aus  SU  behandeln  ids  dem  lur  Erreichung  bestimmter  Endzwecke 
auf  das  Volk  und  auf  jene  Classen  einiawirken ,  die  zu  bequem  sind ,  eine 
eelbiUMndige  ObeneoguDg  aneh  nnr  Aber  die  «iehügilen  md  folgen- 
reldiaten  Dinge  in  gewinnen  und  eieh  eelbet  dnreb  Beitritt  sn  dieser 
eeiebten  Advokateniehrift  tum  ftr  eile  Zeiten  bleibeadea  teatimoniom 
penperlatit  —  nber  niebt  ihres  Saterreichieehen  Sinnes  msetelllen. 
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nichtet,  weil  es  an  der  Grundlage  dam,  an  der  ErkeimtniM  der 
einfadiaien  Tliatsaehen,  an  Logik  und  gutem  WiUeo  fehlt.  Was 

die  falsche,  einseitige  und  bis  zum  Fanatismus  der  Beschränkt- 
heit reichende  Wissenaehaft  Terbrach,  kann  nur  die  wahre, 
ruhige  und  besonnene  Wisseasehaft  heilen.  Dazu  aber  bedarf 
es  zuerst  der  Verständigung  aller  Gleichgesinnten t  aller  der- 
jenigen, fBr  welehe  Österreich  nicht  blos  ein  der  Vergangenheit 
angehoriger,  historischer  Begriff  ist.  Mögen,  nachdem  die 
deutschen  Historiker  einen  so  wesentlichen  Antheil  an  dem 
Aufban  des  neuen  deutschen  Kaiserthoms  genommen,  dem- 
selben Jalirzehule  lang  rastlos  Torgearbeitet,  die  österreichi- 
schen nicht  säumen,  der  moralischen  Pest  des  Reiches,  dem 
Pessimismns,  an  steuern  und  den  inneren  Umbau  desselben  mit 
den  in  der  Geschichte  selbst  vorfindJichen  Quadern  der  inneren 
Zusammengehörigkeit,  der  gemeinaamea  Erlebnisse,  einer 
gemeinsamen  Aufgabe,  an  deren  Realisirung  Jahrhunderte 
arbeiteten,  geistig  vollenden.  Ist  dieser  Grund  gewonnen,  dann, 
aber  auch  erst  dann,  wird  der  politische  Aufbau  sieh  unschwer 
gestalten. 

Prag,  18.  Janner  1871. 

C.  HMer. 
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Einleitung. 

Die  Doooer  eines  langjShrigeD,  heissen  Kampfes,  an  welchem 
'  sich  fast  alle  Staaten  Europas  betheiligt  hatten,  waren  mit  dem 
Utreebter  Frieden  verhallt.  Ludwig  XIV.,  König  von  Frankreich  nnd 

so  lange  der  Gehieter  über  Krieg  und  Frieden,  der  Beherrscher  der 
civilisirten  Welt,  hatte  sich  bei  der  Erschöpfung  Frankreichs  denn 
doch  gezwungen  gesehen  nachziigelien.  Es  war  ein  Sier^  für  ihn, 
dass  er  nicht,  wie  er  1700  bereits  angeboten,  das  Elsass  wieder 
herausgeben,  nicht  selbst  beitragen  musste.  seinen  Enkel,  den  König 
Philipp  V.  Ton  Spanien  aus  dem  ehemals  habsburgischen  Reiche  su 
rertreihen ;  dass  an  der  Stelle  der  erbberechtigten  Secundogenitur- 
linie  des  Hauses  Hahshnrg  in  Spanien  das  Testament  des  letzten 
bahshurgischen  KSnigs  in  Kraft  erhalten,  ein  Bourhon  und  kein 
Österreicher  König  wurde.  Allein  das  Hauptsiel  «des  gewaltigen 
Fürsten,  welches  er  in  der  Phrase  zusammenfasste,  es  gibt  keine 
Pyrenäen  mehr,  Frankreich  und  Spanien  nicht  blos  durch  Eine 
Dynastie,  sondern  üIk  i-  kiuz  uder  lang  durch  Kirien  König  zu  ver- 
einigen, war  gescheitelt,  uls  der  sechste  Artikel  des  /.wische?!  Frank- 
I  (  irh  und  Grossbritannien  abgeschlossenen  Ulrecliter  Friedens 
(vom  13.  April  1TI3)  für  ewige  Zeiten  die  Trennung  Spaniens  und 
Frankreichs  festsetzte  *  )  Und  gerade  die  Annullirung  dieses  Theiles 
des  Testamentes  Kdnig  Karls  II.  durch  König  Ludwig  in  dem  Augen- 
blicke als  er  für  seinen  Enkel  das  spanische  Erbe  annahm,  hatte  ja 
wesentlich  zum  Ausbruche  des  grossen  Successionskrieges  geführt, 

I)  Pw  M  tniy  MMfai  I«  11  BTril  171$  ^tabllt  eoma«  Vw  4m  riflM  fMdtnm- 
UhB  dm  4r«it  ««rap^aa  Ja  i^Rtation  p«rp«tatUa  de»  4mx  aoBarehi«»  4a  Wnu99 
•t  4*  BipafM.  MiiMt,  B^raeiatioaa  ralatiraa  4  la  aKcaatioi»  4*  Sapafiia  aow 

Lmtk  SV.  T.  I.  p,  XGVf. 

FMlet.  Abttl^.  n.  Bd.  mil.  b 
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welchen  selbst  der  Ukreehter  Friede  nicht  ganE«  sondern  erst  der' 
Rastattei*  am  6.  MSrz  1714  und  der  Badener  Congress  am  7,  Se|>- 

tember  1714  beendete  «). 

KüJtig  Ludwit;  miü^sto  rilnvi) ,  dass  sein  Enkel  nur  die  eine 
Hälfte  der  grossen  >|taiii.s(_-iHMi  iMoiuirrhie  <rlit»'.  König  Philipp  war 
ausgeschlossen  von  den  Kesten  jener  reichen  niederländischen  Erb- 
schaft, Ton  welcher  —  dem  Erbe  Maria's  von  Burgund  —  einst  die 
Habsburger  ausgegangen  waren,  auch  das  Erbe  Isabella's  ron  Casti- 
Hen  und  Ferdinands  von  Aragonien  zu  gewinnen.  Aber  der  Kampf- 
preis so  rieler  Kriege»  jenes  mit  fransosischem  Blute  gedüngte  Italien, 
das  schon  einmal  nach  mehr  als  60jiihrigem  Streite  der  Frieden  von 
Chateau  Cambresis,  1589,  den  Franxosen  verschlossen  hatte,  blieb 
Ludwig  XIV.  und  dem  ersten  boorbonisrhen  Könige  Spaniens  1713 
verschlossen.  Nicht  lilos  das^  Kaiser  Karl  VI,,  mit  welchem  27  Jahre 
spater  das  ganze  hnhslmrLriselie  Haus  im  Mannsstanmie  erlosch,  die 
spaiH.schen  Niederlande  mit  Menin,  Tournai ,  Furnes,  Knocke.  Loo. 
Dixmuyden.  Ypern,  Warehcon,  Commines  und  Warwyk»)  erlangte 
und  im  Besitze  aller  Platze  blieb,  welche  er  in  Italien  inne  hatte 
(dazu  auch  Mantaa,  Mirandola  und  romacchio),  sondern  die  Absicht 
des  Friedens  war,  Italien  überhaupt  vom  spanisch-bourbonischen 
BesitEthum  auszuscheiden,  es  Torderhand  eu  neutralisiren »  es  dem 
rranzosischen  Königshause  su  verschliessen.  Wurde  denn  doch  Sicilien, 
welches  seit  der  berühmten  Vesper,  1282,  sich  Spanien  zugewendet 
hatte,  dem  nunmehrigen  Könige  aus  dem  Hause  Savoyen  abgetreten  *) 
und  dessen  Hause  die  Erbfolge  in  Spanien  eröflTnet.  Was  »her  in 
MetrelT  llalieiis  der  Alischluss  des  spanischen  KrhAdj^ekrieges  nicht 
zu  Ende  tührtc,  erfolgte,  als  kurze  Zeit  nach  König  Ludwigs  Tode 


(iciiiiii  fji'iupf,  endijjlt'  (Alf  Vm  Ipsuiifj  i)cs  ({^shilter  KnVdrns  am  7.  Murt  7  Uhr 
Slnrg:ens.  l>er  Undener  Vertrag  wurde  ttiu  7.  8ep(.  unt«rxe4Cku«t,  um  lU.  im  ^roMCB 
Si«l«  vorgelcaeo.  Hmi.  im  mBtithtl  d«  Titlari.  p.  2SE.  447. 
*)  Artikel  XI  umi  XU  des  Frieden  Lvdwig«  XfV.  mit  den  TereiDiKtn  NiederMta 
im  II.  April  I7ia. 

Heek  i«m  Menoirett  des  Mir4|<iit  de  Terry  wollte  l^dwig  XIV.  4m  CherfBfitee  von 
Baiem  fOr  lelsicre«  alt  SicQlea  ealecliidigeB,  eher  di«  KCiiigia  Aiiee  ve«  Oroei- 
bntanoiCB  betrieb  liic  Abtreluni;  Siciliens  «n  den  Herzog;  von  .Sarnyea,  womf 
Ludwig  d{«  Niederlunde  für  des  Ckerflralea  Max  II.  begehrte.  Mein  Marqait 

dl-  TorcT  p  2?!)  -  T'i:».  EiiilHch  war  e«  die  Königin  AnM,  welche  die  Wiederei«- 
»el«ttag  des  ChurfürtteB  ia  finiero  betrieb.  L  c.  726. 
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(1.  Sept.  i71o)  von  Spfinien  aus  der  Versuch  geinaelit  wurde,  sich 
der  itaiiscbeii  Iiisein  zu  bemächtigen.  Diese  Fortsetzung  des  spant- 
seheo  Erbfolgekrieges  führte  zuerst  zur  Verständigung  zwischea 
Grossbritanuieo,  wo  bereits  1714  das  Haus  Hannorer  mit  Aussehlass 
des  ManoMtamnes  der  erbberechtigten  Staarto  aar  Herrschaft  gekom- 
men war,  ond  Frankreich,  das  im  Namen  des  Urenkels  Ludwigs  XIV., 
Ladwigs  XV. ,  der  Hentog  Ton  Orleans  regierte.  Da  der  Kaiser  sich 
mit  dem  Gedanken,  anf  Spanien  ganx  Toniehten  zu  mfissen,  ebenso 
wenig  Tertraof  machen  konnte,  als  man  in  Madrid  den  Plan  aufgab, 
unter  diesem  oder  jenem  Vorwande  »ich  in  den  Besitz  eines  Theiles 
von  Italien  zu  setzen,  so  wurde  erst  zwischen  der  englischen  und 
der  fraiiziiMselieii  Resrieruii^  am  28.  Novemlier  1716  ein  Vertrag  in 
BetrelV  Italiens  unterzeichnet  «),  dann  dieser  am  4.  Januar  1717  durch 
den  Beitritt  der  Niederlande  zur  Tripelallianz  erhoben  >).  Diesem 
sufolge  sollte  der  Kaiser,  welcher  noch  seinen  (schon  1717  rerstor- 
benen)  Sohn  Philipp  zum  Pfinsen  ron  Astnrien  erhoben  hatte,  auf 
Spanien  Verzicht  leisten »  das  spanische  Italien  und  die  spanischen 
Niederlande  erhalten,  worauf  seinerseits  König  Philipp  V.  Verzicht 
ZV  leisten  bitte,  wobei  dann  statt  Sicilien  Sardinien  an  das  Haus 
Savoyen  kommen,  aber  nach  Aussterben  des  8aT03risehen  Mannsstammes 
an  Spanicu-Bourbon  zurückfallen  sollte  Ebenso  sollte  die  eventuelle 
Erbfolge  iSavoyt'iis  .luf  Sjiiinifii  üiu'rkminf  iiiitf  dem  Sohne  der  farne- 
siselitn  Gemahlin  König  Pliilipp«,  Elisabeth  von  Parma,  ebenso  even- 
tuell Toscaua,  Parma,  Fiacenza,  als  Heichsmannlehen  zuerkannt  ^),  eine 
Tertiogeniturlinie  des  Hauses  Bourbon  in  diesen  theils  mediceischen 
theils  farnesischen  Fürstenthfimern  geschaffen,  auch  dieselben  bis 
mm  £r5ffnungsfalle  mit  neutralen  Truppen  besetzt  werden. 

Wenn  dieser  Vertrag  den  Wiederausbruch  des  Krieges  zu  vor* 
hfiten  bestimmt  war,  wie  dieses  offenbar  seine  Absicht  war,  so  erffllltc 


Pr»jet  (i'»ecoiiimodf>iDeDt  concert^  h  Hanorre.  HUt.  in  Cardinal  Alb«roni  I.  p.  17S. 

*)  Lord  MahuiH  Geschiclite  vo0  Esglud  «eit  d«ii  Utnehter  Fricdea.  Deatacli  voa 
Stöger.  Bd.  I.  S.  291. 

•)  0»r  deutsche  ReiclisU);  prklu  lf  siv\t  d.afar  am  9.  Decerober  1722  (I,"art  de  verjtier 
le«  dat€S  V.  p.  197  hxt  irrthurnlii-h  li>2^).  Frans,  Hersog  \un  FarinM  und  Piuc<>nza, 
w«lalicr  die  Witwe  atiatn  Broders  Odoardo  geheiratet  liatt«,  atarb  am  26.  Febr. 
17S7  kiadavlM»  adfe  Brad«r  Aakva  ITSI.  |«k«Hi  «mIdh  d«  M«dlei,  lflst«r 
OntAmnog  am  dui  SlaiHMe  CoaiMli,  dar  1517  nr  Hamckaft  g*laa|{te,  alai^ 
0.  Jatt  17t7. 

h* 
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er  diese  sehr  wenis: ,  da  vielmehr  jetzt  erst  der  Kampf  zwischen  den 
beiden  erl)l»erfM'litit;teri  Conipetcuteii  um  die  .spanische  Monarrlue, 
Philipp  V.  und  Kaiser  Karl  VI.,  aiishiacli.  <ler  Uherfall  Snidiiiit-ns 
durch  die  vSpanier  im  Hooh.NoninuT  1717  crlulgte.  Die  Insel  wurde  in 
der  That  dem  Kaiser  entrissen ,  der  durch  den  Verlust  nichts  verlor, 
wie  der  Sieger  dadurch  nichts  gewann  <).  Als  aber  nun  Sicilien  gleicli- 
falls  spani«ich  werden  sollte,  war  der  Moment  gekommen,  in  welchem 
der  Abaehluss  der  Tripelallianz  sieh  als  wirksam  zeigen  konnte. 

Der  Minister  Konig  Phili|ips  V.  und  seiner  farnesiseben  Gemahlin, 
welche,  uro  ihrem  Sohne  ein  italisehes  Fümtenthum  zu  verschaffen, 
kein  Bedenken  trug,  Europa  noehmals  in  Plammen  zu  setzen,  der 
Cardinal  Alberoni  nährte  die  auschweifendsten  PlSne.  Er  liess  dem 
neuen  Könige  von  Sicilien  Victor  Amadoui»  II.,  welcher  am  24.  Decem- 
ber  1419  in  Palermo  als  König  8iciiiens  geknint  worden  war,  die 
Hülfe  Spaniens  zur  Eroberung  Mailands  anbieten,  während  spanische 
Truppen  sich  in  den  Besitz  des  gleichfalls  österreichischen  Neapels 
setzen  sollten,  ein  Anerbieten»  das  aber  mit  dem  einer  Theilung  der 
italischen  Eroberangen  Oberhaupt  erwiedert  wurde.  Graf  Wenzel 
Gallas,  Vicekonig  von  Neapel  ttlr  Karl  VI.,  legte  dem  Papste  die 
Beweise  vor,  dass  der  neuemannte  Cardinal  und  Erzbischof  von 
Sevilla  in  Unterhandlungen  mit  Ragozy  stehe,  nicht  hlos  die  Ungarn 
gegen  den  Kaiser  aufzuwiegeln,  sondern  auch  die  Pforte  zum  weiteren 
Kriege  gegen  Kaiser  Karl  VI.  zu  bewegen  und  dass  zu  diesem  Ende 
von  dem  spanischen  Gesandten  in  Paris,  dem  Fürsten  vim  rellamare, 
welcher  auch  den  Prinzregenteii  von  Fratikrt  irh  /.u  sMiiv  n  >nchte» 
Geld  und  Truppen  über  Marseille  nach  der  Türiiei  gesandt  wurden  a). 
Der  neue  König  Sieiiiens  drängte  das  spanische  Cabinet.  die  Feind- 
seligkeiten zu  ergreifen.  Dieses  selbst  verwarf  die  Auflbrderung,  die 
Insel  Sardinien  dem  Kaiser  herauszngehen  und  auf  die  Basis  der 
Tripelallianz  die  eigene  Anerkennung  als  Konig  von  Spanien  durch 
den  Kaiser  zu  erhalten*).  Bereits  war  Palermo  genommen,  BO.  Juni 
als  zuerst  der  Angriff  des  englischen  Admirales  Byng  auf  die 
spanische  Flotte  bei  Passaro  und  die  Zerstörung  der  letzteren  eine 
Wendung  in  den  verwickelten  Angelegenheiten  hervorrief»  11.  August 


*)  L.  Mahoii  I.  8.  S27. 

*)  iiist.  <lu  Cardinal  Alberoni.  I.  p.  ISA. 

*)  Sieh»  dU  Voncblfg«  ia  der  BinL  du  CardiMi  Alberoni.  I.  f.  214. 
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1718.  Kaiser  Karl  sehlo»  damals  mit  englischer  Vermittlung  am 
21.  Juli  1718  den  Frieden  au  Passarowita  mit  den  Türken  und  trat 

uuu  selbst  am  2.  August  der  Quadrupelalliana  bei  <). 

Was  es  damals  an  abenteuerlichen  Existenzen  in  Europa  gab, 
fühlte  sich  von  Alhei  oiu  s  Politik  angezogen.  Der  Sohn  Jakobs  11., 
den  das  Hans  Hannover  ebenso  unrechtmässiger  Weise  entternt  hatte, 
als  es  jetzt  selbst  schandlicher  Gewalt  weichen  muss»  trachtete 
darnach,  sich  in  den  Besitz  der  ihm  nach  dem  in  Europa  giltigen 
Erbrechte  sugebdrigen  britischen  Herrschaft  lu  setzen  und  wurde 
darin  von  Alberoni  unterst&tat,  wie  der  letale  Wittelsbaeber  auf  dem 
sebwediscben  Throne»  Karl  XU.,  als  er  jetit  Norwegen  erobern  wollte. 
Sto  waren  die  entferntesten  Staaten  allmilig  in  den  Krois  Alberoni*a 
und  einer  Politik  hineingezogen  worden ,  Ton  welcher  man ,  was  die 
Königin  als  Seele  derselben  betrat',  ui  theiUe,  dass  ihr  grosser  und 
einziger  Grundsatz  sei,  so  viel  als  möglich  für  ihren  Sohn  — 
den  Erstgebornen  aus  zweiter  VAic  Kijnig  Philipps  V.  —  zu  er- 
halten*); keine  höhere  Idee,  sondern  der  nackteste  Eigennutz. 
Anders  Alberoni ,  der  sich  nicht  blos  als  spanischer  Minister  fühlte, 
sondern  mehr  noeb  als  Italiener»  welcher  seihst  dem  Lord  Stanhope 
erklärte  *),  so  lange  Kaiser  Karl  VI.  Herr  Yen  Sietliea  sei»  werde  auch 
gana  Italien  SelaTederDeutseben  sein  und  könne  von  allen  euro- 
paiaeben  Mächten  nicht  befreit  werden.  Ea  steckte  etwas  von  einem 
CaTour  in  dem  ehemaligen  Priester  von  Piacenza,  welcher,  nun 
ü4  Jahre  alt  —  er  war  am  30.  März  t(J()4  unter  Ranueeio  11.,  dem 
sechsten  Herzoge  von  Parma  und  Piacenza  aus  dem  Stamme  Papst 
Piiuls  III.  geboren  —  um  seines  Vaterlandes  willen  Europa  aus  den 
Fugen  zu  heben  bereit  war.  Allein  König  Karl  XII.  wurde  im  Beginne 
seines  Eroberungszuges  getödtet,  11.  December  1718*),  die  Expe- 
dition des  Stuartischen  Königssohnes  (Jakub  Ul.)  1719  mislang, 
eine  franiSaische  Armee  rückte  in  Spanien  ein.  Der  englische  Mini- 
ster Lord  Stanhope  verlangte  endKcb  geradezu  in  Verbindung  mit 


')  MwteM,  Gruodriu  eioer  diplooiat.  Geschichte  der  europfiitcheo  SUiUbiodel. 
8.  IM. 

■)        M  SteBhope,  5.  Jrai  ITflO.  Mikoii  I.  S.  SU. 
*)  Lord  nahm  1. 8.  SBt. 

U  m  fütoit  ^«*ttM  ptral«  d«  r»i      Said«*  q«i  lif  «H  M  ««Mi  ■Iii«  qa'aa  roi 

im  •tr^dttJ  U  Btnrik.  HichMi  T.  XXHI.  f,  ««1. 
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dem  französischen  Cabinete  die  Entlassung  Alberoni*s.  da  man  Earopa 
dieses  Beispiel  geben  mfisse,  um  dadureh  unruhige  Mmister  abzu- 
halten, feierliche  Vertrftge  zu  brechen.  Nur  die  Entfernung  des 

Ministers»  der  den  Krieg  ciitzQndet,  könne  dem  Frfeden  Dauer  ver- 
leihen. Aber  orst  als  es  gelnngon  war,  auch  den  Herzog  von  Parma 
in  die  gemeinsame  Ac.tiüii  hineinzuziehen,  fand  am  5.  December  1719 
der  Sturz  Alheroni's  statt.  Er  hatte  den  Abend  zuvor  dem  Könige 
Philipp  wie  gewühiilieh  Vortrag  erstattet;  am  daraulTulgenden  Tage 
war  er  bereits  entsetzt,  aus  Madrid,  aus  dem  spanischen  Gebiete  ver- 
bannt Setzen  wir  den  Fall,  dass  seine  Anschläge  gelangen,  so  wäre 
ein  grosser  Theil  des  Nordens  schwedisch,  Grossbritannien  dem 
rechtmässigen  Erben  aus  dem  stuartiseben  Hause  zugewendet,  die 
protestantische,  und  so  lange  ein  Stuart  lebte «  illegitime  Herrschaft 
gestfirzt ,  Sieillen ,  Sardinien  und  der  grossere  Theil  Italiens  wieder 
spanisch  geworden.  Denn  nur  um  seine  MSssigung  zu  zeigen,  Hess 
König  Philij^;,  juiclulcin  er  Sanlinien  mitten  im  Frieden  weggenom- 
men, versiehern,  er  wolle  .sieh  einstweilen  damit  begnügen,  um  den 
enropiiisehen  Machten  Zeit  und  Gelegenheit  lu  verschalTen  .  Mass- 
regeln zu  ergreifen  und  auf  Mittel  zu  denken,  wodurch  die  Hu  he 
Italiens,  von  welcher  das  Gleichgewicht  ßuropas  ab- 
hinge, gesichert  sei*).  Dann  aber  folgte  der  Angriflf  auf 
Sicilieii.  Es  sollte  aber  auch  Stanislaus  Lescinsky  mit  Gewalt  auf 
den  polnischen  Thron  gesetzt  werden  und  Herzog  Karl  von  Meklen- 
burg  durch  polnische  Hfilfe  Kurland  nebst  einem  Theile  Ton  Preussen 
erhalten,  König  Karl  XII.  Meklenburg  nebst  Bremen*  Verden  u.  a.  m. 
Russland  und  Schweden  verständigten  sich  Ober  eine  Grenzlinie, 
welche  durch  den  Ladoga  und  Serga  von  Wyhurg  bis  an  das  Eis- 
meer gehen.  Esthhuid,  Ingermanland  und  einen  Theil  von  Kardien 
dem  ersteren  verschalTen  sollte,  (m  nu  inM-lialtlieh  aber  sollte  eine 
Armee  zu  (iiinsten  .Takobs  III.  in  Schottland  laude»  und  den  König 
Georg  1.  vom  Norden  angreifen. 

Hatte  das  Testament  König  Karls  Ii.  bei  dem  ßegiitne  des 
Jahrhundertes  das  Haus  Habsburg  seines  Anrechtes  auf  den  Westen, 
die  Kdnigreiche  Spanien  und  Indien  beraubt,  so  war  wahrend  der 
letzten  Kriege  ein  freilich  eigenthumliches  Surrogat  eingetreten. 
Der  letzte  habsburgische  KSnig  Spaniens  liaHe  sieh  König  von 


1)  llouMet,  Recueil  bist  T.  1.  |i.  17S. 
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Castillien,  Leon,  Aragon,  beider  Sieilicn,  von  Jerusalem .  Navarra, 
Granada,  Toledo,  Valencia,  Galicia,  Mallorca,  Cerdenna,  SeTÜla, 
Cordova,  Corcega,  Murcia,  Jaen,  der  Aigarven,  Algeziras«  Gibraltars, 
der  eanarischen  loMln»  des  orientaliaehen  Indien ,  der  veatliebeii 
losein,  des  festen  Landes  Ton  Amerika,  des  Meeres  (oeeano)  gesehrie- 
ben Der  letale  Habsburger  (Kaiser  Karl)  Terlor  Ton  diesen  25 
KSnigreiehen  nicbt  weniger  als  24,  mit  einem  Umfange,  der  sieh 
kaum  bemessen  ISsst.  Er  gewann  dtireh  das  Benehmen  des  neuge- 
krönteri  Königs  von  Sicilieii  <tie  Insel  Sicilien  gegen  Sardinien  und 
auch  an  FlächeninlKill  um  157  Qu.  M.  mehr  als  der  ütrerhter  Frieden 
ihm  gewahrte  2).  Der  Passarowilzer  Frieden  fiiiift«*  nt  l^st  Belurad 
eiuoii  Theil  von  Serbien  und  der  Walachei  nebst  dem  ijaiiale, 
1740  Qti.  M. ,  hinzu,  so  dass  das  Reich  einen  Flächeninhalt  von 
1J,4(20  Qu.  M.  entliieil.  Allein  die  ungelenke  Masse  hing  mehr  kunst- 
licb  als  natürlich  ansamroen  und  scbless  nicht  blos  die  grössten 
sprachlichen,  sondern  die  bedeutendsten  eulturhistorisehen  Gegensfitse 
in  sich  <).  Hinter  der  Lettba  hörte  jenes  Europa  auf,  wetehes  sieh 
in  aiemlicher  GleiehmSssigkeit  der  Enlwiekelung  ton  Madrid  an  quer 
dorch  Frankreich  und  Deutschland  erstreckte,  und  ein  Paar  Tausend 
Quailratmeilen  jenseits  der  Leithe  wogen  nicht  so  viel  als  ein  Paar 
Hundert  dies.seits.  Der  Friede  \on  Passarowitz,  auf  24  Monderijahre 
bestiiniiit,  brachte  kein  Äquivalent  dafür,  dass  der  Rastatter  die  Ver- 
einigung Baierns  mit  Ösierrei«*h  gehindert  hatte.  Die  Wiederher- 
stellung des  Kuriürstenthumt»  au  der  westlichen  Grenze  isolirte  nicbt 


*)  PvrMr:  Arehiduque  Antlr»,  duqu«  i»  Borgonn« ,  de  Brabavte,  MibM,  J« 
Albeut  7  d«  MMfMtrfa,  Coada  da  Aba|NMrf ,  de  Fraad«*,  de  Tjrrol  j  Barcelona, 
8«a«ar  de  Viteaya  j  de  Mellaa.  Im  Tettaneate  Kaber  Karl».  Baa  Lebe»  S*  M 
Oarol»  in.  Leipsir  HOB.  If. 

a.  Aegual  I710*  Sehtibert,  Haedbacb  der  allgeeMieee  Btatlenkaade  ven  Bnropa. 

II.  1.  Das  Kaiserthiim  Oiterrcich.  S.  21. 
')  Compariiire  il  genio  torbido  d^ll'  Ungheria,  aagle  Daniel  Dolfin  1708  (Ariieth,  die 
Relalinn^n  der  Botschafter  VenP(Hfr<  filipr  A^ten  eM  h  I  S.  17),  iliitint«  da  Itittn  \n 
prcrogativa  deila  iixtiir:!.  m»  ahitnl»  dnlli  popnli  |>iti  tiifflici.  Pitre  c\if  piiui  c»l 
•angae  nr' dissedenti  I»  propfnsione  »i  tuimiit»  ot  Etile  rivolle.  Pietli  di  fasto  odiaiio 
la  aenitu;  c«n  la  vioieuta  haiino  estorti  pririieggi ,  che  diAtruggono,  la  norranili« 
•e  peteodeel  naeletierli  da  ebi.  regge  mm«  «liUre  r aateriU  et  it  deeero  suggeri- 
aeette  ragten!  airiadelenaa  e  fretetli  alle  ribeltlone.  Man  bann  die  Wahrbell  nicbt 
iebiagender  anadrfcken. 


Digitized  by  Google 


xxrv 


blas  Tirol,  rOckte  nicht  nur  Wien  «n  die  Grente,  sondern  erneute 
aaeh  das  gaaie  Spiel  politiseher  Intrigoen,  wdebes  von  Münehen 
ans  mit  Paris  unteriialien  worden  war,  und  beraubte  Osterreieh  der 
Mitwirkung  eines  homogenen  Volksstammes,  der  Unterstütsung.  durch 

deutsehe  Arbeit,  Kraft  und  Intelligenz,  eines  schwer  wiegenden 
Factors,  wenn  es  einmal  zur  Messung  nationaler  Krüfte  im  Innern 
kommen  würde.  Die  neuen  Erwerbungen  an  der  Donau,  der  Save, 
Tlieiss  und  Aluta  miiciiten  lerner  üsterrcicli  zur  Landmacht  und  ge- 
boten, die  Kraft  des  Reiches  den  Landern  zuzuwenden,  welche ,  aus 
türkischen  Händen  mit  Gewalt  gerissen,  im  Zustande  der  Barbarei 
sieh  befanden  und  einer  gedeihlichen  Zukunft  nur  im  Widerspruche 
mit  ihrer  ganien  Vergangenheit,  im  Widerspruche  mit  den  eigenen 
liebgewordenen  Gewohnhelten  des  Schmutses  und  derTrigheit  durch 
eine  ebenso  intelligente  als  kraftrolle  Regierung  zugeführt  werden 
knnnten.  Man  musste  die  Gegenwart  daran  seilen,  um  eine  Zukunft 
zu  gewinnen.  Vunlerhand  schieu  ;iher  dieses  nicht  einmal  lohnend 
zu  sein,  da  erst  ein  neuer  Frieden,  wo  nicht  ein  neuer  Krieg,  die  am 
2l.  Juli  1718  i^t' wo  II  neuen  Länder  dauernd  mit  der  Monarchie  ver- 
einigen konnte.    Ganz  im  Gegensatze  zu  der  östlichen  Haltte  der 
Monarchie  stand  aber  die  westliche.  Italien  war  österreichisch  und 
doch  wieder  nicht,  wenn  iwar  Mantua,  die  Lombardei  und  Neapel, 
dann  das  ganie  Königreich  Sicilien  ttsterreichisch  wurden,  diese 
Linder  aber  nicht  nur  durch  Venedig,  das  Hersogthum  Modena  und 
Parma,  das  Grosabenogthum  Toscana»  den  Kirchenstaat  von  einander 
getrennt  waren,  sondern  die  apeuninische  Halbinsel  selbst  cfinem 
sehr  schwankenden  Besitzthume  glich ,  das  foirlwührend  Territorial- 
veriinilerungen  ausgesetzt  war.  Kiniual  liess  sich,  wie  die  jüngste 
Erfahrung  S|j;imtu  gegenüber  zeigte,  das  österreichische  Italien  ohne 
eine  Seemacht  nicht  halten;  man  hatte  aber  die  Bemerkung  gemacht, 
dass  Spanien  sich  in  kürzester  Zeit  in  den  Besitz  einer  Flotte  gesetzt 
hatte,  wie  sie  selbst  Karl  V.  nicht  zu  Gebote  gestanden,  freilich  ein 
Pingerxeig  für  die  Englinder,  aber  sie  bei  Cap  Passaro  herzufallen. 
Dann  hatte  der  Gewinn  eines  grossen  Theiles  vun  Italien  die  alten 
Antipathien  der  Italiener  gegen  eine  Fremdherrschaft  rege  gemacht 
und  wurden  diese  nicht  nifr  Ton  Spanien  aus  angefacht,  sondern,  da 
bereits  am  28.  Oetober  1703  Kaiser  Joseph  I.  dem  Herzoge  Victor 
Amadeus  Alessaiidria,  die  Lomellin;!  und  das  Thal  Sesia  (35  Qu.  M.) 
überlassen,  war  seitdem  der  piemuntesiäche  Ueisshunger  erwacht. 
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Italien  stuckweise  oijer  wie  mau  sich  ausztidnickeii  pflegt,  wie  man 
Ärtisciioken  speist,  an  sich  zu  bringen.  Dazu  kam  noch  bei  der  unge- 
iieueren  Schwierigkeit,  Österreich  aus  einem  Landstaate  in  einen  See- 
etaat  umiuwaadelo.  welcher  io  Belgien  wie  in  Italien,  am  atlanti- 
acben  Oeean  wie  am  Mittelmeere  seine  Stdtipuokte  gewinaeD  masete. 
und  bei  der  NetbwendigkeiC,  gegen  Osten  Landslaat  sa  bleiben,  die 
Aussiebt,  dass  in  oftcbster  Zeit  Parma,  Piaeenaa  und  Tascana  dynasti- 
seben  Verinderaagen  entgegengingen,  wAbrend  die  römische  Carie^ 
seitdem  sie  sieb  fOr  das  Testament  K&m'g  Karls  II.  ausgesprochen, 
ein  nichts  weniger  als  freundliches  Yerhältniss  zum  Kaiserhofe  und 
dieser  zu  ihr  nährte. 

Am  cumpiicirtesten  jedoch  waren  die  Verhältnisse  mit  den  ehe- 
mals spanischen  Niederlanden,  auf  deren  Erwerb  Kurfürst  Max  ü. 
Ton  Baiern  fortwährend  sein  Auge  gerichtet  hatte.  In  Betreff  ihrer 
war  bei  dem  Ausbruche  des  spanischen  Successionskriegea  Ton  den  - 
Tereiaigten  Niederlanden  der  Grundsats  geltend  gemaebt  worden,  es 
mQsste,  um  ein  sweites  Jahr  1672  nom5glieb  sa  maeben  and  Fraok** 
reicbs  Teodensen  sieb  nach  dem  Norden  su  vergrdssern,  ein  für  alle 
Mal  ein  Ziel  su  setsen,  eme  Barriere  von  Festungen  erriebtet  werden 
(1702).  Es  war  das  aicbt  ein  vereinielter  Gedanke,  sondern  er 
wiederholte  sich  hei  der  Grenze  Italiens,  der  Abtretung  von  Fenes- 
treiles,  Exiles  au  Savoyeu  «),  Uei  der  Feststellung  des  von  Kictnkreich 
solange  bedrohten  cm  ( jm  t  heu  Friedens  war  es  an  Kaiser  Karl  VI. 
in  den  ihm  zuerkatiulen  iNiederlauden  die  Festungen  als  Barriere 
wider  Frankreich  den  Niederlanden  einzuräumen,  an  Grossbritannien, 
diese  Barriere  au  garantiren,  an  den  Niederlanden ,  diese  Festungen 
zu  besetzen  und  mit  Ausschluss  des  katholischen  Maansstammes 
der  Stuart  die  Erbfolge  des  protestantiscben  Hauses  HsnnoTcr  au 
garantiren.  Auf  die  Grundlage  von  Unterhandlungen ,  welebe  bereits 
29.  Oetober  1709  und  dann  29.  Jan.  1713  in  einem  BarrieroTertrag 
geführt,  erfolgte  endlich  der  Abscbluss  der  in  Antwerpen  geführten 
neuen  Negociatfonen  zwischen  Grossbritannien,  den  Niederlanden 
and  dem  Kjnser  durch  den  Barrierevertrag  vom  15.  Nuvember  1715. 
Er  enthielt  die  Übernahme  der  spanischen  Niederlande  durch  den 


*J  Mm  aaMto  Mbaa  Saml«  Omalica  f«f«D  im  Mnifeigea  IVacIiInw  iMhe«,  vra 
w«leb«a  btniU  di«  ByiamtiMr  ttdiitoK,  il«a  Fnakum  bAm*  am«  bmi  WrvaA  tbtr 
■Iclit  wm  n »Abar,  fIXv»     i»xv»a  kahaa* 
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Kaiser»)  als  uiiveiäusserliehes  Gut,  Besetzung  der  Hauptfestungen 
durch  hollandiselie  Truppen,  welche  auch  dem  Kaiser  zu  schwören 
hatten,  und  Beslinimutigen  in  HetrefT  des  Hnndels. 

Noch  immer  war  die  Quadrupelallianz  nicht  vollständig  abge- 
schlossen worden,  da  die  Niederlande  noch  nicht  beigetreten  waren, 
wohl  aber  hatte  ihre  Haltung  weseotlich  beigetragen,  dass  der  König 
Ton  Spanien  sich  den  politischen  VerfSgnngen  derselben  unterwarf, 
der  bisherige  König  ? on  Stcitien  aber,  nunlkiehr  K9nig  von  Sardinien, 
seinen  Beitritt  aussprach.  Man  konnte  freier  aufatiimen.  Anf  die  Zeit 
der  ittssersten  Willkür,  der  .brutalen  Gewalt,  der  Reunionskammem 
und  der  hlmischen  VerwOstting  blfihender  fjandstriehe  war  die  Periode 
gekoniinen,  in  welcher  es  ein  oherstes  Triliiiiiiil  in  Europa  gab,  das 
stark  genug  war,  wem]  es  wollte,  ofTeneii  LfuiiIfViedensbruch  r;iclien, 
den  künig  von  Spanien  gezwun^n  ii  hatte,  simik n  Minister  zu  e[itl:is«;en, 
dem  Kaiser  die  tiand  zum  Frieden  zu  reichen,  auf  die  durch  den 
Frieden  von  Utrecht  abgesprochenen  italischen  Lander  Verzicht  zu 
leisten  und  den  neuen  König  von  Sicilien  zur  Strafe  fiir  seine  Theil- 
nahme  an  Landfriedensbrucho  genothigt  hatte,  aus  einem  Kdnige 
Siciliens  sich  som  Kdnige  Sardiniens  degradiren  so  lassen. 

Wurde  in  dieser  Art  und  Weise  fortgefahren,  so  konnte  auf  die 
Ära  blutiger  Kriege  die  des  Friedens  und  der  Erholung  in  Europa 
folgen.  Der  Kreis  der  an  ordnenden  Gesehilte  war  durch  das,  was 
in  Betreff  Siciliens  geschehen»  noch  lange  nicht  vollendet. 

Bereits  hatte  das  Haus  Hannover  in  GrossbrüaniittMi  mit  Vertrei- 
liuhg  des  reohtuifissiL^t  !i  l'iatendenteii  den  Thron  eingenommen,  14t 4, 
welchen  IVeiiieii  Georg  I.  nicht  gerade  mit  seinen  Tugenden 
schmückte.  Der  Kaiser  hatte  den  Ersatz  der  katholischen  und  stuar- 
tischen Dynastie  durch  eine  protestantische  und  vom  Parlamente 
berufene  unterstötat,  ungeachtet  das  Erbrecht  auf  Seite  der  Stuarts 
war.  Die  Sache  wurde  in  England  als  confessionelt,  als  Sieg  des 
Protestantismus  aufgefhsst*). 


0  Ooof  iü  f^rintf  viriM  SfMte»  bu  c«rtl  bmwUfi  I«  M  bMit  v»»  b«l  gc«i 
sy  bj  Mo«a  dwilQtHfc«  oorlog  gevmmwi,  m  b|j  dM  UlrtelitMlM«  vrtlt  hU»ar 
f«ii  kaddw.  Im  WafeBMr  ▼■dtrtiodicto  McSori«  p.  801. 

•)  Bitr^Ml  all«  ProlMltiilM  «hnc  AiMntlm«  Kr  41t  prolMteotiwb*  Brbr«|gtt. 
SdirflibcB  4«r  Laif  Moalaga«.  Mahon  1.  6..  100.  n.  X.  Audi  Dolfta  nacht  Huf  i%% 
OlMnrlegca  Im  eMr«iatoi«lt«a  BlenMiM  g«ftf«R<Iie1i  aBnaarkMai;  ■.  B.  8.  U: 


Digitizeo  by 


xxvu 


War  die  protestantische  ErLlolge  in  (5rossbrit:iiii>ien  luid  Irland 
geordnet,  so  gab  es  noch  ein»«  Anzalil  andere,  die  Kir  die  nächste 
Zukunft  in  Aussicht  standen  und  die  gleichlalls  ceregell  werden 
inussten,  sollte  nicht  durch  ein  /.war  nicht  unrermuthetes  aber  doch  . 
pltfUliches  EreigniflS  der  Friede  Europas  aufs  neue  gestört  werden. 
Dazu  gehurt  vor  allem  die  aber  kun  oder  lang  eintretende  Thron- 
reraaderang  in  Parma -Piacenxa  und  Toseana.  Da  der  Artikel  V  der 
Qoadrupelalliani  die  eventuelte  Belehnung  des  Infanten  Don  Carlos  mit 
diesen  FürstenthOroern  bestimmte,  so  ermiehtigte  das  Reich  durch 
gemeinschaftlieben  Bescbluss  der  3  Reichacollegien  den  Kaiser,  mit 
der  Krone  Spanien  naeh  dem  Inhalte  der  Quadrupelallianz  Frieden 
zu  seiiliessen.   Als  aber  nnii  A'u-  noch  einer  allgemeinen  Pacification 
im  Wege  siebenden  Scii \\  ii  rifiktuten  durch  einen  grossen  Coiigress, 
7.U  Canibray,  bes<  iligt  werden  sollten,  zeigte  sich  erst,  weichen 
Schwierigkeiten  man  gegenüber  stand,  als  denn  doch,  wenn  auch  auf 
dem  Wege  einer  Ilinterlhure,  spanischem  Einflüsse  wieder  der  Zu- 
gaug in  Italien  eröffnet  werden  sollte.  Nicht  nur  wnrde  jetst  spani- 
scher Seite  verlangt,  dass  die  Besatzungen  in  den  festen  Plitien 
Toscanas  und  Plirma-Piacenaas»  um  ja  die  Erbfolge  des  Infantenr  su 
sichern,  regulirt  werden  sollten ,  sondern  nebst  der  Berichtigung  der 
Anforderungen  des  farnesisehen  Herxogs  auch  die  der  Heraoge  von 
Goastalla,  von  Mirandola,  der  Fürsten  von  CastigHone«  Gonzaga 
eintreten  sollte,  kurz  alle,  welche  im  spanischen  Krblbigekriege  anl" 
Seite  K.  Phillips  V.  gestanden,  sollten  wieder  eingesetzt  werden, 
damit  tier  neue  bonrboiusche  h  urst  gleich  eine  ganze  Partei  von  bour- 
bonisch  gesinnten  Fürsten  Italiens  um  sich  habe. 

In  Wien  schien  man  jedoch  Itievon  so  wenig  Vorstellung  zu 
haben,  als  von  den  weiteren  protestautiaeben  Tendensen  im  Reiche, 
obwohl  die  letiteren  bereits  so  unverholen  hervortraten,  dass  Dolfin 
schon  im  Jahre  1708  an  den  Dogen  von  Venedig  berichtete,  der 
KuHTirst  von  Brandenbui^ ,  Konig  in  Preussen,  strebe ,  seit  er 
KSnig  geworden,  nach  der  Kaiserkrone«).  Diese  Bemerkung  galt 


')  B  «lalian  4i  anndMbai^f  lop  cvatoata  4*1  rifgla  tüolo  rJalqgll  cos  paao 
vibM»  cwMiglto  Sdte  «orte  ü  Virane  aipira  air  i«pan'al*.  DI«  Balallaaea 
Bd.  L  paf.  IS. 
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swar  for  allftm  König  Friedrieli  I.  und  nicht  seinem  Nnchfelger 
Friedrich  Wilhelm.  Allein  wer  stend  dnfQr«  dnii  nicht  auch  dieser 
die  Tirtditionea  seines  Hauses  tufnehoKe,  wAhrend  man  in  Wien  nur 
den  Gedanken  hattCt  die  durch  die  Vertrüge  entstandenen  Verpllieh- 
tungen  su  erfüllen ,  und  selbst  wt  Kesten  des  Legi6roitit8princips. 

Gai)  schon  die  Auseinandersetzung  der  italischen  Verhältnisse 
hinlänglich  Anlass  zu  Zerwürfnissen,  so  war  die  Erwerbung  der 
Niederlande  vtillerids  eine  Quelle  von  Verthitsshcfikeiten  geworden. 
Nicht  J)los,  dAas  den  vereinigtea  Niederlanden  zur  Unterhaltung 
ihrer  Besatzungen  in  den  sugenannten  Barriereplätzen  jährlich 
300.000  Thaler  aus  den  Einkünften  der  nunmehr  dstenreichiscben 
Niederlande  bewilligt  wurden  und  diese  selbst  iwangswelse  Ton  den 
Generalstaaten  erhohen  werden 'kennten^  sondern  der  Kaiser  fiher- 
oahm  auch  die  Schulden  Kdnig  Karls  III.  hei  den  Niederlanden  und 
rerplitchtete  sich  gleichfUls  zur  Besahlung  der  Summen,  die  die 
Seemächte  bei  ihrer  Verwaltung  der  Niederlande  aufgenommen 
hiitttü  ij.  Dazu  gewährte  der  Kaiser  den  Generalstaaten  noch  ein 
(".ebitt  von  der  Scheide  bis  tnm  Meere ,  weli  ties  sie  in  Kriegs- 
gefahr unter  Wasser  setzen  dürften.  Die  österreichischen  Nieder- 
lande befanden  sich  dadurch  in  einer  Ausnahmstellung,  die  nicht 
blos  für  sie  selbst  fiusserst  drückend  werden  konnte,  sondern  auch 
fär  die  ganse  Monarchie^  wenn  etwa  diese  erst  nach  die  Kosten  der 
Erhaltung  der  Niederlande  lu  decken  hatte«).  Das  wichtige  Büttel, 
die  öhrige  Monarchie  lu  den  Niederlanden  in  das  geeignete  Verhfilt- 
niss  SU  setsen,  bestand  aber  darin»  den  letstem  jene  HandelsTortheile 
SU  sichern,  welche  die  Natur  der  Dinge,  ihre  Lage,  die  Unter- 
nehniungslusl  der  Einwohner  diesen  eriiiTnete,  womit  freilich  von 
sellist  verimnden  war,  dass  das  drückende  Monopol,  welches  die 
Nordniederländer  sich^m  Aufstände  gegen  Spanien  gewaltsam  erwor- 
ben» einigermassen  gemildert  werden  musste 


*)  Ani«(li,  Friat  BafesvoD  SaTOjm«  IM.  IV.  8.  105. 

•)  Vmtmi»  imf9iWet  Ivn  («glt  ttali  41  FiiDdrt)  U  9g9i  potera  FMlmM  mI 
conatffcio  eo««  •!  k  *Hwllt»  B«ir  occuioM  d«lb  eoiqpifBte  4*0iilra4tt  «oS« 
macui^o  •  vMM  ü  tniico»  Mtracggias«  mco  al  priady«  1«  rtaiii*  •  q««Ue 
cka  Sa  il  faaM  vengono  in  buoim  piirt«  consunt«  ad  pag«r«  gU  pratsldlj  oltaiNi 
cbe  faaraiicono  le  piaxze  di  barriani.  Relas.  di  Daniele  Bragadino  p.  73. 

*)  Im  Frieden  iwiacben  Spanien  und  den  rereinigten  Niederlanden  am  30.  J^n.  1648 
war  noch  bnaUmail  vor4eo,  d«M  4it  Scbdd«  i*m  Seekaadd  der  «jiaoiacbeB  Nieder- 
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Am  23.  August  1719  war  für  den  Kaiser  der  Hafen  ton  Coblon 
(Sadatyatman  an  der  kiiste  von  Coromandei)  erworben  worden. 
Am  29.  Deceniber  1722  >)  erhielt  die  kaiserliche  Gesellschaft  in  den 
Niederlanden  (Ostende)  das  Octroi  dureh  Patente,  segeln  und  handeln 
KU  idörfen  oaeb  Oflt-  und  WeetiDdieD »  naeh  den  Küiten  von  Afrika, 
dies-  und  jenseits  des  Vorgebirges  der  guten  Hoffiiung,  wohin  andere 
Nationen  frei  verkehren«).  Man  kann  in  der  That  sagen,  die  ganse 
rolkswirtbsdiaflliehe  Zukunft»  die  Umwandlung  österreielis  aus 
^nem  Landstaate  in  eine  Seemaefat,  welche  «odann  aueh  flir  die 
Behauptung  Italiens  von  entscheidender  Wichtigkeit  sein  musste, 
hing  von  di»'.sor  Ostendischen  Compagnie  ab,  und  selbst  diejenigen, 
welche  wie  I'i mz  Eugen  der  Meinunfif  waren,  ts.  wwre  besser  gewesen, 
denUandel  dureh  Private  führen  zu  lassen,  als  eine  kaiserliche  Com- 
pagnie  mit  kaiserlichen  Wappen  zu  begründen ,  huldigten  wenigstens 
der  Ansicht,  dass,  nachdem  sie  in  das  Leben  getreten  war,  sie  nun 
auch  mit  allen  Mitteln  unterstiltit  werden  mfisste«}.  I>er  Kaiser 
konnte  sich  aber  sehr  baldfibeneugen»  dass  der  geringste  und  natSr«' 
liebste  Vortbeil.  welchen  Österreich  verlangte,  von  den  Nachbarstaaten 
als'  ein  gemeinsamer  NachtheÜ  angesehen  werde  und  seine  Monareble 
ebenso  viele  Feinde  als  zahlreiche  Nachbarn  habe.  Der  natürlichste 
Vorschlag,  auf  dem  Wege  eines  Congresses  die  auftauchenden  Feind- 
seligkeiten zu  beseitigen,  iimii  zwar  Gelior:  nun  aber  wurden,  als 
im  Januar  1724  der  Cougress  zu  Cambray  eröffnet  wurdet),  die 


lawle  fMcblMiCB  M«ib«.  Aber  iiicli  der  RBoSel  mü  ladieD  wir  den  Belgim 
did«rek  verbot«».  Vergl.  Ofwerlutii»  de  Jore  qeod  eenpettt  aoeicteU  privllegittae 
eeafoedereU  Uelglt  ad  nvf^UoiieM  et  coBBvroi«  lodiem  orieatativB  edferMU 
neeles  UelgU  bitpaaki  (hedie)  Antriael  (in  hoUiediMhen  SIme  v«a  WertarttM« 

rnfant).  RooMct  recaeil  kiel.  II.  p.  43—70. 
1)  Naeh  Aroeih  III.  S.  133,  am  22.  Der  ,  nachdem  der  Kidsei-  «chon  am  16.  Juni  die 

Sfirhf  unt»>r«chneben  halte.    Die  leUrM  patente«  «rOclroi  aiml  «bgedrurkt  bei 

Hoi!»A»>l  rpeaeii  bist.  T.  II  p.  -•;  42. 
*)  Veril»»  du  fait  on  fncJiiiii  \fiitiMjiie  d**  tont       ijkik  eniu  t^nj»"-  le  romincrci'  des  Indes 

orieatales  et  oocidciiiali*:« ,  les  liifferrns  surrenus  a  ct>  sujet  ciitre  divers  i^riaces  et 

^teU  d*Eorope:  bei  Roysset,  Reeedt  Uetoriqae  d'aetes,  o^^otiations,  oi^aoiree  et 

tnitdi  dep«ie  la  palz  d*Ulrttcht  jnafa^  eeeaad  eOBgrla  da  Cambraj  iaefotiTMDMt. 

T.  II.  p.  24— SO. 
*)  ArMib.  8.  IS4. 
*)  Uoaaaai,  RMaaU.  Hl.  p.  417. 
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übertriebensten  Anforderungen  des  Herzogs  von  Parma  <)  unterstflUt» 
der  Papst  protestirte  gegen  jede  Verfügung,  weiehe  die  Erbfolge  von 
P^nna,  Piaeensa  und  Toseana  brtreffe.  Man  konnte  sehr  bald  gewah- 
ren, dass  sich  England,  Frankreich  und  die  Niederlande  ▼ersffindigt 
hatten,  dem  Kaiser,  welcher  nun  auch  die  pragmatische  Sanction 
gegeben  hatte  und  die  Garantie  für  seine  Erbfolgeordnungveriangte «). 
alles,  nur  kein  Entgegenkommen,  zu  bereiten.  Anderseits  konnte  aber 
auch  Frankreich  gewahren,  als  der  Kaiser  eine  feste  politisehe  Stel- 
lung: eingenommen  hatte,  dass,  wie  sieh  schon  unk  r  Aiinu-uni  gezeigt, 
die  Kriiehung  des  Uau^e^)  IJonrbon  aul  den  spanischen  Thron  ein 
zweüeihaftes  Glück  sei.  Nicht  blos  insoteroe,  dass  König  Philipp 
erst  zu  Gunsten  seines  Sohnes  Don  Luis  abdankte  (9.  Febr.  1724). 
dann  nach  dessen  frühem  Tode  im  gleichen  Jahre  die  Regierung  wieder 
übernahm }  sondern  auch,  als  er,  tief  beleidigt  durch  die  Zurfick- 
sendung  seiner  Tochter,  der  Braut  Kftnig  Ludwigs  XV.,  und  die  Ver- 
weigerung der  Abtretung  Gibraltars  und  Port  Ifahons,  den  Congress 
sprengte  und  seine  Gesandten  abberief.  Bereits  war  von  Seite  der 
Seemächte  an  Karl  VI.  das  Verlangen  gestellt  worden,  die  ostendi- 
sche Handelscompagnit'  aufzulösen;  der  Kaiser  hatte  diesem  das 
entgegengeset/Ae .  Bestätigung  ihrer  Hechtinässigkeit  durch  einen 
besonderen  Paciticatioosartikel  vorgelegt,  flie  Gegensätze  traten 
bereits  scharf  genug  hervor,  als  es  dem  spanischen  Gesandten 
Herzog  Yon  Ripperda,  gelang,  in  allem  Geheim  den  Wiener  Frieden 
abzuschtiessen  •)  30.  April 

Beide  Theile,  das  kaiserliche  wie  das  spanische  Cabinet  mochten 
ihn  f9r  ein  diplomatisches  Meisterstöck  ansehen. 

Hatte  sieh  frOher  Ludwig  XIV.  zwischen  die  beiden  Linien  des 
Hauses  iiab>lMJi^  t^^estellt  und  die  eine  gegen  die  andere  gekehrt,  so 
trat  jetzt  der  Hahshurger  Karl  zwischen  die  beiden  Linien  des  Hauses 
Bourbon,  sich  anf  die  cmr  gegen  die  andere  stützend.  Der  Wiener 
Friede  nahm  7. war  die  Quadrupelallianz  als  Basis  an,  erhob  sich  aber 
zum  Schutz-  und  Trutzbündnisse,  leistete  gegenseitige  Garantie  den 
Staaten  wie  der  Successionsordnung.  damit  auch  der  pragmatischen 


*)  Sn|iplement  au  corps  univer*»!  diploMti^«  da  droit  des  gf»t  de  Mr.  PaOMat  pv 

Mr.  Rou<n*«t.  T.  M.  p.  8.  pag.  ITO. 
*)  Die  Uenaode«  d«  l'eropereur.  Supplement  I.  c.  vom      April  1728  entbaltea  sie  nicht. 
•)  RonMet,  BecMU.  T.  11.  p.  110. 
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Sanctiiiii «).  Ein  aia  1.  Mai  abgeschlossener  HandelsTeHra^  sicherte 
der  osteridischen  ('oii^in^nie  dieselben  Vorrechle  und  Freiheiten  in 
Sfianien  und  Indien  zu,  welche  den  vereinigten  Niederlanden  einst 
zukamen;  allen  kaiserlichen  Unterthanen  die  Vorrechte  der  Nieder- 
länder und  Briten  und  insbesondere  die  Freiheit  nach  den  canarischen 
Inseln  Handel  zu  treiben.  Der  König  von  Spanien  erlangte  daa  kuaer- 
itehe  Verapreelien  der  bona  oflieia  für  die  Wiedererlangung  tod 
GibraUar  nnd  Nineren.  Es  war  die  Uoglicbkeit  gegeben,  die  Hand  der 
Erxbertogin  Mann  Tbereaia  für  den  Inlanten  Don  Carloa,  Sohn  KOnig 
Philipps  von  Elisabeth  Farnese,  zu  gewinnen  und  $o  an  Ende  gar  die 
gesammte  habsborgisehe  Erbschaft  in  der  bonrbomseh^^n  Seenndo- 
genitur  zu  vereinen.  Nicht  blos,  dass  die  bisherigen  Streitierkeiten 
nm  die  Grossnieisterstelle  des  goldenen  Vliesses,  die  Titulatur  als 
Küiug  von  Spanien.  au.Hgegiiehen  wurden:  der  Vuseleich  zweier 
erbitterter  Feinde,  deren  llass  Europa  in  ungeheure  Zerrüttung  ge- 
bracbtt  war  so  unerwartet»  so  ausserordentlich ,  dass  der  staatskluge 
Marco  Poscarini  in  seiner  geheimen  GesehieJite  mit  vollem  Rechfe 
den  Aossprucb  tliat>),  mit  diesem  Frieden  sei  das  Üaus  Öster- 
reich auf  den  höebsten  Punkt  seines  Ansehens  gekom- 
men, einen* Aussprach,  welchen  ich  kein  Bedenken  trage  als  richtig 
zu  bezeichnen. 

Es  war  die  hdchste  Zeit,  dass  das  kaiserliche  Cnbinet  eine  feste 

Stellung  zu  den  Ereignissen  nahm.  Es  handelte  sich  auch  schon  um 
die  Stellung  des  Kaisers  zu  den  Reichsfursten,  um  «ias  Reich  selbst. 
Letzteres  ging  mit  grossen  Seliritten  seiner  Auflösung  entgegen,  seit 
der  Kurfürst  von  Sachsen  König  von  Polen,  der  Kurfürst  von 


<)  BoMMt  n.  f.  »s;  m. 

*)  laftttl  «oMdlUI«  le  iidrcnsc  trä  Carlo  Vi  e  que«(ii  monarchiM,  non  mli»  piA  ii  €■! 
lemere;  anii  esia  di  netnica  ((Ii  ditvnne  amii-issima.  roofprendogli  rieche  somme  di 
dfiiitri  »«"('«nclo  i  pjitti  deJF' arcordo  ed  »(tri  vantapR»  anrora  p«»r  aprirf  I«  naripa- 
siiine  e  alimentäre  roioHiercio  suIIji  «pi«^{{:ia  doli"  A<lrialirn;  <•  puo  dirsi  cnii 
vrritA  esaere  slato  quello  il  aommo  puiitu  della  furluiia  di  Casa 
d'Auatria  €  inaiem«  principio  della  «opraveouta  sua  d«0adeDS>. 
NtBlr«  M«n  ai  rafftraift  aUMtftet«  la  promWM  4«gÜ  ttoti  4*  Ifalw,  ehe  fiuwM 
poi  di  tiNiieiito  bIIb  K««rni;  ti  d««t6  «ontra  C*Mira  la  galoaia  dal  ratlanl«  d'Etirapa, 
«•■qpinita  paaeta  Im  lagh«,  riaaette  falaU  •  pardato  «gai  b«ov  ordiaa  dl  gorarao 
ptr  la  ttforala  Ikema  di  SpagDMlI  ai  porli  a  grado  aatreno  la  acancavto  intvriora 
d^  «oiia.  Foacariai,  Storia  areaa«  p.  SS.  üad  data  di«  vortrafliebe  Stau« 
8.  iO,  dam  L.  Mäh*«.  I.  8.  247. 
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Brandenburg  König  in  Preussen,  der  Kurfürst  von  Hannover  Konig 
von  Grossbritj^nnien  und  Irland  geworden  waren,  die  deutschen 
Reicbstürsten  s\c]\  nicbt  mehr  als  Stände  des  deutschen  Reiches 
sondern  nur  als  europäische  Fürsten  fühlten,  Kriege  führten,  Frieden 
schlössen  und  dem  Kaiser*  den  die  nun  herrschende  historische  Schule 
fortwährend  der  Verschwl^rang  gegen  Deutschland  hezuchtigt,  nichts 
mehr  fibrig  liessen  als  das  oberste  Riehteramt  Die  Hoffnoog,  glefebfaJIs 
eine  Krone  su  erlangen,  hatte  den  Knrfilrsten  von  Baiern  in  die  Arme 
Konig  Ludwigs  XIV.  getrieben;  obwohl  ihm  aber  die  fon  Mailand, 
Ton  Sicilien  winkte,  musste  er  endlich  froh  sein,  sieh  mit  seinem 
rerwfisteten  Kurfllriitenthum  su  begnügen ,  um  dort  in  sterben. 
War  durch  diese  politische  Wendung  der  Dinge  das  Uebergewicht 
Norddeutschlands  über  Süddeutschland  entschieden,  und  nur  noch 
unbestimmt,  wer  von  den  drei  Königen  Norddeutschlands  inletzt  die 
andern  übertiügeln  und  beseitigen  würde  —  eine  Frage  die  das  XVIU. 
Jahrhundert. anregte,  das  XIX.  mit  Blut  und  Eisen  zu  lösen  über- 
nahm —  so  erloschen  bei  den  kleinen  Fürsten  auch  nicht  die 
Tendenzen  der  grösseren.  Handelte  es  sich  bei  den  letzteren  auch 
noch  darum,  ob  unter  dem  Schutt  der  einen  oder  anderen  Krone  ein 
echt  deutscher  Stamm  oder  nur  ein  gerroanisirter,  nrsiirOnglieh  slafi- 
scher  das  Uebergewicht  erhalte,  so  brachte  die  Verbindung  des 
Hersogs  Karl  Leopold  Ton  Heklenburg  aus  dem  eiaiigen  slaTiscbea 
FGrstenbanse,  welches  sich  in  Deutschland  erhalten  hatte,  mit  dem 
Czaieii  Peter  von  Rusi>land  aus  dem  Hause  Romanow  neue  Gefahren 
über  Deutschland.  Die  Verbindung  des  Hauses  Wittelsbach  mit  der 
franzosischt  ii  Kvonv  I>t  (lrultte  atieh  Deutschland  vor  allem  im  Westen, 
der  der  franzüsischen  Lündergier  offen  dalag.  Allein  hörte  man  auf, 
zu  dem  deutschen  Reiche  zu  gehören,  so  wurde  man  Ünterthan  eines 
Staates,  welcher  mit  allen  seinen  Gebreeben  doch  in  civilisatonseher 
Beziehung  das  Gr9sste  zu  bieten  Tcrmocbte,  was  die  damalige  Zeit 
besass,  wie  denn  auch  die  Elsasser,  seit  sie  fraznz5siscb  gewordeo, 
sich  nichts  weniger  als  unglücklich  f&hlten.  Allein  was  bot  denn 
die  Verbindung  der  fraheren  ObotritenfQrsten  mit  dem  Csaren  aller 
Reussen,  als  da^s  letzterer  eine  feste  Stellung  nicht  Mos  zu,  sondern 
in  Deutschland  und  dem  Reiche  erlangte,  so  wie  die  Aussicht,  dass 
im  Falle  eines  Krieges  die  neugeschaffene  russische  Flotte  es  in 
Deutsehland  machen  würde,  wie  sie  es  in  Schweden  gemacht,  wo 
sie  in  kürzester  Zeit  141  adelige  Höfe,  i'düi  Dorfer.  Ali  Mühlen, 
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15  Magazine,  3  Stüdte,  grosse  Waldungen  verbrannt  hatte  ^)?  Glück- 
licherweise wurde  die  Einnahme  Wismars,  welches  als  die  befestigt- 
ste Stadt  Deutschlands  galt,  und  die  ebendeshalb  Peter  I.  als  den 
Hebel  angesehen  hatte,  ain  tod  da  DeutsehlaDd  aus  den  Angeln  tu 
heben,  veriimdert,  aber  der  Streit  des  Herzogs  Karl  Leopold,  welcher 
Peters  Brudertoehter  Katharina  Iwanowna  geheiratet  hatte,  mit  der 
Stadt  Rostock  und  der  Ritterschaft  blieb.  Es  handelte  sieh  darum,  die 
alten  Freiheiten  Rostocks  su  Breehen,  eine  Gewaltherrschalt  nach 
rassischem  Moster  einzurichten,  die  GmndsStze  schmachvoller  Tyran- 
nen, wie  sie  in  slavischeii  Staate ii  regelmässiir  zur  Blüthe  gekommen 
waren,  auf  deiiLschem  Boden  einzuführen.  Es  wird  kaum  eine  schänd- 
lichere Thal  in  der  deutsehen  Geschichte  geben,  als  welche  sich  da- 
mals dieser  blutgierige  Fürst  erlaubte,  der,  als  seine  Unterthanen  von 
seinen  willküriicben  Sentenzen  sich  an  den  Kaiser  als  obersten  Rich- 
ter wandten,  die  Todesstrafe  darauf  setzte«).  Es  war  der  letzte 
Schimmer  kaiserlicher  Machtvollkommenheit,  als  Kaiser  Karl  VI.  dem 
Tyrannen  das  Handwerk  legte  und  ihm  die  Verwaltung  seines  Landes 
entsag,  in  welchem  Oiehstahl,  Mord,  Raabereien,  SchSndung  von 
Mädchen  and  ^uen  an  der  Tagesordnung  waren  >).  Als  der  Kaiser 
in  Kraft  des  Principes  einsehritt,  dass  nach  den  Retehsgnind- 
gesetzen  ungerecht  unterdrGckte  Unterthanen  das  Recht  hätten, 
sich  wider  ihre  Fürsten  an  die  Reichsgeriebte  zu  weiulen,  be- 
stOrmte  der  Für^t  die  übrigen  Höfe.  Es  hiess  die  Privilegion  «Icr 
Fürsten  verletzen,  wo  nicht  gar  die  Reichsfreiheiten*),  wenn  der 
•  Kaiser  einen  (angeblich)  deutschen  Fürsten  hinderte ,  seine  Unter- 
thanen zu  tyranuisiren,  ungerechte  und  barbarische  Todesurtheile 
zu  verhangen.  Es  war  interessant,  dass  gerade  unter  dem  letzten 
habsburgisdien  Kaiser  der  alte  Principienkampf  swisehen  Reichs- 
gerieht  und  Territorialgerieht,  Kaiserthum  und  PQrstenthum  auf 
slaTisch-deutschem  Roden  entbrannte  und  Ton  dem  letzten  Sprdss- 


J.  Schmidt,  üesch.  der  DeaUcheo.  XVII.  S.  60. 
I)  Siebe  die  Instruction  doon^e  au  Baron  de  Fonseca  im  Snpplement  II,  Ii.  p.  215. 
*}  litt  volt.  Im  meurCret,  brigaodag««,  riolement  des  femmee  «t  dM  fillM  ee  coamet- 

loiant  «B  gn»4  aoabr«,  et  U      Ml  pM  «n  moyen  ph»  iRcaet  pow  Jm  reprintr 

V  4t  cbargOT  I«  pffaee  •teiatslratrar  «tot  fonelioa«  qne  !•  priaM  Mtw«l  nroil 

dtt  naipUr  I  «•!  f^vi.  iadrncC.  p.  tl7. 

0«  pOM  !•  «■•  qs^M  pHaet  conm«llr«it  nllle  «seit  rfliardM  dw  4roito 
«tltdb<*.l  h  MpArieriU  torritoriil«,  «mmm  wU  mI  ■rrivtf  iaa»  la  p«iMmt  4«  dM 
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Ung  des  allemaDnischen  Grafen  niit  dem  Tolbton  Bewiisatsein  der 
Würde  und  Verpfliehtung  seines  Amtes  gegen  den  blutgierigen 
SprossHog  des  Obotritenstnmmes  geführt  wurde.  Nicht  ohne  Grund 

hatte  Karl  aiKseiiiainlergesetzt,  wenn  man  dieseiu  Fürsten  von  so  blut- 
gierigem Naturell  l'reien  Lauf  iiesse,  er  würde  unschuldiges  Blut  in 
Masse  vergiessen,  bi?  sieh  endlich  ein  gesetzliches  Mittel  dagegen 
fände.  Der  Herzog  hatte  nicht  blos  den  geheimen  Rath  Wolflfrath 
enthaupten  lassen,  sondern  auch  den  geheimen  Secretär  SchrofT 
mehrmals  der  Tortur  unterworfen,  ihm  brennenden  Schwefel  auf  den 
Leib  giessen  lassen,  und  da  dieses  dem  fürstlichen  Henker  noch  nicht 
genug  schien ,  so  wurde  dem  so  entsetslicb  Gepeinigten  auch  noch 
ein  Schwefelkranz  auf  den  Kopf  gelegt  und  derselbe  angezündet  Da 
das  Schlacbtopfer  fürstlicher  Tyrannei  seinen  Qualen  erlag  und  nicht  ^ 
mehr  auf  das  Rad  geflochten  werden  konnte,  so  wurde  die  Leiche 
aus  dem  Kerker  geschleppt,  geviertbeOt  und  die  Stficke  sammt  dem 
vom  Rumple  getrennten  halbrerbrannten  Haupte  auf  Flühlen  aufge- 
steckt. Zwei  Musquetiere  wurden  geköpft  und  gevierlheilt.  Der 
Bürgermeister  Brasch  in  Döllnitz,  welcher  vor  der  ihm  zugedachten 
Execulion  gestorheu  war,  wurde  unter  dem  Galgen  begraben;  seine 
Witwe  gebraudmarkt,  gestäupt,  auf  ewige  Zeiten  aus  dem  Lande 
Tcrwiesen. 

Dahin  aber  war  es  durch  den  altherkdmmlichen  LandesTorratb 
der  deutschen  Fürsten  gekommen,  dass  der  Kaiser  sieb  noch 
förmlich  verantworten  mosste»  als  er  von  dem  letzten,  das  er 
besass,  dem  obersten  Richteramte,  Gebrauch  machte.  Dabin 
war  es  mit  der  deutschen  Freiheit  gekommen,  seit  der  innere 
Zwiespalt  der  Nation  den  Fürsten  das  Recht  gegeben  hatte.  Ober 
die  Gewissen  der  Unterthaneu  zu  entscheiden;  seit  in  den  Wahl- 


ChirlM  LeapoM»  meun  htmm»  tast  Mit  pM  dau  Im  affairM  ia  rSaipirc  m 
«Uacattviaadra,  qaa  Im  tmjßit»  i^iMtanaKt  oppitaia  pauTaat  raaoairir  aas  aapidww 
trilianaax  <tabtla  an  AUaaiasaa  coaiu  aa  affat  aaaz  da  MaUankoai^  IIa  da 

taal  Teoipire  ont  reroiiru  an  coMail  iap^rial  aall^  farlanaat  raaMtnaad^  at 

appujes  du  Ministre  de  Hanorre. 

Le  duc  Charlet  Leopold  se  Miyant  d»'poss^de  prnvi^ion  nellement  de  l'onerace 
de  I«  rejrence  dont  il  :ivoit  tant  «huse  ne  munqunit  p»s  de  cn^r  fort  haut  contre 
ies  procedures  du  coni>til  imperial  aulique  —  se  plai^nant  par  tout  de  ce  que  lee 
privilegeSt  pr^euiiuencea  et  libert«a  d' u  n  priace  de  rEmpire 
alaiast  blaaaaa  aa      peraaaaa.  I.e*tl8. 
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capitulatioDeii  der  Kftuer  das  Recht  der  YerbiDdiing  der  dent- 
teheB  Fflreten  mit  dem  Auslande  gewährleistet  worden  war  und 

höchstens  die  schwache  Clause!  gegen  alUa  grossen  ?tlLSi,brauch  dieses 
das  Reich  zerstörenden  Privilegiums  schützte,  es  dürfe  das  Bündniss 
nicht  gegen  den  Kaiser  und  den  diesem  geleisteten  Eid,  nicht  gegen 
den  allgemeinen  Frieden  und  den  von  Münster  und  Osnabrück  sein. 
Schon  war  in  Folge  dieser  Bündnisse  und  der  daraus  erfolgten  Zer- 
rftttung  des  Reiches  der  Westen  zum  grossen  Tbeü  abhanden  gekom- 
men und  in  die  Hiinde  des  einen  Garanten  des  weatpbälisebea 
Friedens  gefiillen.  Es  erübrigte  nur  noebt  dass  im  Innern  des  Reiches 
sieh  eine  Gegenmaeht  gegen  das  Kaisertbum  bilde  und  die  AnflOanng 
des  Reiches  war  unaufhaltsam  eingetreten.  Dasu  aber  schien  jetft 
der  Wiener  Vertrag,  sc  wenig  man  denselben  wirklich  kannte,  fürst- 
lichem Ehrgeize  den  erwünschten  Vorwand  zu  gewahren.  Denn  da 
das  Bündniss  des  Kaisers  mit  seinem  bisherigen  Gegner  erst  zwei 
Jahre  spater,  1727,  genau  bekannt  wurde,  so  steht  der  schon  am 
3.  September  1725  ')  abgeschlossene  Herrenhäuser  \  crliiiL^  (ilie  han- 
növersehe Allianz)  mit  dem  Wiener  Bündnisse  nur  indirect  und  nicht 
in  unmittelbarem  Causalzusammenbange.  Wohl  aber  war  es  eine  Sache, 
welche  das  Reich  in  seinen  Fugen  erschüttern  musste,  als  sich  swei 
deutsehe  Kurfürsten,  der  König  in  Preussen  und  der  König  ven 
Grossbritannien  mit  Konig  Ludwig  XV.  verbanden  und  letiterer, 
gestütst  auf  die  Häuser  Weif  und  HohensoUern,  erUfiren  konnte: 
gleichwie  Seine  allerehristliebste  Ilajestfit,  der  König  von  Frankreieb 
als  Garant  des  westphlilisehen  Friedens  für  die  Erhaltung  der 
Privilegien  und  Freiheiten  des  deutschen  Reichs* 
körpers  vorzti glich  besorgt  sein  muss,  uiul  lliic  Majestäten  von 
Grossbrilaunieu  umi  Preussen  als  Glieder  dieses  Körpers  mit 
Schmerzen  den  Samen  einer  Zwietracht  ausgestreut  sjihen,  welche 
einen  seiner  Folgen  wegen  für  ganz  Europa  traurigen  Krieg  hervor- 
bringen konnte,  verpflichteten  sich  Ihre  Majestäten,  stets  aufmerksam  • 
auf  dasjenige  was  einst  die  Ruhe  des  Reiches  insbesondere  und  die 
von  Europa  überhaupt  stören  konnte,  sieh  gegenseitig  beisusteben, 
damit  der  weatpbllische  Friede  und  andere  Tractate,  die  man,  weil 
die  Reiehsangelegenbeiten  dureb  sie  ihre  feste  Restimmong  erhalten 
haben,  als  die  Basis  betrachtet,  worauf  die  Ruhe  des  deutsehen 


0  N»ch  Aro«th,  IV.  ö«Bt.  S.  löl.  Lord  Maboa  3.  Sept. 
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ReiebskSrpers  und  dessen  Rechte  ond  Freiheiten  sich  grGnden, 

erhalten  und  beobachtet  würden.  Man  glaubt,  wenn  iiian  dieses  nach 
löG  Jalireu  liest,  in  die  Tage  König  Heinrichs  II.  versetzt  m  sein, 
der  auch,  um  die  deutsche  Freiheit  zu  reiten,  Metz,  Toul  und  Verdun 
wegnahm.  Diese  Fürsten  vt  i  l/itiiikii  sich  zur  Erhallung  der  Reichs- 
privtiegien,  welche  natürlich  von  niemanden  mehr  bedroht  waren, 
als  von  dem  KaiftW  Karl  VI.!  Man  konnte  die  Heuchelei  und  Unrer- 
ftchämtheit  kaum  weiter  treiben.  In  Wahrheit  hatte  der  Bund  za 
Herrenhausen  trott  des  Beitrittee  König  Ludwigs  XV.  eine  starice 
eonfeasionelle,  d.  h.  protestantiseh-selotische  FSrbung  und  war»  wie 
Lord  Haben  mit  dfirren  Worten  ausspneht,  hanndverseher  Seits  ab- 
geseUossen  zur  Vertheidigung  Englands  und  engliscber  Interessen 
in  Gibraltar,  gegen  die  Gesellschaft  Ton  Ostende  und  die  Versncbe  des 
Prätendenten  Heich  musste  wie  gewohnlich,  wenn  Reichslürsteii 

gegen  den  Kaiser  auftraten,  den  \  oi w  and  abgeben,  und  das  franzosi- 
sche Cabinet  sorgte  dafür,  den  tibrig*Mi  H.Mchsständen  Le^M  i  iilich  zu 
maclien,  dass  die  Saeiie  für  sie  absolut  fremdartig  sei,  ihr  Interesse 
nicht  berühre  >).  Oer  König  in  Preussen  dachte  bei  dieser  Gelegen- 
heit seine  Ansprüche  auf  Jülich  und  Berg  durchsasetien  und  der 
Kdnig  von  Frankreich  mit  Hülfe  beider  eine  Stellung  gegen  den  Kaiser 
und  den  KOnig  TOn  Spanien  zu  gewinnen*  Dass  man  vom  Wiener 
Vertrage  mehr  wusste,  als  was  Ripperda  aussebwfitzte»  ist  meines 
Wissens  bisher  diebt  erwiesen  *).  Es  war  in  Frankreieb  ein  Tollstin- 
diger  Wecbsel  der  Politik  eingetreten.  Man  tadelte  heftig,  den  Kaiser 
im  Jahre  1719  gegen  Spanien  unterstAtst  z«  haben*).  Die  Quadrupel* 
•  allianz  erschien  als  die  Quelle  aller  Übelstände,  mit  deueu  Frankreich 
heimgesucht  sei  und  man  war  daher  froh,  als  konig  Geoig  I.  die  bau- 


«)  If.  S.  98. 

-}  (Joe  querelle  qui  leur  «st  absolument  ^tningere.  Schreiben  de«  Herra  TOB  Cbarignj 
in  in  Beichiteg  v.  S7«  Fabr.  i1t7.  Fabar,  Earop.  Slattokaail.  L.  8.  604. 

*)  Aaeli  aai       Hamoiraa  4at  HuwebaU«  rvm  TiUar»  kaoa  n«n  alaht  aAaBaaa,  6m 
dar  Wlaaar  Varlrag  te  fraaaStlMhan  Ckblaala  Aal«««  aav  hanaSraiaakaa  gab 
Maiara  vklBabr  dla  larwIrftitsM  ailt  S^aiaa  wagaa  Xariafcmdaig  dar  inCnttai 
(Braat  Lndwlga  XV.)  Dia  gala  Galagaahait,  aiok  aiil  Ulf«  cweier  Rurflialaa  ila 
Garanten  de«  westphilischen  Friedens  tu  erweisen,  kam  nicht  jeden  Tag. 

*)  Getto  conduite  trt'n  blaiUAble  de  touto«  parts  eloit  i'^jatemenl  rontn«  le?  veritahlet 
ififj'reti  f!f>  !?t  Fr:ini  t*.  de  l"Es|iaf:^ne  et  du  roi  de  Sardaigne.  Teb  vi'noit  di-  i)ue 
pendant  la  r«;geac«  il  n'aroit  ^te  queslion  que  de  Tinteret  mal  entcadu  du  duc 
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növersche  Alli;iit;^  /n  Stande  brachte.  Diese  ebenso  unrechte  als  un- 
natürliche Verbindung  der  beidea  Kurfürsten,  welcher  am  12.  März 
i726  auch  der  Landgraf  von  Hessen  beitrat  —  er  verpflichtete  sieb 
dem  enghschen  Könige  für  125.000  Pfd.  Sterlinge  12.000  Mann  iq 
BitUen  —  bewies  mebt  bles  mehr  als  alles,  wobio  es  mit  dem  Beiebe 
gebommen  war,  wie  die  Kurfürsten  selbst  an  seiner  AoflösuDg  arbei- 
teten, der  Kaiser  für  sie  niebts  mebr  war,  sondern  sie  war  aneb  der 
erste  ron  jenen  cablrdeben  Schlagen,  die  Ton  nun  an  das  Staaten» 
System  Kaiser  Karls  ersebfitterten  und  dasselbe  mit  dem  deutseben 
Reiche  zu  Grande  richteten. 

Mau  suchte  sich  beiderseits  zu  verstärken.  Der  Kaiser  gewann 
das  Haus  Wittelsbach .  dem  es  um  seine  Ansprüche  auf  Jülich  und 
Berg  bange  war  ilitst  n  ölten  Zankapfel,  welcher  schon  im  Anfanp^e 
des  XVII.  Jahrhundertes  Heinrich  IV.  zur  Reaiisirung  seiner  verderb- 
lichen Plane  Anlass  gegeben.  Am  9.  August  1726  traten  ungeacbtet 
aller  Bemühungen  der  kaiserlicben  und  spanischen  Regierung  die 
Tereinigten  Niederlande  der  bannörerseben  Allianz  bei ,  von  welcher 
Konig  Friedrieb  Wilbelm  selbst  gestand,  KSnig  Georg  und  das  fran- 
iSsisehe  Cabmet  bitten,  natOrlieb  aueb  er  selbst,  damit  beabsicbtigt, 
den  Kaiser  fiber  den  Haufen  su  werfen«),  wie  man  denn  aueb 
im  deutseben  Reiebe  der  Ansiebt  war ,  der  König  von  Preussen 
trachte  nach  nichts  anderm  als  dem  Erzhause  von 
Österreich  alles  Üble  anzuthuii  und  aufzubürden»). 
Nichts  desto  M  cniger  gelaiier<!t  rn  kaiserlichen  Cabinete»  als  dem  Könige 
in  Preussen  reellere  Vortheile  eröffnet  wurden,  als  ihm  die  hannöver- 
sche  Allianz  zu  gewähren  scbien,  die  Verbündeten  zu  trennen.  Der  Ab- 
schluss  des  Wusterhauser  Vertrages  vom  12.  October  1726  zwischen 
Kaiser  Karl  VL  und  König  Friedrieb  Wilbelm  I.  lähmte  etwas  die  Oppo« 
sition  der  banndTerscben  Bundesgenossen,  als  deren  Baupttendens  nnn- 
mebr  die  Absiebt,  den  Kaiser  sur  Aufbebung.  der  ostendiscben  GeseU*^ 


d  Orteniis  regent,  qui  craignant  les  menees  «la  r£«|»ague,  avait  cru  devoir  «Hier 
•VM  r  Aiigl«l«m  r«Bp«rMr  tl  Ii  Holhttden  C*«tk  «tlto  ImM  politiqne  jolato  n 

acctUfc.        d»  mni^tl     ViUw»  p.  tiS,  B.  17. 
aöfl«r,  rngMto  sw  ^&ukUbU  Um^r  tarW  VI. 
«)  F»rat«r,  Fri«driek  WilheliQ  Bd.  U  S.  S6. 

*)  la  UtiteB  Stücke  fand  jedenfalls  d<r  Kta%  u  dmrttcfcaa  0«MbiektMhrfib«ni 
d«t  UX.  JalirbunderU  lr«»e  Snadea^nMM». 
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schatt  zu  zwingen,  olTeu  genug  hervoHrat  <)•  Gnnz  Europa  fincr  an  sich 
zu  Parteien.  Waren  die  Seemächte  und  Frankreich  einig  geworden,  so 
waren  es  jetzt  auch  Russland  und  Kaiser  Karl  VI.  Der  Gedanke  der 
£Dglander  war  und  blieb,  keine  Gelegenheit,  die  ihnen  bedrohliche 
spanische  Flotte  zu  vernichten,  unbeautet  Torttbergehen  m  lassen, 
Gibraltar,  dessen  Rflckgabe  an  Spanien  sie  Tersprochen  hatten,  nicht 
aussuliefern  lind  keinen  Handelsrivalen  an  der  Scheide  auftommen 
zu  lassen.  In  letiterem  stimmten  die  Niederlande  yollkommen  bei. 
Andererseits  hatte  sich  am  8.  August  1726  Russland  mit  dem  Kaiser 
rerbunden,  die  pragmatische  Sanction  Kaiser  Karls  VI.  und  damit 
die  österrcichisclie  Territoi  Jdleiriheit  aiieikaaiit  und  für  den  Fall 
eines  Krieges  30.000  Mann  versprochen.  Allein  dieses  Bündniss  gab 
dem  Kaiser  keine  Starice,  da  er  hei  den  bekannten  Absichten  des 
russischen  Cabinetes,  auf  deutschem  Boden  Erwerbungen  machen  zu 
wollen,  in  seiner  Stellung  als  Oberhaupt  des  Reiches  eher  daran 
denken  nfusste,  die  Russen  vom  Reiche  fern  zu  halten  als  dieselben 
in  die  inneren  Angelegenheiten  hineinsuziehen.  Vielleicht  wttre  es  am 
besten  gewesen »  den  Knoten  mit  dem  Schwerte  zu  losen .  allein 
bereits  waren  die  hannoverschen  Alliirten  auch  schon  im  Begriffe,  die 
Osmannen  aufzustacheln  *).  Der  Ausbruch  eines  Krieges  machte 
freilieh  bei  der  offenen  Kriegserkifirnng,  welche  zwei  und  dann  noch 
mehrere  Reichsfiirsten  durch  ihren  Beitritt  zur  hannoverschen  Allianz 
ausgesprochen  hatten,  Dcutsehland  und  die  österreichi?!chen  Erblünder 
zum  Schauplätze  des  Kainptes,  an  welchem  sich  Fratizoser»,  H!ngiän- 
der,  Niederliiiitier  und  Deutsche  "v^ider  den  Kaiser  hetheiligteii.  Die 
Quadrupelallianz  war  dann  gesprengt  und  jede  Aussiebt  einer  Pacifi- 
cation  verschwunden.  Unter  diesen  Verhaltnissen  entschloss  sich 
Kaiser  Karl  zur  Nachgiebigkeit.  Als  erster  Act  derselben  war  schon 
der  Wusterhauser  Vertrag  anzusehen,  welcher  den  Kaiser  in  dem 
Augenblicke  als  er  Preussen  in  Betreff  des  Herzogthams  Berg  nach» 


<)  L.  Malioa,  w«l«h«r  IMUch  v«r  4«b  Mhr  »«rwi<teimi  StCie  mtK«!!!,  te«  4«r 
huBÖTeiMik«  Tcrlrtf  «In  0«y«iif«wlclit  ftgw  im  Wiemr  wur.  Hn  fcaimto  in* 
doch  woM  anr  dt«  Ibetitck«  AiHilh«nt(  Spraimi     den  KaiMr. 

S)  Wl«  4«r  laiwr  Mi  IT.  Min  1717  dar  addHrcraantaaf  «ridirta  li«w.  Faker*« 
•aropiiidia  SlMtolianzlei.  T.  L.  S.  61 S.  NntürÜch  erkürten  die  wahrheitsgetrcaan 
Franzosen  (Xpse«  am  27.  Febmar  für  nawakr.  L  c.  StO.  Per  Ktiaer  bUab  ab«r  la» 
17.  Hin  dabei. 
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gab,  mit  dem  Hause  Wittelsbach-Pfalz  verfeindete  <).  Das  Zweite 
war,  dass  der  Kaiser  den  verciuigten  Niederlanden  auf  kosten  der 
seiDigen  jene  Anerbietungen  machen  liess,  weiche  das  aufblühende 
Unternehmen  der  ostendischeo  Gesellschaft  in  seinem  Keime  bedroh- 
ten, den  vereinigten  Niederlanden  doch  nicht  genG|[ten  und  Schwäch« 
▼erriethen,  da  die  Nachgiebigkeit  nur  erzwungen  su  sein  schien, 
wihrend  sie  in  Wahrheit  wider  das  eigene  Interesse  gerichtet  waren. 
Die  Angel^enheit  Tcrwickelte  sich  nicht  wenig,  als  am  28.  Jänner 
1727  KSnig  Georg  das  Parlament  mit  der  Versicherung  eröffnete» 
er  habe  die  snTcrlSssige  Nachricht  erhalten,  dass  einer  der  geheimen 
Artikel  des  Wiener  Vertrages  sich  darauf  besiehe,  dass  der  PrStendent 
auf  den  englischen  Thron  zu  setzen  sei.  Welcher  Unwille  ,  fuhr 
der  Konig,  welcher  am  besten  wusste,  wie  schwach  sein  Erbfolge- 
recht sei,  fort,  wird  die  Brust  jedes  protestantischen  Britten 
erfüllen,  wenn  die  Zeit  beweist,  dass  eine  Macht  unsern  llaudei,  die 
andere  Port  Mahon  und  Gibraltar  als  Belohnung  für  das  Aufdrängen 
eines  papistischen  Prätendenten  fordert  >).  Die  Luge  war  gut  berech- 
net, die  prelestantischen  Antipathien  der  &nglftnder  —  und  darin 
leisteten  diese  immer  etwas  Erkleckliches  —  gegen  die  beiden  papt- 
stisehen  HSfe  Ton  Madrid  und  Wien  heraussufordern.  Das  Wiener 
Cabinet  liess  die  Antwort  nicht  lange  erwarten.  Man  wusste  daselbst 
besser,  als  K5nig  Georg  Ton  dem  Wiener  Vertrage  unterrichtet 
war,  dass  der  Weife  die  Theilung  der  Österreichischen  Niederlande 
betreibe,  dass  er  dem  Könige  in  Preussen  Berg  uiiii  Jülich  und  eine 
Armee  von  80.000  Mann  gegen  den  Kaiser  angeboten,  und  beschwurt 
sich  nicht  wenig,  dnss  ein  Kurfürst,  weil  er  König  geworden^), 
sich  aller  Rücksichten  gegen  den  Kaiser  entschlagen  zu  können  glaube. 
Der  kaiserliche  Resident  in  London  erhielt  am  24.  Februar  nicht  nur  den 
Auftrag,  dem  Könige  em  Mdmoire  Aber  diese  offene  und  directe 
Unwahrheit  su  äbeigeben,  sondern  dasselbe  zu  Tcröffentlichen  und 
den  König  Tor  dem  Parlameote  und  seinen  Unterthanen  der  Lüge 
XU  seihen.  Herr  Ton  Plalm  entledigte  sieh  am  13.  Mfin  dieses  kitx^ 
liehen  Auftrages.  Er  Yerdffentliehte  das  Promemoria     das  Sehreiben 


<|  8,  BSfUr,  FragMDl«  «w  GMchtehto  Kiiwr  M'a  VI.  8.  48  f. 

<)  L.  Miihon  VI,  8.  It3. 

')  H  ö  rl  e  r  Fragment«  8.  44.  f. 

4)  Dm  MeBOire  i«t  ■^:•drackt  bei  F«her,  £ttropij«cli.  St.  K«ii«|.  T.  L.  p.  S3U. 
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des  Grafen  von  Sinzcndot  i ,  welches  ihm  den  Auftrag  ertheilte,  und 
den  Wiener  Verlrag  als  Beleg  des  rein  defensiven  Charakters  des  Bünd- 
nisses, sowie  des  Nichtvorhaadeoseios  geheimer  Artikel,  erhielt  aber 
die  Weisung,  England  zu  yerlaasen.  Nach  L.  Blahon  war  es  Palm» 
welcher  dem  Kaiser  den  Rath  gegeben,  bei  der  grossen  Gfthrung  der 
GemQther  jede  solche  geheime  Verabredung  abzuläugneo.  Er  habe 
dann  eine  höchst  ongescbiektc  Denkschrift  Qberreich^  eine  wahrhaft 
masslose  Sprache  geführt  und  es  sei  dies  eine  Beleidigung  der  kOnig- 
liehen  Äuton'tSt  und  der  Nafionalwdrde  gewesen.  NatQrlich  der  Kur- 
ffirst'KSnig  durfte  den  Kaiser  öffentlich  der  Verschwörung  gegen  ihn 
beschuldigen;  das  Parlament,  der  küniglieheii  Glauben  schenkend, 
die  Armee  auf  26.000  Mann  und  20.000  M^ti  uspii  bringen.  Das  ver- 
stand sich  nach  britischer  AtitVassung  von  st-Ibsi  und  in  süichci  \jir^\k 
sind  sich  gewisse  Historiker  des  XVIII.  und  XIX.  Jahrhunderls  inunpr 
gleich  geblieben.  Die  kaiserliche  Denkschrift  war  vortrefTlich  gemacht, 
um  den  Endzweck  su  erfüllen,  den  König  als  das  darzustellen»  was 
er  war,  als  Lugner,  und  als  jetzt  Palm  England  verlassen  musste, 
geschah  dem  britischen  Residenten  bei  dem  Regensburger  Reichs- 
tage dasselbe.  Er  wurde  gleichfalls  exilirt;  ebenso  der  englische 
Gesandte  in  Wien. 

Doch  war  die  Animosität  stärker  als  die  Kriegslust  Selbst 
König  Friedrieh  Wilhelm  rieth  (schon  8.  Februar  1727)  dem  Konige 
von  Grossbritannien  zum  Frieden  «).  Auch  der  Kaiser  war  für  den 
Frieden.  Er  eröffnete  st  hon  mi  Marz  dieses  Jahres  dem  Reichstage, 
wie  er  von  der  UherzeuguiiL:  ;iusf;ehe,  (isterreichisclien  Nie- 

derlande eine  Vormauer  des  riMnisehea  Heiclies  seien,  er  aber  nichts 
desto  weniger  den  Generalstaaten  angeboten  habe,  seinen  Schiffen 
die  Fahrt  nach  ihren  Niederlassungen  zu  ?erbieten.  Er  wolle  die 
Anzahl  der  Schitfe  auf  vier  reduciren;  ja  er  habe  eine  dreijährige 
TöUige  Suspension  der  ostendischen  Handlung  bewilligt»  endlich  sich 
tu  einem  anständigen  Congresse  erboten«). 

Ehe  noch  der  Tod  König  Georgs  erfolgte»  der  am  19.  Juni  in 
der  Kutsche  auf  dem  Wege  nach  OsnahrGek  starb,  waren  schon 
die  Präliminarien  des  neuen  Congresses  festgesetzt,  nachdem  Kaiser 
Karl  eingewilligt  hatte,  den  Freibrief  der  osteudisehea  Gesellschaft 


1)  S.noa^sctif.  S4S.  DaMlbat  «ach  4i«  bi«r  «inscMSfifes  Actoii. 
*J  Fab«r  1.  c  S.  S19. 
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(sn  Gmittin  der  NiederUinder)  auf  sieben  Jahre  lu  enapendireo, 
alle  TOr  172ö  abgeschlossenen  Verträge  zu  bestätigen  <).  KSirig 
Geor^  hatte  DSnemark  und  Schweden  für  die  hannövei-sche  Allianz 
gew  (iimeii ;  iindererseits  hatten  die  Rüstungen  im  Reiche  begonnen, 
als  namentlich  der  Nuntius  Grimaldi  in  Wien  einen  Ausgleich  ver- 
sachte, welcher  zuletzt  am  31.  Mai  1727  zu  den  zwölf  Pariser  Prälimi- 
narien führte,  die  im  Namen  de«  Kaisers  der  nachher  ao  oft  genannte 
Baron  de  Fonseea  nnteneiehnete.  Der  Congress  sollte  sn  Aachen 
gdmlten,  das  Oetroi  (der  kaiserliche  FVeilieitsbrief)  für  sieben  Jahre 
suspendirt  wcfden,  die  VertrSge  tot  1720  Tolle  Geltung  haben, 
för  Erankreieh»  die  Goneralstaaten»  und  En^and  die  HandelsTertrige 
^n  die  nerdiaehen  Staaten  inr  Theilnabme  am  Congresse 

eingeladen  werden.  Der  Friede  sollte  so  lange  dauern  als  die  Sus- 
pension des  Oetroi,  für  den  Congress  das  einfache  Ceremoniell  des 
früheren  Congresses  van  Cambray  gelten  3).  Da  aber  erst  noch  die 
Zustimmung  Spaniens  eingeholt  werden  musste,  wurde  in  Paris 
bereits  Kriegsrath  gehalten  •)  und  diesem  gemäss  sollte  der  Einbruch 
der  Holländer,  Englander»  Dänen  und  Franzosen  in  V  erbindung  mit  den 
Hessen  und  HannoToranefn  in  das  Reich  erfolgen.  Der  Harschall  von 
Villars  begrdiste  bereits,  Dank  der  gewohnten  Verrfitherei  dentseher 
'Forsten,  den  KSmg  Ludwig  XV.  als  Scluedsriehter  ron  Europa  0*ar^ 
bitre  de  TEurope).  Da  starb  erst  die  Kaiserin  Katharina,  17.  Sfet» 
dann  der  K^nig  Georg,  naohdem  seine  Gemahlin  imGeflIngnisse,  welim 
er  sie  hatte  bringen  lassen,  gestorben  war,  ihm  aber  die  Reweise 
ihrer  Unschuld  iu  üic  iland  gekommen  waren.  Zehn  Jalire  lang 
hatte  er  seinen  Sohn  (Georsr  II.)  nicht  gesprochen,  der  Sohn  den 
Vater,  welcher  mit  seineu  Maitressen  lebte,  nicht  gegrüsst  ^).  Waren 
dadurch  die  Aussiebten  auf  den  Frieden  grösser  geworden,  so  dauerte 
es  doch  noch  bis  zum  6.  März  1728,  dass  ein  neuer  Präliminanrer- 
trag  •)  durch  den  Beitritt  der  Krone  Spaniens  au  Stande  kam,  bis 
sum  14.  Juni  1728,  dass  der  Congress,  aber  nicht  su  Aachen,  sondern 


0  RottM«tT.  nr.  48. 

*)  Pftbtr  jU  4U  S.  719.  IMttMt  fnhl  U  FtAtaimln*  fr«sM<  f&t  !•  eov  d« 

S)  Faber  1.  c. 

«)  Mem.  du  mar^cluil  de  ViUars  p.  m  N«ch  ihn,  p.  S40,  trvtU  ««k  £Auf  FgMrkk 
Wilhelm  daraai;  BuinoTtr  uagnitpu  b«  kSuan. 
1.  c  p.  34«. 


auf  französischem  Grunde  und  Boden,  in  Soissons  eröftnet  wurde  >). 
Aber  noch  immer  schien  der  Krieg  näher  gerückt  als  der  Friede. 
Der  Argwohn  bemächtigte  sieh  der  VerbflDdeten  Frankreichs,  als 
dieses  sich  mit  Spanien  aussöhnte;  die  Niederländer,  vor  allem 
England,  wollten  den  Krieg,  lettteres  bedurfte  ihn.  um  seine  See- 
herrschaft zu  behaupten  während  fortwährend  Karl  VI.  denFVieden 
SU  erhalten  strebte.  Selbst  in  Frankreich  fand  man  es  mehr  als 
sonderbar,  als  der  Herzog  Ton  Wolfenbüttel  sich  in  einen  Subsidien« 
vertrag  mit  Künig  Georg  l\.  cinliess,  der  ihn  zum  Feinde  des  Kaisers 
machte  «).  Erst  geeren  Anfang  des  Jahres  1728  machte  sich  endlich 
eine  freundlichere  Slinuniing  bemerkbar.  Hatte  doch  der  Kaiser  selbst 
Saint  Germain  als  Ort  des  Congresses  angenommen.  Alimäiig  kamen 
auch  die  kaiserlichen  Botschafter  fum  Congress  nach  Paris,  der 
Graf  von  Sinsendorf  selbst,  der  Herr  ron  Pentenrieder.  der  Baron 
▼on  Fonseca.  Stnsendorf  hielt  auch  am  14.  Juni  die  Eräübvngsrede. 
worauf  der  Cardinal  von  Fleury  antwortete  doch  machte  man 
Mb  die  Bemerkung,  dass  der  Congress  nicht  voran  gehe 
jetit  kam  man  In  Frankreich  eu  der  Obeneugung,  dass  man  sieh 
selbst  in  einer  Klemme  befinde,  da  der  französisch-spanische  Vertrag 
von  1721  Frankreich  verpflichtete,  die  Ilcslitulioii  von  Gibraltar 
durchzusetzen,  der  bannüversche  Vertras:  aber  Frankreich  jutthi^te,  ♦ 
den  Besitzstand  Englands  zu  v^'ahren.  Fortwätirend  dauerten  die 
Besprechungen  Sinzendorfs  mit  dem  Cardinal*)  und  als  nua.Penteu- 
rieder  in  Soissons  starb,  wurde  Fonseca  an  seiner  Stelle. ernannt. 


')  Die  Hollfindcr  wütun  damit  unzufrieden,  der  Cardinal  rnn  Fleurj  tbat  aber,  ala 
wire  diea  aua  Venteben  geacheben.  Mem.  du  marvchal  Viilara  p.  344. 

*)  1.  «,  p*  S5S.  NmIi  fktRaStitelM  Baricftim  htlte  Spnim  I7U  ■iehl  weniger  alt 
SO  UBi«uelil«»Tl 

*)  Si  4««lqM»  ralMiM  il-j«  rtprMMtj*  pmivrat  UUr^tm  r  «ufaftnr  k  la  gmm, 
M  Mm  S«  Toir  i|iie  pemdtat  o«  traTaill«  i  1«  pali,  l«i  aMteil« 
d«a  •■■•■it  dan*  renplra.  —  11  »aaiU«  qaa  laa  Aag^ait  M  ekaretait  q«*i 
aoilavar  raapir«  contra  raapara«r.  1.  a.  p.  SSI. 

1.  c.  p.  386. 

*>  Rien  n'aTanee  «n  eongr^s.  I.  o.  p.  557.  Auf  Congresien  und  OoncTHfit ' 
•j  L'ftpinion  r^4n*'r-A\e  est,  schreibt  VHIar»,  que  le  romtp  de  Slrizt^tulorl  n  <"it  \rnu 
que  pour  iuiihm  i  et  g^apner  le  temps  ile  faire  arriver  ies  gulioii»  en  suret^  i  (  uli/ 
et  pr^parer  ü  Ih  guerre  ia  iigue  qui  ae  forme  entre  rempereur,  le  Cur,  le«  rois  de 
PniMC  et  de  Pologne  —  dieamal  war  dia  SliMtlialia  Maiauag  wie  «elur  oft  von  iw 
Wahrkait  wait  aatfant  Daak  fall  dlM  nicht  •awcU  Paria  ala  Lavdon. 
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Am  29.  Noven liier  1728  reiste  der  Graf  vofi  Sinzcuilurr  nach 
Wien  zurück,  ohne  dass  dadurch  die  FriedeirshoiVnungen  wesentlich 
gestärkt  wnidea  waren,  wolA  aber  ertuhr  man  Aniang  1729,  dass 
der  kaiser  das  Project  einer  Vermähiuiig  des  Infanten  Don  Carlos 
mit  der  Erzherzogin  Maiia  Theresia  habe  fallen  lassen,  dass  dadurch 
die  bisherige  Übereinstimmung  des  Wiener  Cahinetcs  mit  dem 
Madrider  weMnt)icii> leide,  die  Königin,  welche  ihr  Liebltngeprojeet 
seheitem  eehe,  im  höchsten  Grade  aofgebracht  nun  ihre  Pllne  auf 
die -Erlangung  von  Panna-Pfaeensa  und  Toseana  fOr  ihren  Sohn 
riehte.  Als  aher  am  27.  April  der  spanische  Betsehafter  ein  köaig* 
liehes  Schreiben  mit  dem  Verlangen  flhergab,  dass  Garnisonen  nach 
Parma  und  Florenz  gelegt  werden  sollten,  ohne  dass  des  Kaisers 
und  .seiner  Rechte  ilw  i  Reichslehen  auch  nur  erwähnt  worden  wäre, 
hielt  man  diese  Schwenkung  der  spanischen  Politik  Üir  unben^reiflich. 
Der  Marschail  Ton  Uxelles  nannte  den  Briel  geradezu  närrisch 
(folle)  0- 

Wir  sind  hiemit  schon  zu  dem  Anfange  unserer  Relationen 
gekommen,  aber  auch  zu  dem  Momente,  in  welchem  sich  eine  Krisis 
forbereitete,  die  nicht  nur  den  Congress,  sondern  auch  das  ganze 
bisherige  Staatensystem  bedrohte.  Das  Ministerium  in  England  war  , 
immer  darauf  angewiesen,  den  Ereignissen  jene  Wendung  zu  geben, 
durch  wekbe  es  sieh  die  Majoritit  im  Parlamente  sicherte.  Von 
einer  Verllssigheit  anf  die  englische  Politik  war  somit  keine  Rede. 
Sie  hing  von  Zutalligkeiten  ab,  und  gelang  es  einem  Minister,  Han- 
delsvortheile zu  erringen,  mit  welchen  er  vor  das  Pailaiiicnt  treten 
konnte,  so  opferte  er  Rundesg»Miossen,  Verträge,  alles  auf.  Europa 
hatte  sich  in  Wiener  und  Heirenhauser  Verbündete  gespaltet. 
Aber  der  Wiener  Friede  bestand  nur  so  lange,  als  eine  ehi'geizige 
Frau ,  welche  ihren  unfähigen  Gemahl,  den  Bourbon  Philipp  Y.,  nach 
Gefallen  leitete,  darin  ihre  Rechnung  fand.  Sie  selbst  war  unbere- 
chenbar, wie  sich  ihr  Vortheile  darboten,  welche  ohne  oder  gegen 
den  Wiener  Frieden  erreichbar  sehienen.  Die  Niederiander  steuer- 
ten auf  das  Ziel  los,  die  Superioritilt,  welche  sie  seit  ihrer  Losreissnng 
von  Spanien  Ober  die  sfidlichen  Provinxen  eriangt  hatten,  auch  jetzt 
zu  behaupten,  diese  in  volle  Handelsabhängigkeit  und  sich  ausser 
Concurrenz  zu  versetzen  und  sollten  darüber  auch  die  andern  üster- 
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reichiscfaeii  Linder  die  Kosten  der  Erhaltung  Belgiens  tragen,  dessen 
Tolkswirthschaftliehe  Existens  Ton  der  oslenäisehen  Compagnie  und 
ihrem  Gedeihen  ahhing.  Gerade  damals  war  aber  kaiserlteher 

Seits  der  Plan  aufgetaucht»  nachdem  die  pragmatische  Sanctton  die 
Einheit  der  Monarchie  festgestellt,  dasjenige  was  als  oberster  poli- 
tischer Grundsatz  im  Innern  pralt,  nuch  nach  aussen  hin  durch  eine 
allgtMiieine  Garantie  der  Erhtolgeorcinung  für  die  Erzherzogin  Maria 
Theresia  durchzuiühren.  Der  Kaiser  hatte  geseheo,  wohin  man  mit 
einem  Testamente  komme,  wenn  dasselbe  nicht  auf  allgemeiner  An- 
erkennung beruhe  und  wie  auf  die  Verfügungen  König  Karls  II. 
über  seine  Monarchie  ein  allgemeiner  Krieg  ausgebrochen  war.  Die 
Succession  in  Grosshritannien  beruhte  nicht  blos  auf  der  Entscheidung 
des  Parlamentes,  sondern  auf  dem  Utrecfater  Frieden»  wie  darauf,  dnas 
die  nur  zu  gerechten  Ansprache  der  Stuarts  auf  den  englischen  Thron 
nicht  durch  fremde  Mfidite  Unterstützung  fanden,  und  gerade  das  Be- 
nehmen Köiiiü;  Georgs  I.  im  Jahre  1727  hatte  bewiesen,  wie  viel  Werth 
man  in  England  dnraut'legc,  dass  das  Ausland  die  jaediulischen  Präten- 
sionen nicht  unt  r^lütze.  Der  Kaiser,  welcher  die  ölTentliche  Ordnung 
in  Europa  vertrat,  der  oberste  Richter  des  Reiches  war,  dachte 
ebendesshalb  am  besten  für  seine  Länder  zu  sorgen,  wenn  er  sie  unter 
die  Obhut  des  öffeutUchen  Rechtes  und  der  Verträge  stellte,  was' 
freilich  wieder  Toraussetste.  dass  Europa  nicht  das  Ansehen. von 
Raubstaaten  annehnu»,  nicht  die  Gewalt,  sondern  das  Recht  betrsehe. 
Von  diesen  Anschauungen  geleitet,  hatte  der  Graf  ron  Sioaendorf 
sich  an  dem  Congressa  betheiligt,  mit  dem  Cardinal  ron  fleury 
unterhandelt,  dessen  Altov  Würde  und  Ansehen  dem  Kaiser  ein 
besonderes  Vertrauen  einflössten  *).  Als  nun  damals  das  obeaerwSbnte 


Enßn,  «chreihf  der  Herxog  von  Vill»r<:.  <]n\->s  le  conseil  d  etnt  du  (Mai)  le  ^rUe 
des  sceaux  n  rmuIu  coiopt«  des  inipurttaU^  uintieres,  qm  jusque  l»  n'avoieat  et^ 
connues  que  du  cardinal  et  de  lui.  Ii  parul  donc  ijuit  a'j  avoit  eu  «vec  le  comle 
S«  Siuendorf  qa*tiD  4nK<  preritiMMl  «t  bcmeeui»  i^umnmon  q««  r«np«r«ttr 
iie  Tovioit  p«i  I«  gnerr«  mi»  mili  «DfagiMieal«.  D«  cffU  S'BiiMgB«  1«  propo- 
•IliM  4»  ■Mtlr«  dM  ganiMM  4«m  Im  piMw  SeTnacaM  «t  S»  Pame  als  4*Mm- 
rev  CM  dw«  dtaitt  i  Oos  Carloti  Icodoit  A  ddpo«««4«r  m  mutin 
«M  «MTcraiM  d«  iMr  TiTvot;  op^ntioo  q««  I«  tnlU  d«  parteg«  de  I«  notarcato 
Mpifaole,  fait  par  r  Angleterre  et  la  Hollande  (f?>-gen  Rnrl  II.)  aroit  commene^e, 
Operation  in ju»te  et  contre  tont  droit  divin  »*t  luimain.  Le  gnnle 
de«  «reüQX  uous  «  tlonc  appris  qiii>  1' Angielerrc  entrera  daas  les  niesures  que  pro- 
puae  l'iüspaga«  poor  uietlre  ces  ^umiaoDa.  offrant,  si  les  posseaseurs  oe  veuleat 
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Verlangen  der  Königin  von  Spanien  hervortrat,  schun  jetzt  Garni- 
sonen in  Parma  und  Toscana  zu  legen,  so  trat  damit  die  mittel- 
italienische Erbfolgeordnung  in  den  Vordergrund  und  gesellte  sieb 
eine  ahnliche  Frage,  die  Italien  betraf,  zu  der»  welch das  deutsche 
Reioil  ttod  Österreich  betraf.  Man  war  damals  der  Meinung,  der 
Kwser  wolle  zwar  keinen  Krieg  (wie  England  und  die  Niederlande), 
dkfw  nudi  keine  bindenden  Verpflichtungen ,  was  in  so  ferne  irrig 
wir,  als  der  Kaiser  in  BetniF  seiner  Erbfolgeordnung  sehr  wohl 
bindende  Verpfliehtnngen  wfinsehte  und  alle  von  ihm  Terlangten 
Zugeständnisse  an  die  Anerkennung  der  österreichischen  Erbfolge- 
ordnung knüpfte,  die  seinen  Völkern  allein  den  Frieden,  seiner 
Tochter  die  ruhiere  Besitzergreifung  ihrer  Erblander  rerhiess,  Europa 
aber  den  Sieg  des  Erbrechtes  und  des  öfTentliclieii  Ucchles  zumal 
über  die  Gewissenlosigkeit  brutaler  Gewalt.  Die  Zeit  rückte  mit 
Riesenschritten  heran,  in  welcher  der  Kaiser  der  ReichsTersamm- 
hingeroffnen  Hess:  „man  habe  die  wesentlichen  Bande  menschlicher 
Plreundsehaft  und  Gemeinsehaft  zerrissen,  dass  zuletst  bei  einem 
derartigen  Vorgehen  alle  TVeue  und  Glauben  Yon  Grund  aus  zerstört 
werden  mOssten.  Man  kehre  steh  nicht  im  mindesten  an  dasjenige, 
«ras  fiber  die  Torigen  Tractate  noch  kOrzlieh  zum  Grundstocke 
-  allgemeiner  FViedensunterhandlung  unter  dem  feieriiehen  Verspre- 
chen gesetzt  und  für  das  einzige  Gegengewicht  einer  sich  in  Europa 
einschleichenden  Übermacht  jederzeit  eiküiuit  worden;  man  nehme 
keine  Rücksicht  auf  die  ausi,'r.st(llten  Re Versalien  und  Garantie- 
instrumente, handle  und  verordne  noch  bei  Lebzeiten  der  jetzigen 
rechtmässigen  Besitzer  nur  nach  Belieben  über  die  Reichslande  und. 
Gerechtsame  ebenso  wie  über  ein  Eigenthum. "  Kaiser  Karl  konnte  von 
sich  sagen,  er  habe  diese  heillose  Zeit  des  Umsturzes  von  Oben  nach 
Unten  nach  Kriiften  ferne  zu  halten  gesucht.  Die  Vorboten  der 
RcTolotionszeit,  welche  in  der  Missaclitung  alles  Rechtes,  in  dem 
Umstürze  Ton  Unten  nach  Oben  ihren  specifisehen  Charakter  erwies. 


piis  quVIlt's  soient  d'Espagnols  natureb,  de  lea  mettres  de  SuiMes,  luais  u  coaditioo 
que  le  traite  p<-ovisionc1  sera  »i^i  aapararant.  Tout  cela  •'arrangeoit  saat 
•  •T«ir  ti  rempereur  y  e««*»lilr4>it,  «iM  MU«t  Mlnrea  prisM  «V««  !• 

Mi  §9  SirMgM.  Ob  •  UM  d«  i4§Adur  wm  «aarriar  k  IMrid  poHMl 

■otivriMhitiw,  i|bI  Mtd«  paint  m«ttr»  de  f  araUosa  4«Bt  laa^tata 
da  Pama  at  Toacaaa  aaiia  la  aaaaaBtanaat  da  to«a  laa  alliii 
d*naaDavrat  aa  qal  jqaivant  I  an  rafaa.  M^au  p«  867. 
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wmn  erschienen.  Oer  Sieg  des  Hauses  BonrboB,  tn  welehen 

im  XVUI.  Jahrhundert  mit  so  grosser  Consequens  nnd  ebenso  grosser 
Verkehrtheit  irearbeitet  wurde,  brachte  iWv  HLVolutionsepoche  lur 
Reife.  Cime  ihn  \*äre  die  Revolutnui  iiiclit  i^rkoniiiifti,  iimi  wenn 
jetzt  die  Bourboneu  wie  ein  entbliitU  i  tcr  Ikiuni,  ja  selbst  entwurzelt 
dastehen,  mögen  sie  in  ihrem  Jammer  nur  nach  rückwärts  blicken,  wie 
80  manches  entthronte  Geschlecht,  welches  mit  ihnen  die  Umwälzung 
des  XVIII.  Jabrbandertes  zeitigen  half.  Erhebt  sich  heute  die  Gewalt» 
haberin  eines  neuen,  die  Republik,  die  wie  die  Wolke  des  Elias  Yon 
Westen  nack  dem  Osten  dringt»  so  war  es  damals  der  Sieg  der 
Rerolationsgrandsitse  bei  den  f&rstliehen  HSfen,  welcher  dieser  selbst 
den  Weg,  bahnte»  so  dass  das  Jahrhundert  mit  Ereignissen  sebloss, 
die  auch  nur  anzudeuten  damals  nicht  blos  der  meklenburgiscbe 
Reichsfürst  mit  dem  brennenden  Schwefelkranze  bestraft  hätte ,  die 
aber  doch  kamen,  siegten,  herrschten. 

Alle  Bemühungen  des  kai.strlichen  Cabinetes,  alle  Anstrengun- 
gen .»«einer  Gesandten  hatten  nicht  verhindern  können,  da>s  nielit 
Österreich  sich  in  einem  Ausnahmszustande  befand.  Der  Kaiser 
hatte  die  Succession  in  England  und  Spanien  garantirt;  als  es  sich 
darum  handelte  ,  dass  auch  die  österreichische  garantirt  werde, 
erfolgte  die  gewaltsame  Bestimmung  ttber  die  Succession  in  Parma 
und  Toseana,  mit  welcher  der  grdsste  Bruch  feierlicher  VertrSge 
eintrat  und  damit  die  eigentliche  Raubperiode  des  XVUI.  Jahrhna« 
dertes  inaugurirt  wurde. 

Diese  Krise  im  europäisehen  Staatenleben  beleuchten  nun  die 
nachfolgenden  Actenstüeke ,  die  freilich  einen  anderen  Einblick  in 
die  Verhältnisse  gewähren,  als  wir  uns  an  der  iland  von  Schlossers 
Geschichte  des  XVIII.  Jahrhundertes  zu  thun  gewohnt  haben. 

Das  Decret  der  Ernennung  des  Grafen  Stephan  Kinsky  zum 
Congressbotscbatter  neben  Baron  Foiiseca  ist  nicht  bei  den  Acten. 
Sie  beginnen  mit  seinem  Auftreten  in  Paris  selbst,  Juni  1729.  Der 
Congress  hatte  sich  sehr  bald  von  Soissons  nach  Paris  gezogen.  Er 
wurde  selbst  fast  mehr  in  Versailles  als  in  Paris  gehalten,  da  der 
Cardinalminister  die  Seele  aller  Unteriiandlungen  ^war  und  blieb,  und 
die  Congressgesandten  nur  an  ihn,  der  wieder  an  den  Aufenthalt 
König  Ludwigs  gewiesen  war,  sich  in  den  wiehtigstea  Angelegen- 
heiten wenden  konnten.  Alle  Botschaften  waren  durch  Congressge- 
sandte  verstärkt  worden.  In  Wahrhcil  hatte  aber  der  Congress  selbst 
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sehr  nach  aufgehört  uDd  war  Pftria  statt  Soiasons  der  Mittelpunkt  der 
politiaeheo  Aetion  geworden.  Dadurch  hatte  Fhmkreich  seine  frflhere 

doRiinirende  Stellung  allmälig  wieder  gewonnen  und  der  Kaiser  konnte 

nicht  nur  scheu,  wie  in  Paris  über  die  wichtigsten  Interessen  seines 
Hauses  iiiiJ  seiner  Lander  entschietieii  winde,  sondern  auch  sehr 
bald  gewahren,  in  welch'  unwürdiger  Weise  er  stlh«!  xon  dem 
Leiter  der  französischen  Politik  getäuscht  werde,  ein  Schicksal,  dem 
ja  Österreich  immer  rerfiel,  so  oft  es  der  französischen  Politik  nicht 
das  ftusserste,  stets  nur  su  gereehtfertigte  Misstrauen  entgegentnig. 
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Belatioii  des  Grafen  Bteftui  mmfcy  ddo.  Paris  16.  Juni  1729, 

•eni«  AkkuMfi  0m  frmuömukm  Btfe  und  die  «Im  wUerwegg  witdtffnkremm 

Allerdurctileüchtigster  etc.  etc. 

Nach  deme  su  tntrettung  der  toh  E.  K.  ond  E.  M.  mir  «nergnftdigrt 
tufgtttragciien  Bottsehafft  ich  den  29.  Vorigen  Menatlis  Von  Prag 
nacher  Hiesoigen  Hof  aufgoliroehen,  und  meine  Rei«io  mit  mogligster 
BeaeUeiiiigu ug  über  NQrenberg  fortgeaetiet.  Bin  icli  den  7«  dieses  an 
Fort  de  Kliel  angelanget.  Von  dösigen  Gouremeur  General  Baron 
de  Rott  lüil  Lössung  der  Stuklicii,  und  in  (icwöhr  gcstundcueu 
Mannsehafn  empfangen,  und  Vom  selben  nacher  SUassburg  Begleitet 
wüideij,  alwo  mann  mich  gleich  weiss  Hey  meiner  ankunfft  mit  Ver- 
schiedenen Stuckschiessen  Uegrüesset ,  Von  dem  Thor  dieser  Statt 
Bis  in  Meine  Wonnung  sich  die  Maunschafft  mit  Fahnen  und  Klingen* 
den  spill  in  dem  gewdhr  zu  Beyden  seithen  deren  gasscn  wo  ich  durch- 
gefahren  Befunden  und  einen  Hauhtmann  mit  der  Wacht  mit  Fahnen» 
und  Klingenden  spill  Vor  ged.  Main  quartier  gestellet  hat;  Als  ieh 
änderten  ahgeatigen,  ist  sogleich  der  dassige  so  genannte  Lieateaant 
da  Roy  mich  an  Besuchen  gekommen,  nur  die  ville  von  dassiger 
Besatznng  mitgekommene  ofßciers  praesentiret,  und  nach  Allen  Von 
ihme  Beseheheneri  anhalten,  uuil  Von  mir  gcthauueu  eiiUchuldigeii 
die  Parole  auszntheilea  genöthiget  hat,  eine  Kurze  Zeit  darauf  hat 
mir  auch  der  in  Elsass  die  königlichen  Trouppen  Chef  Coniuien- 
dirender  Marschai  du  bourg  die  Besuchuog  abgestattet,  dem  solche, 
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Balil  (iai  auf  zurückgegebeil.  und  mich  Rey  ihme  einige  Zelt  in  seinem 
garleu  aufgehalten  habe,  Bey  meiner  abreis.se  Von  thu-  ist  selbige 
Besatzung  widerumb  ia  denen  gassen,  wo  ich  passirt,  Bis  zu  dem 
Tbor  £u  Beyden  seithen  in  dem  gewehr  gestanden,  Von  der  Statt 
aber  haben  sich  einige  Compagnien  Cavallerie  mit  ihren  etandart« 
imuggen.  Von  orth  lu  orth  eingefunden  •  und  hiemit  daesige  Kriegs- 
ehren  Besefigungen  Besehlossen.  Also  dass  Mann  mir  aDdorten 
dorehgehends  in  ansehong  L  K.  und  B.  H.  und  des  Von  deroselhen 
mich  SU  Beehren  gerubeten  Caraeteris  alle  erdenkliche  HSfflichkeitp 
und  Distinction  bezefiget;  ein  gleiches  auch  der  Cardinal  de  Rohan 
He}  meiner  Durchreisse  zu  Saverue  mit  Lossung  der  Stukhen,  und 
em|)fangung  Beobachtet  hat. 

Bey  Meiner  ankiinfTt  zu  Plaiuont  an  denen  Lothring.  iri  idilzen. 
Bin  ich  in  Nahmen  I.  Königl.  Hocheit  dassiger  Herzogin  durch  ihren 
Premier  Maiter  d'hotel  Bew  iiikommet,  und  zum  Nachtessen  ßewurdet 
worden,  worauf  ich  mich  des  folgenden  Tags  Nacher  Luneville  umb 
dassiger  Heraogin  Meine  aufwarttung  lu  machen  begeben,  die  mich 
in  g^enwarth  Beyder  Prinsessinen,  Viller  Damen,  aber  wenigen 
CaTalieren»  weilen  der  FHntz,  und  alle  die  mit  Hofchargen  versehen, 
SU  Nancy  denen  Herzogl.  Requien  Beygewohnet;  eine  halbe  stund 
unterhalten,  und  sowohl  Bey  meiner  ankunfft  als  Beurlaubung  einige 
schritt  Hervor  getretten,  mich  ambrassiret,  und  mit  Villen  Contesta- 
tionen  Ihre  Devotion  gegen  I.  K.  M.  sowohl  alss  I.  M.  der  Kayserin 
AllerhÜL'listen  Persohnen  ganz  gn;uiit^  entlassen,  auch  zu  Meiner  Be- 
dienung einen  Hof-Cavalicr  mitgegeben  bat,  zu  Nancy  habe  mich 
nicht,  sondern  nur  Vor  der  Statt  sovill  aufgehalten,  als  zu  umb- 
wechslung  der  Pferde  Nothig  wäre,  weilen  eben  Zur  Nemblichen 
Zeit  alldortea,  wie  obgedacht,  dero  feyerliche  exequien  für  den  ab- 
gelebten Hersogen  gehalten,  su  Bare  le  duc  Hingegen  ich  Von  dasaigen 
Gouremeur  tuf  dass  H5fllichste  empfangen,  und  BewQrdet  worden, 
worauf  ich  den  IS.  abends  allhier  in  Paris  mit  dem  Baren  DefTonseca, 
.alss  welcher  mir  Bisa  3  Meitten  Von  Hier,  und  der  Legations  ^ecre- 
taritts  Wasner  nacher  Mmiuy  entgegen  gegangen ,  umb  mich  mit 
ihnen  über  ein,  und  anders  VorleuiTig  zu  bereden,  glücklich  an- 
gelanget Bin. 

Bey  meiner  Durchreisse  zu  Saverne  hat  niii-  der  Cardinal  de 
Rohan  in  dem  Gespräch  uutcr  anderen  gemeldet ,  dass  ihme  zuge- 
kommen, als  ob  die  abdication  des  Königs  in  Spanien  wfircklich  aolte 
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beschlossen.  Von  der  kümgin  aber  hiernechst  auöijliedungeti  worden- 
seyn ,  dass  erstlich  der  König  uitlit  mehr  nacher  S.  Ildephonse 
i^uruckhkebren ,  sonder  den  Winter  zu  Gransida,  und  den  Sommer 
^tt  Sevilla  sich  aufhalten;  Zweytens  Ihr  anderter  Sohn  Don  Philippe 
snmAdmirftl  de  Castilla»  und  drittens  der  Don  Carlos  in  Italien  Qber-^ 
.geactiet»  fQr  Ihme  das  Henogthumb  Massa  Erhandlet,  und  Von 
Selbem  aldort  der  Briedigungs  fall. deren  Teeoan.  und  Panneaan. 
landen  abgewartet  werden  mSge;  und  gleich  wie  leh  ihme  bierflber 
nur  angehöret«  niebt  Villes  «rwiedert,  eonder  nur  gemeldet  habe, 
dass  ich  hienrop  sonder  Zwefffel  ein  mebrers  bey  Meiner  ankunflft  all- 
hier  Vernehmeik  wurde,  so  hat  Er  mir  diese  eiöffnung  als  eine 
wfirckhuiig  der  besonderl.  fpeOndschaflt  gelten  gemacht,  welche  Er 
Yor  dessen  mit  Meinem  Bruder  zu  Roni  bey  dem  Couclavi  geptlogen, 
hiernechst  jedoch  mich  Ihme  nicht  zu  citiren  ersuchet  hat. 

Des  anderen  Tages  meiner  aUhiessigea  ankunflt,  hat  sich  der 
Baron  DefTonspr»  ?incher  Vemilles  begeben ,  umb  den  Cardinal 
meine  ankunffik  an  binnterbringen  und  hiernechst  so  wohl  den  Tag 
meiner  enehung  mit  ihme  als  meiner  Privat  aodients  be^r  König 
XU  Verabreden,  woraufTmieh  ged.  Cardinal  atiff  hefit  au  sieb  naeher 
Versailles  xum  Basen  bitten  lassen,  ged.  Meine  Andienta  aber  bis 
neehsten  Dienstag»  umb  den  KSnig  wehrender  diser  frobnieiehnams 
2eit  nmb  so  weniger  embrassiru  ausszostelln  erachtet  bat. 

[ieii  Aemblichen  Tag  ist  der  Duc  de  Richelieu  so  gleich  zu  rair 
gekommen  umb  seine  allertiefTeste  Erkandtliclikeil  lur  die  Von  I.K.  M. 
wehrender  .seiner  BottschafTt  zu  Wienn  empfangene  Gnaden  mir  mit 
sehr  Verbindtlichen  expressiunen  zu  bezeugen,  deme  ich  mit  gleich- 
massiger  HöfDigkeit  geantwortet,  und  der  Fortwehrung  E.  K.  M.  für 
ihme  jederzeit  gehabten  favorablen  Dispositionen  auch  solche  Vor 
ihme  aUhier  gelten  su  machen  Versieheret  habe. 

Ein  gleiches  hat  auch  dem  selbigen  Tag  abends  der  Graff 
Bassevitx  beobachtet,  als  welcher  mir  Villes  mit  seiner  behandten 
frejr  ond  lebhaftigheitVon  dersachen  hiesigen  hcsehaffenheit  so  wohl 
nis  seines  Herrn  angelegenbeit,  ond  seiner  für  E.  K.  M.  allerhSehsten 
dienst  allerunterthanig.  Devotion  und  Eyffer  gesprochen,  ich  aber 
maines  orths  nit  lil  unterlassen  habe  Ihme  nach  anssweiss  Meiner 
aulThnlieiHi.  allt  i  gd.  befehlen  E.  K.  M.  für  seinem  llertzog  fortwehrende 
Neügung  zn  \'i  i'>u'hern ,  als  welche  nichts  inehrers  als  dessen  hil- 
üchste  gnugthuuDg  wünscheten  hierzu  ihres  allerhöchsten  orthes  alles 
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mögliche  beyUagen,  und  in  dieser  absieht  ich  mit  Ihme  und  iieiii  Gi  nfTeti 
Golloffkin  in  allen  di  concerto  zu  gehen  auilmerckhsam  seyn  wurde. 

Gestern  hat  der  Baron  DefTonseca  mich  nebst  denn  Spanischen, 
Russischen,  Hollsteiuischen ,  Ffallzi^chea  und  Bayrischen  Mimstern 
umb  mit  denn  selbn  bekandUebait  ta  machen  sum  Essen  gebetten, 
wobey  mir  dann  die  Spanier  eine  sebr  grosse  freüde  über  meine  An* 
kuaffl  nebst  Vielen  Centestttieiiett,  ohne  jedoch  in  einige  Gesohflfte 
dniugehen  beteflgett  und  ich  ihnen  mit  mdgliehater  HSlIich*  nnd 
Vertraulichkeit  geantweriet  habCp  ebne  den  geringsten  argwöhn  oder 
mMtrioea  Aber  die  der  Kfotgfn  sieh  htf  hiesigen  Hoff  und  Vielleicht 
auch  sensten  gebenden  bewegungen  ndnes  erths  VerspQhren  an 
lassen. 

Der  Goloifkin  hat  mir  in  einem  nach  der  Taffcl  und  da  die 
andern  Ministri  schon  hinn  weg  waren,  mit  ihme  ^^t  lialtenen  presprach 
nach  bey  derseitigenhütthchkeitbezeügungeii  und  Contestationen  ohne 
dass  ich  Von  dem  was  oben  berührt  die  Geriogste  erwehnung  gethan 
gemeldet,  dass  die  abdication  des  Königs  in  Spanien  beschlossen» 
und  dessen  ifürUiehe  VoUiiehung  nicht  länger  alss  auff  der  Königin 
Niederkttufft  aussgestellet  seye;  wie  dann  diese  nur  wenige  Monath 
mehr  entfernet,  gedachte  Königin  mit  praedpitation  und  unglauUicben 
Eyffer  sieb  unzweifelbar  anderwerths ,  lumablen  allhier  bearbeite^  * 
umb  den  Don  Clirles ,  ungeachtet  der  Von  B.  K.  M.  und  dem  Reich 
habende  Versicberiingen  die  Suoeession  in  die  Tosean  und  Parmesan, 
lande  auf  alle  erdenkliche  arth  zu  Vergewissern,  ob  iiud    ie  weit  nun 
diesse  Zeitung  gegründet,  werden  E.  K.  M.  aus  deroselben  Von 
anderwerths,  und  zumahlen  denen  Von  dero  BottschafTtern  au  Spa- 
nisciieu  Uotl'  Kommenden  Nachrichten  besser  und  Höchst  erleuchtest 
urtheilen  Könen ,  welches  ich  meines  wenigstes  ortbs  ab  gaotz  neu 
angekommener,  wie  Mir  solliehes  hfiuterbracht  worden  nur  in  Kurtsen 
Alleruntorth.  au  hinterbringen  und  mich  biernechst  au  allerbdcbsten 
Huld  und  gnaden  in  AttertieiTester  emidrigung  su  empfehlen  nicht 
habe  ermangeln  sollen. 
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BdalicmdBi  Grafen  Eliidiy  lind  Baron  de  7onaeoa  dda  Parti 

M.  SvJid  1739,  wie  tieh  der  Garde  de*  Seeaux  beg  der  a-Men  Vieiie  heraus- 
gelaeeen,  was  der  Cttrdüud  de  Fleurt/  ihm  (Kmsky)  ieteitget,  auch  der  Nunciu» 
für  eine  Eröfnung  genuu^,  leas  der  Serba  dem  Fbnseca  hinterbraehu  wie  die 

Sjfünitrhr.  BeroHmächtigte  und  der  Sehestedt  sich  gfäufiseret ,  und  wo«  tceffem 
Auswechslung  der  VoUmachten  tu  J*aris  für  ein  Anwurf  geschehen  seL 

Stret 

Neos  eroyous  est  de  Ndtre  ^evetr  de  leedre  eompte  k  V. 
3*  M*.  L  et  C.  de  la  reeeption  qa'on  a  fait  en  eette  Ceor  i  Hei 
Cemte  de  Kinsky,  apres  iii*etre  acquittd  par  le  deniier  Ordinance  de 

-celay  d*fTifopraer  V.  M**.  de  ma  peception  sur  1a  Prontiere.  Le 
leiuleinyiü  que  j'jirnvai,  p'etoit  le  jour  ordiiiaiie  d' Aiulieitce  pour  le 
Minlstrps  Ktrangers  ä  Versailles,  lo  Baiou  Deffonseea  se  cbarged  de 
concprtep  avec  le  Cnrdinal  de  FIciny  et  le  Garde  des  Seeaux,  tant 
sur  la  premiere  eutrevue  que  je  pourrois  avuir  avec  ces  deux  Mini- 
etres  que  sur  le  jour  de  mon  Audieaee  du  Roy  et  de  la  Reine ;  oo 
convint  que  cette  deniere  aeroit  pour  demaio,  ei  qae  Je  verrois  le 
Oardiaal  jeudy  deroier  Nona  ayaot  prid  teaa  deax  ce  nienie  jear 
a  dinor.  Neos  neue  y  readUnea«  et  il  tiat  au  devaat  de  Hey  Ceaita 
de  Kioaky  k  la  perle  de  sa  Chambre,  me  raeot  arec  beaueoap  de 
Pelilesse  et  aeaa  etaat  aatis  je  lay  aiarqvai  rEmpressemeal  que 
j*aTei8  d^arrlver  ea  eette  Coer  peur  lay  renovreller  les  Assoraaees 
de  la  Coafiance  que  V.  S.  M**.  avoit  en  ee  Prelat,  tant  sur  Scs  bonnes 
Intentions  pour  la  tranquillite  de  1  Europe  pour  la  quelle  V.  S.  M. 
aYoit  deja  (ionne  t;iiil  tie  marques  de  sa  part,  eomnie  au<?sy  du  desir 
sincere  daus  lequel  £iie  etoit  d'eu  convaincre  tuute  l'Europe  par  uiie 
contiimatioo  de  ces  meoMs  Sentiments.  qu'an  sur  plus  Moy  Comte  de 
Kinsky  je  me  fereis  une  cMkIc  particuliere  peadaat  Mea  Ambassade 
de  eulliver  reatiiae  et  la  Ceafianee  da  Cardinal  paar  reaerrer  de  plus 
•a  pUia  les  Keaa  d'ane  parfafte  et  mutaelle  taleUigenee  eatre  V.  $• 
U**.  et  le  Roy  trea  CkretieB;  Ce  Prelat  y  rependil  daaa  dea  termei 
remplis  de  respeet  et  de  Veaeration  pour  V.  H**.  et  par  das  Bxpraa* 
aiena  de  poUtesse  poar  moy,  et  apr^s  luy  arolr  remis  la  Lettre  de 
V.  M.  nous  convimes  dereehef  ([ue  nion  Jour  d'Audience  particuliere 
du  Roy  seroit  pnui  Uciuaiu;  il  avoit  pi  ie  a  diner  le  Marehal  de  Villars 
Ducs  de  Rieheliei!  et  de  Taliard ,  le  Major  des  Gnrdes  francoises 
Coatade  bemme  de  aes  amis  connü  par  le  Priuce  Eugene  de  Saroye 


Digitized  by  Google 


6 


et  le  Comte  de  Sintzendorf,  aassy  bien  que  les  dcux  premiers  pour 
aYoir  et^  a  la  Cour  de  V.  M". ;  comnie  cetoit  la  Fete-Dieu  le  (  aidinai 
fdi  oblige  d'allei-  dabord  au  Sortir  de  table,  au  Sermon  avec  le  Roy, 
ou  s'etant  assoupi  seton  toute  apparance  fatigue  du  Grand  Sokil  «[u'il 
ovoit  essuy«^  le  Matiii  a  la  Procession,  II  luy  prit  une  petitc  iodigestion 
qui  robiigi>a  de  sortir  de  TEglisev  mais  ce  ne  fftt  qa'une  petite 
Allarme  pour  la  Cour,  ear  il  se  porte  parfaitement  bien;  ayant  apris- 
ce  petit  accident  DOOS  remontames  k  San  apartemeat  pour  luy  Marquer 
quelqu*  attention,  et  comme  ee  fttt  avant  aon  retour  ch^  luy  noos  ne 
le  vimes  pas,  maia  Ü  enroyi  apres  nous  lorsque  Nous  etions  dej» 
partis  de  Versailles,  et  Nous  euToyames  le  lendemam  on  GentU- 
bomme  pour  Nous  infomer  de  l'Etat  de  sa  Sant^s  C'est  Snre  pour 
n'  omettre  aocone  cireonstance  que  nous  aTons  l*honneur  de  raporter 
cellcy  a  V.  M.,  et  par  ce  que  les  Gaxetiers  poui  i  oieut  laire  peutetre 
plus  de  bniit  do  cette  incoinmodite  qu'il  u'y  en  a  eu  en  efTet. 

Coninif  !e  Garde  des  Sccaux  s'etoit  rendü  icy  h  Paris  la  Veillc 
pour  y  tenir  les  Sceaux,  le  Baroa  di  Fooseca  aroit  concerte  que  Moy 
Comte  de  Kinsky  je  le  rerroia  le  jeudy  au  soir^ä  notre  retour  de 
Versailles;  Nous  y  allames  ensemble ;  II  roe  rc^dt  avee  beaocuoup  de 
Politesse,  et  apr4s  des  eompliments  Reeiproques  et  des  protestationo 
du  desir  sineere  de  eontribuer  de  part  et  d*autre  b  tont  ee  qui  poui^ 
roit  6tablir  une  Con6anee  Uutuelle  pour  les  loterets  de  V.  M.  et 
eenx  du  Roy  son  Haitre,  le  Garde  des  Sceauz  eommen^  d'abord  k 
entrer  en  Matiere  en  me  disant  I  moy  Comte  di  Kinsky  qu*il  esperoit 
que  j'etois  cbarge  de  quelqu'autre  Nouvelie  proposition  qui  püt  accc- 
lerer  les  affaires  du  Congres  pour  la  Conclusion  des  quelles  l'on 
etoit  encore  daus  un  Grand  Eloigncment,  pnisfjue  le  Commerce  Umite 
souffroit  des  diflicult^s  invincibles,  qu  on  ue  pouvüit  pas  se  persuader 
quo  la  France  avoit  Garanti  k  ses  ailiez  contre  le  Commerce  d'Ostende, 
et  qu'EUe  pAt  eziger  d'Eux  une  retribution  pour  la  redemption  d'un 
Droit  ^y-qoe  contestd  que  la  eomplaisanee  et  ee  que  l'on  de? oit  b 
V.  M**.  avoit  eilg^  et  exigeroit  toujours  qn*on  cberebeit  des  t«nf*e- 
raments  qui  poissent  rapproeber  davantage  les  affblres,  que  pour  in 
DIgm'td  de  V.  H'^.  Ton  avoil  trk  avoir  Ait  tout  ce  qut  etmt  faisable. 
et  Comme  le  Garde  des  Seeaox  est  na  beau  ptrieur  II  s*4lendit  sur 
cette  Matiere  par  des  redites  qui  n'avoient  pour  objet  qu'a  nous  faire 
comprcudre  les  memes  sentiments  et  les  memes  principes  que  jusqu  a 
preseut  cette  Cour  a  fait  conooitre  k  moy  ßaron  de  Fonseca.  Apres 
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qae  I«  Garde  des'Sceaux  eat  fini  soo  diteoun,  DOna  inj  aTona  allere 
aneeeaairoDcat  ]*an  apras  Taatre  plosieora  raiaona  poHa^s  par  Naa 
Inatractiona,  et  nomineBient,  Nous  lay  avoBi  fait  sentir  que  1a  grande 

condescendeiice  de  V.  M.  par  ia  Suspension  de  sept  annees,  dans 
la  quelle  Elle  a  bicn  voulu  entrer,  etoit  une  preu?e  eclatante  a  toute 
l'EuropP  (1e  ramoiir  de  V.  M.  pour  la  Paix,  Mais  aussy  qu'elle  y  etoit 
entree  daiis  in  terme  coufiauce  qu'on  examineroit  avec  Equite  au 
Congres  cette  matiere,  et  que  aar  tout  le  Miniatei'e  de  S.  M.  Tres 
Ciiretiene  donnero  t  des  marques  sensiblaa  de  aon  impartialitt^  comma 
mante  le  Cardinal  TaToit  toigottr  fait  eaparar  lara.  et  depoia  la  Signa- 
ture  de  Freliminairaa,  Nona  avona  eoeor  one  foia  et  pour  eviter  ley 
ä  V.  U**.  dea  repetitlaoa  avaned  pour  reponae  tout  ee  que  Notre 
devoir,  et  Noa  loatraettoua  noaa  preaerivent  k  cet  egard.  Comme 
le  Garde  dea  Sceaox  a  beaueoup  parl^  dea  Engageraenta  qoi  Je* 
lloient  a  leurs  Alliez.  moy  Cuuite  de  Kinsky,  j"ai  retorqu^  Targument 
par  les  memes  pHncipes  dans  les  quels  V.  M.  etoit  en  faveur  des 
sicns.pour  Ii  squcls  l'üii  n'avoit  jusqu'a  prescnt  rien  fail  de  h  part 
des  ailiez  li  Hatuiover,  qui  puisse  leur  laire  esperer  unf  juste  siitis- 
faction ,  dans  le  tems  que  V.  M**.  et  ses  alliez  a'etoient  relach^s  ea 
plusieurs  choses  pour  le  bien  de  la  Pail>  et  pour  en  affermir  la  con- 
Unaatioa;  Cette  Viaite  k  finie  par  dea  proteatationa  reitere^a  de 
tacher  de  ae  preler  depart  et  d'autre  b  tout  ce  qui  pooiraiC  eontri- 
buer  b  la  eoncHiation,  et  par  dea  Eipraaaiona  de  politeaae»  qu*D  in'a 
auaay  nuirqud  b  moj  Comte  de  Kiosky  pour  retabliaaement  d*une 
mutueUe  confiauee. 

A  Nolre  dit  retour  de  Versailles  plusieurs  Ministres  Etrflngers 
qui  se  trouvcnt  icy,  me  .sont  Tenus  voir  sans  aüendre  que  je  leur  i  nsse 
encore  iait  si;avuir  lauu  arrivee.  panny  les  quels  spnt  les  deux  Espa- 
gnols,  Gdlofkin,  les  trois  Auglois,  üoslinga»  Konigsfeld  etc.  etvoyant 
cet  empressement,  je  n^ai  pas  mauquö  d'enToyer  le  lendemain  cbes 
tooa  iea  Uiniatrea  taut  Residents  a  cette  Cour,  que  eeax  du  Coogrda 
pour  leur  notifier  mon  arriyde  Iea  quela  oe  differerent  paa  de  ne 
donner  la  premiere  viaite,  le  meme  jour  et  le  aoiTant  b  la  reaer?e  de 
dem  Flenipotaatiairaa  tran^ia  du  Congrda,  doat  Ttto  ae  trouve  b  la 
Campagne  et  Tautre  b  YeraallteB. 

Dana  la  cenversatioo  que  moy  Comte  de  Kinsky  j'ai  eue  avec  le 
Marquis  de  S'\  Cruz,  il  m'a  dil  qa  un  avoit  a  la  verite  depeche  en 
Eapagne  un  Courier  de  la  part  de  cette  Cour  icy,  sur  les  affaires  du 
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Congrds.  mtit  qn'on  ii*y  prendrott  anemie  Resolatton  atas  s^tToir 
aupmTant  let  intentions  de  V.  M*'.  qui  y  seroient  arriTe^s,  I  Theare 

qu'il  est,  je  n*ai  pus  fait  semblant  li  ea  avoir  coonoissance  et  sans 
entrer  en  matiere,  je  me  snis  content^  de  luy  dire  en  iions  conge- 
diaiit,  que  je  lu  dnutuis  pas  qu'ils  en  aurnient  njtturelkiiieut  donn^ 
connoissanoe  au  Baron  DefToiiseca,  ee  qui  a  parü  l  embarrasser  ua 
peu  en  disant:  „je  ne  s^ais  s'il  s^ait  toat»  mais  c'est  cette  affaire 
de  Toscane  qui  iious  tient  fort  h  coeur. 

Dans  la  Tiaite  que  ie  Nonce  du  ^pe  m'a  doiiD^  il  me  parla  ansai 
de  aoo  propre  momremenf,  et  aans  que  j*y  aye  donnd  Heu  de  ce  que 
j*ai  rapportd  dans  maRelattoo  precedente  toueluint  le  transport  de  Den 
Carlos  en  Italie  et  l'aeliat  de  Maaaat  siippoatnt  meme  que  e*etoit  ds 
eonsentement  de  V.  M*'. ;  je  o  y  ai  neu  repliqo^,  laaia  tous  cea  dtf*> 
ferents  rapporta  redoublerojnt  notre  atteatioo  pour  decourrir  ce  qui 
en  est. 

Nous  croyoiis  aussy  etre  oWig(?s  de  passer  a  la  connoissance 
de  V.  M.  une  confidencc  que  le  Secretaire  de  Genes  Sorba  m*a  faite 
a  moy  Baron  de  Fonseca  en  mc  requerant  tres  instamment,  par  la 
certitude  qu'il  en  a?oit  d*en  infurmer  le  Comte  de  Siatseadorf  et  voicy 
le  fait;  11  pretend  etre  certain  du  depart  d'un  Courier  quelea  Aagloia 
out  depeche  Mardy  demier  a  Madrid;  (le  depart  de  ee  Courrier  neos 
est  eoDoft)  ayant  etd  porteor  dea  Depeches  de  eette  Cour  pour  letir 
Ambassadeur  Brancas,  dout  le  contenn  seroit  que  loa  Pleaipoteifiiaireo 
d*£spagne  qui  sont  icy  auroient  de  coneert  aree  Ertoeas  engi 
que  eette  Cour  Tonldt  gootter  la  propoaition  qulls  deiveat  aroir  ftile 
qu*on  inserreroit  un  artiele  dans  le  dernier  Pröjet  de  traitd  ProYt- 
bionei,  en  Vertu  du  quel  !a  France  d'intelligence  avec  l  Espagne  les 
Anglois  et  les  Hollandoais  .stipuieroient  rExtciition  de  In  Quadruple 
alliance,  et  que  touttes  ces  meines  Piiissances  feroienl  (iinlarer  h  V. 
M*^  que  si  Elle  oe  rouloit  pas  y  entrer,  on  la  censeroit  dcchus 
de  tous  les  avantages  qui  luy  sont  attribu^s  par  la  meme  quadruple 
altianee.  Nous  ne  aegligerons  rien  pour  taeher  de  penrenir  a  la  ooa* 
aoissanee  de  ee  fait 

X  roccaslon  de  la  Tisite  quo  I  Ambassadeur  de  Dannemark 
Schestitt  m*a  faite  &  moy  Comte  Kiaalty  il  me  eommuniqua  dana  la 
CoDTersation  la  lettre  cy  jointe  qui  luy  a  etd  ecrite  par  Westphalen 
leur  Ministre  i  la  Cour  de  Russie.  Comme  je  n'ai  pas  cannoisaaBee 
de  ce  qui  en  est,  je  nie  suis  borne  k  luy  temoigner  aree  poKtesse 


combien  j'etois  sensible  ä  cette  marque  de  cuiißauce,  doui  uuuä  avüus 
cni  devoir  rendre  comptc  k  V.  M. 

Quelques  uns  des  Plenipotentiaires  du  Cuiigres  de  Soissons  tous 
se  trouvant  actuellemeiit  dans  cctte  Viile,  se  sont  adresses  k  moy  Baro^ 
de  Fonseca  pour  6(avoür  si  moy  Comte  de  Kiosk;  feroit  quelque  difS- 
cult^  de  faire  icy  aTec  eux  l'echange  de  nos  Pleinpouvoirs  de  Pleni* 
poteotiaire  Comme  mogr  Bsron  de  Fonaeca  n'ai  domi  aueune  repoase 
positiTe  1&  dessas,  et  ayant  remarqa^  ifue  leurs  mtentiona  k  cet  egard 
n^etoient  que  pour  enter  un  Toyage  poor  ce  seid  objet  1^  Sausons, 
j'en  ai  informd  te  C.  de  Kinsky  qui  demande  1^  dessiis  lea  ordres  d^ 
V.  M.  affin  de  rempKr  k  tous  egards  ce  que  V.  M.  trourera  ä  propos 
de  Nous  ordonner.  La  derant  aussi  infomier  qu'apres  que  les  difß- 
cultes  oüt  ete  levees  qu  on  avoit  faites  au  PleniputLntiaire  Goloilkiii, 
quelques  uns  des  Miiiistres  du  Congres  se  trouvant  a  Soissons,  et 
d'autres  icy,  et  eutre  ceux  derniers  les  Anglois,  il  a  fait  en  cette  Vilie 
l'echauge  de  ses  Pleinpouvoirs  arec  eux.  ete. 

Notts  aTOQS  Hionoeur  etc. 

i  e  1  i  a  g  e. 

Hefa  le  9  de  jdD  1729. 

MonaeigBour. 

La  dernicre  lettre,  dont  II  a  pia»  k  V.  Es.  de  mlioaorer,  m'a 
fait  aa  Teritable  plaisir,  j'espere  que  les  affaires  demeurerant  II  et 
que  le  4*.  aetiele  du  Projet  sur  la  Pacilieation  de  l'Europe ,  n*aara 

poiot  d'autre  suite,  mai.^  qu'ii  restera  du  nioins  k  Notre  egard  murt 
et  enseveli;  les  Holsteinois  croyent  sur  les  rap{>orts  du  Comte  Basse- 
wiiz  toute  autre  ciuise,  de  menie  que  cette  Cour  sur  les  rapports  du 
Comte.  GoloiTkiu;  mais  je  remettrai  a  uue  autre  tois  d'entretenir 
V.  M«  de  ee  que  eea  Messieurs-Ik  disent,  et  je  luy  eommuniquerai 
le  preds  d'wie  de  mea  derilierea  retationa  au  Roy,  qui  traite  de 
taute  aulre  matiere.  Je  aui  toujoucs  arec  an«  Tcaye  reneration ,  e 
«n  trdi  profond  reap^ 
M gr.  de  V.  Ex. 

A  Moaeau  ce  9.  de  May  28  d*avril. 

le  tres  bufable,  trds 

obeissant  et  fidele  Serriteur. 
B.  Westpbaleiu 
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U  y  ft  plusicurs  Raisons,  qui  m'ont  porte  ä  mettra  tovt  en  oem 
ponr  n'aquerir  la  Confidenee  du  Comte  de  Wratitlta. 

Je  Pretens  y  avoir  renissi»  et  je  m'en  vais  eo  donner  irne  preiive 
conraincante. 

Ce  iiieme  Comte  s'ouvril  ces  jours-cy  k  moy  d  une  affaire 
d*iiiiportaace,  qui  m'etoit  absolument  inconnu. 

Je  cooaoia  k  la  fin,  ditil,  qae  l'Interet  de  i'EiDpereur  mon  MaitM 
et  eeluy  de  Sa  Mij*'.  Danoise  ae  pevrent  paifaitement  cembiner  aor 
fontea  Choaea  qui  regardent  la  Ruaaie,  et  comme  Je  Voiu  eoaneia 
tant  pai*  moy-ineme  que  par  le  portrait  qa*a  fait  de  Vooa  mon  prede- 
eesseor  fen  Le  Comte  Rabutm  dans  les  papiers  et  Relations  en  Cour, 
je  iie  fais  pus  tliniculte  de  in'ouvrir  a  Vous  sur  uue  affaire  d'impor- 
tance,  qui  est. 

Que  ma  Cour  jugeant  l'eloignement  de  la  Princesse  EUaabette 
de  la  Personne  de  jeune  Czaar  de  la  Rusaie  meme  d'une  trea  urgente 
neeeaait^,  eile  eat  fort  diapoade  de  lay  procurer  quelqae  ben  et  een- 
Tenable  etabliaaement  en  allemagne. 

C'est  dans  eette  vue  dit  il,  qu'ElIe  k  jett^  les  yeux  sur  son 

hymen  avec  ie  Marj^raff  de  Bareuth,  Elle  ayaiit  des  biens  en  fonds  de 
terre,  qui  reiuJent  pres  de  soixante  rnille  Roubles,  par  an,  et  sa 
dette  montant  ä  300. ÜOO  Rüubies,  il  n'y  n  party  en  Europe  qui 
accomoderoit  mieui  un  Prinee  endetU  comme  le  Margraff  de 
Barenth. 

Comme  il  aeroit  done,  eontinnn-t-il  neeesaaire  que  le  Roy  Votre 
Vaitre,  bien  loin  de  ae  montrer  contraire  I  cette  Allianee  y  epnaen- 
lit,  et  qu*il  coopertt  avee  noua  k  la  fiiire  reaissir,  je  tous  prie  et 

vous  conseille  de  recornmender  cette  affaire  ä  Votre  Cour  et  de  luy 
remontrer  d'une  mauiere  h  luy  faire  bien  comprendre,  rombien  la 
presence  de  la  Prineesse  Elisabette  daiis  ce  pays-cy  est  tJ;iiiger*'Ose, 
et  le  seroit  sur  tout  s'il  arrivat,  ce  qu*ä  Dieu  nc  plaise  que  ie  jeune 
Monarque  viendroit  k  mourir»  car  Elle  aeule  aeroit  dans  un  teJ 
eaa  eapable  de  rompre  toutea  noa  meaurea  par  rapport  ii  8a  Sue* 
eeaaioa. 

V^tre  Cour  dit-U  eat  d'autant  plua  intereaade  de  contribuer  b 
ftire  reuiaair  l'bymen  en  queatioo,  quElle  k  fortement  k  craindre, 
qoe  la  Prineeaae  EUaabette  ne  tombe  a  la  lin  en  partage  k  TEveque  de 
Lübeck,  je  s^ia  \k  dessus  contiDua-t-il  des  partieularitea,  qui  ne  me 
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laissent  plus  doator,  que  U  Cmtbt  de  Bonde  q«  loit  Chaig^  de  k 
Reehereher  peiir  ee  Prinee« 

Moscow  ce  9  de  May,  28  d  AtfU  1729. 

J.  Westphale. 


8. 

Relation  des  Gf.  Kinsky  und  Baron  Deffonseca  ddo.  Paris 
23.  Juni  1729  üiier  die  Audienz,  weiche  Kryh'rer  hei  dem  König,  der  Konigin 
und  den  Primensinen  gehabt  hat ,  so  wie  ancii  über  eine  Unterredung  mit  dem 
Cardinal  de  Fleury  und  dem  Garde  des  Sceau^  Cfiauoeiin,  ipo  die  Rede  war 
vom  BmM  99m  f^lmie,  vom  Tarif  und  em^n  Buekwerdm  dei  Hertag*  ooji 

Sir«. 

ffous  arons  l*honneur  de  rendre  compte  Ii  V.  8.  M*^  I.  et  C.  de 
TAudience  particutiere  que  moy  (  unite  de  Kinsky  ay  eu  avaiitliier 
de  leurs  M,  T.  C.  en  qualite  d'Ambassadcur  de  V.  M'*  en  cette  Cour; 
nous  aTons  concerte  avee  l'Introductcur  Mon.  Conseil  qui  est  de  Se- 
mestre,  qu'ensuitte  de  1  usage  accoutum^  Ii  m'iastruiroit  de  Theure 
qne  leRoy  avoit  pris  pour  cet  effet,  ponr  que  je  me  rendisse  al'heure 
iMirfode  ä  Ja  Sele  de«  AnlMeswIeun,  ee  qoi  s'exeeatA,  et  dabord 
aprdi  la  Heese  du  Roy»  rintrodaeteiir»  et  le  sooa-lDtrodaeteor  me  me* 
Dflrent  de  la  ealle  des  Ambassadearo  jasque  dans  la  Chambre;  da  Roy 

Lea  Gardes  du  Corps  eteient  en  haye  mais  apuyes  sur  leors  ar- 
mes, aa  liev  que  dans  une  Aodience-pubHque  iis  les  tiennent  sar  les 
Epaules,  II  y  avüil  un  graiid  nombre  de  personues  de  conditio^  et  de 
Caractere,  et  meme  plusieurs  Ambassadeurs  daus  la  Cliaiiibre  du  Roy, 
daburd  que  j  y  las  entr«',  rintroducteur  se  detacha  de  moy,  et  entra 
dans  le  Cabioet  pour  m  anoucer,  et  sans  differer  uii  seul  moment  II 
Tint  me  prendre  tout  de  suite  et  me  coadiiise  daos  )e  Cabinet  et  pr^s 
de  la  Personae  do  Roy,  oü  je  trouvoy  le  Cardinal  de  Fieary  et  le 
Garde  des  Scean,  eomme  eeax  qm  seuls  el  uolquemeat  sans  person* 
ae  d'autre  assistent  aux  Audiences  particalieres;  Je  tins  le  Discouia 
dont  je  joint  icy  Copie,  et  remis  toat  de  suitte  la  Lettre  de  Creanea 
de  y.  M*'  aa  Roy,  qui  me  dit  avee  amittd  qa*!!  esperoit  qae  J'arois 
huss^  V.  S.  M**  en  parfaitte  sant^  aussy  bien  que  S.  M**  Tlmperatrice 
ce  qui  ayant  et^  scü  Ton  en  eloil  d  aulaal  plus  eloiiii/.  que  le  Roy 
u'est  pas  accoutumä  de  parier  ä  aucun  des  Ministres  etraagers,  sur 
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tont  pour  la  pramier  fob«  Le  Cardinal  parla  en  «uitte  avee  des  wn* 

timents  pleins  de  respect  et  de  Veneration  pour  la  Pewonne  Sacr^e  de 
V.  en  lae  t'uisant  plusieurfl  que^itions  sur  la  chasse  iiiagnifique 
de  V.  M*"  et  eo  y  ajoutnnt  un  poniplimeut  pour  raoy  que  le  Roy  etoit 
bien  aise  de  me  Toir  et  que  1  on  etoit  persuad<^  icy  d'avanc  ([uv  je 
m'employerai  avec  Zele  k  tout  ce  qui  pourroit  affermir  uue  part'aite 
iotaUigenee  entre  les  deux  Cours. 

Je  resortis  duCabinet  du  Roy  et  les  deux  Introducteurs  me  con- 
dmaairent  de  )t  m^me  miniere  ck^s  la  Reine,  eft  le  Cardinal  an  troorn 
par  politease  et  oft  H  y  aroit  nn  Gnind  cerele  dea  Damea  de  la  Cour, 
et  de  la  plus  Grande  diatinetion,  je  (Ina  la  Reine,  en  luy  remettant 
la  Lettre  de  V.  S.  M**  le  discours  cy  Joint  en  copie,  Elle  me  repondit 
avee  beancoup  de  douceur,  et  dans  les  termes  eonrenablea  la  dlgni- 
t6  de  V.  M**.  et  me  fit  ensuitte  une  politesse  en  mon  particulier ,  en 
nie  ilisaiit,  (jue  rna  personne  luy  etoit  titi  Agreable,  et  M.  le  Cardinal 
soutiut  !a  Conversation  en  drsant,  que  Ton  faisoit  en  eette  (\iur,  et 
papticulicr-MiiiMit  L.L.  M.M**  T.  Chret.""  les  memes  Stiuhaits  Erfipres- 
s^s  pour  quo  Dieu  Veuille  benir  les  voeux  des  Sujets  de  \\  W*el  leur 
accorder  la  cooaolation  d'un  Arebidue;  Lesintroducteuca  roe  conduU 
aerent  en  suitte  chez  Meadamea  de  France ,  selon  Tusage  qui  a  tou- 
jours  etd  pratiqn^  o&  je  trouvay  la  Oueheaae  de  Vantadour  leur  Ge«* 
Temante  femme  trea  reapeetable  par  aoa  merite»  anaay  bien  que  par 
aon  rang  et  aa  naiasance,  Blle  m*a  aecompagnd  preaque  juaqu*a  It 
porte  de  TAntiebnmbre  ayant  meine  eA  peine  de  Tempeeber  d*aller 
plua  lein.  En  aortant  de  ebea  Hesdames  j'allay  joindra  mon  caroaat 
que  Ton  aioit  fait  passer  dans  la  Cour  du  LouTre  d^s  le  Moment  me» 
nie  que  j  etois  monte  dies  le  Roy,  alia  que  j  eiisse  tous  les  huitneurs 
düs  au  Caractere  dont  il  a  plil  a  V.  M''  de  ni'iiüuorer. 

Nous  allarnt  s  eiisnitte  ohez  le  Garde  desSceaux  *jui  uous  avoitpri^ 
conjoiutenient  a  diaer,  trois  jours  auparavaut,  avant  de  nous  mettre  h 
table  II  nous  recüt  dans  son  Cabinet»  la  Ceoversation  fdt  apeü  pr^  la 
mdme  que  la  precedente«  dontnoua  avons  deja  eu  rhonneur.  de  rendra 
campte  k  V.  centre  un  Commeree  limitd  en  favenr  de  la  Compn- 
gnie  d'Ostende,  de  maniere  que  noua  ne  peurrions  alleguer  *icy  que 
dea  repetitions  de  teut  ce  qne  moy  Baron  DefTonaeen  ay  deja  ea  Vhm^ 
neur  de  paaaer  b  la  eonnoiaaance  de  V.  M**  aueceaaiYementdana  taut* 
tea  mea  Relationa. 
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Apres  aToir  dind  chez  le  Garde  des  Sceaux  qui  y  avoit 
quelques  Ambassadeurs  et  Ministres  Etr.uigcrs,  aiissy  bien  que  plu- 
siears  Francois  de  distinction,  Nom  allames  ensembie  chez  le  Cardi- 
nal de  Ftonry,  qot  Neas  re^ot  avec  de«  eipressiona  de  beaneeip 
miti^,  et  poor  moy  Coiate  de  Kinsky.  aTte  det  tenaet  d*Qiie  estime 
diftingo^e,  et  des  aMunneea  qo'Il  tacberoit  de  me  denner  de  ses  aen- 
tuneDbi,  J'y  ty  repoodd  avee  lietneeup  de  pdliteaaeb  et  des  proteste- 
tkms  du  desir  q«e  l'avels  de  ealtiver  son  Estine  et  ss  eonllanee  pour 
Qfie  motaelle  IntelKgenee  entre  V .  8 .  M**  et  le  Roy  sod  mähre,  qae  mes 
Ordres,  et  mes  Itostroetions  m'angagboient  a  j  donner  toos  mes  soias, 
et  a  ne  rien  negiiger  de  tout  ce  qui  pourroit  y  contribuer.  II  nous  dit 
qu'Il  avoit  le  memc  esprit  de  conciliatioii  et  qii'eu  consequeiu'c  II  se 
voyoit  obligt-  d*'  iioiis  faire  ronnoiti-i-  lr.>  plaintes  des  Ministj'es  de  l*aj-- 
me,  sur  desincidents  qui  se  sout  mus  depuis  quelque  terris  par  rapport 
auxLimites,  et  que  iionimement  II  devoit  nous  parlerd'unediscutionpar 
rapport  ä  un  lief  de  Palancino;  Nous  arretames  tout  court  le  Cardinal, 
en  luy  disant  d'abord  qoecessortes  d'aflaires  etoient  do  ressert  imme- 
diat  de  V.  S.  M^^eemmefiefade  l'fimpire  et  qn'il  etoit  etoanant  que  M' 
)e  Diie  de  tame  ne  s'adresaeit  pas  d'abord  k  V.        qai  atee  son 
Esprit  d'Eqattd  et  de  Justice  ordinaire  ne  manqueroit  pas  de  la  faire 
rendre  au  Due  de  Pterme;  le  Cardina)  fit  un  diseours  sur  le  tenne  da 
fief  en  nous  di8ant,qn*il  n'etoK  quV^enttiel  et  qu*n  parloit  en  Tertu 
de  la  quadruple  Ailiance;  Nous  coupaiiies  court  la-de.ssus  en  luy  disant 
que  lorsque  le  Duc  de  Parme  s'adresseroit  ä  V.  S.  M**  on  luy  rendroit 
suremeal  loute  laJustice  qui  luy  eloit  due  et  que  nous  rendunis  com- 
pte  ä  V.  M'"  des  instauces  que  luy  Cardinal  faisoit  a  cet  egard. 

La  ConversatioD  tomba  eiisoitte  sur  les  affaires  d'Ostende,  moy 
Comte  de  Kinsky  parlay  la  dessas  avec  toute  la  force  qui  me  fftt 
poesiUe pour engagerle  Cardinal  d'agrderle  Commerce  limitd;  mais  J'y 
ay  Irourd  les  meines  ebstaeles  et  la  maroeoppositieodoBt  il  est  fait  men- 
tion  daiis  toutales  Relations  que  moy  Baron  Deffonseea  ay  eu  Thonnenr 
de  faire  sueeessiYement  k  V.S.M**  aussy  bien  que  dans  eelles  eerites 
anComte  de  Sintieuderff;  Le  Cardinal  s'etantbeaueoup  etendusurtous 
les  pour-parlers  qoi  sesont  tends&Fontainebleao  pendantlesejoar  de 
ceMinisti  e  aommement  sur  les  500/m.  Eeus  que  Irs  Pnys  lias  fournissent 
pour  suhsides  aux  Etats  Generaux  ainsi  que  sur  touLe.s  les  hypoteques 
que  or  iix  c\  ont  sur  les  differents  rcvenus  du  Pays,  mais  que  jamais 
I  on  n  avoit  p4  porter  les  dits  Etats  Generaux  a  desister  ay  en  tout,  ny 
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en  partie  d'aucuu  de  ccs  difforents  chefs,  et  que  jamais  on  ue  pourroit 
parvenir  h  Enprap^er  les  Hollaiidois  a  se  relachep  sur  aucuii  de  ces  «r- 
ticles,  ny  a  erilrer,  dans  rien  qui  fötannuel;  qull  pouvoit  nous  jurer 
en  lioiHieiir  qnp  la  proposition  des  deux  Vaisseaux  et  d  une  sonime 
une  fois  pour  toujours  avoit  et^  faite  par  iuy  Cardinal,  que  Uopp  Pre- 
mier Plenipotentiafre  s'y  oppo<toit  encor  forteroent  au  nom  de  tesPro* 
Tinces,  inais  que  Iuy  Cardinal  y  determioerott  iea  Etato  GenerauiNous 
sapplions  tres  bumbleiDent  V.  M**  d'etre  persoad^eqne  nooa  n'tYOOs 
ommM  ftvcune  des  eireostanees  ny  des  poiats  port^s  par  bos  iaslroe- 
ttoos  pour  soDtemr  les  Interets  de  V.  M**  et  ceuz  de  sessujets  malgrd 
teat  ee  qae  le  Cardinal  et  le  Garde  des  Seeaux  nous  ont  oppose  par 
rapport  i  leur  Garantie,  et  la  pessession  tranqutlle  de  Quatre  Tingt 
ans  dans  la  quelle  les  Klats  Generaux  sont,  Mais  Iis  ont  toujours  insiste 
sui-  1  iuipossibilit^  de  pouvoir  y  determiner  leursAlliez.  Nous  somme» 
ensuitte  tonibee  sur  ArtiVle  du  tarif  en  disant  an  (  ordinal  qu  li  n  eloit 
pas  question  a  cet  egard  de  Garantie  .  et  que  l'oberration  dans  la 
quelle  les  interets  de  Y.  M*^  etoient  depui«  quatorze  ans  k  cet  egard, 
et  dans  une  chose  qui  oependant  etoit  purement  de  la  Regalie  de  V.  M*' 
requeroit  PEquit^  la  Justice,  et  l'lmpartialitö  du  Cardinal»  puisqu'il 
etoit  portd  par  le  26  art  du  traitd  de  Barriere  qu'ondeToit  en  conTeair 
au  plutot  possible;  II  est  mj  que  le  Cardinal  n*entra  pas  avaat 
dans  eette  diseution  •  et  tpneha  legerenent  les  pourparles  qu*ll  ya  eos 
sur  eet  artiele  du  tems  du  C.  de  Sintiendorff;  mais  eornme  moy  Ba* 
ron  DelTonseca  j'ay  essui^  plnsieurs  diseossiens  sur  eette  Matiere  avee 
le  Garde  des  Seeaux.  qui  est  plus  foncierement  instruit,  et  cntre  plus 
dans  le  detail  de  ces  sortes  des  matieres,  je  ne  puis  quant  k  present 
que  m'y  rapporter.  Nous  ne  devctus  oublier  de  faire  eonnoitre  ä  V.  M** 
que  le  Cardinal  k  la  Ün  de  ta  Conterence  Nous  a  dit,  il  laut  voir  ce 
que  le  Comte  de  Sintzendorff  me  repondra»  c'est  la  letre  que  je  luj 
ay  remise  en  m'aquittant  du  doToir  de  rendre  coinpte  k  V,  S.  M*'  par 
ma  relation  du  6.  de  ee  mois  de  ce  qui  interesse  son  Royal  serviee. 

Le  Cardinal  nous  paria  anssi  de  l'alBiire  d'Ostfiise  et  nous  dit 
que  les  Ministres  d*Hollande  Iuy  aToyent  portd  des  plaintes  sur  la  eon- 
tinuation  de  Yexatioas  que  les  Conmissatrs  Snbdelegu^  eKcr^iept 
dans  ee  Pays  II,  en  nsant  toujours  des  voyes  de  lait  et  d'ezecution 
dans  le  tems  que  V.  S.  M**  avoit  bien  roold  agr^es  purement  et  sim- 
plimeut  lasoumission  des  Embdennois  etqu'Ils  attendoient  deressentir 
les  effets  de  la  Ciemence  de  V.  M*^,  je  dis  Clemeoise,  repeta  le  Cardi- 
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iial.  par  ce  que  je  me  suis  toujours  flntti'e  tjue  S.  M'*  I.  voudra  bicn 
dans  cette  occasion  en  donner  des  iiKUMiuesortliiiaires.  Nous  lay  repon» 
dimes  que  si  les  Embdenooi^  avoieat  quclque  nouveau  sujet  de  plaiute. 
qu'eu  ayant  recours  k  la  Justice  deV.M^.  Iis  reseatiroieoit  toiqours  les 
pnissaBU  effeto  de  Son  Equite»  et  de  sa  Clemence,  que  cepnodint 
nous  ne  maDijuenoiis  pas  de  rapporter  ä  V.  S,  lA^  les  iDstanees  qne 
loy  Cardinal  nous  ftiaoit  ä  oet  egard. 
Nona  mn$  Thonnear  etc. 

1 1 1 1  a  g  e  L 

Sire. 

L  iLrnprreiic  moii  inaitre,  toujntirs  port^  h  tout  cc  qui  peut  main- 
tenir  la  tranquillite  enEurope,  conduire  les  rboses  a  une  pacificatton 
geoerale,  et  a  conserver  sur  tout  une  uiiion  fernie  et  stable  avec  V.M. 
dontles  fondementsontetöjett^a  si  heuresement  depuisquelque  temps, 
m'a  ordonn^  de  me  rendre  aapres  d'elle,  pourLuitemoigner  et  l'assU' 
rer,  qa'il  Coatiiiue  les  memes  sentiments  tant  i  son  $gard,  que  ponr 
le  bien  general  de  la  Paii  dont  V.  M.  Ii  pard  6tre  persuadde. 

V.  IL  trooTera  dana  la  Lettre,  que  j*ai  Thoiineur  de  lui  rendre. 

les  m^mes  assuraoces,  que  je  Wens  de  Lui  marquer  de  bouche;  Je  me 

flalte  que  peiidant  inou  Anihassade,  que  j'aurai  le  bonheur  de  mc 
trouTcr  fi  Sa  Cour,  eile  aura  la  bont^  de  m'ecouter  favoiüblement. 
D'ailicui's  je  taeherai  aussy,  etant  en  memetemps  nommd  pour  leCon- 
gres  de  Soissons,  d'agir  dans  un  Esprit  de  Paix  et  de  Oonciliation,  cn 
Conforroitä  des  ordres  de  S.  M.  I.  et  C.  laquelle  n'a  d'autre  uües  qu'en 
joignant  ses  soings  ä  ceux  de  V.  M.,  d'assurer  cette  traaquUlitd  uni- 
Toraelle»  k  la  quelle  on  troTaille  depuia  tant  de  teuips. 

On  a  Lieu  de  ae  flatter  d*autant  plika  d*un  beureux  auceds,  que 
y.  H.  a  remis  la  Conduite  de  cette  affaire  importante  de  si  dignen 
mains. 

icllaga  Ir 

Madame. 

L'Empereur  mon  Maitre  m'a  charg^  tres  particulierement  d'as- 
surer V.  M.  de  sa  parfaite  amitie;  La  lettre  que  jai  I  hoiineur  de  Lui 
presenter  de  sa  pari,  marquera  a  V.  M.  mieux,  que  je  ne  s^aurois  faire 
de  me  Toix  aea  aentimenta»  et  S.M.I.  inforaide  des  vertus,  dont  V.  11 
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est  äonitt  et  qm  donnent  ud  nooTel  eelat  2i  ia  Couronne  qu  elle  porte 
dignement,  ue  st^auioit  doater,  que  V.  M.  ne  füt  portee  ä  s'emplo- 
yer  pour  la  Conservation  de  riinion  ^ue  rEmpereiir  mon  Maitre  sou- 
haite  de  maintenir  avec  soin  avee  !e  Roy  son  Epoux,  desirant  d'avoir 
au  plustdt  l'occasioo  de  demaiider  a  V.  M.  d'inspirei*  ees  dignes  sen- 
timents  ä  un  Successeur,  qoe  S.  M.  I.  souliaite  aveo  im  empressement 
pareil  ä  celuy  de  son  Royaunie.  J'espere  en  mon  partiealier  Madame« 
«{oe  le  tempa  de  moQ  Ambassade  aupr^  de  V.  H.  ea  oelte  Coor,  ne 
pr«eurera  lea  oeeasions»  aprds  lea  qaelles  j'aspire  de  pouYoir  meriter 
llioDDear  de  aa  Royale  bieoTeillaDce. 


4. 

KalaarL  Beaki^it  ddo.  Whsn.  fi6  Juni  1729  «•  Grafen  Sirphm  JRiMly 
und  Bar,  D^wuwa  weh  Pari»,  tb«r  die  Wegnt^e  einet  MMjwft'lMwelm 
Sdk^ee  durch  dae  fhuuöeieeke  Xriegntk^  FAMrie  *)• 

Carl  der  Sechste  vnu  (iottes  (viiadeu  Erwf^hlter  Romischer  Kay- 
scr  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  in  Germanien,  zu  Hispauiea, 
Hungara  und  B5beimb  König,  Erzberaog  zu  Oesterreicb  etc. 

Hoch-  und  Wohlgeborner  auch  Woblgeboraer  liebe  GetroOe*  Aus 
demhieroeben  anicblSaaigen  Eitrat  eines  Ton  Unserem  Residenten  an 
Constantinopel  dem  Leopold  Toa  Tlialmann»  nocb  unter  dem  25.  Marty 
nstehenden  Jahrs  anbero  erbssenen  sebreibens  habt  ihr  des  mehreren 

zu  ersehen,  wessen  sich  die  Ottomanische  Porten  wegen  eines  von  dem 
Französischen  Kriegsschiff  l'Astrde  genannt,  unter  dem  Commando 
des  Capitains  Giiyou  ulierfitllcn  „und  naeher  Malta  überbrachten* 
mit  Kays.  Flaggen  umi  Patent  versehenen  Neapolitanischen  Schiffes- 
und das«  die  darauff  befiadUcbe  Turckeu  zu  Sclaven  gemacht,  die 
Waaren  aber  hinweg  genobmen  worden,  beschwähret  habe.  Noch 
grössere  klagen  hat  bei  Unserem  sa  IVipoH  befindlichen  Consul  der 
dasige  Capitan  Bassa  diesertwegen  angebracht,  und  an  ihn  Unseren 
Consul  die  ersesung  des  hierdureb  zugefügten  Schadens  unter  dem 
Vorwand  begehret  weilen  ged.  Neapolitanisches  schiff  mit  sein  des 
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Consulis  vorwibseu  Ln  rnietliet  \vi)i  c]en,  mithin  tlie  dasselbe  miethende 
Tripoliner  in  der  hilli^^cü  Hoffnung  geslaiidtii  wären,  dass  es  nnch 
dem  Iniialt  des  mit  dem  Canton  TripoÜ  fürwaltenden  Friedeus  sicher 
Aacher  Constantinopel  würde  schiffen  koonen. 

Wie  nun  an  sich  nicht  zu  widersprechen  ist,  dass  die  auf  einem  ^ 
fremhden  schiff  «ieh  befiodencle  Persohnen,  ob  sie  gleichsonslen  ihrer 
geburth  nach,  tioter  eine  andere  Bothmftssigkeit  gehOrtg  seyn  moch- 
ten» fftr  lintertinnen  de^nigen  Herren »  tnf  dessen  sebiff  sie  sieh 
befinden,  in  so  weitii  angesehen  werden  mOessen»  aif  gleiche  weiss» 
aU  es  Ton  diesen  Barbaren  selbsten  in  ansehniig  derer  auf  derlei 
Christlichen  schiffen,  welcher  Flaggen  sie  in  respeetiren  pflegen, 
befindlicher  Personen  beobachtet  wird;  Als  können  Wir  nicht  ver- 
stehen, wie  bey  der  zwischen  Uns  und  des  k  iu|j[s  in  Frankreich 
Liebdeii  fürdauernden  Freu ndscha Art  ein  mit  Unsrigen  Flaggen  und 
Patent  versehenes  schiff  feindlich  habe  angefallen,  angehalten,  und 
die  darauff  geweste  Persohnen  zu  Selaven  gemacht  werden  können. 

ihr  werdet  dannenhero  über  solchem  Verfahren  bey  dem  Fran- 
s9sisehen  Hinisterto  eflch  lu  besehwähren,  auf  zulänglicbe  Satis- 
faetien  an  dringen,  and  Uns  schleQnigen  berieht  darüber  einsnsen- 
dea  haben.  Hieran  Telliiehet  ihr  Unseren  gnidjgsten  Willen  und 
meynnng,  nnd  Wir  Tcrbleiben  eoeh  anhey  nat  Kayser-  und  Land- 
fllrttlichen  Gnaden  wohlgewogen. 

Geben  in  unserer  Stadt  Wien  den  26.  Juny  im  Siebenzehen 
Hunilei  i  \eün  und  zwainzigsten.  Unserer  Reiche  des  Römischen  im 
Achtzehenden  deren  Hispanischen  in  Sechs  und  zwainzigsten,  und 
des  Hun^rarisch-  und  Böheimhischen  im  iNeunzehcnden  Jahre. 

Carl  m.  p*  Ad  mandatum  Sacr.  Ces'% 

Pli.  L»lw.  Gf.  T.  Siii»iMi«rf.  P"P""""- 

Job.  Christoph  Bartenstein  m.  p. 

Van  Aussen: 

Denen  Hoch-  und  Wohlgebornen  anch  Wehlgebemen  Unseren 
respee:  WQrUich  Geheimen  Rath  Cammerem  Statthaltern  iok  König- 
reich Büheimb,  anch  NiederlSnd.  Staatsrath  und  des  Reichs  lieben 

getreuen  Stephan  Grafen  v.  Kynsky  und  Marco  Freyherrn  v.  Fonseca 
Unseren  respee  Ortlui:  Bottschaftern  am  kunigl.  französischen  Hof 
auch  zu  dem  noch  fürwährt^iidLii  Pacitications -Congres»  aiigeord- 
neten  Bevollmächtigten  Ministris  und  Bottschaiftera. 
FoatM.  Abtklg.  il.  Bd.  XXXU.  t 
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Beilage. 
Extraet 

Schreibens  an  den  Kays.  Hof- Kriegs-Rath  von  dem  Herrn  Residenten 
zu  Constaatiuo|)el  Leopold  Ton  Tallmana  de  dato  Pera  den  25.  Marti 

1729. 

Es  hat  nur  vor  einigen  Tagen  der  Gross-Veeiier  and  andere 
Ministri  von  der  Porten  dureh  ihre  doUmiteeben  in  wiesen  gemteht» 
Wae  maesen  ein  Cioliadar  ilea  Capitan  Baeea  anf  einem  fransftsiselien 
Schiff  anhero  gekommen  «eye»  So  gemeldet,  dass  er  sieh  tu  Tripoti 
in  der  Barbarey  umb  anhero  wa  schillen  auf  ein  Neapolitanisehes  mit 
Kays.  Flagnen  und  Petent  Tersebenes  Sehiff,  So  mit  Vorwissen  des 
Kays.  Consuls  alda  gemüthet  worden,  mit  einigen  Tripolinischen 
KaulHeuthen,  uud  einigen  Moreaiiiscben  Sciaven  begeben  habe,  in 
der  Hoffnung:  dass  er  also  sicher  nach  innhalt  des  mit  dem  Cautun 
Tripoli  förwaltendeii  Friedens  anhero  schiffen  könne,  allein  es  wäre 
dieses  Schiff  sowohl,  alss  ein  Englisches  Fahrzeug»  so  gleichtalls 
Ton  einigen  Tripolinern  gemfithet  worden,  umb  selbige  bey  anhal- 
tenden Krieg  mit  Frankreich  auch  sicher  anhero  au  bringen,  Ton 
einem  Franxdsiseben  Kriegs-Scbiff  TAstrde  genannt  unter  dem  Com* 
mando  des  Capitains  Gouyon  überfallen  worden,  welcher  aus  weiss 
nicht  was  f&r  Ursachen  den  Capitain  des  Englischen  Scbiili  genSthi- 
get,  alle  auf  selbem  sieh  befindliche  Tripoliner  mit  bei  sich  habenden 
Waaren  und  ScIaTon  ihnen  nach  Besahlung  der  geschlossenen  MGe- 
^  thuug  ausfolgen  zu  lassen,  das  Kayserliche  aber  mit  der  ganzen  equi- 
page  und  Ladung  nacher  Maltlia  überbracht,  welches  sie  nicht  allein 
allda  entladen,  und  auffgebalten,  sondern  nlle  darauif  siel)  befindende 
Türken  zu  Sciaven  gemacht,  den  Cioliadar  des  Capitan  Bassa  aus- 
genommen, den  sie  auf  ein  Französisches  Fahrzeug  gesetzt,  und  an- 
hero überbringen  lassen. 

•Nach  dieser  der  Sachen  Beschaffenheit  bat  die  Porten  dem 
Ettglischf  n  Bodtscbaffter  sowohl,  alss  Mir  dieses  factum  alss  ein  wie- 
der die  Capitnlation  mit  Tripoli  so  Tormittelst  der  .Mediation  ihr 
Porten  aafgericbtet  worden,  lauffendes  werck  lu  dem  ende  anerio- 
neren  lassen,  auff  dass  wir  in  ansebung  der  FireQndtsehalft,  so  Mein 
Allergnftdigster  Herr  und  der  Kenig  Ton  EngeDandt  mit  der  Porten 
hat,  von  dem  Französischen  Bodtscbaffter  allhier  die  gehörige  Satis- 
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faction  forcleren,  und  die  gänzliche  Zurückstellung  alles  abgenom- 
menen bef^ehren  sollten,  wie  Sie  dann  Porten  auch  selbst  bcy  dem 
Fraiuüsi.^i  heil  Bodtschaflfter  sich  über  das  Beschehene  besciiwiihrt 
hat,  vorslelieiid ,  wie  die  Franzosrti  die  auf  einem  Kayserlichen  und 
Englischen  Schiff  sich  befindende  Türcken,  welche  nach  Innhalt 
aller  Tractaten  alss  eigene  Unterthaaen  desjenigen  Herrn,  auff  des- 
aaa  Schiff  sie  sich  beiioden,  angaseben  werden  mOsstan,  haben  weg- 
nabmea  können. 


5. 

* 

Belation  des  Grafen  Kinalqr  und  Baroa  DaffonaaUa  ddo. 

Paria  27.  Juni  1729  über  mehrere  Bemrhe ,  die  Ergterer  empfangrn,  und 
Mker  da»  Btirt^m  dß9  ipttnischen  fievuUmächtü/ieit,  übermittalH  em  Schreibm 

des  CardiiuUe  an  Sr.  MnJettäL 

Sire. 

Dapnis  Notre  deroiere  Relation  da  23  de  ce  Mois  le  Garde  des 
3eeaux  etant  renü  de  Yersailles  iey  Tint  me  rendre  Tisite  k  moj  Comte 
de  Kinsky  o&  moy  Baron  de  Foaseca  me  trouTais  präsent)  la  conver- 
aatiott  rottia  sur  des  politesaes  et  de  protestations  da  desur  reciproqne 
pour  affermir  et  consoKder  ane  parfjuite  inteHigence  entre  V.  S.  H.  I. 
et  Catb.  et  le  Roy  Tr.  Chr.  apres  quoy  ou  parla  sor  des  cboses  indif- 
ferentes sans  entrer  en  matiere  sur  ies  affaires.  Les  Princes  d'Elbeut' 
et  de  Lumbesque  de  la  Maison  de  Lunaine  me  sOiit  nussi  venus  voir, 
et  ie  Duc  de  Buuiilüu  ciiTOya  uu  Geiitilhuiiinip  pour  me  feiiciler  sur 
mon  arrivi'e,  n'ay.mt  pü  venir  luy  meme  a  cause  de  la  goute,  qui  le 
tieot  depuis  long  temps  au  lit. 

Comme  moy  Comte  deiüosky  je  suis  occup^  ä  rendre  les  visites 
aux  Mioistres  etrangers,  et  que  cette  occasion  a  foumi  en  meme  tems 
eelle  de  parier  sur  les  affaires,  j'auray  l'honneur  de  rendre  coropte  i 
V<  H.  par  le  prämier  ordinaire  de  la  conTersation  que  j*ai  eue  la  dessus 
«Ycc  quelques  uns  des  dits  Hinistres.  Ceux  d*£8p8gne  continuentavec 
tontes  les  demonstrations  ezterieares  depolitesse,  a  etre  tr^s  reserv^s 
k  Notre  egard  et  k  Noas  foire  mystere  de  tont  ce  qui  se  traite  avec 
eux  k  cette  Cour  icy.  ou  de  ce  qui  fait  l'objet  des  envoys  frequents 
qu'on  fait  des  Courier«  d'icy  en  Espagne,  iion  obstant  que  Nuus  et 
moy  Comte  de  Kinsky  comme  nouvellement  arriv^  en  particulier  leur 

2' 

.  j  ^  d  by  Google 


2% 

ayoiis  deefar^  )k  plasieora  reprises  eonfonneniefit  i  Nos  Instraetion» 

ainsi  qu'au  Card,  de  Fleiiry  que  l'intentioii  de  V.  M.  etoit  de  se  tenir 
inviolablement  a  ses  engagemeiits  de  iiese  jamais  departir  de  ce  qu'ils 
avoient  li  iitlrndre  d  im  bon  et  fidele  allie  et  de  faire  tont  ce  qui 
depeadroit  d  Eiiejiourcoaeourrir  4  leur  une  SatUüaetion  juste  etequi» 
table. 

Nona  a'afona  rien  de  aouveau  d'Espagne  ,  d'oü  le  Courier  Ban- 
alere, qni  ya  et^  envoy^  le  9.  du  mois  paasä  eoautte  de  la  Cenferenee 
qtti«*est  tenueentrelea  Mioistres  de  Franee,  d'Espagne,  et  d'Angleterre,. 
n*e$t  pas  «aeore  de  retour.  Nous  n avons  re$ü  non  plus  juaqua  pre- 
sent  aneune  nouvelle  du  Comte  Philippe  de  Kinaky  depuis  lon  depart 
de  Londrea. 

La  Cour  eat  depuis  jeudy  dernier  i  Harly,  d'ou  eile  reviendrn 
2t  Versailles  dans  quinze  jours,  pour  de  suite  faire  quelques  petits  to- 

yages  ä  Rambouillet  jusque  aux  couelies  de  la  Reyne,  apres  le  quelles- 
le  Roy  et  la  Cour  restent  daus  i  inteutiuQ  de  se  reudre  k  Foiitainebleau 
pour  y  passer  six  semaines. 

a  Paris  27  Juin  1729. 

Nona  avoas  rboaaeur  etc. 

Post  Seriptam. 

Sire. 

Dans  le  moment  que  j'allois  envoyer  la  presrnt*  ilepeche  l\  la  |tnste» 
un  exprt's  venu  de  Versailles  vieiit  ilc  rne  remettre  une  leUre  de  poli- 
tesse  de  \»  part  du  Cardinal  deFleury  avec  une  autre  pour  V.  M**  que 
j'ai  l'hooneur  de  joiodre  icy  et  d'etre  ot  in  relatione  avec  la  profonde 
aonmiaaion. 

C  0  p  1  e 

de  la  lettre  eerite  ä  TEmpereur  par  Son  fiminence  le  26.  Juin  1729. 

Sire. 

Tay  re^u  avec  la  plus  respectueuse  reconnoissance  par  M.  le 
Comte  de  Kinsky  la  lettre  dont  il  a  plu  ä  V.  M.'^  de  m'honorer ,  et 
je  tacheray  de  lui  marquer  en  la  peraonne  de  ce  Mioistre  combien  je 
suis  touch^  de  la  Continuation  de  ses  precieuaea  I»ont^a,  U  ne  tiendra 
paa  k  moy  que  M.  le  Comte  de  Kinaky  ne  trouTe  dana  notre  Cour 
toua  lea  agremens  qu* il  peut  deairer,  etqu*eiigent4aonGaractere  et  k 
aa  naisance,  H  paroit  par  avance  qu'il  se  les  attirera  par  lui  mdme» 
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et  par  ses  manieres  rempUes  de  politesse.  Je  lui  ai  fait  part  de  la  si* 
tuation  oit  etoient  les  affaires,  et  j'aurai  en  )ui  toute  la  Confiance  que 
merite  eelle  dont  V.  M.*^  l'honnore.  Depuis  la  derniere  Ceoference  que 
j*ai  eu  aTec  luy  nous  n^avons  rien  re^a  de  Doureau  d*E8pagDe  et  les 
Choses  y  aont  dans  lamftine  ineertitude  oft  ellea  etoient.  Notre  Conr- 
rier  Banoiere  y  est  eiieore  et  M*  de  Bnmeaa  atlend  inatilement  depuis 
tongteins  la  repoDse,  qu'oa  loi  fait  esperer.  Je  puis  assurer  en  faon- 
neur  V.  M.  que  je  ne  s^is  !k  quoi  eile  aboutira,  ni  le  parti  que  pren- 
dra  ileiiie  d'Espagiie,  J'eusse  fort  Souhaite  que  ce  qui  reste 
encore  k  regier  de  pretentioiis  respectires  eutre  V\  M, 
«t  nos  alliez  eut  pu  se  termiuer  avec  un  peii  plus  t!  e 
prointitude  et  il  me  semble,  qu*il  seroit  de  la  diguite 
de  V.  M'^  que  le  deoeaement  de  Tont  ee  qoi  a  eaosd 
l'agitation  de  rEnrope,  vfnt  d'Elle»  sans  attendre  quo 
^selqu'antre  Pnissance,  eommen^dt  h  le  proenrer. 

M.  le  Comte  de  Kiusky  anra  eo  l'lionnear  d'eerire  ä  V.  M.**  que 
les  Etats  GenernaiB  se  plaignoient,  que  depnis  lasoumission  des  Emb- 
^enob»  les  Cboses  etoient  pourtant  restdos  sur  le  mdme  pied»  et  que 
les  Comraissairee  Imperiaux  eontinnoient  |es  mtnies  exeentions  eontre 
les  renitens.  J'ai  trop  de  confiance  en  la  parole  Sacr^e  de  V.  M.^  pour 
douter  qu  elle  n  ait  ia  honte  de  liair  celte  alVaire  avec  l'Esprit  de 
Olcmence»  qu'elle  a  bien  voulu  promettre  et  de  tranquiiiser  la  Repu- 
biique  sur  une  afTjui  e  qui  lui  est  si  importante.  V.  M.  trouvera  daus  le 
Roy  moD  maitre  les  plus  sinceres  intentiotis  pour  la  scconder  dans  le 
4e8seia  on  Eile  est  de  procurer  la  tranquilite  de  TEurope,  et  j'ay 
l'honneur  en  mon  particulier  de  l'assurre^,  qu'en  tont  ee»  qui  poorra 
dependre  de  mon  foible  ministere,  je  roohereberay  toutes  les  oecasions 
de  lol  marqoer  la  profond  renenitioa  et  le  derouement  respeetuex 
avee  leqoel  j*ai  rbonneur  d'etre  etc. 

P.  6«  Le  Comte  de  Cambis  aprds  avoir  aoeoptd  Tambassade  prds 
V.  K.  a  vouln  sur  le  point  de  son  depart  demander  des  eonditions, 
le  Roy  l'a  remerci^  et  songe  ^  en  nommer  un  autre  a  sa  place.  La 
depense  refroidit  beaucoup  de  ceux  qui  y  seroient  propres  inais  V.  M. 
peul  ctre  .issur(^e,  qu'on  n'y  perdra  point  de  tems,  et  qu'inoessament 
ü  en  sera  aomme  un  autre. 
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9. 

Relation  ddO.  Paria*  6.  July  1729.  Hnde  kam.  BevoUmächligte  gebe^ 
Reehentchaft  über  die  mit  den  MinUtem  v.  Frankreich,  England  und  HoUoMd 
^«Aate «cn  Confereitun  wti  MitrmUtebt  A«  Mtekr^  eiiMt  Bri^tgt  dt»  Grafen 

KUmigtegg  an  Baron  Defon$0ea. 

A  L'£mpereur. 
(par  1e  Courier  de  M.  le  Comte  deKinigseggle  S'.  Eisenhut) 

Sire. 

Nous  ernyons  qu*il  est  de  nutre  Devoti*  de  laiie  coniiioitre  k  V.  M'* 
I.  et  C.  la  presciile  Situation  des  alfaircs  icy  taut  par  raport  aiix  Con- 
ferences que  Nous  avons  eues  avec  les  Ministres  de  S.  M.  T.  Ch. 
qu'aux  Conversations  pnrticulieres  que  moy  C.  de  Kinsky  ay  eues 
avec  les  differeuU  Mioistres  des  Puusancea  Maritimes,  et  autt-ps ;  dans 
la  derniere,  que  Nous  eumes  avec  le  Garde  des  Sceaus,  II  s'attaclia 
beaaeoup  k  l'arliele  de  la  Comp**  d'Ostende,  et  me  pertaat  A  mey  C* 
de  Kinsky  ta  parate^  II  parla  am  la  viTacitd,  qui  d'aiUeurs  luy  est  as- 
s^s  NatureltSp  poar  me  foire  eompreadre  qu'on  ae  pouvoit  et  ne  veu- 
loit  pas  s*ecarter  de  la  ResolatiaD  qui  a  etd  prise  contre  ua  Commeree 
limit^,  m'alleguant  plusieiirs  Raisons  dont  toates  les  Relations  que 
moy  B.  de  Fonseca  ay  eu  Thonneur  de  faire  V.  M'*  sont  reniplies» 
et  eiitre  autres,  qu'il  seroit  cuntre  la  Dignit^  de  la  France  d  eutrer  a 
proposer,  uu  poiltM-  ses  Alliez  a  devenir  tribiitaires  p;tr  toitt  ce  qui 
pourroit  les  engager  ä  quelque  chose  d'aiiiiuel,  qu'll  n  hesit*  il  point 
de  nie  declarer  h  moy  C.  de  Kinsky  que  si  Ton  avoit  pü  se  preter  ä 
quelque  chose  de  pareil,  II  ya  deja  long  tems,  qu'on  seroit  conrenü, 
et  que  Toulant  desonnais  dtablir  arec  moy  un  pied  de  bonne  foy,  et 
de  droiture  en  (raitant  d*affaires.  II  se  croyoit  obligd  de  me  declarer 
positiTement  que  Ton  ii*eDtreroU  jamais  icy  dans  aueune  pareille 
proposition* 

Apres  aroir  fait  connoitre  an  Garde  des  Sceaux  que  ces  sentl- 
ments  paraissoient  Men  eloign^s  de  eeux  qa*on  aToH  lors  de  la  sigoa- 

ture  des  Preliminaires  ea  vertu  desquels  on  etoit  persuade  que  les 
Ministres  du  Roy,  et  nommement  luy  Garde  des  Sceauii  etMMeCardiual 
de  Fleury  se  seroient  pretez  ä  des  propositions  aussy  justes  et  Equi- 
tables  et  dailleurs  nuilemeiit  onereuses  a  leurs  Alli^z  pour  un  aussy 
petit  objet,  qu'un  Commerce  limite  de  deux  Vaisseaux  Aunuels;  Moy 
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Corhfe  de  Kinsky  je  continuay  en  luy  disant  avec  beaucoup  de  fermet^ 
que  si  l'on  ne  se  pretoit  pas  davarrtage  aux  Expedients  qui  peuvent 
dtablir  une  parfaite  conciliation  Uot  par  rapport  aux  IntereU  qui  re« 
^rdent  immediatement  Y.M.qae  sur  ceux  de  ses  AUi^s,  aox  qaeis  son 
intentiot)  etoitde  rester  fermenieiit  •ttacU,  U  seroit  aussy  impossible 
k  V.  M**  d'y  eoDflirarir  de  eoa  eotd,  on  eontiDnai^t  de  donner  les  mdmes 
Ifltrqiies  eeletaDtes,  eomme  Eile  a  fait  jnsqu'i  present,  de  son  desir 
siacere  poiir  od  objet  si  intereuant  I  tonte  TEnrope,  quelqu'enTie 
qu'Elle  ait  de  resserer  de  plus  en  plus  los  Ileus  d*aii  mutaelle  et  par- 
faitte  latelligenee  entre  V.-  S.  M.  L  et  S.  Maj.  tres  €ret  c'est  le  pre- 
€18  de  )a  Reponce  que  j'ay  faite  au  Garde  de  Seeaux.  Le  langagS*  de 
ce  Ministre  e&t  absoiument  conforme  ä  tont  ce  qui  me  rcvienf,  et  que 
j'entends  dire  de  tous  cot^z  s«r  cctte  matiere.  F^es  Conileä  de  ('lollal' 
kill  et  de  IJassewitz  dans  les  difTereiites  Conversatioiis  que  j*ay  eues  avec 
£ux  a  l'oecasioii  dm  Y'mtes,  que  je  leur  ay  reodues,  me  conßrment 
sans  cesse  dans  les  Sentiments,  daus  les  quels  Iis  trouvent  le«  Mini- 
stres  du  Roy  k  cet  egard,  m'ay^nt  meme  fait  conoitre  qu'Ils  etoient 
persuadds»  que  eetteCoar  ae  eonevrrera  dans  rien  d'annuel  pour  l'e- 
quivalent  du  Commerce  d'Ostende,  et  qa'onsetiendra  absolument  de 
la  part  dos  Allids  d^HsBaom  k  la  propositiou  (Ute  par  le  Cardinal 
d'nno  somme  d*argont»  et  l'enToy  de  Awax  Vaiiseaux  une  fols  pour 
toujour»,  de  moniere  qn*il  etoit  tres  apparent,  que  si  V.  M**  ne  tou- 
loit  pas  se  relacher  k  cet  egard,  Iis  conviendroient  de  leurs  affaires 
avec  l'Espagne,  et  les  finiroieiit  entre  Kux  sans  le  Concours  de  V.  M", 
eu  qucl  cas  eux  C.  de  GoiloiVkin  et  n;is>t  \s  itz  crnicrnoicnt  fort  que  ny 
les  affaires  de  V.  M**  ny  Celles  de  ses  Älliez  ne  deviendroient  pas  meii- 
leurs,  attendu  que  ies  Ministres  d'icy  aussy  bleu  que  les  Anglois  leur 
opposoient  toujours  que  s'Ils  u*etoient  pas  d'aceord  OTec  V.  M''  Iis  ne 
s^auroienfc  parier  fortemt  rit  au  Roy  deOannemarek  pour  la  satisfaction 
a  donner  au  Due  de  UoUsteia,  de  sorte  qulU  etoient  toiqours  dans 
la  mime  Situation  a  devolr  menager  le  Roy  deDannemarck  par  rineer<- 
titude  dans  la  quelle  Ton  etoit  avec  V.  M**.  Cos  deux  Minsitres  du 
Rnssio  et  de  Hollstein  ne  se  caekent  pas,  et  marqueniass^  leur  Em- 
pressement  k  soukaiter  quo  cette.  discussion  entre  V.  S.  M**  et  les 
deux  Puissances  Maritimes  soit  bienfdt  regf^  enyfie  k  ce  qu'Hs  pre- 
tendeut  de  ne  pas  eloigner  ees  deux  I'uissauces  deV.  M'*  mais  de  les 
rapprocher  plustot  par  quelque  complaisance »  et  preparer  ainsy  les 
moyens  de  reiitrerNiitureilement  dans  rAocienSysteme, au  lieu  qu  au- 
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treoieot  c«s  dem  PniaaaBee§  Maritimes  s*afteebeiit  de  pIns  en  plus  k 
le  Fhince«  d  anUDt»  <pte  per  tout  ee  qu*eii  Toyoit  icy  fl  ne  pareieaeit 
pas  que  la  Fraoce  ronMt  coocourir  h  proenrer  k  V.H**  la  joate  lalia- 
fifectioa  i  la  quelle  Elle  s*attendeit  Je  eMia  Sire  f|o*II  est  partievUe- 

rement  du  devoir  de  Moy  C.  de  Kinsky  de  faire  connoitre  a  V.  M". 
que  pju*  Und  ce  que  j'ny  pü  reiaartjuer,  je  Tois  peu  d^Kspciaace  de 
püuvoir  y  reussir,  car  soit  dans  les  Conferences  que  j'ay  eu  avec  le 
Cardinal  et  le  Garde  des  Sceaiix,  soit  dans  Celles  que  j'ay  eues  aus- 
sy  aTec  les  Miuistres  Angiois  et  Hoiiandois»  iis  paroissent  etre  dans 
une  Grande  fermet^  ä  c^t  egard,  ainsy  Nous  croyens  teoto  deux,  Sire 
qu*U  est  de  Notre  devoir  de  supplier  V.  M^'  avec  la  soomissioa  la 
plus  resp^etueuse  de  Nous  heaorer  de  aea  Ordres  et  de  ses  Tolen^ 
tdsReyiles  sur  la  eondiiile  que  neos  aurons  &  tenir  aar  cette  matiere, 
aoppestf  que  leC  Philipp  Kinskf,  dent  noua  nVona  eneor  aueuo  am 
d'HannoTer,  Nous  llt  entendre  qa*Il  n  avoit  pd  reuaair  enrien  par  rap» 
port  au  Commeree  Itmit^,  et  qu'en  ce  eas  nous  fussions  dans  la  suitte 
egalemt.  malheureux  dans  les  propositions  k  faire  touohaiit  les  dOO/m. 
Ecus  oü  ÜöO/m.,  ains}  ii  est  port4  par  Nos  InslrucUous ,  puistju'en 
vertu  de  ce  que  Nous  venons  de  detaillcr  a  V.  M**  k  Tegard  de  la  de- 
claration  de  cesMinistres  coutre  tout  ce  qui  pourroit  etre  annuel;  Nous 
sommes  obligds  quoyqu'arec  douleor  de  faire  connoitre  a  V.  M'^  le 
peu  d'apparence  qu*H  y  a  de  pouroir  reussir  daus  aucune  des  dits  deux 
propoaitiont^  ainsy  Nous  la  supplions  derechef  tres  humblemt  de  neue 
houorer  de  aes  gracieui  Ordres. 

Moy  Comte  de  Kiosky  je  remarqud  pur  les  Converaatieni  que  j'ay 
eues  avec  le  G.  de  Basseriti,  qu*n  seuhaite  en  son  partieulier  une 
bonne  Intelligenee  entre  V.  H.  Imp"  et  S.  M.  Brit*>~  et  cela  aTec 
d*autant  plus  d*Bnipre88eaient^  qu*n  se  Hatte  de  peuToir  Ion  eutamer 
et  proposer  un  Mariage  pour  soii  Maitre  avec  une  Princesse  d'Angle- 
terre;  couuuib.^aat  Thumeur  dont  est  ce  Ministre»  et  le  voyatit  iovi  la- 
inilier  avec  les  Angiois,  U  pourroit  peut^tre  en  avoir  deja  fait  quel- 
qu'ouverture. 

En  reflechissant  aux  diseours  que  le  Cardinal  deFleuryetparticu- 
Uerement  le  Garde  des  Sceaux  nojis  ont  tenus,  et  surtout  aux  Expres- 
sions sousligndes  de  la  Lettre  que  ee  premier  a  eerite  en  demier  lieu 
4  V.  M^  dont  Nous  jeignena  eneore  Cepie,  ainai  que  moy  Cemte  de 
Kinaky  ay  deja  Alt  reriginal  k  N6tre  Relation  du  27.  du  moia  puaad ; 
Noua  jugeons  qu'on  paroit  insinuer  k  V.  M**  que  mnlgrd  le  desir 
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ou  Ton  est  de  cüiiveuir  avec  V.  W'  non  obstant  l  iuct^rtitiide  daus  la 
quelle  Ton  est  avec  L'Espagne,  le  Cardinal  est  eepeiulant  toujours 
dans  TEsperance  de  convenir  avee  cette  Cour,  el  l'ou  atkiid  pour  cet 
effet  en  peu  de  Jours  avec  beaucoup  d'iinpatience  le  retour  du  Cour- 
rier  fianiero  d'fisjmgne.  Jues  CoBjeetures  que  Nous  formons  sur  tout 
ee  nous  avons  pü  penetrer,  par  raport  ä  Tobjet  t!e  leurConferen- 
ee>»  et  TenToy  de  leun  difiereDts  Coarriera  se  ledoiaent  k  peA  pres 
aelon  aos  foSiles  aeulaineiils  k  ce  qai  enit  e^oir: 

Que  laFnmse  et  rAngleterre  povr  oMteaterla  Heyne  d*BspagDe 
promettent  rBzeeotion  de  ta  Qotd.  Alüance  par  rapport  «BzGanriaone 
«nines  k  mettre  dana  let  Plaees  de  Toacaae  et  de  Parme,  en  taebant 
de  persttader  la  Heyne  d'Espagiie,  qu'Elle  aura  presque  la  m4me 
surete  qu'en  y  mettant  des  Garnisons  Espagnoles,  d'autant  plus  qu  en 
cas  d'abiiication  ou  de  mort  du  Roy  d'Espague,  V.  IVP^  ä  ce  qu*ils 
supposent  ne  pourra  pas  s'en  eloigner  en  vt  i  tu  de  la  ^uad.  Alliance. 
Cela  a  meme  beaucoup  de  rapport  avec  les  assurances,  que  le  Cardinal 
a  donn^s  k  moy  B.  de  Fooseea  que  j'ay  eu  J'honncur  de  detailler  k 
V.  H*^  par  ma  Relation  du  10  de  May  deriiier.  iorsque  le  Cardinal 
m*a  deelar^»  qn'il  o  y  aveit  riea  de  lait  dana  lea  Geafereaeea  qui  ae 
aont  tenuea  Ion  liCompiegne  qai  filt  ooatrasre  k  ladlteQuad.  Altianise» 
Pkdfmiiiairaa,  et  k  laCesTentien  doPardo.  L'eaanppeae  mime  qu*ea 
eenaideratieD  de  cette  aureld  rdelle,  qii*oii  dome  par  eet  article  ii  la 
Heyne  d  Espagne  Elle  paaaera  seue  aUenee  eehiy  de  Gibraltar  et  da 
Commerce  avee  les  Anglois  de  maniere  que  les  choses  reeteroient  k 
cet  egard  sur  le  pied  qu'elles  l  unt  ett^  TAnn^e  i721.  Au  reste  les 
Alliez  d'Haniiover  sont  flatt^z  de  IVsperance  de  pouroir  profiter  du 
mecontentement  que  laReyne  temoigtiedes  reponses  (iotnu'eüpar  V.  M. 
au  Sujet  dcA  Mariages  et  de  Tempressement  dans  le  quel  Iis  suppo- 
sent cette  Priaeesse  de  preodre  k  iema  teutea  lea  precautiens  pour 
i'etabliisement  de  Don  Cariet. 

Lepeint  qui  tat  aijowdliny  ie  ploa  Seaaible  an  Cardinal  eat 
eeluy  de  In  detentien  dea  Effets  des  Gallions  etdnretardement  qa*oa 
nporte  k  Touloir  les  Miaeber»  eonune  la  Nation  sa  trouve  dans  nne 
Sitoation  Violente  k  eeit  egard,  et  qu^en  eflbt  Tob  ne  pent  restcr  plos 
long  temt  dans  cette  ineerittode,  il  est  eonstant  qn'on  doit  craindre» 
que  le  Cai diiial  ue  prete  en  ßn  les  mains  h  quelque  proposition  de  In 
lityno  li  t^spagnep  mais  il  est  aussy  ä  [Hesuiiier  par  tout  ce  que  nous 
avous  pü  penetrer  qu'on  na  rien  cbange  jusqu'a  present  ä  ce  qui  est 
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stipule  par  la  Quatir.  Alliance,  mais  si  eette  Cour  se  preteet  se  lirre 
entieremerit  Ii  celle  d'fispagne,  il  est  k  craindre  qut^  pour  ce  qiii  l  e- 
ganie  la  Compagnie  d'Ostende,  ainsi  que  le  Tariff,  oii  ne  voudra  rieu 
faire  qui  ne  soit  uniquement  au  gr^  des  Anglois  et  des  Hollandois. 

Dans  les  Conversations  que  moy  Comte  de  Kinsky  ay  eues  avec 
cbacun  dea  UimstresAnglois  en  particuliere  */.  le  troia**  etent  Ii  Sa  Maiaon 
de  Campftgne  pr^  de  Soitaoita  */.  Staahope  8*aTin$a  de  ine  dire»  qii*a- 
paremment  j'etoia  deja  infonnd,  que  peadant  aonSejoor  enAngleterre 
fl  aroit  et^  chargd  de  la  part  du  Roy  aao  Maitra  et  de*  la  Reyoe  de 
faire  eoDaeitre  Ii  man  frere  le  Comte  Philippe,  eombiea  lears  M** 
etoient  port^es  k  renofler  raneienne  bonne  Intelligence  arecV.  N*',  et 
que  leurs  Intentions  etoient  Sinceres  h  cet  egard ,  mais  que  le  dit 
moii  freie  n'ayant  pas  eu  des  Instructions  positives  \k  dessus  s'etoit 
boriie  a  luy  declarer,  qu'il  en  rendroit  compte  h  V.  M*'  par  un  Exprf»s, 
lequel  cej)eiidant  n'ayant  pas  apporte  des  ordres  sufRsants  pour  entrer 
en  matiere,  mais  plustot  une  declaration  positive,  que  Y.  M''  etoit 
(l'intention  de  secooder  lea  justes  pretentiona  dea  Espagnala,  eeia  a- 
Toit  assdz  fait  connoitre.  que  V.  M*'  aetoit  paa  parkte  a  f  preter  les 
onaina  de  Ja  maniere  qa*ila  aouhaitoient,  et  que  par  eonaaquent  Iis 
aToieat  etd  oUig^s  decherelier  d*autres  moyena  pourtacherdeparve^ 
nir  k  un  ajualement  aree  TBapagne,  me  deelaraat  poaitiYement  qu'il 
falloit  abaolument  sorttr  d*affaire  a?ee  rEspagne.  -aoit  par  un  aeeo- 
modemeot  aoiable,  aoiten  recommenfantlesTOyes  de  t'ait  avantlapre- 
miere  S^ance  du  Parlement,  que  cela  etoit  indispensable  pour  la  ju- 
stiHcation  du  Roy  et  duMuu.^U:re,  et  faute  de  quoy  ce  deniier  eourrc- 
roit  gr:iinl  lisqiie  d  iin  hiilversenient  entier.  Le  ditStanhope  etant  par 
apres  tonibe  de  8011  ehe!  sur  les  Conferences  qu  ils  orit  eües  a  Com- 
piegne  avec  les  Espagnois  et  le  Cardinal,  me  dit  naturetlement  que 
comnie  ils  n'eteient  pas  de  Nos  Alli^z  ils  nVtoient  paa  Obligos  aussy 
de  m«  dire  ce  qut  avoit  fait  l'objet  des  dites  Conferences,  Touiant  insi- 
nuer  que  e'eteient  lesfispagnols,  eomme  dos  Allidi  ^  deroient  oous 
en  faire  part,  je  luy  ay  repliqud,  que  je  eomprenttoia  fort  bien  qoe  je 
n*etoia  paa  en  droit  de  luy  demander  eette  Communicatlon»  mala  que 
a*n  Tooloit  m'en  dire  quelqae  ehoae  eonnoisaant  sa  droiture  et  la  re- 
putation  qu*il  8*etoit  aequise,  j*etois  persuadd  qu*il  ne  me  diroit  rien 
pour  m'imposer  mais  Sur  quoy  je  pourrois  compter  ainsi  que  je  fe- 
rois  toujours  en  honet  homme,  et  qui  se  dispensei-a  plus  tot  de  parier 
que  de  dire  un  chose  pour  1  autre,  Sur  quuis  il  m'assura  positiveaieai 
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{ainsi  qu'a  fait  par  apres  son  CoUegue  Walpole»)  qu'oa  a'avoit  rien 
parle  ou  fait  dans lesdites Conferences,  quisoitcoatrainaiixprecedenU 
Tnitt^s  ny  am  pbssensioiia  de  V.  S.  M**.  / 

Btaat  alld  ensaite  Toir  Walpole,  celay  ey  me  parla  peu  pr^a 
da&a  les  mftmaa  termes,  mala  avee  plas  de  ebalear  partieulieremeDt 
eoatre  laCömpagnie  d'Oataade.  quoiqu  avee  uaprofond  respect  pour 
1a  Peraonne  Sacrte  da  V.  M**.  laa  diaant,  que  malgre  les  representa- 
tieua  reiter^es  faites  )t  V.  II**  au  Sujet  de  eette  Compagnie,  Elle  n*a« 
voit  jamais  youIu  eiitendre  a  aucuue  i]u'absolument  ils  ne  pouvoient 
plus  rester  daus  cette  iiicertitude,  et  qu'il  falloit  eii  sortir,  d'une  ma- 
iiiere  üu  U'autre  ponr  leur  propre  Surete  «pres  du  Parierneut;  JcSup- 
püe  treshumbl.  V,  M'*  Iinp.  Cathl.  tl'etre  hien  persuadee,  que  je 
a'ay  pas  manque  de  faire  couaoitre  amplerrtent  äehaucun  deces  deux 
Ministres»  en  partieulier.  et  seien  !es  dispositiona  que  je  leur  trouvols 
toat  ee  ifue  les  oi-dres  Sacr^s  de  V.  M.  nooa  preaeriTent  h  cet  egard 
an  ajoutant»  qu'il  ne  falloit  rien  preeipUer,  ear  Comme  V.  M**  araot 
moR  depart  de  ViesDe  k  eu  la  boat^  de  me  Aiire  commuBiqaer  lea 
ordrea  qui  oat  et^  enroyea  par  an  Expr&  k  mon  frere  Philippe«  et  ne 
eroyant  paa  pouYoir  m'expliquer  plus  positirement  ny  s^acbant  Teffet 
que  lea  ditea  ordrea  poorreietit  prodaire  h  la  Cour  Britannique,  ontre 
que  ce  n*est  pas  mon  affaire  directemeut,  je  me  Suis  content^  de  leur 
insiijuer,  qu  il  ne  talloit  pas  taut  presser,  luais  espcrer  au  cuuti  aii  e 
que  si  les  elTets  repondüiciit  aux  bonues  Intentioiis,  (|u'ils  ine  disoient 
que  Jeur  Cour  avoit.  on  trouveroit  les  nioyens  de  sortir  d  afTaire  h  la 
satisfactioit  reciproque.  j'ay  tach^  de  leur  faire  connoilre  en  meme 
tems  le  mieux  qull  m'a  et^  possible,  combien  la  pretention  de  V.  M.^ 
au  Sujet  duCommerea  d'Oatende  etoit  fond^e  en  justice  et  en  equitd, 
qa*ila  a^voient  mieux  qae  peraonoe,  combien  lea  Paya-Bas  etoient 
oberr^a  et  au  point  que  eea  Pkiya  etoient  bora  d*Etat  de  ae  aoutenir  b 
moina  d^on  pareil  Commerce»  que  Tlntention  de  V.  M^'  en  etablisaant 
laCompag.  d'Oatende  n*aroit  eA  d*autre  objet,  qua  laConaervation  des 
diu  Pays.  que  Tlnteret  de  TAngleterre  etoit  de  coneourrir  ao  meme 
bdt  par  l'aTantage  qui  luy  en  reyienf.  eesPayalli  luy  servant  aussy  de 
renipart  et  de  Barriere  contre  la  France,  qu'i!  n'etoit  pas  juste  d'exi- 
ger  de  V.  M"  d'epuiser  ses  autres  Etats  hcIedäairl'^  [  uur  soubvenir 
aux  Pays-bas,  et  qu'il  etoit  naturel  de  chereher  dans  ie  Pays  quelque 
moyen  pour  ie  coiiserver  que  le  Corameitce  limite  sur  lequel  Ton  in- 
aiatoit  de  la  part  de  V''  Maj'^  etait  un  trop  petit  objet  aur  tout  par 
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rapport  k  TAngleterre  pour  vouloir  aiiener  un  Monarque  aussy  grand» 
et  aussy  respectable  taut  par  ses  qualitez Personelles,  que  par  saPuis- 
saace,  comme  etoit  V.  M*^  Imp.  et  qui  dans  leTrait^  qu'Elle  avoit  fait 
me  l*£apagne  ne  a>toit  jamais  engag^  Ii  rien  qui  füt  contraire  ä  ses 
Eogagements  «Dterienrs»  et  aar  tovt  k  rAegleterre»  et  ai  Em  AngloU 
•Toient  ^  dans  m  antra  Seatiment  iln*etoit  pas  poisible  qa^S«  n*eii 
soieat  pas  reTeniu  h  Tkeure  qu'il  eat,  et  qtt*iU  ne  fnaeent  persua^^ 
de  la  dreiture  avec  la  quelle  V.  IL  L  avoit  agi  ea  twat  aans  eonlreve- 
lur  ea  rien  &  la  fey  des  trait^  qve  e*eteit  Teffet  de  la  neme  droiture 
qve  V.  M.  I.  sVtoit  toujoars  declar^e  Tonloir  se  teniv  lldellement  ai- 
tacliee  aux  Engagements  pris  avec  l'Espagne  en  ce  que  la  justice  et 
l'Equite  ileniaaderoit,  mais  comme  ces  Engagements  n'alloiciit  pas 
au  üe  la  des  bons  otlices,  V.  M.  hnper.  s'attendoit  avec  Justice  de 
S.  Möj"  Hrit  '"'  qu  Elle  ne  s'opposeroit  pas  et  eonr nrreroit  möme  au 
maintien,  et  ^  la  conservation  d'un  Pays,  qui  faisoit  ea  partie  laSurete 
de  la  Grande  Bretagne,  je  a'ai  pas  laiss^  non  plus  de  )eur  parier  sor 
le  TarifT  qoe  ce  n  etoll  pas  uae  ehose,  qui  pourreit  faire  Tobjet  d'oae 
NouTelle  eontestatten,  qii*on  etoit  ooavendi  et  qae  par  Maseqneat 
oblig^  par  le  trait^  de  Barrien  de  s'assembler  anssitoi  aprds  laCon» 
clvsion  du  dit  traitd  pour  regier  le  dit  tariff sur  un  pied  juste  et  eqd* 
table,  que  jusques  2i  present*  priaeipalenent  les  Hollandois  atoieat 
toujours  eludi^  sous  ditfer^s  preleites  deTenir  b  ee  Reglement,  et  que 
personne  ne  pourroit  trouver  i  redire,  que  si  les  Etats  Generaus  con- 
tiiiuoient  a  ne  pas  vouloir  coneourrir  h  ce  Reglement,  V.  M'*  se  servft 
de  8on  droit  deSouverain  pourmetlre  le  dit  tarifT  sur  un  pied  juste,  et 
qui  ne  soit  pas  trop  h  charge  au  Pays  et  si  Klle  ne  l'avoit  pas  fait  jus- 
qu'a  present  comme  Elle  le  pouvoit,  c'etoit  un  eflFet  de  sa  complai- 
sance  qui  meritoit  plustot  une  Joste  reconnoisaoce  de  la  part  des 
Poissances  Maritimes,  qu'un  plus  long  delais. 

Les  dita  Mioistres  Anglois  me  re|pltquerant,  qo*iIs  ne  croyeievt 
pas,  qoe  eela  treureroit  aoeunedifBeoltd,  qoe  e*etoit  onpoint  eanened 
et  Mabli  dans  le  Prejet  du  treitd  prorisionnel  en  confonaitd  da  qoel 
on  doToit  s'assembler  dans  deox  outrots  moisaprds  la  Signatore  povr 
y  cooTeoir  du  dit  TarifT,  h  quoy  en  eas  de  besein  tontes  les  aotns 
Puisaances  Contraetantes  aoreient  b  eoncourir  en  Yerln  du  9,  Artide 
du  dit  traite  provisionnel. 

J*ay  parl^  aussy  aux  Mioistres  Hollandois  a  tnns  en  general  et  a 
chacun  en  partieulier,  la  Conversatioo  tomba  uatureitement,  sur  la 
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Compagnie  d'Ostend«,  eomme  la  pomme  de  dimrde<(ui  nous  desunis» 

soit,  j'ay  proGt^deToccasion  qu'ils  me  faisoient  naitre  pourleur  mettre 
(levaiit  les  jeux  toot  ce  que  j'ay  dit  aux  Ministres  An<?Iois,  et  h 
quDy  je  me  refere  pour  eviti  r  des  redites  taut  juir  i  jipjiort  au  dit  Com- 
merce d  Ostende,  qu  au  Sujet  du  Tarif,  en  leur  iaisaiit  siir  tont  con- 
noitre  la  Justice  d'uii  Commerce  limit^,  et  que  c'etoit  d'un  cotä  un 
objet  trop  peu  eonsiderable  pour  Eux,  pour  qu'U  düt  empecher  plas 
loag  raffennissemeot  de  la  tranquillitd  deL'Europeetle  retablissemeiit 
de  Vft&cieaee  boone  letelligeBce  eree  V.  M.-  L  b'Ub  1»  sotihaitoieat 
avtant  qa'fls  Toaloieot  pareitre,  et  de  Taatre  trep  important  et  pour 
aluey  dire  indispeasable  pour  ia  soutieo  et  la  CoDserration  de  Pfeiys- 
Baa,  tu  repondireat  presque  tous  sor  le  m^oie  too,  et  me  direnl^ 
qo'il  etoit  cobbu  I  V.  et  b  tont  le  meode  eembieii  la  Repabliqne 
ayoit  en  de  la  peine,  et  combien  eile  aroit  tard^  I  aeceder  au  Trait^ 
d  ilannOTer.  et  quc  cela  ae  s'etoit  fait  qu'apres  qu  iIü  avoient  vu  toute 
esperance  perdue  d'obteiiir  la  juste  satisl'action  de  V.  M**  qirils  con- 
norssoient  tres  hieii  de  f]uelle  importanee  etoit  aux  Etats  Geiieraux 
l'amiti^  de  V.  M'^  la  quelle  ils  tacheroient  toujours  de  coiiserver,  et 
d*ea  reaserer  les  Hens  par  toot  ee  qui  pourroit  dependre  d'Eux,  mais 
peur  eequi  regardoit  leCommereelimite»  Iis  etoient  Obligos  deraedire» 
que  jamais  la  Republiqoe  n'y  poarroit  donaer  lee  maina  b  eaoae  sor 
tont  que  qooy  qu'il  lüt  limit^  b  en  ou  deux  Vaisaeaux»  il  ne  aerott  paa 
poailble  d'eviter  de  Dearelles  brouilleries,  qai  doDiiereient  dana  la 
suatte  aoaay  de  aouTeaux  sujets  de  m^ateDtettent  entre  V.  M*'  et 
laRepublique  etdemiMeroientpar  eoosequent  Tainiti^  qu'Us  Vooloient 
se  conserrer  deV.M*'  oolre  les  ab»s  qui  se  commetteroient  dans  le  dit 
CüJiimerce,  et  duut  oii  avoit  lous  le  jours  des  Exemples  eiitre  lesEspa- 
gnols,  et  les  Anglois  per  iiipimrt  a  leur  Commerce  en  Arfterique;  .l'ay 
replique  en  leur  faisant  connoitre  la  ditierence  qu'il  y  a  entre  le  Com- 
merce desEspagnols  et  des  Anglois  aux  Indes  occidentales  qu  oa  avoit 
fort  de  craindre  quelques  abus  de  la  part  des  habitans  des  Pays-bas» 
atleada  qve  la  bonne  foy  et  la  droiture  de  V.  M''  ne  permettrolt  ja- 
jamaia  amne  eontramtion  b  ce  qui  seroit  atipul^,  et  que  les  dits 
Pkya-bas  etoient  trop  prde  de  la  Hollaode  pour  ne  paa  remarquer  d*a- 
bord  lea  aboa  quiae  cemmettroient»  V.  U**  n*ayaiit  rien  d'autre  aux 
Indes  qui  puisse  servir  a  eoovrir  et  faeiliter  les  dites  ContraTentions. 

Cetnaie  on  a  perle  beancoup  de  part  et  d'autre  je  me  suis  serri 
de  toutes  les  raisons  et  motifs  enoDcdes  dans  nos  lostroetiona  pour 
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Im  persaader  de  la  jastice  et  de  la  neeeasM,  pour  auMy  dire  iadU 
spenaabledu  dit  Commeree  limitd.  mais  ces  Miniatres  Hollandois»  et 
aurtoutüop  etGoslingame  repondirentavee  macitd  quesuppos^roime 
qae  les  Ptoys-basne  rapportoient  Hen  IkV^M'^Imp**  ainsy  queje  leur 

avois  dit  plusieiirs  foi«,  que  les  reveiius  des  dits  Pays  etaiil  eiitiere- 
ment  alisorhes  par  les  Hypotheques,  et  les  Charges  qui  y  sont  atta- 
ch^es  etoicnt  non  seulement  bien  eloignes  de  rapporler  qnchnn' chose 
iV.  M'*en  terns  de  Pai.x  mais  qu'en  tems  de  guerre  ils  l  engageoient 
ä  de  tr^s  grandes  depences.  il  n'etoit  pas  possible que.  des  Etats  puis- 
sent  4tre  a  charge  qiii  augmentoient  si  fort  la  grande  Consideiafion 
oü  Elle  etoit  deja  daUleon,  et  par  leaquela  fille  se  tiendroit  toujours 
le«  deiix  Puisaaiiees  maritimes  fort  attaebdea,  qu'ila  n*eiitreroiat  paa 
aTee  moy  dana  la  diacuaalon  da  Droit  aur  cette  Compagoie,  dont  on 
aToit  ecrit  dea  volames,  mala  qo'ila  etolent  daos  la  poaaesaioD  de  ploa 
de  80  ans»  et  qu'outre  cela  Iis  avoient  par  devers  Eui  le  traitd  de 
Barriere  dont  ils  ne  se  departiroient  pas,  et  au  quel  Iis  neauffriroieat 
jamais  qu*on  toucliat  tant  par  rapport  uux  dettes  et  aux  hypoteques 
qui  y  sont  aflTeet^es,  qw'h  l'egard  de  suhsides  anniiels. 

Goslinga  y  ajouta  que  quoyque  sa  Proviiice  n  ait  pas  un  interÄt 
particuliep  ä  l'abolition  de  la  dit  Compagnie,  il  s^avoit  eependant 
tres  bien  que  les  Etat»  Generaux  ne  vouloient,  et  ne  pouroient  jamais 
aouffrir  le  dit  Commerce. 

En  fin  tous  ees  deux  Ministres  me  dirent  positivement  et  chaeon 
eo  particulier,  que  lenrs  Maitres  laisseroient  plus  tot  fenir  les  cbosea 
b  toute  extremltd»  que  d*y  preter  les  maina»  et  aar  ee  que  Je  leur  ay 
repondu  que  de  cette  raaoiere  les  l^ys-baa  ii*ayant  aoeune  resouree 
paur  se  soutenir,  la  Barriere  aeroit  d'autaot  plus  foible«  et  leurs  Pro- 
Tinces  par  cotfsequent  plus  ourertes  b  la  premiere  inTasion;  Bs  me 
repliquerent.  qu'ils  ne  craignoient  pas  qu'on  attaquüt  les  Pays-bas,  et 
Hop  ajonta  qu'en  tont  casils  auroienl  toujours  Ben ef iciu  m  Ü  r d  i  ni s, 
sur  quoy  je  luv  ai  dit  en  riant,  que  je  prenois  ce  qu'il  venoit  de  me 
dire  pour  TefTet  d'un  preinier  niouvement  et  quej  etuis  bien  persuade 
que  luyHop  ainsi  bien  que  ses  Maitres,  dont  on  avoit  toujours  connd 
la  Sagesse,  pensoient  bien  differement  dans  leur  interieur« 

Ces  Plenipotentiaires  HoUandois  me  dirent  aussy  qu'ils  ne  s'e» 
totent  pas  trouvds  b  la  Conference  que  s'est  tenue  b  Compiegne  entre 
les  Francois,  les  Espagnols,  et  les  Anglois,  mais  qu*ils  en  «Yolent  eu 
nuele  JoursuiTant  cbex  le  Cardinal  de  Fleury  dana  la  quelle  il  leur 
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avoit  communiqu^  ce  que  s'y  est  passe,  et  que  rien  ne  se  faisoit  sans 
leur  {i;n'lj(  i[)aliiJii.  De  quoy  il  est  aise  u  ju^er  que  ces  Ministres  en- 
trent  aussy  dans  toules  les  vue^  de  leurs  ailiezpour  selesreodre  d'au- 
Unt  plus  favorables  dan«?  leurs  Interets  particulieres. 

i^ueiques  Ministres  Etraogers  icy  me  parlereut  aussy  du  Traitt^ 
d*«miti^  fait  il  ya  plus  d*uo  an  entre  les  Ducs  de  Wurtenberg  et  de 
WoIfenbOttel,  connü  dej«  d'ailleurs  de  V.  W*  et  auquei  acceda  le  Roy 
d'Angleterre  comme  EleeCeor  d'HaaDonet  aiosj  qa  ea  dernier  Hea  le 
Roy  de  Suede;  le  Cardinal  parlant  de  ee  iniU  et  de  c«s  aeeeMiona 
9M  Comte  de  Königsfeid  Hiaistre  de  Baviere  au  Coagrea  deit  lay  avotr 
dit  quil  seroit  boa  qae  les  Eleetenn  y  aeeedasteat  anssy,  mais  qae 
luy  Konigsfeld,  luy  arott  repondO,  qu'il  n*y  voyoit  avcon  neeessit^» 
qu'on  n'avoit  qu'a  se  tenir  au  Traite  de  Westpbalie,  qui  assuroit  et 
meüoil  a  couvert  le  tliuit  de  chaetin. 

Pour  ce  qui  regarde  le  Ti  aite  de  ueiitralite  qui  doit  etre  mis  sur 
le  Tapis  entre  les  quatre  Electeurs  Catholiques  et  eetteCour  icy,  fout 
ce  que  nous  avons  pü  decouvrir  de  plus  vraysemblabie,  et  de  plus  ap- 
parent  c'est  (comme  moy  Baron  DefTonseca  je  Pay  rapport^  par  ma 
lettre  au  C.  deSintzendorff  du  premler  de  Juin)  qu*il  ne  doit  pas  etre 
nomad  traitd  de  Neutralitd»  mais  d'amitie  qae  Tfileeteur  Palatin 
y  demande  de  la  France  qoe  le  Roy  edt  Garaatir  loa  Etat»  de  Joillera 
et  de  Bergue  coatre  loa  Toyes  de  fait  du  Roy  de  Pniaae,  ea  resenrant 
eependant  le  Droit  ioeontestable  de  V.  M**  eomme  Juge  Supreme  de 
l*E9ii^re,  qu*en  debaage  le  dit  Eleeteur  Palatia  a^oblige  envera  1a 
Franee  de  ne  plus  renouyellerPalliance  faite  avec  V.  Kannte  1726. 
Les  trois  autres  Kleeteurs  doivent  s'engager  h  la  meme  chose,  mais 
comme  ils  doivent  en  rnrme  tems  y  a^oir  demande  et  surtout  celuy  de 
Poiognc  des  conditions  ([ui  ne  sont  pas  du  j:;(Hit  de  la  France,  il  ne 
doit  y  avoir  jusqu'a  prcseut  rieu  de  concld  uu  d  arret^  aar  eette 
afiaire. 

De  tout  eecy  il  plaira  ä  V.  M**  de  remarquer  que  la  fermetl,  ou 
poor  mieux  dire  l'opiniatretd  dea  alUdi  d'Haao?re  k  refaaer  eonatao^ 
nent  unCommeree  limitd  tiea  Paya-baa  am  ladea»  et  lear  repognanee 
pour  quelque  ehoaed*annuel,  bieo  loin  de  dinniDuer»  paroit  avoir  plua* 
tot  aogmentd  depuia  loa  pourparlera  et  loa  Confefooeea  qtt*ila  oat  eu 
OTee  loa  Miaiatrea  EspagDOla,  dana  rEaperaaee  aana  deute  de  finir 
au  phtot  leurs  affiiirea  arec  TEspagne.  et  de  detaeber  la  Reyne  en 
toute  ou  eu  partie  de  V.  Bl''  en  quel  cas  il  seroit  ä  craiudre  que  maU 
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gr4  Im  SealiiiMnti  padfiqoei  da  CtriliMU  et  la  diapositioo  oü  ii  est 
de  De  pMVoiiloirlagoerre»il  paarroitiiiieDaiblenieiit  aelaüsereiitrtii- 
ner  par  la  Tifadtd  daa  Anglois  I  das  denarahes  eoatraires  aax  lata- 
rats  da  y.  M  *  d*aiitaot  plua  qua  aan  abstant  Vasprit  da  caneOiatiaa 
tTec la  quäl  il praCand  partar  la  taul  k  ona  haurawa  lin  il  »na  laUsa 
pas  qua  dVtra  fart  attantif  &  8*attaeliar  da  pH»  aa  ploa  las  Poisaaaaaa 
maritimes,  et  de  meoager  les  Electeurs  et  Princes  de  TEmpire  pour 
se  mettre  par  12k  ainsy  qiic  par  graiide  Oeconomie  en  Etitt  de  pro- 
fiter de  tonte«!  les  rDiijunctHres  et  Evenements  (jui  poiin  oieut  se  pre- 
seiiter  par  la  Saite,  outre  qu'il  est  tres  avancr  tu  age.  et  qu'il  est 
d'autaut  plus  incertain  en  cas  qu'il  viiit  ämaiiquer,  st  Son  successeur 
daas  le  Ministere  sera  dans  la  meines  disposttions  paei6ques,  que  Ton 
connait  laGania  iaqaiat»  at  las  masimas  de  la  Nation  doat  la  Jalousie, 
s*opposara  taujoors  k  taut  ea  qm  paarroit  agrandir  aaetraaTaatagaoz 
ä  V.  Imp. 

Naus  afons  rhoaneur  etc. 
Post  Seriptsm 

a  Paris  ea  8.  Jaillat. 

Sire. 

Nous  nous  etions  mis  cn  tlevuir  de  rendre  compte  ä  V.  M**  de  la 
Situation  dans  la  quelle  nous  trouvons  aujourdhuy  les  Interets  de 
V.       en  cette  Cour,  et  nous  etions  prets  d'envoyer  ndtre  Rdation, 
lorsque  le  Courrier  du  C.  de  Kinigsegg  arriva  icy  hier  vers  les  1 1 
heurs  du  Soir,  et  m  apporta  k  may  B.  de  Foosaaa  la  lettre  cy  jainta 
an  Copia»  at  eame  saa  aaataan  aoas  fait  presomer  que  V.  M**  paur- 
roit  avoir  paar  agraaUa  de  praadre  qaelque  Nouvdle  resalutlon  par 
rappart  an  Insiaaatians  qua  la  C.  de  Kinigsegg  naus  danna  aar  les 
dispasitiaiis  dans  las  qaallas  ae  Mlniatre  troura  actaallamant  la  Caur 
d'Espagne,  nous  na  pourons  que  nous  raparter  en  attendant  lesardres 
et  Instructions  nlterieurs  de  V  M"  k  ceux  dont  Elle  a  bien  vould  nous 
honorer  jusq'icy,  Mais  en  Cornbuiant  ce  que  nous  avons  Thonneur  de 
representer  h  V.  M''  avec  ce  que  le  ('(mite  de  Kinigsegg  nous  man- 
de,  il  st  inlilc  (jue  1  ou  peut  inlerer  que le^ Conferences  qu*ona  tenues 
h  Compiegne  et  dont  moy  B.  de  Fonseca  ay  rendü  compte  le  10  de 
May  ont  etd  en  elSet  teiles  que  le  Cardinal  me  Tavoit  assurc^,  puisque 
81  Ton  atoit  consenti  aaxGarnisonsEspagnols  dans  les  Places  de  Te- 
scana  at  de  Parma  la  Reyna  d*£spagne  auroit  peutetre  ambrassd  eetta 


proposition,  et  ne  rentreroit  pas  ^  rechereher  de  nouveau  1e  inoyen 

d'y  reussir  par  le  cunsentement  de  V.  M'*  quoyque  la  voye  la  plus  sure 
et  la  plus  convenabte  h  ses  Interels.  ainsi  tiousne  noiis  ^teadrons  pns 
davantap<  sur  cette  matiere,  el  rehkions  dans  rattente  des  ordres 
ulterieurs  dont  il  plaira  &  V.  M*'  de  aous  houorer* 
Notta  aTOBS  ri»<Mineiir  ete. 

Lettre  de  Cumte  de  kinigsegg  au  Baron  de  Fouaeca. 
MoDaieor. 

J«  VOM  ai  prevena  Tardlttaire  |Mi8t4  an  pen  de  mots  d«  bon 
traln,  ipie  las  affairea  pranoieot  iey  apr^  TarrtY^  du  dit  Cooniar 
daCftbiDat  Loi,  que  je  comptois  da  pauToir  ra&TOjar  an  pao  de  jour«, 
roais  eomme  les  dittes  affidras  aont  d^aae  teHe  impoHanee.  qu'i\  a 

falö  conferer  plusieurs  fois,  el  que  j'ai  voulu  agir  avec  assurauce,  cela 
a  pri«!  du  tems  de  Sorte  que  je  n'ay  pu  etre  pret  qn  aujourdhui  avec 
raon  expedilioii,  que  j  eiivoye  par  un  de  mes  Gentilshoinmes,  le  Cou- 
rier Loz  Atant  arrive  icv  tres  maltraiti^,  «^t  encore  malade,  et 
hors  d'£tat  d  eotreprendre  de  aitot  uoe  ai  loogue  et  penible 
Courae.  Je  puis  done  vous  informer  aujourdhui  que  leurs  Haj*" 
Cath.  m'ont  donoe  des  assuraiices  positiTes  et  des  preaTea  real- 
lea  de  ieur  Constaate  Inteotioo  de  Se  teair  etroittement  uniea  avec 
Sa  L  et  C  notra  trda  anguite  Maitret  et  qo'elles  rouloient  abao- 
lomeat  aller  Goneert  au  bien  de  la  Paiz  et  de  lalVaoquülttd  de  TEv- 
rope,  et  le  taut  conaiate  b  Toir  eemment  on  pourra  coatenter  la  Retae 
aar  le  pohit  des  Garnbons  Espagnols  en  Toseaae  et  Parme  aurquoy 
eile  insiste  inflexiblement  Vous  aur^5  sur  eette  matiere  des  nouvelles 
Instructions  et  ordres  devaitt  im^,  il  iaiit  attendre  h  voir  quelles  elle.s 
seront,  mais  eii  Interval  je  crois  Monsieur  que  vous  ne  dk  ves  pas  de- 
sisttr  l)i('n  au  Cmitmin-  tenir  fermc  sur  1  ordre  qne  vous  aves  re^ü 
de  demauder  absolumcitt  un  Commerce  limite  a  Ostende,  quoy  que 
meme  M.  leCorote  de  Kioaky  vous  aviseroit  qu'il  a  perdu  toutte  espe- 
nmce  de  gagner  quelque  Chose  aor  cela  k  la  Coor  d'Aogleterre,  il 
laut  ce  me  semble  tempariser,  et  a'en  point  renir  aux  aatres  tempe* 
ramanta  qa*OQ  tous  preserlt  en  cas  qu*il  y  auroit  pericalam  in  mara , 
Car  ee  caa  ^at  eTanoui  raus  poarda  et  deute  Daturellemeat  rien  pre- 
etpiler  saas  deoouTellea  Inatnietions.  etardrea»  car  il  esttrös  apparent» 
que  aetre  Goar  aura,  aprds  qu*elle  sera  iaformde  de  la  nouTelle  face 
que  les  affaires  out  pris  b  celleey  beaaeoop  b  diminaer.  ajoutter  et  b 
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changer  de  ce  qu'on  täus  a  ordonn^  par  le  dit  Counrier.  Je  Crofs 
que  Mssers  les  Plenipotentiaires  d'Espagne,  qui  ne  manqueront  pas 
d  etre  au  mnins  siijit  riicieleinent  iiistruits  vous  temoigneront  plus  de 
Confiance  que  depuis  quelque  tems ,  et  il  sera  bien  de  la  reaouer» 
mais  Sans  entrer  enaucun  detail  jusqu'a  nourel  ordre. 

JepreToUaassyqoeAl'  le  Cardinal  de  Flearf  toi»  qoeBtioneratr^a 
fort  Sur  le  passage  de  mon  Gentillioiitme,  mats  toos  s^urds  eomment 
T0U8  «D  depetrer,  quoy  que  je  u'j  trouve  aueun  ioeonvenieDt  de  lay 
dire  toute  k  la  fraoehe^  qae  noire  Goar,  et  ceUe  d'Espagne  se  trou- 
rent  toujours  daaslamemeamitie  et  etroitteumon  qu'auparafaiit,  d*au* 
taut  plus,  qae  Soo  Bm**  en  aitra  deja  de  boD  avis  d*!cy.  Et  je  erola 
que  Tous  y  pouv^s  ajoutter  unc  Verit^  qm  est  que  S.  M.  !.  et  C.  est 
aussy  fenne  et  Constante  k  contribuur  de  Son  Cote  k  touttes  les  faci- 
lit^s  raisonables  poiir  venir  a  une  boime  pacification,  h  ce  Sujet  je 
vous  (lirai  ({110  l'Euvoy  d'uiie  Escadre  Angloise  h  la  inetliterraiiee  dont 
les  iettres  deniieres  deLondre  l'ont  raention,  n'avancera  pas  les  bonnes 
disposttions»  et  peut  au  Contraire  nouTellemeot  aigrir  ies  affaires, 
je  dois  aussy  vous  prevenir»  que  si  on  vous  parle  d  un  Camp  qu'oii 
pretend  former  icy  d'un  nombre  asses  Coasiderable  4'Iofiiaterie  et  de 
Cavallerie,  tous  Soy es  iofonn^  que  ce  dessein  R*a  d^autre  büt  que  ee- 
luy  de  diTOrtlr  le  Roy  et  les  Priuces,  et  de  leursdonoer  quelques  iddes 
d*un Siege  par  eeluy  qu'oo  projette  de  faire  d*ua  fortqu*OQ  coustruira 
dans  le  roisinage  de  eette  Ville. 

La  Flotte  eonimence  a  4tre  charg^e  et  le  Marquis  Mfari  qui  en 
a  le  Comandemeiit  pretend  de  sortir  de  Cadix  ;i  la  iiti  d.  Jtiillet  oü 
daus  les  premiers  jours  du  luois  d  Aout  suivant,  rnon  GeiiUlisuuuue  a 
ordre  d'attendrp  les  votres  eu  passant  a  Paris,  et  je  suis  persuade, 
que  \ous  l'arreleres  le  moins  qu'il  sera  posible.  Par  le  dit  ordiuaire 
j'ai  re^ü  ¥0tre  lettre  du  7.  de  Juin  qui  ue  contenoit  autre  Chose  qae 
la  lettre  que  tous  avoit  address^  M'.  le  Comte  de  SinzendorflT.  J^ai 
rboDneur  d'etre  toiyours  «Tee  toutte  Tamiti^  et  Consideratioa  pos- 
sible.  etc. 

MoDsieur. 

P.S>  Comme  je  ne  suis  pas  encore  assurd  du  CbyfTre  que  M.  le 
Comte  de  Kinsky  peut  aToir  re^u  pour  m'eerire»  et  que  meme  son 

voyagf  ä  la  suitte  de  S.  M'*  Brit  met  son  addresse  en  douteje  vous 
prie  Monsieur  de  vous  Charger  de  Tlnstruire  cunformemeiit  a  ce  que 


j'ai  Khonneur  de  vous  informer  par  la  presente«  Pour  M'.  leComte  de 
Si'nzendorff  k  la  haye  je  luy  faisecrire  par  monNeYeu  qot  a  unChyfre 
doDt  il  a  laiss^  le  double  audit  Comte. 
an  Port  8.  Marie 
)e      de  JaiD  1729. 

Votre  tr^a-humble  et  tr^a 
oberssant  Servitcor. 
Kintgtegg. 


7. 

Kaiserliches  Rescript  ddo.  Wien  11.  Juli  1729  an  beide  bevolimärh- 
tii/tc  Minis/fr  in  Pari.-;  hczilglich  des  Handels  zu  Ostende,  der  Mecklenbtirgii^cfirn 
Sache  und  der  französischen  Umtriebe  in  Grauhilndten.  dann  ein  Schrfifu-u  <!:■!< 
BofkamUr»  Grafen  Simmdorf  an  Grafen  Stephan  Kinsky  vom  12.  Juit,  tcomtt 
«r  ihm  einen  m  Cardmal  de  Fleury  beitimmten  Brief  vom  ii,  Juli  mittkeilt.i) 

Gtri  VI.  Ton  Gottes  Gnaden  Erwehlter  ROoitscIier  Kayaser  au 
allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  in  Germanien»  au  Hiapanien,  Han<- 
gam  und  Böbeimb  Xoiiig,  Ertahenog  zu  Österreich  etc. 

Hoeb-  und  Wohlgebobrner  auch  Wobtgebobmer,  Liebe  6e> 

treQe,  Das  den  15.  Letzt  verflossenen  Monaths  Junij  datirtes  Rescript 
wnrt'  bereits  fertig,  alss  durch  den  von  Dir  Freyherrn  von  Fonseca 
lejitthin  ahgeschii  kteri  Courier  deine  Relation  vom  6.  ejusdem  snmht 
des  Cardinal  de  Fleury  dreyen  schreiben  an  Unseren  Ersten  HofT- 
Canziern,  den  GraiTen  von  SinzendorfT  einlieffc.  Wir  haben  daraus 
ersehen,  das»  nicht  allein  alle  Unserseits  des  Ostendiseheii  Com- 
mercij.  Niederländischen  Tariflfs  und  Uollsteinischen  Interesse  halber 
in  Vorschlag  gebrachte  expedientia  gftnslicben  remrorffen/ sondern 
aogar  Uns  sugemuthet  werde,  in  denen  Beeden  Letateren  puncten 
dem  Vorbinigen  auffsax  des  sogenannten  Provisional  Tractats  sehleclw 
ter  Dingen  beyzupflichten:  in  dem  Ersteren  aber  gegen  voriger  auff- 
hebung  des  Ostendischen  Commercij  nacber  Indien  mit  Zweyen  an- 
noch  einmahl  abzugehen  habenden  Schiffen,  und  mit  einer  gleich- 
falls ein  fQr  allemahl  7.ueriegen  anerhothenen  ohnanständigen  Geldt 


t)  Am  im  k.  k.  HsM-,  Hof.  n4  8tMt»-Ar«b{TC.  B«nip  I  fcUl. 
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Summ  Vi\s  zubegniigeii,  Worncb.st  u^w  dem  Cardinal  de  Fleury  noch 
weiters  iti  ZufiHVi  gezogen  werden  \*  ollen,  ob  die  GHrautiv  ihf  vier- 
doppelten Allianz  von  denen  General-Staaten  zuübernemmen  »tündte? 
oder  oh  nicht  villmehr  die  dem  Zweyten  Articnl  vor^ed.  Prnvisional 
Tractats  ebedessen  beyzurueken  vermeinte  worter  autant  qne 
ceU  lesregarde  tnnoeh  stehen  su  Terbleiben  hfitten?  Dieier  an 
sieb  ohnbillich'  und  unvermotheter  antreg  nun  bat  Uds  umb  so  meb- 
reres  befrembdet»  alss  mann  bereits  su  derxeit  da  Unser  Erster  Hoff- 
Caniler«  der  Graff  toh  Sinzenderif  in  Franckreicb  sieb  eingefunden 
batle,  fiber  der  auslassung  vorerwlbnter  formalien,  und  dass  nicbt 
minder  sie.  die  General-Staaten,  alss  die  flbrige  Contrabirende  Mach- 
ten die  Guararilie  der  pro  basi  et  fundaniento  des  ganzen  Paeifica- 
tions-Tractats  zu  dienen  hiilu  iider  vierduppclten  Allianz  zu  öhernem- 
raen  hätten,  einig  worden  wäre.  So  haben  aiiei»  naeb  des  Grafen 
Wenzel  von  Sinzcndorf  Bcricblsehreiben  vom  24.,  28.  und  31.  May 
jQogsthiti  der  Ratbs-Pensionarius  Slingenland ,  GrefTier  FageU  und 
der  Erstere  Deputierte,  auch  Burggraff  von  Geldren,  Baron  Ton 
Lynden  dergestallter  gegen  ihme  \on  freyen  stuckhen  sieb  gefiussertr 
dass  sie  niebt  nur  die  Wohlfahrt  der  Republiek  von  der  unEertrennten 
VeretnbabruDg  Unserer  sanientlichen  Erb-K5nigreieb  nnd  Landen 
abzuhängen  erfcandt,  sondern  aueh  zur  Qbernemmung  der  Guarantie 
Unserer  Erbfolgs-Ordnung  sich  ganz  bereitwillig  erkläret  haben.  In- 
gleieben  wire  aus  verücbiedenen  von  ihme  Graffen  Wenzel  von  Sin- 
zendorfT  vorhin  eingeloffenen  Relationen  abzunemmen .  dass  ob  mann 
gleicb  in  Holland  in  dem  punct  des  Of^teudisclien  lommereij  nach 
Unseren  BestgegriuidrUii  V  orschlägen  ^.icli  nie  fügen  wollen,  wenig- 
stens daselbstcn  ohnv  Anstand  nüthig  zu  sein  erachtet  worden.  Un- 
seren Niederlanden  iu  dem  Tariff  nach  so  vilijährigen  Verzug  der- 
mahleinstens  eine  ergebige  ericicbterung  angedeyhen  zu  lassen.  Da 
nun  in  so  weit  diese  guten  dispositionea  in  Holland  sich  geäussert 
haben,  auch  du  Baron  Fonseoa  in  deiner  den  6.  Juni  erstatteten 
ralation  Selbsten  meldest»  dass  wann  wirkliehen  aus  der  saeb  su 
konmeti  wäre,  die  Engüseh*  und  Holländtsehe  BevoUmäehtigte  zur 
emefierung  des  ehemaligen  guten  vememmens  sich  ganz  williger  An- 
den lassen  dorilten,  berentgegeu  das  Franzdsisebe  Ministerium  nieht 
allein  in  dem  Punkt  des  Ostendiseben  Commercij,  sondern  in  all- 
übrigem  sich  ziemlieb  wiederwärlig  zuerweisen,  ja  nach  deiner  noch 
weiteren  mullimassung  allzuviel  auf  die  Spanische  Seiten  sich  zu  len- 
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k«D,  mithin  wenig  reale«  Ton  dessen  nach  und  nach  gethanen  me- 

sagen  zu  erwarten  au  s«yn  scheinet;  So  hStten  wir  wohl  gewun- 
scheii;  dn^s  ziil'olge  Unserer  vorhitiigen  ausdrücklichen  Befehlen  du 
Freyherr  von  Fonseca  dich  mehrers  beflissen  hättest,  über  denen 
Uns  betreffendeu  Congre^s  anlie <i;t  iiheiten  mit  ihnen  denen  Englisl- 
uud  Holländischen  Gevoliniaehtigten  ohufnittelbahr  zu  sprechen. 
Oann  ob  Wir  gleich  dem  Cardinal  de  Fieury  zu  einigen  gegründeten 
Klagen  den  geringsten  anlass  logehen  nicht  verlangen,  noch  aaeh 
unser  will  und  me/nung  ist,  dass  man  ihme  fiusserlich  ein  Misstrauen 
bexeilgen  solle»  So  kan  Uns  jedoch  niemand  Terdenckea,  wann  wir 
bey  aicb  natOrllch  fügender  gelegenheit,  und  nebst  beobaebtung 
aller  vorhin  euch  eingebnndener  yorsicbtigkeiten  mit  Bngelland  und 
Holland  Uns  direete  xnsevn  nicht  TcrabsSumctt;  samabten  des  Csr- 
dinal  de  Flenry  anffUhrung  also  besehafTen  ist ,  dass  sieh  je  länger 
je  mehr  vor  ihme  zuhutten  nothig  seyn  will,  da  nemblichen  wenig- 
stens so  viel  gewiss  ist,  dass  er  unter  der  \\i\\]d  mit  Spanien  tractiert 
und  Uns  nichts  davon  gesagt  habe,  gleichwolilen  aber  iti  dem  schrei- 
ben an  Unseren  Ersten  Hoffkanzler  es  in  abred  zu  stellen  vermeinet. 
Und  gleichwie  wir  nunmebro  aus  denen  in  dem  Hauptrescript  an 
Grafen  Philipp  Kinsky  angeführten  Ursachen  Una  entschlossen  haben, 
aum  fall  Englisch-  und  Holländischerseits  es  anverlangt  wfirde,  auch 
ohne  dem  Snppoailo  des  Spanischen  Beytritts  die  Una  ohnmittelbahr 
angebende  Pnucten  ▼estsusesen;  Also  wollen  wir  xavorderst»  soviel 
die  bey  der  Handlung  au  beobachten  stehende  modalitit  anbelangt. 
Unsere  vorhinnige  Befehl  annocb  allerdings  befolget  wissen,  mitbin 
euch  nocbmahlen,  wie  hiemit  beschiebet,  eingebunden  haben,  dass 
ihr  ohne  dem  Cardinalen  das  geringste  misstrauen  ausserlich 
zuzeigen,  noch  gegen  denen  Englischen  und  Holiandischen  Ministris 
eine  Zaj^haCti^keit  verspühren  zu  lassen,  keine  gelegenheit  verab- 
sSumeti  sollfit  mit  letztgedachten  Ministris  nber  die  Uns  betrelVende 
puncta  directf^  euch  einzuverstehen.  Wie  wir  dann  da  in  denen  bis- 
hero  eingeloifenen  Relationen  allein  jenes  angeführt  wird ,  was  der 
Cardinal  de  Fieury  und  Garde  des  Sceaux  aber  die  eficb  an  handge- 
gebene Vorstellung  erwiedriget  haben ,  anjeso  auch  in  vememmen 
gewfibrtig  seynd,  was  mann  dan  Engliat-  nod  HolliDdischerseita  mit 
einigem  schein  der  bilücbkeit  dargegen  ansieben  kdnne  oder  wolle? 
Urob  nun  aber  lur  erwagong  derer  Uns  betreffender  puncten  selbsteii 
xvschraiten,  geben  eficb  die  Theyls  gegenwfirtigen  und  Tbeyla  dem 
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letstern  Reseript  Tom  15.  Jttoy  m  absehrilR  beiliegvade  BefeU  aa 
Graffea  Philipp  KlnAf  sattsamb  zu  erkennen,  wohin  dermaUen 
und  so  lanf  - einige  Hoffnung  Qbrig  Terbleibet,  dass  die  am  Englieeben 
Hoff  lathnen  anbefohlene  Vorstellungen  nicht  ohne  Frucht  seyn  dörff- 
ten.  Unsere  Absicht  eygenth'ch  gerichtet  seye.  Bis  wir  nun  nicht 
etwas  wiedriges  euch  aufflragen ,  haben  sothane  Ikl^hl  euch  statt 
einer  richtschuur  zu  dienen,  und  ihr  die  Hanptabsicht  dahin  m  rich- 
ten, dass  einerseits  in  kciuem  puuct  weiters  gegmigeu  werde,  als 
worz«  wir  Uns  am  Englischen  Hoff  einzulassen  gedencken,  Und  dass 
gleicbwohlen  andererseits  die  Handlung  auf  dem  Congress  also  offen 
und  in  suspenso  Terbleibe  damit  wir  pro  re  nata,  dass  ist,  je  nach* 
deme  die  saehen  an  Torermeltem  Englischem  Hoff  sich  ansehickea 
dSrfiten,  Unsere  femweitere  Befehl  nach  erfordernus  derer  umbstftn» 
den  eQeh  luekommen  lassen  mügen.  Und  Theylen  wir  dannenhero 
Ton  allem  was  inawischea  f^rgefallen  ist,  und  was  auch  efieh  aube- 
foigen  dermahlea  oblieget,  dureh  gegenwärtig  tu  naeher  Spanien  ab- 
gehenden Courier  eine  ausfShrliche  Belehrung  eQch  Ton  darumben 
mit,  weyleu  Unser  dienst  erheischet,  dass  überall  auf  einerley  ab- 
sieht ur>d  cndzweck  von  Unseren  Miuistris  anzutragen,  keiu*  .'^wegs 
aber  unters»;  hie  denen  Ideen  plaz  gegeben  werde.  So  viel  nim  den 
höchst  wichtigen  punct  der  Guarantie  Unserer  Erbfolgs- Ordnung 
anbetrifft,  wäre  aus  deiner  des  Freyherrn  von  Fonseca  eifigangs  er- 
webnter  Relation  nicht  abzunemmen,  ob  und  wie  hierinnfalls  dem- 
Jensen  nachgelebet  worden  seye,  was  in  dem  unter  dem  10.  May 
dir  sugeschickten  Franaosischen  pro  memoria  hiervon  enthalten  ist, 
wo  du  doch  in  besagt  deiner  Relation  selbsteo  annerkenst,  sowohl  bei 
dem  Walpole  als  Goslinga  gute  dispositioaen  auch  diesfalls  vor- 
spühret  au  haben;  und  obwohlen  du  hinauf&gest,  dass  nach  deinem 
Vermathen  gedachte  Minlstri  hierOber  nicht  instruiret  seyn  ddrfften, 
so  ist  doch  nicht  zu  zweifflen,  dass  wann  du  ihnen  zu  verstehen  ge- 
geben hättest,  dass  bey  Festsetzung  dieses  puncto  all- übriges  leichter 
sich  ffigfii  würde,  wie  du  es  zuerklaren  befehle l  wrnest,  vorermelte 
Ministri  die  benöthigte  Insructionen  darüber  einzuhoiien,  nicht  ange- 
standten  haben  wurden.  So  hat  sieh  auch  diesfalls  eines  neuwen 
Befehls  an  Graffea  Wenzl  von  Sinzendorff  von  darumben  nicht  be- 
dSrfft,  weylen  eben  jene  Befehl,  so  dir  Baron  Ton  Fonseca  sugasaadt 
worden,  auch  Ihme  Greffen  Wenal  ?on  Siaaendorff  augekommen 
aeynd.  Und  wann  mithin  die  erforderliehe  fieissige  Correspondena 
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gepflogeD  worden  wSre,  so  bittest  do  den  6.  Juny  berette  wQssta 

können  nnd  -sollen ,  dass  vielgedaehter  Graff  Wenzl  ron  SlnfendeHT 
diesertwegen  eiiicii  gar  guten  anwurff  bey  dem  Pensionario  Sliiigen- 
land  zu  thuen  sich  lobwurdig  angelegen  seyn  lassen»  auch  ihn  Pen- 
sionanum,  wie  nicht  minder  nachjxehends  den  Gieffier  Fagel  in  die- 
ser materie  allerdings  wohl  dispomt  et  getufiiieu,  ja  sogar  geurtheylet 
liabe»  es  wären  die  General  Staaten  aus  selbst  eygener  eikandtnus 
dero  wahren  interesse  hierzaalso  und  dergestallten  geneigt,  dass  nicht 
einnaU  nöthigsetn  wurde,  wegen  ausbedingung  dieser  Guarantie  auf 
ein  geringeres  AeqnMent  des  Ostendisehen  Commereij  halber  su 
rerftUen.  Zwar  können  wir  Uns  nnter  einstem  leiebt  vorstellen»  dass 
in  so  lang  und  viel  mann  nicbt  in  allen  puneten  einig  seyn  wird,  yiel- 
gedaebte  Guarantie  niebt  merbalten  seyn  werde.  Allein  würde  dan- 
ooeb  nie  gesebadet  beben*  TorlSnfig  bierdber,  obsebon  nur  in  dem 
Supposito  zuhandeln,  wann  mann  über  denen  übrigen  puneten  und 
bevorab  wegen  des  Ostendischen  Conuuiircij  sich  wiiriie  LinviistLhen 
können;  indem  uns  iuit  Billichkeit  nicbt  zuegemuthet  werden  iiaim, 
dass  wir  zum  voraus  in  allem  nach  dem  anderwartigen  Vedangen 
Uns  fugen,  und  sodann  erst  zu  erwarten  haben  sollten,  worzu  etwann 
lU  unserem  Behueffe  die  derzeit  in  partibus  oppositis  stehende  Mäch- 
ten sieb  würden  einlassen  wollen.  Ibr  habt  dannenbero  diesen  buchst 
wichtigen  punet  keineswegs  ausser  Acht  zu  lassen»  nnd  euch  hierian- 
foUs  dnrebavs  naeb  jener  riebtsebnnr  m  betragen,  wdebe  dem  Gra- 
fen Philipp  Kinsky  tbeyU  in  dem  flaobl-  nnd  tbeyle  in  dem  hierüber 
Teifassten  absonderlichem  Rescript  gans  klar  und  deotlieh  vorge- 
sebrieben  worden.  Demo  wir  nor  soviel  beyisfügea  haben,  dass  der^ 
mahlen,  und  biss  aof  Unsere  weitere  Be.febl  gar  niebt  rathsam  seye. 
mit  Frankreich  und  dem  Cardinal  hierüber  in  bandlung  sich  einzu- 
lassen, vielmehr  dieses  geschälTt  praevia  mit  Engelland  und  Holland 
traetieti  werden  müsse,  und  ihr  dannenbero  mit  der  eüch  vorbin  ein- 
gebundenen Behutsamkeit  eüch  angelegen  seyn  lassen  sollet,  die 
Sachen  dahin  einzuieithen ,  darmit  ihr,  ohne  auch  hierinnt'alls 
gegen  dem  Cardinal  äusseriich  ein  misstrauen  zu  zeigen,  mit  denen 
Englischen  oud  HoUftndischen  Ministris  ohnmittelbar  und  ohne  alTec- 
tation  hierüber  sprechen  ml^et,  und  habt  ihr  hierumben  omb  so  meh- 
ren besorget  an  seyn  Ursaebt  weylen  banbtsiehlieb  der  Goarantie 
Unserer  Erbfolge-Ordnung  das  fVansSeische  Bluiisterittm  mit  Unserem 
schaden  nnd  naehtheyl  die  Cron  Spanien  oder  vielmehrder  Kdmgino 
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Absiebten  dörffte  fayorisieren ,  und  sich  einen  Verdienst  hierdurch 
erwerben  wollen,  aimebe[ist  nicht  ohiiliillicli  zu  vermutben  ist,  dass 
nur  in  dem  Supposito.  wiiua  Unsere  Erb-Tochter  keinem  Spanischen 
Prinzen  vermählet  ^\ürde,  die  Beede  Semachten  Unsere  Krbfolpfs- 
Ordnuug  guarantiren,  Frankreich  hingegen  Bedenken  tragen  dörffte, 
ein  dergleichen  Suppositum  auszubedint^^en .  deme  eu folge  dann  die 
Conconenz  Ton  Frankreich  das  Geschäfil  aellMt^D  yielmehr  schwer 
machen,  alss  demselben  eine  erieichteniiig  geben  il9riRe,  dessen  tu 
gesefaweigen,  dase  ob  Wir  gleicbweil  entfernt  seyad»  Beeden  See- 
inichten  einen  ungegrandeten  Argwohn  gegen  Frankreich  beisnbrin* 
gen,  dannoch  Unserem  Dienst  nicht  änderst  alss  anstindig  seyn 
ktane,  wann  hierüber  oder  ansonsten,  wie  es  einigermassen  das 
ansehen  gewinnen  will,  letsterwehnter  Cron  Ton  ihnen  denen  Beeden 
Seemächten  nicht  allzuviel  zuegetrauet  werde,  licy  dem  die  üua- 
rantie  der  Vierdnjijx  lten  Allianz  betreffenden  punct  k'Mii  *  n  wir  Uns 
einige  sch\\ijt'igkeit  vmb  deswillen  nicht  vorstellen,  wcyli  ti  Frank- 
reich und  Kiiu'tlland  ohne  das  darzii  Verbunden,  die  Hepublic  Hol- 
land aber  mit  fueg  nicht  begehren  kan,  aus  dem  bevorstehenden 
Pacifications-Tractat  einige  Vortheyl  sich  zuzueignen,  ohne  zur  Vest- 
baltnog  jener  Allianz  so  in  diesem  Tractat  pro  basi  et  fimdamcuto 
lu  dienen  hat  mit-  in  concoumren.  Und  wie  xumahlen  in  diesem 
pvnet  dasjenige  mit-einsehlägt,  was  dte  in  die  Toscan-  und  ^rme- 
sanische  veste  PIfo  etnsulegen  rermeinte  Gnamisonen  anbetrifR,  hier- 
über aber  in  denen  an  dich  Baron  Fonseca  vorbin  erlassenen  Befeh- 
len, und  In  denen  letsteren  Reskripten  an  Philipp  Kinsky  alles  was  tw 
Erläuterung  Unserer  eigentlichen  meynung  diensamb  und  erforder- 
lich seyn  möchte,  oiuie  dass  eiiikumbt;  Alss  wollen  wir  l  ns  darauff 
mit  dem  Allemig'cii  Bcv^atz  ^^nädij^.st  bezogen  haben,  dass  ssenig 
alss  Wir  der  Venirdimiig  der  vierdoppelten  Allianz  Uns  entgegen  zn 
sezen  verlangen  ebensowenig  wir  auch  zugeben  können,  dass  in 
einigem  stuck  darren  abgegangen  werde.  Da  nun  Terlauten  will, 
dass  anstatt  derer  Spanischen  Besatzungen  nunmehro  auff  Schwey- 
lerischeim  Spanischen  Sold  stehende  Guamisonen  angetragen  werde. 
So  habt' ihr  zu  wissen,  dass  dieser  Letztere  Vorschlag  so  wenig  alss 
der  Erstere  mit  dem  Buchstiblichen  innbalt  der  Vierdoppelten  Allianz, 
oder  auch  derer  Contrahirender  Michten  hierunter  geführten  haoht* 
absieht  bestehen  könne,  alss  welche  Absicht  dahin  ohnlangbar  abge- 
zielet.  die  Cron  Spanien  von  allem,  was  die  Toscan-  nod  Parme- 


.  j  .  d  by  Google 


4i 

dänische  Erbfol^^  anbelangte  gänzlichen  aiiszuschliessen.  Darmit  also 
all  wiedrij^em  Voiiiaben  für  anjezo  und  auf  das  zui»k(iiilTti<(e  möglich- 
ater  dingen  vorgehng-en  werde,  So  habt  ihr  dir  Hrslältijnrung  und 
Guarantie  der  Vierduppelten  Allianz  als  eiiu-  f  ofulitionriii  sine  qua 
non  und  zwar  mit  dem  angeheffteten  t'ernweitereii  Bey^az  vnn  Un- 
sertwegen auszudingen,  dass  samentiiche  Cuntrabirende  Mächten  auf 
das  Terbindliehste  sich  anheischig  EU  maelien  äfttten»  gesambter 
Hand,  oDd  jede  ioftbesondere  nidit  gestetten  in  wollen,  dass  inson- 
derbeft  in  Italien  wieder  denelben  innlialt  das  allennindeate  besebelie. 
Und  wiexoBMililen  fast  nicht  au  aweifflen  Ist,  dass  die  itt  Cadix  fertig 
Kegeade  Spaniaehtt  Flotte  naeber  Milien  gewiedaiet.  aoeh  diesfalls 
twiseheo  Spanien  nad  denen  ffl^nneversohen  Bnndtsgenoasen  unter 
der  Hand  etwas  abgebandlet  worden,  oder  annoeli  vorseye.  Also 
werdet  ihr  auC  der  Sachen  grund  zu  kommen  euch  befleissen,  und 
BeNorab  euch  angelegen  seyn  lassen,  wohin  mann  Tlieyls  Spaniseher- 
und  Theyls  anderer*><  iU  angetragen  habe?  und  ob  die  simple  iil)er- 
sehitVung  des  Infanten  Don  Carlos  oder  was  etwann  soasten  in  Vor- 
seblag  gebracht  worden?  zuergründen. 

In  anaehung  des  Oatendischen  Commereq  bist  du  Baron  Pon- 
seca  gani  reebt  daran,  wann  du  die  dargegen  von  dem  Cardinal  de 
Fleury  angelogene  einweadungea,  theyls  an  sieb  ohakriftig  an  seyn, 
theyls  in  Unsere  diesertwegen  gefbane  erklfimngea  keineswegs  ein- 
luaehlagen  glaubest;  Inaonderiieit  kSnnen  Wir  nicht  begreilTen,  dass 
nach  sein  des  Cardinal*»  meynung,  vRib  Uns  lur  nachgebung  auch 
hlerinfiills  su  bewegen,  allsebon  genug  seyn  solle,  dass  die  Unser- 
seits« behaubtete  Gerechtsambe  von  der  Republik  Holland  in  zweiffel 
gezogen  werikn  will,  massen  leielit  zu  erachten  ist,  was  ein  der- 
gleichen prineipiuni  für  Folgen  nach  sicii  ziehen  dorffte.  GesetM  aber 
ferner?«,  oltsclniii  niiMil  ^«standi'n.  dass  die  finwohiier  Unserer 
Niederlanden  zu  treibuug  eines  Coniercij  nacher  Indien  so  wenig  be- 
fugt wären,  alss  wir  sie  darzu  berechtiget  zu  seyn  glauben.  So  haben 
wir  jedoch  seit  anbeginn  der  furwährenden  Pacifications- Handlung 
bestftndig  and  anm  dflleren  erklireti  daas  es  fQr  Anjeso  nicht  nmb 
die  aboKtion ,  restrielion  oder  Suspenaiott  Welgodachten  Commereg, 
sondern  einiig  und  allein  daramben  Bothiien  seye,  wie  die  Nieder- 
landen ohne  einem  soleben  wenigstens  Kmitiertem  Commercto,  und 
ohne  anderwSrtigem  auelingliclieni  Aeffuiralent  den  vermSg  Barriere 
Traetats  darauiT  hafflenden        zuetragen  verni&genT  Wir  erkennen 
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danekiieminigi  duB  die  Generil  Staaten  ein  groMes  beygetragea, 
ymb  nelgedaelite  Niaderlaaden  unter  Unsere  Bothmissigkeit  zu- 
bringen ,  und  verlangen  eben  nieht  sa  nntenuehen,  was  hierlnnfalk 
Uns  zu  tleb  eder  su  Bebuefl  ibrer  selbst  eigener  sieberbeit  besebeben 

seyn  müchle ;  Indeü&tiii  ist  gleichw'ohlen  ausser  Allem  austaiult,  dasä 
Uns  mit  Billiclikeit  nicht  zugenmlliet  werden  möge,  die  EiukiinfPteii 
Unserer  iilui^en  Erhländer  darzu  anzuwenden,  dnrmit  nebst  dem 
Benothigteiii  Ciuil  Gubernio  auch  das  zu  der  Ri  puhlic  lldllruni  Sicher- 
heit Tornemhlich  gereichende  Systema  des  Barrierti  -  Tractats  be- 
stritten werde.  Nun  haben  wir  aber  seit  dem  fürwfibreaden  Cougress 
je  und  allezeit  erklaret,  und  tragen  es  zu  erklären  annoeb  kein  Be* 
denken,  dass  es  Uns  umb  erreicbung  dieses  Letsterwebnten  an  sieb 
keiner  ausstellung  neck  zweiffei  unterworiTenen  endzweeks  einzig  und 
allein  zo  Tbnen  seye.  Wir  beben  Torroabls  darfOr  gebalten»  und 
baltea  anneeb  darfSr»  dass  ein  limitiertes  Commereium  das  bequemste 
mittel  wfire,  umb  ebne  abbrueb  des  Holllndisebea  Commercij  und 
ohne  Unterdrückung  Unserer  Uutertbanen  bierzu  zugelangen.  Wir 
haben  dimnenhero  in  eben  solcher  Absiclit  sowohl  ermeldt-limitirtes 
Commercium,  alss  mehr  andere  tempi  ranienta  in  Vorschlag  gebracht, 
und  ob  wir  gleich  bis  die  beuntige  stundt  eygcntlich  nicht  wissen, 
was  gegen  obige  Unsere  Erklärung  mit  einigem  schein  der  Biliich- 
keit  eingewendet  werden  möge.  So  seynd  Wir  jedoch  keineswegs 
entgegen,  anderwärtige  zur  erreiebung  rillbesagten  endzweeks  zue- 
längliche  propositionen  anzubSren;  da  nun  die  von  gegenseits  allein 
in  Vorseblag  gebraebte,  und  ein  lür  allemabi  zu  bezablen  anerbetbene 
Geldt  Summ  wie  leiebt  zu  eraebten,  kein  solebes  mittel  ist»  wer- 
durcb  eine  dauerbaffte  und  bestindige  erleiebterung  Unseren  Nieder- 
landeivangedeyben  könnte;  massen  wir  vilhnebr  sethane  geldt  Summ 
gegen  der  EinyerstSndtnuss  Ober  einem  Ifmitirten  Commereio  tou 
jährlichen  Zweyen  Schiffen  Iterzugebeu  urbiethig,  ulss  nut  das  Com- 
mercium Selbsten  dargegen  Verzicht  zu  Thuen  gesinnet  seynd;  so 
erwindet  es  nach  der  Hey  jeder  Handlung  bis  anhero  beobachtete» 
gewohitheit  nunmehro  an  deme,  dass  entweder  einem  derer  ron  Uns 
vorgeseülagenen  temperamentea  plaz  gegeben,  oder  aber  ein  anderes 
zur  erreichung  obigen  endzweeks  ebenfalls  zuelängliches  mittel 
anderefseits  heygebraebt  werde.  Worauf  ibr  dan  mit  der  Veniebernng 
zutringen  haben  werdet,  dass  wir  allem ,  was  immer  meglieb  seyn 
wird,  znr  Bezeugung  Unserer  neignng  zum  Frieden  die  Binde  biethen. 
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berentgegen  in  jenem  Fall ,  d«  mann  tbseilen  der  Repnblic  wieder 

besseres  verhofTen  auf  denen  bissherigen  extremis  beharren  sollte.  Uns 
bemüssiget  seben  würden,  so  viel  Trouppen  nls  zur  erleicbterung  * 
derer  Niederlanden  nSthig  seyn  dorflften  von  dannen  heraus  zuziehen. 
Das  Interesse  der  Republic  wurde  venimtlilich  nicht  zum  Besten  dar- 
bey  bestehen.  Wir  erklärrteii  es  aber  von  darumben  zum  Voraus, 
darmit  Uns  kunfftightn  nicht  vorgeworifen  werden  möge,  alss  ob  Wir 
die  Thietaten  nicbt  hielten.  Und  wire  leicht  zuermessen ,  daaa  daa 
Tenge  gute  Vernernmen  xwiaeben  una  and  der  RepuUie  nimmennebr 
▼caten  grund  würde  laaaen  kSanen,  in  ao  lang  mann  niebt  mit  der 
erforderlidiea  Aefjaanimitit  beederaeita  die  aaehen  aaf  einen  aoldien 
foeas  aaaeien  antragen  wttrde»  worbey  aowobl  der  eine  ataa  der 
andere  Tfaeyl  ohne  aicb  inwieder  der  Billicbkeit  Bedraebt  soaeben 
bestehen  kdndte.  Wir  begreilTen  zwar  gar  wohl,  dass  alle  diese  and 
dergleichen  Vorstellungen  bey  dem  Französischen  Ministcriu  von 
darumben  schkchtea  eingnn^^  liiulfMi  werden,  weylen  der  ganze  Bar- 
riere Tractat  wieder  gedachter  Croii  über  kurz  oder  lang  zubefahren 
stehende  wiedrige  Absichten  gerichtet  ist.  Allein  haben  Wir  eben 
umb  deswillen  dir  Freyherrn  von  Fonseca  zum  Öfflern  anbefohlen, 
oberwehnte  Vorstellungen  denen  Engliacb-  und  Holländischen  Gevoll- 
mSchtigten  ohnmittelbar  beysobringeny  welehe  da  sie  ohne  wiederred 
die  ohmnögliebkeit  erkennen  mflaaen,  den  rormdg  Barriere  TVaetata 
auf  denen  Niederlanden  haftenden  Laat  aoa  dereraelben  Einkünften 
zu  beatreitteo,  eben  amb  deawillen  aieh  nicht  entacbfttten  können, 
entweder  eioea  derer  Unaerigen  temperamenten  anannemmen,  oder 
eine  andere  adaeqnate  propoaition  so  thnen.  Wh  erachten  ohanotbig» 
hier  jenes  zu  wiederhollen ,  was  bereits  zu  mehrmahlen  angeführet 
worden,  und  dir  Freyherrn  von  Fonseca  ohne  dem  Bestens  bekandt 
ist.  wie  dass  wir  nemblichen  bey  eiiigehimg  derer  Praeliminarien  in 
die  Siebenjährige  Suspension  des  Osteudisehen  Commercij  nacher 
Indien  allein  von  darumben  eingewilliget  haben,  weylen  Uns  die  Ver- 
aiebemng  gegeben  worden,  daaa  bey  denen  zuekOnftigen  Trnctaten 
aoiebe  Mittel  würden  aosfündig  gemacht  werden  ,  wormit  Unsere 
Niederlanden  aich  bülteh  begni^en  könnten.  Und  wirden  wir  end- 
lichen wenigen  Bedenken  Tragen*  ea  ad  oaanm  der  ohnrermögenbeit 
ihrer,  derer  NiedeilaMlen,  daa  Syatema  dea  Barriere  Tractata  zu 
beatrailen  ankommen  ZHlaaaea,  wann  wir  nicht  Unaere  einmabl  ge- 
thane  sneaag  aitf  daa  H^ügste  stterfilHen  gewohnt,  anbey  dea  darfBr- 
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ktltens  wfiren,  du»  weder  Uns  oecb  der  Repnblie  darmit  gedient 
seyn  würde,  waon  aogleieh  Dach  geschloaseneiii  Padfieatioaa  Traetat 
anatatt  der  wieder  das  Ontendiaehe  Commerciiim  bis  aobero  ge^)lbrter 
Klagen  mebrers  seheinbabre  Besebwftrden  Aber  der  inesecutioD  des 
Barriere  TraetaU  augebraebt  werden  kennten.  Aus  alleni,  was  bis 
aahero  gemeldet  worden,  ist  leicht  absuiiemmen,  iia*^s  die  von  dem 
Cardinal  Fleury  iii  seinem  lelxUini  an  GraiTen  von  Siazendorff  er- 
lassenen schreiben  hierwieder  getbane  einwöpflfe  von  gar  keiner  er- 
liebliclikrif  seyiid.  Ks  hr^trhen  Rher  soth;im'  EinwürtI  in  deme  ,  dass 
die  Niederlanden  über  Achtzig  jähr  ohne  umb  deswillen  zu  grund  zu 
geben  des  quaestionierten  Commercy  entbebret  hätten,  und  dass  die 
General-Staaten  in  Justa  et  iegitimd  possesslone  inbibendi  hoc  Com- 
Btercinm  sieb  befinden.  Nnn  würden  iwar  eben  diese  Eiuwürff  als^ 
dann  von  mebrers  scbeitababren  Bestand!  seyn«  wann  niebt  denen 
General-Sfaaten  nur  gar  au  gut  bekannt  wfee«  dass  sie  mit  ibrem 
selbst  eygenem  sebaden  mebr  als  su  viel  erfabreo  baben«  wasmassen 
die  ebeoialig^  unvermegenbeit  derer  Spaniscben  Niederlanden  der 
Gron  Frankreich  den  Weeg  gebabnet,  ihre  Gränixen  dergestalten  in 
erweiteren,  dass  ihre  Republic  von  dem  Untergang  sich  nicht  weit 
entfernet  gesehen,  zu  <itMue  so  waren  liazumahlen  die  Niederlanden 
mit  t  iiieni  solchem  SchuUIenlast  nicht  beladen,  aU  iiunmehro  verinög 
des  Barriere  Traetats  darautV  haflftet,  noch  die  Besizer  derselben  ver- 
bunden, nebst  denen  grosse  sten  Theyls  für  eine  trembde  Mannschaft 
gewiedmeten  jährlichen  .HOO/m.  Beiebstahler  für  beständig  die  18/m. 
Mann  aus  dortigen  fiinköniTten  zu  unterbaiten;  dessen  au  geschwei- 
gen,  dass  damabls  das  so  besebwiriicbe  Tariff  Tbeyls  anneeh  niebt 
eingeführt  wäre,  Theyls  da  es  eiogefflbret  worden,  gar  bald  wieder 
abgethan  wurde.  Ober  das  waren  die  vorbiaige  innbaber  derer  Nie- 
derlanden von^  denen  Oecidentalisebeo  Indien  fbst  die  alleinige  Hei- 
ster und  konnten  also  umb  so  leichter  Terachmerzen ,  wann  dero 
t'nterthanen  von  dem  Commercio  derer  Orientalischen  Indien  auji- 
geachlossen  würden  ,  wohingegen  nuumchrit  die  Niederlanden  in 
gleielirn  miibstandten  des  Conimereij  halber,  alss  alle  übrige  Na- 
tionen sich  befinden.  Dass  nun  xu  einer  Zeit,  wo  die  im  Barriere 
Traetat  ausgedruckte  Hypothecquen  annoch  nicht  statt  hatten,  wo 
nebst  jahrlicher  Abführung  von  500/m.  Reiebstbaler  an  eine  frembdc 
PotCDS  der  bestftndige  unterbaltnngs  Laat  van  i8/m.  Mann  darauff 
nicht  bafllete,  wo  in  dem  Tariff  die-Niadeiianden  eine  ergebige  er* 
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leichterung  verspurrten,  und  wo  endlichen  die  Reichthömber  von 
Ameriea  dererselben  innhaberen  offen  slundten,  jeaes  habe  bestehen 
können,  was  in  d«m  Snpposito  derer  entgegen  geseiter  umbatSodeo 
ohnmoglieh  phii  finden  kann,  iat  ohnaehwSr  so  ermessen,  und  habt 
ihr  aller  dieser  theyls  rermabls  und  Tbeyl  nefierlioh  eflch  an  Hand 
gegebener  propoaitionen  danu  eueh  tu  bedienen»  darmit  entweder 
Unseren  Billicbeo  VoraeUfigen  plaz  gegeben  oder  andere  auf  die 
Bahn  gebracht  oder  endlichen  die  Congress  handlang  bis  sur  ein- 
laufTung  Unserer  feruwetteren  Befehlen  in  dermaligein  standt  erhal- 
ten werden. 

Übrigens  sch Hessen  wir  auch  siili  NuIn^  2"*°.  das  von  dem 
Agenten  der  Ostendischen  rompagnie  ohulang.st  allhier  fibergehenes 
pro  nieiiioria  in  ah^-cluirtt  bey,  woran.«?  ihr  ersuheu  werdet,  dass 
auch  in  dem  Suppnsito,  da  die  Sehillfalirt  nacher  Indien  denen 
'Niederländern  untersagt  werden  sollte,  unter  solchem  Verhott  die 
diesseits  des  Capo  di  huona  Speranza  gelegene  mithin  unter  dem 
Nahmen  Indien  nicht  hegritTene  Küsten  von  Africa  nicht  verstanden 
werden  kSnuen,  so  aber  derseit  bloss  an  eurer  naehrieht  und 
dureetion  su  dieneu  hat,  und  keinesweegs  in  der  Absicht  euch  mit« 
getheylt  wird,  umb  hiervon  unseitige  erwehoung  zu  tbueo  mithin 
sn  nefiem  Wiederspruch  oder  irruugen  anlass  zu  geben. 

Wegen  des  Niederiindischen  Tariffs  beziehen  Wir  Uns  auf 
Unsere  vorhinige  Befehl  bevorab  jene  welche  unter  dem  10.  Fehru- 
arij  innsteheiitit'u  jahr.s  du  Hiiron  Konseea  zugesiiiiiJt  vvoiden;  Dir 
habt  darans  zuerseher«,  dass  ;ih>(iiitlerlich  in  dieseui  punet  Unsere 
üerechlsambe  derirt'> lallen  gegründet  ist,  duss  mann  Englisch-  und 
Holländischer  seits  mit  fueg  sich  nicht  entschütten  möge  entweder 
alsogleich  der  Billichkeit  nach  über  einem  neuen  Tariff  mit  uns  sich 
einzuverstehen .  oder  aber  auch  in  Unserer  Person  da«;  einem  jedem 
Sovrano  zuestebende  Aecht  hiervon  nach  gutgeduncken  in  denen 
Ihme  untertbänigen  Landen  zu  disponieren,  zu  erkennen.  Alle  Unsere 
Vorfahrer  haben  ohne  unterbrach  der  mit  der  Republic  fUrgeweaten 
guten  Veratandtnus  das  Tariff  tn  den  Niederlanden  nach  ihrem  Be- 
lieben eingerichtet,  die  General  Staaten  Thun  ein  gleiches,  und 
haben  seit  dem  Barriere  Tractat  ihrerseits  solche  Änderungen 
darinnen  eingefiihrt,  wordureh  Unsere  Niederlanden  nicht  wenig 
Betli  iii  kcl  werde«.  Warumben  :>ülUen  wir  dan  deterioris  t  ondilianis 
alss  Unsere  Vorfahrer  seyn  und  einseitig  einer  gerechtsambe  Uns  ent- 
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sezet  sehen ,  deren  sich  der  andtire  Contraiiiernide  Theyl  noch 
immerzu  anmasset;  hevorab  da  wir  mit  fiinfTzctu  ujährigem  Lang- 
miith  auf  jenes  gewartet,  was  zutoige  eiiu  s  teyeilich  geschlossenen 
uad  denen  General  Staaten  in  sovieie  weeg  ersprtessiichen  Tractats 
le  plutot  qu'il  sera  possible  hätte  ToUsogen  werden  sollen. 

Wir  wissen  Biss  heutigen  Tag  nicht,  was  anf  so  tri  Artige  Vor- 
stellangen  Ton  HollindischerBcits  mit  einigem  sehein  der  Billiebkeit 
eingewendet  werden  möge;  kSnnen  noch  nieht  begreilTen,  warumbeo 
mann  in  Holland  die  nothwendigkeit.  Unseren  Niederlanden  eine  er- 
leiebterang  hierunter  angedeyhen  anlassen  erkennen,  anderwerts  kin- 
gegen  auf  Lauter  ohubillicken  eitremis  beharren  sollte.  Und  zeiget 
der  Sachen  Letzterer  Vorlaulf  zu  genügen,  dass  für  Unseren  Dienst 
vorliiiglicher  gewesen  wäre,  wann  mann  diesen  wichtigen  puuct, 
alss  ohne  welchem  es  eine  pure  ohnmogh'chkeit  ist,  die  Niederlanden 
in  auffrechtem  «^taiydt  zu  erhatten,  sn  vielle  monath  nicht  hatte  ersizen 
Lassen:  So  belreiribdet  Uns  auch  nieht  wenig,  was  der  Cardinal  de 
Fleury  dieses  puncts  halber  vurschützet,  alss  ob  wir  nemblichen  mit 
der  beyruckung  des  von  dir  Freyherm  von  Fonseca  eingesandten 
Neüudten  Articuls  Uns  begnOget  hätten,  wo  doch  Unsere  von  zeit  zu 
zeit  erlassene  Befebl  das  gerade  wiederspiel  und  so  viel  zu  erkennen 
geben»  dass  weder  wir  noch  Unsere  Ministri  einem  solchen  Vorschlag 
die  Hftnde  gebotten  haben  können :  wie  dann  in  der  Tkat  Unserem 
Interesse  weit  anständiger  seyn  wfirde»  scblechterdingen  Uns  an  den 
Barriere  Tractat  zuhalten,  als  nach  welchem  Uns  niemand  mit  einigem 
fug  verdencken  kan,  wann  wir  nach  so  langwurriger  zuewartung 
Unseres  Rechtens  dermahleinstens  Uns  bedienen;  Alss  dass  wir  erst 
noch  ein  oder  gar  zwey  jähr  dem  V^erilerlx  n  Unserer  Nieclerlanden 
zuesehen,  nach  Verstreiehung  dieses  termins  afier  auf  dir  mile  OlTicia 
freinbder  iMächten  Uns  Lediglich  verlassen  sollten.  Dieses  ist  einmahl 
nicht  der  weeg,  umh  ein  solides  gutes  vememmen  zwischen  Uns  und 
der  Republic  einzuführen,  und  könnt  ihr  jenen  Holländischen  Gevoll- 
mächtigten,  welche  etwas  mehrere  moderation  an  sieb  verspQbren 
lassen,  ohne  seheil  beybringen,  wie  dass  wir  uns  bey  so  gestalten 
sacben  nicht  einbilden  könnten ,  dass  mit  Uns  sieb  zu  sesen  denen 
General  Staaten  ein  wahrhafter  ernst  wäre,  massen  ihnen  nieht  ver- 
borgen seyn  könnte,  dass  zum  Fall  wir  auch  sogar  bierinnfalls  nach- 
lugeben  Uns  eiitsehliessen  würden,  wegen  der  oflPenbahren  ohn- 
muglichkeit  das  Systema  des  Barriere-Tractats  auf  solche  weiss  zu 
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bestreitten,  das  gute  vernernmen  in  mulere  weeg  |rar  bald  wieder 
unterbrochen  werden  dörffte.  Uud  würde  man  sich  ihrerseits  gewiss 
sum  meisten  hetriegen,  dafern  mann  wegen  der  in  Spanien  sich 
tasternden  kalitsiooigkeit  alles  mit  Gewallt  durchdringen  zu  können 
Tenneinen  sollte,  wo  doch  omb  die  KSoigion  in  Spanoien  aowieder- 
imib  herbeysabriiigen»  der  weg  aoch  tlleieit  Uns  offen  atOndte.  Ihr 
kennet  ?on  sdbaten  leicht  ermessen,  das  leit  erwehnte  Vorstellung 
flieht  durch  das  fransSsisehe  MInisteriDm  an  die  Holltndische  Geroll* 
nfichtigte  zubringen  seye.  sondern  dass  Unser  Dienst  erheische  derlei 
reden  in  einem  mit  gedachten  Ge?ollm§chtigten  habendem  discours 
gelegentlich  und  xwar  mit  einer  solchen  arth  fallen  zu  Linsen,  welche 
von  weitem  ein  Mehreres  darstelle,  alss  nicht  mit  ausdrücklichen 
Worten  in  sich  begreiffe. 

Des  Herzog!.  Hollsteinischen  Interesse  halber  ist  von  anbegitm 
der  furwährender  Pacificationshandlung  Unser  entschluss  dahin  ledig- 
lich gegangen,  und  gehet  noch  dahinn,  ohne  billicher  zufrieden- 
steil ung  sein  des  Hersogs  in  nichts  scbliessliches  Uns  eiosulassen, 
welchemnaeh  wir  wie  eoch  ohne  das  wissend  ist,  bestlndig  daranff 
beharret  haben,  dass  wenigstens  die  qnaestio  an?  nemblichen  das 
ihne  Henogen  ein  btltiches  AequiTalent  xn  gutem  kommen  solle 
in  dem  Pacifications-Tractat  Tcstgesezet,  mithin  allein  die  nnter- 
saehung  des  quomodo?  das  ist,  worinnen  gedachtes  Aequivalent  su 
bestehen  habe?  auf  die  zu  Hamburg  anzustellen  rermeinte  Commis- 
sion  verwiesen  werde.  Zu  welches  Vorschlags  Betorderung  der  un- 
längst erfolgte  Todttall  des  Iltr/.ogs  von  Ploen  Liebden  einigermassen 
En«j^ereichen  seheint;  Hicrwieder  nun  wird  in  des  Cardinal  de  Fleury 
Letzterem  schreiben  an  Unseren  Ersten  HotTkanzier  den  Graffen  von 
Siniendorf  eingewendet,  dass  sich  die  qnaestio  an  ?  von  darumhen 
zum  Voraus  nicht  vestsezen  liesse,  weylen  des  Königs  in  Dänemark 
Uebden,  dass  dem  Hersogen  tob  Hollstein  ein  AequiTalent  gebfihre 
nicht  gestfindig  wSren,  mithin  die  untersuchnng  dessen,  ob  ihme 
Hersogen  etwas  gebflhre  oder  nicht?  gar  billieh  Toi^hergehen  mOste, 
und  dass  annebenst  mit  dem  rormahligen  Auffaas  dieses  Articnls 
der  Graf  von  Bassewis  sich  so  beugen  geschienen. 

So  viel  nun  den  ersteren  einworff  anbelangt ,  wissen  wir  nicht, 
warumben  vorermelte  Untersuchung  nicht  oben  so  gut  alsogleicb  und 
au(f  dem  Congress,  alss  erst  nach  langer  Hand  und  bey  einer  Com- 
missiou  zu  Hamburg  üeschefaen  möge:  dann  wann  mann  auf  des 
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Königs  in  DSnemarck  Geständtnas,  dflss  dem  Hersogen  von  Hollstein 
ein  Aequivaieiit  gebühre,  zuewarlen  soll,  so  wird  vt'rniullili<:li  so 
wenig  bey  der  Commission  zn  Hamburg,  alss  auf  «lern  Con^rcss  die 
quaestio  an?  sich  veatsezeu  Lai^sen.  Es  leidet  aber  die  BilÜrhkeiU 
so  mann  gleichwühlen  bey  Traetaten  vor  äugen  haben  niu^is,  keines- 
wecgs ,  dass  umb  deswillen  des  schon  so  lang  bedrängten  Herzogs 
billicb  mässige  zufriedenstellung  von  einer  Zeit  zur  andern  versehohen 
werde:  man  wollte  dann  Snpponiereo»  dass  hierinnfaUs  des  Königa 
in  Dftnenuirek  einwiUigang  den  auasehlag  zu  geben  bitte,  oder  aueli 
daas  gegenwärtiger  Congresa  wieder  die  deutliehe  verordnimg  derer 
Praeliminarien ,  nieht  amb  die  irrungen  aus  dem  Grand  wa  heben, 
aandern  allein  umb  solebe  auff  nngewiase  und  weit  aussehende  Com- 
missienen  au  Terweiseo,  angestellt  worden  wire;  den  Zweyten  Ein- 
wurf Betreifend ,  können  wir  gar  wohl  geschehen  lassen ,  dass  des 
Herzogs  von  Hollsteiit  Liebdeii  mit  wenigeren,  alss  was  wir  zu 
seinem  Behueff  nicht  auszndingen  vermeinen,  sich  begnüge,  und 
tragen  also  l'nsers  ortlis  kein  Bedenken,  den  das  Herzogl.  Hollstein. 
Interesse  Betreffenden  Articui,  wann  änderst  der  Moscowitische  und 
UoUsteiuische  Gev^Umftchtigte  ToUst&ndig  darmit  zufrieden  seynd 
also  fassen  in  Lassen ,  wie  er  vormahls  von  dem  Garde  des  Sceani 
entwoHTen  worden,  Weylen  aber  in  ansehung  dieser  ganzen  anligen- 
heit  seit  anbeginn  der  Handlung  tauther  Contradictoria  sieb  hervor- 
gethan  haben,  und  die  einerseits  geäusserte  Zufriedenheit  andererseits 
wiedersprochcnr  auch  zumahlen  des  Russischen  Hofs  darfiber  bezeäg- 
tes  missvergnügen  mehrmahjeo  Torgebraeht  worden,  fiber  das  nicht 
wohl  aneinander  so  hangen  seheinet,  dass  der  Bassewiz  mit  dem 
Cardinal  einstimmig  und  gleichwohlen  gegen  den  ehemaligen  Arti- 
culs  aiiffsj«/,  eini'  w  ii lautige  Deduction  einzugehen  Vorhabens  seyu 
solle;  A!ss  will  Itey  solch  verwirrten  und  bis  dato  von  eüeli  uieht  7,ue- 
langlieh  erläuterten  umb.stäuden  ohnumhgänglieh  erforderlich  seyn, 
mit  solcher  Vorsichtigkeit  hierimu  n  fiirziigehen,  dass  Uns  niemahien 
beygemessen  werden  möge ,  aUs  ob  Wir  Uns  das  ioteresse  Unserer 
Bnndtsgenossen  allzuwenig  hätten  aniichten  lassen,  oder  wohl  gar 
Unserer  selbsteigenen  Convenienz  auffopferen  wollen.  Welchem  nach 
ihr  zufolge  Unserer  rorhinigen  Befehlen  allenfalls  dahin  anzutragen 
bittet,  wegen  obaogedeoter  Zufriedenheit  eine  schrilRIiche  erklänug 
Yon  dem  Gololfsky  und  Bassewitz  oder  wenigstens  ?on  diesem  Letz- 
terem zu  erhaiteu. 
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Hierinnen  nun  befteliet  dasjenige,  was  wir  eoeh  derer  Congress- 
anliegenheiten  halber  dermahlen  auffzufragen  für  gut  befunden  haben, 
worbey  wir  euch  der  Sachen  Wichtigkeit  halber  Unsere  vorhin  ange- 
führte  ffnubtabsicht  norhmahitMi  ganz  gemessen  einbindeij ,  d;i.ss 
iif  ftiMirlipn  iti  Unserem  billichen  Verlangen  weiter«?  alss  was  dein 
Gralfen  Philipp  Kinsky  zugestanden  worden,  nicht  nachgegeben,  unter- 
einatenn  aber  der  weeg  zur  Handlung  offen  gehalten,  auch  die  Best- 
gegrflndete  raotiva,  warumben  wir  auf  ein  und  anderem  zubeharren 
Uns  bemössiget  sehen,  nachdrucksamb  doch  aber  EUgleich  mit  gl  impf 
und  Bescheidenbeit  zu  erkennen  gegeben,  annehenst  der  hterbey  sn 
beobaehtenden  modalilAt  balber  all-  jenes  genan  und  geborsambst 
befolget  werde;  was  eueb  diessfalls  hieroben  (iDr  geschrieben  worden. 

Uebrigens  bescbiebet  in  offi  angezogenem  des  Cardinal  de  Fleury 
schreiben  an  Unseren  Ersten  Hoffkanzler  den  Gräften  von  Sinzendorif 
annoch  von  zweyen  anderen  /um  Congress  nicht  «gehörigen  Materien 
ncmhiich  der  Ostfrit m.'^  Ii-  tind  Meklenburg.  :inligenheit  anrcgung. 
So  viel  die  Eriitere  anl>elritTt  gehen  Uiiss  Euere  sfithoro  einu^elolTene 
gemeinsambe   Relationen  zu  erkennen  ,   dass  abrrnialilige  Klagen 
gegen  die  Verordnete  Subdelegierte  Commission  angebracht  werden 
wollen.  Ihr  könnet  in  Verfolg  Unserer  vorhiniger  Befehlen  sowohl 
dem  Cardinal  alss  denen  Holland.  Gevoiiraichtigten  die  kräiFtigste 
Tersicberungen  geben,  dass  wir,  wann  änderst  die  Embdner  aueli 
ibrer  bereits  erfcandten  scbuldigkeit  ein  genügen  tbnn  werden,  die 
gnade  der  schSrffe,  so  Tiel  es  obne  krfinkung  der  gereebtsambe  eines 
dridten  seyn  kan,  jederzeit  Torzieben,  und  Uns  eine  Freude  maeben 
werden,  die  General  Staaten  ?on  Unserer  für  ihre  He  public  tragen» 
der  aufmerksarobkett ,  auch  hiertnnfalls  zu  überzeugen.  Ihr  habt 
aber  unter  einstem  niil  gliinpf  vorstellig  zu  machen,  dass  dafern  man 
ja  wipficr  die  suhdeU gierte  Commissionen  einige  Besehwärde  zu 
haben  vermeinet.  <lieselbe  hey  Uns  alss  Obrisfem  Richter,  und  nicht 
auderswo  angebracht  werden  müssen;  auch  dass  nöthig  seyn  wolle, 
ZU  Verroeydung  all  Besorglicher  Zweydefitungen  in  General  expres- 
sionen  sich  diesfalls  nicht  aufzuhalten,  sondern  specifice  anzuzeigen, 
worinnen  man  dann  von  ihr  der  Commission  zu  weit  füfgegangen 
zu  seyn  glaubet:  massen  ansonsten  Leicbt  zu  begreiffen  ist,  dass 
weder  villgedaebte  Commission  darSber  zur  rede  gestellet ,  noch  der 
Sachen  eigentliche  Bescbaffbnbeit  ausftndig  gemacht,  noeb  auch 
allenfalls  denen  etwann  vorhandenen  Bescbwfirden  zoelinglicb  abge** 
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hoIff€D  werden  mSge.  Sojutea  dienet  £u  Ewrer  michricht,  dass  ?or 
wenig  Tagen  io  eben  dieser  Mnteri  der  allhier  befindliebe  HoUfindi- 

sehe  Abgesandte  Hammel  Bruininck  ein  promemoria  ubergeben  habe, ' 
welches  w  ir  alsogleich  durch  seine  BehürJe  w  erden  untersuchen  lassen. 

In  der  Mecklenburg^,  sach  habt  ihr  zuvorderst  zuwissen,  dass  ver- 
mötr»'  dessubNr.  3".  in  Mtvclu  itI  hierneltcn  an^cliÜissii^en  Commissions- 
Decreti  dieselbe  bereits  au  das  gesambte  Heicii  u^ebiaehl  worden,  umb 
nemblichen  wie  weiters  hierinofalls  fiirzugehen  seyu  möchte»  deaReicba 
gutachtliche  wohlineynung  zu  verDemmen,  nicht  aber  jenes  auf  dem 
Reiehatag  abhandlen  su  lassen,  was  ron  Unserem  Obristen  Richter 
Ambt  lediglich  abhanget:  wie  sieb  dann  unter  anderem  der  Cardinal 
de  Fleury  in  seinem  sehreiben  an  Graffen  yon  SinaendorlT  auch 
darinnen  geirret,  da  er  vermeinet,  dass  die  Liquidation  der  Commis- 
sions  und  Executionsreehnungen  auf  dem  Reichstag  su  bescheben 
habe,  dann  gleichwie  so  wenig  Chur  Hannover  alss  jemand  anderem 
eine  solche  Unserem  Obristriehterlichen  Anibt,  und  der  Reicbskiindi- 
gen  Observanz  oliniiuttelbar  zun k  ih  r  lautVende  prtietension  bis  an- 
hero  TM  sinn  gekdrnnieu  ist,  also  hat  vieiniehi-  der  tiiur  Hannoverische 
Hoff  Selbsten  erst  ohnlangst  die  von  1720  bis  1723  zu  erlej^a-n 
geweste  rechnung  Bei  Unserem  kayl.  Reichs  Hoffrath  durch  seinen 
hier  auweaeadeo  Abgesandten  dem  Freyherrn  von  Huldenburg  uber- 
geben lassen,  in  deren  Durebgebung  man  bereits  begriffen,  eben  da- 
hero  aber  absunemmen  ist,  dass  da  die  Qbrige  Rechnungen  annoch 
ermanglen,  die  schuld  der  Verweyluag  nicht  Uns,  sondern  jenen« 
welche  die  Rechnungen  zu  legen  haben,  beyiumessen  seye:  wie  dann 
auch  mitfeist  des  Unserem  vorigen  rescript  vom  15.  Jony  beyliegen«- 
den  Haubthefebls  an  Grafen  Philipp  Kinsky  alle  fibrige  EinwQrfe,  so 
in  dieser  Anüegenheit  vorgebracht  werden  durfften,  zur  genügen  sich 
erläutert  betiudeu,  welcher  erläüterung  aber  ihr  blo.s  discursweis 
euch  Lü  bedienen,  imd  keineswegs  zugestatten  habt,  das.s  diese  oder 
einig  andere  Rei<  liMii;iterie  zu  dem  führwähi'euden  Cougress  gezogen 
werde.  Obwohien  wir  also  ein  solches  nicht  zuegeheu  mögen,  so 
seyud  wir  jedoch,  wie  ihr  aus  denen  dem  Grafen  Philipp  Kinsky  mit- 
getheilten  Befehlen  ersehen  haben  werdet,  nicht  entgegen.  Uns  hier» 
fiher  mit  des  Königs  in fingellandLiebden  ohnmittelbar  einsuverstehen. 

Was  Schliesslichen  die  übrige  in  ewren  von  seit  su  seit  erstat- 
teien  Berichtaehreihen  einkommende  Punkten  anbelangt ,  haben  wir 
gerne  vernommen,  dass  der  Cardinal  de.Fleury  die  wieder  die  Cano« 
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nische  Churische  BischolTswahl  bescheheue  passus  su  nuflsbillichen 
seheioe ;  £s  gebea  aber  gleichwobleo  die  noch  immerzu  aus  Grau- 
BOndten  einlaufende  naebrichten,  dass  daseibeten  die  franzdsische 
ilssistenx  denen  unruliigen  und  viedrig  gesinnten  au  einem  fürwfth- 
renden  Deckmantel  diene,  umb  die  Catholiscbe  zu  unf erdrücken, 
deren  einige  sowohl  geist-  als  weltliche  ihre  Wohnungen  bereits  ver« 
lassen  müssen,  und  zeiget  der  in  Abschrift  snb  Nr.  4*.  hiemeben 
beüiidliclie  sogenannte  Abschied»  welchem  der  Golteshauss  Bundts 
Ppaesidrnt  Andreas  von  Snlis  auf  die  unter  solchem  Bundt  gehörig«; 
gemeindt'ii  ergehen  lassen ,  w  as  man  dem  gemeinem  Mann  von  dea 
Marquis  de  Bonac  zusairen  darinnen  vorgemahlet.  Wann  nun  ein 
solches  entwcnder  ohnwalir  wäre  oder  gedachter  Bonac  die  liabeode 
Befehl  überschritten  hätte,  so  könnte  dem  französischen  Hoff  nicht 
schwär  fallen,  es  also  zu  erkennen  zu  geben»  darmit  dem  für  die 
Catholiscbe  Retigion  dahero  zu  besorgen  stehenden  schaden  und 
nachtheyl  zuelanglich  voi-gebogen  werde ,  dessen  wir  Uns  dann  tob 
des  Cardinalen  bekannter  pietat  allerdings  versehen,  und  ein  solches 
mit  nächstem  tou  euch  zu  Ternemmen  gewfirtig  seynd. 

Die  nachrichten  ron  denen  dir  GraflTen  ?on  Kinsky  erwiesenen 
Ehren  Bezeugungen ,  von  denen  gehabten  privat-Audienzen ,  darbey 
gethanen  anredt»n  und  so  fortan,  gereichen  Uns  zu  gnädigsten»  wohl- 
gelalleii;  iiiul  ist  gar  rr<-ht  und  wohl^vou  euch  beschehen,  dass  ihr 
die  klagen,  sii  von  ilriien  Parmesanischen  Ministris  Iheyls  derer 
Granitz  halber,  und  theyis  wegen  eines  Lehens  Fallavicino  genannt 
am  französischen  HolT  erregt  werden  wollen,  schlechter  dingen  an 
Uns  verwiesen  habt,  welches  ihr  auch  in  anderen  dergleichen  bege- 
benheiten  kOniftighin  zu  beobachten  wissen  werdet  Und  wir  ver- 
bleiben euch  dabenebens  mit  Kayser-  und  LandsfQrstl.  Gnaden  wohl* 
gewogen.  Geben  in  Unserer  Statt  Wienn  den  11.  July  im  Sieben- 
zehen Hundert  und  Neun-  und  Zwanzigisten,  Unserer  Reiche  des 
Romischen  im  acbzehendeu,  deren  Hispanischen  im  Seebs-  und 
zwanzigisten,  und  des  Hungarisch-  und  Böheimhiscbeu  im  Neunze- 
heuden  jähre. 

Carl  m.  p. 

Philipp  Ludwig  Gf.  v.  Siuzeudorf  m.  p. 

Ad  maudatum  Sacc'*.  Caes**. 
Majestatis  proprium. 
Johann  Christoph  Rartenstetn  m.  p< 
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Memoria  a  favore  della  Compagnia  Imp^*  deile  Indie  stabiiita  ne'  Paesi 
biMi  Austriaci»  toecante  ii  Cummercio  su  le  Coste  deH'Africa,  di  qaa 

del  Capo  di  baona  Sperania. 

La  questione  Id  queati  nltiini  tempi  agitata  intorno  alla  genuiaa 
iDterpretaxione  degli  ArÜcoli  V  e  VI  della  pace  di  Munster,  non  ha 
ne  poteTa  aver  altro  per  objetto,  che  la  Navigazione  e  K  Commerei 

nelle  Indie  Orientali  per  11  Capo  di  buona  Speninza  giaech^  tutia  con- 
ßiste  in  quelle  parole  deirartifolo  V  del  detto  Trattato,  ove  si  dice: 

„Que  les  EspagH' U  i  elicndroiit  leur  Navigation  en  teile  in;u>iiM-e; 
Qu'ils  la  tenoient  pour  iors  aux  indes  Orientalen,  sans  le  pouvuir  eten> 
dre  plus  avant* 

Posto  adunque,  che  non  si  tratti  di  Navigasione  nelle  Indie  Orien* 
tali  per  il  Capo  di  buooa  Speransa*  oon  cid  niente  k  temere  che  per 
detto  Trattato  di  Munster  si  possa  pretendere  prescritta  qualcbe  ma- 
niera  di  navigare  ^  SpagnoK  per  altri  man,  e  per  consequente  nulla 
si  pu6  tirare  in  eonsequenza  a  riguardo  de  Piaminghi  Austriact. 

Egli  h  addunque  ebiaro  ed  indnbitato,  che  sia  indisputabile  bi 
questi  Ultimi  la  libera  navigazione  iiiio  al  Capo  di  buona  Speranza 
doppiato  il  quäle,  c  non  prima,  si  puo  pretendere  che  comincino  le 
Indie  Orintali 

Per  spiegarei  megHo  supplichiamo  uniilissimamente  ad  osservare, 
che  in  tutto  detto  Trattato  non  si  trova  parola  ne  grande,  ne  pieoola, 
da  cu\  si  possa  arguirc,  che  sia  proibito  a  Spagntioli  di  qua,  e  di  Ib 
della  Linea  Equinouiale,  la  quai,  come  si  sa  togüa  per  mesio  le  Coste 
deirAfrica  bagnate  dall'Oceano  tra  Ii  due  Tropici. 

Per  la  prima  Clausola  del  detto  Articolo  V  fu  stipulato:  „che  la 
navigazionep  etTrafie  des  Indes  Orientales,  etOectdentales  sera  maln- 
tenOe  aeloD  et  en  confonnitd  des  Octrois  sur  ce  donn^s  et  b  donoer 
cy-apres^  etc.  In  ^uesta  Clausula  si  come  nella  piü  sopra  allegata,  iion 
si  parla  di  non  poter  passare  la  liitea,  o  non  poter  trafieare  di  qua  delle 
Indie  Orientali  eOccIdeataii.  E  niuno  si  t-  mni  avisato  di  ehianiar  India 
Orientale  et  Oocidenlale  !e  Cost»«  dcll'Afrira  o  le  is<de,  elie  i>uno  di 
qua  0  di  la  delia  üoea  £quiuozzi&lc  fino  al  Capo  di  buona  Speranza, 
e  di  qua  della  linen  immaginaria,  che  stabil)  il  Papa  Alessaodro  Vi  e 
meglio  Tuso  tra  le  Potense  Commercianti. 
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Id  oTtre  fu  in  detio  Art!eo1o  stipulato :  „che  Stia  M*^  (e  Ii  Steti 

Generali)  demeureront  respccHrement  en  possession,  et  jouiroDt  de 
telles  Seigneuries,  Villes,  Clialiaux,  Forteresses,  Commerce  et  Pays 
aux  Indes  Orientales  et  Occidentales,  couuiie  ausi»i  au  Bresil,  et  sur 
!cs  fotes  d'Asie,  d'Affrique  et  d'Amerique  respecttvemeot  que  les  dits 
Seigueurs  Roy  et  Etats  tienueat  et  possedeat  etc***. 

In  qnestaClausolasi  rede  ebiaraladistlnxieae  Cra  lelndie  Oriea* 
tali  et  le  Coste  deU'Asia,  ehe  oon  sono  propriamente  lodia  e  tra  que- 
ste  e  TAfriea,  che  Diooo  mai  chiami  India,  e  hen  lentano  di  preseri- 
fers!  in  ifnesta  elatuela  quiilche  navigazione  diqua  o  dil&  della  Linea 

si  conct'de  virtualmerite  lihci  a  la  iiavi^ai!,iuue  per  Lullo  pur  che  uiuua 
delle  parti  sia  turbala  dalia  possessioiie  de  suoi  luoghi,  o  commerci« 
che  abbiano  o  faeciauo  in  Äsia,  iu  Atrica  etc. 

Parlasi  deirAfrica*  ma  laseiaiido,  che  dal  Contesto  di  tutte  TAr* 
tieelo  et)  si  doTrebbe  iotendere  solo  delle  soe  coste  di  ia  del  Capo 
diGuardafttj  ed  Isola  diLocotora,  sari  sempre  Tero,  che  questa  Clan- 
sola  a  riguardo  deirAfrica  non  pao  intendersi,  se  non  nel  modo  ehe 
8*intende  a  riguardo  dell'Asia,  c'ioh  che  sia  lecito  andar  pertotto  sako, 
duve  gli  Olaiidesi,  e  d'altri  possedono  Citta,  lorterezze  oLoggie,  e  di 
questa  forma,  e  noii  altrimente  si  ts  iiiteso  dagli  ( M;iiHl(»si,  ehe  II  Re  di 
Spagna  ratilicö  gli  [n  ivileggi  di  Commercio  accrn  dati  (Jagli  stati  Ge- 
nerali alle  Compagiiie  delle  Indie  Orieutali  eü  Occidcntalt  di  Sua  Na- 
zione.  aila  qual  ultima  haono  essi  attribuiti  il  torCommerciodell'Alnca 
di  qaa  del  Cnpo. 

Resta  diiiique  sempre  Tero  ed  indubitato,  che  non  si  possa  fare 
per  qaalunqu«'  pretesto  del  detto  Trattato  dl  Munster  la  minima  op- 

posizione  a  1  iainin<;lii  Aiistriaci.  se  qucsli  vogliono  navigare,  e  com- 
merciare  lun^o  l'Africa  senza  passare  il  Capo  lii  huona  S[>eianza,  e 
per  tutte  le  Isole  e  porti,  che  di  qua  non  si  tiavano  a  possedere  gli 
Olaodesi. 

Per  qiieste  Coste  ed  Isole  eommerciano  tutte  sorti  di  Nasioni,  o 
fi  banno  bnoni  stabilimentt,  come  Ii  sudetti  Olandesi  della  Compagnia 
Oecidentale,  bgicsi,  Brandenburgesi,  Danesi,  FVaneesi»  Portugesi  ed 

altri  e  si  dinstinguono  in  moltiRegnt  eProvincie,  non  pieeiolo,  ne  po- 
vere  di  oro,  avorio  ed  altri  generi  diaiercauzie  e  dovemolte  delle  no- 
stre  manifatture,  come  panni,  tele,  seterie,  ferarezze  ed  altro,  vi  si 
possoDo  apacciare. 
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EgH  pare  non  perö  che  convenga  dicbiararlo  speeialmente  agii 
Olandesi,  ne'  termini  che  sembreranno  piü  propri  per  prevenire 
ogni  distorbo  ed  Inquietndine,  che  potease  apportar  la  Navigazioiie 
delle  Dostre  naTt  in  que  man,  sopra  tutto  Teno  il  Tropico  di  Capri- 
eorno,  e  au  le  Costc  della  Cafreria,  paesc  bea  vasto,  nel  cui  mexso 
troTBsi  il  Capo  di  buona  Speranza  appartenente  alla  Compagnia  delle 
lodie  Orientnii  delli  Olandesi. 

Questa  parte  di  Cominercio  sopra  esposta.  par  che  hk  l  iti  ugai 
serio  riflesso  speeialmente  uellepreseitti  Congionture  dt  lla  sospcnsione 
della  Compagnia  di  Ostende ,  per  non  fare  che  i  Fiaminghi  Austriaci 
seataoo  maggiori  pregiudici  di  quellt,  che  lepretensioni  medesime  po» 
ste  in  Campo  da  loro  emuli,  seco  portano  e  per  attre  gravissime  con- 
seguense  che  da  cid  potrebbero  derirare  eziandio  agli  altri  sudditi  di 
Sacra  Majeati^  Caesarea  ed  R.  qaando  io  ciö  ai  potranno  dar  la  mun^ 
eö  Fiaminghi  come  meglio  ai  tpiegherrh  aeguaterih  questa  Umiliasim» 
Memoria,  che  con  tutta  summiasicne  presenta. 

Vienna  $  Maggie  1729. 

D"  Giovanni  Puja  Dig  Seg" 
di  S.M.C.C.et  A<?ente  della 
Cumpagnia  sopranoinmala. 

Beilage  a. 

Dfctatum  Regenspurg  den  13.  Juny  1729 

pub.  per  Moguntinum. 

Kays.  Commissions  Decret. 
Von  der  R5m.  Kays.  May.  Unseres  Allergnadigsten  Herrn  Herrn 
wegen,  können  Sr.  Hochfürstl.  6nd.  Herr  Frobeni  Ferdinand  geftifw 
steter  Landgraf  au  FOrstenberg  Graf  ton  Heyligenberg  und  Werten- 
berg des  H.  R.  Reichs  FSrst,  Ritter  des  Goldenen  Fliesses,  der  R5m, 
Kays.  May.  wfirU.  Gcbeimber  Rath,  und  tu  gegenwfirtiger  allge- 
meiner Reichs  Versamblung  g<  vollmSchtigler  höchst  ansehnt.  Kay«. 
Principal  Commissarins  des  H.  R.  Reichs  Churfflrsten,  Fürsten  und 
Ständen  allhier  versambleten  furtrefilichen  Häthen,  BoltscbafTten  und 
Gesandten  hierdurch  unangczeigt  nicht  lassen,  und  seyn  vorhin 
Reichskundig,  welcher  gestMÜt  des  Herrn  Herzogetj  Cai  i  Leopold  zvt 
Mecklenburg  Hochfürstl.  Dicht,  nach  antritt  ihrer  Landes  Regierung 
hierbey  einer  un?erantwortlichen  Abänderung  steh  unteraogen,  wieder 
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die  vorhin  mit  denen  Vasallen  und  ruttTtluint  n  errichtete,  auch  in 
Übung  gebrachte  Lands  Recess  und  Privilegien  und  zwar  via  facti, 
vermittelss  ganz  entsetzlicher  Thatthandlungen  verfahren,  besonders 
der  sa  vellstreolcun^  derer  Kay.  erkanntnussen  und  Verordnungen 
eingenickten  Key.  Eiecutions  CommiMion  mil  militariaeher  gewntlt» 
aneh  Terseiliehen  bIntb-Tergiessen  steh  wiedersetet.  das  Jnstixireeseii 
in  selbigen  Landen  serrittet,  das  Land*  nnd  &of>6eriehft  in  Gustran 
lerstQmmlet»  und  selbiges  fvm  Hieil  naeh  Sebwerin,  ingleieben  die 
Regierung  und  Kanzley  von  Rostoek  nacb  Dömits  beTOrab  ans  einer 
gefahrlichen  Absieht  fBrnemblich  gegen  die  von  ihme  tum  höchsten 
beleydigte,  auch  riielir  und  uielir  angefeindete  und  bestandig  für  Re- 
bellen und  der  Reichs  Acht  schuldig  geachtete  Ritterschaft  versezet. 
Da  b<*nebens  in  Dömitz  nach  dem  im  Land  und  Creyss  —  auch  weiter 
im  Reich  entstandenen  rueff,  und  dissfalls  eingekommenen  glaub- 
würdigen Bericht  ein  entseziiches  Bluth-Gericht,  und  zwar  anfangs 
selbst,  naehhero  aber  eitra  fines  Imperij  aus  Dänzig  dirigiret,  hier- 
unter die  peinliche  Halssgerichtsordnung  und  kundbahre  Reichs 
Obserrans  fSmemblich  in  Bestellung  des  Criminals  Gerichts  und  Ver- 
f&hrung  des  Inquisitiens  proeesses  beyseits  gesesetp  und  besenders 
wieder  den  Gebeimben  Rath  WelfTratfa  Tennittels  der  decollation» 
biemidist  den  geheimben  Seeretarium  Scharff  durch  mehrinalige 
Tortur  mit  dabey  gebrachten  brennenden  ihm  auf  den  Leib  gegosse- 
nen Schwefel  auch  aufm  haubt  angesteckten  Sehwelel  Kranz,  und 
nath  dessen  hierauf  im  Gefangnuss  erfolgten  Todt ,  anstatt  des  ibme 
zu  erkannten  Hads  durch  Viertheilung  des  einige  wochen  lang  gele- 
genen Cörpers,  aufsteck  und  vestmachung  derer  Viertheilen  und  des 
Kopflfs  ausser  der  Stadt  auf  verschiedene  PlUle»  auch  Köpffen  und 
Viertheilung  aweyer  darbey  mit  eingeflochtener  Musquetirer»  inglei- 
eben gegen  den  Tor  der  Eiecution  verstorbenen  Bürgermeister 
Brasdi  in  Dtoitx  durch  anssehlepp-  und  begrabung  des  G5rpers  unter 
den  Galgen,  wie  nieht  wen%er  dessen  Eheweib,  mittelss  der  Braiid- 
marckung,  Staupenscblags  und  ewiger  LandsTcrwaisung  ausgeObet. 
selcher  gestallt  eine  besendere  beeyfTerung  vornehmer  Reichs  Stinde 
erwecket,  da  beneben  noch  lexthin,  wie  sie  hiervon  niemanden  als 
Gott  dereinsten  red  und  antworth  zu  geben  hätten,  ohne  Scheü  vor- 
gewendet, ferner  die  Execution  derer  zur  Justiz  Canzley  eingeschick- 
ten Criminal  Urtlilea  verhindert,  folglich  viele  jähr  hero  ein  vollkom- 
menes höchst  ärger-  und  verderbliches  Justitium  zu  ruin  and  äusser- 
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sten  bekiimmeruus  vieler  uulhle^deiiLleu  Uulerthaueii  veranlasstet, 
hiernaebst  die  von  Kay.  May.  an  des  [{errn  Herzogen  Dicht  lange 
zeit  über  ergauguiie  Reichs  Vätter,  uud  erustiicbe  De-  et  adhurtatio- 
nes  ausser  aller  acht  gelassen,  dabenebeos  gegen  die  Kays.  Commis- 
aion  mit  höchst  vcrieziichen.  und  mit  einer  unveränderlichen  Reoitem 
Terkafipiteu  auch  Sr.  Dicht,  bereits  iu  dem  Kays,  allergnldigiten  re- 
script  Tom  Ii,  May  1728  mit  melirereii  vorgehaltenen  eipressiontbiu 
flieh  vergrtffeD,  iogleiehea  noch  letihin  in  dero  unterthänigsten  schrei- 
ben Udo.  den  15.  Septembris  und  praesentato  den  3.  Octobris  1728 
anderweith  die  Kays.  Conscieas  und  justis  angetastet,  und  wie  ihnen 
das.  geringste  einzugehen  oder  zu  vergeben  moraliter  nicht  möglich 
seye,  beständig  deolarirl,  diirbey  auf  das  von  Gott  ihnen  anvertraute 
Regenten  Amlit  jirovocii-d  l,  und  obberühct  vermerntes  und  frey  ua- 
umschrniicktes  arhitriuni  dart^estelit.  diesem  nacli  die  von  gottl.  Mayst 
Selbst  geordnete:  und  nach  der  Heichs  S  erlassung  vestgezte  Sub- 
ordination zum  Abbruch  der  IhroKays.  May.  als  römischen  Kayser  oblie- 
genden manutenenz  und  Schuzes  derer  Meltlenburg.  Vasallen  und  ge- 
sambten  Untertbsnen  vermessentlich  belochtea:  femer  auf  die  vor- 
mahlige  Kays.  Cammission  mit  anieige  grefllieher  Unternehmun- 
gen und  eingriiTe  in  Ihre  Territorial  Superioritfit,  und  weiter  au 
continuiren  wollender  Coramisaion  Um»  geiogen,  dergestallt  ein  lir- 
mum  atque  immotum  renitendi  et  injuriandi  propositum  m  einer 
scharflTen  Reichs  Constitutkiiism&ssigea  Ahndung  an  den  tag  gelegt 
hatten. 

Nachdeme  nun  Ihre  Kay.  May.  aus  augelührlen  Iteiehskuudbah- 
ren  boelistdringenden  gerechtesten  Ursachen  ilires  allerbuchsten 
Kays.  Obrist  Richterlichen -Anihls  hierunter  zu  gebrauchen  langer 
nicht  anstehen  könten,  noch  wüllten,  sundem  vorhin  intendirler  mas- 
sen  albereith  am  11.  May  1728  jedoch  vur  diessmahl  nur  eine  pro- 
visional  Veränderung  bey  der  Landes  Regierung  bis  zu  des  mehrer- 
wehnten  Herrn  Herzogs  Carl  Leopold  zu  Meklenburg  Dleht  erfolgten 
erasten«  wahrhafflen  unbeschrankten  ToUstindigen  und  aattsamb  ge- 
sicherten» auch  von  Kays.  May.  dafOr  erkannten  und  angenommenen  pari- 
tion  Hirzunehmen»  und  selbige  des  Herrn  Herzogs  Christian  Ludwig 
zu  Mecklenburg  Dicht  alss  proximo  Agnato  mit  gemessener  Kays. 
Instruction  /.u  übertragen  Gnädigst  resolviret,  ingleiehea  lezthin  am 
17.  Junuarij  liuiitn  ihn  bey  mit  vei  vv  t:rfrung  des  von  Herrn  Herzogen 
Carl  Leopold  zu  Meciileuburg  Dicht,  anderweilix  unteruobmeuea  uu- 
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statthafTleii,  uudzu  nu'lirinahieii  aberkauuteueiinvt'udeus  esnocliinahls 
alleiilhalijen  auch  mit  atidcrweiten  ernsten  Commination  des  Fiskali- 
schen processes  lediglich  bewenden  ]as«eil»  biernachst,  und  nachdem 
des  Herrn  Herzogen  Christian  LuUwig  zu  Mecklenburg  Dickt  io 
nurem  unterthänigsten  schreiben  von  Dato  den  16.  Jany  und  prae- 
senteto  den  27.  Joly  1728  «olcher  deoenselben  ab  proiiao  Agnato 
pmisorlj  und  hm  auf  weitere  Kayi*  aliergnidigste  Verordnang  aaf- 
getrageaer  Lande  Adimniatration  gehorsamst  sieh  sa  unteraiebent 
aueh  der  dahey  tum  grund  gesesten  Kays,  instructien  alleotbalbeQ 
aaehiugehea  sich  erklfiret,  dabeneben  Ober  solche  Declaration  abson- 
derliche ReTersales  von  Dato  den  5.  Febr.  praesentato  den  14.  ejus- 
dem  1729  unter  dero  llaml  liisie^el,  inhalts  mehr  angezogeuer 
Kayserl.  iiisU  ut  tion  auügesteiiel,  s^uebei i^^e.stallt,  wass  die  ihnen 
hierunter  obliegende  Plicht  anlanget,  dcrselheri  aÜLiereith  zu  behueff 
der  vorhiu  aogeordaeten  auweiüsung  ein  voilkoiumeues  unterthä- 
nigstes  Gaügen  gdcistet,  (hru  Kays.  May.  der  notbdiurfil  betundoa 
hatten,  ohne  mehrere  Weiterung  die  Toa  allerliiichst  denenselbea  be- 
reits ans  dringenden  Gerechtesten  vrsaeheiii  Inteadirte,  und  am 
11.  Hay  1728  publieirteprovisional  Landes  administrationin  dieactivi* 
t&t  SU  seien,  solcbergeslallt  in  specie  den  am  5.  Febr.  1728  verord- 
neten Lands  Verfassungsmissigen  unaussetsliehen  Sechsten  Land- 
tag, bevor  auf  des  Herrn  Hersogs  Ton  Mecklenburg  Strelita,  und 
sonst  diesfalls  eingekommenen  Beschworden  zu  beforderen,  auch 
Weitere  dem  Tublico  heylsambe  Verordnungen  /m  sichcn,  als  hat 
hierauf  sich  weiter  begeben,  dass  des  Herrn  Herzogen  Carl  Leopold 
zu  Mecklenburg  Dicht,  ein  gedrucktes  Patent  snh  Dato  Danzig  den 
17.  Decemb.  1728  darauf  den  27.  ejusdeni  als  am  dritten  Weynaehts 
Feyertag  an  der  Gerichtsstube  in  Barcbin,  auch  an  dasiger  Kirche  und 
Rathhauss  wie  nicht  weniger  im  gansen  Lande  bey  denen  Statten, 
ingleichen  an  denen  Schulthesseo-llittsaara  in  denen  DorSschafiten 
offentlieh  affigiren  lassen,  und  darin  imter  anderen  gegen  die  Torhe- 
rige  Kays.  Commissien  und  nunmehrige  admtnistration  unternomme- 
nen harten  Verunglimpfung  nebst  Zemichtung  des  an  dero  Herrn 
Bruders  Dicht,  geschehenen  Kays.  Autlrags  ungeschefiet  dahin,  dass 
ermeldt  seines  Herrn  Bruders  Dicht,  und  jedermann  wissen  müsse, 
und  sulle,  wie  alle  dergleichen  au.sgeliungen  und  erkanntnussen ,  sie 
heisseu  Edicla,  Decreta,  Commissiones ,  Prolecloria,  Conservuloria  ' 
oder  sonst  etc.  wieder  altei*  Chur-  uuU  FürstU  hfiuser  territorial  Supe- 
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rioritiit  etc.  jetzt  alsdaa,  und  dsin  als  jetzt  ein  für  allemabi  ganzlich 
eassirt,  auf  ewig  für  Todt  und  abeerklart,  und  eben  also  respective 
heyligst  abgeschworen  worden»  sich  declarirt»  diesem  nach  anstatt 
der  denenselhen  bey  der  Kays,  provisional  Lands  Administration  am 
11  May  1728  anderwaith  injungirten  wahren  Resipiseans  und  ernsten 
anomsehrfiokten  Tollkammanan  aneli  sattsamb  gasicharten  submiaaian 
aina  Cantamaeiam  seditiosam  baym  ganian  Raieb  fraYantlicb  darga- 
staSlt  in  spaeia  doreb  dta  Ton  danansalban  nnternammana  lernieb- 
tnng  das  an  Ibras  Harrn  Brodara  DIebt  baaebabanan  Kays,  auftrags 
aneb  aller  anderen  ergangenen  Kays,  allafgerecbtesten  arkantnua 
und  Terordnungen  die  RelchskAndige  Subordination,  folglieh  die  der 
Kays.  May.  und  dem  Reich  gebührende  iinmiltelbahre  Treu  ufid  i,'e- 
horsamb  praeiract^  gänzlich  ab^elaugnet,  dergest?illt  das  Sy.^tenia 
Imperyi  zerrüttet,  und  tutalem  exemplionem  ä  nexn  Iniperiuli  praeten- 
diret,  hingegen  durch  ihre  jedesmahl  angehängte  Sincerationes  ihro 
Kays.  May.  ein  mehrers  nicht,  als  nudam  praerogativam  honoris  und 
inane  noroan  eingestanden»  dass  dahero,  und  naebdem  der  babitus 
ranitendi  bey  diesem  berm  Herzogen  vest  eingewurslet,  Ton  demsel- 
ben obige  erforderte  wabrballla  Submission  anf  keine  artb  nocb  weiss 
tn  verbofien»  vieimebr  und  dainmabl  dieselbe  in  denen  baydan  ortben 
Sebwerin  und  Ddmits  Dura  Milis  bStten»  vor  Ibras  Herrn  Bmdara 
DIcbt.  inglaicben  vor  die  Rittersebailt  und  alle  diejenigen.  So  ibran 
Reears  an  Ibra  Kays.  May.  genommen,  keine  reebte  sieberbeit  so 
erballten  seyn  wQrde ,  inmassen  solches  alles  verschiedene  an  Ihre 
Kays.  May.  von  des  Herren  Herzogen  Renitenz  und  'I  li;itlhandlungen 
unterthänigst  erstattete  R<  ii  hshoti  ütliliehe  berichte  und  Gutachten 
mit  mehreren  bewehrten.  Wir  mm  Ihre  Kays.  May.  bey  selbiger 
offenbabreo  bewandtnuss  Sicii  wieder  des  Herrn  Herzogen  Carl 
Leopold  zu  Mecklenburg  Dicht,  die  weitere  Kays.  Obrist  Richter- 
liebe  Reicbs  aonstitutionsmässiga  ahnduog  vorbehalten  haben  woU» 
ten;  Also  bitten  Sie  biernSebst  ans  erlettcbtesten  besonders  auf  das 
gemeine  weasan  im  Reicb  und  dessen  obnverinderliehen  woblstanil 
gericbteten  Kays.  Gemfitb  vor  gut  beflinden,  dia  In  obigen  pntant 
offentlieb  mit  grObliebem  Missbraucb  dar  Kays.  Ralcbs  Vittarlieben 
Langroutb  und  su  grossen  irgemuss  des  gansen  Reiebs  von  dam 
Herrn  Herzog  zu  Mecklenburg  unternommene  verme.'^sene  Declarafion 
mit  allen  dabcy  vorkommenden  weith  aus.sehenden  umbslandei»  an 
die  gesambte  hiesige  Reich&vcrsamblung  zubringen ,  und  verseheten 
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Ihre  Kays.  May.  Sich  gnädigst,  es  werde  dieselbe  die  bey  dieser  sach 
in  das  publicum  einschlagende  momeota  forderaambst  in  behörige 
propoaition  und  benithacbiagung  zu  ziehen,  und  an  allerhöchst  die- 
aelbe  auf  waa  arth  und  weiaa  biebey  denen  etwa  beTerstehenden 
beschwSrden  und  GefSbrden  aattaamb  begegnet,  abgeholffen,  und  dar- 
wieder  ein  Yollkommener  Reichs  VeHbaa-  und  ordnungsmässiger  ruhe* 
atand  beybehallten  und  rerwahret  werden  könne,  ein  standhaflies 
Rithlichea  Gotachten  tu  eratatten  nicht  ermanglen.  Womit  Ihre  Hoeh^ 
förstl.  Gnaden  des  Heyl.  RSmtachen  Reichs  Churförsten,  Fürsten 
und  Ständen  fürtrelTlichen  Rathen,  Bottschaften  und  Gesandten  mit 
Freund-  geneigt-  und  j^nädigeri  willen  beständig  wohl  zugetban 
Terbleiben.  Signat;  Regensburg  den  If.  .Tuny  1729. 

Frobeni  Ferdinand  Fürst  so  Fursteaberg. 

Beilage  4. 

Unser  FreQndwillige  Dienat  und  Gruesa  aambt  waa  wir  Ehren» 
Liebes  und  Gutes  Tcnnftgen  anver.  Hucbgeachte  Wohl  Edlgestrenge, 
FSrsichtig  und  Wohlweise,  Insonders  Hochgeehrte  Herrn  und  Trotte 
liehe  Hundts  Genossen. 

Sowohlen  aus  denen  Hernach  per  extensum  folgenden  Recredi> 
tlTcn,  welche  unsere  Herren  Deputirten  in  die  Löhl.  Eydgenossen- 
schafft  jiingsthin  bey  ihrer  Zuructlcunfllt  flherhraclit,  als  auch  der 
Suhstaiitialisch  mir  erstHch  miindiieli  erstattete ,  und  darauf  Münd- 
lich zugestellter  Relation  werden  Ihr  die  Ehrsambe  Rath  und  Ge- 
meinden des  mehreren  von  Ihrer  gueten  Verrichtung  zu  ersehen 
haben.  Solchemnaeh  hab  ich  auch  für  nothwendig  und  anständig  zu 
seyn  erachtet»  pro  Interim,  bis  dass  ihr  die  Ehrsambe  RSth  und 
gemeinden  des  mehreren  anbefehlen  werden,  sowohlen  an  die  L&hl. 
Orth  Zürich,  Bern  und  Lucern,  alss  an  Ihre  Excetleni  Herrn  Ambaasa- 
deur  nacker  Solothum  ein  Dancksagungs  Sehreihen  sowohlen  filr  die 
grosse  Ehre  Höfflichkeiten  und  Gutthatten,  welche  Sie  Unsern  Herrn 
D^pnti^ten  erwiesen,  alss  vor  die  gutige  Zusag  derEyd  Bundlsgenos- 
seiischartt  Assistenz,  Hill'  und  Rath  in  Unseren  wichtigen  und  weit 
aussehenden  angelegenheiten  abgehen  zu  lassen,  welches  auch  lezt- 
hinsub  I /12.  hujus  beschehen.  Gleichwie  ich  aber  in  solhanen  seiireiben 
angereget,  dass  ich  solches  nur  pro  interim  erlasse,  und  dass  ich 
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alles  Euch  denen  Ehrsamben  Gemeinden  coiniiuiaiciren,  auch  dieselben 
das  weitere  zu  pracstireii,  oder  ihr  obligenheit  iiit  aus  der  acht  lassen 
werden,  so  erwarthe  nit  allem  diessfalls  den  weiteren  Befeleh,  wel- 
cbergestallten  sotbaner  Recreditiven  etc.  beantwortet,  und  das  fernere 
mgeliiegt  werden  solle,  sondern  aueb  als  sonsten  zu  erhalltung  Un* 
sers  Buodts  Ubralteo  Recbtsaniben,  und  von  Uasern  liebeo  Altfordern 
so  theur  erworbeneo  Freyheit  und  liberalitfit  vaserseits  weithen  Tor^ 
sakberen  dienstlieh,  und  nüsllcb  $eya  mMte,  und  was  die  lest  wider 
unsers  Bundts  Uralten,  und  obnwidersprechlichen  rechtsnmben  Tor- 
genommene  BischSfl.  wähl  anbetrillt,  so  ist  nach  meiner  obnmassgeb- 
lichen  meinung  und  erachtens  anforderist  diss  nothwendig,  dasss  unser 
Bund  bierauf  ganz  einig  und  unzertrennet  seyn.  und  bey  der  wider 
solcbe  unreehtuiäsig  erfolgte  wähl  eingelegte  protesta  der  gestallten 
einhellig  verliarret  werde,  djKss  ktin  Gründl  von  Unserai  ljundl  im 
geringsten  einigem  jiassun«  iiierwieder  vornemmen  thue,  welches  auch 
nicht  allein  der  Natur  der  billichiceit  und  allen  Freiheits  und  Recht- 
samben liebenden  gemuthern  angemessen,  sondern  solche  auch  ein- 
gekommenen, und  vertraulich  ertheillten  Rathen  gemäss  seyn  würd, 
und  weilen  also  dieser  Puncten  sehr  wichtig,  und  von  viel  gefiihrli- 
cher  Consequens»  alss  man  sich  etwan  einbilden  mochte,  hingegen 
aber  auch  bekannt,  dass  ein  oder  andere  gemeinde  sieb  unterstehen, 
ein  und  andere  passi  nach  ihren  belieben  und  Wohlgefallen  au  thueo, 
ob  schon  solche  wider  des  Bonds  Mehren«  will,  und  raeynung,  wie 
auch  des  Bunds  recbtsamben  laufTen,  und  folglich  andurch  gleich- 
samh  an  tag  legen,  oder  vermeyueu  nit  mehr  schuldig  zu  seyn  sich 
den  mehren  zu  unterwerffen,  sondern  jedes  Hochgericbt  oder  gemein 
thueu  könne,  wiiss  es  wollt-,  also  Ihr  die  Ehrsambe  Rath  und  Gemein- 
den euch  werden  angelegen  seyn  lassen,  diessfalls  em  crturderlicbe 
Provision  vorzukehren,  und  solche  Verordnung  su  thuen,  dass  solcbe 
ausser  ordentliche  und  Vnbundts  genossniscbe  procedere  gesteyrftt 
icerde,  damit  nit  etwan  durch  dergleichen  eigensinnigen  und  dem  Mehren 
widerstrebende  Passi  ete.  der  gange  L5bl.  Bundt  etwan  an  seinen 
Rechtsambenen  und  Freybeifen  gokrSnket  oder  selbige  einiger  massea 
derogirt  werden  können  oder  mSehten,  welches  ich  alles  au  reiffer 
refleiion  und  beherxigung  will  anheimb  gestellt  haben,  und  der  be» 
felcb,  will.  Mehr  und  Meynung  gewärtig  seyn. 

Folgend  nun  ohangeregte  Hecrediliv  uud  iiwar  erstlichen,  dass  von 
dem  Lühl.  Stand  Zürich  wie  folgt: 
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Unser  Preondwillig«  Dienst,  sambC  was  Wir  Ihnen  liebes  nnd 

guetes  termögen  zuvor.  Promb  fSrsichtig  Ehrssmb  und  weisse,  beson- 
ders guete  Freüiid  und  getreüe  liebe  Eyd-  nnd  Bundsn^eno<<scn. 

Aus  was  bewegenden  Cirnndten  und  Ursachen  ihr  unsere  ^a^treiie 
liehe  Eyd-  und  Bundtsofenossene ,  eine  ansehentliehe  gesandlselialft 
an  Uns  für  guet  angesehen,  und  zu  dem  ende  hin  euch  heliehcn  wol- 
len, diV  Hoch  und  wohtgeachte  Herrn  Haubtman  Hercules  von  Salis  zu 
Marschlinssund HerrLandnman  Johann Rischatsch»  von Oberfatz  sambt 
Ewerer  Bundts  Secretario  Herrn  Bernhard  Clerig  anhero  abzuordnen» 
diss  ist  Uns  aus  deroselben  wohlbebandigtem  Creditir  Schreiben  sab 
1 7/28.  jGngst  verstrichenen  Febr.  des  mebrern  zu  vernemmen  gewesen, 
für  welch  Uns  stellend  besonders  Eyd-  und  Bundts  genossenisch  zu 
trauen,  wie  auch  hiermit  die  schuld  gebQhrend  Ejd-  und  Bunds  Genos- 
senisehen  Danckh  erstatten.  Nun  haben  wir  nicht  ermanglet,  dieselbe 
nach  ihrem  Verlangen,  durch  eine  Commission  aus  unserem  mitlel  an- 
hnrcn  zu  lassen,  da  (Inn  \\  <d)lerme1dte  Herren  Ehren  Gesandten  nit 
alltiti  von  Mund,  suiidtrii  auidt  »lureh  producirte  Getruckh  und  ge- 
selulehene  Acta  und  Actata  der  saehen  hedaursamben  zustand,  der 
weitläut'ligkeit  nach  zuroableu  nachdrucksambs  vorgestellet,  weiches 
alles,  nachdem  Wir  in  gegenwartig  Unserer  Raths  Versamhiung  hiervon 
subsliintialiter  berichtet  worden^  Uns  von  der  Wichtigkeit  anscheinen 
thuet,  dass  Wir  nit  unterlassen  werden,  hierüber  reiflich  zu  reflectiren. 

Gleichwie  aber  dabey  sich  auch  erfreylich  geSussert,  dass  Ton 
seithen  Eweres  Lobl.  Bunds.  Man  bSstens  intentionirt  alles  dasjenige 
in  allwcg  heyzutragen,  was  zu  widerberstellung  einer  gueten  Har- 
monie und  beTcstigung  des  innerlieben  Ruhestands  geraichlich  seyn 
mag,  also  werden  auch  Unserseits  Wir  jederzeit  gesinnet  seyn,  ein 
getreues  aulsehen  zu  haben,  miliiin  allirdlig  dasjrni*^  zu  erstatten, 
was  die  zusamhen  halltende  Bundtspflichten  von  Uns  erfordern,  und 
thuen  ührigcns  auf  der  Herren  Ehren  Gesandten,  (welelu"  i>ewürknng 
ihrer  aulgehahten  Commission  dero  anwohnenden  Dexterilät  und  Ge- 
schicklichkeit Rühmlich  an  tag  gelegt)  hiriderhringung,  Uns  in  meh- 
rern beziehen  anbey  uns  Gesambt  des  Allerhöchsten  Heylwerther 
Protection  wohl  empfehlend. 

Datum  den  7.  Marty  1729. 

Burgermeister  und  Rath 
der  Stadt  Zfirich. 
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Denen  Vornehmen,  Füreielitigt  £hniamben  ond  weissen  Praesi- 
denl,  Rath  Gemeiiidt  des  Gottshauss  Bundts,  Unsern  besonders  gas- 
ten Freunden  und  getreflen  lieben  BnndUgenossen. 

Item  folget  das  Recreditiv  von  Ihre  Excelleni  des  fraaiSsischen 
B erm  Ambassadeur  zu  Solothum  aus  dem  Fransösischen  in  das Tentsche  > 
übersext  des  Iiinhalts  als  folgt: 

Grossmichtige  Herren. 

Das  sehreiben  vom  28.  verstrichenen  monaths,  welches  Ihr  die 
mühe  genommen  an  mich  abzulassen  ist  mir  durch  eure  Deputtrte 
den  Herr  Hauhtmüiiii  von  Saliss  von  Marscblins,  Herr  L:uuhuuan 
Rischatsch  von  Ober  Faz,  nnd  Herrn  Bundtschreiber  Hvvl^  wohl 
fiberlieferet  worden,  ich  liab  allem  demjenijren  v<illko[ninenen  glauben 
ziig^estellet,  wass  Sie  mir  in  Eueren  nahmeij  iiinterbraeht.  Ich  kan  nit 
genu^samb  anrühmen,  die  gute  eigentliche  und  behörige  Manier,  ntit 
weicher  Sie  mir  den  gegenwertigen  zustand  der  GesehsiHen ,  welche 
Ewere  Löbliche  Hepublic  beunruhigen,  zu  vernehmen  gegebea,  und 
welche  mich  veranlasset»  eilch  an  den  König  durch  mein  Mittel  zu 
addressieren.  leb  habe  Sie  ersuchet,  Grossm&ebtige  Herrn  efich  zu 
versicheren,  dass  ich  Sr.  May.  ein  genaue  und  treue  rechnungschafft 
hiervon  geben  werde.  Ich  bestfitte  es  euch  durch  dieses  schreiben, 
und  gleich  ich  es  denenselben  gesagt,  Könnet  ihr  versichert  seyn, 
dass  Se.  May.  allzeit  geneigt  seyn  werde,  und  zu  bandliabunpr  Beeilte 
u?id  Wohlstand,  wie  aueli  der  Freyheit  der  Inh;  drcy  Btitidlen  zu 
t  ontnbuiren.  Meinerseits»  würd  es  mir  ein  grosse  Freud  seyn  Gross- 
mächtige Herrn,  durch  alle  dienst  erweisunp  hierzu  bevzutraerei»,  was 
ich  vermag,  in  übrigen  beziehe  ich  mich,  wan  es  eüch  beliebet,  auf 
den  Bericht,  welchen  Eüre  Herrn  Deputirte  ablegen  werden  der  Un- 
terredungen, so  wir  mit  einander  gehabt  haben  ,  ihr  werdet  hieraus 
Gberteuget  werden  der  wahrhattigen  Begierd,  so  ich  habe  an  allem 
demjenigen,  was  euch  angenehm  seyn  kann,  Tbeil  zu  nehmen.  Ich 
bitte  Gott ,  dass  er  eOeh  in  der  glfiefcseeligkeit  und  allen  wass  eSeh 
erspriesslicb  seyn  mag,  erhallten  wolle» 

Solotburn  den  lü.  Merzen  1729. 

Gros&mächtige  Herren  Eür 
zu  dienen  geneigter 
Bussen  de  Bonnac. 
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Denen  Groasmaelitigen  Herrn  Praesident  Ratlis  Bethen  und  Oe- 
meindt  des  Gottesbanas  Bundts  in  Chur. 

Ferner  felget  daas  Recreditir  Ton  l$bl.  Stand  Bern.  Unsere 
frenndirillige  Dienst  samt  was  Wir  Ehren  liebs  and  Gate  vermögeu 
aoTor« 

From  fürsichtig  Ehrsamb,  weiss,  insoiiUers  guete  iVeuud  getreue 
liebe  Eydt  und  Bundtsgenossen. 

Nachdem  Friere  Herrn  Deputierte  die  Hoch  und  Wohlgeachte 
(titl.)  Herrn  Uaubtmaiui  Hercules  von  Saliss  vou  Mai'schlins  und 
Herrn  Landaman  Rischatsch  von  Oberfaz  Ewere  getreue  h'ebe  Miträth 
samt  eüren  Bundts  Secretario  Herrn  Bernhard  Gierig  allhier  bey  uns 
angelangt,  haben  Wir  auf  dero  anmelden,  und  Olierreichtes  Creditiv 
dieselbe  in  einer  Commisslou  anheren  lassen.  Und  durch  Unss  erstat- 
tete Relation  bedaurl.  efiere  gegenwärtige  angelegenfaeiten  vernom- 
men* worüber  wir  eQcb  Unseren  lieben  getreOen  Bundts  Genossen 
Tersiebem  wollen;  dass  gleiefawie  alles  so  eueh  angelegen  seyu  mag» 
jederseit  Frednd  Eyd-BnndtsgenSssiseh  bebenigen  also  werden  wir 
gegen  dasjeaige  zu  thucii  uit  ermanglen,  was»  alliallig  Ihr  zusaniben 
habende  BuudtäpÜichtea  vuu  Uns  erforderen.  Bezieiien  l'ns  dessent- 
wegen auf  dass  wass  wir  Euren  Herrn  Ehren  Deputirten  eriiiTnel,  und 
sieb  nach  Ihrer  erzeigten  klugheit  euch  zu  referieren  wissen  wer- 
den, SchlQsslichen  euch  getreue  Freund t  und  Bundtsgenosscn  su 
beständigen  woblseyn  dem  Macbt-schutz  des  AUerbSchsten  bestens 
befehlen. 

Datum  den  21.  Harty  1729. 

Schuldtheiss  und  Rath 
der  Stadt  Bern. 

b  Teigo. 

Denen  Promen  fllrstehtigen  Ehrsamben  und  weisen  Praesident 
Rath  und  Gemeindten  des  Gottshauss  Bundts  Unsern  insunders  gueten 
FreQnden  und  Getreuen  lieben  Eyd  und  Bundsgenossen. 

Item  folget  die  von  den  Herrn  Deputirlen  mir  Mündlich  erstalleten 
und  darauf  substantialiter  in  schriffl  verfassle  Relation  Ihrer  Yerrich- 
tung  des  inhalts  als  folget : 

Als  wir  in  Zufolg  aufgetragener  Befelch  und  ertheillten  instruc- 
tion  von  Ihro  weissbeit  dem  Regierenden  Herrn  Bundts-Praesidenten 
eines  Lobl.  Gottsbaussbnndts  den  18  Febr./1.  Men  au  Mittag  in  ZQ- 
rieh  glücklich  ankommen,  so  hatten  wir  an  gleichen  tag  gegen  Abend 
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Uns  bei  ihrer  Waiaslieit  vnd  6d.  dem  Herrn  Ambts  Bargermeister 
Hflrxel  aometden  und  xumahlen  nebst  fibersendung  des  Creditivs  nmb 
eriaubntH  anhalten  lassen,  dass  wir  auf  den  morgigen  tag  Selbsten  lu 

ihme  kofumen,  und  ihme  referieren  können. 

Uiifl  :iI.so  wir  morgens  zu  wohlfjedachten  Herrn  Ambts  nrirf2:er- 
ineister  kommen,  und  bey  ibmp  die  ^gewöhnliche  Comfilimeiit  abgelegt, 
mirh  von  nnseren  ;m^t'!egenheitpri  einifr«"  anreijrimg  gelhan,  und  dar- 
auf von  ihme  mit  allen  Höfilichkeiten  und  Verbiindliehen  expressinnen 
empfangen  worden,  so  wurde  von  ihme  hernach  gefragt:  Ob  man 
verlange  selbst  vor  Rath  zu  erscheinen,  und  unsere  angele^onlieiten 
tu  proponieren»  oder  aber  ob  er  morgens  dass  Creditiv  vor  Rath  brin- 
gen, und  umb  eine  Commission  zu  Verhör  unserer  angelegenheiten 
anhallten  solle?  worOher  wir  es  Kwar  erstenn  lediglieh  seiner  willfcQhr 
fiberfassen,  weilen  wir  aber  einige  Motiven  hatten,  daM  es  meistens 
hrSoehlich  dnrch  CommissiAn  verhdrt  au  werden,  nmb  die  saehen 
und  aiieh  b^reifBicber  an  die  Hand  ««geben,  und  damaehen  hiervon 
auch  etw.iss  motiviret  liatteii,  so  würde  von  ihme  gleieh  (hirnuf  be- 
deiitet.  diiss  er  es  auch  für  thunlieh  befunde,  diii-fb  eine  C(»minission 
die  sjicben  vnn  die  Ifnnd  zu  nehmen,  er  walle  also  morijeiis  das 
Creditiv  vor  Rath  In  ingen.  und  nmb  die  Verordnung  einer  Commission 
anbnilteii«  woruberbin  morgens  vor  Rath  ein  llocbansehnl.  Coou  von 
6  Herren  worunter  4  Herrn  Häupter  und  2  Ratbsherren  wHren ,  Ter- 
ordnet  wurde,  auch  worden  von  einigen  derselbigen  noch  diesen 
Vormittag  in  Unserem  WQrlbshaasse  auf  dass  hofliehst  beiieventirt 
und  hernach  seynd  Wir  umb  3  uhr  nachmittag  vor  der  Samentlichen 
Commission  auf  den  Rathhauss  erschienen,  xuvor  aber  von  einigen 
Herren  der  Commission  auss  unseren  WOrthshauss  abgehollet,  und 
auf  dass  Rathhauss  begleithet  worden ,  alwo  wir  dan  vor  sammentli- 
chen  Herrn  Committirten  llnscrer  anliegenbeiten  gemäss  der  Instruc- 
tion eröffnet,  alle  inlormatinn  inüglichist  erlhcillef,  und  notbwendige 
Cope\.  n  nebst  den  gedriii  kfen  VerfassuriLMMi.  Vertraulieh  eominuni- 
cirt  li;ii)(  II,  Wut  uacb  wir  wii  deiumb  von  ohigiMi  Herrn  in  unser  Wiirtbs- 
hauss  begleithet,  sodann  aueh  morgens  alss  an  Samstag  darauf  in 
Unseren  Würthshaus  Küstlieh  Tractiret  worden ,  in  Gesellschaft  3. 
Haubfer,  und  einigen  des  kleinen  und  grossen  Raths,  inngleiehen  auch 
am  Sontag  darauf  am  Montag  kommen  die  Herrn  Committirten  des 
morgens  umb  9  Uhr  wideramb  zusamb  und  Hessen  uns  dureh  einige 
Herrn  abermahlen  abhollen,  und  auf  das  Rathhauss  begleiten^  alwo 
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TOa  selbigen  bedeutet  wurde,  dass  Sie  zwar  ein  und  anderes  uber- 
lesen und  erdauret  haben,  Weilen  aber  solche  eehrilRen  simbiich 
weitlauffig  Mjn,  also  Sie  gern  seheten,  wann  Wnr  etwan  die  Sachen 
^urch  ein  Memorial  und  Estract  kflnlich  verfassen  und  ihnen  za 
mehrerer  erleatening  an  die  Hand  geben  m5efaten,  damit  Sie  besser 
ihre  relation  einrichten  können,  auch  wOrde  sonsten  Qber  ein  itnd  an- 
ders mehrere  erleSterang  begehret ,  worauf  wk  nit  allein  roflndlieh 
ein  alss  andere  erleötcrung  und  Sinceration  der  weitläufTigkeit  nach 
ertheillt,  sondern  hernach  auch  den  verlangten  E\ti;i(:t  oder  Nota 
von  denen  Documeutis  in  schrifflen  gemacht,  und  ihnen  zuegeschikel 
hatten,  weiche  noch  selbigen  Morgen  auch  die  saehen  vor  Rath  ge- 
bracht, und  mithin  noch  diesen  Vormittag  durch  die  Herrn  Commit- 
tirtea  Uns  nicht  allein  ein  Creditiv  zustellen,  sondern  zumahlen  durch 
ganz  rerbündliche  und  Uoffliche  expressionen  mQndlich  versicheren 
lassen,  dass  wir  bey  ihnen  in  allen  föllen  hilfi^  Rath  und  Assistenz  fin- 
den und  jederzeit  ein  Bandtsgenossenhaftes  aufseehen  auf  uns  haben 
werden,  mit  mehreren  etc.  auch  warde  etwan  motivirt,  dass  filr  eio- 
mahl  dass  Reerediti?  nur  in  General  terminis  gemacht  haben,  weilen 
Sie  zuerst  auch  mit  den  Obrigea  LobKchen  Cantonen  dass  mehrere 
heredea  und  COncertieren  werden,  indessen  obige  Mündlidie  Ver- 
sicherung ertheillt,  und  bedeuteten,  dass  was  immer  von  ihnen  De- 
pendieren  werde,  man  sich  auf  ihr  freund  bundts  Geaossenliche  Assi- 
sleüz  i  erlassen  könne.  Item  haben  die  Herrn  Committirfen ,  so  die 
antworth  tiiid  Rvcreditiv  Unss  gegeben,  s.tuit  eniit^cn  ;iii(ltrii  Herrn 
wiederumb  mit  Uns  gespijisen  und  Köstlich  Tradiert,  auch  noch  wei- 
ters in  allweeg  grosse  ehr  und  solche  HofiTlichkeit  crwissen ,  welche 
Wir  nitgenugsamhanrühmen  kdnnen,  auch  hatten  Sie  uns  imWurths- 
hauss  gar  nichts  bezahlen  lassen,  sondern  Gastfrey  gehallten.  Worauf 
Wir  morgens  atss  am  Mittwochen  die  Visiten  bey  den  Herrn  Boigermei- 
ster  und  Herrn  Commütirlen  gemacht,  und  die  gebfihrende  Danksa* 
gung  erstattet  haben,  und  des  morgens  darauf  alss  Donerstag  nacher 
Solothum  verreisset  wBren.  Am  abend  zuror  bitten  uns  wiederumb 
einige  Herrn  gesellschaft  im  Wfirthshauss  gehalten  und  Köstlich 
tiaclin  t.  Solchemnach  seyud  wir  den  12.  Merzen  St.  N.  zu  Solothum 
niikimmeu,  und  haben  darauf  den  selbigen  ;il)eii(l  erstlich  durch  Herrn 
Vigier  Ihre  Exeellen/.  dem  Herrn  Ambassaikui  Ja.s  Creditiv  iiber- 
aehickt.  und  hernach  auch  umb  Audienz  anhalUcn  lassen,  worauf  wir 
morgens  alss  am  Sontag  umb  10  übr  Audienz  ^^ebabt.  auch  von  ihme 
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huiTlich  enipfaitiren  wordou.  So  ihw  wir  iiit  jillein  die  {inirelegeuhei- 
ten  naebdrucksHmst  re|ira<'sentirt't  und  das  iiotliwendige  vorgebracht 
hatten .  sondern  hernach  auch  alle  nothwendige  gedruckte  Docu- 
rocDta  und  Copien  commuoiciret  und  zugestelJet,  worGberhin  hernach 
YOrgenommener  erdaurung  und  ubcrlrg^imE;:  ;tl!or  *:Mfhcn  Uns  nicht 
allein  aller  von  ihme  dependirenden  Assistenz  Hiiff  und  Rath  durch 
TerbiiadÜch  und  höffliche  ezpresaionen  Mundlich  veraicberet,  sondern 
auch  flir  einmablen,  biss  er  dass  weitere  Ton  Hof  erhalten  werde  ein 
RecreditiT  in  General  terminis  zugestellet,  aueb  anbey  Una  MQndlich 
sowohl  dasjenige  wass  er  Torhin  wegen  bischofflicber  wähl  naeher 
Rom  gelangen  lassen,  alss  ancii  jenige,  so  er  also  bald  nach  wahren* 
der  Zeit  alss  Wir  Uns  zu  Solotbnrn  eingefunden,  an  den  Hof  nach 
Paris  tr,^s('lii  irhen  liat,  vertraulicli  und  umhstfindlicb  eroflTnot,  aus 
welchem  einhallt  wir  dann  alles  guete  und  zu  liiserer  süüderiichen 
Satisfaction  gereichendtes  verspühren,  Und  abnehmen  künncn,  auch 
bat  er  uns  allr  ta«^  bey  ihnic  Köstlich  tractirct  und  nebst  erweisung 
aller  ehr  und  Uöfflichkeit»  Uns  auch  in  dem  Würthshauss  nicht  wol* 
len  zahlen  lassen,  sondern  Uns  in  allweeg  Gastfrey  gehalten,  mit 
mehrern  etc.  worauf  wir  dan  den  17.  zu  Bern  ankommen,  und  alss 
wir  ein  dergleichen  Form  der  negotiation  wie  zu  ZGrieh  rorgenom* 
men.  So  ist  uns  auch  so  wohl  in  ansebung  der  Commission  und  Ver* 
börungalss  auch  in  erweisung  aller  ehr  hofflicbketten  und  Francierung 
in  Wörthshauss,  so  dan  nicht  weniger  in  ansebung  des  Bundige- 
nossenlichen  HilfT  Rath  und  Assistenz  in  allweeg  gleich  nach  dem 
Löblichen  Stand  Zürich  vermöglich  entsprochen ,  auch  ietzlich 
gleiclu^s  Recreditiv  nebst  dem  Mündlich  und  Special  Versicherung  in 
Geiui;il  lenninis  znifestellet  worden,  welrliemnach  Wir  dan  den  24. 
V.  Ben»  hinweg  nacher  Ludern  gereisset,  und  alss  wir,  den  27.  all- 
dort  ankommen,  und  auf  gleiche  Form,  wie  an  den  andern  Ijöbi.  orthen 
unsere  negociation  Torgenohmen  hatten,  so  ist  auch  in  Substanz  gleich 
denen  andern  Löbl.  Cantooen  in  allweeg  entsprochen  und  die  Versi* 
chentng  aller  Buudtsgeoossenlichen  Assistenz,  Hilff  und  Rath  vermög- 
Kch  ertheilt,  auch  alle  ehr  und  Höflichkeiten  erwiesen  worden,  und 
weilen  wegen  boYorstehenden  Osterfesten  die  unmSglicbkeit  vorge- 
fallen bey  denen  4  Übrigen  L5bl.  Kathol.  Cantonen  selbsten  einge- 
kommen, und  dortbin  zu  reisen,  indeme  bis  zu  bochen  wocben  (da 
man  nit  mehr  Audientz  ertheilet)  nur  8  tag  mehr  übrig  waren,  so  hat 
ein  Lüh).  Statt  Lucern  ubernommen  Selbige  alle  inforaiution  lu  er- 
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theillen,  und  ihre  resolution  darfiber  citizuliullefi  ftc.  Mor^nf  Wir» 
nachdeme  Uns  5  ganzer  fjig  in  Liirern  anfg^ehalten  wuieniinh  auf 
Zürich  kommen,  uud  aiss  wir  dem  Hern  Burgermeifiter  uad  uo&erea 
Hemi  Committierten  ein  Substantiv  resolution  von  unseren  Verrich- 
tungen ertheillet,  90  wurden  Uns  abermahlen  durch  ein  anseehentl. 
Depatatioo  und  küstliehes  Tractament  in  unserem  Wfirthshaose«  auch 
soDsten  dureh  sehr  Höffliche  und  verbOndltebe  expressionen  eUs. 
höchste  ehr  und  Hofflichkeit  erwiesen  etc.  Enfin  wir  hahen  an  allen 
orthen  nicht  allein  solche  grosae  ehr  und  Hdfflichkeiten  empfangen» 
sondern  auch  alle  Tröstliche  Versicherungen  wahrer  BundtsgenosseU' 
Heber  Assistenz  HitflT  Rath  und  tbatt  erhallten,  welche  Wir  nicht  ge- 
nugsamb  anrühmen  köiKien,  seynd  also  solchem  nach  verstrichenen 
Samh«itag  als  den  2.  Aprilis  S.  N.  nachmittag  von  Zürich  abgereist, 
Ull  i  den  5.  Dato  allhier  in  Chur  glücklieh  fJott  Loh  angelanget,  ist 
jiU'^o  dassjeniire  so  ieli  aus  Schuldigkeit  uiiih  meiner  tragenden  Ambts- 
Pilichtung  gemäss  euch  denen  Ehrssambcn  Kathen  und  Gemeindten 
Communicieren  und  anhey  anfüegen  sollen,  dass  weilen  ersten  lagen 
noch  ein  anderer  abschied  wegen  denen  Congressen  folgen  >«  ird, 
man  in  selbigen  auch  ansezen  wurde,  auf  welche  seilen  ihr  die  £hr- 
samhe  RSth  und  Gemeinden  Ewer  Will  mehr  und  mepinng  fiber 
alles  einsenden  sollen.  Inmittelst  ich  dieselbe  sambentlich  in  den 
Schuz  des  allerhSchsten  getreulich  empfehlend. 

Geben  in  Chur  den  6/17.  April  1729. 

Praesidcnt  eines  Löblichen 
Gottshauss  Bundts. 

Hoch-  und  Wohlgeborner  Graf. 

Hochgeehrtester  Herr  Vetter.  Euer  Kxeellenz  und  der  Bai  un  Def- 
fonsecn  bekommen  zwar  eine  weitläuflij^e  iiaeh  di  iien  jezi'fren  Unib- 
ständten  aber  vielleicht  nit  genügsame  Instruction.  Ess  hat  sich  aber 
dermalen  änderst  noch  nicht  thuen  h^^^cn ,  weilen  insonderheit  von 
Hannover  und  folglich  von  dero  Herrn  Bruder  noch  nichts  verlässiges 
ist  eingeloffen;  doch  zweiffle  nicht,  dass  zu  ende  dieser  oder  eintret- 
tenden  woche  man  einen  currir  und  mit  demselben  fernere  nachrich« 
ten  haben  werde,  die  inzwischen  Efier  Excellenz  vielleicht  k  drittura 
schon  werden  zugekommen  sejn;  Indessen  muss  man  trachten  so 
weit  XU  kommen  alss  möglich  ist,  und  sehen  alless  in  einem  solchen 
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stand  zu  erhalten,  um  auf  ein  oder  audere  arth  Ihro  Blay.  kOnfftige 
fiol'eiile  vuilziebeu  zu  können. 

Em  folget  auch  hiebey  ek  aatwortschreiben  von  mir  aa  Cardi- 
nal de  Fleury  auf  daajenigo  wass  mir  dureh  den  BaroD  Deffonseca  ist 
IQgeicfaiket  wurden»  worvon  eine  Copiam  zu  dero  beeden  nachricht 
anlege.  Und  weilen  deraelbe  ein  groases  eigenhindiges  P.  S*".  bat 
beygef&get,  in  welchem  Er  reraieberet.  dnss  Br  Ober  die  geieicbnete 
IVaetnten  niebt  acbreiten  werde  •  und  dass  die  Crobn  Frankreieb 
wider  das  Kaya.  Inteveaae  nicbta  Tomebmen  wolle,,  so  ninunt  man 
aelebea  Yor  beband  an,  und  thuet  man  aieb  aueb  anf  gleiebe  artb  nab- 
mens  Ihro  Kays.  May.  gegen  ihme  expliciren,  diesem  ohngeacbtet 
hat  man  doch  den  passa^^e,  bo  den  ('ordinal  anbetrifft  in  das  rescript 
sezen  müssen,  wegen  verschit-JciiLr  nachrichten  so  eintauffeo,  und 
die  Euer  Exeellenz  ex  praeteritiä  bekajid  seynd. 

Trachten  Sie  so  viel  alss  möglich  ist,  alless  ausseinander  zu 
setzen ,  und  die  judicia,  welche  Sie  mit  dem  Fonseca  uud  Waauer 
aebopfien  können»  anbero  lu  berichten. 

Oieaer  Cwrir  naeber  Spanien  ist  ein  Bedienter  vom  Graf  t. 
Kenigaegj^  den  man  mit  aimplen  antworten  dabin  widerum  auruk* 
aehäet»  dao  aeit  denen  lotsten  Begebenbeiten  bat  der  Spanisebe  Hof 
niebts  an  Unaa,  und  wir  bingegen  nicbta  an  Sie  gebracht,  welches  pro 
direetione  Omen  to  dienen  bat. 

Von  noQigkeiten  die  pro  negotiatione  taugen  kennen,  seynd  keine 
andere,  alss  dass  in  TQrkey  noch  alles  gut  stehe  und  nicht  scheinet, 
dass  du'  Tiirkeii  mit  denen  Moscowileni  brechen  werden,  sondern 
das»  dieselbe  sich  linteieinander  über  die  entstandene  Misshelligkei- 
ten  Tert^leichen  dürllten. 

Die  grosse  aufmerksamkeit  ist  sonsten  auf  da^  Kui^i  I  Hullünd. 
und  Spanische  See-armement ,  der  Gross  Herzog  Ton  Florenz  gibet 
grosse  Versicherung,  daaa  Et  aieb  in  nichts  einlassen  wolle,  wass 
Ihro  Kaya.  Matt,  kdnte  anangenehm  seyn.  Dieses  ist  alless ,  wass  der- 
malen so  schreiben  rorfallet,  und  ich  verbleibe  nebat  höflicher  em- 
pfeUung. 

W  ien  12.  July  172». 

£üer  Excelleoz 

gefalligster  Diener 
PL  Ludw.  G.  T.  Sinsendorf. 
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Postscriplum  (eigenhändig). 
Ich  schreibe  durch  eine  vertraute  haad.  Es  ist  mir  ohnmSglich 
eigenhSndig  es  so  viel  zu  tuen. 

IKaes  schreibea  wollen  sie  lassen  den  patschner  zukommen, 
welcher  wegeo  der  orleenisehen  Heyrat  Ton  dem  Hertaog  tob  Uit- 
riagen  naeher  parisa  geachicket  worden. 

Hern  Gr.  Stephan  t.  Kinaaky  Bxcellenx. 

Capie  de  la  lettre  ecrite  p;ii       le  Comte  de  Siosendorf  au  Cardinal 
de  Fleury  de  V  ieime  le  11.  de  juillct  1729. 

La  lettre  ^'Ua  pluli  Votre  fixcellence  de  m'^crire  du  30"*  de 
may  de  Compiegne,  m*a  ltd  rendOe  le  18*  de  juin  parleCourrier  qai 
est  parti  le  6-*.  de  Paria.  Le  B.  Deffonaeea  Vooa  nura  dit  c^endant 
)ea  raison«  qui  neua  cnt  eropMd  de  r^ondre  plna  pramptement;  Ja 
m'en  vai  suivre  la  lettre  de  Votre  Eioellenee  de  peint  en  point: 

Klle  commence  par  ceMc  d'Ost-FHse.  et  sur  ordre  doBod  d*ad- 
mettre  la  soumission  des  Emdenois.  Votre  Excellence  avoue  et  recon- 
nolt  la  franchiseet  lapiet^,  avec  laquelle  I  Kinperpur  a  a^i  dans  cette 
affoire,  Sa  Migeet^  continuera  sur  le  m^me  pied,  et  n.  s  en  ^loignera 
pas  anaay  dana  eelle  de  Meclenbourg,  suivant  toujours  les  Constitu- 
tiona  dellSrnpire,  et  dana  nneaprit  de  Conciliation  en  ee  qui  regarde 
le  Roy  d*Angleterre.  qai  ne  pent  «tre  eanaiderd  en  ee  ey  que  comme 
Beeteur  et  Dnc  de  Branavie: 

Cecy  suppos^  je  passe  aux  poincta  qai  concement  le  Congreai 
dont  le  Premier  est  le  Tarif.  Votre  Excellence  paroit  d'4tra  dana  In 
supposition  que  comme  si  cet  article  de  la  mani^re  qu'il  afOit  Ätd 
coüch^  parMMeGarfle  des  Sceaux  aux  pourparlcrs  de  Fontainebleafl, 
n'aToit  eü  autre  difficulte  que  celuyduterme  d*un  oudedeux  ans.  pen- 
daot  lequel  cette  negociation  auroit  ä  ßnir;  Au  lieu  que  Votre  Exeel- 
lence  ae  aouriendm,  qu'on  a  formd  plaaieora  projets  pour  et  contre, 
et  aana  engagement  de  aorle,  que  KEmpereur,  et  neos  par  son  ordre 
ATona  toujours  inaiat^  Ii  une  Clause  qui  obligeaaae  If* .  lea  Etats  Gene- 
raox  de  terminer  cette  affaire  auasy  promptement  qn'il  aeroit  possible, 
et  laquelle,  aatia  prejudicier  aui  Üroita  reciproqaea  laisaeroit  TEmpe- 
reur»  romme  de  raiaon  dana  la  Gberti»  d*Qaer  ii  cet  dgard,  comina 
chaque  Souverain  le  peut  faire  dana  aeaEtata  en  eaa  qu'on  ne  conTint 
paa:  L'experience  du  passe  et  Tenvie  que  S.  M.  l  et  Ca  d'obeir  i 
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footes  sortea  d'inconTeoients  qui  pourroient  sunreniret  produire  quel- 
4|tte  dissenaion  entre  lesPftrtiesContrttctanfes»  est  Ift  cause,  (|u'oii  doit 
proceder  avec  circomspeciion,  V.  E.  Tapprendra  par  iios  Miiüstres:  Le 
moyen  le  plus  naturei  et  le  plus  propre  a  sauuer  1a  Dignit^  de  l'Kinpe- 
reur,  que  VotreExcellenre  a  tonjours  trinoigiie  d  avoir  si  fori  a  coeur, 
et  celuy  qui  devroit  solidemeut  concilier  les  intcrets  de  S  M.  et  des 
Mess".  les  Etats  Generaux  seroit  un  comiiieree  iimite  par  lequel  les 
Paya-bas  Le  trouvoient  eu  partie  soulagäa  et  certainement  oe  poorroit 
faire  aucuu  tort  aux  Puissances  Voisines.  La  matidre  est  epuyee,  il 
s'agit  de  a'enoncer  decisivement;  Nos  miiiifltres  ont  ordre  de  s'eipli- 
qaer  d*un  maoiöre  aur  cet  article,  qu'i'l  est  inipossiblet  si  Ton  a  en- 
Tie  de  finir  qu'oa  ne  demeiired*accord;  j*avoue  a  Votre  Eieelleiiee  qu*on 
aötdsurprisdece,  queroorertare  qoe  M'.  leBaroDDeifooseca  a  donnd 
k  rSgard  des  500/m  deus»  n*ait  pas  4td  plus  gootie»  ear  de  reteair 
la  aonune,  oulioe  partie  de  la  somme,  qu*oii  s'est  obligi  de  donner 
annuellement,  ne  peut  pas  l^tre  r^gard^  sur  le  pied  d*un  tribut,  com- 
me  M'.  leiiuarde  des  Sceaux  I'a  voulu  loumerea  parlaut  a  M'.  Deffuu- 
seca;  la  üomnie  modique  aussy  qu'oii  offre  l'achaptdes  faetories  que 
la  Compajfnie  d'Osteiule  jiossede  aux  Indes,  ne  peut  pas  eti'e  de  goüt 
de  l'Empereiir  qui  seroit  expose  ä  oi  o  iti  i  des  representations  desa- 
greables  de  ses  sujets,  comme  si  puur  uu  peu  d'argent  oa  auroit  ete 
eapable  de  les  sacrifier  et  de  les  jetter  dans  uae  impuissance  depouvoir 
cODCourir  aux  besoings  pubiics;  l'^tät  florissaiit  des  Pays-bas.  qu*oii 
Tous  ^tale  et  dont  Votre  ExcelloDCe  fait  meatioa  dans  la  lettre  est  un 
discours,  qui  m'est  eoDOU,  et  qui  m'a  etd  tdiiu  peadant  mon  sejour  en 
France;  je  soubaiterois»  qu*il  fdt  en  effet  tel,  eomme  on  le  depeint 
ou  qu  on  y  puisse  aspirer  particuli^renient  par  la  manidre  dont  on  s*j 
Teutpreodre. 

Votre  Exeellence  veot  soutenir  religieusement  eome  Elle  dit,  les 

interets  des  Alli^s  du  Hoy  soii  MaHre,  cela  est  juste  et  raisoniiable,  et 
par  1.1  meme  raison  Votre  Exeellence  demeurera  d'aceord,  que  TEm- 
pereiii  i  n  use  de  möme  h  Tugard  des  siens.  Sa  Majesle  a  les  interets 
du  duc  de  Holstein  fort  k  coeur  et  par  cousequent  Elle  sera  ravie,  si 
l'OD  trouve  nioyen  de  le  contenter;  nos  ministres  ont  ordre  de  se  pre- 
ter  ä  tout  ce  qui  sera  raisonable,  mais  laisser  ce  Prince  daas  uoe  si 
graiide  incertitude,  comme  il  a  dtd  juaqaes  k  present*  cela  seroit  ny 
juste  ny  conTcnable* 
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Votre  Excellence  dit  ne  rien  scavolr  de  l'EspagDe,  cepeiidant  ü 
j  a  eu  bieD  das  courrien  eo  chemin  depaU  peu  de  tempa:  TEmpereur 
a'aasure  qa*OD  ne  fera  rieo  eootre  ses  inter^ts,  de.la  mabi^re  que  Vo- 
tre Excellenee  le  dit 

PiDalement  je  ne  scaurois  m*eropöcher  de  donner  k  conoitre  k 
Votre  Eieellence  que  comme  la  preaente  ncgociation  se  toume  it  une 
fia  pItts  definitive  qu'on  ne  eroyoit  il  y  a  quelques  mois,  TEmpereur 
croit,  qu'il  laudra  venir  a  uiie  explieation  plus  positive  de  luQuaili  iiple 
Alliance,  sur  quoy  noa  ininistres  onluriire  du  parier,  et  de  s*expli(|uer 
<i'une  niaiiiere  ä  obeir  k  touts  les  troubles,  qui  pourroieiit  siirvenir  ä 
€et  egard,  et  que  Votre  Excellenze  a  tömoigo^  de  vouluir  eviter  si 
eoigaeusemeul. 

Kaiser!.  Handschreiben  an  den  Grafen  Stephan  Kiosky  ddo.  Wien 
f.  11.  Juli  (war  jedoeli  nieiit  datirt*). 
leh  habe  bey  Torschiedenen  Ton  eueh  und  dem  Ponseca  erstat- 
teten Relationen  beobaehtet,  dasa  ihr  theils  die  in  meinen  befehlen 
«inliommende  puneten  gar  nicht  berühret»  theils  denenselben  in  re  et 
modo  nicht  allerdings  nachkommet»  und  theils  auch  fiberhaupt  swar 
meldet,  selbe  angebracht  zu  haben,  herentgegeii  was  euch  daraolT 
^rw  iedi  iget  worden  seyn  mochte  mit  tstillschweigeii  übti  L^rlu  t :  wo 
euch  doch  in  ein-  und  anderem  dass  wiederspiel  zu  mehrn)alileii  ninJ 
gaiitz  gemessen  anheloiilen  wuidcD  ist.  Die  vuit  Meinetwegen  .statt 
einer  instruction  von  Xeit  zu  Zeit  euch  zugesandte  Französische  pro- 
memoria  geben  euch  genuegsamb  zu  erkennen»  worinen  Ich  meine 
eygeiitliche,  obschon  gantz  deutlich  erklfirte  willensmeynung  von 
^vcb  nicht  gen ugsamb  erreicht  worden  zu  seyn  glaube.  Ihr  habt  aber 
an  wissen»  dass  ihr  keiner  andern  richtschnur  su  folgen  habt»  als 
welche  in  denen  von  mir  unterschriebenen  Rescripten  und  beyge- 
tilgten  fVansösisohen  promemoria  enthalten  ist  Uierinnen  habt  ihr 
■euch  durch  anderwflrtige  nachrichlen  im  mindesten  nicht  irr  machen 
XU  lassen»  den  ganzen  inhalt  diesses  handschreibens  aber  in  hdehster 
gelieimb,  und  ohne  gegen  jemanden  einige  anregung  davon  zu  thun 
zu  Iialteu,  auch  zuliingliche  sorge  zu  zu  tragen,  dass  was  ihr  etwan 
hierüber  in  .mhv  uit  zu  ertlieilen  v<'rmeinet,  in  keine  andere  als  Meine 
Uäoile  ohiiuiitteii>ahr  verlaile.  ich  versehe  mich  des  gehursambsten 
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Vollzugs  alles  obigen  und  in  solcher  Zuversicht  verbleibe  ich  euer 
guäiligäter  Herr.  - 

8. 

Belation  der  BevoUmftohtgten  dda  Paris  la  Juli  1729  <ft<r  tfi« 
AufiArmtg  und  du  Benimm  der  ^mittk^  IKm&ter,  die  SekriUe  dee  Beaee^ 

Vitt  etc. 

Sire. 

Qnoy  que  nMu  n'ayons  riea  «lyoiirdhiiy  de  fort  intereasrat 
aerviee  de  V.  M.  L  et  C.  qui  pause  funroir  ^  une  Reletiea  digne  de 
soll  attentioD,  il  est  cependaat  de  notre  devoir  de  passer  a  1a  Connois- 
sance  deV*"  M^j**  ce  qoeNons  Toyons  joarneileinent»  et  qui  peut  plu» 
eu  moins  influer  sorles  affaires  daos  la  preseate  conjoacture. 

C'est  sur  ce  principe  Sire,  queNous  avons  l'honncur  de  rappor- 
ter ä  \.  W'  que  qiiuiqiie  les  Pletjipotentiaires  Espagnols  rendent  h 
chacun  de  Nous  des  Visites,  et  Nous  voyent  nieme  avec  un  air  ap- 
parent  d«-  Iram'liise.  Iis  gardent  un  fMofunii  silence  sur  les  aÖ'aires^ 
quoy  qu  cn  meme  teins  Iis  iious  avejit  dit  que  )e  Comte  de  Königsegg- 
etoit  parfaitement  bieu  avec  le  Roy  et  la  Reyne»  maU  nou«  s^^vooa 
de  bonne  part  par  tierce  main  qu'Us  sont  fort  eurieux  de  s^avoir  ce 
que  le  Comte  de  Königsegg  Nous  a  mande  par  le  dernier  Courier  Ez» 
traordiDaire  qu  il  a  depeeh^  ä  V.  IL  et  qui  est  parti  d*iey  le  S  de  ce 
inois»  Ds  8*eD  sont  nommemeDt  ioformds  du  Comte  de  Golofkin,  et 
se  plaigneot  de  ce  que  Nous  a^'entroas  point  eu  Mattere  aToe  Eoi« 
Neue  aTons  jug^  ^  propos  de  Nous  en  tenir  cet  egard  V  Noslnstrae* 
tions  dans  la  supposttion  que  par  le  retour  du  dit  dentler  Courrier 
V.  M**  pourroit  peutetre  avoir  pour  agreable  de  Nous  honorer  de  oou- 
veaux  ürdres  sur  la  Conduile  a  tenir  avec  ces  iMinistres,  et  Nous 
suivrons  exactenieut  jusque  lors  ce  qui  noiis  est  prescrit  par  les  me- 
mes  Instructions,  d'autant  plus  que  Xous  n'avons  pas  cru  ponvoir  nf 
devoir  faire  aucun  autre  usage  de  ia  lettre  que  le  C.  de  Künigsegg 
Tn*a  ecrite  h  Moy  B.  de  Fonseca  et  dont  Nous  avons  eu  l'honeur  de 
joindre  Copie  a  Notre  derniere  Relation,  et  come  les  deux  Ministres 
BspagDols  laeherent  quelques  fois  dans  la  couTersation  qu  il  falloil 
eonfenter  laReyne,  nous  nous  sommes  bernds  a  leur  repondre»  que  ila 
Toyoyeiit  bieu  que  les  alEiires  se  trattoient  immediatemeot  entre  lea 
deux  Cours. 

Nous  remarquons  que  ces  Ministres  contrnuent  toujonrs  d*etra 

dans  un  grande  liaison  avec  les  Anglois  qu'ils  se  voyent  tres  assidue* 
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ment  et  fiuDitiereinent,  ce  qai  nous  fait  juger  qae  eea  premiers  doiTent 
aroir  re^ii  des  Ordres  de  leorCour  pour  cultiTer  toujoars  lesÄnglois, 
d'ou  il  ptreit  qae  ron  pevt  inferer  aree  beaocoup  de  VraysemblaDee 

quc  la  Reyne  d'Espagne  veut  tenir  une  porte  ouverte  d«  coi4  des 
Alliex  ü  Hiiiinover,  et  meme  s'en  assurer  au  cas  qu'EIle  nepuisse  pas 
reUB^ir  et  jtnrvenir  k  suu  hui  HVec  V.  M**. 

L'arrivee  du  susdit  Courrier  Nous  a  fait  remarquer  queVVaipole 
en  avoit  confu  beaucoup  d  inquietude,  II  paroit  du  depuis  cn  etre 
revenu  d'ou  Nous  croyoas  pouvoir  ioferer  qu'il  a  et^  rassur^  par  Cette 
Cour  iey. 

Le  sejour  continuel  de  eette  Coar  ä  Marly,  et  celuy  que  le  Car- 
dinal j  a  hit,  jeint  ä  raaaye  des  Eanx  de  Wals  qu'il  a  prises  pendaat 
9.  Jours  n*a  pas  pennis  qae  nous  ayons  pA  le  roir.  Neos  jolgnons  k  ee 
Sujet  le  btllet  que  moy  C.  de  Kiosky  je  lay.  ai  ecrit  aiost  qoe  la  Re- 
poBse  quMI  y  a  faite  et  cemme  \  present  le  Roy  est  de  retoor  a  Ver^ 
saHles  qaoy  qu'il  aille  pendant  quelques  joura  a  Rambouillet»  le  Car- 
dinal Selon  sa  dite  Reponse  restera  quelque-s  jours  a  Versailles  et  a  Issy 
oü  Nous  contons  de  le  voir  Jeudy  prochain.  Moy  C.  de  Kiusky  J"ay 
re^il  une  lettre  de  mon  frere  datt^e  d'Hantiover  du  6.  de  ce  Mols  par 
la  quelle  II  paroit  que  la  sitution  dans  la  quelle  les  ullaires  ttou- 
Toient  en  cette  Cour  la  luy  6toit  jusq'ä  present  pre&que  l'Esperance 
d'obtenir  les  aTautages  d*au  Commerce  limit^  pour  la  Compagnie 
d'Ostende.  mais  commeNous  atteodons  ächaque  instant  !es  ordres  de 
Y.  W*  par  uu  Courrier  Extraord.  que  le  Comte  de  Siutsendorff  nous 
fait  depuis  quelques  Jours,  en  reponse  de  celuy  queMoyS.deFonseca 
ay  expedid  ayee  mos  depeches  du  6.  du  Mols  pass^*  et  que  celuy 
d*Espagne  parti  d*tcy  le  du  present  peut  aussy  influer  sur  les  Or- 
dres que  V.  M**  peut  avoir  pouragreable  de  Nous  donner»  Nous  les 
attendrons  nommement  sur  eet  Artiele  de  la  Compagnie  d*Ostende. 

Nous  ne  pouvons  pas  Nous  dispenser  de  passer  a  la  connoissance 
de  V.  M**  une  particularite  que  TAbbe  Hulta  Auditeur  de  la  Noncia- 
ture  Nous  k  dit  dans  les  Visites  qu*!!  nous  a  rendues  a  chacun  de  Nous 
en  particulier,  avoir  que  le  Saint  Pere  avoit  donne  de.s  Ordres  tres 
precis  au  Nonce  de  declarer  en  Cette  Cour,  que  si  les  Espagnols  pen- 
soient  h  transporter  des  trouppes  dansle  Duchä  deParme,  II  s'y  oppo- 
seroit  de  touttes  ses  forces,  mais  corame  Nous  croyons  que  le  Nonce 
Orimaldi  peut  avoir  eik  Ik-dessus  quelques  ordres,  nous  ne  nous  4ten- 
droBs  point  sur  des  reflexions  a  agard. 
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Moy  Comte  de  Kiiisky  crois  etre  oblige  d'informer  V.  M**  que  le 
Comtc  ile  Golotlciii  m'a  confid  d'avoir  eutendQ  que  le  Cumte  de  Bas- 
sevitz  avoit  preseiite  un memoire enCette Cour  pour  demander  qu'Elle 
vniilut  (lonner  ?i  S«m  Maitre  le  Titre  d'Allesse  Hoyale.  el  accorder  k 
ce  Pt  iuce  iiiie  pensioii.  en  atteiidaat  que  ses  AtTaires  priucipales  soy- 
ent  ajustees,  mais  ce  qui  paroit  pluft  siagulier,  c'est  (jik*  le  dit  Corote 
de  Gulofkin  m'a  dit  eo  nieme  tems,  que  le  Comte  de  Bassevitz  solli- 
citoit  aussy  de  eette  Cour  une  penaioa  poor  luy  en  soii  particulier,  et 
e'est  apparemeot  par  1a  raisoa  qu*il  arrive  aouTent  que  ees  Mioistrea 
des  petita  Prinees  font  une  plus  grosse  depeoso  que  leurs  appointe- 
ments  ne  permetteut,  dout  ils  taebeot  daas  la  suite  de  se  dedommager 
par  des  Toyes  qui  ne  soot  pas  toujours  les  plus  regulieres,  mais  k 
juger  par  l'Esprit  d*econoinie  dont  le  Cardinal  est,  11  est  k  croire,  que 
pour  ce  qui  est  de  la  peitsron  ilnefera  rien  pour  l'uu,  ny  pour  Tautre. 

Nüus  avuas  i'hoiiueur  etc. 

Lettre  au  Cardiual  de  Fleury. 

k  Paris  ce  15.  JuUlet  1729. 

Comme  leSejour  de  Em"  liMarly  et  les  eaux  qo'EUe  a  prises 
ne  m*oi)t  pas  perinis  d'aToir  Thonneur  de  la  roir  depuis  plus  de  quinse 
jours  pour  luy  renoveller  les  assuranees  du  desir  eonstant  dans  lequel 

S.  M.  I.  et  Cath.  contiDue  pour  raffermissement  de  la  Tranquilit^  de 

TEurope  aiiisi  ijuc  de  marquer  ü  \  .  Km.  renipressement  tjiic  jai  de  cul- 
tiver  Soii  eslime  et  Son  amitie  je  preiids  la  iiberte  de  la  prier  Je  nie 
marquer  uii  apres  dim  r  qui  Luy  S^/ra  uioius  äCharge,  pour  leni'u'gner 
en  mSme  teius  a  V.  Em.  la  pari  que  je  preuds  a  uiie  Sante  ausj>y  pre- 
cieuse  que  la  Sieune»  et  pour  avoir  riioniKMir  de  Tassurerde  vive  voix» 
eombien  respectueusemeot,  j^bonore  Y"  £m*^. 

Versailles  le  15  Juillet  1729. 

J'ni  ete  bien  fach^  Monsieur  que  les  vojages  du  Hoy  m'ayent 
prive  deThonneur  de  voirV**  Ex"  et  les  deux  Jours  que  nous  passons 
ifi»  ne  me  permetteront  pas  aussi  de  la  voir  par  la  Multiplicite  des 
affaires  accumul^es  que  notre  absence  a  produitt  mais  je  n'irai  poiat 
k  Rambouillet  la  semmaine  procbaine  et  je  la  passerai  k  bsy.  J'y  se- 
rai  tres  occup4  les  preroiers  Jours»  et  Si  V.  G.  veut  bien  prendre  Ii 
peine  d*y  Teiiir  Jeudi  procbain  k  Tbeure  qui  lui  eonTiendralesmieux; 
Elle  est  la  Maitresse  de  la  cboisir.  Je  la  Supplie  d*etre  persuad^e  da 
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mon  emprcsäcmeul  u  iui  inarquer  Moosieur  avec  quelle  Distinction  je 
rbonore.' 

Le  Card.  Fleury. 


9. 

Relation  der  Bevollmächtigten  aus  Paris  27.  Juli  1729  aber  dir 

Ankunft  dev  »panischen  Coun'ern  und  das  Gerürht  von  dem  Abschlusa  Frankreichs 
mit  Spanien  über  den  Artikei  der  spaninrhen  Garnisonen ,  übermittein  den 
Extract  eine«  ikhreibenu  de«  Grafen  Königuegg  vom  iO.  Juli  tuts  Port  St, 

a  L  Empereur. 
(par  Courrier  du  B.  dePfitscboer) 
Sire.  ' 

Nous  avons  reyü  icy  le  20  de  ce  Mois  par  le  Courrier  Morceau 
les  Ordres  de  V.  S.  M.  !.  et  C.  repris  par  sa  Depeche  Royale  du  tt 
de  ce  Hiüis,  Nous  u'eiilrepreuaoiis  pas  aujourdliuy  de  repondre  h  tous 
lesArticles  qu*elte  contient,  puisque  iidtre  objet  estutiiquement  d'in- 
fiirmer  V.  M**  du  retour  du  Courrier  Bauniere  que  cette  Cour  avoit 
depeche  le  9.  de  May  de  Compiegne  ä  Madrid ;  et  qui  est  revenu  de- 
puis  4  2i  5.  Jours;  Nous  profitons  k  cet  effet  du  Courrier  que  le  Baron 
de  Pfifltschnerdepeehe  ä  S.  ^  R.  le  Dac  de  Lorraiot. 

Comme  ce  Conrrier  a  apport^  des  leftres  aux  Espagnols  Notu 
aroQj  jogd  conYenir  de  les  chereber  pour  voir  quelle  eontenance  Iis 
QODs  tiendroieot,  et  s'Us  nous  diroleot  quelque  chose,  parce  que  Nous 
avoDS  s^u  que  les  AogloU  avoient  et^  ehet  Eui  le  suriendemain  de 
l'arrivee  du  dit  Courrier,  apres  avoir  et<?  chez  le  Cardinal,  et  le  Garde 
des  Sceaux,  ensuite  de  quoy  les  Miiiiblres  des  deux  Pui:s:>auces  Mari- 
times oiil  tenu  aii>\\  U  iir  Conference.  Le  M"  de  S'^  Cruz,  qui  fut  le 
Premier  que  Nüus  viiiies,  nuus  dit  a  chacun  de  Nous  en  partieulier, 
que  saCour  leur  mandoit  qu'on  n'avoit  pas  pä  leur  eerire  ouvertement 
parce  que  c'etoit  uo  Courrier  fran^ois,  mais  que  dans  la  suite  ou  les 
instruiroit;  qu*au  sur  plus  la  Cour  d'Espagne  avoit  jug4  a  propos  de 
renroyer  ee  Courrier  iey  pour  gagner  du  tems  et  empecher  les  Allies 
d*Hannovre  de  prendre  des  ResolutioDS  preeipitdes,  en  les  remettant 
suecessiYement  d'un  Courrier  a  rautre,  par  lesquels  Leur  M"*  Cath« 
s*expliqueront  ulterieurenient  et  dooneront  une  Reponse  satisfaisaute 
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sur  tous  les  Courriers  qiie  ces  memes  Puissances  ont  dcpech^s  d'icy 
(iepiiis  quelque  tems,  n  iis  ayant  cependant  dit  ea  nu nie  tems  que  la 
Reyne  d'Espagne  insistoit  sur  les  Garnisons  Espagnolles  dans  les 
Places  de  Toscane  et  de  Parme,  k  quoy  nous  leurs  avoas  repondü. 
qa'ils  s^avoieot  les  assurances  que  Nous  lear  avions  doaaäes  de  la 
constante  liaison  entre  um  deux  Cours,  et  quaparemment  ees  Inte- 
rets  s'y  tnitoieot  directemeoi»  d'oA  les  deux  Mmistrea  Espagnols  in> 
ferenl  que  leur  Coor  attend  le  retour  du  Courrier  qae  1e  Cemte  de 
Kinigsegg  a  depeeh^  en  dernier  lieu  h.  V.  H*^  et  qui  a  passd  iey  le  8. 
de  ee  Heis.  Neue  avöue  taehd  de  peoetrer  et  de  e^areir  en  detail  les 
eireonstancea  de  eesDepeehes,  et  sur  les  braits  qui  se  repaudeot  iey 
de  ce  que  TEspagne  aroitresolu  de  distribuer  le  mois  proeham  tous 
les  effels  des  Gallions,  ces  deux  Ministrcs  Nous  out  tiit  u'eri  avoir 
aucun  avis,  et  que  meme  ils  en  doutoit ni  ti  t\s  fort,  nous  n'avons  pas 
laiss^  que  de  faire  d'autres  perquisitiorks  pour  tacher  d'en  scavoir  da- 
Tantage  sur  le  contcnu  des  Depechos  que  le  susdit  Courrier  a  apor- 
tees;  la  Geueralite  des  Ministres  qui  nous  eu  ont  parle,  nous  ont  as- 
sure  que  le  Garde  des  Sceaux  leur  avoit  dit  que  les  affaires  eloient  en 
bon  traio«  mais  que  ce  Courrier  n'aportoit  eiicor  rien  de  deeisif»  et 
qn*on  en  aureit  bientdt  un  autre  ^  cet  effett  et  ee  qu*il  y  a  de  remar- 
qoable  e'est  que  tous  les  Ministres  de  TAIIianee  d^üannom  se  sunt 
si  bien  eoncert^s  qu'ils  ont  ananimement  tenü  Je  meme  langage  k  eet 
egard;  les  Anglois  et  les  Hollandois  depecberent  eepeodant  le  Len-v 
demain  un  Courrier  I  leirs  respectifsNaitres.  LeComte  deKdnigsfeld 
Ministre  de  Baviere  qui  dans  toutes  les  oeeasions  qu'il  a  pdaehereb^ 
a  Nous  dünner  des  marques  de  son  attachement  pour  les  Interets  de 
V.  M.  Nous  a  donne  en  ronfidence  Pextrait  cy  Joint  de  la  lettre  qu'll 
a  re^ue  d'Espagne  de  tr^s  bonne  main,  et  par  le  meme  Courrier  ßan- 
nieres,  en  nous  priant  tres-instaninient  que  le  Ministre  Bavarois  qui 
est  h  la  Cour  de  V.  M**  n'en  ay  aucune  connoissance,  II  nous  a  assur^ 
que  TAuteur  de  cet  avis  etoit  uhp  Personne  tres  accreditee  pres  de 
Patigno,  et  tres  h  port^e  d'etre  fonci^rement  instruit  de  tottt  ee  qui 
se  passe»  eet  aris  nous  a  fait  redoubler  d'attentioa,  etNous  a  engagd 
k  faire  eneore  d'autres  perquintions  et  m6me  Nous  Nous  sommes  ren- 
dus  hier  exprds  k  Versailles  pour  parier  ouTertement  nu  Cardinal  et 
an  Garde  des  Sceaux  sur  TarriTde  du  dit  Courrier,  outre  que  c*etoit 
le  jour  ordinaire  des  Ministres  Btraagers  pour  nous  aequitter  des  or- 
dres  de  V.M*'  sur  lesDepeches  du  11  de  ce  Mois,  et  la  lettre  ecrite 
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au  Cardinal  par  le  C.  deStntieDdorff,  et  apr^s  avolr  tti  quelque  tems 

pour  voir  s'il  nous  diroit  quelque  chose  sur  Tarriv^e  du  Counier 
d'Espagne,  voyijut  qu'il  garduil  uu  gr;iiid  süciilu'  ajires  que  aous  eu- 
mes  detaille  tout  c<'  qui  regardoit  Tt'Xt  cutioii  de  lios  dils  ordres,  Nous 
n'avons  pfis  Iirsit*'  (Ir  luv  dire,  le  bruit  courroit  dans  Paris,  et 
que  meme  il  Nous  etoit  revenu  de  tres  boii  lieu»  qu  il  etott  conveuu 
aTec  I'Espagne  sur  cef  article  des  Garnisons  Espagnoles,  ce  qui  etoit 
directement  rnntraire  ä  la  quadruple  Alliance»  que  loa  avoit  pos6e 
et  mi«e  pour  Base  dans  le  Traitt^  Prorisionel  dont  on  avoit  eü  des 
ponrparlera  I  Fontainebiau»  et  meme  directement  oppos^  k  tont  ce 
qu'il  m'avoit  dit  k  moy  B.  de  Fonaeea»  et  fait  eerlre  le  10  de  May 
dernier,  et  ee  qu*il  a  luy  meme  ratifi^  au  C.  de  Sintiendorff  de  ee 
i|u'0  n*aToit  rien  fait  contre  lea  Interets  de  V.  S.  ny  contra  la  Qua- 
druple allianee ,  les  Prelimtnaires  et  la  Convention  du  Pardo;  Nous 
luy  dimes  la  dessus  tout  ce  que  n6s  Instructions  portent,  et  riomme- 
nient  que  V.  M"  nc  voulaiil  pas  s'ecarter  de  la  Quadruple  alliance, 
Elle  IIP  s9auroit  von  avec  indiffereneo  qu'on  y  portat  quelqu'atteiute 
par  des  choses  qui  y  soiit  directement  opposees,  et  que  eu  le  faisant 
c'etoit  renverser  tout  l'urdre  des  pourparlers  que  Tun  a  eus  jusquMcy 
pour  le  maintien  de  la  tranquilite  de  PEurope.  Le  Cardinal  nous  dit 
i|ue  le  Comte  de  Kiaigaegg  Ambassadeur  de  V.M*'  ä  la  Cour  d'Bspa- 
gue  ne  devoit  certaimcnt  paa  penser  comme  nous,  puisque  bien  loin 
de  pouTOir  en  donter,  II  avoit  fait  connoitre  ä  leurs  Cath^"** 
que  V.S.  IL  etoit  entierementdispos^e  ä  conaentirauiGamisonsEspa- 
gnales;  Nous  combattimes  tour  k  tour  cedicours  du  Cardinal,  et  nous 
nous  sommes  yüs  Obligos  meme  pour  taeher  de  le  faire  revenir  de 
cette  preventton  de  Tassurer  que  cela  n*etoit  pas  possible  puisque  le 
C.  de  Kinigsegg  avoit  les  memes  Instructions  que  nous  2i  cet  egard, 
et  sur  ce  qu  il  nous  dit  que  depuis  le  dernier  Courrier  qui  a  passe 
icy  allant  a  Madrid  leC.  deKiuigse^^g  >\-\ni\  reudua  cette  proposition, 
moy  C.  de  Kinsky  j'ay  pris  h\  |iarole  el  dit,  qu'il  n*y  en  avoit  point 
ed  qui  fut  pass^  par  icy  pour  1  Espagne  depuis  que  je  suis  parti  de 
Vienne,  lors  que  j'ay  ete  instruit  en  plein  des  Intentions  de  V.  M*^  k 
toua  ^rds,  et  que  certainement  le  Comte  de  Kinigsegg  n'avoit  ei1 
aneun  ordre  pareü.  II  insista  oependant  Ii  Nous  assurer  de  la  verit^ 
des  demarcbea  du  C.  de  Königsegg»  et  de  la  certitude  quil  en  avoit. 
Nona  ravtoraes  k  la  ebarge  pour  taeber  de  penetrer  si  les  bruits  de  ce 
que  Ton  etoit  convenü  icy  avec  I'Espagne  etoient  fondds;  et  moy  B. 


.  j  ^    by  Google 


78 


de  Fonscoa  je  le  pressay  viTement  en  luy  disant  qu'II  portoit  par  lä 
une  atteinte  a  la  droiture  et  k  sa  probit^.  dont  il  a  luujours  fait  profes- 
sion  eil  me  sacriGarit  en  meme  tems,  par  les  assnrances  positives 
qii'Il  m'avoit  fait  donner  le  10  de  May  dernier  h  V.  M**  de  ce  qu'II 
n'avoit  rien  fait  contre  laQuadrtiple  Allianee,  Enfin  k  foree  de  le  ser- 
rer  de  pr^s  tour  ä  tour,  II  Nous  dit  qu'II  ni'avoit  accus^  juste  et  tres 
Tray  dans  ee  tems  Iii,  et  qo'il  nous  protestoit  soleronellement  qu*8c- 
.tuelleineiit  II  ii*y  aroit  eneor  rien  de  fait,  et  qn'oo  attendoit  eneor  un 
Courrier  d'Espagne  eotrea  peo  de  Joun»  qai  perteroit  qoelque  chose 
del  plus  deeisif.  Nous  aTons  inline  insistd  k  tacher  de  Tengager  de 
Nous  promettre,  qu'II  ne  s'eearteroit  pas  de  la  teneur  de  I»  Quadru- 
ple Alliaaee.  mab  nous  n*avoAs  pü  arraeher  ny  de  luy,  ny  du 
Garde  des  S^ux  auenne  reponse  cathegoriqoe  k  eet  egard;  d*ou 
nous  avons  infer^,  et  inferons  qu'II  est  actuellement  en  pourparlers 
avec  rF!«!pafjne  et  la  veille  de  concltire,  d'autant  plus  que  Tayant 
pre«--''  il  I  iitivement  a  vnnfoir  Nous  tiet  larer  si  leurs  aflTaires  etoient 
couelues  avec  rKspa^iie  nous  ne  punies  en  tirer  d'autre  reponse  que 
Celle  que  nous  venons  de  raporter;  ce  cas  pose  il  est  a  presumer  que 
les  flottes  Angloises  et  Hollandoises  combinees,  et  qui  ne  sont  pas  en- 
eor sorttes  des  ports  d'Angleterre .  pourroient  bien  etre  destin^es  an 
traosport  de  ees  trooppes.  V.  Maj**  verra  par  la  Relation  que  moy  6. 
de  Fonseca  ay  en  llionneur  de  loy  faire  le  10  de  May,  qn*j*ay  eraint» 
que  81  TEspagne  entroit  dans  les  Sentiments  unanimes  des  Allies 
d*HannoTere,  malgr^  toutes  les  belles  assuranees  dn  Cardinal,  ses 
allies,  pour  tesquels  Nous  luy  avons  vu  jusqu'a  presentune  eonstante 
conqtlaisance  Tentraineroient  quoyqu'II  m*a9Suroit  touiours  fe  con- 
traire,  et  c'est  dans  cet  Esprit  que  j'ay  crd  devoir  lors  mettre  sour 
les  yeux  de  V.  M"  ce  qui  se  passoit  pour  gagner  la  main  a  TEspagne 
et  [loin  nir  cdiK  Iure  et  arreter  les  affaires  avec  celte  Cour,  et  que  je 
La  siippliois  de  dai^'ner  me  marqner  ses  derniers  Intention«?  sur  l'ar- 
ticle  d'Ostende,  qui  paroissoit  etre  le  seul  motif  qui  suspendoit  de  con* 
clure  avec  cette  Cour,  en  posant  le  principe  que  le  Cardinal  m'avoit 
aranc^,  qu*il  n*y  auroit  rien  de  contraire  aux  Interets  de  V.  S.  M.  I* 
et  Catb.  ny  au  trait^  de  la  Quadruple  Allianee. 

Le  Cardinal  nous  a  encore  aTou^  Ik  tous  les  deux  avoir  fait  lors 
eette  deelaration  k  Moy  B.  de  Fonseca,  nous  aTons  fait  bumainement 
tottt  ee  que  nous  avons  pd  pour  Tengagerä  suspendre  taute  ulterienre 
Negociation  avec  TEspagne  sur  cet  artiele,  jusqu'au  retour  de  ee 


79 


Cottrri«ri  dont  oous  luy  avons  dit  d'ailleurs,  que  NousNous  servions 
ponrpoaroir  re^evoir  des  ordres  ulterieursde  V.M**  acet  egard,  quoy 
qvl'tn  Tain  et  tres  inutilement,  nous  ay»nt  dit  que  malgr^tout  ce  qtt*il 
SToit  p6  eerire  au  Comte  de  SinUeodorff,  et  ee  qa*ll  m*avoit  succes- 
sivemeiit  declar^  k  moyB.  deFonseea  sur  rimpossibilit^  d'obtenir  un 
Commerce  limit^  des  Etats  Gindnaui.  V.  M**  nous  ordonnoit  cootinuel- 
lement  d*y  insister,  qo*ü  n*etoit  pas  possibie  de  meoer  les*  affaires  da« 
▼antage  en  longoeur  qu*au  Heu  que  le  C.  deSintsendorff  par  sa  lettre 
du  1 1  de  ce  mois  donne  une  reponse  satisfaissnte  sur  tont  ce  qu'll  luy 
avnit  corif,  [rersiste  toujoui  s  dans  ce  Commerce  limit^,  passe  legere- 
meiit  sur  les  affaires  de  Meklt-iiliourg  et  d'Ostfrise.  • 

Nous  rendrons  rompte  daus  la  suite  ä  V.       sur  cc  qiril  Nous 
a  dit  sur  cc  deniier  article.  Nou?« ju*!^eamcs  donc  ;t  propos  de  luy  l'aire 
remarquer  q'on  avoit  parü  surpris  a  la  Cour  de  V.  M.  de  ce  qu'll  n'a- 
Toit  pa«;  ^outte  la  Conversation  (et  non  Ouvertüre  comme  la  lettre  du 
C.  de  SintzendorfTfait  mention),  que  moy  B.  Fonseea  aTois  eue  arec 
luy  Cardinal  per  la  resiliiation  des  500/m.  Ecus  que  lesPteis  Bas  four- 
nissent  aus  Etats  Gdodrani«  II  est  meme  conrenö  aussy  bieo  que  le 
Garde  des  S^ux  que  ju8qn*icy  je  n'en  ay  point  fait  rouTerture^puisque 
cela  eüt  etd  contre  N6s  lostmctions  et  nds  ordres;  mais     ce  que 
Nous  avons  ThOnneur  de  rapporter  icy  k  V.      et  ce  que  te  Comte 
Philippe  Kinsky  nous  mande  d'Hannover  par  sa  lettre  du  14  de  ce 
mi(is  „qne  dcpiiis  leMois  de  Fevrier  jusqu'Ji  Iheure  (ju  ll  est.  les  eho- 
i  toicrit  hieii  clian^t'es  dans  l'Europe,  de  sorte  qu'il  a  perdil  ab- 
^sdUuiu'tit  resperatice  d'iin  C  ommerce  limite,  du  quel  II  avoit  ete  bien 
„autrctnctit  {lersuade  meme  encor  pendant  le  muis  d'avril*^  nous  avons 
dit  au  Cardinal  aussy  bieoqu  au  Garde  des  Sceaux;  que  nous prendrioos 
Sur  Nous  de  faire  entrer  les  Ministres  de  V.  M*^  ä  luy  proposer  cet 
Expedient»  mais  le  Cardinal  s*est  etendd  sur  la  negative  par  des  Re- 
petitions dont  moy  B.  de  Fonseea  ay  fait  mention  dans  la  plus  part  de 
mes Relationspar  rapport  1^  tout  ce  qui  pourrolt  dtreannuel,  en  disant 
mime,  que  s'il  etoit  qnestion  de  sa  vie»  II  n'auroit  pas  pd  faire  au  de 
\h.  de  ce  qn*II  a  fait,  et  qu'll  croyoit    tous  egards  afoir  saurd  laDi- 
gnitd  deV.N**  par  rexpedtent  qu*il  avoit  imagine,  et  qu'il  voyuit  aTcc 
regres  qu'il  n'avoit  pas  ete  goutt^  par  V.  M**.  mais  qu'absolument  on 
ne  pouvoit  pas  penscr  ä  autre  chose  n'y  aller  au  de  la,  uy  lueiiie  arre- 
ter  plus  longtcras  le  Cnurs  des  affaires  (|u'II  s'etoit  flattt^  de  reeevoir 
uue  repouce  satisfaiäente  au  lieu  d  un  retus,  ainsy  que  le  portoit  la 
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lettre  du  C.  de  Siatzendorff,  et  que  pour  tout  eipedieat  11  ne  voyoit 
pas  autre  moyen  qae  de  s^en  tenir  Ik  la  Suipeiistoii  au  eas  que  V.  M. 
o'agreAt  pas  la  prapesition  de  la  Soomie  et  des  deux  Vaisseaux  une 
fois  pour  toujours;  de  mauiere  que  noas  sommes  unanimeinent  d'afis 
qu'ed  egard  auz  vires  et  eontwuelles  iastaaees  que  moy  E  De  Fon- 
seca  Bj  faites  et  dont  j  ay  fait  rapport  dans  toutes  mes  Relations, 
eü  egard  eneore  aox  meines  Tives  iastaaees  queNous  aTens  faites  eon- 
joinctement  depuis  Tarriv^e  de  moy  C.  de  Kinsky  en  ce  Pays,  tont 
aupr^s  des  Ministres  de  S.  M.  T.  Cret.  que  vers  ceux  des  Piiissauces 
Maritimes,  etqui  soirt  icy,  qu'il  ii'y  a  nulle  apparencede  (louvoir  reus- 
sir  iiy  eil  tout,  iiy  en  partie  de  ce  que  contienneat  Nus  Instructions 
5  cet  egard,  Nous  crnyons  meme  etre  oblig(?s  en  aequit  de  notre  de- 
Toir,  de  le  passer  u  la  Connoisance  deV.  M*^  pour  qu£llepuisse  pren- 
dre  la  Resolutioo  qa'fille  trouTera  le  plus  eouTenir  ä  Soa  Royal 
Senrice. 

Le  Cardiaal  nous  porta  enauite  desplaiates  sar'la  Coaduite  Wo- 
lentedelaCoiamissioD  Subdelegttded*Ostrriseqai  malgrd  Fordre  donad 
d*aecepter  puremeat  et  siuiplemeat  la  soüiDissien  des  Bmbdenois  ont 
p^^  ii  de  Nouvelles  Tsyes  de  fait,  qui,  dit  le  Cardiaal  auroient  et^ 
prerenues  siVotreMajest^  usant,  eernme  de  coutome  de  saClemenee 
ordmaire  et  dont  II  avoit  Heu  de  se  flatter  aroit  daign^  ordonner  la 
dite  commission  de  surseoir  tonte  poursuite,  mais  Iis  ont  t'ait  foüetter 
publiquement  un  des  Coupables,  ce  qui  ä  eaus^  ungrand  trouble  paruiy 
les Etats  Generaux.  Le  Cardinal  amsy  que  le  Garde  desSceaux  se  louent 
beaucoup  de  la  conduite  que  le  C.  Wencesias  de  Sinzendorff  a  tenue 
k  cet  egard »  quoyque  sur  ia  demarche  de  ce  Ministre  ja  Commission 
a  niä  le  fait,  Ton  pretend  qu'il  est  prouve  par  la  Sentence  qu'EIle  a 
reodue  et  doat  on  doit  avoir  remis  copie  au  Miaistrefiammel  Brtiiuiax 
pour  en  faire  des  representations  ä  V,M*'.  Neusavens  pris  lachose  ad 
referendum,  et  dit  en  meme  tems  au  Cardinal  que  nous  etions  persua- 
dfo  queV.M^'  feroit  rendre  Justice  ä  qu*ll  apartiendroit. 

Aprds  une  Conferenee  de  deux  beures  et  demie  de  suite  avee  le 
Cardinal  dont  nous  Tenoas  de  rapporter  le  precis  k  V.  H**  et  voyanl 
que  nous  n^avons  pas  pik  en  tirco*  d*autre  aTSntage  quoyque  noos  luy 
ayous  dit  et  fait  remarquer  comme  ensuite  au  Garde  des  Sceaux  la 
Manoevre  de  la  Reyne  d  Espujjrne  et  de  quelques  uns  de  ses  Ministres 
de  cliercher  soit  en  cette  Cour,  soit  a  ceile  de  V.  M"  de  eauser  de  la 
division  pour  parvenir  &  ses  fios ,  et  pour  cet  efl'et  lusiuuer  succeasi- 
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vemeiit  a  l  im  et  a  Pautre  qu'ou  luv  accorde  tont  ce  qu'Elle  snuli;iite. 
Nous  suimnes  alk'z  cliez  le  Garde  des  Seeauv  (jue  nous  avuiis  U  uuve 
heaiicnup  plus  serre  et  plusreserve,  noiis  ii  eni»uyerons  pasV.  M''  par 
des  repetitiuris  puisque  ä  tous  egards  11  nous  a  teoA  le  meme  laugage^ 
en  ajoutanl  cependant  des  termes  tre»  respectueux  pour  V,  M.  et  qne 
«i  jainais  ü  aroit  ejiü  esperanoe  de  conclore  quelque  ehose  entre  V.  M. 
et  le  Boy  aon  makre,  e'etuU  par  la  reponae  q«*il  aroil  attendve  a  la 
lettre  que  leCardinalavoiteerite  au  Comte  deSintaendorlTet  qua  nay 
fi.  de  Fonseea  j*ay  enroy^  par  le  Coorrier  que  j'ay  depeeh^  le  6.  de 
Jain,  mais  qu*on  recevoit  nn  reflis  au  Keu  d*UDe  reponse  satisfaiaante 
dans  le  tems  qu'il  s'agit  d^  aortir  dWaire. 

Nous  avons  fait  les  memes  Tives  instanees  pour  l'engager  ä  at- 
tendre  le  retour  diiCourrier  qiii  part  aujauriihui  avaulde  prendre  une 
Resolutioii  :ivec  TKspai^ne snr l'article  desGarnbons  Espapnolcs,  Com- 
ine  le  Garde  des  vSceaiix  est  fort  vif,  il  nous  repoiidit  (jne  c  etoit  uu 
iuauYuis  moment  de  demander  de«  assuraiices  d  un  deiais  dans  le 
tems  que  nous  ne  leur  doiiniuns  qu*un  refua  ä  une chose  dansla  quelle 
ils  avoient  fait  leurs  derniers  efforts  pour  sauver  la  dignit^  de  V. 
quoyque  neue  ne  les  ayona  aid^  eo  rien  pr^deNos  AUiea,  nomnienient 
pour  le  relachemeatde  leuraelTets  dans  les  Gallions,  que  par  la  tenenr 
des  Prelimiueires  Neos  etions  leurs  Allies,  et  eomitie  tels  Us  etoient 
«n  droit  d'exiger  de  nousNotreCeneours  pour  engager  rEspagaeales 
reraettre»  U  eouTint  aveoNous  deoe  qne  Nous  luy  dimes  aur  les  bona 
-ofBces  que  le  Comte  de  Kiiiigse<j^|B:  avoit  passes  pour  la  distributiou  des 
effets  de  la  llotille,  et  nous  luy  fiines  sentir  dans  de.s  terines  couvcna- 
Wes,  que  s'il  etoit  question  de  recriiiiiualiuii  iiuu£>  iivtous  de  plus 
Jusles  Sujets  de  plaintes  parrinexeeutiondetoutcequelerardiiial  avuit 
promis  lorsque  V.  M'*  a  daigae  consentir  a  la  Suspension  de  sept 
anales  et  qu*au  Congres  on  traiteroit  eette  matiere  avec  un  Esprit 
d*iflipartialite :  Pour  abreger*  Sire,  noua  ne  a^aurionsaleguer  icy  que 
des  repetitiona  de  tout  oe  qui  a*eat  paaad  avec  le  Cardinal,  auquel  le 
Garde  des  Seeaux  s  est  rapportd,  en  noua  diaant  qu*il  n'etoit  pas  poa- 
sible  que  leacboses  roatassentplus  long  tems  en  suapena;  Au  aur  plus 
il  noua  a  conlirmd  et  ropetd  touk  ce  que  le  Cardinal  nous  avoit  ditt 
«n  ajoutantpar  repriaes  que  laReine  d'Espague  avoit  dit  auComke  da 
Braneas,  que  te  Gomte  de  Kinigsegg  s'etoit  poaittrement  pret^  am 
Oarnisons  Espagnoles,  a  quuy  Nous  luy  avoas  repliqu^  que  cela  etoit 
incroyable,  puisque  nous  etions  certaias  que  le  C.  de  kinigsegg  n  avuit 
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pas  d  autr«  lostnietioD  que  ootts,  et  que  quand  merae  V.  M.  L  et  C. 
troQveroit  a  propos  d'y  eonaentirt  Elle  oa  poarroit  paa  le  faire  aana 

le  concours  de  Tfimpire. 

Quaot  a  ce  que  V.  M.  aui  ott  souhaite  que  moy  B.  de  Fonseca  me 
tusse  directement  adresse  aiix  Ministres  des  Pui.süaiices  Maritimes  sur 
ies  dispositioiis  tavorables  dans  lesquelles  j"ay  rapportti  ä  V.  M.  que 
je  les  avuis  trouve,  je  me  refere  ä  ce  que  j'ay  eü  rbonneur  de  detailler 
dans  ma  Relation  du  6.  de  Juiu  et  j'ajouteray  icy  que  le  dits  Mioiatrea 
des  Puissaiices  Maritimes  ont  inaiat^  avant  tout  de  cODTenir  aar  la 
Compagflie  d*Oatende,  alleguant  quod  Spoliatas  ante  emaia 
reatituendua,  et  que  lora  Von  traarejrolt  dana  leiira respeetifa Mai- 
trea,  toutea  iea  Diapoaitioaa  farorablea  paar  la  Garantie  de  la  Succeasion 
de  V.  S.  M**  aur  la  quelle  cependant  Goslinga  ni*a  dit,  qu'il  n*etoit 
pas  Aoteriad  et  ne  pouroit  paa  entrer  en  pourparler,  eoavenaat  de 
i*adresser  auPensionuaire,  et  c'est  pourquoy  j'ay  erd  devoir  marquer 
dans  la  susdite  Relation,  «ju  il  seruit  plu^i  convenable  au  Service  de 
V.  M.  d'eij  cliarirer  se.s  Respectives  Ministres  h  h  Haye  et  a  la  Cour 
d'Angleterre  poui-  iie  pas  toiiiher  daas  rincoiiveiiieut  certain  du  mau- 
vais  usage  que  les  respeetits  Miuistres  de  dites  deux  Puissauces  icy 
en  auroient  t'ait  pres  du  Cardinal,  comme  il  est  deja  arriv^  par  an 
repreehe,  que  le  Garde  des  S^eaux  sur  tout  iious  a  fait  que  lea  Hi-^ 
niatrea  de  V.  avoient  fait  teiiter  k  laCour  d^Angteterrat  qaoyqu*en» 
valn  d'obtenir  le  meme  Commerce  limitd ,  noua  en  paruraea  fart  sur- 
pria»  et  lay  dimes  que  noua  ne  a^riona  paa  de  quayil  etaitQueation, 
et  quellea  etoient  lea  demarchea  dontil  vouloit  parier,  car  aona  atiana 
toujours  tenua  k  la  eonfiance  qua  Nona  aTiona  an  luy  et  au  Cardinal» 
k  quoy  il  nou»  repondit  que  les  Avis  que  M'  de  Broglio  en  avoit  donn^ 
d'Angleterre  avoieut  asst's  fait  coimoitre  les  demarehes  que  I  on  avoit 
fait  ä  la  Cour  d'Angleterre  pour  le  meme  Commerce  limite. 

Nous  avons  encore  lait  coimoitre  au  Cardinal  (ju'au  cas  qu'il 
Toulut  entrer  dans  le  vues  de  la  Reyne  d'Espagne,  en  portant  atteinte 
k  la  Quadruple  AiUance,  ils  ne  pouroient  s^y  determiner,  ny  s'y  livrer 
que  de  coneert  avec  toutes  les  Parties  Contractaniea  eu  egard  k  la 
droiture  et  i  la  banne  foy  dont  le  Cardinal  a  si  aouvant  aasurd  non 
aeulement  lea  MIaiatres  de  V.  M^,  maia  aueay  la  Persanne  Sacrd  me^ 
me  de  Votve  Haj**.  Imp^*  et  Catb.  dont  la  eanliance  seroit  granderoent 
bteade,  et  qu'il  eat  aana  Ezemple  qua  jamaia  la  trea  Auguate  Maiaon 
aye  eu  on  antra  procadd,  qu^ainay  Ton  ne  peut  a'impginer  de  beau 
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eoap  iDoins  B'attendre.  qiie  le  Ctrdtmil  Tovidt  enfreiDdre  eette  mhu» 
boDne  foy  sur  laquelle  on  a  taU^  jusqu'a  preseiit 

Nous  avoDs  rhooueur  etc. 
P.  S— . 

A  l'occasion  d  un  Grand  dirier  qiie  le  C.  de  KinigsfcldtPleoipotentiaire 
fiavarois  k  donn^  aujourdiiuy  a  S*  Cloud,  on  Xous  »vons  et^,  la  plua 
part  des  Autres  Ministres  y  ayant  ei^  iaviUgt  ateatre  autres  les  Ple- 
nipotentiaires  EupagnoU»  Nona  aroiis  eik  oceaaion  de  lea  Entreleoir 
trea  leogtema,  etauceeaaiTement  tour  Ii  tour,  nnos  aommes  entrda  ea 
CoDveraatioQ  arec  Eui,  et  eile  eat  tomb^e  loaenaibleiiieDt  aar  la  Con- 
jenctiire  preaente  d'Espagoe»  et  naturellemeot  aor  lea  bruita  qui  eou- 
reot  et  qai  fönt  m^nie  rentretient  de  toua  lea  aotfea  Mioiatrea  par 
rapport  aui  Garniaona  de  Toscane  et  de  Parme;  Nous  avons  retonrnd 
les  F^spagiiols  de  tous  les  cot^s  pour  les  engager  a  s'ouvrir  avee  Nous; 
ils  n*oiit  pas  hesitv  a  Nous  derlarer  «laus  des  lermes  tr^s  positifs  que 
les  bruits  de  ce  que  l'Espa^iie  avoit  conclu  et  etoit  convenü  avec  la 
Fraiu-e,  ou  aucüiie  autre  Piiissance,  etoient  tres  faux,  et  sans  autre 
foudemeat  que  celuy  de  ia  supposition ,  et  daoa  la  certitude  qu  Eux 
m^mes  aont»  qu'en  cas  que  V.  W"^  Iinp'*  ne  prenne  pas  une  Reaolution 
qui  poisse  repondre  Ii  Tattente  de  leur»  M*^'  Catb"  Elles  poorroient 
Ion  preadre  leur  parti,  et  qu'ea  attendaat  toutes  lesdemarebea  qaea 
aToit  faites  en  Bspagne  avoient  naiqoement  pour  objet  d  anuaer  lea 
Aaglois,  et  empecher  lea  Operations  de  leur  flotte  oombioee  qui  etoit 
prite  ä  mettre  en  mer,  et  qui  poarroit  leur  nuire;  Ayaot  möme  ajoutd 
qa'on  ne  pouroit  pas  ae  rendre  Gsciave  aupoint  de  ne  paa  sentir  avee 
efßcacit^  les  efTets  des  Engagements  auxqueis  Icurs  Alliez  sont  tenus 
p;ir  les  uaites;  Mais  qu'au  surplus  le  Roy  leur  Maitre  n'etoit  pas  si 
mal  avise  fjiie  de  prendre  un  parti  saus  le  concours  de  son  allie  dans 
une  ehose  de  laquelU'  m^me  le  Roy  d'Kspagne  avoit  toul  lieu  d'espe- 
rer  de  l'amitie  de  V.  M'*  qu'ils  Nous  assuroient  de  plus  iterativement 
en  Gens  d'honoeur  (coDSeutaot  in4nie  de  passer  pour  des  indigne6  et 
des  infames,  ce  sont  leurs  propres  tennes),  al  Nous  trouvions  dans  ta 
auite  qo'ils  n^aecusoient  pas  juate,  protestaot  aolemDellement  qa'ü 
n'y  aroit  rieu  de  ai  faux  que  ee  que  Ton  supposoit,  en  Nous  deda- 
rant  dereebef  qu'il  n'y  aToit  rien  du  tout  de  conclü,  et  que  Ton  at- 
teodoit  le  retour  du  Courrier  qui  avoit  etd  euToyd    Y.  M**.  Us  noua 
ont  dit  auaay  a  toua  lea  deux  que  Ton  etoit  inqniet»  et  mdme  un  peu 
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•llami^  k  Is  Cour  d'Espagne  de  ce  qve  V.  M**  avoit  fait  mareher  cioq 

mille  homiiies  du  Duche  de  Milan  pour  s'aprochcr  de  Toscane  et  de 
Panne.  e(  ijuc  Tüii  jivoit  ;iiissy  tait  entrer  trois  k  quatre  cent  hommes 
dans  Massa,  et  qm-  V.  faisoit  fomenter  le  gniud  Duc  de  Toscane 
afiu  d'augmeulet*  äes  troupes  en  vue  de  s'opposer  aux  Garnisons. 

Nous  aTons  crA  Sire  de  Notre  devoir  de  rendre  compte  k  V.  M** 
par  ce  Poat  Date  de  ce  qni  aous  «st  paas^  eet  apr^  midy,  apr^s  qoe 
Nous  aviona  form4  et  sign^  N6tre  Relation,  d'ou  nous  mferons  que 
Von  attend  de  roir  1a  Resolution  que  V.  M**  trourera  bon  de  prendre 
par  le  retour  du  dernier  Conrrier  que  le  C.  de  Kinigsegg  a  depeeh^, 
qui  Selon  toute  appareoee,  et  ce  que  Nous  poufons  juger,  pourm 
faire  prendre  un  partt  decisif  dans  cette  iniportante  alTaire. 

Nous  avons  Tliouneur  ect. 

I  e  1 1  a  g  e. 

£xtrait  d  une  lettre  du  Fort  S'^  Marie  datee  du  10  Juillet  1729. 

On  depeche  Aujourdhuy  le  Courriere  Banieres»  lequel  porte 
laCoDclusioa  de  rimportaDte  Negociation  eutre  TEspagne  et  les  AlHet 
d'HannoTre;  les  choses  sont  arrett^s  et  confenues  dans  la  forme 
suiTante : 

Le  Roy  d*Espagne  consent  au  trait^  pronsfonel  sans  aucnne  al- 
teiation  ou  rostrietiou,  en  eunst'quence  de  quoy  les  trois  Puissaiices 
Alli^es  d'Hauovre  s'engagent  et  Garrantissent  rimissiou  des  Ii  oiippes 
Neutres  dans  les  Etats  de  Toscane  et  de  Parnie :  e'etoit  \'a  le  point  le 
pIns  dittlcile,  car  le  Roy  d'Espagne  el  la  Heyne  vouloient  ahsohiment 
que  ces  trouppes  t'ussent  Espagnoles  aii  lieu  de  neutres ;  et  conime 
cette  derniere  eondition  avoit  ey-derant  et^  consentie  par  saMaj*'  Imp. 
dans  la  Quadruple  Alliancci  on  presume  qu'Elle  n'y  formera  point 
d*opposition;  et  en  consequence  de  tout  eet  arraogement  leRoy  d*£- 
apagne  consent,  que  les  effets  de  Gallions  et  desAiogas  soient  delivr^s 
k  un  Indult  de  qoinse  ponr  Cent  sur  les  Gallions,  et  cinq  pour  Cent 
tur  les  Aaogas. 

H  n'est  nullement  question  pour  le  present  de  la  Restitution  de 
Gibraltar  et  de  Port-Mahon  etc. 
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10. 

Bähition  der  beiden  BevoiUiiillölLti^te&ddo.  Paris  den  3.  August 

1729,  toas  ihnen  Graf  König»egg  über  die  Situation  der  Gesch/ipr  in  ganten 
mügetheiit  und  sie  hierauf  an  Wemei  Sintendnrf  und  Philipp  Kinhkj/  gesehrie- 
hen, traf  sie  mit  den  engfisrhtn  itm/  hnUändixrhen  Bevollmächtigten  ge^pruchen, 
wie  »ich  beide  über  dif  Garantie  der  ErOfo/// ''Ordnung,  und  letztere  Uber  dat 

üateitäutche  Cummercium  gcauanirt. 

i  L'Empereur. 
par  Courrier  Jansens  pur  Brüssel 

Sire. 

f^a  coiijoncturepresente  est  si  delleate  et  si  intores.santc  au  Ser- 
vice de  V.  M.  I.  et  Caih.  que  Nous  avons  crü  ne  poiivoir  pas  nous  di- 
spenser  rfe  rendre  compte  a  V.  M'*  de  Notre  Conduile  et  de  nds  demar- 
ches  dans  la  continuation  de  cette  Crise :  Et  pour  aeeelerer  d  autant 
plus  les  aris  que  Neos  ereyons  deroir  iuy  dootier  dans  eette  imper- 
tante  Situatioo,  et  les  Ordres  que  V.      pourroit  en  eensequenee 
trouver   prepes  de  Nous  doDuer,  Neos  UTons  jug^  couTenir  pour  seu 
plus  grand  Serrice,  d'envoyer  cette  Relation  par  un  Courrier  k  Bras- 
selles, quoyque  Nous  esperons  qne  V.M**  aura  deja  daigod  faire  at- 
tention ä  tout  ee  que  Nous  avons  eü  l'honneur  de  Luv  representer  par 
Nos  Relations  successives  numniement  du  8.  et  27.  du  pass^,  et  que 
Nous  sommes  peiMiadf-s  que  le  Comte  de  Kinigse^^i:  ^•uu  Auiliassadeur 
ä  Madrid  en  aura  iisrde  nieinc;  La  lettre  cy  jointe  eii  copie  que  Sun 
Neveü  a  ecrite  ä  Moy  B.  de  Fniiseea  ie  14.  duMois  passe  nous  oblige 
de  plus  en  phlsäredoublerNosattentions,  et  ^desirer  aTOC  impatienre 
d'etre  honor^  des  Ordres  de  V.  M".  Les  Circonstances  qu  elle  con- 
tientNous  ont  determindde  Yoir  derecbef  les  Plenipotentiaires  Mollan- 
deis an  eyitant  eependant  de  leor  marquer  la  niomdre  inquietnde; 
Cemme  les  affaires  präsentes  en  Espagoe  font  aujourdhuy  taut  Ten- 
tretien  des  Ministres  Etrangers,  la  Conversation  sVst  entam^e  pour 
ainsy  dire  d'ElIe  menie,  et  Nous  sommes  tombi^s  natorellement  sor 
cette  matiere;  Nous  avons cn\  qu'il  falloit  s'o  uvrird'avantageaux  Eux: 
Sans  pourtant  sortir  des  bornes  de  nos  Instructions,  c'est  dans  cel 
K.sprit  que  Nous  avons  trait^  la  Matiere  de  la  Suceession  de  la  tre« 
Auguste  Maison  de  V.  S.  M**,  mais  apres  1  ouverture  qiienous  eti  avons 
aite  auxPlenipotentiaresUopp  et  tioslinga apres  leur  avoir  iosinu^  que 
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Nous  etioiis  iiistruits  des  pourparlers  daus  lesquels  les  Alli<-s  d'Hanno- 
Treetoient  actuellementavecTEspagne»  et  que  je  craignoisMoy  Comte 
de  Kinsky  que  leursPrincipaux  De  se  precipitassent  trop,  que  je  pou- 
Toia  mAme  les  assorer  noo  sealemeot  des  bonnes  iDtentions  de  V.M** 
pour  la  Republiqoe,  mais  aussy  de  son  Amitid.  et  que  l*oo  se  prete- 
roit  &  aoe^CiinciliatioD  conrenable  aax  Interets  de  leur  Maitres;  Hop 
me  repondit,  que  depiiis  loagtems  on  leur  parioit  daoa  des  termes 
geoeraux  de  la  part  de  V«  H**  et  en  denmiDt  des  assurances  qui  n*a- 
voient  aueuiie  realit^  pour  l'objct  qui  les  interessoit  uniquement,  et 
qui  est  la  seule  pome  de  discorde  eiitreV.M**  et  les  Etats  generaux;  II 
seroil  iiiutile  de  rapporter  icy  desredites  eonlre  leConimeree  iiimle,  et 
pas  moins  eontre  tout  ce  qui püurroit  etre  aiiiuiel  eii  laveurde  laCom« 
pagnie  d'üstende,  c'est  la  seule  pierre  d'achnpenieiit  pour  la  Repu- 
blique  d'Hollaiide  car  sesMinistres  sont  plus  vils  et  plus  npposes  (jue 
jamais  ä  tout  ce  qai  en  aproebe;  j'ay  contiau^  moo  discours  äUop  et 
GosliDga  separement»  et  en  me  promenant  par  hazard  ayec  ce  der- 
nier  au  Jardin  deLuxembourg  apr^a  mir  parl^  long  tems  surlesiste- 
mederequilibrequeles  Etats  Generaux  ont  aidd  eux  memes  ii  (^tablir  et 
i*ay  sond^  lears  sentiments  sur  le  point  de  la  ditsaccession,  conune 
une  chose  que  j'eusse  Tould  traiter  confidemaDent  et  eo  seeret  avec 
eux,  Iis  me  repondirent  qu'ila  n*etoient  pas  Autonsds,  et  que  s'ils  en 
eerivoient  au  Pensionimtre  rertainement  on  ne  pourroit  pas  eTlter 
d'en  faire  ia  Communieatioii  aiix  Provinees,  et  (jue  par  la  Xous  tom- 
bcrions  dans  rinconveuient  que  Nous  vinilions  eviter  de  rendre  eette 
proposition  publique,  et  que  m^me  la  Kranee  leur  Allie  pourroit  leur 
reprocher  ä  juste  titre  de  ne  leur  en  avoir  rien  commui»iqu('.  Tayant 
trait^  icy  k  leur  barbe  outre  que  si  leurs  Alliez  s  appercevoient  de 
quelqueNegociation  particuliere  entreNous,  et  n'ayantencureaucuDe 
certitttde  de  convenir  avec  V.  M**  ils  courreroient  risque  de  se  mettre 
entre  deux  selles,  enNous  repetant  sans  cesse  lorsque  Nous  les  pres- 
sons.  que  suppos^meme  queV.  fH"*  fdtoblig^e  de  secourir  lesPays  bas 
par  les  revenus  desesautresPays  hereditaires,  Blle  y  gagnoit  toujours 
beaucoup  en  s'uttachant  h  Elle  par  les  Rays  bas  les  Pttissaoees  Mari- 
times, outre  <|ue  V.       ne  pouvoit  pas  pretendre  que  la  Republique 
eonservat  les  dits  pnys  a  leur  .lepeiis  dans  le  tems  que  l'entrelicn  des 
Garnisons,  Magazins  etc.  leur  eoutoit  au  de  la  du  double  de  ce  qu  ils 
tiroieot  en  vertu  de  Tratte  de  Barriere. 
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Celle  Coiiversatiori  est  rel;jti\r'  a  ronvertinr  Moy  H.  lit'tTon- 
seca  avois  deja  faite  nuPlenipotentiaire  Goslinga  sur  le  point  de  laGa- 
raotiede  la  SuccessioD  de  V.  M.  dont  jay  faitrapportpar  ma  Relation  du 
S.de.Tiiiit  et  c'eat  ee  qui  m'a  fait  dea  lors  jdger  et  repreaenter  par  ma 
auadita  Relation  fue  pour  De  point  acraeher  plua  longfemi»  leReaoltat 
de  cetteNegoeiation,  i1  conTenoit  an  serrice  de  V.M**  que  leC.  Wen- 
tteahs  de  SinsendorfT  fdt  ehargd  de  traiter  cette  matiere  aur  lea  lieui 
1  la  Haye,  c*eat  eneore  aor  ce  nieme  principe»  qaeNeus  arons  auaty 
eatimd  qa*il  etoit  indiapensable  d'instruir  le  dit  Comte  Weneealaa  de 
Sinfendorif  et  te  C.  Philippe  Kinsky  tant  de  la  Sitnation  pre^nte.  qae 
de  nos  demarches  par  le  ditCourrier  Extraordinaire,  pourqu'ils  soyent 
en  Etat  d'excciiter  et  leiirs  ordres  et  leurs  fnstniction«  pour  le  plus 
grand  Service  de  V.  M'%  a  qiiel  elVet  IVuus  iious  rappiM  lnns  aux  deiix 
respcctives  lettres  ä  peii  pres  egales  ey  jointes  en  C«pit'  pinir  r\il('r 
i  V.  M'*  des  repetitions  et  des  redites  enmiyeiises.  Nous  ne  ponvons 
pa<s  nous  dispenser  de  representer  k  }f,  W*  qu'il  est  trop  important  h 
Son  terrice  d'accelerer  la  ReAolutiAn  qa'Elle  trouTera  eonTenir  de 
prendre,  car  pour  autant  qne  Nuna  en  poHTons  jnger  toottes  lea  au- 
treü  \  iiiasancea  ne  differeront  paa  de  ae  determiner  an  retoor  d«  pre* 
inierConmer  qae  V.  M*^  aura  paar  agreablede  faire  depeeher  enfi»pa« 
gne;  Cependant  le  Plenipotentiaire  Hop  eat  entr^  fortaviint  en  matiere 
«or  TArtiele  den  Gamisona  Bspiigiiols,  en  repetant  plusieora  fois  que 
le  Cutitte  de  Kinigsegg  s'etoit  avanee  entierement  avec  la  Reine  d*E- 
spagne  ä  c«?t  egard,  mais  nous  croyons  Tavoir  lait  revenir  de  cette 
prevention,  Moy  C.  de  Kinsky  luy  ayant  dit,  que  si  eela  etoit.  Elle 
auroit  eu  plus  d'avantage  de  rniiclure  avec  V.  M*"  son  alhV,  (|ue  li'a- 
Toir  recours  ä  l'alliance  des  autres  Puissanccs,  et  que  c'etoit  une 
preiive  bien  conraincante  du  Contraire  paiaqu*£lle  faisoit  actueUement 
«ette  demarche  vers  lea  Alliez  d'Hannovre  par  lea  pourparlem  dana 
leaqoela  Ion  etoit»  parceque  )a Reine  d»pagne  auratt  memo  tronvd 
jion  eompte  en  üe  conserrant  Tamiti^  de  V.  et  le»  Eaperaneea  de 
farenir  en  egard  i  ee  que  la  France  et  TAngleterre  par  le  Traiti  de 
i'Annde  1721  aont  deja  engag^s  de  ne  »'y  point  opposer.  de  aorte 
qu*n  nj  auroit  qne  gagner V. M**  dan<i  une choae oft  Elle  neat point 
eiigagee  et  k  la  qnelle  Elle  peut  arec  Justice  s'oppnjier.  he  dit  Hop  m*a 
positiveinent  assure  quejusqii'a  present  les  Etats  (ieiieraiix  u'y  av'oient 
pas  cntre,  mais  qu'il  ne  [»ouvoil  pas  repoitilie  de  ce  qui  en  arriveroit 
si  I  on  ne  conveauit  pas  des  choses*  Cette  refiexion  Sire  redoubleNo- 
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tre  empressemerit  pour  passer  a  \n  connoissauue  Ue  V.  M''  ee  qui  peut 
etre  aussy  interessant  ä  Snn  Royal  Service. 

NoMs  devons  aussy  inlormer  V"*  M.  I'*  et  Calb.  de  ce  (|ue  le  C. 
de  Golutlciii  et  ie  C.  de  Kasnevitz  iious  ont  dit  ä  ehacun  de  Nous  sur 
les  Iiiterets  du  Duc  de  UolUteiii»  le  Coiote  de  Bassevits  inquiet  de  la 
Situation  preaent»  a5  cas  que  Ton  en  vhit  k  la  signature  d'un  Trait^ 
prATisionel,  aang  rintervention  de  V.  W*  noiu  a  insinu^  qae  n^ayant 
{»oiDt  de  certitude  aur  uo  tems  prefiie  pour  la  conelusion  de  laNego» 
oiation  qn'on  a  pretendA  d*6tab)ir  par  des  Commiasaires  h.  Haoibourg,. 
SoD  Maitre  pourroit  eiiger  de  V.  fif^  de  renouTeUer  lea  asauraoee» 
quon  tuy  a  deja  dorniges  par  le  trait^  fait  a?ee  laRusaie;  Non.« arena 
cHI  devoir  en  rendre  compte  k  V.  M**  dana  rineertitude  si  Lansehtnsky 
Heilt  le  nieme  laiigage  h  la  Cour  deV.  M'%  maisNous  pouvons  luv  dire 
CD  meme  tem«  que  le  Comte  de  (iolt  f  kin  pense  cuinine  ancien  Russe» 
et  !>itM!  (|u'il  paroisse  etre  (Inns  le.s  inciius  sentiments,  il  semble  en 
etre  euliet-einent  eloigne,  ne  t'atsant  pas  de  ditlieultt^  de  Nous  dire  que 
les  choses  avoiut  bien  cliang^deface  depuisla  conclusioo  deceXrait^; 
en  njoutant  en  eonfidence,  que  sa  Ceur  feroit  bieotot  aon  possible  par 
des  bona  ofSces,  roaia  qu'il  ne  croyoit  paa  qtt*on  ae  voulAt  par  Ib  at- 
tirer  une  nourelle  Guerre  dans  le  Nerd. 

Sur  quoy  Nous  Tat ona  toqjeura  aasur^  que  Noua  ne  l'erioiia  rieQ 
que  de  cencertarec  luycommeNoua  tacheona  efieetivementeiitreteiiir 
ttne  parfaite  intelUgenoe  etcenfiaoee  a?ec  le  dit  MmiatreRusaieii  ainsi 
qu'arec  le  dit  C.  de  Basseritz. 

Moy  Comte  de  Kinsky  m'etaiit  rendu  avanthier  »u  soir  ä  Versai-> 
les  je  fus  voir  en  passant  le  Plenipotenliaire  Sianhope  a  sa  helle 
maisun  de  L'ainpa!<tM'.  im  j'ai  ti  uuve  aiissi  «es  deiix ColU-giies  VValpole 
et  Pointz;  coiiie  iLs  senoient  de  l  eeevoir  leiirs  lettres  d'Espagne  a  ee 
qu'iU  me  dirent  eux  memes,  ces  deux  tU'ruier.s  se  rt'tirerent  pour  les 
Hre  et  me  laissereot  seul  avec  le  dit  Stauhope,  apr^s  les  eomplimenta 
ordiuairea  la  eonveraatiun  ne  tarda  pas  de  tomber  naturellecnent  aur 
la  Situation  presente  dea  affaires  et  leurs  Negoeiations  aecrefea  avec 
TEspagne  comme  la  cbose  qui  fait  aenle  k  preaent  la  matiere  dea  dia- 
coura  de  toua  lea  Miaiatrea«  je  luy  inainuai  qa*on  Ofoitlieu  d  etre  d  au* 
tant  plus  surpris  dea  dites  Negoeiations«  qu*ellea  avoient  pour  objet 
ee  qui  etoit  direclement  eontre  la  Quadruple  alliance,  e*eat  k  dire  lea 
(larnisors  Espa^noles,  il  me  repondit  en  me  donnant  k  connoitre  la 
necessit«^  indi;«pensable  oü  ils  etoient  de  sortir  d'aiTaire.  que  leurs  in- 
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tentions  n'jtlloieiit  nullt-meiif  h  faire  de  la  peine  ou  du  mal  ^  V.  M'"  et 
(ju  oli  *  twit  persiiade  ([u  Klle  a'y  seroit  pns  eontraire,  att-  ndn  que  le 
C.  de  Kiiii^segg  s'etoit  ayaiice  ä  cii  egard  vors  la  Hryne;  Mais  il 
trouva  les  raison»  que  je  )uy  ai  diteseontre  eettepreteudue  demarche 
litt  C«  de  Ikinigsegg,  et  qui  sont  les  inemes  qtte  Nous  avons  allegu^es 
ej  dessos  aux  MinistresHollandois,  si  fort  es  et  si  eoDTaincantes  qu'ii 
De  pOQToit  pas  disconvenir  de  leur  SoKditd;  je  eontinaai  h  )uy  dire 
que  rioteation  eooataate  de  V.  M**  etoit  de  se  tenir  inTiolabtement  k 
Ul  Quadruple  alliance,  et  de  ne  8*eii  departir  en  rten«  attendd  sar 
tont  quele  ««ysteme  de  requilibre  derfioropc  y  paroissoit  etabli  d'une 
mantere  que  toutee  les  Paissanees  y  tronvoient  leor  eomte  et  aTotent 
lieu  d'en  etre  satisfaites.  de  sorte  qu^il  y  avnit  k  craindre  que  des 
qn'on  y  coiitravieiidroit  daiis  un  point  l'un  se  eroiroit  aiitorise  de  pas- 
ser aver  In  menip  faeilite  siir  le  reste,  <(iii  iir  M;;iiiioit  arriver  sans 
un  boulveiscnienl  General ;  Coinmo  il  me  repliqua  ([ueee  n  etoit  nrille- 
inent  l'inteutiondesaCour,  ou desa Nation,  qui  ne  eoniioissoitquc  Irop 
la  neeessitt^  du  maintien  de  requilihre  etahli  par  leTraite  deLondrcs 
et  ponr  retablisaement  du  qoel  ils  avoient  fait  la  Guerre  pendant 
dooze  k  treize  ans,  et  que  bien  Ioid  de  demander  un  pouee  de  terra 
de  V.M"  Iis  reeonnelssoieut  eux  memea  la  neeessitd,  que  les  posses- 
sions  telles  qa*elles  sont  k  present  aoyent  conservdes  danalaTres-Au- 
gustftHalson.  j*ai  erA  derair  proflter  de  eette  oecasion  pourin'avancer 
au  snjet  de  la  Garantie  de  laSoceession  deV.M.en  luy  insinuant,  que 
dans  les  principes  oj^  il  venuit  de  mc  dirc  qu*ils  etoient,  et  etantenn- 
?aini'iis  conime  ils  l'etoient  sans  deute  a  present  de  la  droitnre  avec 
laquelle  V.  M.  avoit  toiijour.s  a^i,  je  ne  pouvois  pns  donter ,  que  Sa 
Coup  iie  füt  portee  d  Elle,  nienu*  a  Garantie  le  dit  ordre  de  Sneces- 
sioD  de  V.  M'^  d'autant  plus  que  c'etoit  unc  suIte  de  Systeme  du  dit 
EquUibre,  ou  i'Angleterre  etoit  si  essentieliement  interessde,  et  que 
cela  potirroit  en  meme  tems  faciliter,  bien  des  elioses,  pourvd  qu*on 
n*exif(eAt  rien  eantre  la  Justicet  et  ia  digoit4  de  V.  M,  il  lae  repondi't» 
que  je  n'ignarois  pas  les  demarckes  que  la  Reyne  meme  avoH  faites 
Thyrer  pasad  aupr^s  de  mon  frere  le  Corote  Philippe  k  edt  egard» 
qo*ll  aroit  Ueu  de  croire  que  sa  Cour  eontiouoit  dans  les  memea 
Inlentions,  mais  eomme  il  n'aroit  presentement  \h  dessos  ny  ordres. 
ny  Instructions  il  ne  pouToit  pas  s'y  avancer;  Ses  Collegues  ayant 
acheve  de  lire  leurs  lettres,  sont  venus  Nons  joindre,  et  la  eonver- 
«ation  ayaut  ete  reassuinee  ä  l  occasion  de  leurs  dites  lettres  d'£spagne» 
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ils  me  parlerent  rar  le  meine  ton  et  ine  repeterent  lee  asrarinees 
des  bonnes  intentions  de  leur  Coor,  en  ejoutant  de  meme  qu*ib  fl*e- 
teient  pas  Instrotts  Ik  dessus,  mais  qu*ils  en  rendmest  eampte  I  leur 
Cour»  et  qu'ils  ne  dontoieot  pas«  qoe  meo  frere  aoroif  ordre  d*en  par- 
ier dtreetenent  au  Roy,  me  Protestant  en  Gens  d*honneur  qne  non 
seulement  ila  ne  feroieiit  pas  manvaise  iisage  de  cette  conversatioii, 
mais  que  reconnoissant  que  leur  ptupie  int(^ret  en  ptoit  insep:ii-al>le, 
y  POiitribueroienl  par  tonl  fe  qiii  ponrroit  depeudre  d  eux.  iie  mc 
cjiohaiit  pns  qu'ils  se  voyoient  lellrinent  prt'S?^es,  qn'rl  falloit  absolu- 
ment  finir  avant  la  prni'haine  S^ance  du  Parlement  pour  sauver  le 
Ministere  ft  retirer  leseffets  de  GaUions»  oüjai  bien  remarque»  qa'ils 
seroient  bien  aises  d'y  arriver  sans  donner  aiicun  Sujet  de  meconten- 
tement  a  V.M**  et  si  la  Heyne  d'Espagne  voaldt  se  eontenter  des  Gar* 
niaons  Saissea  anirant  la  teneur  de  la  Quadraple  Allianee.  Ces  Mini- 
stresAnglois  me  dirent  aussi  qu'il  n*y  aroit  riende  neuTean  d'Espagne» 
qu'ils  pouvolent  m^assurer  que  jusqu  a  present  il  n*y  aroit  encore  rien 
de  conelu  aree  la  dite  Cour,  et  qu*ils  etoient  persnad^  qu'on  y  atten- 
doit  le  Retmir  du  dernier  courrier  que  le  C.  de  Kinigsegg  avoit  depe- 
che  a  V.  W\ 

Le  Cardinal  el  le  (lanie  des  Sceaiix  Nou^  ■  Mifirmpr^nt  ie  lende- 
mainlameme  chose,  spavoir  qii'il  n'v avoit  riende  iiouveau  d'Espagne, 
et  comme  daos  la  conversation  üur  ia  Situation  presente.  ils  iusi.ite- 
rent  sur  les  avances  que  le  C.  de  Kinigsegg  avoit  faites  a  laReync  au 
styet  des  Garnisons  fispagnoles,  ils  eomprirent  si  bten  la  soiidit^  des 
raisons  allegutfes  ey  desaos  dontNous  arons  cembattu  ees  pretendaes 
offires  du  dil  Comte  •  que  le  Cardinal  eommeneea  h  biaiser  en  Nous 
disant»  qu*n  n'assuroit  pas  que  leC.  de  Kinigsegg  aToit  ofiert  les  Gar* 
nisou!)  Espagiioles  de  la  part  de  V.  M**.  mais  que  le  dit  Comte  aroit 
dit  qu'il  croyoit  qu'Eile  n*y  aeroit  pas  eontraire. 

Nous  avnns  crü  devnir  inloritier  de  tont  cecy  V.  M.  I.  et  Cath. 
poup  La  rnettrc  d'autant  plus  en  etat  de  prendre  les Resolutions  et  de 
nous  honorer  des  ordres  qii'Klle  jugei  a  les  plus  convenir  a  sm\  ser- 
viee;  Nous  ne  manqucruns  pas  aussi  d'instniire  le  Comte  Philippe 
Kinsky  de  la  conversaüon  sudite  tenuc  avec  les  Pleuipotentiaires  An- 
glois,  affin  qu'il  puisse  agir  dans  cette  eonforrnite  a  la  Cour  oü  il  esl, 
eieeuter  auüsy  de  sa  part  les  ordres  dont  V.  M"  a  daigne  de  le  char- 
ger» attendü  que  lea  dits  Mtnistres  Anglois  m  ont  dit  qu'ils  en  ecrirei- 
ent  aussi    leur  Cour.  Nous  avona  Thonneur  ete. 
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Beilage  A« 

C  o  p  1  e 

de  la  Lettre  que      Le  Comte  de  Kinigsegg  Erps  a  ecrilte  au  Baroa 
de  Fooseea  da  Port  S.  Marie  le  14  Juiilet  1729. 

CommemonOnete  eattreeoccup^  pour  pouvotr  renir  about  d'ee* 
riretoot  ce  qu'il  faut  pour  la  poste  de  eesoir,  il  n*ecrira  qu'un  mot  k 
V.  E.  a  la  quelle  il  m'a  cliarge  de  faire  part  de  la  Situation  des  affaires 
en  Cette  Cour,  et  de  luy  accuser  la  reoeptioa  qu'il  y^cn\  de  faire  de 
deux  leltres  de  V^  E.  ^  !a  fois,  l'une  du  14.  et  l'auLre  du  28.  Juin.  a 
la  preutiere  etoit  Joint  la  lettre  ou  pacquet  queM'  le  Chaneetier  avoit 
eQT«y4  de  Vieune  ä  V"*  Ex.  pour  mon  Oncle,  et  le  relardement  de 
eette,  il  compreod  oe  Tenir  que  par  le  detour  de  la  Toye  par  la  quelle 
reua  l'ares  eiiToy^  pour  plua  de  anret^,  maia  il  ne  a^ait  paa  ai  ▼ooa 
ne  luy  arei  pas  4erit  le  21.  ou  ai  la  lettre  de  catte  data  la  aeroit 
egar^e. 

Au  feste  non  seulement  cette  Cour  continue  de  negocier  avec  la 
France  et  l'Aiijjleterre  TalTair»'  il»  s  ( iDniisons,  roaisil  paroit  qu'il  n'est 
plus  (|uestion  que  de  la  tonne  de  les  inlroduireaw  cas  qnr  l'Empereur 
n  y  consente  pas,  et  que  inenie  la  France  et  l'Angleterre  oflirent  d'y 
eng^ger  au.<(sy  les  Hollandois.  Le  nnist<^re  que  Ton  noua  fait  iey  et 
que  vous  en  fait  leCardiaai,  rend  la  chose  plus  certaine.  Toyant  menie 
que  le  viat  huit  voua  ae  aaviea  rien  du  Courrier  Angloia  qui  a  anaay 
part^  lea  ordes  deFraoee,  et  qui  apr^  pluaieuraCoDfereDCea  a  occa^ 
aioQ^  le  reuToy  de  Baaierea  d'iey  A Paris,  ainsy  >r  qu'il  sera  de  eon- 
aequenee  que  voua  ay^  la  bont^  de  faire  part  de  tout  eecy  &  M'  le 
C.  Philippe  de  Kinakr  Ii  (fanaoTre,  aree  qoi  nooe  n'avona  paa  eneore 
de  Chiflfre,  et  que  vous  observiez  le  Cardinal  qui,  a  mon  avis  de  m^me 
que  les  Ann^lois  etEspaß;nols  nous  trampe,  car  s"il  n 'etoit  pas  qucstion 
d*un  traii^jiort  coiitre  Grez  et  contraire  h  In  ()u;idriiple  Allianee  on  ne 
»e  cachcroit  pas  de  nous,  Cependaiit  ou  ue  laisse  pas  de  nous  donner 
tonjoura  dea  bonnes  paroles ,  auxqu'elles  je  n'ay  nulle  foy,  et  je  voua 
avoue  que  ja  cniiaa  lea  intereta  de  rfimpereur  aouffrtrontde  tout  eecy. 

J*ay  rhonneur  d*etre.  • 
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i  e  11  a  g  e  1.  C. 

k  Paris  ce  3  Aodt  1729. 

Au  C.  Wenceslaus  de  SiiitzendoriT  et  mutatis  mutandis  au  C.  Philipp 

Kmsky  par  le  Courrier  Jansens). 
Monsieur! 

Noos  ne  doutons  pas,  que  V.  E.  n'aye  receu  la  lettre,  que  DOttS 
aTons  eiü  Thoneur  de  luy  ecrire  du  80/28  du  pass^  et  que  nous 
priames  inonaieiir  Don  Julto  Visconti  de  faire  passer  k  V.  E.  par  nn 
Expr^s,  pottr  la  mettre  avee  autant  plus  de  seeurttd  et  de  prompti- 
tude  au  fait  de  la  Situation  delicate,  dans  la  quelle  se  trourent  pre- 
sentement  les  affaires. 

Nous  pariameü  eneore  du  depuis  a  monsieur  Hop  et  k  monsieur 
Goslinga  ^  chaeun  cii  purticulier  taut  pour  les  sonder  jusqu'oü  ils 
etoienl  eiitre's  dans  I  Idee  de  leurs  Alliez  avec  TEspa^ne  au  Sujet  des 
Garnisüüs  KsfKi^iirlc«;  a  mettre  dans  les  places  de  Toscane  et  de 
Parme,  et  si  ellectivenient  ils  avoienl  pris  rengagenierit  d'y  eoneour- 
rir  comme  ii  paroit  pur  tout  ce  que  nous  voyons  que  la  France  et 
l*AngIeterre  la  fait ;  que  ponr  voir  les  dispositions  o6  ils  etoient  par 
rapport  k  la  garantie  de  l'ordre  de  suecession  etablie  dans  la  tres 
auguste  maison  en  eas  qu'on  pdt  eonvenir  aTee  Eux  sur  Taffaire 
d'Ostende. 

L*un  et  Tautre  nous  repondirent,  qulls  pouToient  Nous  assurer 
en  gens  d'honneur  que  jusqu'a  präsent  les  Etats  Generaux  n'aToient 
eneore  prisaucon  engagement  au  sujet  des  Gamisons  Espagnules,inais 

qu'ils  etoient  en  pourparlers  la  dessus,  et  qu'il  faudra  bien  prendre 
une  Kesohitioii  pour  sortir  d^affaire.  Pour  ce  qui  est  de  la  (laraiitie 
iK  iM'tii  i  iil  pas  de  dilVieulte  de  convcnir  des  dispositions  l.ivurables  oü 
etoient  leurs  Mnitres  d'y  preter  ies  mains  ,  qui  reconnoissoieiit  fort 
bien  .que  e'etoit  l'interet  de  la  Republique;  El  quoyque  nous  leur 
ations  fait  connoitre  plu^ienrs  fois,  que  si  les  Etats  Generaux  s'enga- 
geoient  a  la  dite  Garantie,  S.  M.i.  apporteroit  plus  de  facilit^  sur  l'equi- 
vilent  de  la  Comp.  d'Ostende,  coninie  ils  Nous  aToient  doclarö  plua 
dune  fois  que  la  Republique  n*aceorderoit  januiis  neu  d*annucl;  les 
cxpressions  cy  dessns  etoient  trop  Tagoes,  et  trop  Genemles  pourqu*ils 
puissent  en  faire  TouTerture  k  leurs  Maitres  et  demaader  la  dessus 
leurs  ordres,  onfre  que  les  dits  Etats  Generaux  pourroient  peut  6tre 
leur  ordonner  d'en  faire  pari  i\  leurs  Alliez,  et  meme  que  les  dits  AlHes 
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yenant  k  s^aroir  ee  qui  s*etoit  pass^  entre  noas  et  eux  iey,  aiiui 
qu*il  etoit  k  craindre ,  its  serofent  en  dmit  de  leor  faire  des  repro- 

ches  de  ce  qu'ils  ii  avoieat  pas  fait  la  Communication  qui  sc  Uevuit 
entre  de»  Alliez. 

Pour  Exc.  C.  Wen.  SinzendorflT. 
Ces  MiDistres  Hollaadois  depeeherent  cependant  encore  le  30 
du  Hois  pass^  tiii  Coarrier  aux  Etats  Generaux  ainsiqu^its  m^ont  dit  eax 
memes  en  ajoutant  atec  politesse,  qoe  come  Noua  D'etiona  pas  de 
leors  AfHex.  il$  ne  ponvoient  pas  aussy  s*ourrir  II  Nous  sur  )e  con- 
tenue  de  leur  depeche.  Mais  I  ce  qiron  a  pi\  apprendre*  c'est  sur 
les  itistaiii  i'.s  tif.s  leurs  Alliez  poiir  faire  t  ntn  i'  aussy  les  Provinces 
daius  Icut's  vues  par  rapport  aux  (laruisons  Espagiiols. 

Pour  le  C.  Phil,  de  Kinsky  eo  part: 

llans  eette  SituatioD  et  tü  que  d*un  eot^  les  Etats  Generaux  ne 
sofit  pas  entr^s  jusqu'a  present  dans  Tengagement  au  Siqet  des  dit 

Garnisons,  et  que  de  l'autre  les  Anglois  et  les  Franc^ois  ne  paroissent 
pas  encore  etre  convenus  sur  la  inaniere  d'inti oiliiire  les  dits  Gar- 
nisous  en  cas  cpie  S.  M.  I.  ne  voulüt  pas  s  y  preter,  Xnus  nvons  cru 
devoir  depecher  a  V.  K,  ainsi  que  Nous  faisous  au  C  de  Sin/.endovff 
k  la  Haye  cet  expres,  alfiu  qu'Elle  puisse  cxecuter  sans  perte  de 
tems  les  ordrcs  et  les  lostructioRS  que  V.  E.  pourra  peutetre  avoir 
\k  dessos  de  N.  tres-aagnste  maitre,  outre  que  st  Nous  faisions 
tey  quelqne  propoaitioD  ou  Ouvertüre  aux  Pienipotentiares  Anglois 
sur  la  Garantie  de  la  Sueeession  dans,  la  Tres  Atteste  Maison,  Nona 
tomberions  certiinement  dans  rinconTenient  que  ces  Ministres  en 
ferotent  mauTais  usage,  et  que  sur  tout  Walpole  s*en  prevaudreit 
i  Notre  prejudtee  aupr^s  de  Mr.  le  Cardinal»  lequel  Ministre 
Anglois  ne  songe  h  present  h  autre  chose.  que  de  sorttr  absolument 
et  coule  qui  coute  d'afTaire  avarit  la  prochafne  Seance  du  Parlement, 
dans  la  Supposition,  que  sans  une  conclusioii  le  Ministere  d'Angle- 
terre  d'apresent  y  seroit  perdu  sans  Ressource.  Nuus  joigiions  en 
meme  tenqjs  icy  Copie  de  la  lettre  que  Nous  receumes  hier  de  Mr. 
le  C.  de  Kioigsegg  de  Port  St.  Marie  du  14  de  JuiUet  et  dont  le  eon- 
tenu  fiiit  ass^s  connoitre  la  manosYre  de  la  Reyne  pourque  Nona  pre- 
niona  sans  perte  de  temps  Nos  arrangements  et  les  mesurea  propor- 
tiondea  ä  Tetat  present  des  aifoires. 
Nona  sonunea  ete. 
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Ponr  Ex.  C.  Wenx.  Stnsendorf. 

Dans  eette  sHaition  et  vu  que  jusqu'ä  pr^seat  Im  Btato  Generaux 

ne  sont  pas  encore  entr^s  dans  l'engagement  au  Sujet  des  dits  Gar- 
nisons,  et  que  meme  selon  le  sentirnenis.  des  les  dits  Pienipotenz 
tiaires  Hollandois  il  seroit  plus  a  propos  de  traiter  l'filVaire  de  la  Ga- 
rantie directement  avec  leurs  Maitres,  Nous  avons  erü  devoir,  de- 
pecher  k  Y.  E.  eet  expr^s,  aiflii  qu'Elie  puisse  executer  saos  perte 
de  tems  les  ordres  et  les  Instructions  que  Y.  £.  pourra  peut-etre 
avoir  de  Notre  Tres  Auguate  Maiire  lä  dessus.  et  pour  luy  faire  part 
en  roeme  temps,  aiosi  que  nous  faisons  par  la  Copie  ey  jointe  de  ia 
lettre  que  Noub  reeeumes  hier  de  Mr.  le  C.  de  Kinigeegg  de  Port 
St.  Marie  du  14  de  Jutllet  et  dont  le  conteoa  fatt  aasda  coonoitre  la 
manoevre  de  la  Heyne  poorque  Noua  preniona  aana  perte  de  tempa 
No»  arraDgementa  et  lea  meaures  proportiondea  &  Tetat  present  dea 
affaires. 

Nous  somraes  etc. 

P.  S.  pour  le  C.  Phil.  Kinaky. 

Nous  juigaona  ici  Textrait  de  la  Relation  que  Noua  faiaona 

aujourdhuy  ä  S.  M.  I.  et  Cath.  sur  la  conversation  que  moy  C.  de 

Kinsky  aie  eue  avec  les  Flempulentiaires  Auglois  qui  sunt  icy  au  sujet 
de  la  liaiaatie  de  la  succession  dans  la  tres  Auguste  Marsuu  atfin 
que  V.  Ex.  puisse  agir  dan^  cetle  conformite,  ensuite  des  ordres 
dont  8.  M.  i.  l  a  Charge  et  utteudu  que  les  dits  mioistrea  ne  man- 
queront  paa  d'en  ecrire  k  leur  Cour. 


11. 

Kaiserl.  Reskript  an  beide  BeTollmächtigte  ddo.  Wien  4  August 

1729  mit  einem  franz.  Memoire,  die  Oittfrieg'sche  Angelegenheit  und  ütr  iiri- 
«cAen  dem  HanoveratiucheH  uttä  dem  Berliner  Hof  enMandetten  hrungen  be- 

Irgend» 

Carl  der  Sechste  etc.  etc.  Hoch  und  Wohlgebohrner  auch 
Wohlgebohrner  liebe  Getreue.  Aus  beykommendem  an  efich  geatelU 
tem  Franiöaiachen  Memoire  werdet  ihr  dea  Mehreni  gehoraamhat  er* 
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«eben,  wie  ihr  euch  sowohl  in  der  r>sttrie5iü(  lj(^fi  anhegenheit  ferners 
zu  verhüllten,  als  airrh  wecren  derer  zwischen  dem  Königlich  Chur 
Hannoverischen-  und  iierlinischen  Hof  obolfiogft  eaUtaodeDen  iirun- 
gen,  falls  man  derentwegen  «n  euch  kämme,  herauszulassea  habet, 
deme  ihr  also  nachkommen  werdet.  Und  wir  ferblelbeo  eueb  mit 
Kayser-  und  Landsfurstlichen  Gnaden  wohlgewegen. Geben  in  Unserer 
Stadt  Wien  den  4.  Augosti  im  Siebenseben  Hundert  Nefln  und  xwaiu- 
ligsten  Unserer  Reicbe  des  RSmisehen  im  Acbtiehenden»  deren  Hi- 
spaniflchen  im  Sechs  and  Zwainsigsten  und  de^  Hungai  isch  und  Bu- 
heimbiseheu  im  Neflnsebenden  Jahre. 
Carl  m  p. 

Philipp  Ludw.  Gf.  v.  Sinsendorif.  m.  p. 

Ad  mandatum  Sacrae  Caesareae 

Majestatis  proprium. 
Job.  Christoph  ßartenstciu  m.  p. 

• 

Memoire  pour  servir  d  liistruction  au  i-omu-,  ütieune  Je  Kinsky  et  au 

Baron  de  Fonseca. 
Le  23.  du  mois  passd  il  arriva  ici  an  Ceurir  depeeb«  par  Je 
comte  Wenceslas  de  Sinsendorff.  Celuyci  manda  iiue  M"-  Jes  £t«U 
Generaux  se  plaignoient  beaueoup  du  procedd  de  la  Commission 
subdelegnde  etablte  en  Ostfrise.  iaquette  nen  obstant  les  assecuran- 
ees.  ipe  TEmpereur  avoit  foit  donner  tant  en  France,  comme  en 
HeUande,  contlnuoit  k  ezecuter  avec  la  derniere  rigueur  ceux  qui 
aveient  en  part  auxtumultes  arriv^s  en  ce  pais. 

Peudejours  auparavant  Monsieur  Hammel  Bruinincx.  Envoy^ 
des  .u.iUts  Etats  Generaux  h  la  Cour  de  Vienne,  avoit  insinu^  des 
pareiiles  plaintes  aux  Miuistres  Imperiaui.  ür  comme  I  mtention  de 
l  Empereur  avoit  toujours  etd  eonforme  auz  asseurances,  <|ui|  en 
avoit  fait  donner»  et  qu  il  avoit  resolu  longtemps  auparavant  d*aecep- 
ter  la  derniere  soumission  de  cettz  d'£robden  de  sorte  que  lamnistte 
devoit avoir  iieu  dans  toute  saa  etendoe  k  lexception  de  deux  cou- 
paUes,  et  de  ceax,  qai  s'^toient  rendos  coupabics  des  meurtrcs  vo- 
lontaires,  Sans  que  soüs  cette  exception  puissent  etre  l mpris  ceux 
qui  sont  seuiement  inlervenus  aux  tun>ulie:i  passes,  un  ne  s^avoit 
presque  ce  qu'on  deyoit  juger  de  ces  sortes  de  plainles.  Cependant 
par  la  recherche,  que  \  mi  tit,  d'ou  eUes  pourroieut  provenir.  on  de- 
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«ourrit  ä  la  fin*  que  1«  Chaocellerie  de  rEmpire  «Toit  tardä  a  aotifier 
aux  CommiMaires  subdelegu^s  la  resolution  de  i'Empareur  de  se 
conteiiter  de  la  soamüsion  eo  qaeatioD.  f^e  comte  de  Kinsky  s^ait, 
combien  il  est  aise  qn'il  y  ait  on  peu  trop  de  delai  dans  ces  sortes 

d'oecnsions  par  les  foi lualites  iasepiirnltlfs  de  lüutes  le«?  proeedurcs 
juntinjues.  iHi  reste  on  n'a  pas  mamiue  de  remedier  sur  le  champ«: 
a  loul  le  mal,  qiii  poiivnit  etre  arrivt',  iion  obstaiil  (jiroii  eut  Heu  de 
4louter  de  la  verite  des  l'aits,  suggeres  aux  ^Ants  Geueiaux  par  lea 
reniteiits  d'Ostfrise  puisque  les  deroierea  reiatioas  des  Commisaaiita 
Sttbdelegiies  ii'en  faisoient  aueune  meation.  et  que  ce  ne  seroitpae  la 
premiere  feis.  que  ces  gen»  poor  eoavrir  ieur  desobeissaoce  conti- 
Duelle  eussent  allegu^  des  faits  ou  entierement  faax  ou  falsifids  dans 
leura  princtpales  eircoostances.  QuoiquH  en  seit,  la  cupie  du  Reaerit 
dtt  mois  pass^  fait  assez  coiinoitre  que  du  depuis  an  na  pas  perdu 
un  moment,  h  faire  passer  aux  Commissaires'subdelegu^  rinhibition, 
qui  auroit  dil  Ieur  ^tre  envoy^e  pintot  Et  pour  qu*tl  ne  reste  aucun 
doute  sur  la  sincerlt«^,  avec  laquelle  on  preteiid  agir  tant  en  cette 
occurrence,  que  (!.iii>  toutes  les  aiitres,  qui  pourroient  surveiiir;  on 
ne  balancc  pas  de  deelarer.  que  si  rion  obstant  rai^rement  de  8.  M.  I. 
et  C.  de  la  Ville  d  Linbden  les  C'ouiiiii>saires  sutulelegues  fussent 
prooed^s  k  des  exeeutions  contraires  aux  asseurauces«  qui  ont  et^ 
donn^es  k  W\  les  Etats  Generaux,  on  fera  remettre  ineeasnmment  le 
tottt  sur  le  pied,  ou  les  choses  serotent,  si  la  taute  ausdite  n  etoit 
pas  arrir^e  ä  la  Chancellerie  de  PEmpire:  de  sorte«  qae  si  le  fait  est 
tel,  quVi  la  instnu^  en  Hollande  an  Comte  Wenceslas  de  Sinzendorff 
et  que  Hammel  Bruinincx  Ta  insinu^  iei.  le  tont  sera  redress^  confor^ 
mement  k  ramnistie  que  rBmpereur  a  tres  graoieusement  aceord^ 
aux  renitents  d*Ostfrise.  Et  si  les  Exeeutions»  dont  en  pretend  aToir 
lieu  de  se.plaindre;  ne  se  verlfioient  point,  ou  qu'elles  eussent  et^ 
decret^es  pour  d'autre  sujet,  que  pour  les  tuiiiiiltes  passc^s,  les  plain- 
tes  qu'on  en  formeroit,  cesseroieiit  d'elles  meines.  Tout  cecy  s'entend 
neantmoins  du  cas,  que  les  renitents  ne  se  departiroient  point  de 
Ieur  acte  de  souinission,  et  que  de  Ieur  cote  tout  seit  ainsi  execut^ 
qu'on  Pa  fait  entendre  aux  Ministres  de  Sa  M.  I.  en  Franee  et  en 
Hollande. 

De  ee  que  Ton  vient  de  dire,  11  est  ais^  k  connoitre,  qae  TEm- 
pereur  est  sineerement  disposd  k  donner  aax  Etats  Generanx  des  mw- 
qaea  trds  reelles  de  son  amiti^  et  de  son  attention  a  ealmer  leura  in* 
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quietadea,  que  ee  Priaee  se  f«n  tom*ours  un  ptaivir  k  aToir  pour  la 
fUpuUiqaetoiitaa  Im  eompltiiUieef»  qii*oii  poarroit  ratsoDablement  en 
«tttndre,  et  que  It  aera  de  Taatre  eet^  eo  cas  qne  eontre  Tatteate 
retroite  rniion  qni  a  anlisUtl  eydeuaat,  ne  se  renouYenoit  point:  etant 
naturel.  que  pour  qu'on  pulsse  se  llatter  de  cette  henreux  suec^s 
pour  le  blen  eofnmuii  des  deax  Puissaaees»  et  de  tonte  TEurope,  II  ne 
suffit  ^as  d'avoir  des  bonnes  intentions  de  run  cot^»  h  moins  que  de 
Tautre  on  n'y  reponde,  sans  insister  sirr  des  extr^mites  peu  equitables, 
et,  qui  feraieut  naitre  tous  les  jours  des  nouvelles  plainles  et  mesin- 
telUgences.  Le  Comte  de  Kinsky  et  le  Baron  de  Fonsec.i  auront  donc 
un  soin  extreme  de  ramener  les  esprits  des  Plenipoteutiaires  d' Hei- 
lande, et  ils  tacheront  de  ae  prevaloir  des  assuranees  susdites  poor 
lenr  hvte  entendre  raison  sur  les  matierea,  qui  font  Tebjet  du  preaent 
Congrda»  pniaqu'on  n'inaiate  de  la  part  de  cette  Cour  snr  rien»  qui  ne 
seit  indispenaablemeat  neeessatre  pour  le  sootien  du  Systeme  piesent 
des  Ptoia-bas  Autriehiena,  eomme  le  toot  est  explicqu^  plus  an  lon^ 
dans  on  antre  meneire. 

Les  meaintelligena  anr?enu§a  entre  le  Roy  de  la  Grand  Bretagne, 
eomme  Electeur  d'Hannover  et  celuy  de  Prusse  exciteront  saus  doute 
Vattention  des  Ministres,  qui  se  trouvent  taiil  k  la  Cour  de  France 
qu  au  C  ongr^s,  et  eües  seront  re^ardees  d  un  rril  different  seloo  le 
peochant  de  ce tix.  qui  se  nicleront  a  en  raisonner. 

II  a  donc  paru  etre  de  service  de  TEmpereur  d'instruire  de  tout 
ee»  que  l'on  en  s^ait  )e  Comte  de  Kinsky  et  le  Baron  de  Fonseca. 

La  Cour  d'Hannover  pretendant  d'aroir  lieu  de  se  plaindre  que 
le  Cartel  n'etoit  pas  observd  de  la  part  de  celle  de  Berlin  fit  anreter 
quelques  soldata  Pruasiens,  qui  passoient  par  le  territoire  d'Hannorer 
munis  de  bona  Passeports  et  qu*on  sontient  navoir  rien  fait  pour 
a'attirer  cette  disg;raee.  De  plus  il  y  a  une  prairie  situd  dans  le  terri- 
toire d'Honnover  et  appartenante  pour  la  proprietd  an  Roy  de  Prosse. 
Le  conducteor  de  cette  prairie  selon  ce  qui  s*etoit  praticqu^  quel- 
ques ann<^es  de  sujte  en  vendit  le  foin  an  Regimenl  du  Comte  de 
Lottum,  qui  .M  trouve  dans  le  voisinage  en  quartiers.  Dans  le  lemps 
qu  on  etait  occupc'  a  le  ramasser  p;»isiblcment,  un  detachement  d'In- 
fanterie  et  de  Cavallerie  des  Trouppes  d Hannover  vient  Tenveler  par 
force.  Le  Roy  de  Prusse  insiste  donc  k  aroir  satisfaction  de  Tun 
et  lautre  affront  qu'il  pretend  avotr  re^eu»  en  s'oflfrant  eo  möme 
temps  de  terminer  ä  i'amiable  les  diilerends,  qui  ponrroient  etre  sur- 
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Tenos  entre  les  deuz  Coura.  On  ne  scait  pas  fei  en  quo!  consittent 
les  iofraclioiis  da  Carte],  que  la  Cour  d'Hanaover  allegue  poar  Jasti- 
lier  aon  proceddl  Hais  do  moins  il  paroit  qirelle  ne  pent  4tre  authori- 
8^  de  se  serrir  d*abord  des  semblnbles  voyes  de  fait,  au  lieu  de  por- 
ter ses  plaintes  au\  siipremcs  Tribunaux  de  PEmpire  eonformemeut  u 
ses  constitutiuns  et  ä  Tordre  y  etablt,  ordre  qni  ne  s^auroit  etre 
reiivers(-  saus  rcnverser  et  dissoudre  tout  \e  Systeme  qui  lie  encore 
ce  vaste  eorps.  Du  reste  en  cas  qii'on  parle  de  ces  difTerends  au 
Comte  de  Kinaky  et  au  Baron  Fonseca,  üs  doaneront  k  connoitre  que 
rEmpereur  employera  tooa  sei  aoiaa  pour  pacifier  les  chosef«,  et 
pour  ampeeher  qua  des  dangereuaes  auitea  n'en  resultent;  quii  mon- 
trera  en  cette  oeeorrenee,  eooime  en  taute  autre  aon  pencbant  pour 
la  paix  et  pour  la  eonservation  de  la  tranqaillite  poblique»  mala  qii*i] 
fallait  en  m^e  temps  que  la  Cour  d^Hannover  ae  eonforroat  k  V4^ii6 
et  k  ce  que  les  eonatitutions  de  PEmpire  preserrrent,  qn'on  leaperott 
ici,  et  qifon  apprendroit  le  eontraire  ayec  bien  do  pegrct;  puisqoe 
TEmpereui  ilaüs  un  Icl  cas,  nullemeiit  a  presiimer,  ne  p(*uiiuil  pas 
sedispenserd  aider  le  RoidePrusse  eu  tout  ce,  ou  ia  justice  et  l'equite 
se  trouveroit  de  sou  cnte. 

Pour  ce  qui  rcgarde  les  affaires  du  Coiigres  on  en  instruira  au 
plutot  le  Comte  de  Kinsky  et  le  Baron  de  Fonseca,  et  afin  qu'on  ne 
aoit  curieuz  d*aprendre  ce  que  1e  Courrier  auroit  apportd  on  a  fait 
paaaar  celaiey  par  Bmzelles.  Cependant  ils  eontinueront  h  aToir  une 
ftttantioA  partienllere  de  tenir  la  aegoelation  ourerte  jusqu^it  ee  qoe 
des  Ordres  ulterienra  leura  parrietonent 


12. 

Belation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  den  15.  Aug.  1729. 

Was  Staiüiopc  über  die  Aolhwendigkcit  eines  Endabschluisett  mtr  drr  Eröjj nnug 
des  Parlamenttf  die  »panischen  Minister  über  die  SiUiatim  üires  Jhfe« ,  und 
der  Cardinal  de  FUury  Hier  die  durch  den  Kaiser  unterbrochene  Quadrupel" 

AlUanz  gemeUei  k^em. 

k  TEmpereur. 

Sire. 

Nona  aTona  re^ü  hier  au  matin  aree  la  aoumiasion  !a  plua  ras- 
peetaauae  le  Reacrit  en  data  du  4.  da  ea  moia  am  le  memoire  j  Joint 
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pour  nous  seryir  d'Instruction  et  de  din-ctioa  sur  les  aiTaires  d  Osl- 
frise,  et  les  rnesintelligeiiees  >ui  iei(Ui>  entre  le  Roy  de  h  Ci  üinic  üre- 
tagne  euiiime  Electeur  d'üaiiüver,  el  le  Roy  dv.  Pi  u>se  ;iu  stijet  du 
Carlel  entre  ces  Deux  Princes.  Noiis  .sii|  |  lious  tresliuiiiblement  V. 
W*  d'etre  persuad^e  que  iious  execulerous  ä  tous  egards  ce  que  sea 
<»r4res  nous  prescrivent  dutit  iious  aurons  aussy  Tboniieur  de  rendre 
compte  äV.M''  eo  teins  et  U^u.  Les  Plenipotentiares  Anglois  reftireDt 
araothier  un  Coorrier  d'fispagoa*  nona  aTons  fait  des  demarches  pour 
tacber  de  peoetrer  ce  qa*il  apporte  de  nouveao»  mais  pour  autant  que 
aoua  aTODB  pA  decoa?rir,  il  nous  paroit,  qu*tl  ii*y  a  eocore  rien  de 
eonclu  d'ou  nous  inferons  qu'on  attend  en  Espagoe  la  Resolution  de 
V.  S.  M**  sur  rarlicle  des  Gamisons  dans  les  Places  de  Toscane  et 
4e  Parme. 

Moy  B.  Deffüuseca  i^yanl  cu  casiun  de  voir  hier  au  soir  aui 
Tmllt  j  ir^  Slitiihope  et  parlaiil  du  (.^uurrier  qui  leur  eloit  arrive  avaiit- 
iiier  d  ii^spaguc,  il  m'a  dit,  qu'ah.suluiuent  il  leur  l'alloit  la  Paix  üu  la 
Ouerre  avant  Touverlure  du  Parlement,  ntais  que  certainement  on  de- 
«iroit  la  Paix;  qu'au  surplus  il  falloit  voir  ce  que  le  Courrier  de 
Vienne»  qu'on  atteodoit  de  retour  en  Espagne  porteroit;  qu'ü  eioit 
Tray  que  le  Deeret  pour  la  Distribution  des  effets  etoit  emaod, 
mais  que  ce  non  obstaat  on  ne  leur  en  avoit  pas  envoy4  la 
Copie»  et  qu*on  ne  leur  mandoitpas,  que  les  effets  etoient  distribu^s; 
Baranecbea,  que  moy  Baron  Deffonseea  ai  tA  aussi.  me  dit  n'avoir  ao- 
cune  aouvelle  par  le  dit  Courner,  et  que  par  Tordre  on  ne  leur  disoit 
rien  sur  la  distribotion  des  effets. 

Ces  deux  Ministres  Kspagnols  etant  venu  nous  voir  hier  a  midy 
moy  Cointe  de  Kiusky  j'allai  le  soir  k  l'assemblee  cliez  le  nun  q.  de 
S'  Cruz,  lequel  m'ayant  menü  danssonCabinet  medit  avoir  reecü  par 
ie  Courrier  qui  vennit  d'arriver  aux  Anglois  des  lettrrs  de  sa  Cour 
par  lesquelles  on  luy  mandoit,  et  que  je  pouvois  etre  assur^,  que 
jnsqu'k  present  il  n'y  avoit  encore  rien  de  eonclii  avec  les  fran^is 
Ott  les  Anglois,  et  qu*il  n  etoit  que  trop  seur  qu'on  attendoit  a  sa 
Cour  le  retour  du  Courrier  que  le  Comte  de  Kinigsegg  aToit  euToyd 
«  Vienne,  et  qu'il  vouloit  passer  pour  infame  si  sa  Cour  Tonoit  b  une 
condusion  avant  le  retour  du  dit  Courrier  pourvd  qu*on  ne  re- 
tarde  pas  tout  exprds  le  renvoy  de  ce  Courrier  trop  long  tems,  qnS'l 
etoit  vray  qu*0D  avoit  deja  publik  qu*on  distribueroit  les  effets  des 
Gallions,  mais  que  se  u'etoient  pas  les  especes  et  uniquemeot  ceux 
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qai  De  peuTent  pa$  se  eoDsemr,  et  qoi  deperiroient  eD  les  gsrdant 

plas  lon^  tems,  qa*OD  n*aToit  pas  non  plus  jusqu'Ji  present  delivr^ 
aiix  Anglois  les  cedules  pour  le  vaisseau  d'assiento,  pour  que  par  ce 
moyei»  ja  Cour  d'Espagne  les  tieniie  toujours  dans  ses  interets  pour 
arriver  h  son  büt,  touchan?  les  Garnisoiis  en  cas  que  V.  M.  refusät  de  con- 
teiiterla Heyne äretegard,  quoyquc  moy f.  de Kiiisky  ne  croye  pas  que 
jusqu'ä  present  on  soit  d'accord  ä  la  Cour  d'Espagne  avec  les  Hano* 
Tcriens  sur  les  moyens  et  la  inaniere  d'introduire  dans  le  susdit  cas 
les  GaraisODa  Espagnols.  II  ajouta  que  taat  eux  Mini&tres  Espagaols 
qne  les  FVaneoia  et  Angloia  avoient  fah  toutes  les  representationspos- 
sibles  eontre  les  dites  Garnisons  Espagnoles,  faisant  esDooitre  Ii  la 
Heyne  les  graades  difBciiItds  qui  se  trouTeroient  dans  TExeciiCion  et 
la  juste  Opposition  qae  V.  M.  pouvoit  y  apporter,  ootre  qu*il  reeon- 
noissoit  que  ees  Garnisons  pourroient  dans  la  suite  des  tems  et  en  ca» 
d'un  changement  de  GouTemementenEspagne  tourner  meme  au  pr^- 
judice  de  Dun  Carlos,  que  eependant  malgr^  tout  cela  ia  Reyiie  con- 
tinuoit  toujours  d'y  insister. 

Les  dits  (leux  Ministres  Espag-noies  me  demanderent  aTec  em- 
pressenient,  si  Ton  ne  m'avoit  pas  donne  quelque  connoissance  de 
l'audienec  que  leur  Secretaire  d'Ambassade  ä  Vienne  devoit  avoir 
eü  de  V'*  Maj**  et  il  m'a  parü  ceoime  s'ils  eroyoient  avoir  lieu  d'en 
inferer  qu* il  deroit  y  aroir  encore  qnelque  niystere  qui  se  traitoit 
direetement  entre  V"      et  lenr  Cour. 

Kons  croyons  deroir  passer  i  la  Connoissanee  de  H**  que 
dans  la  derniere  Conference  que  nous  aTons  eue  aTee  le  Cardinal 
roecassion  des  bmits  qui  se  sont  repandus  dans  Paris  au  sojet  de* 
depeches  arriT^es  h  cette  Cour  de  celle  d'Espagne  par  le  Oourrier 
Banieres,  et  des  Garnisons  Espagnoles  qu'on  sup^onne  etrc  l'objet  de 
la  neprociation  secrete  de  la  Reyne  avee  les  Alliez  d'Hanovre,  ayaiU 
de  notre  cote  iiisiste  sur  rintenfion  constante  de  V.  M'"  a  rrniplir 
exaetement  tous  les  engagements  anterieurs  sur  tout  ceux  de  la 
quadruple  aUiance»  dans  la  persuasion  que  les  autres  Puissances  y 
interess^es  ne  8*en  ecarteroient  pas  non  plus,  le  dit  Cardinal  sc 
lachea  que  V.  M**  y  etoit  deja  contreTenu  en  ajugeant  un  fief  situ^ 
entre  Plaisance  ^t  Parme  i  la  Maison  de  Spinola  eontre  le  Dqc  de 
Parme,  puisqn'il  etoit  portd  par  la  dite  quadruple  allianee»  que  Von 
ne  troubleroit  pas  tes  Does  deToseane  et  de  Parme  dans  la  jouissanee 
de  tenrs  Etats  de  la  maniere  qu*i1s  avoient  possedds  dans  ce  tema 
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H;  Ce  diseoars  du  Cardinal  nous  paroit  d'autant  plus  sujet  k  reflexion 
que  d'autres  Ministres  unu.s  unt  tenü  le  iiitMue  langage,  et  en  parti- 
culier  les  Plenipotentiaires  Espagnols  appni « iiniierit  poiir  colorer 
et  excuser  d'avance  la  cüntraveiition  (ju'ils  meditent  en  voulai»!  sub- 
stituer  les  Garnisons  Espagnoles  ä  Celles  de  Troupes  Neutres,  a  quelle 
occasion  nous  devons  aussi  dire  k  V.  M*'  que  le  C.  de  St.  Severin 
Ministre  de  Parme  k  ccttn  Cour  icy  apr6s  la  visitede  ceremonie  qu'Ü 
me  fit  Ii  moy  Conta  de  Kioaky  ä  idod  vniiit»  et  que  je  luy  ai  rendue 
•comme  ä  toue  les  autrea  Ministres  etrangers,  n*est  goeres  plus  Teou 
Aoas  Toir,  moins  eaeere  qa*ti  aous  ait  fait  aaeune  mentioD  de  la  pre- 
tendite  plainte  de  soo  Maitre  au  siyet  da  dit  fief  et  nous  remarquons 
-que  ce  Hinistre  s'attaehe  beaucoup  aux  Espagnols,  au  lieu  que  TAbbd 
Frankfni  Ministre  de  Florence  temoigne  beaucoup  d'attention  pour 
nous,  en  nous  assuraiit  que  le  Grand  Üuc  sou  Maitrc  ue  feroit  rien 
saus  le  consentement  et  l'approbation  de  V.  M''  Imp. 

Nous  Nous  rendrons  dcmain  jour  ordre  des  Ministres  a  Ver- 
sailles, et  Nous  ne  manquerons  pas  de  rendre  tres-liuinbiement  cumpte 
2i  V.  M'^  de  ce  que  Nous  y  auroos  pd  apprendre.  Ayant  l'honneur 
4'etre  etc. 

Postscriptum : 

Nous  croyons  etre  obllges  de  marquer  k  V.  M'*  que  le  Garde  des 
Sceaux  Cbauvelin  nous  dit  il  y  a  4  jours  lorsqu'il  rint  icy  pour  donner 
^udience  aux  Ministres  etrangers»  qu*U  etoit  pass^  un  Courrier  de  V. 
M**  k  Bayonne  le  29  du  mois  pasa^  allant  en  Espagne»  et  que  c'etoit 
«n  bomme  au  Comte  de  K5nigsegg;  Comme  nous  n'en  etions  pas  in- 
formtfs,  nous  luy  dimes  aussi  bien  qu'ä  plusieurs  autres  Ministres»  qui 
nous  ont  dit  la  meme  cbosct  q^^  nous  Tignorions  dont*n  paroit 
qu'on  a  roulu  encore  Inferer  que  noas  en  faisions  un  Mystere  ou  que 
ce  Courrier  portoit  quelque  ehose  de  Nouveaux. 
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13. 

Relation  beider  BerolImMitigtor  dda  Paria  22.  Aug.  1729» 

die  Oä^rienteke  Aag^egenkeit ,  die  zwi$cken  Hannover  und  Preutsen  ent- 
4tmidenen  ü^erentenj  endlich  eine  Zugnmmenkunft  mit  dem  Hoiländ,  BevaU" 

mächUgten  Hop  h>' (reffend. 

Phr  )e  Coarrier  Jansens  depechä  ä  Brüssel. 

Ii  L'Emperenr. 

Sure» 

Noqs  aTons  rhonnear  de  rendre  eoinpte  \  V.  M*^  de  ia  CooTer- 
sation  ijae  Nous  avons  eae  avec  le  Cardinal  de  Fleary  depuis  Ia  re- 
eeption  des  demiers  Ordres  de  V.  M**  repris  dans  le  Rescrit  du  4  de 

ce  Mois. 

Nous  li\mes  mardy  dernier  i  Versailles  pour- cet  effet.  jour 
d'ailleurs  dcdinaipe  de«?  Ministre«?  Etrancrers,  et  fnmes  connoitrc  nn 
Cardinal  tout  ee  qiie  V.  $.  M'*  a  dajgne  Nous  mnrquer  de  ses  honnes 
intentions  sur  les  Affaires  d'Ostfrise»  et  meme  en  fnveur  des  Etats 
Generatix  des  Provinces  Unies,  tant  par  rapport  au  delay  qu  i'l  y  a  ei> 
dans  la  Chaocellerie  deTEmpire,  sur  Texecution  des  susdits  ordres 
de  V.  M**,  que  generalement  sur  les  dispositions  faTorables  dans  les- 
gelles  Elle  eontinnoit  d'etre  ä  e^t  egard;  Le  Cardinal  a  pard  etre 
deja  instruit  par  teur  Ministre  Resident  Ii  la  Haye,  et  meme  par  les 
Plenipotentiaires  Hollandois»  qui  sont  en  eette  Cour,  que  le  C.  Wen- 
eeslas  de  SinxendorfT  avoit  deja  fait  les  demarehes  conTenabtes  et 
prescrites  par  V.  M**  ä  cct  egard  vers  les  Etats  Generanx:  et  quoyque 
le  Cardinal  en  a  parii  etre  tres  s.'ttisfait,  en  disaut  qu  il  u  avoil  Ja- 
mals doute  des  l'avurables  Iiilentions  et  de  la  Clemence  de  V.  M**,  II 
n  a  cepeiidaiit  pas  pA  s'enipecher  de  dire  a  Teg^ard  du  delais,  qii'it 
valoit  mieux  tard  que  jamais.  Comme  dans  la  Convcr»ation  uiie  ma* 
tiere  entraine  aisement  une  autre ,  et  que  par  rapport  aux  ditlicultes 
qui existent  encore  et  empechent  de  parvenir&la  Pacifieation Generale» 
il  nous  üt  connoitre  qu*il  etoit  arriTd  un  iaeideot  entre  le  Roy  d'Ao- 
gleterre  (comme  Electeur  d'Hannorre)  et  le  Roy  de  Prusse,  nous 
primes  !a  balle  au  bord  et  parlames  aussy  dessus  relativement  a 
ce  que  V.  M**  a  trouvd  bon  de  nous  ordonner  i  cet  egard  par  son  sus* 
dit  Rescrit  du  4  de  ce  mois  nous  etant  serris  des  memes  termes  y 
enonc^s,  apr^s  quoy  nous  fimes  connoitre  au  Cardinal,  qui  nous  ecou- 
toit  tres  tranquilement,  que  \.  M'^  employera  tous  ses  soins  pour  pa-- 
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cifier  les  choses,  et  pour  eiiipecher  qu'il  n'en  resulte  de  dangereuses 
suites,  mais  qii'Elle  avoit  Hpu  d'esperer  qu'h  mesure,  qu'elle  feroit 
connoitre  son  panchaotpour  la  CoQVersatioD  de  la  tranquillite  publi- 
que» la  Cour  d'Hanovre  se  conformeroit  aussy  ä  Tequit^  et  ä  ee  que 
les  Coofltitutioas  de  rEmpire  prescriTent,  dont  V.  M*'  ne  pourroit  ja- 
maU  se  departtr,  et  par  eooseqaeot  ae  dispenser  d'aider  ceioy  du 
oot4  da  quel  se  treuvei«it  la  Justice  et  TSquit^.  Aprds  que  le  Car« 
dinal  nous  eut  enteodd»  il  nous  dit  qu*U  y  avatt  eocore  un  autre  petit 
differend  qui  etoit  armtf  eutre  cea  deux  Princes.  dont  il  n'etoit  pour^ 
taot  pas  bien  iaforaid,  et  ne  pouvoit  pas  par  consequent  dous  en 
instruire.  Nous  parlames  ensuite  des  affaires  du  Congres  par  ce  qu  \\ 
se  piaigrioit  beauconp  du  delais  qu'ori  y  apporte,  et  nous  dit,  que  le 
Resident Bussyluy  avoit  cependant  inarqu^  qu'on  devoit  uous  envoyer 
incessament  un  Courrier  avee  Ics  Ordres  GnaLs  de  V.  M"  sur  les  ma- 
tieres  du  Congres,  tandis,  ajouta-t-il  que  de  l*autre  col^  le  Comte  de 
Kiuigsegg  dit  en  Espague  que  je  veox  tromper  l'Empereur  ou  la  Cour 
d'Espagne.  Nous  luy  repondimes,  qu*en  effet  Ton  nous  avoit  fait  en» 
teodre  par  le  dernier  Ordiuaire  de  notre  Cour,  que  Nous  serious  in- 
atntits  au  plusfot  sur  ce  qui  regarde  les  affaires  du  Coogr^s,  et  qu*au 
aar  plus  pour  ee  qui  regarde  TArticle  du  Comte  de  Kinigsegg  Nous 
ii*aToii^  januds  entendd  qu*il  en  aToit  parld  sur  ceton;  le  Cardinal 
eontinoa  en  ajoutant  que  tont  ee  que  Braneas  luy  mandoit  e*etoit,  qae 
le  Comte  de  Kinigsegg  ne  paroissoit  pas  en  eiTet  content  de  la  Conr 
de  Madrid,  et  se  plaignoit  qu'on  luy  faisoit  un  Mystere  sur  toute 
chose,  que  pour  luy  Cardinal  il  pouvuit  nous  assurer  qu'il  n  y  avoit 
rien  de  conclö,  et  n'en  sgavoit  pas  davaatage  que  ce  qu'il  nous  avoit 
dit  dans  les Coulerences  precciliMites.  Sur  qu'oy  moy  Comte  deKiu&ky 
je  n'ai  pas  pü  m'empecher  de  lui  dire  que  je  ne  pouvois  pas  bien  com- 
biner,  commentia  Cour  d'Espagne  distribuoit  les  effets  des  Gallions  dans 
le  tems  quUI  ny  avoit  encore  rien  de  concld»^  ce  qu'il  disoit,  avec  les 
aliiei  d'üanoTre»  qui  y  etoient  les  plus  interess^  et  Nous  luy  repli- 
quames  que  Tod  Novo  assuroit  cepeodant  que  les  affaires  etoient  tout 
^oustdes  a  la  satislaction  de  la  Reine  d^Espagne  par  rapport  aux 
Clanisons  Espagnoles  dans  les  Places  de  Toscane  et  de  P^rme;  il 
sourit  en  nous  disant  qu'il  oe  pouToit  pas  dire  le  Seeret  des  autres^ 
mais  bien  le  sien;  Nous  repartimes  relativement  Ü  nos  Instructions 
que  V.  M''.  seroit  toujours  fidele  a  ses  Engagement»,  que  danstoutes 
les  occasious  Elle  en  avuit  toujours  donne  des  marques  eqjatantes»  et 
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qu'EIle  ne  s'cn  departiroit  jamais;  maiü  quc  de  vouhnr  aussy  obliger 
V.  M**  a  aller  au  üelä,  seroit  agir  directt  nii-nl  coiitre  la  bonne  foy ; 
Moy  Baron  de  Fonseca  je  pris  la  parole,  eu  luy  rappellant  tout  ce 
qu  ü  m'avoit  dit  ä  Compiegne  et  meme  engage  de  rappui-ter  h.  Y.  M**. 
dans  ma  Relation  du  10  de  May  a  l'egard  de  la  quadruple  allianee, 
Preliinioairefl,  et  Couventioa  du  Pftrdo;  II  aous  confiniia  la  meme 
chose  en  STOuant  qu'i]  etoit  trts  my;  Xajoatey  qu*il  ii*etoit  paa  I 
presamer,  qu^un  Pirelat  aussy  respectable  eut  roidit  porter  une  attemte 
Ii  aa  Gloire  et  ä  la  probit^,  puisque  8*U  me  permettoif  je  luy  diroia 
aans  luy  manquer  de  reapect,  qu  il  seroit  deshoDoM.  Le  Cardinal 
repliqua  :  D  faut  pourtant  s'ayder  et  Toir  *dVn  sortir ;  Nous  entrames 
plus  avant  dans  cette  maliere,  et  luy  Gmes  gouter  les  raisons  que 
Nous  luv  alleguames,  c'est  ä  dire  qu'en  cas  que  ie  Roy  d'Espagne 
vfnt  a  abdiquer  cm  a  tnuurir,  la  Reine  trouveroit  toujours  plus  de 
surete  dans  les  Gariiisons  Suisses  qup  dans  les  Espagnols;  II  en 
convint  meme  en  Nous  disant,  qu'un  pouvoit  se  Souvenir  de  ce  qui 
s'etoit  pass(^  ä  cet  egard  loraque  le  Comte  de  SinzendorAT  etoit  icy, 
et  coatinua  k  parier  d  uoe  maniere  k  vouloir  presqoe  Noua  entendre, 
comme  s*il  aeroit  du  seDtimeot,  que  Ton  poarroit  y  meltre  dea  Gar- 
nisons  Suisses  k  la  solde  de  rEspagne,  quoy  qu*Ü  ne  Nona  Fait  paa 
dit  ouTertement»  mais  bien  qu  il  falloit  chercher  qnelqne  tempemment 
Sur  cet  article»  ce  qo*il  dit  aussy  k  pluaieurs  autres  Hinistres  etran- 
gers»  cest  k  dire  qa*H  falloit  s*entendre  et  relaeher  quelque  ehose 
de  part  et  d'autre ;  Nous  luy  repondtmes  que  nons  Yerrions  ce  que 
Nos  Premiers  Ordres  Nous  apporteroienl  mu-  la  qualite  de  toutes  ces 
affaires.  Enfiii  le  Cardinal  retomba  insen.Mhlement  sur  les  autres  ma- 
tieres  poiir  nous  faire  comprendre,  quOu  avoit  en  vain  teilte  dans 
d'autres  Cours  ä  negocier  sur  les  autres  articles  qui  regardent  en 
particulier  les  Interets  de  Y.  M**;  Moy  Comte  de  Kinsky  pris  la  pa« 
role,  et  luy  dis,  que  nous  n'en  avions  aucune  Connoissanee  et  ne  s^ 
Tois  pas  ce  qu*il  Touloit  nous  dire,  j'ai  ajoutd  que  si  eependant  il  me 
permettoit  de  luy  parier  ingenument,  et  sans  manquer  en  rien  k  h 
politesse,quesupposd  que  eela  fOt,  il  n'etoit  pas  possible  de  prasumer 
que  luy  meme  pdt  le  trouver  Extraordlnaire,  puisqu*on  nous  cacfaoit 
toute  la  manoeuvre  qui  se  faisoit  deja  depuis  quelques  mois  entre  luy 
et  ses  Alliez  a?ec  TEspagne,  qu'on  nous  faisoit  mystere  de  tout,  etne 
noiis  disoit  pas  la  nioiudre  chose;  cela  s'est  dil  d  un  air  a  moitie 
serieux,  ä  moitie  en  riaut,  et  d  une  maniere  qu'il  n  a  pas  pü  s'em- 
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pecher  d  en  rire  luy  meme,  en  iious  re.petant  derechef  qu*!!  ne  pou- 
voit  pas  nous  dire  ie  secret  d*autruy,  mais  bien  le  sien.  Nous  croyous 
qu  il  est  de  notre  devoir  de  marquer  icy  a  V.  JA**  ootre  faible  sentiment 
sor  cette  importante  niatiere,  qui  eslqo'ea  eas  que  V.  S.  M*^  trouve 
eonvenir  a  Son  Royal  8«rriee  de  eonaciitir  snr  cet  Article  des  Gar- 
iiiaoiie  ^  rexecation  de  ce  qni  eat  port^  par  la  quadruple  allianee,  i1 
UDOS  paroil  k  juger  par  ]a  Justiee  et  la  rauon  ainei  qne  par  Teiivie 
qoe  ooua  remarquons  encere  aa  Cardioal  d*eTiter  les  engagemenU 
qui  pourroient  rentrainer  dans  une  goerre;  qae  la  France  ne  poum 
pas  eviter  d'entrcr  dans  les  inesures  de  V.  M*^,  mafs  aassy  nous  doTons 
luy  representer  que  pour  l'y  determrnei'  absulumeiit  il  faudroit  en 
meme  tems  que  V.  M'*  puisse  trouver  Cüaveuir  a  Sou  Royale  service 
de  tacher  de  contenter,  ou  de  conventr  avec  les  Etats  Generaiix ;  dont 
les  Ministres  icy  Nous  fönt  connoitre  que  jusqu'a  preseiit  Iis  ne  sont 
pas  entrös  dans  les  vues  de  ieurs  aUiez  avec  KEspagne,  en  contiiiuant 
de  DOOS  dire»  maigre  toutes  les  representations  que  Nous  leur  faisons 
en  eonforroit^  de  Nos  Ordres  ä  l'egard  de  lequilibre  et  de  la  conser- 
▼atien  des  Pays  bas,  que  s*ib  ne  peuTent  pas  s^accommoder  aTec 
Nons,  H  faudra  bien  de  neeessit^  aller  de  concert  avee  lenrs  allidi 
poor  les  aToir  constamment  farorables  dans  le  point  qui  a  etd'le  motif 
de  leur  aeoessien  ii  cette  allianee.  Nous  aTons  tA  les  dits  Ministres  et 
meme  les  Anglois,  apr^s  Nons  etre  entretenus  avec  eux  sur  les 
affaires  en  general  Nous  fimes  insensibiement  tomber  la  conversation 
sur  I  iirtiele  de  la  Succession  dans  la  tres  Auguste  Maison  de  V.  M**; 
nnus  tjuoyque  Nous  les  ayons  tous  troiives  ogalement  dispos^s  a  y 
concourir.  convenanl  de  l'Equilibre  de  I'Europc,  Iis  nous  ont  ununi- 
mement  declare  a  chacun  de  Nous  en  particuHer,  qu'ils  n'avoicnt  et 
n'auroient  aucuue  Instruction  lä  dessus,  qu'il  falloit  s'adresser  directe« 
ment  av  Roy  d'Angleterre  et  aux  Etats  Gi  tieraux,  et  qu'ils  Touloient 
bien  nous  dire  quil  seroit  cependant  inntile  d'entamer  eette 
mutiere  UTant  la  deeision  et  eonclusion  des  affaires  qni  font  aujourd- 
huy  l*objet  du  Congr^s,  et  de  la  Pacifieation  Generale  de  TEurope» 
aprös  laquelle  eonclusion  ils  ne  disconvenoient  pas  de  l'Iuteret  qu'il 
y  aroit  d'etablir  et  assurer  cet  Equilibre,  atnsy  que.de  la  disposition 
farorable  dans  laqaeile  ifs  etoient  persnad^s  qu*on  trouveroit  Ieurs 
respectifs  Maitre.s  attendu  que  les  Anglois,  qui  sont  pressds  par 
l'aproelie  de  la  sceaiice  du  Parlement  Noiis  repetent  sans  cesse  qu'it 
faut  ubsolument  sortir  d'atTaire,  sur  tout  Walpole,  qui  faute  d'une 
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prompte  conelusioD,  ciniDt  I«  bouleToneinent  du  Ministire  present 

en  Angleterre. 

Xous  devons  aiissi  faire  i'onnoitre  k  V.  M**qn'apr^s  la  I'u  ccption 
de  ses  derniers  Ordres  du  4.  de  ce  mois,  Nous  nous  sonimes  rendus 
coojoinctement  c\iiz  le  premier  Plenipotentiaire  Hollandois  üop, 
pour  hiy  faire  entendre,  que  V.  M'^  avoit  fait  dower  aux  Etats  Ge- 
oeraux,  par  le  C.  Wencealaa  de  SinUeadorif,  une  satisfactioo  eatiere 
sur  ce  qui  regardoH  la  eoadaite  qua  la  ConoiMsion  «abdel^de  avoit 
tenue  legard  des  Gmbdenoia»  et  que  dous  uvmo»  paa  orA  poiH 
▼otr  DOOS  dtspenser  de  luy  marqier  ausay  bien  qii'a  aes  Collegaes, 
combien  V.  M**  se  pretoit  k  tout  ee  qui  pouvoit  lea  coiiTtiAere  da  aaa 
bonnes  Intention«,  et  de  sa  Clemeace  pour  lea  Eflnbdenoia,  et  aoivant 
l'esprit  des  ordres  (jue  V.  M'*  nous  a  donn^s  ä  cet  egard,  nous  avons 
tach^  de  profiter  autaiit  qu'il  noufi  a  ete  possible,  laut  en  alle^uant 
les  raisons  qui  nous  sont  preserites  par  Nos  Instructions  qu  autre- 
ment,  pour  portcr  le  dit  Hop  h  entrer  dans  toutcs  les  autres  af- 
faires avec  uti  esprit  d'uDe  plus  grande  impartialit^  qu'il  a'avoit  fait 
jn s(|u'iey,  ce  serott  des  repetitions  et  des  reditea  ennuyenaes  pour 
V.  que  de  luy  rapporter  iey  lea  memes  oppoaitions,  dont  toutea 
nos  ftelaiions  foot  mention,  et  nous  nona  eoDtenterona  de  repreaeatar 
ä  V.  M**  que  non  aeulement  le  dit  Hop,  mala  meme  aea  deax  autrea 
Colleguea  peraiatent  &  etre  plus  fermea  qoe  jamaia  b.ne  vouloir  rian 
relacher. 

Le  18  de  ce  mois  les  Espagnols  aal  re^A  un  Courrier  de  leur 
Cour,  iLs  notjs  (uif  dit,  qn'il  portoit  la  Nouvelle,  que  la  flolille  avoit 
mise  a  la  voile,ct  que  l  ondevoit  distrihuer  inccssaiiiiaeiit  les  EiXeis  des 
Galiioris,  ajoulant  comme  en  couGdence,  qu'ils  ne  croyoient  pas  que 
c  etoieut  lea  Especea  d*or  et  d'argent,  mala  bien  lea  effets  periaaablea. 

A  roccaaion  de  la  nouvelle  qui  se  debite  aar  lepasaage  duComte 
de  Bonneval  h  Constantinople,  le  Cardinal  nona  parla  de  ce  Comte 
avec  beaucoup  des  mepris  et  d'indignation,  disunt,  qu'il  ravt)it  tou- 
jours  cri)  eapaiilo  de  bien  des  mauvaises  choses,  et  quil  luy  prog- 
nostiquuit  qu  il  seroit  empalle. 

Moy  Coaate  de  Kinsky  je  doia  ajouter  icy>  que  la  deraiere  fola 
que  j'ay  eld  k  Versailtaa  le  Roy  m*a  fait  la  politesae  de  me  faire  re- 
Mettre  par  an  de  aea  GeStilaikommea  de  la  Cbambre  eu  aervice»  deuz 
Medailles  d*or  fabriqudeaft roccaaion  de  son  Hariage»  et  j'ayd'atUeura 
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aassy  tout  iieu  de  me  louer  des  attentions  et  des  distinctious  parti- 
culieres  que  le  Cardinal  me  temoigne  dans  toutes  les  occasions. 

Dans  ie  tema  qoe  nous  etions  occupt's  a  conelore  cette  Relation, 
noQS  avona  re^i)  par  le  dernier  ordinaire  d'Espagnela  lettre  cy  jointe 
en  Capie  du  C.  de  Kinigsegg,  eomme  ENe  etoit  en  chiffre  Noas 
eroyoDS  deroir  faire  remarquer  &  V.  M*'  doit  y  avoir  ed  une  me- 
prise  dana  Tendroit  ou  il  est  dit  que  ce  Cardinal  pretend  que 
la  France  et  TAngleterre  ete.  et  que  le  0.  de  Kinigsegg  ä  touM 
parier  de  1a  Tovr  d'Espapfne  on  de  1a  Reine.  H  nona  paroit  de 
plus  eil  plus  par  la  dite  lettre  qu'il  n*y  a  encore  rien  de  cnnplA,  puis- 
que  le  dit  Comte  inarqiic,  (|iie  Ic  Courrier  Anglois  qur  Bi  ancas  et 
Keene  ont  depeche  iey,  et  qui  seJon  toute  apparance  esl  ie  memc 
dont  nniis  faisons  iiieiilioii  ev  dessns  etre  arrivd  icv  le  18  de  ce  niois, 
avoit  et^  expedie  pour  deinaader  des  Pieiiipouvoirs,  dont  ib  n'e- 
toient  pas  munis,  en  vertu  desqiieh  la  France  et  l'Angleterre  de- 
vrcient  s'engagerlk  une  Garantie  formelle  pour  introduction  des  Gar- 
nisons  fispagnola  en  Italie  de  gr^  ed  de  foree  contre  quiconque,  et 
qae  e'etoit  l  qaoy  se  treuToieat  i  present  accrech^es  les  Conferen- 
ces en  Bspagne;  ee  qoi  paroit  d*autant  plus  rraysemblable»  que  de- 
pnis  quelque  teuis  les  Mtnistres  Anglois  ont  depeeh^  plosieurs  Conr- 
riers  d'iey  tant  en  Angleterre  qait  Hanovre.  Au  sur  plus  nous sTOns 
tonjours  et  saceessiventent  eemmuniqud  ao  Comte  de  Kinigsegg  tout 
ce  que  Nous  avons  pu  penetrcr  icy  sur  la  Situation  presente  des 
aflfaire?,  et  Tavons  iustrnit,  pour  autant  que  Nouf?  l'avons  pil,  et  rela- 
tivemeut  a  ce  quo  nous  avons  ei^  i'honneur  de  niarqncr  h  V.  M'*. 

Nous  ii'avons  pas  crü  pouvoir  uous  dispenser  de  parier  au\  deiix 
Pienipotentiaires  Espagnols  sur  la  plainte  dont  le  Comte  de  kinigsegg 
fait  mention,  qu*ils  ont  faite,  comme  si  nons  arions  et^  capables  d'ouv- 
rir  leur  lettres.  Mey  B.  «de  Fonseca  en  ay  parld  au  Marquis  de  S\ 
Cruz  en  luy  disant  que  nous  ne  nous  souvenions  pas  bien  quand  nous 
luy  avons  envoyd  quelque  lettre.  II  me  repondit  qu*il  ne  s*en  souTe- 
noit  pas  au  juste,  je  luy  repKquay  qn*il  falloit  apparamment  qtt*il  aTöit 
Toulu  parier  de  quelques  antres,  il  m*interrompit  et  continua  en  me 
disant  qu'il  eomprennoit  ce  que  je  Tonlois  luy  dire;  qu'il  etoit  my 
qu'ils  nvoient  envoye  le  cachet  de  leur  lettre  au  Marquis  de  la  Paz, 
par  ee  qn'ils  avoient  soup^onue  qu'elle  avoit  ete  ouvcrte,  ayant  ed  de 
la  poudre  sur  le  cachet,  et  qu'en  effet  on  nvoit  jnge  Ii  la  Cour  qu'elle 
avoit  ete  ouverte.  mais  que  ce  pouvoit  etre  k  Madrid  par  ua  laquois 
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du  dit  BT*  de  la  Paz  meme,  ou  ehes  1e  C.  Kinigsegg qtt*Us  DtToient 
nomme  Personne  au      de  )a  Paz,  et  qu'en  «ffet  ceUl  ieroit  mal  fait; 

je  luv  dis  que  cc  seroit  Tactioii  d  uii  rnalhonnet  bonime,  et  qu'il  se- 
roit  cgalement  indigne  d'eii  soup^-oimer  des  Ministres  de  notre  Carac- 
tere,  et  plus  mal  d  avoir  ces  soup^ons  de  son  Allic,  en  luy  niarqiiant 
beaucoup  de  mecontentement  aTcc  quoy  il  me  quitla.  Nous  duauons 
en  meme  tems  aussy  avis  aus  C.  Philippe  de  Kinsky  et  Weiieeslas  de 
Sintzendorif  de  ce  qui  est  venu  k  notre  connoissance,  et  dont  ilspour- 
roient  respectivement  faire  usage  poar  le  plus  grand  aTanceneoi  du 
Royal  Serriee  de  V.  S.  M.  Nous  avona  Thonaear  ete. 

Beilage. 

Copie  de  la  lettre  de  M.  le  Comte  de  Kioig^egg. 

au  Port  de  S.  Harle  le  4.  Acut  1729. 

Monsiearl 

J'ay  l'honneur  de  vous  accuser  la  reception  de  la  lettre,  que 
vous  ni'avf's  fait  celuy  d'ccrire  du  19.  du  pass^  et  du  Duplicnt  de 
cette  du  14.  de  Juin,  que  jay  re^u  alors,  mais  ass»'*?.  tard  comiue  je 
?0us  Tay  marque.  Je  suis  si  iinpatient  que  Monsieur  le  Comle  de 
Kinsky  et  Vous  du  retour  de  Votre  Courrier,  qu'il  y  a  certainement 
troia  semaiaes  que  Monsieur  le  Comte  de  Sintzendorff  ra'aononce 
qa  en  le  depeeliera  en  peo  de  joara,  le  mien  est  aussy  arriT^  en  atten- 
dant,  et  me  derroit  revenir  avant  la  IIa  de  ce  Mola;  Au  reste  Mon- 
sieur je  suis  tres  confüs  de  voir  que  Monsieur  le  Comte  de  Kinsky 
et  vous  n*ayez  aucune  eonnoissance  de  ce  qu'on  traite  icydans  toutes 
les  formes,  qu'est  donc  devenü  cette  confiance  apparante  de  Monsieur 
le  Cardinal,  cela  doiuie  de  plus  fortes  indices  que  jamais  qu'onades 
Tues  qui  ne  convienent  pas  avec  Ici»  inlerets  del  *Empereur  aussy  les 
at'on  en  cffet.  car  re  ('ardiiial  pretend  que  la  France  etl  Augleterpes'en- 
gagenl  ä  une  garantie  torinelle  pour  rintroduction  de.s  Gariiisuns  E.s- 
pagnoles  en  Italie  de  gre  oü  de  force  contre  quiconque.  et  \  ilä  a 
quoy  se  trouvent  presentemcnt  accrocNes  les  Conferences,  Monsieur 
de  Brancaa  et  Keen  ne  se  trouvant  pas  munis  d'un  pouvoir  assei 
amplepour  aigner  une  teile  alfoire,  ils  ont  depech^  sur  cela  avant- 
hier  uu  Courrier  Anglois  pour  en  reeevoir  les.Ordres  et  le  pouvoir, 
comme  tous  ferda  M'  part  de  toul  eei^  k  M'  le  Comte  de  Kinsky.  Je 
ne  doute  pas  que  tous  comprendres  biea  tous  les  deuz  eombien  il 
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Importe  au  serrice  de  Notre  tres  Anguste  Msitre  de  penetrer  sor  cela 
la  Resolution  qu'oa  en  prendra  i  Paris  povr  en  arertir  au  plustot 
Notre  Coor,  et  m>ii  donner  aossy  eooDoissanee. 

Je  dois  aussy  tous  avertir  ea  confidance  de  merne  quc  M'  le 
Comic  de  Kiiisky,  quo  les  Ministres  d'Espagiie  a  Paris  se  sont  piainU 
qu'il  avoient  reconnA  aver  des  marques  evidentes  d'avoir  eld  ou- 
Tertes  les  lettre«;,  que  je  vous  ay  addresse  pour  Eux,  et  que  m'avoit 
eonfie  Ornnda  a  l'occasion  de  mon  dernier  Courrier  que  je  depechois 
4^icj  le  Tiogtcinq  de  Juio.  J*ay  Thonnear  d*etre  toi^ours  plus  qae 
personne  au  monde  etc. 

Konigsegg. 


14. 

Relation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  24.  Aug.  1729. 

Dietelbi  II  anlicorten  auf  das  kaiserl-  Reskript  vom  11.  Juli  des^^fil'.  Jahren,  äusa 
tie  »ich  bet  der  Weigerung  der  englischen  und  hollündusvhta  Get;andtcn,  aich 
hesiimmt  über  die  Garantie  der  Erbfolge-Ordnung  lu  erkläreny  hierüber  nicht  in 
weüerm  Detail  gegen  §Me  kertuidmnm  kmmlgm. 

h  TEmpereur. 

Qunyque  Nous  nous  soyoas  deja  acquitt^  du  devoir  de  repondre 
au  Reserit  du  11  de  JuiJlet  dermer,  doot  il  apIA  ^  V.  M''  de  Nous 
lionorer,  Nous  avons  jog^  k  propos  de  resomer  par  eette  Relation  les 
demarcbes  que  Nous  avons  faites  en  execntion  des  sosdites  Ordres, 
nais  come  Nous  ne  pourrions  que  employer  des  redites,  pour  ne  pas 
tomber  daos  eet  mcooTenient,  Nous  aTOos  eü  recours  k  toutes  Nos 
Rdations»  et  tronvons  que  Nous  avons  sattsfait  k  ce  devoir«  conse- 
eutiTemenL  Nous  remarquons  que  par  N6s  Relations  du  8  et  27  de 
Juillet,  nous  arons  rendü  compte  ä  V.  M**  de  nös  Conferences  arec 
les  Ministres  d  Aiigleterre  et  d'HolIande,  l^iit  sur  ce  qui  regarde  le 
Commerce  d  Ostende,  et  la  qu  idnii  l."  ulliance,  que  la  Garantie  de  la 
Snccessiou  dans  la  tres  Au^usii^  Maison  eu  ayant  trait(5  directenient 
a?ec  ces  respectifs  Plenipoteutiaires,  nommemcnt  sur  ce  dernier 
point  de  la  succession,  et  Ic  reproche  que  le  Cardinal  nous  a  t'ait  de 
ce  que  Ton  avoit  fait  des  tentatives  ailleurs,  dont  Nous  avons  eü 
rhooneur  de  faire  rapport  k  V.  dans  notre  derniere Relation  du  22 
de  ee  mois,  fern  connoitre  de  plus  en  plus  k  V.  M'*  ce  que  moy  B.  de 
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Fonseca  ay  eu  Thoaneur  de  representer  par  ma  Reiatioo  du  6.  de 
Juin  deniier  aar  c<^t  artiele»  taut  par  rapport  aux  Io8tracti4>na  6d  vertu 
desquellesNoua  arons  et^  charg^s  de  ne  poüit  dooner  del'Ombrage  au 
Cardinal,  qu*eö  egard  h  la  eonduite  et  au  menagemeot  qu'il  a  falld 
observer  arec  fea  ausdita  Plenipotentiaires  d*Angleterre  et  d'HoUande 
dans  une  erise  si  delicate,  puisquMt  etoit  toujours  ^  presumer  qua 
WalpoYe  feroit  un  mauvi^is  usage  pres  du  Cardinal  de  la  moindre  Ou- 
vertüre (ju'ou  pourroit  luy  faire  directement,  et  c'estpour  cctte  raison 
que  j'avois  pour  Inrs  cmjtloyt'  le  Conite  de  Ba.ssevitz,  ninsy  que  j'ay 
eu  rhoneur  d'ni  rendre  lors  cunijtle  aV.  M'*,  les  Plenipotentiaires  An- 
glois  et  Holhtndois  n'ayant  jamais  eä  des  instruetions  sur  ce  point, 
n*ayaut  pas  roulü  en  demander,  et  se  contentant  de  marquer  des  dis- 
poaitions  favorablea,  et  Goslinga  ayant  inainuä  qu  il  conyenoit  de 
traiter  cette  matiere  sur  lea  lieux  a  la  Haye. 

Par  le  susdite  Rescrit  du  II  de  Juület  V.  M**  noua  ordoniie  de 
ne  point  nous  avaneer  au  de  la  dea  Ordrea  donn^a,  et  d'agir  en  eon- 
formitd  de  ceux  envoy^s  ao  Comte  Philippe  Kinaky.  Nous  noua  flat* 
tona,  Sire  de  iie  noua  en  etre  point  ecartda  et  que  V.  M*^  aura  bten 
Tould  en  etre  certiorde  par  lea  Relationa  aueeesaives  que  neua  arons 
tu  l'lionueur  de  luy  faire  d'autant  plus  que  les  dits  Ministres  Anglois 
et  Uullaiidois  n'ayaiit  pas  voulu  >e  declarer  pusitivement  sur  la  Garan- 
tie de  la  SuccessKiti,  iioii  obslant  (ju'ils  convienncnt  avec  Nous  des 
dispositions  favorables  de  leurs  Maitres  a  cet  e^ard  et  que  c  est  de 
leur  propre  ioteret,  Nous  n'arons  pas  crü  non  plus  devoirNuus  ouvrtr 
davantage  et  en  detail  aur  la  maniere  dont  V.  M'^  vouloit  bien  s*ex- 
pliquer  sur  le  l^lariage  pour  obtenir  cette  Garantie!  Quant  a  tenir  tou- 
joura  la  Negociation  ouverte  pour  pouveir  executer  dana  la  suite  ce 
que  V.  H^trouvera  bon  aelon  Texigenee  dea  Cireonatances,  et  pro 
re  nata  d*ordonner,  Noua  croyona  devoir  iterativement  representer 
k  V.  M**  qu'il  noua  paroit  n^avoLr  rien  omia  de  tout  ee  qui  dopend  de 
Noua«  et  Nous  la  suppliona  aussy  avec  laaoumiaaion  laplua  respectueuae 
de  daigner  faire  attention  ä  tout  ce  que  Nous  avona  eü  rfaonneur  de  luy 
observer  par  nos  successivcs  Relations  sur  la  Situation  presente  des 
atfaires,  doiil  la  erise  est  parvcnue  h  la  periode  d'cxiger  une  dceisiou, 
pour  ainsy  dire  tiiiale,  puisque  V.  M'  aura  pu  reeonnoitre,  que  tuules 
les  autres  Puissances  sunt  ä  la  veilie  de  couclure  une  mutuelle  Intelli- 
gence  iudependaraent  de  V.  M'*. 
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Enfin  nous  la  suppjions  derechef  V.  M**  de  se  faire  reproiluire 
Nüs  HelaUous  en  18  et  24  de  Juiliel,  du  3  ce  de  iiiois  par  les- 
quelles  Elle  verra  que  Nous  avons  l'uil  tout  ce  donl  utuis  etions 
cbargei»  en  vertu  tie  nos  ordres,  en  insistant  sur  ia  Garantie  de  la 
Quadruple  Alliaiice  de  ia  part  des  £tats  Generaux.  Elle  recoaoitra  de 
meme  encore  aoe  fois  par  la  Relation  du  8  de  Juiilet»  que  nous  atods 
repondü  d  aTtflce  au  Re.<critdu  11  du  meme  mois,  dod  seulement 
pour  ce  qtii  regarde  la  Compagnie  d'Oatende»  mais  aussy  le  Tarif  des 
Pais-Bas,  et  Nous  ue  eoinpreuons  pas  egaleraent,  qu*oii  puisee,  s*op- 
peser  avee  Justice  k  son  fixeeutioo,  nj»  ceutre  des  raisons  aussy 
fortes  et  si  claires  que  soat  celJes  que  Nous  stoas  aOegu^,  et  dont 
Dotre  Reiatioii  du  8  de  JuUlet  fait  meution. 

Quant  k  deeouTrlr  la  destination  des  flottes  An^oise  et  Espa^- 
liüle  nous  Ii  eii  pouvons  ricu  penetrer  que  l'apparence  li  uue  muluclle 
Intelligence  entr' Elles  pour  le  Iransporl  de  Don  Carlos,  ou  des  Gar- 
uisons  E.Hpitg'noles  ,  quoyque  saus  aueurif  certitude,  eu  cas  que 
V.  M''  n'enUe  pas  daus  les  mesures  que  l'Espagne  paroit  sou- 
haiter,  ou  uioins,  seloa  notre  foible  seniiment,  dans  Texecutioii  de  la 
Quadruple  Aliiance. 

Pour  ce  qui  est  des  ioterets  du  Oue  d'flolstein,  Ndtre  Relation 
du  Z  de  ce  mois»  et  surtout  les  precedentes  auront  fait  connoitre  k  . 
V.  H**  que  la  quesUou  qui  paroit  dtablie  par  les  dispositioos  favo- 
raUes  daus  tesquelles  le  Comte  de  Baaserits  luy-meme  nous  a  avoud 
que  la  France  paroissoit  etre  en  reeonnoissant  la  justice ,  qu'il  y  avoit 
de  eontribuer  I  la  satisfiictioii  de  ce  Prince;  il  est  eonstant  qu*il  est 
question  duQuoniodo,  et  il  n  est  pas  moins  certain  qu'il  y  aune  impli- 
cation  en  ce  que  nous  avons  rapporte  que  le  Comte  de  Bassevitz  pa- 
roit content,  et  que  de  l'auti'e  cote  le  Miiiistre  Russien  a  la  Cour  de 
V.  M".  parle  dilierement,  Nous  ne  pouvons  que  rapporter  ce  qui 
nous  passe  sur  nos  yeux,  et  au  sur  plus  il  est  vray  que  du  depuis 
le  Comte  de  Bassevitz  paroit  plus  inquiet  que  jamais,  quoyqu'en 
meme  tems  ü  nous  ait  souTent  dit,  qu'il  voyoit  bien  qu'il  falloit  que 
les  chooes  principales  fussent  ijoustdes  pour  engager  les  Puissances 
de  eouTcmr  des  Interets  de  son  maitre»  II  nous  demanda  le  demier 
jour  d'audience  k  VenaiUes  si  nous  trouTcrions  mauTais  qu'il  readit 
des  dcToirs  prds  du  Cardinal  pour  Tengager  d*ecrire  lirAmbassadeur 
de  France  ä  la  Cour  d'Espagne  de  passer  de  bons  Offices  pour  porter 
eette  Cour  a  payer  les  Arrerages  des  subsides  de  100  m.  floriDS 
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annuels  accord^s  h  M.  1e  Dae  d'Holstetn  pour  i'ayder  dans  la  Situation 
ou  ce  l^iince  se  trouve,  puisque  le  Cardinal  paroissoit  entrer  daiis 
la  malheureuse  Situation  de  son  maitre  :  Nous  repondimes  au  Comte 
de  Bassevitz,  que  V.  M''  seroil  loujuurs  ravie  de  contribuer  aux  Avan- 
tages  du  Duc  de  Holstein,  et  que  Nous  ne  prevoyons  aucune  incon- 
venient  en  cette  deinar«be.  Quant  ä  iuy  arracher,  aussy  bien  qu'au 
Mioistre  de  Russie  nne  Declaraüoa,  nous  ferons  ce  que  nous  pour- 
rons,  mais  non;;  ne  croyons  pas  que  malgre  ce  que  le  Comte  de  Bas- 
sevtts  Nous  a  dit  de  ce  qu*il  Toyeit  bien  qu'il  faUoit  attendre,  nons 
puissions  y  pirvenir.  par  ce  que  depnis  pea,  0  nous  a  meme  dit*  qu*il 
anroit  toujoun  lecours  I  V.  M**  et  b  Tappny  deses  Ifiaistres  en  eette 
Cour,  en  cas  que  les  choaes  ne  puissent  pas  s*ajusler  agr^ablement 
ponr  son  Maitre; 'Ayant  fait  tomber  iteratiTement  la  Conversation 
arec  le  Cardinal  de  Fleury  sur  Tommission  des  Mo(5t,  pourautant 
que  cela  les  regardc,  qui  ont  cte  couches  lians  le  2**  art.  da 
trait^  Provisionel  qui  a  et^  conchl  Kannte  pass^c  h  Compieprne  par 
rapport  a  ce  que  les  Etats  Generaux  de  Provinces  ünies  soymt  por- 
t^s  a  entrer  dans  ia  Garantie  de  la  Quadruple  Allrance,  Moy  B.  Fonseca 
ay  rapellt^  au  Cardinal  toute  ce  qui  s'etoit  dit  dansce  tems  \k,  et  il  est 
convenu,  et  a  deelar(^  a  tous  les  deuXi  qa'il  etoittr^Tray  que  le  Comte 
•  de  Sintzendorff  avoit  dit  tres  soQTent,  que  eette  Garantie  de  la  Qua- 
druple Alliance  de  la  part  des  Btats  Generaux  devoit  faire  une  Gon- 
dition  sine  qua  non»  quoyqnelesPlenipotentiairesHoUandois  SToient 
toujoui's  insistd  sur  les  susdits  tennes;  Neue  avons  repondd  qu*il  ne 
seroit  pas  juste  que  les  Etats  Generaux  exigeassent  tout  ce  qui  pou- 
Toit  leur  etre  farorable,  et  qu*tls  n'entrassent  point  en  meme  tems 
dans  les  memes  mesures  qni  doivent  avoir  pour  objet  une  Pacification 
Generak",  de  üiaiiitrr  que  Xuus  uc  doutions  pas  qu'ils  s'y  prettToieut. 
Le  Cardinal  Nous  a  pürii  gouter  Nos  raison«:,  et  que  cela  etoit  trcs 
juäte  d'autaitt  plus  que  Nous  luy  avuus  iterativi  inoiil  repete  que  V  . 
M**  se  tiendroit  h  la  dite  Quadruple  Alliance,  puisqu'elle  a  fait  la  Base 
et  ie  fondement  de  les  Engagements  auxquels  V.  M'^  seroit  toiyours 
fidelement  attacb^  Pour  ce  qui  regarde  TElection  de  TEv-eque  de 
Coire,  nous  avons  requis  le  Cardinal  qu'U  fut  ordonn^  au  Marquis  de 
Bonae  de  ne  pas  continuer  d*encourager  ceux  de  la  ligne  de  la  Hai- 
son  de  Dieu,  par  la  perseeutioii  de  laquelle  plusieurs  Catholiques  onl 
deja  et^  obltgds  d'abandonner  leurs  Matsons,  et  quitter  leur  Patrie; 
Le  Cardinal  neus  a  formellement  declard  la  meme  cbose  qu*il  aveit 
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dcja  falt  a  Moy  B.  de  Fonseca,  et  dont  j'ay  reiidü  compte  au  C  omte 
de  Sintzeiniortl  le  8  Juillet,  de  ce  que  h  Marquis  de  Bonac  n'avnit  eu 
aueune  ordre  de  s'entremettre  daitö  cette  £lectioii,  iiy  d'y  porter  le 
moindre  obstacle,  qu'il  avoit  peine  1  eroire  que  le  dit  Bonac  ait  pd 
donner  lieu  aux  plaintes  que  nous  luy  faisioDS»  et  qu'il  pouvoit  noua 
assiurer  qu*on  ne  loy  avoit  jamais  doan^  aaeon  ordre  pareS,  et  qa*on 
Be  laaaiioerott  paa  de  loj  ea  eerire  d'aae  mamere  convenable,  en 
ajontant  qne  n  oa  le  pooYoit  coDTaiaere  d*une  seule  demarefae  que  )e 
dit  Bonac  auroit  faite  eontre  la  dite  Eleetion,  il  ne  manqueroit  pas 
d'y  mettre  ordre  ausaitot 

Par  le  susdite  Rescrit  du  1 1.  de  Juillet  nous  avons  et^charg^s  de 
porter  aussy  des  plaintes  touchant  un  Batiment  Napulitain,  frett^  du 
consentement  du  Consul  de  V.  M**  ^  Tripoli,  qui  a  et^  pris  en  route 
par  un  Vaisseau  francois  nomine  L'Astr^e  sour  le  Coinmandement  du 
Capitain  Guyon  dont  les  Tripolitains  demandeut  la  restitution  et  une 
satisfaction  au  Consul  Imperial.  Le  Cardinal  Nous  a  repondü  qu'on 
avoit  rendü  et  relactie  les  Turcs  qui  etoieot  ä  bord,  que  ce  Napoli- 
taia  n'etoit  pas  mnni  de  lettres  patentes»  et  qae  quant  au  Pavillon  Ira- 
p^a)  Ton  arboroit  en  Mer  aux  Guises  de  Piatrons  toutes  sortes  de 
PavOlons.  Hals  affin  qu*il  s*en  souvienne  mieux,  et  qu*il  en  poisse 
juger  avec  plus  de  connolssanee  de  cause,  Nous  allens  luy  remettre 
un  Pro-Memoria  par  eerit  svr  cette  matiere. 

Le  Cardinal  Nous  a  derechef  port^  des  plaintes  sur  Tarticle  du 
Cef  de  Palavieino  dout  Nous  avuns  deja  eu  rhonni  ui  dt  reudre  eonipte 
a  V.  M'^  pai-  iiotre  Relation  du  15.  de  ce  niois  en  ajoutant  que  le  Con- 
sril  Imperiale  Aulique  avoit  rendu  la  dessus  un  Decret  tres  lort  et  a 
ce  qu'il  croyoit  tres  dur,  disant,  que  c'etoit  une  innovation  directe- 
ment  contraire  k  la  Quadruple  AUiauce,  laquelle  portoit,  que  le  Grand 
Duo  et  le  Duc  de  Parme  auroient  h  rester  dans  le  paisible  possession 
de  leurs  Etats»  de  la  maniere  dont  ils  les  avoient  possed^  du  tems  de 
la  cenclusion  de  la  dite  Quadruple  Alliance;  Sur  quoy  meme  la  Reine 
d'Eapagne  portoit  de  grandes  plaintes,  Nous  y  repondimes  que  le 
sens  de  la  dite  Quadruple  Allianoe  a*a  jamais  etd  de  porter  ny  atteinte 
au  droit  ineontestable  qui  appartient  h  V.  H**  comme  Juge  supreme 
de  TEnipire,  ny  de  Messer  le  droit  d*an  tiers,  qui  sera  recennu  de 
luy  appartenir  legitiment  et  par  les  voyes  de  la  Justice.  Nous  avons 
juge  convenir  au  Serviee  de  V.  M'*  de  sonder  le  Cardinal  que  le 
Comte  de  Kiiiigseirir  noii^  avoit  niande  par  Sa  lettre  du  4.  de  ce  lüois 
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dont  aoiis  avoiis  Joint  Copie  a  notrc  derniere  Relation,  uoitunenient 
par  mpport  au  derniei  (  uurrier  que  les  Anglois  ont  depechc'.  pour 
avoir  dos  pleinpouvoirs  de  cette  Cour  et  de  celle  d'Angleterre  al'effet 
de  garantir  les  Garaisons  Espagnoiea  dans  les  place»  de  Toscaoe  et 
.  de  Parme  de  Foree  ou  de  6r^. 

II  BOUS  a  solemnellement  deelar^,  qu*i1  n*aroit  rieD  eoroyi»  et 
fositiTenieiit  qu'il  n*y  tvoit  neu  de  fait.  et  qoe  meme  il  aroit  peine  k 
eoneeToir  eneore  ce  qoe  la  Reine  d'Espagne  Tooloit;  Ayant  pari^  en- 
suHe  aar  le  meme  ton  separement  an  Garde  des  Seeaux,  il  Nona  dit 
aussy  que  pour  luy  fl  n*aroit  rien  eiiToyi.  Nous  avons  llionReiir  etc. 


15. 

BelatlMi  beider  BevoUmftclitigtar  ddo.  Paris  Sd-Ang.  1729, 
lAer  da9  AuM&en  de»  Cwrkrty  welkten  ne  erwarten,  und  vne  eieh  eawokl 
Wk^Kfle  eh  aneft  die  ^wtier  vemekmen  heeen  *). 

A  L  Einpereur. 

Nous  sommes  dans  l'atteate  de  voir  arriver  le  Cooirier  qoe  l*oa 
Dous  fiut  esperer  depuis  si  long  tems,  d'autant  plus  qoe  nous  ne 
Sharons  plus,  pour  ainsy  parier,  quoy  dire  icy  sur  le  delay,  ce  qul 
donae  meme  lien  2k  differents  discours;  et  les  Aoglois  et  les  Hollan- 
dois  en  paroisseut  fort  inquiets.  II  y  avoit  quelque  tems  que  moy  B« 
de  Fonseca  n'aTois  pas  readü  k  Walpole  deux  visites,  qo*iI  m*aTOit 
faites  »ans  m'avoir  trouv^,  de  maniere  que  jai  ete  hier  chez  luy;  11 
me  dit  qu'il  avoit  des  Nouvelles  (jue  Notre  Cour  avoitdepeclie  eiieure 
un  Couprieren  droiture  eu  Espague,  qu'il  esperoit,  qu'il  appori  i  r-it 
\es  iltM  niers  lutentioiis  de  V.  M**,  qu  eutin  ii  convenoit  iiiliuiiiu'ul 
de  tinir,  je  vouiois  luy  arracher  quelqu'aveu  sur  ce  qui  pourroit 
etre  deja  fait,  il  s'est  fort  recrid  sur  la  lenteur  a¥ec  la  quelle  nous 
procedions,  et  si  Ton  aToit  sign^  le  trait^  provisionel  c'eüt  et('  fc 
Teritable  moyen  de  s'etre  mutuellement  dtendd;  qu*ii  present  il  faUoii 
avant  tout  ftair  les  afiaires,  qni  causent  la  mesintellingence.  Bara- 
neebea  k  etd  ehex  moy  Comte  de  Kinsky,  il  y  a  deux  joars,  un  peA 
agitd  sur  ce  que  le  Courrier  que  Nous  attendons  tardoit  si  longtems. 
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<!royant  que  ce  delay  reiirenn»'  quelque  niyftere  des  vues  parti- 
culieres,  en  iiisinuant  coinme  si  tious  avions  pour  ubjet  ou  de  tromper 
TEspagne,  ou  de  les  exposer  ä  Pinvasion  de  la  flotte  Angloise,  ou 
peutetre  encore  que  V.  M''  atteocloit  le  retoor  d*tta  Courrier  qu'EUe 
•Toit  depeehä  k  la  Cour  d'ttaiiiiovre  pour  negocier  avec  Sa  Maj.  Bri-  ^ 
tanoiipie  h  quoy  je  luy  ay  repoodil  qa*U  a?oit  tres  mavvatse  Graee 
de  8*a)lannen  puieqoe  depuis  la  grande  iDtelligenee  qoi  paroiseoit 
regner  depuis  quelques  iDois  entr  Eai  et  les  Angloie  (deut  il  neun 
faieoient  egalemeot  un  Hystere  eontiauel,  aossy  biea  qu'au  Comte  de 
Ktnigsegg)  dane  le  tems  qtt*on  dietribuoit  les  effets  des'Gallions,  il 
devroit  hien  elre  au  dcssus  de  toute  inquietude;  Apr^s  qiioy  il  est 
tombe  sur  l'ouverture  des  lettres.  dont  nous  avons  fait  iiitMiüon  par 
iiotre  Relation  du  12.  de  ce  Mois,  nous  croyons  de\  ir  |>;ism  r  ä  la 
Connoissance  de  V.  M'*  le  Caractere  de  ces  Ministres  fcispagnols ;  et 
Haraoeckea  voulant  s  excuser  sur  ce  qu'il  n'avoit  rieo  maude  ä  sa 
Cour  qui  pdt  donner  h  soup^onner  la  moindre  eh  ose  sur  uous  h  cet 
«gard;  il  continoa  k  dire  qu'il  gageroit  que  c*a  et6  le  Comte  de  Kinigs- 
egg  qui  les  aToit  ouvertes»  k  quoy  je  luy  ay  repondu  que  je  in'eton- 
nai«  beaueoup  qo'Eui  qui  luy  arolent  taut  d'obligation  pusaent 
luy  imputer  ebose  pareüle  si  eloigode  d*ailleurs  du  Caractere  que 
tottt  le  monde  luy  connoit  Comme  nous  n'aTons  rien  k  inander 
sur  les  affaires  presentes  du  Service  de  V.  W*,  nous  nous  bomons  Ii 
joindre  icy  Copie  de  la  lettre  que  nous  receumes  avantbier  au  soir  du 
Comte  de  Kiaigsegg.  Nous  avons  rhonneui-  etc. 

I  e  i  1  a  g  e. 

Copie  de  la  lettre  du  Comte  de  Kinigsegg  datde  du  Port 
de  8**  Marie  du  11  d*Aottt  1729. 

Messieurs. 

J'esperois  biea  de  reeevoir  par  ce  demier  Ordinaire  de  France 
des  lettres  de  Vos  Ezcellences  et  quelque  lumiere  sur  ce  que  peut 
«Toir  apportd  k  la  Cour  de  France  le  Courrier  Banieres,  qui  y  etoit 
arrivd  4  &  6  jour  avant  le  depart  de  la  poste  derniere  du  26  du 

pass(^  que  sont  datdes  les  lettres,  qu'on  a  re^u  avRTttbier  de  Paris  et 
cela  d'autant  plus  (jue  Celles  que  j*ay  vA  mart|ueiiL  ijup  les  Ministres 
j);ii(»issoient  tres  coiilcnts  des  Depecbes  de  Batiieres,  mais  cointne 
je  u  eu  ay  point  recu,  je  suis  t^ort  ea  peiue  de  scavoir  si  aucuu  de  V. 
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ne  in*a  ecrit,  ou  n  lears  lettre«  ont  et^  arretto  quelque  part, 

j'ay  eependaiit  reyu  desdepeches  lort  amples  avec  les  copies  decelles 
que  V.  E"  aura  re^'u  de  iiotre  cour  sur  lesquelles  je  n  ny  autre 
chose  ä  (lire  d'icy  si  ijon  qu  il  a'est  que  trop  ceilam  que  cette 
cour  pousse  trop  viveiuent  j>a  negociation  separee  el  secrele 
avec  ia  France  et  PAngleterre  de  sorte,  que  nms  ii  avons  plus  de 
temps  ä  perdre,  et  Dieu  veuille  que  les  depeehes  que  V.  E.  et  M'  le 
Comte  PhUippe  Kinsky  out  re^u  ne  ioieut  arriv^  apres  coup.  La  flotte 
est  fioatenieDt  partie  avantliier  avec  boa  venl,  et  en  doit»  &  ce  qu  aa- 
aure  M'  de  Fatiiio,  k  distribaer  lea  eieta  ai  longteflaa  deteoDa  de  Gal- 
lioaa.  J'ay  ThaDDeur  d*etre  ete. 


1«. 

Kaiserl.  Reskript  an  beide  Bevollmächtigte  ddo.  31.  Aug.  1729, 

mit  fünf  Proniemond  e ,  weithe  totiffreaii-  Aiii/th  tjen/icilen  ,  die  Wegnahme  eines 
NeapolUmUchen  Pinea ,  die  Differttuen  iwm  ken  Hannover  und  Premsen,  und 
endlich  die  Mecklenburg  sehe  Sache  betreten 

Carl  der  Sechste  etc.  etc.  Hoch-  und  Wohlgebohruer  auch 
Woblgebohroer  liebe  getreue.  Wie  ihr  euch  über  denen  in  eOereo 
Relationen  vom  8.,  18.  und  27.  Juli  auch  d<  Augusti  enthaltenen 
puokteD»  and  sodana  wegen  eineaTon  dem  franzIkiiaehenKriega-Selkiir 
TAstr^e  genandt  hinweggenohmenen  Neapolitanischen  mit  Unseren 
Flaggen  versehenen  Pineo  wie  auch  wegen  deren  iwisehen  Chor» 
Hannover  und  Plreusaen  sehwehenden  Imtngen  tu  verhalten  habetr 
ein  solches  habt  ihr  auss  hiernehen  kommenden  ftfaiff  franxSsischeii 
promemoria  auss  dem  Sechsten  aber,  so  aus  abgang  der  zum  über- 
setzcii  crlurderlicheii  Zeit  in  Triitscber  Sprticli  gefasset  ist,  zu  er- 
sflieii,  wie  deiu'U  in  der  MecklcnhiirLrischen  .'uilicL^enheit  fjeffen  Tn-sefe 
Verordnungen  zu  machen  venueitiliMi  -'iiistrciiim^^i'n  zu  hciri'gnen  seye. 
Wir  versehen  Uns  gnädigst,  dass  ihr  eiich  auf  die  Befolgung  dieser 
Unserer  «ainentUchea  Befehlen  der  Sachen  Wichtigkeit  nach  gants 
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eyflTri^  angelegen  sein  lassen  werdet,  und  verbleiben  euch  hingegen 
mit  Kaiserlich  uod  Landtsfarstlichen  Gnaden  wohlgewogen.  Geben  in 
Unserer  Stadt  Wienn  den  81.  Augast  im  Siebenieben  Hundert  Nenn 
und  xwanzigsten,  unserer  Reiche  des  Rdmisehen  im  aelitzehenden 
deren  Hispanisehen  im  Sechs  und  zwansigsten  ond  deren  Hungarisch 
und  B5heimischen  im  Neaniehenden  Jahre. 
Carl  mp. 

Philip  Ludw.  Gf.  v.  Sinaendorff. 

Ad  Mandatnm  Saerae  Cesart» 

M^festatis  proprium. 
Johann  Christoph  Bartenstein. 

t 

Memeire  poor  servir  d'lnstnietion  au  Comte  Etienne  de  Kinsky  et  au 

Barou  de  Fonseca  sur  leurs  Relatioiis  (iu  8.,  18.  et  27.  Juiliet  de  la 

presente  Ann^e. 

Par  la  depeche  dont  h  etd  charg^  le  Courier  parti  d*ici  le  K.  de 
ce  mois,  on  a  eu  soin  de  les  instruire  fort  au  long  sur  ce  qui  regarde 
raffaire  d'OstfHese,  et  ils  tronrerent  dans  un  autre  Memoire  Joint  h  le 
presente  depeche.  touts  les  eclaircissements  dont  ils  pourroient  avoir 

besoin  sur  l'alTaire  dr  Meclenboiirp^  de  sorte  qii'il  ne  reste  qu'a  leurs 
faire  s^avoir  les  OnJi  .  s  ile  sa  Majestf^  Iin[it'n;ile  et  Catholique  sur  les 
points.  qui  doivent  etre  baltus  au  Congres,  et  qui  y  ont  du  rapporf.  On 
a  ete  fort  surpris  ici  du  reproche  que  le  Garde  des  Sceaux  Icur  a  tait 
sur  la  pretendue  negoeiation  du  Comte  Philippe  Kinsky  a  la  Cour 
d*Angleterre.  Le  Comte  Etienne  Kinsky  et  le  Baron  de  Fonseca 
n*ignorent  pas,  que  la  premiere  ou?erture,  d*avance  la  reconciiiation 
k  faire  entre  les  deux  Cours,  est  Tanne  de  ceHe  d'Angleterre.  L'Em- 
pereur  toujours  attentif  k  ee  qui  peut  aceeler  itne  paciflcation  ge- 
nerale, et  ne  Touhint  laisser  eehapper  aacun  moyen  qui  puisse  y  con* 
duire,  n*a  pas  besitz  de  temoigner  de  son  cotd  des  dispositions  sem- 
blables  h  Celles,  que  de  Tautre  part  on  aroit  insinudes  au  Comte  Phi- 
lippe Kinsky.  Mais  afin  qu'on  n'ait  pü  faire  avec  verit^  aucun  mau- 
vais  usajje  des  sndits  di^-'  tmr.s  on  a  toujours  eu  la  prevoyance  de  de- 
elarer  eu  menie  lemp^  que  I'Empereur  ne  pretendoit  pas  se  departir 
des  engagements  contract^s  avec  ses  Alliez«  tant  que  ceuxci  en 
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lueroient  de  meme  h.  sod  egard,  et  que  les  pourparlera  qu'on  propo* 
soit  d'entamer  h  Londre»,  bien  loin  d'interrompre  le  conrs  rlu  Congres^ 
ne  serviroient,  «fu'a  hater  aa  coudusion  et  a  ce  fue  plus  facil«ineiit  l'oii 
aoit  en  etat  de  mettre  la  derniere  maiD  k  w  ouyrage  salutaire«  apr^a 
que  les  parties  interesB^es  aux  mati^res,  qui  s'y  traittent,  te$  aaroient 
sufüsameot  edairciea.  Voici  le  precia  dea  Ordrea  qui  ont  et^  dono^a  av 
Comte  Philippe  Kinaky  et  yoiei  en  qoel  aena  il  peut  avoir  parld  tant 
aur  uoCommeree  limit^,  comme  surd*autre8  pointa.  proprealreoouer 
la  bonne  intelligence  entre  les  deux  Cours,  et  k  par?enir  par  consi'- 
qiient  h  une  Pacification  generale.  On  a  donc  tenu  par  tout  le  meme 
latiL':ri;:(o.  et  si  c'etoit  Ij^  un  siijetde  se  plaiiidre  que  ne  [i  Hn  i-oit-on  pas 
dire  ici  de  tout  ce  qui  s'est  passe  etiEspagne  ä  l'ins^u  et  ä  l'exciusinn 
de  sa  Maj.  Imp.  et  Cathol.  Gr  cumme  de  tout  ceci  le  Comte  Eticmie 
Kioaky  et  le  Baron  de  Fonceaca  ont  ete  suflßsameat  iofonn^s  par  les 
preeedentes  depechea,  on  auppose  qu'ils  a'aaront  pas  manqu^  de  sVn 
aervir  Ii  tempa  et  en  lien  conTeoable,  fla  en  uaeront  de  m^nie  k  TaTe- 
nir  aana  alFectation  et  aana  qn'il  paroiaae,  qQ*on  cherehe  dea  exeaaea 
aur  ee  qui  a*eat  paaad. 

Le  Comte  de  Kinigaegg  a  toujonra  en  nne  teile  eonduite  ä  la 
Goar  d'Espagne  qu'on  a'etoit  attendu  iei  k  tout  autre  choae  qu*k  dea 
reproches,  comme  8*i1  etoit  la  cause  da  retardement  de  la  distrihution 
des  efTets,  qui  sont  sur  Ics  Gallions.  Ce  itpiochi:  ea  effet  est  tre»  mal 
tonde,  et  la  Cour  de  France  n'a  aucun  Heu  de  douter  que  l'Emperenr 
n*accrini{ilisM'  de  son  eote  avec  la  plus  religieuse  attention  tout  ee,  a 
quoy  tl  s'est  engage  par  les  Preliminaires.  Oa  a  m^me  ete  bien  aise, 
que  le  Garde  dea  Sceaux  poae  pour  principe  que  toua  les  Caotractauts 
des  Preliminaires  sont  derenus  alli^s  ensemble,  poiaqve  ee  principe 
exige,  qu'on  eherehe  k  aeeomoder  lea  differends  avec  an  esprit  d'im« 
partiaUtd  et  aana  aocune  preTentioa«  maxime  k  la  quelle  on  a'eattou* 
Joura  innolablement  atteebi  de  la  part  de  Sa  Majeatd. 

Bnfin  par  la  lettre  que  le  C^mte  de  Kinigsegg  a  eerite  an  Baron 
de  Fonaeea  du  Port  de  S\  Marie,  et  dont  ils  joignent  une  oopie  k  leur 
Relation  du  8*  Juillet,  tl  etoit  ais^  a  juger  de  la  preaente  altuation 
des  affaires  en  Espagne,  et  d  en  inferer,  que  les  bruits,  que  les  Alli^s 
ü'Hauriuvt  i  ont  dcbit^s  au  retour  du  Courrier  Banniers,  ne  pouvoient 
etre  fondes  et  qn'au  contraire  les  Ministre>i  PU  iu|iott  ii(i;iii'i  >  il'Es- 
pague  sc  sofit  ouverts  h  eux  avec  frauchise  eu  ce  qu'ilä  ieur  ont  dit 
ehez  le  Comte  de  Koaigafeld. 
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Poui  vcnir  ä  preseiit  au>  iiialittes,  dont  tl  est  fait  mention  dans 
les  ordres  antt  rieurs,  et  dans  lcs  trois  Relations  mention^es  cy-defr- 
bus;  il  y  a  liien  du  temps,  que  I  Ernpereur  s'est  explicque  ass^s  clai- 
reniout,  qu  il  etoit  pret  ä  se  relacher  sur  d'autres  matieres,  et  par^ 
ticulierement  sur  le  Commerce  d'Ostende,  en  eas  que  les  Puissances 
Cootractaiües  se  chargeroieat  de  la  Guarantie  de  Tordre  de  la  suc- 
eesuon.  Goanuitie,  qpi  sau  eda  est  une  suite  natureUd  de  la 
QQadrtiple  AHiaace,  laquelle  doit  etre  la  baee  et  le  foodement  dn  fa* 
tore  Traitt^  de  Plieifieatioii.  De  plus  le  prinelpe  a  etd  souYeat  repetd» 
fue  la  Cour  d*iei  saos  etre  seare  de  cette  Guaraatie  oe  se  relaeheroit 
pas  tant  snr  les  avtres  matidres»  qiie  le  tout  se  deroit  faiN  h  la  fois» 
et  que  soiis  le  pretexte  tres  mal  fond^,  qa*ofi  allegne  h  present  f  led 
gpellatns  ante  »müia,  8it  restitoeutiuii,  1  Liiipereur  nc  se  laisscra  pas 
renvoyer  avec  ses  justes  Jemandes  h  une  negociation  tuture  et  incer- 
taine.  Enfin  tout  ce  que  pouvoit  servir  ä  aphmir  )es  difßcultes  qua 
cette  oecasion  on  pourroil  faire  naitre  par  rapporl  au  mariage  de 
TArchiduehesse  Marie  Therese»  est  contenu  fort  amplement  et  di- 
stinctement  dans  les  ordres  precedents»  de  sorte  qu'on  ira  autre  chose 
k  ad|jouter  k  present,  si  ee  a'est  qu'ii  peat  servir  au  Comte  de  Kinsky 
et  ao  Barea  de  Ponseea  poar  un  plns  grand  eclaireisseiDeDt,  que 
riastaoce  poiir  la  sosdite  Guaraatie  doit  etre  fait  de  la  part  des  Mi- 
nistres  Imperiaaz  pnrenient  et  simplement.  Etsi  paraprdsIesAnglois 
00  les  Hellaadois  preteadoient  exdure  da  oiariage  de  rArehidoeliesse 
ainde  Tlafant  Don  Carlas,  ils  poorroient  k  la  lln,  eutre  cequi  la  dessas 
est  dit  dans  les  depeches  precedantes »  donner  h  connoitre ,  que  de 
meme,  que  l'Empereur  de  son  cote  ne  pourroit  iusister,  que  sur  une 
Giiiii iiiitie  pure  et  simple,  de  meine  ne  pourroit-i!  pas  em{»echer  les 
AiiL^lois  (1  It  s  iiüllandois  d'y  adjouter  de  leur  cote  une  semhiahle 
restnctiou,  et  que  l'Empereur  aecepteroit  toujours  la  Guarantie,  soit 
qu'elle  Luy  fdt  Offerte  sans  clause,  soit  qu'elle  ne  filt  que  restrainte 
de  la  nuinidre  eiprioide  ey  dessus.  En  an  mot»  le  but  prineipal  de 
rfimpereur  en  ceci  est,  que  rezclusion  se  fasse  uniquemeDt  par  eeox» 
qai  sont  dans  le  parti  opposd,  qa*eUe  ne  vienne  pas  de  son  eotd,  et 
qu*on  ne  puisse  pas  se  soutenir  ua  joor  que  Sa  Hajestd  Imp.  y  alt 
donn^  les  nuilna  de  sorte»  qu'en  renoof  ant  k  la  Guarantie  alnsi 
restrainte,  Elle  ooaserve  la  libertd  de  disposer  du  manage  de  sa  ille 
ainde  comme  bon  luy  semblera.  Du  reste  soit,  que  la  Guarantie,  dont 
>1  s'agit,  ä  uitüeuue  au  Cuugre^;  uu  äuil  qu  eile  puiäse  eU'e  plus  aise- 
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ment  obtenne  ailleim ,  ce  n'est  pts  rcssentiel  de  l'affkire,  puisque  il 
suflit,  qu'on  tombe  en  meine  teins  d'accord  taut  sur  ce  poiiil,  <jiie  sur 
!es  aiitres.  Et  de  meme  qii'on  comprend  »ans  peine,  que  cette  Gna- 
raiitif  IM'  sera  j;tiii:ii>^  .iccnrüec  üaüs  que  les  diltirultes  par  rapport  au 
(>ommerce  d  Osteiide  sdient  levees,  de  meme  ii  est-il  pas  juste  quc 
I  fimpereur  declare  sur  ce  meme  coiQmerce  ses  deroieres  mten« 
tions,  h  moins  que  les  PaisMoees  maritimes  ne  s'expliquent  avee  mie 
precision  eg^le  aar  ce,  qu'on  souhaite  de  la  part  de  cette  Cour  avee 
tant  de  raison  et  de  justice.  De  plus  on  a  insinu^  k  differentea  repri- 
ses  au  Comte  de  Kinsky  et  au  Baran  de  Fouseea  qu'eo  doutoit,  que 
la  Cour  de  fVance  pour  ue  pas  blasser  les  regles  de  la  bienseanee, 
Toulttt  eooeourir  k  rexclnsion«  sous  la  quelle  les  Puissauees  maritimes 
ont  fait  enteodre,  de  Touloir  se  charger  de  k  Guarantie  en  questiou, 
qu'ainsi  cette  aftaire  recontreroit  plus  de  dilliculte  au  Congr^s  que 
nulle  autre  part,  et  que  dans  cette  veüe  on  ctoit  tomb^  ici  sur  l'expe- 
dient  de  s'en  expliquer  separement  tant  k  Jlannover  qn  a  la  Haye, 
piiisque  par  on  faeilitoit  la  negociation  sur  tont  le  l  este,  qiii  aura 
k  setraitter  au  Congrös,  biea  loiu  de  mettre  uii  obstacle  a  uue  pacifi- 
cation  generale.  Si  dooc  la  France  iion  obstant  la  difficulte  indiquee 
cj  dessus  etoit  dispos^e  a  concourir  k  la  m6rae  Guaraotie»  il  seroit 
natnrel,  qu'on  ne  Toudroit  pas  Ten  eiclure»  sur  taut  quand  eile  la 
donneroit  saus  restriction :  mals  comme  les  Paissances  maritimes  ne 
▼oudroient  pas  Taccorder  sur  le  mdme  pied.  et  que  la  France  Tray- 
serablablement  pourroit  ne  pas  rouloir  concourir  iila  clause  restrictiTe» 
que  ces  deui  Pttissances  y  voudroient  adjoutcr,  ob  n'a  paa  cru,  que 
pour  cela  il  falloit  laiMer  tomber  la  negociation,  et  que  le  seul  moyen 
de  s'entendre  sur  un  point,  qui  doit  etre  la  condition  sine  qua  iiou 
des  declarations  ulteriewres  de  S.  M.  I.  pour  les  affaires  du  Coiigri^s 
etoit  d'en  eonvenir  separement  avec  eliaeui»  des  Allr^s  d'Hannover, 
Sans  pretendre  en  exciure  aucun,  et  dans  la  seule  vüe  d'eviter  les 
contrarietäs  qui  pourroieat  accompagner  leurs  differentes  deciaratious 
de  Sorte  qu'en  tout  ce,  qui  s*est  fait  jusqiriei.  on  a  pretendu  ni  des* 
unir  la  Franee  de  ses  Alli^s ,  ni  faire  an  Traitte  de  Pacification 
particttlier,  mais  bien  acheminer  les  cboses  Ii  un  point»  qui  poisse 
aYancer  la  fin  du  Congrds  et  de  Touvrage  salutaire.  qui  a'y  traitte.  II 
est  yray,  que  dans  la  relation  du  27,  du  mois  passd  onparoit  renTOyer 
ce  point  de  la  Ooarantie  de  Tordre  de  suecession  b  la  Haye,  et  b 
HannoTer.  Or  si  c*est  dans  Tintention  de  le  dlscuter,  apr^s  que  de 
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ce  cote-cv  on  aura  ced^  en  tout  le  reste,  le  Comte  de  Kinskv  et  le 
Baron  de  Fonseca  oiit  ä  scavoir,  qtie  ce  nVst  pas  Tintention  de  Sa 
Majest('.  et  il  auroit  ete  aise  d  t  \iler  le  seeorid  obstacle  qu'nn  alle- 
gue  a  cet  egard  a  scavoir  (\uc  \rs  Plpnipotentiaires  Anglois  et  Hollan- 
dois  ii'etoient  pas  instruit<s  sui-  cet  Artieie,  puisque  depuis  le  commen- 
eement  du  raob  de  May  jus({u'a  present,  il  j  «urnit  eu  du  temps  de 
reste  ä  receroir  des  erdres  taut  d'Aogletenre  que  de  Holiaade.  Et  m 
la  Frasee  prand  oinbrage  de  ce  qu^on  dit  am  eoun  reapeetiTes.  et 
que  les  Hinistres  de  ees  nieniea  eours  ne  soieat  pas  mania  d*ordrea 
neeesaairea  pour  8*eD  eKpltquer  aillenra ,  il  en  resnlteroit.  qii*i1  fan* 
droit  reDTojer  l'artiele  apröa  la  Conehifton  du  Coogn^s,  ee  qui  ne 
eonvient  paa  av  serrice  da  Maitre. 

Pour  porter  donc  les  aflPafrea  h  une  precision  et  nettete.etcomme 
il  s'agit  a  present  de  deelarer  les  dernieies  intentions  de  S.  M.  I.  et 
Catol.  au  sujet  des  alVaii  es  du  Congr^s,  on  a  jiigeä  propos,  d'instrnire 
precisement  le  Comte  deKinsky  etleBan  ti  de  Fnnseca  de  I;»  mnniere, 
dont  ils  auroDt  ä  «  expliquer  la  dessus  taut  eavers  ies  Ministrcs  des 
Patsaances  alli^s»  qu'eovers  ceux  des  Puiaaances  qui  se  troavent  dana 
le  parti  oppos^.  Et  la  volonte  de  TEmpereur  est  qu*il  oe  s'ecartent  en 
rieo  de  la  formale  de  la  Deelaration  qa'on  va  leur  preacrire»  puia 
qu*elle  ii*aboatit  qu*l  donner  ä  eonnoitre  Toquitd  dea  demandea,  aar 
leqoellea  Tfiniperour  inaiste.  etant  important  ä  son  aerrice  qoe  toot 
le  monde  en  aoit  conTainciii.  Void  donc  la  maniere,  dont  ila  auront 
k  8*onTrir  sor  loa  matierea  qai  font  Tobjet  du  fotore  Tralttd  de  Phei- 
ficatton: 

„Que  dejuiis  le  commenceuient  de  la  preseute  negodatiou  i'Em- 
„pereur  dans  le  desir  »incere  etconstaiit,  qu'il  professoitde  se  preter 
tout  ee.  qui  poiirroit  aeeelerer  le  retabÜsst^meut  du  repos  en  Eu- 
^rope,  et  le  reiulre  durablf.  ne  s  etoit  eloigne  d'aucun  des  moyens, 
„qu^on  avoit  proposes  pour  parvenir  ä  uue  fin  s'i  salutaire  et  si  de- 
^airable,  seit  qn'on  euat  pari^  de  eonvenir  definitivement  sur  lea 
MdUferenda  renToyds  au  Congres,  aoit  qa*OQ  ait  aong^  h  en  diapoaer 
«proTisionellenient,  qnoyque  la  premiere  veye  füt  plus  du  goat  de  ee 
»Prinee  connme  plaa  conforme  k  aon  penehant  pour  on  tranquillM 
«aidide  et  de  longne  duree. Que  rEmperenr de  aon eot^ navoit jamaia 
»inaiatd  aar  d*autres  eonditions  que  aar  eellea,  quil  aToit  Iny  m^rne  ae- 
»f orddea  aax  Pbiasanees  ({ui  aroient  eoncourfies  i  contreeter  la  Qua- 
«druple  Aliance»  et  qui  etoient  indispensabtement  neeeaaairea  pour 
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„le  soutieii  des  Pais-bas  Autrichiens,  etant  iiaturel,  que  d<?s  ce  qii'on 
„voudroit  s  ecarter  de  ces  principes,  l'ouvrage  de  la  Pacification 
»restei  oit  tres  impartait.  Qiie  pour  ce  qui  regm  doil  ses  Ailit^v,  rEm- 
„pereiir  avoittoiijoursdonne  a  connoitre,  qii'il  iie  se  departiroit  j;imais 
„le  preniier  des  eiigagements  conlractes  avec  eux,  et  qu'il  se  cruyoit 
nfood^  äseconder  et  soutenir  leura  justes  demandes,  mais  que  ees 
nengagemeiits  a'etoient  paa  ioeompatibles  avec  I«  bonne  intetligeoee, 
»qu*0D  Touloit  rebiblir  ratre  tontes  lea  Pulssances  qui  avoiimt  con« 
»tractä  les  Preliminaires»  et  que  rEmpereur  bleu  loin  de  conseiller  k 
«ses  AUi^  des  extreniiMe  peo  eqmtables,  s*empleyeroit  teujeiirs  evee 
»pleisir  et  de  bonne  foy  k  leor  fiiire  aecepter  des  tempertments,  am- 
„qnels  les  uns  et  les  autres  trouTeroient  leur  eompte.  Que  tele  ajaot 
„toujours  et^  les  seatunents  de  8.  M.  I.  et  C.  eile  aroit  et^  surprise, 
„que  les  propositions  faites  de  sa  pari  n'avoient  pas  pu  produir  l  effet 
„que  naturellemeut  un  devoit  s'en  pioinettre.  Que  cepcndaut  pour 
„faire  voir  ä  tout  le  monde.  coinbien  eile  etoit  sincerement  port^e  k 
„coneevoir  autatit  qu'il  dcpeiidroit  d'ElIe  ä  une  pacification  generale 
jfde  rEurope,  £Ue  ue  balan^oitpas  d'aüer  plus  loin,  et  de  condesceo- 
jydre  ä  tout  ce»  qu*on  a  paru  vouloir  exiger  d'elle  jusqu'ä  present:  que 
„pour  eet  effet  en  suivaut  Tordre  qu'on  avoit  teno  dans  le  points  pro- 
,»jettds  par  forme  d'un  id^e  generale  du  Traittd  ä  eonelure^  les 
(»llinistres  bnperianx  atoient  ordre  de  deelarer  de  sa  part: 

„Prini6.  Que  la  Quadruple  Allianee  eut  k  aenrir  de  base  et  de 
jpfoudement  au  Traitt^  de  Paeiieation  h.  faire,  de  ntoe  que  les  Pirtt* 
„liminaires,  la  CeuTention  del  Purdo  etc.  ete.  de  sorte  qu*on  nepuisse 
„pas  agir  ni  directement  ni  iiidirectement  contre  la  sus-dite  allianee, 
„que  touts  les  contractauts  s'ohligeroient  5i  s  opposer  a  la  moindre 
„demarche,  qui  y  donneroit  atteinte,  et  que  i'ordre  de  Succession 
„etablie  dans  l'Auguste  Maison  d'Autriche  selon  la  Deelaratioii  de 
„l'annee  1713  soit  confirmee  et  guarautie  de  toutes  les  parties  eon- 
„traetantes  en  des  termes  aussi  clairs,  precis  et  specificques,  que 
»r&npereur  s' etoit  deja  explieque  k  Tegard  des  snccessions  de  France» 
»d*Cspagne  et  d'Angleterre,  n  aiant  rien  de  plus  juste,  que  d'iosister» 
»Sur  une  demande»  qu'on  n'a  pas  fait  de  difBeultd  d'aceorder  I  eenx 
Jk  memes,  auxquels  on  la  faisoit.  Que  eette  Guarantie,  eomme  la 
„Conditton  sine  qua  neu  de  tout  le  reste»  etant  bien  et  nettement 
„explicqude»  enoncde  et  aeeordde,  8.  M.  I.  et  Catfa.  pour  denner  one 
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Miiouvelie  iiiartjue  det  sou  aaioiir  pour  h  paix  et  de  MHl  amiti^  pour  la 
„Rcpubliqiie  des  Provinces  Unies  des  Pais-bas  s'olfriroit:** 

-,Secu^d^)  de  ne  plus  insister  siir  aucun  aequivaleiit  jtour  le 
^Commerce  d  Ostende  aux  Indes,  pas  m^me  sur  celuy  qui  liiy  avoit 
^ei^  offert,  a  condition  neantmoins  qu'on  conTienne  ineessament  d'im 
„Systeme,  Mlon  ieque)  les  Pays-bas  Autricbiens  pourroient  supporter 
»les  firaix  nee«asiüre8  poor  lear  GouTeroement  tant  citU  <pie  militaire^ 
»et  que  ea  dite  llajeet^»  oe  aeroit  point  oMig^e  d*y  employer  les  re> 
»Venus  de  aas  autrea  P^ia  hereditairea.  Qm  rEnipareur  peur  preoYe 
»ifa'il  D'avoit  jamaia  aong^  h  faura  le  motDdre  tort  am  HallaiMlois  pac 
«rOctroy  acoordd  la  Compagnie  d^Ostende,  a?oit  dee}ar^  depuis  le 
,,eomfneiicement  de  la  presente  negociation,  qiiMI  ne  s  agissoit  ni  de 
,,la  restriction,  ni  de  la  Suspension,  ni  de  1  abulition  entiere  du 
„Commerce  en  question.  Que  sa  Majest«^  n'etoit  eloignee  (l  aiu  une 
„de  ses  voypf;,  pnur  retablir  !a  boiuie  harmoiiie  avec  la  RepuhlKiue, 
„et  qu'Elie  ne  pi  etendoit  se  reserver  rien,  que  n'etre  pas  teuue  ä 
»uoe  chose,  que  M"  les  Etats  Geoeraux  ne  youdroieiit  pas  paroitre 
»eiiger  d*Elle  h  scaToir  qoe  la  Possassion  des  Pais-bas  Autricbiena 
»seroit  k  eharge  k  aas  aotres  Etats  hereditaires.  Qu'il  etoit  bien  na- 
»tnral,  qne  aas  Aoteeesseors ,  qoi  se  trouToieot  en  possession  des 
«thresoia  das  Indes  Ooeidentales  avoient  pA  sa  oonteotardesrichesses» 
»foe  eette  branehe  du  ConoMfee  leiirs  foitrmssoit,  et  en  snbYenir 
»aux  besoioB  des  Pais-bas,  mais  que  S.  M.  L  n*aToit  pas  des  sein- 
„blables  ressources  et  que  les  Pais-bas  minies  se  trouYoient  Ii  pre» 
ni,aui  plus  charges  qu  ils  ne  l'etoient  jamais.  Qu'il  etoit  vray,  qne  la 
„Cour  imperiale  avoit  envisage  un  Commerce  limit«^,  oö  la  diiiiiii  itioii 
»des  charijes  annuelles,  imposees  nuuvellement  aux  Pais-bas  par  le 
„Traitte  de  Barriere  comme  les  moyens  les  [jIqs  propres  de  eon- 
„cilier  les  clioses,  mais  puisque  les  Uollandois  les  envisagent  autre- 
»ment,  rEnpereur  vouioit  bieu  s'ouvrir  eocore  d'avantage  en  leur 
»fsveur,  et  conTainera  par  la  declaration  exprim^«  ey-dessus  les 
»asprits  laa  plus  pra? eaiis,  qu'il  faiaoit  tout  ce  qui  etoit  homainement 
»possible  pour  loTor  les  ebstaeles.  qui  pourroiant  arrater  le  retablts- 
»sement  d'une  parfatte  tranquillitd  en  Europa.  En  un  mot  que  PEm» 
»pereur  ponr  faire  Toir  de  quoy  il  s'agissoit  precisement  et  pour  faire 
»tomber  les  objeetions  allegu^s  hors  de  propos,  etoit  pret  da  s'ob- 
„liger  de  ne  plus  laisser  aller  aucun  Vaisseau  d'Ostende  et  de  Pais- 
-bas Aulrichiens  aux  luties,  hurmis  le&  deujk,  dunt  ou  etoil  lieja  con« 
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MTenu,  qa*i1«  ponrroient  y  aller  une  foispoar  tonten,  et  rerenircharg^s 

ndes  marehandises  et  d'employer  de  honne  foy  au  Systeme  etablidans 
„le  Traitte  de  ia  Bairiere  tout  ce,  qiii  restera  des  revenuf*  des  Pays- 
«bas  Aiifrichi'eDs  aptvs  Ia  dedii'^tioii  des  depenses  neeessnires  poiir 
„son  Gouvernement  civil,  mins  t\n  i\  pretendoit  en  inem<>  t*  inps  de 
^n'etre  tenu  b  rien  de  plus,  et  qu  il  le  deeiaroit  d'avance.  pour  con- 
^raincre  tout  le  moode  impartial.  qu'il  ne  elierchoit  k  tirer  auean 
„profit  de  ce  meines  Pftis-baa,  ni  k  enrichir  aes  fiMuees  par  les  snm- 
»mes,  qoe  les  Hollandois  pourroieDt  Tonloir  payer  poar  le  raehat  da 
»dit  commeree,  et  qa*ii  s'agiaaoit  rniiequement  de  fixer  un  Syateme  ao* 
»Ilde  et  d^obrier  auxplaintea,  qui  reaulteroient  de  Tineieeution  dea 
»engagementa  eonteoua  an  aaadit  Traitt^  de  Barriere»  plaintea,  par 
»les  quellea  aana  une  aemblable  proTiaion  Ia  honne  barmonie  qu*oa 
»Touloit  renoQveller  eotre  aa  Majeat^  et  Ia  Repnbliqoe  aeroit  alterte 
^qnasi  tons  les  jmirs.** 

„Ti  i  lii).  (^iuaiit  an  I  ariff  il  etoit  notoire  que  l'article  2t)  du 
„Traitte  de  Harriere  eoiüeiioit  une  promesse  positive  de  Ia  part  des  deiix 
^Puissanees  maritimes  de  convenir  avec  I  fcmpereur  sur  tin  nouveaii 
»Traitte  de  Commerce  et  de  TarilTle  piutot  que  faire  se  poiirra.  Que 
»non  obstant  cette  pi-omesse  on  avoit  tarde  h  y  satisfaire  14  ans  de 
j,aaite,  de  sorte  que  ie  Tariff,  anquel  on  a  etoit  pret^  en  attendant« 
»aona  eonditioa  expreaae,  que  Ton  eonTiendroit  ineeaaamnient  d*un 
»antra,  ne  a^auroit  plua  aroir  lieu  apr^  un  delat  alfect^  de  tant  d*an- 
»n^ea.  Que  M"  lea  Etata  Generanx  aroient  dbpoa^  pendant  ret  in- 
»teml  de  tempa  du  Tariff  dana  lea  Paia  de  leur  domination,  eomme 
»bon  lenr  aroit  semblt^,  que  le  m^me  droft  ne  s^uroH  efre  revocqu^ 
^en  doute  a  l  Einpereurit  l'exeniple  di'  ses  Augustes  Predeeesseurs, 
„qui  out  de  tout  tant  exerre  ce  droit  attncho  a  Ia  souverainet^  sana 
^que  I'aniiti<^.  rpii  subsisluit  entre  eux  et  Ia  Hepublique  enfutanenne- 
Mnenieut  diminuee.  Que  TKinpereiir  ne  scauroit  done  jamais  cnnsentir 
»ä  quoyque  ce  fiit,  d'ou  Ton  pourroit  inferer  avec  Im  moindre  vr:iy- 
»aemblanee,  quil  reooonoiaaoit  danaSi**  lesEtataGenerauxnn  droit  de 
»a*oppoaer  an  reglement,  qu'il  en  feroit  de  sa  propre  volonte,  en  caa 
aiqu*on  ne  puiaae  a*entendre  Ii  deaana  amiablement  enaenible.  Bien 
»lein  de  donner  lea  malna  i  ee,  qni  pourroit  y  abontir,  il  avoit  pani 
»neeeaaaire  pour  oheir  Ii  toutea  lea  diapntea,  qal  pourroient  i  Tavenir 
»de  deelarer  nalTement  de  Ia  part  de  S.  M.  I.  et  C.  qu'apr^a  toua  lea 
»delaia  qu*ont  ei4  alfeet^a  aur  ee  aujet  on  ae  croyoit  iei  autant  an* 
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„lbun>e  a  regier  le  Tiu  ill'  ilaiis  les  Pais-has  Autrichiens  qiie  M"  les 
„Etats  Generaux  etuieut  eii  droit  de  le  faire  dans  Iis  p;ns  sou- 
^mis  h  leur  dumination.  Que  cependant  dans  ia  seule  veüe  de  tenter 
,tous  les  moyeiis  imagiiiables  de  pouvoir  convenir  aussi  bieu  sur  ce 
i^point,  que  sur  TArticle  d'Osteiide«  oo  coiwejitoit,  qu'une  Commission 
i^auroit  a  s'aMembler  k  firuxelles  pour  regier  d'abord  le  TarilT  en 
i,4|aeslioo  et  pour  en  cooTenir  ainiableroeat  au  gr^  de  loutea  les  par- 
nties  mteresa^s;  biea  enteodo,  qu*en  ca«  que  dans  oii  eertaio  espaee 
,»de  temps,  le  Traitt^  de  Coaimeree  et  de  Tariff  mentieao^  dans  l'ar^ 
»ticle  26  du  Traitt^  de  Barriere  ne  seroit  pas  regle  par  la  dite  Com» 
»mission,  rfimpereor  oe  pourroit  pas  faire  moins  alors»  que  de  se 
„servir  du  pouvoir  souverain,  que  Dieu  luy  avoit  mis  eiitre  les  oiains 
^pour  Jelivrer  ses  sujets  d  une  charj^e,  doiit  iU  sc  voyeut  opprimds 
«depuii»  taut  d  aiinees  eontre  rintentiuii,  qii'on  s'etoit  evideinment 
«ppoposee  du  teinps  que  le  Traltl»*  de  Barriere  lüt  conclu;  Enfin  qiie 
jipour  lever  encore  a  cet  egard  touts  obstacles  ijiii  pourroient  arreter 
jyla  conlusioo  d'un  Traittt^  de  Facineatiou,  S.  M.  I.  et  C.  conseotoit, 
»que  rarticle  sur  le  TarifT  pourruit  etre  conelu  de  la  roauiere  sui- 
»vaate:  Comme  par  larticl«  26  du  Traitte  de  Barriere,  il  a  et4  sti- 
»pul^  que  S.  H.  L  et  C.,  Sa  Majest^  Britaonique  et  les  Seig".  Etats 
«Generaux  conviendront  le  plotdt  qu*il  se  pourra  d'un  Traitte  deCom- 
MÜierce  et  de  qu  eile  maniere  le  droits  d*eatrde  et  de  sortie  devroient 
«etre  regMes  lant  ä  Tegard  des  navires,  marchandises  et  denrte 
»venantes  de  la  Grande  Bretagne  et  des  Provinees  unies,  et  entran- 
„U'i.  iians  les  Paiä-bas  Autrichieiis,  comuie  aussi  par  rappurt  aux 
«Navires,  marchandises  et  denr^es  venantes  de  la  Grand  Bretagne 
«et  des  Provinees  Tnies.  on  est  convenu  entre  les  parlies  eoiitrac- 
«tantes  susdites,  que  les  i  ommissaires  s'asseinbleroiit  pour  cet  effet 
«a  Bruxelles  en  six  semaiues,  apres  la  signature  du  preseut  Traitte 
«de  Paeificatiou,  et  qu'ils  regleront  ie  dit  Traitte  de  Commerce  et 
«de  Tliriff  en  sii  mois  (ou  dans  an  an)  puur  le  plus  tard;  S.  M. 
,L  et  C.  consentant  que  pendant  cet  intenral  da  temps  les  droits 
«d*etttr^e  et  de  sortie  soient  encore  levis  dans  les  Pais-bas  Autrichiens 
«sur  le  in6me  pied,  qu*on  les  leve  k  present»  et  comme  ils  ont  etd  re- 
«gles  avant  la  Signatare  du  sosdit  Traitte  de  Barriere." 

M  Comme  done  par  le  Projet  de  eet  artiele  TEmpereur  outre  les 
„aiiuees  deja  ecoulees  accordoit  uu  terme  nouveau  et  plus  que  suf- 
«fisaut  pour  satisfaire  a  la  promesse  sulennelle  couteuue  dans  l  article 
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„26  du  Traitt^  de  Barriere,  il  y  avoit  tont  lieu  de  croire,  quoQ  ne 
^8<jaurüit  y  trouver  a  redir  la  momdre  chose.** 

„Quarto.  Qu'4  l'egard  de  Tart.  5  du  Projet  de  Traitt^  qu'on 
„appelloitcommunement  prouisioiiel>l'Empereur  n'avoitattcnnne  diffi- 
«cult^  d'y  donner  le$  roains,  des  ee,  qu'au  lieu  des  mots:  lesautres 
»nations,  on  metroit  ceux:  les  nations  le  plas  fauoris^es, 
«comme  ron  est  deja  conrena  da  temps  de  sejoar  da  Comte  de  Sin- 
„leDdorf  eil  France.  Enfin 

„Quiiitö.  Que  pour  ce  ((ni  regariluit  les  intercts  des  Alli^s  de 
^S.  M.  I.  a  scavoir  le  Koy  d  Espapie  et  le  Duc  d  lioilsteiii,  Elle  se 
«rapportoit  aiix  declarations  qu  ils  eii  donneront,  Majeste  etant, 
„commt;  il  a  et«^  dit  cy  dessus.  aussy  eloigriee  de  leurs  conseiller  des 
„extreiutt^s  peu  equitabies,  que  prete  ä  seconder  leurs  justesdeman- 
^des." 

Voici  dORc  le  precis  de  ce  que  les  Ministres  Imperiaux  auront 
k  deelarer  des  sentiments  de  Sa  Maj.  linp.  et  Catk.  sur  les  affaires  du 
Congres.  11  ne  reste  maintenant  qU*ä  les  instruire  eneore,  comroent  ils 

auront  a  les  souteiiii-,  et  a  repoiidre  aux  objections,  qu'on  pourroit 
leurs  faire  siirchaque  jxiint,  et  de  quelle  maniere  ils  aiiroiit  <i  secon- 
duire  tant  ;»  l'egard  de  M'  le  Cardinal,  qu  a  l  egard  des  Ministres  d'An- 
gleterre  et  d'Hollande. 

Quant  k  la  Guarantie  de  la  Quadruple  AUianee  on  Ka  toujoors 
ODvisag^  de  la  part  m^me  des  Alli^s  d'HannoTer  comme  nne  ehose 
qni  doit  serrir  de  base  au  lutur  Traitt^  de  Paelfication,  tellement, 
qo*on  avoit  inöme  reproeb^  k  rEmpereor,  quoique  sans  foodemeot, 
quil  s*en  est  eloigae  dans  le  Traitte  couclu  avec  TEspagne.  La  France 
et  TAngleterre,  comine  purlies Contraetante^  de  la  Quadruple Alliance 
ne  scaiiroient  s'en  depi  i  lit  ä  moiiis.  que  tl  eiilraludre  les  Traitt^s  et 
Von  ctoit  dcja  c«Mi\i  iiu  df  teinps  du  Scjoui'  du  Comte  ile  Sirilzendurff 
€11  France,  que  l;i  il  ique d  llullande  auroit  a  y  cmieourirde  meme, 
ce  qui  naturellement  pcul  d'autant  mnius  etre  »ujet  ä  aucune  difii- 
cult^»  que  Selon  les  ouvertures  que  ie  Pensionaire  et  le  Greflier  out 
faites  au  Comte  Weoceslas  de  SintzendoriT,  la  Republiquc  etoit 
nlme  dispos^e  k  Guarantir  Tordre  de  la  Successioa  de  &  M.  I.  en 
eas  qa*OD  pourroit  s*entendre  sur  tout  le  reste. 

Et  pour  ce  qui  regarde  les  Guarnisons  Espagnoies,  qu'on  propose 
de  inettre  daiis  le»  places  t'urtes  de  Toscane  et  de  i'arniey  ou  a  eu 
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de  les  instruire  par  im  Memoire  ä  part,  de  quelle  maniere  ils 
auront  a  se  conduire  a  oet  eganl. 

L'Article  de  la  Guarautie  de  l'ordre  de  la  successiori  de  S.  M. 
est  aans  contredit  le  plas  important  de  touts,  et  les  Ministres  Impe- 
riaux  ont  h  s^avotr  que  rinteotion  de  S.  M.  est  de  laisser  piatot  lea 
chosea  daoa  l'etat  ou  alles  se  trouvent  ptr  les  Pmlioiiiiaires»  que  de 
eeder  es  neu  taut  que  cet  artiele  ne  seroit  aeeofd^,  et  de  ne  Tenir 
k  aueiiii  Traltftf  saus  qu1l  fdt  regi^.  Aossi  eet  il  aisd  de  compreodra 
que  TEmpefeur  eiige  avec  jnstiee  des  aiitres  PaiasaDces»  oe  dont  il 
s*est  eharg^  en  lear  fayenr.  Et  saas  qua  ee  point  fvt  adjust^,  la  tran- 
qailHt^  en  Europe  ne  saaroit  etre  aulfisameiit  affismiie,  d'atltevra  le 
Cardinal  de  Fleury  a  souvent  asseur^  le  Comte  de  Siiizendorff,  que 
de  m^me  que  TEmpereur  ne  cherehoit  a  rien  acquerir  de  nouTeau,  de 
meine  le  Roy  Tres  Chretien  ne  pretendoit  pas  s'agrandir  aux  depens 
de  ses  voijtins,  principe  qu'on  a  iiniqiienient  pour  le  hüt  en  insistant 
Sur  la  tiuaraatie  susdite.  L'Espagiie  a  deja  reconnu  et  guarantie  in- 
dependamment  des roaiiagea par  desTraitt^s  solennels  lordre  deaue- 
cessioDt  dont  il  s  agit»  et  par  conaequent  eile  ne  aanroit  se  dispenaer 
a  y  eooeourir  de  nouveau  dans  le  IVaittd  it  faire,  taut  qu'elle  n'auroit 
k  coDsentir  k  neu  qui  loy  fut  prejodieiable.  La  Republique  d'HoUande 
y  paroit  tr^  portde  seien  les  rapports,  qui  an  viennent,  et  quoyque 
resperlence  alt  asaea  fait  connoitre,  qa*on  ne  seanroH  se  fier  am 
ouTerturea  faitea  par  le  Mtnistere  Anglois,  on  veat  pourtant  croiret 
que  rinteret  de  la  Nation  Temportera  en  oeei  sor  les  rtolentes  pas- 
sions,  dont  de  jour  en  jour  il  lournit  plus  de  preuves.  Les  depeches 
precedeiits  coutienuenl  lorl  ctu  lont,'  coniment  cet  Article  doit  etre  pro- 
pose  de  lu  part  de  Mini.stres  Iniperiaux  saus  qu'on  paroisse  y  insister 
pour  contrecarer  les  vües  de  ia  Reine  d^Gspagne,  et  de  quelle  maniere 
on  pourroit  eyiter  les  contrariet^s  qui  ä  cet  egard  sont  k  craiudre  de 
la  part  des  differentes  Puissanees  qoi  auroient  k  y  concourir.  L'Em* 
pereur  demande  cetteGuaraatiesaiia  aucmie  restrictioa,  si  l'Angleterre 
et  la  Hollande  ne  la  Teulent  domier  que  sous  k  eondition,  que  le  ma- 
ringe  de  riofaiitDoD  Carlos  avec  TAreliidaehesse  Marie  Thereaie  n'au* 
roit  pas  lien,  on  ne  refuaera  paa  un  tel  olire»  pourru  que  reielasion 
ae  Tienne  pas  de  ce  eotd-el  mais  de  rautre.  Le  Ministres  Imperiaux 
ayant  snr  tont  sein  de  n*en  rien  dire  d*eux  mdmes  et  les  premiers  k 
W  le  Cardinal,  et  puisqu'il  y  a  apparence,  que  la  France  ne  voudroit 
pas  se  preter  a  uue  sentblabie  restrictiou,  on  pourroit  eu  lunner  des 
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deelanitioDs  aepar^s  de  sorte  «fue  l&Gnftrantie»  qui  ne  serott  «eeord^ 

que  conditionellement  n'aiirnit  pas  Heu  des  ce  qu'on  ne  satisferoit  pas 
de  la  pari  de  l'Enipereiu  ä  la  eonditioii  stipulee.  Entiu  ^i  le  Cartimal 
de  Fleury  se  plaiLMjoit  qn'on  ail  ciiiam<'  cette  niatiere  ailleurs  qu  en 
France.  !•  Comle  de  Kinsky  et  )e  Barun  de  Fonseca  seroient  suffisa- 
ment  iiiätruits  par  ie  memoire  dresse  sur  leur  relatioit  du  3.  Aout, 
coment  ils  auroient  k  luy  repoodre,  üs  s^avent  d'eux  memes  qu'oD 
l'a  fait  en  parti  ä  leur  Suggestion,  et  ä  rinstaoeedesPlenipotentiaires 
d*HoUande»  dans  la  aeule  veie  d  eviter  lea  eootrariet^a  qu'on  craig- 
oeit  de  reacontrer  au  Congrä  et  pour  faciliter  par  Ii  Teuvrage  de  la 
Pacifieatioii  Generale. 

Oo  oe  dit  rien  aur  Ie  Comaieree  d'Oateode,  putaqo'on  regarde 
eette  matiere  eomme  epuia^e  par  toot  ee  qoi  en  a  et^  dit  cydevant 
L'Empereur  veut  bien  se  relacher  sur  ce  point»  se  contenter  des  deux 
vaisseaux  qui  auroient  ä  ;iller  encure  uiie  fois  pour  toutes  d'Osteude 
aux  Indes  et  y  reveiur  t  liHrirt  s  de  r{iarcl)aiidise.s  et  reuoncer  h.  tout 
autre  Equivalent.  La  acule  conditioii  qu'on  y  adjoute»  est  londee  dans 
l  equite  la  plus  evidente»  et  eile  a  paru  necessaire  ä  cause  que  selon 
leur  Relation  du  3°  Aodt  Jes  Plenipoteotiairea  HoJlandois  n'ont  paa 
heaite  de  pretendre  qae  l'Erapereur  m^me  en  temps  de  paix  ait  h  sup- 
plcer  de  aea  aotrea  Paia  bereditairea  le  defaut  du  fonda  qui  «e  mani- 
feateroit  dans  lea  rerenua  dea  Pkia-baa  Autriehiena,  ee  dontFEmpereur 
ne  eonTiendra  jamata*  et  qu*il  ne  pourroit  paa  execnter,  ai  inline  il 
vottloit  Taecorder.  Et  en  eaa  que  lea  Miniatrea  Hollandoia  vouluaaeat 
revoequer  en  deute  rimposaibilit^  de  aoutenir  le  Syateme  du  TVaitt^ 
de  la  Barriere  dea  seula  revenua  dea  Paia-lNia  Autriehiena,  non  oltstant 
toutes  les  preuves,  qui  &'eii  sont  inanifestees  par  le  passe  et  qui  ne 
sont  que  trop  connus  aux  deux  Puissaiices  Maritimes  par  Texperience 
qu'elles  en  peuveiit  avoir  du  temps  de  leur  Ailiiiiiii:»tration,  la  Cour 
Imperiale  ue  s'opposera  pa^  de  metlre  cette  inipussibilite  aux  yeux 
de  Meaa".  lea  Etata  Geoeraux,  etaut  aaturel .  que  tout  ce  dont  on 
pourroit  convenir  k  preaent»  dea  ee  que  la  auite  en  demonstreroit 
I'impraetieabilite,  ae  aeroit  gnerea  propre  k  aaaurer  un  repoa  durable» 
et  par  conaequent»  qu*il  eat  abaolument  neeeaaaire»  que  Texanien  de 
la  poaaibflit^  on  de  rimpoaaibilitd  precede  un  Traitt4  definitif  et  ne 
a^auroit  etre  renToyd  aprea  aa  eoneluaion. 

Comme  de  la  maniere  dont  on  a*eat  explique  en  Hollande  au 
Comte  Wencealaa  de  Sinsendorff  au  aujet  du  Tariff  on  a  paru  reeon- 
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naitre  reqoit^  et  la  oecessit^  qu*fl  woit  de  soulager  da  moiDS  en  ee 

point  les  Pais-bas  Autrichtens,  i)  y  a  lieu  de  croire,  que  cot  article  ne 
rencontrera  pas  des  dißlcult^s  iuj>urrno[)(ables. 

Sur  les  interets  du  I)uc  de  Holstt  in  fin  n'a  rien  iHijouter  a  ce 
qui  cri  a  ete  dit  dans  les  depeches  prccedt  nies.  Ijes  Minislres  Impe- 
riaux  iront  toujours  de  concert  avec  les  Comtes  Goiioffsky  et  Bassewitz. 
Os  appuyerout  les  interets  susdiU  autant  qu*il  leur  sera  possible ,  et 
eo  cas  que  de  la  part  da  Doc  on  reconnut,  qull  seroit  diflficile  de 
|K>rter  h  present  les  choses  plus  loia,  qu'ä  ce  qoi  en  a  eti  dit  dans 
ilAie  da  Traittd  provisiooel»  conmie  Bassewits  l'a  para  reeonnoitn, 
i]s  aideront  ee  dernier  &  procorer  &  sen  laaitre  ea  attendant  la  fin  de 
la  Confereace  qui  anra  k  se  tenir  k  Hambourg  le  plus  d^avantages 
que  faire  se  ponnroit,  et  sur  tout  fls  coneeureront  h  luy  faire  obteuir 
une  passion  eonvenable  h  reprendre  des  sübsides  que  la  France 
paye  au  Roy  de  Danemarc,  en  cas  qu'on  vit  qiithjiie  jour  a  y  reussir. 

Eiifin  quaiit  aux  Interets  de  l'Espagm'  ils  eoutiiiuerunt  leurs 
bons  otfices  n  l'eprard  de  Gibraltar  pour  que  ce  point  soit  reduit  aux 
termes  equitahies,  l  Empereur  n'etant  obüge  a  rien  de  plus  par  les 
Traitt^s,  comme  il  est  coanu  aux  Ministres  Imperiaux,  d^atlleurs  ils 
tacheront  de  soutenir  tout  ce  qui  peut  etre  regard^  oomme  uoe  solle 
des  Fr^iimioaires  et  de  la  Convention  del  Pardo.  Et  comme  l'Empe» 
reur  ne  s'est  departi  en  rien  des  Traittds  qu*it  a  avec  TEspagne,  il 
eontiauera  k  en  agir  de  m6me,  dans  la  supposition»  que  la  eonduite 
de  cette  Cour  ne  8*eloigne  pas  de  ee,  qui  a  etd  stipuld. 

Au  Cardinal  de  Fleury  ils  continaeront  k  montrer  tonte  la  poli- 
tesse  possible  sans  faire  paraitre  la  moindre  defianee  It  son  egard, 
mais  en  ineme  temps  ils  auront  soin,  de  ne  se  decouvrir  en  rien, 
dont  Ol)  puisse  faire  u»  mauvais  iisage  aupt  es  de  ]'E«5pagne  ou  ailleurs. 
Et  en  ce  qui  regarde  les  interets  de  l'Empereur  au  Congres,  ils 
s'adresseront  tant  h  W.  le  Cardinal  qu'aux  Minislres  des  deux  Puissan- 
ces  maritimes  sans  rechercher  trop  les  uns,  ni  eviter  avec  affectiou 
les  autres,  procedaat  toiyoors  natureilemeot  et  selon  que  les  eireon- 
stanees»  qa*üs  trooveront  sur  les  lieux  pourroient  l'exiger.  Et  comme 
Stanhepe  a  toujours  fait  paroitre  des  meUleures  intentions  que  Wal«- 
pole»  ils  pourront  luy  montrer  un  peu  plus  de  eonfidence,  sans  pvur» 
taat  s*eloigner  jamais  des  circonspeetions  qui  leura  ont  etd  presentds 
dans  les  deptebes  precedentes  par  rapport  Ii  toutes  les  ourertnres 
qulls  ferottt  aus  Ministres  des  deux  Puissances  maritiines. 

VoatM.  Alithlf .  II.  Bd.  IZm  • 
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On  communique  au  comte  de  Köoigsegg  en  Espagne  les  resolu- 
tions  de  TEmpereur  contenües  daiis  le  preseut  memoire,  et  les  Mini- 
stres  Imperiaux  apres  qu'ils  auroiit  fait  leur  exposition  par  tout  uu  il 
aura  ete  eonvenahle,  expedieruiit  lo  plus  vite  qu'il  sera  pussible  uu 
Coarier,  pour  informer  Sa  Majeste  du  Succ^s  de  leur  Negociatioa. 

DL 

Memoire  pour  servtr  d'tustruction  au  Comte  Etienne  Kinsky  et  au 
Baron  de  Fonseca  aar  leur  Relation  du  3*  Aodt  1729. 

Apre«  que  les  Depeches  destin^efl  au  Comte  Etienne  Kinsky  et 
au  Baron  de  Fonseca  etoient  acher^es,  on  re$dt  par  la  roye  de 
Bmxelles  le  16.  d*Aottt  leor  relation  du  3*  du  mdme  Mois.  Iis  ont  bien 
fait  d  aroir  d*abord  donn^  part  des  ans  qui  leurs  sont  venus  d*Espagne, 

tant  au  Comte  VVeiizestas  de  Sinzendorff,  corome  au  Comte  Philippe 
Kinsky.  Le  premier  a  profite  de  ces  avis,  pour  sonder  comme  il  a 
coiiveiiu  le  Pensionnaire  Sliiigenland  et  le  Greftlcr  Fagcl  siir  les 
dispositions  des  Hoilandois  au  sujet  des  Garni.<«ons  Espagnols»  que  la 
Reine  souhaiteroit  de  mettre  dans  les  Places  turtes  de  Toseane  et  de 
Parme.  Et  quoyquil  mande  leur  aroir  trouv^  du  pencbant  ä  s'y 
preter  conjointement  arec  la  Franee  et  TAngleterre,  il  croit  pourtant» 
que  Taffaire  n'est  pas  encore  aotant  arancde,  que  le  eomte  de  Kiniga- 
egg  le  presume.  Le  Comte  Philippe  Kinsky  mande  de  meme  qu*il  ne 
la  croyoit  pas  conelue  entre  TEspi^e  et  TAngleterre  de  sorte,  qu*il 
est  tres  apparent,  qu^oa  attendra  le  retour  du  Courier  que  le  Comte 
de  Konigsegg  ä  depech^  pour  cette  Coor*ca  le  23.  Juin  pass4.  Or 
comme  Ton  est  sur  le  point  de  le  renvoyer  eti  Espagne,  on  a  jug6  ä 
propos  de  faire  partir  le  present  Courrier  qifi  iijue  jours  d  avauce 
et  en  secret  par  liruxelles,  pour  leui  >  duaiier  Je  teriips,  de  pouvoir 
pendant  cet  interval  eonduireles  poinets,  qui  regardentimmediatement 
S.  M.  I.  et  Cath.  ä  une  eonsistenee  plus  solide.  Le  Memoire  qu'on  a 
dressd  sur  les  affaires  du  Congres,  leurs  en  foumira  les  moyens,  et 
comme  dans  des  circonstances  si  delicates  et  si  critiques  la  modalitd, 
dont  on  se  sert  pour  traitter  les  affaires  denent  essentielle»  ils  auront 
un  sein  extreme  d'obsenrer  toutes  les  precautions,  qni  leurs  ont  et6 
prescrites  cy  devant,  sur  la  maniere  de  se  conduire  aree  les  Ministres 
des  autres  Puissan^es»  et  on  joint  la  presente  Depeche  un  Extrait 
du  Reserit  destind  au  Comte  de  Konigsegg,  par  ov  ils  Terroat 
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comeiit  Iis  auront  h  CTiter  les  ecueils,  qui  de  üeux  cotes  sunt  k 
craindre  dans  I'affaire  des  liuaniisons  Espagnoics:  b  vdlout^  de 
TEmpereur  etant,  qu'ils  eiissent  a  suivre  les  memes  pi  im  ij)cs  h  cet 
egard  que  ceux  qui  ont  ete  ordotmes  au  Comte  de  Köuigsegg  eii 
Espagne. 

On  a  iiisinue  dans  touls  les  ordrcs  qui  successivement  ont  ete 
donnt»8  soit  au  Baron  de  Fonseca  seul,  soit  a  luy  et  au  CoaUe  de 
Kiusky  eonjointemeat,  que  le  but  de  rfimpereur  eo  insistant  sur  ia 
Guarantie  de  Tordre  de  la  Succession  aupres  de  chacque  Puissance 
«Q  particulier,  n  etoit  pas  de  les  desanir  d'entre  elles,  moina  eacore 
d'excitire  la  Fraace  de  eette  Guarantie  en  eaa  quelle  s^f  voulut 
pareillement  preter,  mais  qu*on  ne  tIsoU  en  tout  cect,  qu*  a  frayer  le 
chemin  k  une  paelfieatiOD  generale  qui  sans  cela  pourrott  s*aeerocher 
par  lea  differentea  redes,  qui  peurroient  avoir  lieu  en  eette  matiere. 
On  ne  deute  donc  pas,  que  le  Comte  Etienne  Kinsky  et  le  Baron  de 
Fonseca  sc  scront  prevalu  du  contemi  di'  leiii  s  fn^U  uctions  preceden- 
tes  pour  levcraux  Plenipotentiaii  es  d  lluUaiiiJc  la  supposition  erron^e, 
dans  la  quelle  ils  ont  pani  etre,  comine  si  par  la  proposition  de  la 
Guarantie  de  TOrdre  de  la  Succession  de  S.  M.  I.  on  ait  Youlu  ä 
Ja  barbe  de  leurs  ailies  les  iaduire  k  uue  aegociation  particuliere,  et 
de  la  quelle  ils  n'auroient  rien  k  leura  eommuniquer.  Car  soit  qu'on 
traitte  ee  point  avee  les  Miniatres  norom^s  pour  le  Congr^s,  soit  qu*oa 
le  traitte  immediatement  avee  le  Pensionaire  k  la  Haye,  eomme  les 
Premiers  ont  inaino^  de  le  faire»  et  que  le  Comte  de  Kinsky  et  le 
Baron  de  Fonseea  Tont  eux  memes  eonseilld,  on  ne  pretend  pas  pour 
eela  interrompre  le  Cours  du  Congr^s  mais  bien  faire  le  tout  en  un 
temps,  et  ne  Hen  laisser  itnparfait  dans  un  oumge  aussi  satutaire, 
que  sei'uit  le  retablissemenl  d  un  repos  solide  et  durable  en  Europe. 

La  raison  dont  ils  sc  sont  servi  taut  aupres  le  Cardinal  de 
Fleury  coinme  aupres  Us  Ministres  Plenipotentiaires  Aiiglois  et 
d'Uollande  pour  leur  faire  comprendre  que  le  Comtft  de  Könij^fsegg 
ne  peut  pas  avoir  consent!  aux  Gamisons  Espaguols,  est  tres  con- 
vaincante»  et  ils  auront  toujours  grand  sein  en  parlant  sur  eette  mati- 
ere k  ne  pas  faire  paroitre  aucun  peur  ou  inquietude  sur  ees  Guarnt<> 
sons>  moins  encore  sur  retablissement  de  Tlnfant  Don  Carlos  en  Italie 
ai  aucune  euTle  k  faire  eontreearrer  les  dessins  de  la  fteine  d*Espagne, 
que  rEmperenr  en  tout  ou  ils  seroient  eonformes  aux  TVaitt^,  voudra 
aYaneer  de  tont  son  pouvoir»  mais  unicquement  k  donner  k  eonnoitre 
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avec  une  ferroete  convt  nable  les  dfingereuses  suites,  qu'il  y  auroit  h 
craindre  taut  ponr  l'Eiiijjcreiii',  riüimit'  |i(>iir  i'lafant  Don  Carlos  hiy 
mAine,  si  contre  le  coiistMitt  iiieut  donne  par  I'Enipire  asstMiible  en 
Diutti  on  Youlut  se  departir  dans  un  point  si  essentiel  de  la  disposi- 
tion  expresse  de  la  Quadruple  Alliance  dans  un  temps,  que  cette 
m^me  Alliance  doit  senrir  de  base  et  de  foademeat  au  Traittö  de 
Paeificatkm  qu*OQ  s'empresse  de  conelure. 

En  effet  les  Alli^s  d*Ilaiino?er  n*Ofit  cesad  de  debiter  par  tout» 
qne  par  !e  Trafttd  de  Vieane  on  s*etoit  engagd  &  bien  des  cboses, 
eootraires  an  Systeme  etabli  par  TAIIiance  susdite  •  et  eependant  ä 
l'heure  qu'il  est.  il  paroit,  qu'il  ne  balanfftt  guerres  Ik  fiiire  un 
mauvais  usage  de  ce  qoe  rEmpereur  ne  veut  pas  s*en  ecarter.  Et 
dans  le  teiiips  qu'ils  provocqueiit  sans  sujet  daus  l  alVoire  de  Meclen- 
bourg  et  autres  aiix  bornes»  que  la  Paix  de  Westpliaiie  et  la  Capilii- 
lation  Imperiale  met  a  l'authoritc*  de  rEmpereur,  ils  le  presseiit  k 
agir  de  son  chef  contre  un  conchision  solennel  des  Etats  assembles 
en  Dicte,  et  k  sacrifier  les  Droits  de  rCmpire  aux  desirs  d'un  Alli^ 
dont  l'etroite  anion  a  sen  i  de  pretexte  pour  allarmer  tout  l'Europe.  D 
sera  donc  conTenable  de  faire  seotir  ses  eontrarietds  aux  Ministres 
des  Puissances»  qm  se  trouTent  dans  le  parti  opposd«  ee  qai  se  doit 
fiiire  sans  aigreur,  et  avec  tout  la  polttesse  possible,  mais  en  mdme 
temps  avec  toate  la  farce,  qui  peot  accompagner  un  raisonnement 
solide. 

Ce  que  Stanbope  et  Walpole  ont  dit  au  Comte  Etienne  Kinsky 
dans  Ja  cuaversation,  qu'il  a  eüe  avee  eux  cu  pai  ticulier,  nc  lepoud 
pas  k  ce  que  le  Comte  Pluiippe  Kinsky  son  frere  niande  en  dernier 
lieu  d'Hannover  par  le  Courier  arriv^  icy  le  18.  de  *  mois.  Les 
Ministres  Imperiaux  n'ignorent  pas  les  ouvertures»  qui  uut  ete  faites 
en  Angleterre  au  Comte  susdit.  Iis  rapporteut  memo  dans  leur  Rela- 
tion du  8.  Juiliet,  que  Stanhope  en  avoit  parle  de  nouveau  et  donnd  ä 
connottre,  que  ee  ftit  contre  le  gr^  de  sa  Cour,  que  faute  d*iine 
reponse,  de  cetle  de  Vieane,  eile  s'est  veu  oblig^e  de  se  toumer  vers 
rCspagne.  Ce  reprocbe  a  encore  etd  feit  en  dernier  lieu  par  le  mdme 
Stanhope  dans  la  eonversation,  dont  h  Relation  dn  3*  Acut  fait  man- 
tion.  Cr  ce  fut  justenent  pour  re?tter,  et  pour  ne  pas  donner  aucun 
sujet  k  la  Cour  d'Angleterre  de  se  plaindre,  qu*on  negligeoit  icy  les 
muyeui»  d'avaucei'  Touvrage  sahitaire,  qui  se  traite  au  Congres,  qu'on 
ne  balan^a  pas  de  la  part  de  la  Cour  Imperiale  d'Instruire  le  Comte 
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Pililipjjc  K'insky  commeul  il  aupoit  h  s'expliquer  sur  les  üuvertures, 
qui  non  pas  de  ce  cote-ci,  mais  i\v  l  imtre  luy  ont  eto  faites,  etant 
(l'ailleurs  bieu  vray  qu'on  a  eu  soin  ile  luy  pre«?rrir<^  e\i  nuMiie  temps 
les  precautinns  ncccssaires,  a&n  que  le  Ministre  Anglois  n'ait  pas  pd 
avec  verit^  ßiire  mauvais  usagc  des  reponoes  k  donner  de  la  part  de 
l'Einpercur  soit  envers  la  France  soit  envers  l'El^gDe.  lÄ  detaus  le 
Comte  Philippe  Kinsky  roanda  le  31.  üay  de  la  preaente  ann^,  qu'fl 
n'y  &ToU  aveaa  maavais  usage  I  mtndre  enven  la  Fkraoee»  puis- 
qu'en  Angleterre  on  Toaloit  demeimr  daiis  la  mdme  idde  qui  lui  a 
«td  auggerde  d'lc|,  k  agavoir  qu*OD  oe  aongeoit  paa  k  iatefrompre  le 
eoofs  da  Congrda»  ni  k  finir  ailleura  lea  matidrea,  qui  s  y  doiTeat 
conelare,  mais  bien  h  preparer  les  choses  amiablement,  et  en  sorte 
que  Ton  piiisse  onsuite  au  coiigres  iiieUre  plus  facilement  la  tieniierc 
main  a  l'ouTrage  de  la  Pacificatinn  et  terininer  les  dififerends  entre 
les  deux  Cours,  qui  en  font  Ic  {»rincipal  objet.  Pour  cet  efTet  et  pour 
faire  vuir  le  vray  et  sincere  peuchant  que  rEinpereur  a  de  renouveller 
l'union  qui  a  subsist^  cydevaut  eatre  luy  et  l'Angleterre,  ob  a  instruit 
le  Comte  Philippe  Kiiisky  non  aenlement  sur  les  affiurea  qui  ont  k  ae 
fioir  ao  Congrda.  maia  encore  aur  cellea»  qvi  n*y  ont  aueiin  nippert  a 
a^Toir  aar  celle  de  Heelenboorg  et  aur  riareatiture  da  Duchd  de 
Bremen.  Et  lea  Eztraita  dea  ordrea  dont  le  Comte  Philippe  Kinaky  k 
etd  auceeasiTement  bonord  et  dont  on  Joint  nne  eopte  au  present  pro- 
memoria  font  aaaes  Toir,  qu'on  n*a  rien  neglige  de  la  part  de  la  Cour 
Imperiale  pour  obvier  an  matiTafs  usage  que  de  f*aotre  eotd  on  potir- 
roit  s'ariser  de  faire  de  ses  demarehes.  Noii  obstant  toutes  ces  pre- 
cautioDS  il  paruil  par  la  lettre,  que  Mylord  Towshend  a  eerilc  au 
Comte  Philippe  Kinsky  le  10.  de  ee  muis,  et  donl  on  Joint  pareillement 
une  Copie  au  present  memoire,  que  la  Cour  Britannique  inlerpiete 
tonte  autrement  les  pourpariera  du  dit  Comte  tenus  avec  ce  Ministre 
en  conaequence  dea  ouvertures,  qu'elle  avoit  faites  la  premiere,  et 
ceei  dana  an  tempa  qse  aon  Mintatre  en  France  a'eat  plaint  deux  foia 
de  auite»  qu  on  n^aveit  paa  ea  aaaei  d*egard  anz  inainnationa  de  aa 
Coar.  II  y  a  doae  bien  dea  eoatrarietda  dana  le  proeedd  dea  Ministrea 
dea  deux  Puiaaancea  maritimea.  Lea  Hollandoia  renvoyent  k  la  Haye 
la  Guarantie  de  Pordre  de  la  auoeeaaion  de  S.  M.  et  lea  Miniatrea 
Anglois  au  Congr^s  s'excusent  de  mSme  de  8*y  en  onTrir^  k  cauae 
qu  ils  ii'eloient  pas  pourvues  des  Instructions  necessaii  t  s  sur  ce  sujet, 
et  eo  m4me  temps  Mylord  Towähenü  eu  parle  daus  sa  lettre  au  Comte 
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Philippe  Kliisky  coiiime  d'une  neguciation  qui  a  ete  long  tenips  siir 
pied  cn  Fraiice,  on  toutes  Ics  Puissances  interess^es  avoieiit  des 
ministres  instruits  et  authoris^s  et  cooime  d'uae  roaii^re  sur  laquelle 
on  ne  ponvoit  s'expliquer  aillears,  &  moiiis  que  de  blesaer  1a  boone 
foy,  rbonneur  et  la  gloire  do  Roy.  On  ne  pretend  aneunement  ex* 
iggerer  icy  les  eboses,  et  l'intention  de  TEmpereiir  n'eat  paa  qtt*on 
8*en  plaigne  avee  aigrevr:  oiaia  do  moina  serat-U  lipropoa  de  donner 
b  eonnoitre  Ib  ou  il  eonviendra  et  aar  tont  en  confidence  b  Staobope, 
eoDibien  on  a  de  Sujet  icy  h  n'etre  paa  edili^  d'une  aemblable  con- 
dnite,  et  qu'apr^s  tout  on  pomroit  ne  paa  troorer  aon  eompte,  en 
voulant  pousser  les  choses  a  des  extremites,  contre  les  quelies  il 
faudroit  a  la  fin  se  precautionner  le  mieux  que  faire  se  pourroit. 

Du  reste  le  Comte  de  Kinsky  et  le  liai-on  de  Fonsecn  redouhle- 
ronl  leur  attention,  pour  decouvrir,  quel  usage  I'Angleterre  pourroit 
en  avoir  fait  aupres  de  M'.  le  Cardinal.  Et  coiiime  Ton  leur  a  t'ourni 
tant  daos  les  depeches  precedantes  qae  dans  les  Extraita  joints  b 
cellecy  tootes  les  lumierea .  neeeaaairea  pour  obvier  b  ee  >  que  lea 
demarcbea  de  TBrnperenr  ne  poiaaent  etre  toumdea  contre  aea  intereta» 
ila  anront  aoin  de  a*en  preTaloir  par  tont  ou  \h  troureront  que  le 
aerrice  du  Maitre  Texige. 

Beilage.  1. 

Extraetaa  Kaya.  Reaeripta  So  den  (?)  Augoat  1729  an  den  Grafen 

▼on  Königsegg  abgangen. 

So  viel  nun  den  erstereu  punct  anbelangt;  ist  aus  denen  Theyls 
Ton  Dir  und  Tbeyla  Senaten  von  zeit  zu  zeit  eingeloffenen  naehricbten 
obnachwär  abannemmen»  daaa  der  Betrag  des  Spaniacbeu  üofTs  sich 
nicbt  nach  dem  guten  trauen  und  glauben»  noch  nach  denen  Trac* 
taten»  aondem  einsig  und  allein  naeb  der  KSniginn  ohnieitigen  Ver^ 
langen,  und  ohngemfiaaigter  neigung  ffir  ibre  Deseendenx»  und  wo 
Siedarmit  xum  ersten  ansaulangen  hoffet  gerichtet  aeie.  Und  gleichwie 
du  Selbsten  in  wie  weit  sich  auf  die  unter  den  28.  Juny  berichtete 
begnfigungen  zu  verlassen  seye,  gar  bald  beobachtet  hast,  also 
seynd  wir  durch  die  vorhin  schon  gehabte  erkandtnuss  dieser  der 
Sachen  beschaffenheit  bewogen  worden,  bereits  unter  dem  6.  July 
jtingsthin  dir  gnädigst  aufzutragen,  dass  du  dich  dergestalten  zurück- 
suhalten  bittest,  darmit  weder  einerseits  die  haudlung  mit  dem 
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SiNuiiseheii  lioff  abgebrocben,  noch  taeh  aaderaracito  Um  die  gele- 

genheit  benommen  werde,  der  gegen  Spanien  habenden  b5cbst  billi- 
cher  beschwerden  pro  re  nata  Uns  Künfiltighin  bedienen  zu  können ; 
Zwar  wollen  wir  der  Zeit  nach  dahin  gei»tellet  seyn  lassen,  ob  und 
wie  weit  die  von  verschiedenen  Orthen  Uns  zugekommene  Nachrich- 
ten eines  zwischen  Spanien  und  denen  Hanoverschen  Alyrlen  bereits 
erfolgten  einseitigen  schius^s  gegründet  oder  nicht  gegründet  seyn 
möchten.  Zumahlen  die  Spanische  Bevollmächtigte  auf  dem  Congreee 
Unseren  daselbstigen  Miuistris  die  krftffUgete  Yereicherangen  4es 
wiedenpiels  anbey  niebt  obndeutlieb  su  Tenteben  gegeben,  daea  ibr 
hoff  vor  faseung  eines  endßeben  entsebloaees  die  laracUnnfil  dea 
den  28.  Jnny  fon  dir  anhero  gesandten  Conriera  würde  abwabrien» 
inniittelat.aber  die  HannoTeranisebe  Bnndtsgenosaen  mit  der  Hoffnung 
dergestalten  unterhalten  wollen,  dass  er  biss  dahin  nichts  feindseeli- 
ges  von  ihnen  zu  befahren  hätte.  Allein  gleichwie  unter  einsteni 
ermeldte  Spanische  Gevuilrnüchtigte  nicht  zu  bergen  verinöcht  haben, 
dass  wann  Unsere  erklärung  mit  der  KCmifrinn  verlangen  nicht  über- 
einstiromeü  würde.  Sie  die  küniginn  Weitersgehen,  und  auch  ohne 
uns  mit  denen  Uannoveranischen  Alyrten  sieb  sezen  dorflfte.  Also 
lasst  sich  bey  solcher  der  Sachen  bewandtniias  auf  die  Spanische 
FreGndtachaiR  Ton  dammben  kein  sieherer  Staat  maeben,  weylen 
jederaeit  in  besorgen  stfiadte,  das  gnte  TenienDmen  mit  Ihr  der 
Kdnigin  werde  keinen  längeren  bestandt  haben,  alas  mann  allen  Ihren 
absiebten  ein  genfigen  tkite,  wo  bereatgegen  wann  noch  so  riele 
und  grosse  geiSlligkeiten  derselben  nunmebro  erwiesen  werden 
wollten,  sothane  Geffilh'gkeiten  so  baldt  alss  fiber  kurz  oder  lang  in 
einigen  punct  Ihr  nicht  willfahret  werden  koudte,  von  sehlechter 
frucht  seyn,  p  wolil  t;ar  gegen  Uns  missbrauchet  werden  dorflPte,  Ob- 
wolilt  ii  aller  der  kuuigin  Genius  also  geartet  zu  seyn  scheinet.  So 
gehet  jedoch  Unsere  nieynung  keineswegs  dahin,  wegen  diesem 
übeleo  Beyspiel  des  Spanischen  Hofis  von  dem  beständig  beobach- 
tetem geradem  weeg  absuweichen.  Wir  haben  in  allen  förfallen* 
beiten  in  der  That  gezdget,  dass  wir  der  Kdaiginn  Descendena  su 
jenem  m5gliehst  Yerhilillich  sein  wollen,  was  die  Traetaten  dersel- 
ben beylegen  nnd  werden  wir  nach  dem  beyspiel  Unserer  Voifthrer 
f&r  Unsere  ohnveriinderltche  richtsehnur  halten,  von  einiger  BQndnuss 
mm  ersten  nimmermehr  absuweieben  wie  den  teieht  su  ermessen  ist, 
dass  wann  wir  hierinfalls  nicht  eme  mehrere  häcklichkeit  hätten. 
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a)98  in  älteren  und  jüngeren  zeiten  von  anderen  Mächten  just  beob- 
achtet worden,  Unss  nicht  schwer  fallen  würde,  Ihr  der  KiWiigin  der- 
ley  Vertröstungen  zu  t^ebcn,  welche  Sie  von  wie(liiy;eii  absiebten 
allerdiiiu'^  zurückhielten.  Gleichwie  wir  ubei-  nichts  solches  zu  ver- 
sprechen gewohnt  seynd,  dessen  wir  nicht  zum  Voraus  versichert 
seyn  mögen,  es  ausfuhren  zu  können»  Also  söUte  eben  diese  anmer- 
kong  Tillmehr  der  Königin  zu  erkennen  geben»  wie  sehr  Sie  und 
Ihre  Descendenx  sieh  aof  die  wOreJüich  gegebene  oder  noch  gebende 
VertrSstungen»  wenn  Sie  eich  änderst  aoeh  Ihremita  damaeh  fiigen 
wQrden  an  Terlassen  bAtten:  Ales  dass  Sie  sich  dadurch  aof  unsichere 
und  denen  TraCtaten  suwiederiaulTende»  ihithin  alldenijenigen  was 
aonsten  tum  behueff  des  Infanten  Don  Carlos  ausbednngen  werden, 
abbrOcbige  trrweeg  verleiten  lassen  sötte.  Derne  allem  zu  Folge 
dann  bey  so  liäcklich  fürwaltenden  umständen  Unsere  haubt  Absicht 
üahia  abziehlet,  mithin  auch  dein  Betrag  darnach  gerichtet  werden 
muss,  einerseits  zwar  den  weeg  zu  ferneren  Handluii<:  mit  Spanien 
noch  fuhrohin  offen  zu  erhalten,  beuuiah  aber  alUdenijeiiigeii  auff 
das  sorgfaltigste  auszuweichen,  wordureh  gedachte  Cron  den  etwaim 
Torbabendeu  Bruch  bemiintlen  köndte,  und  anderseits  bloss  dilatorie 
und  ohnverfanglich  zu  sprechen»  und  Uns  in  ein  mehrers»  alss  was  die 
Traetaten  nach  ihrem  dOrrea  Buchstaben  mit  sich  bringen»  nicht 
einaulassen»  doch  untcfeinstem  es  also  einsuschicken»  dass  die  wich^ 
tige  Ursachen  dieser  Zurückhaltung  erhandt»  and  es  nicht  du  ansehen 
haben  m5gc,  als  ob  wir  der  Königin  in  thunlichen  Dingen  einige 
gelSlligkeit  abzuschlagen  gedfichten»  oder  wohl  gar  des  Infanten  Don 
Carlos  Versorgung  abgeneigt  waren:  wohl  verstandten,  dass  anbey 
nichts  schaden  kan,  dem  Spanischen  holT  wohl  vorstellig  zu  macheu, 
wie  viel  dem  Inianten  Don  Carlos  Selbst  daran  gelegen  seye,  von 
denen  Traetaten  alss  worauf  seine  gerechtsambe  alleinig  sich 
gründet,  nicht  abzugehen,  auch  zugleich  gelegentlich  fallen  zu 
lassen,  das  wann  ja  wieder  vermutben,  darwieder  gehandlet  werden 
solte,  wir  zur  haltuag  dessen»  was  wir  hinwiederurab  augesagt 
haben»  nicht  rerbunden  seyn  k5ndten.  Womebst  du  auch  dann  and 
wann»  und  swar  je  nachdeme  der  Spanische  hoff  gegen  Dir  sich 
anschicken  wird»  mit  mehrerem  oder  glimpflicherem  nachdrucke  die 
seinerseits  bis  anhero  unterlassene  Befolgung  derer  Traetaten»  und 
wie  auffmerksamb  wir  hingegen  in  erfttllung  derosdben  gewesen,  zu 
erkennen  geben  wirst 
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i  «  i  1  a  g  e  I. 

Extractus  Rescripti  an  Graffen  Philipp  Kinsky  ddo. 

Wienn  den  2«.  Juny  1729. 

Hiernächst  Iwst  du  auch  bey  der  Dir  zugestandtenen  absonder- 
lichea  handlnng  naehfolgende  bektttsambkeitea  in  gabrauehen: 
dass  Primo  naeh  deinem  aelbsi  eygeaeiD  aobandgeben  diese  handlang 
nur  dann  diene,  iiinb  auf  dem  Coagrese,  daae  mann  Ober  die  dahin 
gehörige  Materien  ventanf  an  wire»  in  eriilären,  mithin  die  letzte 
band  dem  Paeiteationa  Werek  auf  dem  Cengresa  jederseit  ange- 
wendet, und  also  derselbe  nicht  unterbrochen,  sondern  allein  dessen 
endtschafft  hierdurch  befördert  werden  musste,  das  Seeundo  von 
denen  puncten,  worüber  mann  mit  Enq:elland  und  respectivc  Clmr 
Hannover  einig  würde,  allein  das  Oslindische  Conmincium  und 
Niederländiiichc  Tariff,  die  Bestättigung  der  vierdoppelten  Allianz, 
das  Herzog  Holsteinische  Interesse  auch  pro  re  nata  (das  ist  je 
nacbdeme  mann  abseiten  Frankreich  gute  Dispoaitionen  endtecken 
möehte)  die  Guarantie  Unserer  firbfolgs-Ordnung  auf  dem  Congrest 
in  bringen  atCIndten,  htnngegen  es  der  Bremiseben  Belebonng  und 
HeeUenbnrgisebenanliegenheiten  halber,  dafem  man  über  beede  letat- 
erwehnte  pnneten  flbereinkommen  kftndte,  bey  der  Verabredung 
.unter  beeden  Tbaylen  ebne  dasa  ausswerdige  Mfiebten  in  diese 
Domestiea  Imperij  sieh  einzumisehen  bitten,  lediglich  sein  Ver- 
bleihen haben  muste,  und  dass  endliehen  tertio  ein  termin  für  die 
abthuunp:  derer  die  Cion  Spanien  betreffende  Differenzien  ansbe- 
düngen  werden  kondte,  nach  dessen  Verstreichung  erst  zur  Unter- 
schrift des  Pacifieations-Tractatji  anfT  dem  Congress  zu  schreiten 
stündte.  Uebrigens  wollen  wir  zwar  allerdirigs  vermuthen,  dass  was 
das  Ostendische  Commerduoi,  Niederländische  Tariff,  Guarantie 
Unserer  Erhfolgs-Ordnung  anbetrifft,  die  Repnbtic  Holland  sich 
niebt  leiebt  ven  Eagelland  absondern  werde,  deeh  hast  du  roo|^ 
liebster  Dingen  aueb  besagter  Republte  etnwillignng  dich  su  ver- 
aieberen  und  m  soleber  absieht  Ober  allem  was  filrfallet,  mit  dem 
GralTen  Wenal  von  Sintiendorf  fleissige  Correspondens  au  pflegen. 
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Beilage  3, 

Extraetus  Reseripti  au  den  Graffen  Philipp  Kinsky 
ado.  Wienn  den  23.  Jaly  1729. 

Und  dieses  istt  was  wir  überhaupt  Dir  aniabefehlen  fQr  adthig 
erachtet  So  nel  hiemSchst  jede  in  deine  handlang  einschlagende 
Materien  insbesondere  anbetrifft,  ist  in  der  Mecklenburgischen  und 
Bremischen  Belehnnngssaeh  auch  bey  dem  punet  der  Guarantie  Unserer 
Erbfolgs-Ordnung  Unseren  vorhinigen  Befehlen  nichts  beysunicken, 
ausser  dass  wir  zu  mehrerer  der  Sachen  erieüchterang  nachfolgende 
zwey  anmerkungen  hinzusezen:  die  Erste  ist,  dass  nicht  nnr  der 
Ton  shc  iid  gegen  Dir  sondern  auch  der  Slingenland  und  Fagel  gegen 
den  GralTen  Wenzel  von  Slutzcudorl'  sich  ausdrücklicher  vernehmeu 
lassen,  wie  dass  bey  nicht  ertolgenden  Spanischen  heürathen  hieran 
kein  anstandt  seyn  wurde.  Da  nun  beede  Seemächten  dieser  heu- 
rathen  halber  vermög  des  vorhin  in  Vorschlag  gebrachten  expedientis 
genugsamb  gesichert  seyn  können»  So  scheint  es  nur  dammben  xu 
thun  lu  seyn,  dass  mann  oder  bey  Spanien  oder  FVankreich  besorg- 
lichen gehäBsigkeit  ausweiche;  sur  erhaltnng  jenes  endiwecks  wird 
sonders  diensamb  seyn,  dass  Du  in  Unserem  Nammen  auf  rielge- 
dachte  Guarantie  simplictter  dringest,  und  wann  mann  sodann 
abseiten  Engelland  auf  die  bekannte  exclusi?am  verfiele.  So  hättest 
du  endlichen  iibei  all  dasjenige,  was  bereits  unter  dem  2t>.  Juny  Dir 
hierüber  anbefohlen  worden,  noch  weiters  zu  erkennen  zu  geben, 
dass  gleichwie  Wir  nicht  andci  st  als  auf  die  oltueiniri  M'iirenckle 
Guarantie  dringen,  also  auch  Engelland  nicht  verwehreu  k(indten, 
dass  es  sothaner  Guarantieertheilung  eine  dergleichen  bedingnusa 
seinerseits  hinzusetzen  möge,  und  wir  mithin  kein  bedencken  trügen, 
die  Guarantie,  je  nachderoe  sie  Uns  entweder  ohne  oder  mit  solcher 
bedingnuss  angetragen  würde,  von  jeder  Macht  anaunemmen,  worbey 
Du  dann  lu  wissen  hast,  dass  vorhin  erwehntermassen  Unsere 
hierunter  Itlhrende  absieht  dahin  absiebtet,  dass  nimmer  von  Unss, 
sondern  allein  andererseits  die  ausschlflssung  bescbehen,  und  wir 
dannenhero  gegen  hinderlassung  der  Uns  zugesagten  Guarantie  die 
Hände  auch  noch  füruliin  freybehalten  mögen. 
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i  c  1 1  a  g  e  4« 

Mylord  TowDshend  au  Comte  Philippe  Kinsky. 

k  Hannom  ce     ^^^^  1729. 
10  Aout 

Monsieur ! 

Ayant  fkh  raport  ao  Roy  de  ee,  qae  tous  mVes  fait  i'bonneur 
de  me  dire  toochant  la  dupositioa  ou  etoit  Sa  Majest^  Imperiale 
apporter  toates  les  facilites  posaibles  raccommodement  da 
la  dispute  au  Sujet  du  Cammeree  d'Osteade»  dans  l'esperanca  qua 
le  Roy  moo  Maitre  Touldt  a*eipliquer  Ii  Tegard  de  la  Sueceasion  des 
Seremssiffles  Arcfiidoeheses  et  qae  Sa  Majest^  roulut  se  destster  de 
tout  ce  qui  pourroit  doniier  atteinte  h.  la  Quadruple  Alliancc,  Sa 
Majest^  m'ü  ot  doime  de  vous  dirc  en  reponsc,  <jü  eile  ne  sauroit 
sVxpÜqucr  sur  Ics  points  surmentioinies  que  de  conrert  avec  ses 
Ailies.  et  que  les  Propositions  que  Vous  Veiies  de  faire  de  la  part  de 
rfimpereur  ayaat  raport  aux  Negotiations,  qui  ont  et^  long  teinps 
Bor  pied  en  France  (ou  toutes  les  Puissances  interess^es  oot  maia* 
tenant  des  Ministres  iastruits  et  autoris^). 

Elle  croit,  qn'il  est  plus  eoavenable  que  le  Cours  de  Negotiatton» 
ne  aoit  paint  ehangd  et  que  les  OuTertures»  qu*OD  voudra  faire  sur  les 
Affaires  en  question,  se  fassent  conjointement  k  toutes  les  Paissanee» 
allides. 

Vous  Voyes  Monsieur ,  que  Sa  Majest^  reste  den»  les  tii^mes 

sentimens  dans  les  quels  vous  Tavcz  ti-ouvee  h  votre  arrivee  iei  d'An- 
gleterre,  Sa  honne  Fov  son  Unnneur,  et  Sa  Gloire  sont  trop  Inter- 
esses, pour  qu'Ellc  piii.ssc  s  eil  departir.  Je  suis  avec  Testime  et  la 
Consideration  les  plus  pari'aites. 

Man  eher  Comta 

Votra  tres  humble  et  traa 
Obeissaut  Senriteur 
Townsband. 
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HL 

Memoire  instructif  pour  le  Comte  Etienne  de  Kinsky  et  le  Baron  de 
FoDseca  touehant  le  Piueo  Napolitaio. 

Par  ie  Reserit  da  26.  Jiud  de  la  presente  ann^e  -on  comma- 
nia  aa  Comte  Etienne  de  Kinsky  et  au  Baron  de  Ponseca  ce,  que  le 

Resident  de  l  Empereur  a  Coastantinople  a  mand^  cu  (Juui  le  25.  de 
Mars  sur  la  prise  d'iiii  Latiment  Napolitain  faite  par  un  vaisseau  de 
guerre  Fraiieuis  noinme  l'Astr^e,  et  les  j-lamtes  que  le  Capitain  Bassa 
de  Tripoli  eii  avoit  |)ort(?es  au  Consul  Imperial  y  residant.  On  leur  a 
ordonne  en  meine  temps,  de  faire  instance  aupres  du  Cardinal  de 
Fleury  et  le  Garde  des  Sceaux  pour  que  ceux»  qui  se  trouvoient  sur 
le  sQsdtt  batiment  avec  leurs  eflets,  fusse&t  remis  en  libert^  et  qoe 
satisfaetton  fut  donnde  pour  Tinjure  fail  au  pavillon  Imperial. 

Or  comme  jusqu^ä  present  on  n'a  pas  reeeu  reponse  k  oo 
Reserit,  et  que  le  Resident  Thalmann  et  le  Cotisul  Hayer  ont  de 
aouveau  fait  mention  de  eette  affaire  dans  leurs  Relations  du  1.  Avrü 
et  du  24.  Mars  de  la  presente  annde,  dont  on  Joint  les  extraits  au 
present  memoire,  la  volonte  de  TEmpereur  est  que  le  Comte  de 
Kiuüky  et  le  Baron  de  Fonseca  executenl  au  plutot  les  ordres,  dont 
Sa  Majeste  les  a  lionor^s  sur  ce  sujet  par  le  Reserit  mentionn^  cy 
dessus,  et  qu'ils  ne  tardent  pas  d'avantage  ä  faire  ie  rapport  du  succes 
que  leurs  instances  auront  eu. 

lellage  1« 

Note  des  Uolkriegsrathes   an  die  lobliche  österrei« 
chische  Geheime  Hofkanzlei. 

Die  lobl«  Oesterreich.  Gehaimbe  Hof-Caoxiei  in  freundschafit 
SU  erinnern.  Was  fiber  den  behauten  Casum,  das  ein  franiSsisehes 
Corsarsehiff  auf  einem  mit  Kays,  und  Engtiseben  Flaggen  versehenen 
schiffe  einige  Tripoliner  lu  SclaTen  gemachet,  sowohl  der  xu  TVipoli 
stehende  Kays.  Consul  Mayer,  als  auch  der  an  der  Ottomaniachen 
Pfortten  existirende  Kays.  Herr  Resident  vonTallman  unterm  24.Marty 
und  1.  Aprilis  nächstbia  auheru  geschriben  haben,  solches  zaigen  die 
nebenligende  zwey  extracten  des  mehreren. 
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Welche  Man  also  Ihro  löbl.  Oesterreich  Gehaimben  H  i-CanzIey 
nebst  dem  angelegentlich  gesuch  hiemit  in  freundschaft  eoinmuni- 
ciren  wollen  auf  das  Belieben  möchte,  dem:  an  dem  franzosischen  Hof 
sich  befindlich  Kays.  Herrn  Ministro  ohoschwer  aasacommittiren,  wor* 
mit  die  restitution  diser  prise  oder  «^onstea  die  TergnQgliche  remedur 
durch  anwendende  diensambe  ofiicia  ausgewürkhet  werde»  dero 
ybrigeos  der  Kayys*  Hof  Kriegs  Rath  zu  angenehmer  Diensterweisang 
willig  DDd  befliaaen  Tcrbleibet 

Ex  ConsiHe  Bellieo. 
Wienn  den  8.  Ang.  1729. 
G.  Ct.  Laehawii  m.  p. 


iel'lage  S« 

Extract-Scbreibens  an  den  Kays.  Hef-Kriegs  Rath  yoo 

dem  zuTripoli  in  der  Barbarey  angestellten  Kays.  Con- 
sul  Frau2  Joseph  Mayer  de  dato  Tripoli  den  24.  Merzen 

1729. 

Es  ist  gestern  Naeh  Blittag  ein  Kleines  Fahraeog  mit  Halthessi« 
sehen  Flaggen  geraden  weega  Ten  Maltha  hiehero  gekhomben,  und 
Kux  darauf  dnrcb  die  ganse  Statt  roehbar  worden»  wassroaasea  den 
16.  vorigen  Monaths  ein  französisches  Corsar-SchiflT,  das  eben  selben 

Tng  TOn  hinnen  nacher  Constantinople  abgeseegelte^Kays.  Pinco 
feimlHch  angegriffen,  die  darauf  geweste  hiessige  De|)utierte,  und 
andere  Uiiterthanen  gefangen  und  deneiiselben  all  ihre  gütter  weg- 
gerjiimben  habe.  Disse  üble  Zeitung  hat  das  Voickh  dt  rinassen  er- 
bittert, dass  es  seithdeme  auf  olTenlUchen  Strassen  wider  Ihro  Kays, 
und  Cathol.  Mayst.  durch  allerhand  Sclilmpf-  und  Sciunacbreden 
seinen  Hass  aosstosset»  and  ob  gleich  der  Bassa  seines  ohrts  als 
mögliches  angewendet,  diae  so  sehr  entrfistete  Lenthe  an  besttnfftigen» 
So  hOret  Man  jedoch  Ton  allen  selthen  nichts*  alaa  HeOlen,  und 
Klagen»  ja  die  Weiber,  Kinder,  anTorwandte,  und  Frenade  deren 
Gefangenen  sehieyen  mit  gr6aster  angestimmigkeit  omb  Rache. 

Es  haben  des  Herrn  Gross  Priorna  in  Tentscblandt  Grafeos  Ton 
Nesslrode  Excellenz  Mir  zwar  mit  eben  diser  gelegenheit  geschriben, 
nichts  im  geringsten  aber  von  disem  verdi üäj.lichen  Zuefahl  gemeldet. 
Ich  wüste  dahero  nicht,  wass  hiebey  zuthuen,  oder  zulassen  hatte, 
dan  eines  Theil^s  wäre  zuhelahren,  dass,  wo  ich  bey  diesem  aufilauÖ 
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wa$B  dem  Ihnss  gienge»  nicht  etwa  von  dem  mattenden  PObel  einen 
«nstos!«  bfiben  rnSchte,  andern  TheHss  hette  Mir  dise  Besorgnusse 

alss eine ZagliaHti^^kheit können  aussgedeüttet  werden,  solcbemnachbin 
Ich  disen  Morgen  zu  dem  Bnsjsa  gegangen,  und  habe  demsi  ibea  mit 
gutter  nrth  ztierkhennen  gegeben,  wie  Mir  ungeinem  leyd  seyc,  dass 
unter  Ihrer  Kays,  und  Cathoi.  Mayst.  Fiaggen  dennen  hiessigen  Uuter- 
ibaoen  von  seithe  der  französischen  Corsarn  ein  so  ohnverbofflt  alss 
vermessenes  unbil)  zugefiiget  worden.  Kr  solle  aber  Keinesweega 
jweifflen»  der  Kays.  Hof  wird  disse  angelegenbeit  bestens  zu  gemüet 
nemben  und  sorgsambst  darob  seyn,  damit  nicht  nur  die  gefan- 
gene ehifltens  wideramb  aal*  fireyen  Fuess»  alss  aacb  alle  Ihnen 
abgenombene  habachafften  zurückh  gesteilet  werden;  der  Baasa  gäbe 
mir  hierauf  zur  antwortt,  dass  Er  und  auch  sonalen  Niemand  be- 
greiffen  Könne,  auss  was  Grund  uder  Fug  der  König  in  Frankreich 
gegen  Ihre  Kays,  sowohl  alss  Ihro  König!.  Gross-Urittanische  Mayst. 
(unter  welcher  Flaggen  eben  ein  gleiches  erfolget  wäre)  sieh  so 
weith  vergangen  habe,  Er  seines  Orths  bette  zwar  einen  überims 
grosfsen  verdruss,  verlicsse  sich  aber  auf  allerhöchst  derenselben 
gerechtigkheit,  und  wäre  ganz  billich,  dass  denen  hiesaigen  (Jnter- 
thanen  nicht  nur  die  Freybeit  ehistens  widerumb  xuw^en  gebracht, 
alss  auch  der  ihnen  sugef&gte  Sehade  biss  auf  den  lotsten  Heller  er- 
seztt  werde.  Untereinsten  Thatte  Br  Mir  tu  wissen,  wie  Er  den  Be* 
lehl  gegeben.  Morgen  Frühe  einen  Courier  naeher  Tunis  abiufertti- 
gen.  Ich  sollte  also  mit  dieser  gelegeiiheit  ron  deme,  wass  sich  zuge- 
tragen Meinen  unlerth.  gehorsamsten  Bericht  nacher  Hof  abaustaten 
und  demselben  dise  angelegenheit  in  seinem  Namben  nachtrucksambst 
zu  empfehlen  nieht  ermanglen.  Er  wäre  zwar  willens  Kiier  Huchliirsll. 
Durch!.  Selbsten  hierüber  zu  schreiben,  wüste  aber  nicht,  ob  Er  sol- 
ches mit  diesem  Courier  Thuen  zu  khönnen,  die  Zeit  haben  wirdet. 
Gleichwie  nun  aüerdiagä  hofle,  Küer  Hochfiirsll.  Durchl.  Excellenz 
und  Gnaden  wird  von  dem  aigentlichen  Verhalt  dises  So  unangenem- 
ben  auefahiaa  auaa  Maltha  und  andern  ehrten  die  rerlässliche  Nach- 
richt auegekhomben  aeyn,  alao  wire  Oberflilasig,  und  ist  auch  die 
2eit  xo  Kurs  Mich  hierQber  In  eine  ambatSndUche  eraellung  einiu- 
4aaaen,  nur  alleinig  aolle  Ich  achlQesaliehen  unterth.  gehoraamat  bey* 
rockhen,  dass,  wo  diese  MQasvergn (legte  Regierung  nicht  ehiatena 
Tollstandig  befridiget  wirdet,  ein  gar  Mus«licher  auasgang  der  hieai* 
geu  gCbciiuUteu  zu  befürchten  seye. 
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lelUfo  8. 

Ex tract  Schreibens  an  den  Kays.  Hof- Kriegs  Hath  von 
dem  Kays.  Residenten  zu  Constantinopel  Herrn  Leopold 
TOD  Tallronna  ddo.  Per«  den  1.  April  1729. 

P.  S. 

Auch  Gnftdigst  gnftdlge  Herren;  diesen  augenblickfa  Temembe, 
dass  in  derConferens  So  der  firanzSaische  Bottseballler  mit  demCapu- 
dan  Baaea  gehabt»  der  letztere  ibme  Herrn  Bottaebafflerdie  unter  Kaya, 
und  Bngliscber  Flaggen  gemachte  priaen  einiger  TripoKner  alaa  eine 
wider  alle  Frenndaehaffl  lauffende  aache  umbstfiadlicb  vorgestellet 
habe,  mit  vermelden,  dass  Sie  Porten  absolute  verlange,  dass  dise  zu 
Sdavtü  gemachte  Trlpoliner  mit  allen  ihren  Sachen  auf  freyen  Fues 
gestellet  wurden,  der  BottsehafTter  habe  zwar  alierweegen  disses 
Factum  zu  excusiereu  gesncht.  beviir  mit  vorgehen,  was  j?rosseu 
schaden  bey  anhaltenden  Krieg  mit  denen  Tripolinern  denen  Fran- 
zosen geschehet,  dass  Selbe  auf  anderer  Potenzen  Fahrzeüg  sicher 
hin  und  her  Schiffen  Könnten ,  allein  Er  mueste  doch  allen  ainwen- 
düngen  ungeachtet  dem  Capudan  Baasa  die  reatitution  aller  MusttU* 
Hftnner  mit  ihren  Sachen  yeraprechen,  anbey  aaeh  yersichem,  dass 
Er  deaawegen  an  seinen  Hof  sogleich  das  nSttige  Berichten  wmiie. 
Es  aoU  gemalten  Bottsehaffter  abermahl  widerhollet  worden  seyn« 
dass  die  Porten  absolute  nicht  znegeben  K5nte>  dass  Cron  Frankreich, 
omb  sich  nieder  die  Tripoltner  zu  revangieren,  StStte  und  Moscheen 
zerstere.  So  die  Tripoliner  nur  in  Besitz  liahen  und  dem  Türkhischen 
Kayser  aigenthumhlich  zugehüreu,  So  er  auch  ad  referendum  seinem 
Hot  genomben  haben  soll. 

IV. 

Hemoire  instructif  pour  le  Comte  Etienne  de  Kinsky  et 
le  Baron  de  Fonaeca  aur  loa  differenda  aurrenüs  entre 
la  Cour  de  Prusae  et  eelle  d'Hannorer. 

On  les  a  prevenus  sur  ce  sujet  par  le  memoire,  qui  leur  a  ete 
envoy^  la  4^  de  preseut  mois,  et  on  a  eü  soin  d'y  rapporter  tout  ce 


Digitizcü  by  Google 


144 


qu'on  s^avoit  ftlors  de  ron'^tne  de  ces  difTerends.  Da  depuis  on  a 
regü  des  Informations  plus  nmples  sur  l'alTaire  dont  il  s  agit,  on  cn 
Joint  wne  Copie  au  present  mernuire  sub  Nr.  1'.  d'uu  ii  paroit,  (jiie 
les  g^riefs  allegii^s  de  la  part  de  la  Cour  d'Haunover  ne  sont  pas 
avoiies  de  eelle  de  Prusse,  et  que  par  consequeiit  ils  sont  sujets  h  un 
examen  et  discussion  amiable,  au  iieu,  que  le  Roy  d' Angle terre,  com- 
me  Electeur  d'Hannover,  ne  peut  pas  avoir  et^  authorise  &  arreter 
dans  UQ  Chamin  public,  uu  seien  les  constitutions  de  I'Empire  chaeun 
doit  trottm  sa  aevretd,  les  soldats  Prussiena  muaia  de  bona  paatports. 
De  plna  le  Roy  de  Prusse  eomme  lea  lettrea  cy  jointea  sab  Nr.  2**  le 
fönt  eonnoitre,  a  est  d*abord  offert,  de  donner  satiafoetton  eotiere  Ii 
•  la  Cour  d'Hannover  sor  touta  les  griefs  qoe  eelle  cy  pourroit  aToir, 
pourveA.  que  la  restitation  dea  soldats  arret^  sana  aoeune  raison  le- 
gitime 86  fasse  prealablement;  et  il  s'en  est  expliqu^  d'une  maniere 
si  positive  a  l'Enipereur,  qu'eii  eas  qu'il  fut  juge  a  propos,  ce  dernier 
n'hesiteroit  poiiit  de  le  Cli;iri:pr  de  la  Guarantie  de  l  exeeulion  des 
dites  promesj^es.  Mais  au  lieu,  que  de  la  part  de  la  Cour  d  Haniiover 
on  se  tut  pretö  ä  ces  voyes  de  Doueeur  et  Moderation ,  on  n  a  pas 
meme  repondü  jusqu'a  present  h  la  derniere  lettre,  que  les  Conseil- 
lers  d*£tat  du  Roy  de  Prusse  oot  eerite  k  ceux  du  Roy  <!t^  in  (ii.inh- 
Bretagne,  eomme  Eleeteor  d'Hannoverp  et  on  a  pooss^  la  fiert^  ai  loin, 
que  de  ne  pas  admettre  k  I'Andience  le  Conseiller  Kannengieser, 
ebargd  du  Roy  de  Prusse  h  faire  dea  instancea  sur  cette  alfoire: 
eomme  ie  tout  eat  rapport^  plua  au  long  dans  les  pieees  cottds  sub 
Hr.  a«^. 

C'est  donc  la  Cour  d'Hannover  et  non  pas  eelle  de  IVusse,  quil 
la  Premiere  a  eu  recuurs  aux  voyes  de  fail,  de  sorte,  qu'apr^s  les 
öftres  dii  Roy  de  Prusse  allegu^s  cy  dessus  on  ne  comprend  pas» 
comment  le  Sieur  de  Sauvelerre,  ch.'srge  des  affaires  de  la  France  a 
la  Cour  de  Berlin  a  pü  presenter  1  olfiee  cy  Joint  sub  N*.  4.  La  re- 
ponse  qu'on  y  ä  faite  est  tres  bien  fondee,  et  on  en  communique  uoe 
Copie  aux  Ministres  Imperiaux  sub  N".  Et  eomme  vraysemblable- 
ment  le  dit  Sieur  de  Saureterre  du  tems,  qu'il  a  passd  son  office  n'a 
paa  pfl  agir  par  ordre  de  sa  Cour  sur  les  moufementa»  que  le  Roy  de 
Prusse  a  fait  faire  h  ses  TVouppes  ineonnds  alora  en  Franee,  il  eat 
h.  presumer»  que  par  des  semblables  menaces  on  ait  voulA  intimider 
le  dit  Roy,  quelques  justes  et  raiaonnables,  que  fussent  les  deman- 
des,  sur  lesquelles  il  insistoit.  L'Empereur  a  deja  marqud  dans  tes 
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ordns  praeedeats,  qu*eii  qaalit^  de  Chef  de  rBmpire  il  employera 
tou8  ses  soins  pour  paeifier  lea  differenda,  dont  il  s'agit,  et  poar 

empecher  que  des  dangereuses  suites  n'eD  resultent,  qu*il  montrera 
en  cette  occurreuce,  comme  en  toute  autre  son  peiichant  pour  la 
paix  et  pour  la  Conservation  de  la  Tranquilllte  publique;  ija  il  ne 
cessera  pas  d*y  exhortcr  ie  Hoy  de  Prusse,  niais  (|u'il  failoit  eu  mSme 
tems,  que  la  Cuur  d  Hannover  sc  conforme  h  l'equite  et  h  ce  que  les 
constitutions  de  l  Empire  prescrivent»  qu'on  l^esperoit  ici,  et  qu*Oii 
aprendroit  le  contraire  fivee  bieii  du  regrel;»  puiaque  l'Empereur  dans 
un  tel  cas ,  nullement  k  preaumer,  ne  pourroit  paa  ae  dispenaer  d'ai- 
der  le  Roy  de  Prusae  eD  touC  ee,  ou  la  Juatice  et  l'equite  aeroit  de 
aon  eot^. 

Od  persiate  iei  dana  lea  m^mea  prineipea,  et  eomine  on  eat  per- 
auad^  dea  aentimeiita  pacifiqucs  et  equitablea  de  Monaiew  le  Car- 
dmal ,  on  ne  deute  pas ,  qu'aprea  tont  ee ,  qu'on  a  commnnlqnd  la 

dessus  aux  Ministres  Iroperiaux,  il  ue  tombe  d'aecurd,  que  TEm- 
pereur  ne  peut  pas  agir  autrement. 

De  plus  il  t'omprendra  saus  peine,  que  les  differeiids  survenüs 
enlre  le  Roy  de  Prusse,  et  celui  de  la  grande  Bretag^ne  comme  Elec- 
teur  d'Hanuoyer  n'ont  aucun  rapport  ^  la  Guaraatie  de  la  paix  de 
Westpbalie,  ni  lea  soldats  Prussiens  mis  aux  arreta  iajustement,  la 
moindre  Haison  avec  les  Traitfr^  conelus  du  depuis,  que  c'etoit  une 
affaire  tellement  domeatique  de  r£mpire,  que  dea  Puiaaancea  ^trau- 
gerea  naToieut  aueun  droit  de  a*en  meler,  et  que  ai  la.Guarantie  de 
laPaix  de  Weatphalie,  ou  leslVailtda  conclus  du  depuia  donnoient 
un  tel  droit  aux  Puisaaneea  etrangerea  aur  dea  aemblablea  differenda 
proTinciauz,  aunrenanta  entre  dea  rolaina»  il  ne  ae  pourroit  rien  paa- 
ser  dans  rinterieur  de  FEmpire,  ä  quoy  eile  ne  fussent  authoris^ea 
d  interveiür,  ee  qiii  seroit  renverser  l'ordrc  qiii  y  est  etabli  par  ^es 
constitutions  fondamentales,  outre  que  la  qualite  d'AIIit'  d'Hannover 
ne  siifflt  pas  pour  pouvoir  laire  du  turt  h  ses  voisins,  sans  que  ceux-ci 
puissent  ä'eu  deffendre,  Ces  remarques  sout  sans  replique,  et  Ton 
y  peut  d*autant  moins  trouver  k  redire,  que  le  Roy  de  Prusse  ne 
prctend  aotre  Choae  de  eeluy  de  la  grande  Bretagne  comme  Electeur 
d'Hannover,  que  la  reatitution  de  aea  aoldata  arretäa  aana  aucun 
aujet  Talable.  D^a-ce  que  lä  deaaua  le  preraier  aera  aatiafait  aelon 
que  la  juatiee  et  Toquit^  Texigenty  on  Terra  bientdt  la  fin  de  ees 
differenda,  et  la  T^anquillit^  dana  la  baaae  Saxe  n  en  aera  aueune- 
roatüAauiif.u.  aj.xxxii.  lo 
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inent  alleree:  de  sorte  quo  ]u  France  poup  prevenir  les  suites,  qiii  «mi 

seroii'iil  k  craindre,  ne  saiiroit  iiaeux  faire,  que  ü'i'xliurtür  le  Ho>  de 

Grande-Bretagne,  coinine  Eleeteur  d'Hanuover,  ä  mettre  en  libert^ 

des  soldats  fait  priaonnien  en  pleine  paii  non  obstant  les  passeports,  ' 

dont  ils  etoient  munis. 

Le  Comte  de  Kioaky  et  le  Baron  de  Fonseea  represeiiteroot  tout 

ceci  ä  Monsieur  le  Cardinal  et  au  Garde  des  Sceaui«  ils  feront  sur 

tout  valoir  l'offre  du  Roy  de  Prusse  h  s*engager  sur  sa  parole  Royale 

de  redresser  sans  aueun  delai  louts  les  griefs,  dont  1a  Cour  d*IIan* 

nover  pourroit  se  plaindre  avec  fondament,  d^s  ce  que  les  soldats  se- 

ront  remis  en  libert^,  et  ils  employeront  tous  leors  soins  1  faire  eon- 

noitre  aiix  Ministres  de  France,  que  jusque  a  present  le  Tori  est  du 

Cole  d'Haniiover,  et  nun  de  Celle  de  Herlin,  que  le  cas  doiit  est  fait 

mention  dans  le  4.  artiele  de  Prelimiiiaii es  n'existoit  poiiit,  et  (jue  si 

les  Choses  y  Tenoient,  qu'on  ne  ü'eloigiiera  pas  de  la  part  de  eellc 

Cour  de  suivre  le  veritable  sen»  du  susdtt  article. 

* 

■  e  II  a  g  e  !• 

Allerdurclileaehtigster 

Euer  Kdnigl.  Maj.  haben  unterm  12.  hujus  mir  illergnidigst 
anbefohlen : 

Von  allen  zwischen  Ew.  K5nigl.  Maj-  und  Cliur  Braunsehweig 
wegen  des  CarleU  und  der  Werlmiig  aueli  uiiteruomuieuen  Arre- 
tiruiig  einiges  von  Kw.  Kntiigl.  >laj.  Soldaten,  so  durchs  Lünehurgi- 
solie  passiret,  ulis(  liu ebeiide  dilVereiitieii  einen  aclen-mäfsiiieii  Sta- 
tiim  eausae  2U  Papier  zu  bringen  und  mit  Beylüguug  pilichtoiüssigea 
Gutachtens  über  Jeden  punct  einzusenden. 

So  bald  ich  nun  diese  Ordre  empfaugeu.  habe  die  bey  der  ge- 
heimben  Kriegs  Cantsley  ?orhandene  Acta  perlustiret,  weil  aber  da> 
selbst  keine  Nachricht  daTon  verbanden«  was  eigentlich  die  arreti- 
rung  derer  durcbpassirenden  Soldaten  betrifft,  so  habe  mich  iwar 
auch  bei  dem  geheimben  Cabinets  Ministerio  General-  Ober  Finans- 
Kriegs*  und  Domainen  DirectoriOr  und  in  der  geheimben  Cantsley 
darnach  erkundiget .  hicTon  aber  nirgends  einige  acta  noch  Nach- 
richt bekommen ,  alss  was  nur  vor  wenig  Tagen  wegen  des  Leib^Re- 
gimeut.N  und  Oon-Priuz-  auch  Lottumschen  zu  Pterde,  nebst  des  Ge- 
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nerai  Majors  too  GolUe  Specification  einiger  Arretirteu  an  mich 
gekommen.  Bey  neleher  Be^^andous  Ich  deun  die  acta  von  letztern 
Jahren  1726  et  seqq:  perlustriret  hatte,  und  billich  zum  fundameot 
nehme,  eines  Theib  diejenige  designation  derer  Soldaten,  deren  dimia* 
sion  an  HannOTerische^  Seithe  Terlanget  wird»  und  unlerm  1.  Deeem- 
her  1728  ron  daseihsl  eingeschicket,  auch  unterm  22.  Januarg  1729 
wiederhollet«  und  dem  Ton  der  Chur  Braunschweig  Lunehurgischen 
Regierung  an  Ew.  K5nigl.  May.  unterm  18.  Februarij1729  abgelasse- 
nem Schreiben  beigelegel  worden,  und  ob  mehrere  Klagen  nachhero 
von  daselbst  eingelaufen,  andern  Theils  aber  habt*  die  Jenigen  Acta 
erwoprn.  so  wegen  von  diei»j>eiths  reclantirten  aber  von  denen  Han- 
novei'M'hen  nicht  pvtradirten  ieuthen  ergangen,  ferner  habe  die 
Jenigen  Casus  aimutiret»  da  auf  hanoverisehe  Beschwerde  Cartel- 
mässige  remedirung  Preusi»ischer  Seithe  geschehen. 

Die  Chur  BraunschwetgischenGravamiua  liegensuh  A.  hierbei,  mit 
meinem  bey  Jedem  Casu  angeRlgten  Gutachten,  was  zur  Justification 
nngefOhret  werden  möchte,  oder  nicht,  welchem  diesseithige  Grava- 
mina  suh  B.  ehenermassen  folgen,  und  letzteres  ist  sub  C.  befindlich. 
Wann  nun  solche  special  Casus  beleuchtet  seynd,  so  kommet  es  hier* 
nSchst,  was  die  von  Chur-Braunschweigischcr  Seithe  körtiHch  besehe- 
hene  arretirung  derer  durchpassirenden  Soldaten  betriffk,  auf  folgende 
Fragen  an: 

1.  Ob  die  öUcitigen  Casus  tu  dem  Curlel  gehörig? 

2.  Oh  also  dadureh  oder  sonsten  an  seithen  Ew.  Konigl.  May. 
das  Carlel  nach  dessen  wiirklieheu  Inhalt  violiret  worden,  dass  dess- 
balb  vor  ablauR*  der  stipulirten  Zeit,  solches  Ciiur-hraunschweigischer 
Seithen  von  seihst  aufgehoben  werden  könne. 

3.  Ob  man  Chur  ßraiuischweigiacher  Seiths  mit  der  arretirung 
derer  durch  passirenden  Soldaten  zu  verfahren  Fug  und  Recht  gehabt. 

4.  Wie  die  Stehe  in  die  wege  zurichten,  dass  beyderseitige 
Gravamina  gfltClich  gehohen,  und  die  Prolongatio  des  Cartels,  so 
dieses  Jahr  zu  finde  lauflet  geschehen  möge. 

Quaestionem  1  anlangend,  so  betreffen  die  suh  A  erzehlten  Ca- 
sus meistens  kehie  reclamirten  Deserteurs  und  Soldaten,  sondern 
dass  Chur  Braunschweigische  Unterthanen  in  Preussischer  Landen  an- 
geworben waren,  und  z\>;t(  mit  gewalt ,  vun  dieser  quaestion  ist  im 
Cartel  nichts  enthalten,  vieinieiir  \ue  sul)  et  Nr.  1  mit  angelührl  ist, 
findet  sich  bei  denen  Kriegs-Cantzley-Actis,  dass  zwar  das  von 

10* 
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Hannofer  anliero  gesendete  Concept  des  Cartels  von  dieser  Maferie 

einen  §  gehabt,  solcher  aber  hier  nicht  admittirt,  und  das  Cartel  mit 
auslassang  dieses  -§  von  beyden  Puissaucen  ratificiret  worden.  Die 
sub  Nr.  8.  9.  et  10.  sub  A  angeführte  Casus  seint  eigentlich  solche, 
wo  auis  Cartel  provociret  werden  k.'mn,  deren  Beantworttiing  da- 
selbst zu  finden;  Es  haben  aber  Quoad  2  diese  Casus  sub  Nr.  8,  9, 
et  10  solche  umstände.  das9  dadurch  diesseiths  keine  solche  viola» 
tion  des  Cartels  geschehen  zu  sein  statuiret  werden  magt  um  derea 
willen  das  Cartel  tout  un  Coi|p  erloseheo  geachtet  werden  mdge: 
Und  Wehm  man  sooderlieh  die  drey  Casus  sub  Nr.  4.  5  et  tf  worüber 
das  Ministerium  in  Hannorer  suerst  toq  Aufhebung  des  Cartels  po- 
sitiTe  geschrieben,  betrachtet,  so  betrifft  es  nur  die  «awerbung  Han- 
DOTeriseher  Unterthanen  in  P^Qssisehen  Landen.  Es  hat  auch  Hey* 
demann  und  Otto  eapituliret  Ton  Nr.  4  et  5  und  ist  nur  der  eine  Leh- 
man übrig  weswegen  die  justification  des  Leopoldi^chen  Regiments 
aiiuocli  i^Tiiianglet. 

Hiernächst  darff  man  nur  diesseitige gravamiii;i  suti  H.  il;irgegen 
halten,  so  wird  sieh  darauss  t  i-^rlun,  dass  noch  rnchreri'  »^xpresse 
wider  das  Cartel  luuiTende  Zurückhaltungen  derer  reclainirten  De- 
serteurs von  Hannoverischer  Seithe  bescheben  seynt.  Es  kann  auch  das 
Chur  Hauss  Braunschweig  nicht  sagen,  dass  ir)  vorfallenden  Bege- 
benheiten wegen  des  Cartels  ihm  keine  Justiz  widerfahren  wAre^ 
die  desigoation  sub  C  saget  eui  anderes,  und  daraus,  dass  in  ein 
oder  andern  Casu  man  xweyeriey  meynung  gehabt,  ist  aieht  sofort 
violatio  paeti  noch  weniger  Effectus  resolutivjis  su  statuiran,  sondern 
wann  diese  puncta  separiret ,  allenfalls  eine  Ton  beyden  seithen  tu 
beschehenden  Conferens  yerlanget  worden,  und  hingegen  in  anderen 
billiehe Verordnung  liannoverischerSeiths geschehen  wäre,  wärden sich 
mittel  und  weege  gefunden  haben  auseinander  lü  kunnnen,  bey  wel- 
cher Bewandnuss : 

Quo  ad  ii.  Die  so  st:«rkp  mul  ohne  unterschied  beschehcne  arreti- 
rung  derer  durchreysenden  Preussischen  Soldaten  allzu  hart  ist,  indem 
eines  Theils  nicht  gesaget  werden  kann,  es  wäre  keine  Cartelmässige 
Justiz  diesseiths  zu  erlangen  gewesen»  andern  Theils  haben  die  Casus 
derer  in  PreussischenLanden  angeworbenen  Ha nnoveranischen  Unter- 
thanen keine  Soldaten  betroffen,  und  seyntbereiths  meistens  justifieiert 
und  ist  dahero  dritten  Theils  kein  fundament  derer  etwan  Tomnemenden 
repressalien  Torbanden,  da  es  an  einer  Causa  liquida  violati  pa^ti 
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fehlet,  dann  wann  man  diese  sub  AetHund  C  rctensirte  Casus,  worüber 
Anno  1726,  1727,  1728  et  1729  gestritten  worden,  nach  ordoung 
der  Zeit  setzet,  und  so  dimn  examiniret»  welcher  Theil  dem  andern 
Torwerflen  möchte,  dass  er  zuerst  Justiz  versa^i^et,  ond  die  Sache  inr 
«xtremitfit  poussiret  habe;  So  ist  1726  tou  HaiuMnrer  Aber  Gausen 
und  Latlenuann  geklaget,  Beyde  seynt  loss,  und  die  Toni  ersten  de- 
ponirten  ISO  Rtbl.  wiren  auch  nach  der  desshalb  schon  gegebenen 
ordre  erstattet,  wann  nicht  die  Oifferentien  so  wetth  gegangen 
wXrent  dass  das  Prins*  Leopoldische  Regiment  solche  noch  inns  be- 
halten. 

Anno  1727  im  Febr.  hat  das  Hanno veranische  Ministerium  wegen 
BerlUtu  und  Nimpsch  geklaget  und  sie  seynt  sofort  extradiret,  des- 
gleichen auch  wegen  Eggert  im  Julio  D.  A.  erfolget. 

Und  obgleich  im  April  d.  a.  ein  Hannoveranischer  rnterthan  Heyde- 
man  zu  Magdeburg  weggenommen  worden,  weshalb  im  Julio  allhier 
geklaget  worden,  so  ist  doch  die  Untersuchung  angeordnet»  darbey 
jichaber  befunden  hat,  dass  ernaehhero  accordiret.  Hingegen  da  man 
•eben  der  seit  diesseitbs  den  Rollmeyer  Meyer  und  Buncken  redami- 
ret,  ohnerachtet  oberwehntermassen  unteftchfedene  Hannoreranische 
Deserteurs  diesseitbs  extradvet  worden,  seist  doch  solches  Hannovera- 
fiischer  Seitbs  Yerweigert  worden,  weil  man  wohl  woste,  wie  es  mit  denen 
Capitulationen zuginge.  Im Angustund  Septbr.  1727  sciyntdie  Hannove- 
ranische  Untertbanen  Lohmen  und  Otto  fnUnsern  Landen  wieder  wil- 
len angeworben.  Letzterer  hat  nacliheio  Capituliret ,  und  ist  endlich 
desertiret,  und  dessen  relradition  zu  Hannover  verweigert  worden,  ob 
aber  der  erstere  auch  nachhero  willig  worden,  ist  ex  actis  nicht  genüg- 
lich zu  seilen. 

Anno  1 728  im  Jan.seynt  z  wey  Hanno  veranische  Deserteurs  Hellman 
and  Ueibern  reclamiret  aber  schon  desertiret,  ehe  der  reclamirende 
Unter  OfUcier  sich  bey  den  Commandirenden  OflBciers  gemeldet. 

Ferners  haben  Sie  deneit  den  Mosquetier  Hilgemann  reclami- 
ret, der  schon  1728  zum  Arnim* sehen  Regiment  geschworen»  von 
HannoTeriscben  Soldaten  xu  Ihren  Diensten  aberredet,  nnd  von  denen 
Banem  alsa  ein  Deserteur  dem  Amim*scben  Regiment  wieder  sugebracbt 
worden,  daher  die  extradition  verweigert  ist. 

Im  Februar  1718  ist  die  ausHefferung  des  Heinrichs  verlanget, 
auch  gegen  exUailition  des  KoUuieyeriS  Meyers  und  ßuriekens  accor- 
diret worden,  so  Hannuveranischer  Seithe  nicht  acceptiret  ist. 
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Im  Februar  1728  ist  naeh  Basaover  wegen  reclamation  Wag- 
ners gesebriebeo,  anfiuiga  nieht  geaatworttet,  endUch  auf  veithere 
Instanz  im  Septbr.  1728  geantworttet  worden»  dass  er  nicbt  mehr 

bey  iler  Garde  zu  Fuss  »eye. 

Not  Ii  im  Frhr.  1728  ist  iiaiili  lliinnover  umb  dimission  des 
Hockcimanti  uimI  Aiickcn  .  wehOie  wegen  Besi-hnidiirterauvverbung  eines 
Hannoveranisrlieii  Soldaten  arretiret  gewesen,  ^'eseiirieben  worden,  sol- 
che aber  u^chhero  nicht  anders  accordiret.  alss  dass  alle  weggeoommeoe 
Hannoveranischen  Lands  Kinder  ioas  gegeben  wurden. 

Im  Aprii  1728  hat  das  Hannoyeraniscbe  Miniaterium  den  im  Min— 
diicben  weggenommenen  Heeden  losa  so  lassen  gebatttn,  welcher 
aber  300  Rtb.  Handgeld  genommen  hat,  und  nicht  wieder  loas  seyn 
wollen. 

Im  JoKo  1728  ist  wegen  Portuns  allhier  geklaget»  woTon  keine 
tureichende  nacbrieht  in  actis.  Hingegen  ist  tn  gleicher  Zeit  des  rc- 
clamirlen  HannoTeraniscben  Deserteur  KrenekampflTs  ausliefferung  ac- 
cordiret worden,  welche  aiH'h  geschehen  sollen,  wium  er  nichtechapiret 
wäre,  i^t  aber  kurtzlich  wieder  ertappet,  und  dessen  extradition  von 
neuem  im  Febr.  1729  befahlen  worden. 

Im  December  1 728  ist  Katz  als  ein  Deserteur  von  Hannoveranisehen 
Obristen  von  Gurnbeim  bey  Miiidiscber  Cammer  reclamiret  worden; 
weil  er  aber  tempore  reclamationis  im  Lazareth  gewesen  und  ausge» 
saget  hat,  mit  was  groser  Gewalt  und  üblen  Tractament  er  als  ein 
durchreisender  weggenommen  worden,  und  bisshero  die  retardirung 
derer  diesseitigen  Deserteurs  ex  hoc  Capite.  verweigert  worden,  so  ist 
an  Mindischer  Cammer  Befehl  ergangen  den  Obristen^  wann  Er  sich 
weithers  meldet  an  Se.  Königl.  Hayst  so  Tcrweisen,  es  hat  sich  aber 
niemand  weither  gemeldet 

Anno  1729  im  Januar  ist  Qber  gewaltsame  Anwerbung  des 
Dietrichs  geklaget,  um  diese  Zeit  ist  nmb  aussliefVening  eines  Deserteur 
vom  Lotum'schen  Regiment  Albrccbt  angesiichet  worden,  aber  solche 
vt  i  w  eigert,  weil  er  schon  vorbei  o  durch  bandt^old  beym  Schultzischen 
Regiment  in  Hannoveraniseben  Diensten  engagiret  gewesen,  und  da 
biernächst  dagegen  ein  Hannoveranischer  Deserteur  Wernicke  offeriret 
worden,  ist  keine  andwortt  erfolget. 

Im  April  1729  hingegen,  da  das  Marwit  sehe  Regiment  2  Deser- 
teurs so  wfirUich  snr  Fahne  geschworen  gehabt,  reclamiret,  ist  die  * 
Extradition  verweigert,  weil  sie  bey  besagtem  Regiment  noch  keine- 
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Dienste  gethan,  und  desahalb  naeh  der  1720  besehehenen  explieatioa 
de«  CarteU  nicht  daniater  gehörig,  desgleichen  auch  in  süleher  Zeit 

die  aussliefTeriing  des  vom  Gustav'schea  Regimeat  reelamirten  Deser- 
teur Heesen  verweigert  worden. 

Aus  welcher  Suite  eigentlich  zu  erkenneji  seyn  wird,  oli  dirs- 
seiths  solclie  Verweigerung  eine  L'arteimässige  Justiz  geseheheu  sey, 
dass  man  zu  so  harten  repressalien  habe  anlass  gegeben. 

Noch  zu  gedencken,  dass  wann  die  repressah'en  rechtmassig  seyn 
sollen,  erst  ein  (ientlich  monitorium  vorhergehen  mäste,  allhier  aber 
ist  iwar  unterm  6.  Marty  1728  die  aufgebung  des  Cartels  angekOn- 
diget  worden  sub  Conditione  wann  Heydemann,  Otto  und  Lehmann 
nieht  loss  gelassen  wQrden,  aber  eines  theils  betreffen  solehe  keinen 
Cartelpunct,  andern  Theils  hat  die  Conditio  nicht  statt  haben  können, 
da  Otto  und  Haydemann  Capituliret  haben ;  drittentheils  ist  nach  der* 
zeit  von  Hannoveranischer  Seithe  der  Deserteur  Rennekampff  re- 
clamiret  aueii  Prcussiseher  Seiths  solcher  extradiret,  also  das  Carkl 
ferner  continuiret  und  agnosciret  worden. 

Weil  aiicli  irlnisio  juris  iniqui  in  gleichen  terminis  geschehen 
muss,  wann  Sie  rechlnifissig  seyn  soll»  so  ist  auch  dieses  allhier  nicht 
beobachtet,  indem  dass  Chur-Haus  Braunsehweig  kein  Exempei 
nennen  wird,  dass  dero  durchreysende  Recrouten  und  würkliche 
Soldaten  angehalten,  und  zu  gefangene  gemacht  worden. 

Da  nun  aber  Se.  K5nig1.  fifayst.  ron  Gross  Britanien  ron  dieser 
Suite»  und  was  in  ein  und  anderen  Fall  zu  Consideriren  gewesen; 
nicht  T5llig  informiret  seyn  mögen,  so  wird  zur  relazation  so  vieler 
arretirten  und  zu  retabltrung  femern  guten  fernehmens,  das  dien- 
samste  mittel  seyn  alle  bisherige  differentien  durch  eine  Conferenz 
von  beyden  Theilen  hierzu  zu  Bevollmächtigenden  Commissarys  in  loco 
tertio  oder  an  denen  grantzen  ex;miiiiiren  zu  lassen,  und  sowohl 
wegen  derer  Deserteurs  als  auch  in  puncto  der  anwerbuncr  ilmc  h- 
reysender  Cnterthanen  sich  ratione  praeteriti  et  futuri  zu  vergleichen. 
Uebrigens  verharre  mit  Tieffester  Submission  und  re&pect 

Euer  Konigl.  Mayst 

BerUn  den  28  July  1729. 

Mylitts. 
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Sob  ieilftge  A. 

Chuv  Braunschweigisehe  GriTtmint. 

Derer  in  actis  befindliche  Beaatwortung  und  Meio  Pflicht- 
mflssigea  Guttachteo  darüber. 

1. 

Johann  JQrgen  iteeden  aus  GSmliden  gehfirttig, 
sey  im  April  1728  aus  einem  Wirthshausse  bei  Peters- 
Hagen  im  FOrstenthumb  MQnden  mit  Gewalt  wegge- 
nommen und  unter  das  Printz  Georgische  Regiment 

gebracht  worden,  als  der  H  e  e  d e n  ein  F 1  o s s  Die  den 
nach  Bremen  gebracht,  und  auf  der  Riickreyse  nebst 
anderen  Flössereii  im  W  i r t h  s- H  ;i  n  ^  s e  g c  t runcken,  und 
es  in  Zwey  Zeygen  Aussagt-  11 1  y  ge I ege t ,  dass  es  mit 
Gewalt  geschehen  sey,  es  wird  auch  dabey  urgiret, 
dass  es  ein  einiiger  Sohn,  so  der  Mutter  die  Hauss- 
haitung  führen  mQsse. 

adl. 

Es  ist  untern  27.  April  1728  Ton  hieraus  geantworthet,  dass 
er  300  Reicbsthlr.  Handtgeldt  genommen,  und  eapituliret  habe,  auch 
wie  seine  Konigl.  Mayst  wobl  Eufneden,  dass  dero  im  Lande  gebohme 
Untertbanen  im  Chur- Braunschweigischen  Dienste  angeworben 

wurden.  Dergleichen  reciproquement  Sr.  Konigl.  Mayst.  auch  frey 

stellen  werde;  dagegtii  aber  de  dato  Hannover  den  6.  May  die  Loss- 
lassung  noclimahls  urgiret  worden,  w  vll  er  aus>  nuth  Handtgeldt  und 
capitulation  angenommen»  und  diesises  ist  ad  acta  reponiret  den 
1.  May  a.  e. 

Da  aber  seine  Konigl.  Mayst.  mit  Hoher  Handt  decretiret  haben» 
dass  er  die  300  Reiehsthlr.  genommen  und  nicht  loss  seyn  wolle, 
und  es  alsso  nicht  in  Zweyffel  gezogen  werden  kann.  So  wäre 
swar  ratione  der  ersten  Anwerbung  au  notiren,  dass  er  ein  in 
seinen  Rechtmlssigen  Geschfiffken  Durcbreyssender  gewessen, 
deren  Eieroption  ron  gezwungenen  Kriegs-Diensten  denen  unter- 
tbanen einer  benacbbahrten  puissance  mit  welcher- man  FViede  und 
cartel  hat,  sonderlich  in  Friedenszeitben  gerne  gönnet,  damit  nicht 
auf  gleiche  arlli  repressalien  geschehen,  und  dardurch  diessseitige 
untertbanen  Schade  geschehe,  und  commercia  unterbrochen  werden. 


Digitized  by  Cuv^^it. 


153 


Aber  die  iiactiliern  erfolgte  freymuthige  Ercklanini?  ilos  Heeden  hebet 
alles  auf,  indeni  Er  gantz  aHein  pars  laesa  gewesseu,  und  seine  an- 
werbung  in  uiisern  Landen  geschehen  ist;  umb  &o  viel  mehr,  da 
folgende  casus  an  Hand  geben,  dass  auch  in  Hannoreranischen  Landen 
liOfsere  Uoterthanen  genothiget  worden.  Wobey  noch  xa  gedencken, 
dass  bej  Aufrichtung  des  Cartels  Anno  1719  dem  HannoTeranischen 
Rrojeet  awar  einrerleibt  gewessen«  dass  keine  untertbanen  von  ein- 
«der  des  andern  TheilsOflidera  mit  Gewalt  angehalten,  und  zu  Kriegs- 
Diensten  forciert  werden  solle.  Da  aber  bey  Sr.  Königl.  Mayst.  in 
Preyssen  ratifieation  dieser  nicht  aeeordiret,  sondern  aussgelassen. 
Das  Cartel  gleichfahls  von  Sr.  Künigl.  Mayst.  in  Gross-Brittauien 
ratificiret  worden.  So  erhellet  hierauäs,  das»  dieses  genommen 
gSntzlich  wegtalle. 

2. 

Johann  Uiarichs  Musquetirer  WrangeTschen  Regi- 
ments sey  EU  Saltxwedel  angebalten  worden. 

ad  2. 

Bey  Untersuchung  dieser  Sache  hat  der  Hinrich,  so  auss  der 
Altmark  geburtig  anssgesaget,  dass,  als  er  Tor  einigen  Jahren  alss 
ein  schuebkneeht  auf  s^ine  Profession  gereyset,  habe  ein  Fourier 
Wrangliscben  Regiments  auf  der  Strasse  sich  an  ihn  gemacht,  ihm 
in  etn  Wirtbs-Hauss  gelöteket,  und  daselbst  ihm  eHMTnet,  dass  es  nicht 
andel^  werden  wOrde.  er  mQste  Kriegs-Dienste  annehmen,  bitte  ihm 
auch  einen  Musquetirer  zugeordnet,  der  nicht  von  ihm  gewichen. 
Da  Er  (iaim  eullich  ohne  empfang  einigen  Haadtgcldes  Dienste  an- 
genüiiüiien,  weil  Sie  ihn  betrohet,  nicht  wegzulassen.  Da  er  nun 
InMii  laubet  nach  Saltzwedel  gekommen,  hatte  er  resolviret,  dass  er 
seinen  Abschied  vom  Wranglischen  Regiment  KaufTen  wöiie,  umb 
in  Preussische  Dienste  beym  Leib  Regiment  sich  zu  engagiren,  umb 
derid  Tfitterlichen  gute  naher  zu  seyn,  weil  man  auss  LfineburgisclNto 
Dienste  pro  10  Relchsthlr.  losskommen  kdnte,  darüber  er  dann  zu 
Saltzwedel  sieb  au%ehk1ten,  und  entlich  wegen  Krankheit  ins  Laza- 
reth  gekomihen,  auch  dasfelbst  gewesseor,  dss  er  reelamiret  worden. 
Als  dieses  vom'  Leib  Regimente  Berichtet  worden,  haben  Se.  Königt. 
Mayst.  die  Ausslieffernng  gegen  die  vom  Leib  Regiment  desertirte 
Leüthe  Meyer,  Buluiicke  und  RoüniryfT  aceordieret  und  ist  solche 
unterm  18.  Februar  1728  nach  Hannover  bekandt  gemachel  worden. 
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E$  hat  aber  aolchea  Chur  Braiiiiaehweigischer  seite  nicht  gewil- 
liget» afindern  Tiel  mehr  wegen  genandter  3  Leöthe  Beschehenen  An- 
werbung DifBcültSt  gemachet  werden  wollen,  womit  ea  die  Bewandt- 
nuss  gehabt,  dasa  Sie  gothwitlig  angeworben.  Tor  Ablauff  der 

capUulation  Urlaub  bekommen,  und  aussgeblieben. 

Wann  Mann  die  Sache  weither  examiniret,  so  will  zwar  Meyer 
vorgelh  II,  (htss  er  desslialb  aussgeblieben,  weil  er  erfahren,  es  hätte 
sein  (;oiiijii;iiiiiriji'  ihn  auss  Sthuleuburgschen  Regiment  versrhf iiket 
gehabt,  daheio  er  resolviret,  seines  Vatters  Hoff  in  Lüneburg  anzu- 
nehmen. Allein  dieaaes  excnsiret  seine  emnnsion  nicht,  und  hätte  er 
seine  capitutation  aussdienen  sollen. 

Auch  beschweret  sich  hiehey  der  General  Major  von  Oewis  in 
seinem  Berieht  Ton  12.  Februar  1788,  daaa  er  biesahero  xu  Hannover 
auf  bcscbehene  reelaroation  derer  Deserteurs  Keine  Hfilffe,  ja  Keine 
antworth  bekommen,  biesa  entlieh  die^e  saehe  wegen  Hinrichs  Anlass 
gegeben,  dass  Sie  diessbalb  sich  gemeldet  hStten.  Es  wirdt  Chur 
Brnunschweigiseher  seite  auf  die  ausssugc  ihrer  unterthanen,  welche 
vorgeben,  dass  Sie  zu  Kriegs  Diensten  in  Preussischen  Lande 
gezwungen  worden,  die  Klage  fuiidiret,  so  hatte  man  dergleichen 
wegen  Hinrichs  auch  diesseits  teste  setzen  können,  da  aber  tl -ssen 
extradition  dennoch  accordiret  worden,  und  die  emansion  derer  dies- 
seitigen Deserteurs  offenbahr  unrecht,  und  nichts  valables  dagegen 
erwiesen  ist.  So  hatte  ihre  extradition  ebenfals  geschehen  sollen, 
und  wenn  noch  ein  Dubium  gewesen,  bette  ein  Judicium  mixtum 
gesetzet  werden  kSnnen. 

Ea.  vermag  aueh  Chur  Braunschweig  Aber  die  suruchhaltung 
des  Hinriehs  bis  zur  ansaantwortung  obiger  3  Deserteurs  sieh 
nicht  besebweren,  da  ea  eben  diese  methode  nach  des  General 
Major  V.  Dewitz  Bericht  vorher  gebraucht  und  vor  4  Jahr  alss  das 
Stillische  Regiment  einen  schäfTcr  kui*  ht  im  Hannoveranischen  weg- 
genommen, die  llannovcranische  Regierung  sonder  vorhero  gelhane 
reelamatioii  an  das  Stillischc  Regiment,  so  t'orth  im  ganzen  Lande 
Verordnung  gesandt,  dass  Sie  den  erslei»  Brandenburgischen  unter- 
officier  oder  Genieinen,  so  Sie  attrapircn  würden,  arrestiren  sollen» 
und  alss  der  quartir  Meister  des  Leib  Regiments  auss  dem  Hildes- 
heiroisehen  kommend,  Gifihorn  paasiret,  arretirt  und  nicht  eher  loss- 
gelassen worden,  biso  der  Gen.  Lieut.  von  Stille  den  schifferknecht 
dimitliret. 
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Ferner  klaget  bey  dieser  gelegenbeit  der  Gen.  Major  v.  Dewii,  dass, 
als  ein  Haanoveranischef  unterthan  aus  Luchau  durch  persuasioa  eines 

Weibes  Mensches  nach  Osterburg  grkoiiimen,uii(J  alsso  in  Preussischen 
Landen  guthwiUig  gegen  eine  capitulatiou  von  4(t  T;ililer  Hatidgeldt 
eno:agiret,  und  niemand Hannoveranisi  litT  seite  sicli  dagegen  moviref, 
nach  einigen  Monathen  alss  der  Wachtmeistci*  nach  Lüehau  wegen  eines 
andern  Deserteurs  mundirung  geschicket  worden,  der  Ämbttnann  zu 
Lücbau  den  Wachtmeister  arretiret,  und  nicht  eher  lossgelasseir 
worden,  biss  der  quastionirte  Reytber  seine  Dimision  erhalten. 

3. 

Nicoiaus  Uilgemann  Mousquetier  vom  Wränge)* 
sehen  Regiment  sey  Yon  dem  Major  von  Kainein  su 
Magdeburg  angehalten  worden,  unterm  Torwandt, 
dass  Er  schon  TorhIn  Yon  ihm  einen  Lanf^Paas  ge- 
nommen habe. 

ad  3. 

Alssbald  da  diesser  pnnct  von  der  Regierung  zu  Hannover 
unterm  13  January  1728  geklaget  worden,  ist  die  sache  auf  :dler- 
gnadigsten  Befehl  bey  dem  Arnim'sehen  Regmi* nt  untersiiehet 
worden.  Es  hat  sich  aber  befunden,  dass  Lauth  Stammenhuchs  der 
Compagnie  diesser  Fliigemann  schon  den  22  Marty  1723  engagirt 
gewesen,  den  20  Septh.  1725  aur  Fahne  gesehworen,  und  1726 
einen  uriaub  Pass  genommen,  worauf  er  sich  an  5  woehen  alss 
Kntseber  anfs  Land  in  Dienst  rermiethet,  und  als  er  nacher  in  einer 
ihm  unwissend  ins  Hannoveraniscbe  beb5rige  scbenl^e  sich  weiter  naeh 
dtenste  erkundiget,  ist  er  ronHannoTerschen  Soldaten,  obneraebtet  er 
ihnen  sein  engagement  heym  Amim*seben  Regiment  und  dass  er 
gesehworen,  entdecket,  demnach  persvadhret  worden,  Dienste  zit 
nehmen,  unterm  Vorwandt,  weil  er  kein  tractament  bekomme,  ihm 
nichts  gethan  wenleii  k  inne,  Alss  er  aber  uilaub  bekommen,  nnd 
wieder  in  seine  Heyaiath  In  die  alt<^M  Markh  gekuniirien,  ist  er  von 
den  in  Bauren  alss  Deserteur  angehalten,  und  an  das  Regiment 
gelietfert  worden. 

Wie  nun  hieraus  wohl  offenbahr  ist,  dass  diesser  Deserteur 
Dicht  abgelielTert  werden  dürffe,  also  finde  ich  in  Cantzley  Actis, 
dass  solche  umbstände  nach  HannOTcr  su  berichten,  ein  Konigl. 
antwortb  unterm  8.  Febr.  cxpediret»  und  unterschrieben  worden. 
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solche  aber  nicht  abgegangen,  des5?en  ui-.s;johe  ich  in  actis  iiiclit  finde, 
doch  ist  nnchfiero  unterm  23.  Febr.  1728  alles  ia  abscbrift  aacb 
üaniiover  communiciret  Worden. 

4. 

Johann  Gürgeu  Heytleuiaau  aus  Ambt  Wustrau 
bärtig,  sey  zu  iMngdebur^  mit  gewalt  wegge  n  «i  in  men, 
und  beym  Arnim  sehen  Hegimeut  Kriegsdienü te  zu 
nehmen  gezwungen  worden. 

ad  4. 

Das  factum  der  gewaltsamen  aawerbung,  dass  der  Kerl  zu 
Magdeburg  auss  den  Stall  geholet  worden,  ist  von  zwey  zeygen  Chur- 
brauDschweigischer  Seite  aussgeaaget,  es  hat  aber  nackliero  Heyde- 
mann  20  Thaler  Hand tgeldt»  und  eine  capitulation  angenommeD»  velekes 
«uch  die  ChurbrauDschweigische  Regierung  in  ihren  sehreibea  von 
8.  Septbr.  1727  einräumet,  dennoch  aber  weil  die  an  Werbung  anfangs 
mit  Gewalt  geschehen  wfirct  die  eitradttion  urgiret. 

Dargegen  diessaelths  geantwortet  worden  t  dass  dabey  keine 
'  andere  gewalt  vur^^cueromen  worden*  alss  wie  es  ordinairement  flber- 
all  bey  Jetziger  Zeit  Werbung  zu  geschehen  pflege. 

Da  nun  sich  nicht  iiiiJet,  dass  Heydemann  seihst  weither  Klaget, 
und  die  anwerbuug  in  Preussischen  I.:iiiden  geschehen,  aueh  in  denen 
actis  die  Commandeurs  lu  liuen  H(  rii  ht  sich  vielHÜtig  darauf  be« 
ruflfen,  dass  auch  im  Chur  Brauusehweigischen  starke  Werbung 
gewesen»  und  dabey  die  Leüthe  wieder  willen  zu  Kriegs  Diensten 
genommen  worden,  w  ovon  unten  sub  Nr.  11  ein  Exempei  notieret  wird. 
So  finde  nicht,  dass  diessfaJs  Uannoreranischer  seite  wieder  geklaget 
werden  könne,  und  mfiate  allenfala  rom  Regiment  dociret  werden, 
dass  er  willig  geworben,  wobey  auch  noch  lu  considerlren,  was  oben 
aub  Nr.  1  angefuhret  worden. 

6. 

Peter  Ottens  aus  dem  Ambt  Lüchau  sey  auf  dem 
Rückwege  von  Cloze  mit  Gewalt  enleviret»  und  nach 
Stendal  gebracht  worden. 

ad  8. 

Bcy  unli  i>iirhiing  diesser  Sache  hat  der  Commandeur  Leopoldi- 
scbeo  Regiments  bei  ichtet,  dass  der  Otteus  ^war  in  der  allen  Marek 
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in  Flecken  Brezendorf  von  einigen  Beurlaubten  ohne  wissen,  und 

ohne  ordre  angehalten,  uud  zur  Compngnie  des  Majors  von  Stiller 
gebracht  worden,  derselbe  aber  ohne  Zwuitg  (hiitli  Versprechung 
4  Reiehsthlr.  Monathlichen  Tractaments  zu  2  jühiiger  Capitulation 
persuadiret  sey. 

Es  haben  König).  Gross  Brittauische  Geheimbe  ^Rthe  unterm 
6.  iUrty  172^  urgiret,  es  muste  di esser  .Ottens  erst  wieder  lossge- 
lassen werden,  und  in  ihre  Heymatb  keibren»  i^odann  ihme  freyslünde» 
8r.  Königi.  Mayst  zu  dienen,  wenn  solches  mit  Ottens»  liolinianns 
und  Heydemenn  nieht  geschehe;  wären  sie  Befehliget,  des  eertel  fiir 
aufgehoben  lu  dedariren. 

Oiesser  Ponet  komht  ledIgJieh  auf  die  frage  an,  oh  der  Ottens, 
alss  er  zur  Compagnie  gekoonnen,  ebne  Zwang  capituUret  habe,  bStte 
man  Chur  Hraunschweigiscber  seite  einen  Zweifel,  so  mflste  .das 
contrarium  von  dar  dociret  werden,  w  il  (iiesses  eben  sowohl  fides 
referentis,  und  zwar  eines  coniin.uHlcu;  s  [n  atcndiret  wird,  alss  sie 
sogabr  atil  ihrer  Lt  iitlii'  aiisssage  Ihre  Klage  luridiren. 

Und  wann  dem  Puiict  der  wiliigmacbung  weiter  zu  untersuchen 
wäre  Terlangt  worden,  würde  allenfalls  solcher  per  Judicium  mixtum 
haben  geschehen  kSnnen,  da  aber  solches  Ton  Jener  seiten  nicht 
hegehret  worden,  -so  ist  das  postulatum  von  surueksendung  eines 
guetwillig  «apitolirenden  Soldaten  allsohart,  und  wieder  die  Wer- 
hungsgewohnheiteiw  dass  er  Keinen  einaigen  Aussliinder  unter  seiner 
Armee  habe,  bey  dessen  Anwerbung  nicht  etwa  die  Soldaten  eine 
zunöthigung  gehrauchet  Wenn  er  hernach  ohne  Zwang  schwöret 
und  capituliret,  hat  dessen  rormshlige  Landes  Obrigkeit  nieht  weiters 
darüber  zu  sagen,  er  ist  aber  kürtzlich  desertiret,  und  auf  dessen 
reclamation  nicht  wieder  extraüirct  worden. 

6. 

Johann  Lohmaan  da  er  seinem  Uopfenhandeis 
wegen  zu  Siepel  gewesen,  sey  er  angehalten,  und 
au  Kriegsdiensten  heym  Printaen  Leopoldischen 
Begiment  gezwungen  worden. 

ad  6. 

Diese  anwerhung  ist  dergestalt  geschehen,  dass  alss  dieser 
Lohmann  eines  Hannover  unterthanen  Sohn  zu  Siepel  S  Wiespel 
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Hopfen  latlt'u  wollen,  und  eben  auf  den  Boden  den  Ilnpfeu  in  em{)fHiig 
genommen,  Er  von  Soldat«  u  des  Printz  Leopold  schen  Heginients 
weggeholet  worden,  Als  darüber  von  Kegiment  Bericht  erfordert 
worden,  Haben  des  Printzen  Durchlaucht  sub  dato  den  1.  octobr. 
1 727  geantworthet»  es  sey  ein  lediger  Kerl,so  im  HannoTeraniscben  noch 
nicht  besessen,  und  kftnte  darauss  nichts  gemacht  werden»  weil  Jahres 
Torhero  Tiele  Preussisehe  unterthanen  im  Hanno  veranischen  in  Soldaten 
angeworben.  Ich  finde  wohl  auch  in  denen  nach  Hannover  fiber 
diesen  Kerl  abgegangene  Antworthsehreiben »  als  ob  diesser  Loh- 
mann gutwillig  dienste  genommen,  da  aber  hingegen  die  Regierung 
zu  Hannover  per  testes  ein  anderes  behaubten,  und  Bey  denen  actis 
sich  nicht  findet,  dass  er  naehhero  gutwillig  sich  zum  Dienst  accom- 
iiiodiiet,  und  dieser  easus  einer  von  den  ,3  ist,  umb  deren  willen 
obangeführter  nias«;eti  i!as  cartel  anfznhehen  def^htriret  worden  ;  so 
musste  das  Printz  L»'opoidisehe  Regiment  kiariicli  doeiren,  dass  er 
gutwillig  diene,  sonst  dessen  retradition  an  ^ieh  nicht  verweigert 
werden  könte,  es  sey  dann  nunmebro  Jure  retentionis,  bies  die  dies* 
seitige  daselbst  arrestirte  Soldaten  lossgelassen  worden. 

7. 

Ein  Lauenburgischer  Schiffer  Hans  Peter  Portun 
sey  so  Wfittenberg  auss  einen  auf  der  Elbe  commini- 
renden  Schiffe  Ton  der  dortigen  Garnison. 

ad  7. 

Von  diessen  Punct  finde  keine  weitere  Nachriclit  in  denen 
Acten,  und  wird  an  das  Regiment  ordre  tn  ertheilen  seyn,  daM  es 
danron  eito  berichte. 

8  et  9. 

Zwo  Deserteurs  ron  dem  Zastrowschen  Regiment 
Hellmonn  und  Heiborn  wiren  wieder  das  Cartel  beym 
Printsen  6u8taph*scli6n  Regiment  angenommen,  und 
auf  beschehene  reclamation  nicht  aussgeliefferet, 
sondern  vorgewendet  worden,  dass  Sie  nicht  mehr 
beym  Regiment  wftren,  da  Sie  doch  derieit,  also  Sie 
durch  den  Serganten  Zastrow'schen  Regiments  fu 
Aschersleben  würcklich  daselbst  gewesen»  naehhero 
aber  nach  Dessau  gebracht  seyn  sollen. 
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ad  8  et  d. 

Auf  diese  Klage  ist  vom  Printt  GiisUplf  sehen  Uegimeut  unterm 
20.  JaDUW  1788  Bericht  erfordert.,  uod  toq  Ober  Lieutenant  von 
Passadowfiky  den  4.  Februar  d.  a.  geantworthet  worden,  dass  Sie  su 
Mullhaussen  angeworben,  und  der  unter  offieier  bey  seiner  Ankunfit 
es  eclat  gemacbet  ehe  es  denen  OfBciers  bekandt  worden,  dass  er 
wegen  dieser  Zwey  Reytber  reelamation  dahin  eommaudiret  sey.  da 
dann  diesse  zwey  so  forth  desertiret,  es  hätten  aber  selbige  gi*- 
schrieben,  dass  Sie  gerne  in  Preussisrhen  Diensten  bleiben  wolten, 
glaubte  er  filsso,  dass  Sit  w  IimU  i  kommt n  wfii'deii,  wann  Sie  loss- 
gekauilet  werden  köiilt  u,  weil  sonst  ki  lu  Heginienl  liererselben  wieder  * 
babbatft  würde,  welches  auch  nach  Hannover  gemeldet  worden. 

Da  nun  aber  das  Zastrow  sche  Regiment  sich  deren  nicht  be- 
geben will,  so  wurde  dem  Prints  Gustaph'schen  Regiment  obgelegen 
haben,  solche  lu  eitradiren,  oder  da  Sie  noch  nicht  wieder  gekommen« 
dem  Zastrow*sebeQ  Regiment  den  ortb  des  Aufenthalts  wober  die 
iwei  Kerl  gesehrieben  bekandt  zu  machen,  und  durch  abborung 
Efdlieher  Zeugen,  die  besehehene  Desertion  und  dass  solche  ohne 
des  Regiments  schuld  geschehen»  su  dodren,  naehhero  aber  ist  auf 
des  von  Passadowsky  anfrage»  demselben  von  seiner  Königl.  Mayst. 
in  Preyssen  unlenu  29.  Mai  1729  erlaubet  worden,  wvil  alle  HotViiuiig 
versc))\\  linden,  dass  alle  diesseitige  Deserteurs  würden  exlradiret 
werden,  denselben  wieder  bey  dem  Regiment  anzunehmen,  und  ihn 
ZU  versichern,  dass  bey  errichtung  des  eartels  vor  seine  Fersohn, 
dass  er  keine  Gefahr  laulfen  solte,  damit  nun,  wann  es  zum  gütlichen 
accommodement  kombt»  obige  wiederannehmung  und  Versicherung 
justificirettund  ert{Ulet  werden  könne,  ist  nOthig  von  der  beschehenen 
Desertion  Ze0gon  absuhSren. 

10.  • 

Frans  Dietrich  Burger  und  Becker  zu  Ultxen,  sej' 
von  der  Garnison  so  Stondel  angebalten  und  su 
Kriegsdiensten  geswungen  worden. 

ad  10. 

Nach  denen  von  Hannover  mit  anhero  gesandten  Beylagen,  hat 
dieser  Dietrich  su  Steadei  etwas  zu  verrichten  gehabt,  und  ist  de» 
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Nachts  aus  dem  quartier  gebolet,  ihm  50  Dueaten  und  Mooathlieh 
4Thale  offeriret,  aber  nicht  angenommen  worden.  Da  er  aber  10 
Tage  lang  in  der  Haubtwache  gesessen,  bat  er  endlich  geschworen. 

AIss  darauf  eine  ordre  aus  ^Mnient  untern  7.  Februar  1729  exj>e- 
diret  worden,  zu  berichten,  i laben  Si\  Kunigl.  Mayst.  solche  niqht 
uuterschrielien  sondern  durchstriche«. 

Da  aber  HannoveiDnischcr  Seits  beständige  inslanz  geschehen 
und  urgiret  worden»  dass  er  auss  Zwang  schweren, müssen.  So  würde 
annocb  des  Regiments  Justification  zu  erforderen»  in  deren  ermanf- 
lung  aber  der  Dietrich  bey  erfolgender  Loaslasaung  derer  Ifreuaai- 
«eben  Soldaten  su  dtmittiren  aeyn. 

Ueber  forstehende  Yon  der  Regierung  zu  HannOTor  unterm 
1.  December  1728  specificirte  casus  finde  ich  noch: 

11. 

Dass  der  Hannoversche  Obrtate  Ton  Auernheiml» 
einen  Deserteur  Käsen  Bey  MOndischer  Kriegs-  und  Do- 

mainen-Cam m e r  recl amiret  hat,  und  dass  derselbe  sich 

bey  der  anwc  r  Lung  Schroling  genennet,  gemeldet,  auch 
nachhero  copiam  Prothocollr  so  bey  der  Tcreydiguug 
des  Schrolings  gehalten  worden,  beygeleget,  dar- 
durcb  zu  beweisen,  dass  er  gutwillig  angeworben  sey* 

ad  11. 

Ks  ist  auch  auf  diesse  Klage  der  Deserteur  Kax  im  Ambt 
Schlilsselburg  arretiret  worden,  weil  aber  seine  Mutter  aussgesaget, 
dass  als  Sie  Anno  1728  ihn.  mit  der  Post  nach  Hamburg  geschicket» 
ihr  Sohn  su  Haarburg  aufgefangen»  und  tum  Dienstnehmen  forciret 
worden»  der  Sohn  selbst  auch  in  arrest  aussgesaget  hat,  dass  Sie  ihn 
nicht  nur  mit  prügeln  Obel  tractiret»  sondern  auch  S.  V.  ihn  unter 
ein  heimlich  Gemach  in  unllath  gestoosen»  eine  Zeitlang  ?ersperet» 
und  alss  er  dennoch  nicht  Soldat  werden  wollen,  hätten  Sie  ihm  mit 
Gewalt  lieii  .Miiiid  ;i iilgebrocben,  und  ijrandtwein  eingegossen:  So 
ist  dieMiit)dKsehe  ( ViTuiner  von  hieraus  beordert  wurden,  demObristen 
von  Auernheim  mit  seiner  klage  an  öe.  Künigi.  Mayst  zu  verweisen, 
wobey  es  geblieben. 
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Neueste  Gravaiiiiiia  Ton  seitea  der  Köni^l.  Preussi- 
ichen  Armee  wieder  Chvr  Braansehweig. 

1. 

Jonas  Wagner  burtig  aus  Schartzfels  in  Hannoverani<ichen  hat 
1721  bey  den  Donhoffisclien  jeUo  Marwitzischen  Regiment  des 
Majors  von  Bredow  Compagnie  pro  130  Reiehsthlr.  Handgelt  willig 
capituliret,  üffters  nach  haujjse  Urlaub  gehabt  sich  nllezpit  wieder 
eingefunden,  und  als  seine  Frau  gestorben,  seine  Capitulation  abzu- 
geben, aicht  nur  ofTeriret,  sondern  auch  solche  von  Hausse  gehoUet» 
and  caruek  gegeben,  dass  Ihm  permittiret  werden  möge,  wieder  sv 
heQrathen.  Da  er  nun  biraaff  wieder  beurlaubet  worden,  aber  aust» 
geblieben,  und  bey  der  Garde  su  Fuss  su  HannoTer  Oienate  genem- 
men»  bat  anfangs  der  Commandenr  an  den  Herrn  General  Ton  Bvbael 
gesebrieben,  und  die  Wabrbeit  des  ob^neblten  Engagements  auf  dea 
Major  Ton  Bredow  Ehre  Tersicheret^  aber  ihm  nicht  loss  bdcommen 
Weshalben  auf  dessen  ansuchen  Se.  König).  Mayst.  an  die  Konigl. 
Gross  Britannische  Geheimbe  Itatlu-  zu  Hannover  unterm  29.  Febr. 
1728  ü:*  sohl  Iben,  es  ist  aber  keine  aiitwortt  erfolget,  und  als  hier- 
auffweiters  untenu  2.Septmbr.  Instanz  geschehe»,  ist  dem  io.  cjusdem 
geantwortet  worden,  dass  der  Wagner  nicht  mehr  unter  der  Garde 
xa  Fuess  befindlich  sey. 

2  et  3. 

Hoeckeimann  und  Aaeke  beede  untep-GflBeier  Marwitsiaeben 
Regiments  seynd  zu  Grdningen  arrestiert  und  wegen  Besehuldigter 

ainvtiLung  eines  Hannoverauischca  Soldaten  Koch  zur  VestungS 
Arbeith  condemnieret  worden.  Alss  der  Commandeur  dieses  bei  Seiner 
Kniiig-I.  Mavst.  gonrjcidpt.  und  dass  keine  andere  umbstände  bekannt 
wären,  alss  dass  der  genannte  Koch  sich  selbst  bey  dem  Fändrich 
T.  Drossel,  und  dass  er  gegen  50  Reichsthlr.  seinen  Abschied  be- 
kommen könnte,  angegeben,  solche  50  Reichsthlr.  voraus  yerlangt, 
und  bey  dem  Marwitiisehen  Regiment  Dienste  zu  nemmen  sich  er- 
klfibH»  es  habe  aber  der  Flbndrieh  sich  mit  ihm  nicht  eingelassen, 
sondern  gesagt,  wann  er  seinen  Ahadiied  brichte.  die  IM)  Reichsthlr* 

pMtM  AbtUg.  II.  u,  XZXll.  Ii 
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ihme  sogleich  gezahlet  werden  soften,  welche  er  auch  dein  Bew- 
laultten  und  <ler  Zeit  im  llriutiuveranisehen  sich  auiVhalteiiden  unter- 
Oftipier  Aacken  zuriieklasset,  jedoch  mit  der  ordre,  dass  er  keiaes- 
weegs  den  Koch  zu  dehauchiren  suchen  solle.  Und  dass  Hoeckel- 
mann  zu  dem  Aacken  gekommen,  beede  arrestiret,  und  iliiien  der 
Process  gemacht  worden,  habe  man  von  selten  Marwizischen  Regi- 
ments alle  diensambe  Vorstellungen  und  raisonnable  Offerten  gethan, 
velches  aber  oiehts  geholffen  bitte.  So  Ut  von  Sr.  Kdnigl.  Mayst.  in 
pMfissen  untenn  17.  Februar  1728  nach  Hannover»  umb  ibre 
Dimtssion  gesebriben  and  verfllbret  worden,  dass  wann  Sie  unrecht 
gethan  aar  gebührenden  SaCistaction  Sie  nach  aller  strenge  bestraffet 
werden  selten.  Es  ist  zwar  darauff  im  Martio  geantwortet  worden, 
dass  die  2  nnter^Officierer  der  Anwerbung  iiberi^hret  wSren,  und  an 
Se,  Königl.  Mayst.  von  Gross  Britannien  berichtet,  und  Verhaltungs- 
Befehl  gebetten  werden  sollte.  Und  liierauff  ist  ferner  unterm 
16.  Septbr.  1728  von  Hannoverauisclier  i{egierung  declarieret 
worden,  dass  die  2  Unter-Offieierer  lossgelassen  werden  sollen,  wenn 
die  von  Preussischen  Werbern  mit  gewalt  enroUirte  Hannoveranische 
Unterthanen  lossgelassen  wür^n :  Ks  ist  aber  darauff  nicht  geant» 
wertet  worden,  und  da  S.  Kdnigl.  Mayat  vorhero  schon  verbothen, 
weiter  au  schreiben,  haben  Sie  solches  von  Neuem  declarieret.  Bey 
obiger  Bewandtons  ist  Wohl  weiter  kein  absonderliches  Gravamen 
daraus  xu  machen,  sondern  es  dependiret  davon,  welches  Theyl  dem 
andern  anlass  gegeben,  die  Losslassung  reciproquement  lu  diffi- 
cultieren. 

4. 

Ein  Refiter  Lottumischen  Regiments  von  des  Major  Quids  au 
Gartropp  Compagnie  Nammens  Albrecht,  ist  vor  einigen  jalneu  gut- 
willig gewoi  ben  unterschiedenmahl  beurlaubt,  gewesen,  endlich  deser- 
tiret,  und  auf  beschehe ne  Reelaniation  cxcipieret  worden,  dass  er  vor- 
hin schon  durch  ein  klein  Handtgeldt,  so  er  von  einem  Cameradeii 
Schulzischen  Regiments  angenommen,  engagiret  gewesen,  und  da 
der  Major  von  Gartropp  hiernachst  einen  Hannoveranischen  Deserteur 
Wemieke  von  des  Feld-Marsehallens  von  Bulau  Compagnie  arretiret, 
hat  er  es  notifieieret»  und  umb  fiitradition  des  Albreehts  sngleich  an- 
gesuchet,  aber  keine  antwort  bekommen,  wesbalben  der  Wemieke 
auch  beim  Lottum'seben  Regiment  noch  vorhanden  ist. 
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Dieses  Gravameii  kau  dazu  gebraucht  werden,  dass  gegenseils 
in  dergleichen  Fällen,  wenn  ein  Soldat  bey  denen  Prettssisehen 
Trouppen  vor  der  Desertion  von  dort  engagiret  gewesen,  und  dessen 
«xtniditioD  diesseits  verweigert  worden,  sie  nicht  nur  ein  grosses  ' 
^rtvamen  gemaeht»  sondern  dahero  anlass  geoommeD  Preflssische 
Deserteurs  sornckiuhalten.  da  doch  billich  es  von  einer  seite,  wie 
von  der  andern  gehalten  werden  muss. 

5. 

Johann  Andreas  Heise  ist  anno  1720  gutwillig  zum  Prini 
Gttstavisehen  Regiment  angeworlien,  desertiret  und  anfangs  in  hol- 
Jittdiscbe  Kriegs  Dienste  gegnngen  von  dannen  er  sich  ins  Hanno- 
verasische nach  Weissenborn  begeben,  alss  aber  der  Major  von 
Abladen,  ihn  bei  dem  Hannoveranisehen  Ambtmann  zu  Ritthausen 
reclamiret  hat,  welchem  aber  von  dem  Ministerio  zu  Hannover  die 
extradition  verbütlien  woiden,  und  alss  Se.  Königl.  Mayst.  deshalb 
nach  Hannover  unterm  4.  Aprilis  1729  geschriben,  ist  imlerm  6  May 
mehr  nicht  geantwiu  lel  worden,  alss  dass  sie  sich  aul  vorige  in  der- 
gleichen angelegeuheit  bisshero  villHltig  erstattete  Berichte  be- 
zogen haben. 

6  und  7. 

Der  Commandeur  Marwitzischen  Regiments  hat  geklaget,  dass 
ein  vor  3  jähren  zu  Wernigerode  mit  handgefdt  angeworbener  zur 
■Compagnie  vei  eydeler,  mit  Fass  und  rothen  ll.sLss-Hiiide  heui  laui>ler 
über  Completer  Recrute,  Namens  Grimiti  von  SLiiien  StieflT  Vatter  in 
üannoversche  Dienste  zum  wSchwanisclien  Regiment  gefllhret  wordeii, 
und  ohnerachtet  heschehener  reclamation  nicht  extradiret  werden 
wollen»  hingegen  aber  doch  vom  Schwanischen  Regiment  die  aus- 
liefernng  eines  Soldaten  Clemens  verlangt  worden,  welcher  auch 
schon  vor  Z  jähren  zu  Quedlinburg  angeworben  worden,  zur  fahne 
schworen»  aber  weyl  er  damahls  nicht  vdllig  erwachsen  gewesen, 
beurlaubet  worden,  alss  ein  Nadler  auf  seine  Profession  zu  reisen,  da 
•er  danh  von  besagten  Regiment  angeworben  worden,  und  weite  mann 
-Hannoveraniscber  seits  mit  einer  eiplieation  des  1.  und  2.  des 
Cartels.  dass  die  enrollirten  nicht  darunter  begriffen  wiren,  sich 
entschuldigen. 

Es  ist  anno  1720  und  also  1  jähr  nach  getroffenen  (  ailels  von 
der  Köuigl.  Gross  Briltanischeu  zur  ChurfUrstl.  Braunschweigischen 
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Regierung  Verordneten  Geheimben  Rathen  durch  eine  gedruckte 
Verordnung  im  Lande  bekant  gemacht  worden,  daas  8e.  Königl, 
Mayst.  den  1,  und  2.  §.  also  rerstciQden,  von  lettthe,  so  zur  Zeit  des- 
«ntritts  würUicbe  dienste  gethan,  den  Soldaten  Eyd  geschworen» 
gewl^holiohea  Sold  genossen,  auch  in  der  Compagnie  und  Regiment» 
Rolle  gestanden. 

Gleichwie  aher  bisshero  dagegen  ?orgestellet  worden,  dass 
diese  Sxplieation  nieht  bekannt  gemacht,  auch  wieder  die  klaren 
werte  des  Cartels,  so  keinen  unterschied  machte,  nngUltig  und  Se. 
Kdnigl.  Mayst.  ohne  Bewilligung  nicht  praejudiciren  könte.  Also  die 
Sache  selbst  zu  bcleUehten,  ob  dergleichen  anmassliche  explication 
nach  denen  Hechten  statt  habe,  so  redet  das  Cartel  de  anno  1719 
Generaliter,  dass: 

Alle  die  Jenige  Leiite,  weiche  von  derer  Pacisceuten  Arm^e  und 
Trouppen  austreten,  Deserteurs  seynt. 

Und  kombt  also  darauflf  an,  ob  dartu,  alss  einer  zu  einer  Arm^e 
oder  Trouppen  gebSrig,  nothwendig  erforderet  werde,  dass  er  alle 
obige  requisita  habe,  so  die  Hannoveranischer  Seits  gemachte  eipli- 
cation  eiprimiret.  Es  ist  jederzeit  Juris  Communis  gewesen,  dass 
derjenige,  so  in  numerum  militum  gebracht,  ein  Soldat  seye. 
L.  16.  C.  de  Test  Milit 
L.  A2.  If.  eodem. 

Er  mag  StipciuliUni  gehabt  haben  oder  nicht,  massen  aueh  Jure 
Honianorum  das  Stipendium  Militare  kein  essentiell,  sondern  auch 
Milites  non  Mercenary  gewesen.  j?i  es  ist  jure  Romano  Tyro  lectws, 
quamris  nondum  in  Numerum  relatus  anf  gewiesse  mass,  also  ein 
liiles.  und  wann  er  weggegangen,  alss  Deserteur  geachtet,  jedoch 
das  erste  oiahl  pardonniret,  oder  doch  gelinder  gestraffet  worden, 
Conf.  L.  3     9.  ff.  de  re  militar. 

Dass  auch  im  Teutsehen  Reiche  einer  ein  Soldate  seye,  und 
Deserteur  werden  kdnne,  wann  er  gleich  noch  nicht  dienste  gethan,. 
ist  aus  des  Kaiflers  Maximiliani  Reuterbestnlhmg  4t  anno  1976  Art» 
101  wahriunehmen,  da  derjenige,  so  sich  xu  einem  neuen  Regiment 
anwerben  lassen,  vor  Formierang  solches  Regiments  austritt,  odw  in 
anderer  Heren  Dienste  sich  begiebet,  vor  das  Reuter  Recht  eitiret, 
un^l  ;illenfalls  wieder  ihn  in  Contumaciam  erkannt  werden  soll;  ferner 
da  auch  nach  vieler  V  ilkrr  gebrauch  ein  impubes  Miles  seyn  und 
militum  Jura  et  pririlegia  geniessen  kan  Ttd.  Lereti  ad  Cod.  Tit  de 
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T)iüiii[)us,  sü  ist  wohl  ofienbahr,  dass  Jure  gentium  der  Eyd  und 
>^üikliclR  r  Soldaten  Dienst  alss  ein  formale  oder  Requisituni  ntt  es- 
aarium  dub  Soldaten  Stamits  sonderlich  quoad  effectum  oLligaLurium 
ad  servitia,  und  dass  er  reclamiret  werden  könne,  nicht  geaehtet 
werdea  möge»  dabero  dsuui  Sfi*  Kdnigl.  Mity&t.  nichts  ungewObulicUes 
Tbuen»  noch  praetendiren,  wann  aie  junge  lefitbe  enroUieren,  und 
dergleichen  enroUirte  reelamiren.  Und  bieraas  folget  ferner«  daas 
die  von  einer  Seite  post  Cenventioneni  contra  Jua  commune  et  contra 
<obaervantinra  netleriich  gemachte  explication  Sr.  KSnigl  Mayat  nicht 
im  wege  «tehen  könne»  wie  ja  auch  gegenseitig  diejenigen  so  bey 
Ihrer  Land  Milii  engagiret  seyo»  reelamiren,  wetchem  dieser  Enrot- 
lirung  wohl  gleichgültig  sein  muss,  sonderlieh  wo  der  Eyd  daiu  ge- 
kommen ist. 

Nachdi  iii  dieses  bereit«!  abgtfasset,  und  jg^eschricben,  So  habe 
noch  aut  weiters  nachfragen  aui  der  Kriegs  Canziey  in  actis  befunden, 
dass  die  quaestlonirte  Exph'eation  de  anno  1720  damahls  allerdings 
anhero  Communicieret,  und  darauiT  unterm  21.  Aprii  1720  geant- 
wortet worden.  Es  seye  solche  Declaration  überflüssig 
weil  das  Cartel  nur  Ton  solchen  Deserteurs  handle, 
welche  wOrklich  Soldaten  gewesen  und  in  solcher 
•Qualität  desertirct. 

Diese  passage  macht,  dass  Preussiscber  seits  der  8.  und  7.  casus 
40  sehr  nicht  urgieret  werden  kann. 

8.  9.  10. 

Auas  der  beantwortung  derer  Chur  firaunscbwc  gischen  Grata- 
minnm  sob  Nr.  2  ist  anhero  so  wiederhollen,  dass  sie  S  Deserteurs 

des  Leib  Regiments  zu  Plerdt  Meyer  Bucknicker  und  Roilintyei  nickt 
extradiret,  ohuerachtet  ihre  an  Werbung  in  Preussischen  Landen  ge- 
schehen, ihm  fapitulation  noch  nicht  zü  ende,  und  ein  Haonoveri- 
scber  Deserteur  dagegen  ausgeliefert  werden  solle. 

11. 

Woher  gehört  auch  der  Casus,  so  bey  Beantwortung  der  TOtt 
Hannom  aosgesobickten  Deaignation  sub  Nr.  2  wo0on  dos  Reuten 
«US  Luefaaniacheo  Ambt»  welcher  gutwillig  angeworben  gewesen  und 
dennoch  dessen  eitradition  durch  anhaltung  eines  unt«r-OfBcbra 
foraierat  worden. 


Digitized  by  Google 


166 


12. 

Item  der  Casus  von  dem  Soldaten  Katien  80  eben  daselbst  sub 
Nr.  11  angeflibret  ist.  Naeb  diesem  aeynd  nun  die  ontersebiedene 
anrestirangen  derer  durebpasairenden  geacbeben,  woTen  aber  nur 
wenige  folgende  Caans  ad  aeta  gekommen,  in  wSrender  Zeit,  als« 
dieser  Eitract  geraaebt  worden. 

13. 

Der  General  Golze  hat  unterm  21.  July  a.  c.  nachricht  gegeben», 
dass  lu  Zelle  4  Unter  Offieiers  und  7  Reitters  sizen,  in  HannoTer  t 
Reiter  nnd  1  Mnsquetier,  su  flameln  6  Mvsqoetiers. 

U. 

Der  Obriste  Wreech  hat  uiitena  14  July  et  praes,  den  22  ejus- 
dem  gemeldet,  dass  über  obige  noch  1  Reiter  Cron  Prinzl.-Regiroents 
zu  Lauenburg  sizet. 

IK. 

Der  Obrist  Lient  Ton  Voss  Lattumisdien  Regiments  beriebtet, 
dass  3  Reeronten,  woron  der  eine  1000  fl.  handgeldt  bekommen,  so 

der  Coruet  Graff  von  Wartenberg  in  rrankfiirth  angeworben,  alss  sie 
auf  den  Marek  nach  dem  Regiment  das  iiannorerische  passiret» 
arrestiret  worden. 

Sab  leUH«  C. 

Designation  derer  vom  H a n  u o  v  t  ra n i sehe n  Miuisterio 
geklagten  und  hier  remedirlen  soeben. 

1. 

Im  Januario  1726  ist  vom  Hannoveranisehen  Ministerin  geklaget 
worden,  dass  ein  Studiosus  Ganse  so  von  Wittenberg  naeb  Hanse 
auf  der  FOst  gereisset»  au  Stendel  weggenommen  worden,  weyl  er 
aber  seine  Refire|oag  desto  eher  su  erlangen  daselbst  IKO  Reiebatblr» 
Cantion  gestelle^  und  dosbalben  unterm  28  July  1728  deren  Verab* 
folgung  gebetten  worden,  welebes  aucb  dem  Mns  Leopoldisehen 
Regiment  unterm  1.  Sept.  1728  anbefohlen  worden. 
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Das  aber  solches  nachhero  ronti amandiret  werden,  ist  Ursach, 
weilen  Hanriüv«  riiiiisi  her  5!cits  die  extradirung  Ibeyls  arrestirte  tbeyls 
acclamirte  Letttbe  dillficuitireU 

2. 

Der  Hannoverische  Deserteur  Renaekampff  hat  vermAge  Ordre 
Mindische  Kriegs  und  Domainen  Cammer  vom  27  July  1728  sofort 
eitrtdtret  werden  sollen,  welches  auch  sub  eodem  dato  nach  Hanno- 
ver gemeldet,  und  da  er  eehappiret,  aber  wieder  erlanget  ond  Ton 
nefiem  arretiret  worden«  bat  dessen  ansKefferung  sieh  daran  acero* 
ebiret,  weylen  in  gleiebeneit  die  Mindische  Kriegs  und  Domainen 
Cammer  einen  Deserteur  vem  Cron  Priniischen  Regiment  vergeblieh 
rectemiret;  da  aber  nur  besagter  Cammer  unterm  19.  Pebr.  a.  e. 
gemeldet,  dassder  Secla  wieder  zum  Regiment  gegangen,  ist  befohlen 
worden,  auch  den  Rennekampff  zu  extradiren. 

3. 

Ein  Gärtner  aus  Wustrow  Namens  Lattmann,  über  dessen  weg- 
nemmung  das  Ministerium  zu  Hannover  oreklagt  hat,  ist  nach  des 
Prinz*Lieopoid8  Durchlaucht  Bericht  loss  gegeben. 

4. 

Alss  das  Hannoverische  Ministerium  1727  geklaget,  dass  2 
Deserteurs  Berkau  und  Ntmpsch  beym  Sehulenburgischen  Regiment 
Dragoner  in  Dienste  angenommen  wären,  ist  sofort  behorige  Verord- 
nung aneb  deren  austieferung  Ten  dem  Regiment  auf  die  bescbehene 
reelamation  willig  geschehen,  ehe  neeh  die  Ordre  eingelaaffen. 

Alss  der  Hannoferanisebe  Corperal  Eggert  vom  Prins  Gustari- 
schen  Regiment  arrestiret  werden,  dass  er  junge  Letttbe  in  Hannore- 
ranisehe  Diensten  zu  geben  rerfSbret,  ist  nach  besehebener  Unter- 
suchung, weyl  er  schon  einige  Monatb  in  Arrest  gesessen,  auf  des 

Hannoveranische  Ministery  zuschreiben  und  deshalb  ergangene  Ordre 
dimittirt  worden. 
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1  e  1 1  A  g  •  11. 

Schreiben  der  KSnigl.  Preassischen  Würkliehen  6e- 
heimben  Räthe  eu  Berlin,  an  die  Konig).  Gross  Brita- 
u i 6 c h e n  R ä t h e  zu  H a u ii u  v e r. 

Hochgebome.  Ewer  CxcellenBien  inSgeii  wir  biemit  niebt  Ttr- 
balten,  was  raaBsen  Se.  K$mg).  Nayst  Unser  ANergnedfgster  Herr 

sehr  ongeme  und  mit  grosser  Befremdung  yernommen,  dass  am  28. 
des  iiiiih.st  verwichenen  Manaths  Juny  die  Luchoisehe  Dorffschaffl 
Bülitz  mit  mehr  dann  40  wägen,  nn  i  unfer  einer  Escorte  von  100 
Reutern  und  200  Miisquetirern  in  die  /  ini  Vmbt  DiesdorflT  hnn ude 
so  genandte  kleinere  Clamey-Wiesse  eingefallen,  die  diesseitige  dar- 
auff  befindlich  gewessene  unterthanen  mit  olTenbahrer  gewalt  davon 
gejaget,  und  sich  des  bereits  gemebtea  Grases  bem&chtiget.  dasselbe 
aucb  Qnter  Bedeckung  ermeldter  gewaüheter  Mannschaft  weg^  und 
danron  geftthret  habe. 

Gleichwie  nun  Ewer  Excellenz  letebt  selbst  ermessen  werden, 
dass  ein  solcher  in  8r.  K5nigl.  Mayst  Unseres  Alleignedigsten  Herrn 
obnstreitiges  Eygentbumb  geschehener  unrerantwortltcber  einfall 
deroselben  notbwendig  umb  so  Tiel  empfindlicher  TOrkommen  mfisse, 
da  nicht  allein  solche  violenz  zu  der  Zeit  geschehen»  alss  mann  eben 
in  Betjriff  gewesen,  die  wegen  der  Clamey- Wiesen  entstandene  Nach- 
barliche Irrun^'en,  durch  tlt  ii  \\  eeg  giitiicher  Composilion  abziilhtien 
und  beyzulegen,  sondern  auch  wevl  mann  zu  S-mtenirung  eines 
solchen  an  sich  und  ohnedem  ganz  und  gar  nicht  zu  entschuldigenden 
^ewnltsamben  Verfahrens  Sr.  König).  Mayst  von  Gross  Britannien 
Waffen,  wo  nicht  missgebraucht,  dennoch  xu  sehr  unrechter  Zeit, 
und  noch  viel  weniger  an  dem  rechten  orth  employret,  und  ange» 
wandt,  nicht  anders,  alss  wenn  mann  geflissentlich  su  gefihrlichen 
weiternngen  u.id  Collisionen  gelegeoheit  suchen,  und  an  Hand  geben 
weite;  Also  haben  wir  auch  keinen  umbgang  nemmen  können,  solches 
Ewer  Exeellenx  hierdorch  wohlmeinend  Tonustellen,  mit  dem  Er- 
suchen, Sie  geruhen  davon  nach  dero,  vnr  die  Unterhaltung  guter 
Freundt-  und  Nacbbarschaffl  jederzeit  versicherten  guten  iutentioa 
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einen  solchen  gebrauch  zu  machen,  dass  die  stehen  an  Beyden  seiten 
nicht  weiter  aigrirt  werden  mögen.  Und  ob  man  /\\  ar  iia  übrigen 
«iiesseits  ausser  obangefübrlem,  nocli  viel  andere  von  iibelgesinneten 
Leuten  verursachte  Beschwerden  zu  führen  hat,  inn<;onderheit  aber 
diese,  dass  mann  alldort  auf  eine  ganz  ungewöhnliche-  dem  Volker- 
Recht  uiid  den  Reichssazungen,  wie  auch  dem  .  zwischen  beeder 
Köniirn  Mayst  Nayst.  aufgerichtetem  Cartel  schnurstracks  zowieder 
Ltaffende  arth  und  weisse,  die  Königl.  Preussische  mit  Pässen  rer^ 
aehene  Soldaten,  wann  »elbige  die  dortige  Lande  berfihren,  anhalten, 
«nd  SU  gefknglieber  haffl  bringen  laaaet;  So  seynd  dennocb  Se. 
Ktoigl.  Hayat  Unser  Allergnidigster  Herr»  umb  d«ro  gew5bnliebe 
Aequanimitlt  aucb  in  diesem  Stück  inieigen,  und  den  Frieden  zu 
erbaHen  noeb  znr  Zeit  geneigt,  über  die  mit  einander  habende 
sambtliche  Differentien  sich  in  gütliche  Tractaten  einzulassen,  auch 
zu  derselben  ghicklichen  success  alles  mögliche  beyzutragen,  wann 
Ihre  Königl  Mayst  von  iJioss  Britannien  dero  hohen  Orths  des- 
gleichen zu  Thuen,  und  eine  zu  solchem  ende  anzuordnende  gemeiu- 
schafniiche  Commission  agreiren,  Ihro  auch  daneben  gefallen  lassen 
wollen,  dass  an  Beeden  Seiten  alles  wieder  in  den  vorigen  standt  ge- 
setet.  und  Bis  zu  ganzlichem  ausfrag  der  saebe  darinn  erhalten 
werde.  Seite  wieder  alles  Bessere  Vermatben,  dieser  aus  guter  meinung 
geacbehene  Voraeblag  nieht  angenommen  sondern  mit  Arrestirung 
der  KSnigl.Pr^ussiscben  Soldaten -aueb  anderen  Eingriffen  ondAtten- 
tatia,  es  sey^  auf  den  Clamey  Wiesen  oder  anderswo  continoiret 
werden.  So  wird  Sr.  Kdnigl.  Mayst.  Unserem  AHei^gnidigston  Herrn 
nicht  ungleich  werden  bönnen,  wann  Sie  darwieder  forme  und  solide 
Mesures  zu  nennen  sich  werden  entschliessen  müssen. 

Sie  bedingen  Sich  aber  hierdurch  ausdrücklich  und  auf  das 
feyerlichste  wegen  alles  des  Unglücks,  welches  daraus  entstehen 
dürfiHe,  und  wollen  alssdann  Tor  Gott  und  aller  Weldt  daran  unschul- 
dig seyn.  Wir  bitten  Ewer  Exceltenzien,  dass  sie  solches  altes  dero 
Allergnädigsten  Königs  und  Herrn  Mayst.  vorzutragen,  und  dero 
Meinung  darQber  anhero  wissen  zu  lassen,  belieben  su  wollen.  Die 
Wir  übrigens  ete.  Berfin  den  7.  Jitiy  1729. 

An  die  Kdnigl.  Groaa-BritannisebeGebeimbeRilbe  in  Hannorer. 
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b. 

Schreiben  der  Kdnigl.  GrossbriUnisehen  Gebeimben 
RStbe  10  HaDuorer  an  die  Köngl.  Preussiseben  Ge* 

beimben  Rfttbe  lu  Berlin. 

Hoch  Wohlgeborne. 

Das  scIin  ilHiii  welches  Eure  Excelleiizieii  beliehet  untem  7.  d. 
Mts.  an  Uns  abzulassen  ist  von  dasigem  anjezo  hier  subsistierenden 
Legations  Rath  von  Reichenbach  zu  rechter  Zeit  uberliefert. 

Nur  kdnoen  Wir  Eure  Excellenzien  zuforderst  wohl  versiehem» 
dass  man  zu  Unterhaltung  guter  Nachbahrlieben  Freundsebaffit  und 
Vemebmena  dieaaeits  nicht  weniger  als  ihres  orts  geneigt  ist»  und  an 
unn6thigen  Weiterungen  und  Collisionen  keinen  gefallen  traget»  ob 
man  aber  su  denen  vor  jeio  Torkommenden  beschwerden  nicht  dort 
zaerst  Anlass  gegeben,  lassen  Wir  Ewer  Excellensien  selbst  eigener 
benrtbenung  anbeim  gestellet  seyn. 

Dass  die  sogenannte  Clamey  Wiesen  an  dns  Brandenburgische 
Ambt  Disdoi'ir  gehören,  hat  man  disseits  nienialili  ges^U  ilteii,  noch  w 
der  in  dasigem  Territorio  belet^eneii  grossen  Clamey  Wiesse  sich  je- 
mahls  vergriffen,  Es  ist  aber  bekannt,  dass  die  grosse,  so  wohl  als 
die  kleine  Clamey- Wiesse  vom  Ambt  Disdorflf  an  die  hiesige  Amts- 
Buchauische  Dorf^ehrifTl  Bütiz  verpachtet  sind,  die  kleine  Clame| 
Wiesse  auch  in  diesseitiger  ohnstreitiger  Hoheit  bele|(en»  und  dessen 
obngeachtet  sind  die  Brandenbnrgisehen  Bauern  unter  Assistena 
einiger  Refiter  in  kleine  Clamey  Wiese  eingefallen,  haben  selben 
tum  besondern  schaden  und  Nachtbeil  bewegter  Ambt  Bnchauischen 
Dorllscbafft  Bfiltz  dieses  jabr  abermahls  eq  meben,  und  eine  neOe 
▼ielation  des  hiesigen  Territory  su  begeben  sieb  unterstanden,  wo- 
durch dan  geschehen,  dass  man  der  BQItser  Dorffschaffl  sieb  anto- 
nemmen,  die  Branilenburgischen  Bauren  und  Reuter  von  hiesiger 
Hoheit  zurückweisen,  und  das  gemeldte  heü,  worunter  man  mit  Fug 
wohl  von  niemand  verdaeltt  werden  kanii,  Ambt  büchau  in  Sicher- 
heit bringen  zu  lassen  sich  gemiissiget  griuiKit'n. 

Man  hätte  wünschen  mögen,  dass  die  zu  untersuch-  und  güt- 
licher heylegung  dieser  Wiesen-DifTerenz  noch  ftir  dem  letzteren 
facto  gestellte  Commission  einen  guten  Success  gehabt,  weil  aber 
die  dortige  Commissary  sich  in  nichts,  als  in  die  Besahlung  des  furm 
jabr  gemeheten  bcQes  einlassen  wollen,  und  Ton  der  Violatione 


Digitized  by  Cuv^^it. 


171 


Teiriloi),  ^o  jctloch  der  haiipl  puiicl  ist,  ganz  abstrahiret,  ist  wohl 
nicht  £u  verwunderen,  dass  die  Commisbiou  Iruebtloss  abgegangen, 
welches  aber  der  hiesige  Sclmld  nicht  ist. 

Mit  der  Zeriöeherung  des  über  die  reciproque  ausfolge  derer 
Deserteurs  errichteten  Cartels,  hat  es  gleiche  bewandtnus,  dass  mau 
nesiblich  dasiger  seits  ebenfalls  den  anfang  damit  gtmaehet,  in  dem 
nicht  aUain  versehiadene  von  hiesigen  Trauppen  bearlaubtef  und 
theils  desertirte  Soldaten  aomabl  wan  aie  die  erfarderliehe  Lftnge 
gehabt,  dem  Carte!  sehnorstracks  ivwieder  hin  and  wieder  anhallten» 
nnd  selbst  enrolltfen,  sondern  auch  BQfger  und  Banren  ans  denen 
hiesigen  benaehbahrten  stfidlen  nnd  Ambteren»  wann  Sie  ihres  Ge- 
werbe und  handtierung  halber  ins  Brandenburgisehe  kommen,  mit 
Gewallt  wegnemmen,  und  unter  allerhand  harten  Tractament  zu 
dortigen  Kriegs  Diensten  zwingen,  ja  so  gar  noch  neulich  einen 
Millii  kiK  'hl  im  hiesiger  Hoheit  und  7.\Mir  im  Freyherrlichen  Gericht 
Gartau  ealcviren,  und  zum  Soldaten  lorciren  lassen. 

Wie  ofit  und  vieltailtig  auf  Sr.  Königl.  Mayst  Unsers  Aliergoä- 
dignten  Herrn  Befehl  Sr.  König!.  Mayst.  von  Preussen  Wir  gegen 
dieses  wieder  Recht  und  billigkeit  lauffende,  auch  alle  Communication 
und  bandet  und  Wandel  swischen  benachbarten  Provinaen,  wo  nicht 
TSIIig  anfhebende  jedoch  merklieh  stdhrende  Verfkbren  nothdQHVtige 
Vorstellung  und  umb  die  erlasanng  derer  hinweg  genommenen  hie- 
sigen Soldaten  und  nnterthanen  geziemende  ansuehung  thun  mnessent 
kSnnen  Unsere  seit  rerschiedenen  jähren  an  leat  HBchstemekher 
Se.  Kunigl.  Mayst.  von  Preussen  erlassene  unterthänige  Schreiben  und 
Berichte  ergehen.  Wir  seynd  aber  niemahls  mit  einiger  Antwort  ge- 
schweige mit  gewitiiger  resolution  versehen  worden. 

Es  stehet  leichf  zu  ermessen,  w  ie  sehr  Sr.  Königl.  Mayst.  Unserm 
Allergnädigstem  Herrn  solches  zu  gemüthe  gehen  müssen,  und  dass 
Sie  wohl  nichts  anders  thun  können,  auch  grosse  ursach  dazu  gehabt» 
sich  des  mittels  zu  bedienen,  die  durch  biessige  Lande  passirte 
PreHssisehe  Unter  OfSeiers  und  Soldaten»  wie  wohl  ohne  die  geringste 
gewalltthittigkeit  Ihnen  luiufQgen»  Vice  versa  anhalten,  und  ihrer 
Persohnen  sich  versieheren  la  lassen. 

Inmittelst  sind  Se.  KOnigl.  Uayst.  nicht  allein  lu  deren  Loss- 
gebung  erbotig,  sobald  nur  die  hiesige  lu  dortigen  Krieges  Diensten 
mit  Gewalt  weggenommene  Leuthe  dimittiret  werden,  sondern  Sie 
lassen  sich  auch  zu  beyhehallung  guter  Nachbahrlicher  Freiindschafit 
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und  TerstiDdnos  den  Vorschlag  gefallen»  dftss  Ober  Eingangs  er* 
wehnte  Wiesen  und  anderen  irrungen  uod  dilferentien  gQtliche  hand- 
luug  üiiii  IV.ictaleii  ziigeleget  werden. 

W  Kwer  Excrllenzen  gefüllig  und  die  Zeit  den  orth  der  Zu- 
sammenkunft ihkI  dir  (Ominissarien,  welche  man  ihitt>  urths  zu  dem 
Werckh  zu  ruimiifn  vermeynet  zu  benennen,  wird  man  auch  die 
hiesige  nahmhafft  macheu  und  mit  Euren  Excelienzien  sieh  weiter  in 
der  Sache  zu  vernemmen  nickt  ermangelii.  Wir  verbleihen  ete. 
HannoTer  den  14.  July  1829. 

An  die  Königl.  Preossischen  Wflrfcitchen  Geheimhen  Rfttbe  m 
Berlin. 

c. 

Schreiben  d  e  r  K  ö  n i gl.  Pre  u  s s  i  s  c  h  e  n  G e  h  e  i  m  b e n  R ä t he 
an  die  königl.  Gross  BrittanuischenRäthe  zu  Hannover. 

Hoehwohlgebohrne  etc.  Ewer  Eicelienzien  an  Uns  abgelassenes 
antwortschreiben  vom  14.  des  aechst  verwicheneii  Motiallii  .July 
ist  Uns  zu  recht  eingeliefert  worden.  W.ir  betten  aber  wohl  von 
Herzen  wünschen  mögen,  dass  die  darian  enthailt  iie  erklahrung  hin- 
liinglich  und  dergestallt  beschaffen  gewesen  wSre,  wie  es  die  Unter- 
haltung guter  Freund-  und  \acbbarschafft  des  gemeinen  wesens 
Beste  und  Beyder  Könige  Ilayst  Mayst  Beruhigung  gefordert,  und 
dass  mann  dortiger  setts  Unserem  gerechten  und  Billichen  Vurscbiage 
nach  sieh  hitte  wollen  gefaUen  lassen,  alles  wieder  in  den  Torigen 
Staudt  anseien,  mithin  die  unschuldig  arrestirte  Kdiiigl.  Preusslsche 
Soldaten  sofort  Losa  su  lassen  und  hernach  alle  Biltiehe  und  gerechte 
Satisfaetion  fiher  die  bis  dato  Ton  dort  ans  anhero  eingelangte  Klagen 
zuem-arten.  Mann  hat  in  solchem  ende  des  seeltgen  Herrn  von 
Rutsch  alss  Genernl  Auditeurs  weitläufige  acta  nachsehen,  und  alles 
was  diese  Beschwerden  aulx  liilTi .  äus/.iehen  lassen;  Es  ist  auch  aus 
solchen  Extracten  der  genüge  zu  beweissen,  dass  man  dorti«;er  seits 
zwar  ein  und  andere,  noch  zur  zeit  aber  niclit  der  geniige  er\siesene 
klagen  zu  ITibren  haben  möchte,  dieselbe  aber  als  illiquid  mit  den 
disseitigen,  in  keine  Vergleichung  zu  sezen,  und  wann  auch  gleich 
alles  zu  verificieren  stunde,  dennoch  das  von  dortigerseits  durch  au* 
haltong  der  KSnigl.  Prefissischen  Soldaten  sugefKgte  unrecht,  die 
dortige  Gravamina  weit  Überwiege,  lum  wenigsten  solche  GruTamina 
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mit  den  unternommenen  repressalieii  nicht  die  geringste  proportioü 
haben,  folglich  auch  in  keioem  stfick  vor  rechtmttMig  gehalten  üüd 
angesehen  werden  können. 

Die  mfihesambe  arbeith,  welche  man  iimb  alle  umbstSnde  ans 
denen  Acten  zu  deducieren,  anwenden  milssai,  ist  audi  die  einiige 
nnack,  dase  Wir  Bis  dato  auf  Ewer  Eicelleniien  oberwehntea  ant- 
wcNTtachreiben  nicht  replieiren  binnen.  So  riel  aber  die  aaehe  an^ 
und  vor  atch  selbst  bebrillt,  da  können  die  bey  Ihr  Kontgl.  Mayst.  Ton 
6r08S->Britannien  wegen  des  Cartds  angebrachte  Kbgteo.  nicht 
anders  alss  in  3  puncten  bestehen,  Nemblichen: 

Dass  mann  diesseits  Leiithe  aus  dem  Chur  Hraunschweigi* 
sehen  Territurio  mit  gewnlt  wtggenommen  hette  und  darvou  hndet 
sich  in  allen  obbemelten  Acten  kein  t^xempel. 

2°  Dass  disseits  Braunschweigische  uuterthanen  im  Branden» 
borgischen  weggenommen  und  enroiiiret  worden  waren,  mann  ist 
auch,  dass  dergleichen  wohl  geschehen,  disseits  nicht  in  abrede;  Es 
gehet  aber  solches  dem  Cartel  keineswegs  an,  da  ans  denen  proto- 
collls,  so  bey  formierang  des  Cartels  abgehalten  worden,  xu  ersehen, 
wie  man  swar  dortigerseits  rerlanget,  es  m5gte  solches  in  dem 
Cartel  rerbothen  werden»  disseits  aber  solch  Begehren  nicht  sage» 
standen,  dortigerseits  anch  dabey  aeqaiescieret  sey,  woraus  sich 
dann  auch  von  selbst  ergiebet»  dass  so  lang  das  jezige  Cartel  wehret» 
solche  enrollirung  \or  keuie  Contraveution  desj.LHiLii  nus-  oder  an- 
gegeben wtidtn  möge,  wie  dann  auch  die  in  Brundenburgische 
und  Ki  iegsdicuäteii  ange\^  ut  hene  Braunschweigische  Unterthaneu, 
durch  das  Ihnen  gereichte  grosse  handgeldt  sich  gern  und  willig 
engagieren  lassen,  bey  ünns  sn  bleiben. 

3  ^  Dass  mann  Brandenburgtscher  seits  xwar  die  Deserteurs  von 
kleiner  Stator  anrOckgegeben.  die  von  grosserer  Taille  aber  zurück- 
behalten bette.  Es  ist  aber  dieses  roigehen  noch  nicht  untersuchet, 
Tiel  weniger  Tcrificiret  worden,  allenfalls  wird  mann  disseits  be- 
weissen kSnnen,  dass  dortiger  seits  ein  gleiches  auch  geschehen 
seye.  Mann  lebet  anch  dannenher  hieselbst  annoeh  des  suTorsicht- 
liehen  guten  Vertrauens,  dass  wann  Ihre  Königl.  Mayst.  Ton  Gross- 
Britanieu  Ihro  die  Sachen  recht,  wie  selbige  sich  in  der  Thatt  befin- 
den, vorstellen  lassen,  dieselbe  sich  allerdings  den  VoiMlila;^  gelaÜeu 
lassen  wei'den,  die  Arrestirte  Küuigl.  Prcüssisehe  Soldaleii  insgesambt 
sofort,  und  ohne  weiteren  Terschub  losszugeben;  wohingegen  Se. 
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Küüigl.  Mayst.  Unser  allergiiedigster  Herr  auf  dero  Köiiigl.  Wort 
versicheren,  dass  so  bald  solches  geschehen,  sie  die  von  Heyden  seiteii 
beliebte  Commission  Ihres  orths  vor  sich  gehen  zu  tn<4.«;en,  nicht  die 
geringste  diffiealtät  machen,  auch  was  dieselbe  der  Juatit  und  Billieh- 
keit  gemäss  lu  seyn  Befinden  wird,  sofort  und  genau  zur  exeeation 
bringen  lassen  werden,  da  rm  gegentfaeyl,  und  wofeme  die  Sachen 
{licht  wieder  in  den  rorigen  Stand  geseiet  werden  selten.  Unseres 
Allergnedigsten  Königs  und  Herrn  Mayst  sich  werden  geswnngen 
sehen,  serieusere  Mesures  su  nemen.  So  viel  die  aflhire  wegen  der 
Clamey- Wiesen  anbetrifft,  da  kann  alssdann  auch  dieser  punct  su* 
gleich  abgemachet  werden,  und  haben  vorläuflig  Se.  König!.  Mayst. 
Unser  Allergnedigster  Herr  Ordre  gestcllet.  dass  die  Reuters,  welche 
einer  Vioiatioa  des  Chur  Brjuinsi  hweigiscken  Territory  beschuldiget 
worden,  mit  Arrest  belegt    erden  selten. 

Wegen  des  in  Königsberg  angeworbenen  Englischen  Matrosen 
gehöret  die  Sache  ivrar  nicht  hieher,  Se.  K$nigl.  Mayst.  haben  aber 
dennoch  allschon  Befehl  ergeben  lassen,  denselben  der  Englischen 
Kaufmannschaflt  daselbst  su  restituieren. 

Und  gleichwie  nun  solchergestalt  Se.  Kuuigl.  Mayst.  Unser 
Allergnedigster,  äieli  zu  allem  dem,  was  mit  Recht  und  raison  des- 
falls  von  deroselben  gefordert  werden  mag.  erbiethen  und  erkläliren; 
S(i  erwarten  dieselben  auch  hilltch :  dass  woferne  mann  nicht  geflis- 
sentiich  zu  schweren  Collisionen  und  Weiterungen  dortiger  seits 
gelegenheit  suchet,  man  Ihre  auf  gleiche  arth  begegnen,  und  durch 
ungesaumbte  Losslassung  ihrer  mit  so  grossen  unfueg  his  anhero 
«ngehaltenen  Soldaten  die  gebührende  Satisfaction  deroselben  wie> 
derfahren  lassen  werde,  worauf  es  diesfalls  auch  hinwieder  aa 
genauer  erfOllung  dessen,  was  dahingegen  versprochen  worden, 
keineswegs  fehlen,  mithin  au  retahlierung  des  völligen  guten  ver- 
nemmens.  zwischen  beyder  Kdnige  Mayftt.  Mayst.  ein  guter  Grund 
gelegt,  zugleich  auch  allen,  sonst  mehr  den  zu  gewivS,  obhandenen 
^efaiirliclien  Weiterungen  vorgebeuget  werden  wird. 

Wir  wollen  auch  solches  t^wer  Excelienzien  hierdurch  aulfs  beste 
recommendiret,  und  dero  geflUlige  antwort  darüber.  Uns  so  bald  alss 
immer  möglich  ankommen  zu  lassen,  innstandigst  gebetten  haben 
Verbleiben  etc.  Berlin  den  2.  Aug.  1729. 

An  die  Konigl.  Gross  Brittanisohe  Geheimben  Ruthe  y.u  Hannover. 
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teiUf«  III. 

4 

Actam  Hannover  den  15.  Aug.  1729. 

Als  ieh  aaf  die  den  13.  dieses  abends  umb  7  obr  von  Berlin 
abgegangene  und  albier  den  15.  ejusdem  morgens  umb  10  uhr  mir 
|Mir  Estaffette  sugekommene  2  boheCabinets-Ordres  Tom  13.  ejusdem 
mich  sogleich  naeb  der  gebermben  Rathsstube  verfüget  und  dem 

geheimben  Secretär  HatlorlT  i>u  zu  iuii  in  neben  zimmer  gekommen, 
hmlerbracht,  wie  ich  nomine  der  Königl.  Prciissischen  Herrn  Miai- 
strorum  bey  hiesige  Herrn  Geheiiniieii  RSthe  etwjis  vorzutragen,  und 
Selbige  selbst  2U  sprechen  nöthig  hätte.  So  hat  derselbe,  nachdem 
er  dieses  mein  Postulatum  so  gleich  vorgetragen,  mir  in  antwort  zurück- 
gebracht, wie  er  von  hiesigen  Herrn  Ministris  befehliget  sey,  von  mir 
mein  anbringen  ad  referendum  anzunehmen.  Ich  habe  darauf  repli* 
ciret,  weil  ich  diesmabl  nicht  die  ehre  haben  sollte  gedachte  Herrn 
Ministros  selbst  au  sprechen;  So  mfiste  ihm  Herr  Hattorffen  anieigen, 
dass  ich  diesen  morgen  von  Berlin  eine  EstaiFette  von  dssigen  Herrn 
Ministris  erhallten  bette,  mit  befebl  hiesige  Herrn  geheimben  Rfttbe 
Nabmens  ihrer  auf  das  instftndigst-  und  pressanteste  su  ersuchen, 
damit  Sie  belieben  machten,  eine  baldige  antwort  auf  das  von  den 
Hof-  und  Legations-Rath  Heiehenbacli  zulezt  übergebenes  schreiben 
zu  ertheilen,  und  mir  sellupfe  zur  sieheren  Überschickung  zuzustellen, 
worauf  Er  Hattorff  so  fori  denen  In  di  t  geheimben  Ralli>^  Stube  noch 
versamlet  gewesenen  Hi-rren  Geht  iiiiben  Rüthen  dies  meines  anbrin* 
gen  vorgetragen,  und  nach  einer  halben  Viertelstunde  mir  zur  antwort 
zurückgebracht,  wie  die  mehrgedachten  hiesige  Herrn  Geheimben 
Rathe  nicht  unterlassen  würden,  das  schreiben  quaest.  so  bald  mög- 
*  lieb  SU  beantworten,  und  mir  selbiges  wissen,  und.  austeilen  su  lassen. 
Da  mir  aber  solches  nicht  binlänglieb  su  seyn  geschienen,  so  habe 
icb  mich  ferner  dahin  barausgelassen,  wie  ich  weil  periculum  in  mora 
morgen  von  neGen  desfalls  anfrage  tbun  wurde,  und  so  dan  postiti- 
vere  antwort  su  erballten  TcrholTete. 
Actum  ut  supnu 

Continuatio.n  Hannover  den  16.  Aug.  1729. 
Kftnigi.  allergnedigater  Ordre  und  meinen  gestrigen  engagement 
gemäss,  habe  mich  dato  umb  12  uhr  nuttags  wiederumb  nach  der 
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geheimbeii  Halbsstube  auf  hiesiges  Schloss  liegebeii,  timi  durch  ilen 
geheimben  Secretür  Hattopff  bey  denen  daselbst  ziisiiitiLcn  gevvese- 
nenHerrn  jOfelieimhen  HälliPii  m'wh  m* Men,  und  sie  seiltet  /u  sprechen, 
nochmabiigc  hüiVliche  ansuchung  thuu  lassen,  es  ist  mir  aber  solches 
anderweit  refusiret  und  durch  gedachten  geheimben  Secretär  Hat- 
torf!* zur  aiitwort  gebracht  worden,  dass  weil  die  König!.  Preussueben 
Herrn  Geheimben  Etats  Ministri,  mir  dieie  Comniicsion  aatgetragen, 
die  hieasigeo  Herrn  Geheimben  Ritbe  ibm  Hatforffen  eommittirt  und 
antbortsiret  betten»  mein  abermabliges  anbringen  ad  l^otocollnm  so 
nemmen»  und  davon  zu  referiren.  leb  habe  daraoff  gesagel»  wie  ich 
niebt  wüste»  warumb  vor  anderen  von  der  ausgebettenen  Andiene 
exeludiret  seyn  sollte;  Indessen  da  es  denen  hiesigen  Herrn  Geheim- 
ben Rathen  gefallen,  ihm  dem  Geheiniben  Secretär  HattorfT  zu  an- 
hörung  meiner  dissmabligen  propositiun  zu  substituiren ;  So  müste 
anzeigen,  ^v  i('  ich  ordre  hätte,  die  gestern  mir  ausgebettene  untworth, 
auf  tia.s  von  dem  Legations  Rath  Reichenbach  zulezt  übergebene 
schreiben  nocbmafaien  nomine  der  Preusfii&chen  Herrn  Geheimben 
Mthe  Ministrorum  inständigst  zu  presairen»  und  weil  gedachte  ant- 
wortb  noch  nicht  völlig  fertig  zu  seyn  scbiene»  ich  au  desto  gewis- 
serer erbaltong  desselben  noch  biss  fibermoigen  mittags  damaeb 
warten,  sodann  aber  micb  dessfalls  wieder  melden,  und  anr  Andieni 
aaeb  an  ausriebtung  dessen»  was  mir  ferner  committiret,  gelassen  zu 
werden  bitten  wollte;  welcbos  aueb  der  geheimbe  SecretSr  Hattoiff 
ad  Protoeoilum  geaonmien,  und  davon  sogleich  rapport  getfaan,  mir 
auch  hinwieder  zur  antworth  gebracht,  dass  die  hiesigen  Herrn 
Geheimben  Rätlie  bey  ihren  gestrigen  versprechen  iiotluiiahltMi  Itlieben, 
nach  welchen  Sie  das  bewuste  schreiben,  so  bald  möglich  beant- 
worten wollten.  Hierauf  sind  Wir  von  einander  geschieden. 

Aetum  vt  anpra. 

Continuation  des  17.  Aug.  1729. 

Dato  umb  2  uhr  nachmittags,  Hess  sich  der  gebeimbe  Secretär 
Hattorff  bey  mir  melden,  mit  dem  beifügen»  wie  er  nomine  der  Herrn 
Gebeimben  Rfitbe  etwas  n5tbtges  su  sagen  bitte»  und  desfalls  umb 
S  ubr  bey  mür  kommen  wollte.  Als  kb  ibm  nun  aar  antwort  wissen 
lassen,  dass  seiner  erwarten  wfirde»  so  bat  er  sieb  zur  geseatan  geit 
eingefaaden,  und  mit  folgendem  berausgdaasen. 
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Die  hiesigen  Herrn  geheimben  Räthe  Excel lenzien  hatten  Ton 
Ihme  llattorfen  vernohmen,  wie  ich  auf  morgen  wieder  Audiens  m 
haben  verlang^ete,  weil  aber  vennutheten«  es  würde  das  anbringen 
noeh  in  einer  lirrinnerung  Itcstehen,  um  das  hereiths  p-estern  und 
vorgestern  begehrte  antwort-scbreiben  weither  lm  urgireu,  der- 
glaicheu  pressirung  aber  unter  grossen  Herren  weder  gebrauchlich, 
noch  gewöhnlich  wirea.  So  könten  Sie  sieh  desfaJIs  weiter  niefct 
einlassen,  sondera  Kesaen  mich  arsaehen*  Sie  mit  fernern  anbriigM 
in  dieier  Stehe  lO  lang  in  TereeheDen»  bies  too  des  Könige  von 
Gross  Briftannien  flinyst  an  weldien  desfhlb  berielit  erstattet,  der 
verhaltn^gs  befehl  eingdauffen  sejn  würde*  wOTon  man  mir  so  dann 
Naehrieht  tu  geben  nicht  ermanglen  wotte. 

Ich  habe  damaf  exeipiret,  dass  ich  nicht  Terhoffete,  dass  die 
hiesigen  Hen'n  geheimben  Räthe  Excetlenzien  mir  morgen  wiederum 
die  zu  bittende  Audienz  absclila^en  würden,  weshalb  mich  morgen 
früh  um  1 1  uhr  auf  die  geheimbc  ii.itlisstuhe  ohnfphlhahr  einfinden 
würde,  um  zu  vernemmen,  wessen  man  su>h  auf  meinen  anderweitigen 
Vortrag  so  erklären  gesoBoen.  Der  geheimbe  Secretär  Hattorff  aber 
hat  solches  nicht  anhdren,  sondern  mir  positivement  deeJariret,  wie 
er  Befehl  hfitte  nichts  weiters  hierin  ansnnehmen,  womit  er  mich 
sogleich  Terlassen.  Actum  ut  sapra. 

* 

Continuation  den  18.  Augusti  1729.  * 

Dato  habe  mteh  unb  11  uhr  Vormittags  lum  3.  mahl  nach  der 
geheimben  Rathsstabe  erhoben,  und  den  geheimben  Seeretir  Hattorff 
ersuchet,  es  dahin  bey  dennen  Herrn  geheimben  Ritben  au  veran- 
lassen, damit  ich  sie  selbst  sprechen,  und  das,  was  yoo  Sr.  Königl. 
Mayst.  in  Preussen  ibnen  vorzutragen  beonJrtt  wäre,  anbrinjfen 
könnte.  Es  hat  aucb  derselbe  diese  meine  Jüizeii^e  zwar  vojficltcigen, 
und  zur  antwort  zurückgebracht,  dass  ich  nocb  etwas  warten  riuK-lite, 
weil  sambtliche  Herrn  geheimbe  Käthe  noch  nicht  alle  bejsaauueo 
wiren. 

Nachdem  ich  nun  über  drey  Viertlstunden  im  Nebenziner  ge- 
wartet» und  der  Cammer  Praesident  ron  der  Buseh  sich  eingelunden 
gebebt»  ist  er  Hattorff  endlich  su  mur  gekommen»  und  bat  die  sebon 
gestern  mur  getbane  Anieige  nochmaUen  nomine  der  Herrn  geheimben 
Ritbe  wiederhollet  anbey  bautement  declariret  wie  die  Herrn  ge- 
rmtM.  AUiif.  tt.  M.  xxni.  it 
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biimben  Rftthe  mich  nicht  sprechen  wollten,  und  ihm  Hattorffen 
weder  Mfind-  noch  sehriffUieh  etwas  von  mir  ansunemmen  eiprds 
Terhotten  h&tten»  hierauf  habe  ihn  geantwortet,  dass  diess  Verfahren 
gegen  mich  sehr  hart  wäre,  und  dahin  gestellet  seyn  Hesse«  wie  Se. 

Künigl.  Mayst.  in  Preussen  selbiges  ansehen  und  nehmen  wurden, 
da  ich  aber  expresse  ordre  hätte  denen  Utiin  L^cheiialti  n  Käthen 
uahmens  lULincs  allergnädigsten  Königes  und  HeiTii  eine  dcL-laiation 
zu  thuen,  selbige  auch  von  ihm  Hattorff  nieht  ad  protocnlliim  noch 
sousten  angenoaiiueu  werden  wollte.  So  wäre  genuthiget,  es  mittelst 
der  Beylage  (welche  auf  allen  Fall  parat  bey  mir  hatte)  schriffÜich 
Xtt  than,  und  da  auch  selbige  weder  oifen  noch  versiegelt  angenommen 
werden  wollen,  so  bin  gezwungen  worden  in  beysein  des  geheimben 
SecretAr  Hattorff  und  anderer  Cammer  Seeretarien  diesen  meinen 
schrifftliehen  Vortrag  versiegelt  im  Nebenzimmer  auf  den  tisch  zu 
legen,  mit  dem  ersuchen,  dass  es  denen  Herrn  geheimben  RSthen 
mSgte  zugestellet  werden,  worauf  mich  naeher  Hause  begeben.  Kaum 
als  ich  auf  meine  stube  gekommen,  wird  mir  durch  den  Pedellen 
mehrgedaehter  Schrifltlicher  Vortrag  auf  Ordre  der  geheimben  Halbe 
eben  so  verschlossen,  wie  ihn  oben  gelassen  wieder  zuriickgebr.^chl, 
und  al^>  leh  ihn  nicht  annehmen  wollen,  auf  den  tisch  geleget,  der 
Pedell  aber  eyletc  znrückh. 

Wie  nun  aus  allen  Vorstehenden  zur  Genüge  erhellet,  wass 
hiesiger  Hof  im  Schild  führe,  und  wie  brusque  er  sich  in  dieser  sache 
bezeige,  wodurch  der  Ton  Sr,  K5nigl.  Mayst.  von  PreOssen  mir  gege- 
benen Ordre  so  stricte  wie  befohlen  nachzukommen,  mir  ohnmoglich 
gewesen,  Uber  dem  hdchstgedachten  Ihre  Mayst  länger  nieht»  als 
hiss  den  21.  dieses,  auf  die  antworth  zn  warten,  mir  per  Posts'cripturo 
Tom  13.  hujus  defitlich  zu  wissen  gethan.  So  lebe  des  zurersiehtlj- 
eben  alleranterthanigsten  Vertrauens,  mehr  höchstgcmeldete  Ihro 
Maysl.  weiden  nicht  allein  allen,  was  vorstehet,  vollkommen  glauben 
-geben,  sondern  auch  niieh  bey  dieser  S;ii'he  in  dero  Allergnädigsten 
Schuz  2u  nehmen  und  kiätUigst  zu  protegiren  von  selbst  in  Gnaden 
geruhen. 

Actum  ut  supra.  In  fidem  Canngiesser. 
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b. 

HaBOOW  dea  18.  Aug.  1729. 

AHerdoreUaiichtid^ter 

Welchergestalteti  denen  von  Ewer  Konigl.  Mayst  \un  den  15. 
-dieses  Morgendt.s  unib  10  uhr  par  EslatTette  zugekommenen  zweyen 
Allergnädigsten  Cabiiiets  ürilres  vom  13  luijus  sofort  ein  Allergehor- 
samhstes  genügen  geleistet,  solches  werden  dieselben  aus  ange- 
schiosseneo  protocoUo  sich  vortragen  zu  lassen  in  gnaden  geruhen. 
Und  da  ans  selbigen  genugsamb  erhellett  dass  hiesiger  hoff  diese 
•saelie  nur  zu  trainiren  sucht,  aueh  lieber  die  Extremit^  und  ange- 
•drohete  solide  Meaures  abwarten»  alss  sieh  in  gflte  sesen  wolle.  So 
werden  Ewer  KQnigl.  Mayst.  höchst  erieflehtet  schon  wissen»  wie 
diesen  snmnthungen  zu  begegnen  seye.  Sonsten  weyl  Ewer  Konigl. 
Mayst  au  Beseoguag  dero  Friedliebenden  gemOths  Mir  per  POst- 
•seriptam  allergnldigat  zu  wissen  gefüget,  dass  sie  noch  bis  auf  den 
21.  dieses  auf  der  hiesigen  Geheimben  Räthe  antworlt  zu  wailen 
geneigt  wären.  Also  verhotlV.  dass  auch  hierunter  dero  gnädigsten 
ioteution  gemäss  von  Mir  werde  vertahreu  seyii.  Aiss  der  ich  etc. 

Ewer  Köoigl.  Mayst. 

AUeruQterthäoigster 
Canngiesser. 

Hannover  den  18.  Aug.  1729. 

Postscriptum  2"" 

Noch  AllergnSdigster  Konig  und  Herr.  Soll  sieherem  Vernehmen 

•nach  anderweite  Ordre  wegen  fernerer  Arretirung  der  Preussiscben 

-Soldaten  von  dem  (kriLial  Feld  Marschallen  von  liülow  gestellet 
auch  2  bis  3  von  Neuen  wieder  auffgehobeu  worden  seyn. 

Nebst  anderen  bereits  bekandten  ist  Mylord  Townshend»  der 
jecso  fast  allein  bey  dem  K&nige  von  Engelland  das  gehör  hat,  und 
ohne  dessen  Rath  nichts  thut,  an  den  zwischen  den  Konigl.  Preussi* 
scheu  und  hiesigen  Hoffe  obseyenden  Missverständtnus  hauptsfichfich 
tnit-arsache»  wie  Er  dann  auch  MRers  hiervon  seines  Herzens  ge« 
danken  nicht  bergen,  sondern  vielmehr  deutlich  an  den  tag  legen 
soll.  Man  glaubet  auch,  dass  durch  sein  anstiffilen  der  König  kfirzlich 
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fiber  die  Taffei  sieh  Sffentliefa  habe  herausgelauea,  wie  Er  wohl  eine 

Bataille  su  halten  wOosehete. 

Es  ist  an  alle  hiesige  Land-Drdste  und  Beambte  in  naehdrOch- 

Heben  terminis  gesebriben  worden,  sonderaaoibst  die  Magasine  mit 

Proviant  zufüllen,  welches  aber  wegen  bekandter  hieMgen  schlechten 
Verfassungen,  wohl  nicht  sobald  zur  Execuliuu  L'tbracht  werden 
mogte,  z«  ß:esch\^  eitlen,  dass  es,  der  Beainblen  Bericht  nach,  an 
denen  lueihUn  orllieren  nn  darzu  notliigeri  (»ebaudeii  ermanfi^let. 

I>en  16.  dieses  kamen  2  Couriers  hier  an,  deren  mitbringen, 
nicht  sehr  angenehm  gewesen  seyn,  sondern  denen  hiesigen  Qeheim» 
ben  Rfithen  viel  zu  tfaun  gemacht  haben  soll. 

Selbigen  abents  aber  wurden  htif  der  lusegegeiielien  Parole 
denen  Ober-  und  Unter-Offieiers  von  hiesiger  Garde  su  Pnss  geheime 
Ordres  ragestellet 

Von  gedachter  Garde  seynd  dieser  Tage  ron  Neuen  2  grosse 
Lefithe  desertieret,  welchen  ein  starehes  Commaiido  naehgeschkhet 
worden,  und  wann  sie  attrapiret  werden,  sollen  sie  Beyde  ohne 
pardou  haügeu. 

In  Hanfiehi  hat  ein  Soldate  von  dasiger  Ouarnison,  so  ein 
Brandenburger,  zwey  Preussischen  Soldaten,  so  alda  sizen,  losshelffen 
wollen,  es  ist  aber  entdecket,  und  ersterer  in  die  Karre*  letztere  aber 
in  schärfere  Verwahrung  gebracht  worden. 

Der  Cammerberr  von  Bemsdorff  zu  Gartow  hat  bey  hiesiger 
Geheimben  Raths  Stube  in  einer  Vorstellung  gebetten,  wegen  seiner 
angelegenheiten  bey  dem  KSnigl.  Preussisehen  Hoffe  lu  assiatleren. 
Er  soll  aber  rar  resolntion  erhalten  haben,  dasa  ihm  hierunter  nicht 
h&nnte  geholffen  werden,  weil  hiesiges  Ministerium  ieie  selbst  genug 
mit  dfltssigen  Hoffe  rasehaffen  hfttte. 

Bei  jecziger  so  epineusen  Situation  der  Mesigen  saehen»  will 
der  König  schon  den  27.  und  vielleicht  noch  eher  wieder  hier  ein- 
treffen, hey  dessen  retour  das  Feuerweirk,  woran  ieczo  mit  Macht 
gearbeitet  wird,  abgebraud  werden  soll,  ut  in  rel.  humil. 

Canngiesser. 
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ItlUf  •  IT. 

Actum  Berlio  ddo.  22.  Aug.  1728  in  Confer.  Stat. 

M'.  de  Saureterre  charge  des  affaires  de  la  France  3i  la  Cour 
iie  Piusse,  est  \<'n[i  trouver  Mess".  les  Ministres  et  leui-  a  represente, 
que  sur  les  pieparatirs  de  Guerre  que  Ton  y  publioit  de  toute  pari, 
qui  repardent  !e  Cerple  de  la  hasse  Allemagne,  il  avoit  ordre  de 
declaiTi-  de  la  part  de  Sa  Majeste  le  Roy  Son  Maitre,  aux  dits  Mini- 
stres, qu  iis  ne  pouvoieot  mieux  faire  que  d'ioriter  par  ieurs  Conseits 
le  Roy  leur  Maitre  a  oe  donner  les  mains  ny  h  songer  ^  entreprendre 
«neone  Toje  de  fait  ny  d*hoatUlt^  daiis  les  Cereles  de  la  Baaae  Alle- 
magne, paree  que  ee  «eroit  le  eaa,  ou  Sa  Majeste,  eomme  Garant  du 
Traitd  de  Westphalie»  et  Interesse  par  aea  nouTeanx  Traitds  Ii  la 
Tkranqnillit^  du  dtt  Cercle  ae  paorroit  se  dispenser  de  eoncourrir  aux 
mesures  que  Ton  prendroit,  pour  eteindre  le  feu,  quj  aureit  4td 
■allum^  ee  qui  la  eomprommettrolt  de  aecessitd  avee  tons  eeux  qui 
y  auroient  eu  part. 

Datum  ut  supra. 

Beilage  T. 

Beponse  faite  au  8'.  de  Saureterre  le  22d*Aout  1729. 

Ayant  ete  rapporte  ä  Sa  Majeste  le  Roy  de  Prusse»  ce  que  le 
S'.  de  Sauveterre«  oharg^  des  Affaires  de  la  France  k  la  Cour  de 
Prusse,  vient  de  propoaer  de  la  part  de  Sa  Majeste  Tr^s  chretienae* 
lanelMHit  les  differentes  survenua  entre  sa  dite  Miyeat^  Prussienne  et 
le  Ray  de  la  Grande  Bretagne  eenune  Eleeteur  d*llanneYre,  Blle  a 
4»rdonnd  de  deelarer  au  dit  S'.  de  Sauveterre,  que  son  Intention  a*eat 
««ennement  d*entreprendre  qnoyque  ee  aeit,  qui  fttt  contraire  k  la  Paiz 
4e  Weatpballe,  Ott  aux  antrea  efiga^eiuents  de  Sa  Hajeat^  Tris 
Chrettenne,  que  les  differents  susdlts  n*aToient  aueun  rapport  ay  au 
Tiailc  dt  la  paix  de  Wcstphalie,  iiy  iiux  autres  Traites  posterieurs, 
et  qti'il  ne  s'agit  que  de  la  Restitution  ä  faire  par  la  Coar  d'llaiitiuvre 
de  quelques  Soldats  Prussiens,  niunis  de  bons  Pas.seporls  qii'Elle  a 
iait  arreler  injustement  et  sans  aucune  raison  legitime,  que  des  aussy 
t&U  qua  oeit«  Restitution  seroit  faite,  Sa  Majeste  Prussieniie  bien 
ioing  de  voulair  troubler  le  repds  en  AUemagne«  donnern  satisfacüon 
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entiere  sur  tous  les  griefs,  que  la  dite  Cour  d  Hannovre  present 
d'avoir  h  alleguer  avec  fondemeot  coDtre  Elle,  et  <{u*  alora  tout  sajet 
de  colliaion  eessera  de  aoy  meroe. 

V- 

Memoire  instructif  pour  le  Comte  Etienne  de  Kinsky 
et  le  Baron  de  Fonseca«  aar  Taffaire  des  Guarnisens 
Eapagnoles  qa*oii  pretend  mettre  dans  les  Piacea- 
fortes  de  Toseaae  et  de  Parme. 

On  vient  de  recevoir  difierents  avis,  que  If»  poiut  des  Giiarnisons 
Espagnoles,  ijue  la  Reine  d'Espagne  souii.iit''  df  incttre  dans  les 
places  fortes  de  Toscane  et  de  Parme,  aTott  ete  guaranti  de  la  Cour 
de  France,  et  de  Celle  d'Angieterre,  en  faisant  uoe  differeoce  entre 
cette  Guarantie,  en  tant,  qa'elle  auroit  lieu  eoTers  TEmpereiir  <nr 
eayen  les  autres  Püissances. 

D  a  doae  para  necessaire  de  les  instruire  plus  au  long  et  Ii  fonda 
snr  cet  article  per  an  Memoire  k  part,  puisqoe  dans  tont  le  reste  ila 
aufoat  k  se  condnire,  eomme  il  leur  a  etd  preserit  dans  les  deux 
memoires  qn*ils  recoTront  en  meme  temps. 

Le  Comte  Etienne  de  Kinsky  et  le  Baron  de  Fonseca  nMgnorent 
pas,  que  Tintention  de  rEiiiptreur  avoit  toujours  ete  d'accomplir  tres 
religieusement  les  eng^ngements  couUactes  avec  l  Espa^ne,  tant 
qu'elle  en  «seroit  de  meine,  et  sur  tout  de  soutenir  scs  inti  i  cls  au 
Coiigres  dans  les  points,  oü  la  justice  et  l'equite  seroient  de  son 
cot4,  que  les  ordres,  qui  leurs  ont  etd  donn^s  de  temps  en  temps» 
etolent  conformes  k  ce  principe,  et  qu'on  n'a  pas  pn  eompreadre  itf 
ee,  qne  la  Cour  entendoit  par  les  saeriiices,  qu'elle  sopposotl,  que  de 
la  part  de  cell-ei  on  exigeat  d*eUe.  Anssi  tant  s*en  faot»  que  TEmpe- 
rear  ait  jamais  Toola  abandonner  ses  AlH^  au  besoin  dans  aueuik 
point  eiprimd  dans  les  Traitt^  qu'an  eentrairB  rexperienee  du  pass^ 
a  assei  donnd  k  eonnoitre,  que  eet  attachement  fidel  aux  Traittda 
n*etolt  pas  tout  It  fatt  du  goot  de  la  Reine  d'Espagne,  et  qu'elle  aroit 
principalement  a  coeur  l'agiandissemenl  jiartirulier  de  ses  eiilants. 
D^s  ce,  qn  on  s'en  est  apperceu  ici,  on  a  lache  d'eviter  tres  soig- 
neiiMTiieiit  deux  extieniites  egalement  contrairos  au  seruice  de  S.  M» 
dont  I  une  etoit  de  preter  les  mains  a  ce  qui  auroit  pu  donner  la 
moindre  atteinte  k  la  Quadruple  Allianee,  et  lautre,  de  paroitre  na 
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pas  seconder  eo  bon  et  fidel  alli^  les  justes  deoModes,  que  d'ailleQra 
la  Cour  d'Espagne  pourrott  former  au  Congr^s.  £t  quoy  qa*eD  Ii  Ve- 
gard  de  Gibraltar  et  les  avantages  usurpe's  par  lesAnglois  au  Commerce 
des  Indes  ne  fut  obligt*  par  lesTrailtes  conclus  avec  la  dite  Couroniie 
Ii  rien  de  plus,  qu'a  des  bons  offices  de  medintion  entre  la  Cour 
d'Espa^MK  t'l  Celle  d'Angleterre  en  cas  que  toutes  les  deux  voulussent 
accepter,  ou  a  cependant  ed  un  soin  extreme  de  les  faire  valoir  aupres 
des  Puusaoces,  qui  se  trouvent  dans  )e  parti  oppos^:  et  mSme  en  ee 
qui  concernoit  les  interets  de  l'lnfant  Doa  Carlos*  la  Cour  Imp'*.  a 
fait  bien  des  demarehea  en  sa  fa?eur*  auzquelles  eile  D*et«it  nulle- 
flftent  teniie  par  les  Traitt^s.  Ponr  avancer  doac  les  intereta  de  la 
ConraDne  d'Espagae  au  Congrfts  il  auroit  etd  eonTeiialile,  de  se  serrir 
de  Tetroite  union  qai  snbsistoit  eotre  TEmperear  et  leurs  Majest^ 
Cafboliques  comme  du  moyen  le  plus  propre  d*y  reussir^  sans  apre- 
bender  que  TEmpereur  dans  le  cas»  que  la  Cour  d'Espagne  y  repondit 
de  son  coli,  inanqiieroit  jamais  au  besoin,  de  soutenir  les  avantages 
de  la  descendance  Rojale  en  conformit^  de  ee,  qui  cn  a  etd  stipule. 
Mais  au  licu  de  suivre  cette  voyc  la  plus  scure  taut  en  et  qui  regarde 
les  interets  de  la  Couronne,  qn'en  ce  qui  concerne  les  avantages  de 
la  famiile  Royal«»  on  en  a  tenu  une  toute  differeate.  Taatot  oa  s*est 
efibre^  d'eagager  TEmpereur  k  des  nouTelles  promesses,  quelques 
daugereuses  qu'elles  fussent  dans  la  präsente  Situation  des  albirest 
et  tantat  on  a*est  voulu  jetter  entre  les  bras  des  AIK^  d*HannoTer 
pour  se  dedommager  ailleurs  des  saerifiees»  qn*on  leurs  feroit  Or 
rEmpereur  bien  loin  de  saivre  ee  maoTais  exemple  a  teigours  eu 
pour  principe  de  toutes  ses  denarebes,  de  garder  un  juste  milieu  entre 
les  deux  extremites  indicqu^es  cy-dessus,  c'est  h  dire,  qne  sans  rien 
laue  par  ou  ou  pui.sse  luv  reprocher  avec  la  moindre  ajqiiut  in  t-  de 
justice,  de  s'ctre  departi  le  preiiiit-r  de  ses  eu}^a«xements,  il  a  eii  meine 
temps  .suigueu.seuieut  evite  tonts  l  '.s  ecueils  par  üli,  seiou  les  senlimeas 
de  plusieurs,  le  repos  de  l  Euiope  auroit  ete  expos^  ä  un  evident 
danger,  oü  par  ou  on  auroit  pü  loy  imputer  d'avoir  sacrifi^  les  droits 
de  l'Empire  k  sa  propre  conTenicnce  oü  h  celle  de  aon  AWi^. 

Cette  sage  moderatioa  a  dirigä  tous  les  ordres,  quo  le  Ministrea 
Irop*".  ont  sueeessivement  reeens.  Voiei  la  suite  de  ee»  qui  s*est 
passd  b  eet  egard,  et  qnoyque  le  Comte  Etienne  de  Kinsky  et  le 
Baron  de  Fonseea  en  soyent  snffisamment  iastruits,  on  a  em  devair 
la  rappeller  iei  pour  leur  donaer  b  eonaoitre  la  ventable  idde  qu'ils 
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ont  ä  se  former  sur  cette  affaire ;  laquelle  idee  consiste  k  ne  pas  tant 
paroitre  vouloir  .s  opptu^cr  auy  desirs  de  ia  Heine,  puur  hujuelh^  l'Em- 
pereur  aura  toujours  tonte  la  complaisance  possrble,  tant  que  sab- 
sistera  Ttinion  entre  les  tleux  couroimt  s,  qu'h  doiiner  ?i  connoitre 
qu'on  ne  syauroit  s'eloigner  ea  rien  de  la  Quadruple  Ailiance,  saiis 
eipoAer  PEmpereur  k  des  reproches  du  cot^  de  PEmpire,  et  de  rendre 
mdme  \ea  droits  de  rinfant  Dod  Carios  douteux.  II  ne  faudra  done 
jamau  faire  paroitre  la  moiodre  peur  de  ce«  Gaamiaoos  Eapagaoles 
et  moiiie  encore  de  retablieaement  de  rinfant  Don  Carios  en  ItaKe, 
iequel  en  eaa  quo  TBapagne  ne  e^eloigne  pas  dee  Traittda,  PBrnpereur 
etoit  pret  de  seeoader  et  de  aeutenir  dana  tentee  loa  oeeurrenees.  Bt 
quoyqa'il  faille  Teiller  de  pr^  k  tontea  les  demarehes  de  Miniatres 
Espagnols,  il  sera  pourtant  k  prupos  de  cacher  tr^s  soignensement 
la  mefiaui!e  ((ij'üü  cii  u,  el  uicnie  de  leur  moutrer  en  apparanct  la 
m^me  conliaiK  e,  que  eeuxci  temiiigneront  an  Comte  de  Kinsky  et  au 
Baron  de  Fon^eca.  Eiiün  les  Mifiistres  Imp*''\  s'expliqueront  par  tout 
d'une  maiiiere,  qu'il  ii  ea  resulte  pas  moiiis  Tempressement  de  1  Ern- 
pereur  k  faire  plaisir  k  aes  AUi^s,  que  aoo  rray  peochaDt  pour  uu 
prompt  afTermissement  du  repos  eu  Europe.  Et  meme  il  aera  coiK 
renable  de  faire  aentir  an  Marquia  de  S**.  Cmz  et  k  fiaminaehea  en 
paitiettlier,  quaad  Toceasion  a'en  preaenter«  naturellement,  eomliien 
00  a*eat  fait  du  tort  k  la  Cour  d*Bapagne  per  la  condulte  eiprim^ 
cf-deaansv  pen  conforme  am  Traltttäa,  et  qui  paroit  etre  suggerde 
per  des  mauTais  eonaeils,  etant  naturei,  que  les  Allids  d'flannorer, 
d^s  ce  qu'ils  ont  penetr^  les  yu€s  de  la  Reine,  sont  devenues  plus 
fiers  en  ce,  qui  concernoit  les  affaires  du  Cnngres  et  se  sont  iiiui^niu-is, 
non  Sans  sujet,  que  la  mefiance,  qui  commen^oit  h  eelater  enlr*  la 
Cour  Iriij)'\  et  cellt  li'Kspagne,  ieurs  donneroit  plus  de  facilite  ä  ne 
pas  satistaire  les  justes  desirs  ni  de  Tun,  ni  de  l  autre;  au  lieu  qu'en 
se  tenant  etroitemeot  uni  comnie  par  le  pass^,  on  seroit  venu  a  beut 
de  bien  des  ehoaea  pour  le  plus  grand  bien  des  deux  Monarcbies.  Do 
reate  r omme  ce  qui  a  etd  prescrit  jusqu*A  present  au  de  Kinaky 
et  au  Baron  Fonaeee  teor  doit  servir  de  regle  sur  la  conduite  qniis 
ont  Ii  tenir  en  general  k  Tegard  des  IGntatres  Bspagoola,  Iis  auront 
prittciptlenient  k  se  proTaloIr  de  toates  ees  preeantfons  en  ee,  qui 
regarde  Tartiele  des  Goamisons  Espagnoles,  qui  fait  t'objet  du  present 
Memoire;  c'est  k  dire.  qu'il  n'y  a  rien  h  negliger  pour  faire  «Torter 
ce  dessein,  directenieut  coutraire  a  la  dispositiou  de  la  Quadruple 
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AMiaaee,  imis  qa*il  ftiut  eo  mtoe  tompa  etre  Ms  soigneux»  k  ne  paa 
a*atlirer  taute  la  bame  da  rafua,  at  k  na  paa  fiire  paroHra  trop 
d*aprehaoaioa  dea  ditea  Gaarnisons,  et  moia«  eneore  de  retabiiaaemeat 
de  rinfant  Dod  Carioa  ea  Italie,  paiaqii'eR  maaifeatant  uae  teile 
aprehension  il  serott  I  eraindre»  que  lea  Pntasanees  du  parti  opposd 
Toudroient  en  tirer  leurs  arantages  et  se  montrer  plus  difRciles  dans 
les  autres  matieres.  Voici  tlone  ä  jjeu  pres  lu  maniere,  dont  le  cotiite 
de  Kinsky  et  le  Baron  de  Fonseca  s'eipliqueront  ia  dessus  aux  Mini- 
stres  Plenipotentlaires  d'Espagne. 

Que  i'Empercur  avoit  aü  liaus  toutes  ies  occurrences  une 
atteution  ives  particuliere  h.  ne  rien  negliger  en  ce  qui  dependoit  de 
Luy,  pour  faire  plaisir  k  leurs  Mf^estda  Catholiques  sur  tout  dans  un 
point,  qu*i)  a^Toit  ieur  tenir  autant  h  eaeur,  que  le  ftitur  etablisse* 
ment  de  rinfknt  Don  Carlos.  Que  le  mojen  le  plus  seur  de  Taasenrer, 
etoit  la  eontinnation  de  letreite  Union  entre  le  deux  Couronnes, 
laquelle  union  !e  eas  echeant,  fotnmiroit  au  dit  Infant  des  facHitda 
qua  Ton  aora  de  la  peim  k  trouTer  par  d*aatres  moyens,  moins 
encore  par  des  voyes  contraires  b  ta  disposition  des  Traitt^s,  puis- 
qu'il  etoit  inrontestable.  que  quand  eontre  toute  attenle  on  s'aviserüit 
de  les  eniraiiidre,  on  porteroit  par  lä  m^me  un  prejudice  irreparable 
du  droit  de  Vlnfant  sur  le  Succession.  dont  11  s'ajj^it,  uniequement 
fonde  dans  ces  meines  Traitti^s.  Qu'on  ne  syauroil  rnettre  eu 
parallele  les  Guamisons  Espagnoles  avec  les  forces»  que  l'Empereur 
avoit  dans  le  voisinage,  que  ces  forces  beaucoup  superieures  k  Celles, 
qui  pourroient  venir  d'Espagne,  etoient  plus  que  suffisajites  pour 
lerer  touts  les  obstaclee,  que  Tlnfant  Don  Carlos  pourroit  rencontrer« 
et  que  Tamitid  entre  les  deux  eouronnes  eontinuant  b  subaister  la 
deaeendanea  de  bi  Reine  en  seroit  toigonrs  soutenue,  de  sorte  qu'fl 
etoit  de  son  propre  interest»  de  se  tenir  inTiolablement  attaebde  aus 
Trafttds,  on  eile  et  sa  deseendanee  trooreroient  tout  ensemble,  et 
leur  seuret^  et  Icur  conyenienee.  Qu  il  etoit  naturel,  que  quand 
l'Espagne  voudroit  se  detacher  la  juciiiicre  des  Traittes,  i  l^mpereur 
n'aurott  gueres  de  sujet  h  favoiiser  les  avantages  de  la  jamllle 
Royale,  au  lieu  qu'en  eas  que  les  deux  eours  resteroient  •  tioiteineiil 
onies,  ce  Prince  seroit  aussi  port^  pour  les  avaocer,  que  dans  ia 
•upposition  du  contraire  il  auroit  des  moyens  en  mains  de  s*y 
opposer.  Que  Texperienee  du  passd  confirmoit  cette  remarque, 
puiaque  d^  ee  que  le  Tralttd  de  Vianne  etoit  eonclu»  on  s'dtoit  lait 
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UQ  plaisir  ici  «l'employer  totttes  les  voyes  legitimes,  pour  assenrer 
les  sueeeasions  en  qaestioa;  qu*outre  TiaTestitore  eTeotuelle  et  le 
mandatum  ad  subditos  remis  aux  Hioistres  d*Espagne  k  Cam- 
bray  on  avoit  erdoon^  au  Comte  Charles  Borrom^e  Commissaire 
Imperiale  en  Italie  d'ea  prendre  possesslon  au  nom  de  Tlnfant  Don 
Carlos  d^s  ce  que  le  eas  seroit  eehü:  qiie  le  Gonvernettr  de  Milan 
et  Vice  de  Naples  ont  ete  pourveus  des  ordres  necessaires  et 
conformes  a  la  (Jemandc  qu'cu  avüit  fait  le  Duc  de  Bournonville» 
enfin  qu'on  s'etoit  employ^  efficacemeiit  et  de  !m  in  t  foy  aupr^s  de 
l'Electrice  Palatine  pour  la  porter  a  s  entendre  amiablenient  avec 
leurs  Maj'*\  Cath''"".  que  non  obstant  qu'on  n'ait  pas  pü  y  parvenir 
jusqu'ä  present  on  ne  voyoit  aucun  obstacle,  que  pourroit  avoir  la 
prise  de  possession  susdite  au  cas  echeant,  tant  qu*on  n'agiroit  paa 
contre  les  Traitt^s»  puisque  l'Empereur  sans  avoir  ä  craindre  an 
reproebe  du  cof^  de  TEmpire  dont  il  seroit  sufßsamroent  autboris^. 
pourroit  et  Toudroit  -  y  employer  tant  son  antborit^  Imperiale,  que 
les  forces  qu'il  a  en  Italie.  Que  dans  ee  eas  les  prindpales  Puis- 
sances  de  TEurope  ayant  coneoura  a  la  Quadruple  Alliance  et 
TEmpire  assembl^  en  Di^te  y  ayant  donn^  son  consentement, 
persouiic  ne  seauroit  disputer  a  i'liitaiit  Dou  Carlos  im  droit  qui 
luv  avoit  ete  defere  par  tanl  de  sufTrages,  au  lieu  que  de  donner 
attrliite  h  la  Quadruple  Allianee  seroit  en  nieme  ternps  doiuier 
atteinte  au  droit,  qui  y  etoit  fonde  et  Tassujcttir  ä  des  nouveaux 
doutes.  Qu'il  importoit  a  TCmpereur  et  k  tonte  TEurope  qu'on  ne 
s eloignat  en  rien  de  la  disposition  de  TAUiance  susdite  puisquen  la 
contraetant  on  avoit  eü  pour  objet  de  fiure  un  nouvean  Systeme  en 
Europe,  qui  ne  s^uroit  etre  altert  dans  la  moindre  chose  sans 
ottvrir  la  parte  Ii  des  suites  de  plus  grande  et  dangereuse  conse- 
qnence.  Qu  en  ce  Systeme  fix^  par  la  Quadruple  Alliance  le  but 
prineipal  des  Puissanees  eontractantes  avoit  et^  que  de  möme, 
que  TEmpereur  renoneoit  k  VEspagne  et  aux  Indes,  de  m^me  le 
Roy  d'Espagne  renoneeroit  aux  Etats  d'Italie  et  des  Paysbas,  qui 
cydevant  en  faisoient  partie.  Que  I'Espagne  ne  devoit  avoir  aucune 
liaison  avec  les  Successions  de  Toseaue  et  de  Parme»  ni  cellesci 
Sijamais  incorporees  a  TEspapne,  et  qu'en  un  mot  le  cas  arri\aiit 
I'Espagne  puisse  aussi  peu  garder  un  pied  en  Italie,  que  i'Empereur 
en  pourroit  garder  un  en  Espagne.  Qu'en  cette  vue  il  avoit  etd 
expressement  stipul^  que  les  Guamisons  k  mettre  dans  les  plaees 
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fortes  de  Toscane  et  de  Parme  ne  seroient  h  la  solde  et  ue  depen» 
droieat  auettoement  de  leurs  Majestes  CathoUques,  mns  des  autres 
Puissanees  contractaiites,  que  le  Roy  d'Espagne  ne  s9auroU  avoir 
nulle  part  a  k  tatele  de  ees  feudatalres  de  rEmpereur  et  de 
rEmpire,  et  que  mftae  le  eas  de  la  saeceMion  amvant  le  Roy 
dTspagne  seroit  obtig^  d'evaeuer  les  placcs  qui  loy  rcstoient  eik 
Italie,  et  de  les  remettre  k  celuy  qoi  sueeederoit  en  Toscane. 
«  Que  teile  etant  la  disposition  de  la  Quadruple  AUianec,  et  le 
consentement  de  TEmpire  ayant  pour  condition  sine  qua  non,  que 
touts  les  points  et  elauses  ile  cette  Alliance  auroient  lieu,  TEmpereur 
ne  s^auroit  s'en  departir,  saus  ijue  les  Etats  de  TEmpire  fussent  ea 
droit  de  s'en  piaiiidre  et  de  revocquer  meine  lern*  consentement  deja 
donnä.  ce  qui  seroit  d'une  dangereuse  consequence  pour  i'ltifant 
Don  Carlos,  et  pourroit  un  jour  etre  tourne  contre  ses  interests  par 
eeux  la  mdmes,  qui  h  present  Toudroient  paroitre  les  favoriser.  Que 
rEmpereur  etant  si  etroitement  lid  avec  le  Roy  d*£spagoe»  il  impor* 
toit  m^nie  i  ee  dernier,  que  les  Etats  de  rEmpire  ne  fussent  pas 
alien^s  de  leur  ehef ;  Que  les  mal  intentionnds  UToient  bien  reeoanu 
Vimportanee  de  cette  maxime  et  que  dans  eette  Teile  ils  n*aToient 
epargnd  aucun  sein  pour  suseiter  k  TEoipereur  des  affaires  dans 
TEmpire.  Or  n'ayant  pa^  manqu^  de  le  tenter  en  des  matieres» 
ou  l'ou  s'etnit  senipuleusement  iittaclie  iei  a  ses  eonstiliitiiuK^,  <|ue 
ne  diroient  et  que  ne  feroient  ils  pas,  ([iiaiid  I'Empereur  \oii(!rott  de 
son  chef  se  prt^ter  a  une  ehose  direeteuient  oposc'e  a  iin  cunclusum 
solennel  des  Etats  assembles  en  Diete  et  (jui  ne  dependoit  de  Uiy. 
Qtt'on  s^avoit  assez  les  insinuations  raalicieuses  que  des  certains 
gens  se  sont  efTorc^s  de  faire  sur  les  procedures  legales  du  Conseil 
Imperial  Auiicque  dans  les  affaires  de  Meclenbourg  et  d*Ostfrise.  et 
quel  tour  on  s*y  etoit  avisd  de  donner  aux  plus  innocentes  demarches 
de  rEmpereur,  d*on  il  etoit  atsd  d'inferer,  qu'oo  ne  manqueroit  pas 
de  se  prevaloir  d'une  occasion  aüssi  faTorable,  que  seroit  celle,  ou 
Ton  pourroit  imputer  &  ce  Prince  d'avoir  sacrifid  les  droits  de 
TEmpire  a  sa  propre  eonvenience.  Qu*on  Ti*etoit  point  surpris  ici 
de  la  lacilite,  que  temoignoient  les  Alllis  d  lhHinover  a  conseutir 
aux  Guarnisons  Kspagnoles  puisqu'il  se  pourroit  bien,  qu'ils  eussent 
pour  but,  ou  de  detaeher  l'Espagne  de  rEmpereur,  en  cas,  qu'il  ne 
vouiut  pas  s'y  preter,  ou  l»ien  de  rendre  l'Enipereur  odieux  dans 
rEmpire,  ea  cas  qu'il  s'avisat  de  faforiser  encore  eo  ceci  les  desirs 
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de  1a  Reine.  Qu'on  ^toit  bien  plus  elonne,  qu'apres  tout  ce,  qu'on 
avoit  represente  la  dessus  aux  Miiiistres  d'Etipagiie  et  apres  lant  de 
preuves,  que  ri£mpereur  dans  toutes  les  occurrences  avoit  fait  paroitre 
de  aa  ainc^re  et  constaute  amiti^  pour  leurs  Miyest^s  Cath**"",  cellesei 
Iny  marqoftMent  de  la  defi«uce  et  ne  reeonnassent  point  les  dange- 
reuses  aaitea^  qu*H  y  anroit  k  craindre  d^a  ee  qu'on  Toadroit 
a*eloigiier  de  la  teneur  de  la  Quadruple  Allianee.  Bt  que  poar 
traaquilliaer  eolin  Leurs  Migestds  Cetholiques  sur  ee  qa'elles  poui^ 
roieut  «prellender  par  rapport  aux  soeeeasiens  destin^es  erentuelle- 
m^Dt  Ii  rinfant  Don  Carlos,  l*Empereur  etoit  pret  de  leur  donner 
toutes  les  assurances  combinables  avec  In  teneur  de  la  Quadruple- 
AlÜance,  el  de  couvenir  avec  elles  sui  les  moyens  les  plus  eflficaces 
qui  pourroient  y  alH  ut  r,  en  cas  que  ceux  qui  ont  deja  et^  mis  en 
avant,  tusseiit  juges  insutlisants. 

Voici  de  quelle  maniere  ie  Comte  de  Kiiisky  et  le  Uaroii  de 
Fonseca  auroot  Ii  s  explicquer  aux  Ministres  Plenipotentiaires  d'£a- 
pagiie.  X  ceux  des  autres  Puissances  ila  aurout  k  peu  pres  &  tenir 
le  m%m»  langiq^  k  reieeptum  de  ce,  qui  a  etd  marqu^  des  reues 
eeerefes.  que  'la  France  et  l'Angleterre  pourroient  aroir  eOes  eu 
donnant  la  guarantie  pour  les  Guarnisons  Espagnolea,  en  cas  que 
cela  fut  ainsi  et  de  ce  qui  Ii  ete  dit  des  insinuations  malieieuses, 
qu'on  a'effor^oit  de  faire  sur  les  demarehes  les  plus  tnuoeentes  de 
i'Emperear.  Car  quoqu'il  ne  failte  rien  negliger  pour  donner  I 
connoitre  le  tort  que  Ton  n  de  hiainer  les  deinan  lies  de  TEmpereur 
dans  1  aüaire  de  Meeleiiljourg  et  autres  qui  regardeut  TEmpire,  on 
ti*  preteiid  pourtant  pas  aigrir  le  choses,  niais  proceder  ici  avec 
autaiit  de  moderation,  que  selon  les  uvis,  qu'on  a  receus  en  deniier 
lieu  la  Cour  d'Hannover  paroit  de  noureau  en  user  avec  bauteur; 
du  reste  cette  moderation  ne  doit  pas  les  empöcher  de  fiiire  sentir 
aux  Ministres  des  Puissances,  qui  sc  trouvent  dans  le  parti  oppose, 
les  contrarletds,  dont  II  est  parM  dans  le  Memoire  sur  leur  relatien 
du  3*  Aottt.  Et  comme  M'  le  Cardinal  de  Fleury  est  teujours  picqud 
de  garder  inriolablenient  les  engagements  contraet^s  par  de  Tratttes, 
il  sera  h  propos  de  luy  donner  k  connoitre  que  TEmpereur  mettoit 
trop  de  confiance  dans  sa  proliit^  et  bonne  foy,  pour  aprehender, 
qu'il  voulut  rieii  faire  de  uunlraire  a  des  TrailU-s  solennels  de  tout 
temps  religieusement  observes  de  l'Empereur  et  qui  ont  servi  de 
foudemeat  et  de  base  aui  prelimiuaires  et  a  toutes  les  negations  da. 
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depuis.  Car  quoy<|u'oM  puisse  dire  du  desir  que  I  on  a  de  pacifier 
,  toutes  clioses,  on  ne  S(;auroit  revocquer  en  doute,  que  Tune  des 
parties  contractantes  de  la  Quadruple  Alliaiice  ne  peut  pas  saus  le 
concours  des  autres  se  departir  de  ce  qui  y  est  stipulä  au  sujet  de» 
Guarnisons  h  mettre  dans  les  p)aces  fortes  de  Toscane  et  de  Parroe» 
Et  si  Ton  est  capable  d'enfraindre  la  disposittou  la  plus  daire 
de  rAUianee  susdite  dans  le  point  des  Guaraisoos  Espagoeles  pour 
attirer  ^  present  l'fispagne»  qoelle  senreti  peut  il  Itre  que  sur 
d'autres  matieres  en  sera  plus  religieux  Ii  TaTeoir? 

Enfin  00  a  souvent  ordoua^  au  Comte  Btienne  de  Kiosky  et  au 
Baron  Fonseca  de  laisser  tomber  sans  affeetation  dans  les  entretieDS» 
quMN  auront  avec  les  Anglois  et  les  Hollandois,  que  les  moyens  de 
rameiier  PEspagiie  et  de  se  lier  avec  eile  plus  etroitement  que  jauinis 
ne  manquoient  pas  ;i  I'Empereur,  que  la  crainte  de  causer  de> 
inquietudes  anx  autres  Fuissances,  et  In  construite  eonduite  de 
rEmpereur,  a  ne  pas  varier  dans  ses  promesses ,  Tavoient  fait 
proeeder  en  ceci  avec  tant  de  retenue,  mais  qu'il  n'etoit  pas  juste» 
qu*au  Heu  de  luy  en  s^Toir  du  gr^  on  en  abuse  a  son  prejudice,  et 
que  par  la  eonduite,  que  tenoient  les  Anglois,  ils  foiaoient  tout  ee, 
qui  dependeit  d*eux  pour  porter  TEmpefear  k  eontracter  des  engage» 
ments,  dent  la  eraiote  chioierique  aToit  seni  de  preteite  k  teut  ce» 
qui  s*etoit  fait  depuis  quelques  ann^s  pour  troubler  la  tmnqoiUit^ 
en  Europe.  Et  de  ro^me  qu*on  suppeee  que  le  Comte  de  Kinsky  et 
le  ßaron  de  Fonseca  auront  insinu^  ce,  qui  vient  dVtre  dit,  quand 
Toccassion  s'en  est  presentee  naturellement,  de  meme  «uroul  ils 
.soin  de  le  faire  encore  ;*  1  avtiiir.  aiais  toiijours  d'une  maijiere  si 
delicate»  qu'on  n'en  puisse  inferer  ni  du  penchant,  ni  de  la  repug- 
nance  pour  le  manage  de  Tlnfant  Don  Carlos  avec  TArchiduchesse 
Marie  Therese,  et  ils  tourneront  le  diseours  en  sorte,  comme  si  Pon 
etoit  ici  dans  ropinien»  que  le  Anglois  eussent  chang^  de  sentimenfs 
k  oet  egard»  pmsque  par  la  demarehe  qu'Us  pretendeient  faire  ils 
frayoient  le  chemin  ä  ce,  qui  avoit  paru  jusqu*ä  present  lonr  donner 
tant  d*inquietudes. 

Ott  se  flatte  que  par  toutes  les  raiions»  qu*on  vient  de  suggerer 
an  Comte  de  fCinsky  et  au  Baron  ide  Penseea,  on  poiirra  empMer, 
que  les  guarnisons  Espagnoles  n'aient  pas  lieu.  Si  eependant  les- 
Alli^s  d  llaiiiiüver-  et  la  Couv  d'Espagne  ne  voudroient  pas  s'eik 
departir  que  de  \k  dependroit  la  conclusion  ou  la  nipture  d*un 
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Traitt^  de  Paciticatiim  g^n^ral,  et  qu'on  insisteroit  aupr^s  des 
Ministres  Imp'"'  que  1  Kmpereur  veuille  tiu  nioins  consentir,  que  la 
piu|)osilion  des  Giianiisuns  Espagnoles  fut  portee  a  la  diete,  puis- 
qu'il  avoit  des  justes  inotifs  ;i  n'y  pas  consentir  de  son  Chef,  en  ee 
i!as  et  non  autremeal  ils  auront  a  envoyer  d  abord  un  Expres  ä  la 
Cour  pour  recevoir  la  derniere  resolution  de  S.  M.  et  en  attendant  Us 
fturont  soin  que  la  Conclusion  s'arreste  jusqu'  au  retour  du  dit  expr^s» 
Les  Mioiatres  Imperiaux  en  parlint  k  ceux  d^Espagoe  accom- 
pagnerODt  cette  declaration  de  ee  qai  paroitra  propre,  pour  leur  faire 
isomprendre,  que  KEmpereur  etoit  toujours  du  sentiment  que  la  Reine 
feroit  mieox  pour  ses  propres  interessee  de  ne  pas  insister  sur  ces 
guarmsons,  mais  puisque  non  obstant  tous  les  conseils  de  rEmpereor 
proveiiants  de  la  meilleure  Intention  du  monde,  Elle  iie  vouloit  pas 
s'en  departir,  l'Empereur  vouloit  biei»,  atitant  qu'il  dependoit  de  iuy 
concourir  a  son  des'w  en  portant  TafTaire  a  la  diete  de  l'Empire  de 
la  maniere  qu'on  a  coutume  d'observer  en  de9  pareilles  occasions. 

Ferner  weiteres  promemoria 
über  die  Mecleoburgische  aiiliegenhett. 

Es  ist  sowohl  »US  denen  an  Ihre  Kays.  Mayst.  yoo  dem  Konigin 
Ettgelland  als  Churfursten  su  Hannover»  und  dem  Herzog  von  Wolffen- 
4»fittel  erlassenen  Beeden  Sehreiben  als  aus  Torsehiedenen  tum  Vor- 
sehein gekommenen,  und  Cbur-Hannoveriseher  seits  hm  und  wieder 
ausgestreueten  Sehrilllen  suersehen  gewest,  das  dem  Kays.  Relehs- 
€off  Rath  in  der  Meeklenburgisehen  anliegenbeit  bauptsSchliehen 
Oreyerley  ausstellungen  gemacht  werden  wollen.  Die  Erstere  ist, 
dass  die  hierinnfallss  sich  äusserende  schuld  der  Verzögerung  der 
aufigestellt-gewesten  Commission  von  danimhen  nieht  beygremesseu 
werden  kündle,  weilen  so  viele  von  ihr  eingi  saiiillL'  Bericht  noch  zu 
dato  ohnerlediget  wären,  und  ohne  dererselben  t-rledigung  sieh  nicht 
wohl  eine  abanderung  bey  der  Commission  vornehmen  liesse,  man 
wollte  dann  allen  von  ihr  der  Commission  erwarteten  nuezen  gaiies- 
liehen  bey  Seiten  seczen;  die  iweyte  Ausstellung  bestehet  darinnen, 
dass  die  ttenogliehen  Cammer-güter  vielermelter  Commission  aum 
Zahlungs  fondo  sowohl  für  die  aulfgewandte  Execntions-  also  Com- 
missions-KIJsten  legaliter  angewiesen  worden  wSren,  nonmehro  aber 
vibr,  der  Commission,  ohne  ihrem  mindesten  Verschulden  entzogen 
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werden  wolteo ;  Wo  doch  Unser  Kays.  Reichs  Hoff  Rath  dareh  die 
viele  an  ehen  diese  CammergOter  gethane  anweissungen  rerursacht 
hfttte,  dass  tu  ihr  der  Conimission  nicht  geringem  naehtheil,  ein  so 
grosser  rfiekstand  anerwachsen  wSre.  Und  endliehen  Drittens  wird 
Chn^-HannoTeriseher  seits  vorgesebOset,  dass  fwisdien  der  ?er- 
ordnet-gewesten  Commission,  und  der  nunmehro  auffgestelten  pro- 
visional-Atiiiiiiiistratioii  ein  iiberaiiss  grosser  «nterse-hied  seye,  da 
«eiiiMiehen  vormwliis  tit  r  Herzog  Carl  Leopold  Landsturvi  geblieben, 
nunmehro  abor  die  iinterthaiien  denen  f^plnbden,  wormit  sie  Ihme 
beygethaii  entlassen,  ja  so  gar  in  die  Uiisnge  aufT-  und  angenobmen 
worden  wären,  mithin  durch  derley  provisional-Administrations  auff- 
ateüungen  derer  Teutschen  Reichsfiirsten  so  theur  erworbenem  Recht 
und  Gerechtigi^eiten.  ein  weit  grösserer  abbruch,  als  durch  die  ohne 
snthnnng  des  Reichs  nicht  au  beschehen  habende  entseetung  und 
'AehtserhiAhmng  zugeiogen  werden  kSndte;  anerwogen  durch  diesen 
lecsteren  Weeg  das  Land  dem  proximo  Agnato  anheimbüele,  wo  ' 
hingegen  durch  den  ersteren  Wir  Uns  der  Regierung  priTativ^  an- 
masseten,  mithin  unier  solchem  Vorwand  dfe  längste  Zeit  nach 
eigenem  Gefallen  darmit  schalten  und  walten  kundten. 

Wie  wenig  nun  diese  sammenHiehe  einwurff  gegründet  seynd, 
ob  sie  gleich  bey  denen  so  von  der  saeheu  hert;;ing  keinen  genug- 
jsammen  unterrieht  ha!)en,  einen  eingang  finden  dorttlen,  ist  theilss 
aus  denen  vorhin  au  band  gegebenen»  und  theilss  aus  nachfolgenden 
anmerkungen  abzunehmen.  Und  so  viel  ErsUichen  die  schuld  der 
Verxögerung  anbelangt,  welche  die  Commission  Ton  sich  absulehnen 
suchet,  verlangt  man  «war  nicht;  in  eine  allsugenane  Untersuchung 
diessfalls  hinein  zugehen,  weiten  Ihro  Kays.  Mayst.  Gerechteste  und 
Reichs  Vfitterliche  absieht  vielmehr  auff  die  gütige  und  freundliche 
htadanlegung  derer  so  onnöthiger  Dingen  erregter  schwQrigkeiten« 
als  dahin  abzielet»  eben  solche  schwfirigkeiten  durch  die  ihr,  der 
Commission,  obschon  mit  bestem  fug,  aufn)ürdende  Beschuldigungen 
zu  vermehren.  Es  ist  iiin  Ii  umh  so  weniger  nothig,  hiervon  vieles  zu 
melden,  weilen  \v;iii  gleich  sii{i[iiiiiiret  würde,  dass  sie  die  Commission 
an  einiger  Verzögerung  die  mindeste  schuld  nieht  trüge,  dannocb 
untereinstem  richtig  und  gewiss  verbliebe,  dass  bey  längers  fürdau> 
emdem  Commissions-Last  die  Mecklenburgischen  Reichs  Lande  in 
aoff^chtem  stand  nicht  hfitten  erhalten  werden  können.  Dessen  eine 
ohnwiederlegHche  anzeig  ist»  dass  bis  aahero  die  hierzu  und  zu  anderen 
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nolhw(  n(iiL;en  aiissgaben  prfoi-(]erliclie  gelder  aus  denen  t.ands-Ein- 
kunfftea  nicht  zuerheben  gewesU  eiiifolglich  ein  so  nabmbaffter  und 
mehr  dann  eine  Million  betragender  rückstandt  aoerwachsen  ist.  Und 
Ut  daniunebero  nicht  die  uniufridenheit  gegen  die  Commission* 
sondern  dienoUiwendigkeit»  denen  MecklenburgisolieBReiebs-LaQdeii» 
wann  sie  änderst  vgn  der  Zeigliederungs-Gefthr  errettet  werden 
BOlten»  eine  baldige  erleiehterung  angedeyhen  au  maeben»  die  eygent* 
liebe  ursaeb»  warumben  man  bey  ebne  das  dureb  des  leitreratorbenea 
KSnigs  in  Engelland  absterben  erloscbener  Cemmission  auff  ein 
solches  mittel  rerfbllen  ist,  welches  nicht  Ihro  Mayst.  dem  Kayser» 
sondern  dem  Lande,  und  dem  bey  dessen  erlialtmii,'  zum  meisten 
Interessirten  nächsten  anwarter  ru  gutem  zukoraen  hatte,  und  nur 
dem  nalinien  nacli  von  der  ehemaligen  Commission  unterschieden 
wäre.  So  irret  man  sich  auch  Chur  Hannoverischer  seits  nicht  wenig, 
wann  man  vorgibt,  es  würden  verschiedene  provinciai  aniiegenbeiten 
bey  nicht  statt  habender  Commission  nicht  so  füglich  besorget  werden 
können,  wo  doch  so  gut  unter  der  Adroinistratien,  als  im  fall  der 
•  lUrdauemden  Commission  die  noch  ohnerörterte  puneten  abgeiban 
werden  m5gen»  und  im  wiederspiel  die  bisherige  kundbabre  erfahrvng 
sattsam  nierkennen  gegeben  bat,  was  flir  Verwirrungen  und  Unordnun- 
gen aus  dem  im  Land  gleiebsamb  fUrgewesten  justitio  entstanden 
seynd.  Denen  aber  mittelst  der  aoffgestellten  profisional  Administration 
gancz  leicht  wird  abgebolffen  mithin  so  vielen  umb  die  Justiz  seuft- 
zendeii  Piirthejeii  das  Recht  dermahleinstens  ;tii^^  (i*  \ lii^n,  idicli  die 
(icMKitisaine  Landessicherheit  besser  alss  Vdi  hiii  befolget  w  t-rJen 
kuunen,  wuriiiiu  n  dann  auch  der  alleinige  urilerschied  bestehet,  so 
zwischen  der  Commission  und  provisional  Administration  mit  Bestand 
angesogen  werden  mag;  welcher  unterschied  aber  also  beachaffen 
ist,  dass  man  bofTentlich  eben  dahero  Ihro  Mayst.  des  Kaysers  für 
die  MeeUenburgischen  Landes  Innsassen  tragende  Gereebteate  Vor- 
soig  mit  gebObrendem  Danek  erkennen  wird.  Obwoblen  man  aber 
biesigerseits  niebt  just  in  einen  Wortwechsel  üeb  einiulaasen  ge- 
deneket.  ob  und  wie  weit  der  Commission  die  sebnld  der  Venügerung 
beyzumessen  seye?  so  ist  jedoch  diese  surüekbaltung  dabin  niobt 
ausssudeuthen,  alss  ob  man  nicht  im  stand  wäre  besagte  Schuld  von 
dem  Kays.  Reichs  llotl  Ratii  ab/.ulehueu.  Der  alitiaige  unlaugbahre 
umbstandt,  dass  erst  vor  zweyen  Monathen  die  abseiten  der  Commis- 
sion zuerlegen  g«weste  Cassa  Rechnungen  von  Johannis  tlZi)  biss 
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Kays.  Reichs-Hoflf  Rath  übergeben  worden,  die  übrige  Rechnungen 
aber  noch  bis  die  heuntige  stund  <ius«;tändig  seynd,  gibt  hieriunfahls 
den  ausscblag.  Nun  ist  ivinu  uWwrv  zu  Durchgehung  derer  uherge- 
beuer  Reehnungtn  so^^Ielcli  ^j;c.schritten,  und  wird  gewisslich  ge- 
schwind darmit  fürgeheu,  dass  die  gancze  ohnpartheyiscbe  Welt 
dabero  abnehmen  möge,  wie  dass  man  hieaigerBeit«  in  BefSrderung 
des  li^aidatioos  Wercks  so  beeyffert.  alss  man  andererseits  in  über- 
gebuDg  derer  ReebDungen  saumbselig  gewesen.  Gleieb  wie  aber  ein 
jeder  Reehnimgs  Verstindiger  obnscbwer  begreiffen  wird«  data  vor 
durcbgebung  aller  Recbnnngen  kein  final  Sebluss  des  liqaidirenden 
Quanti  halber  gefast  werden  kan:  also  wird  es  wohl  keiner  weiteren 
Vorstellnog  ndthig  haben»  wnb  jedermSnniglich  zoorkennen  angeben, 
an  Werne  da»  die  schuld  der  bisanhero  noch  nicht  zum  standt  ge- 
brachten liquidation  haffte. 

Belaugend  zweytens  die  der  Commission  zum  Zalilungs-fundo 
gewiedmete,  und  durch  des  Kays.  Reichs  Hüflf-Rathes  Weisungen 
erschüpffl  worden  seyn  sollende  Herzogliche  Cammergüter  änderst 
nicht»  als  mit  aussaamb  gewisser  denen  Rechten  nach  höchst  favo- 
rabler,  mithin  ohne  anstand  vorzuziehen  gewester  Alimentations- 
Gelder,  auch  anderwSrtiger  obnentbehrlicher  pubiiqnen  erforder- 
nussen  ihr  der  Commission  zum  Zahlungs  fando  bestimmet  worden. 
Und  so  viel  hiernSchst  die  der  Ritter-  und  Landschaft  anstatt  der 
gebfihrenden  schadlosshaltung  angewiesene  Geld  Summen  anbetrifft, 
sey nd  sothane  anweisung  mit  der  Commission  Zufriedenheit,  ja  zum 
theil  und  zwar  insonderheit  in  ansehung  des  von  der  Lfihe,  so  gar 
ad  instantiam  des  leztverstorbenen  Königs  in  Engelland  beschehen, 
und  belitiilVi  ii,  sich  bey  weitem  nicht  so  hoch,  alsö  was  der  von  der 
Commisi>ioii  prsptendirte  ruckstaudt  beträgt,  Dass  also  wann  gleich 
alle  dise  an  weis  Hilgen  nicht  beschtlKii  wajuii,  wo  sie  doch  ihrer 
liquidität  nach  entweder  aus  diesem  oder  aus  einem  andeni  fundo 
jederzeit  hätten  abgefflhret  werden  müssen,  gleichwoblen  die  Lands- 
einkünfHen  zu  tragung  des  von  der  Commission  entspringenden  Lasts 
obnerklecklich  gewesen  sejn  würden.  Zu  deme  ist  man  Chur  Hanno» 
Toriseber  seits  In  einem  ganz  irrigen  suppostto  wan  man  glaubt,  dass 
dem  Kays.  Hoff  jemahlen  emgefaUen  seye^  der  fürgewesten  Commis- 
sion das  wegen  derer  ausstindiger  Eieentions-  und  anderen  kosten 
gehabtes  Recht  entweder  gar  zuentziehen,  oder  auch  nur  zuvor- 
*  Fmto».  Abtiiif.  II.  Bi,  xaa,  it 
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kürzen,  vielmehr  ist  hekaitndt,  dass  man  hiesiger  seits  auf  die  biliich- 
massige  ZufridLMistellung  ihr  der  Commissiou  je  und  allezeil  bedacht 
}^ew»*seri,  auch  zu  solchem  ende,  wie  auss  dem  airischliisi>igeu  Extract 
Euersehen  ist.  derley  mittel  in  Vorschlag  zubringen,  dem  Grafen 
Philipp  Kiosky  auiTgetragen  habe,  welchem  sich  zu  bequemen  die 
Commissious  Höffe  änderst  nicht  entschütten  können,  ausser  sie 
wollten  sich  mit  einer  solchen  Sicherheit  nicht  begnügen,  gegen 
deren  nngedeyhung  der  König  in  PreQssen  das  Geld  darsuschtessen 
erbitig  ist;  dann  da  man  Preuasiseher  seits  keine  trooppen  in  das 
lisnd  an  verlegen  Terlangt,  wann  nur  auch  andere  frembde  (rouppen 
daraas  gesogen  werden.  So  ist  nicht  wobl  zu  begreifen,  was  für 
einen  auch  nur  sebeinbahren  Verwand  sie,  die  fQrgeweste  Commission» 
haben  kSnne,  weder  mit  jener  Sicherheit  sich  su  begnügen,  gegen 
welcher  Preussen  das  geld  herzuschiessen  erbietig  ist,  noch  das 
Gelt  von  Preussen  gegen  Ueherlassung  letztbesagter  Sicherheit  anzu- 
nehmen. Was  für  eine  Reichs  Saczunjj  mag  wohl  zur  Verwerffuug 
eines  .solchen  in  der  offen hahristen  billiclikeil  gecrriindcten  V  u  schlags 
dienen?  oder  wan  man  ja  demselben  die  Hände  wider  vermutlien 
nicht  würde  biethen  wollen,  wie  solte  nicht  ebendahero  abzunehmtiii 
seyn,  dass  es  dem  Chur  Hannoverischen  Hoff  umb  ganz  eine  andere 
Absicht,  alss  umb  die  Befriedigung  derer  zu  fordern  habender  rück- 
stfinden  zu  tfaun  seyn  mfisse?  Und  wie  kan  man  endlichen  mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  vorgeben,  dass  man  hiesigerseits  denen  Commis- 
sions  Höffen  die  Reichs  Constitutionsmässige  ndtbige  Sicherheit  habe 
entziehen  wollen,  wo  man  doch  allenfahlss  zd  ebensolchem  ende 
dreybundert  Hann  in  dem  Mecklenburgischen  sub  titulo  erediti  zu- 
rücklassen zu  können  ihnen  gestattet  hat.  Bs  kombt  danenhero  nicht 
auf  die  richtige  widcrerscczung  derer  auffgewandten  Unkosten,  auch 
uiclit  auff  dercrselben  iniinilleLst  zu  beschehen  habende  sicherstellung, 
sondern  einczig  und  allein  auff  die  mehrere  oder  geringere  anzahl 
derfr  im  Land  verbleiben  aiügeinler  trouppeu  an,  wo  aber  keine 
ursach  /verdenken  ist,  wanimben  nicht  die  vorgeschiic/.te  Sicherheit 
zu  bewürken  dreyhundcit  Manu  so  gut  alss  zwölfbuudert  erklecklich 
seyn  solten?  oder  warumben,  da  vorbin  schon  die  anzahl  derer  in  das 
Mecklenburgische  eingerückter  Commissions»V5lker  zu  des  Lands 
erleichterung  durch  die  Kays.  Verordnungen  ohne  widerred  merk- 
lichen berabgcseczet  worden,  anieczo  auss  gleicher  ursach,  und 
weilen  die  erfolgte  berabseczung  nach  derkundhahren  erfiihning  für 
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unzulänglich  erfunden  worden,  eine  noch  mehrere  minderung  nicht 
fbenfahlss  beschehen  möge?  und  ist  vurhiii  schon  erinuert  worden, 
dass  da  die  Conimission  vorlängst  erloschen,  uud  derselben  von 
ihi  eiii  /^uturderu  habenden  ruckstand  die  Interesse  Reichs  constitutions- 
niassig  passiret  werden,  ihr  der  Commission  titulo  crediti  über  die 
Jährlich  zu  &  Perc.  angerechnete  interesse  ein  noch  mehreres  sub 
prstextu  securiutis  nicht  zugestanden  werden  kouoe.  Zttmahlen  es 
der  Zurucklassung  Yorbesagter  300  Mann,  umh  ihr  der  Cominission 
•die  Sicherheit  eu  verschalTen,  keineswegs  bedarff,  sondern  man  ihr 
bierinnfahlas  eine  fiberflüMige  gefalligkeit  angedeyhen  Iftst,  hingegen 
nicht  biUicb  ist,  dtss  solche  Gefälligkeit  tmn  nacbtheil  eines  ohn* 
«chnldigen  Drittens,  nemblich  uur  beschwimng  derMeeUenburgisehen 
Landtsinsasssen  gereiehe. 

Der  Chnr  HameTeriseher  seits  TorgesebGeste  dritte  Vorwand, 
als  eb  neoiljchen  twischen  der  Aebtserkllbrung  mithin  der  sothaner 
Achtserklährung  anklebender  entsecztinj?  der  Laudtsfürstlichen  Re- 
gierung', Hiid  sdilaiiii  der  von  Unss  ituiuaelii o  aiilTgestellten  provisional 
Adiuiiiiblialioa  kein  unlersebied  wäre,  ist  in  denen  vorbinigen  Be- 
fehlen bereits  sattsamb  abgtlehnet,  ja  sogar  dargethann  worden,  dass 
bey  aulTstellnng  leztbesagler  provisional  Administration  ein  mehrers 
4iicht  bescbeben  seye^  alss  warzu  Ihro  Mayst.  den  Kayser  ehedessen 
4iie  Conunission  selbsten  vielfältig  angefrischet  hatte.  Niebt  minder 
ist  in  ansehung  derer  Pflichten,  wormit  die  Uuterthanen  ihreni 
Ijandtafiirsteft  beygetban  seynd,  erinnert  werden,  dass  dieselbe  denen 
höheren  Pfliehten,  wennit  sie,  die  untertbanen,  dem  Kayser,  als  Ober- 
liaupt  des  Reichs,  und  dem  Ganeien  Reieh  verpflichtet  seynd,  nicht 
vordringen  lüniieB:  gleichwie  nemblicben  niemanden  je  eingefallen 
ist  itt  sweifleBt  dast  wan  ein  Stand  des  Reichs  sieh  su  denen  Reichs- 
ieinden sehlagen  würde,  die  von  Unss  pnbliclrte  Avocatoria  nicht  von 
solcher  krafft  und  würckung  seyu  sollt<»n,  dass  die  uuterthanen  viel- 
mehr sothnnen  Avocatorijs  alss  denen  \on  ilin-n  iJuiüaii.H  Territorij 
ihnen  zukommenden  Befeblen  nachzuleben  In  thMi.  Nun  wird  hulTent- 
lich  Chur  HannoveriscluM-  seits  niebt  in  uhn  d  gestellt  werden  w»»llen, 
dass  der  Herzog  von  Mecklenburg  der  ibme  ansonsten  zukuinmcnden 
Landtsfurstlichen  Regierung  in  vielerley  weeg  höchst-strailinässsjg 
fflissbraueht,  ja  sogar  die  Pflichten  seiner  uoterthanen  gegen  Kays. 
Mayst.  und  das  Reich  anmiebeu  sich  nicht  gescheuet  habe,  dass  nun 
Juerimifaiils  er  flereaag  von  Mecklenburg  unrecht  daran  seye^  wird 
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der  Char  HannoTcrtsche  Hoff,  wann  er  anderat  seiner  selbst  eygeneir 
roanigfaltigen  factis  nicht  wiederspreefien  will,  ebenfalls  nicht  iii^ 
abrei!  stellen;  Was  kau  ilau  bey  so  gestalten  saehen  tui-  eine 
schwurigkeit  übrig  seyn.  dass  nicht  sie  die  unterthüiit  ii  vofi  Unser» 
Ober  Richterlichen  Ambb  \v  t  L:<  n  dahin  angewiesen  w  ünlt-n,  in  so 
lang  als  der  Herzog  in  seinem  ungehorjiamb  und  halssstanigkeit  ver- 
harren solte,  sich  der  Kays.  Mayst.  und  dem  fteicb  gebalireoder 
Subordination  nicht  zu  entziehen. 

Haben  die  Pflichten  derer  untertbanen  sich  dahin  nicht  er^ 
strecket,  umb  der  von  Uns  Verordneten  Commission  sich  wieder- 
secien  zuddrflen.  warumb  sollten  sie  dann  die  kratt  und  WGrkung 
haben,  dass  sie  die  unterChanen  vielmehr  ihrem  Landeefftrsten  auch- 
durante  inobedientia'  ipsius  ergo  Cssarem  et  Imperium»  alM  der  auff- 
gestelten  provisionakAdministration  zti  gehorsamen  schuldig  wftren. 
Da  nun  hiesiger  seits  deOtlich  gcnu^^  erUShret  worden,  dass  ma» 
ISnger  nicht  alss  tnsolaog  der  Herzog  Carl  Leopold  in  seiner  Contu- 
macia  seditiosa  verharren  mithin  zuwiedei  iici  vv  iiuiehs  Sac/ungeit> 
die  Landes  Regierung  würde  aiisöhen  wollen,  die  unterthanen  ihrer 
Pflichlen  entlassen,  oder  vi»  Imclir  sotliane  Pflichten  pro  interiui  Moss^ 
suspendiret  mithin  nach  dem  selbst«  ygt  iiem  Antrag  des  Kays.  HutTs 
ungehindert  solcher  entlassung  voruugedeiitete  pflichten  sobald  an» 
wiederumb  gelten  mflssteu,  alss  er  der  Herzog  nach  seiner  Reichs 
Gonstilutions  mässsigen  Schuldigkeit  sieh  fügen  würde.  So  ist  für- 
wahr nicht  wohl  abiunehmen,  was  mit  einigem  wahrscheinUehkeits-- 
grund  hierwieder  eingewendet  werden  mSge.  Dann  will  man  sagen» 
dass  die  Kays.  Verordnung  sich  weiters  erstrecke,  als  nunmebro  die- 
selbe nicht  erleutheret  wird,  so  tragt  man  hiesigerseits  kein  Bedenken,, 
sich  gegen  jedermfinniglieh  dahin  xu  erklären,  dam  die  meynung  nie 
weiters,  als  vorgemeldet,  gegangen  seye,  welche  erkUIhning  dann  die 
Zufriedenheit  und  Beruhigung  all  jener  nach  sich  sieben  muss,  so 
Ixierunlei  keine  andere  absiebten,  als  die  sie  öffentlich  zuerkennet» 
geben,  verborgen  habe,  Will  maim  hingegen  l)*  liaiiljion,  dass  sogar 
auch  nach  dieser  Unserer  erlilälirung  die  unterlliafieu  wahrender 
halsstärrigkeit  des  Herzogs  Carl  Leopold  an  den  vcniUns  aufTgestelileu 
Administratorem  pruvisorio  modo  nicht  haben  angewiesen  werden 
kdnnen,  so  muss  man  unter  einstem  behaupten,  dass  die  Pflichtea 
gegen  dem  LandesfOrsten  denen  höheren  Pflichten,  wormit  die  nnteiv 
thanen  dem  Kayser  und  den  Reich  sugethan  s^d,  vordringen 
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•müssen,  wessen  wann  sie  nicht  vordringen  sollen,  auch  kein  anstand 
seyn  kann,  dass  jene  die  geringere  Pflichten  gegen  den  Landes- 
fursten,  sobald  alss  sie  gegen  den  Kayser  und  das  Reich  misshraucht 
•werden  wollen,  in  suspenso  zu  yerbleihen  habe.  Es  ist  also  ohnsehwer 
■darzuthuju  worinnen  der  zwipeheu  der  Acht<ierklärung,  und  der  hier- 
Mfl  onUpringender  pn?ation,  dann  der  blosswartigen  Suspension  sich 
Aussernfle  unterschied  bestehe,  Kin  Ächter  ist  seines  Leibs-  und 
Lebens,  Ehr,  Haab,  und  Guts  verlustiget:  Wo  hiDgegen  dem  Herzog 
Carl  Leopold  nieht  nur  die  forstliche  WQrde,  Sics  und  stimm  nuf  dem 
Reichstag  1d  salvo  Terbleihet,  sondern  ihme  noch  über  das  berof- 
stehet,  in  das  eierdtium  der  Landes  Regierang  sogleich  wieder  ein- 
lutretten,  als  er  genügsame  Sicherheit  gegeben  haben  wird,  derselben 
Reichs  Oonstitvtions-mSssig  steh  bedienen  su  wollen.  Und  endlichen 
ist  anch  ein  nicht  minder  wieder  die  ktindbahre  Lehen  Rechten,  alss 
die  Kays.  Wahl  Capitulation  und  derselben  20.  Articul  laufender  ua- 
gnmd,  dass  man  sieh  abseiten  des  Kays.  Hoffs  durch  eine  solche 
|)rovisjoii;tl  Administration  eines  mehreren  Reclil<  ns,  alss  bey  würk- 
lich  vorheagender  Achtserklahning  von  darumben  anmasse,  weilen  in 
jenem  fall  IhroMayst.  der  Kayser  die Laodsregierung  sich  zueigneten, 
wo  hingegen  in  diesem  lezteren  fall  dieselbe  dem  proximo  Agnato  so- 
gleich anheimbfiele.  Dann  dessen  zugescbweigen.  dass  mann  recht 
ferbiendet  seyn  muss,  dafern  man  dem  Kays.  Hoff  beymessen  sollte 
ob  Terlangte  mann  den  mindesten  theil  derer  Mecklenburgischen 
Landen  sich  tuiueignen.  Wo  doch  diejenige,  welchen  das  jus  sncce- 
dendi  darinnen  zukombt,  die  hej  denen  Kays.  Verordnungen  für- 
wnlltende  Reichs  Vfitterliche*  Sorgfalt  mit  schuldigsten  Dank  er- 
kennen, welches  sie  aber  gewiss  nicht  tbun  wUrden,  lum  fall  sie, 
dass  ihre  Gerechtsame  hierunter  gekranket  wQrde  zubefahren  hÜtten. 
■So  ist  noch  lerners  ohnbegreitlich  waruaibcn  just  Chui- Hannover  für 
ein  frembdes  interesse  so  ohnnothige  sorge  zu  tragen,  anscheinen 
will,  da  es  doch  von  denen  bey  der  Mecklenbm  gischen  Succ<  ssiLii 
interessirten  Anwarteren  und  expectanten  unih  die  Vertrettuug  ihrer 
Rechten  so  wenig  jemahlen  angesprochen  worden,  dass  diese  yiel- 
mehr  bei  läugers  anhaltender  Commi8.<:ion.  nicht  aber  unter  der  auf- 
gestellten prorisional  Administration  ihrer  Gerechtsambe  ein  abbruch 
zu  bescheben  vermeinen.  Da  nun  all  diejenige  so  bey  ohnzertreonter 
«rhaltong  derer  Meeklenbargiscben  Reichslanden  intenssvet  aepd> 
die  Leedens  aufgestellte  proTisionat  Administration  der  ehemaligen 
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Commission  weit  vorziehen,  als  ist  aus  dieser  alleinigen  anmerkting^ 
leieht  zu  ermessen,  ob  die  Kays.  Verordnnni^-en,  oder  aber  die  I)rtr- 
gegeti  gemachte  «MHFtriiniiiiLirii  olicrw  ehiite  oliu/'-erlreiiiile  ri-tiiiltiint::; 
derer  Mecklenburgischen  Reichs  l^anden  zum  endzweek  haben? 
Dessen  nicht  zugedencken,  dass  gleich  wie  die  Operationen  der  Com- 
mission nnderst  nicht  als  sub  Auspicijs  Cesareis  haben  besehehen 
können,  ohne  dass  umb  desswillen  Jemand  sich  einfkilen  lassen,  (fem 
Keys.  Hoff  weit  aussehender  absiebten  subeschnldigen*  alse  auch  die 
an^estelte  proTisioaal  Administrafion  sab  ijadem  auspieifs  fllrgehen 
iiifiase»  ohne  dass  diese  Auspieia  und  was  etwann  f8r  formaVitIteo 
dahin  einschlagen  ni5ehten,  von  einem  mehreren  nachdenoken  als  ste^ 
Torhin  waren,  nnnmehro  sefn  k5nnen.  Ober  dass  ist  awar  gar  kein 
anstand,  dass  das  Verhreehen  eines  Aehters  denen  Agnaten  und 
allen  andern,  so  anwartung  und  Recht  daran  haben,  und  steh  des 
Verbrechens  in  der  thatt  nicht  theilliaülig  genuiciil,  an  ihrem  jure 
succedenJi  in  feudnm  und  StammengQtern  nicht  prspjudieiren,  mithin 
das  principium  alss  ob  auch  .\gnati  innocentes  propter  tcloniam  des 
Ächlers  des  dardureh  rerwürkten  Lehens  zu  priviren  seyen,  keines- 
wegs statt  haben  solle.  Allein  ist  herentgegen  ein  ganz  falsches  und 
Torermeltem  Articul  der  Kays.  Wahl  Capitulation  schnurstracks  zu- 
wiederlauffendes  svppositum,  was  Chur  HannoTerischer  seits  noch 
weiters  Torgegeben  werden  will,  als  ob  nemblichen  noch  in  des  Achter». 
Lebieiten,  und  beror  derer  Agnatum  ed^  Anwärter  jus  sieoedendi 
ansonsten  eiistirte,  die  Terwfirckte  Lehen  ihnen  dennen  Agnatis  oder 
anwarteren  und  nicht  des  Kaysera  und  des  Reichs  disposition  an- 
hetmbllelen,  woraus  dan  ahermahien  lilar  erhellet,  dass  dureh  da» 
Ton  Uns  ergriffene  mittel  des  verstockten  Herzogs  Carl  Leopoil 
fBrstlichen  Broder  vielmehr  etwas  beygeleget,  als  das  geringste  ent- 
zogen werde,  massen  er  auch  noch  nie  darüber  einige  Beschwärde 
zuführen  sich  einfallen  lassen,  l^nd  «miüIu  Im  n  ist  oben  schon  ange- 
deütet  worden ,  worinneu  daii  dem  Kays.  Administrator!  ein  mehrers 
alss  der  fürgewesten  Commission  zuhesorgen  auffgetragen  worden. 
Die  sogenandte  superioritas  territorialis  als  in  deren  aussnbirng  die 
LandtsHlrstliche  Regierung  bestehet,  ist  ein  compleius  mehrerer 
jurium  Regalium.  Die  TOrnembste  sothaner  jurium  regalium  seynd 
dureh  so  tiele  Jahr  TOn  ihr  der  Commission  besorgt,  das  ist  die 
INttten  anssgeschriehen  und  gehalten,  die  iihrianende  prorioeial  an«- 
liegenheiten  darauss  abgethan,  die  Cotlecten  repartieret  worden»  un4 
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80  fortan.  Die  Justimelioo  allein  hat  man  sich  vollkomnen  nicht 
angelegen  seyn  lassen.  Und  da  derHercsog  Carl  Leopold  dieselbe 

seinen  anterthanen  theilss  verzögert,  theilss  verweigert,  und  theilss 
seiner  Landtsfiirstliohen  Macht  hierinnfahls  gar  missbrauehet  hat; 
So  hat  mau  sich  abseiten  des  Kays.  Hoffs  zu  mehrmahlen  hemussiget 
gefunden,  die  Hände  darein  cinzusehlagea.  Wiezumahlen  aber  unter- 
einstem  die  erfahning  zuerkennen  gegeben  hat,  ja  sogar  von  ihr  der 
Commission  angedeutet  worden  ist,  dass  aus  abgang  einer  beständig 
fürwaitenden  ohnmitteibaren  Obsorg  viele  schädliche  Verwirrungen 
im  Land  sich  ftusserteo.  So  ist  mann  bey  auffstellung  der  provisional-  * 
Administration  auch  diesem  ubel  sulangiich  absuliellfen  bedacht  ge- 
wesen, hat  nun  das  £xercitinm  so  fieler  anderer  zum  tbeil  weit 
wichtigerer  joriom  Regalium  der  flirgewesten  Commissieii  snbauspicijs* 
Cvsareis  anvertrauet  werden  können,  wammben  solte  in  ertheilung 
der  Gott  gefölligen  justia  zum  Behuffe  so  vieler  darumben  seuliSiender 
FUrtheyen  eine  blosswSrtige  provbional  Vorsehung  nicht  haben? 

Alles  dessen  was  bis  anhero  dem  Graffen  Stephan  Kinsky  und 
Baron  Fonseca  an  band  gegeben  worden  haben  sich  dieselbe  also  zu 
bedienen,  darmit  wo  iiniiK  i  iiothig  oder  diensamb  seyn  möchte,  denen 
Cluir  Hannoverischen  eiuwürffen  begegnet  werde.  W  ornebsl  sie  sich 
jedoch  insbesondere  angelegen  seyn  lassen  werden,  von  dieser  aoge- 
legenheit  auf  eine  solche  weiss  zu  sprechen  und  alle^  dahin  einzu- 
leiten, dass  zwar  einerseits  der  Kays.  Gereehtsambe  und  Obristen 
Richter-Arabt  nichts  vecgeben,  doch  aber  untereinsten  und  anderer* 
seits  keine  mehrere  entfernung  derer  GemOther  dardurch  veranlasset 
werde,  vielmehr  nebst  Ihre  Kays.  Msyst.  Standhallligkeit  in  Ver^ 
thaidtignng  dero  AllerhSchsten  Gerechtsambe,  auch  die  zugleich 
hegende  woUmeynende  neigung  zu  hudanlegung  sameantlicher 
•  irrungen  fiberall  hervor  leuchte. 


r 
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17. 

Relation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  1.  Septbr.  1729, 

über  die  Ankunft  eine?;  englinchtm  Courierft,  und  die  Erklärung  des  Cardinais 
und  da  Gartie  den  Si-rmu-  gegen  sie  und  geg^n  dm  Preusmte/ten  Residenten  in 
Betreff  der  Irrungen  ztmschen  dem  König  von  J^rettssen  und  Jenem  von  England, 
mud  4kre  Klage,  dost  der  Kaiser  den  guten  Abnchten  Frankreich*,  wegen  tter^ 
•uUnmg  eiu»  toMnai  Bmoenukmeiu  twifdken  diuen  heidem  Höfen^  nieki 
^  mtgegen  komtM, 

a  L'Empereur. 

II  est  de  notre  devoir  de  rendre  compte  ä  V.  S.  M.  L  et  Cath. 
*de  ce  qui  se  passe  icy,  et  qnl  peut  «lateresser  son  Royal  service,  im 
Coiirrier  qiie  les  Ministres  Anglols  ref  urent  aTsntliier  au  soir  d'Ha- 
noTre  a  apport€  im  avis  en  cette  Cour  qui  donne  Keu  &  beaueoup  de 
refleiions,  et  pas  moins  de  sujet  aux  Ministres  de  S.  Haj.  trös  Chret. 
i  formier  des  iddes  opposdes  aux  assurances  oontiouelles  que  Nous 
leiir  OTons  donn^  des  bonnes  Intention»  de  V.  M".  pour  Is  trän* 
tjuillitf*  de  L  Europe,  le  susdit  Courrier  doit  avoir  apporte  eii  me-ine 
tems  des  lettres  de  Chi*vigny  Mlnij?tre  de  France  qui  se  trouve 
actuellemeiit  a  Haiiovrß  qui  coiilirment  l'avis  que  ce  Courrier  a 
appor((^  aux  An^Inis  que  le  Hoy  de  Prusse  avoit  fait  marcher  quinz-e 
milie  hommes  avec  du  Canon  pour  s'approcher  des  terres  de  )'£lec- 
teur  d'Hannovre.  II  ajoute  que  cette  demarche  a  et^  faite  au  sortir 
d*un  grand  Conseil,  daus  lequel  le  General  Seckendorff  etoit  inter- 
venu»  et  que  cette  manoeuTre  paroissoit  fort  animde  de  la  pect  du 
Roy  de  Prasse;  d'autres  lettres  marqaent,  que  TEleeteur  d*Hannovre 
aTOit  fait  pubtier  des  Eroeatoires;  le  Cardinal  de  Floury  rapportant 
ees  faits  avee  des  Expressions  qui  marquent  sonmeconteiitemeat,et  la 
Crainte  qu*une  pareille  eteineelle  n'ailume  un  plus  Grand  feu»  et 
Touiant  en  mdme  tems  insinuerque  llnterrention  du  General  Seeken- 
doHT  dans  ce  Conseil  marqueroit  que  cette  demarehe  pourroit  peut* 
6tre  s'etre  faite  de  Taveu  de  V.  M**,  moy  Comte  de  Kinsky  ay  jug^ 
ä  propos  de  rcpuudrc  au  Cardinal  que  je  ne  croyois  pas  que  le  Gene- 
ral SekendorlT  eut  interveuu  dans  le  Cooseil  pour  l'aire  jnarcher 
aucunes  troupes  du  Roy  de  Pni^iM  ,  que  cela  n'^toit  pas  ä  presumer» 
que  ni^me  jusqu  a  present  je  ue  croyois  pas  qu'il  y  eut  assiste;  j'ay 
prie  trds  fort  le  Cardinal  de  rappeller  ce  que  Nous  luy  arions  dit 
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depuis  peu  par  ordre  de  V.  M".  sur  les  petits  incidents  qui  soot 
arriv^z  entre  le  Roy  de  Pnissc  et  celuy  d'Angleterre  (oomme  Elec- 
teur  d'Haiinovre),  toiicliant  les  dispositiori'-  datm  lesquelie-s  V.  M'*.  etoit 
de  pacifier  les  memes  differr^nds  avee  un  Esprit  d'impartialit^  et 
d'Equite  naturelle  et  inseparabie  de  la  Personne  sacree  de  V.  M**-, 
qae  la  Marche  de  ees  trouppes,  dont  nous  n'aTion««  d'nilleurs  aucun 
avis»  et  eea  jortet  de  dem^iez  entre  le«  Prioees  de  L'Empire,  etoient 
direetemeDt  du  vtuwi  de  rEin|»ire,  et  milleineiit  de  celuy  des  aatres 
pvisBaiiees,  et  qa*&  parier  togeDneneDt  a{  la  France  Youloit  se  meler  de 
ehaqtie  affaire  partieeliere  qui  regarde  rBinpnre(ee]lea  de  eettc  natnre 
n'ayant  auctin  raport  k  la  Garantie  du  Traitd  de  Westphalie)  il  n*7 
aoroit  pas  mojen  d*etabKr  une  parfaite  et  nratuelle  Intelligenee  entre 
V.  M**.  et  cette  Cour,  puisqu'il  n'etoit  paa  naturel  qu'on  Toulut  «'in- 
gerer  daas  tont  oe  qui  n*apartient  qn'aii  Jage  supreme  de  TEmpire; 
Le  Cardinal  voulut  faire  eoiiDoilre  que  son  principe  partoit,  comme 
nous  venons  d^ja  de  le  dire  cy  dessus,  de  la  crainte  que  cette  Etein- 
celle  n'allnmat  nn  phis  grand  feu ,  et  qu  au  surplus  11  etoit  todjours 
per>u;»(!t^  de  l  Equite  de  V.  M*'.  et  de  ses  dispositions  pacifiqne«?  poiir 
la  trauquiilite  de  l'Europe.  II  n'est  pa<i  difficile  de  concevoir  que  les 
Ministres  Anglois  tdchent  de  faire  envisager  ä  cette  Cour,  comme  aon 
Ailie,  les  consequenees  que  celte  demarche  poiirroit  entrainer,  en  Tue 
de  la  porter  k  tout  ce  qu'ils  peurent  desirer,  ajaat  deja  tenu  avec  les 
Miniatrea  de  S.  M**.  Trh$  Chret  pluaieura  Conferences  avant  TarriT^e 
du  dit  Conrrier  aar  ce  qui  regarde,  k  ee  qo'oa  suppose,  )es  affaires 
d*Efipagne.Mais  comme  ils  attendent  d*atttres  avis,  il  feudraroir  quelle 
sera  la  suitte»  et  ce  que  Ton  pourreit  nous  dire  cy  apr^s  ä  oet  egard* 
tandis  que  de  notre  cot^  nous  eontinuerons  ii  suim  les  ordres  de  V. 
M**.  en  assurant  les  Mfnistres  de  Sa  Haj.  Tri»  Chret.  de  la  nneeril^ 
de  ses  Lonnes  Intention»  pour  la  pacification  de  ces  difTerends. 

Moy  Comte  de  Kinsky  ntc  trouve  aussy  oblige  de  passer  ä  la 
connoissajicj;  dt»  V.  M".  que  le  Ministre  de  Prnsse,  qui  vint  me  Yoir 
hier,  m'a  dit  que  le  Cardinal  ef  l««  Gurde  des  Sceaux,  apres  iuy  avoir 
niarque  beaueoup  de  mecontentement  sur  la  demarehe  du  Roy  de 
Prasse,  luy  ont  declare,  que  si  son  Maitre  en  venoit  aux  voyes  de 
fait,  on  ne  pourroit  pas  se  dispenser  icy  de  prendre  le  parti  du  Roy 
d'Angleterre  en  Tertu  de  leur  Alliaoc«.  luy  ayant  meme  dit  positire- 
ment  de  le  »ander  k  sa  Cour,  et  le  dit  Ministre  Prossieo  mV 
JODtat  qu*  il  n^aveit  aueuae  aoQTelle  k  cet  egard.  Comme  les  affaires 


Digitized  by  Google 


202 


d'Espagne  et  Je  retard  du  Cnurrier  que  V.  W*.  ß  paru  noua  destiner 
dcpuis  quelque  tems»  fout  nissent  naturellenieut  iiiatiei  e  a  ia  Coiiversa- 
tion,  1e  ranlinril  a  repete  dans  )a  Conference  d'avanthier,  daus  des 
termes  tres  positifs  qu'il  n'y  avoit  encore  rien  de  conclö  arec  l'Es- 
pagne  et  qu'il  pouvoit  ♦'n  donner  des  Assurances  de  tres  bonne  t'oy; 
Le  Garde  des  Sceaux  a  tenu  ie  meme  discours.  mais  coinme  il  a 
beaucoiip  plus  de  feu,  et  parle  daTtntage,  il  a  rapell^  ä  cflC  egard  les 
justes  Sujets  de  plaintes  qu'ils  eroyoieot  aveir  de  ee  qu*  aprts  4|ii*oii 
8*etoit  pret^  de  leur  part  h  tout  ce  qui  potivoit  donner  des  marques 
Belataotos  k  V.  M*'«  de  la  droitvre  de  lean  loteatieDS  pour  oultiver 
Ia  matuelle  lotelligenee  et  bonaa  haimonie»  doot  iU  sonhaitent 
ardamment  de  reaaerer  de  plus  en  plus  les  liens;  V.  M**  n*aToit  pas 
fait  paroitre  la  meme  dlspesiUon,  et  qa*au  eootraire  par  la  Repoase 
«{ue  Ie  Comte  de  Sintseadorff  avoit  fette  &  la  dernidre  lettre  que  le 
Cardinal  luf  avoit  eerit  de  Compiegne,  il  sembloit  <|ii*EI1e  regardoit 
avec  une  es^ieee  de  mepris  l'expedient  qu'il  avoit  j«g^  eonrenable 
pour  sauver  la  dignit^  de  V.  M**.  par  raport  ä  raffaire  d'Osteude; 
puisqu'il  pouvoit  jnrer  qn'i!  I'avoit  fuit  a  l'inscA  des  Hullmiilois.  et 
que  nu'ine  ils  en  nvoiejit  p.M'ii  tit'S  niecimtents,  et  se  [liaigaoieut 
beancoup  de  cette  deniarche  de  sa  part,  d  autant  plus  qu  oii  luy  faisoit 
sentir  qu  elle  u'avoit  pas  trouvi^  l'acc^s  qu'on  s  eu  etoit  promis,  que 
le  Cardinal  croyoit  avoir  t'ait  tout  ce  qu'il  avoit  pu  pour  convaiocre 
V.  5^^  de  ses  veritabkes  sentiments.  Aprös  qnoy  le  Garde  desSceani 
s*etendit  beaueoup  sur  le  desir  aiue^  eu  cette  Ceur  elait  toigeun 
de  eonvenir  et  de  constater  lea  Interets  mutnela  de  V.  M**.  et  de 
S.  Hig.  tr%8  Chret  que  e*avoit  etd  Tobjet  de  ce  miatatere  pendant  le 
sejour  du  Comte  de  Smtiendorff  s'en  raportant  tmgours  h  la  lettre 
que  le  Cardinal  luy  ecrivit  de  Compiegne  et  que  si  hemreusemeot  Ton 
avoit  conclu  les  afbires  entre  V.M**.et  8.  Maj.  tris  Cbret  pai*  rapport 
k  Celles  qui  font  Tobjet  Hu  Congres.  Ton  auroit  pu  faire  entre  V.  M**. 
et  le  Roy  tres  Chiet.  Ufi  iraite,  en  veitii  diiquel  l'on  se  seroit  eugage 
de  iiv  jün  ais  rien  faire  les  uns  sans  les  suities  dans  toutes  le;i  affaires 
de  cousequence;  et  par  la  Ton  auroit  e^e  rectproquement  les  maitre.s 
de  pacifier  toutes  les  choses  qui  auroient  pA  cau55er  des  troubles  dans 
TEarope;  en  fin  il  s'est  beaueoup  etendu  sur  cette  matiere.  Nous 
aveos  crü  qu'il  etoit  de  Notre  devoir  de  raporter  tideleroent  k  V.  M*^. 
ce  qui  parvient  k  cbacuu  de  Nous  en  General,  et  ea  particulier.  dans 
tout  ce  qui  peut  regarder  son  L  etRoyal  service^souaettaat  au  surplvs 
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h  sa  decision  ce  qu'Elle  y  trouvem  le  plus  convenir.  Am  reste  l'on 
ne  scait  point  encore  si  In  tlottf!  coinliinee  i.lcs  Aiiglois  pt  Hollandois 
mise  ii  In  vDÜp,  il  y  «  des  lettres  particulieres  d 'AngleteiTe  qui 
marquent  que  la  premiere  a  ordre  de  preodre  a  boni  poor  hait  mois 
de  proWsioM*  Noas  aTona  rhoBneor  ete; 


18. 

Belfttion  iMidar  B«vol]]Bäelitt^  ddo.  Ms  4.  Beptbr.  17B9^ 

flUkrit»  Orsachen  der  mit  ganten  begonnenen  VerhandlungeHt  mit  wichen 
Augen  man  in  Frankreich  die  Zerwürfnisse  tunschen  Preuesen  und  England 
betraget,  und  wie  wru  ftich  der  zwischen  Fmnkreüh  und  ChMr^Pft^  of^e- 
•ckUissene  Traetat  erttrecken  könnte 

Par  le  Page  Kachelaky. 

k  L'Empereur. 

Eutre  3  et  4  heures  de  ce  Matiii  la  Reine  est  heureiisement 
accouchee  a  Versailles  d'uii  Dauphin,  ce  qui  a  eie  daLuid  anonc6 
eil  cette  Ville  par  le  son  de  toutes  les  cbloches  et  la  decharge  des 
Canons. 

Vers  les  dix  heures  de  ce  m^me  Matin  riiitroducteur  des 
Ambassadeurs  Saiiitot  viat  lue  trouver  moy  Comte  de  kinsky  de  la 
part  do  Roy  pom-  me  faire  part  de  cette  Grande  Nouvelle,  en  me 
temoignant  que  S.  M^.  T.  Chr.  etoit  trop  persuadee  de  TAmitiä  de 
V.  M.  IiDpl.  poiir  douter  de  la  part  qa'Elle  prendroit  Ii  cet  heureus 
EveDement 

Comme  depuis  lundy  demier  joar  qoe  le  Roy  a  ed  la  bontd 
de  faire  jouer  pour  moy  Comte  de  Kiosky  les  Eaax  \  Mariy  je  me 
troure  si  fort  ißcommodd  d'un  gros  rbume  de  Cerveau  et  de  poitriney 
quoyque  graces  3i  Dieu  saos  aucon  danger»  que  je  suis  oblig^  de 

garder  la  Chambre,  et  que  meme  le  susdit  Introducteur  me  trouva 
au  Ut  a?ec  uae  grande  sueur,  je  u  ay  pas  laanquc  de  luy  faire 
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connoitre  oombien  j  etois  mortifid  quc  mon  incommoditd  me  mettoit 
hors  d  etat  de  me  rendre  dabord  k  Versailles  pour  feliciter  sa  W*, 
sur  cet  hciireux  Evenement,  ce  que  je  ne  iiiüiiqiierois  cependeat  pas 
de  faire  des  que  ma  santc  me  le  permettroit,  et  qii'en  attendnnt 
je  )e  priois  de  me  mettre  aux  pieds  du  Roy,  et  de  iuy  marquer 
conibien  j'etois  sensible  ^  la  bont^  ,  avec  laquelie  S.  M*'.  avoit 
Tould  me  faire  |Mirt  de  cette  agreable  Nouvelle,  h  laquelie  eertaioe- 
ment  V.  M^j.  imp.  prendroit  toute  la  part  imaginable,  et  que  pour 
•ceelerer  d*autant  plus  eette  satiafaetion  kV.M*^nou9  allions  la  ftiire 
passer  k  sa  Connoissance  par  ud  Expres;  ainsy  que  nous  faisons 
par  le  porteor  de  cette  RelatioD,  tant  poor  marqoer  k  cette  Cour 
le  plaisir  que  V.  M*'.  aura  d*6tre  promptement  Inforro^e  d'one  aussy 
agreable  Nouvelle,  que  pour  rendre  en  roeme  tems  compte  k  V.  H'*. 
de  ce  qui  est  parrenö  h  notre  connoissance  depuis  Notre  demi^re 
rclation  du  premier  de  ce  mois,  quoyque  le  Garde  des  Sccaux  m'aye 
dit  a  moy  Comte  de  Kinsky  itiardy  dernier  a  Versailles  que  si  !a 
Reine  aecouclioit  d'iin  Dauphin,  le  ilny  en  l'eroit  aiissvtot  jtati  ä 
V.  M**.  par  un  Courrier.  Moy  Baron  de  Fonseea  ayaiit  ete  a  Ver- 
siiillr.s  pour  suppleer  h  rineommodite  du  Comte  de  Kinsky  et 
m  acquitter  en  nienic  tems  des  attentions  convenables  a  l  evenement 
de  la  naissance  du  Dauphin,  j'ay  trouve  d'ahord  le  Garde  des  Sceaux 
cbez  luy,  et  Juy  ay  fait  un  Compliment  sur  la  naissanre  de  ce  Prince 
et  marqu^  en  meme  tems  de  cbagrin  que  le  Comte  de  Kinsky  rcsscn- 
toit  de  n*6tre  pas  en  etat  d*en  faire  autant;  le  Garde  des  Sceaux 
m*a  dit  qtt*on  aToit  depeeh^  sur  le  ebamp  le  Courier  Banniere 
i  Vienne  pour  en  faire  part  k  V.  M**.  ainsy  qu'on  a  fait  en  meme 
tems  k  toutes  les  Cours;  et  malgr^  Tallegresse  publique  etralfluence 
des  Courtisans  il  m*a  entretenu  ensuite  pendant  pres  d'une  demie 
heure,  en  me  parlant  d'ahord  de  la  distrihution  de  tous  les  efTets 
des  Galliuns,  iiiais  avee  un  nu'eontentemcnt  a  l'egard  de  Tlndult  que 
I  on  a  exrg^  et  que  les  Ministres  Espagnols  que  j'ay  trouv^s  aussy 
k  Versailles,  m  onl  dit  Eux  memes  aller  a  22     pour  100. 

Le  Garde  des  Sceaux  m'a  repet^^  ce  qu'il  nous  a  deja  dit  dans 
plusieurs  occasions,  que  certainement  il  ny  avoit  encore  rien  de 
Gondu  aTec  l'Espagne,  qu^il  desiroit  plus  ardamment  quc  jnmnis  de 
▼oir  arriTer  le  Courrier  que  nous  attendons  avec  les  Ordres  de  V.  M*^ 
que  rien  au  monde  ne  leur  auroit  i\i  plus  aprreable  que  d'aToir 
sigo^  le  traitd  PMTisionel»  et  d'aToir  arret^  les  affaires  untre  Y.  U*** 
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et  S«  Maj.tres  Chret.  niais  qii'H  falloit  tlaiis  cell»  conjoncture  nieUre 
une  füis  fin  ä  toutes  lc>  iiiatieres  qui  faisoieiil  aujourdhuy  l'objet  du 
Coiigr^s,  pour  desuite  prendre  des  aiTaiigemeiits  (  (uiVLiiable.s;  sm" 
quoy  je  luv  repoudis  que  Nous  atteudions  ä  tous  niorneuts  les 
ordres  ulterieurs  de  V.  M'*.  qui  nous  esperious  pourroient  reiuplir 
l  atteote,  daiis  laquelle  l'ou  avoit  parü  ein  depuis  lougtems.  Je 
souhaite,  repondit  le  Garde  des  Sceaux,  qu'il  arrive  incessament;  U 
tomba  eosuite  sur  raffaire  de  Prusse,  et  me  dit  que  depuis  ce  qu'tl 
avoit  dit  aa  Comte  de  Kiiisky,  il  avoit  eA  trois  lettre«  differeots,  par 
le84pieUe8  on  loy  mandoit  tres  positiTeineat,  qa*on  avoit  teaa  trois 
CoDBeils  consecutife  h  rintervention  da  General  Seekendorlf  au 
BOrtir  deaquals  le  Boy  de  PlroMie  avoit  fait  marelier  aes  troopes;  je 
luy  repUquoy  que  Neos  n*ea  avions  aacun  Avis,  et  quo  je  pottvois 
luy  dire,  qne  V.  M*^.  neos  avoit  ordonn^  d'aasarer  ee  Hinistere 
qa*Elle  porteroit  un  Esprit  de  conciliation  et  de  Pacificatioii  eiitre  le  Roy 
de  Prusse  et  ie  Uuy  d'Augleterre  comuie  Elecleur  li  ilaiiovre  a  1  egaid 
de  leurs  differends,  de  maniere  que  V.  M**  feroit  paroitre  egalemeiit 
l'equite  et  riinpartialile,  qui  sunt  mseparables  de  tmites  ses  deinarches. 

J'allay  eusuite  chez  le  Cardinal  qui  etoit  türt  uccupe  avec  le 
Chancelier,  et  le  Secretaire  d'Ctat  du  Departemeut  de'  cette  Ville 
8ur  les  arraugements  ii  prendre,  dans  cette  joye  publique,  et  malgr^ 
raflliience  des  Courtiuias  qui  etoieat  daaa  rAntichambre,  il  me  fit 
entrer  «t'abord  dans  son  Cabinet,  et  re^ut  luon  ComplineBt  avee 
des  marquesi  j'ooe  dire  de  beaoeonp  d'aiaiti^  aiiuy  bien  qne  celuy 
quo  je  Iny  fis  de  la  part  da  Comte^de  Kinsky,  die  disant  qu*il  s^voit 
deja  qu'il  etoit  ineoiaaiod^  ijoutant:  je  vala  ebes  le  Roy.  vona  y 
viendrca»  et  je  Vous  y  preaeateray  avee  tout  les  autres  ambassadears 
qui  s'y  troQveront»  il  a'y  avoit  dans  ee  moment  lä  qne  celuy  de 
Ventse,  les  deux  Plenipoteotiaires  Espagaols,  et  eeluy  du  Grand 
Duc;  eil  efTel  le  Uaidiual  Uut  parule,  et  le  Roy  ü'arretta  avec  uu 
air  plus  gay,  plus  riant  et  serain  J  oi  ilinaire  devaut  Painbassu- 
deur  de  Veuiae  et  moy;  le  Caniiual  luy  disaiil  la  part  et  la  joye  que 
les  Ministres  Imperiaux  niarquoieiit  de  cet  heureux  Kveueiiient,  lors- 
que  je  dis  au  Roy  la  peine  que  le  Comte  de  Kinsky  ressentoit  de 
soa  iucooimodite  daus  une  occasioii,  ou  il  pouvait  se  flatter  de 
marquer  b  sa  M*'  la  part  qu'il  prenoit»  et  la  joye  qu'il  en  concevoit, 

J'allay  easuite  cbes  Mad.  la  Ouchesse  de  Vaotadour  qui  me  fit 
voir  le  OaupJuai  qui  paroit  ua  Eafiuit  so  portant  b  nerveUle,  et  de 
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saite  clieE  la  Reine  pour  y  (kire  ao  Compiiment  h  Med*  la  Duche^se 
de  Boufilers  premi^r«  Dame  d'honneur  comme  tous  les  Aaibassadeurs 
et  Ministres  Etiangti  s  i  n  useiU  e»  cas  pareils. 

All  peste  il  se  tieal  encore  de  tems  eii  tems  des  Conferences 
entre  le.s  Plenipotentiaires  des  Alliez  d'Hanovre,  et  ceux  d'Rspav^rje, 
mais  il  paroit  quMls  ne  sont  pas  eiicore  entieremeiit  d'accord  et 
conveuuü  de  ieur«i  faits,  et  Ton  presume  que  I'une  des  düTicult^  qui 
eccroohenl  cette  Negociation  doit  6tre  que  Im  Auglois  demaMlefit 
que  dans  le  traite  ä  faire  VE/SfBgne  renODCeat  forineltemeRt  k 
Gibraltar  et  Port  Mahoo,  ea  lieti  que  l'Eapagne  ereit  ea  faire  eeaes 
ea  n'f  en  ftiaant  pas  meotion. 

Hey  Comte  de  Kinsky  Je  dois  ^{oiiter  qae  parlant  avee  le  Garde 
des  Seeaal  sor  les  affaires  d'Espagae,  et  nooiaienieot  lersqa'fl  me 
dit  qu'ils  n*avoieat  eocore  rieii  eonelA  arec  eette  Ceur  14,  ii  ajoata 
qae  ee  seroit  le  seal  desespoii-,  de  a*areir  rieo  pA  eooelure  avee 
V.  M''.  qui  y  auroit  por\4  et  determio^  cette  Cour,  en  me  repetant 
qu'il  nie  le  disoil  meine  en  Miiiistre. 

Nous  avons  erü  ue  devoir  pas  umettre  cette  circoiistaiice  pour 
ne  rien  celer  de  ce  qui  parvient  a  N  itre  ronninssiincc. 

Nous  avons  eil  l'honneur  de  faire  rapport  ä  V.  M'*.  par  notre 
Relation  du  prernier  de  ce  mois  de  ce  que  le  Cardinal  nous  a  dit, 
ainsy  qu'au  Resident  de  Prusse  au  sujet  du  differend  entre  oe  Roy 
et  celuy  (rAngleterre  comme  Eieotear  d^Hanovre  et  des  trouppes 
que  ee  J^enier  doit  avoir  liit  mareher  Ters  lee  Etats  du  demier;  et 
qnoyque  Moy  Comte  de  Kinsky  aye  teaioignd  au  dit  Cardinal  qae  la 
meilleur  moyen  de  pre?enir  toutes  les  nauTaises  suites  de  ee 
differend  entre  ees  deux  Prinees  etoit  que  la  BVanee  ae  s'en  melftt 
point.  et  qu*£lle  laissAt  agir  V.  H**.  k  qui  la  eomeissauoe  de  eette 
affaire  apportenoit  oniquenent  ea  qualit^  de  Jage  suprtaie  de 
TEmpire,  Nous  apprenons  cependaut  que  le  Cardinal  continue  d'en 
^tre  atlanne,  et  qu'il  en  a  fait  connoitre  son  iiiquietude  a  plusieurs 
Ministres  Etrangers ,  craignant  sur  tuul  qiie  ce  commencement 
pourroU  eulrainer  une  Guerre  Generale,  et  comme  i)  paroil  par  toul 
ce  que  nous  voyons  aussy  d'ailieurs,  qu'il  veut  ahsolument  i  eviter, 
il  est  aussy  h  presumer  qu'il  ne  s'engagera  non  plus  ea  rien  avec 
Tfispagne  qui  pourroit  y  donner  occasion. 

Nona  arons  TliOBneur  de  joindre  icy  C^ie  de  la  lettre  ainsy 
que  du  papier  en  Espagnol  touehant  l'iodult,  que  nois  re^mes  Mer 
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du  Comte  de  Kini^^tg^^  du  18  du  Mois  passe,  au  coutenu  de  la* 
quelle  nms  uous  rapportons:  et  comme  V  M".  y  verra  que  l'Ambassa- 
deur  de  France  paroit  fort  niecontent  du  grand  indiilt  que  la  Cmtr 
d'Espagne  a  mis  sur  les  effets  des  Gailions,  il  est  a  croire  que  ce 
proc^d^  n'aYaocera  pas  beaueoup  la  Couelusioa  de  leur  Negoeiation 
avec  la  dit  Cour. 

Nous  devons  anssy  passer  ^  la  Connoissance  de  V.  M**.  que  le 
Baron  de  Franeken  Pleiiipoteutlaire  Palatin  doit  partir  au  premier 
joar  pour  Atx-la-Chapelle ,  et  quorqu*!!  diae  que  ee  a^est  que 
pour  y  prendre  lea  Eaux;  il  paroit  cepeadaat  qa*il  n^ea  reTieudra 
plus  iejt  d*autant  plus  qa^il  mene  avee  luy  sa  femme  et  toute  sa 
maison»  et  qu'fl  a  Tendu  tous  ses  roeubles  et  proTiaions;  dans  une 
▼isite  que  ee  MiDistre  me  fit  i  moy  Comte  de  Kinaliy,  il  y  a  quelque 
jours»  fl  mc  fit  entettdre,  quoyqu'en  Secret,  que  son  Maitre  etoit 
convenö  avee  cette  Cour  icy  au  Sujet  de  la  Suecessioii  de  Juillcrs 
et  de  Bergues,  qu'EUe  la  Gaiauüiuit  eoiitre  les  voyes  de  fail  du  üoy 
de  Prusse,  et  qu'en  eehanpfe  TElecteur  son  maitre  s'etoit  oblig^ 
envers  la  frauee  de  iie  plus  renouveller  Talliance  faite  avt  c  V.  M**. 
Pannee  1726  saus  avoir  cependant  jamais  eu  rintentioii  d'eiitrer 
dans  aucun  autre  Engagemeat  coutre  V.  W*,  et  eommc  je  repliquai 
ce  Ministre,  qu'il  p'aroissnit  bien  extraordiaaire,  qu'uu  Electeur, 
qni  aroit  toujours  temoigne  autaiit  d'attarhement  et  de  deference 
k  V.  M*^.  et.qui  luy  avoit  taut  d*Obtigation«p  s'etoit  avise  de  prendre 
des  Eogagements  dtrangers  oppos^s  k  eenx  contractds  arec  V.  M**. 
Imp.,  il  me  .repoiidit  que  S.  A.  EL  aon  maitre  etoit  du  Sentiment 
que  oette  jirecaution  poorrait  d'autaut  moins  de  plaire  Ii  V.  H.  Imp. 
que  bien  loin  d*y  avoir  trotTd  b  redire,  V.  H**  aveit  eu  la  bontd  de 
CoBseiller  b  l*Elceteur  par  sa  lettre  du  8.  de  Ifara  1728  de  s'aasurer 
de  Tassistance  des  autres  Poissanees  contre  tout  ce  qui  pourroit 
arriver  dans  la  Suite  des  tems  au  Sujet  de  lu  dit  Succession  de 
Juiiieis  et  de  Bergues  au  pr^judice  de  sa  maison.  Nous  avoos 
rhonneur  etc. 


1^ 


Digitized  by  Google 


WS 

Beilage.  I. 

Copie  dfl  la  lettre,  que  le  Comte  de  Klnigsegg  a 
^crite  aux  Comte  de  Ktnsky  et  Baron  Deffoneeca  du 
Port  de  St  Marie  le  18  Aont  lt29. 

Comme  on  se  trouve  presentement  dans  une  entiere  Suspension 
d'affaires  jusqu'au  retour  des  differents  ConiTiers  ,  qui  ont  6\6 
depeches,  je  n'ai  pas  graude  cln  si'  ;i  rci  irr  ä  V.  E***  si  iion  que 
d'accuser  )a  lettre  du  2  du  Courrant  de  V.  E.  M'  le  üarou  Deifon- 
seca.  Si  ies  affaires  geueraies  cependant  sont  dans  ce  calme, 
rindult  qu''on  a  declnrt^  et  moyennant  lequel  on  a  commenee  k 
distribuer  hier  Ies  effets,  fait  graod  bniit;  j^eavoye  ä  V.  E**  le  detail 
de  tottt  ce  que  Ies  oegoeiaua  doivent  payer  aous  differents  titres, 
par  lequel  Elles  verrout  de  combien  eela  excede  le  IS  per  Cent  eur 
les  Gallioiu  et  les  S  pour  Cent  «ur  Ies  Azogues  dont  on  aToU  pour* 
tant  assnr^  H'  le  Marquis  de  Braneas.  Ce  Ministre  en  est  ausst  tr^s 
Otttr^,  et  il  faut  voir  comment  il  en  dcrira  &  sa  Cour,  et  comment 
eelle-cy  le  prendra.  J  espere  que  roon  demier  Courrier  qui  est 
arriv^  a  Vienne  le  16.  du  pass<^,  en  sera  bientot  depecbe  et  nous 
apport(>r:i  d  ülterieures  Instructions  et  ordres.  J'ay  en  attendant 
rbonueur  d'etre  etc. 

4 

Beilage  II. 

La  ContriboxioQ  de  plata,  oro  y  frutoo  de  GaJeones  es  a  16. 
por  100  entendieadose  en  plata  doble,  que  ea  mooeda  Provineial 
Talen  20  pesos  de  a  Ocho  R'  de  plata.  EI  Bete,  que  es  adeala  del 
Roy,  es  uno  y  media  por  100  que  reducido  a  plata  Ph>Tiacial  Tale 

18  R'  de  p-. 

El  Cuuüuladü  carga  4.  por  100  de  p'  Escudos  de  a  ocho  R' 
de  p**,  con  la  diferencia,  de  que  quando  el  Rey  exige  y  saca,  con- 
teinplando  Verbigr.  la  Ari  ulia  de  Graiia  por  150  pesos,  el  Coiisulado 
le  coiKsidera  su  exaccion  como  por  80  p'  Escudos  y  a  t  sU-  ini>rii(i 
respecto  tiene  con  todos  los  demas  frutus  hecha  la  Tarila.  y  el 
analuo  con  tanta  Equidad,  como  que  S.  M.  carga  para  su  Coutri- 
hunnn  los  efectos  imaginariamente  por  mas  de  lo  que  Talen  en 
Espäna,  y  el  Consulado  al  contrario  por  menos  aun  de  lo  que  queatan 
en  Indias  los  frutds. 
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GontribusioD :  plata  y  oro  de  Galeonei  16  por  iOO  al  Rey 
Mgm  1a  tmlen  en  plata  dura,  loa  Ihitaa  analaadoa  loa  floJamos 

16  por  100  en  plata  doble  sobre  plata,  oro  y  frutos  de  tierra  firma 
carga  el  Consulado  4.  por  KK)  » n  la  forma  referida,  y  el  flete  que 
cobi'a  S.  M.  de  uno  y  inetlio  por  100.  en  plata  y  tres  quarlos 
per  100.  en  el  Oro  que  hazen  15  K'  de  por  100.  y  esta  es  la 
Contn'bJizion  total  de  Galeones. 

Ell  Azogues:  su  Contribuzion  de  plata  oro  y  frutos  5  per  100 
en  doble;  El  Consulado  por  100  en  4  de  ocho  R'  de  plata,  y  el* 
flete  para  el  Rey,  el  mismo  qae  en  Galeones,  donde  aale  toda  )a 
ContribuiioB  4  y  7.  Octanoa  por*  100  y  en  Aiogvea  •  12  y  un 
Oetaiio  por  100.  eon  toda  eontribnrioa  meiioa  el  quarto  per  100  qoe 
conlrilHiyea  p*  la  fiü!>rica  y  oonatraedon  de  la  a^  Igieaia  de  Cadis  loa 
Comereiantea  natularea  de  eata  Ciodad  y  Obispado. 


19. 

Kaiserl.  Reskript  an  beide  BevoUmacMigte  ddo.  Wien  10.  Sep- 
tember 1729,  mit  €Mmi  fram§9.  ttmnmaH»  Otngrm^AngelegMkeile»  he- 

Carl  der  Sechste  etc.  Hoch-  und  Wohlgeborner  auch  Wohl- 
geboraer,  liebe  Getreue.  Durch  gegenwärtigen  Courier  haben  Wir 
jenem»  wass  unter  den  31.  letztrerfloaaenen  Moaaths  Auguati  eöeh 
GnSdigat  anbefohlen  worden,  weitere  niehta  beymmdLen*  ala  waa 
in  bierbeykommenden  pro  memoria  entfaallten  iat»  womaeli  ihr  eneh 
dan  an  riebten  haben  werdet^  und  Wir  Teibleiben  eueh  mit  Kaya, 
and  Uindflfliratl.  Gnaden  wohlgewogen.  Geben  in  unserer  Stadt 
Wienn  den  10.  September  im  Siebensehen  Hundert  und  NeQn  und 
zwainzigsten  Unserer  Reiche  de«  R6mischen  im  Aehtzehenden  deton 
Hispaiuschen  im  Sechs  und  zwainzigisten,  und  des  Hungarisch  und 
Böhmischen  im  Neünzehenden  Jahre. 
Carl  m.  p. 

Ad  mandatum  Sacrae  Caesareae 

Majestatis  proprium. 
Job.  Chriatoph  Bartenatein  m.  p. 


fmim  AMUf .  n.  ad.  xxm  i* 


Digitized  by  Google 


210 


Memoire  iiistructif  pour  le  Coinle  Etieuiie  Kinsky  et 
le  BaroQ  de  Fonseca   sur  leurs  Relations  du  22.  et 

24.  Aoust  de  l'Aaaee  1729. 

Par  le  Courier  parti  d*ic{  le  31.  du  mois  pass^  ils  ont^t^ai 

amplement  instruits  des  iiitentions  de  S.  M.  J.  et  C.  sur  toutes  les 
affaires,  qui  se  debattcnt  au  Cougres,  qu'on  jnge  superflu  de  repondre 
a  la  plus  part  des  points  POfitenns  dans  les  relations  susdites.  On 
remarque  seuleinent ,  que  ^elun  leur  Relation  du  22  Aoust  les 
Pienipotentiaires  Anglois  et  Hollaudois  iion  obstant  les  boiines 
dispositions,  qu*ils  ayoient  üiit  paroitre  de  coacourir  k  la  Guarantie 
de  Tordre  de  la  Suoreasioa  de  Sa  Majest^,  comrae  trte  oooTeiiable 
ä  l'equilibre  de  I  Europet  I^on  avoieDt  neaDtmoioa  unanimemeat 
declar^  k  chaeun  d*eux  en  partieulier,  qoMla  n*aToieiit  et  D*aaroieat 
aneune  iDstniettoa  1k  dessua,  qu*il  falloit  a'addreaaer  direeteineiit  au 
Roy  d'Angleterro  et  auz  Etats  Generauz,  et  qa*il  aeroit  iauttle 
d'entamer  eette  matiere  avaot  la  decision  et  conclaaion  des  affaires, 
qai  faisdent  l'objet  du  Congr^a  et  de  la  Paeiliealioii  GeDerale  de 
l^Eorope.  Or  il  j  aoroit  bien  des  reflexioas  ä  faire  sur  eette  reponse: 
Car  en  premier  lieu  il  est  inutile  de  repeter  ici  ce.  que  Ton  a  insinu^ 
81  souvent  au  Comte  de  Kinsky  et  au  Baron  de  Foaseea,  qiu-  rKiiipe- 
reur  ne  preteiid  pas  e3ri^er  des  Puissances  maritimes,  la  Guarantie 
de  l'di  du'  dl-  sa  succession  sans  qu'ou  cuDvienoe  en  n\eme  temps  des 
autres  affaires,  qui  font  l'objet  du  Con<^«^s,  mais  il  prctend  que  Tun 
et  l'autre  se  fasse  a  la  fois.  et  de  m4me  qu'il  ne  seroit  pas  Juste  de 
TOuloir  renroyer  TArticle  du  Commerce  d'Ostende»  apres  que  Ton 
auroit  obtenu  des  Etats  Generaux  ce  que  l'on  en  demande ;  de  mSme 
D*est  il  pas  juste.  que  l'Empereur  relaehe  de  son  droit  k  l'egard  du 
dit  eommeree,  saus  etre  asseurd  de  ce,  qu'il  en  auroit  k  attendre 
sur  la  Guarantie  de  Tordre  de  Sa  Succession.  En  seeood  lieu  Hylord 
Townsbend  asseure  dans  sa  Lettre  au  comte  Philippe  Kinsky,  que 
la  propositton,  que  ce  demier  avoit  faite»  reprdoit  des  matieres,  sur 
lesquelles  les  Hinistres ,  qui  se  trouroient  au  Congr^s»  ^totent 
instruits  depuis  long  temps.  Or  il  est  difficile  de  combiner  ceci  aree 
la  declaration  mentionnee  cy  dessus,  a  scavoir  que  ces  Ministres 
n'en  etoient  et  n'en  seroient  ])oiiit  instruits,  puisquMl  est  evident,  que 
Townsheud  parle  de  la  meme  matiere,  sur  laquelle  les  Pleuipoteu- 


Digitized  by  Google 


211 

tiaires  Ans^lois  et  Hollandois  sVxplicquent  d'une  inaniere  tout  ä  fait 
oppos^  et  par  consequent  crmtradictoire.  Enfin  ces  m^mes  Ministres 
veiilent,  qu'on  s'adresse  directerneiit  au  Roy  d'Angleterre  et  aux 
Etats  Generaux  et  lorsqu'on  s'y  est  adressö»  Townsheiid  en  pretend 
(aire  an  crime  k  la  Cour  Imperiale.  On  ne  s^ait  ce,  que  Ton  pourra 
dire  snr  une  teile  conduite,  du  moiiis  ne  paroit-elle  pas  convenir 
arec  la  bonne  foy,  et  eile  ne  doit  |Mia  empeeher  le  Comte  de  Kinsky 
«t  le  Baron  de  Ponseea  d*execüter  les  ordrea  de  S.  M.  du  31.  Aouat 
dans  tottte  Jeur  etenduS»  en  donnant  ä  eonnoitre  llk  ou  0  eanviendra 
tea  eontrariet^B,  dont  on  Tient  de  parier,  et  d'ailleurs  ils  taeheront 
de  porter  toates  choaea  ä  upe  deeision  finale. 

Pftr  la  dedaration  cy  jointe  le  Cointe  de  Kinaky  et  le  Baron 
de  Ponseea  Terront,  en  quels  termes  sont  les  diffiefrends  entre 
le  Cour  d'llannover  et  celle  de  Berlin.  II  est  a  noter,  que  les  Con- 
seillers  d  ilauiiüver  dans  leur  lettre  ecrite  ä  ceux  du  Roy  de  IVusse 
ne  nient  pas,  que  les  bas  Offieiers  et  soldats  Prussieus  ont  ete 
arretes  par  voye  de  repressallles.  Or  cet  aveu  seul  suflfit  pour  faire 
eonnoitre,  que  le  Roy  d'Augieterre  ne  s^auroit  se  dispenser  de  les 
relaehcr  pr^alablement,  ä  moins  qu*on  ne  veuille  soutenir,  qu'il  est  en 
droit  d'enfraindre  lea  Constitution s  de  TEmpire ,  qui  defendent 
expressement  lea  repressallles  et  toutea  lea  Toyea  de  fait.  £t  comme 
le  Roy  de  Pruaae  a'offire  h  redreaaer  tout  ce  qui  peut  aerrir  de 
pretezte  Ii  cea  m&nea  repreaaailles,  et  de  deferer  aana  auean  examen 
prdalable  aux  demandea  de  la  Conr  d'HannoTer  pourveu  qu'on 
motte  en  libert^  dea  aoldata  falts  priaonniera  en  pleine  paix,  il  paroit 
qoe  la  demiere  ne  a^oroit  justifier  aa  eondaite,  d^  qu'elle  Tondroit 
rejetter  des  propositions  si  equitables.  Cependant  il  est  It  craindre, 
qu'elle  ne  les  rejette,  puisque  du  Bourgay  a  nieriie  refus^  d'eiivoyer 
^1  sa  Cour  la  detlaration,  doiit  il  est  fait  niention  cy  dessus.  Selon 
les  assuranees  de  M*"  le  Caiilmal  de  Fleury  ou  se  flatte,  que  les 
Turcs  faits  eselaves  sur  le  Fiueo  Napolilain,  muni  des  bons  passe- 
ports  et  du  paviliou  Imperial,  »uront  ete  effectivement  m'is  eu  liberte; 
mais  ai  l'on  en  doit  croire  lea  demiers  avis  venua  de  Marseille» 
lea  ordres  de  la  Cour  de  France  ont  6i6  mal  execut^s,  puisqne 
Ton  y  retenoit  encore  la  priae  que  le  Capitaine  Guyon  avoit  faite. 

On  a  communicqud  aux  Ministrea  Imperiaux  le  Recda  que  le 
Preaident  de  la  Blaiaon  de  Dieu  a  pubUd  et  envoyd  ä  toutea  le 
eommunautda  de  aa  Ligue,  dana  lequel  Recda  il  proTocque  onverte- 
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ment  k  la  proteetion  du  Harqoia  de  Bonae  Ambkuadeiir  en  SoisM. 
Or  n  eat  notoire,  que  eeoi  de  Xu  foetioa  du  dit  President  attaipieiit 

non  seulement  l'election  canoniqae  de  rByeque  de  Coire,  mefs  le§ 
Calliüliqiies  m^mes  du  Pais,  dont  une  grande  partie  a  ete  obligee  de 
se  retirer,  et  Ton  h  meme  pousse  Tinsolence  si  loin,  que  de  laire 
sortir  de  Coire  tous  ccux,  qui  faisoieut  profession  de  la  Religion 
Catholicqne.  De  plus  <m  a  fait  defense  a  ceux  du  plat  pais,  i!e  reooii- 
noitre  l'Evecque  de  Coire  en  cette  quaütd  et  dans  les  Leltres  ecrites 
au  Baron  de  Risenfels  Envoye  de  i'Empereur  le  principal  grief«  qu'oa 
aUdgue  contre  les  bien  inteDtiomi^a»,eat  lelection  du  mSme  Evecque. 

8i  donc  la  France  desaproQfe  tme  teile  eoodaite  direetemeDt 
eoDtraire  ä  la  religion,  povfqaoy  aoollhret-oa  4{ue  dana  des  eerita 
publies  on  se  vante  de  sa  protectioo:  ponrquoy  enroyerle  Seen* 
taire  de  rAorfiassade  en  Soisse  k  Coire,  poar  dooner  plus  de  poids  1 
eenx,  qui  peraeeotent  lea  Catholiquea?  Car  apr^  tont  dis  ce  <pie 
M'.  le  Cardinal  vondra  deelarer  Ii  on  il  eonilent  les  minies  senti- 
ments,  qu'il  a  fait  paroitre  aux  Mtnlstres  Imperiaux  il  est  plus  que 
eertain,  que  la  tranquillite  sera  hientöt  rendue  au  pais  des  Grisons, 
et  les  Catholiques  exempts  des  outrages,  qu'ils  sounVent  a  present, 
desqucls  h  la  dn  l'Empereur  sera  oblig^  de  les  guarantir  par  les 
tDO^ens  qu  i)  jugera  les  plus  propres  k  cet  effet. 


I  e  i  1  a  g  e. 

Deelaration  prnssienne. 

Qooyque  iesBasOtficiers  etSoldatsPrussiens  arrdt^s  en  dernier 
lieUf  dans  le  Pais  d'HannoTre»  ayant  etd  munis  de  bona  passe^ports, 
et  qn*on  les  ait  arrlt^  par  ordre  eiprds  de  Sa  Haj*'.  le  Roy  de  la 
Grand  Bretagne  an  Ken  que  tont  ee  dont  on  se  plaint  k  HannoTre  des 
lev^es  faites  par  les  Trouppes  Pkvssiennes  ait  dtd  fait  absolument  k 
Hnaco  de  Sa  M**.  nrossienne,  et  sana  qu'Elle  Tait  ordonn^  ny 
approuv«^.  neantmoins  Sa  Mtj**,  Prnssienne  veut  bien  eonsentir,  que 
les  Soldats  ilannoveriens  et  nuUes  horames  specifies  dans  ia  liste  du 
22  Janv.  de  cette  annöe  soyeut  relach^s  sans  aiu  uii  exaroen  pr^alable, 
si  on  les  pourroit  retenir  avec  .lustiec  ou  non,  pourvA  que  Sa  Maj". 
le  Roy  de  la  Grande  Bretaic^e  trouve  bon  d'ordonner,  que  les  dits 
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Bas-OfBciers  et  Soldats  Prussiens  soyeiit  nus  eu  iiberte  ie  premier 
jour  du  mois  de  Septlirc.  jnoc-luiii). 

Sa  Maj^^.  le  Hoy  de  Prusse  promet  aussy  eii  foy  et  parole  de 
Roy,  qne  dans  ce  cas  la  le  second  jour  du  dit.mois  de  Septeinbre 
tQemi  de«  soldats  ou  autres  sujets  Hannorenens,  dont  il  est  question 
et  qvi  sollt  specifi^s  dane  la  Ibte  susinentioDn^e,  ne  sera  plus  daas 
aon  serrlee,  mais  mis  en  libert^  entiere.  Berit  &  Berlin  ee  23.  d'Aoiit 
1729. 


20. 

Berlolit  beidar  BeTollmftelitigier  an  dan  Kaaaler  Orafen  y. 

Binzendorf  ddo.  Paria  12.  Septbr.  1729,  aber  die  bei  dem  Cardinat 
und  Garde  de*  Seeaux  verlangten  Audienzen,  und  da$  Gerücht  von  der  Absen- 
dung  einet  Courier«  nach  Spnntrn,  mit  wflrhfin  man  Ant^rnrten  und  Bemerkunr- 
gen  über  da*  von  hier  nach  Spanien  einge»enäete  Project  mitiheiU  ^). 

aa  Comte  de  SinieodoHr. 

Monsieur. 

Le  Coorrier  que  Yotre  Eieelleaee  Nous  a  depeeh^  le  31.  da 
mois  pass^,  amua  iey  uendredy  au  soir;  Nona  employames  uae  bonne  ' 
partie  da  lendemam  k  eiaminer  les  ditea  Depeehes,  ensuite  de  quoi 
Nona  enaoyaroes  an  eipr^s  au  Cardinal  et  au  Garde-des  Soeaox  pour 
leur  demaader  jour  et  henre  k  Teifet  de  les  entretenir  sur  le  contenu 
des  ordres  de  Sa  Majestd»  Et  eomme  ce  dernier  Nous  a  donn^  rendd- 
vous  pour  CO  matin  ainsi  que  V".  Excellence  veira  par  les  Copies 
cy-jointes,  et  que  Nous  coons  juge  convenir  plus  de  paHer  au  Car- 
dinal aviuit  de  voir  le  Guiude  des  Seeaux  pour  cet  etTet,  Nous  luy 
avons  ecrit  le  billet  cy-joint.  Votre  Kxrellence  peut  s'assurer,  que 
Nous  tacherous  de  debuter  le  mieux  qu  il  Nous  sera  possible  pour 
rexecutiou  de  ce,  qui  Nous  est  prescrit  par  les  dites  depeches,  et 
Nous  aurOBS  rhoaneur  de  rendre  compte  k  Sa  Ifiyest^  du  resultat  de 
No8  Conferences:  ainsi  Nous  Nous  boroons  aujourdhuy  k  aeeuser 
KarriTde  du  susdit  Courrier  avec  la  reeeption  des  depeches,  doat  il 
^toit  eharg^. 


<)  Original  !■  k.  k.  Htm--,  Hof-  «ad  atnto-Arehhr. 
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Cependant  Kons  devons  igooter,  qu'oD  Noos  aasure  de  tonte 

part,  qa'on  depeche  un  courrier  en  Espagne  aujourdhuy  de  concert 
avec  leuis  Alli(^z,  on  nous  veut  assurer  aussy,  qu'on  envoye  par  ce 
'  courrier  des  r^poases  et  reflexions  margiiiales  sur  le  Projet,  qui  » 
ete  envoye  icy  d'Espagne,  cela  etant,  il  s'ensuivroit,  qu  iLs  soat  eii 
quelqiie  maniere  craccord,  mais  nous  n*en  avons  aucune  certitude,  ce 
que  nous  tacberons  de  decouvrir.  En  attendant  Nous  n'avoiis  pas  pü 
Noos  diapenser  d'en  informer  V**.  £zcellence»  affin  qu'£Jle  puisse  en 
rendrc  compte  h  Sa  M*^. 

Nous  aTons  rhonnear  d'itra  aree  la  plas  parfaite  veneration 
Monaievr 

Lea  tres-bfimbles  et  trea  obeiaaants 
Servitenra. 
Etienne  Comte  Kinaky  m.  p. 
Le  Baron  Deffonseca  m.  p. 

B  e  *t  1 «  g  e  I* 

♦  * 

Copie  des  billets  ecrtts  *par  le  Comte  de  Kinsky  an 
Cardinal  et  Garde  de  Seeaux  a  Paris  ee  10.  September 

1729. 

Nous  aTons  recen  des  ordres  de  l'Empereur  M'.  le  Baron  de 
Fonseca  et  moy  qui  nous  mettent  en  etat  d'entretenir  V.  Eminenee 
snr  toutes  les  matieres  qui  foni  l'objet  du  Congrds,  ce  qui  m'engage 
h  prier  V.  Eminenoe  de  me  fiiire  s^avoir  le  jonr  et  Theurc  qu  Elle 
souhaite  que  Kons  Nous  rendions  Ii  Versailles  poor  eonforer  STee 
Elle.  PersoDne  n'honore  V.  Eminenee  plus  que  je  ne  fais. 

Comme  Nous  arons  recu  des  ordres  da  TBrnpereur  M'.  le  Baron 

de  Fonseca  et  moy  qui  nous  mettent  en  Etat  d'entretenir  M'.  Ic  Car- 
dinal et  V,  Excellenee  sur  toutes  les  matieres  qui  font  l'objet  du  Con- 
gres,  je  vi»>n.s  de  demander  a  S.  Eminenee  le  jour  et  l'heure  pour  en 
coulert  r,  j  t'SjUM  c  (ju'Elle  voudra  bien  eu  n-^cr  de  menie  et  m'en  in- 
struire  par  ie  retour  de  cet  expres»  et  V. Excelleuce  scait  avec  combiea 
d'attacheroent  je  lai  suis  devuu^. 
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teilag«  IL 

C  0  p  i  e 

L'incertitade  si  le  Conseil  se  tiendra  demain  matin  ou  Papres 
diner  ne  me  permet  paB  de  fixer  une  heure  k  £ioeU«Dee,  Je  vais 
LmMÜ  Matin  h  Paris,  si  Totre  Eieellenc  veut  se  donner  la  peine  de 
passer  ch^s  Moy  h.  neiif  henns  pre^ia  da  Matin,  j*aarai  rhonneor 
de  rentretenir  M*.  de  Fonseea  et  de  eonrenir  ayee  Tona  du  Jonr,  qne 
▼oua  povrrei  ?oir  M'.  le  Cardinal  de  Fleary«  Peraenne  ne  Yona  henore 
Monsieur,  plus  parfkitement  que  je  fiua 

CSuniYelin. 

Cepie  du  Billet  par  ie  Comte  Ktnsky  au  garde  des 
Seeaux  a  Paris  le  II.  Septbr.  1729. 

Cemme  les  Matins  je  suis  ebligä  k  faire  quelque  remede,  et  que 
Ton  Teut  meme,  que  je  me  fasse  saigner  demain  au  Matin,  U  me  sera 
impossible  d'avoir  llionnear  de  me  rendre  chei  V^,  Exeellene  demain 
neuf  beures.  J*ai  Tould  Ten  prevenir  afin,  qu*e11e  ne  se  donne  pas 
la  peine  de  se  rendre  \  Paris  peut  etre  pour  cet  effet,  mais  j^iray  le 
soir  It  mon  ordinaire  &  Versailles,  ou  oous  M'.  de  Fonseea  et  Moy 
esperons  d*aToir  rhonneor  de  Toir  Votre  ExeeHenee  et  son  Eminence 
M'.  le  Cardinal  mardy.  J'honore  Votre  E][cellei)ce  tres  parraitement. 


ZU 

Bericht  beider  Bevollmächtigter  bji  den  Kanzler  Grafen  v. 

Sinzendorf  ddo.  15.  Septbr.  1729,  über  die  Urmchen,  w>^lrhr  dif  Er- 
»tattung  der  Relation  feertiigernt  über  die  Abaendung  einet  Conricra  nach 
Spanien  von  Seite  Frankreichs  und  die  Versicherung  des  Cardinais,  dass  mit 

Sftmim  Nickt»  geaMotten  »ei  9> 

Monsieur. 

Nous  ne  sommes  pas  encore  en  etat  de  former  une  relation  pour 
Sa  M^J**.  sur  Texoeution  des  demiera  ordreadu  31.  d*Aoüt  doatNous 

0  OrigiMl  in  k.  k.  Hnt-,       mu4  Stute-AnUvt. 
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auoDfl  ^t^  hoDor^s,  paree  quelqoe  dfligenee  qae  Nona  ayons  fait, 

Nous  n'auons  pü  conferer  plustdt  avec  les  Ministres  avec  lequels  nous 
avons  a  traiter,  ayaut  vu  les  EspagDols  iundy  au  iitalin,  ils  nous 
dirent,  qu'ils  rcndroient  compte  ä  Icur  Coup  mais  qu'ils  n'etoient  pas 
eii  etat  de  traiter  avec  nous  fcnr  le  ()ied  de  ce,  que  Nous  leur  disions. 
Nous  n'avons  pü  voir  le  Cardinal  et  le  Garde  des  Seeaux  qu'avant- 
liier,  et  hier  au  soir  les  Uoliandois;  Nous  avioos  espere  d  en  pouvoir 
faire  autaot  arec  las  Anglois,  mais  le  Troisieme  etant  tr^  malade  k 
la  CampagBe  et  Derne  «n  daoger  ila  ae  soot  fait  exeoaer  juaqa'll  ee 
natia  k  ome  heores.  Et  eomme  eeux  que  Nous  auona  Tita  ae  aoat 
oantentda  et  botD^  I  nous  eeovter,  le  Cardbai  et  le  Garde  des 
Seeam  Nona  ajant  dit  qu*iU  en  communiqiieioieiit  aree  lenrs  AUies, 
et  lea  Hollandois  a jant  pris  Notre  deelaration  ad  referenduD  k  leurs 
Prineipaux  et  meme  pour  ea  conferer  aiissi  avee  lenrs  Alliet»  il  Neos 
est  impossibie  de  rapporter  avjourdliiiy  la  moiadre  eireonstance  qui 
puisse  meriter  quelque  attention ;  Cependant  les  Hollandois  ont  com- 
pris  aisement,  que  „Texpedient  de  leur  laisser  l'excedant  du  reuenu 
^des  pays-bas  deduit  les  fraix  de  l'entretifn  de  la  liste  ciuile  et  niili- 
„taire,  eioit  indirectemeut  une  diminution,  st  pas  aneantissemeat  des 
a,500/in  ecus  annuels  stipules  par  le  Traite  de  Barriere. 

Mais  ee  que  Nous  aTous  de  plus  essentiel  ä  marquer  aujourdhuy 
h  Votre  Excellence,  c'est  que  non  obstant  que  le  Cardinal  et  le  Garde 
de  Seeaux  ont  etd  iaform^s  depuis  samedy  derniert  que  Neos  aTions 
recefl  ub  Courrier,  et  que  le  m^rne  jour  Nous  leur  eu  avons  demnndi^ 
rheure  qui  leur  eonTieudroit  le  plus  pour  les  entretenir  sur  les  ordres» 
que  Nous  anons  receus,  ils  ont  fait  partir  leur  Courrier  pour  l'Es- 
pagne  le  sur  lendemain  e^est  k  dire  le  12.  de  ce  mols:  Nous  aTOns 
marque  quelque  micontentement  au  Cardinal,  qm  Nous  a  iteratiTfr* 
ment  declar^  qu'il  n*y  avoit  rien  de  concld  et  positiTement  assurd, 
qu  il  iie  s^avoit  pas  meme  encore  ce  qui  en  resulteroit,  On  voudroit 
Nous  persuader  qu'il  n'y  a  rien  de  conelO,  mais  i)  est  fort  h  craindre, 
que  choses  sont  Ir^s  avaucees  qudvquR  s'il  etoit  permis  den 
croire  les  Espagnols»  ils  nous  ont  positivtincnt  dit,  iKimmement 
S**.  Cruz,  que  ce  Courrier  portoit  encore  des  instances  nouvelles  de 
eette  Cour  pour  porter  la  Reyne  d'Espagne  k  se  contenter  des  Gar- 
nisonsSuisses;  L'onNous  k  Touldaussi  persuader  d'ailleurs  „qu*on  son- 
»geoit  Icy  k  nn  expedi^t,s^Toir,que  eomme  il  faudroit  du  temspour 
MlalefdedesSuisseson  mettroit  enattendantdesGanisensEspagnoles. 
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Nous  HC  manquerüiis  pas»  de  donrier  tüus  iios  soins  k  l'execution 
des  ordres  de  vSa  Majest^  pour  en  rendre  compte  par  un  Courier  le 
piustot  (ju'il  Nous  sera  possible;  En  attendant  Nous  supplioiis  Votre 
Excellcnce  de  porler  ä  la  connoissance  de  Sa  Majeste  ce,  que  Nous 
avons  l'honneur  de  Luy  marquer  et  Nous  aTOos  celuy  d  etre  avec  la 
plus  parfaite  veneratioii. 


22. 

B«8cript  an  beide  Bevollmächtig  ddo.  Wien  17.  Septbr.  1728, 
wegen  der  Jagd-,  Fischerei-  und  HohrecMe  der  Stadt  Breieaeh 

Ut  ex  folio  a^^eto  lattus  ndera  est,  Nobis  Magistratns  Civitatis 
Nostne  Brisaeensii  eompertom  reddidit»  quateans  ab  aliquot  aDois 
per  Ptwfeetum  Bei  Militaris  Regium  Neo  Brisaci,  ibidemque  per  illam 
fortalitli  du  Mortier  in  nsu  alioqufn  vltii  bominaai  memoriam  dieto 
Magistratui  libero  in  locis  propriis  lignandi»  piscandi  venandique  sese 
impeditos  cciaerent. 

Cum  vero  per  binas  Pacis  Ryswicensis,  Badensisque  Tabulas 
nec  uon  priores  quoque  veilio  utrinque  Caesareo  Regioquc  cauluni 
pactumque  sit,  ut  looa  siiigiila  suh  utroque  Dominatu  juribus  suis 
privatis  quibuscunquc  pleae  uti  ac  frui  possint; 

Ideirco  e  re  est,  ut  in  Aula  ibidem  Regia  pro  Civitate  Nostra 
ßrisacensi  Nomine  Nostro  oflicia  vestra  quam  celerrime  eo  interpo- 
natia  ne  illi  inasu  jurium  saeram,  praeertini  Juris  ligaandi  in  lods 
ae  Inaulis  diet»  Civitati  appertbeatibas  ut  pote  quo  peaitus  earere 
nea  poteet  aUvm  impostftram  atTeratur  impadimentniD  unaqae  ea, 
qua  lege  pubHea  cempoeita  suot»  nulle  eontrarie  effieiaUum  aut 
priTaternm  ausu  InfnngaDtur.  Ccsterum  etc. 
Yiean»  17-*.  Septembris  1729. 


0  ürigtasl.CoMtpt  i«  k.  L  Hau-,  Hof-  und  Staato-Ardihr«.  Dt«  cilirl«  Reilag« 

um. 
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Zt. 

Relation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  19.  Septbr.  1729, 
auf  welche  Weite  »ich  die  Engländer  und  der  Cardinal  über  die  üuccetsiont» 
Orältung,  dem  BmuM  mr  (htende  und  dem  Tat^  erkUbrem,  und  Uwe  EaMm-  ^ 
dimgem  htitügtidk  de§  f^keunem  ArtUt^»  wegem  der  tpmiuehem  EeiraA, 

pour  ie  Courriei*  Morceau  Pere  renvoyä  ä  Bruxelles. 
k  L'Emperenr. 

Quoyque  Nons  ne  soyons  pas  eneon  en  4tot  de  rendre  nn 
6ompt0  eireonatanei^  k  Votre  M*^.  de  Teieeatioa  de  ses  deroiers 
Ordrei  qni  8ont  contenus  dsns  les  Depecbes  du  31  Aoibt»  dont  Votre 
H**.  i  daign^  Noiu  benorar,  notts  croyons  qv'il  e«t  de  notre  deToir 
de  faire  du  inoins  part  des  deiuareiiea  que  Neua  aToaa  faites  d^uis 
leur  reeepiien,  ayant  eependant  requis  le  premler  Chaneelier  de  la 
Cour  Comte  de  Sinsendorff  par  notre  lettre  du  15.  de  ce  mois  de 
porter  a  la  connoissance  de  Votre  M'*.,  ce  que  Nous  avions  pü  faire 
jusqtie  lors  qui  etoit  uniquement  d'avoir  corifere  avec  les  Ministres 
de  Sa  Maj.  U-vs  ilwci.  les  Kspagnols.  et  les  Holiandois;  Ces  premiers 
nous  disent  qu'ils  en  comniuniqueroicnt  avec  1eiii*s  nlliez,  tout  ce 
que  nous  pouvons  rapporter  aujourdhuy  sur  cette  communicatien 
c'est  qoe  nous  seavoM  uniquement  qu'en  effet  les  Ministres  de  ces 
Puissances  anssy  bien  que  les  Anglois  ont  et^  du  depuis  k  Versailles; 
Mais  Nous  nVons  pas  pd  les  joindre  depuU  leur  retour,  k  quoy  nous 
porterons  nds  soins  po«r  faelier  de  decouTrir  par  cbacun  d'euz  en 
partieulier  les  sentiments  dans  lesquels  ils  peuTent  4tre  sur  les 
euTertures  que  Nous  leur  arons  faites;  qu'antauz  Anglois  nous  les 
STons  aussy  Wl  depuis  la  lettre  que  nous  utous  eerite  au  Comte  de 
Sintzendorff,  et  quoyque  la  premiere  reponse  qu'ils  nous  flrent  sur 
l'expose  de  ce  que  Nous  avons  eil  ordre  de  leur  dire,  a  ete  qu'ils 
rendroient  compte  au  lioy  leur  iiiaitre  de  la  Conference  que  Nous 
avons  eüe  avec  Eux,  puisqu'ils  n'etoient  pas  en  etat  de  Nous 
repoadre  sur  tous  les  points  qiie  Nous  leurs  avons  deduit,  et  que 
meme  ils  en  devoient  conferer  avec  leurs  alli^z»  ii  ne  noii<;  n  pas  et^ 
difficile  de  demöler  en  quelque  maniere  leurs  sentiments  par  rapport 
k  Tarticle  d'Ostende  au  Tarif,  et  k  l  affennissemeDt  de  la  Quadruple 
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AIKanee,  auBsy  bien  qoe  sur  le  point  le  plus  essentiel  de  la  Suc- 

cession  daQS  la  Tr^s  Aug.  Maison  de  V.  S.  M.  Im.  et  Cath.  ayant 
voulA  nous  insinuer  qu'eii  la  Garautisant  on  Gatantiroit  vraysembla- 
blemciit  en  meme  tems  cetle  Snccession  dnii'^  les  Mariages  projett^s 
avec  l'Espii^nie,  voulant  lout  ile  suite  nous  fnire  enit-ndrr  ([up  par  le 
traite  de  Vicnne  il  y  avoit  un  article  secret  a  cet  egard,  ce  qui  est 
aussy  confonne  k  ce  (pie  le  Cardinal  nous  a  dit  mardy  dernier  et  ce 
que  Nous  devons  a?ouer  d*avoir  oublie  de  rapporter  dans  DOtre  SU8- 
dite  lettre  au  Connte  de  Sintzendorif  du  15.  de  ee  mm ;  Nous  repon* 
dimes  aoi  Aoglois  que  la  droiture  et  la  bonne  foy  avec  la  quelle  Votre 
M**.  i^etoit  expltqade  sur  ce  pciot  par  ses  Mioittres,  etoit  ums  aucuD 
soupfon  de  ces  sortes  de  detours  qui  sont  eleignds  de  tonte  Mefianee» 
et  que  Nous  pooTions  leur  assurer  od  Gens  d*boaneur  que  Votre  M**. 
nVoit  i  oet  egard  auciin  engagemeut»  et  que  d  ailleurs  Iis  etoient 
Gens  trop  pmdents  pour  ne  pas  eonnoHre  la  eonsequenee  de  rEqui- 
libre  qu'ils  avoient  toujours  eA  en  vu€  d'etablir  en  Europe  selon 
rancien  Systeme  de  ia  Nation  Angloise.  Iis  nous  opposerent  sur 
1  artiele  du  Tarif  le  pouvoir  d'etahiir  la  perception  des  Droits  en  cas 
(yn'.'i  l'ecln'ance  du  tenne  prescrit  on  n'en  pdt  pas  conve.nir  en  eg^Rrd 
au  traite  de  Barriere  et  enfin  sur  oe  qui  regarde  l'excedeut  des 
Revenus  des  Pays  Bas  deduits  les  fraix  de  l'entretieo  de  la  liste 
Civile  et  Blilitaire»  que  peuietre  leTraitd  de  Barriere  ne  pourroit  plus 
UToir  Heu  par  le  manquement  des  fonds  pour  subvenir  aux  Eogage- 
ments  stipulds  par  le  dit  Tratte ;  Neos  ne  sommes  pas  demeurds  en 
defaut  de  leur  faire  eonnoitre»  qu'ä  Tegard  du  Tarif  cbaque  Souto- 
raitt  nsoit  de  son  droit,  quo  les  Exemples  en  sont  trop  frequents  et 
trop  naturels  pour  tirer  ce  droit  en  deute»  mais  Iis  se  sont  toujours 
retranebds  qu'on  roanqneroit  k  rexccution  du  traild  de  Barriere,  si 
lors,  qu'on  ne  pourroit  pas  convenir,  Ton  ne  se  tenoit  pas  au  dit 
Traite,  et  apres  leur  avoir  fait  gouter  qu'interpretant  sano  sensu 
l'article  26.  il  n'etoit  pas  naturel  de  croirc  qu  uu  pul  eontinuer  comme 
on  a  fait  ilepuis  14  ans,  a  re«;(er  dans  l'ohfrration  oü  Von  est  a  cet 
egard,  et  faisant  aussy  valoir  la  condes(  t  lidance  de  Votre  M**.  k 
Youloir  bien  qu  on  leve  les  droits  siir  le  nieme  picd  qu'on  les  per^oit 
b  present,  pendant  la  diseussion  de  6.  mois  ou  d'uu  an,  dont  on  sera 
convenu;  ils  nous  ont  avance  l'expedieDt  dontij  avoit  ete  parld  dans 
le  treitd  provisionel  b  Fontaineblau,  sfUToir  que  toutes  les  porties 
eontractantes  s'uniroient  pour  bater,  concilier,  et  decider  ee  differend; 
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il  fut  question  d  une  explication  sur  les  premieres  demarches  faites 
ä  LoQdres  pour  s'entendre,  et  apres  une  discussion  tr^s  legere,  nous 
convinmes  qiiü  iie  falloit  pas  relcver  de  part  ny  d'autre  cettc  matiere, 
qu'il  nc  s'agissoit  pas  d'aigrir  Ics  affaires,  inais  hten  de  les  coiicilier, 
et  qu'il  ne  falloit  pas  rele?er  ce  point  pour  que  dautres  n'eo  puUsent 
tirer  avantage. 

Le  Cardinal  nous  dit  mardy  dernier  lorsque  noiu  loy  parlamet 
da  la  SueeessioD  de  Votre  S.  M*'.  qu*il  y  aroit  an  artiele  aeeret  dana 
le  trait^  de  VienDe,  naua  lay  rcpondimei  tres  affiroiatiTemeDt  qii*fl 
ii*y  eo  avoit  aoeHa,  et  qae  la  Coofiance  que  Votre  S.  M**.  Iny  aToit 
Biarqa^  par  le  Comte  de  SiDtsendorff  pendaot  le  aejonr  que  ce  Mtai- 
atre  k  fait  en  cette  Cour  en  dtoit  une  preure  bien  eoDTaincante  puia* 
qu'Elle  n*aToit  rien  touIo  ftire  dans  un  point  aussy  essentiel  que  de 
concert  avee  luy,  il  nous  pepliqua  dans  ces  termes:  „II  ne  faut  pas 
„nie  dire  qu'il  n'y  a  point  d'article  secret,  puisque  je  l'ay  vu,  mais 
„a  la  verit^  il  n'est  pas  tel  que  la  Reine  se  l'ctoit  imagin«*.**  Voulant 
nous  faire  entendre  qu'Elle  .s'etoit  tromp^^,  mai.s  quelque  soiii  que 
nous  Nous  soyoiis  doiinez  pour  en  tirer  une  Explication  plus  claire, 
Nous  n  avons  pas  pü  y  reussir;  Comme  cette  semaine  derniere  s  est 
paas^  en  Conferences  entre  ses  Allies  et  lay»  Nous  verrons  demain, 
que  nous  eomptons  d'aller  h  Versailles,  ce  que  ce  Prelat  et  le  Garde 
des  Seeaux  nous  diront,  dont  nous  aurons  Thoaneur  de  rendre  compte 
^  Votre  U**,  Nous  avons  re9U  par  le  dernier  ordinaire  la  lettre  cy 
jtiinte  en  Copie  du  Comte  de  Ktnlgseg^»  dont  le  contenu  est  bien 
different  de  ce  que  Nous  arons  ecrit  le  15,  de  ee  mois  au  Comte  de 
SIntsendorff,  de  ce  que  le  Cardinal  et  les  Espagnola  nous  ont  dit  lors 
s^avoir  le  premler  qu'il  n'y  avoit  rien  de  condd  et  que  meme  il  ne 
s^avoit  pas  ce  qui  en  resulteroit  et  S*.  Cruz  que  le  Courrier  qui 
etoit  parti  portoit  encorc  des  Instances  Nouvelles  de  cette  Cour  pour 
engager  la  Reine  d'Espagne  a  se  contenter  des  Garnisons  Suisses,  et 
du  depuis  Nous  n'avons  pü  rien  decouvrir  de  plus  h  cet  egard.  Mais 
I  nn  veut  toujours  Nous  persuader  d'ailleurs,  que  les  cho^es  sont 
fort  avancdes  de  ee  cot^  icy  et  de  celuy  des  Änglois  avec  l'Espagne, 
et  que  meme  encore  cet  automne  on  pourroit  tout  au  moins  laire  le 
transport  des  Trouppes  Espagnoles  k  Porto  Longone.  Nous  avons 
crd  devoir  ajonter  cette  eirconstance,  ponrqne  Votre  M**.  puisse 
prendre  ses  mesures  qu*EHe  trourera  convenir  k  son  Service  du  cotd 
de  ritalie. 
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Aprds  QOtre  Relation  faite  et  sign^e  nous  venons  d'apprendre 
que  le  premier  Plenipotentiaire  Anglois  Stanhope  doit  partir  au 
Premier  juur,  ([uoyque  Kijiiipage,  d'icy  pour  la  Coup  d'Espagne, 
et  Ton  dit  que  le  Sujet  de  son  voyage  est  que,  commc  on  a  lieu 
d'esperer  une  prochaine  Reconciliation  entre  ies  deux  Cours  d'Es- 
pagne  et  d'Angleterre,  et  que  ee  Miaistre  se  fit  beaucoup  considerer 
cy  devant  h  h  dite  Cour  d'Espagne,  Ton  etoit  bien  aüte  d*y  avoir  ua 
Miiiiatr«  de  Confianee»  et  qai  füt  en  meme  tems  en  etat  de  faire  plus 
de  figore  ipie  ne  faisoit  le.Reiideot  qot  s*y  troiife  presentement, 
comme  tt  pounroit  y  aToir  d^aotres  Metifs  de  eet  BnYoy,  noos  ne 
maaqneroDs  pas  d*attentioa  poar  Ies  deceuTrir»  et  d^ioformer  Vetre 
H**.  de  ce  qni  sera  parvenii  &  Netre  CooDoiaaace. 

Nona  a?0Q8  rhomieiir  d*etre. 


24. 

IMatloii  beia«r  BavoUntiUlitlgler  ddo.  VkHb  28.  Septte.  1729 , 

wü  tiek  L&rd  Stmihope  vor  seiner  Abreise  ihnen  gegenüber  gtäutttri,  WUt  ü$er 
da9  VeHiäUm  dtr  Mmitter  Parma' t  ^} 

^  L'Empereur. 

Le  Seeretaire  duComte  de  KinigscL^i^  Kirchner  arriva  icy  avant- 
hier  dans  le  tems  que  nous  etions  l\  Versailles,  et  il  nous  remit  la 
Depeche  dont  ü  a  pid  ä  Votre  M**.  de  Nous  honorer  en  dale  du  10. 
de  ce  Mois;  neue  ne  manqaerons  pas  d'executer  Ies  Ordres  y 
enonc^z,  et  nous  ne  negligerons  pas  non  plus  de  parier  aux  Ministres 
des  Allids  d'HanoTTO  relatirement  aux  Ordres  repns  par  la  Depeche 
antertenre  du  31.  du  mois  passd;  Mais  eomme  les  Couiriers  que  ees 
IGnistres  oat  depechd  k  leurs  respecti?es  Cours  ne  peuTent  ^re  de 
retour,  il  faut  attendre  ee  qa*ils  repondront  aux  propositions  que  nous 
leor  avons  faites  dont  nous  ne  manquerons  pas  de  rendre  compte  Ik 
Votre  II«*. 


O  Dl«  Mltgt  •«•  4m  k.  k.  IhM^  H«f-  «aA  aiMrt*-ANklv. 

* 
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Le  Premier  Plenipoteatiaire  Aiiglois  Stanhope  partit  hier  au 
matin  pour  I^Espagne,  il  f£it  la  veille  chez  chacun  de  Nous  pour  se 
congedier,  mais  comme  nous  etions  h  Vcisaiiles,  il  ne  nous  a  pas 
trouve;  ä  notre  retour  nous  tümes  luy  rendre  la  contrevisite  de 
Conge;  dans  la  conversation  que  Nous  avons       avec  ce  Minisire 
nous  avons  touchä  la  Matiere  de  la  Succession,  il  nous  a  dit  ingenue- 
ment  qa'ü  ailoit  ea  Eaptgne  pour  faeher  d'y  ajuster  leurs  affaires,  et 
que  nous  pouvions  bieo  eoneevoir  que  si  le  Roy  d'Angleterre  entroii 
tupaniTaiit  et      k  preaeot  &  Garantir  la  dit  Saccestioa»  TEapagne 
pourroit  en  prendre  ombrage,  et  ne  eonduroit  neu  ayee  le  Roy  son 
Haitre,  et  que  Votra  H**.  oe  pouToit  paa  trourer  manvaia  s^ii  taeboit 
de  finir,  puiaquMI  falloit  abaalumeDt  aoiür  d*affaire  d'aoe  maDiere  on 
d'autre»  et  qu'il  ne  eroyoit  pas,  que  ce  qu*il  alloit  faire  pouvoit  porter 
aocon  prejudice,  ou  de  plaire  k  Votre  H*'.,  ny  empeeher  qoe  dans  la 
suite  on  entra  avec  Elle  dans  une  parfaite  Conciliation;  Nous  le 
pressames  beaucoup  pour  tacher  de  syavoir  comme  il  pensoit  sur 
l'article  des  (juaniisons,  mais  il  ne  s'est  pas  expliqu^  la  dessus,  de 
maiiiere  que  nuus  presumons  qu'il  a  des  ürdres  seerets  ä  cet  egard; 
et  luy  ayant  dit,  qu'il  n'y  alloit  que  pour  signer,  il  nous  repondit  en 
cas  que  nous  puissions  convenir,  cependant  Nous  apprenons  d'ailleurs 
qu'il  doit  encore  insister  pour  taeher  d*engager  la  Reine  ä  s'en  tenir 
k  la  Quadruple  Allianee»  et  nous  avons  fait  connoitre  h  cc  Ministre, 
qui  est  eneoi«  dans  lea  principes  de  rAncien  Systeme  de  rEquiliJ>re 
de  l*£urope,  et  que  Noua  ayona  toujoura  trouTd  fort  raiaonable»  que 
a'i)  y  avoU  quelque  eboae  qiii  fät  eombinable  avee  la  Quadruple  Alli- 
aoce»  Votre  M**.  Toulant  eomplaire  k  la  Reine  d'Espagne  en  tout  ce 
qui  dependroit  dülle,  Votre  W*.  s'y  porteroit  certainement  (et  noua 
avona  iostruit  le  Comte  de  Kinig&egg  par  aon  Secretaire  qui  a  con« 
tlno^  sa  roQte  bier  &  midy  de  tout  ce  qui  nous  est  pass^  avec  le  dit 
Slanhope)  lorsque  nous  viuines  chez  ce  Ministre,  Nous  y  trouvames 
les  deux  Ministres  de  Parnie ,  le  Comte  Severin  et  f{6,  lesquels 
sont  autant  attaehez  aux  üdiuistres  Anglois  qu  ils  temoiguenl  de  la 
t  retenue  ä  uotre  egard; 

Nous  croyons  devoir  en  readre  yompte  ä  Votre  M**.  afin  que 
combinant  cette  conduite  des  Ministrea  de  Parme  avec  celle  que  leur 
Maitre  tient  enyers  Votre  W*.  Ellle  puisse  d*autaat  mieoi  Jvger  de  ce 
qui  peut  etre  Tobjet  de  cette  condoite,  d*autant  plua,  que  lorsque 
noua  avona  parld  en  dernier  lieu  an  Cardinal  de  Flenry  sur  ce  qn*oa 
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ne  pooToif  pas  manquer  i  une  Branche  de  la  Quadruple  Allianee  saas 
enfreindre  tout  le  trait^,  il  nous  repeta  ee  qu'i!  nuus  avoit  deja  dit 
iianj»  une  autrc  occasion  jiu  sujet  du  fief  de  Falaviciuo  corome  Nous 
aTons  et  Dk mim  ur  de  le  representer  dnns  intr  autre  Relation,  voulant 
nous  faire  cntendre,  qu*on  y  portoit  les  premiers  une  atteinte  de  la 
part  de  Votre  M'".,  de  maniere  que  nous  nous  apper^evons  que  ces 
deux  Miniatres  de  Parme  continuent  k  a'adresser  h  cette  Cour,  et  d'y 
porter  ces  sortes  de  plaintea ;  Nous  arons  toojoura  fait  connoitre  au 
Cardinal,  que  caa  sortes  de  matieres  doirent  atre  porbSes  deTaat 
Votre  M**.  coianie  ud  Fief  de  TEmpire,  du  quel  fief  tt  ii*a  paa  Tould 
eonTeiiir.  sautenaut  qu'il  n'eioit  qu  eTeutueL 
Nona  arona  rhoimeur  etc. 

Beilage. 

Copie  de  la  Lettre  du  Comte  de  Keenigaegg  auComte 
de  Kinaky  et  au  Baren  Deffonaeea. 

Messieurs. 

Je  rc^ois  par  l'ordinaire  de  France  d'avautliier  la  lettre  que 
Vos  Excellences  nront  fait  1  iiuuaeur  de  in'ecrire  du  16.  et  par  la- 
quelle  vous  me  donnes  connoissance,  de  ce  que  vous  aves  pü  ap- 
prendre  de  la  Depeche  du  dernier  Courrier  que  M'.  Keen  a  eavoyä 
d'icy  k  Paris,  et  de  tont»  quoy  je  n'apprenda  rieu  de  plus»  ai  Qon, 
qn'en  olMenre  k  Paris  enrers  Vos  fixeelleneea  le  memo  mystere  et 
ailenee»  qu'en  garde  iey  avee  aoy. 

Vos  ExeeileDcea  auront  eepeudant  par  mea  Lettres  Pentes 
iimnediateoieiit  aprea  le  Depart  du  dit  Courrier  de  M .  Keeu,  qa*il 
doit  y  aToir  un  trait^  eouehd  eutre  cette  cour  et  eelle  de  Fraoce  et 
d^Angleterre  dana  lequel  certainement  loa  Gamiaons  eo  question 
feront  une  partie  essentielle,  et  que  ce  Courrier  n*a  ti4  depecM  que 
pour  qu'uii  tel  traite  soit  approuve,  et  M'.  de  ßrancas  et  M'.  de  Krfen 
munis  de  plein  pouvüir  süffisant  jioiir  la  conclure,  et  sigiier,  et  du 
depuis  on  m'assure,  que  les  Plenipaleutiaires  Espaguols  ont  ic^ö  des 
Pleinpouvoir  pour  signer  le  traite  Ii  Paris,  si  la  France  et  1  Angle- 
terre  y  seroient  disposee.  Voila  tout  ce  que  j'en  puis  s^aroir  iey  que 
Voa  £xeeUeaeea  appellent  la  Source  ou  Ton  puisse  bien  plus  difficüle- 
meat  que  tous  n*en  pourrida  recueillir  au  molna  quelques  goutea  k 
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an  pen.  J'aesure  cependant  Vos  ExceHeDees  ipie  noQs  Boiifl  troiii]H»iifl 

egalement,  si  nous  croyons  que  Moy  icy  je  pourrois  par  des  bonnes 
raisons  et  des  represeiitntions  solides  detouiuer  !a  Heine,  et  vous 
Messieurs  h  Paris  le  Cardinal  de  Fleury  des  mesures,  qu'ils  prennent 
de  concert,  et  a  notre  exciusion  puur  moy  du  moins,  je  ne  Tai  jamais 
espere,  (juoique  je  Paye  tente,  mais  e.n  demaiidanl  des  aTis  de  Vos 
Excellences  et  en  leur  donnant  je  ae  pretend  que  de  pouvoir  nous 
mettre  en  Etat  de  comhiner  ce  qui  en  est  afin  que  nous  puissions  par 
nos  Relations  aider  S.  M.  Imp.  et  Cath.  et  Son  Ministdre  ä  prendre 
des  mesures  ä  temps,  ear  peur  moy  je  erois  qu'ii  ne  s'agit  pliu  que 
de  eela,  le  Cardinal  neos  a  toiyours  trampd  et  la  Reine  s*eat  retirde 
de  nous»  et  de  Ini  aller  demander  des  Ezplieations  en  qnalitd  d'Alli- 
ance»  n'est  plns  de  saison.  D  fant  vohr  ee  que  nous  aureus  par  le 
retour  de  mon  GentillioBune»  la  Reine  se  rapprochera»  oii  s*eloignera 
encore  d'sTantage  ft  nesare  que  TEmpereur  la  reudra  satisfaire  dans 
ses  projets  pris  ou  la  refnser,  car  tout  ce,  qu'on  pourra  lui  representer 
d*ailleurs  de  plus  raisonabie  et  equitabie  ae  ^era  pas  seulement 
ecout^. 

J'ai  l'bonneur  d'etre 

Messieurs 

De  Vos  BxeelloBGes 
Votre  Crdsliunible  et  trds  obeissant  Sernteur 
Comte  de  Konigsegg  m.  p. 

Cette  nuite  est  arrird  un  Courrier  des  Messieurs  les  Plenipoten- 
tiaires  d'Espagne  ft  M'.  le  Marquis  de  la  Ras,  mais  on  ne  peut  eneore 
sfOTOtr  ce  qull  apport«. 

NR.  cette  lettre  n*a  pas  etd  datde»  mais  eile  doit  etre  da  2*  de 
Septbr.  1729. 
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25. 

Relation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  26.  Septbr.  1720, 
über  dit  AMoenmgen  det  CardmaU  tmd  Gard»  d€  Stmu»  wegen  der  J7e»- 
rtedum  der  Erwkertegment  tber  «ite  AnffMrta^  de»  Brtfem  Seekeitdorf,  wegen 
der  GrauhUndtner^eeken  und  de$  Principe  di  CßTfegnn  Aldiegenkeil,  aneh  ie- 
rieklen  eie,      der  Turpdni  und  BaeweaUe  bei  äknem  ai^ebrndkt, 

par  la  voye  de  Bruxelles  ea  y  envoyant  Jansens. 
k  L'Empereur. 

Dans  1a  derniere  Conference,  qiie  nous  avons  eüe  avec  le  Car- 
iViu-A  (te  Fleiiry,  il  s'est  fori  etendii  suv  l'artiele  des  Mariages,  aussy 
bien  que  sur  celuy  de  la  Garantie  de  la  siiccession  de  Votre  M**;  11 
s'est  assez  oiivert  sur  le  premier  de  ces  deux  points  pour  que  nous 
puissions  concevoir  qu'on  n'est  pas  encore  si  pret  h.  nou»  donaer 
Qne  reponse  satisfaisante  sur  celuy  de  la  Gainotie;  car  apiit 
entamö  de  luy  m^me  cette  Conversation,  il  nous  a  repetd  celle  qtt*il 
dit  aroir  ea  ä  Soisaons  iora  de  TOuTerture  du  Congr^a  avee  le  Conite 
de  Smxendorff  et  le  Due  de  Bonmonville;  par  rapert  aux  Hariagea» 
le  Cardinal  pretend  que  ce  dernier  Tajant  preaad  k  Toqjeir  y  con- 
eourir,  la  CooTeraatlon  M  tres  Tire  entre  le  Due  et  le  Comte  de 
Sinzenderff,  de  maniere  qa*il  fut  obiigd  d'addoucir  en  quelque 
fa^on  la  viTactt^  de  la  eonversation  des  ees  deux  miniatrea  ayaiit 
ajoutö,  que  dans  les  discours  qu'ils  avoient  tenus  k  ce  sujet  en  sa  • 
presence,  le  Duc  de  Bournonvilie  avoit  parl^  d'y  mettre  des 
Conditions  ou  Restrictions,  et  le  Cardinal  prend  le  Comte  de 
SintzejidorlT  a  temoin  que  c'est  la  seiile  chose  dans  laquelle  luy 
(Cardinal)  est  entre  iors  ;i  eet  egard.  Et  puis  il  noiis  dit  tmit  de  suite 
qu'il  avoit  fait  connoitre  en  particuiier  au  Comte  de  Sinti&endortY 
toua  les  inconvenients  qui  resulteroient  de  ces  Mariages  pour  lea- 
interets  de  Votre  M^.,  qui  etoient,  ajouta  t'iU  sans  fin;  11  contiana 
en  disant  que  leur  couTeraation  avoit  tomb^  aur  le  Prince  de  Lorraine, 
et  qoe  II  eette  oecaaion  le  Comte  de  Sintsendorff  luy  avoit  denaudd 
a*ll  turoit  la  mime  dii8eutt4t  ä  quoy  le  Cardiual  luy  auroit  repondu 
que  cela  etoit  bieo  different. 

Nona  noaa  aomniea  serm  des  proprea  tennea  du  Cardinal  pour, 
luy  fiiire  eoneeToir  que  TouTertore  qn*on  luy  avait  faite  aur  ce  point 

FmIm.  Abtblf  .  n.  Bd.  XXZII.  15 


Digitized  by  Google 


226 


de  la  part  de  Votre  M**.  etoit  une  preiive  couvaincantt'      sa  grande 
cunOance  daiis  ci*  Prelat,  sur  la  quelle  nous  noiis  soinrnes  fort 
etendus  et  nous  avons  laissö  tomber  iegerement  dans  la  conver- 
aation»  que  si  Votre  M*^  avoit  voulü  ou  vouloit  encore  y  coDcoumr, 
il  ne  seroit.  pas  difBciie  de  ramener  la  Reine  d*£spagiie  des  petits 
m^eontenteoients  qui  onl  parA  depuis  ipielque  tems,  de  maniere  que 
neu  iie  devoit  paroilre  si  sensible  i  toute  l'Earope,  que  Votre  M**. 
n'aroit  en  tu  qge  de  consolider  ane  Paix  steble  et  dorable*  et  que 
rien  ne  pouTeit  tant  y  eontribuer  que  )e  coDcours  de  S.  M.  tres 
Cbret.  &  une  ebose  si  juste,  et  si  naturelle  qn*etoit  Celle  de  la 
Garantie  de  la  sueeession  etablie  d'ailleurs  de  la  part  de  Votre  M**. 
par  )a  quadruple  alliance  en  faveur  des  autres  Puissnnces;  que  nons 
s^avions  que  le  Comic  de  Sintzendnrff  et  luy  s'ctoient  souveut  dit 
une  coiislaiitc  verite,  s^avoir,  qu  on  n'avoit  rien  ä  se  demander  de 
part  et  d  autre,  el  qu  il  ne  paroissoit  pas  croyable  que  dans  le 
tems  qn'il  y  avoit  eii  France  un  Ministre  du  Caracterc  du  Cardinal» 
1*011  püt  prcsumer  qu'il  ne  pensat  pas  a  tuut  ce  que  I  on  avoit  lieu 
d*attendre  d'un  Prelat  si  pieux  pour  le  bien  de  ja  Religion ,  nous 
allames  m^e  plus  loin  en  luy  disant  qn'il  o'etoit  pas  pössible  qu'il 
put  mourir  tranquU  si  ce  point  n*etoit  pas  arrete  et  decid4  pendant 
sa  vie;  U  nous  repondit  dans  des  termes  remplis  du  plus  respectueux 
attaebenient  ponr  Votre  M**.,  mais  nous  ne  pAmes  jamais  luy 
arracher  une  reponse  positire  et  catbegoriqne»  quoyque  nous  le 
pressanies  sneeessiTcment«  toor  a  tonr.  s'etant  enfin  relrancb^  h. 
nous  dire  que  les  minlstres  des  autres  Pteissanees  aToient  enroy^  des 
Courrters  Ii  leurs  respectives  Cours,  et  qu'il  falloit  en  attendre  leur 
retour  puisqu'ils  nc  pouvoient  rien  faire  les  uns  sans  les  autres; 
nous  luy  repliqtiames  que  tout  le  monde  connois^oit  Tassendant 
dont  il  pourruit  se  servir  &  Tegard  de  ses  alliez,  s'il  vouloit  le 
niettrc  eu  usair«»:  H  apres  luy  avoir  itcrativeuient  fall  envisager  les 
suites  qu'il  pouiToit  y  avoir  si  cette  Garantie  n'etoit  point  etablie; 
nous  revinmes  insensiblement  sur  1«  premier  point  des  Mariages» 
pour  luy  faire  sentir  en  m&me  tems  ce  que  nous  avions  dija  giiss4 
Iegerement  dans  la  confersation  k  cel  cgard»  et  qoe  nous  venoos 
de  rapporter  cy  dessus;  mais  nous  croyons  aToir  penetrd  qu*il  y  a 
peu  ou  rien  k  attendre  do  Cardinal  ainsi  qae  des  autres  alliet 
d*Hannom  sur  Tartide  de  la  Garantie  jusqu*!^  agsTOir  quelle 
resolution  aura  etd  priae  en  Espagne  sur  le  Courrier  qu*on  a 
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erenvüve  tl'icy  le  12.  de  ee  inoii»,  tuinriie  nous  1  avons  mande  par  Uüs 
jireceilentes,  et  sur  celuy  que  Votre  M**.  a  fait  depecher  nu  Comte 
'de  Kinigsegg  et  qui  est  parti  d'icy  ie  21 ,  ou  meme  peut-etre 
jusqu'a  KarriT^e  du  Pienipotentiare  Staiihope,  lorsque  Ton  s^ura 
en  Etspugne,  coro«  il  est  rntysemblable  soii  depart,  ainsy  que  nous 
l'avons  mand^  par  notre  derniere.  Le  Plettipoteotiara  Walpole  viat, 
il  y  a  3.  jours  cbea  moy  Comte  de  Kinsky  paar  mt  faire  ane  Tisite 
lorsque  justemeat  dous  eliooa  easemble,  mais  eile  fdt  courte,  et 
«tuut  ce  qae  nous  ea  vrota  pd  tirer  sur  les  affaires  pttbliques  a  et6 
qu'il  ae  s^avoit  pas  si  leurs  lettres  seroieat  parveaues  aa  Roy 
•d'Angleterre  k  Hanovre  ou  k  la  ftaye,  de  maaiere  qo'il  ne  croyoit 
pas  que  jusqu*2i  son  arriv^e  %  Londres  il  auroit  une  reponse  siir 
TouverUic  *|ue  iious  luy   avioiis   faite   touehaut   rai'ticle  de  ia 
successtoii,  et  eomiiie  nous  fumes  interrompus  uous  n'eutraroes  pas 
;plus  avant  en  conversatioii. 

Comme  le  Garde  des  Syeaux  Chauvelin  pretend  etre  l'Eco  du 
Cardinal  il  füt  fort  serre  et  fort  reserve  avec  nous  dans  la  derniere 
Conference  que  oous  eumes  avec  luy,  se  reufermant  h  tout  ce  que 
Ic  Cardinal  pourroit  nous  aroir  dit,  et  la  seule  chose  sur  la  quelle 
il  8*est  etendu  et  meme  avec  emphase,  en  parlaut  de  rfyustemeut 
-des  differeods  qui  avoieot  et^  mOs  entre  le  Roy  de  Prasse ,  et  eeluy 
•d*Angleterre  (eonme  Eleeteur  d*Haaovre)  est  qu*ü  dit  que  e'etoit 
.  bien  malgr^  le  Geaeral  Seekeadorff,  puisque  eeluy  cy  a  offert  30/m 
.bommes  de  la  part  de  Votre  M**.  au  Roy  de  Prasse  pour  le  souteuir, 

•  nous  luy  repliquames,  que  eela  n*etoit  ny  croyable  ny  possible, 
puisqu'H  etoit  direetement  eoatraire,  et  bien  opposd  aui  ordres  que 
nous  avions  eiis  de  Votre  H*'.,  et  ä  ce  que  le  Comte  Philipp  Kinsky» 

-tt  Wenceslas  de  SiuzeiidorflT,  avoient  eü  ordre  de  faire  connaitre  k 
Hanovre  et  h  la  Haye,  vrayement  ouy  repondit  le  Garde  des 

•  Sceaux,  eela  est:  bien  vray,  et  Von  iie  s^auroit  etre  plus  content 
«qu'on  Test  a  ces  deux  Cours  k  cet  egard  de  ces  ministres,  couime 
»on  Test  icy  atissy  de  tous  deux;  mais  pour  que  ce  fait  des 

:{0/m  hommes  que  Tfimpereur  Touioit  donner  pour  soutenir  le  Roy 
^de  Prasse  ae  seit  pas  douteux,  lorsqu'on  a  dit  au  General  ' 
.Seckeadorff  que  le  laagage  que  les  Miaistres  imperiaux  tenoieat 

iey»  auasi  bieo  que  k  Haoofre  et  a  la  Haye  an  deelarant  qae 
■8,  H.  J.  taeberoit  d*ajuster  et  de  eonctiier  amiablemeat  lea 
«differeads,  le  General  Seckeadorff  k  toujours  eontinu^  de  dir» 
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qu^aucun  de  ces  autres  minUtres  u*etoit  pas  informe  de  se» 
lostructioos ; 

Nona  donnamea  h  eonnoitre  an  Garde  des  S^eaitx  et  anx  autres 
minietrea  etraogers  qni  nous  cd  parlerent  quVn  Yoyoit  aases 
clairement  lea  mauTaiaea  impreasiona,  que  quelquea  uns  tacheoieot 
de  donner  contre  la  bonne  foy  et  les  bonnes  lutentions  de  Votre 
W\  Imperiale. 

Comme  nous  n'arons  pas  vü  le  Cardinal  depuis  l  arrivee  du 
demier Courrier,  ce  que  nous  ferons  demain«  nous  n'avons  cependant 
pns  omis  d'entretenir  le  Garde  des  Sceaux  aur  l'affaire  de  Tfileetion 
de  TET^qae  de  Coire  relativement  ^  nos  dernierea  Instructions,  it 
nous  a  formelleoient  deelar^  et  ni^  ea  m^me  tema  que  le  Hrs.  de 
Bonae  se  seit  meM  d*aocune  ehose  ä  eet  egard,  beauconp  moins 
qu'il  eAt  eü  aueun  ordre,  et  sur  ce  qoe  nous  \oj  repondimes  sur  la 
inarche  du  Secretaire  d'ambassade,  il  nous  repliqua  qu'on  ue 
pouToit  CD  tirer  aucune  consequence,  en  egard  i  ce  qu*il  nous 
declaroit,  et  que  la  marche  de  ce  Secretaire  n'aroit  eü  aucnn 
object  en  vue;  ii  ajouta  ä  cela  que  meme  il  n'avoit  donne  auciii» 
ordre  a  M'.  de  Könne  d'entrer  dans  la  moindre  choj»e,  mais  qu'il 
Vüuloit  aussi  iwus.  avoner  qu'il  S(;avoit  bien  qu'il  y  avoit  parmy  ce» 
Gens  la  boaneoiip  de  mntlnj? ,  nous  Iny  dimes  qu'en  ne  les  nppuyant 
pas  Ton  eaviendrnit  a  bout,  sur  quoy  il  nous  repeta  ce  que  nous 
vcnons  de  rapporter;  Nous  le  priamcs  d*ecrire  derechef  audit 
Mart[uis  de  Bonae  pour  faire  cesser  toutea  sortes  de  plaintes  ce 
qu'il  promit  de  faire. 

L'Abbi  Franchini  ministre  de  Florence  qui  marque  d'ailleurs 

assez  d'attention  a  nous  donner  avis  de  ce  qui  parvient  k  sa 
connoissance,  nous  a  r;i|i|>orfo  que  le  Garde  des  Sceaux  luy  avoit 
marqu^  quelque  sonboon  de  ce  qu'»n  traitoit  un  manacre  enire 
TElectrice  Douairiere  Palatiue  et  le  Roy  de  Sardaigue,  et  entr* 
autres  choses  il  nons  ;i  dit  aussy,  que  tant  les  niinistres  icy  et  les 
Espagnols  aussy  bieu  que  ceux  des  alliez  d'Hanovre  avoient  voulA 
luy  insinuer  que  Votre  M'^  ne  feroit  pas  beaucoup  de  difficulte 
de  se  relacber  sur  les  autres  points,  pourrü  qn'ils  voulussent 
accorder  cehiy  de  la  Garantie  de  sa  Sueceaaion  qui  luy  tenoit 
uniqueroent  k  Coeur,  et  U  noua  fit  entendre  en  nn^me  tema  que 
comme  on  pourroit  faire  la  m4me  Insinuation  directement  au  Grand 
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Due>  luy  Franchini  eroyoit  que  Votre  H**.  feroit  bien  si  Elle  avoit 
la  baot^  de  le  prerenir  et  de  tranquiliser  Hi  dessas  son  maitre. 

Nous  iie  laissons  pas  de  coniprendre  et  de  cuucevoir  eu  meine 
tems  Tobjet  de  ces  surtes  d'iiisiiiuatioiis  de  la  part  de  ces  petits 
ininistres,  vers  lesquels  nous  usoiks  aussi  de  la  reverse,  et  U'uiie 
«iiverlure  apparaiitc  et  coiiveiiablc ,  et  ce  que  iious  en  rapportons 
iey  ä  Votre  M''.  li  est  que  pour  tie  rieu  omettre  de  ce  qui  pcut 
inleresser  son  Royale  Service. 

II  en  est  de  meme  du  Comte  de  Bassevitz  a  qui  les  ausdita 
Mioistrea  de  Talliance  d'Hanom  ont  insiiiu^  ia  meme  ehoae«  noua 
ii'aTOiis  paa  marqu^  de  raaanrer  l*iin  et  Tautre  en  leur  fatsant 
conooitre  que  Votre  M**.  doDera  ^  lenra  reapeetifa  maitrea  dea 
marqoea  de  aon  aautid  dana  tootea  lea  oeeaaioDa,  et  qo'Elle 
n'etoit  point  aceoatuDsde  k  aacrifier  lea  btereta  de  aea  ania  k  aa 
propre  coDTenaDce;  le  dit  Comte  de  Basseriti  noua  paroit  fori 
deeoncert^  de  la  triste  Situation  dans  la  quelle  son  maitre  se  trouve, 
Sur  laquelle  nous  tachons  aussy  dt  luy  iaiit;  counoitre,  que  uous 
coneourretuiiii  It  Unit  ce  qui  pourra  procurer  ä  ce  Prince  toute 
raisHiice  et  la  satistactioii  qu'i!  peut  desirer,  puisque  ce  sout 
iiie<iie  les  ordres  que  nous  avüiis  de  \  utre        k  sun  egsrd. 

Le  Prince  de  Carpcgua  in'ayant  remis  ä  mny  le  memoire  cy 
Joint  en  priant  chacun  de  nous  en  particuiier  d'employer  nös  bona 
Offices  pr^s  des  Miiiistres  de  Votre  M*'.  k  l'eflet  qu'il  puiaae  etre 
inatniit  de  aa  volonl^  Royale  ä  biquelle  il  est  pret,  aeion  ce  quH 
noua  a  dit  deae  aouoietlre,  noua  n'avona  paa  pd  noua  diapenaer 
de  renvoyer  par  cet  ordre  et  de  rendre  eompte  k  Votre  M**.  du  fait, 
du  moins  seien  qu*fl  noua  Ta  rapportd,  il  cooaiata  en  ce  que  depnia 
le  Regne  de  TEmpereur  Leopold,  de  Clor«  Memoire  U  eat  en 
paisible  poaseaaton  du  Paya  et  de  la  Principautd  de  Carpegna; 
aujourdhuy  le  Conseit  Imperiale  autique  pretend  Fobliger  d'en 
prendre  l  lnvestiture,  tandis  que  de  l'autre  cote  la  Cour  de  Rome 
agit  iudireclemeut  et  suus  main  en  celle  cy,  par  le  Caual  du  iNoiice 
Masüei,  pour  le  troubler  aussy  de  son  cote  dans  cette  paisible 
joiiissaiice  au  cas  qu'il  priMiiu;  rinvestilure  de  VutreM**. ,  puisque 
pour  lors  le  St.  Pere  preteudroit  user  d  un  Droit  de  Souveraiaet^ 
par  la  Situation  dana  la  quelle  eat  le  Pays  de  Carpegna  et  la 
loriadietion  que  le  Pape  pretend  y  avoir;  Cet  aveu  du  Prince  noua 
iait  aiaement  connoitre  que  le  diaeoura  qae  le  Cardinal  de  Fieury 
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«0118  a  tenA  sur  ce  fief  •  part  des  instanees  qoe  le  Nonee  t  fait  ent 
cette  Coor»  afavoir  q[a*OB  voidoit  de  ta  part  de  Votre  H".  Imp^ 
et  Catb.  auflsy  obliger  le  Prinee  de  Carpegna  k  preadre  riaTestitare- 
de  la  dite  Prioeipaatd  de  Carpegna  taadis  qae  depuis  la  DenatioiiK 
qoe  TEmperear  Otton  a  iUie  b  ea  aMieon  de  ee  Pays,  Elle  n*ea 
avoit  jamaie  pris  d*invfsUtare,  que  de  pareilles  demarehes  ne- 
laissoient  pas  que  de  faire  du  bruit  en  Italie  nu  Ton  paraissoit 
craindre  comme  si  Votre  M*  .  voiiloit  y  rescusciter  les  anciens  Drnit»- 
des  Einpereurs,  et  comnic  uous  Juy  repliquames .  que  ces  affaires 
iie   regardent  uuiquemeut   que  Votre  M".   et  T/Empire,  il  nous 
repondit,  qu'il  <;^nTott  bien  que  cela  ne  regardoit  pas  le  Boy,  mais- 
qu'il  failoit  ea  italie  comme  ailleurs  garder  un  certain  Equilibre  eii 
relevant  de  teme  en  ten»  dans  la  CoDTemtion  raflfaire  du  fier 
Palavicino  comme  une  ebose  directemenl  contraire  k  la  Quadruple* 
Alliance,  einoy  qae  aout  TaTono  marqad  dans  plnsieurs  de  noa^ 
Relations  preeedeates.  Nona  atteadrons  les  Ordres  dont  il  plaira  b« 
Votre  M**.  de  aoas  boaorer  b  eet  egard.  Novo  otobs  rbonnenr  ete^ 


Beilage  I. 

In  una  ConerreirfliiDiiJ'  di  i>tat«  laltasi  in  Roma  Ii  22.  d'Agosto« 
1729.  Sopra  le  jundt'ajte  tWlIu  Carpegna:  Ton  intervento  di  rinque- 
Cardinaii,  Ii  eiö  deputati:  cioe  le  Cardinali,  Albani,  Imperiale^ 
Caliigola,  Orrigo,  e  Levari  Segretario  di  stato,  Fu  risoloto,  oltre- 
sitri  ordini  dati:  che  <;I  sertTOSse  al  Nuntio  di  Franeia,  que  parlasse- 
Lni  medesimo  al  Signore  Prineipe  da  Carpegna,  che  si  frofa  al' 
preseate  in  Parigi.  C.  le  dieesse  per  parte  del  Papa.  Che  essendo* 
egli,  Prineipe  eoofinante  eon  Ii  stali  di  Soa  Santitb,  ella  noi^ 
poteva  permettere » «be  egli  Aieesse  naseere  delie  Novilb. 

C.  ehe  pereib  le  faeeva  iateadere,  que  (beende  airaTenire- 
aleun  passe»  ehe  porlasee  noYitb,  eoneerneole  il  Pkese  doli» 
Carpegna.  Le  üieera  intendere,  cbe  le  sarrebem  seqnestrate  tntle^ 
le  entrate,  e  effetti,  che  il  detto  Signore  Principe  hk,  neili  statin 
della  Santa  sede. 

I!  ehe  fu  esposto  Ii  19.  di  sepfenibre  1729  in  Pnrigi  al  deto- 
Principe  da  Monsiernnr  Nunzio  Massei  sopra  di  che  noii  potendo  iL 
deto  Principe  entrare  in  tali  pendenze  frä  le  Corti  di  Roma»  e  dt 
Vieaea. 
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Desidera»  Cke  Su«  Maesta  Cm,  Ctt  ne  m  inforaiata«  per 
poterai  regolare  seconda  la  mente  detta  Cesarek  Haeatä  Sua. 


20. 

Relation  des  Grafen  Kinaky  allein  ddo  Paria  29.  Septbr.  1729, 

f/pr  r nrdt'nni  habe  ihn  ntiffi  nftte  rer/tichert,  dass  mit  Spanien  noch  Nichts  Qf- 
»ehioseen  $ey,  zugleich  stciit  tv  aar  Anfrage  toe^en  der  lu  erstaltenden  eraten 
Viiiten  bei  den  eiaiieimischen  MimsierH  und  den  Cafi*  der  Dieatterien. 

Allerdurchleüchti^tar  ate. 

Wettea  dar  Baron  Defonsact  iwar  nur  aoaa  Voraorga  rarwiche- 
nea  Montag  tur  Ader  golaaaen,  so  liabo  mich  Torgaalam  dienataga 
alaa  dam  gawShnliehan  Andiana  tag  daran  framdan  Niniatam  naehar 
Varaailiaa  bagabao,  alvo  mir  dar  Cardinal  in  dar  mit  ibma  gebähten 
nntarradung  gemeldet,  daaa  gleichwie  die  Ton  denen  Engel-  und 
Holttnderen  nach  ihren  h^lkn  mit  dem  Ihnen  Ton  Unsa  gemachten 
lezteren  Vortrag  abgescbikhte  Courriers  noch  nicht  zuruckh  ge- 
kommen, also  miiste  mann  gedachte  zurüklikuufft  abwarten,  wo  alss- 
danu  Wik'  sanieiitlieh  nicht  ermanglen  wurden,  nnss  die  verlangte 
andtworth  gesaiubter  band  mitzutheilen ;  was  ahci'  Ihre  mit  Spanien 
vorseyende  Gesehäfft^^n  helrelTe,  su  könne  Er  Cardmai  mich  ver- 
sicheren, dass  noch  zur  zeit  mit  selbiger  Crohn  nichts  geschlossen, 
und  uogewiss  seye,  weaaen  man  noch  sich  von  daiinen  an  gewarteo 
habe»  irorauiT  ich  Ihme  geandtwortet  daaa  E.  K.  M.  umb  so  mebrerA 
versicheret  zu  aeyn  glauheton,  daaa  mann  Ihrer  aeito  nichta  an  Nach- 
teil  deroaelben  TorfUgen  irQrde,  alaa  Er  Cardinal  unaa  deaaen  be- 
aCindig  reraieheret  and  fi.  K.  M.  betrag  allaeit  die  beybebaltung  und 
Veateetsong  der  Ruhe  von  Earapa  aowohl  alaa  die  genaue  befolgung 
deren  Torigen  traotatan  vor  äugen  gehabt  habe» 

Der  Garde  dea  Sceaux  aber  hat  mir  nebat  einer  General  Wider» 
hollung  des  obigen  zu  erkennen  gegeben,  dass  nachdeme  E.  K.  M. 
Bottschalfler  an  d«  m  Reichstag  in  Pohlen  Graff  von  Wilsehek  zu 
Grodno  angekomuien,  selber  aber  Ihren  alda  gleieht'als  befindlichen 
und  bevor  öldorten  angekomm«'nen  BoftschafTter  seine  ankunÜt  nicht 
wissen  lassen,  so  habe  dieser  gedachten  ürafl'eu  von  Wilsehek  seinen 
Wagen  zu  dessen  einzug  nicht  schikhen  können,  welches  er  Garde 
des  Sceaux  mieh  eraochet  £.  K.  M.  alieronterthfoigai  au  berichten. 
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wie  er  aocb  Ihrem  zu  Wien  habendeo  Secretsrio  auffgeben  werde 
.  solebeft  £.  K.  M.  Ilinisterio  vonutragen. 

BeydieuerGelegeDbeitsolleE.K.M.  Allergeborsambftt  nicbt  ver- 
halten,  dass  bey  Meiner  ankunfR  albier  ich  mich  bey  denen  bier  an- 

wessenden  ßottschaffteren  haubtsächlic-h  aber  bey  dtni  Pabstlicheii 
Nuntio  erkundiget,  wie  sie  es  mit  denen  ersten  besiiehungeii  und  zu 
wissen- machung  Iliror  anktiiüVt  z  iuiahlen  respectu  der  Einheimischen 
Ministem  und  Capi  deren  Dicasteru-ii  i^clialteii?  der  Nuntius  hat  mir 
zu  erkennen  gegeben  da.ss  weiten  Er  eine  geraume  zeit  aihier  ge- 
wesen, bevor  er  mit  dem  Caractere  eines  Nunty  bekleidet  wäre,  und 
biemit  mit  Gedacbten  Hiuistris  bekaudtocbafft  su  inacben  gelegenhett 
gehabt  hätte,  so  wa»e  er  nach  aogeDobnienen  Caractere  mit  allen 
diesen  ohne  Ceremonie  und  Termlkg  Toriger  bekaudtaebailt  umhge- 
gangeDt  die  andere  Bottscbaffter  aber  babea  mir  gemeldet*  dass  Sie 
denen  biessigen  Eiobeimiscbeii  Ministris  und  Capi  deren  Dieasterien 
weder  ihre  ankanfft  wissen  lassen,  noch  Sie  ordentiieh  besuchet, 
oder  TOD  Ihnen  besuchet  worden.  Wie  ich  nun  gleiehniissig  in  des 
Graffen  von  Kinigsegg  in  seiner  Qber  hiesiges  mit  Ihme  beobachteten 
Ceremoniale  abgestatten  Relation  ersehen,  dass  ungeachtet  Er  seine 
ankuntVl  (jedaciiteii  hiesigen  Cajii  von  denen  Dieasterien  zu  wis^^en 
gemachet. selbige  gleichwohlen  ihrae  nicht  besuehet.ich  auch  sonsten 
hin  uuii  wieder  vernolnnen  habe,  dass  mir  ein  gleiches  Im  si  lielien 
wurde,  so  habe  umb  alles  impegno  zu  verhütten  oflTt  gedachten  Ca|»i 
und  Einheimischen  Ministris  weder  meine  ankunfTt  zu  wissen  ge- 
macht, weder  Sie  ausser  dem  Cardinal  und  Garde  des  Sceaux  alss 
Secretaire  d'fitat  pour  las  affaures  etranglres»  besuchet,  wie  ich  dann 
auch  Ton  ihnen  ausser  einigen  also  Duo  de  Richelien,  Mar^hal  de 
Villars»  Comte  du  Luc.  Prioee  de  Bouillon»  Prioce  Lambesc,  Marquis 
Cambis  etc.  nicht  besuchet  worden,  obwohlen  Sie  so  affeetiren 
scheinen  ohne  es  jedoch  öffentlich  au  begeliren,  als  ob  Nie  von  mir 
die  erste  Visite  erwarteten. 

Solte  nun  E.  K.  M.  Allergnädigst  gut  finden  dass  ich  vül  besagte 
Einheimische  Ministros  und  Capi  deren  Dieasterien  besuche,  so 
vvliido  mit  der  zeit  schon  gelegenheit  ünden,  mit  ihnen  ganlz  Aüliir- 
licher  weiss  mehrers  in  bekandtsehafflt  zu  kunnin  ii  und  sie  bey  ihnen 
zu  seilen,  ^velclies  aber  auss  obbesagten  urs;i(  iu-u  biss  dato  unterlassen, 
auch  dererselben  in  meinem  hiesigen  Ministerio  eben  nicht  nüthig 
habe,  daonoch  mit  denen  Vornehmsten  bey  dem  Cardinal  de  Ruhan 
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liieher  reiss  alle  hüftlichkeiten  und  distinctiones  erwicssen ,  auch 
ohne  vurgelieuilei*  besuchuug  mich  zu  ihm  xa  Soupireu  zu  Versailles  * 
eiugeladen. 

Zu  diesem  kommet,  dass  da  Meme  leüthe  vur  ineitier  ankuiifll 
siihier  mit  einigen  Rhein  und  Moselet*  Wein  angekommen,  Sie  den 
fehler  begangen,  den  bey  der  Barriere  de  Paria  too  dieaea  Weinen 
•bgefordeten  Zoll  zu  bezahlen,  und  da  ich  bey  sonatefi  ergebener 
gelegenheit  auch  hierüber  mit  dem  Garde  de«  Seeaux  in  discours 
gekommen,  und  ihme  ei-keooea  gege]>eii»  dasa  num  vod  demRiehelieu 
XU  Wieo  oiehts  dergleickea  abgefordert  babe,  hat  aelber  Mir  wider- 
aetit,  dasa  ungeachtet  der  K5nigl.  Paaseporten*  welehe  aonaten  in 
gantxeo  K5nigreich  alatt  bitten»  die  Droita  d'entrde  4  la  barrt^re  de 
Paria  von  allen  ohne  auaanahm  mQaaen  abgeffibret  werden,  und 
aolehea  jederaeit  mit  allen  Him'atern.  und  Bottachafiter  also  beob- 
achtet worden,  wobey  es  auch  ohne  dass  ich  hiervon  ein  Geschallt 
genmcUel  \ci-iiiiebeti.  etc. 


27. 

BelaUon  des  Baron  Deffonseoa  allein  ddo.  Paria  3.  Ootbr.  1729, 

über  eine  Unterredung  mit  Chattveiin. 

k  L'Erapereur. 

Comme  je  n*ay  paa  pü  aecompagner  le  Comte  de  Kinaky  Mardy 
demier  k  Veraaülea,  b  eauae  d'une  saign^  de  preeaation,  et  le  Garde 
des  Seeaux  CbauTelin  a'etant  renda  iey,  il  y  a  trois  joura,  je  Tay 
k  l'oecaaaion  de  luy  faire  un  Compliment  aar  la  Coavaleacenee  de 
son  61a  unique,  et  la  promotion  de  aon  Neveu  b  FEmploy  distingu^ 
d*ATec«t  general  du  Roy,  eile  m*a  fonmi  en  mSmetemscelle  de  ce  qu'il 
m'a  dit  qu'il  auruit  fort  souhaite  que  Votre  S.  iM'*.  Imp.  et  Calh.  eiU 
daigne  laiie  reprendre,  il  y  a  quelques  mois,  les  Erretnenls  des 
alV.riitis  ilaiis  )a  Situation  et  la  pu^itiuit  du  iraite  provisiouel,  dont  il 
avüit  ete  pourparle  h  Fontainebleau,  ce  sont  ses  propres  termes,  que 
c'etoit  lors  encore  ass^z  a  tems  pour  sortir  d'affaire,  ee  qui  m'a 
donud  lieu  a  luy  repliquer,  que  les  chüses  paroissoient  au  contraire 
a'etre  plus  ruprochees  de  la  part  de  Votre  W*.  par  toutea  lea  lacilitea 
dout  noa  demiers  ordres  faiaoieut  foy,  et  qne  certainement  Tamour 
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de  la  Paix.  et  deiatrtnqoillit^  de  VEnropeaToit  toojoors  etö  1  ( lijct  de 

Votre  M'*.  Le  Garde  des  Sceaux  repondit  en  sousriant  ^que  tont  ce 
„que  nous  avions  propose  en  dernier  lieu  le  Comte  de  Kinsky  et  moy 
„demandoit  ]*attention  iinanime  de  tous  leurs  Alli^z,  et  que  je  pouvois 
„compter  qu'ils  agiroient  de  <  oik  ert,  qu'aujourdhui  on  ne  pouvoit 
^pas  faire  autrement  icy,  ny  leurs  Alliez  non  plus;  je  vous  dis 
»aujourdhuy  continuat*U»  et  si  Von  avoit  vould  nous  eroire,  et  je 
ffCrols,  ajoutatiU  ne  paa  nie  tromper  en  disant  auasy»  ai  rotre  Cour 
»Toas  avoit  crü  (par  ee  qne  je  le  s^aia  de  science  certaine  par  Ia 
,»probit4  dont  noua  roaa  coonoisaoDa)  noos  aeriona  lora  aortia  en* 
.semble  agreablement  d'alTaire  aree  Tons**  et  atna  me  le  dire  poai- 
tivenient»  il  m*mainat  «pie  lea  poarparlera  dana  leaqaela  Ton  etolt 
eiitrd  du  depaia,  par  ee  (pi'on  ne  Yoyoit  pas  que  Votre  W*,  ae  piltoit 
h  ce  qo*on  avoit  aooliatt^.  leur  faiaoit  preannerqae  Votre  M^.agiaaoit 
MUS  Main  avec  plua  de  Confiance,  de  Ifaison,  et  d*inteIKgenee  qae 
janiais  avec  la  Cour  d'Bspagne,  d'ou,  aiissy  bien  que  d*un  discours 
mystcrieux,  et  en  termes  equivoques,  j'ay  eoriipris  qu'on  soub^onnoit 
icy  que  la  Garantie  que  nous  avons  ordre  de  demnnder  jutur  la  Suc- 
cession  de  Votre  S.  M'*.  Inip.  et  Cath.  renferme  toujours  le  mystere 
des  Ma ringe.«,  et  qu'en  Gitrantissant  la  dite  Succession  on  gnrantiroit 
en  meme  tems  les  mariages;  Je  ne  suis  pas  sorti  des  precautiona 
qui  noua  aont  prescrites  par  noa  derniera  Inatnictions.  par  rapport  aux 
temperaments  h  prendre  qui  y  aont  enone^s,  mais  je  me  suis  ren- 
ferm^  k  lay  dire  uniquement»  que  je  eroyoia,  a'il  vouloit  eontinuer 
d'aToir  en  moy  la  m4me  con6ance  qu'on  m'oToit  morqude  jnaqn'iey 
e  Comte  de  Kinaky  et  moy  n'omettriona  rien  ponr  «pplanir  b  notre 
Cour,  autant  qu*il  dependroit  de  noua»  toutea  lea  dillBcult^  et  lea 
inquietudea  que  je  remarquoi's  que  dea  Gena  qui  ne  elierehent  qu'h 
brouiller  fomentoient;  QuoyquH  en  aoit  Je  eroia  qu*on  reut  Toir  lea 
reponses  d'Espagne.  et  le  Succ^s  de  la  Negociation  de  Stanhope; 
Pour  moy  je  ne  veux  poiiit  d'aiitre  preuTe  que  son  voyage  pour  eroire 
qu'il  n'y  a  eneore  rien  de  eoncli^  en  Espagne,  et  je  suis  rneme  assez 
port^  h  juger  que  les  deux  refus  qu'il  a  fait  d'y  aller,  est  eneore  uu 
indiee  vraysemblable  qu'il  n  est  pas  sur  de  reussir,  ayant  dit  au 
Comte  de  Kinsky  et  a  moy  qu'il  y  alloit  par  ce  que  le  Roy  son  maitre 
le  luy  avoit  ordonnö  absolument  pour  la  3*"°  fois,  II  se  defait  icy 
de  hl  plus  paii  de  ses  Domeatiquea,  et  Walpole  a  dit  au  Comte  de 
Kinai^y  qu'il  reateroit  en  Eapagne  en  qnalitd  d'Ambaaaadeur. 
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Comme  le  Comte  de  Kinsky  n*a  pas  vü  les  Ministras  depars  sn 

Relation  du  30.  du  mois  passe,  il  m'a  dit  de  n'avoir  rien  Ii  ajouter  si 
la  Conversation  avec  ie  Garde  des  Sceaux  que  je  vieiis  de  lapporter. 
J'ay  l'honneur  etc. 


Z8. 

Bel«tlo&  beite  Beycdlmieliftigtor  ddo.  Bvls  6.  Oebbr.  1728, 

Eiivoye  a  Bruxelles  par  M.  Dolberg« 

ä  L'Empereur 

Nous  avons  l'honneur  de  rendre  conipte  h  Vntre  M**.  de  ?a 
Conference  que  nous  avons  avanihier  ä  Versailles  avec  le 
Cardinal,  et  le  pnrde  des  sceaux,  daris  laquelle  nous  crovfMis 
n  avoir  rien  omis  de  cc  qui  est  de  riotre  devoir  pour  porter  ee 
MinUtre  k  concoarrir  et  se  preter  k  ce  qfu.  regarde  les  ioterets 
de  Yotre  S.  M*^.;  nous  pouvons  m^me  I'assurer  que  nous  avons 
serr^  de  pr^s,  ti»ar  4  tour,  le  Cardiiuil  du  roaDidre  k  croire 
qo*il  eimit  dovs  denner  noe  Repenae  Cathegoriqae  sm  les 
differenta  poiiita  que  noaa  avona  trait^a,  maia  1a  reserve  dana  ta- 
qoeHe  II  eat  reat4  nona  fait  presomer  k  juate  titre  qoe  la  reponse 
qa  il  a  promis  de  nooa  donner  daaa  pen  de  joora,  de  eancert  aTee 
leora  alltes,  ne  sera  paa  ploa  deciaite. 

Neue  sommea  d*abord  entr^s  dans  les  mati^res,  qui  jusqu'n 
present  ont  fait  la  discussion  dans  le  Cours  de  la  negociation,  pour 
amener  insensihlemeiit  la  conversation  sur  le  point  essentiel  de  la 
Succession.  L'article  d'Ostende  a  ete  le  premier  sur  lequel  nnus 
avons  tache  de  faire  valoir  par  toiites  ]p9  raisons  qui  nous  oM  ete 
presentes  par  iios  Instructions  non  seulcment  la  condescendance , 
de  Votre  M**.  pour  l'ainotir  de  la  paix,  mais  aussy  sa  complaisance 
pour  les  instancea  du  Cardinal.  11  y  a  repondu  dans  des  termes 
pleins  de  respeet  pour  Votre  W*.  y  paroinaaiit  mdne  tr^s  «enaible, 
mais  venant  au  fait»  il  a  combattü  tout  ce  que  noua  lui  avons  dit> 
aaua  repHqvaat  qve  le  Trait^  de  Barriere  en  Tcrtu  duqvel  Vatre 
H**.  aToit  aecept^  lea  Paya-Baib  la  mettoit  dans  robligation 
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indispensable  d'y  donner  exeeutioD;  qw  1a  Fnnce  n^avoit  nulle 
fiart  aux  engagements  que  Vofre  M**.  avoit  pris  eil  eonsequence 

(Iii  Ti'uitü,  et  que  les  HolhiiiiJüiä  avoient  dans  les  plaees,  dunt 
oll  etoit  coiiveiiu,  des  truuppes,  dont  l'Entretien  excedoit  iiidiiinieiit 
les  ^oiiuiies  ätipuleeü  eii  Icnr  fuveur  par  le  dit  traite,  qu  ils  iie 
vouloient  point  ecouter  la  pruii  Lsiiion  que  nous  leiii*  avioiis  fafte  en 
derniere  Heu  par  ordre  de  Votrc  M'".  par  ce  que  ce  seroit  inatiero 
«oattuuelie  a  de  nouvelles  discussioiis ,  sur  lesquelies  l  ou  ne 
pourroit  gu^res  former  un  Etat  permanent,  paisqu'il  seroit  sujet  i 
des  inconvenients  et  des  variations;  que  lofsqne  le  Comte  de 
Siniendorff  etoit  iey  •  luy  Cardinal  avoit  fait  connottre ,  oomme  nne 
de  ses  id^es  partieulieres  que  Ton  pourroit  dtminuer  le  nombre  de 
«es  Garnisonst  et  par  ce  moyen  diminuer  aussi  &  proportion  la 
«bärge  de  Vvtre  H**.  dans  ce  qu*Elle  paye  aux  Etats  64n^raux,  mais 
que  le  Comte  de  Sinxeadorff  luy  aroit  repondü  qu'on  aimoit  autant, 
4|ue  les  Garnisons  Hollandoises  y  restassent;  il  eontinua  en  disant 
qu'il  ne  s^avuit  pas  comment  la  Republique  penseroit  aujourdhuy 
51  cet  egard,  et  si  Elle  ieroit  encoic  ilu  seiilimeul  d  y  a\oa-  des 
trouppes,  puii([it'il  y  avoit  eü  autre  lois  une  partie  de  la  Re[)ublique 
<iui  ifetoit  pas  daus  le  principe  d  en  vouluir  avuir;  Auus  luy  dimes 
<jue  nous  s^avions  ce  que  portoit  le  traite  de  Barriere,  et  luy 
opposaines  que  du  tems  de  t'eu  8a  M'*.  Catb.  Charles  second,  les 
Etats  G^a^raux  avoient  egalement  des  trouppes  dans  les  places  des 
Pays-Bas,  sans  en  retirer  d'aucun  cbef  la  moiudre  retribution,  et 
qu'il  ne  falloit  pas  faire  le  fin  sur  le  motit'qui  les  y  portoit  alors,  et  • 
qul  devoit  les  y  determiner  eneore  aigourdbuy;  qu*aQ  surpius 
depuis  le  dit  trait4  Ton  avoit  reconnA  rimpossibilit^  de  subrenir  i 
«es  fraiX|  et  Votie  H**.  voulant  prevenir  k  Tavenir  tont  sujet  de 
«{uerelle  et  de  diacussion  ea  etablissaut  une  Paix  solide  et  durable» 
Elle  se  pretoit  autant  qu'il  etoit  possible  k  tout  ce  qui  pouvoit  la 
cunsolider.  Que  d'ailleurs  nous  elions  obiige  de  luy  rappeler  les 
pruiiies^es  positives  qu'il  nous  avoit  douiiees  dans  le  Cours  de  la 
negociatiou  des  Preiimiiiaires  qu'il  se  [weteroit  lorsqu'on  viendroit 
au  Congres  h  tout  ce  qui  pourroit  avantager  et  beiielicier  iiotre 
Coiiiinerce,  nous  le  piiames  de  reniarquer  que  nous  n  eu  resM  iitiims 
pas  le  niaindre  elVet,  et  qu*en  un  mut  Votre  M**»  cedoil  a  tuul  ce 
qu'on  exigeoit  d'Elle,  sana  que  de  l'autre  cote  on  se  pretit  en  rieu» 
«t  qu'il  falluit  eufiu  que  les  HoUandois  seutissent  si  les  Pays-Bas 
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leur  efoient  du  depuis  deTenus  a$s^z  indifTerents  poiir  ne  pas  y 
prendre  le  meme  interet  puisqn'ils  ne  devient  pas  s'jittendre  qiie 
Volre  M*'.  (lepouiitat  ses  autres  pays  bereditafres  pour  soiibvenir 
aiix  frais  de  rEiitictien  des  Pnys-Bas,  que  nous  sentions  bien  a  1» 
Terite  que  ce  n'etoit  pas  iin  iangage  &  tenit*  pai*  des  Imperiaux  aux 
Ministres  de  Sa  M**.  tr^s  Cbret.,  mais  que  1a  droiture  avec  In  quellet 
Votre  M**.  les  avoit  toujours  cbarg^  de  traiter  arec  le  Cardinal,  et 
la  mftme  aineerit^  avec  laquelle  le  Comte  de  Sioteendorff  avoit 
aussy  agt,  il  y  a  un  ao»  aar  ee  mime  Artkle»  ezigeoit  qu*on  mit  iea 
choses  au  cUär  pottr  en  yenir  une  fois»  a*il  etoit  possible,  a  une 
eonelaaion;  Le  Cardina]  repartit  qu*il  seroit  toujours  portd,  et  que 
nous  pouTioDS  eu  assurer  Volre  M**.,  k  tout  ce  qui  poanoit 
eoncilier  les  alfinres;  nous  luy  dimes  qu*i1  en  aroit  une  oeeasion 
tres  favorable,  et  que  Votre  M**.  se  promettoit  de  son  amour  pour 
la  Religion,  et  j>uur  la  IranquilHtä  de  l  Europe,  aussy  bien  que  par 
nn  effet  de  sa  justice  et  de  son  Equite,  qu'il  eiitreroit  dans  le  point 
le  plus  essentiel  qui  etoit  eeluy  de  la  Garantie  de  la  Succession ; 
qu'apr«'»«  que  Dien  avoit  beni  la  France  au  point  de  luv  donner  uu 
Dauphin»  nous  avions  d'autant  plus  de  raison  de  nous  assurer  des- 
marques  edatantes  de  tous  ses  attributs  qui  luy  sont  attacbes  qu'il 
pouvoit  se  Souvenir  que  pendant  que  le  Comte  de  Sintzendorff  etoit 
iey,  dans  leurs  conversations  famiiieres  le  Cardinal  luy  avoit  dtt: 
latssda  nous  faire,  quand  nous  aurons  un  Dauphin  nous  serons  plu» 
libres;  il  repartit  h  eela  qn'ils  n'avoient  jamais  traitd  ensemhle 
Sur  lUrttcle  de  la  Suceession  que  personne  au  monde  ne  faisott  av 
Ciel  de  Voeux  plus  ardents  que  luy  pour  eelle  de  Votre  M**.;  que 
eette  proposition  falte  A  tous  leurs  alU^z  parroissoit  etrangere  i. 
la  Negoeiation ,  et  qu'il  ne  pouvoit  pas  aujourdhuy  dans  une  matiere 
si  grave  el  de  Celle  importance,  rien  decider  sans  lenr  Concours: 
que  Ton  avoit  proced<5  avec  une  lentcur  infinie  a  notre  Cour  depuis 
lo!\ptpms,  au  lieu  qu'on  auroit  pd  sortir  de  concert  et  agreable- 
ment  d'affaire  avee  Votre  M'\  si  eelles  qui  ont  fait  l'objet  du 
Congrds  avoient  ete  terminees;  il  ya  quelques  mois  lorsqu'il  nous. 
avoit  fait  connoitre  qu'on  ie  sollicitoit,  qu'il  n'etoit  pas  le  Maitre 
du  Secret  d'autruy,  nous  luy  demaudames  s'il  n'en  etoit  pas  encore 
tems,  ajoutant  qu*il  nous  donnoit  lieu  par  sa  reponse,  de  presumer 
qu*il  avoit  pris  d*autres  Engagements;  il  nous  jura  solemneltement 
qu'il  n'en  avoit  pris  aueuns,  et  qu*a  Tegard  de  TBspagne  ü  nou» 


Digitized  by  Google 


238 


protestott  egalement»  de  bonne  foy  qa*ii  ne  s^mit  pB$  encore  a 
<]uoy  8*en  tenir,  ny  nnAme  eomme  la  Reine  peuseroit. 

Le  Garde  des  Seeaui  qve  noos  Times  ensuite,  protesta  la 

memc  chosc  Nous  pouvons  assarer  Votre  M**.  qu'apr^s  a?oir  cit^  ta 
Garaiilie  de  la  Quadruple  Alliance  a  l'egard  des  Successions,  il  ii'y  a 
point  de  lermes  et  de  raisons  mduetivcs  dont  Nous  ne  nous  suyous 
servis  tour  h.  tour,  pour  presser  le  Cardiua!  a  s'ex}»liquer  sur  ce 
poiat;  et  pour  l'engager  eucore  davanUge,  et  le  serrer  de  plus  pres, 
Nous  luv  avons  fait  enteiidre  que  BOOS  etions  ass^z  autorises  pour 
entrer  plus  avaot  dans  cette  matiere  avee  luy  s*il  veuloit  s'ouvrir  de 
bonne  foy  aree  noas;  il  s*est  toitjours  retranebd  aar  la  Conmuni- 
catioD  et  le  eoneours  de  «es  allids*  et  snr  ce  quMls  nous  donneroient 
conjointenient  une  reponse  aprte  le  retonr  des  sosdits  Ceuriers» 
de  maniere  que  nous  ne  pooTons  pas  eneore  rappoiier  rien  de 
positif  h  Votre  M*'.  sur  eetto  iroportante  affaire  mais  Elle  en  pourra 
juger  par  ce  reeit. 

Nuus  sommes  unaniment  de  sentiment  que  quant  u  pi  esetit,  du 
moins  si  Nous  en  juf^eotis  sainemeut  la  reponse  ne  sera  pas 
satisfaisante ,  par  ce  cfue  chacun  de  nous  ayant  aussy  vü  de  tems  eii 
teius  les  Plenipoteutiares  AogloU  et  Uollandois,  quelque  fois 
conjointement,  et  aussy  separement»  selun  que  les  oecasions  s*en 
sont  presentdes»  nous  les  aTons  trouvds  dans  les  meines  dispositions» 
avec  eette  dilFerenee  poortant,  que  les  Hollandois  noos  out  fait 
connoitre  ouTertement  qae  si  Votre  M**.  vouloit  s'oufrir  cordla- 
lement  avec  leurs  Prineipaux»  les  roatieres  de  eette  consequenee 
exigeant  un  Secret  qui  la  Constitution  de  lenr  GouTernement  ne 
favorisoit  pas ,  le  parti  le  plus  eonvenable  seroit  d*en  faire  trailer 
direclenient  avec  le  Pensionuire  avec  une  ouTerture  entiere  en  nieme 
tems  de  la  pari  de  Votre  M'*.  sur  toutes  les  autres  aOaires»  par  ce 
(ju'ils  pouvoient  nous  assurcr  qu  i!  y  etoit  favorablement  dispose, 
et  que  ce  seul  moyen  seroit  aussy  le  plus  sur  de  ramener  les  Anglois 
des  que  Votre  ^^^  seroit  d  accord  et  d'intelligence  avec  les  Etats 
G^ndraox;  Le  Cardinal  nous  •  derecbef  portd  des  plaintes  sur  la 
pretendue  atteiote  et  Innovation  contre  la  quad.  alliance  par  rapport 
au  fief  de  Patavicino.  Ibis  d'nne  maniere  eneore  bien  differente» 
puisquil  noos  en  a  parld  comme  si  insensiUement  le  nünistdre  de 
Votre  M^.  avoit  en  Tue  de  faire  roTivre  les  aneiennes  pretention»  de 
69S  tres  Augustes,  Predecesseurs  dans  i  llaüe;  —  Nuus  relevantes 
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tour  a  tour  ce  dis( ours  avec  beaucoup  ilc  vivacite;  et  nous  Uimes  ny 
Cardinal,  que  lutus  voyons  Itien  h  quoy  pouvait  aboutir  ce  langagc; 
qu'il  n'y  avoit  que  des  Eniieinis  et  pertiirbatciirs  du  rcpos  public 
qui  'puuvoient  eti'e  capables  de  pareüles  iiispirations ,  pour  fomenter 
de  plus  eil  plus  une  parfnite  divislon  et  meswteUigence  entre  Votre 
M^.  et  S.  M.  tres  Cret,  et  qu'il  devoit  ea  jugei*  aiusy  api^s  toutes 
les  demarcbeft»  les  condeacendaaces,  et  complaiMoces  de  Votre  M**, 
pOfir  la  Conciliation  Geoenle  par  rentrenise  de  son  mioist^re»  que 
ce  etoit  pooiser  lea  choaes  k  rextremitd ;  Ii  nous  repartit,  qu'il  iie 
falloitpaa  s'eeliaQffer,  maia  a*eii  rapporter  au  Deeret  du  Couaeil 
imperiale  Aulique,  dout  Tauthorit^  superieure  portott  les  elioaea 
bien  lo!n;  nous  luy  repliqaames'sur  le  ebamp,  quedansla  plainte 
qu'il  nous  portoit  il  iie  s'agissoit  que  du  Droit  d'un  tiers  par  rapport 
mi  fiel"  de  Palavicino,  et  qireriiia   toutes  les  fois  qu'on  voudroit 
di>puter  a  Votre  M''.  le  Droit  de  Juge  supreme,  ii  n'y  auroit  jamais 
inoyen  de  s'ciitciidre.  Le  Cardinal  repliqua  que  ce  n'etoit  certai- 
iiement  pas  soii  dessein,  et  qu'on  ne  pourroit  pas  dire  qu'il  ait 
jamais  voulu  y  penser,  et  beaucoup  moins  l'eutreprendre;  ils  s'est 
plaiut  tout  de  suite  des  Commissairs  Deput^  d'Ost-frise,  qui 
vexoient  les  Embdennois  par  des  Executions  eontinuelles ,  et  qui 
falloit  qu'il  j  eAt  uoe  ineieentioo  et  desobeissanee  de  leur  part  aux 
Ordres  de  Votre  H**. » ou  uoe  contiDuatioii  de  leateur  daus  ceui  qui 
doToient  les  donuer,  de  maoiere  que  malgrd  la  persuastou,  et  certi* 
tnde  dana  laquetle  luy  Gardtual  etoit  des  bonoes  Intentioos  de 
Votre  BP.^  ees  persecutiooa  doDDoient  toojours  Heu  II  des  plaintes 
nouvelles,  h.  des  inquietudes  et  k  des  soob^oos  quoyque  peut^tre 
mal  fond^s;  il  nous  dit  aussy  qu'il  esperoit  que  Votre  W*.  feroit  pour- 
voir  promptenient  puisque  leur  Resideut  ä  Ja  Cour  de  Votre  M**.  les 
en  aroit  flatte.  Nous  fumes  apres  cela  chez  le  Garde  des  Sceaux; 
qui  dans  le  teins  ordre  du  Couseil  qui  se  tieiita  Versailles  les  Mardy 
matin,  aroit  yü  le  Cardinal  de  sorte  qu'il  s'en  raporla  a  la  Conver- 
sation  que  uous  avious  eü  avec  ce  Prelat,  et  a  ce  quil  croyoit; 
qu'en  peu  de  tems  ils  seroient  eo  etat  de  nous  donner  uoe  reponse, 
mala  eette  repoose  encore  une  fois,  ne  sera  rien  oioins  que  positive, 
et  nous  somoies  unaniment  d'avis  qo*avant  que  de  s^voir  quel  sera 
le  Sveeds  des  Depecbes  que  le  deroier  Courrler  Ii  aportdes  d'lcy 
en  Espagne*  et  qui  en  estparti  le  12.  du  mois  pass^,  comme  aussy 
quel  sera  le  resuUat  de  la  negoeiation  de  Stanbope » nous  ne  pour- 
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Kons  \ms  parvfiiir  icy  a  sravnir  positivcment  les  seiitinients  ile  cette 
Cour,  mais  si  le  .suoces  ne  repoiHl  pas  an  Projpt  qui  a  ete  renvoy^ 
en  Espagne  pour  lors  nous  pourrions  commencer,  d'esperer  non 
seulement  d'etre  eclaircis,  rnais  aussy  de  trouver  plus  de  jour  et 
d'apparence  de  reosair  dans  les  ordres  de  Votre  M'^ ,  pour  Texecii* 
tioii  desqo*el8  noo»  redoublerons  de  aoin  et  d'atteotioo,  en  reeber- 
ehant,  et  profitiat  de  toutee  les  ooeasiona  qot  ee  presenteront 

Nons  croyoDS  deroir  amsy  faire  oonnaitre  k  Votre  M**.  que 
neue  aTons  deja  remarqad  dans  plos  d*aae  Conreraation  avee  le 
CardinaU  qn'on  eherehe  a  fomeater  de  plus  en  ptaa  des  soubconst 
qu'on  luy  fait  naitre  puisqu'il  aoutient  qii*i1  y  a  quelqu'article 
secret  entre  Votre  M**.  et  la  Reine  d'Espagne:  nons  STons  deja  ed 
rhonneur  d'en  rendre  compte  a  Votre  M". ,  mais  nous  croyons 
devoir  le  repeter  icy.  par  ce  que  le  Cardinal  nous  a  repondü  encore 
daiis  »inc  autre  oei  ii^ioii,  en  parlant  des  Mariages,  sur  le  meine 
ton,  uou.s  luy  dimes,  qu  il  n'y  avoit  aucun  engagement  de  1a  part  de 
Votre  M^^ ;  11  nous  repliqua  que  nous  n*en  etions  peut^tre  pas  intor- 
m^s;  mais  que  pour  luy  il  n'aroit  pas  lieu  d'en  douter.  par  ce  qu'il 
en  avoit  vil  de  sorte  qu'U  est  eonstant,  qu'on  lay  fait  naitre  sans 
eesse  des  soub^ons  vrais  on  faux»  et  nous  le  luy  avona  asads  fait 
sentir  en  luy  disant  qn*i]  n*en  reviendroit  pas  s*il  ne  vonloit  paa 
8*ottTrir  confidamment  avee  nous,  puiaque  nous  etions  en  etat  de  Ten 
,  goerir  absolument  Le  Garde  des  Seeaux  nous  a  dit  que  le  petit 
contre  tema  qui  etoit  arrivd  Ii  Grodno  entre  le  Comte  de  Wilsek  et 
rAmbaaaadenr  de  France  etoit  entierment  racommodö»  &  la  aatis- 
faction  des  parties ,  dont  ft  nous  a  pam  tr^s  content 

L'Ambassadeur  ordinaire  d'Hollande  et  les  troisPlenipotentiaires 
Hop,  Gojsliiiga,  et  Huryroine  pour  rendre  le  Conipimient  de  felici- 
tation  sur  la  Naissance  du  Daupliiu  jilns  ^ülemnel,  out  ete  revetus 
ad  hne  du  nicmc  Caract^re  d'Ambassadmr  iüdependnment  de  eeluy 
porle  par  leurs  Pleinpouvoirs  de  maniere  qn'ils  eurerit  avanthier 
ious  quatre  Audience  particuliere  du  Roy  pour  cet  effet,  et  Hop- 
porta la  parole  non  seulement  eomme  etant  de  la  province  d'Holian- 
de ,  mais  aussy  romme  membre  de  la  Ville  principalc  d'Amaterdam. 
Le  Cardinal  de  Roban  eat  TenA  ebda  moy  Comte  de  Kinsky  pour  me 
Toir,  eomme  aussy  le  Prince  Cbarles  de  Lorraine  Grand  Eeuyer  du 
Roy,  de  mdme  que  le  Prince  de  Pont;  touts  deux  de  la  Haison  de 
fjorralne.  Nona  aTons  etc. 
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29. 

Kiiserl.  Reskript  an  beide  Bevollmächtigte  ddo.  Wien  8.  Oc- 
tober  1729.  AtUwon  auf  ihre  Relationen  vom  iÜ.  nnd  2Z*  Septemöer  und 

iceitere  Befehle. 

Hoch-  UDd  Wohi^ebohrner»  aoeh  Wolilgeliohruer  Liebe  ge- 
treiiwe.  Was  seit  dem  empfang  Unserer  den  31.  Augusti  daUrter 
Befehlen  von  eScb  beschehen  ist,  das  ist  Uns  aus  eüeren  Relationen 
vom  19.  und  22.  leatTerflossenen  Monatbs  Septeiabris  ausführlichen 
vorgetragen  worden;  Und  gleichwie  ihr  aus  dem  hierneben  an- 
seblQssigem  Frantossiscbem  pro  niemorid  tu  ersehen  habt,  was  Wir 
«ueb  darOber  weiters  sukommen  lu  lassen  fßr  gut  bef\inden  haben; 
Also  ist  Unser  giiadi«!^9fer  will  und  meynung,  dass  ihr  all-dem.seli>en 
jf<'lH)rsniiil»st  uachkoiiinien  sollet:  Und  Wir  verbleibe»  auch  dabe- 
iifhi'iis  mit  Kayser-  und  LafuitsCilrstiichen  gnaden  wohlgewo^eu. 
(Jelteii  in  Wiciiii  den  S.  Octoln  i.s  im  Siebenxehen  Hundert  und  iNoiin- 
und  ZwanzisTSten;  Unserer  Reiche  des  Römischen  im  Acht  Zelsendcn: 
des  Hispanischen  im  Sieben  und  Zwanzigsten:  und  des  Uuugan»cb 
und  Böheinihischeo  im  Neunzeheoden  j«hre. 
Carl 

6.  V.  SiotaendorC 

Ad  Handatum  Sae".-Caes*. 

Majestatis  proprium. 
Job.  Christoph  Bartenstein. 

Memoire  instructif  pour  1e  Comte  Etienne  de  Kinsky 
«t  le  BaroD  de  Fonseca  sur  leurs  Relations  du  19.  et 

22.  Septembre  1729. 

Comme  ii  paroit  par  ces  Relations,  qu'iis  n'ont  pas  bien  cumpris 
le  sens  des  derniers  ordres  de  S.  M*^.,  on  a  juge  necessaire  de  ieur 
«n  donner  quelques  eclaircissements»  en  reuToynut  le  Courrier,  qtt*ils 
4»nt  depech^  ici  k  )  oceasion  de  la  oaissance  du  Dauphin. 

De  tottts  lea'points  contenus  dans  les  ordres  snsdits  celuy  de  la 
Guarantie  de  Tordre  de  la  Suceession  de  S.  M**.  est  sant  doate  le 
prtncipal. 

Cette  'Guarantie  et  Celle  de  la  Quadruple  Alliance  doit  tellement 
4tre  la  eondition  sine  qui  non  des  autres  declarationa  de  la  Cour 
Foiit«!  hWMg,  II.  Bd.  ixxn.  le 
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Imperiale  siir  les  afTaires  du  Congrcs,  qu'ils  ont  a  .s^avoir,  que  I'Em- 
pcreur  iie  se  rehichera  pas  (mi  re!les-cl  de  j^os  droits,  k  moins  d'^tre 
Sur  de  son  fait  a  I  egard  de  la  Giiarantie  eii  question;  de  sorte,  qu'il 
ne  se  laissera  pas  renvoyer  avec  cette  juste  demaode  k  une  autre- 
Dfgociation,  toujours  incertaine  et  douteuse.  On  leur  repSte  ce  prin- 
cipe, puisque  de  ia  maniere,  dont  s'est  explicqu^  Stanliope  en  dernier 
lieu,  teile  pourreit  bien  ^tre  rintention  des  Anglois.  En  Hollande  les- 
dispositions  paroisseat  plos  favenblea:  on  ne  deute  pas,  que  le 
Comte  Weneeslas  de  Smzenderff  ne  les  en  ait  instniit  k  droiturer 
puisque  seien  le  rapport  de  ce  MInistre  Slingenland  et  Fagel  ont 
paru  reconnottre,  que  le  propre  interest  de  la  Republieque  exigeoit, 
que  touts  les  Pais  h'^r^drtaire»  de  S.  M**.  restent  unis,  ne  ftiisant 
qu'un  seul  corps  de  Monarchie  et  qu*ainsi  ils  soient  tpansmis  a  Son 
Auguste  deseetidancc.  Cela  etant  on  a  en  Hollande  di's  maxanes  bien 
differentes  de  feiles,  <jue  Hop  a  dehiti^es  hors  de  tont  propos  au 
Comte  Klienne  de  Kiiisky.  Üii  en  a  ele  hien  Mirpris  ici  et  eoinme  les 
derniers  ordres  de  S.  M**.  touriiissoient  assez,  de  quoy  luy  repondre,^ 
on  auroit  souhaite.  que  les  Ministros  fmperiaux  ne  se  fussent  pa» 
C0ntent<5s  d'alleguer  cc  que  Hop  teur  a  dit,  mais  qu'ils  y  enssent 
adjout^,  conmient  ils  luy  ont  fait  comprendre  l'erreur,  on  il  ötoit.  Jl 
y  a  long  temps  qu*on  a  ordonnd  nos  Blinistres,  ifae  Hnstance  pour 
la  Guarantie,  dont  11  s'agil,  devott  6tre  faite  de  leur  part  purement  et 
simplement,  et  que  dans  le  cas,  ou  les  Anglois  et  les  Hollandois  pre* 
tendroient  exclure  du  Manage  de  rArcbiduebesse  ain^  Tlnfant  Don 
Carlos,  ils  pourroient  ä  la  fin  donner  connoitre,  que  de  m6me  que 
TEmpereur  de  son  cot^  ne  pourroit  insister,  que  sur  une  Guarantie 
pure  et  simple,  de  meme  ne  pourroit  il  pas  emp^clier  les  autres 
Puissances  d'y  adjouter  de  leur  eote  une  seniblal)le  restnction.  De 
plus  on  leur  a  insinue  que  quand  les  Puissances,  desquellcs  on 
demande  la  Guarantie,  ne  convietulroient  pas  entre  elles  sur  la  maniere 
de  la  donner,  qu'ils  pourroient  en  ce  cas  en  convenir  separcment  avec 
cbacune.  Et  entin  on  n'a  pas  manqu^  de  les  instruire  «n  des  tennes 
tr^s  clairs  et  precis,  que  ie  Mi  pnneipal  de  l  Empereur  dans  cette 
importante  affaire  etoit,  ou  d'obtenir  ia  Gunmntie»  si  faire  se  peut 
Sans  aucune  restnction,  ob  que  du  moins  reieluston  se  fasse  unicque- 
ment  par  ceux,  qui  sunt  dans  le  partie  oppos^,  qu*elle  ne  vienne  pas- 
de  son  eot^,  et  qu'on  ne  puisse  pas  soutenir  un  jour  aree  justice 
qua  S.  M*^  I.  y  ait  donnd  les  mains;  de  sorte  qu'en  renon^nt  Ii  la 
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Guaruiitie  aiiisi  it  si liiiiitc,  Elle  coiiserve  la  liheite  ile  disposer  rfu 
mariajj^e  de  sa  fillt:  aiure  coiume  hon  luy  semblera.  Dans  cettc  meine 
veue  011  ieur  a  tres  soigneiisement  enjoint  d'^viter  dans  uiie  matiere 
81  delicate  tout  ee,  dont  it  pourroit  ^fre  fait  m  maurais  usage,  soit 
aupres  desEspagnols,  soit  aopröa  desAnglois;  qnil  falloit  ni  montrer 
du  penehant  ni  de  Ja  repngoance  poiir  le  manage  de  l'Infant  Don 
Carlos  area  rArcbidodiesse  Marie  ThMse,  qu'il  eenTeneit  roftiae  de 
laisser  tomW  dao«  les  entretiens  afec  lea  Aogloia  et  las  Hollandels 
en  easp  quo  ceox-ci  ne  Toulussent  pas  se  pr^er  Ii  I'eqQiti^.  qoe  les 
moyens  de  ramener  TEspagne  ne  manquoient  pas  k  TEmperenr,  et 
qu'ils  paroissoient  avoir  ehang^  de  sentiments  k  eet  egard,  puisque 
par  la  conduite,  qu'ils  tenoient,  ils  frayoient  le  chemin  k  ce,  qu'on 
avoit  crii  jusqucs  a  present  Icur  donner  taut  d'inquietude. 

Voici  la  substance  de  ce  qui  leur  a  ^te  ordi  niir  a  dtiTerentes 
repri.ses  et  repete  dans'les  depeches  du  31.  Aousi  avec  toule  la  net- 
tete  et  precision  possible.  Or  commc  par  iout  ce,  qu'ils  nnt  injunie 
depuis  la  reception  du  deniier  Courier,  oii  n'est  pas  instruit  de 
Tusage,  qu'ils  en  ont  fait,  ia  volonte  de  S.  M'^  est.  qu'ils  s'evplic« 
qaent  ä  ravenir  point  par  point  sur  tout  le  contenu  des  depeches» 
qu'ils  reoeTTont»  en  inarquant  distinetement  les  objections,  qui  leur 
ponrroient  aToir  i%4  faites,  et  les  reponses  qu'ils  j  anront  donndes. 

De  plus  ils  ne  s*eIoigneront  en  aucune  mflniere  des  regles,  qui 
leur  ont  4i4  prescrites  sur  cette  ioiportante  matiere,  et  qu*on  vient 
de  repeter  en  partie  dans  le  present  Memoire.  Et  puisque  la  maniere, 
dottt  ils  se  sont  ouTerts,  lorsqu'il  leur  a  ^t^  fait  quelque  objection 
touchant  le  mariage,  qui  pourroit  se  eonclure  entre  rArchiduehessc 
ain^e  et  Tlnfant  Don  Carlos,  n'cst  pas  conroraic  a  ces  memes  retjles, 
iis  anrollt  a  l'aveiiir  soin  de  s"y  attaclier  d'avantage,  et  sur  tont  de 
iie  jamais  toucher  autrement  l'aptiele  du  maringe  siisdit,  que  dans 
les  terines,  qui  la  dessus  ont  ^t^  amplement  sugger^s  dans  les 
depeches  precedeiites  et  dans  celle-ci. 

Enfin  on  ne  s^auroit  passer  sous  silenec  h  Tegard  de  cet  artiele, 
que  Selon  les  avis,  qu'on  a  receus  ici  d'un  endroit  asses  crojabie,  ia 
maison  de  Baviere  se  donnoit  sous  main  touts  mouTements  possible«, 
pour  eontreearrer  la  Guarantie  de  Tordre  de  la  Snooession  de  S.  H*^. 
Imp.  II  est  superflu  de  leur  marquer,  combien  des  semblables  demar- 
ebes  seroient  injustes,  puisque  1a  Maison  de  fiariere  bien  loin  d'etre 
en  droit  de  s'y  opposer,  est  eile  mdme  tenOe  k  la  dite  Guarantie,  non 
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st'ulemeiit  j»nr  le  TraiUe  d  Aliiaiice  coiiclu  il  y  a  quelques  annees 
avec  rEmpereui-,  mais  encore  par  et«  qui  a  ete  slipule  ii  l  occasion 
du  TTiariage  de  l'Electeur  d'h  preseiit  et  confirme  depui?.  par  des 
sei'mens  solcnnels,  Les  ininistres  fmperiaux  n'ont  doiic  a  epargiier 
auculi  soin  ni  moyeii,  pour  decouvrir  ce  qui  en  est,  ils  veilieront  de 
pr^s  a  toutes  les  demarches  de  eeux  de  h  Midsun  de  Baviere  et  ils 
avertiroiit  la  Cour  m^me  par  des  Expr^s  de  tont  ce  qu'ils  eo  pour- 
roBt  deeouTrir,  outre  qu'ii  oe  leur  sera  pas  diflficile,  eo  cas  qoe  ees 
oppositions  se  verifioient.  de  dooaer  k  eonnoitre  ]k  oq  hesoia  seroit, 
combien  elles  sont  friroles,  et  direetemeiit  oppoa^es  k  la  bonue  foy 
et  aux  deroirs  les  plus  saints  et  iDTiotables  de  la  soeiet^. 

Ce  qu*iis  disent  touehaut  la  Guaraotie  de  la  Quadruple  Allianee 
ne  repond  pas  tout  a  fait  k  ce  qui  leur  a  iie  ordonn^  en  demier  lieu 
sur  ce  point.  Comme  les  Fran^ois  et  les  Anglois  en  sont  parties  con- 
Irac'tantes,  ils  y  sont  tenus  dc^ss  a  present,  h  \iiOms  (\n"\\s  iie  viuiilk-ut 
eiifraindre  les  Trjiilli's.  II  ue  s'agit  dnrie,  que  d'y  attiivr  les  Hollan- 
dois,  et  conimc  lo  (Juadruple  A)lianre  doil  servir  de  Läse  au  futur 
Traittc  de  Patidcation,  lit  Cour  Impt-riali'  a  toujours  insiste,  euiiinte 
dr  raison»  que  s'ils  vouloient  y  avoir  part,  il  l'alioit  bien  aceeder  a  un 
Traitte.  qui  devoit  faire  le  fondenK-nt  de  ee  qu'oo  alinit  conclure. 
Cette  raison  a  paru  si  decisire,  qoe  deja  du  temps.  que  Ic  Comte  de 
Sinzendorff  se  trouva  en  France,  oti  est  tomb^  d'aoeord  sur  cet 
article.  et  par  consequenl  on  est  couvenu  d^s  tors,  que  les  mots 
iiiser^s  dans  le  premier  projet  du  Traitte  qu'on  nomnie  provisionel: 
„pour  autant  que  cela  les  regarde"  en  seront  omis  et  rayes.  On  a  donc 
^t^  bien  surpris  iei,  lorsque  la  relation  du  Baron  de  Fonseca  du 
0.  Juin  de  la  präsente  aan^  n  donni  k  eonnoitre,  que  ce  point,  qu'on 
croyois  entierement  fini  et  arret^,  <»toit  de  nouveau  revocquö  en  doule. 
et  comme  par  le  Rescrit  du  II.  Juillet  üh  leur  a  marijue  tout  ce  qu'on 
vient  de  dire,  on  s'ntli  ndoit  a  toute  unc  aulre  rej)oiist',  qu  a  cell«'  qui 
est  coiilcniir  (hiits  leur  {{clatioii  du  24.  Aoust  passe,  a  sravoir,  que  ie 
l'ar«linai  de  Fleury  avoit  bien  avoue.  que  le  Cointe  de  SiiiiCcndorfT 
avoit  dit  tres  souvent,  que  cette  Guaraotie  devoit  faire  une  condition 
de  tout  ce  qu'on  alloit  conclure,  mais  qu'il  y  avoit  adjoute  en  meme 
lemps,  que  les  Plenipotentiaires  Hollandots  avoient  de  leur  cote  lou- 
jours  iosistd  sur  Tinsertion  des  termes:  npour  autant  que  cela  les 
regarde**  termes,  qui  les  dispenseroient  de  se  charger  de  la  Guarantie 
en  question.  Or  comme  il  y  a  une  grande  difference  entre  ce  que  dit 
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le  Miiiistre  de  rEmpereiir,  et  ce  tlout  toutes  les  Puis>aiices  respec- 
tives  sont  conventi  et  lomlti'  d'accord,  il  ost  aise  ä  eu  inl'erer,  que 
Celte  reponse  du  (  ai<ji!i;il  df  Flfliiry  n'est  pas  relative  au  contenu  de 
la  depeeiie  du  11.  .luiilet.  Cepeiniaut  ils  la  repetent  eiii-ure  daris  leur 
Relation  du  19.  Septembre  sans  avoir  aucuii  egard  a  ce  qui  la  dessus 
Icur  a  4t4  repet^  par  les  derniers  ordres  de  Sa  Majest^. 

Lft  matiere  du  Tariff  des  PaT<;-bas  Autrielijeiu  est  epuU^c  par 
toQt  ce,  qui  en  a  ^te  dit  dans  tea  Depeehea  preeedentes.  On  y  a 
deiDontr^  par  daa  raiaoaa  egalamaDt  clairea  et  fortea»  que  TEmperear 
aprte  UD  delai  de  plus  de  qaatone  uu,  affectd  de  la  part  des  fioltan* 
doia  contra  la  dispoaition  eipreaae  da  Traittd  de  ja  Barriere,  ne 
a*auroit  plaa  Itre  lenu  au  Tariff»  qui  n*f  a  dt^  coiifirnie  que  proTisi<- 
•nellement  et  pour  un  eourt  intenral  du  temps.  que  le  aena,  que  lea 
Pleiitpoteiitiairea  d*Hollaode  attribuoient  Ii  Particle  26  du  Traitte  de 
Barriere  ^tuit  evidemment  faux  et  nuMiie  absurde,  puis  fjiril  s'ensui- 
vroit  que  les  Hollaiidois  pourroient  daius  tonte  retcni/U  eluder  les 
iiistancL'.s  de  I  Kmpereur  pour  un  jiutre  Traitte  de  Tarirt*  et  de  Com- 
merce, <|u'eii  attendant  TEnipereur  seroit  fenii  h  celuy.  q"i  ruiiie  ses 
Sujets  et  que  iieantmoins  eux  les  Hullariduis  pourroient  daus  les  pai's 
de  leur  obeissance  en  disposer  touts  les  jours  autrement  et  coiiwne 
boQ  leur  serobleroit.  A  des  conditions  si  dures  et  injustes  S.  M^.  I. 
n*a  jamaia  eanaenti»  et  Elte  n*y  cooae&tira  jamaia:  et  ai  les^MoUaiidoia 
pretendoint  y  loalatan  ce  aeroit  une  preuve  certaine,  qu*ila  oe  aout 
nallemeDt  iiiteDtionnda  de  reueuer  la  boaoe  harmonie  qui  a  subsiatd 
cy-derant  entre  l'Empereur  et  la  RepubKcque.  Ausai  Tordre  poaitif 
de  Sa  Majestd  eat,  que  Sea  Hinlatrea  ne  ae  relaehcnt  paa  sur  ce 
point  eil  aucone  fa^on  au  -de  11^  de  ce  que  lea  demieres  depccbea 
ieor  permettent.  Enfin  on  leur  a  insinue  bien  souveut,  que  seien  le 
rappiirl  du  Comte  Wenceslas  de  SinzcudorlT  on  jie  parüiüsoil  pas  si 
eloigue  eu  Hullande  de  conveuir  la  dessiis  avec  S.  M*'.  Inip.  siir  un 
pied  cquitable;  que  I'Euipereiir  n";ivnit  jamais  jucte  les  inaiiis  ä  l'ar- 
ticle  9  du  Traitte  dit  provisionnel,  qu'ou  ne  pouvoit  doiic  pas  regarder 
cetle  matiere  eoinme  tiuie  et  arretee»  qu'il  vaudroit  luieux  ne  pas 
parier  du  tout  du  Tariff  que  de  ae  serTir  de  ce  dernler  expedient.  et 
que  la  demande  de  i'fimpereur  etant  en  ceci  foud^e  sur  la  justice  la 
plna  eTidentetCt  mime  confonne  au  propre  interest  de  laRepublieque, 
qui  ceiiainement  aurait  mille  aujets  de  prendre  plua  k  eeeur  la  coq- 
aen*alioa  dea  PaTa-baa  Autrichiena«  on  ne  Yoyoit  ici  aucune  raiaen 
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pour  ae  relaeher  ea  poiot  «a  de  \k  des  ooTertnres  qoe  contenoieni 
iee  deroieres  depecbes  de  S.  H**.  Toat  ceei  •  et^  eiplicqae  et  repet^ 
a  diiereotes  repiües  tuai  anplenieot  qne  faire  se  peareü  C^pen» 
daDt  OB  igBore  jusqu'i  present  l'usage  qui  eo  a  ^  fait»  ^  c«  qne 
les  Ministres  dn  Parti  oppead  peavent  j  aveir  trooT^  I  redire:  et  toot 
ce  qui  en  est  contenu  dans  la  Relation  du  19.  Septembre  n'est  qu'une 
repetitioD  de  ces  m^mes  objections,  aui  quelles  tout  ce  ([n'on  vient 
d'allejjner  devoit  semr  de  rcpotijse:  de  sorte,  «ju  aprt-s  tuuts  les 
motit's  qu'on  a  fournis  aux  Ministres  Iniperiaux,  on  ne  s'attendoii  pas 
iei,  qa'ils  provocqaeroient  encore  aa  aeuvieme  artiele  du  Traitt^ 
proTisionel,  jan^ib  accepte  de  l'Empereur,  ni  qu'ils  feroient  vatuii*  ie 
raisennemeat  sosdit  dea  Hollandois  tird  de  TArtiele  26  do  Traitld  de 
la  Barriere  sana  dire  an  mot,  a'ils  ont  einployd  oo  noo*  ce,  qo*on  lear 
a  soggerd  pour  dire  Toir  l'iot abslateoee  de  eet  iDferpretation  do  dil 
Traitt^. 

Quant  ao  Commeree  d*Oatende.  Ie  tour,  que  Hop  a  donn^  i  la 

deciaration  de  S.  M'*.sur  ce  siijet,  est  tivs  eioigne  de  ses  sentiments. 
On  n  insiste  ici  sur  aurun  Kijiii'. alent.  pas  merue  sur  celuy  qtjt-  Ie 
Cardinal  deFIeury  avoit  olVeii.  La  ^mlp  enonciaüoii,  qu'ou  a  ordomic 
aux  Miiustres  d  y  adjouter,  ne  realerme  que  ce  qui  est  eTidemment 
Joste  et  equitable,  k  s^voir  qoe  la  possessioa  des  Pais-bas  Autri* 
ehiens  oe  soit  pas  ea  teaqis  de  paix  k  Charge  aux  aotres  pais  here- 
ditaires  de  rEmpereor.  A  eeci  on  ne  saoroit  rien  trouver  k  redire,  k 
moins  qoe  d*avouer,  qo'oo  pretend  exiger  de  S.  M**.  ee,qoi  est  ddrai- 
sonnable  et  m^nie  impraeticable;  et  selon  le  rapport  da  ComteWea- 
eeslas  de  Sinxendorff  on  est  deja  tombd  d*aecord  en  Hollande  de 
Teqaitd  de  ee  principe  en  general.  De  s^Yoir  per  apres,  de  quelle 
maniere  on  p«>urroit  parvenir  ä  ce  hiit,  c'est  une  ohose,  sur  laquelle 
l'Empereur  s*est  oflerl  de  concerter  amiablement  et  de  bonne  foy 
avec  L.  H.  P.  et  eertes  des  ee  qu'on  pa<;se  le  priiieipe  imiieiju«'  ey- 
dessus,  comme  Ton  eu  recoooott  la  justice  et  ni^me  la  necessile  eu 
Hollande,  TEnipereur  ne  pouvoit  pas  s*explicquer  plus  favorablement 
pour  tes  interets  de  la  Repoblieqae,  qa*en  declarant«.qu'il  se  pretera 
I  toutes  les  Toyes»  qai  poorroient  y  eondoire»  soit  que  par  la  dininu* 
tloD  des  Trooppes,  soit  qae  par  le  reglement  du  TarilT.  oa  soit  que 
par  d*autres  moyeas  on  paisse  fixer  un  Systeme  k  T^ard  des  Ptfa* 
bas  Antricbiens,  compatible  vrte  la  regle  susdite.  Tel  etant  done  le 
verilable  sens  de  la  declaratiou  de  S.  M'^  Imp.,  les  objections  que 
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Hop  a  faites,  tombeut  d'elles  memes;  puisqu'il  v  a  une  graiide  diflfe- 
jremse  entre  la  eondition  ainsi  eiprim^e  et  la  dtnination  de  500/in 
«ecQs  annuels,  sitr  la4)uelJe  on  inaistoit  ey  deraDf,  et  qii*il  ne  aen 
Dultement  benoin  de  forroer  toos  les  ans  des  eomptes  et  decomptest 
inais  qaW  siiffira  de  fixer  uae  foia  pour  teiyonrs  uo  ayateme  faiaable; 
1^  quoy  les  Etats  Generaux  sont  eox  mdmes  le  plus  interessea.  k  ca«ise 
que  lout  ce  qui  eiitrairit»  la  ilestrufHon  des  PaYs-hns  Aiilrichiens  et 
1  (»{tprcssion  de  Icurs  liahiUuii.N,  tut  uü  lard  ne  syauruit  lourncr,  qu  au 
graiid  prejudice  de  la  Republicmie  il'flollaiide.  Le  Comte  Gtienne  de 
Kinsky  et  le  Uaroii  de  Fonseca  aurout  donc  soin  de  doiiaer  a  con- 
iioitre  \ht  ou  il  coavieodra»  de  quelle  maaiere  S.  31'  ■  Imp.  eiiteiul  la 
declaration  faite  eii  son  notn.  Ou  en  avertit  encore  le  Comte  Wen- 
•«eslas  de  Sinsendorff,  qui  de  iuy  mdme  avoit  deja  donaö  au  Penaio- 
4iatre  et  ao  GreClier  1  eelaireisseoieot  avadit,  de  aorte  qo'ü  y  a  lieu 
d'eaperer,  qve  les  Plenipoteotiairea  Hollaadois  aeront  bientet  desabu- 
«da  dea  aoppositions  errondea,  dana  leaqoellea  Iis  ont  eld  jus- 

II  y  a  bien  de  Tappareiice,  que  TEspagiiene  soitdeja  convenu  de 
suii  fait  ;tvec  la  France,  et  TAiiglelerre,  et  le  voyage,  (|ue  Stanhope 
entrcpieiid.  Joint  a  la  iiutiiiere,  dont  il  s'est  uuvert  luv  meine  au)^ 
Mini^tres  Iiiiperiaiix,  üouue  assez  a  eonnoitre,  qu'uii  est  coiiveiiu,  ou 
j»ret  h  coüvenir,  avant  que  de  finir  avec  Sa  Majeste.  Iis  coutiaueront 
cependant  de  s'explicquer  toujnurs  sur  Tarticle  des  Guaraisons  Ks- 
pagnoies  dans  les  teroiea»  qui  leurs  ont  ete  prescrits.  fit  si  M'.  le 
Cardinal  de  Fleury  continuoit  eneare  de  eolorer  rinfraetion»  que  Toa 
^onrrott  vauloir  fatre  Ii  )a  Quadruple  Altiance,  par  la  sentence»  que 
le  Conaeü  loip.  aulieque  a  readu  au  aujet  du  Fief  de  P^viciao.  il 
sera  aiad  de  couvaiacre  uo  ehaeuu,  qn*une  aemblaUe  defaite»  biea 
loin  de  jastifier  la  mauTaise  foy  de  ceux,  qui  contreviendroient  aux 
Tiaittes,  n'esl  uulleniLiit  souteiiahle.  En  clTel  le  proces  louehaut  le 
fiel'  susdit  a  etd  couuueiice  plusieures  ;miires  avaiil  (jiToii  ait  songe 
h  la  Quadruple  Alliance,  et  il  a  ete  coiitiiiue  du  depuis,  saus  que  les 
parties  y  iuteressees  se  soieot  avisees  de  s'imaginer,  que  cette  m^me 
Alliance  y  mettoit  un  obstacle.  Auaai  aeroit*il  ridicule  de  peaserg  que 
par  le  dit  Traitte  le  Oue  de  Parme  auroit  acquis  un  droit  oouveau  au 
prejadiee  d*ua  tiera,  qui  loa  j^empa  auparavaat  Tavoit  cootestd  devaot 
le  jugo  legitim«.  Et  la  coaipetaace  de  ee  mdme  Jage,  biea  loia  de 
AOttOrir  la  moindre  atteiate  par  la  Qaadruple  Alliaaoe»  y  a  etd  coa* 
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firmle  de  la  mani^re  «tu  monde  la  plus  solenelle.  Enlio  si  le  Duc  de 
Panne  eroit  Itre  foadö  It  faire  f]uel(]ucs  pluinfes  conire  la  Motctnce 
rendfie  du  Conseil  Imperial  aolic<|ue  en  eette  caase;  e'est  k  rfimpr- 

rem*  qn'il  rioit  s'adresser  et  non  a  ia  France  ou  k  TEspagne,  qut  n*ont 
aucun  iliüil  iiii;iL;i nable  d'attaquer  les  proceilures  legales  de  ce  Tri- 
bunal, Ii  moins,  (|ne  cela  ne  huicheroit  les  Trnittez:  et  la  maniece. 
il'ont  s'en  est  explicque  M'.  le  Cardinal  seloa  h  ur  relatiun  dii 
22.  Septembre  donne  as^cz  a  connoifre,  qu*!!  n'cst  point  nn  fait,  nt 
de  quoy  il  s'ng^it  en  cette  eaii^e,  ni  ce  qu'  impnrte  la  qualil^  d'un 
fief  de  rßmpire  tel  que  I'Ktat  Pailavicino.  II  convient  donc  aa  Service 
de  Sa  Majestf',  qu'il»  le  doDoent  k  eiitendre  \k  ou  besoin  sera,  tou- 
joure  avee  bien  de  la  polttosse,  mala  en  mimt  teropa  aTec  la  fermet^» 
dont  il  faut  aceompagner  un  raisonnement  selide. 

Pour  ce  qui  regarde  Tesplication,  qQ*ils  ont  e&e  avee  lei  Pleai- 
potentiairea  Anglois  aor  les  premierea  demarehes  faitea  h  Londres 
pour  s  entendre,  ils  marqaent  dana  leur  relation  du  19.  Septembre^ 
qu'apr^ft  une  legere  discusslon  IIa  sont  conTenus  avee  eux,  qu*il  ne 
falloit  pas  relever  de  p:trt  et  d'autre  cette  matiere.  qu'il  ne  s'agissoit 
pas  d'aigrir  les  alTaire^,  mais  bien  de  les  eoncilier.  et  qu'il  vali»it 
mieux  passer  sous  silenie  ce  pnint,  paurquc  d  autres  u'eu  puisseut 
lirer  ;i  van  tage. 

Oll  ne  (i'ouveroit  pas  a  re(iire  a  cette  legere  discussidu  et  a  ce 
dont  ils  sont  conTenus  avec  les  Angiois,  si  Ton  pouvoit  ^tre  sür,  que 
ceux-ci  n*en  eussent  fait  aucun  mau?aie  usi^e»  seit  aupres  des  Frau- 
fois»  seit  aapr^a  des  Espagnols:  Car  certamement  l'intention  de  la 
Cour  nVst  paa,  conime  ils  le  remarqaent  fort  bien»  d'aigrir  lea 
affaires.  Mais  eomnie  de  la  maniere,  dont  Cbarigny  a  parl^  des  de^ 
marcbes  de  la  Coar  Imperiale  k  HannoTer»  et  seien  le  billet,  qne 
Townsbend  a  ecrit  an  Comte  Pbilfppe  Kinaky,  on  a  tout  lieii  de 
ereire,  que  les  Allids  d'Hanaover  pretendent  deguiser  la  veritd  du 
finit,  et  donaer  unemattTaise  tonrnore  aux  ouTertores  du  Comte  Pbilippe 
Kinskjr*  la  volontd  de  rEmpereur  est,  quMls  songei^  k  desabnser  un 
chacun  de  ces  sorles  d*insinuations  malieieii^e.s,  et  qu'ils  auront  a 
l'aire  voir  par  toul,  ou  hesoin  sera,  la  droiture,  avee  laquelle  l'Em- 
pereiir  a  firocede  daris  toutes  les  occurrences,  qui  sc  sont  present^es. 
Et  certe.s  comme  les  ordies,  dont  le  Comte  Pbilipjie  Kinsky  a  ete 
cbar«^e,  ne  ditTeroirnt  en  rien  de  ceux,  qui  ont  ete  envoyes  aiix  Mini- 
atres  Impeiiaux  au  Coogr^s  et  au  Ci  oite  Weiicesias  de  Sinzendorff, 
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et  que  duiLH  rentrelitti,  que  et  dernier  a  eA  avee  Mytord  Townsbeiid 
h.  la  Haye,  1e  Ministre  Anglois  a  trouT^  le  plan»  dontKinsky  avoit  fait 
ourerture  h  Hannover,  asses  eqaitaUe,  od  ne  comprend  pas,  eommeut 

peu  auparavaiit  il  avoit  pu  dire,  que  Thonneur,  la  gloire  et  la  bonne 
foy  du  Roy  Soii  Maitre  ne  permettoient  pas  U'y  faire  alUuiidii:  et 
celte  st  ille  remnrqiie  peut  sulüre  poiir  justifier  le  proceth'  de  notre 
Cour:  outre  qu'a  pieseiit  on  ri«  sauroit  plus  donler  de  la  tiiusselt; 
de  cc  que  Towiisheiid  a  avaiiet^  daiis  ce  meine  billet,  comine  ax  les 
Miuistrea  des  Puissances  respectives  etoieiit  instriiit.«i  depuU  loiig- 
temps  sur  Tarticle  de  la  Guaranti«  de  l'ordre  de  ia  Succession  de  «a 
Maje»le  {mperiale. 


30. 

Eaiserl.  Reskript  an  beide  BevoHmächtigte  ddo.  Wien  9.  Ge- 
tober 17S0.  Antwort  auf  ihre  Retatiam  vom  26,  Ü^omiet  und  FottdaU  suir 
Memoiro  vom  8*  Oetoter,  dann  /.  SekreAen  de*  Grt^en  Sunendorf  on  Grt^en 

Kindt;/. 

Hocli  null  Wdlil i^rhnlirerier ,  auch  WolilgebolicntM*  Liehe  (ie- 
treüe.  Über  eiire  aiiheüut  eingelolTeiie  Relation  vom  26.  lelztverllos- 
seneu  loouaths  Septemb.  haben  Wir  dem  Vorhinscli<Mi  entworlTeii 
gewesteoi  pro  memoria  das  hierneben  ansehlüssige  Postdate  beyzu- 
ffigen  (Qr  gut  befundeo.  So  euch  dan  statt  einer  Richtschnur  gleich- 
falls zu  dienen  hat,  und  Wir  verbleiben  euch  mit  Kayser-  und 
LandaHirstl.  Gnaden  wohlgewogen. 

Geben  in  Unserer  Stadt  Wienn  den  9.  Oetobris  im  Siebentehen 
Hundert  Neun-  und  swansigatan»  Unaerer  Reiebe  des  R5nii$chen  im 
Aebtaehenden ,  deren  Uispaniacben  im  Sieben  und  xwanzigsten«  des 
Hangar,  aber  und  BSheimb.  in  NeOniebendeo  Jabre. 

Cari. 

G.  V.  Siutzendorff. 

•  Ad  liiandaluu)  Sae*.  Caes*. 

Majestatis  proprium. 
Job.  Chrtstopb  Rartennsteio. 
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Post  date  au  Memoire  instroctif  pour  le  Comte  Etienne 
€le  Kinsky  et  le  Baron  de  Fonseca  du  8.  Octobre  1729. 
8ur  leur  Relation  du  26.  Septembre  de  la  nidme  ann^e. 

On  dtoit  8ur  le  point  de  leur  renvoyer  le  Courier ,  qii*ila  ont 
depeehi  ici  ä  l'occasion  de  la  naisaanee  du  Dauphin  loraque  leur 
Relation  du  26.  du  mois  pass^  est  arriT^e.  Selon  ce  qu*il8  y  rap- 

porteiit ,  ils  oiil  eil  occasion  de  venir  ;i  des  cxpiications  plus  claires 
;ivec  Monsieur  le  Cardinal  de  1  leuty  sur  la  Guiaantie  de  1  urdre  de 
ia  succession  de  S.  M.  J.  confonnenieiil  aux  derniers  ordres,  ifn  il^^ 
ont  receus,  lesquels  ils  auronl  exacteineal  k  suivre  sur  tout,  quaud  on 
tottchera  l'article  des  Mariages  des  Seremaaimes  Arcbidueliesses:  Car 
eomme  on  a  trtSs.bien  preTeu  lobjeelion,  qu^on  pourroit  l'aire  k  cet 
egard,  on  a  eu  sein  de  les  preTenir  lä  deaaus,  et  de  leur  auggerer 
utt  expedient,  dont  ila  auroient  k  ae  aerrir,  aßn  que  ce  point  ne  • 
puiase  pas  raisonnablement  mettre  un  obataele  k  rarticle  de  la 
Guarantie.  qu'on  demande aux  Puisaaneea  contraetantes.  On a  repetd 
€et  expedient  dans  le  Memoire  du  8.  d'Octobre,  et  comme  Ton  ne  roit 
pUb  par  leurs  relatiuns,  qu'ils  aieiit  trouvc  oceasion  jusqu'a  prc&eul 
d'eii  avancer  la  jiroposition ,  on  est  dans  Tattcnte  d'eii  Atre  plus  eclairei 
par  <-elU's,  qu  o«  reeevra  k  ravenir.  D'ailleiirs  riiitentii)n  de  l'Km- 
pereur  est  toujours,  de  ne  rien  ceder  en  tout  le  reste,  ä  molus 
qu'on  n'obtiennc  l'important  point  de  la  Guarantie  de  sa  Succession. 

I!  y  auroit  quelques  remarques  a  l'aire  sur  ee,  que  Mr.  le  Cardi- 
nal de  Fieury  leur  a  dit  ä  l*egard  dea  Mariagea;  mais  k  present  il 
auflit  de  les  arertir  de  faire  aentur  au  dit  Cardinal  quand  Toccaaloa 
ae  preaentera,  que  puiaqu'il  envisage  le  Mariage  de  rArehidu- 
eheaae  Marie  Tbereae  avee  rinftnt  Don  Carloa,  eoinnie  la  choae  du 
monde  la  plus  ineompatibte  arec  te  repos  de  TEurope,  il  ne  seroit 
pas  juste,  de  vouloir  du  mal  ä  I  Kinpereur  ou  d'exiger  de  luy  des 
conditiuiis  peii  equitables,  parce  qu'il  veut  concourir  au  manitien  de 
ce  repos  et  qu'il  veut  rester  d  ailleurs  avec  les  mains  libres,  comme 
i\  Ta  ^t^  jusques  a  preseiit. 

Les  plaintes  que  le  Garde  des  Sceaux  a  t'ormees  contre  la  con- 
duite  du  Genera)  SeckendorfT  aont  certainement  tröa  mal  fond^es  et 
lea  inatruetions,  qu'ila  aveient  receu  k  cet  egard  leura  fourniasoient 
aaaea,  de  quoy  y  repondre;  puia^qoellea  aont  en  effet  lea  nidmea,  que 
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ecllea  qui  furent  presorites  au  General  susdit  Et  la  preufe.  1a  plus 
conftiaeante  da  tort,  qua  Tod  a  de  se  platndre  de  ce  qui  peut  ^tre 
pass^  ^  Berlin,  e»t,  qoe  le  Roy  de  Prosse  a  ii4  tr&s  content  des 
ordre«,  dont  ils  ont  ^t^  chargds  au  sojet  de  ses  dtfferends  avec  le 

Roy  d' Angleterre  comme  Electeur  d  flniiiiover,  et  dont  on  luy  a 
commuiiieque  copie;  iiiais  il  s'est  plaiiit  eii  meme  tem|>s,  que  ces 
ordres  n'avoient  pas  etf'  eyeeules  ä  la  lettre,  ä  cause  qiic  seloii  les 
avis,  qui  luyveaoiciit  de  Frauce  on  luy  avoit  insinui^,  que  iesMiuistres 
Jmperiaux  ne  s'^toient  gueres  efforc^s  k  faire  connoitre  la  justice  de 
aa  demande  pour  la  restitution  de  ses  Soldats  faits  prisonniers  en 
pleine  paii  par  ordre  du  Ro]r  1*  Grande  Breta^e  comoie  Elec- 
tear  d'HannoTer.  Or  il  a  toujours  ^t^  ordonne  aax  Ministres  Impe- 
riaux  anx  Congr^s  de  donner  k  connoitre,  que  d*an  cotö  TEmpereur 
einployera  toots  ses  soins  pour  assoupir  les  differends,  qui  ^toient 
survenos  et  pour  prerenir  les  dangereoses  softes ,  qui  en  seroient  a 
cr.'tindre,  inais  que  de  Pautre  cote  il  ue  puurroit  pas  se  dispenser 
d'assister  le  Roy  de  Prusse  en  tout  ce,  ou  la  justice  et  requile 
rexigeroient,  en  r;is  qii»»  contre  Pattente  il  seruil  attacque,  oü  que 
le  Roy  d'Aiigleterre  comme  üiecteur  de  Hronsvic  Youlut  insister  sur 
des  conditions  ddraisonnables,  puisque  la  qualit^  d^Allie  d'Hannover 
ne  pouvnit  pas  Tauthoriser  h  insulter  ses  Toisias,  et  d'agir  contre 
les  Cons|itutioos  de  rEmpire,  qui  ne  permettoient  pas  la  reye  de 
repressailles«  dont  11  avouoit  de  s'etre  senri.  II  est  aisd  k  conceToir 
le  but,  qu*on  s'^toit  propos4  par  des  semblables  erdres»  ^tant  impor- 
tant  pour  le  Service  de  rEmpereur,  dViter  tres  sotgneusemeiit  denx 
incoavenients  egalement  dangerenx,  dont  Ton  eloit  de  paroitre  ne 
pas  vouloir  contrihuer  tout  le  possible  a  la  conservatiou  de  la  tran- 
quillitt-  Jans  rErnpii  e,  et  I'auti-e  de  donner  a  presumcr,  que  le  Roy 
de  Prusse  n'eii  auroit  h  attendre  aucune  assisteuee,  nu*me  dans  des 
puiiits,  oii  la  raison  scroit  de  son  cott^.  II  falloit  donc  combiner  i'un 
et  l'autre,  et  c'est  ce,  qui  a  it4  tres  expressement  enjoint  tant  aux 
Ministres  Imperiaux  au  Congrds,  qu'au  Comte  de  SeckeadorfT?  On 
reut  Men  eroire,  que  les  prenniers  y  auront  entlerement  satisfait,  et 
que  les  avis,  qui  ont  6t4  donnds  du  contraire  an  Roy  de  Prusse  n  ont 
dt^  que  controTers  dans  la  veQe  de  brouilter  la  Cour  Imperiale  avec 
Celle  de  Berlin.  Quoy-qu*il  en  seit,  le  Comte  de  Seckendorff  n*a  pas. 
manqotf  d'acoomplir  en  ceei.  comme  en  tont  le  reste  rintention  de 
TEmpereur:  de  sorte  qu'il  a  toujours  inspirä  ä  la  Cour  de  Berlin  des 
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eouseils  moder^a  et  pacUieques,  eorome  Teffet  Ta  assez  fait  eonnoitre ; 
mai«  il  ii*a  non  plus  rien  neglige,  pour  obTier  aox  insiouatioiw  mali- 

ereoses,  que  quelqu'uns  pour  rompre  la  bonne  inteHijcenee»  qui  ett 
eritre  l'Empereur  et  le  Roy  de  Priisse,  se  sont  efforces  de  suggerer 
BU  deriiier,  comine  üi  d«  la  j/aii  tle  ia  i  uuv  Imperiale  on  Uiy  uiaiique- 
roit  au  besoin,  et  qu'on  le  laisseroit  opprimer  des  Allies  d'Hannover, 
(jiii  üe  liiy  vonloient  du  mal,  qu  caiisii  de  soii  atfachemeiit  pour  je  Chef 
de  i  Empire.  II  se  peut  dune  lort  l»ien,  que  le  Coinle  de  SeckeiidorflT 
luy  aitparl^  d'on  secours  de  30/in  lio(nineä,et  s'il  luy  avoit  fait  esperer 
IID  secoars  plus  considerable  encore»  on  ne  poorroit  pas  pour  cela 
trouTer  ^  redire  k  sa  eonduite;  bien  entendu  que  ees  oflTres  n'^toient 
faits,  qae  pour  le  caa,  qu'on  Toolut  aftaequer  le  Roy  de  Prasse,  et 
qu'ils  4loient  toujours  aeeompago^sdes  ofHcrs  lesplus  pressaiita  poar 
preTeafr  les  extremit^Si  qa'on  avoit  lieu  d'apprebeuder.  Voiei  done  ce 
que  les  Ifinistres  Imperiaax  avroot  k  repoiidre  k  ees  sortes  de 
plaintes,  eii  cas,  quon  s avisIt  de  les  reaoaveller. 

Iis  ont  tr^s  bien  remarqo^  d*eax  minies,  que  rinquietode,  que 
le  Comte  de  Bassewiz  a  fait  paroitre  pour  les  interets  du  Ouc  Sou 
Maitre,  est  saus  fondement:  puisqu'en  elTet  on  n*a  jaiaais  varie  ici 
dans  les  ordres.  qui  deputs  le  commeiicenMMit  du  ('onirtvs  out  ete 
doniies  a  ce  siijet.  L'Empereur  flura  It*s  iiilt  irl^  ile  ce  Frimr  rnal- 
lieureux  loujours  fort  a  eoeur,  il  ne  s'fliHgurra  janiais  du  principe, 
qui  a  dtd  repete  eucore  dan?  !es  deruiers  ordres  qu'on  leur  a  envoyes, 
k  s^avoir»  qu*k  eet  egard  tout  se  devoit  l'aire  de  concerl  avec  ies 
Comtes  de  GolloCsky  et  de  Bassewis.  que  sans  le  conseutemeDt  de 
ces  deux  Mioistres  ils  ne  deToient  pas  aeqmescer  k  larticle  qui  y 
est  rebitir,  tel  qu*il  avoit  et^  eoucbd  h.  Foiitaineblaut  mais  qo*en  cas 
qae  les  sodits  llinistres  Toaliissent  a*eo  contenter»  TEmpereur  n'y 
trottToit  rien  k  nSdire.  Or  comme  ils  ont  iusiiiu^  plus  d*une  fois  qae 
Bassewis  en  dtoit  effectiyeroent  content,  on  ue  comprend  pas,  d*ott 
pouToit  naitre  effectivement  l*Toquietode  qo*il  leur  a  temoigne. 

Pour  ce  qui  1 1  garde  celle  de  l'Abbi^  Frauquiui  il  y  avoit  assez 
dans  les  demieres  ot'Urei>  de  1  Kmpereur  de  quoy  l'en  rassurer  ssris 
avoir  h  eraindre  qu'il  eu  pourroit  taire  un  mauvais  usatje ;  puk^qu  il 
suffisoit  de  luy  dire.  que  TEmpereur  persistoit  daus  i  intfMilion,  ou  il 
a  toujours  ete,  de  ne  s'eloigner  eu  rien  de  la  ten  ir  lir  Quadruple 
Alliance,  tant  que  les  autres  Puissaaces  contractantes,  ue  l'eutraiudroui 
pas  par  uoe  deniarcbe,  qui  y  seit  oppos^e. 


Digitized  by  Google 


2^3 


Herrn  Graf  Stephan  (Je  Kiusky. 

Hoch-  und  Wohlgeborner  Graf.  - 

Hoehgeehrtester  Herr  Vetter.  Em  fiberkommen  birbey  GOer 
Excellene  eine  vreitlaQfS^e  expedition  durch  ihren    page,  und 

schlisi>e  aiutebst  ))ey  auf  iVnnzusisch.  wassdem  Unron  de  Fon.seca  ge- 
mein5«chaftlich  zu  cuminunicireii  ist.  Sie  iUn*rkomntcii  auch  die 
.scliifiben  von  nllcrscits  Kavfs.  Mavsf.,  welrhe  eine  aiitwort  sevu  oiif 
die  notiiicatioii  (l«-s  jinigstgeiiulireii  lliuiphiii;  ich  kaii  ohneciuiu  rct 
nit  lassen,  dass  Euer  Excellenz,  ohne  ein  .soiiderliehes  negotiuiit  dar- 
von  zu  machen,  dem  Guarde  des  S^eaux  und  Cardinalen  beyhringeii 
mögten,  d»s9  man  Beobachtet,  da»  die  schreiben  vom  König  nicht 
Eigenhändig  seyn;  .so  lang  derselbe  noch  jftnger  und  in  der  Mino- 
rennität war,  hat  Man  es  disaimuliret,  anjezo  aber  lasset  es  sich 
deüshalbeu  das  Werk  nicht  mehr  also  continuiren,  dnu  mit  dem 
Verstorbenen  Konig  Lndovtco  14.  und  Kayser  Leopoldo  Ist  durch  den 
Spanischen  Bottsehafller  La  Fuente  selbiger  Zeit  die  einrichtuiig  ge- 
schehen, dass  EigenhSndig  man  aneinander  schreiben  solle  wegen 
gebung  der  Majestßt;  ich  weiss  wohl«  dass  dem  jungen  Herrn  es 
sehr  ungelegen  lallen  dürfte,  weilen  es  aber  doch  nicht  olt  geschihet, 
50  inua.H  iuau  endlich  ducli  anlangen,  einige  ungeiogeniieit  Zn  lialnn. 

Die  £rste  Visite  denen  Capi  von  denen  instansen  zn  geiien 
haben  Eiicr  E.xcellenzeu  gar  nit  iiöhtig;  Sie  haben  den  Cardinal 
und  Guarde  des  S^eaux  gesehen,  wie  es  herkommens  ist;  zu  denen, 
übrigen  geben  SiCi  wan  Selbe  xu  Ihnen  gekommen  sejnd,  es  seye 
dan,  durch  gelegenbeit  einiges  Mittagmahlss,  welches  ohne  Ceremo» 
nten  pfleget  herzugehen.  Empfehle  mich  und  Tcrbleibe 

£üer  Exzellenz 

geflUligster  Diener 
Ph.  Wene.  v.  SintsendorlT. 

Wien  den  12.  October  1729. 

Postseriptum.  Wan  man  anjetzo  nicht  weiterkommet,  so  ist 
wenigstens  Unser  sehuldt  nicht  mehr. 
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A  Vieone  le  12.  d'Oelobre  1729. 

La  Depeche,  que  Votre  Excelleoce  re^oit,  est  si  simple,  que  je 
ii*y  peut  rien  ajouter»  n'y  donner  une  explication  qui  Voos  poisse  6tre 
utile;  car  ^  l'egard  du  poinct  d'Ostende;  il  paroit  que  tous  n'ayes 
paa  bien  eompris,  on  Vena  donne  des  ^elairciaseineniat  aur  lesquels 
il  est  tmpoasilble  qu*n  Vous  reate  quelque  deute;  S.  M.  en  relachant 
aur  ee  poinct  ai  important  pour  le  bien  de  Sa  paii,  en  deelannC  ce- 
pendantt  que  eecy  doit  6tre  comme  eoudttio  aiue  qua  non  Tdgard 
des  autrea  points,  rinteotion  de  rEanpereur  n'a  pas  ^t^,  de  dire,  qtt*eii 
decomptant  la  depence  civile  et  militairc,  que  le  defaiit  doit  6tre 
supiee  par  Messieurs  los  Etats  Geueraux  en  decomptant  des  oOO,  m 
Äcus  la  courtresse,  qui  se  tronveroit:  mnls  S.  M'".  a  seulcment  voulii 
faire  connoifre  aux  Etats  Geueraux,  (HHunie  on  Ta  declar^  mille  tois, 
que  eomme  iis  mettoient  ces  pays  la  hors  tretat  de  contribuer  le 
necesaair»  ils  devroieat  sooger,  qoe  noua  ue  sommes  pas  en  etat  d'v 
remetlre  de  Targent  pour  lea  souteulr»  comroe  les  Espagaola  ont  pu 
faire  dans  un  certain  temps. 

11  Vous  doit  aenrir  dedirectioad'ailleura^que  lesUiotstreaEapag- 
nols  du  Congrda  out  ecrits  iey  ee  que  Vous  trouverea  dana  le  papier 
cy*joint;  et  comme  IIa  donnent  uue  tournure  toute  a  fait  differeute  k 
ee  que  Vous  leura  aurei  dit,  Ton  a  jug^  ä  pr^pos,  de  Vous  en  avertir, 
pour  nous  marquer»  de  quelle  Maul^re  qua  Vous  ares  parl^,  et  que 
Vous  tacbiez  d*infonner  toujours  le  Comte  de  Konigsegg  sur  le  champ 
de  ce  que  Vous  leurs  dites,  hfin  qu'ils  ne  donnent  pas  une  plus  mau- 
vaise  touriUiii'  ii  l'alVi.ire,  qu  elle  n'est  peut  etre  en  eile  meine. 

J'ay  ouhlie  de  Vous  dire,  que  le  depart  du  Duc  de  Lorraioe  est 
fixe  au  5*.  ou  6°".  de  Novembte. 

Beilage. 

Los  Hinistros  del  S*".  Emperador  en  Paif^,  communicaron  ulti- 
mamente  k  los  de  Espana  el  arrivo  de  un  Correo  de  Viena»  eon  el 
qual  digeron  bauian  reciuido  orden  de!  S"'.  Emperador  para  mani- 

festarles  que  deseando  la  continuacion  de  su  amistad  eon  el  Rey 
Cal  ^  estava  Su  Mag"*,  fmp'.  pruuipto  a  adrnitir  las  Guarnieiono'j 
Sulzas  en  Toscana,  Parma,  y  Piasencia,  y  h.  eondesceuder  en  h» 
demas  que  no  tuese  contrario  h  In  Quadruple  Aiianza.  Respondieron 
los  Miiiistros  de  Espana,  que  no  teuian  Comision  para  tratar  este  puntu. 
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Helation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  20.  October  1729, 

ne  bestätigen  den  Empfancf  der  Befehle  roni  8.  und  9.  d.  M.,  und  übertenden 
eine  Co^ie  de»  von  Üastewitt  den  Spaniern  Obergebenen  Memoi  iaU. 

k  L  Empereur. 

Nous  avons  eö  l'honneiir  d'informer  Votre  H**.  par  notre  Rela- 
tion da  6.  de  ce  mois  de  tout  ee  qui  poovoit  mteresser  son  Royal 
semce  dana  la  CoDjoncture  preaente,  et  quoyque  aotts  ne  pouTona 
encore  qua  naus  y  rapporter  aujourdhay  dans  l'attente  ou  Ton  est 
icy  da  retottr  des  differenta  Couriera  qui  ont  ef^  depeeh^a  aux  Coura 
des  reapeetirea  Putaaanees  Alli^es,  nous  croyona  cependant,  Si're» 
qu*il  est  mseparable  de  Ndtre  devoir  de  representer  ^  Votre  M'^.  qiie 
cettc  inaction  a  ete  eausts  que  ilepuis  i{Ui'l(]iies  ordinaires  nous 
iravons  pas  ele  en  etat  de  liiy  rendre  rnmpte  (r.'iueiine  circonstanee 
qui  auroil  jul  meiiler  son  attention,  n'avaiit  eepeiidant  p;»s  Inis'j»^ 
passer  nn  ordiiuiire  sans  ecrire  au  Coinle  de  SiiitzeiidorflT  thauceiier 
de  la  Cour  de  Votre  M^".  pour  luy  luarquer  notre  exactitude. 

Nona  aonninea  dono  born^a  k  avoir  l'honneur  de  nuinder  i  Votre 
fit**.»  que  noaa  etant  rendua  aTanthier  a  Versailles,  jour  ordinaire  des 
Ministrea  Etrangersf  le  Cardinal  noua  dit  que  las  affaires  etoient  sns* 
pendues  en  Espagne  jusqu*a  Tarriv^e  du  Plenipotentiaire  Stanbope 
qui  y  etoit  attendu  vera  le  24.  ou  25.  de  ce  mois,  et  qu'ainay  le 
tout  etoit  toujours  dans  le  m4me  etat.  L*on  nous  faif  esperer  d'ailleurs 
que  les  Rcponses  ne  tarderont  pas  de  venir  d'An^leterre  et  d*Hollatide 
sur  les  instances  que  nous  avons  ete  cliai-<Z(.'s  de  faire  icy  de  ia  part 
de  Votre  M**.,  relntis  rjnrnt  a  nüs  (Icrnit'rfs  iii.-^ti  iirtious,  de  sorte  que 
iiuiis  poiivons  iiüus  ;tltriidrc  de  recevoir  bitMitot  eelle  qu'on  nous  fera 
ensuite  iry  de  concert  avee  les  Ministres  de  leurs  resjiectils  Alliez, 
dont  nous  ne  maoquerons  pas  de  rendre  compte  a  Votre  M'^.  le  plus- 
tot  que  faire  se  pourni;  L' Amhnssadeur  de  Venise  eut  avanthier  son 
Audienee  de  Cong^;  et  les  Pienipotentiaires  fiapagnols  revetus  du 
Caraet^re  d'Ambaaaadenra  Extraordinaires  firent  aassy  le  m^me  jour 
leur  Compliment  au  Roy  et  k  la  Reine  aar  la  Naiaaance  du  Dauphin 
dana  une  Audienee  partieuUere,  ainsi  qu'ont  fait  lea  Ambaasadeara 
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Aiigloiü,  Hollaiirlois  et  eeluy  de  5ardaigne,  ayant  re^ü  a  eelt«  ucca- 
sion  les  lionneurs  convcnahles. 

Nous  aTons  l'lionneur  de  joiiidre  Icy  copie  du  Memoire  qoe  le 
Comte  de  ßassewitz  a  doiin^  aui  Miiiistres  Espagnuls,  noos  Tayant 
communiqu^  prealabiemeat  et  sor  les  platotes  qu'il  nous  a  port^s 
de  la  lenteur  de  la  Cour  d^Espagne,  par  rapport  aux  arrierages  qui  y 
sollt  dds  au  Ouc  son  Maiire,  nouA  avoDS  erd  ne  pouvoir  pas  Ten  em** 
peclier,  eii  egard  k  la  lacbeuae  Situation  dans  laquelle  il  dit  qne  ce 
Priuce  ae  trouve  par  tous  ces  delays,  et  comme  ce  Ministre  temoigue 
eil  meme  tems  beaucoup  d'inquietude  sur  la  longueur  qtrit  pretend  de 
preYoir  toiicliant  les  affaires  du  Congres,  iious  tachons  fe  mieux  qu^il 
nous  t'St  possible,  de  le  tranquiliser  jiar  les  assurances,  ijuc  VoIi  l-  M'  , 
auroit  toujtMiis  egard  ;i  l  equite  et  a  la  justice  de  la  eause  ihi  Diic 
hoii  MaiU'e;  Le  Counier  qiie  nous  avons  depi  i  lu'  a  Volre  M'\  avec  ia 
>  iioiiveile  <i<*  la  Naissaiice  du  Daupbin  arriva  iey  cetle  iiiiit  nvec  le 
i'cscrit  de  Volre  M*'.  du  8.  et  le  Post  date  du  9.  de  ce  luois,  daiis  le 
tems  que  cette  Relation  etoit  deja  faite,  de  sorte  que  nous  ne  pouvons 
aujourdliui  qu'en  accuser  la  reception,  et  auppiier  tres-bumhieineul 
Votre  M**.  d'etre  per.«uad^e  que  nous  ne  mauquerons  pas  de  soin  ny 
d*attentioo  pour  executer,  les  ordres  y  enone^s»  dont  nous  aurouü 
rfaonneur  de  rendre  conipte  ä  Votre  M**.,  ne  doutant  pas  qu'entre- 
tems  Elle  aura  re(.d  notre  Relation  du  6.  de  ce  mois,  par  laquelle 
nous  aTons  detaill^  plus  au  long  la  Situation  ou  les  affaires  se  truu- 
vent,  et  les  dispositiotis  ou  cette  Cour  tey  aussy  bien  que  les  Puis- 
saiices  paroissent  etrc  par  rapport  n  la  reponse  a  donner  sur  les  pro« 
positions  que  nous  Icur  avons  laitcs  eii  (•onrormite  des  ordres  de 
Volre  M du  31.  Aoust.  Nuus  avons  l'bonneur  d'etre  etc. 

Memoire  du  Comte  de,Bassewitz  aux  Minstres  Es- 

pagnoles. 

Vos  Excellences  Sunt  pieinement  instruils  des  engagements  qu'il 
a  plu  ä  Sa  Majeste  Catlioliqiie  de  contracter  avec  la  Cour  de  Vieniie 
en  faveur  de  Son  Altesse  Royale  le  Due  de  Schleswig  Holstein;  E.n 
r(*rtu  desquels  Sa  Majestd  a  non  seulement  promise  de  soutenir  le 
Duc  dans  Taffaire  du  Schleswig,  mais  encore  de  lui  donner  un  sub- 
itide  annuel  de  100/m  florins  jusqa*ii  ce  qu'elle  lui  ait  procurd  la 
restitution  du  dit  Duchd:  Je  me  troure  obligd,  Messieurs,  de  reilertr 
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mes  instaiiees  et  de  toos  prier  de  lee  appuyer  aopr^  du  Roy  votre 
Maitre  poor  l'executioa  dee  deux  points  mestioBn^s. 

Son  Altesee  Royale  ne  peot  que  ee  premettre  de  la  juatiee»  de 
la  piet^  et  ReligioD  de  Sa  Majeat^  Catholiqoe  qii*EIle  eatiafera  ii 
aon  egard  aux  engagementa  poaitjfa  ou  Sa  Majest^  eat  ayee  Elle. 

J*ai  ordre  Mesaieiirs»  en  qoalit^  de  Premier  Hinistre  de  Son 
Altesse  Royale  le  Due  de  Schleswig  Holstein  de  representer  le  cy- 
dessns  h  vos  Exeellenees  et  de  le  lear  reeommander  de  la  maniere  la 
plus  forte:  Jeprofite  aussy  eii  iiieme  tems  de  cette  occasioii  pour  avoir 
Thonneur  de  les  assurer  en  mon  particulier  de  moo  devouemeat 
total,  a  Paris  ce  23.  Septembre  1729. 


32. 

KaiserL  Beacript  an  beide  Bevollmächtigte  ddo.  Wien  22.  Oc- 
tober  1729,  imr  xwey  frmOf.  Mmmrw;  dat  enU  Uber  die  ermAtmdHttr 
Sat^,  da$  midere  Mer  du  Wegnahme  emee  Neaf^  Pmee  durdk  dae  (rem' 

eöeueke  Xn^fMdt^tA^^e* 

Carl  der  Sechste  etc.  etc.  Hoch  und  Wohlgebomer  auch  Wohl- 
geborne  liebe  getreue.  Wie  ihr  euch  tiieiis  derer  Büiidtuerischen 
anliegenheiteii  halber,  und  theils  wegen  des  durch  das  franzosische 
Kriegs  Schiff  Astree  genannt  bereits  vor  vielen  Mon»4hen  hiiiwejjge- 
nohnieuen  Neapolitanischen  Pinco  zu  veiliallteii  habet,  ein  solches 
geben  euch  beede  anscbiüssige  französische  pro  nieinoria  zu  erken- 
nen. Wir  versehen  Uns  des  gehorsambsten  Vollzuges  alles  dessen, 
wass  euch  darinnen  anbefohlen  worden  gnadigst,  und  verbleiben 
ench  mit  Kayserl.  und  Landesfiirstl.  Gnaden  wohigewogen. 

Geben  in  Unserer  Stadt  Wienn  den  22.  Oetobria  im  Sieben- 
lehen  Hundert  KeOn  und  zwanxigsten.  Unserer  Reiebe  des  Römischen 
im  Neuniehenden,  deren  fiispanisehen  im  Sieben  und  swanzigsten» 
des  Hungarisehen  aber  und  Böheimbisehen  auch  im  Neunsehnden 
Jahre. 

Carl 

G.  T.  SintiendoHT. 

Ad  mandatnm  Sacr*.  Cass*. 

Majestatis  proprium. 
Jeh.  Christoph  Hartenstein. 

PmiMu  AbfUf.  II.  Btf.  mil.  17 
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Memoire  instructif  pour  le  Comte  Etienne  Kinsky  et 
le  Baron  Fonseca  »ur  les  affaires  des  Grisons. 

Si  ia  France  est  äiiieerement  dispos^e,  k  ue  pas  souteuir  eeux 
de  Ia  faction  de  Salis  dans  leurs  injustes  desseins  contre  le  Capitulat 
de  Milan,  Telection  Canonicque  de  TETecque  de  Coire,  et  conx  qoi 
professent  Ia  religio»  Catholique  dans  le  pais,  il  n*y  •  ii  doater 
qu'ils  ne  se  desistent  d'eux  memes  des  entreprisses,  qui  y  ont  da 
rapport  et  que  depuis  uo  an  iU  mettent  en  nsage  avee  tant  d*aninio* 
sM  et  de  Tiolence.  Poor  retablir  donc  la  tranquillitö  dans  Ia  Repa* 
blicque»  et  pour  desabaser  eeux,  qne  les  insinuations  artiflcleuses. 
des  adberants  de  Salis  ont  seeii  gagner.  il  sufBroit,  que  les 
naut^s  du  pais  fussent  persuadees,  que  les  sentiments  de  M'.  le  Car- 
dinal de  Flcury  fussent  tels  en  effet,  qu'il  a  souvent  assur^  aiix 
Ministres  Iinperiaiix  au  Congres,  qu  ils  etoient  a  cet  egaid.  Le  Pre- 
sident «le  la  Ijigue  apftelh-e  communement  la  Maisoii  de  Dipu  a  Ires 
bien  compris  la  verit«'  de  cctte  maxime,  puisqu'il  u'a  neglige  aucun 
rooyen  pour  faire  accroire  le  contraire  ä  ses  compatriotes  et  que 
mime  dans  les  Rec^s,  qu'oo  a  coutume  d'enroyer  aux  communantes 
ponr  reeueiilir  leurs  sufTrages  il  a  eA  grand  sein  d'etsler  les  pro- 
messfs.  que  cevz  de  son  parti  receroient  de  la  France  par  le  canal 
de  M'.  le  Marquis  de  Bonac  son  Ambassadeur  en  Suisse.  La  Cour 
Imperiale  n*a  pas  4ii  moins  attentive  &  decoUTrir  les  Terttables  inten* 
tions  de  eelle  de  Franee  sur  le  sujet  dont  il  s  agit* 

Pour  eet  effet  on  a  instruit  le  Baron  de  Fonseca  par  nne  Post- 
date  au  Rescrfpt  do  10.  May,  de  quelle  maniere  le  Cardinal  de 
Pofignac  s'etoit  coniporte  a  Hotne  pour  contrecarrer  la  Confirmation 
de  l'Eveque  de  Coire  aouvelleinent  elü,  et  il  luy  a  ete  ordonn^  d'en 
porter  ses  plaintes  ä  M\  le  Cardinal  de  Fleury.  11  le  lit  et  il  com- 
miinicqiin  h  ee  dernier  le  memoire,  qui  avoit  ete  envoyt^  au  Cardinal 
Cienfuegos  sur  la  validite  de  la  dite  election:  ce  qui  a  produit  un 
si  bon  efTet,  que  W,  le  Cardinal  de  Fleury  a  pnru  convaineu  des 
raisons  allegu^ea  dans  ee  memoire,  et  qu'il  a  dit  la  dcssus  h  luy 
Baron  de  Fonseca,  que  les  oppositions,  qu'on  avoit  faites,  n'etoient 
que  trds  foibles,  que  cete  affaire  etoit  finte,  qu'il  n  en  seroit  plus 
question,  et  qu'enfin  S.  M**.  Imp.  et  Cat.  poufoit  ttre  persuad^. 
que  pendant  son  Ministe  Ton  n*attentera  jamais  I  la  moindre  ehose. 
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qui  pdt  blesser  la  Religion,  o&  porter  ({tielque  atteinte  k  M  dignit^. 
Voiei  de  «[uette  mnniere  s'est  explicqu^  le  Baron  de  Fonseea  dans  sa 
relation  du  6.  Join.  Or  eomme  les  avia  yenus  de  Saisse  et  du  pala 
dea  Griaona  marquoienl  toot  le  contraire,  k  s^avoir»  qoe  le  Hanpiia 
de  Bonae  aeaffleil  le  feu,  et  qn'il  animoit  ceux»  qui  ae  dechainoient 
te  plus  eontre  le  Capitalat  de  Milan»  contra  releetion  de  TEveqoe  de 
Coire,  et  eontre  la  religion  Catholicque,  de  sorte  que  plusieura  qoi 
en  fiiiaoient  profeaaton,  poar  ae  mettre  en  aeuretd»  aroient  etd 
Obligos  de  se  rethrer  afHeors;  on  loy  ordoima  de  nonfeaa  parle 
Rescript  dn  27.  May  de  faire  des  instances  aupres  de  M'.  le  Cardinal 
de  Flenry  aliii.  qu  a  mal  qiii  alloit  touts  les  jours  en  augmentant, 
il  Tut  apport^  un  prompt  reniedc.  Mais  comme  apparemment  le  Baron 
de  Fonsrca  croyoit  avoir  satisfait  d'avance,  a  cos  ordrcs  par  sa  rela- 
tion du  6.  Juin,  il  n'cn  a  pas  fait  mentiou  dans  Celles,  qui  suivoient. 

Cependant  les  effets,  qui  se  faisoient  aentir  dans  le  pais  des 
Griaons,  ne  repondoient  millement  aux  bonnes  esperances,  qu'on  en 
aroit  conceaHs  aprto  la  declaratioo  susdite  de  W,  le  Cardinal  de 
Fleary.  An  retonr  des  Depntda  quo  la  Ligue  de  la  Maiaon  de  Dien 
OToit  eavoyds  k  Solothom»  pour  implorer  rassistanee  du  Marquis  de 
Bonae,  le  Pireaident  de  la  dite  Ligue  a  jagd  k  propoa  d*inforiner  lea 
comnnuiaut^s  qui  la  eomposent  de  ce,  que  leurs  Deputds  y  ont 
effeetud,  et  ee,  que  dana  le  Ree^s  publid  k  cette  occasion  il  dit  des 
assenranees,  que  le  Marquis  de  Bonac  leur  a  donn^es»  ne  sauroit  etre 
coinbine  avec  Celles,  que  peu  auparavant  le  Baron  de  Fonseea  a 
receu  du  Ministre  de  S.  M".  T.  Ch.,  sur  l'esperance  donc  ,  de 
se  voir  sppiiyr.s  de  la  France,  ceiix  de  la  Faction  de  Salis  ont  pou«;s^ 
plus  loiii  K  ur  animosite  eontre  K  s  rntliolicqoes.  On  en  a  averti  le 
Comte  Etieaue  de  Kinsky  et  le  Baron  de  Fonseea  par  le  Reseripl  du 
11.  Juillet,  auquel  on  a  eu  soin  de  joindre  une  copie  du  reces  publik 
peu  auparavant»  avec  ordre,  de  donner  k  eonnoitre  au  Ministre  Fran- 
(ois.  que  si  ce,  que  le  President  de  la  Ligue  susdite  avan^oit  dans  le 
dit  Recds,  dtoit  faux,  oü  si  le  Marquis  de  Bonac  avoit  eontrevenu  k 
cet  egard  aux  ordres  de  sa  Cour»  il  convenoit  dans  Tun  et  Vaulre  cas 
de  desabuaer  les  Communautds  du  Pais  de  l'erreur,  oü  elles  etoient 
par  rapport  aux  intentions  de  la  France;  erreur  qui  portolt  un  preju- 
dice  eonsiderable  k  la  religion  Catbolieque,  qui  d'ailleurs  ne  sonffrott 
que  trop  dans  le  pais  des  Grisons,  ou  les  Protestants  etoient  les  plus 
forts.  Le  Comte  Elienne  de  Kinsky  et  le  Baron  de  Fonseea  ont 
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rcponilu  a  ceci  par  leur  relaiion  du  24.  Aniist,  quc  M'.  le  Cardinal 
de  Fleury  avoit  tlerechef  declart^  lonneileinent ,  que  le  Marquis  de 
Boriae  n'avoit  eu  aucun  ordre  de  s^eutremettre  dans  cette  election,  ni 
d'y  porter  le  moiodre  obstacle,  qu*ü  aroit  peine  h  eroire,  qua  le  dit 
Booac  ait  pd  donoer  Heu  tax  plaiotes,  qu'eux  luy  faisoieiit  et  qu'il 
lea  pouToit  assurer,  qii*OQ  oe  \nj  avoit  jainais  donn^  atiGun  ordre 
pareil»  et  qu*oii  ne  manqueroit  paa  de  luy  en  eerire  d'ooe  maaiera 
eonTeiiablet  en  a^joutant  que  ai  on  le  ponToit  eeoTaincre  nomneaent 
d*iiae  aeale  demarclie»  que  le  dit  Bonac  aoroit  faite  eontre  la  dite 
election,  il  ne  manqueroit  pa^  d*y  metre  ordre  auaaitot.  Or  eonime 
dana  cete  reponse  lea  Mtnlatrei  Imperiaux  ne  marquoient  pas,  quel 
usage  ils  aroient  fait  du  Rec^,  dont  on  leur  avoit  enToy^  une  copie» 
et  dans  lequel  le  President  de  la  Liguc  appell^e  la  Maisoii  de  Dieu 
proTOcquoit  ouvertement  h  la  protection  pt  uinise  du  Marquis  de  Ronac 
aux  Deputes,  qui  luy  uiit  ete  envoyes  de  la  part  de  la  dit<>  licriie,  on 
les  a  recouvenu  par  le  Uescript  du  10.  Sr|it.,'inbre,  et  ou  les  a  iiistruit 
en  mAme  temps,  qu'il  etoit  notoire,  que  ceux  du  parti  du  dit  Presi- 
dent attaquoieat  üOii  seulement  l'election  Canonicque  de  l'Eveque  de 
Coire,  mais  les  Catholtques  ni4oiea  du  Pais,  dont  une  grande  partie 
avoit  ete  oblig^e  de  se  retirer  ailleurs ;  qu'iis  aroient  pouss^  l'inso* 
lence  si  loin  que  d'avoir  fait  sortir  de  Coire  touts  ceux,  qui  faiaoieot 
profeasion  de  la  reritable  religion,  qu*iU  ont  fait  defence  k  eeux  du 
plat  paTs  de  reconnoitre  KEveque  de  Coire  en  eete  qualittf,  et  qn'enfia 
le  principal  grief.  qu*ils  alleguoient  dans  les  letres  eerites  au  Baron  de 
Riesenfels,  etoit  cete  meme  election.  On  y  a  aiQoutd  pourquoy  dans 
le  cas.  que  la  France  desapprouvoit  une  teile  condutte.  direetement 
contraire  h  la  religion,  eile  soufTroit.  que  dans  des  ecrits  publies 
ceux,  qui  attaqiioieut  Telectioii  d  uiie  Evequt»  canoiiiequenuMit  elü, 
et  les  Cathoiicques  leurs  compatriotes,  se  vantassent  de  sa  proteC' 
tion?  et  pourquoy  ou  envoyoit  ä  Coire  le  Secretaire  de  TAnihassade 
en  Suisse  pour  dünner  plus  de  poids  ä  eeux.  qui  coiiiiiieUoicut  des 
semblables  exc<^s?  puisqu  apres  tout  il  etoit  trds  certain,  que  des  ce 
que  le  Cardinal  de  Fleury  roudroit  declarer  \h,  ou  il  conviendroit,  les 
meines  sentimeats,  qu'il  avoit  taut  de  fois  fait  paroitre  aux  Ministres 
Imperiaux,  la  tranquillit^  seroit  bientot  rendfie  au  paTs  des  Grisons,  et 
les  Cathoiicques  exempts  des  outrages,  qu*ils  y  souffroient  k  present» 
Sur  eela  le  Comte  Etienne  de  Kinsky  et  le  Baron  de  Foaseen 
ont  repondu  par  leur  Relation  du  2$.  Septembre  passd^que  le  Cardinal 
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de  Fleury  avoit  de  nouveau  repel^  les  «ssurances,  qu'il  leur  avoit 
donn^ea  cy-devant.  Mais  ils  ne  fout  aucunc  inentioii  des  preuves, 
qu'on  leur  aTolt  suggerees  pour  deinontrer  ie  t'ontraire,  et  nnmme- 
roent  du  Reces  en  question;  excepte  qu'ils  disent  avoir  allegue  la 
marche,  que  le  Secretaire  de  l'AmbMsade  Fran^oise  en  Suisse  avoit 
faitc  k  Coire.  Or  par  tout  c«  que  Ton  Went  de  dire  ü  uest  pas  diffi- 
eile  de  comprendre,  que  les  Ministree  Imperiaux  ne  touchent  pas  dans 
lean  Reiations  ee  dont  il  s'agiesoit,  poisqu'on  yenloit  a^evoir  ici,  si 
les  Ree^  puUi^  et  eiiToy^  ft  toutes  les  commtinaut^s  du  pafs  par 
Andrde  de  Salia  etoit  «foni  de  ta  France  ou  non?  de  qooy  il  imper- 
toit  d'autant  plus  au  Service  de  TEropereor  d*etre  ua  peu  mteux 
cclairci,  puisque  nen  obetant  toutes  les  protestatioos  de  W.  le.Car^ 
dinal  de  Fleury,  les  apparenoes  sent,  que  tout  ee  qui  se  trame  dans 
les  Grisons  au  grand  prejudice  de  la  religion  Catholieque,  est  appuye 
et  souteau  de  la  Couroiinc  de  France  et  de  ses  Emissaires.  En  eflet 
outre  les  preuves,  qu'on  ieur  en  a  cominunicquees  cy-devant,  les 
pieces  ey-joinles  font  assez  voir,  que  le  Pn  sidcnt  de  la  Ligue  J«-  la 
Maison  de  Dieu  et  ses  adherents  ne  discontiiiuent  point  d'attaquer 
1  elecUoQ  de  l'Eveque  de  Coire,  et  que  cete  meme  eiectiou  leur  a 
servi  de  pretexte  de  rompre  les  Conferences  amiables  aux  quclles  les 
Chefs  des  deui  autres  Ligues  s'etoient  Offerte  pour  concilier  leurs 
dtiferends,  puisqu'Andr^e  de  Satis  a  pretendu,  qu'avant  que  de  parltf 
d^aueune  rnje  d*aecon)odeinent  les  chefs  des  deux  autres  Ligues  de- 
Toient  signer  la  protestation,  que  sa  Ligue  avoit  insinude  au  Chapitre 
contre  Telectton  susdito*  X  eeel  on  doit  adjouter,  que  non  seolement 
touts  les  Protestaots  sont  retoumds  dans  la  Valtelline.  et  les  Comt^s 
de  Oitavenna  et  de  Bormio,  mais  quMls  ont  meme  osd  dej)uis  peu  y 
introduire  im  exereice  public  de  la  religion  Calviniste  en  faisant 
ch.'tnfer  dans  le  Pretoire  les  Pseaumes  h  leur  faeon  dans  le  temps, 
qu'on  eclehroit  ia  Messe  dans  la  Colicgiate,  qui  est  dans  le  voisinage» 
ce  qui  n'est  jamais  praticqut^  meme  avant  le  renouvellenu  nt  du  fapi- 
tulat  de  Milan  Or  comme  par  tout  ce  que  Ton  vient  de  dire  il  est 
prouve  tres  clairement  que  c'csf  Teleetion  de  PEveque  de  Coire  et 
les  Interesses  de  la  religion  Catholique,  que  les  Salis  et  leurs  parti- 
aans  attaquent  et  conmie  d'ailleurs  il  est  notoire,  que  ces  memes 
gens  sont  ouTerteroent  faTorisds  et  soutenus  du  Marquis  de  Bonac.  il 
s'ensuit  naturellement  ce  que  M'.  le  Cardinal  de  Fleury  a  aouhaitd, 
qtt*en  luy  (K  oonnottre  pour  y  metre  ordre  aussitot»  h  sfaroir  que  les 
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demarches  da  Marquis  de  Bonac  sont  contniires  aoi  interests  de  la 

religion  et  nommement  ä  la  derniere  elecliou  de  l'Eveque  de  Coire, 
etant  tiors  de  doute  que  celuy,  qui  soutient  ceux  qui  attaquent  Tun 
et  I  auli  r.  roiitribue  du  iuoiu6  jndirectenient  a  oe  qui  y  porte  du  pre- 
judice  siii  (out,  quand  il  souffre,  qu'on  provocque  ä  sa  prutectioo 
daus  CCS  meines  points,  dont  on  vient  de  faire  meiition. 

Le  Comte  Etienne  de  Kinsky  et  le  Baroii  de  Fonseca  aiiroot 
donc  soin  de  faire  sentir  k  M\  le  Cardioai  de  Fleury  tout  ce  qu'on 
vient  de  dire  en  conforiiiitd  des  ordres  precedenU  et  de  ceux  doat  Us 
BOnf  preaeot  chargda;  et  iU  insiateront  toiyoura  &  ee  que  tout  ce 
qui  est  oppoad  l'election  de  l*Eveque  de  Coire  et  aux  intereata  de 
la  religion  Catholique  aoit  auaai  publicquement  deaavoud  de  la  France, 
que  ie  centraire  en  est  inainttd  par  ceox  de  la  ftction  de  Salia. 

Memoire  instructif  pour  le  Comte  Etienne  de  Kinsky 
et  le  Baron  de  Fonsern  sur  la  prise  d'uii  batiment 
Napolitain  portant  pavillon  ImperiaU  et  rouni  d'un 
bon  paaaport,  qui  a  etd  faite  par  an  Vaisseau  de 
guerre  Fran^oia  nonimd  t'Aatrde. 

Le  Batiment  Napolitain,  dont  il  s'agit. .  portoit  sans  contredit 
pavillon  Imperial,  et  nvoit  ete  muni  d'un  boii  et  valable  passeport  du 
Consul  de  $.  M'^  Imp.  et  Cath.  resident  a  Tripoii.  il  surtit  du  port 
de  Tripoii  dans  uu  temps»  que  ce  port  etoit  libre,  c'est  a  dire  nulle- 
ment  obsed^  d'aucun  vaisseau  de  Guerre  Fran^ois,  comme  la  Copie 
de  l'attcstation  cijointe  aub  Nr.  1,  le  fait  voir.  Le  Patron  du  bati- 
ment» dont  le  nom  avoit  etd  inaerd  comme  de  contame  au  pasaeport* 
etant  mort  aur  la  route»  un  autre  en  prit  le  Comraandement  et  c*eat 
ce»  qui  a  aervi  de  pretexte  au  Capitalne  Gayen  de  revocquer  eu 
doute  la  Taliditd  du  passeport,  dont  ce  batiment  Napolitain  aroit  etd 
pourvQ;  car  ce  ne  fut,  qu'apr^s  la  mort  du  Patron«  dont  le  nom  etoit 
inscn*  au  passeport,  que  le  Ijatimeat,  dont  il  s'agit,  fut  rencontrd  et 
pris  par  le  Vaisseau  de  guerre  Fran^ois  nomrae  TAstree.  11  y  avoit 
sur  ce  batiment  ics  ancieus  de  la  Het^ence  de  Tri|Mili  avec  les  prc- 
sents  de.stiiies  puur  la  Porte,  quelques  marchaiids  Tripolitaiui»  et 
leurs  esciaves.  Le  Latijuent  ("lit  emene  comme  en  Trioniphe  a  Malte, 
lea  passeports,  dont  il  etoit  muni,  y  furcnt  decUires  et  traittes  indig> 
nement,  lea  Trtpolitaina  eonduita  k  Toulou;  on  lea  j  depouiUa  de 

Digitized  by  Google 


263 


toutos  leurs  htrdes  et  eselftTes,  et  aprc^s,  qne  les  differends  eatre  1a 
Couronne  de  Fmee  et  le  Canten  de  TripoK  ont  etd  termiods  l  Tal- 
inabie,  on  renroya  lesTripolitaiDs,  mais  on  retint  leurs  liardes  et  leiirs 

esclaTes,  dont  la  specificatioQ.qu'ils  pretendent  aToir  yerifi^e  legale- 
ment  et  par  un  serment  k  Touloo,  sc  trouve  jointe  au  preseiit 
Memoire  sub  No.  2,  Ces  m^mes  Tripolitains  etant  de  retour  h  leur 
patrie,  depouilles  de  tout,  et  quasi  mnls,  rempliicut  la  ville  des 
plaintes  du  mauvais  traittement,  qu  ils  disent  avoir  receu  pendant 
leur  esciavage.  Iis  ont  rappqrte  eotre  autres  ehoses.  avec  quel  me- 
pris  les  Francis  ont  par]^  du  paaseportet  du  pavillon  Imperial,  qa'its 
ont  manque  au  respect  dd  4  la  peraonne  Saeree  de  S.  M'^  et  qii*il8 
ont  tachd  de  leur  insinner,  qoe  e*etolt  un  Prlnee  foible,  et  hors  d'etat, 
de  leur  faire  ni  du  bien,  ni  du  mal,  de  plus  ils  pretendent,  que  dana 
le  terops  de  leur  esclaTage  ila  avoient  envoyd  k  troia  differentea 
reprisea  dea  tetrea  au  Hiniatre  Imperial  en  France  pour  redamer  aon 
nsaiatenee»  et  aa  proteetion,  aana  en  aroir  receu  la  nioindre  reponse ; 
au  Keu  que  leurs  compatriotes  qui  aroient  et^  faits  esclaves  sur  un 
batiment  Anglois  avoierit  ressenti  les  effets  de  la  prütection  des  Mini- 
stres  Anglois  a  la  Cour  de  Frauce,  tju'ils  avoient  ete  plus  huiaiuue- 
ment  traittf's,  qu'eui,  et  qu'en  un  mot  les  Fraucuis  avuient  allecle  de 
leur  donner  a  oüiinoitre  la  distinction,  qu'ils  t'aisoient  entre  TEmpe- 
reur  et  le  Roy  de  la  Grande  Brelague.  On  omet  bien  des  particula- 
ritdSp  que  ces  geos  ont  rapportd  k  leur  retour  en  picin  Conseil,  et  en 
preaence  du  Conaul  Imperial  resident  k  Tripoli.  Mais  ce  qu*il  y  a  de 
certain  est*  que  les  demarehea  du  Consul  Fran^ois  qui  est  k  Tunis, 
repondent  tout  a  fait  au  rapport  de  eea  Tripolitains,  puisqoe  tant  luy, 
que  aea  emiasaires  employent  differenta  moyens,  et  meme  dea  moyena 
indignea  pour  porter  lea  Tripolitaina  k  ronpre  avee  TEmpereur.  Et 
eomme  la  parte  dea  biens,  que  ces  gena  attribuenl  au  peu  deseuretd, 
que  leur  aroit  proeure  le  passeport  du  Conaolp  et  le  pavillon  Impe- 
rial, leur  est  tr^s  sensible,  il  n'a  pas  et^  diffictle  k  cea  meroes  erois* 
saires  Franyois,  de  purtfi-  leur  aniniosite  si  loin,  que  le  Bassa  a  et6 
oblige  de  declarer  au  Consul  Imperial,  qui  y  est,  qu  a  inoius,  qu'en 
trois  nittis  de  tenips  la  restitution  des  effets  et  esclaves,  saisis  sur  le 
batiment  Napolitain  en  question,  ne  se  fasse,  la  rupture  s'ensuivroit 
infailliblement.  On  a  donc  juge  necessaire  de  renouveiler  les  ordres, 
qui  \k  dessus  ont  et^  donnda  aux  Ministres  Imperiaux  en  France  et 
de  les  instruire  k  fonda  de  ee  qui  regarde  cete  importante  affiftire. 
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On  tToit  deja  emnoiunicqu^  le  14.  de  May  de  la  preieote  ano^a  au 
BaroD  de  Fonaeca  les  premieres  noarelles,  qoe  Ton  en  avait  re^adea 
alors.  On  y  a  jaiat  «m  le  26.  Join  Textrait  des  Relatians  uUerieuraa 
Teaflea  tant  de  Tripoli  eamroe  de  GaDstanfinople,  avec  ordre  de  faire 
ee  siyet  des  instaaees  cooTenabies  aaprtfs  du  Cardioal  de  Fleory» 
et  eomma  la  reponae  au  Reseript  du  26  de  Juia  tardoit  I  Teair,  on 
a  reiter^  )es  ordres  precedents  par  uii  memoire,  Joint  k  la  depeche 
du  1 1  .luillet.  Sur  uela  le  Comte  Klieane  de  Kin^ky  et  le  Baron  ilc 
Fonseea  (»iit  rapport^  dans  Icur  relation  commune  du  24.  Aoiist  d'en 
avüir  par1<^  an  susdit  Cardinal,  lequel  leur  avoit  repondu ,  qu*on 
avoit  rendu  et  relachc?  les  Turcs,  qui  etoint  ä  bord,  quc  le  Napoiitain 
n*etoit  pas  muni  des  letres  Patentes »  et  que  quant  au  Pavillon  impe- 
rial i'on  arboroit  eo  m^r  seien  la  volonte  des  Patrons  toutea  aortea 
de  Pavillons :  k  quoy  les  Miaistres  imperiaui  adjoutent,  que  pour  que 
le  Cardiaal  s*eB  aouTienne  mteux»  et  qu*ii  en  puisse  juger  avec  plus 
de  cannoisaaDce  de  cause,  ila  alloient  luy  reuiettre  un  pro  meroorift 
par  ecrit  sur  eete  niatiere.  Od  ne  s^ait  si  ee  promemoria  a  etd 
present^  du  depuis  oft  nou,  inais  on  ne  manqua  pas  iei  de  leur 
ordonner  de  rechef  par  la  reponse  k  la  relation  da  24.  d'Aoust,  d  ayoir 
sein  de  eete  affaire.  D  est  1>!en  my,  comme  on  Pa  insinotf  cy  devant» 
que  les  Tripolitains  qui  etoient  ä  bord  du  batiment  Napolitain  en 
queslion,  ont  ete  renvoyes  et  relaches,  non  en  consideratiuu  du 
Pavilliiii  Imperial,  mais  en  consequence  de  la  paix  conclüe  avec  le 
Cantun  de  Tripoli.  Mais  il  est  en  meme  letnps  certain,  que  leurs 
bardes  et  esclaves  sont  encorc  actueilemeut  detenus,  que  la  Cour  de 
France  a  approuv^  la  eonduite  du  Capitaine  Guyon,  et  qu'on  y  a 
juge  ie  batiment  de  bonne  prise,  et  c  est  ce  dont  ils  n'ont  fait  aucuae 
mention  dans  leur  relation  du  24  Aoust,  oft  bien  que  le  Cardinal  de 
Fleury  n'a  pas  jug^  propos  de  le  toueber  dans  sa  reponse.  Et  pour 
ce  qui  y  est  dit  du  defaut  des  letres  Patentes,  dont  le  Napolitain,  ft 
ce  que  pretend  H*.  le  Cardinal  devoit  etre  pourreu,  on  ne  s^ait  ce, 
qu'il  entend  par  ces  letres  Patentes;  puisqu*il  est  bors  de  donte, 
qu*il  ne  manqooit  pas  de  passeport,  et  ce  ne  fut  que  la  preteadu6 
infalidit^  de  ce  meme  passeport.  qui  a  servi  de  pretexte  au  Capi- 
taine Guyon  pour  justifier  sa  prise.  Or  lesMinistres  Imperiaux  verront 
par  la  piece  cy  joirite  sub  No.  3  que  toutes  les  objections  faites 
conlre  la  validite  du  passeport  en  qu<'stion  sont  fri^i  les  et  eertes  la 
mort  du  Patron  arrir^e  sur  la  roule  etant  uu  accident  tr^s  naturel. 
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•lle  D*y  s^auroit  porter  atteinte.  Aassi  l^mpereur  se  croit  oblig^  eo 
justice  d'iuiJemmiser  les  Tripolitains  des  pertes,  qu'ils  ont  souffertes 
par  la  confianee,  qu'ils  out  inise  dans  le  passeport  de  son  Consul,  et 
en  son  privillon.  Mais  il  se  {iromet  cn  memc  temps  de  Tainitie,  qui 
eubsiste  entre  iuy  et  le  Hoy  tres  Cbretieii,  que  coiifi  rnu  riu  tit  au  droit 
des  gens  tout  ce,  qu'on  avoit  enleve  aux  Tripolitains,  qui  se  trou- 
voieat  aar  ie  batiment  Napolitain,  sera  restitu^  au  plutot.  De  plus  U 
se  perftoade  de  la  piet^  de  M'.  le  Cardinal  et  du  respect,  qu'il  a  toa- 
joura  conteste  de  porter  k  la  parsonne  saer^e  de  8.  M".,  qu'il  fera 
Qoe  reeharche  exacta  de  tout  ee«  ipri  powroit  etre  pasa^  de  eon- 
traira,  et  qo'il  donnara  das  ardraa  naeessairas,  panr  qua  la  CoDaul 
Imparia]  k  Tripoli  a'ait  plo«  aujet  da  sa  plaiadra  das  noan^es,  daat  on 
a  fait  mantian  ay  dassiis:  pulsqu'en  äffet  od  a  da  la  peine  k  combiner 
iai  avaa  las  protastatiaDs,  que  M*.  le  Cardioal  da  Flaury  a  sourent 
faitas  tant  par  eerlt  k  rEmpereur,  que  de  bouebe  k  ses  Hinistres,  que 
quasi  dans  toutes  Ics  oceurrences  ceux,  qui  sont  charg^s  des  inte- 
rests  de  la  France,  se  coiiduissent  d'unc  maniere,  qui  ne  repond 
gueres  h  ce  qui  s'observe  entre  des  Princes  amis,  et  si  i'Emperenr 
doit  croire  ce  qui  luy  revient  des  mpin'es  de  Chavigny  dans  l'Empire, 
du  Marquis  de  Bonac  en  Suisse,  et  parmi  les  Grisons,  et  des  demar- 
ches  des  autres  Ministres  de  France  employ^s  daos  les  Cours  etran- 
geres»  il  ne  peut  presque  s*eiDpecher  d'en  inferer,  que  depuis  quelqae 
temps  an  s^efforce  ä  luy  causer  le  plus  de  deplaistr»  que  faire  se  peut 
et  k  prandra  taiyanrs  la  parti,  qui  luy  est  eantraire. 

Le  Comte  de  Kinsky  et  le  Baron  da  Fonsaea  auront  dona  soin 
de  ibira  sentir»  taut  ce  qui  a  atd  dit  ey  dassus  k  W,  le  Cardinal  da 
Flenry,  et  ils  faront  las  instanees  las  plus  rives,  pour  que  la  grief 
du  batiment  Napolitain  pris  par  la  Vaissaau  de  guerra  Fran^ois, 
Dommd  TAstr^e,  soit  redress^  au  plutat 


Par  le  Rescrit  du  20.  He  Juin  de  la  preseiite  [luuvv  on  lommu- 
nicqua  au  Cnmle  Etiennc  de  Kinsky  et  -.lu  ßarOD  de  Foiiseca  ce,  que 
le  Resident  de  TEmpereur  ä  Constantiuople  a  niande  en  cour  le 
25.  de  Mars  sur  la  prise  d'un  batiment  Napolitain,  faite  par  ud 
Taisseau  de  guerre  Frankens  nommä  TAstr^e,  et  les  platntes  que  le 
Capitaine  Bassa  de  Tdpoli  an  afoit  part^es  au  Consu!  Imperial  y 
residant.  On  leur  a  ordannd  an  mtoa  temps«  da  faire  instanea  aupres 
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du  Cardioal  de  Fleury  et  le  Garde  des  Sceaui,  pcarque  eeux  qui  se 
trouToient  sur  le  aasdil  batiment  arec  Um  effets  fiisee&t  remis  en 
IiberM  et  que  satisfaetioii  fdt  doonde  pour  Tinjure  faite  aa  PavOloa 
Imperial. 

Cr  comme  jusqu'ä  present  on  n*a  pas  reced  reponse  a  ceRescrit, 
et  (juc  le  Hesideiit  Tlialniaiiii  et  le  Consul  Mayer  oiit  de  nouveau  imt 
mention  de  cette  a(Taire  dans  leurs  Relations  du  1.  Avril  et  du 
24.  Mars  de  la  preseate  annee,  dont  oii  juint  les  Extraits  au  present 
Memoire,  la  volonte?  de  l'Empereur  est,  que  le  Comte  de  Kinsky  et  le 
Baron  de  Fonseca  executeut  au  plutol  les  ordres»  dont  Sa  Maj'^.  les 
a  honnor^s  sur  ce  sujet  par  le  Rescrit  mentionn^  cy  dessos,  et  qu'Us 
ae  tardent  pas  davaatage  k  faire  le  rai^ort  do  sucods,  qae  leurs 
instanees  aurout  ed. 

Attestation  von  dem  Bassa  von  Tripolis. 

Es  seye  Eüch  hiemit  wisseod;  dass,  alss  Wir  Unsere  Seniores 
Regoi  auf  der  NeapoUtanischeD  Tschaieken  nach  der  Ottemaniseben 
Pferten  geschieket  haben,  Tor  Unserem  Hafen  kein  firansOsiseher 
KreQzer,  oder  Rauber  sieh  befunden  habe,  sondern  weillen  gedacht- 
unser  Port  rein,  und  Ton  allen  offen  wäre»  haben  wir  selbe  gesehieket» 
fünfEehen  tilge  darnach  aber.seynt  zwey  dergleichen  Schiffe  Tor 
unseren  Hafen  gekommen,  und  ist  biemit  dem  Frieden  wiederumb 
ein  Anfang  gegeben  worden. 

Ahmed 

Pro  Rex  Tripolis  Barbari» 

Interpretatus  sum  H.  Benkler 
Caes'".  Linq.  Orient.  Interpres.  Aul. 


Speeifieation 

Derjenigen  sachen,  so  denen  nach  der  ÜUoniiinnisehen  Pforten  Ab- 
gesandten Tripolinisclit  ii  AL,'en  auft*  der  Neapolitanisehen  Tsehaickeu 
von  denen  Franzossen  abgenommen  worden»  wie  folget: 

Dem  Elhaggi  Kasim  Aga  ist  Tcrlohren  gegangen,  nemblich: 

Zingirii  Ducaten  ^% 

Tripoliuische  Ducaten  2 

Funduck  Ducaten  1 
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In  seiner  Trudiea: 

Türkische  Kappen      •  •   t 

TGeheroe  Kaftaa   t 

Seidene  eeharpe   i 

Tartariaehe  Deto   i 

Kay:  Bund   1 

Tunitiselie  Kaplen   2 

Ein  schönes  Deto   1 

Heiubder   ,  ,  ,  4 

Weisse  FussäckW    S 

Weisse  Binden  •   i 

Stiflietten   2 

Lederne  FusMckhl   •   2 

Engl.  Uhr  ,  ,  /   1 

Papntsehen   1 

Betten  yon  Aehstein   1 

deto  von  Kalensbeek   1 

Flinte   1 

Pistolets    2 

Pfanne   1 

Bunde   t 

Kessel   f 

Pratpfanne   1 

Sclnissel    0 

Kupferne  Trinkachalien   1 

Handbeekb  .   2 

Kannen   1 

Caffde  tataen  .•......«   1 

Caiföe  Kannen   t 

Caff^e  Schale   1 

Hölzerne  Spatel   1 

Beth   i 

Polster   1 

Teppich   1 

Sobtil-Wolleae  Deeken   1 

weisaeBfinde   1 

Hesaer  :   1 

Bell   I 
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Kopftuch   i 

Bünden  -   I 

Tüchlen   2 

Hüsenbünde    2 

Fusiöckhl   1 


und  eine  Morische  Selavin  .  .  thiit,  xusambeo  ohne  der  Horischen 
Sclam  LoweathaUer  .  •  «58^2. 

Speeification 

* 

dei  Mehmed  Aga  verlohren  gegangenen  aachen: 


TQchener  Kafilaa  •   1 

Fah^-BSlE   .   1 

Tüchene  Kappe    1 

Tartarische  Üeto   1 

Hcnibder   ...«•   4 

Weisse  Fussäckhl   2 

Kay:  Bund  •   1 

Briefftoache   1 

Stiraletten   2 

Paputseb  ■   1 

Bdlster   2 

Handflcliulie   t 

Tüchlen   2 

Caffile  Kannen   2 

Spiegl   1 

Trinkschalle  ..«..'   1 

Grosse  Tazcn   2 

Bücher   i2 

Grosse  Teppich   1 

schöne  Leib>büade  •   1 

Beth-Decken   1 

Centner  Gewicht  •   1 

Hand-säge   1 

Hacken    1 

Bond  ,   3 

Handtuch  '   t 

Leihhandte   i 
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Ha  übt  Kapein  3 

Messer   1 

Der  Werth  dieser  Sachen  ertraget  sich  auff  340  Löweathaller. 

Speeification 

■ 

des  KaramanU  Elhagi  Ahmed  Aga  Terlohrenen  sachen: 

Morische  Sclayinen  4 

aehwarze  Buben  % 

ZiDgirli  Duetten  16 


Ongari  

Funduek  Dncaten  , 

Zeehini  Venetiani  

Lowenthaller  

In  seiiiei  Kiiäleii  befindet  sich  folgendes: 

Tücheiier  Kaftan  

Fähr-Beiz  , 

Tüchene  Kleine  Beizin  

Dergleichen  leinwantene  

Leibbünde  

Weiaae  S&cUen  

Kappen   

Hembder  ..•....•....,» 

Kaf :  Bund  

nndere  Deto  ,  

StiTaletten  

liederne  FnssSckhlen  

Paputschen  

Gestickte  Tüchl  

Handtuch  

Tücheni"^  Kleid   •  . 

Knahfiihembder  •  

Socken   

Flinte  

Säl)l  

PiatoHen  

LeibbQnde  

AleortQ   ... 
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Teppich  .    1 

Kepperneckh   -   1 

Ein  Meer  Kieid                                                        .  1 

Capot   1 

Boiater   1 

Kessel   i 

Bratpfanne                                                           .  1 

SchQssel   3 

Trincksebale   1 

Kozen   1 

Tüchene  Joppe   1 

Tücheu  kleines  BelUl   1 

deto  Iriiiwantenes    1 

Siitjklcn  1 

Bund   % 

Leih  Bünden   1 

Tüchene  Kapplen    1 

Bund  •  •    * 

Stivaleten   1 

Macht  ausser  der  SelaTen  und  Selavinen  dach  samb  denen  Ducaten 
4803  Löwenthaller. 

Was  von  Tunischen  mitgeladen  und  in  Frankreich  weder  die 
Waaren,  noch  Sciaven  Specificiert  woimUmi,  isl  zu  Tripoli  bey  dem 
Neapolitanischen  (worunter  sie  ohuEweittlich  den  kais.  verstehen) 
Consul  mit  Zuziehung  einiger  Zeügen  betheüeret  worden ;  dass  die 
Waaren.  so  dreyen  Kauffleuthen  verlohren  gegangen  in  werth  auas- 
trag.  833  Löwenthaller,  11  Sciamen  und  13  Mohren. 

Item  seynd  dem  Reds  von  dem  Neapolitanischen  Consul  eigen- 
hindig  gegeben  worden  14S  Zeeebini  Venetiani;  von  einem  anderen 
Rods  seynd  auff  das  Sehiff  gegeben  worden  100  Species  Ducaten. 

Item  2.  Repetier-Uhreu*  und  ein  pretioser  Säbl  des  Passa.  dur 
Mehmed  fiffeudi,  alss  ein  Depositum,  deren  Werth  noch  nicht  taxieret 
worden. 

Der  Abgeeeiten  hiesigen  Prmlaten  Seidi  Ahmed  Aga  rerlohrn 
gegangenen  Waaren  und  Deposita  seynd  volgende: 

10  Ballen  Neue  Weisse  Leibbfinden  1970 

1  Pallen  SafBan   9$ 
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Des  Taurgia  Hagi  Mehmed  deposilum : 

Sclavin  1 

Hnfeo  SchmalE  1 

Mohr«D  7 

Des  Ahmed  Bassa  Depesitum : 

Mormnen   II 

lo  4  Tlroheo  ord.  weisse  Leibbundeii  K(^D 

grosse  weisse  deto  20 

In  einer  TQrckselien  Truhen  an  haaren  TripoUner  Daeaten  9% 

Beiz    1 

Tüchene  Caftan    3 

Töpckisches  Kleyd  1 

Türckisiiie  Fussäckbl  1 

Weisse  Delto   3 

Geferhte  detto  1 

Brustwehr   «  «2 

rothe  LeibbQnden  1 

Atgeriner  Befitl  2 

Hembder  »6 

Kopf  Bünde   6 

roth  Tüchene  Kaplen  2 

silbernes  Messer  1 

Stiraleten  1 

Lederne  Pussfickhi  1 

Paputsch  ^  1 

Handtucli   1 

Hauben  für  die  Sciavinen  12 


MoHsche  Kappen 
Weisse  deto    .  . 
schwarze  deto 
Algerinische  deto 
Leichte  Decken  • 

Seth  

Bolster  .... 
schlechte  Decken 
Beylach  .... 
seines  Sohnes  Beth 
Bolster  .... 
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Decke 
Kozen 


2 
2 


silberner  Säbl  \  1 

Pallasch  1 

Waag  1 

Pistollen  1 

whOne  LeibbuadeD  i 

GrOBse  Keisel  1 

kleine  deto  1 

Bratpfanne  1 

Sehissel  8 

Alss  sie  auMgerauM  worden: 

Bell  80  er  am  Leib  gehabt  t 

ord.  LeibbGnde  1 

weisse  deto  1 

KoplTTnch  1 

Dem  Jung  haben  sie  abgezogen: 

Seidener  Bund  1 

TGchene  Kappe   ..«.•  1 

lang  Tiichenes  Kleid  1 

ord.  echarpe  1 

Weisse  deto   t 

KopflTTach  1 

Betraget  sieb  deninaeb  dieses  Henseben  erlittener  schaden,  sambt 
dem  paaren  Geld,  doch  ausser  denen  SelaTen  und  Sclavinen  auff 

Lowenthaller  2«12 

Specification 
der  Sachen,  so  dem  Hagi  Abdi  FeQs  Aga  Terlohreu  gegangen : 

Mohren   i6 

Soli'hc  Sclavinen    24 

Ein  klein  Magdleiu  '   1 


Caff^e  Pniten  

Säckh  Schmalz  

Neue  Leibbfindten  .  •  •  . 

ord.  Deto  

schlechte  leiehte  Betbdeckhen 
weisse  TQcheae  KApplen  . 
TQrckiseh  Truhen  .... 


1600 
20 


160 
& 
53 
127 
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Rossiiieii  Ballen   220 

Rothe  Kapplen  Duzend                                             .  •  .  12 

fn  seiner  Truhen  befanden  sich: 

Tücbcner  Cafilaii  •  .  .  .  1 

Beiz   1 

Kleid  :   1 

Töchene  Fussockhlen   1 

Tfleheoer  Roekh   1 

weisse  Ftisa^idilen   S 

neuer  Haubfband   2 

Hembder   3 

Item  Bund    1 

Leibbfinden                                                          .  1 

rothe  BGnden   1 

Tücheriie  Kappen   1 

Kopftuch   1 

Corailene  bette  •  r*.«.  1 

Eine  andere  Deto  •  1 

Kaplen  ,   2 

deto  andere  '..    2 

Oer  Weissen  Sclavinen  sacben«  susamben:  Backh   15 

Lederne  Fussfiekblen   1 

Psputscb   1 

Bieber    2 

Messer   1 

Baares  Geld  Ldwentbuller   8 

Rembder     26 

KupflTerae  Kessel   1 

Kiciiiere  deto     2 

Schttssel   3 

deto   1 

Grosses  UandbecUi   1 

Cafifee  Täzen   ■   1 

Caff<^e  Kannen   1 

Borceilainene  Seballen   9 

Flinten    ' .  .  .  1 

Sfibl   i 

Pistollen   ^ 

FomiM.  AbtUr<  II*  Bd.XXXn.  18 
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pretiose  ^«  ihhünde  

deto  von  Oamasco     .  •  

ord.  deto  »  

Fussacklen  

KSplen  

Bund   

Caput  

Persiftnueh  KopIT  Tneh  

Beth  

P«»tster  

Decken  

Leichte  deto  

Ring  

Fussockhien  16 

Schildkrotene  Käinpl  

Brieff  Tasche  

Diese  Summa  macht  ausser  denen  Sclaven,  und  Sclavinen, 
Löwenthaller  1417 

Der  fibrigeo  auf  der  Neapolitanisclien  Tschniken  sich  noch  Be- 
findlich gewesten  12  Kauffleüthe  aambtliche  Waaren  and  aachen 
machen  aus  LöwenthaHer  1766 

Dieser  KauffleOthe: 
Schwarze  Selaren  25 

ihre  SdaTiaen  42 

Deren  TripoliDiaehea  Agen  ihres  Tresoriers  Sachen 
Uwenthaller  275 

Morische  Selaven  •  .  3 

hterpretatos  Henr.  Beneker 
Caesar.  Liaq.  Orient  Interpres  Aulicus. 

i  e  i  1  a  g  e  III, 

.\n«?7,ug  Schreibens,  so  an  des  Herrn  Gross-Prior  in 
Teutschland  Fürsten»  v.  Heitersheim  Excellens  der 
Kays.Cansttl  in  Tripoli  in  der  Rarbarey  Frana  Joseph 
Mejer  unterm  19.  April  1729  geaimmend  erlassen  hat 

P.P. 

Ich  kan  nicht  irohl  begreilTen,  wie  dann  der  M%  )e  Che%  de 
Guyott  sich  erfrechen  mag,  sein  wider  alles  Recht  nnd  Gerechtigkeit 
lauffendes  unternehmen  mit  so  schwach-  unstandhafll,  und  Boden- 
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tosen  fHrvrenden  zu  beschSnen.  Wan  ja  seinem  Vorgeben  nach  der 
Passeport  des  P".  Vincenio  Vella  nicht  solte  gültig,  und  dabero  eine 
II  i&ngKciie  Qmeh  sejn,  dessen  Fahr-Zeüg.  und  die  dmuff  befind- 
lieh geweste  hiesige  Depntirte,  and  KauineQfhe  samht  denen  Mohren, 
Waaren,  und  anderen  saehen  buona  presa  au  erhlfihren.  wammb  hat 
«r  dan  dem  kleinen  Englisehen  Fahr  Zefig,  so  doeh  mit  einem  he* 
hfirigermassen  anssgefertigten  Passeport  versehen  wäre,  ein  gleiehes 
gethan?  Dieses  sein  Verfahren  gibt  ganz  klar  am  Tag,  dass  mann 
Französischer  seits  blos  trachte,  all  anderer  Nationen  Sehiifarth, 
Hand),  ünd  Wandl  in  der  Barbarey  zu  stören,  riiithiu  über  selbe  der 
ihrigen  allein  zu  wegen  zubringen.  Vmh  nun  aber  Efler  Exeellenz 
Ton  meiner  auflFfihnmcr.  in  so  weith  sie  ilon  P"  Vincenzn  Vella  an- 
sehet, vollständige  KnndschatYt  unterthiinig  zucHheilen,  so  ist  selber 
-den  18.  Decembris  vorigen  Jahres  mit  Kays.  Flaggen  und  Passeport 
4es  Herrn  Marquis  de  Almenara  gewesten  Vice-Königs  in  Sicilien 
fixeellenz  von  Bengaze  hier  angelanget;  Ich  hake  iwar  mit  meinem 
j^rtisten  Verdrnss  alsogleich  gesehen»  dass  er  sowohl,  aUs  seine 
Lefithe  lantter  Maltheser  waren,  kdnte  Ihne  aber  theils  im  ansehen 
des  Plisseports,  theils  nmh  Sie  von  aller  Gefkhr  xmvtten,  den  Sehus 
«lieht  verweigeren,  and  Befähle  Hinen  dabero  sieh  ftir  anterthanen 
der  Pnntalaria  aoszogehen,  der  Bassa  so  eben  vorhabend  war  einige 
Deputirte  an  die  Porten  abznschieken,  liesse  ermelten  P*.  folgenden 
Tags  nach  seiner  ankunfft  zu  sich  rufen,  dass  er  eine  Reise  von 
binnen  liber  Sein,  und  Sn»inie  nacber  Constantinopl  machen  solle. 
Diese  Reise  zu  verhindern,  hat  allmogiieheN  jedoeh  vergebens  vorire- 
kehrt,  der  Bassa  begebrte  nur  alleinig  von  mir  zu  wissen,  ob  der 
Passepnrt  des  P".  gültig,  und  Er  ein  Kays,  unterthann  seye,  da  ich 
•dan,  umb  ihme  P".  und  seinen  Leüthen  ja  auch  mir  selbsten  kein 
unglQekh  Über  den  Halss  zuzieben,  mit  ja  geantworttet,  woite  Er  von 
Iceinrr  andern  Entschuldigung  boren  noch  wissen,  und  Befahle  so- 
gleieb  einem  seiner  Leüthen  steh  desSchifflobns  halber  mit  besagten 
'P.  sa  vergleichen,  welches  da  es  beschehen  wäre,  liesse  Er  das 
Pinea  nach  and  nach  laden,  und  endlich  den  IS.  Febr.  laaffenden 
Jahrs  von  hinnen  abseglen.  Es  ist  freylich  nicht  ohne,  dass  umb  dem 
Hof-  und  Kays.  Residenten  bey  der  Ottomanischen  Porten  von  dem 
missliehen  zustand  der  hiesigen  geschfifften  zu  henacbriebtigen  gerne 
gesehen,  dass  sothane  Reiss  für  sich  gegangen  und  derowegen  den 

P°.  Vincenzo  Vella,  so  mir  ohnbeschreiblicben  Verdruss,  mühe  und 

ts* 
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Qokftfttoo  veranftcbet  hat»  meines  Orths  all-dienlicbeB  Vorsehub  ge- 
leistet habe.  Die  Vertausebung  des  FahneOgs  ist  eine  saeb,  worein 

sich  kein  Consul  zu  mischen,  sondern  Jedermann  die  Freyhert  zu 
lassen  hat,  mit  seinem  hab  und  gut  nach  eigenen  Belieben  zuschalten, 
und  zu  w alten,  zu  deme  ist  mir  von  Hoff  ifi  15«  fehl  zugekommen^ 
wie  mich  in  dergleichen,  und  anderen  VorlaileuJu  iten  zu  verlialten 
habe;  Seine  Allerhöchste  Christliche  MayjestSt  mügeii  ihren  unter- 
thanen  Gesäze  Vorsehreiben»  wie  sie  wollen,  es  stehet  Ihre  solches 
frey,  Sie  werden  aber  nicht  verlangen,  dass  sich  andere  darnach 
richten  sollen.  Eines  Coosuls  Obliegenheit  ist,  die  auf  dem  ortb  seines 
anffenibalts  mit  Passeporten  und  Flaggen  seines  FOrstens  ankommende 
Lefitbe  und  FabrseOg  zu  scbfisen,  nicht  aber  naebauforscbon.  ob  Sie 
wahre  untertbanen  seyen»  oder  nteht?  und  wann  ja  einige  missbreflebe 
mit  selben  unterlanlTett,  so  ist  swar  schuldig,  solche  bebSriger  hoher 
Ortben  aniudeGtben,  nichts  aberVerftnglicbes  dargegenTonunebmen» 
dann  im  wiedrigen  scheinen  wurde,  gleich  ob  der  Consul  diejenige, 
denen  von  obrigkeitlicher  Macht  wegen  Passeporten  ausszutheillen 
gebühret,  ihres  dissf^Iligen  Uiun  und  lassens  ii;ili>ei  zur  rede  und 
Antwortt  stellen  wolte,  welches  aber  sehr  ungereimbt,  und  lächerlich 
seyn  würde.  Ich  stelle  dannenhero  Euer  Excellenz  zu  hoher  er- 
wegungunterthanig  anheimb,  ob  mich  Bey  gelegenheit  mehrberührten 
P.  V'incenzo  Vella  änderst  alss  ich  gethau,  hatte  auifiihren  kkkuen» 
oder  sollen.  Übrigens  mdgen  die  Herrn  Fransosen  ihre  Vermessen- 
heit bemSntlen,  wie  sie  nur  immer  wollen,  und  mögen,  die  Gsnze 
Ebrbahre  Welt  whrd  sie  tadlen,  und  Ihrer  Kays.  Mig.  recht  und  lob 
geben,  wann  Sie  darwieder  Repressalien  lubraucben,  sich  Allergna- 
digst  entschKessen  werden.  Die  Beantwortt-  oder  Besser  su  sagen 
erleQtherang,  deren  Ton  dem  de  Guyon  au  seiner  Rechtfertigung 
listigtich  rorsebfixenden  Beweg- gründen  ist  von  solcher  Kraffl,  dass 
derselben  ich  meines  wenigsten  Orths  nichts  im  geringsten  beyzu- 
rucken  wüste.  Der  Kays.  Hoff  wird  in  Betracht  derselben  sonder 
ZM'eifel  all-ausserstes  anwenden,  iimb  von  der  Krön  Frankreich,  ob 
dem  erlittenen  iinliill  liehörige  geniu  ^'(luieung  ziierlangen,  dann  im 
wit  iirigt  !i  diese  Regierung  sowohl,  alss  die  von  Tunis  anlass  nehmen 
wurden,  den  Frieden  mit  Ihrer  Kays.  Maj.  aufs  neue  zu  brechen. 
Was  hierbey  zum  meisten  Besorge,  ist,  dass  dieses  VerdrflssUche 
Geschafft  sich  in  die  ISoge  ziehen,  ich  aber  mittler  weil  grosse  angst» 
kummer  und  sorgen  ausstehen  werde. 
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•  e  i  1  a  g  e  IT. 

(X  Monsieur  Le  Comte  de  Kiiisliy»  Ambasstd.  de  S.  M.  I.  et  C.  IP^ns.) 

Monsieur. 

II  y  a  asaes  longtems,  que  je  deuois  auoir  cominiiiiiqu^  Ii  V.  E. 
lea  circonstanees  de  la  prise,  que  le  Capitnine  Gouyon  Commandant 
i^Aatr^e  Vaisteaii  de  gverre  de  Sa  Migeai^  Trea  Chr^tioDae  fit  le 
18.  Fourier  de  la  preaente  annde»  de  la  barque  nommie  la  Trinitd, 
dont  le  Patron  dtoit  Vincent  Vella  natural  de  liale  de  la  Pantalerie 
du  Royaume  de  Sicile»  et  portant  Pauillon  Imperial.  Hais  la  distanoe 
dex  pais,  et  la  neeeaaitd  d*attendre  lea  informationaqui  doiuentpaaser 
la  Her,  in*a  oblig^  I  les  retarder. 

J'ai  donc  Thoiineur  d'envoyer  cy  joiiite  ä  V.  E.  une  copie  de  la 
representation  que  W.  le  Vice  Roy  de  Sicile  a  lait  a  Sa  Majeste  de 
rentreprise  du  dit  Capitaine  conUaire  h  la  paix,  et  arnitie  qui  regne 
«ntre  les  deux  Cours.  Sa  Majeste  a  trouve  iion  qiie  E.  sur  les 
lumieres  quelle  pourroit  tirer  de  la  dite  representation,  et  des 
reflexioDs  port^es  par  la  note  en  Langue  Italieone,  que  j'y  accom*  ^ 
pagne,  fasse  de  aoB  c6t^  tous  les  eflforts  pos^ihles  afin  de  porter  la 
Coor  de  France  h.  ordonner  la  reatitution  de  la  dite  Barque  et  aa 
eargaiaon. 

n  est  a  remarquer,  qu'apres  le  reaouuelleroent  de  la  paix  de  la 
France  auee  la  Regence  deTripoly»  on  a  reiido  lea  Tripolins  pria  svr 
la  Barque,  retenant  tont  le  reale  dea  effeta  qui  a*y  trouuoient,  et  que 
du  edtd  du  Bey  de  Tripoly  on  fait  monter  Ii  la  Valeur  de  deux  eent 
mille  piastres,  supposant  qoe  c*etoit  des  presens  ponr  le  Sultan  de 
Constantinople.  Le  Bey  les  deniande  <^  S.  M.  I.  et  C.  puiscju'on  les  a 
confie  a  la  foi  de  son  Pauiliun,  et  menace  le  Consul  Imperial  resi- 
dent ä  Tripoly  des  plus  rtgoureuses  represailles,  et  de  ruptupe  de  la 
Tr^ue,  si  dans  ie  terme  di  ti  ois  mois  on  ne  iui  fait  pas  une  eutiere 
restitutiou  et  dedomagemeat. 

LesFranfuis  en  rendant  la  libert^  aux  Tnpolains  pris  sur  la  dite 
Barque  so  sont  fait  un  grand  merite  de  cette  restitutloru  suiuaot  lea 
auis  qu'on  en  -a  recoA,  et  ont  repondu  auec  autaut  de  malice  que 
d  affectation,  ä  eeux  qui  leur  ont  demandd  les  effets,  que  )e  tont 
ayant  6td  dedar^  de  bonne  priae  c*dtoit  irEmpereur  Ii  les  dedomager. 

Le  m^me  Bey  a  ecrit  k  H'.  le  Viceroy  de  Naples  une  lettre 
aasea  forte  aur  eette  matiere,  et  ee  Ministre  de  Sa  Majestd  fait  dea 


Digitized  by  Google 


278 

serieusea  reflexions  sur  les  aoites  fftebeoMs,  et  doounages  auxqueU 
seroieot  exposei  les  Napolitains  et  Sieiliens.  si  ees  barbares  en 

Tenoient  k  une  i'upture  laquelle  ils  n*ont  que  irof  de  peochant} 
auec  N6tre  Tres  Auguste  Souuerain. 

11  faut  aussi  que  V.  E,  eoiisidere,  que  ces  violences  de  la  Nation 
Francoise  sunt  TefTet  de  sa  Jalousie,  et  de  son  interet,  voyant  une 
partie  du  Curninerce  du  Leunnt,  et  des  cötcs  d'Afrique  dauü  la 
Mediterrani^e  passer  petit  ä  petit  aux  Sujets  de  Sa  Majeste,  au  moyeu 
de  la  Tr4ue  qai  subsiste«  et  qu'üs  Ucbent  par  toute  sorte  d^ioTeutioDS 
de  faire  rompre. 

n  est  eertaiD»  qne  leConsul  de  Sa  Majesti  äTripoIj  aooit  donn^ 
au  Fatren  de  la  Barque  ses  lettres  et  ud  Passeport  pour  faire  le 
Toyage  de  Constantinople  eo  Tadressant  au  Resident  de  Sa  Bligestd» 
ce  que  le  Capitaine  Franeois  deuoit  respeeter,  et  c*est  aussi  bien 
certain  que  c*estsous  la  boooe  foi  de  ee  Passeport,  saus  faire  mention 
des  autres  Patentes,  que  Les  Tripolains  pretendeat  auoir  embarqu^ 
les  dits  efTets,  quu  le  Bey  reclame  si  Wuement. 

C'cst  donc  des  soins  de  \  .  E.  que  iS.  .M.  atlcuti  une  saLislitcliuii 
de  lu  pari  du  Rui  Tres  Chr^tien,  en  lui  representant,  que  quand 
mSme  le  fait  rie  scroit  pas  appuye  de  lant  de  raisous  et  de  justice, 
Sa  Maj**.  Imp'".  et  Cath.  sc  proiuet  de  l'amiti^;  et  de  Patteiitioa  de 
S.  M.  T.  C.  qu'elle  ne  permettra  pas,  qu'on  eu  vieone  ä  une  rupture  de 
la  Tröue  auec  la  Republicque  de  Tripoly,  pour  un  objet  de  si  petite 
consequence,  donnaut  en  cela  une  marque  de  la  bonne  barmonie,  qui 
regne  entre  les  denx  Cours. 

Sa  Majestd  veut  aussi  que  V.  E.  exeite  les  bons  olltces  de  M'> 
le  Cardinal  de  Fleury«  puisqu*elle  est  persuadde,  que  cette  Emioenee 
par  un  principe  de  sa  droiture»  religion  et  amitid.  s  employera  auee 
sueeds  k  faire  ordonner  la  restitution  enti^re  de  la  prise  aussi  promp- 
tement  que  le  cas  le  demande;  4  fin  de  ne  pas  donner  liea  aux  des- 
ordres  qu*on  a  raison  d'apprehender. 

Je  suis  ccpeudaut  auec  uu  eutier  respet 

Monsieur 

De  Votre  Excellence  Tres  homble 

et  tr6s  obeVssant  Seruiteur 
Le  Marquis  de  Kialpe. 

A  Vienne  le  9.  Octobre  1729. 
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Beilage  T. 

Cepie  de  la  lettre  de  S.  Ei*",  le  Cente  de  Kinsky  k  M'. 
te  Marquis  de  Rialppe  l  Paris  le  29.  Oetolire  1729. 

La  lettre  que  V.  E.  m'a  lait  l'honneur  de  in'ecrire  le  9.  de  ce 
mois,  cootient  les  circoustances  de  la  prise  que  le  Capitaine  Guyoii 
Commandant  TAstri^e  Vaisseau  de  gueire  de  S.  M.  T-  C.  fit  le 
18.  Fev".  deraier  de  la  Barque  nominee  la  Triiiite  portante  Pavillon 
Imperial  doDt  le  Patron  etoit  Vincent  Vella  Natorel  du  Royaume  de 
SiciJe  V.£.pettt  s^assnrer  qae  je  redoubleray  mes  instances  en  cette 
Cour  en  faisant  l'usage  qull  eonTient  des  raisons  allegades  daos  la 
dite  lettre  de  V.  E.  aiasy  que  de  ce  qui  est  portd  taat  per  represen- 
tatioD  cyjotnte  qae  M'.  le  Vice  Roy  de  Steile  a  faite  Ik  8.  M.  a  ee 
sojet,  que  pas  les  reflexioas  que  V.     y  a  ajoutds. 

Quoyque  je  dois  prevenir  V.  E  que  je  ne  suis  pas  restd  ea  de- 
faut  cet  egard,  puisqa'en  executiOB  des  ordres  anterieors  de  S.  M*^. 
j'aTois  deja  preseat^  un  Memoire  en  eette  Cour  dont  jusqu'ä  preseut 
je  n'ay  pü  tirer  aucune  reponse. 

Au  reste  je  pric  V.  E.  de  faire  attention  k  la  relation  fort  de- 
taillee  que  Nous  envoyons  h  h  Cour  par  le  preseiit  Courrier,  et  par 
laquellf  V.  E.  verra  la  Situatiini  ou  !es  affaires  se  trouvent  en  Eurupc, 
cornme  je  scais  qu'on  Communique  ä  \ .  E.  toutes  cos  Relations,  je 
a*ay  rien  a  y  i^jouter  si  aoo  de  la  prier  d'etre  persuad^  de  la  plus 
coastante  Teoeratioa  avee  laquelle  je  sob  Votre  cet. 

iellage  fl. 

Premier  Memoire. 

Presente  h  Versailles  par  M^  de  Kinsky  le  30.  Adot  1729. 

Le  S^.  de  Talman  Resident  de  S.  H.  L  Ik  la  Porte  Ottomane 

mande  de  Pera  du  25  de  Mars  1729,  que  passes  quelques  jours  le 
Grand  Vezir  et  il  autres  Ministres  de  la  Forte  luy  avoieiit  fait  i^avoir 
par  leur  Truchement  qu'uii  Ciohadar  du  Capitaint!  Basse  etoit  y 
arriv(3  ?i  bord  d'un  Vaiss«'au  Fraiicois»  qui  a  rapportt'  qu'il  s  etoit 
embarque  ä  Tripoli  en  tiarbarte  avee  quelques  marchands  de  la  dite 
vilie,  et  des  esclaves  Maures  pour  se  rendre  k  Constaatinople  sur  an 
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TiiMeau  Napotittia  rnani  des  lettres  Patentes,  et  PfeTillon  Imperial, 

et  fret^  du  consentement  du  Consul  Imperial  da  dite  liea,  dans 
l  esperanüL'  quc  de  citte  maiiiere  il  puurrait  y  venir  en  toute  surete 
en  Vertu  de  la  Paix  (Jans  la  quelle  on  est  avec  le  Canlua  üe  TiipuH, 
mais  que  ce  vaisseau.  aussy  bieii  qu'un  Balimeut  Anglois,  freie  de 
m^me  par  quelques  Tripolains  afin  de  navig-iier  Tiirqiiii-  ( ii  Mn  ete 
durant  la  guerre  avec  la  France,  a  ete  surpris  par  uii  vaisseau  de 
guerre  Francols,  nomine  TAstr^  eons  le  Commandement  du  Capn 
taine  Guyon  lequel,  sans  qu*on  sache  pourquoy,  a  oblig^  le  Capitaiae 
du  Batiment  Anglois  de  Lay  relacher  apria  areir  pay^  le  fret  accordd, 
teua  lea  Tripelaiua  qui  s'y  trouTerent^  aree  leara  marcbandisea  et 
eselafea«  et  il  a  condiiit  le  raisaeaii  Imperial  aree  aon  eqaipage  et 
caigaiaon  Ii  llalte,  qii*it  y  a  noa  setdement  fait  decharger,  et  arreter* 
mais  aussy  fait  tous  les  Tutos  qui  a*y  trouvereDt  eselaTes»  except^  le 
Ciaiiadar  duCapitaine  Baaaa,  que  les  dits  Fran^ois  ont  fait  mettre  aar 
UD  batthnent  Fran^ois»  et  cendoire  icy. 

Dans  cette  Situation  la  Porte  a  fait  part  de  ce  fait  k  Pambassa- 
deur  d'Angleterre,  aussy  bien  qu'au  dit  Resident  comme  d'une  chose 
directement  eontraire  h  la  Capitulatiun  faite  avee  Tripoli  par  la 
Mediation  de  la  Porte  atinque,  (vi>  r;imitif'  qui  xilisisie  cntre  S.  M.I., 
aussy  bien  qu'entre  le  Roy  d'Angleterre  et  la  Portej  ils  en  denian- 
dasaeat  ä  Pambassadeur  de  France  une  satisfaction  entiere  de  tout 
ce  qui  a  et^  pris,  ainsy  que  la  Porte  Elle  mime  s'est  plaiate  de  ce 
qui  est  ani?^  au  dit  Ambassadeur  de  France  en  luy  represeatant 
qu*on  ne  pouroit  pas  comprendK,  comment  les  Fran^eis  ont  pü 
enleter  d*m  batiment  Imperial  et  Anglois  les  Turcs  qui  y  etoient, 
attendu  qu'en  vertu  4e  tous  les  TVaittds  ils  doivent  etre  considerds 
comme  propres  sujets  du  Priace  sur  le  Taisseau  duquel  ils  se  treu- 
vent  embarqu^s,  ainsy  que  ees  barbares  Pobsenrent  eox  mAmes  k 
Pegard  des  personnes  qui  se  trouTcnt  svr  des  Taisseaux  dont  ils 
respeetent  le  Pavillun. 

De  Sorte  qu'on  oe  sauroit  comprendie,  eu  egard  ä  Pamitie  qui 
subsiste  entre  S.  M.  I.  et  S.  M.  T.  C.  comme  on  a  pil  attaqner  un 
vaisseau  porlant  Pavillon  Imperial  et  muni  de  ses  lettres  Patentes,  et 
faire  eselaves  les  personlies  qui  s'y  trotn oient,  S.  M**.  I.  se  proinettant 
de  la  justice  et  de  Pamiti(^  de  S.  M.  T.  C.  qu'Elle  fera  doooer  une 
satisfaction  proportionn^  k  Pinsulte  faite  ä  Son  Pavillon,  et  au  tort 
qoe  eevs  qui  y  etoient  embarquds  ont  sonffert 
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Alcutii  riflessioni  sopra  Ii  uotaiiienti  fatti  per  parte 
del  UI''^  Sig'*.  de  Gouyon  Cap\  della  nave  Fran".  TAstrea. 

Nel  No.  1.  diee. 

Che  le  prescritiooi  nel  pnsaaportp  noo  essendo 
dtte,  ehe  per  vn  Tiaggio  di  Levante. 

II  passaporto  si  trova  stesso  conlorrae  como  l'altri  passaporti, 
che  TEcc"'.  S*.  Vice  Re  di  Sicilia  c  Napoli  sogliooo  far  spedire,  e 
non  asano  d*esprimere  tempo  e  luogo,  non  haTendo  di  bisogno  di 
•er? irai  dei  termioi  naati  in  Franda  per  eonseqnensa  il  paaaaperto, 
e  buottOt  e  Yalido, 

Ifel  No.  2.  diee. 
Che  il  Patrone  Vella  non  poteva  navigar  con  il 

passaporto  del  Patron  Cas.sar.  e  tarlu  servire  per  Uü 
bastimento  cambiato  cuiitro  di  quello  iiinavigahiie. 

Questo  pure  dipeiide  secondo  le  preseuti  circonstanze  dalla 
deterniioazioiie  delPAugus*.  Corte,  e  Doa  dalli  eonatitutioni  diFraueia 
edilConaole  Imperiale  diTripoli^non  eaaendoTi  oeeaaioni  perConstan- 
tinopoK  per  aerlrere  al  S'.  ReaidenteCeaareoperaermio  di  S.M.C.  et 
C,  consegno  uo  groaao  piege  di  lettre  per  il  dette  S%  Residente,  ai 
che  questo  solo  basterä  al  P".  Vincenao  Vella  per  aua  legitimatione. 

Nel  No.  3.  nota. 
Esser  ineontrastabfle.  che  tl  Carieo  di  Negri  e 

Negre  di  quel  Pinco  siij  di  biiotin  presa  per  dueCapi. 

che  nessun  rbristiaiiopuofareoegotio  in  negri 
k  causa  della  Keligione. 

2''°.  Costa  i)  falto  per  Tartieolo  del  Codice 
Marino  YII.  Fog*.  341.  che  dice,  che  tutti  i  bastimenli, 
che  si  troveranno  earicbi  d'effeti  appartenenti  alli 
If oatri  Inimiei,  e  le  roercaniie  dei  Noatri  Suditi  eColle- 
gatit  che  ai  troTcranno  in  on  Vasello  tnimieo  aaranno 
aimilmente  huona  preaa. 

Qut  non  t'o  negotio,  ch*an  Christiane  Tonde  negri  alli  Tarchi, 
ma  il  transporto  dei  negri  se  usato  fin  hora  dalli  S*.  Francesi  e 
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n'abiamo  giornalmente  fesemplari  in  quesio  porto,  si  che  questo 
caso  noQ  c  applicabile,  overo  i  Fraacesi  non  sono  Christiaai,  il  che 
Don  e. 

Ii  Codice  Marioo  allegato  dava  norma  altre  volte  alli  soli  Fran- 
ce.<ii,  ed  il  simile  s*ysava  dair  altre  nationi  in  questi  roarima  daU*  A*. 
1665:  in  qua  Ii  Fraoeeai  sooo  statt  H  priini  k  preteodere  l'uso  del 
Commercio  Hbero  eome  si  Keam  dal  btoria  di  Malta  del  Com***  del 
PozEO  nel  tomo  Hb*.  6**.  pag,  e  oeiranoo  1073  S**.  Eoi*. 
et  il  V^.  CoDseglio  deeretö  per  eonformarsi  alla  Tolontil  dal  Rd  Chri- 
stianiss*.  noa  doyersi  piA  risitare  Ii  bastimenti,  e  trarne  faora  Ttni- 
mici  0  loro  etTeti.ed  in  fati  soiiü  venuti  varij  bastiinenti  FrancesiCaricbi 
diTurelii  alloi  a  inimici  dellaSieilia  nei  porti  e  solto  le  lurti  /ze  castelli, 
e  Torri  deliaSictlia  >t'n2a,clie  siauu  stati  molestati,  ma  piu  h-e(|iienta- 
mentein  questo  purtu  di  Malta  dove  spessime  volte  venghonobastimeiiti 
Francesi  Caricbi  di  Turchi  e  negri,  oltre  altre  mercaozie»  anche 
quelle  di  Legoio  per  fabricare  bastimenti  senza  che  venghino  mo- 
lestati nel  porto  ne  in  mare  ineaatrandosi  coi  Vaselli  6  Galere  delia 
Sae^  religioae  di  Malta,  e  vioe  versa  Ii  altri  Cbristiani  andaTono  io 
Turcbia  e  barberia  sensa  che  fossero  molestati  ne  i  mare  ne  in  Terra* 
eome  adesso  ultimamente  giomi  adietro  vennero  trd  Cav*.  di  Malta 
sopra  bastimento  Francese  da  Tunisi.  Si  che  non  essende  notificato 
all  alirc  pülciize  l'ordiiie  nuovo,  che  il  Re  diFrancia  forse  ha  dal*'  di 
iiuovo  alli  Suoi  Cap"'.  di  Vaselli  ne  meno  queste  hanno  rivocato  1  dr- 
dinc  e  l'uso  Generale  della  Frarichigia  della  handiera  per  meliere  Ii 
loro  suJiti  nella  fede  in  caso  che  navigassero  eome  il  solito  per  la 
cittk  di  Tripoli.  Per  altro  pare  di  questa  intrapresa  di  questo  Cap\ 
che  egla  pretende  discreditar  la  bandiera  di  S.  M.  C.  C.  meatre  mi 
ftt  riferto  per  sieuro,  che  fin  hora  Ii  Tunisini  eon  la  loro  bandiera 
porcano  alla  giomata  provigioni  6  mercaniie  in  e  da  Tk-ipoli  sensa, 
che  il  d**.  S'.  Cap*.  ni  altri  Fraacesi  habbiano  arditi  di  farli  buona 
presa  o  molestarü,  di  che  st  potra  baTcre  anche  notiaie.  piü  perfette 
da  Tunesi  stesso;  di  piA  la  Ciiih  di  Tripoli,  non  e  assediata  ne  meoo 
si  puo  nputar  bloccata  il  suo  Porto  con  uria  a  diie  Freggate,  mentre 
il  Padron  Vella  e  iuUato  in  Tripoli  senza  haver  havuto  riseontro 
veruiio  dai  Francesi  si  che  poteva  anche  uscire,  e  se  il  pred".  P. 
bavesse  saputo,  che  Ii  Francesi  voievano  visitare»  e  pigiiare  Ii  Tripu- 
lint  SU  bastimenti  d'altra  bandiera  contro  il  solito»  almeao  non  gl'av- 
rebbe  imbarcato  si  che  non  haTondo  un  contro  ordine  da  parte  di 
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8.H.C.C.  il  pred**.  P.  Ii  ha  lecitamente  imbarcati  nel  suo  basUmento 
deskinato  dal  Coosole  Imp".  eoD  dispacci  per  il  Resid*.  in  Contanti- 
nopoH. 

Nel  No.  4.  dice. 

Che  Ii  Consoti,  di  qualsi  sia  oatione  siana  oon 
possono  dar  patente  per  spedire  un  bastimeoto  raentre 
Tengbono  dati  in  tutti  Ii  stati  dalli  ammiragli  delle 
Potente  maritime  e  per  questo  il  passaporto  del  Con- 
sole  non  serve,  ehe  k  condanar  buona  presa  il  P"*. 
V  e  1 1  a,  m  0 1 1 0  p  i  ü  che  i  u  i  t;  M  a  1 1  Ii  e  s  e ,  e  n  o  n  P  a  n  t  a  1  a  r  e  s  e. 

Se  il  P.  Cas«ar  havease  potuto  6nire  il  suo  Tiaggio  ed  il  Pietro 
Soufre  non  hareaae  malamente  lasciato  ii  bastimente  In  paeae  del 
Turehi  il  Miehele  Vella  noo  haYerehhe  havvto  necessith  di  uavtgare 
eome  P*.  e  dirsi  Piintalarea«  aapendo  che  il  nome  di  Maltese  e  odiato 
aatai  daiTürehfniasslroainentedaibarbareschi,noD  faeendo  egii  rifles- 
sione,  che  eome  siidtto  ^  Vasallo  di  S.  M.  C.  C.  na\igando  coii  basti- 
mento  di  Mercauzla  nun  havera,  che  temere.  Si  che  tiovaritiosi  deto 
Vella  constretlo  per  il  lallo  <li  Pietio  Soulre  di  uavigar  di  P*.  rite- 
nendo  il  primo  Passaporto  accordatu  a  P".  Giaeomo  Cassar  e  suo 
bastimeato  nomioato  la  S.  Trinitä  ed  arrirando  in  Tripoli  eon  il  basti- 
oiento  incapaoe  a  oavigare  prese  il  suo  ricorso  dal  S'.  Console  di 
S.  M.  C.  C.  il  quäle  eompatendo  al  sud^.  Vella  ed  haTendo  di  hiaogoo 
apedire  delle  lettre  h  Constantinop)  al  S'.  Resd*.  delP  altefata  M.  Sun 
lo  feee  eamhiar  di  bastimento  e  provedendolo  di  danaro  gli  diede 
qucl  passaporto  o  sta  passamote  perehe  eosi  riehiedeva  il  sermie  di 
S.  M.  C.  C.  quind'  il  S'.  Cap°*.  Fraricese  hayerebbe  domto  havcr  ris- 
guardo  per  un  tai  passaportu  e  dispacci  Iinp''.,  e  non  strascuiario 
ciKsi  segierm'*.  in  questu  Porto  che  e  dell*  altü  Duminio  della  M.  C. 
ed  ivi  diebiararlo  buona  presa  con  dispouere  ad  arhiU'io  Suo. 

AI  No.  8.  diee. 

eil  e  d i  questo  non  a  p  j) a r e  a 1 1 r o »  che  i I  Console 
habbi  dato  danaro  alla  grossa,  o  altrimeute  al  P"*.  Veila. 

Appare  bensi»  ehe  il  D*°.  S'.  Console  tiene  per  bnouo  e  valido  il 
passaporto  delt'  Ecc*.  Viee  Rd  di  Sieilia  e  ehe  il  P*.  Vella  se  ne 
poteva  e  dovoTa  serrire  per  haverlo  abbandonato  Pietro  Soufre  8usti<- 
toto  da  Cap*.  Giae*.  Caesar  in  meaio  doli*  tnlideli. 
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Sieque  Rifiessioni. 

Nella  iettera  A  dice. 

Che  Pietro  Soafre  non  i  ma^stato  Piloto  del  Cassar. 

SA  di  che  basta-  repliear«,  ehe  i1  Soufre  inanii  al  Camelliere 
Marehese  si  qoalilici  Piloto  dal  Cassar,  ehe  per  aleaoe  suoi  iodis- 
posisioni  non  poteva  prosequir  il  fiaggio  per  levante,  e  ooa  fk  al 

caso  se  havesse  mal  esereifato  tal  earica  sotto  il  P"*.  Cassar  poten<- 

dolo  pigliar  per  tale  per  una  hora,  e  licenziarlu  l  alti;!  liubUduio  ha- 
Terlo  per  le  raggioni  addofte  Substitute  P.  per  jn n^  ijuir  il  viaggio 
secondo  il  Passaporto  dell'  Kcc°.  S'.  Vice  Re  esseiido  cio  che  g!i 
diede  so  un  attestato  per  ragione  della  sustitione  restaado  sempre 
in  pieao  rigor  il  paeaapnrto  deU'  Ecc"".  S*.  Viee  R^. 

Nella  Iettera  B  dice. 

Che  Vincenzo  Vella  e'e  servito  contro  la  volonli 
del  Seufr^  dei  Pasaaporto  de  S*.  Viee  a  eonditione, 
ehe  doppo  il  ritorao  in  Candia  doresse  render  il  bordo 
per  Malta. 

Pietro  Soufre  come  Fr;iin  c>('  temendo  d'esser  scoperto  per  tale 
in  benga«e  e  denu-.h;»  nuihiiiit  ute  abbandonato  ia  detaPiucata  perche 
fanto  in  Tripoli  quanto  m  Tunisi  e  per  tutto  il  Levante  fft  respettata 
fio  ora  serapre  la  Baudiera  dei  Bastiinento,  e  Ii  Passagier!  e  i'equi- 
paggio  ha  goduto  la  franghigia  delia  Baiidiera  si  che  Padron  Vella, 
at  quäle  alPinstania  del  Paseha  e  dei  Principali  de  Candia  nelPab- 
bandeno  del  Soufrd  fft  consegniato  il  Paaeaporto  delFEc«^.  S'.  Vice 
Re  ^  cenatrefto  h  fare  il  Padron  per  non  essere  fatto  Sehiavo  da 
qualai  aia  inredele,eome  Christbne  aeniabandiera  e  come  di  la  in  poi 
benehe  havesse  bavnta  intentione  di  ritomar  in  Candia  si  foaee  trans- 
portato  in  Tripoli,  ivi  ha  liavulo  commissione  di  portar  le  lettre  del 
Consoie  fmp''.peril  Resid**.  Ces*.  in  Cotistimtiiiopoli  come  appaie  dal 
passavanti  del  pred'.  Consoie  barendu  permutato  e  tal  eflfetto  ia  sua 
piueotta,  che  non  poteva  piü  far  viaggi  si  lunghi  coo  un  attra,  e  di  la 
in  poi  prese  k  nolo  i  negri*  si  che  si  vede  cliiaramente.  che  la  prima 
intenaione  del  Consoie,  e  di  permutar  il  bastimento  per  il  sicuro 
transportato  delle  d**.  lettre  per  la  piik  celere  speditione  delle  qnali 
lui  aboreo^quel  danaro  al  P*.  Vella,  e  raccomando  da  poi  al  scrivano 
ia  ricnpera  si  ehe  trattandosi  del  serWsio  de  S.  Bf.  C.  C.  pare,  che 
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1a  pateDta,  o  sta  passavaote  del  eoiuole  di  Tripoli  debba  esser  man- 
lenuto  maggiormente  ehe  S.M.C.C.noD  bfi  fotti  fia  ora  regolameato 
in  contrario,  o  Ii  rogolamonti  di  FVancia  non  poooono  ne  derono  serrir 
di  norma  massimamonto  so  quel,  cbe  eoneorno  i'l  oorviiio  doiralto- 

fata  S.  M. 

Nolla  lottera  C.  aTaqia. 

Cbo  Piotro  Soufrd  babbi  na'Tigato  con  dito  paoia» 
porti»  0  cbo  rineonao  Volla  non  bayooso  adompito  la 
promossa  di  ritornar  da  Candia  Malta. 

Non  h  verh  ch'  W  SoulVe  habbi  haviiti  due  passaporti,  t-^'-endo 
solo  il  passaporto  del  S'.  Vice  R^,  ö  quel  che  ho  dato  io  e  un  attestato» 
che  il  Cap.  Cassar,  che  disse  oosor  indisposto  habbia  surrogato  per 
detta  causa  a  Pietro  Soufre  per  prooequir  il  sno  viaggio  in  Levanto. 
In  qnaod  o  alla  promesaa  dol  Volla  non  posso  oaper  per  ipial  raggione 
lui  non  fosae  tomato  a  Candia  apparentomonto  cbo  non  bafosso  nolo, 
e  non  bavondo  danaro  per  far  lungo  viaggio,  puol  ossere,  cbo  per 
raggione,  cbe  in  Tripoli  ora  un  Consolo  Imp'*.  e  non  in  Candia  loi 
bavesse  preao  U  sno  rifnggio  per  tal  luogo. 

Lettre  D.  E.  F.  G.  H.  sono  a,  attestationi  del  Bäte- 
simo  di  Vicenzo  Vella  e  del  sao  navigare,  comeanche 
di  Pietro  Sout're  o  Giacomo  Cassar. 

A  tatto  qnesto  oegia  antocedentomonte  rispoato,  in  quoste 
riflessioni. 

E  coine,  cbe  Giacomo  Casear  foree  per  U  vano  timore  delV- 

odio  degl'infideli  de)  noine  inalthese  s'havesse  fatto  scrivere  nell 
passaporto  melazese.  o  che  per  eqiuvtuHj  veiu  iulu  gii  da  Melazzo  a 
Messinn  fu  riputato  di  lal  hiogo  o  sia  per  qualche  altro  shaglio  di 
scrittura  oou  laseia  egli  ne  il  Vella  d'esser  suditi  e  Vasalli  di  S.  M. 
C.  C  e  per  ciö  tutti  quanti  gli  attestati  sono  superflui,  e  non  attestano 
il  caso,  cbe  e,  che  doppo  Tabbandono  del  SoufTre  il  Vella  si  Tide 
obligato  k  noTigar  da  P~.  col  passaporto  deirEcc*^«  S\  Vice  Rd  per 
non  esser  fatto  Scbiaro  da  qoal  si  sia  infedole,come  Cbristiano  sonxa 
bandiora,  o  cbo  il  Consolo  di  Tk-ipoli  babbi  mandato  qnel  bastimento 
col  passavanti  e  con  lottere  per  ilResid**.inConstantinopoli.  Per  il  cbo 
Ii  S'*.  Francesi  dovevano  rispettarla  Bandiera,  ma  come  si  disse  prima 
la  gelosia,  che  haimu,  cbe  alcuiii  pochi  bastinieuti  Imp''.  navi^une 
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in  Levante,  e  in  Bnrberia  fa  cbe  eerchaiio  a  discreditarla.  aeciö  la 
toro  Bandieia  <;ota  resti  t'ranea,  e  ricercala»  come  per  ii  passato  lianno 
godoto  quando  ia  Sicilia  e  Napoli  erano  in  Guerra  con  il  Gran  S'.  e 
coD  i  Barbaresehl'. 


aa. 

Belation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  29.  Ootbr.  1729, 
aber  den  Vollwf  der  tknm  «Hier  dm  6,  Oetoier  erAeiUen  DefchU,  das  JIBmmi- 
«leAai  9on  Men  di  die  Siteeeeeiememiff^effenheil  beirrend.  • 

par  Ar.  de  Föhrer  parti  pour  Vienoe  le  30. 

a  I/Empereui*. 

Nous  avoMs  rhonneur  de  repondre  aux  ordres  du  8.  de  ce  mois 
que  nous  reeerons  par  ]e  retour  du  Courrierqne  nousaTona  depech^ 
d*icy  ä  l'occasion  de  Ia  naissance  du  Dauphin. 

La  Garantie  de  fordre  de  la  Suceesaion  de  V.  S.  M*^.  est  sans 
deute  le  point  le  plos  essentiet  de  toas  eeux  qui  sont  contenus  dans 
les  ordres  anterieara  du  Sl  Aoust*  aussj  blen  que  eelle  de  la  Qua- 
druple AlKaace,  ils  deivent  faire  une  cendition  sinh  quA  non  des 
autres  declarations  que  nous  arons  etd  chargd  de  faire  sur  les  affaires 
du  Congres. 

La  repetition  de  ce  principe  fera  redoubler  n6tre  attention  et 
iids  soins  a  reinplir  k  ces  egards  tont  ce  qui  est  de  notre  devoir,  et 
nous  suivrons  Vordre  qui  nous  est  piescrit  en  nous  cxpliquant  ä 
l'avenir  point  par  point  sur  tout  le  coutenu  des  Depechc's  que  nous 
recevroDs,  en  marquant  distioctement  les  objectioos  qui  pourroient 
nous  avoir  et^  faites  et  les  reponses  que  nous  y  aurons  donnees. 

Nous  sommes  eependant  Obligos  de  representer  II  V.  M^.,  avec 
la  soumission  la  plus  respectueuse,  que  jusqu*a  present  il  ii*a  pas  ete 
possible  de  parrenir  k  cette  methode»  h  Tegard  de  rarticle  principal 
de  la  succeasion,  puisque  nous  n*arons  pA  tirer  d*autre  repoace  vf 
der  Ministres  de  eette  Cour»  ny  de  eeux  des  autres  Poissances,  que 
eelle  que  nous  avnns  raportd  successiToment  dans  nos  lettres  partl- 
culieres  an  Comte  de  Sintxendorff,  et  dans  nos  Relations  dn  26.  Sep- 
tembre,  et  ü.  de  ce  mois;  nous  supplions  tresliumblement  V.  M*'. 
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d'etre  penuad^e  que  nous  nVons  ouMti  tneune  des  circonstances 
port^9  par  nos  Ordre«  da  31.  Aoüst,  et  qoe  bten  bin  de  nous  en 
etre  ecartds»  nous  lea  avoDS  saivi  de  point  en  point;  maia  c'eAt  et< 
exposer  les  dtlTerento  lemperaments»  qui  nous  ont  etd  preserits»  au 
mauYais  usage  qae  1*00  auroit  pA  en  faire,  ai  nons  nous  etions  aTanc^s 
Ii  les  proposer  dans  le  tems  qo*aocun  des  Ministres  ae  s'est  ouTert 
de  maniere  ^  pouToir  y  entrer;  eette  reserve  oe  nous  paroissoit 
pas  inutlle  dans  cette  occasion  ou  les  Ministres  de  toutes  les  Puis- 
sances  se  sont  toujours  retranches  sur  la  conuuunication,  et  le  con- 
cours  de  leurs  Alliez;  sans  s'etre  jamais  ouverts,  et  saus  avoir  entr^ 
eil  detail  sur  le  motif  de  leurs  inquietudes,  au  de  la  de  ce  que  nous 
avons  rnarqu4  par nossusditesRelations, nous  ayaiit  parement  et  «imp- 
lement  objecto  les  Soub^ons  des  Mariages;  nous  avons  cepettdant 
declar^  tant  au  Cardinal»  qu'aux  Ministres  des  autres  Puissances,  que 
nous  etions  sufßsanient  instruits,  et  en  etat  de  les  rassurer  sur  les 
inquietodes  qu'ils  pourroient  avoir,  poorvd  qu'ils  Toalussent  s'ourrir 
aTec  nous,  et  nous  assurer  qu*ils  etotent  dispos^s  ^  concourir  ä  la 
dit  Garantie;  et  nous  leur  aTons  fait  entreroir,  avec  tout  le  menage- 
ment  possiUe  qu'ils  pouroient  par  Eux  meraes  se  mettre  i  TAbrj  de 
ces  inquietudes. 

C'est  dana  ees  termes,  Sire,  que  nous  nous  sommes  expliqu^s 
avec  les  susdtts  respectifs  Ministres  eonjointement,  et  separeraent, 
et  nous  nous  etions  flates  que  V.  M**.  ne  pouvoit  pas  moitis  .atendre 
de  nos  soins  et  de  notre  zelc  ä  suivre  ses  ordres,  ninis  nous  ne 
trouvons  pas  encore  aujourdhuy  plus  de  facilitd  ny  dVinvcrture  dans 
cette  importante  alTaire;  car  dans  la  derniere  Conference  que  nous 
eOmes  avec  le  Cardinal,  il  ne  s*est  pas  seulement  retranchö  sur 
lattente  du  retour  des  Courriers,  et  de  la  Reponse  unanimc  qu'ils 
doiTent  nous  donner  de  coneert«  mais  il  nous  a  aussi  repetd  que  ce 
point  etoit  toat  a  fait  etranger  &  toutes  les  autres  affaires  du  Congr^ 
qui  jusqu'a  present  ont  etd  sur  le  tapis,  et  qa*il  y  aroit  plusieures 
coosiderations  et  interets  k  examiner  dans  une  niatiere  si  grave  et  si 
importante ;  nous  luy  repliquames  qu*elle  n'aroit  rien  de  plus  extra- 
ordinaire  que  toutes  les  autres  Suecessions  qui  avoient  deja  et^ 
garanties  par  la  Quadruple  Alltance,  et  que  nous  ne  pouWons  pas 
concevoir  qu'un  Prelat  dont  la  Religion  et  la  piet^  avoient  toujours 
parü  faire  le  principe  de  toutes  ses  demarches,  ne  vouint  pas  se 
preter  a  une  chose  dont  il  devoit  seutir  toute  rEquit^,  ce  qui  seroit 
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d  ailieurs  le  moyeri  le  plus  sör  pour  affermir  a  l'avenir  le  repos  et  la 
tranquillit^  dans  l'Europe,  li  autaat  plus  que  personue  ne  pouvoit 
jamais  fumifr  la  moindrcpretentioii  avec  justice  sur  toutes  lesposses- 
sions  actuelles  de  V.  M'*.,  mais  nialgre  les  repetitions  riiiitiiiut'!Ii  s 
de  tout  ce  que  nous  avoiis  deja  eü  I  honiieur  de  rapporler  süv  ses 
seatimeuts  respectuex  pour  la  Personne  sacree  de  V.  W*.,  nous 
eroyons  entrevoir  pea  de  disposition  de  sa  pari,  do  moins  quant  k 
present,  ä  concourrir  h  eette  importaote  affaire..e>r  nous  luy  avons 
repondü  la  m^oie  ebose  que  non«  TeDOOS  de  rapporter  h  l'egard  de 
rabjeetion  des  mariagea;  et  noua  loy  a?aiia  m^me  dit  que  a*il  vauloit 
nous  doDOer  aa  parole  qa*i]  ae  preteroit  aar  Tartiele  da  Ja  Garantie, 
et  Tonldt  noaa  faire  connoitre  en  quoy  eonaiatoient  aea  aoab^ona« 
que  pour  lora  on  trooreroit  moyen  de  redaircir»  puisque  si  Ton  se 
8*e\p1i(}uoit  pas  oarertement,  on  ne  s^auroit  auaay  entrer  en  detail 
sur  ce  qui  pourroit  le  tranquiliser.  II  est  toujours  demeur^  h  la 
reponce  qu'on  nous  doiiiteioil  incessament,  d'autanl  plus  qu'ils  out 
concerte  icy  avec  leurs  Alliez,  d'envoyer  Ji  leiirs  respectfves  Cours 
uiit'  [('[KHise,  dont  le  Contenu  a  peu  pr^s  doit  etre  d  ni^-iniicr,  que  le 
poiiit  de  hi  Succession  de  V.  M'*.  est  tout  a  fail  iiouveau  et  etranger 
aux  autres  affaires  qui  ont  fait  jusqu'a  present  l'objet  du  Congr^s,  et 
qui  meme  ont  etd  trait^ea  dana  tout  le  Courant  de  la  negeciation  dea 
Prelioiinairea. 

Noaa  ne  negligeona  paa  dans  tontea  lea  eonTeraationa  faroilierea 
qoe  noua  a?ona,  eonjointenient  ou  aeparement  aTec  lea  Hiniatres 
Anglois  et  Hollandois  de  leur  faire  entendre  que  V.  H*'.  ne  ae  depar- 
tira  jamais  de  toua  aea  autres  Droits  a  moins  qu'on  ne  aoit  cottYenil 
de  la  Garantie  de  sa  Succession,  et  qu'BIle  ne  se  laissera  pas  ren- 
▼oyer  h  one  aotre  negoefation  toujours  douteuse  et  incertaine,  puis- 
que ce  poiut  doit  leur  etre  aussy  a  coeur  et  interessant  qu  a  Y.  M^. 
meme. 

Von  a  rapporle  aussy  h  moy  Cumte  de  Kinsky  que  le  Roy 
Stanisliis,  qui,  depuis  pluüieurs  jours,  se  troiive  en  eette  Cour  doit 
avoir  fait  quelques  deroarches  pres  du  Cardinal,  et  le  Garde  des 
S^eaux  par  rapport  h  la  proposition  qu'il  a  entendü  que  V.  H*'. 
fait  faire  icy  pour  la  Garantie  de  sa  Succession,  ayant  pnrA 
souhaiter  que  si  la  France  entroit  k  aecorder  la  dit  Garantie,  £iie 
▼eulüt  en  profiter 'en  sa  faveur  pour  engager  auasy  V.  M**.,  dana  le 
cas  que  le  Roy  Auguste  Tlot  b  Inourir  b  ne  pas  etre  eontraire  b  aon 
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retablissement ;  et  que  meme  V.  M'*.  voiilut  aiissi  par  süm  credit,  et 
ia  bonne  Intelligence  (jui  regne  eiitre  Klle  et  la  Cour  de  Biissie.  la 
{•«»rttT  a  s  y  [ireter,  mais  on  dit  egaleiiietit  avoir  doni}»'  coiinoitre 
au  Hoy  Stauisias  que  ce  n'etoit  pas  le  teins  de  taire  cette  deiiiarche 
envm  V.  M*^.  eü  egard  ä  ce  que  je  combine  par  leurs  autres  raisons, 
que  Ton  n*incline  pas  icy  h  aecor(ier  In  dite  Garantie  h  V.  W\  Quant 
au  point  de  la  Guaraatie  de  ia  Quadruple  Ailiance»  lea  Miniatres  de 
cette  Cour  eouvienneot  que  Tod  a  toujours  insiat^  de  Ja  part  de 
V.  M*^.  qu*elle  deToit  aervir  de  Iwse  au  l'utur  tr^ili^  de  Pacification, 
et  Ten  convient  egaiemeut  qa*on  est  toinlid  d*aecord  aur  eet  article 
dtt  tenis  que  le  Comte  de  SmtseDdoHT  s*e8t  trouvd  en  France;  mais 
les  Miniatres  HoUandoia  ne  reulent  pas  coavenir  de  la  eonsequence 
que  les  mots  inser^z  dans  le  premier  Projet  du  Tratte  qu'on  nomme 
Provisionel,  pour  Au tant  que  cela  les  regarde  soyerit  ommis 
et  rayez,  et  c  est  ce  qui  a  doiine  lieu  au  IJai  oii  de  Fonseca  d'en 
rendre  compte  a  V.  M''.  par  sa  Relation  du  <>.  »ie  .luin  de  la  presente 
Aiinee;  et  nous  ne  s^aunons  encore  aujourdhuy  que  repeter  ce  que 
nous  avou.s  inarque  a  eet  egard  par  nutre  Relation  du  27.  Aoust»  noua 
suivrons  cepeudant  exactemeut  nds  ordres  sur  ce  point»  eomme  sur 
tous  les  autres»  en  insistant  sur  rominission  de  ces  Mols;  comme  U 
taut  esperer  que  les  dispositions  plus  favonibles  dans  lesquelles  les 
Hollandois  paroissent  etre  (seien  ce  que  V.  M'^.  daigne  noua  faire 
connoitre  par  sa  Depeche  du  7.  de  ce  mois)  engageront  les  Etats 
Generaux  &  donner  a  leurs  Mmistres  icy  des  Ordres  egalement  con- 
venables  sur  ce  point,  quoyque  nous  n^en  soyoos  pas  instruits  en 
drotture  par  le  Comte  Weneeslas  de  SintxendorflT,  nous  reconnoissons 
cependant  quelques  dispositions  pour  la  Garantie  de  la  Succession 
dans  les  l*lenipotentiaires  HoHandor*!.  et  nuniüienient  dans  Goslinga, 
qui  le.s  jüur>  passes,  s'est  uuvert  avee  nous  (sous  promesse  de  ne 
pas  eil  iloimer  la  nioiiidre  connoissance,  de  crainte  d  en  donner  icy 
de  I  ombrage j  en  nous  assurant  i{u'i)  menageoit  re  point  de  la  Suc- 
cession  avec  le  Feusionnaire;  ({ue  uous  eussions  un  peu  de  patience,  ' 
et  que  si  nous  sortions  agreableuieot  d'alTaire  avec  £ux  sur  les  autres 
Articles,  U  esperoit  que  les  choses  iront  bien,  ayant  exigd  le  Secret 
de  ndtre  part,  ce  que  nous  luy  avons  pronüa  solemnellement,  de 
maniere  qtt*en  faisant  la  cembinaison  de  ce  dont  V.  M*^.  a  pour 
agreable  de  nous  instruire  ä  Tegard  de  ces  Dispositions  plus  favo- 
rables  en  Hollande,  avec  ce  que  nous  arons  Tbonneur  de  rapporter 
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icy,  il  seinble  que  Ton  reussira  plustot  du  cot^  des  Etat»  Generaox. 

et  que  lors  ils  se  preteront  egalement  h  la  Garantie  de  la  Quadruple 
Aliiance.  el  tju'nii  [»oiirra  en  meine  tems  de  suite  rjimeuer  iuj^ensible- 
oient  et  avec  plus  de  facilite  les  Anglois. 

II  est  ineoiitestable  que  Tinstance  (jue  nnus  avoiis  ete  charjTo 
de  faire  pour  la  Garantie  de  la  SiiccesMon,  dorit  il  s  agil.  a  ete  faite 
de  notre  part  purement  et  simpleineiit,  et  nous  ii'avoiis  pas  cru  qu  il 
etoit  convenable  d'ailer  au  de  lä,  puisqu'ils  ne  ooqs  oot  pas  laisse 
rourerture  pour  entrer  daos  le  detail  des  temperaments  que  V.  M'^ 
Q0U8  a  prescrits,  doot  nous  ferons  cependant  usage  aTec  les  precau« 
tioDS  qui  nous  sont  ordonn^es  en  cas  qu'Us  veuillent  se  preter  h  la 
dite  Guarantie.  Nous  esperons  que  par  ee  recit  V.  M**.  daignera  etre 
satisfaite  et  persuadde»  que  nous  avons  sum  nos  Instrucfious  et  nos 
ordres,  toujours  en  Tue  d*eWter  dans  une  mattere  si  defieate  tout  ce 
dont  011  pourroil  faire  un  mauvais  usage,  et  saris  montrer  ny  pen- 
chant,  ny  eloijrnement  |iour  le  mariage  de  rintaiit  Üoii  Carlos  avee 
la  Scr"'.  Archiduciiesse  Marie  Therese,  et  observatit  d  aiilfMirs  «ie 
glisser  dans  !a  Conversation  avee  les  Anglois  et  les  Hollanüois  quf 
les  tnoyens  de  rammener  l'Espagne  ne  manqueroieiit  pas  a  V.  M''.. 
en  ayant  usd  de  meme  avec  le  Cardinal,  ainsi  que  nous  l'avons 
rapporte  dans  notre  Relation  du  26  Septbr.  mais  ces  respeetifs  MiMi* 
stres  ne  se  sont  hauss^s  ny  baissds  en  riea  dans  tous  ces  differents 
Entretlens. 

A  l'egard  de  la  Manoem  des  Hinistres  deBariere,  pour  contre- 
carrer  la  Garantie  de  l'Ordre  de  la  Suceession  de  V.  M**.  nous  sui- 
TTons  exaetement  les  ordres  dont  Elle  nous  Charge,  pour  tacher  de 
deeouvrir  leurs  mendes,  enveillant  de  prds  k  toutes  leurs  demarehes. 
et  en  donnant  k  connoitre  en  tems  et  Heu,  en  cas  que  ces  oppositions 
se  verifient,  combien  elles  sunt  frivoles  et  eloigiiees  de  la  boiiue  toy, 
et  des  devoirs  les  plus  saints  et  inviolables  de  la  soeiet^.  et  meme 
contraires  au  serment  solemnel  que  la  niaison  de  Baviere  a  pret»^; 
Moy  Comte  Kinsky  je  dois  marquer  a  V.  M'^  qu'il  y  a  quelques  jours 
que  Walpole,  comine  aussy  quelques  uns  des  Hinistres  hoilaadois, 
m*ont  donne  a  connoitre  dans  des  Conversations  particulieres,  en 
parlant  sur  la  Garantie  de  la  suceession  de  V.  M**.  qu'ils  trouToient 
bien  de  reflexions  k  f  faire,  eA  egard  k  ce  qu'lt  y  aroit  plusieures 
Prinees  de  FEmpire  qui  s'insinuoient  sous  maiu  aflfai  qu*au  cas  (ce 
qu*a  Dieu  ne  plaise)  que  la  tres  Aug.  maison  Yonoit  k  manquer  sans 


Digitized  by  Google 


Z9i 

inäles  i!s  puissent  faire  valoir  Icurs  Aiiciennes  CouM'ntions  faites  avee 
\ta  Aucctres  de  V.  M'*..  sur  quoy  je  leur  ay  fait  enteiidre  que  per- 
sOQDf  ne  pouroit  etre  eu  droit  de  'former  ia  moindre  pretensioD  sur 
nucnn  demembrement  des  Possessions  actuelles  de  V.  W*.,  et  quoy* 
qu^on  n*6Qt  p«s  voalü  me  nonmier  les  dits  Princes,  j'ay  bien  pd  eom- 
prendre  que  c  etoit  1a  Baviere  et  Ia  Saxe,  sur  quoy  je  )eur  ay  rap- 
pelig le  sermeot  authentique  des  Renoneiations  que  tous  ont  pret^  k 
Toccasion  de  leurs  manages,  et  que  meme  ils  s'etoient  Obligos  de 
garantir  et  maintenir  l'ordre  de  Suecession  de  V.  M**.  etabli  ett 
1713,  comme  aussy  ea  meme  tems  toutes  ses  Possessions  particu- 
lierement  par  rapport  h  Ia  Renonciation  h  toutes  les  pretentioiis  de 
quelque  chef  que  ee  puisse  etre;  et  V.  !\^^  aura  Ia  boiit^  d  etre  per- 
suadee  que  norisn'avon«  pns  maiiquei  et  iie  maiiquerons  pas  conjoin- 
temeiil  et  separemeut  de  doiinera  coiinoitreauxAn^loisetauxHollaiiduis. 
combieii  il  est  de  leur  convenance,  que  tous  lesFays  hereditaires  de 
V.  yy*.  ne  furmeat  qu'un  seul  corps«  et  ne  soyent  deroembres  de  Ia 
moindre ehose  suus  quelque  pretextequeeesoit»mais  qu'aucontraireils 
soyeat  transmis  ä  son  Aug.  descendaaee,  pour  maintenir  tojujoura  un 
juste  Gquilibre  en  Burope,  et  quoyqu*ils  en  eonTiennent  egalement« 
ils  eroyent  eependant  que  ee  n*est  pas  present  le  tems  od  ils  peu- 
Tent  s*y  preter,  ny  que  le  cas  soit  si  pressant,  mais  qu'il  leur  impor* 
teil  aujourdbuy  davantage  d*ajuster  leurs  affaires  avec  ffispagne ;  sur 
quoynotts  leur  avons  represent^  que  cela  ne  les  en  eloigneroit  pas»vii 
que  l'Gspagne  Elle  m^me  avoit  deja  garantie  la  Suecession  deV.  M'*. 

Par  la  rnauvaise  raison  qu'ils  nous  alleguent  il  ii'est  pas  diflieile 
k  compreiidre  que  la  Cour  d'Ancrieterre  meme  j)Ourroit  bieii  proflter 
de  r<'He  fnvorable  oceasion,  i  n  h  pretant  a  l'avcnir  a  la  Garantie  de 
cette  suecession  pour  se  stipuler  d'autres  avantages  en  faveur  de  la 
maison  d'Hannovre,  et  les  Hollandois,  quoyqu'ils  connoissent  fort 
bien  Ia  Justice  de  la  dit  Garantie,  eraignent  trop  jusqu*!  present 
d*entrer  en  quelque  chose,  sur  tout  sans  les  Anglois,  aprös  que  nous 
UTons  eiitendd  les  discours  des  dits  Ministres  des  Puissances  mari- 
times,  moy  Comte  de  Kinsky  j*ay  trouT^  eonvenable  de  parier  au 
Comte  de  Kinigsfeld,  lequel  d'ailleurs  nous  a  toiqours  marque  k  tous 
les  deux  un  grund  attacbement  pour  les  Interets  de  V.  M**.  En  luy 
marquant  mon  Etoanement  sur  les  demarcbea  que  j*entendois  qu'ou 
deroit  aroir  faites  pour  contrecarrer  icy  sous  main  nds  Instances 
suv  la  Garaiilie  de  ia  Suecession  de  V.  M'^,  il  a  vouiu  d  ai^urd  me 
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persunder  qa'il  n'en  s^voi't  rien,  mais  Tayant  press^,  il  m'a  avoue 
eii  liuiinet  homnie,  t't  se  recütitioiiisaiit  \';issal  de  V.  M'*.  qu'oii  avoit 
hien  iiisinue  aii\  Alliez  il'Hiniiiuvie ,  (|u'oii  n'esperoit  pas,  qu'iis 
donneroient  la  dite  Garai»lie  purement  et  simplement  &auä  avoir  egard 
aux  Anciennes  Conventions  et  Facies  ({ui  jtoiirroient  sc  trouver  eii 
t'aveur  de  la  maison  de  Baviere  et  des  autres  Frinces,  qui  croiroieut 
y  avoir  quelque  pretenston,  comnie  la  Cour  de  Saxe,  de  la  part  de 
laquelie  on  a  voulu  nous  faire  entendre  que  le  Seeretaire  resident 
icy  avoit  auasy  üit  quelqae  pareille  demarcbe  secrette. 

Le  dit  Comte  de  Kinigsfeld  ai*a  donn^  aussy  It  connoitre  (dans 
la  ferme  coofiaDCe  dont  il  m*a  m^me  fait  un  point  de  eonsieuce  de  ne 
pas  le  sacriBer,  aiosy  que  je  suis  oblig^  de  supplier  V.  M^.)  que  la 
maison  de  Baviere  avoit  dans  sesAreliives  des  aneieones  Conventions 
de  famille  avec  les  Aug.  Predecessenrs  de  V.  Bl**.  Possesseurs  d'Au- 
ti  iche  et  de  Tyrol ,  eii  vertu  dequelles  au  delaul  des  mäles  dans  la 
tres  Aug.  maison,  il  dcvoit  ea  reveuir  quelqne  partie  k  la  Maison  de 
Baviere,  mais  qu'il  n'en  etoit  instruit  qu  eii  gros;  il  est  certain  que 
ee  iMinistre  agit  avec  tuute  la  moderatioii  pussiMi  .  vi  (ju'il  est  tou- 
jours  dans  )es  Fnneipes  que  les  Princes  de  l'finipirc  ne  doivent  pas 
oublier  d'en  etre  membres»  mais  nous  sonunes  bien  persuades,  qu'il 
11*00  est  pas  de  lu^me  du  Comte  Albert,  aujourdbuy  Prtnce  de  Grim- 
berg» qui  paroit  avoir  plus  la  Coufiance  de  son  maitre  pour  les 
affaires  qui  peuvent  influer  eu  cette  Cour. 

Pour  06  qui  regarde  le  Tarif  des  Pays  bas  Austrichiens»  nous 
avous  suivi  exaetement  ce  quf  nous  a  et^  ordonnd  sur  ee  point,  sans 
iious  relacfaer  eu  aucune  fa^on  au  de  lä  de  ee  que  ooa  demieres 
Oepeches  nous  permettent.  puisqu'en  effet  cette  roatiere  paroit  epuis* 
s^e  par  tout  ee  qut  en  a  et^  dit,  et  iios  Relations  communes  et  partl- 
culieres  auront  pü  taire  cumioitre  a  \'.  M''.  les  justes  j)riiicipes  dans 
lesquels  nous  sonimes  k  cet  egard,  mais  il  t'audra  toujuurs  veiUcr  a 
ce  que  I  n  tasse  connoitre  eu  Hullamlc  par  !e  Comte  Wenceslas  de 
Sintzendurtl,  que  V.  M'*.  n'a  jamais  pretti  les  rnains  au  9.  articlu  du 
trait^  provisionel,  car  quoyqu  on  aye  fait  paroitre  ä  ce  Ministre, 
qu'on  n'etoit  pas  eloigne  en  Hollande  de  convenir  avec  V  W*.  sur 
un  pied  equitable,  Tavantage  et  Tutilite  du  debit  de  leurs  denr^es 
dans  les  Pays-bas  est  si  inseparable  de  leur  interet  que  Ton  peut 
presumer  a  juste  titre  qu  ils  ne  s*y  preteront  pas  avec  toute  la  facilite 
qu'on  pourroit  en  esperer. 
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II  est  ?ray  qoe  les  meines  Ordres  que  V.  W*.  naus  donne  aa- 
jourdhuy  sur  cette  matiere  oot  et^  repel^  k  differentes  reprises,  et 
ce  que  nous  avon»  eü  l'honneur  de  rapporter  dans  Dotre  Relation  du 
19.  de  Seplb.  dernierest  egalement  une  repetition  des  memes  objeetions 
qu'on  nous  a  faites,  nous  nous  senrirons  des  raisons  que  V.  M*'.  nons 
ordonne  iterativement  aiijoiirdhuy  d'alle^uer  pour  reponse,  ainsy  quo 
nous  l  avoiis  deja  fall  dans  toutes  les  ditVereiites  occsisions  (jui  se  soul 
pre«äent«^es,  Inrsque  cette  matiere  a  etemise  sui*  le  tapi.**;  uotii»  n'avotis 
pas  preteiidu  faire  valoir  ie  raisonnement  des  Hollandois  tirt*r  de 
i'article26.  du  traite  de  Barriere,  beaucoup  moins  le  susdit  9°".  article 
oü  trnit('  Provisioiiel,  pui.squ'nu  contratre  noos  avoos  fait  connoitre 
que  jamais  le  dit  Traite  u'avoit  et^  accept^  par  V.  W\  Mais  nous 
aroos  erd  qn'il  etoit  de  ndtre  deroir  d*observer  k  V.  M**.  ce  que  les 
Ministres  Hollandois  araneeoient»  et  mime  ce  qu  on  appuyoit  icy, 
non  obstant  toutes  fes  raisons  que  nous  avons  allegu^es  conformement 
aux  ordres  de  V.  M*'.  relativement  auxquels  nous  eontinuerons  d'agtr. 

Quant  au  Commerce  d'Ostende  nous  ne  sommes  pas  sortis  de 
rEnoru'iation  qni  nous  a  ete  ordonnee  par  les  Instructiofis  du 
31.  Aoust  dprnier:  uous  ne  croyons  pas  etre  respon^dliles  de  riiitor- 
pretatioti  (jue  ies  Ministres  des  fnifresPnissances  (lenveiit  avoir  doime 
h  la  dei'laration  que  V.  M'*.  nous  h  Charge  de  taire  a  ce  sujet,  puis- 
que  bien  lein  d'insister  sur  aucun  Equivalent,  nous  avons  fait  con- 
noitre que  V.  M**.  ne  demandoit  pas  m^me  celuy  que  le  Cardinal  de 
Fleory  avoit  offert,  qu'£lle  acceptoit  la  proposition  des  deux  Vais- 
seaux  uoe  fois  pour  loujours,  qui  pourrolent  revenir  charg^s  de 
marchandises  et  d'emp loyer  de  bonne  foy  au  Systeme  etabli  par  )e 
traite  de  Barriere  tout  Texcedent  des  Berenus  des  Pays-Bas  Autri- 
cbiens,  apr^s  la  dednettnn  des  depenses  necessaires  de  la  liste  ctvile 
et  miiitaire,  mais  que  V.  M".  pretendoit  en  m^me  tems  de  n'etre 
teruie  a  rien  de  plus,  et  qu'Clle  le  declaroit  d'avance  pour  convnincre 
tout  le  iiioiide  impartial  qu'Elle  ne  clierelioit  a  tirer  aneun  profit  de 
res  memes  Hays-Bas,  ny  enrichir  ses  iinances  par  les  sommes  que  les 
Hollandois  pourroient  rouloir  pnyer  pour  le  raebat  du  dit  Commerce, 
et  qu'il  s'agissoit  uniqnement  de  ßxer  un  Systeme  solide  et  faisable, 
et  d^obTter  aux  plaintes  qui  resulteroient  de  l'inexecution  des  Engage- 
ments contenus  au  susdtt  traite  de  Barriere,  pulsqae  sans  un  pareil 
Systeme  les  Pays^Bas  Autrichiens  ne  pourroient  pas  supporter  les 
frais  necessaires  pour  leur  Gouvernement  tant  ctTÜ  que  militaire. 
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n'etant  pas  ä  presumer  qu'on  voolAt  exi^er  de  V.  M*^  qu'Elle  em- 
ploydt  les  ReTends  de  ses  nutreA  Pays-hereditaires  pour  1e  maintien 
des  Pays-Bas  dont  la  CoiistM-vation  etoit  egalement  ititeressniite  aui 
Etats  Generaux ;  qu'il  ne  s'agjssoit  par  conseqnerit,  ny  de  la  restrlc- 
tion,  ny  de  la  Suspension,  iiy  de  l  altolilion  eTitierc  du  Commerce  en 
question,  que  V.  M'*.  n'etoit  eloignee  d  aucuiie  de  ces  voyes  potir 
retablir  ia  bonne  Harmonie  avec  la  Kepublique,  et  qu'EUe  ne  preten- 
doit  se  reserver  rien  que  de  n'etre  pas  tenue  h  une  chose  que  les 
Etats  Generaux  ne  voudroient  pas  paroitre  eiigcr  ü'Klle.  nommemeat 
que  laPossession  de  ces  memesPays  seroit  en  tems  UePa»  ä  charge 
ses  aotres  Paya  hereditaires»  puisqaMla  se  trouTOient  a  present  plas 
ebarg^s  qu'ila  ne  Tavoieat  jamais  et^,  et  aans  lea  rndmes  resources» 
qu'avoient  ses  Augustes  Predeeesseurs  qui  etoient  en  mdme  tems  en 
possession  des  tresores  des  Indes  oceidentales,  par  ou  ils  pouvoient 
subvenir  aux  besoins  desPays-bas;  Qu*au  sur  plus  si  les  deux  pQis- 
sances  maritimes  ne  convenoieut  pas  de  l  impossibilite  de  souteiiir 
le  Syst«'me  du  traite  de  la  B.ütiere  des  seids  revcnus  des  Pays-Bas, 
aiiisy  qu  lis  iiuiis  le  disorent  sans  cesse,  nou  obstaiit  tmites  les  preu- 
ves  qui  s'en  sont  manit'estt^es  piir  le  passe»  et  l  expeneiiee  qu  ils  en 
ont  eu  pendant  ieur  administration,  V.  yV\  ne  s'opposeroit  pas  de 
mettre  cette  impossibilite  aux  yeux  des  Etats  Generaux»  puisque  rien 
n*etoit  si  naturei  que  de  comprendre  que  tout  ee,  dont  oii  pourroit 
convenir  h  present,  lorsque  la  suite  en  demontreroit  Umpracticabilite. 
cela  ne  seroit  gueres  propre  k  eonsolider  uae  Inteliigence  durable, 
et  par  consequent  il  etoit  de  toute  necessiti  de  convenir  avant  tout 
de  la  possibilite  ou  de  PimpossibilitiS.  Mats  ce  non  obstant  les  Mini- 
stres  hollandois  ont  toujours  continud  h  soutenir  qu'il  l*aut  se  tenir 
au  trait^  de  Barriere,  en  vertu  duquel  par  consequent  on  ne  sfaurott 
diminuer  les  trouppes,  niais  au  coiitraire  payer  cxactement  les  sub- 
sides  stipules,  non  obstant  rinsuttisauce  de  Texcedent  de  la  liste 
Civile  et  militaire  aii\  Fais-bas. 

VoilaSire  ee  qiie  nous  avons  deelare  sur  Tartiele  du  Comiiieioe 
ü'Ostende.et  nous  ne  pouvious  pas  errer  dans  la  declarationque  itous 
en  avioDS  faite,  puisque  nous  leur  avons  m^me  l'ait  ä  cet  egard  la 
lecture  denos  ordres;  ainsy  nous  ne  croyons  pas  etre  responsables  de 
rinterpretatioa  que  Hopp  peut  en  avoir  donn4  ä  ses  Principaux,  et 
nous  ne  manquerons  pas  de  suivre  exacteroent  ce  que  V.  W*,  a  pour 
agr^able  de  nous  ordonner  par  la  Depecbe  du  7.  de  ce  mois,  nom- 
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roement  eii  declarant  aux  MinUtres  hollandois  que  V.  M**.  se  pr^era 

I  tontes  les  TOyes  qui  pourroient  y  conduire,  soit  que  par  1a  dimi- 
liutiuii  des  Truuppes,  soit  (jiie  par  le  Reglement  du  Tarif,  ou  soit  que 
par  d'autres  moyens  oii  puisse  fiier  un  Systeme  a  l'egard  des  Pays- 
Bas  Autricbienä. 

Xous  sommes  ravis  d'apprendre  que  .seloii  le  rapport  du  Comte 
\\  enceslas  de  SiritzendortT  on  soit  deja  tombe  d'accord  eu  Huilaode 
de  l'Equit^  de  ce  principe  en  general,  maia  ce  Ministre  ne  nous  cd 
a  pas  inlbrm^,  et  eeux  des  £tato  Geaeraox  qui  sont  en  cette  Cour  ne 
paroissent  paa  aossy  en  etre  iaatraita;  mais  aprds  tout  ee  queV.  M**. 
Qoua  fait  Thoaneur  de  nous  marquer  sur  eet  article  par  sea  derniers 
ordres  du  7.  de  ce  mois,  il  faut  eaperer  que  leaObjeetioiia  que  Hopp, 
et  meme  lea  autres  Ministrea  nous  ont  faitea  egalement  du  depuia, 
toroberont  d*£lles&  meines,  pourvd  que  Ton  puisae  porter  lea  Etats 
Generaux  k  fixer  une  fois  pour  toujoura  uo  Systeme  fafsabte,  ee  que 
rEvenement  justifiera  par  les  Instructions  doiit  leurs  xMiaistres  en 
cette  Cour  pourront  etre  chürges  datis  la  suite;  inais  eiicore  une  fois 
nous  croyoiLs  qu'il  est  de  nutre  devoir  de  representer  a  V.  M",  que 
le  moyen  le  p!l!^  mji  d'y  parvenir  et  sur  tout  le  point  le  plus  essentiel 
de  la  Garantie»  c  est  de  euncerter  arniahleinent  sur  les  iieux  avec  le 
Peosionaire  et  qu'en  suite  leurs  Miuistres  soyent  cbai^es  de  s'enten* 
dre  avec  nous,  puisque  V.  nous  marque  qu'on  en  reconnoit  en 
Hollande  la  justice  et  la  necessitt^;  nous  ne  manquerons  pas  de  donner 
il  connoitre  lä  ou  il  conviendra  de  quelle  maniere  V.  .M**.  entend  la 
deelaration  que  nous  arona  faite  en  son  nom,  et  nous  tacherons  de 
faire  revenir  les  Ministres  de  toutes  les  Puissances  des  auppositions 
erron^es  dans  lesquelles  ils  peuvent  UTOir  etd  jusqu'icy  ä  cet  egard. 

Quant  aux  affaires  d'Espagne,  nous  ne  pouvons  rien  dire  au 
de  lä  de  ce  que  nous  avons  deja  eu  Thonneur  de  marqner  h  V.  M'*. 
nous  eontiuuerous  cepeudaul  a  uous  expliquer  toujuurs  sur  l  article  , 
des  Garnisoiis  Kspagnoles  daus  les  teruies  (jui  nous  ont  et(*  |irescrits, 
et  si  ie  ( iu  dinal  de  Fleury  persistoit  encure  de  coiorer  riülractiou 
ijue  I  on  pretend  avoir  ete  taite  «i  la  Quadruple  Alliance  par  la  sen- 
tence  que  ie  Couseil  Imperial  Auiique  a  rendu  au  Sujet  du  tief  de 
Fallavicino.  noua  continuerons  de  luy  marquer  ce  que  V.  M'^  nous 
ordonne,  et  ce  que  nous  avona  deja  execute  dans  les  differentes  in- 
sinuations,  qu'il  nous  a  faites,  conformeroent  ä  ce  que  nous  avons  eu 
^  Thonneur  de  le  rapporter  a  Y.  M*^.  dans  nos  Relation  precedentes; 
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(ju'en  Espagiie  que  Nous  leur  avioiis  dit.  „(|iie  V.  Etoit  prete 
»r  a  d  m  e  1 1  r  e  1  e  s  G  a  r  ii  i  s  o  ii  s  S  ii  i  s  s  e  s  d  ;» u  ;<  !  e  s  P I  a  c  e  s  de 
Toscane,  l'arine  et  Plaisaiu'e-  cxpres.si.ms  tioiit  iious  ne  iious 
soinmes  nulleineiit  servis,  mais  bien,  que  puur  tranquülispr  leurs  Maj. 
Cath.»  V.  M*^  etoit  prete  ä  leur  donner  toutes  les  Assuraiices 
combinables  avec  ta  Quadruple  Ailiance,  et  de  coiivenir  «Tee  Elles 
sar  les  moyens  les  plus  efficaces  qui  poiirroient  y  aboudr,  eii  cas  que 
ceux  qtti  out  deja  et^  mit  en  arant  fussent  jug^s  insuflisaatea;  nials 
comme  ils'  ont  donn^  eette  interpretation,  et  qu'ils  out  toigours  parA 
etre  daus  ee  Principe,  et  que  d*aillear8  ils  nous  ont  dit  ouvertement 
dai»  plusieurs  oecasions  qn'ils  veuleut  des  faits,  et  nou  pas  des 
paroies,  Nous  supplions  V.  M**.  de  Touloir  bien  nous  faire  connoitre 
de  quelle  maniere  nous  devons  noiis  conduire  eii  cas  qu'ils  nous 
pressassent  a  nous  expliquer  sur  l  execiilion  actuellc  de  la  Quadruple 
Ailiance;  ayant  au  reste  toujours  tail  connoitre  anx  dits  Pieiiipoteii- 
tiaires  d'Espagne  quf  Ic  inoyeii  le  plus  sur  de  parvtiiir  a  iiiie  juste 
satisl'action,  et  d'obtenir  des  Conditions  raisonnables,  etoil  ta  iiaisou 
eti'oite  qui  subsistoit  si  heureusemeiil  eutre  V.  M*^  et  leur  Cour,  et 
ia  fermetä  qu*il  falioit  faire  connoitre  aux  Alliez'  d'Hannvre  avee 
la  quelle  on  etoit  resold  d'y  eonttnuer,  outre  que  Tinfant  Dou  Carlos 
ne  s^aroit  trouver  nulle  pari  une  suret^  plus  eonstante  et  plus 
reöle  par  rapport  k  la  Succession  de  Toscane  et  de  Parme  que  dans 
1  amitie  de  V.  M**  et-  de  TEmpire,  comme  la  souree  d'ou  resultoit 
son  droit  de  succeder  aux  dits  Etats,  et  ä  qui  ii  appartenoit  unique- 
ment  de  le  mettre  en  execution. 

Avant  fu  occasion,  i)  y  a  3  jours  de  voir  les  dits  Minislres 
Espagiiüls  en  parlicuüer  chez  le  Garde  des  Sct  aux,  le  Marquis  deS''. 
Cruz  nous  parla  lamilierement  sur  l'inai'tion  dans  la  quelle  I  on  etoil 
a  present  jusqu'a  s^avoir  l'arrivee  de  Stanliopo  a  Sevillc,  Nous  luy 
dimes  que  s'il  iaiioit  croire  tout  ce  qu'on  debitoit.  nous  serions 
bientdt  iostruits  de  sa  Negociatioii;  S*^.  Cruz  repondit  dans  ces 
termes  „Je  ne  scais  pas  trop  si  cela  sera  d'abord,  et  sitot  qu'on  le 
croit,  car  il  y  aura  encore  bien  ä  ehamailler^.  Cependant  11  y  a 
tout  Heu  de  croire  que  si  Tfispagne  accepte  les  demieres  propo- 
sitions  qu'on  a  envoy^es  d'icy,  ils  finiront  leurs  affaires. 

Nous  avons  retard^  jusqu*li  ee  jour  le  depart  du  present 
Courrier,  parceque  nous  avions  erd  qu*on  nous  donneroit  la  reponse 
unanime  quon  nous  a  promise  sur  les  dernieres  insinuations  que 
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Pour  ce  qui  regarde  la  justification  de  la  condurte  du  General 
Seckendorff,  Nous  osons  assurer  V.  M'*.  que  nous  avons  suivi 
exactement  ce  qu'ClIe  a  daigne  Nous  ordonoei*  ä  cet  egard»  et  nous 
observei'ons  egalemeiit  ce  qu^Elie  Nous  prescrit  eneore  aujourdhoy 
h  ce  sujet;  k  quoy  nous  devons  ajouter  que  m^mt,  passes  tres  peu 
de  joura,  Chambrier  Ministre  de  Prusse  icy  neos  a  fait  un  compliment 
de  la  part  de  sa  Cour  sur  les  demarches  que  nous  avons  faites  en 
eellecy  en  vertu  des  ordres  de  V.  H^.,  ayant  meme  rendu  compte 
au  Roy  son  maitre  de  tout  ce  que  le  Cardinal  et  le  Garde  de  Sceaux 
luy  on  redit  sur  les  representations  que  nous  avons  faites  iey  en 
faveur  des  justes  droits  de  ce  Prince:  en  nous  marquant  en  m^me 
tems  qu'il  avoit  re^u  ordre  de  cultiver  suigiifiisenieiit  mjtre  Ainilie. 

Pour  ce  qui  est  de  riii(]iiietu(le  que  le  Comte  de  Bassewitz  a 
faft  paroitre  sur  les  Iiiterets  du  l)uc  de  Holstein,  nous  avons 
eft'ectivemeut  fait  eonnoitr«-  h  V.  M*'.  plus  d"tine  lois  qu'il  eloit 
content  des  ordres  que  nous  luv  avoiis  dit  que  nous  avions  re^n  de 
V.  M'^.  pour  le  soutient  des  Interets  de  son  maitre,  cependaiit  son 
inquietude  redouble  k  la  vue  du  refus  et  des  delais  du  payement 
des  subsides  dds  par  TCspagne*  ainsy  que  de  la  deniande  qu'il  a 
formte  des  secours  provisioneis.  eu  attendant  la  decision  des  affaires 
principales,  vd  que  eellescy  paroissent  s'eloigner  de  plus  en  plus; 
Nous  poQvons  aussy  assurer  V.  M.  que  nous  cultivons  autant  qu'il 
est  possible  la  mutuelle  Intelligence  avec  ce  Mtnistre  et  le  Comte 
GolloiFkin,  au  point  m^e  que  ce  demier  s*en  loue  eontinnellement 
k  sa  Cour,  ee  qui  a  donne  Heu  que  celleey  eu  a  fait  des  compliments, 
au  Comte  de  Wratislaw  qui  nous  en  a  donne  part. 

Pour  ee  qui  reirarde  Tabhö  Pranquini  nous  avoii.s  toujours 
coutinue  a  rassurei-  que  \  .  M'*.  ne  se  departiroit  pas  de  la  toueiir  de 
la  Quadruple  Alüanee:  il  nous  a  aussy  conimuuiquö  une  lettre  du 
Grand  Duc  par  la  quelle  il  luy  est  ordonn^  de  continuer  ses  assiduites 
pr^s  de  nous  pour  les  Interets  de  son  maitre. 

Nous  trouvons  par  la  lettre  du  Comte  de  Sintzendorff  Joint  au 
rescrit  de  V.  M*'.  du  7  de  ee  mois  et  celle  cy  jointe  en  Copie  du  6. 
de  ce  mois,  que  nous  avons  re^ue  par  le  demier  ordinalre  du  Comte 
de  Kinigsegg,  que  les  Plenipotentiaires  Espagnols  en  eette  Cour  ont 
donn^  une  Interpretation  et  une  tournure  differente  k  la  Oeclaration, 
que  nous  leur  avons  faites  en  exeeution  des  ordres  de  V.  eontenus 
dans  le  Depecbes  du  31.  d'Äoust,  puisqu'ils  ont  mande  tant  ä  Vienne 
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B  e  1 1  «  f  e  I. 

Copie  de  la  lettre,  que  le  Comte  de  Konigsegg  a  eerite 
au  Cointe  de  Kinsky  etauBaroudeFonseca.  deSeville 

le  0.  Octobre  1729. 

Le  voyage  de  la  Cour  pour  revenir  du  Port  .  Marie  en  cette 
Ville,  ou  je  De  suis  arriv^  que  samedy  passd  au  soir,  in*a  falt  perdre 
Teccasion  de  repondre  d*abord  k  la  lettre,  que  V.  E.  fn*ont  fait  Phon- 
fteur  de  m'eerire  du  13  du  pass^,  que  je  trouvai  lej  k  mon  arriv^e. 
ie  meroe  que  le  Coumer,  du  depart  duquel  Elles  m'avertissoient. 
qui,  otttre  qu*n  n'avoit  pas  fait  graiide  dilipence  dans  sa  Course,  ne 
pilt  aussy  reiidre  les  pacquets  ä  M'.  le  M'*.  de  Rranea««,  que  le  jour. 
que  cet  Ambassadeur  arriva  icy,  qui  fut  le  mecredi  28.  du  passe.  II 
n  y  ;i  puurtant  pas  eticoir  du  depuis  aueune  Corifeit'uce.  ou  bittend 
peutelre  M'.  de  Stanhopt*.  vi  |M  i!lefrf'  avec  eiioore  plus  d'impatienee 
le  Courrier  qu  on  nous  prornet  tk|iuis  si  longtems,  de  jour  a  autre  de 
notre  Cour.  Dans  cet  interval  ii  est  plus  difficile  que  jamais  de  pou- 
voir  deconvn'r  le  detail  des  changements  et  considerations*  qu*on  a 
ajoul^  ä  Paris  au  Projet  qui  fut  enroyd  d'icy.  Le  certain  est  qu'il  y 
en  a  beaucoup,  mais  aussy  que  les  respectifs  Ministres  de  rAlliance 
d'Hannover  ont  re$u  des  PleinspouTOirs  tr^s  amples  pour  pouroir 
couelure  et  signer. 

J*ay  pourtant  Heu  d'etre  tr^s  persuad^  qu'i'ls  n'en  viendroot  pas 
sitdt  2i  bout.  que  cetfe  Cour  le  souhaherc^t,  et  qu'il  y  pourra  aroir 
encore  quelqu'allee  et  venue  de  Courriers  avant  qu'on  puisse  signer 
un  Traitte  dans  los  t'ormes,  et  je  piiis  en  jitteudant  avertir  V .  E.  que 
les  Plenipntentiairts  Espafriiols  a  Paris  ii'oiit  pas  eu  Communication 
♦  des  depeciies  de  et*  (lerni*T  Courrier,  on  les  caclu'  meme  a  M'.  de 

Bournonville  qui  n'est  interveuu  a  aueune  des  Contereuces  prece- 
dentes,  et  n'ysera  non  plus  apparament  admis  dans  la  suijte,  de  quoy 
(comme  V.  £.  peuvent  bien  se  Timaginer)  il  est  tres  mortifie;  il  est 
de  meme  bien  naturel,  que  le  seit  aussy  le  Ministre  Auglois  de  la 
survenue  de  M'.  Stanbope,  et  TAmbassadeur  de  France  ne  roit  non 
plus  de  bon  oeil  Tarriv^  d*un  Ministre,  qui  partagera  arec  Iny  la 
representation  et  le  credit  Cette  Cour  meme  qui  n'avoit  pas  et^ 
prerenue  de  cet  enroy,n  en  paroit  pas  fort  aise,  de  quoy  tout  je  dois 
juger,  que  les  negoeiations  sonf  encore  epineuses*  et  que  peutetre 
les  Fran^ois  et  les  Anglois  n'y  sont  pas  tout  a  fait  d'accord,  puisque 
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si  les  cboses  etoient  portees  <i  uii  train  uiii,  il  ne  pourroit  y  avoir 
besoin  cfun  hommt'  cujnme  M'.  Slanhope. 

V.  E.  nie  (loniicnt  anssy  part  <lans  lern*  ilit  lettre  du  du 
i»a>st'  de  l'Entretien  qu'Elles  avoieiit  eu  nvee  M".  les  Plenipoteiitiaires 
Espagonls,  et  de  la  manieie,  (ju 'Elles  m  en  ecrivent,  je  n'eii  coaccvois 
autre  cbose  &i  iiou  que  c'etoit  un  pas  que  la  Cour  leur  avoit  ordonnc 
de  faire  simplemeot  par  forme  de  remonstrance,  mais  ees  M".  Tont 
ecrit  iey  toat  aotr^ment,  disaot  que  V.  £.  les  avoient  citäs  puur  leur 
faire  une  deelaration  en  forme,  qui  portoU  en  aubstanee  que  Sa  M*^ 
Imp'**  conseiitira  h  des  Garnisons  Suiases»  selon  la  teneur  du  Traitt^ 
de  la  Quadruple  Allianee,  de  laquelle  Elle  ne  vouloit  d'ailleurs  abso- 
lument  pas  se  deparlir. 

Je  ne  doute  pas,  que  V.  B.  sont  egalement  impatientes  que  moy 
de  l'arriv^e  du  Courricr  qu'ou  nous  promet  depuis  si  longtemps  de 
jour  ü  autre.  Dien  veuilkMin  i!  nous  iipporte  des  ordres  clairs  et  posi- 
tifs  pour  debrouiiier  ce  ealios  d'alfaire  etc. 

letlage  II. 

Copie  de  la  lettre  qui>  IcComte  de  Kuuigsegg  a  eorite 
au  Comte  d e  Kinsky  et  au  Baron  Deffonseca  de  Sevill e 

le  13  Octob.  1729. 

Messieurs. 

LeSeeretaire  Kirchner  ß*est  arriveiey  qoe  Jeudy  pass^,  jour  de 
Tordinaire»  mais  si  tard,  que  mes  paquets  etoient  deja  ä  la  poste,  et 
qu'ainsi  je  n'etois  plus  ä  temps  d'en  informer  Vos  Excellences  et  de 
leur  aceuser  la  reeeption  de  leur  lettre  du  21  du  pass^  et  du  depuis 

j  ay  encore  tenu  par  Tordinaire  d'avanthier  celle  que  Vos  Excellences 
in'oiit  lail  1  honiieur  de  m'ecrire  du  27.  suivaiit.  J«*  Wiivs  sui.s  tres 
redfvabU'  des  avis  qu'elles  me  commuuujuent,  sur  lesquels,  et  les 
ordres  que  nous  avons  refu  par  ces  dtTiiieres  depeciies,  je  ne  m'e- 
tendray  pas.  puisque  i'eiles  que  je  rei^ois  sont  entiereinent  confornies 
ä  Celles  qu  oot  recu  Vas  Excellences,  et  dont  on  m'a  envoye  copie.  Je 
ne  suis  aussl  pas  pour  cette  fois  en  Etat  de  mauder  grande  chose 
d*iey,  car  quoyque  les  Mioistres  respectires  ayent  repris  avec  un 
empressement  tres  vif  les  confefenees,  on  n*y  aTaneera  eependant 
guere  jusqu*3k  Parrivöe  de  U'.  de  Stanliope.  qui  ne  pourra  etre  icy 
que  dans  tonte  la  aemaine  prochaine,  dös  que  ce  Ministre  sera  iey 
je  ne  doute  pas  qu*on  se  pressera  de  condure»  et  je  suis  du  meme 
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senümeut  que  Vos  Excellenecs  que  Tarticle  des  Ganiisoiis  iie  soufTrira 
pas  bcaucott]»  d  obstacle.  laiigage  normnnd  de  M'.  le  Cardiiiai  ie 
fait  assez  coniiprendre,  et  ce  que  je  pui»  ajouter  pour  asteur  c'est, 
que  je  doute  tres  forte,  que  Texpedient  qu*o»  nous  ordonne  au  ca» 
de  Toir  le  tratt^  pret  k  etre  eoncld  en  arreter  Teffet,  de  faire  connoitre 
que  Sa  M".  Imp.  et  Cath.  pourroit  perter  Tafiaire  des  Garnisons  1^  In 
Diete  de  TEmpire.  pour  eu  avoir  le  consenlemenl,  et  d*enTo\er  pour 
ee\k  un  Courrier  ä  Vienne,  et  que  eelii  en  puisse  {"etarder  la  Signa» 
ture,  je  suis  ptostot  d'opinioii  qu'il  seroit  prejudiciable  de  le  depecher 
avant  tjue  les  Ministres  (l'Anglelerre  et  d'Hollamle  ayent  re^u  (le> 
Instructions  pour  repondre  a  Vos  Excellences  sur  la  |»ro|iositi(<n  leur 
faitc  pour  ia  Garantie  de  la  Succession  de  Sa  M'*.  Imp.  el  Calh.  *:iir 
qiioy  je  n'aypas  ordre  de  parier  icy,aiiisi  (jin"  c'est  de  Vos  Excellenees 
que  j'attends  avee  impatience  quelque  nouvelle  sur  cette  importaute 
afTaire,  je  dois  aussi  leurs  dire  que  depuis  Tarrivee  du  Seeretaire 
Kirchner  on  ne  in*a  paa  encore  admis  a  Taudieiice  de  leur  Majest^s 
Cath.,  ce  qui  marque  asses  la  disposition  de  cette  Cour  k  notre 
egard.  Je  renTerray  au  plutot  possible  un  Courrier  qui  passera  par 
Paris,  et  par  lequel  je  pourrois  m'expliquer  plus  amplement  avee  Vos 
Excetlencea  j*ay  en  attendant  rhonneur  d*etre  toujoura  avee  une  par- 
faite  Veneration 

Messieurs 

de  Vos  Excelleiice  le  tre^  luimble 
et  tres  obeis?nnt  Sei  viieur 
H.  de  Korwgsegg. 


34. 


Kaiser!.  Reskript  an  beide  Bevollmächtigte  ddo.  Wien  29.  Oc- 

tober  1729|  womit  ihnen  ein  Memoire  flhrr  df/;  Mylnrd  Toicnghtnd  tWtUe* 
Schreiben  an  Grafen  thiUpp  Kin$kt/  mUgelheUi  wird» 

Cari  VI  etc.  etc.  Hoch-  und  Wohlgehorner  auch  WoUgebomer 
liebe  getreue.  Wir  haben  Unseres  Dienats  zu  seyn  erachtet,  efich 
von  Jenem  nichricht  lu  geben,  was  der  Mylord  Townsbend  Unserem 
Abgeaandten  im  Kdnigl.  Gross-Brittanischen  Hoff  Grafen  Philipp 
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Kinsky  unlängst  zugeschrieben  hat,  Was  diesstais  Unsere  eigentliche 
Willens  meynung  in  Verfolg  derer  vorhiti  an  euch  erlassenen  Befehlen 
seye»  ein  solches  haht  ihr  aus  dem  anscblussigen  frutizosischen  pro- 
memoria  des  mehreren  zu  ersehen.  Dann  eüch  solches  statt  einer 
nchtschnur  zu  dienen  hat,  und  Wir  Verbleiben  euch  dabenebens 
mit  Kays,  und  Landtsf&rstl.  Gnaden  wohl  gewogen.  Geben  in  Unserer 
*  Statt  Wienn  den  29.  October  im  Siebenzehen  hundert  Neun  und 
Zwanzigsten  Unserer  Reiche  des  Römischen  im  Neunzehenden,  deren 
flispantschen  im  Sieben  und  zwanzigsten,  und  deren  Hungarischen 
und  Böheimbischen  auch  im  Neunzehenden  Jahre. 
Carl. 

Ad  Maiidatum  Sac".  Caes". 

Majeslatis  propriuni. 
Joh.  Christoph  Barten&tein. 

Memoire  instructif  du  Oomte  Gtienne  de  Kin^ky  et  du 

Baron  d  c  F  0  II  s  e  c  a  s  u  r  1  a  L  e  1 1  r  e  d  e  M  v  1  o  r  d  T  0  h  ii  s  Ii  e  n  d 
au  Comle  Philippe  Kinsky  du  20.  Sept.  1729. 

On  a  Joint  aux  depeches  du  3t.  Aoust  de  ia  presente  ann^e  une 
Copie  du  billet  que  Hylord  Townshend  a  ecrit  au  Comte  Philippe 
Kinsky  le  du  meme  mois  sur  ce,  qui  s'est  pass^  en  conscquence 
des  ourertures»  que  le  demier  avoit  mand^  luy  aroir  et^  faites  en 

Angleterre.  On  leur  a  detaille  en  meme  tenips  les  contrarietes.  qu'il 
y  avoit  entre  ie  contenu  du  hillet  susdit»  qu'en  difl'ereiites  relalions 
et  sur  tout  en  Celles  du  8.  Jinllet  et  du  3.  Aoust  Iis  ont  ra[)p()rte  lenr 
avoir  et^  dit  tant  des  Plempotentiaires  Hullandoiji,  que  des  Aiigloi«. 
et  en  particulier  de  M'.  Stanhope,  lequel  s'etoit  plaint  deux  tois  de 
suite,  que  de  la  part  de  la  Cour  Imperiale  on  avoit  si  pen  repondii 
aux  ouTerturea,  que  la  Reine  avoit  fait  faire  par  son  canal.  Enfin  on 
les  a  instruit.que  l*intention  de  rEmpereur  n'etoit  paa»qu*ll8  auroient 
k  se  plaindre  aTec  aigreur  de  l*trregttlaritd  de  la  conduite  de  Towns- 
hend quoyqu'en  n'eot  auevn  liea  d>n  etre  edtfi^.  mais  que  du  moins 
ila  auront  k  redoubler  lenr  attention  pour  obWer  aui  mauraia  usage. 
que  Selon  toutes  les  apparences  le  Hinistere  Anglois  8*etoit  propose 
d'en  faire»  et  que  pour  eet  eifet  ils  auront  k  se  prcTaloir  de  toute» 
les  lumieres,  qui  leurs  ont  et^  communicquees  la  dessns.  Sur  cela 
les  Ministres  Imperiaux  ont  mand^  dans  leur  Relation  du  19.  Septb. 
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pas8(^,  qu'apr^s  une  legere  dbcussion  qo'its  ont  efle  avec  les  Pleoi- 

potentiaires  Anglois  sur  les  premieres  demarcbes  t'aites  ä  Londres 
po\ir  s'entendre,  iU  eloieiit  eoiiveiius  nvec  eiix,  qu'il  ne  falloit  pas 
relever  de  part  et  d'autre  cette  mutiere,  qu  il  iie  s'.'jgis^oit  pas  d'ni- 
grir  le.s  aflVtires,  mais  bim  de  les  concilier,  et  <jn  il  vaNtit  ii  i  i\ 
passer  ee  poiiit  sous  silence,  pour  que  d  autres  u'en  puis&eut  tirer 
avantage. 

Or  comme  de  cette  inaiiiere  ils  ont  bien  äaüsl'ait  ^  la  premiere 
partie  des  ordres  de  S.  M*^•  qui  etoit»  de  ne  pas  s'en  plaiadre  avee 
aigreur,  mais  qu  ils  nont  pas  execut<^  la  seconde  partie  de  ces 
meines  ordres»  par  laquelle  il  leur  a  et^  enjoint  d*obvier  au  mauvais 
usage  que  natorelleinent  Townshend»  s'etoit  propos^  d*en  faire,  oii 
les  «n  a  reeonvenus  par  le  Memoire  Joint  Ii  la  depeche  da  8.  Oetobre, 
et  on  leur  a  ordonn^  de  nouveau,  quMls  auront  k  desabuser  un  chacon 
des  interpretations  malicieuses,  que  les  Anglois  pourroient  vouloir 
laire  des  demarehes  de  rEmpereiiP.  et  doniier  ä  euiinoitre  par  tout 
Uli  besoin'  sera  In  droiture,  avee  iaqiielle  S.  iM  ".  :i  proced«'  dans 
lontes  les  oceiirreDCe.s,  »[iii  se  sonf  presetitees.  Ce  (jii'on  ;ivoit  |iievu 
de  lors,  s'esl  veriüe  du  depuis.  Oii  avoit  prescrit  au  Comte  Philippe 
Kinsky,  comment  il  auroit  ä  repoiidre  au  premier  biliet  de  Towns* 
heud  et  pour  les  iostruire  a  tond  de  tout  ce,  qui  regarde  cette 
inatiere>  on  leur  coromunicque  Sub  N".  1"**.  une  Copie  de  ia  reponse 
qu'il  a  faite.  Mylord  Townshend  n*a  pas  jug^  h  propos  de  s*explicquer 
Iii  dessus  k  Hannover  avec  le  dit  Comte  Philippe  de  Kinsky,  ni  d*8t- 
tendre  son  retour  en  Augleterre,  mais  se  trouvant  Ii  la  Haye  il  lay  a 
ecrit  le  second  billet  cottd  Sub  N*.  2****.  lequel  il  a  remis  k  Mylord 
Chesterlield,  et  celuiei  Ta  envoyd  sub  signo  volante  au  Comte  Wen- 
ceslas  de  SiuzeiulorlT,  en  le  priant  de  le  faire  tenir  a  celuy,  a  qui  il 
etoit  adresse.  Le  conteiiu  de  ce  hillet  et  la  iiiaiiier«'  doiit  «ii  s'est 
servi  pour  le  faire  tenir  au  Comte  Philippe  Kinsky  ae  lais>e  plus 
düuter  des  veües  du  Minislere  Anglois  a  i«'t  egard:  Lesquelies  vfiies 
se  confirment  eiieore  par  les  relations  du  Comte  de  Koaigsegg  a  qui 
la  Reine  d'Espagne  a  objecto  ä  differentes  reprises  que  i'£mpereur 
avoit  cherche  a  se  reconcilier  avec  les  Anglois  k  son  exclusiou:  ce 
qu*elle  a  dit  s^avoir  des  Anglois  eux  mdmes.  11  auroit  etd  ä  sou* 
haitter  que  le  Comte  Philippe  Kinsky  en  envoyant  TOriginal  en 
Cour  se  fut  explicqud  bien  nettement  sur  toutes  les  circonstances 
du  fait  qu'U  renferme.  Aussi  n'a-t-on  pas  manqud  de  luy  eiqoindre 
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par  le  Reseript  cotte  Sub  N".  S*^".  et  on  aura  soin  de  Icur  commu- 
nicquei*  en  temps  et  lieii  ce  quü  y  repondra.  En  attendant  on  re- 
marque  d'avaoce  par  rapport  au  billet  en  qoeitioD  ee  qui  sm{,  Frimö 
ie  fait»  qui  y  est  avane^  potir  certain.  k  s^avoir»  qu'au  lieu  que  les 
premii^res  ouvertores  fos^ent  tViites  de  la  part  du  Roy»  le  Comte 
PliiJippe  Kinaky  avoit  ebereh^  lity  m^me  H'.  Stanbope  et  Tavoit  pri4 
de  perter  au  Roy  des  propoaitioiis  qii*il  avoit  mises  en  arant,  n'est 
nuUement  combinable  ni  aiee  le  reeit  qö^en  a  fait  le  Comte  Philippe 
Kinsky  daus  ses  relations  du  25.  et  28.  FeTrier  de  la  preaente  anude, 
dont  les  eifratts  se  troOTent  ey  joints  Sub  N*.  4**.,  ni  avee  ce  que  les 
Ministres  Imperiaux  au  Cong^res  ont  rapporte  en  duiix  düTerentes 
relations  du  8.  Juillet  et  lia  3.  Aoust,  d'avolr  entendu  de  la  pu  pre 
boiu'he  de  Stanhope:  en  effet  Iis  inmqnent,  que  StRnhope  a  pro^ofjij^ 
deiix  tois  de  suite  aux  ouvertures  et  aux  deniarclips,  ifuc  In  Heine 
inenie  i'avoit  fait  faire  aupres  du  Comte  Philippe  Kiusky  daiis  la 
veüe  de  concilier  toutes  chottes*  qu'il  a  allegud  comme  uue  preuve 
de  bonnes  intentions  du  Boy  son  Maitre,  cc  qu*i!  avoit  eu  ordre  de 
declarer  sur  le  point  de  la  Guarantie  de  Tordre  de  la  Sueeession  de 
)*Bnpereur,  et  qu'il  a'etoit  plaint  b  eux,  que  de  la  part  de  la  Cour 
(nDp'%  on  n*ayoft  gueres  repondu  b  ees  avances^que  ie  Comte  Pbilippe 
Kiosky  les  avoit  simplemeot  pris  ad  referendum,  et  qu'aprds  la  reeep- 
tion  du  Courier,  que  luy  Comte  de  Kinsky  avoit  expedid  en  eonse» 
quenee  des  dites  ouvertures»  ce  Minisire  s*etoit  explicqud  d'one 
msniere,  qui  n'avoit  pas  paru  snfVsante;  de  sorte  que  le  Ministere 
Aiigioi.s  dans  la  neeessite  ou  il  a'etoit  vö  de  finic  avant  la  proeiitiiuc 
seance  dd  Fariement,  nvoit  ete  obligä  de  s'attacher  ä  la  Cour  d'Cs- 
pagne,  ou  il  avoit  trouv^  plus  de  facilitcs.  Or  comme  il  est  inipos- 
sible  de  conibiner  tont  ceci  ave«-  cc  qu'avance  Mylord  Townshend 
dans  son  second  billet,  il  s  ensuit,  ou  que  luy  Towiishend,  ou  que 
les  Ministres  Imperiaux  au  Congr^s  ont  avanc^  une  faussetd.  Et  ia 
volontd  de  r£mperettr  est,  qu*ils  disent  sur  leur  honnenr  et  sur  leur 
conseienee;  si  tont  ee  qn'ils  ont  raandd  le  8.  Juillet  et  le  3«  Aoust  de 
In  Conversation  que  le  Comte  Etienne  Kinsky  a  eue  tant  avee  Stan> 
bope  en  partieulier,  qu'avee  tous  les  Ministres  Plenipotentiaires 
An^ois  ensemble,  est  vray  b  la  lettre  ou  non?  en  y  joignant  tous  lee 
eclaireiasements,  qui  peuvent  avoir  quelque  rapport  avee  eette 
affaire.  Seeundb  on  ne  sauroit  non  plns  eombiner  avee  la  proposition 
de  Townsbend  cit^e  cy  dessus  ce  que  le  Comte  Weneeslas  de  Sin* 

Footet.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXII.  SO 
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zendorfT  a  mand^  en  Cour,  a  s(;avoir  que  Slingenlanü  avoit  ü  >iiiif  ä 
entendre,  que  le  trop  {.n-aiid  attachement.  que  rEmpereur  avoit 
ißoatre  poiir  la  Reine  d  Espagne,  iie  iu)  avoit  tjuerrs  porte  de  profit. 
et  que  de  l'autre  cote  on  n'aroit  pas  ete  si  scrupuleux.  Or  &i  les 
premieres  propasitions  sont  venues  du  Comte  Philippe  Kinsky,  si 
eeluiei  a  cberch^  M'.  Stanhope  et  Ka  pri^  de  les  porter  au  Roy  soo 
Maitra,  eoonnent  paut  on  s'eiplicquer  de  la  maoiera»  coromeSltiigeD» 
land  a  fait?  au  lieu  qo  en  suppoaant,  qne  le  Comte  Philippe  Kinsky 
ne  «'est  point  eloigne  de  aes  liwtroctions,  II  ii*est  pas  difBcile  de 
deviner  oe  que  Slingenland  a  touIu  insinuer  par  les  parolea  autdites. 
Tertiö  il  est  aisd  de  coDvaincre  Mylord  Townshend  des  deux  autres 
fausset^Ss  eontenues  dans  ses  deux  billets.  Dans  le  pretnier  il  pretend 
que  les  Ministres  des  Puissaiices  iiitere.ssees  au  Congres  etoient 
authorises  et  iastruits  il  y  a  loiigtemps  sur  les  matieres.  que  renfer- 
moient  les  propositions  du  Conite  Pitilippe  Kinsky,  et  qu'ellei»  etoient 
d'uiie  nature  a  ne  pouvoir  pas  s'en  explicquer  ailleurs,  qu'au  Congres, 
ä  muins  de  blesser  la  boniie  foy,  rtionueur  et  la  gloire  du  Roy  son 
Maitre:  au  lieu  qu'en  meme  temps  et  par  apres  taut  les  Plenipoten- 
tiaires  Hollandois  que  ies  Anglois  ont  renvoye  l'artiele  de  l'ordre  de 
la  Sueeession  de  S.  M*^  I.  qui  faisoient  ia  prineipaie  partie  des  pro- 
positions du  Comte  Philippe  Ktnsky  Ii  HanaoTor  et  h  la  Haye,  et  qu*ils 
ont  eonstamment  sontenu,  de  n*etre  pas  pourrens  la  dessus  d^aucune 
Instruelion.  De  plus  il  pretend,  que  par  son  prämier  billet  il  n'avoit 
fait  faire  les  propositions,  dont  tl  s'agit  pour  separer  le  Roy  son 
Maitre  de  ses  AlK^s,  ou  pour  entaroer  des  negoeiations  ailleurs  qu'au 
Congres.  Gr  on  n'a  qu'ii  iire  ie  premier  billet  pour  etre^conraincu 
du  contraire  sur  tout  quand  on  y  Joint  les  rapporls  que  Chnvigny  a 
fait»  comme  il  paroit  par  la  piece  cy  joiiite  Sub  N°.  5*°.,  laquelle  oi> 
communicque  aux Ministres  Iinperiaux,  ave«*  ordre  de  la  teiiir  ^t^crele. 
Enfin  quoiqu'il  en  soit.  Ies  demarches  de  1  Kmpereur  sont  tonjours 
innocentes  et  bien  loin  qu'ou  puisse  ie  blamer  d'avoir  mauque  ä  ce 
qne  la  bonne  foy  exigeoit,  il  est  constaot,  e^rome  Slingenland  l'a  tres 
hien  reeonnu,  quHl  a  et^  plus  scrupuleux  a  cet  egard  que  d'autres 
ne  l'ont  et^.  Soit  done  qne  le  Comte  Philippe  Kinsky  et  les  Ministres 
Imperiaux  au  Congrds  ayent  rapportd  une  faussetd  ou  aoit  qu*elle  se 
trouTe  dans  le  billet  de  Townshend»  II  est  toujours  taeontestable 
qu*on  ne  sauroit  rten  imputer  Ui  dessus  k  rEmpereur,  qui  dans  les 
ordres  qui  donne,  doit  se  ier  et  se  regier  sur  ce  que  ses  Ministres 
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;iu  dehors  luv  mandent.  L  Iuteiili  Mi  ili-  l  Empereur  est  toiijoiirs  1a 
müme  ä  s^avoir  qu'il  soubaitte  de  coiicilier  plutot  les  aft'aires  que  de 
les  aigrir.  et  ii  ne  seroit  point  eloign^  de  passer  tout  ceci  sous 
«ilence,  si  les  Anglois  se  fussent  attach^  k  la  coRTention  qua  les 
Ministres  Imperiaux  disent  avoir  faite  avec  eux,  pour  oa  pas  relever 
de  part  et  d*aatre  cette  matiere.  Mafs  eomme  le  aeeond  billet  de 
Townshend  doane  assea  k  cooDoitra  qua  cette  Convention  n'a  goeres 
et^  gootde  du  Ninlstere  Angio»  ils  aaront  sein  de  demantrer  Tinno- 
cence  des  deroarehes  de  rEmpereur  par  tout»  ou  besoin  sera,  et 
quaiid  I'occasion  s*y  presentera  natorellement,  ils  insiniieront  am 
Plenipotentiaires  Anglois  dans  le  discours  sans  aflfeetRtion  ni  aigreur, 
que  i'Km^ereur  ne  eroyoit  aroir  donn^  aucun  sujet  a  i'animosit^,  que 
leur  CoiiP  faisoit  paroitre  dans  toutes  les  reneontres,  que  si  olle  con- 
tinuoit  ^  donner  unc  mauvaise  tournure  ä  ses  demarches  les  plus 
innocentes,  on  ne  »i^auroit  presque  plus  de  quelle  maniere  on  pour- 
reit  s'ouvrir  h  TaveDir;  mais  qu'enfin  l'firopereur  esperoit  toujours, 
que  tot  ou  tard  on  reeonnoitroit  lerrear,  ou  on  a  et^  jusqu'ici  en 
Angleterra.  et  4{u'or  y  prendra  plua  k  eoeur  Tinterest  de  la  nation» 
qui  eertoa  est  ta),  que  les  Plenipotentiaires  Anglois  Tont  eux  m^mes 
«xpUcqu^  en  ce,  qui  eo  est  dit  dana  la  Relation  du  Comte  de  Kinsky 
•et  4lu  Baron  de  Fonseca  du  S.  Aouat  de  la*  präsente  ann^e. 

Beilage  I. 

Projet  de  la  reponse  a  faire  par  le  Comte  Philippe 
Kinsky  ä  la  Lettre  du  Mylord  Townshend  du  10.  Aout 

m9, 

Mylord. 

J'ai  enroyö  h  ma  Cour  la  Lettre,  qu'il  a  plo  a  V.  E.  de  m  ecrire 
le  10.  du  mois  d'Aout  pass^,  ^^i'^Y  receu  ordre  d'y  repondre»  qu'on 
ne  s*attendoit  pas  la  tournure,  que  V.  E.  paroit  donner  aux  de« 
marehes  da  L*Emperaur  moa  Mattre,  dirig^s  uniequeroent  pour 
aTaneer  TonTraga  salutaire  d*nne  Paeifieation  generale,  qui  se  traitte 
au  Congröa  et  ceci  dans  le  temps,  que  Ton  s'empresse  tant  I  faire 
lies  Traitt^s  particuliers;  Ailleurs  que  V.  E.  tugnuroit  pas,  que  les 
premieres  ourertures  sur  les  moyens  de  retablir  l'etroite  Union  entre 
S.  M**.  l.  et  S.  M''.  Britaiinicqiie  nroiit  ett^  faites  a  Londres  au  mois 
de  Fevrier  de  la  presente  ann^e:  et  j'y  dois  meme  adjouter,  que 
les  Ministres  Plenipotentiaires  Anglois  au  Congr^s  aroient  reproch^ 
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k  (lifTerenfes  reprises  h  ceux  de  TEmpereur,  que  la  Cour  Imperiale 
ne  s'y  eloit  pas  assez  pret»'L'.  Tour  obvier  üonc  a  ces  plairtte««,  et 
pour  ne  pas  paroitre  negliger  aucune  voye,  qui  puisse  couduire  ä 
atfermir  la  tranquiJlite  generale  eu  £urope,  r£mpereur  a  eat  deter- 
min^  ä  m'inatruire  sur  les  discoun  qne  j^aorois  ^  tenir  m  eonaequence 
dea  Owrertorea,  que  la  Cour  d'Anglelanre  avoit  faile  la  premiere. 

Cependant  paar  qu*oo  n'en  puiaae  paa  foirä  an  aaage  eoatraire 
aui  intentiona  de  S.  M'^.  aoit  en  Fraoee.  aoit  an  Eapagne,  on  a  eu 
en  m^e  tempa  aoin  de  ine  preacrira  la  methode  de  laqaelle  j*ai  dü 
me  aerrir  en  oi  eutroteoaDt  avae  Taua, 

Enauite  de  quoy  V.  E.  ae  aouvleadra,  que  j*ai  aaufeat  doan^  k 
conneitre,  que  l'Empei'eur  ne  se  deparlira  jamais  le  premier  des 
engagements  i'ontraetes  avec  ses  Allies,  qu'i^l  ne  prelendoit  pas 
desunir  ceux  d'H.inüover,  ui  iiiteriompre  le  Cours  du  Con<rr^8,  ni 
finir  ailleurs  les  matieres  qui  s  y  dotveul  porter  a  la  coik  Uisioii.  mais 
bien  en  s'attachant  a  Tidee,  qui  avoit  ete  Irouvee  Lonne  en  Angleterrc 
aYant  le  depart  du  Hoy  pour  ses  Etats  d'Allemagne  preparer  lea 
choses  amiableraent  en  aorte,  que  Ton  puiaae  ensuite  mettre  plua 
facilement  au  Congr^s  la  derniere  maia  k  ToaTrage  de  laPaeiftcation: 
Que  tele  avoieafc  et^  lea  verilablea  aeatimenta  de  S.  M^,  L  et  C. 
man  trea  Auguate  Maitre,  il  n*ea  faut  d'aatre  preuve,  que  ce^  qui 
s  eat  paaaa  cy  devant  tant  en  France  qu'en  Mollande. 

II  y  a  loagtempa  qu*on  a  fait  a^avoir  aux  Miniatrea  Iroperiaux 
au  Congres,  que  8.  M**.  pourroit  bien  ae  relacber  aur  lea  autrea 
pointa,  en  caa  que  la  Guarantie  de  Tordre  de  la  Sueceaaion  fdt 
enoncee  et  reconnüe  en  des  termes  aussi  clai'ra  et  preeis.qu'elle  avoit 
reconnu  et  guarantie  les  Suecessions  (rAngleterre,  de  France,  et 
d'£spagne.  Les  Ministres  fniperiaux  ue  manquerent  point  de  sonder 
\k  dessus  tant  M'.  ie  (  ardinal  de  Fleury,  que  les  Plenipotentiaire»  des 
deux  Puissanees  maritimes:  mais  comme  les  uns  renvnyoient  eet 
articie  ä  la  Haye,  et  que  les  autres  s'excusoient  de  s  en  ouvrir  par  le 
del'aut  dea  Instructions  neeeaaairea.  Sur  ce  sujet  l'Empereur  daaa  le 
deair  coaatant  et  aincera,  qu'il  a  de  lever  toua  lea  obatacles.  qua 
pourroit  reneontrer  le  prompt  affermiaaemaat  d*Qn  repaa  atable  en 
Eorepe,  n*a  paa  pü  ae  diapeaaer»  4*en  faire  parier  aea  Miniatrea  daaa 
lea  Coura  reapectirea.  Auaai  ne  a'eat  il  point  eantantä  de  me  mettre 
en  etat,  de  poavoir  m*explieqoer  aur  lea  Ouverturea,  qoi  m*aToient 
et4  faitea  en  Angleterre.  Le  Comte  Wencealaa  de  Simendorff  k  raeen 
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rordre  de  s'en  ouvrir  de  m^tne  en  Hollande,  et  la  declarntion,  que 
nous  avions  ä  iVue  Tun  et  i  Mutre  a  Hannover  et  a  l;i  Haye,  a  ett' 
tradiiite  iiiot  a  mot  en  Fran^ois,  pou^*  etre  portee»  au  C  ongres  et  ä  la 
Cour  de  Frariee,  par  les  Miuistres  Imperiaux  qui  s'y  trouvent. 

Apres  tout  ce,  que  je  vieiis  de  vous  dire  Mylord,  vous  n'aures 
pas  de  la  peine  ä  eonvenir,  que  je  ne  me  suis  avancä  en  rieii,  qui  föt 
contraire  a  la  bonne  foy«  Thonneur  et  a  la  gloire  du  Boy  TOtre 
Maitre.  Et  meine  je  ne  s^i,  eomment  combiner  avec  les  reproehes, 
que  M".  ie$  PlenipotentiRires  Angloit  an  Congr^a  onf  fait  k  eeox  de 
l'Empereur.  et  aree  le  defaut  dHnatraetioiia,  que  lea  premiera  ont 
allegu^,  ee  que  rona  donuei  k  entendre  dana  votre  Lettre»  comme  ai 
lea  propoaitiona  que  J^aTeia  faitea  tendoient  Ii  elianger  le  coura  des 
negociatioaa  et  q«*elles  aveient  du  rapport  i  des  alTairea  aar  Jesquela 
lea  Ministrea  de  teutes  lea  Puiaaancea  interess^a  avoient  et^  d^s 
longtemps  instruits  et  aulliorises. 

Voici  Mylord,  ce  qui  in'a  et^  orduiiii^  de  la  j>art  de  ma  cour  de 
rt  pi  iulro  a  la  Ijettre  de  V.  E.  je  m'en  acquitte  par  eelteci»  et  j  ay 
l'houueur  d'etre  avee  la  consideration  la  plus  parl'aite. 

Beilage  IL 

Copie  d*aiie  Lettre  de  M'.  Townshend  a  M*.  le  Comte 
Philippe  Kinaky  dat^e  k  Helvet  Huya  le  9/20  Septemb. 

178«. 

Ifenaieiir. 

Aprda  aroir  16  la  lettre  que  Vous  m'arda  remise  du  11.  de  ce 
inois  j'ay  bieo  aouhaittd  de  roue  parier  la  deaaua  ayant  oiob  depart 
de  Hannover;  mate  eomme  il  m'a  et^  impoasilile  de  le  faire,  je  me 

troure  oblig^  de  vous  ecrire.  Vous  Vous  souviendr^s  bien,  qu'au  lieu 
que  les  premicres  ouvertures  vous  fiissiMit  taites  de  la  part  du  Roy» 
Vous  avez  cherehe  Vous  meme  W.  St.inhupe  et  Vous  1  avez  pri^  de 
porter  nu  Roy  des  propositions  que  \  niis  luy  aves  falten,  ce  que  M'. 
Stanhope  fit  et  Vous  temoigna  de  la  part  de  Sa  Maj**.  qu'elle  etoit 
liien  aiae  de  Toire  les  bonnes  dispositions  de  PEmpereur  pour  la 
paix;  qu*elle  en  aroit  auaai  les  mSmes,  mais  qu'elle  ne  poarroit  rien 
faire  que  de  concert  avee  sea  alli^a»  et  que  S»  VL**,  etoit  de  sentiment 
que  rien  ne  pourroit  tant  contribuer  k  un  acceromodement  general, 
que  at  S»  M**.  I.  Touloit  ordonner  k  aea  MiDiatrea  de  eigner  le  Traitt^ 
provialennel;  Vous  av^  envoy^  k  Vienne  cetle  reponae  que  M',  Stan- 
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hope  TOUB  fit  par  ordre  du  Roy,  ot  Vous  av^s  bien,  que  je  ue  Voa» 
ay  pas  parld  sur  ce  sujet,  que  seulement  poorVous  repeter  et  eiplic* 
quer  ia  reponse  de  8.  H**.  sur  les  oaTertvres  que  vons  avi^s  faites  h 

W.  Stanhope.  Depuis  ee  tenijj  la  vous  n'aves  jamais  dit  inot  sur  ee 
sujet.  qu'apres  le  depart  du  Boy  pour  l'Allemagne,  quaud  vous  vous 
ete«:  f  iicore  ouvert  a  M'.  le  Chevaln  !•  \\  itlpole,  qui  vous  a  renvoye  ä 
Hanno vei*  pour  y  s^avoir  les  seutimeiils  de  8.  M'*.  et  je  ne  doutc  pas^ 
que  vous  n'ayes  la  bonte  de  vous  resouvenir,  de  ee  que  vous  m'aves 
dit  ea  arrivant  dans  cetle  ville,  et  que  je  vous  ay  fait  la  meine 
reponse,  que  dernieremeiit  que  ie  Roy  etoit  toigoors  pret  a  faire 
la  paii,  maia  que  oe  poovait  riea  faire  i  eet  egard  aans  l'a?eii 
et  le  concours  de  Ses  Alltds.  Le  Roy  par  la  reponse  qa'il  voua  fit 
donner,  n'aroit  Qol  deiseta  dlmpater  k  S.  M**.  I.  comme  si  £Ue  von» 
avoit  fait  faire  eette  proposition  pour  le  separer  de  ses  Allids  ou  pour 
entamer  des  negoeiatiODs  ailleurs  qu'au  Coogres,  maU  seulement  de 
vous  faire  eomprendre,  que  sa  resolution  etoit  toujours  fixe,  et  que 
S.  M**.  etoit  portee  comme  auparavant  a  avancer  ce  qui  tcndoit  h 
la  paix.  eonjointeiueiit  avec  ses  Allies  et  a  puursuivre  la  voye  qui  a 
ete  dejk  Irac^e  de  s'enlreeommunicquer  fidelemcnt  lout  ce  qu'on  pour- 
roit  proposer,  et  de  ne  rien  (let«'rmiuer  la  desj^ns  d'nn  commun  accoi  d. 

Voila  Ar.  le  verilable  etat  des  ouvertures  qui  ont  ete  taites  et  je 
me  perauadOt  que  Vous  ne  s^auries  disconveuir.  que  les  choses  ne 
se  soient  pass^es  justement,  comme  je  viens  de  ies  racconter.  Pour 
le  reste  je  dois  vous  asseurer,  que  le  Roy  n'a  pas  ehangd  de  senti- 
nient,  et  que  S.  M^'.  fera  tout  ce  qui  depend  de  Luy,  de  eoneert  avec 
Ses  Alllds,  pour  mener  les  ehoses  k  une  pacificatioti  generale.  Je 
suis  tres  parfaitement 
Monsieur 

Votre  tresliunible  et  tres 
obeissant  Serviteur 
Townshend. 

ieiUfe  III. 

Copia  Rescripti  an  den  Grafen  Philipp  Kinsky  vom 

26  Octobcr  1729. 

Carl  ete. 

Aus  dem  Ansehlus,  so  deiner  aus  Brüssel  den  2.  dieses  erstat- 
teter Relation  beyliget.  haben  Wir  mit  besonderem  Befrembden  er- 
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sehen,  auff  was  ohnanstandige  weiss  der  Mylord  Townshead  dein 
aof  Uasern  Befehl  ihme  zugesteltes  schreiben  vom  11.  Septembris 

jiingsthin  den  20.  ejusdem  beantwortet  hat.  Wir  hStten  wohl  ge- 
wmisi'heii,  dass  du  über  dem  innhalt  dieser  des  Towshend  antwort 
eine  inehrers  ausführliche  auskuntVt  alsogleich  anhero  gesandt  linttest, 
niasÄeii  wann  Wir  die  sanmientliche  hierbey  unterlaulVi  iidt*  umb- 
ständte  und  die  von  anderen  Orthen  Unss  zugekonirneue  Nacht ii  littii 
erwegen,  gar  nicht  gezweifTelt  werden  mag,  dass  dieser  recht  obn- 
gereimbte  Betrag  des  Englischen  Ministery  anfT  nichts  anderes  ab- 
ziele, aissUns  bey  der  ganxen  Welt,  anmahlen  Unsrenßnndtsgenossen 
andFrankreieh  verhast  zu  maebeii;  Zu  welebem  ende  Uns  efaedessen 
Torgewerffea  worden,  alsa  ob  wir  missverstindtnis  zwischen  Engel» 
land und  dessen  Alliirten  zu  erwecken  suchten:  nunmebro  aberweiehet 
man  von  diesem  Vorwurffe  ab  und  Termeinet  Uns  zu  beschuldigen, 
dass  die  zu  erneGerung  des  guten  Verncmmens  geschehene  einseitige 
Offnungen  zum  ersten  von  Unss  her  gerfihret  hStten:  welchem  nach 
allerdings  nuthig  seyn  will,  dich  sowohl  über  ein-  alss  anderen  punct 
von  Unserer  gnädigsten  willensmeynung  unibstiindlicben  zu  belehren. 
Und  so  viel  den  ersteren  VorwurtV  anbelangt  ist  zwar  nicht  ohne, 
wie  du  i's  Hl  eingangserwehnt  deiner  Relation  wohl  anmerekest,  dass 
nuninehro  der  Towshend  in  vorerniclt  .Heiner  antwort  selbsten  ge- 
stehen muss,  die  von  dir  geschehene  Öffnungen  wären  nicht  dahin 
gerichtet  gewesen,  umb  Engelland  von  seinen  Bundtsgenossen  zu 
trennen.  Mann  darff  aber  nur  sein  des  Towshends  ersteres  billet  mit 
etwelclier  Bedachtsambkeit  durchlassen,  umb  vollstHndig  fiherzefigt 
zu  seyn,  dass  er  anfangs  das  gerade  wiederspiel  aus  denen  von  dir 
geschebenen  Öffnungen  zu  erzwingen  vermeindt  habe.  Da  nun  hierzu 
noch  jenes  kombt»  was  der  Chavigny  au  den  hiesigen  französischen 
Residenten  damahls  geschrieben  hat  und  dir  bereits  unter  dem 
30.  Augusti  innstehenden  jahrs  mitgetbeylet  worden  ist  ;  So  lieget 
wohl  die  prob  ^an/  klar  vor  mi^en,  dass  hieriuidalls  er  Towshend 
sein  eygeiio  Kactuin  aut  t  ine  weht  ohnverschamhte  artb  zu  wieder- 
sprechen sicli  niolit  gesch^'iit'f  habe.  \'iid  endiichL'ii  diesfalls  mit 
stillschweigen  nicht  vorbey  zu  gehen  das  nach  desgratYen  von  Königs- 
egg  seitbero  eiogeioffeuen  Benchtschreiben  die  Königin  in  Spanien  ihre 
mit  denen  in  partibus  oppositis  stehenden  Mächten  noch  immerzu 
fortsezende  einseitige,  wo  nicht  gar  feindselige  Handlungen  darmit 
zu  bemftntlen  sucht,  dass  sie,  alss  ob  wir  zum  ersten  ohne  ihr  mit 
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BDgellaiid  aoiulimdeii  gesucfaet  hitlen,  rorsebfiMt»  atibef  ohne  scheu 
gegen  Ihme  graffen  von  Kdnigsegg  sieh  dahin  heimugelaMen  hat» 
das8  ihr  ein  solches  von  denen  Engel  länderen  selbsten  beigebracht 
werden  wSre;  du  ersiehest  hieraus,  wie  nothig  alidiejenige  Vorsich- 
tigkeit gewesen,  weiche  Wir  pleich  zu  anfang,  alss  du  von  des 
Encflisrhen  Hoffs  vermeintlicli-auflVichtigem  Verlangen,  dass  ehe- 
nihlilige  gute  Vernenimen  mit  LUss  zu  erneOeren,  in  denen  den  2S. 
und  28.  February  ituistehenden  jahrs  erstatteten  Relationen  meldung 
gethaii  hast,  ganz  gemessen  dir  fürgescluicbea  und  eingehundeo 
haben.  Es  ist  auch  biemaehst  der  urgrujid  dessen,  was  Englischer- 
seits  Uoss  fälschlichen  auffgehOrdet  werden  will,  ohnsohwer  darzu- 
tbuen;  aomahlen  Wir  von  allem»  was  diessfalis  lürgefallen  ist. 
Unseren  an  aaswArtigen  Höffen  befindlieben  Mintetris  sogleich  «ach- 
richt  ertheylt  haben,  mithin  ihnen  und  dir  bestens  wissend  ist,  wie 
wenig  Wir,  dass  Unserseits  die  mit  Spanien  habende  Tractaten  tum 
ersten  unterbrochen  worden  wftren,  mit  dem  mindesten  sehetn  be- 
schuldiget werden  mögen ;  wo  Wir  rielmehr  bis  tot  Zeit,  da  sieh 
Spanien  ganz  feindselig  gegen  Uns  betragen  hat,  von  einem  einsei- 
tigen schluss  oder  niiterschrilll  das  mindeste  nie  wissen  wollen,  ja 
eben  von  daiuniben  Unseren  Ministris  auf  dem  Congress  von  denen 
dast'lbi>tigen  Englischen  (.e\ DÜniaeliligten  und  dem  GrafT  Wenzl  \on 
SinzendorflT  von  dem  Feusionario  Simgenland,  dass  \\  ir  alizuteste 
an  Spanien  Uns  hielten,  die  Königin  hingegen  bey  weitem  nicht  so 
haiiclich  wiire.  Wir  auch  hierdurch  Uns  sehr  geschadet  und  die 
Engellftnder  sich  nacher  Spanien  zu  wenden  gleichsamb  genöthiget 
hatten,  Toitjeworffen  worden  ist.  Wir  melden  dieses  nicht  in  der 
absiebt  dass  Wir  darfllr  hielten,  die  Konigin  in  Spanien  kdndte  durch 
noch  so  klare  Darthuung  der  in  genauer  erfQllung  derer  Tractaten 
Ton  Unss  bezeigten  Bestindiglceit  anwiedeffumb  herbey  gebracht 
werden,  da  es  rielmehr  ihr  umb  gani  was  anders  su  thuen  eu  seya 
scheint.  Wir  auch  nicht  begreiffen  können,  wie  man  in  Engelland 
nach  allem,  was  bey  der  Nation  und  in  der  Welt  zur  Bemäntlung  der 
Hannoverischen  Bündtniss  ausgestreiiet  v^orden,  nunmehro  gegen 
Unss  sieh  also  hetrage,  dass  mann  Lnss  zu  jenem,  was  mann  vorhero 
so  M  hr  zu  besorgen  geseliienen.  gleiehsamh  anhalten  will,  indem 
leicht  zu  ermessen  ist,  dass  durch  die  in  Toscan-  und  Farmesaniscbe 
feste  pläz  einzulegen  anverlangte  Spanische  Besazungen  der  weeg 
für  Heurath  awiscben  Unserer  Ersherxogin  und  dem  Infanten  Don 
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Cirlos  gebahiiet  würde  und  Wir  ohne  Una  durch  solch-enges  Band 
mit  SpftDien  s«  rerknfipffen  Spaniiehe  BeMsungen  in  htlien  zu* 
wieder  der  Vierdoppelten  Alliem  nimmermehr  werden  geduiten 

küiuien.  Ks  ist  Uns  solchem  nach  das  mittel,  wie  Spanien  ungeliin- 
tiert  der  bisheriereii  kaldtsinnigkeit  anwledenimb  lierbey  zu  hriiiKeii 
sliiudte,  iijcht  iin lu  \\  ii'^l.  und  da  ünss  du  sfalls  allem  <\]f  lur  deu 
ruhestandt  in  Kui  ifiii  tragende  Soraffalt  bis  dato  /.uriiekgeiialten  hat: 
So  hätten  Wir  billich  einen  ganz  anderen»  alss  den  nunmehro  sich 
iusserenden  Betrag  von  dem  Englischen  Ministerio  erwartet:  deme 
mithin  die  sehuldt  dessen,  was  sich  immer  in  dasZukunfftige  ergebeik  . 
möchte»  haubtaächiich  sususekretben  aeyn  wird.  Übrigens  mag  sieh 
gleich  Spanien  gegen  Uns  noch  fQrohin  aufidhren,  wie  es  immer 
wolle»  so  ist  Una  doch  einesweegs  alss  den  anderen  mercklichen 
darum  gelegen,  dass  wenigstens  der  an  siek  falscke  wahn»  alss  ob 
Wir  Sil  dem  Vorfall  anläss  gegeben  bfitten»  ahgelehnet  werde»  massen 
Wir»  et  erfolge  was  da  immer  wolle,  für  Unsere  Vomemhste  rieht* 
schnür  beständig:  halten  werdt-n,  trauen  und  glauben  gegen  jeder- 
männiglich,  und  zuniahlen  ^t^en  Unsere  Uundtsgenossen  zu  luilteii. 

Belangend  hiernächsl  das  Zueitf  Tdwshendische  Vorgeben,  alss 
ob  iii  iulilieh<Mi  die  erstere  Propositionen  von  dir  geschehen  wären, 
auf  dein  ersuchen  der  Stanhope  solche  dem  König  hinterbraeht,  und 
sodann  erst  seine  des  Königs  zur  Wiederherstellung  guter  einver- 
ständtnis  hegende  neigung  dir  bezeuget  hätte;  ist  ohnumbgängiich 
erford«rlich,  daoa  da  bei  denen  obhabenden  sehwiren  Pflichten  und 
dir  ansonsten  avffladender  Verautwortong  der  Sachen  eygentlichen 
Hergang  und  Beschaffenheit  nicht  nur  überhaubt,  aondern  umbstind- 
lich  anhero  herichteat,  maaaen  in  der  dir  ingcsandten  antwort  auf 
des  Towshend  ertterea  billet  nichls  enthalten»  was  nicht  deine  von 
Zeit  so  Zeit  eingeloffene  Bericht  gans  dentliehen  in  sich  hegreiffen» 
und  erheiscliet  aLso  Unsere  Ehre,  die  Unss  auffburden  wollende 
wiedrige  Zumuthungen  80  schlechter  dingen  nicht  erfi/.en  zulasseru 
Damit  du  aber,  wüs  Wir  eygenliich  zu  wissen  verlnugt  n,  umb  so 
deiUHeher  beh  hrt  werdest,  so  mereken  Wir  zuvorderst  an,  und  ist 
dir  ohne  das  bestens  erinnerlich,  dass  sogleich  bei  deiner  Absendung 
dir  ganz  gemessen  eingebunden  worden,  über  einigen  Geschafften 
dich  in  Speeie  snm  ersten  nicht  heraussulaasen,  sondern  in  alle  weeg 
SQ  erwarten,  dass  mann  an  dich  komme,  und  dass  du  mithin  bloss  in 
Ceneralterminia  Unsere  auff  die  erhaltung  rohe  und  Frieden  ab- 


Digitlzed  by  Google 


314 


xihlende  auffrichHge  neigung;  lu  erkennen  zu  geben  bittest,  dieser 
dir  flirgesehrlbenen  Richtseliaiir  hast  du  bestftndig  vermeldet  naeb- 
gelrommen  za  seyn,  aoieb  zu  mebrniahlen  am  rortrSgliebsten  f6r 

Unseren  Dienst  in  demevon  dir  gehandlet  worden  zu  seyu  augexugea, 
dass  du  die  Engellandei*  hast  an  dich  kommen  lassen.  Hiermit  stim- 
met aueh  üherein,  was  du  unter  dem  25.  und  28.  Febni;n  y  »lit  ses 
jahrs  von  d»'!H'n  /ir  Wiederherstellung  des  vorigen  guten  V'ememinens 
gescheheuea  Üllnungen  anhero  berichtet  hast.  Dann  obgleich  nicht 
ohne  ist,  dass  du  darinnen  seibsten  andefitest.  dnss  die  von  dem 
.  Stanbope  gethane  Öffnungen  bef  einer  .sich  natürlich  geführten 
Zusammenkunfft  von  demselben  angebraebt  worden»  so  korob^  es  je- 
docb  diessfalls  nicbt  darauff  an,  bei  was  tHr  einer  gelegenbeil  die 
Öffnungen  geseheben  seynd«  messen  ohne  das  sieh  leicht  vorzustellen 
ist,  dass  in  derlei  Handlungen  der  erster«  anwurff  nie  so  glatter 
Dingen,  sondern  gleicbsamb  von  ungefähr  zu  geschehen  pflege; 
sondern  es  beruhet  vielmehr  die  Frage  einzig  und  allein  in  dem,  ob 
der  Stanhope  dir,  oder  du  dem  Stanhope  die  erstere  Propositionen, 
wie  CS  der  Towshend  ntunel,  gethan  habe?  Nun  ist  das  rrstcre  in 
allen  deinen  Relationen  ausdrücklich  enthalten,  niassen  du  darinnen 
beständig  vorgibest,  dass  der  Stanhope  sich  mm  i  rslen  herau^^ge- 
lassen  und  du  ihm  nur  geantwortet  habest;  mit  dem  fern-weiteren 
Beysaz,  das  «lu  von  darumben  seine  des  Stauhope,  Öffnungen  anzu- 
hören und  ihm  überhaubt  Unserer  guten  Dispositionen  zu  versicheren 
kein  Bedenken  getragen  hättest,  weylen  du  vor  Unserem  Ersten  Hoff- 
Kanzler  den  groffen  von  Sinzendorff,  gedachten  Englischen  Ministrum 
wobigesinnet  zu  seyn  wibrender  deiner  Anwesenheit  zu  Paris  ver- 
nommen: wie  du  dann  in  deiner  sweyten  eygenblndigen  Relation 
vom  28.  February  darinnen  wohl  von  dir  geschehen  au  seyn.  und 
die  st8reke  des  ganzen  Gescbfiffles  zu  beruhen  anführest,  dass  du 
diese  Leuth  hast  an  dich  kommen  machen  ohne  direete  vel  indirecte 
gegen  ihnen  zum  ersten  dich  hioss  zu  geben;  Herentgegen  wird  das 
letztere  milhin  das  gerade  Wiederspiel  dessen,  was  du  berichtet 
hast  in  des  Towshend  billet  vom  20.  September  vorgegeben,  und  dar- 
innen gemeldet,  dass  anstatt  dass  il  u' oiVuurjgen  dir  geschehen  wären, 
du  den  Stanhope  gesuchet  und  ihn  gebetteu  hattest,  die  von  dir  ge- 
thane Proposicionen  dem  König  beyzubringen.  £ines  mit  dem  anderen 
zu  combiniren  ist  ohnmöglich,  und  wss  du  von  der  Motua  Contersa- 
tione,  bei  welcher  der  Diseurs  entstandten,  in  eingangs  erwehnt- 
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deiner  Relation  meldest  bey  weitem  nicht  zulänglich,  den  hierbey  sich 
aus.serenden  anstandt  aulfzulössen. 

Du  ha>t  solchem  nach,  wie  gemeldet,  nicht  über  dem,  bey  was 
Gelegenheit  die  Öffnungen  geschehen?  sondern  von  wem  solche  zum 
ersten  geschehen?  und  ob  das  eben  angezogenes  Towshendische 
Vorgeben  wahr  oder  ohowahr  seye?  ingleichen  was  du  durch  die 
miituam  Conversationem  verstehest?  und  ob  der  inubalt  deiner  Rela- 
tion vom  Febroary,  woranff  du  dieh  untordo«ten  bestehest,  in 
allen  puncten  nnd  Clauanleti  gegründet  seye?  ganz  fQrdersamb  an- 
bero  auberichten.  Wir  seyiid  ein-  liir  allemahl  in  dieser  ganzen 
Handlung  dergestalten  filrgegaiigen»  wie  es  eines  Theyls  das  gute 
trauen  und  glauben,  und  andereu  Theyls  Unsere  zur  ruhe  und  frieden 
hegende  neigung  erheischet  hat  und  haben  dannenhero  von  anb^ginn 
bis  zu  ende  zweyerley  anstdssigkeiten  auff  das  sorgfältigste  nuszu- 
wciehen  gesucht,  nämhlicli  dass  einerseits  \V  ir  nicht  beschuMiget 
werden  kdiulfen,  alss  oh  Wir  etwas  unterlassen,  so  zur  bevestigung 
des  AllgemeijK'ii  [Ujlie>landtR  diensamh  gewesen  wiire,  und  das» 
anderseits  Uns  uiit  lueg  niclit  beyznmessen  stüiiiile,  die  gute  Ver- 
ständtnus  mit  unseren  Bundtsgenossen  zum  ersten  unterbrochen  zu 
haben.  Von  Seiten  Engelland  ist  mann,  wann  änderst,  wie  Wir  ver- 
holTen  widlen,  der  innhalt  deiner  Berichten  wahriiafft  ist,  ganz  änderst 
und  auff  eine  rechtgelShrliehe  weiss  mit  Unss  umgegangen,  da  mann 
nemblicheo  anfangs,  alss  ob  wir  von  wiederbenteltung  des  vorigen  guten 
Vernemens  abgeneigt  und  denen  ^nss  besehehenen  finsserungen 
•  nicht  genugsamb  entgegen  gegangen  waren  Unss  zu  beschuldigen 
vermeindt;  Naehroahlen  aber,  und  alss  Wir  Unss  mit  aller  Vorsich- 
tigkeit darfiber  herausgelassen,  sowohl  bey  ihren  Buadtsgenusseo» 
alss  bey  Spanien  den  üblesten  gebrauch  darvon  zu  machen  auge- 
tragen bat. 

Wir  melden  dir  dieses  iijclit,  dass  du  derzeit  schon  ein  geschäflTt 
hieraus  m.'u  lien  sollest;  m.Tssen  Wir  zuvorderst  die  ganz  l'ürdersamb 
einzusenden  anbetoblene  auskunlU  von  dir  gewärtig  seynd  und  hier- 
nachst  pro  re  natä  das  weitere  dir  auffzutragen  ohnermangleu  werden. 
Ott  hast  aueli  sonsten  in  Allen  an  dich  zu  halten  und  nur  In  dem  Fall, 
da  mann  an  dieh  entweder  direeti  oder  durch  emissarios  käme,  ein 
discurs  gleiehsamb  binzuwerffen,  was  sowohl  gegenwlrtiges,  alss 
Unssere  vorige  Reacripta  über  denen  darinnen  angeführten  verschie« 
denen  Materien  in  sich  enthalten:  indem Uasserem Dienst  mercklichen 
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daraiin  gelegen  ist,  dass  bey  so  haiklich  fürwabttenden  umbstSnden 

Unsere  an  Auswärtigen  Höffen  sicii  hefindliehe  Ministri  ganz  gleich- 
förmig sich  vernemmen  lassen.  hast  Alles  obige  auf  das  genaueste 
zu  vollziehen  und  Wir  verbleiben  dir  etc. 

Wienn  den       October  1729. 

An 

Graffen  Philipp  Kiosky  abgegangen. 
Beilage   If . 

Copia  Graf  Philipp  Kin^kyscher  Helatiou  vom  25.  Febr. 

1729. 

Ewer  Kaysl.  und  KSnigl.  Cathol  Mayst.  habe  in  nlleninter- 
tbfimgkeit  vonatragen,  wie  dass  leb  mtcb  vor  einige  tilgen  bey  einer 
taflfel  mit  anderen  Ministris  Teraambleter  befunden,  wo  nnter  anderen 
der  Stanhope  gieiehrahls  eingetroffen,  nnd  sich  Tor  dem  Mittagmahl 

mit  mir  in  einen  weitlSuffigen  Discurs  über  berorstehende  Geschaffte 
eingelassen,  auch  nicht  ohnmei  ksaaib  die  vorige  gute  liainioni  her- 
ziistelltMi  ilt  r  iiiitliweiuiigkeil  zu  sevn,  zn  verstehen  gegeben»  über 
weicln  s  (hi^>  Me  Selbsten  an  sothaner  Vei7.<»i:t'niiig  schuld  trageten. 
zur  antuort  gegeben,  indeme  Unsererseits  aa  guter  disposition  einer 
auffricbtigen  Versöhnung  keinen  Zweiffei  tragete,  wie  Wir  aber  Beede 
wegen  anwesenheit  des  französsischen  Bottschaffters  Uns  nicht  länger 
alleinig  lu  unterhalten  vor  thuuUch  fanden,  so  begehrte  solcher  des 
Andern  Tags  bey  mir  das  weitere  absureden.  £r  unterliesse  auch 
nicht  folgenden  Morgen  einzutreffen,  und  wiederholte  das  gestrige 
mit  grosser  Sinceration.  Weilen  nun  ron  Swer  Kaysl.  Mayst  Hoff 
Canslern  au  Pftris  Tomohmen,  dass  gedachter  Minister  jederaeit  gut 
gesinnet  gewesen  seye,  wie  nicht  weniger  hierzu  das  an  mich  ddo. 
10.  January  Allergnädigst  erlassene  Rescript  einen  Fingerzeig  gege- 
ben, Ml  habe  ihme  eine  dergleichen  gute  disposition  nicht  aHein 
conlirniiert,  sondern  dessen  gänzlichen  versicliert  Kr  tM-snclile  mich 
alsobald  umh  erlaiihnus  ein  solches  dem  Konig  und  der  kunii^-in  /n- 
eröffnen,  welches  nicht  änderst  als  inter  privates  verführten  discurs 
ihme  gestattet  habe.  Zwey  tag  darauff  brachte  er  mir  die  antwort, 
dass  er  den  Konig  sowohl  alss  die  Königin  in  gleichmässiger  dispo- 
sition gefunden  hfitte,  allein  meine  Declaration  wire  so  goneral,  dass 
man  sich  Aber  nichts  specific^  auslassen  hSnnte,  nichtsdestoweniger 
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uiiiIj  mir  ihr  wahrliafftes  Verlangen  einer  guten  FreuiidsclüifTt  desto 
mehrer  Z  ibi zeugen,  so  wollte  diesem  ohngcachtet  die  Königin  alss 
Graflen  iunsky  sprechen,  ich  untet  iiessc  niclit  micli  zur  Selbter  zu- 
verfügen,  Sie  einpüeuge  mich  sehr  hülFlich  und  wiederhollte  Ueo 
gehabten Discurs  mit  demStanbope,  Sie  woUte  aber  zugleich  wissen, 
weilen  es  nur  tlsa  eioen  Discurs  einfliessen  lassen,  ob  man  sieb  auff 
meine  Deelaration  einer  gleiehmüssigen  Sineeren  intention  von  Ewer 
Kayel.  Mayst  aeits  verholTen  konnte.  leb  wiedersezte  daea  eines  gins- 
lieben  persuadiret  wäre  und  wollte  die  gegendisposition  hieai- 
gerseits  Ewer  KaysL  MaysL  beriebten,  niebt  Zweifflend  von  einem 
guten  effeet,  allein  Sie  befahle  mir  su  supersediren  bis  Sie  den  Konig 
hiervon  informirt  hfttte  und  sodann  wolte  Sie  dureb  Stanbope  ihre 
Resolution  mir  wissen  lassen :  Zwey  tage  darnach  als  Sie  rath  dar- 
über gehalten,  bekamme  folgendes  zur  antwort:  Der  König  bette 
billicb  einen  Anstand  sich  in  etwas  einzulassen,  weilen  v.m  Meinen 
Hoff  keine  VollnKich*  noeh  in  etwjis  Speciales  einzulassen  ordre 
hatte,  auch  solche  dt^licate  umbstände  seiner  Alliirten  halber  wären, 
dass  es  in  dessen  missbraucb  einen  grossen  stoss  seinen  Affairen 
geben  kunte»  nichts  desto  weniger  naehdem  er  günzlich  meiner 
guten  neigung  persuadiert  wäre,  so  tbatte  er  mir  biemit  aoffdas 
krSiftigste  das  Verlangen  völliger  alten  guten  barmonie  contestieren, 
und  es  in  allen  und  jeden  in  der  thatt  beseligen  wollte,  auch  ein 
solches  in  seinem  Nahmen  an  Ewer  Kaysl.  Mayst  würden  seine  Situ- 
ation anselbsten  kennen,  dass  er  in  boTorstehender  ungewissheit 
nicht  Ifinger  sein  kunte  und  eine  Endschafft  quoquomodo  an  sein 
Parlament  declarieren  mQsse,  solchemnach  verholTete  Ewer  Kaysl. 
Mayst.  würden  der  unterschriflft  halbei-  den  Provisionel  TiatUtl  an- 
tretleüd,  ki  iiten  anstand  tragen,  wie  er  hingegen  iii  allen  und  jeden 
stine  wahre  FreundsehafTt  in  der  thatt  zu  hez.eiigen  mit  aulTricbtigkeit 
darbietete  ich  wiedersezte,  dass  es  nicht  ohne  seye,  da.ss  ich  der- 
Diahlen  keine  Speciale  ordre  habe  mich  in  etwas  einzulassen,  wollte 
aber  die  mir  ertheilte  DeclaratiOu  an  Ewer  KaysL  Mayst.  überschrei- 
ben» allein  das  auverlangen  den  provisional  Tractat  scheinete  mir' 
gar  SU  Specific  au  seyn,  Qber  welches  aber  der  Stanbope  mir  vor- 
stellete,  dass  die  Qeneralia  ntehts  belffeteii,  sondern  man  mSste  au 
Gewbming  der  Zeit  ad  Specialia  je  ehender  je  besser  schreiton*  er 
wflre  gänalich  Terstchert»  mann  wQrde  biesigeraelts  gleichfalls  in 
Specialibus  sieh  raisonnabel  aeigen,  wann  hienu  das  benSthigte 
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erhalten  wurde,  die  Accession  des  provi^ional-Tiaetots  iilie;  müste 
gleichfahlss  auf  einmahl  versichert  seyn.  soüanii  auch  niehrer  in 
derer Beylegung  aufT  eine  wahre  Freuudsehaflt  zu  bauen  sejrn  würde. 
Er  rersprecliete  mir  dass  unterdessen  kein  conträrer  pa»8us  vorge* 
nohmen  werden  sollte,  bis  gegenwärtiger  Courir  eine  antwort  bringen 
wQrde,  aueb  der  naeher  Madrid  abgescbickte  Courir  so  in  meinen 
Relationen  angereget  nichts  positires  annoeb  xu  tractieren  tu  baben 
versieheret  bat. 

Beilage  T. 

Copia  RelaCionts  vom  H.  Graff  Philipp  Kinsky  ddo. 

%S,  Febr.  1729. 

Ewer  Kaysl.  und  Konigl.  May.st.  de  dato  2.  Febr.  de  recepto 
aber  27.  an  mich  erlassenes  allei^nfidigsfe  i «  M  riptuin  habe  in  aller- 
untertiiänigkeit  erhallten,  und  daraus  dass  ich  mit  dem  Walpole 
«inigen  discurs  gehabt  haben  solle,  ersehen,  soichemnach  finde  vor 
allem  der  notbwendigkeit  Ewer  Kaysl.  Mayst.  in  allerunterthänigkeit 
tu  versicheren,  dass  kein  Wort  mit  selbtem  von  affairen  noch  directe 
noch  indirecte  geredet  habe,  und  mein  der  Zeit  schon  angekommene 
Courter  bexeugen  wird,  dass  ein  solches  vor  wenigen  tagen  mit  Stan- 
bope  bescheben  seye,  welches  wohl  deme  so  das  erste  berichtet  hat, 
unbekandt  seyn  wird,  indeme  die  jesige  Situationen  von  solcher  nator 
beschaffen,  dass  man  nicht  offientlich  sondern  heimblich  negoeiren 
muss,  auch  hierinn  an  sieh  kommen  zu  lassen  und  wie  die  LeUthe  so 
in  dieser  saehe  gebrauchet  werden  iiilentioniret,  was  sie  vor  einen 
gebrauch  hiervon  machen  könnten,  die  «jUirrh  dii  st's  M'ereks  waiv. 
"Wie  dau  gestern  mit  den»  Townshend  in  einem  oliiihewohiitem  iiaus.s 
in  der  nacht  zusanien  kommen  bin.  Selbter  hat  sieh  sehr  lang  mit 
mir  unterhallten,  wir  seind  alle  Materien  durchgegangen,  und  wohl 
Tersteben  können,  dass  der  allhiesige  HolT  mit  ernst  die  freündscbafft 
Yu  etabltren  suche  und  vielen  sich  raisonabie  teigen  wollte,  umb  so 
viel  mehr  kennte  seinen  discurs  glauben  beymessen.  als  er  mir  vor* 
i;estellet,  wie  es  das  beederseitige  interesse  so  billlig  erfordere,  die 
Guarantie  Ewer  Kaysl.  Mayst.  Successionsordnung  wfirden  sie  sofern 
es  nicht  den  Don  Carlos  angehe  mit  frcGden  darbiethen.Wan  Spanien 
die  Accession  desPirovisionelTractats  vor  Übel  ausdeGtete,  so  wurden 
^ie  (so  viel  abnehmen  können)  zur  afTaire  von  Florenz  nichts  bey- 
tragen,  bis  Ewer  Kays!.  Mayst.  von  selbter  contentirt  wurden,  sofern 
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keiue  Preussischeu  Trouppen  iu  das  Mecklenburgische  sub  titulo 
executionis  aut  deiniim  qtineumque  modo  eiiirucketen,  so  finde  die- 
selbe disponiret  in  allen  seibeten  anhand  su  gehen. 


35. 

Kaiserl.  Rescript  an  beide  Bevollmächtigte  ddo.  Wien  5.  No- 
▼exnber  1729,  u^er  die  flucht  de*  FraiUMen  Perouse  aus  Tunis  durch 

Carl  der  Sechste  etc.  Hoch  und  Wohlgehohmer»  auch  Wohl- 
gebohmer,  Liebe  Getreue.  Hierneben  kommendes  FranKosisches  pro- 
memorid  unterrichtet  euch  des  mehreren,  was  sich  mit  einem  Ge- 
wissen zu  Tunis  beBndlichen  Pransossen»  iiahmeiis  Perouse  und  der 
von  ihme  auf  einem  Keapolitanfsehen  Fahrzeüg:  genohmenen  Flocht 
ohnlSiigst  zugetragen  hat.  Wir  Belehren  eueli  hiervon  zu  dem  ende, 
darniit  ihr  allenfalls  denen  von  seithen  des  Französischen  Hofis  euch 
etv^ann  iieschelieiideu  cinMllrfTen  zu  begegnen  wissen  inüget.  Die 
Wir  euch  anbey  mit  Kayserlich-  und  Landtstürstlicheu  Gnaden  woht- 
gewogen  verbleiben. 

Geben  in  Unserer  Statt  Wienn  den  5.  November  im  Sieben- 
xehen  Hundert  Neun  und  Zwanzigsten  Unserer  Reiche  des  Römischen 
im  Neuozehenden,  derer  Hispanischen  im  Sieben  und  Zwanzigsten» 
und  deren  Hungarisch-  und  Boheimbischen  auch  im  1 9.  Jahre. 

Carl.  ' 

G.  Sintiendorff. 

Ad  mandatum  Sac".  ('aes*. 

Majestatis  proprium. 
Job.  Christoph  Bartenstein. 
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Memoire  instructif  pour  Je  Cointe  Etienne  de  Kinsky 
et  le  Baron  4e  FoDseca  au  Sujet  de  reTasion  du  S'.  la 

Perouse  de  Tunis. 

Le  $'.  la  Perouie»  Directeur  pour  la  Coropagnie  FVan$oise  den 
indes  au  Comptoir  du  Caponegro,  avoit  obKgd  par  sa  coodutte  irre- 
guliere  le  Roy  tr^s  Chretien,  de  luy  ordonner  de  repasser  en  Frasee 

sor  une  de  ses  fregüttes,  dont  le  Commendant  avoit  ordre  de  I*eni- 
barquer.  Or  bien  loin,  que  luy  Perouze  se  tut  soumis  aux  ordres  du 
Roy  sün  Maitre,  il  a  aLainlonne  le  dit  Comptoir,  et  s'est  refiitjiu  daiis 
la  Maisorj  du  S%  Hudi.oii,  Coasul  pour  M".  les  Etats  Geiuraiix  h 
Tunis,  Ce  dernier  le  voulaitt  tavoriser  i'a  lait  evader  le  23.  Aou.st  de 
ia  präsente  Aiinee  »iur  um-  horquc  Napniitaine,  qui  etoit  ä  son 
adresse,  et  commandee  par  le  Patron  Fraii^ois  Savarese  natif  au 
Royaume  de  Naples  et  sujet  de  S.  W'.  I.  et  f.  Cette  evasion  s'est 
faite  ä  l'insfeu  du  Consul  Imperial  a  Tunis  Piiiarino,  puisque  Je  dit 
Savarese  n*a  pas  pris  de  sa  Chancellerie  les  expeditions  neeessaires, 
et  qu'ii  a  meme  laisse  entre  ses  mains  le  Plisseport,  qui  luy  avoit 
et^  donn^  du  Vice     de  Naples,  Comte  de  Harrach. 

On  ne  presume  pas,  que  la  Cour  de  Franee  en  portera  des 
'  plaintes  aux  Ministres  Imperiaux  au  Congres,  puisque  par  les  deux 
attestations  ey-jointes  «iub  Num.  primo  et  Secundo  non  seulement  le 
Vice  Prelect  dfs  ,Miüj>iüns  Cliretiennes  daiis  le  Hf  wiuiiie  de  Tunis, 
Fnie  Aiitiinie  de  Bertonico,  mais  meme  le  Coasul  Fran§«»is,  Resident 
a  Tuni.s  lemieiit  la  {lr>>us  la  justice,  qui  est  diie  ä  riimocence  du 
Consui  imperial  i^illarino:  a  .s(;avoir  que  le  tout  s'est  passe  a  son 
inst^eu  et  k  Tiilstigation  du  Consui  llollundois  Hudson,  au  quei  le  dit 
Pillarino  a  ecrit  le  billet  cy-joint  sub  Nura.  tertio.  Cependant  oo  a 
jug^  ä  propos,  de  les  prevenir  sur  ce  sujet,  afin  que  dans  le  cas,  que 
contre  Tattente  le  fait  auroit  etd  rapport^  autrement  k  la  Cour  de 
Franee,  ils  soient  en  etat  de  la  desabuser.  Et  en  meme  temps  ila 
auront  i  donner  de  la  part  de  S,  M**.  I.  et  C.  des  assuranees  posi- 
tires,  qu*on  fera  toutes  les  diligences  possibies  pour  se  saisir  de  la 
personne  du  Patron  Savarese  et  pour  le  cbatier  luy  et  son  equipage 
d'une  maniere  convenable.  Enfin  on  ordonne  au  Comte  Weneeslas 
de  SiiizendortT  de  porter  i>et>  plaintes  a  M".  les  Etats  Generaux,  coutre 
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la  conduite  irre^Here  de  Hudson  et  de  les  avertir  de  tout  ce  qui  se 
l»astiera  ä  cet  egard. 

i  e  1 1  *  g  €  I. 

In  Nomine  Do  mini  Amen. 

Atteste  jo  infrascritla  Viee-Prefetto  Apostolico  Capuceino  delle 
MiMioni  dt  Tan»  i  cbiniiqiie  oecore  se,  qualmaiite  M'.  la  Perouse 
Regolatore  4eila  Compagnia  Franeese  deirindie  stabilita  ia  qoeata 
Piaita  di  Gapo  Nero  luogo  attioente  ä  questo  Regno  di  Tunis,  venuto 

10  questa  Cittft  prese  rAllogianella  easa  di  qaesto  III"**.  S.  Censele  per 

11  stati  Generali  d'Olanda,  e  che  avendo  ricevuto  supremi  ordini  tlalla 
siia  Corte  di  Fraiieia  d'imharcarsi  sopra  naue  daGuerra  espressamente 
spedita  per  renderlo  alla  [{ei;ia  Ubbidienza  ftiisco(seoretoj  modo  d  evi- 
tare  reseruzionr  ileHegij  ordini  con  restar  sempre  risicato  nella  casa 
del  1)^  S.  Consolc  Olandese  sino  attanto,  che  accordatosi  secretamente 
eerto  Päd.  Fran'^  Sauarese  del  Piano  di  Sorrento  nel  Regno  diNapoli 
con  giunto  in  questo  Porto  eon  suaTartana  diBandiera  Imperiale  ed  al 
^led^  &  Console  Olandese  raeeomaodato  per  la  vendita  delle  sue  mer- 
cataiute  justivamente  la  matiiia  de  23.  del  prossimo  passato  Agosto 
imbareatisi  si  Tuno,  che  Taltro  searporono  e  fogirono  da  questo 
Porto  della  Golletta.  sensa  che  il  detto  Psd.  Sauarese  partiei'passe 
eosa  aicuna  a  questo  111**.  S.  Console  Imp'*.  suo  legitimo  Soperiore 
in  questa  Cittä,  e  Regno  di  Tunis,  ne  prendere  dalla  di  lui  eonsolare 
Cancellaria  le  necessarie  spedizioni  eome  ne  pure  il  suo  Pas.«iaporto 
dato  in  Napoli  Ii  9.  Maggie  deeorso,  Hrmato  da  S.  E'.  il  S.  Coute 
d  Harrach  V'ice-Ke  pure  di  Napoli  et  referendato  dairill'"*.  S.  Gid. 
Tomniaso  di  Peraita  Secretario  di  State,  o  di  Guerra  in  quei  med% 
Regno;  lasciato  dal  rtferito  Päd'**.  Sauarese  in  questa  Imp'*.  e  Conso- 
lare  Cancellaria;  qual  Pa5!snporto  fu  poi  fatto  palese  in  autentica  del 
fatto  dal  detto  8.  Coasolo  Imp^.  tanto  k  S**.  Consoli,  che  ad  altre 
persone,  e  da  nie  per  la  publica  mano  del  suo  Diagomano.  Oltre  di  cio 
il  riferito  P.  Praneeaco  Saoarese  con  questa  sua  Clandestina  fuga 
ha  lasciato  me  in  un  grande  impegno  eon  uno  de  primi  Ninistri  di 
questo  S^  Bey  a  eagione  del  riscato  d'uno  Scbiavo  Napolitano  dal 
nied°.  Sauarese  contrattato,  e  stipolato  per  la  Somma  di  Pezze  trecento 
di  questa  moneta,  oltre  aitre  spese,  e  della  qual  soniroa  io  ue  tui 

FmU«  Abtblg.  11.  üd.  XlXil.  St 
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pdgato  eon  publica  parola  datanii  dal  detto  SanareM  nella  caaa,  ed 

deila  presenza  di  questo  S.  Con<iolo  (mp'%  che  di  altre  pentonne  ad 
esserne  inalevadore  sino  al  patjaiiieiito,  che  poi  per  esimere  tanto 
mc,  che  quesla  mia  povera  Missioiu*  dalle  Miiiaccie  ed  violeuze  fatte- 
mi  da  questo  Ministro  Turco,  io  stesso  hn  douiito  compire  coii  tddi- 
garmi  ad  un  mercatante  Ehreo,  dal  quäle  ho  pt'eso  k  cambio  ii  daiiaro 
per  la  intiera  sodisfanooe  del  Sud"«  pagamento.  Ed  afflnche  questo 
attestato  di  veritli  possa  aTera  in  ogni  luogo  et  tempo  pieoa,  ed  io* 
dubilata  Pede,  The  scritto  a  ftrmato  di  propria  mano,  e  monito  eal 
no«tro  aalito  SigiHo  della  Misaiane. 

Dato  in  Tunia  nel  naatra  Oapiiio  della  Misaiane  di  10.  Septemb. 

im* 

(L.  S.)  FV.  Antonio  da  Bertaotca  della  Phifineia  di  Milano,  Cap***. 

e  Vice-Prefetto  qual  Sopra. 

leilafe  II. 

Nooa  Pierre  Jean  Pignon  Cona.  du  Roy  Conaul  de  Frauce  eo 
eette  Villa  et  Royaume  de  Tunia,  eertifinns  et  attestons,  qua  le  S*.  la 

Perouxe  Directeur  pour  la  Compagnie  des  Indes  auComptoir  de  Cap 
iiegre.  doiit  la  coiiduite  irreguliere  avoit  oblige  le  Roy  de  Liii  or- 
donner  de  repasser  en  France  sur  une  de  s<^s  Fretr^ti  s  d  ui  le  C  nn- 
mandant  avoit  ordre  de  s'emharquer,  mm  sieuleinent  a  retuse  d'obeir 
aux  ordres  de  S.  M.  T.  C.  mais  meme  apres  avoir  abandonne  le  dil 
Comptoir,  il  a*eat  refugie  dans  la  maison  de  M'.  Hudson  Consul  ponr 
loa  £tat8  (reneraux  dana  cette  Ville  lequel  voulaiit  le  favoriser  la  fait 
erader  le  2d.  du  courant  aur  on  barque  NapoUtaiae»  qui  etoit  a  aon 
adreaie  eomand^  par  le  P.  Sauareae  de  Naplea  qui  Ta  paaad  k  la 
barque  et  pour  qua  peraonna  n'eut  eonnoiaaanea  de  aao  evaaion  I« 
D.  P.  n'a  ROtt  aeulement  pas  receu  laa  ordraa  de  M'.  Piltrino  Cooanl 
pour  8.  M.  Imp**.  et  Catb***.  dana  cette  Ville,  maia  inlme  il  est  parti 
aans  prendre  aon  Passepoii  en  foy  de  quoy  noiis  arons  signe  le 
present  Contre  Signe  par  le  Sieur  Chanccliei  du  Cohi-ülat,  et  iceluy 
fait  apposer  le  petite  S^eau  Hu^ai  accuutume  a  Tunis  le  30.  Aoust 
172Ö. 

L.  S. 

Pignon 

Pir  mon  dit  Sieur  le  Conaul 

Fene. 
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i  etlife  III« 

Copie  di  lettera  scritta  dalla  Cancell.-i  ria  del  Cesareo 
ConfloUto   di   Tunis   al         Gius.    Hudson  Console 

Olandese. 

III'**.  S.  mio  OW". 

Patron  Francisco  Sauarese  del  Piano  di  Sorrento  suddito  imme- 
«liataineiite  dell'Aug^"'  .  mio  riement""*  Sovraiio  esseiido  fuggito 

qiiesta  matina  dalla  Goletta  ove  era  sorto  coi  suo  l»a>timento  nii  da 
un  bell  toiiüato  sospetto  ä  eredere,  che  ad  insiniiazione  della  di  )ei 
persona  abbia  commesso  il  gran  mancamento  di  abseatarsi  senza 
prendere  le  necessarie  spedizioni  dalla  mia  Canceliarta,  et  assolvere 
grimpegui  presi  col  Padre  Vice  Prefetto  per  il  rtseatto  di  un  SchiaTO 
potehe  il  di  laiOaptta  M'.  laPorottaeClandestiiiainaiiteioibareatosisopra 
Ii  di  liiy  Berdo  alle  ore  Nove  alf  instante  feee  nein  non  so  perDore. 
fissendo  perö  chiare  le  prove  e  pnbliea  la  fama  esaere  stato  stabi« 
lite  nella  di  let  casa  il  eonplele^  e  perpetralta  il  delitte  een  la 
di  lei  non  solo  piena  eognisfone.  ms  eziandio  seoperto  Impulso.  DeTo 
con  questo  quatro  righe  siguiticarle  in  publica  forma  essere  Lei 
incarsa  nel  mancamento  di  perturbatore  della  mia  giurisdizione.  e 
della  Oes',  pace  in  Barberia,  e  si  come  jo  negl  afTari  tit  lln  di  Lei 
Nazione  mal  ci  ho  pensato  ingerirmi.  co^i  Lei  dovrebbe  contenersi 
entro  Ii  limiti  del  douuto  rispetto  verso  la  mia.  Cio  che  sicuramente 
sarä  disaprovato  dalla  di  lei  Corte,  k  cui  passerä  U  neeessarij  uflicij 
PAug**.  mia*  nentre  nado  k  raasagnargli  il  tatto  eon  che  resto. 

D.  Z.  I. 

Tunis  23.  Agosto  1729. 
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36. 

RelftUon  beldw  BttvoUmiohtlgkar  ddo.  Parti  7.  Noyember  1729, 

über  eine  Zutammenkunft  mä  den  R^iuekeH  tauf  HMändkeken  BevoUniäck' 
ti^en  bei  dem  Gerde  de»  Seeeux,  und  die  mn  letuerem  «nf  lauere  Frepemtw^ 

nen  ertheHte  Antwetl, 

par  JanseDS  depecb^  l  Bruasettea. 

h  L'Bmpereur. 

Le  garde  dea  S^aox  Chauvelin  ayant  eerit  le  Billet  ey*jomt  an 
Copie  ä  moy  Comte  de  Kinaky,  ooua  noas  sammes  randOa  chai  luy^ 
o&  DOQS  aTons  trouv^  lea  Planipotentitfirea  Aagloia  et  hollandoia, 

s^avoir  Walpole  Hop,  Goslinga  e)  Hagrotne,  oous  nou9  soHMnea 
assls  pres  de  la  Cheiniiit'e  pour  eviter  une  Conference  rangle. 

Api*es  quelques  pourparlers  indifTereuts,  le  Garde  des  S^eaux 
prit  un  papjer  la  inatn,  et  portant  la  parole  il  nous  dit  (jue  comme 
uous  avioDs  iiisist^  depuis  queique  tems  sur  une  RejM)iise  aux  diffe- 
rents  points  doiit  V.  S.  M*^.  nous  avoit  Charge  de  leur  taire  Touver- 
ture,  iea  susdits  Ministrea  avoient  re^i^  des  ordrea  de  iears  respectivea 
Ooura,  qut  les  avoient  mia  en  6tat  de  neua  doniier  eonjainteroent  une 
reponse  nnanime. 

Le  Garde  dea  S^eaux  ae  mit  enantte  I  Ihre  un  praeia  qu'ila 
avoient  fonn4  dea  differenta  artielea  eor  lesquela  noua  a?iona  entre^ 
tend  ehaeune  de  cea  Ptriaaancea,  et  noua  lAt  en  mime  tema  lea 
reponaes  qu'ils  avoient  rednita  k  5.  points. 

La  prämiere  fAt  aar  larticle  du Connmerce d'Oatende, sur  lequel 
ils  en  oiit  forni^  deux;  l*un  h  Tegard  de  Toctroy,  et  Taulre  vray- 
semblablement  par  rappurt  aux  pourparlers  qu'il  y  a  eüs  dans  le 
Tours  de  la  negociation  sur  un  Equivalent;  ils  nous  ont  donc  dit 
premierenient  „que  Tabolition  de  la  Couipa^niie  d'Ostende  sc  rappro- 
^ehoit  de  ce  qui  est  porte  par  les  traites;  2°.  que  I  on  s  en  tenoit  h 
^celuy  de  Barriere,  suit  par  rappurt  aux  subsides»  soit  pur  rapport  ä 
nla  diminution  «lea  Trouppea»  et  que  l'affaire  est  etrangere  au 
^Congr^a. 

Et  venant  ensuite  ä  Tartieie  du  Tarif,  ila  ont  repondft  en  3**. 
lieu  »qu*on  est  d'aceord  de  noniimer  dea  Commiaaairea  pour  en  con* 
t^venir  dana  un  certain  tems  (et  ai  noua  ne  noua  trompona  paa,  ila 
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«ont  menie  dit  dans  un  an)  mais  qae  rien  ne  doit  Stre  chaitge  jusqu  a 
«ce  qu'on  soit  convenil  de  nouveau  Tarif". 

Kt  en  4*^*.  lieu  ^qu  a  i'egard  de  la  Quadruple  Alliance**,  si  Toii 
y  a  »pport^  quelque  atteinte,  ce  n'est  pas  de  ce  cot^  cy. 

Enfin  pour  5"".  et  deruier  pnint  aar  ce  qut  regarde  ia  GararUte 
de  Ja  SueceMion  de  V.  S.  M^.  aelon  Tonlra  etabli  |Nir  ia  Sanctioii 
^ragmatlque  ils  noua  ont  repondd  dans  ces  tennea:  »qae  cette  pro- 
«posiCiott  paroit  ötrangere  et  nouTelle  par  rappert  aui  negoeiation»» 
„qui  ont  fait  jusqu'i^  present  l'objel  du  Congr^,  et  vagae,  et  qui  a 
«tant  desbranchaa  dülereiiteB''.  Nova  leur  demandames  hWb  vooloient 
bien  mm  denner  oette  reponse  pai*  eeritf  ils  neos  repondirent,  que 
comme  nous  leur  avions  fait  nos  propositions  de  vive  Toix,  ils  iie 
cioyoient  pas  aii&sy  etre  uhliges  de  nous  doiiuei  Icur  reponse  autre- 
ment:  mais  nous  pouvons  assiirer  V.  M'*.  que  ce  n'est  pas  seulement 
le  precis,  mais  presque  les  memes  expressions,  dunt  lis  se  soal  servis, 
ayant  eü  un  soin  particulier  de  resumer  en  leur  presence  tout  ee 
qu'ils  nous  avoient  declare,  et  de  le  coucher  d'abord  par  ecrit,  au 
sortir  de  chez  ie  «Garde  des  Sfeaux.  Moy  Comte  Kinsky  j'ai  juge  a 
prepos  de  repliqaer  k  oes  Mini^tres  que  puisqu'on  avoit  tardi  jusqu'a 
present  k  nous  denner  cette  reponse,  il  paroissoit,  qu'on  auroit  pd 
<eneore  la  diflTerer  de  quelques  jours,  pour  que  les  Ministres  d'Anglet- 
terre  et  d'flollande  puissent  avoir  des  reponses  de  teure  respectives 
Cours  sar  la  demiere  eiplieatioa,  qae  nous  leur  aTons  donn^e  des 
sentiments  et  Intentions  de  V.  S.  M^..  vd  que  Ton  avoit  mal  con^u 
la  premiere  finoneiatiAn  que  nous  en  avions  fhi te ;  qu*li  la  verit^  le 
Garde  des  Sfeaux  n'etoit  pas  dans  le  mSme  cas,  puisqu'il  se  trouvoit 
icy  a  la  source;  11  repondit  pour  eux,  eii  nous  disaut  que  cette 
reponse  avoit  et(5  unanuiicinent  concertee  avec  leurs  Alliez,  et  que 
ces  respectits  Ministres  etoient  autorises  par  leurs  Pieins-pouvoirs. 
a  nous  donner  cette  reponse,  qui  paroissoit  etre  contonue  a  la  der- 
niere  explication,  que  nous  ieur  avioita  doanee.  Walpole  avoua,  qu'a 
la  verite  il  ne  Tavoit  pas  eneore  oommuniqu^  k  sa  Cour,  et  que  par 
«onsequent  il  ne  pouroit  pas  en  a?oir  de  reponse«  et  nous  dtrent 
€onjeintement  qu'ils  ^toient  persuad^s,  qu'ils  n* en  aurotent  point 
d'autrrs,  que  cependant,  si  dans  la  suite  ils  avoient  une  reponse 
differeote,  ils  ne  manqueroient  pas  de  nous  la  eomniuniqucr. 

Nous  voulunies  entrer  en  discussion  sur  le  3"*.  point  qui  regarde 
le  Tarif  en  repetant  tout  ce  qui  nous  a  4td  prescrit  par  nos  ordres 
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du  31.  Aodt  et  7.  d^Octobre,  mais  üs  nous  arretterent  tout  court  en 
iious  disant ,  iju'ils  avoient  egalenient  a  nnus  repliquer  toul  ce 
Hn'ils  IIOUS  avoieiit  dej.'»  repondü  sur  cet  article  ,  ainsy  chacuii 
demeura  ferme  ilans  la  demaml«*,  et  la  Hej»uiise,  aussy  hieii,  que 
sur  tous  les  aulros  fiüints;  de  riiHinere  que  iious  Atant  aperyiis,  que 
I  on  iie  vouioit  pas  s'expliquer  d'avantage,  nous  nous  somines  separez 
aprt^s  des  politMses  ordinaires  de  part  et  d'autre. 

NoQS  croyons  eependant  avoir  pd  dem4l«r  qoe  ies  hoUaDdois  se 
troQToient  g^n^s  «t  nMlme  peines,nou8  tiroiM  »Qssy  cette  eonsequeuoe 
d'an«  eoiiTenation  partienliere,  que  nous  avoM  ede  conjoineteoieot 
avec  Hop  et  aes  Colleguea  loraqo'i  roccaaion  de  la  feto  de  V.  M**.  oü 
moy  Comte  de  Kinsky  j'at  donii^  un  graod  repta  aoi  Hinistrea  Umt 
4frangers  que  de  eette  Cour  tey,  ila  ae  trouverent  ches  mol,  et  que 
nous  lenr  aTons  repet^  lea  aentimenta  et  lea  inteiitioiia  de  V.  M*'.  sur 
re  (jui  regarde  le  Commerce  d'Osteude  reiativement  aux  deriiiers 
ordres  du  7.  Octobre,  en  leur  laisaulcoimoitrefort  im  long qu  apres  que 
V.  M'*  «'etoit  pretet'  taut  sur  Taffaire  d  OstlrisL'.  que  sur  ceÜe  qui 
regardoit  la  Couipagnie  d'Osteiule,  nuus  nc  (  (  iiipi  enioiis  pas  comnient 
iLs  coiitinuoient  ä  iie  vouloir  pas  se  raproclier,  et  a  se  latsser  au 
contraire  entrainer  dans  des  demarches,  qui  Stoient  directeoaeut 
oppoa^ea  ä  leurs  propres  interets.  Dans  cette  convaraation  Hop  noua 
demanda»  et  raquit  möme  de  luy  repondre  de  boone  fey  ai  le  Comte 
Weneealaa  de  SinsendoHT,  ne  noua  aTOtt  paa  fait  part  de  ee  qui 
avott  ete  conununiqii^  par  )e  P^mier  Chancelier  de  Cour  de  V.  M". 
^  Mamel  Bruimnex.  k  Vi'enne,  et  de  auite  en? oy^  au  Comte  Weneealaa 
de  SinsendorflT?  Noua  le  preaaamea  beaucoup  pour  noua  dire  aur  quoy 
cela  rouloit,  puisque  nous  fumes  obliges  d*avouer  que  noua  n*aviona 
«faulres  Instructions  sur  c^t  article.  que  Celles  que  nous  leur  avions 
detaill^es,  ny  aucuii  avis  ditTerent  de  ia  Haye  du  Comte  Weiiceslas 
de  Sinzendorff,  qne  V.  W\  uiarquoil  le  desir  le  plus  siiicei'e  de 
foneiiier  les  aliaires  avee  leur  hauten  Puissanoes  par  tous  les  moyens 
praclicables  qaipuissent  iixer  un  Systeme  coinpatiblepour  le  niaiulieut 
des  Fays-baa. 

Hop  nous  repondit  clair  et  net,  que  jusqu'li  ce  que  nous  aoyona 
plus  individuelleinent  ioatruits,  tl  ne  pouvoU  paa  entrer  aeparemeet 
&  traiter  avee  noua;  et  neu.«»  pria  en  meroe  tema  d'uaer  de  beaueoup 
de  diseretion  sur  ce  qu'il  noua  dtaoit;  Noua  aoimnes  obligda  de  le 
rapporter  ley  k  V.  W*, ;  et  eorome  noua  supposons  que  le  Comte 
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Wenc«8la8  de  Sinsendorff»  Itant  aar  les  lieux»  poornnt  avoir  ed  qvd- 
qaes  lofllrudions  au  de  II  des  notres,  nous  aTene  erd  devoir  luj 
eommuniquer  edt  arliele  avec  suret^  par  la  voye  de  Bnisaelles,  ain 
qu*U  iiOQS  imtruise  de  ce,  dont  il  pourroit  Stre  qaestion,  au  cas  qu*il 

le  juge  tiecessaire  pour  ie  service  de  V.  iM''.  eii  alteiidant  «jue  nous 
[»ui^siniis  re^«voif  les  ordres  de  V.  M'^  &uv  la  dit  lasiiiuatioii  que  Hop 
iious  a  faite. 

Moy  Baron  de  Kuuseca  ayaiit  eii  ncca^ion  de  voir  le  dit  Hop  eii 
partieulier,  j'ai  taciie  de  dem^ler  ce  qui  pouvoit  rempechet*  de 
traiter  separemeiit  avee  uous,  j'ai  reeonnü  que  les  Etats  Generaux  ne 
creyeiit  pas  4tre  assez  rassurea  sur  Taffaire  d'Osttri>i  rinexecutinn 
k  ce  qu'ils  pretendent  des  boanes  bteatioDs  de  V.  M*^.  paroit  tou» 
jeurs  les  laiaser  dans  uue  grande  iaquietode;  je  trouve  d'aillettrs  que 
ce  que  le  Comte  Wenceslaa  de  Sinieodorff  a  insinu^  sur  ee  qu'on  ne 
paroisaoU  paa  ai  eloign^  en  Heilande  de  eouvenir  avee  V.  M**.  de 
l'artlcte  du  Tarif  sur  uii  pied  equitable,  ae  renferoie  pas  ce  que  V. 
H*'.  se  propose  avee  taut  de  justice  et  de  raiaen  fendd  sur  le  droit 
incoiitestable  qui  est  naturel  k  chaque  Souverain;  Hop  persistant 
daiib  le  snis  abusif  qu'ils  doiineiit  a  Tarticle  2U.  du  Traite  de  Bar- 
riere, je  veu.\  dire  a  ce  que  V.  iM'*.ne  reste  pas  !e  Maitre  de  disposer 
de  pet  articie  t-oiniiie  KJIe  !h  jtiürera  »  pnipos,  au  eas  qu'on  n'cn 
piikNM-  pas  coiiveiiH*  amiabienieul  avec  Eux;  Friueipe  hieri  dilferenl 
et  eloigue  de  ee  que  V.  M'**.  daigne  iiuus  marquer  par  ses  ordres  du 
7.  d'oetobre  de  ce  que  ie  Comte  Weueealas  de  SinzeudoHf  a  iiisinud 
par  son  rapport 

Jfioiii  j'ai  treuT^  te  dit  Hop  egalement  arret^  ä  1  exectttioo  du 
Tratte  de  Barriere. 

Au  urploa  nous  ae  ponvena  que  noaa  rapporter  aor  tout  le  reate 
a  iiotre  Relation  da  29.  octebre  que  Dona  aTona  eaToyöe  par  uti 
exprea.  La  Cour  etaot  depuia*  quelques  aemainea  ambulante  entre 
Versailles  et  RarobouHlet,  nona  n'avona  pas  ed  eeeaaion  de  parier  au 
t'ardinal  de  Fleury  depuis  la  Cunl'ereiice,  que  uous  avons  ed  chez  le 
Garde  des  S^eaux,  et  sur  la  reponse  uuauiinc  »jue  l'on  nous  y  a 
duunee;  luais  t  omme  il  ue  taut  pas  douter  <jue  ce  que  Ie  dit  darde 
(ies  S(;eaux  uous  a  dit  ilnns  la  CoutVreiice  iie  soit  eiiticreinent  coii- 
toriue  au%  seutimerits  du  Cardinal,  et  iju  il  iinpurte  au  Service  de  V. 
M*^.  qo  Elle  en  soit  instruite  saus  delay»  uous  avona  crd  ne  devoir 
pas  tarder  de  Teil  iptormer,  et  neue  ne  manquerena  paa  de  rendre 
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cuiuptt:  ä  V.  M^.  de  ce  que  ce  Mtnistre  nous  dir»  lorsque  iious  luy 
aorons  parl^;  ce  ({ue  nous  techerons  de  faire  le  plustot,  qu'il  ser» 
poMible,  et  pour  ne  pas  temoigoer  icy  quelque  allamie,  ou  niarquer 
trop  d  empre88emeiit,ttoua  arons  crd  dereir  nous  diapenser  denroyer 
a  V.  M**.  UD  Eipr^a»  ayant  jug^  plus  eonreoable  de  faire  passer  eette 
Relation  par  un  Courrier  ii  Brusselles  pour  4tre  enroy^  de  II  par 
rerdinaire  h  Vienne,  nous  aTons  Thonneur  d'etre. 


3T. 

Relation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  14.  November  1729, 
mu  Graf  KmmI^  dem  Ctträniai  d§  Flewjf  tier  die  Ammert  der  AUärte»  Ban- 
navere  feee^t,  mmd  iAer  eime  Unterredumf  Boro»  Defeneeea^e  mit  Bep. 

k  L'Empereur. 

Ney  Comte  de  Kinsky  ayant  re^ed  du  Comte  de  Sinaeudorff 
Premier  Chaneelier  de  Cour  de  V,  M*'.  I.  et  C.  les  reponses  et 
lettre«  de  felieitatton  de  V.  M**.  au  Roy  sur  Ja  oaissanoe  du  Dauphin, 
et  ayant  vd  que  les  Miaistres  etrangers,  qui  sont  icy,  ont  renus  les 
lettres  qu'ils  ont  re^eues  de  leurs  €ours  a  eette  occasioii,  dans  une 
audieiice  particiiliere,  qu'ils  avoient  tit'inaude  a  i  ct  Effet,  j'ai  juge 
convenir  d'en  parier  au  Garde  des  S^eauic  en  Uli  disaiit,  que  comme 
je  veiiiHs  de  re^evoir  les  dils  leUie>  de  V.  M'*.  je  me  ferois  Uli 
plaisir  de  les  preseiiter  au  Roy,  et  de  marquer  en  luenie  lern»  a  S. 
M*'.  de  vive  voix  la  joye,  que  cet  iieiireux  evenemeut  aToit  donne  a 
V.  M*'.,  que  si  cela  cependant  pourrott  faire  quelque  peine  ou  gdner 
S.  M'*.  T.  Chr.  a  cause  des  ses  voyagee  ä  RambouiUet,  et  ses  absences 
de  Versailles,  je  n'aureis  aucvne  difficultd  de  reroettre  les  dites 
lettres  I  luy  Garde  des  S^eaui:  pour  les  presenter  ensuite  au  Roy. 
Ce  Ministre  me  repondit,  qu'il  pouToit  m'aasurer,  que  cela  feroit 
plaisir  au  Roy,  si  je  voulois  les  presenter  moy  mdme  1 S.  M**.  dans 
une  audience  part!coliero,ainsiqua¥oient  fait  touts  les  anlres  Ambas- 
sadeurs, et  qu'il  me  feroit  s^avoir  le  Jour,  que  le  Roy  y  destlneroit; 
sur  quoy  le  Garde  des  S^eaux  ra'ayaut  fait  ayertir,  que  le  Roy  a?eit 
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marqii^  le  9.  de  ce  inois  poar  eette  aiidienoe.  Je  me  suis  rendü  la 
reille  VenaiDes;  et  le  lendemaio  maÜD  Ii  1a  salle  des  Ambassadenra 

Sans  Ceremonie ;  J'y  ai  troure  Tlritroducteur  des  Ambassadeurs,  qui 
m'attendoit,  et  lequel  apres  un  petit  delais  nie  conduisit  dans  le 
Cabinet  du  Koy,  ä  qui  j'ai  remis  les  letlres  de  V.  M**.,  et  de  S.  M^. 
rimperatrice,  et  de  rimperatrice  Amalie  vii  y  jmgmui  de  viu'  voix 
un  petit  compiinient.  dont  j'ai  rhouiieur  d'envoyer  cv-joint  la  Copie. 
Le  Roy  me  repondit  d  une  maniere  tr^s  gracieuse,  qu^il  Moit  tr^ 
sensible  a  la  part»  que  V.  M'^  vouloit  bien  preiidre  a  cet  evenement. 
quMt  en  ötoit  persoade  par  ramittdy  denk  11  se  ilattoit  de  la  pari  de 
V.  M*'.,  et  qa*il  soohaitolt  avec  empressemeiit  qa*Elle  puisse  avoir 
aa  plostot  la  mime  eooselation;  le  Cardinal  de  Pleury  qui  4toit  seul 
present  eette  aiidienee  prik  ensuite  la  parole  en  me  disant,  que 
c  etoient  les  rentables  sentiinents  de  8.  M*^•  et  que  je  devois  dtre 
bien  assur^,  qu'Elle  sovbaitoit  eette  eonselation  k  V.  M**.  du  fand  de 
son  coeur,  k  quoy  j'ai  repondu.  que  j  avois  lieu  d'en  ^tre  perstiade 
par  les  seiitiments  de  Piet^  et  de  Religion  que  je  comioissois  a  8.  >1  , 
et  comine  le  Roy  venoit  de  retourner  de  la  chasse  la  eonversation 
toiuLa  Mii'  eette  matiere,  oü  il  me  dit  tl  entendA  beaueoup  parier 
des  cliasses  magnifiques  de  V.  M"'.,  et  le  (  anliiial  dit  qu'il  seroit 
bien  aise,  que  je  visse  aussy  un  jour  celes  du  Roy»  et  le  gibier,  qu'ii 
y  avoit  etc. 

De  iä  je  fus  conduit  ebez  la  Reyne,  k  qui  je  fis  le  compliment 
paraillement  cy-joint  en  Copie;  Elle  me  repondit,  qu'Eile  cannoissoit 
la  bontd  et  ramiti^  qoe  V.  M*'.  avoit  pour  Elle^  et  que  par  conse- 
quent  £lle  ne  pouvoit  pas  donter  de  la  sinceritd  avec  taquelle  V.M*^. 
Youloit  bien  y  prendre  part,  et  qii*Elle  souhaitoit  ardemment,  que  Sa 
M**.  rimperatriee  puisse  avoir  au  plustot  la  m^me  consolation. 

Je  dois  ajouter  iey,  que  Taudienee,  que  j'ai  eAe  du  Roy  ^oit 
»ans  aucune  Ceremonie,  ny  les  gardes  ranfi^^es  en  haye  tout  de  mdme, 
que  cela  s  esl  pratique  a  l'egard  des  audieiiees,  que  les  autres  Am- 
bassadeurs oüt  eües  ;i  reiiv  occasioii.  L'Ambassadeur  de  Dannemarck 
Scb»  st;i(li  a  ei1  \r  ineme  jour  et  apres  moy  son  audieuce  du  Roy  et 
la  Re»i»e  sur  ce  meme  stijet. 

Comme  le  Cardinal  de  Fleury  me  pria  ce  jour  lä  a  diucr,  ou  se 
trouTcrent  plusieurs  Personnes  de  distinetion  de  la  Cour,  et  qu'il 
revint  fort  tard  du  Conseil,  je  n'ai  trouvd  occasien  de  luy  parier, 
qo'aprds  la  table»  et  pour  ainsi  dtre  en  passant,  en  prenant  du  Caffd, 
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o&  je  luy  ai  dit  qua  la  repoiue,  qiie  le  Garde  des  Sceaux  nous  avoit 
dornige  conjointemeot  avee  lea  Sliiiiatres  d^Aogleterre  et  de  Uollaade» 
sur  les  propoaitions,  que  uoua  leur  aTiotia  taitea  de  la  part  de  V.  H**.,. 
nous  avoit  d*autaot  plus  aurpria»  que  luy  Cardioal  n*avoit  pas  aeute» 
nieut  promia  par  differentes  repriaea  du  tema  de  la  Siguature  des- 
P^liminaires,  qu*oii  auroit  egard  aux  juates  pretenaiona  de  V.  M**.» 
lorsqu'oii  viendroit  auCongres,  mais  qu'il  avoit  aussy  assure  le  Comte 
de  SinzerjdortV  peiid{<nt  soii  Sejoiir  en  fraiice,  que  lorsqu'ils  nuroieut 
Uli  J»aii|»i)in,  ils  auroieut  Ics  iiiaiiis  plus  lihres,  et  seroieiit  par  cou- 
.se(|ut!iit  plus  en  etat  de  [M  iier  les  clioses  ä  uiie  eoiieiliation  juste 
et  equitable;  que  V.  M'\  auruit  lieu  d  en  ^tre  bieu  ctoimee,  et  que 
celte  reponse  n'etoit  uy  contorme  k  la  confiaiice,  qu'Elle  avoil  mise 
eu  luy,  ny  ä  )a  justice  de  sea  pretenaioDs;  Le  Cardinal  repondit  aprd* 
bleu  des  prutestattona  de  leurs  sentiroeiita  pacifiques,  ei  de  ieur  ea- 
prit  eonataiit  de  oonciliaUoD,  que  comiDe  nda  propoaitioaa  avoieiit 
geiieraleSt  leur  reponse  Tavoit  ete  de  mime,  qu*elle  avoit  et^ 
eoncertde  avec  leurs  alliaz,  que  ce  u*4tait  paa  un  refda»  raais  que 
dajia  la  Situation  pt^aeiite,  il  ii*avoit  pas  dte  poasible  de  la  dooner 
autremeut*  tacheant  d*exeuser  le  mieux,  qu'il  püt  leur  proeedd  par  des 
pareilles  mauTalses  raisoos.  Comme  il  s^ltoit  repandd  un  bruH,  et 
qu'on  avoit  meme  publie  dans  les  gazettes,  que  le  Cariliiial  avoit 
desseiii  de  renonoer  an  Ministere,  et  de  se  retirer,  j'ai  crü,  pou»' 
leuioigner  la  conlianee,  qu  o»  avoit  en  luy  devoir  luy  uiarquer  la 
peiiie.  que  ee  bruit  nous  avoit  cause,  et  i  uiiihieii  une  pareille  de- 
inarche  etoit  capable  d'eloigner  la  paciücalion  generale,  que  Ton 
«  etoit  propos^e;  11  me  temoigna  ^tre  fort  sensible  a  ta  part,  que  je 
prenois  k  ce  qui  le  regardoit,  qu'il  songeoit  a  la  verite  ä  la  retraite, 
mais  que  ce  oe  seroit  qu'aprda»  qu*il  auroit  etd  aaset  heureux  de 
reussir  ä  proenrer  rafiermiasement  d'une  tranquilitd  parfaite  et 
generale  dans  TEurope,  qui  Itoit  l'unique  but  oü  Ü  portoit  toutea  le» 
vGes;  je  luy  ai  repliqud*  qu'il  paroissoit  par  la  reponse,  qu  on  venoit 
de  nous  donner.  qu'il  ne  preooit  pas  le  vray  eheroin  pour  y  parveoir» 
que  jious  luy  aTions  toujoura  dit,  et  que  nous  ne  diseootinuerlona 
pas  de  luy  repeter,  que  la  Garantie  de  la  Succession  de  V.  H*'.  en 
«^toit  iiiseparabie;  saiis  laquelie  oii  iie  pouvoit  pas  tlatter  de  eelte 
tr;(ii(jiiilite  constante  et  durable,  <}u  il  disoit  etre  l  iiiiique  objet  de 
st.s  >uijis,  et  que  ce  point  interebsoit  esseutieiiement  sa  conscteiice, 
et  sa  Religion. 
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C'est  tont  ce  que  je  pouvois  dire  peadaul  ce  petit  iiilervalle  de 
tems  au  Carti)ii;il,  car  comme  la  Cour  est  toujoui's  liiiibukmU  eiitre 
Versailles  et  Rantbuuiilet,  les  al)sences  du  Cardinai  cause,  que 
Nous  n'avons  pö  le  voir  deja  depuis  pres  de  quatre  seuiaiues,  Nous 
tacheroiii»  cepeiidant  de  luy  parier  le  plustot,  qu'il  sera  possible  pour 
nous  expliquer  plus  particulierement  avec  luy»  et  nous  ne  nianquerons 
pas  d'eii  rendre  compte  ä  V.  M**. 

('omte  deKiiiigsegg  noos  mande  de  Sevilla  du  27.  d'octobre, 
que  ätaahope  y  est  arrir«  le  25.  du  meine  mois,  et  quHl  a  eü  le 
meme  soir  audience  de  L.  L.  M.  M.  C.  C.  Nous  apprenons  la  meme 
cbose  par  d'autres  lettres  de  Serille  aTec  la  eirconstance,  que  ce 
Plempotentiaire  Anglois  avoit  ed  le  meme  jour  de  son  arriv^e  aussy 
utt  entretiea  d'uue  heure  et  demfe  avee  le  Marquis  de  la  Pas,  et  qu  U 
y  avoit  donn^  ^  connoitre,  qu'il  #toit  indispensable  a  sa  Cour  de 
sravoir  au  plustot  a  (|uny  Ton  etoit,  et  de  faire  uue  fiu  ö  leurs 
atl'aires  d'uiie  maniere  uu  il  aulre. 

Le  Pieuiputenliaire  Hop  etanl  vemi  chcz  moy  B.  de  Fonseea 
pour  me  faire  une  visite,  la  conver.sation  roula  sur  la  coiijoiieture 
des  affaires  presentes,  je  la  Iis  toniber  sur  le  point  essentiel  de  ia 
Garantie  de  la  Succession  de  V.  W\  et  sur  roon  etounement  de  leur 
eomluite  en  ce  qu'ils  ont  concourü  ^  nous  donner  la  reponse,  qu'ils 
ont  falte  sur  ce  point  avee  leurs  allies,  il  me  repondit  qu*il  ne  leur 
4toit  pas  possible  d*ea  user  autrement,  puisque  la  proposition  avoit 
dtd  generale,  qn*au  surplus  il  pouvoit  me  dire,  exigeant  cependant 
de  moy  de  ne  Jamals  le  compromettre  nulle  part,  et  que  ce  qu'il  m*en 
diaoit  itoit  comme  une  conversatiou  particuliaire ,  que  les  Etats 
Generaui  n*6toient  pas  6loign^  d*entrer  dans  la  dit  Garantie  et  que 
certainement  la  reponse,  qu'on  nous  a  donnee,  auruit  ete  drfferente. 
i\  untre  proposition  Peut  ^te  a  l'egard  des  autres  puinls;  et  que 
meme  il  etoit  etorine,  que  jusqu'ci  presenl  iiuiis  n  etious  pas  instruits 
direelemeut  ou  par  uotre  Miiuslre  ii  la  Haye,  de  ce  que  celuycy  avoit 
eu  ordre  de  proposer  aux  Etats  Generaux;  a  force  d'insister  et  de 
prior  de  me  dire  en  quoy  consistoit  cette  UilTerence,  il  tue  repondit. 
sur  donner  une  entlere  satisfaction  a  ses  Heitres,  par  rapport  Ii 
l'affaire  d'Ostfrise;  quo  V.  M**.  avoit  fait  connoitre  seroit  decid^e 
Selon  les  anciens  concordat»  et  paetes  falls  entre  le  Prinee  et  ceuz 
de  la  Province  ponr  autant  quMls  ne  ftiissent  pas  contraires  ceuz 
de  TEmpire;  je  luy  repliquay,  que  nous  avions  sonvent  declard,  que 
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V,  M''.  n'y  porteroit  aueune  atteinte,  et  que  coinme  cet  artiole 
regardoit  directement  leurs  Hautes  Puissances,  et  ne  faisoit  poiat 
partie  des  affaires  du  Congr^s,  il  ^loit  plus  natnrel  de  faire  renou- 
veller  plustot  cette  cerlitude  2i  leurs  Hautes  Putssauces  m^me  qu'icy. 

Hop  me  dit  ensntte  qu'ä  Tegard  du  Tarif  notre  Ministre  k  la 
Haye  n*avoit  pas ajout^  eette  qiteue,  qu'en  cas  quon  n*eii  puisse  pas 
convenir  dans  un  certain  tems  Kmit^  V.  M**.  se  resenroit  1e  droit 
d'en  user  comme  Elle  le  tronveroit  coiiveiiir  par  le  Priiicip*»,  qiii* 
nous  avoiis  avaiice  de  vo  qn«  ( li;u|nt'  Soiiverain  vsl  en  droit  de  faire 
dans  ses  respectit's  Etats;  nous  dis|Milames  lonj^tems  eiisfinlilt-  sur 
ce  droit  incontestable  de  V.  M**.,  et  luy  sur  ce,  qu  on  iie  s'y  preU'Poit 
pas,  et  que  la  proposition  faite  par  notre  Ministre  sur  cet  artiole 
avoit  ete  pure  et  simple;  s^voir  que  V.  H'^  etnit  prete  d*entrer 
amiablemeot  en  negociation  sur  cet  article  aree  les  Etats  Generaux; 
Je  luy  confirmay  la  meme  ehose,  mais  je  ue  püs  jamats  desister  de 
soutenir  ce  meme  droit  incontestable,  puisque  les  ordres  et  les 
Instructions  de  V.  M*'.  y  sont  relatives;  je  demanday  donc  1  Hop, 
snppos^  que  nous  ne  pnissions  pas  conrenir,  s*n  croyoit  de  bonne 
foy  qu*il  falloit  aussy  s'en  remettre  h  tout  ce  que  ses  Prrneipaux 
voudroient,  il  interpreta  tavorablenieiit  pour  Eux  le  26.  art.  du 
Traite  de  Barriere  et  i  nliu  il  dit,  que  si  I  on  ne  pouvoit  pas  convenir 
qu'il  faiidroit  cherclirr  des  arbitres,  mais  je  ne  demnrday  en  rien  de 
ce  que  j'arois  soutenil,  Ii  passa  ensuitte  k  un  3"".  Point  de  propo- 
sition, qu'il  dit  avoir  dte  encore  fait  par  notre  ministre  a  la  Haye, 
sgarotr  que  V.  M*^  aroit  fait  declarer,  qu'fitle  ^toit  prete  h  faire 
donner  eiecution  Ii  ce  qui  6toit  rest^  encore  a  faire  Ii  l'egard  du 
Traite  de  Barriere,  et  qae  lorsque  nous  serions  instruits  sur  eet 
troisieme  different  point  de  la  maniere  qu*il  venoit  de  me  le  dire,  il 
seroit  en  Etat  de  traiter  et  de  s*ourrir  afec  nous  en  particulier,  et 
m*insinna  derecbef,  que  si  les  choses  #toient  pass^es  i  ta  satis- 
faction  de  ses  inaitres  il  iie  doiitoit  nullerneiit  qu'on  se  seroit  prete  a  la 
Garantie  de  la  Succession  de  V.  S.  M.  1.  et  C.  Nous  avous  riionneur. 

i  e  11  a  g  e  I. 

Au  Roy 

Sire 

Votre  Mäjeste  veri*a  par  la  lettre  que  j'ai  l'tionneur  de  luy 
presenter  de  la  part  de  TEmpereur  mon  Majtre  la  jote  parfaite. 
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qu'uD  eTenement  wmy  beiireux  qiie  celui  de  Ja  naissftuce  du 
Dao|ibiD  a  causd  h  Sa  Majest^  Inperialo»  et  la  pari  qu*elle  y  prend 
eo  souhaiCant  encore  one  mulUtude  de  pareilf  Prbees  h  Votre 
M^jesl^  petur  affemur  encore  d  avantage  la  Courrone  dans  sa  Royale 
deseendance,  eette  eonfonctore  presente  (hk  esperer  Sa  Majeste 
Imperiale  il'autant  plus  que  Votre  Majeste  voutlra  conjoincleinciit 
avec  I  Empereur  concourir  et  eonccrter  en  toul  ce  qui  pourra 
eterniser  la  tranquillite  eu  £urope. 


Beilage  II. 

k  la  Reine. 

Madame. 

Cest  avec  un  piaisir  intini  que  Je  rn'aquitte  des  ordres  dont 
r£mpereiir  nion  Maitre  m'a  ebargd  de  teliciter  Votre  Majeste  de  Sa 
pari  sor  od  Euenement  anssy  heureux  que  celuy  de  la  naissaoce  du 
Dauphin,  et  de  luy  en  temolgner  Sa  joie  parfaitte,  et  la  part  qu*tl  y 
prend,  les  vertus  de  Votre  Miyest^  merittent  une  benedietion  st 
«elataute,  et  si  esaentielle  de  la  proYidence  et  comrae  Sa  Majeste 
Imperiale  eonnoit  les  sentiments  de  religion  et  de  pietd  de  Votre 
Majestät  II  ne  scanroit  doutter  qu'Elle  ne  soit  portee  h  s'employer 
a  la  coiiservation  de  riinion  que  rEmpeieur  souliaitt»'  de  maintenir 
soiiriieuseineiii  avfc  le  Boy  soii  Epoux,  et  a  iiispirer  les  nieroes 
.seiitunens  au  Frince  qui  vient  de  uaitre. 


88. 

KalserL  Beakriiit  an  beid«  Bevollmftohtigto  ddo.  Wien  la  No- 

▼ember  17&9,  mit  einem  Memoire  nulrneHf  aber  ihre  Relation  vom  29*  Ce- 
täber  (dU  0mtmilie  der  Erbfolffe- Ordnung  durch  die  Mächte  und  ihre  Amr* 
kemumjf  wmU^Uti»»  tm  Seile  der  beiden  Seemäehte  eei  die  Ctmditio  eine  §u4 

non  jeder  Verhandlung), 

Carl  VL  etc.  eto.  Hoch  und  Wohlgeborne  auch  WoblgeboruAr 
Liebe  getreue.  Wie  Ihr  eOcb  Ober  dem  Inhalt  Ewerer  Relation  vom 
29.  Octobris  jfingatbin  wiiterea  au  Terbalteu  habet,  das  habt  ihr  aus 
dem  biemeben  anseblassigen  Iraniftsiscben  promemoria  gehorsambst 
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XQ  erMhen,  an  dessen  Volixog  ihr  Unsere  gnidigste  willensmeynung 
befolget,  und  Wir  verbleiben  Eneh  anbey  mit  Kayserl.  und  Landts- 
fQrsH.  gnaden  wohlgewogen.  Geben  in  Unserer  Statt  Wienn  den 
16.  Novembris  im  Siebenzehen  Hundert  und  Neun-  und  Zwtntigsten. 

Unserer  Reiche  des  Hömischen  im  Neunzelinide«,  deren  Hispanischen 
im  Sieben-  und  Zwanzigfsten,  und  des  Hungarisch-  und  Boheimbi- 
sehen  auch  im  Neunzehenden  jähre. 

Carl 

G.  ?.  SintsendorfT. 

Ad  Mandatum  Sac*.  Cae.«*. 

Majestatis  proprium. 
Joh.  Christoph  Bartenstein. 

Memoire  iustruetif  pour  le  Conite  Ktienne  de  Kinsky 
et  le  Baron  de  Fouseca  sur  leur  Relation  du  Zd.  Octobre 

de  l'Ann^e  1729. 

Le  Courii  i",  qu'ih  (uit  dopeclie  le  liO""-.  d'Oclobre  est  arri^e 
ici  le  t>.  du  preseat  mois.  La  Relation,  qu'il  a  apportee,  contient  une 
reponae  assez  detnillee  aux  ordres  qui  leur  ont  ete  prescrits  dans 
le  memoire  du  7.  d'Oetobre  et  dans  le  Post  date  qui  y  etoit  jointe. 
Et  come  8.  M.  J.  et  C.  est  toiQOttrs  dans  lee  sentiments  qui  leur  ont 
etd  eipliequds  pnr  ces  ordres»  il  paroit  superflo  de  s'etendre  fort 
au  long  sur  ee,  quo  leur  dite  relation  renferme.  On  se  eontentc  done 
maintenant  de  leur  donner  los  eelnireissements  suiTonts.  Primo  ib 
ont  h  s^afoir,  que  l'Empereur  peraiste  tellement  dana  le  prineipe. 
qui  leur  a  et^  indicqu^  ey  devant,  k  ^^avoir  que  la  guarantie  de 
Tordre  de  sa  successiuu  doit  etre  nne  eondilion  sine  <|ua  non  de 
toutes  les  declarafions  favorable.s  ,  *|u"il  a  faites  sur  les  autres 
matieres  du  Con^res,  (]u'li  mnins,  que  de  I  ohtenlr»  ou  de  toult-s  les 
Puiasances  contractantes,  oü  du  moins  des  deux  Puissances  mari- 
times, i)  ne  se  pretera  k  aucun  Traitt^  de  Pacification;  et  e>st  ee, 
que  les  Ministres  imperiaui  ont  ä  declarer  tant  aux  Anglois  qu'aux 
Hollandoia  avec  toote  It  doueenr  posoible,  et  aaos  qne  la  formet^, 
qn*il8  ont  ^  temoigner  aar  ee  point  pnias«  etre  priae  poar  one  fiert^: 
De  Sorte,  qii*ila  leur  deelarerontf  que  TEmpereur  par  Tultimatttm, 
que  leur  n  etd  coromunicqu^  le  St"*.  d*Aonst  passd  aToit  naaet  fnit 
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connoitre  son  veritahln  penchant  pour  rafTermisseinent  du  repos 
public,  qu'il  etoit  et  ^era  toiijoiirs  sincerement  dispose  ^  vivre  en 
paix  avec  touts  ses  voisins.  qu'il  np  Hemandoit  pas  inieux,  (|iip  <le 
le.H  (rodser  anssi  erfiiltahles  a  son  egard»  qu'il  vouloit  l'etc»'  eiivers 
eux.  mu'is  «pi  apres  tout  il  se  orovoit  tellement  loude  en  justice, 
d'en  exiger  ce,  (|iril  n'avoit  pas  ea  de  difficulti*  de  leur  ancorder* 
i|tt*il  ne  s^auroit  »e  laiaser  renvoyer  avee  aa  just«  demande  ä  un 
autre  tempa,  9ur  toal,  puisqu'elle  nlnteressaH  paa  moma  lea  deux 
Poiaaances  maritimea  que  le  repoa  univerael  de  TBurope,  trag  reaolu, 
de  laiaaer  plotot  lea  choaea  dana  Tetat,  ou  ellea  ae  trou^ant  reglves 
pour  quelque  tempa  par  lea  PireUminalrea«  quo  d'aller  plua  outre 
aana  eonveair  oü  avec  toutea  lea  Paiaaaneea  eoutractantea»  oü  du 
fnoins  avec  lea  denx  Pui^^aneea  maHtimejt  de  )a  ^uarantie  de  Vordre 
de  $a  Siiecessinii,  teile  qu  elle  avuit  ete  »^iplicqu^e  dans  I  acte  de 
j'AniH'e  1713. 

Serundo.    Le  Comte  W'enr^'slas  de  Sinzeinlorff  mande  dans 
sa  reiatiori  du  30.  (rOctobre,  que  seloii  les  as^teurances  du  Pension- 
naire  Slingenland  et  du  Greffier  Fagei  M".  les  Etats  Generaux  con- 
tinuoient  dans  leurs  bonnea  diapoaitiona  Ii  Tegard  de  la  guarantie, 
dont  on  vient  de  faire  meotion,  mata  quMI  convenoit  de  ne  paa  le 
donner  &  connoitre  k  la  Cour  de  France,  pufaque  cetleci  pourrolt 
mir  dea  prinelpea  differenta,  et  peotetre  oppoaes.  On  en  avertit  les 
Miniatrea  Imperiaux  au  Congr^a  afin  qu*ila  ayent  ud  aoin  extreme 
de  caeher  au  Mtniatere  de  Pranee  tout  ce,  qu'on  leur  eommunicque 
de  Tetat  des  chose«)  tel,  quMl  ae  manifeste  en  Holtande.  Cete 
preeaution  pai  oii  d  uuUiut  plus  necessaire,  que  selon  leur  derniere 
relation  Goslinga  leur  a  insimu'  la  meme  rho55e,  en  exiereaut  d  eux 
le  seeret  snr  les  ouvertures,  qu'il  leur  a  faites  de  ce,  que  se  passoit 
entre  luv  et  le  Pensionnaire.  Aussi  les  depeches  precedentes  leur 
auront  deja  donn^  k  connoitre,  que  l'Empereur  a  toujours  deute 
de  la  bonne  diapoaition  de  la  Cour  de  France  k  cet  egard,  et  qu'il 
leur  a  toojoura  enjoient  de  a'adraaaer  lä  deaaua  plotot  aux  Miniatrea 
flenipotentiairea  Angloia  et  Hollandoia,  qu'ii  M'.  le  Cardinal  de 
fleurf,  de  aorte,  qu*on  tombe  d*aecord  aree  eux,  que  le  moyen  le 
plua  aeur,  comme  ila  le  remarquent  trda  bien  dana  leur  relation  du 
99.  du  moia  paaa^,  d'obtenir  le  point  le  plua  eaaentiel,  c*eat  b  dire 
la  guarantie  en  question,  etoit  de  la  concerter  amiablement  aur  les 
lieux  avec  les  Miuistres  de  la  Republicque,  et  de  tacher  de  ramener 
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les  Aiiglois  par  le  rnoyeii  des  Hollandois.  Oii  w  toiijoiirs  erü  ici,  que 
les  deux  Puissances  maritimr^  M?juiil  plus  portees  que  la  France  k 
accorder  la  j^fiiararitie,  (jont  il  s  ugit,  clt*s  ce  qu'on  trouvera  le  moyen 
de  iever  les  ombrages,  que  d'autres  leur  ont  fait  naitre  au  siget  des 
mariage«,  et  e'est  pour  cete  raisoD,  qu'on  ieur  a  tant  recommaiid^, 
de  m  ne^lig:er  aucttne  occaaton  pour  se  aervir  aupröa  des  Angloia 
et  Hollandois  des  expedients ,  qui  Jeun  ont  tti  sttggar^s  it  y  a 
loDg  temps,  Sans  sortir  eependant  jamais  des  preeauUoDS  que  t& 
deastts  leur  ont  etd  preserites.  L*Einpereur  a  done  toujoiirs  et^  porl^ 
k  preparer  eete  matiere  sur  les  iieux,  mais  comrae  i\  luy  itnportoit 
extremement  de  le  fiilro  d'ane  mauiere  ä  ne  pouvoir  pas  etre 
soupyoiiiie,  de  vouloir  seiner  de  la  divisioo  parmi  les  Alli^s  d*H«nnuyer, 
et  que  meme  la  Cour  d'Angleterre  a  paru  faire  uii  seinlil»ble  inauvais 
usage  des  demarclies  les  plus  innocentes  de  i  tiiipcreur,  on  a  cru 
devoir  les  prevenir  la  dessus,  et  declarer  eil  meme  temps  au  Coiifrres 
le  veritableis  sentimetits  de  ce  Prince  sur  les  moyeiis,  tie  s  l  mN mire 
ensemble.  II  y  a  donc  deux  ineonvenients  ä  eviter  dans  eete  maliere 
egalemeiil  importante  et  delicate.  doiit  Tun  est.  de  oe  pa&  &e  decou* 
vrir  jusqu'i  l'ournir  aux  mal  intentionnes  les  moyens  de  nuire ,  et 
Tautre  de  ne  pas  affecter  une  retenüe,  dont  non  puisse  inferer,  qu'on 
visoit  k  brüUler  ensemble  les  hiiisanees  •  qui  se  trouvent  daas  le 
party  oppostS* 

Tertid,  Autanf  que  leim  rdations  donnent  k  eonnoitre  ü  y  a 
denx  objections»  qu'on  forme  eonire  la  juste  demande  de  lEniperear 
par  rapport  k  la  guarantie  de  Tordre  de  sa  Suecesston.  La  preoiiere 
est»  qu*on-  pretend  que  eete  guarantie  etoit  etrangere  aux  matieres 

du  Tongres,  et  ia  seconde»  qu'un  suppose,  qu'il  y  avoit  des  Princes 
de  l  Empire  interesses  et  eii  droit  de  s'y  oppo>er.  Quant  a  la 
premiere  objeclioi»  W.  le  Cardinal  de  Fleury,  qui  a  paru  s'y  vouloir 
retrancher,  ne  sauroit  disconvenir,  que  la  guarantie  dont  il  s'agit  ne 
soit  une  suite  tres  naturelle  de  la  disposition  de  la  Quadruple 
Alliance,  et  du  bul,  qu'on  s'eluit  proposö  en  la  coalractaut.  Car  en 
eifet  on  ne  sauroit  alieguer  aucuue  raison  valable»  par  laqueUe 
la  France,  l'Angleterre  et  l'Espagne  pourroit  refuser  k  rfimpereur 
ee,  que  eeluy-ci  leur  a  accordd:  et  le  repos  en  Europe  ne  sauroit 
etre  solidement  affermi,  dds  ce  qu'il  y  a  des  disputes  k  craindre  k 
l'egard  de  l'une  des  Sueeessions  des  Puissanees  contraetnntas»  quel* 
ques  mal  fond^es  que  ees  disputes  puissent  ^tre.  Or  eomme  la 
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^uudi  iijili-  Müance  a  ete  la  base  et  ie  foiidement  des  articles  Preii- 
minaires,  et  que  par  consequent  eile  doit  etre  la  base  du  !uturTraitte 
de  Paciflcation  tout  ce  (]ui  en  est  iine  suite»  et  a  pi'opreniuiit  parier 
an  eclaircissemeot  iriä  naturel  du  veriUble  sena»  iju'elle  reiiterme, 
ne  sanroit  etre  enYistge  comme  une  matiere  etrangm  du  Congrc^s. 
Lea  Ninistraa  Imperiaux  ont  d  eux  memes  tria  Inen  reconnu,  que  la 
Sueeeaaion  de  rfimperear  n'avoit  neu  de  plus  extraerdinaire,  que 
toQtea  fea  anirea  Sueeewieiis,  qui  aToient  dqa  eU  goaraatiea  |»ar  la 
Quadruple  Allianee.  II  est  vray»  que  M]i4orA  Towabesd  avoit  eydeYant 
tach^  de  dintaoer  la  force  de  ce  raisoMement»  en  diaant,  qa*oii 
a^ToH  d*aYanee,  qoel  etoit  llieritier  preaompllf  en  Franee,  en  An- 
^leferre,  et  en  fiapagne;  au  lieu,  qu'on  ne  s^avoit  pas,  quel  seroit 
l  Epüux  de  ia  Serenissime  Archiduchesse  Marie  Therese.  Mais  outre 
qu'il  y  rt  des  expedients  plus  que  suflisants,  pour  que  les  Anglois 
puissuht  jtremunir  contre  ce,  qui  leur  paroit  etre  [>rejndiciable  au 
Systeaie  iht-  pour  Feffuilibre  de  TEurope,  ia  difierenee  qu  oii  »  elTorce 
(1  inveiiter  entre  la  guarantie  de  l'une  et  de  l  autre  aucceasioo  n'est 
aueunement  fondee. 

En  effet  il  y  a  tout  lieu  d'eaperer,  que  Ie  bon  Dieu  benira  r£m-  ^ 
pereur  de  deacendena  mAiea,  et  il  pourreit  arrirer«  qu'eUe  manqueroit 
un  jeur»  oA  au  Roy  de  la  grande  Bretagne,  aes  sucoeaeeura.  Or 
cemine  en  ce  demier  eas  rEuiperear  aous  pretexte:de  ne  a^?oir  paa 
d^avanee,  quel  aeroit  KEpeux  del^lientier  preaevqitiTe  de  la  Courene, 
ne  pourreit  et  ne  Teudroit  paa  refuaer  h  aa  deaeendeoee  femmlne  la 
guarantie  dent  il  a*est  Charge  par  la  Quadruple  Allianee;  il  a'enaoit 
de  )a.  que  Ie  Roy  de  la  Graude  Bretagne  ne  s^auroit  non  plus  etre 
loiide  de  se  prevalon-  de  la  itirnie  circonstauee  puremeiit  aceideiilclle, 
et  qui  peut  aussi  bif  n  mriver  daiis  sa  sufcessioii,  qii'elle  peut  cesser 
dans  Celle  de  TEmpereur  pour  reluser  une  guarantie,  qui  est  egale  a 
toflff  egards.  Quant  la  seconde  objection  les  depeehes  precedeiites 
leur  aurunt  assez  tait  connoitre,  que  personne  au  inonde  ne  sauroit 
etre  en  droit  de  diaputer  ä  la  descendence  feminine  de  I  Empereur 
Selon  l'ordre  de  la  suecession  deelar^  en  1713  les  Etats  hereditaires 
sitttds  taut  en  Italie,  qu  en  Allemagne,  qu'aux  Pala  baa,  qu*il  poaaede 
aetuellemeiit»  en  eas  que  contre  Tattente  ce  Piineerne  laisaat  psa  dea 
enfants  inMes.  Cependant  on  est  apr^a«  k  les  inatruire  Ii  fends  sur 
k*  aneienneB  eenventiona,  qui  aervent  de  pretexte  aux  emisaaires  de 
la  maisoa  de  BsTiere  pour  centreearrer  la  guarantiCf  dent  il  s*agit 

Foatei.  AMhlir.  n.  U,  XZXII.  » 
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En  »ttendaiit  pour  convaincre  tout  homme  noii  prevenu  de  rinsubsi- 
steiJf  e  ie  eette  objection,  il  suffit  »le  remarquer,  que  ceux  meines,  qui 
provüc(jaeiit  aux  dites  conveatiuus  sont  obli{?Ps  par  des  TraitU's 
.soleniieis,  et  par  des  actes  d'acceptation  (  iilinues  par  seruient  de 
recoanoitre  l'ordre  de  la  succession  etabli  dans  TAuguste  Maisoii 
dWutnehei  tet  qu'il  avoit  ete  explicque  en  1713.  Or  conuiie  ces 
TraiUefl  et  aetes  soieaneis  aant  posterieures  aui  Conventions,  qa'on 
allegue  hon  de  tout  propos.  il  ne  peut  plu«  roster  aueun  doute  sor 
des  pretensioDS  aussi  chinoriques  quo  seroient  edles,  qae  la  Malson 
de  Baviere  eontre  tout  droit  et  jastiee  poarroit  rooloir  former.  Et 
eertes  la  Franoe»  rAngleterre,  et  la  Hollande  sont  elles  memes  tres 
Interesse  I  reeoanoitre,  que  ce  seroit  entierement  renTerser  le 
Systeme  present  de  TEurope,  que  de  donner  atteinte  Ii  des  senibla- 
bles  aetes  et  respeetives  renoneiations.  On  ne  doute  pas,  que  ce» 
remarques  fairont  de  l'impression  aupr^s  les  Plenipotentiaires  Angloii^ 
et  Ilollandois  cumme  elles  on  a  deja  l'ait  aupres  le  Pensioiiuaire 
Slingeiil.iiiil.  Du  reste  le  Cumte  Königsfeld  peut  etre  asseure.  <ju  <ui 
luy  gaidera  uu  secret  iiiviolable  sur  les  ouvertures,  qu'il  a  doniiee«» 
Le  Comte  de  Kinsky  et  le  Baroii  de  Fonseca  cnntiiiueront  ä  meiiager 
sa  confidence  avec  teile  precaution  neantmoiiis,  qu  il  ne  sauroit  faire 
an  mauvais  usage  de  ce,  qu'ils  pourroient  luy  dire.  Car  quoiqu*il  soit 
hors  de  doute,  que  le  Comte  d' Albert  presentement  Priiice  de  Griti- 
berg  ait  plus  de  part  k  ees  sortes  des  manotoYres  de  la  raaison  de 
Baviere,  que  n*en  a  le  Comte  deKOnigsfeld,  les  eoi||onctures  paroissent 
pourtant  etre  si  delicates  Ii  present,  et  les  iotentions  de  laMaisoo  de 
BaTiere  st  maaraises,  qu'on  ne  peut  pas  etre  trop  sur  ses  gardes 
aree  les  Ministres,  qui  en  dependent.  Enfin  les  Ministres  Imperiaux 
employeront  touts  les  soins  possibles  pour  deeouvrir,  jusqu'a  quel 
point  la  malson  de  Saxe  est  interesse  dans  des  semblables  menees : 
il  Importe  a  TEmpereur  d  eti  eti-e  itistt  uit  aussi  precisemeut  que  taire 
se  pourra,  puisque  laCour  de  Saxe  selon  les  protestations  exterieure». 
qu'elle  fait  faire,  veut  paroitre  d  en  etre  tres  eloign^e. 

Quartft.  Pom*  qui  regarde  la  guarantie  de  la  Quadruple 
Ailiance  il  est  dit  dans  leur  Relation  du  29.  Oetobre  passe,  que  le 
Ministere  Fran^ois  convenoit,  que  Ton  avoit  toujours  insist^  de  la 
part  de  S.  M*'.  I.  qu'elle  devoit  servir  de  base  au  futur  Traitt«^  de 
Pacification,  a  quoy  ils  a^joutent,  que  Ton  eonvenoit  egalement  qu'on 
etoit  tomb^  d'aceord  sur  cet  artiele  du  temps,  que  le  Comte  de 
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SiiizemiurÜ  se  Irouvoit  eii  France.  Ceci  etaiit  oii  iie  saiuoit  com- 
[u  ciidre  in,  coniniei't  les  Ministres  H«»Uandois  pciivent  discoiiveiiir  de 
la  coQsequeuce,  qu'on  on  tire,  k  s^avoir,  que  ies  mots  inserös  daos 
lepreniierprojet,qu'ou  nomme  provisioonel  pour  antant  quo  ce\u 
les  regarde»  seyent  omis,  et  rayes.  Car  comine  ceitniotsn'yont  etö 
in^er^s,  qae  dans  la  ?eoe,  qae  la  Republicque  d'Hollaode  n'auroit 
potiit  ä  86  cbargfr  de  la  goarantie  de  la  Quadruple  Ailianee,  iU  ne 
peuTent  plua  avoir  lieu»  dis  ee  qae  les  Mimstres  Hollaadoia  sont  con- 
Tenas,  eomme  ils  eo  soiit  eonveaus  dans  le  temps  du  sejours  du 
Comte  de  SinzendorfT  en  Fraace,  que  leurs  Maitre«  auroat  k  s*en 
charger  egalement. 

Quintö.  Oll  a  deja  ele  infurme  par  les  relatioiis  du  ConiU*  de 
Wratislaw,  que  (joJli>l"sky  se  louoit  de  la  mauiere  oldigeante, diml  les 
Milliätres  Itiiiieriaiix  en  nsoieut  avce  luv,  et  oii  a  et^  bien  ai^e  d  ap- 
prendre  par  leur  deruiero  relfition,  que  Massewiz  temnignoit  etre 
content  des  «rdres,  dont  de  temps  en  temps  ils  out  ete  charges  au 
•ujet  des  interests  du  Üue  son  luaitre.  On  s'y  attendoit  d'autanl 
nfioins  que  non  sealement  le  Comte  de  Wratislau  a  mandd  ici  d'avoir 
ete  iusinue  ä  ia  Cour  de  Russie  par  le  dit  Bassewii,  que  par  la  fer« 
mete  de  TEinpereur  sur  le  commerce  d'Ostende  on  avoit  portö  du 
prejudice  aus  inferests  du  Duc  d'Holsteln»  mais  qu'tls  ont  eitcore 
rapport^  eui  memes,  qoe  luy  Bassewis  craignoit»  que  la  demande» 
qu'on  formoit  pour  la  guarantle  de  1  ordre  de  la  succession  de  S. 
M**.  I.  ne  portÜt  un  nourel  obstacle  au  jnste  soulagement  de  ce 
Prinee  malheureitx,  et  injustement  opprim^  depuis  tans  d'Ann^es. 
L'Empereui-  persiste  une  fois  pour  toujours  dans  la  ferme  resululioh 
de  ne  rien  conclure  sur  cette  matiere  sans  le  cousentenfieiit  des  Mini- 
«tres  de  Russie  et  d'Holsteiu,  mais  il  ne  croit  pas.  que  jioin  l'idee 
que  PC  deiMiicr  potrrroit  s  elre  tormee,  il  ait  a  negliger  ses  propres 
interests,  fundes  dans  Tequite  la  plus  evidente.  Quoiqu'il  en  suit,  le 
point  principal  est  de  s^avoir,  si  au  pis  aller  les  Ministres  de  Russie» 
et  d'tiolsteia»  ou  bien  Tun  d'entre  eux,  et  qui  ont  ordre  de  leurs 
Coors  respectiTes  d'acquieaeer  Ii  Particle  tel,  qu 'il  avoit  ete  couchö 
eydevant  Ii  FontaineUeau  pour  regier  la  roaniere,  dont  les  intere»!» 
du  Duc  d*Holstein  deToient  etre  eiamio^  aillenra? 

Seit^.  Iis  ont  bien  fait  de  lire  mot  pour  mot  aui  Ministres  des 
Puissances  intoressdes  lea  ordresqul  leur  ont  etd  envoyds  Ie3l.  Aouat 
passd  tant  sur  Particle  da  Commerce  d'Ostende,  que  aur  cdur  du 
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Tariflf  des  PaYs-bas  Autriohiens,  et  ils  ont  raison  de  dire,  qn'ils  ne 
sauruient  etn*  responsables  de  la  inanvaise  tuurniire.  que  les  Ploiii- 
{iotentiaires  d  Hollande  ont  dounee  h  leur  declaration  eontre  le  veri- 
table  senSt  qui  y  etoit  assez  clairement  exprim^.  Or  comme  ils  ont 
du  depuis  explicque  le  tout  tant  h  ceux-ci\  qu'au  Garde  des  Sceaus 
en  eonfonoit^  des  ordres  du  7"*  d*Oetobre,et  que  selon  leur  derntere 
Relation  t«nt  luy  Garde  des  Seeaiix,  que  les  Plenipofentiairee  d*IIol- 
lande  sont  touta  unanimement  tomMa  d*a€Cord,  que  lea  ehjeettons» 
qu'ila  avaient  failea  eyderant  eontre  la  dite  declaratien,  tomboient 
d'ellea  mdmes^en  aTouant  quila  PavoianC  coaf«u  dilFerement,  ob  mit 
inutile  de  s'y  arreter  d'aTantage»  et  on  ne  deute  nullement,  que 
ce  qu'ils  aumnt  eu  roceasien  de  joindre  les  Anglois,  ils  n'ayent  fait 
aupres  d'enx  le  meine  usage  du  contenii  des  urdres  de  S.  M liu 
7°".  du  rnois  jiasse. 

Septimo.  Selon  le  rapport  du  Comle  Weuceslas  de  Sinzeiidorff 
•e  Pensionnaire  Slingenland  luy  a  propose  en  dernier  li<  i  de  coiivenir 
d'abord  du  plan»  selon  lequel  le  TarifT des  Pa?s-bas  Autrichiens  de- 
voit  etre  regle,  Les  Ministres  Imperiaux  n'ignorent  pae,  quMI  y  a  trte 
long  tenpe  que  de  la  part  de  la  Cour  Iinp''.  ee  inoyen  de  aortir 
d'al&iire  a  et6  mis  en  avant.  Car  aoit  que  de  eette  fti^«  aoH  que  par 
une  autre  Toye  on  puisae  etre  aatear6,  qua  les  Ma-baa  Antriohiena 
seront  aottlagds  sans  plus  de  delai,  cela  a  toujoura  paru  asses  indif- 
ferent: bten  entendu  neantmoina  que  le  aoulagenient  mame»  absolu- 
ment  neceasaire  aux  dits  Pais-bas,  a  ensuive  reellament  Car  apris 
tout  il  faut  Tivre  et  laisser  vim,  et  de  meme  que  Tetat  florisaant  de 
la  Repuhlicque  d*Hollande  doit  aider  h  soutenir  le  Systeme  present 
des  Pa»i>-h;is  Autrichiens,  Je  uieme  n'est'il,  que  trop  coristant.  que 
Toppression  de  ceuxci  ne  saiiroit  etre  profitable  a  la  Hepublicque,  et 
Ton  se  flatte  ici,  (|iie  puisqu  a  present  les  Ministrt  s  lU-  la  Hepu- 
blicque pannssL'iit  etre  revenus  de  eertains  prejuge.n  mal  londi's 
qu'ils  s'etoient  iormös»  oü  que  d'autres  ont  sceu  leur  suggerer,  ua 
petit  interest  passager  ne  preraudra  plus  ä  une  maiime  5;i  solide,  et 
qui  interesae  si  fort  Toquilibre  de  TEurope.  Au  reste  on  a  deja  donne 
les  afdras  neoeasairea,  alin  qu*li  BruxeUea  on  fome  un  tel  plan  du 
TarifT  k  faire»  qui  puisae  aonrir  de  base  iL  la  Begoeiation»  qu*on  ?eut 
entamer  k  aet  egard. 

Oetavft.  On  a  etd  bien  aurpria  tci»  qn*aprds  tonts  loa  moyens. 
que  la  Cour  Imperiale  a  employes  memo  au  de  \k  de  ee  quo  la  Qna» 
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druple  Alliance  exigeoit  pour  asseurer  Ii  ('Infant  ly,  Carios  la  Sue- 
cession  erentuetle  de  Toscane,  et  de  Panne,  les  Plenipotentiairea 
d'Espagne  ayent  pd  dire  ouverteinent  en  plusienre  oeeasiona,  que  leur 
Cour  vouloit  des  faiU  et  noo  paa  des  paroles.  La  depeche  du 
31.  Aoust  fouriiit  aui  Minlstres  Inperiaux  de  quoy  repondre  plus, 
ipi^tl  est  besotn,  h  une  objection  aussi  mal  fondee.  que  celle-ci,  puis- 
que  r<«u  a  eu  soiu  d"y  delailU'i*  les  faits,  desquels  la  Cour  d'Espai;iie 
auroit  sujet  de  se  loiier:  la  meme  depuche  liMir  prescrit  encore  nssti 
fclairfinent, de  quelle  in;Miiere  ils  aiiront  a  se  eoiiduire.  en  cas,  ^ju'ils 
iussi'iit  jiresses  de  s't'xplicijuer  sur  l'execntion  actuelle  de  la  Qua- 
druple Alliance.  Car  taut  qu  elle  ne  sera  pas  entVeinte  par  la  Cour 
d'£sp»gne,  TEmpereur  ne  sera  pas  eioign^  de  se  preter  aux  moyens, 
qui  y  out  ete  stipul^s,  pour  plus  grande  seoretd  de  Tluraut  Don  Car- 
los, oü  qui  d  fiiUeurs  seroient  compatibles  avee  le  dit  Traitt^,  sans 
cependant  doniier  les  mains,  i  qui  que  ee  sott»  qui  y  fut  eontraire  de 
Sorte,  que  quaud  il  sera  qnestion  desGiiamisonaSuiasai*  H  ne  faodra 
Jamals  eonfondre  eelles  qui  seroient  k  ta  solde  de  TEspagne,  et  qui 
Selon  la  Quadruple  Alliance  ne  sauroieut  aTOir  lieu  d*avec  ceiles,  qui 
y  ont  et^  enonc^es.  Mais  si  eontre  Tattente  on  vouloit  eontrevenir  a 
ce,  que  dispose  la  Quadruple  Alliance,  TEmperenr  ne  sauroit  croire. 
que  la  Puissanee,  qui  y  coiitreviendroit.  soft  en  droit  de  se  prevaloir 
des  avantages,  qui  y  out  t'te  stipules  ei  sa  ia\cur.  V'oici  la  regle  (jui 
leur  a  ef('  prescrite  sur  eette  irnportaiitt  maticr«'  il  y  a  loii's'  t«>mps,  et 
avant  que  de  s^avoir,  cianment  ia  dernicre  declaration  de  I  Kuipereur 
sera  receue  eu  Espagjie,  on  ne  peut  pas  s'explicquer  plus  specific- 
quement  sur  ce,  qu*ils  souhaitent  de  s^avoir  des  intentions  de  S.  W*, 
k  cet  egard. 

Eiifin  on  a  prevenu  d'avauce  Tobjeetton  de  M'.  le  Cardinal  de 
Fleury  an  sujet  du  fief  de  Pallavicino,  puisque  dans  les  ordres  du 
7.  d'Octobre  on  a  eu  sein  de  distinguer  la  feudalitd  des  Daches  de 
Panne,  et  de  Plaisance,  qui  n'est»  qu'eventuelle,  d'avec  celle  de 
Pallavicino,  qui  subsistoit  avant  le  TVaitt^  de  la  Quadruple  Alliance. 
Le  Due  de  Parme  ne  sauroit  disconvenir,  que  le  Proe^s  au  sujet  du 
dit  lief  de  Pallavicino,  a  ele  peudaiit  au  Conseil  Imperial  Aulicque 
plusieurs  annees  avaiit,  qu'on  eut  senge  a  faire  hi  Quiuh  uple  Alliance. 
Ii  ne  peut  noii  plus  diseniiveiiir,  qu'il  avoit  luv  rnr-me  reeonuu  la 
competenee  de  ee  Tribunal  par  ee,  qu'on  appelle  liti«  Coiitesta- 
tionenu  Or  comme  par  la  Quadruple  Alliance  oo  o'a  ui  pü,  ni  voulu 
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donner  au  Duc  de  Pftrme  un  Droit,  qu*il  n'iivoit  pas  du  temps  de  sa 
conciosion,  o&  en  priver  un  aotre,  qui  ^toit  fondi  en  justice  de  le 
pretrendre,  i!  s'ensoit  de  lä  que  les  mots:  io  statu  quo  ne  pou- 
voient  pas  empeeher  le  jogeeompetantdeprononeersurune  cause  de 
beaucoup  anterieure  au  dit  Thiit^,  puisque  ce  seroit  ehanger  Tetat 
des  choses»  dont  il  est  pari^  dans  la  Quadruple  Alliance,  que  de  tou* 
loir  faire  passer  pour  incontestable  ce  qui  aroit  ete  legalement  con- 
teste  au  Duc  (ie  Panne  et  avant  et  dans  le  teinps  que  cette  Ailiance 
a  ete  conclüe. 


39. 

Eelation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  21.  Novbr.  1729, 
über  die  Atikunft  eines  mf/lisc/ten  Conrriers  ans  ÜfviUa  an  Waipole,  utid  den 
icahrnheitduheti  Inhaii  der  miigebrachtfit  Depeschen. 

ü  TEmpereur. 

Sire. 

Comme  iXüiis  attendons  dans  peu  de  jours  Tarriv^  ilii  roiirrier, 
que  le  Comte  de  Kinigsegg  doit  euvoyer  par  icy  ü  Vieniie,  noiü. 
profiterons  de  cetle  occussion  pour  repondre  aux  depeehes,  dont  il  a 
pld  a  V.  M''.  J.  et  C.  de  nous  houorer  en  Date  du  22.  et  29.  du  mois 
pass^  et  dont  nous  avons  Thonneur  d'acciiser  )a  reception. 

II  est  cependant  de  notre  devoir  dintormer  V.  M'^  que  jeudi 
demier  il  arriva  icy  un  Gentilhomme  Anglois  depecb^  par  le  Pleni' 
potentiaire  Stanhope  de  Seville;  aprds  que  Walpole  edt  lA  les  lettres 
que  ce  Courrier  luy  apporta»  il  se  rendit  aussytoi  prds  du  Cardinal 
de  Fleary,  et  de  la  ehes  le  Garde  des  Sceaui  k  sa  maison  de 
Campagne,  pour  leur  faire  part  sans  deute  des  depeches,  qu  il  venoit 
de  re^cTOtr;  l'on  n'a  pas  pA  ju.squ'5  present  decouvrir  en  quoy 
consistent  ces  depeches,  mais  cuninie  ec(  ouii  ier  tsl  un  (jeiitilliomme 
dont  la  soeur  est  Dame  d'honneur  a  la  Cour  d'Anglolci're,  ((iie  Ic 
dit  Stanhope  doit  eponser,  Ton  suppose,  que  la  noiivelle  qu'il  porte 
doit  etre  boime,  pour  en  anoir  charg»*  son  ftitur  heau  Irt  re,  outre 
que  i  on  pretend,  que  le  Garde  des  äceaux  et  Walpole  auoient  pari) 
fort  gais»  et  fort  Contents  apr^s  auoir  confer^  ensemble  sur  les 
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ditea  depeehes  de  sorle,  que  Ton  dit»  et  qoe  Ton  ereil  eo  genert), 
que  (es  Fran^ois,  et  les  Anglois  soient  d'aeeord  aree  TEspagae  rar 
le  peint  principaU  c'est  h  dire  sur  leur  eoncours  pour  rintrodaetien 

des  trouppes  Espagiioles,  ou  aa  inoins  des  autres  k  la  solde 
d  Espagnc  dmis  les  places  de  Toscanne  et  de  Parme.  mais  qu'il  y  a 
eneore  «jiielques  diflTicultes  de  moindre  importaiice  sur  lesquelles  le 
dit  Pleiiipotentiaire  Staiilh»pe  demande  a  rtre  instruit  pour  mettre 
la  derniere  main  a  l'ouvrage  et  parveiiir  a  uiie  ealiere  conclusioD 
avec  I  Bspagne  avant  l'ouverture  du  Parienieut. 

Nous  n'omettrons  rien  poor  decouvrir  avec  plus  de  fondement 
le  contenä  de  ces  dep4ches  et  la  Situation  oti  se  treuve  la  dite 
oegoeiation  aoec  l'Espagne,  et  oous  ne  manquerens  pas  de  reodre 
an  compte  exacte  i  V.  W*,  de  ce  qae  nous  aurons  pü  penetrer,  et 
meme  par  an  cotirrier  en  eas,  qoe  naus  trouTions  le  sujet  asses 
important,  et  que  le  Ceurrier  du  Comte  de  Kinigsegg  tardit  1  yenir. 

Nous  avons  Tbonneur  ete. 


40. 

Kaiserl.  Hescri]il  an  beide  B«7oIlinftelttigt6  ddo.  Wien  22  No- 
vember 1729»  mit  einem  Memoire  iMtmetif  Uber  ihre  Melatian  vom  7,  Ao- 

veuUter. 

Karl  der  Seehste  ete.  ete.  Hoch-  und  Woblgebohener,  auch 
Wohlgebohmer  liebe  Getreue.  Da  man  im  Werekh  begrieffen  wäre, 
den  unter  dem  30.  Oetober  jungsthin  von  eueb  anbero  g^9cbiekten 

Courier  abxufertigpn,  ist  eüre  gemeinsambe  Relation  vom  7.  dieses 
über  Brüssel  alliier  angelangt. 

Wir  haben  solcht  iiinach  l'iir  uut  befunden,  über  derselben 
innliailt  eiiph  also  zu  IteU-lireii,  wie  es  däü  hieriiebea  anselilü.s^iuM' 
Fraiizösisehe  {»ro  memoria  ausweiset,  welches  euch  dan  statt  einer 
richtschnur  zu  dienen  hat.  Und  Wir  Verbleiben  euch  mit  Kays,  und 
Landsfurstl.  Gnaden  wohlgewogen.  Geben  in  Unserer  Stadt  Wienn  den 
22.  Novembris  im  Stebenzehen  Hundert  Neün  und  zwanzigsten. 
Unserer  Reiebe  des  Rdmiseben  im  NeGnsehenden,  deren  Hispaanischen 
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im  6iebeD  und  swansigsten .  und  des  Hungariseh-  und  B5heiin- 
bischen  such  im  NeQniehenden  Jahre. 

Carl 

Graf  von  Siutzeiidorf. 

Ad  mandatum  Sae'.  Caes*. 

Bfajestatis  proprium. 
Joh.  Christoph  Barteusteiu. 

Memoire  instructif  pour  le  Comte  Etienne  de  Kinsky 

et  le  Baron  deFonseca  sur  leur  Relation  du7.  Noveni- 

bre  172Ü. 

Dans  le  temps,  (fu'on  alioit  depecher  le  Courier  qu'ils  ont 
envoye  ici  le  30.  du  mois  passe*,  oii  a  receu  par  la  voye  de  Hruxelles 
leur  relaüun  au  7.  de  ce  niois.  Elle  a  donne  a  connoitre.  de  quelle 
maiiiere  le  Garde  des  Seeaux  les  avoit  invit^s  de  se  rendre  <'he/.  luv, 
et  coment  il  s'etoit  enonc^  en  presence  de  Plenipotentiaires  Änglois 
et  Hollandois  sur  les  dernieres  propositions  de  S.  M.  I.  et  C.  au  sujet 
des  affaires  du  Congrt^s.  Les  arts,  qu'on  en  avoit  deja  receu 
auparavant,  a?oieut  bien  fait  presentir,  que  la  reponse  des  Puissances 
qui  se  trouvent  dans  le  party  oppoa^,  ne  serait  paa  aatisfaisante,  mais 
aprds  tootea  les  deraarches»  qne  rfimpereur  a  faites  pour  aceelerer 
une  paeiiication  generakt-on  ne  s'sMendoitfassi  wnt  repanae  anisi 
seehe,  que  celle.  qui  est  rapport^  dans  leur  relation  susdite. 
Cependant  eile  ne  renferme  rien  qui  puisse  porter  TEmpereur  h  se 
relacber  an  delk  de  ce.  qn'il  avoit  declar^  en  demter  lieu.  Comme 
S.  M**.  H  a  i'ieri  negligi'  poiu'  faire  paroitre  dans  toutes  les  occurrences, 
qui  se  sont  presentees  jiis(jues  iei,  son  vray  desir  d'aflfermir  le  repos 
en  Europe,  Elle  est  toujours  tbrmement  resolüe  de  se  lenir  ä  ee  «jui 
est  conteiiu  (laus  les  depeches  precedijnks,  et  repete  daiis  le 
Memoire  Joint  au  Reseript  du  17.  de  ce  inois.  Les  Miuistres 
imperiaux  se  garderont  donc  bien,  de  montrer  la  moindre  inquietude 
sur  ce  qui  s'est  pass^  ebea  ie  Garde  des  Seeaux,  ils  ne  rechercheront 
pas  aYce  un  emprcssement  affect^  eeui  du  party  oppos^,  et  aans 
qu'ils  paroissent  ni  se  mettre  en  peine,  m  s'echauffier.  ils  continueront 
d'aroir  tonjours  la  memo  contenance,  qui  leur  a  etd  prescrite  par 
le  Memoire  qo*on  vient  d*alleguer,  da  aorte  que  roecasion  se 


Digitized  by  Google 


345 


presentaot  nfitiirellement,  ils  feront  eonnoitre  par  tout  ou  besoin 
serff,  que  l'Empereur  croyoit  de  ri'avoir  eu  que  trop  de  cundcs- 
cendence  pour  le  hien  de  la  |iaix.  qu'il  ne  s'en  repentoit  pas,  et  qu'il 
persi.stuii  iJaiis  le>  iiirfrii.s  SLiitimeiits.  qu'il  avoit  t'ait  paroitre  jusques 
ici,  daiis  l^espenmce,  que  les  autres  Puiäsauces  ne  tarderoient  guert»s 
h  se  raviser,  et  qu'en  attendaiit  S.  M**.  se  tiendroit  a  c«,  qui  a  ete 
stipule  par  les  Traittes«  et  sur  tout  par  celuy  de  la  Quadruple 
Ailiaoee,  qui  avoit  toujou»  ei4  regard^e  eomm«  la  base  de  ia 
presente  negociatioQ.  El  ae  l'oo  vouloit  y  eontrevenir,  TEmperear 
aeroit  ablig^  de  prendre  lea  meaurea,  qo1l  jugeroit  lea  plus  coa- 
Yeoabl«a  pour  a'y  appoaer.  Voiei  de  quelle  mantere  lea  Ministrea 
ImperMiii  aurottt  a*eiplicquer  eR  general  taot  eorera  lea  Pleni« 
potentiairea  dea  Alti^a  d'Hamio?er,  qu'envera  eeux  des  aulrea 
Puiaaaaeea*  pttiaqu*il  importe  au  aerTiee  de  TEmpereur,  qu'ils  evitont 
aoigneuaement  deox  extremitis  egalenient  prejadieiablea,  dont  l'utie 
fleroit  de  paroitre  manquer  a  ee,  qu'on  peut  raisonneblemeiit  atteiidre 
de  ce  cote  ci  pour  le  bieii  de  la  paix,  et  l  autre,  deplier  jusques  a 
montrer  de  la  peur,  et  par  la  d'at  eoutumer  iuseusiblemeiU  les  Puis- 
sjiiii  t's  ilu  part  y  oppos^,  k  exiger  de  rEnipereiir  des  complaisances 
les  plus  deraisoiiuahles.  A  l'egard  des  Pleuipoteiitiatres  Espaguols 
ils  contiiiueront  d'user  envers  eux  de  la  maniere,  qui  leur  a  ete  prcs- 
crite  par  les  depeehea  precedentes,  et  quand  il  sera  fait  mention  des 
Guaroisona  Espaguolea»  que  la  Reine  souhaitte  de  mettre  dans  lea 
plaeea  fortea  de  Toaeaae  et  de  Parme,  ils  se  aenrirent  de  toutes  lea 
preeautiona  qui  leur  not  uti  augger^ea  ey  devaut.  Car  quoyquHl  n  y 
alt  beaucoup  d'apparence  que  la  Cour  d*E8pagDe  se  pourroit  porter 
k  des  extremittfx;  il  coavient  pourtant,  de  ne  paa  foumir  k  la  dite 
Cour  utt  Preteste  meme  apparent,  pour  douner  une  eouleur  aux 
demarches  mal  fondees,  qu'elle  ponrrett'  eiitreprendre. 

Pour  Tenir  k  present  aux  points  specificqnes,  qui  forment  la 
reponse  qu'on  leur  a  doiuie  de  bouclie  tle  la  pari  des  Allies  d  Han- 
nover, les  Ministres  Imperiaux  ont  a  s'ouvrir  de  la  maniere  suivante. 
ca  eas  qu'il  y  eut,  comme  il  a  ete  dit  ey  dessus,  l  ocoasion  de  le 
laire,  sans  montrer  un  eiiipiessement  trop  atTecte.  En  preinier  lieu 
iU  diroat  sur  le  commerce  d  üsteiide,  que  TEmpereur  ne  convenoit 
DuMement  du  principe,  qu'on  vouloit  poser,  comme  si  par  les  Traitt^s 
il  füt  oblige  de  rabolir«  que  par  toutes  les  raisons»qui  ont  et^  arople- 
aneut  deduites  eyderant,  et  qu'il  eat  inutil  de  rapporter  ici,  il  a'etoit 
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cm  fond^  en  jastiee  d'aeeorder  TOetroy  en  qiiestion  I  la  Compagnte 
<l*Ostende,  ([iril  etoit  eneore  du  meme  sentiment,  et  qu'i)  iravoit  et^ 
porte  par  aueun  aulre  m«)tif,  que  par  smi  jienchanl  poiir  le  it'pos  a 
Youioir  bien  sous  des  ('«'i  taines  conditions  s»»  relat  lu  r  eii  ct'ci  de  son 
droit;  (jue  ces  comiilii  ns  ptoient  d  aillcurs  si  equitaUles,  que  si  mAine 
Ton  supposoit,  que  le  droil  de  Sa  Majestr»  fnt  moins  tbnd(',  qn'il  ne 
l'etoit  en  effet,  M".  les  Etats  Geiieraux  auroient  du  y  acquiescer, 
puisqu'il  etoit  bien  naturel,  qu'on  iie  pouvoit  jamais  a?oir  eu  l  iDten* 
tion  «le  stipuler  par  aucuiiTraitle,qui  a  ete  conclu  jusqnes  ii  present» 
que  la  posaeasion  des  Paia-baa  Autricbieos  deroit  etre  k  1a  Charge 
dea  autres  Provineea  hereditaires  de  S.  M*'.  que  rEoipereor  ne  pre* 
tendoit  paa  donner  atteiate  au  eomnnerce  des  Hollandois.  dont  l'etat 
florissant  etoit  neceasaire  poor  conserver  le  juste  Equilibre  en  Europa ; 
mala  qu*il  croyoit  eo  mime  tenips,  que  Tintereat  de  la  Republicqoe 
ne  puuvoit  non  plus  etre»  que  les  PaTs-baa  Autriehiens,  qui  avoieut  k 
luv  semr  de  Barriere,  fussent  reduits  ä  un  etat  d  oppression ;  enfin 
qu'il  se  consoloit  de  s'elre  pret^  a  tout  ce,  qui  pouvoit  p:iroitr»'  equi- 
tahte,  n  ayant  insiste  precisement  ni  sur  la  continuatioii  J'uii  com- 
riHMtu'.  quand  m^me  il  ne  seroit  que  limit^,  ni  sur  la  diminution  des 
8ubsides,  ui  sur  celle  des  Trouppes,  mais  en  general  sur  im  systomt* 
t'aisable  et  proportionne  aux  lorces  des  dits  PaiVbas,  de  sorte,  qu'il 
ne  doutoit  point,  que  M'^.  ies  Etats  Geoeraux  ne  reconnussent  un 
jour,  combien  ils  se  faisoienl  du  tort  k  eux  mamea»  en  a'eloignant  des 
maximea  modernes,  que  cydevant  tla  aroient  paru  auivre,  et  que 
peodant  le  reste  dea  ann^ea  atipullea  par  les  Preliminairea  il  obser- 
Vera  religieuaement  ee  qui  y  etoit  diapos^. 

Eu  seeond  lieu  ila  diront  au  aujet  du  Tariff,  que  c*eloit  bien 
outrer  les  choaes,  que  de  vouloir  Interpreter  Tartiele  26.  du  Traltt^ 
de  la  Barriere  de  la  manfere»  que  M**.  les  Etats  Generaux  sembloient 
vouloir  le  faire.  En  eflet  les  Antecesseurs  de  S.  M'*.  avnient  toujours 
joui  du  pouvoir,  dont  eliacque  souverain  est  revelu,  du  regier  dans 
les  PaYs  d»>  süu  obeissance  le  TaritV  eomme  bon  luv  semlileroit ;  ee 
meme  puuvoir  avoft  donc  etc*  transmis  a  S.  M'"  .  et  quojqu  li  tut  dit 
par  Tartiele  du  Traitt^  de  la  Barriere,  que  I  on  cimvieiidroit  in- 
eessament  ensemble  d'un  autre  Traitte  de  Commerce  et  de  TarifT,  et 
qu*en  attendant  on  observeroit  celuy,qui  avoit  ete  introduit  dn  tempa 
de  i  administration  dea  deux  Puiasanees  maritimea,  on  ne  sauroit 
pourtant  inferer,  que  TEmpereur  aroit  renonci  Ii  son  droit  de  sou- 
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vemin  ii  eet  egard,  que  les  Etats  Generaox  pouvorent  elnder  k  l'in- 

llni  ce,  qiii  selon  les  termes  expres  ilu  dit  .-«pticle  se  devoit  faire  le 
{iliilot  (ju  il  se  pouiroit.  (juViix  ponrroieiit  disposer  du  TfiritT  dans 
les  pais,  qui  leurs  etoienl  .^ounu.«.,  scloii  liMir  i>uu  plaisir,  et  que  l'Em- 
pereiir  sans  poiivoir  demmider  tnie  reciprocit*'  eq«itabl(»,  auroit  les 
mains  liees  jusqiies  a  ec  (|u  lis  voudroient  lueii  en  conveiiir  autre- 
meiit.  iMais  comme  TEmpereur  ne  pouiroit  jamais  se  pretor  k  des 
sembiabies  idees,  et  totite  l'Eiirope  ne  ponrroit  dans  ttn  pareil  cas 
quo  regarder  les  sentiments  de  S.  M*'.  L  quo  justes  et  fond^s  en 
toates  raisona:  Qoe  rEmperear  etoit  eneore  pi^t  de  s'entendre  avee 
loa  Poisaancea  maritimes  aur  le  ThrilT,  qui  soroit  h  etablir  dans  lea 
PaTs-baa  Aotriofaions  aana  l'oppreasion  de  leora  habitants,  dans  le 
ferme  d'on  an,  leqoel  fini,  tl  so  reserve  positivement  son  droit  oomme 
souverain«  de  faire  lo  Tarilf  comme  il  trouvera  ponr  le  bien  de  son 
serWce  et  de  scs  peuplea  convenir,  et  cela  poiir  rnitimatum  de  cet 
article;  mais  qti'oii  s'attendoit  en  vai»i.  qii'il  rciionceroit  jamais  ä  son 
dniii  {\e  souv*»raiii,  oii  qu'il  convieiuira  du  sens  de  rarticle  26.  du 
Traitte  de  la  IlarntTf  lel,  f|n'oii  pretendoit  se  le  fiprurer  a  |»rt'seul. 

Le  reste  de  ce  que  les  Ministres  lui[»eriaux  aiiroiit  a  dire  poup 
eombattre  une  supposition  aussi  erronee,  que  ceiie,  a  iaquelle  ies 
deux  Puissances  maritimes  paroissent  vouloir  s'attacher,  a  et^  ample- 
ment  dedait  dans  les  depecbes  precedentes,  de  sorto  qoe  poar  ne 
paa  tomber  endea  r^ditos»  on  ae  contente  de  lea  y  ronvoyer.  Et  qiioy* 
qu'il  seit  dit  dans  leura  derniere  relation,  qulls  s'etoiont  servis  en 
Tain  de  tootes  les  raisons,  qui  leurs  ont  et^  auggerees,  et  que  de  la 
part  des  Plenipotentiairos  Anglois  et  Hollandota  on  y  aToit  fait  lea 
memes  replicques,  que  cyderant;  on  n'a  pas  pourlant  pd  entre?oir 
distinctement,  en  quoy  ces  replicq  ues  eonsistoient,  puiaque  tont  ee» 
qui  en  est  rapporte  dans  leurs  relatious  precedentes,  se  reduit  k  ce 
que  les  Hollaiidois  pretendoieiit  iuterpreter  rarticle  26,  duTraitt^  de 
Barriere  de  la  mauiere,  dont  il  a  et^  insinuee  ey  dessus.  Gr  comme 
on  k'in-  a  tourni  des  raisons  tres  solid*  v,  pniir  repondre  a  cette  ohjec- 
tion,  un  ignore  ce«  que  les  Hollanduis  pourroient  avoir  allegu^ 
contre  eilea* 

Pour  ee  qni  regarde  en  troisieme  üeu  ia  Quadruple  Alliance  la 
France,  rAngleterre,  et  TEspagne  y  sont  tenues  sans  se  charger 
d'aucuo  nonvel  engagement,  et  les  Plenipotentiairos  Hollandoia  ne 
s^uroient  s*en  dispeoser  aprda  les  pourparlers*  qat  ae  aont  faita  ey- 
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deTant.  Aussi  TEmpereur  selon  sa  coutume  a  obserr^  jusquea  iei,  et 
obsenrera  mAme  l  ravenir  tres  religteusemeiit  le  dit  Tittitt^,  k  moioa 
qu'on  ne  commence  2i  y  contravenir  de  Tautre  coU.  Et  si  l'onvouloit 
jubtifier  les  trausgressioDS,  qu'on  pourroit  mediter  par  les  juates  de- 

mat'ches.  que  le  Conseil  Imperial  Auiicque  a  fait  au  sujet  du  fief 
Pallaviciiio.  il  seroit  aise  aux  Minisircs  Iinpeüaux  tlo  faire  connuitre 
eil  eonformito  i!e«»  firdres  precedtMih  par  tout  ou  besoiii  seroit,  com- 
bien  uii  t»  1  lat  lext«?  est  reeherche  et  mal  funde.  Ea  efict  si  des  sein- 
blables  excuses  pourroieiit  sutTire,  pour  pallier  les  vjdatioiKs  des 
Traittt^s  les  plus  solennels,  il  u  y  auroit  plus  de  borine  toy,  qui  tieu- 
droit  au  monde.  et  quoyqu'il  pourroit  arrivar,  Tfimpereur  auroit 
toigours  la  consolationt  d  avoir  rempli  de  aon  cot^  avec  la  plus  scru- 
puleuse  attention,  cc  que  ies  Traittes  pouroient  exiger  de  Luy.Eofin 
la  reponae  qu*oo  a  doDud  aux  Ministres  Imperiatix  sur  la  Guaraotie 
de  Tordre  de  la  Sueeeasion  de  S.  eat  si  vague  et  enigmatieque, 
qu'on  ne  s^uroit  entrevoir  bien  diatinetemeut  le  aena,  qn'elle  ren- 
feraie.  L'Empereur  croit  pouvoir  inaiater  aupr^s  dea  autreaPuisaaneea 
8ur  la  mime  cboae,  qu  il  n'avoit  paa  eu  diflieult^  de  leur  aeeorder» 
s'il  aroit  des  remarques  k  faire  lä  dessus.  I'usage  qui  jus(}ues  iei  a 
ete  coiistamnieut  obstTNc  parmi  les  souverains  exigeroil,  qu'oii  s  eit 
expliqnal  uailueiieineiit,  inais  c'est  Uü  cas  inoui  jusques  a  ju  eseiit,  de 
rejettui-  sau.s  aucune  discnssioii  prealahle  uiie  demarule  qui  est  loudee 
sur  uiie  parfaite  reeiprocite.  et  par  eonsequeiit  tviiit  ninient  juste  et 
equitable.  Tout  ce  qui  eu  est  dit  dans  les  depeclies  precedeutes. 
prouve  iths  clairemeut»  que  eetle  demaiule  ne  sauroit  etre  regardee 
aelon  la  eonatttutton  preaente  des  affaires,  ni  comme  Douveile,  ni 
eomine  etrangere  au  Coagr^s,  TEmpereur  etant  d*ailleurs  toigours 
disposd  b  se  preter  a  toua  les  expedieiits  raisonnablea.  pour  lever  les 
serupules  mal  fondds»  qu*on  pourroit  se  fornier  b  cet  egard.  St  ce- 
pendant  ce  point  n'est  pas  regl^.SaHigeatd  se  reserve  tout  aon  droit 
b  Tegard  du  Commerce  d'Oatende.  au  Heu  qu*tl  est  pret  b  y  renoncer 
de  la  maniere  exprim^e  cy-deaana,  d4s  ce  que  sur  Tarticle  de  la 
Gucirantie  de  l  ordre  de  Sa  Succession  on  satisferoit  k  ses  justes 
desirs,  sans  quoy  Iis  n'auront  a  eiitier  dans  aucnn  Traitte  ny  engage- 
nient.  On  a  cru  devoir  adjouter  tout  cecy  au  iru  luoire,  (ju'ou  a  et»« 
sur  le  point  dVtredepeelie  siir  le  coiileuu  de  leur  relatioii  ihi  30.0c- 
tobre  passe"-,  aün  qu'iU  soient  instruits.  de  quelle  maniere  ils  au- 
roient  b  s'expUcquer  par  maniere  de  discours  ib  ou  il  conviendra  sur 
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la  deelaration,  que  }e  Garde  des  S^eaux  leur  a  faite  en  der* 

nier  lieu. 

On  joint  encor»»  ici  pour  leur  liiiection  particiiliere  ta  cupie 
d  uiie  Lettre,  »jue  Faj^el  a  ecrite  ä  Hammel  ßruiiiiüx  et  ce  que  M'. 
le  Comte  de  SinaeiidorlV  preniier  Chaiicelier  (it  la  Conr  h  comimmic- 
que  la  dessus  a  celuici  des  veritables  infeiitioiis  de  S.  I.  par 
rapport  aux  aü'aires  duCongr^s.  £t  comme  ce,qui  a  et^  commuiiicqu^ 
ä  Hammel  Bruininx«  et  ce  que  celuyei  a  mande  a  Fagel,  ne  differe 
point  des  ordres.  que  lea  Ministres  imperiaox  au  CoAgr^s  ont  receu 
en  deraier  lieu,  on  ne  comprend  paa  pourquoy  Hop  SToit  dout^,  ft'üs 
etoieot  soln,  de  ne  faire  de  ees  deux  lettres»  qu*OQ  lenra  eommu* 
nicque,  ancun  uaage,  dent  1e$  Mollandois  pAurroient  se  plaindre  avee 
jttstiee. 

Post  date  au  Memoire  instractif  sur  la  Relation 
du  7.  Novembre  1729»  du  Comte  Etienne  de  Kinsky  et 
Baron  de  Foaseca. 

On  vient  de  reeevoir  de  la  Hollande  les  deux  pieees  ey  joiiites, 
et  on  a  etd  fort  surpriSp  de  remarquer  daas  Tune  de  ces  piece^  que 
les  propositions  de  S.  M**.  au  sujet  du  Commerce  d^Osteiide  ou  n*a- 

voient  pas  et^  faites  de  la  manfere,  que  les  ordres  de  S.  M**.  le 
prescrivoient,  oii  blau  <|ii"elle.s  avoieiit  cte  tout  niiti  rnK  nt  entemliies 
par  les  Plenipotentiaires  d'HolIaiide.  II  ♦'st  vr;(y  que  les  Ministres 
Impet'iaux  auCoiigres  rupporleril  (iaiis  leur  Helation  du  30.  d'Üctobre 
passe  d'avoir  doniie  la  dessus  tels  eclaircissements  taut  au\  Ministres 
d'Hollande,  qu'ä  le  Garde  des  Sceaux,  que  les  uns  et  les  autres 
etoient  convenua  de  n*avoir  pas  auparavant  bieu  compris  !e  sens  que 
les  propositions  de  TBrnpereur  renfermoient.  Gependant  comme  selon 
les  avis  qu*on  a  reeeu  en  demier  lieu  ees  memes  eclaircissemeats 
ne  pareissent  pas  avoir  foit  TefTet  qu*on  en  attendoit,  les  Ninistres 
ImperiBux  auront  sein  de  desabuser  entierement  les  Plentpotentiaires 
de  la  Repoblicque  en  leur  explicquant  le  verttable  sens  des  ordres 
de  l'fimpereitr  tel  qv'il  est  elairement  exprim^  dans  les  Memoires  du 
7.  et  8.  d*Oetobre  et  dans  ceux  du  it.  et  22.  du  present  mob. 
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Precis  des  propnsitions  faites  verbaleme ii t  par 
M e 8 s i e u r s  (1  e  K  i  n s k y  et  F 0  n s e c H  ci  e  i a  p a  r  l  de  I  G m p e  r  v  u  i . 

1*.  L'abolition  de  Ii  Compagnie  d'Ostende  mojennant  Tenvoy 
pour  une  «eole  fois  de  dem  VaiHeaux. 

2.  Ahaiidünner  Texcedent  des  revenus  des  Pais-bas  deductton 
iHite  des  frais  civils  et  iiiiliUiires  ([ui  seroient  cumpris  dans  une  Liste 
de  rnenie  (\ue  toutes  les  dettes  et  depenses  desPais-bas  le  dite  exce- 
«leiit  nli;iii(loiitir  puur  tenir  lieu  de  500/in.  Ecus  Stipuies  par  le 
Tiaitte  de  tiarriere  pour  l'entretien  des  Gamisons,  qui  moTannant 
«et  excedant  restent  ä  la  cbarge  des  Etats  Generaiix. 

3*'.  CommiMaires  iiommes  pai*  rEmpereor  TAngleterre  et  la 
Heilande  en  execution  du  Tr.titie  de  Barriere  pour  eonrenir  d'un 
nooveau  reglement  de  Taritf,  Sa  Nig*'.  Imp'*.  permetlant  pendant  une 
ann^  la  Contlnuation  du  Tariff  presentement  etabli,  et  si  le  nouveau 
Tariff  n'est  pas  regl^  dans  Tannde,  l*Enipereur  rentrera  dans  les 
droits  de  seuTefainetd  pour  etablir  tel  Tariff  qu'H  jogera  k  propos. 

4*.  L' Execution  de  la  Quadruple  Allianee  sans  y  rien  ehanger 
fii'tDDOuer  comme  une  condition  sine  quä  non,  sauf  )b  convenir  en* 
j^eroble  des  mesures  qui  poiirroient  etre  prises  pour  Texecution  du 
dit  Traitte  de  la  Quadruple  Allianee  .^aits  en  pouvoir  ebauger  iii  le 
smis  Iii  la  lettre. 

6°.  Recoimoissanee  jiuliln  jfu-  et  formelle  avec  garaiitie  par 
toutes  les  Puissaiiees  eontraetantes  de  I  ordre  de  Siircessioii  etabli 
Selon  la  Pragmatieque  Sanetion  de  i'Empereur  pour  eii  faire  un  Ar- 
tieie  du  Traitte»  eette  Guarantie  propos^e  comnie  une  condition  sin^ 
<quä  non. 

Reponse  concert^e  par  les  Ministres  de  France, 
d*Angleterre,  et  des  Etats  Generaux.  ä  faire  verbale» 
ment  b  N".  de  Kinsky  et  Ponseea  sur  les  proposttions 
faites  Terbaleoient  de  la  part  de  rfimpereur. 

1  et  2*.  L»  premiere  proposition  paroiteroit  se  raprocher  de  c« 
4|tte  Ton  peut  preteiidre  selon  les  Traittes,  mais  la  seeonde  proposi- 
tion qui  regarde  le  chaogeoient  des  j^OCi/m  Ecus  stipuli^s  par  le 
Traitte  des  Barrieres  dans  la  senle  pereeption  de  lexcedent  de» 
Pa!s-bas  deduction  falte  des  dettes  et  depenses  renverse  totalement 
ce  que  Ion  peurroit  abandonner  gratieusement*  Les  Stipulations» qui 
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regiirdent  les  Garnivons  de  la  Barriere  tle  Pais-bas  et  les  sul»»itles 
stipules  pour  leur  |)aiemeiit  sont  claiiemeiil  etahlis  par  le  Traitte  de 
Barriere,  et  ne  peuvettt  etre.  qu*  etrauger«s  aux  aftaires  ilestinees  au 
Congres. 

3.  On  eoiiviendra  de  nommer  des  Commissaires  pour  former  un 
«ouveau  Tarif  en  ExecutiOB  du  Traitt^  de  Barriere»  Ton  fiiera  meme 
un  tems,  mats  jttsqu'a  ce  que  Von  aoit  conreoo  autrement  par  on 
Traitt^  de  Commerce  I  faire,  le  tout  doit  rester,  eoutinuer»  et  sub- 
aiater  sana  aueuii  ehangement,  conformement  ^  rartide26.duTraUte 
de  Barriere. 

4.  Lea  Alli^s  d'Hanamr  ont  et^  fldela  au  TraittiS  de  la  Qua- 
druple  AlHaoce,  et  a'i!  y  a  eu  quelque  eontreventioii  ce  n'eat  pas  de 
leur  part. 

5.  C'est  une  proposition  absoliimetjt  nouvelle  et  etrungere  aux 
negouiatiüiis  präsentes,  et  eile  iie  doit  pai»  etre  une  condition  ponr 
executer  lesTraittes  aiiterieurs,  d'julleurs  commeiit  repondre  sur  une 
proposition  aussi  vague,  et  qui  a  tant  de  brauches  ditierentes. 

Beilage  I. 

Übersezter  Extract  aus  einem  HoUaadischen  Uriefe» 
datirt  aua  dem  Haag  den  6.  September  1729. 

Die  Herrn  Kayal.  Miniatri  geben  awar  Obemll  Viel  vor  von  Ihrer 
Kays.  Mayst.  grossen  Neflgung.  nicbt  allein  sur  erhaltang  Ruhe  und 
Friedens,  sondern  auch  zur  Herstellung  der  vorigen  guten  Harmonie, 
und  Vertraulichiieit  mit  Kugellaiiü  und  dieser  Hepulilitiue ;  doch  auf 
eine  solche  artli,  dass  bei  dem  Misstrauen,  da  mann  sich  in  befindet, 
es  Hiehi'  lias  ;uiselien  zu  haben  scheiuet,  alss  wann  die  intention 
wäre,  durch  eine  separate  Negotiation,  Jalousie  und  zerrittuug 
zwischen  denen  Hannoverischen  Aliiirten  zu  erwecken,  alss  das.s 
solches  ein  rechter  Ernst  seyn  solte:  Der  Herr  GrafT  von  Siiisendorff 
hat  Mir  öffters  die  Ehre  gethan»  mich  über  dieses  Subject  zu  nntt^r- 
iialten  wann  ich  ihme  aber  in  gemith  geffibret  habe  daas  Eratlieh 
lind  vor  allen  Dingen  ans  dem  weege  dieneten  gemumet  sn  werden, 
die  Strtuchel  BQsebe  und  Steine  des  anatosaesi  welche  awiachen 
dem  Kayaer  und  diesem  Staat  die  grlMe  Hinderung  darinnen  ver* 
Ursachen;  Nerabticb  dna  werck  von  Ostfrieslnnd,  das  von  der  Osten- 
diseben  Compagnie,  und  die  Bxecotion  des  Traetats  der  Barriere ;  S« 
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giht  der  ermelte  H«rr  gralT  in  Generalen  Tenmiiis  wohl  viel  g-ute 
wüi'tte,  aber  ktme,  in  welchen  ich  sehen  kann,  d»ss  der  Staat  ein 
grenügen  finden  köndte,  indem  er  das  Werck  von  Ostfriesland  will 
vorkommen  machen,  alss  w  ann  es  eine  sachc  wäre,  welche,  wo  nicht 
abgethan,  wenigstens  auf  solche  weisse  abgethan  wird  werden,  liaas 
der  Staat  billiche  Vergnüc^Ting  darbey  wird  haben  können,  welches 
ich  Doeb  so  nicht  begreifen  kan,  nicht  allein»  dteweylen  die  Animo-' 
sitSt  ond  paesion  iwieehen  beyden  Partbeyen  noch  zu  gross  ist,  son- 
dern ancb,  weylen  die  Snbdeligirten  allda  offenbabre  und  handt- 
greiflniehe  partialität  Beseigen;  da  sie  dannoeb  diejenige  seynd, 
welche  an  dem  Kays.  Hoff,  wenigstens  bey  dem  Reichs  Hoff  Rath 
ganz  allein  gebdr  finden,  und  nach  welcher  Relationen  mann  sieh  all- 
da blosserdings  richtet. 

In  Aiiselumg  der  fahrt  aufV  Indien,  solte  der  Kayser  wühl  ver- 
gnüget scyn,  (lern  Staat  treniiiren  zu  geben,  aber  vermittelst  eines 
Equivalents,  woilureh  der  K;iy>er  genngsamh,  gegen  ahstehung  TOn 
solcher  Schiffarth,  scliadhi>>  u'*4ialten  werden  köndte,  und  wann  ich 
discursweissr  fragte,  worinii  dann  ein  soh'hes  Equivalent  bestehen 
solte?  so  wurde  dasselbe  von  ihme  so  hoch  getriben,  dass  ich  wohl 
versichert  bin,  dass  es  nimmermehr  bey  dem  Staat  wird  angenommen 
werden  kdnnen. 

In  Ansehung  der  fixecotiou  des  Barriere-Tractats,  hat  der  Herr 
GrafT  von  Sinsendorff  mir  nichts  gesagt*  alss  in  GoDenl-Terminis, 
worauff  einiger  Staat  zumachen  wire;  meistens  anhaltende  umb  die 
Verinderung  des  Tkiriffs,  worfiber  Wie  es  wohl  in  so  weit  eines  ge- 
wessen  seye*  dass  mann  sich  auff  eine  bflKche  und  redliehe  arth 
darüber  mit  einander  wird  verstehen  mQssen,  aber  darinnen  nicht 
überein  kommen  könte,  da  der  grafT  behauhtete,  dass,  wann  mann 
innerhalb  einer  gewissen  Zeit  sich  darüber  nicht  wurde  vergleichen 
können,  der  kayser  a!ss(l;iii[i  dns  Hecht  h;ilien  würde,  denTaritY  nach 
seinem  eygeiien  gut  betimkn  zu  veranderen;  da  ich  hin^^egen  ver- 
meine, dass,  so  lang  mann  es,  der  Veränderung  halber,  mit  einander 
nicht  eines  worden  ist,  geblieben  werden  muess  bey  dem  gegenwir» 
tigen  Tariff,  wie  aieh  solebes  bey  dem  Barriere  Tractat  Expresse 
stipulieret  zu  seyn  befindet;  Und  gibt  der  Herr  GraflT  von  Sinzendorff 
bey  diesem  allem  zu  verstehen;  dass  der  Staat  sich  zu  der  Guarantie 
derSueeession  der  Kays.  ErbIXnder  wfirde  resolvnren  mfissen,  wdches 
ein  punet  ist.  worOber  eo  dem  Staat  nicht  rathsamb  seyn  kdndte, 
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äbsoriiitrliL'h  oboe  seinen  Alliirten  zu  liaiiiileii,  wie  iiiuiin  allbier  von 
denen  gedancken  ist,  dass  der Congress  expresse  angestellet  worden, 
umb  alldorfi'ii  ^o!che  puncten,  wobey  die  gemeine  ruhe  sich  interes- 
siert betindet,  abzuhandien.  Im  Übrigen  muss  ich  gestehen,  dass  der 
Herr  graff  von  Sinzeudorff  einen  besonderen  Neygungs  Trib  und 
£yffer  seiget,  die  FreundtschaflUt  zwischen  dem  Kayser,  und  der 
Republicqe  auf  den  vorigen  Fuess  zu  herstellen,  und  seyn  Wir  es  in 
Vielen  prineipüs  miteinand  eins»  aber  wann  es  auf  die  partieuliaritäten 
ankommet,  und  aaf  die  puneten,  Törinnen  der  Staat  vermeynet,  dass 
\hme  nnreeht  und  wehe  geschiehet,  so  seynd  Wir  noeh  weit  von 
einander.' 

Aus  denen  Diseursen  des  Graffens  von  Sinxendorff  habe  ich 
begrifTen,  dass  die  zwey  Ostendisehe  Sehiffe,  welehe  vor  etiieben 

Mouathen  vor  Cadix  zusammen  kommen  seynd,  von  welchen  das  eine 
(so  der  Friede  genanntj  lü  0.slcnde  ausgerüstet  worden  ist,  und 
welche  mann  vermeynet  hat  nacher  Indi*  ti  hihteii  zu  seyn,  wohl 
nicht  nacher  Ost  Indien  geseeglet  seyn  sulten,  xmhIim-u  nach  denen 
Küsten  von  AlVicft  «ind  Guinea,  alhvo  die  VV  est  Indische  Compagnie 
dieser  Landen  ihre  Etablissemens  hat:  Wofern  deme  also  ist.  So 
werden  ncüe  Musshelligkeiten  daraus  entstehen,  iodeme  manu  allhier 
bebaubten  wird,  dass  solches  mit  denen  Praelirainarien  strittig  seye, 
und  ob  nasD  schon  dagegen  würde  exceptiones  maehen  wollen,  so 
wOrde  es  dennoch  dem  Miinsterischen  Thictat  so  wieder  seyn. 

Nach  Unseren  Advisen  werden  wieder  drey  Schiffe  zu  Ostende 
von  der  Compagnie  ausgerüstet,  welcher  Destination  zwar  nicht 
bewust;  mann  praesumieret  aber,  dass  mann  aueh  dieselbe  wieder 
entweder  in  praejudiz  des  stipuUrten  bey  denen  Praeliminartbus, 
oder  des  Münsteriscben  Tractats  wird  gebrauehen  wollen. 

Beilage  II. 

Copie  de  la  lettre  de  M'.  llanicl  Bruynincx  Envoye 
dHollande  k  W.  ie  Greffier  Fagel  et  Conseiller  Pen- 

siooaire  Siingeniaud. 

Monsieur» 

Comme  la  lettre,  que  vous  m*avez  fait  rhonneur  de  m'ecrire  le 
,  6**.  du  mois  deSeptembre  demier,  contient  de  points  fort  essentiels, 
et  tres  importants.  peur  le  retablissement  d*ttne  parfaite  bonne  in- 

FoBtM.  AbtJilg.  II.       XXXII.  u 
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telligeuce,  liarmonie  et  confiance  entre  I'Empereiir  et  i;i  Hepublicque, 
si  necessaire  aux  deux  Puissaaces,  et  si  salutaire  pour  le  bieii  et 
le  repos  de  toute  TEurope;  j  ay  crü  dcToir  sonder  ia  dessus  les  sen- 
timents  de  M'.  le  Chanceliier  de  Ia  Cour  Comte  de  Sinsendorff  pour 
sfaroir  les  veritables  intentions  de  Sa  Maj*'.  Imp^.  ce  Blimstre  etant 
un  de  eeuxt  qai  a  la  plus  de  part  h  sa  Confianee»  et.  qai  est  le  plus 
au  fait  des  •ffatres. 

J*ay  troQT^  les  expUeations.  et  les  eelaircissements  qo*i)  m'a 

bien  voulu  donner  dans  nos  Conversations,  touchant  les  malieies,  sur 
lesquelles  nos  discoors  ont  roule,  trop  relevans.et  trop  delicats,  pour 
nreii  oser  fier  a  ina  seule  compreheiision  et  memoire,  et  c'est  pour 
quoy  j  ai  juge  ä  propos,  d "ecrire  cellecy  eu  Fraiieois,  aiiii  de  la  luv 
communiquer  auparevaat,  pour  s^avoir.si  j'ay  bieu  coiiceu,et  retenu. 
ce  qu'il  m'a  dit. 

Sen  Excellenee  ro'a  done  premierement  deelare  euGeDenil.  que 
les  inientioDS  de  ^Ell^)ereo^  pour  le  retablissement  de  raocieuae 
Union,  et  banne  Correspondence  entre  Sa  Mq^.  et  la  Republicque: 
etoient  tres  sineeres,  dont  Elle  tacheroit  de  eonTsincre  U  H.  P.  pur 
des  preuTes  reelles. 

Que  les  Conjonetures,  telles,  qu'elles  avoient  ete  jusques  k 
present,  aToient  retenu  TEmpereur  de  s'expUquer  en  detail  sur  bien 
des  choses.  Mais  que  la  Situation  des  affaires,  comme  eile  so  trouvoit 
k  rbeure,  qn*il  est,  taut  par  rapport  k  TAUiance  de  Vieniie,  qu'k  celle , 
d'Hamiorre,  et  parttealierement  k  t'Espagne,  avoit  enüa  determin^ 
8a  Maj**.  Imp^.  k  ne  pas  plus  hesiter,  de  faire  coonoitro  speeMique- 
ment  ses  veritables  sentiments  ii  L.  H.  P.  sur  ee  qui  les  regarde,  et 
en  mime  temps  le  bien  publieque  come  aussi  de  leur  faire  Toir  le 
yray  desir»  qu'elle  avoit,  de  lerer  tous  les  obstacles,  qui  semblent 
rivijir  filtere  depuis  queique  temps,  la  bonne  Harmonie,  laquelle  a 
Milisistr  si  long  temps  entre  PEmpereur  et  la  Republicque,  et d'eloigoer 
toutes  ita  causes,  qui  pourroient  la  troubier  a  Tavenir. 

Que  Sa  Hij**.  Imp**.  reguardoit  le  Congr^s  de  Soissons  eoroine 
un  moyen  le  plus  propre,  et  le  plus  expediant,  agrfe  par  les  P^li* 
minaires  des  Parties  Contractantes,  non  seulement  pour  con? enir  de 
rBtablissement,  et  de  raffermissement  d*une  paix  solide  dans  la 

Chretiennet^,  mais  aussi  pour  y  prendre  ensemble  toutes  les  precautions 

et  mcäureä  uece^saires  et  possibles,  suivant  la  prudence  humaiue. 


Digitized  by  Google 


355 


poar  prevenir  touts  les  eas,  qoi  pourroient  1  alteror  un  jour,  et 
ftllumer  des  Guerres.  Que  poor  cette  flu  Tfiinpereur  croyoit  de  ne 
devoir  rieii  prendre  plus  ii  coeur»  que  la  Guaraotle  Generale  de 
sa  Saeeeasion  par  las  prineipales  Pui^nees  de  FEurope,  de  la 
maniere,  qu'elle  a  et^  regime  et  etablie  promioaellemeDt  dans  la 
HgDe  Feminine,  aana  abandonner  TEaperanee»  que  Dieu  exaucereit 
eneore  lea  prieres  de  aes  bona  sojets,  et  de  tons  lea  bien  inten* 
tionnez*  en  lay  aeeordant  one  digne  sacceasion  Maaealine,  avee  un 
tr^s  longue  vie  et  parfaite  sant^. 

Que  Sa  Mnj".  Fmp se  flüttoit,  que  les  sudite.«  Puissances  vou- 
droient  coneourit-  d'autant  plus  volootiers  k  la  sudite  Guarantie,  puis- 
qu'Elle  n'envisage  principalement  en  cela.  que  la  meme  fin,  Elle  n*a 
'pas  fait  difficolt^  de  Guarantir  de  aoo  (  otf'  lea  aueceaaiona  de  la 
Grande  Bretagne,  et  de  la  France  comme  Ellea  f  ont  etd  etabliea. 

Et  snr  ce  que  j'ay  objecte  a  cela,  par  maniere  de  diseours,  que 
rEmpereur  pourroit  venir  a  inai  ier  ses  Ai chiiluchesses,  et  sur  tout 
raitit'e,  a  qacifjue  Priiice,  qui  pourroil  liomitT  de  Tonibrage,  et  de 
l'iiiqiiieliide  itii\  ^iiitres  Puissances,  Son  Excelleucc  lö'a  repliqne,  que 
Sa  Maj**.  Iinp".  eloit  eiitiererneiil  dispose,  de  ne  les  marier,  princi- 
palement I'aiiiee  qu*k  de  teis  Frinces,  qui  ne  pourront  pas  causer  de 
la  jalouaie,  et  des  Craintea  fond^es  aux  Puissaueea  Guarantes,  et 
"elles  pourront  de  leur  cot^  proposer  les  conditions,  sous  iesquellea 
ellea  jugeront  k  propoa  de  donner  la  Guarantie»  qu'on  leur  demande ; 
Bien  que  d^ailleurs,  sana  la  cireomapection,  et  le  aolgn,  qu*£Ile  doit 
prendre  pour  la  conaerration  du  repos  publicqe  et  de  la  auretd  de 
aes  Etata»  Elle  ae  trouTeroit  dana  la  libert^  naturelle  autaat  que  tout 
antra  SouTerain»  de  marier  aes  Bnfana  k  tel  Prinee,  que  bon  luy 
aembleroit  aana  la  partieipation  de  personne. 

Que  les  sudits  principes  posez,  l'Empereur  etoit  tres  eloign^ 
de  chercher  la  Guarantie  de  L.  H.  P.  aeparement.  o&  de  tacber  par 
Iii  de  les  diTiaer  de  leura  Ailida*  ne  demandant  proprement  au  eon- 
'  trtire  d'eUea,  que  leur  eoneurreneeb  et  leura  bona  offleea  aupr^  de 
leura  Altidi  pour  lea  y  diapoaer  pareiHement»  eomme  A  un  des  Princl* 
paiix  objeta  du  Congrda  pour  la  eonsenration  de  la  Tranquillitd 
publique. 

Que  cecy  et  l'accession  de  L.  H.  P.  au  Traitte  de  la  Quiidi uple 
Alliance  de  Luiidres  devaut  etre  reguardez,  coumie  des  conditions 

aa« 
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Sine  qua  Don,  S.  M.  I.  ne  fem  plusdiffieultö  de  se  retftcber  entiere- 

ment  au  siijet  de  la  Navigation,  et  du  Commerce  d'Ostende  aur 
Indes,  Sans  m^me  insister  li  avaiitiige  .sur  uii  Equivaletit,  inuytüuiant 
seulement,  qiie  L.  H.  P.  veuilienl  entrer  eii  Traitte»  et  convenir  avec 
I  Einpfreur  d  iiri  nouveau  Tariff  pour  le  (Ominerce  reciproque  des 
Pais-Bas  Autrichiens,  avec  les  Provinces  Unies,  comme  il  est  dit 
expressement  dans  TArticle  26.  du  Traitte  de  Barriere,  que  le  Tariff 
d'alors,  sur  l«quel  les  Droits  d'eutree  et  de  süi-tie.  etoient  levez,  ne 
subsisteroit,  que  jusque  ä  ce,  que  S.  N.  L  et  C.  S.  M.  Brit^***.,  et  les 
S**.  £Uto  Generaux  en  eonviendrODt  autrement  par  une  Traitt^  de 
Commerce  ^  faire  le  plutdt,  qu^il  se  pourra»  demeurant  au  reste  etc. 
L*Empereur  saas  deroger  en  aaeuue  maniere  au  droit,  qu*il  soutieot 
d'avoir  en  qualitd  de  Souveraio  de  regier  Ii  Texerople  de  aes  Prede- 
cesseurs  et  en  conformit«  du  Traitte  de  Commerce  de  Tau  1650  le 
TarifT  dans  les  PaTs-bas  Antriehiens.  come  bon  tuy  semblera.  reut 
püurtant  apporter  a  ce  Traitte  de  son  cote  toute  la  facilit^  possibie; 
et  pourveu  »iiie  L.  H.  P.  en  usent  de  meine  daus  le  Pais  de  leur 
©beissance  il  ne  firetend  pas  etendre  le  Traitte  de  Commerce  h  faire 
au  de  \^  de  ic  iiu  il  laudra  raisoimahli mt  ut  [tour  vivre  et  laisser  vivre 
de  deux  eutes.  Ce  qui  etoit  d'autant  plus  iiecei»i»aire  par  ce  que  le 
dernier  TnrifTintroduit  pendant  I 'Administration  de  la  Grand  Brettagne 
et  de  L.  ü.  P.  des  Pals-bas  Autrichiens*  se  trouvoit  trop  prejudiciable 
au  Commerce  de  dites  provinces,  pour  pouToir  subsister  plus  long* 
temps  S.  M*'.  I.  n*etant  aueunement  d'humeur  d'emroyer  de  Targeiit 
d'icy  ia  bas,  pour  le  maintien  du  GouTornement,  et  ees  peuplet  ne 
pouTant  se  soutenir  sans  trouver  moyen  de  beneficler  en  quelque 
fa^n  leur  Commerce,  par  la  moderation  du  TarilT,  et  par  un  Traitte 
equitable  de  Commerce. 

Que  S.  Haj*'.  Imp**.  se  trouveni  pr^te  de  dunner  toute  sorte  de 
•«atisfaction  ä  L.  H.  P.  par  rappurt  aux  Trouldo  d  OsttVise,  en  taisant 
i  xaininer  encore  a  fond,  lesGriet's  desRenitens,  en  usant  deClemence 
envei's  eux  pour  le  passe,  en  reiidant  bonne  et  imparttale  justice  d*un 
cot^  eoninie  de  Taulre,  En  conservants  leurs  aneiens  Droits  et  Privi- 
lej^es,  sur  le  jued  de  leurs  loix  t'oudameutales ,  et  des  accords  sui« 
vants,  laits  entre  le  Prince  et  les  £tats,  pour  «utant  qu'ils  pourront 
etre  reconnus  et  agrees  par  PEmpereur  et  Tfimpire,  k  flu  de  retablir 
l'union  et  la  bonne  intelligenee  entre  Eux,  et  de  reiotroduire  le  bon 
ordre  dans  le  GouTemement  de  la  Province,  jusque  k  lea  diaposer 
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(s'il  le  taut)  a  un  dernier  boii  accord  eiitre  eux,  raisoiinhle.  duraitle, 
et  capahle  de  retidre  un  veriUble  repos  u  rOsttrise,  sous  ie  maintieu 
de  S.  Maj''.  Imp". 

Qiie  pour  ce  qui  rcgruanit'  les  plaiiite«:  de  L.  H.  P.  totichant 
Vinobservation  de  quelques  Articles  du  Traitte  de  Barriere,  et  des 
Conventions, qui  Tont  suivies  apres,  TEmpereur  fera  donner  aussy  aux 
Etats  Generaux  tout  le  Contentement,  qu'ila  peuvent  destrer  equi* 
tablement  de  luy»  d^autant,  qo'il  etoit  juste,  qua  leg  Traittes  soyent 
reKgieusement  obsems  et  eieeutes  de  part  et  d*autre,  M'.  le  Chan- 
eelier  Comte  de  SmieodoiC  requerrant  aeulement  de  la  part  de  S. 
M.  L.  leurs  H.  P*  de  ne  paa  vouloir  ae  pr^cipiter  au  aujet  da  Cartel, 
k  TExectttion  duquel  l'azyle  des  Deserteurs  dans  les  Eglises  et 
Couvents  de  la  Religion  Catholicque  RemaiDe,  aTOit  apporte  quelque 
dirficuite;  D'autant  que  TEmperenr  (qui  se  trouToit  luy  meme  Inte- 
resse Ik  dedaiis  autanl,  et  plus  que  L.  H.  P.  par  rapport  a  toiites 
ses  propres  Trouppes)  etant  aeluellemenl  eii  negotiation  et  Trnitt^ 
la  dessus  avec  lü  Cuur  de  Rome,  dont  Elle  s'atteiidoit  a  un  hon 
Sucres,  11  etoit  convenahie  den  l'attendre  Tissiie;  a  quoy  M'.  le 
Chancelier  sudit  adjouta  alors,  qu'il  avoit  m^me  sur  sa  table  devaut 
luy  les  instructions,  que  PEmpereur  avoit  ordonne  d'envoyer  tou-> 
ehant  cette  matiere  h  son  Ambassadeur  le  Cardinal  Cienfuegos  Ii 
Ronie,  pour  j  mettre  la  derniere  main.  Comroe  cette  lettre  a  et^  leue 
et  approuvde  par  M*.  le  Comte  de  SiDsendorff  dans  les  memes  termes, 
qii*fille  ae  trouTe,  je  ne  deute  pas,  que  les  instructions  qui  ont  et^ 
donndes  k  M\  le  Comte  de  Sinsendorff  son  Gendre  ä  la  Haye  aur  les 
matieres,  qu'eHe  eontient,  oa  qui  luy  seront  encore  envoy^es  aur  ce 
sujet,  n'y  soyent  eonformes. 

Je  taisse  pour  le  reste  h  h,  H.  P.  de  faire  sur  le  contenu  de 
eelle-ey,  telles  reflcxioiis,  qii'Klks  jugeront  t  uiivcnii' au  bien  puhlicq, 
et  a  leur  propre  iiiteret,  coninie  aussi  de  me  lioiiorer  la  dessus  de 
leup'^  ordres.  et  instructions,  pour  autaut,  qu'Elles  le  trouveroiit  a 
propus;  I  n  Ministre  liien  intentionne  comme  l  est  M'.  le  Comte  de 
Sioxendoril'  la-bas,  et  comme  je  le  suis  icy,  pouvants  se  donner  la 
main  et  sentre-aider  Tun  l'autre  pour  coaduire  les  choses  k  une 
l>onne  fin. 

Cette  lettre  s'addressant  pour  eonelusion»  aussi  bien  k  M'.  le 
Conseiller  Pensionaire,  qu*a  Vous  M*.  je  voua  prie  de  la  communiquer 
i  ee  digne  Miotstre,  pour  en  faire  enaemble  tel  usage»  que  Tooa 
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eroirec  eonTenir  peiidant  que  j'ai  Tbonneur  d'etre  avec  tout  le  respect 
et  avec  tout  le  devouftmeDt  que  je  deis 

Monsieur 

Votre  trds  hurobte  et  tres 
(et(»it  signe)  obeiseant  Serviteur 

J.  J.  Hanne]  Bruynincx. 


41. 

Relation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  26.  Novbr.  1729, 
dmwn  dem  fraiuösuchen  Krugssrhif  VAstree  weggmtommaim  Neap^iumi' 

scAen  Pütco  betrefend. 

I  TEmpereiir. 

Nous  avons  arec  la  aoumission,  que  doos  devons  par  le 
resci-ipt  du  22.  du  mois  pass^  et  le  memoire  Instruetif  y  Joint  les 

ordres,  qu'il  a  plö  ä  V.  RP.  I.  et  C.  de  nous  reiterer  au  sujet  du 
Batiment  Napolitain  pris  par  uti  vai^iseau  di*  guerre  fran^ois  nomme 
l'Astree  sous  le  Commandement  du  Capilaiiie  Guyoiv.  Surquoy  noiis 
aurons  Thonneur  de  representer  a  V.  M'*.  que  nous  avoiis  eü  celuy 
de  luy  marqueiip  par  notre  relation  du  20  Aoöt  d'en  avoir  parle  au 
Cardinal  de  Fleury,  la  repooäe»  qu'ii  nous  a  faite  et  que  nous  allions 
luy  remettre  un  Memoire  par  eerit  sur  cette  mattere  pour  qu'il  $*en 
aottvienne  mieux,  qui)  en  puisse  juger  avec  plus  de  connoissance  de 
eause,  et  donner  par  eoaaeqaent  d'autant  plustdt  oile  reponse  satis- 
falsante  i  ootre  demaade.  Nous  loy  avoiiB  aussy  remis  le  dit  memoire 
quelques  joura  apr^s  &  seaToir  le  30.  d*Aout  demier,  dont  la  Copie 
Ta  cy*j«»nte»  et  noits  n^avons  eertaloement  pas  oublid  de  presser  du 
depuis  eette  reponse;  mais  comme  le  Cardinal  s'est  eontent^  de 
nous  la  (alre  esperer  sans  y  avoir  satisfait  jusqu'  h,  present.  Nous 
sommes  actuellement  oecup^s  a  dresser  un  nouvcau  memoire  relati- 
vement  aux  ordres  de  V.  M'".  du  22.  octobre  et  conforme  au  memoire 
Instruetif  y  Joint  pour  renonveller  nos  siisdites  Itistances  et  taeher 
d'obtenir  une  satisiaetioa  proporiiouee  ä  l'equite  et  ä  la  Justice  de 
cette  demande. 

Nous  avoRs  l'honneur  d'etre. 
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42. 

Delation  beider  BevoUmÄolitigter  ddo.  PariB  25.  Novbr.  1729, 
k  TEmpereur. 

Pour  repondre  aux  trds  gracieux  ordres,  doDt  il  a  plü  k  V.  S. 
W*,  L  et  C.  de  mm  honorer  par  aes  depeehes  du  22.  da  mols 
pass^  att  siget  dea  affairea  des  Grisons,  ^  des  mouTemeots  que 
les  malintentionn^s  y  eontinuent  de  se  donner  eontre  rElection 

Canonique  de  TEvecjue  de  Coire,  et  de  leurs  meiiees  pernicieuses  et 
prejudiciables  h  la  Religion  Catbolique,  nous  avoits  vü  avec  bien  de 
la  peiue  (!aii>  le  memoire  Instruclif  y  Joint,  comme  si  V.  M'*. 
crovüit,  que  nous  n  avions  pas  execute  avec  assez  d'exaclitude  les 
ordres  dont  il  Luy  a  de  nous  charger  par  ie  rescript  du  II.  de 
Juillet  dernier,  et  nommement,  que  nous  n'avions  pas  fait  Tusage 
eonTeDable  du  reces  publik  par  le  President  de  la  Ügue  de  la  maison 
de  Dieu  qui  y  etoit  Joint. 

Sur  quoy  nous  ne  s^urions  Nous  empeeher  de  supplier  tr^s- 
bumblement  V.  H*'.  d etre  persuadd  que  nous  narons  pas  manqu^ 
d^s  lors  de  representer  au  Cardinal  de  Fleury  les  assurances,  que  le 
Marquis  de  Bonac  a  donn^es  aux  deputds  de  la  dite  ligue  de  la 
Preteetion  du  Roy,  et  combien  ees  Demarehes  du  dit  llinistre  en 
Suisse  ^totent  peu  couformes  aux  protestations,  qu'il  m'avoit  faites 
cy  dt  V aal  h  rnoy  Biiroü  de  Foiiseca  a  cet  egartl,  et  le  tort  ([ue  ce 
procede  taisoit  ä  l;i  H«'!igion  Catholique  dans  ce  Pays  la.  A  quoy  le 
dit  Tardinal  nous  r(  iiomlil.  (jue  le  Marquis  dt*  Bonai'  n"avoit  jamais 
eil  ordre  de  s'eiilreiuettie  dans  la  dite  tiection  de  Coire,  quÜ 
aToit  de  la  peine  ä  croire,  que  cet  Ambassadeur  avoit  donne  Heu  l 
des  pareilles  plaintes,  et  que  les  assurances  de  la  Protection  du  Roy 
que  nous  disions  aToir  et^  donn^s  aux  Deput^s  par  le  dit  Ministre, 
et  dont  il  n'aroit  aaeune  connoissanee  paroissoient  geaerales;  qu*il 
auroit  eependant  soin  d*en  ecrire  h  leur  dit  Ambassadeur  d'une 
maniere  eonrenable»  et  y  mettroit  ordre  en  cas  que  n^s  plaiates 
se  tronTassent  fond^es.  Nous  n*aTons  pas  onbli^  de  Nous  servir 
dans  eette  occasion  et  dans  toutes  Celles,  oh  nous  arons  parltf  au 
Cardinal  sur  eette  matiere  des  preuves,  que  V.  M**.  Nous  a 
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sttgger^es  pour  demontrer  le  Contraire  d«  ee  qu*i)  mn^oit,  mais 
il  peraista  I  nous  repeter  lea  memeft  aasarances»  qu*il  oous  aToit 
donn^es  ey  derant  en  promettant  de  nouveau  d*y  apporter  du  remede 
en  cas  qua  laur  Ambauadear  agUsoit  differemeot  Mais  comme  Nous 
ToyoDS  arec  aurpriae  par  le  dernier  Memoire  Inatnictif  joiat  au 
Reaeript  du  22.  oetobre«  ainsi  que  par  la  lettre  que  le  Mar^ebal  de 
Daun  Nous  a  ecrite  en  dernier  Heu,  et  rinformation  eireonatan^e 
que  le  Baron  de  Riseiifels  Ministre  de  V.  M**.  aux  ligues  Grises 
Nous  a  donnee  eii  date  du  i8.  du  mnis  passe  h  ce  sujet,  que 
l'effet  ne  repond  aucunement  aux  diUs  promesses  et  assurances  du 
Cardinal,  et  qu'il  seinble  au  Contraire,  que  tont  ce  qui  se  trame  aui 
dites  trois  ligues  au  graiid  prejudice  de  la  Religion  Catholique,  se 
fuX  par  ordre  et  de  gr^  de  la  Cour  de  France  et  de  ses  Emissairea, 
nous  ne  manquerons  pas  d>n  parier  tteratirement  et  aree  yjgueur 
au  Cardiual  et  au  Gardenles-Sceaui  en  leor  faiaant  connoitre  de 
nouveau  lea  demarcbea  du  Marquia  de  Booae,  et  ce  qui  ae  paaae  dana 
ce  paya-ll  de  contraire  aux  proteatationa  qu'on  noua  a  faitea  icy, 
de  deaarantageux  &  la  Religion  Catholique»  et  aux  juatea  Intentiooa 
de  V.  M**.,  et  noua  aurooa  rhonneur  de  luy  rendre  compte  de  ce  que 
le  Cardinal  y  aura  rapondü,  et  de  la  maniere  dont  il  roudra  b  y 
remedier  plus  efficacement ,  qu*i1  n*a  fait  jusqu  ä  present. 
Nous  avons  i  iiuiiueur  d'etre. 


48. 

EeUtlon  beidar  BeToUmliehtlgfeer  ddol  Fttria26^  Hovbr.  1729, 

envoye  par  Kirchner. 

Ä  1  Einpereur. 

Par  le  Reacrit  de  V.  M'*.  l.  et  C.  le  Memoire  Instructil,  et 
lea  autres  pieces  y  jointes  en  date  du  29.  du  mois  passe,  Eile  a  daign^ 
nous  instruire  de  ses  intentiona  ultrricures.  sur  ce  que  Mylord  Towns* 
hend  b  6erit  depaia  peu  an  Comte  Philippe  de  Kioaky  au  aujet  dea 
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premieres  OuTertures  de  ReconctHation  faites  en  Angleterre,  ei  aar 
1a  Conduite  que  Nous  aurons  a  t<'nir  a  cet  e^ard. 

Apres  avoir  Id  et  pest'  avec  tonte  riitt(  nti  it  dont  nniis  soinines 
capahies  le  dit  Memoire  Instruetif,  et  les  rojiies  y  jointes,  Nous 
prenons  la  überte  de  repres»Miter  a  V.  M.''.  (\u  Elle  aura  pu  remar- 
quer  par  ce  qiic  Nous  avons  eü  I  honneur  de  luv  mander  par  Notre 
Relation  du  19  Septembre  s^avoir  qu'apres  avoir  eA  une  legere 
discussion  avec  les  Ministres  Anglois  sur  lea  premieres  demarchea 
faites  k  Londres  pour  s'entendre,  nous  etions  eonvenus  arec  Eux 
qn'il  ne  fallott  plus  relerer  de  pari  et  d'autre  cette  matiere,  ete.  que 
Nona  n*aTiona  pour  but  qae  de  ne  point  aigrir  les  affaires,  et  de  faire 
eennoitre  am  dits  Ministres  Anglois  que  V.  M**.  persistoit  con- 
atamment  dans  rintention  de  ne  pas  s'cloigner  de  ee  qui  pouvoit 
etablir  une  parfaite  eonciliation  et  banne  Intelligence  entre  V.  M**. 
et  le  Roy  leor  Maitre,  ee  qui  cependant  n'a  pas  empeehe  que  nous 
n'ayons  tacln'*  dans  toutes  les  Oecasions  qui  se  sont  presentees 
d'obvitT  a  ce  manvais  iisage.  que  le  Minislere  Anglois  pourroit  faire 
de  ces  Jausse«  snppositions,  ayant  insinup  sans  afTectation,  et  dans 
les  difjcours  qui  .se  sunt  presenti^s  naturelfement  aux  Ministres  des 
Alli^z  d'Hanovre,  et  sur  tont  a  ceux  d'Espagne  ce  qni  s'est  pass^  a 
cet  egard  entre  le  Comte  Phillipe  Kinsky  et  Stanbope  h  Londres,  et 
ce  que  ce  dernier  nous  a  encore  repet^  icy  relatirement  a  notre  Rela- 
tion du  8.  Juillet,  autre  que  nous  narons  pas  laiss^  de  faire 
connoitre  la  meme  ebose  au  Cardinal,  et  au  Garde  des  Seeaui,  lors» 
qu*on  a  Toulü  icy  nous  insinuer,  eomnie  si  V.  W*.  avoit  cberch^  de 
faire  entamer  par  ses  Ministres  k  la  Haye,  et  Ii  la  Cour  d'Angleterre 
une  Negoelation  particuliere  aree  ees  Puissanees,  ainsy  que  Nous 
Tarons  marqu^  par  une  de  Nds  Relations  preeedentes;  II  est  rray 
que  nous  n'arons  plus  parl^  de  cette  mattere  aux  Ministres  Anglois 
d«  depuis,  attendü  qu'ils  ne  nous  cn  ont  non  plus  fait  aucune 
roention,  non  obstaiil  que  Waipnie  vient  ass(^z  soiiveiit  Nuus  voir.  et 
nnu<?  tcmoigne  an  moins  exterieiirement  beaucoup  de  politej-.se.  ainsy 
qiii'  11011  s  l'aisons  ä  *5on  egard,  et  (jn  il  ne  nous  est  revenil  de  nulle 
part»  que  ces  Ministres  continuoient  d'insinuer  icy  ces  pretendues 
premieres  ouvertures  faites  de  la  part  de  V.  N^.,  au  point  que  Koos 
cmmes»  qu'ils  aroient  laiss^  torober  entierement  les  dites  supposi- 
tiotts;  une  autre  raison*  ^e  Nous  n*arons  plus  jugd  b  propos  d'en 
parier  aux  dits  Ministres  Anglois  est,  que  eomme  c'est  le  Plenipoten- 
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tiftire  Stanhope,  qni  s'est  wune4  sw  eette  matiere  envers  moy  Comte 
de  Kinsky,  Ja  faction  des  Walpole  et  Towaehend^qni  ne  paroieaent  paa 
etre  fori  portds  pour  le  dit  Stanhupe,  auroit  pü  prendre  oecaaion 
de  le  perdre  dana  Tesprit  da  Royt  et  de  l*eloigner  du  Mioutdre,  quo)  - 
qo*  h  juger  par  ce  qvi  a'est  pass^  jusques  icy  il  paroit  sana  eontredit 
le  mteux  intentionn^,  le  plus  raisonable,  et  qui  connoit  le  mieox  de 
tous  les  autres  Ministres  d'Angleterre  les  veritables  interels  de  sa 
Nation.  Au  reste  moy  Comte  de  Kiiisky  je  puis  assurer  V,  M'*.  in  cc 
toute  ia  soüniniis>i(iii  qoe  je  dois,  que  ce  que  Nou>  nvons  rapporte 
par  NAs  Relatimis  du  8.  Juillet  et  3.  Anut,  est  exaclemeiil  le  precis 
et  presque  les  meines  terroes  dont  le  dit  Stanhope  s'est  servi  dans  le 
discours  quMl  m'a  teau  ä  ce  sajet,  sfavoir  ^qu^apparemment 
»j*etou  deja  inform^  que  pendant  son  sejour  en  Angleterre  il  avoit  et^ 
•chargd  de  la  part  du  Roy  sod  Maitre  et  de  Ia  Reyiie  de  faire  con- 
»Qoitre  au  Comte  Philippe  Kinaky,  eombien  leurs  M*^.  etoieut  port^ 
renoufir  raneienne  bonne  inteUigeiuse  avee  V.  M**.  I.  et  que  leura 
„mtentiona  etoient  sinc^res  k  eet  egard,  mau  que  le  dit  Comte 
„Philippe,  o*ayant  paa  efl  des  lostruetioDs  positives  Ii  dessus,  s*etoit 
«born^  it  luy  deelarer  qu*il  en  rendrolt  campte  k  V.  M^.  par  un 
^expres^  lequel  cependant  n'ayant  pas  apport^  des  ordres  süffisante 
^pour  eiitrer  en  matiere,  mais  pliistot  uue  Deularatioo  positive,  que 
„V.  M'*.  etoit  d'iiiteiition  de  seeonder  les  justes  pretensions  de 
„rEspagne.  cela  avoit  asses  t'ait  cininditre,  qtie  V.  M'''.  n'etoit  pas 
^portee  a  y  preh  r  les  maiiis  de  la  luaniere  qu'iN  M  iihaitoieiü.  et 
„que  par  consequeiit  Iis  avoient  ete  obligd.«;  de  cliercher  d'autres 
»moyens  pour  tacher  de  parvenir  h  un  ajustenient  avec  TEspagne, 
„me  declarant  qu'il  falloit  absoluroeot  sortir  d'alTaire  avec  la  dite 
^Couroane,  soit  par  un  accommodement  amiable»  seit  en  rccommeo- 
«ceant  les  Toyes  de  fait,  aYant  la  prämiere  sdanee  du  Parlement» 
»que  cela  etoit  indispensabld  pour  la  justification  du  Roy  et  du 
„Ministftre,  faule  de  quoy  ce  dender  eourreroit  grand  risque  d*uii 
ttbouleversement  entier."  Moy  Comte  de  Kinsky  etaut  alld  quelque 
tems  aprös  Ii  Versailles  c*est  k  dtre  le  1.  d'Aoüt,  et  ayant  fait  en 
passant  une  Visite  au  dit  Stanhope  h  sa  Maison  de  Campagne,  il  re- 
commeneea  le  meme  discours  en  me  repetant  „qu'il  n  ignoroit  pas 
^les  deuiaiches  que  ia  Reyne  meme  avoit  t'aites  Pliyver  |)ass('  aupres 
^de  niüii  l'rere  le  Comte  IMulippe  Kinsky  ?i  TefTet  du  retablissemeut 
„d'une  bonne  et  parlaite  inteUigeuce  avec  \ .  M'  .  etc.** 
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C*e9t  pi^eisem«nt  1a  substaaee  et  It  peu  pres  les  meines  expres- 
sions  qae  1e  dit  Plempotentiaire  Stanhope  a  avane^es  dans  les  deux 

differentes  conversations  que  j'ai  eues  ayec  luy,  dont  je  puis  assurer 
la  verite  sur  mon  honneur,  et  sur  ma  conscience,  etant  meme  pr^t 
de  la  coiifii  mer  par  seriiient  et  de  la  soutenir  contrc  quicoufiue  eu  mon 
partieulier  euhonnethoniine.  h  quoyjedoisajuuter  que  lorsqueSlanhope 
me  tiüt  cediscour:«,  il  me  doniiu  u  eonnoitre  en  meme  tems  que  la  Reine 
sachant  qu'i)  n  y  avoit  pas  encore  alors  la  plus  parfaite  Intelligence  et 
familiaritö  etablie  entre  le  Comte  Philippe  Kinsky,  et  autant  que  je 
me  souviens»  Mylord  Townshend,  £Ue  a'avoit  pas  voulü  se  senrir  de 
ee  Ministre  ponr  faire  ces  Ouvertnres»  mais  de  luy  parier  Elle  m4iiie, 
mon  frere  uniqueroent  dans  la  me  d*oter  teote  deflaoee,  et  de^  ne 
tuy  laisser  le  moindre  deute  aar  la  äneeritd  des  Intentiens  de  leurs 
M**".  Ii  cet  egard.  A  cette  oeeaaien  noaa  ne  aeaurioiis  nous 
empecher  de  representer  tres  humbiemeat  k  V.  W*,  la  mortifieation 
et  la  peine  iD6iiie  oü  nons  serioas.  si  Elle  ponrott  douter  an  nemeot 
de  la  verite  de  ce  que  nous  avons  l'honneur  de  luy  raporter  dans  Nos 
Relations,  ou  que  nous  fussions  eapables  et  assez  hardis  U  y  avaucer 
quoyque  ee  soit  que  n'y  tut  exactement  conlorme,  ne  connoissant 
que  trop,  combien  ce  devoir  esl  iiist-iiarahle  de  la  fideiilt*  que  Nous 
devons  ä  V,  M*\,  de  ia  confiance  dout  Elle  nous  honore  et  meme  du 
Caractere  de  Thouaet  homme,  et  V.  M*^  aura  pü  remarquer  par  tout 
ee  qoe  uons  avons  eu  l'bonnear  de  luy  rapporter  jusqn'icy»  que  nous 
n'avons  pas  Uobsä  de  marquer  egalement  le  bon  et  le  mauvais, 
n'ignorants  pas  eombieo  il  est  essentiel  et  inseparable  du  minist^re 
qu*i1    pld  i  V.  M^.  de  nous  uen^er.  de  readre  un  cempte  exacte  de 
tout  ce  qni  peut  interesser  aon  Royal  service;  Quoyque  ee  sqpt 
«ouvent  uTec  bieu  de  la  peine  que  Nous  sommes  oblig^  de  rappor- 
ter k  V.  M**.  des  eboses  peu  agr^bles,  et  qoe  nous  roudrions  au  prix 
de  tout  ee  que  nous  avons  de  plus  eber,  que  ndtre  Zele  et  Nos  soi'ifs 
infatigables  pour  le  service  de  V.  W*.  fussent  suivis  d'un  effet  egale- 
ment conforme  a       juste  [tltPiite  et  propoiliunne  a  la  droiturc  de 
ses  liitciitions  dirigef  s  iiiji([iiement  au  Bien  Public,  et  k  Tetablis- 
senicnt  d  une  traiiquiliti'  parlaite  et  durable  dans  i'Europe. 
Nous  avons  Tbunueur  etc. 
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44. 

Relation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paxis  28.  Novbr.  1729, 

dam  die  Courftdion  zu  Sevilla  (fcftcfilossrn  sei,  und  man  sa  h  je  eher  je  besser 
mit  den  General- Staaten  tetien,  und  auf  der  Garantie  der  Erbfolge- Ordnung 
bdmrren  tolle,  obiektm  Firmkreiek  uMie  tm  9erkii^eni  tucke. 

psr  le  Kirchner  i  son  pt8$age  d'Kspagne. 

Ii  L  Kmpereur. 

Le  Courrier  que  Stanhope  a  depech^  de  iSeville  est  arriv^  icy 
le  24.  de  ce  mois;  Qiielijue  diligetiop  (jiie  nous  ayons  faite  du  depnis 
pour  etre  instruits  individuellement  et  en  detail  de  toutes  It  s  (  irc  l  u- 
stances  des  bepeches  qu'il  a  aportees  nous  iravnns  pü  ies  peiietrer.  ' 
mais  nous  avons  appris  par  les  differents  Ministres  Etrangers,  que 
chaean  de  nous  avons  vO  en  particulier,  que  la  Convention  entre 
l'Eapagne,  la  France,  et  TAngletenv  a?oit  etö  sigo^  ^  Seville  )e  7.  de 
ce  mou.  et  <|iie  le  precis  consistoit  k  ce  que  tontea  ees  Pttissances 
-etoieDttoinl»^«  d'accord  de  transporter  desGarniaonsEiipagnolea  dans 
les  Placea  de  Toscane»  Pterme,  et  Plaisance,  et  mtoe  de  Peiecuter 
unanimeinent  contre  toas  et  qnelconqoes  qui  Tcudroient  rempeclier; 
Moy  Ceinte  de  Kinsky  ay  tö  !e  meme  jear  le  Garde  des  Seeaux 
Ciiauvelin,  qui  apr^s  les  civilit^s  ordinaires,  est  eonvenü  de  Tarrir^e 
du  susdit  Courrier,  airisy  que  du  leur  en  me  disant  qu'il  n"etnit  pas 
ei»  etat  de  nous  instruire  de  ce  que  coiiteimient  le.«  Depeches,  u  ayaiit 
pas  eneore  vfi  le  Cardinal:  a  ffuoy  sans  temoigner  aucune  inquietude 
je  nie  suis  ronteiite  de  repondre  eii  pnssant,  que  l'ou  rcmarqiirra  cn 
tout  la  bonne  foy  de  V.  M^^,  et  du  depuis  nous  n  avons  rien  appris 
de  leur  part 

Nous  re^umes  avanthier  par  le  Secretaire  Kirchner  la  lettre  cy- 
jointe  en  copie  du  Comte  de  Königsegg,  a?ec  pareille  copie  de  cette 
que  le  Marquis  de  la  Pas  a  eerite  k  ect  Ambassadeiir  par  laquelie 
reponse  il  paroit  evidamment  que  Taffkire  des  Garnisons  est  arret^. 

Depuis  TaiTiT^e  des  susdtts  Courriers  nous  avons  redoubl^  nds 
soins  pour  decoavrir  tout  ce  que  nous  pourrions  apprendre  sur  cette 
matiere;  et  moy  Comte  de  Kinsky  ayant  ed  occasion  de  Toir  lePleni- 
potentiaire  Hop,  j'ay  cherclu'  le  moyen  de  Tengager  ä  me  dire,  si 
leur  Ambassadeur  en  Espagne  avoit  signt'  conjointement  avec  les 
autres,  et  selon  ce  qu'ii  m'a  dit  je  crois  pouvoir  assurer  V.  M".  que 
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les  Holiaiidois  ne  I  ont  pas  eiicorc  Lni,  il  est  lort  a  craiiuJre,  et  lueme 
tres  a|ii);(i  tMit  qiic  si  nus  demek's  .-nee  les  Hollandoi«;  ne  fiiiisseiit  pas 
iiicessaiucüt,  ils  poiirroient  oijalerneiit  s"y prch'j'f noiis  devuns  supplier 
V.  M de  iie  pas  compruinetter  en  rieii  le  dil  Hopj.  Daus  ces  circon- 
stances  delicates  nous  croyoas,  Sire»  qu  il  est  de  nOtre  devüir  de 
purter  aux  pieiU  de  V.  S.  M'*.  iios  foibies  lumiereSt  d^ec  la  soumis- 
sion  ia  plus  respectuese»  foodees  sur  Texperience  qua  le  coiirs  de 
c«tte  oegociation  nous  a  fournie,  et  iuivant  les  principes  dans  les- 
quets  DOQs  avons  toujours  et^  qu'il  eoaYeooit  au  Service  de  V.  W*. 
de  s'assQrer  des  Etats  Geoeraux;  nous  sommes  plus  que  jamais  daos 
ces  seotimeDts»  et  nous  croyons  qu'il  nous  est  indispensable  de  repre- 
senter  &  V.  M**.  qu*il  y  a  periculum  in  mora»  par  les  apparen- 
ces  quil  y  a  ({u*ä  ce  defant  ils  se  laisseront  fentrainer;  Les  Convei> 
sations  que  ehacun  de  nous  aTons  eues  suecessivement  en  partieulier 
avec  les  Plenipotentiaires  Hollandois  ne  nous  en  laisseiit  pas  le 
moindre  düute.non  obstaiit  que  par  leurs  discour^  il  u  e^l  pas  difßcile 
de  comprendre  que  nos  insinualloiis  sur  ia  Garantie  de  la  suct  ession 
de  V.  M'^  Irur  oiit  tait  seiitir  que  i'Equilibre  de  l'Europe  eu  ilepeiul; 
mais  cuiumc  ils  oiit  toujours  souteniK  ainsy  qu'ils  lont  encore  au- 
joui'dliuy,  que  pour  cet  elfet  et  avant  tous  il  talloit  cunvenir  et  sortir 
d'affaire  avec  Eux,  il  est  tres  important  (si  nous  en  jugeons  saine- 
sement  des  differents  Eotretients  que  nous  avons  eds  ensemble) 
de  n  en  point  differer  la  condusion  si  V.  M*'.  eroit,  que  son  Royal 
Service  Texige. 

Nous  ne  nous  croyons  pas  aussy  dispens^  de  representer  k 
V*  M'*.  qu  en  cas  qu*£]le  trouvät  egalement  cunvenir  de  se  preter 
aux  Gamisons  Espagnoles  avec  la  restriction  et  conditaon  sind  qui 
non ,  que  toutes  les  Puissances  gamntissent  la  suceesston  de  V.  M**., 

ces  Puissances  poiirruiit  s'y  preter,  quoyqu'il  est  a  presumer  que  la 
Fiajice  eherehera  d'esquiver  autatit  (ja  LJIe  pourra  ladit  Gaiaiilie,  il 
est  eependaiit  tres  apareut  que  si  jamais  ladile  Couronne  pourra  y  elre 
eiigagee  e  est  dans  la  conjoneture  pn  nie,  iiiirmhi  <[ue  si  V.  M'*. 
trouvoit  convenable  ä  son  Royal  »ervice  d  acquiesccr  aux  Garnisoiis 
Espagnoles^  toutes  les  Puissances  eviteroient  une  Guerre^  qui  seroit 
Selon  toute  apparence  indispensable  si  V.  M**.  s'y  opposoit;  et  si  la 
France  refusoit  de  Garantir  ladite  Succession  de  V.  M**.,  ce  refus 
devroit  natnrellement  ouvrir  les  yeux  aux  autres  Puissances,  et  leur 
faire  comprendre  qu'Elle  a  d'autres  vues  directement  oppos^es  k 
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rafTermissemefrt  de  I  Equilihre  de  l'Kurope,  et  qui  p.n  consequent 
pourroieiit  tot  ou  tard  elre  egalemeiit  prejudicables  aux  Interets  des 
deux  Puissatices  Maritimes;  ies  Aoglois  ayaot  scloii  toute  apparence 
ajust^  k  preseiit  leurs  affaires  du  commerce  avec  l'Espaguet  et  desi- 
rants  vraysemblablement  de  maiateDir  laPais,il  est  ä  croireqoe  leRoy 
d*Ang1eterre  par  rappert  k  ses  Etats  d*Hannovre  s'ypreteraegalement. 

Nous  sominea  aussjr  unanimemeDt  de  aeiitiment»  que  la  fermet^ 
qne  V.  M**.  fera  paroitre  dans  cette  occasion,  amsy  qu'Elle  a  lait 
daostoutes  ses  demarches,.  ne  contribuera  pai»  peu,  ä  porter  lesdeux 
Poissanees  Maritimes  &  se  preter  h.  eette  Garantie  sour  la  meme  con- 
dition  sine  quä  non,  que  V.  entrera  de  concert  arec  Eux  sur 
le  fait  des  dites  Garnisoiis  Espagnoles:  Mais  nous  eroyons,  Sire,  qu*  il 
est  indispensable  pour  eet  effet  de  s  assurer  d'Enx  »mi  ac(|uieseanl, 
sur  tout  ä  ce  «jui  regarJe  Ies  Interets  des  Hollaiiiluis ;  Celte  meme 
fermetr  ne  scaiiroit  mieux  eclater  qu'  en  faisant  marclier  des  trouppes 
en  Italie  pour  reCorcer  Naples  et  la  Sicile,  puisqnc  Nous  Nous  som« 
mes  apercus  par  Ies  discours  de  quelques  Ministres  que  ces  dits 
Puissances  paurroteot  bien  attaquer  ces  deux  Roynumes  pour  faire 
une  dirersion.  et  que  t  on  eroit  sur  tout  que  ce  deruier  Royaunie» 
n'eu  est  pas  suffisamenl  pourvA,  et  qae  d'aitleurs  Ies  AUi^s  d*IIaii- 
norre  se  flattent,  que  corome  cette  Nation  n*aiaie  jamais  ceux  sur  la 
domiiiation  desquels  ils  sunt,  ils  pourroient  y  trou?er  plus  de  facUite 
pour  la  detacber  de  V.  M**.,  outre  que  ceux  deux  Royaumes  n*ayaiit 
aueune  dependence  de  l'Empire,  ils  paroissent  aussy  se  flatter  (quoy- 
que  par  une  supposition  erron^ej  qiu»  l'Empire  n'y  prendroit  pas  fait 
et  cau^e,  coinnie  il  ftiuit  si  V.  M*'.  etoil  altaqu^e  du  cot^  de  ses 
autres  Pays  hereditaires,  de  sorte  qu'il  paroit,  qu'en  parlaut  avec 
fermetc^  et  agissant  de  ineuie,  apuve  de  la  Justice,  et  n'etant  nulle- 
roent  teiiii  [)ar  ancuu  traile  ä  ce  que  Ton  vient  de  faire  eu  Espagne, 
V.  M*^en  a  plus  juste  titre  en  droit  d'exiger  la  Garantie  de  sa  Succes- 
sion,  meme  avec  plus  d'apparence  de  l'obtenir,  si  dans  seule  vue,  et 
.pour  ce  seu)  nbjet  Elle  consent  aux  Garnisons  Espagnotes  dans  Ies 
Places  de  Toscane,  Parme,  et  Plaisance,  par  oCl  V.  M^.  fera  aussy 
connoitre  k  tout  le  monde^  que  ce  n'est  uniquement  que  dans  la  Tue 
de  donner  une  Paix  solide  et  dorabltf  k  toute  l'Europe,  et  qtt*en  cette 
cousideration  Elle  sacrifle  ses  propres  Interets. 

II  reste  k  scaroir  dans  quel  tems  la  France  et  l'Angleterre  sont 
convenues  avec  TEspagne  du  transpert  de  ces  troupes,  e*est  ee  que 
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nous  n'avons  pd  penetrer  äu  juste,  niais  nous  croyons  «voir  demtiiS 
par  les  differentea  Conversations  qiie  nous  avons  eues  avec  plusieon 
liinistrea,  et  meme  selan  la  probabilitii.  que  la  Reine  d'Espagne  doit 
avoir  eiig^  qu*n  y  ait  an  terme  de  fii#  pour  le  dit  trasaport  qaHl 
'    devra  se  fiiire  au  pluatard  dans  le  Moia  de  Man  prochain. 

Notre  Zele  noua  oblige  de  representer  de  nouveau  ii  V.  M^*  quUl 
ii'y  a  point  de  tems  k  perdre  poor  eonvenir  avee  les  Etata  Generaux 
de  ce  qa*Elle  jugera  propre  Son  Reyal  aenrice,  non  settlement 
pour  s'assurer  d'Eux,  mais  aussy  pour  les  arreter,  et  empecher  de 
concourrii-  avec  ces  autres  Puissaaces  üua^  les  memes  Eiigugeaients 
qui  Elles  otit  [ins. 

V.  M**.  jugirn  par  cette  Relation  qiie  le  Minislej  t  de  Franc  ne 
nous  ayant  pas  encore  fait  la  moiüdre  Ouvertüre  sur  ce  qui  vieat 
d'etre  lait  eo  Espague;  nous  ne  pouvons  pas  aussy  rendre  compte 
k  V.  M^.  du  preeis  de  cette  Convention,  dans  laquelle  m^e  nous 
suppoaona  qu*iU  aurout  quelques  Articlea  aeerets,  dont  on  ne  nous 
fem  aueun  mention,  aussytot  qu'on  Nona  en  aura  fait  la  moindre 
ourerture»  Noua  ne  manqnerona  pas  de  depeeher  un  Coumer,  ayant 
retenn  le  Secretaire  Kirchner  pr^  de  2  jours  dans  la  croyance  ou 
noua  etions  qa*on  auroit  peutetre  touIÜ  nous  roir  i  eet  eiTet;  Nous 
aToos  cependant  reaold  de  repondre  pronsioneHement  que  V.  M*'. 
ayant  toujours  ed  pour  objet  et  fond^  toutes  ses  demarehes  sur  la 
droiture  et  bonne  foy  de  ses  Engagements;  Elle  n'a  jamais  voulö 
les  enfraiudre»  iiy  se  departir  le  premier  de  ses  alliez,  aimant  inieux 
que  les  autres  luy  maaquent  que  de  coutrerenir  en  riea  a  ces  memes 
Engagements,  et  qu'au  sur  plus  uous  nous  acquitterons  du  di  v,,ii'  de 
rendre  compte  a  V.  M'*'.  d*»  tout  ce  que  Ton  inuis  ilir;i;  ce  que  uüus 
ne  maaquerons  pas  d'exeeuter  avec  tout  I  Empressemeiit,  etle  meme 
Zele  auquei  Nous  suppUons  tres  respectuesement  V  .  M**.  d'attribuer 
cette  trös  reapectueuse  et  trös  soAmise  representation. 

Nous  avons  l'honneur  etc. 

I  e  i  1  a  g  e  1. 

Copie  de  la  lettre  de  S.  E.  Comte  de  Konigsegg.  Serille 

le  8.  de  NoTcmbre  1729. 

Messieurs. 

Vos  Excelleiioes  soal  ass^z  instruites  des  represealalions  (jut- 
j^ay  faites  a  cette  Cour  depuis  i  arrivee  du  Secretaire  Kirchner 
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pour  exposer  les  motives  <]ui  einpechent  S.  M.  I.  et  C.  de  conseiitir 
de  soll  chell  ä  l  iiitt odiiclioii  des  Gariiisoiis  Espagnoles  en  Toscane 
et  Panne,  [)uis(ju'<'ll«'s  out  ete  entierenu-nt  coiilormts  a  ce  qiii  a  ete 
prescrit  k  Vos  Excelieiices  par  le  memoire  Instructif  qu'elles  out 
receü  sw  ce  sujet.  Depuys  lorsque  les  niinistres  de  cette  Cour  ont 
ete  dans  des  Conferences  continuelles  avec  ceux  de  France  et 
d*Aogleterre .  surtout  depuys  Tarriv^e  de  M'.  de  Stanbope  jusque 
a  ce  qu'eDfin  il»  eurent  le  trois  de  ee  mois  une  Conference  qui  dorn 
jusqu'k  mtnuit»  et  dans  laqoelle  il  n*est  pas  &  douter,  qu'ils  seroot 
entiercment  conreniks,  et  qtie  comme  il  est  k  sopposer»  qtte  les 
Anglois  auront  de  cette  cour  tous  les  avantages  et  privUeges  de 
Commerce,  qu'ils  pretendoient*  Euz,  et  les  Prancois  seront  aiusi 
eatr^s  daos  touttes  les  vües  de  la  Reine  d'Espagne  sar  le  feit  des 
Garnisons,  puisque  W,  de  Stanhope  depecha  peu  apr^s  im  jeune 
Gciililljumme  Anglois,  et  que  des  le  leudemaiti  quatlre  tle  ce  iiiois  le 
Marquis  de  la  Paz  s'empressa  de  m'envoier  la  reponse,  dont  il  Joint 
icy  Copie.  et  dont  ia  tournure  et  les  termes  feront  voire  h  Vos 
Excellences  qu'il  laut  que  cette  Cour  alt  cohlI  i  avec  l  Augleterre  et 
la  France  pour  parier  coimne  Elle  fait.  Et  il  nie  paroit  que  M\  le 
Cardinal  de  Fi^ury  ne  pourra  plus  eontiauer  ä  asseurer  Vos  ExceUen- 
ces  qu'il  n'y  a  encore  rien  de  fait  et  de  concld. 

Le  Counrier  du  Cabinet  Luz  qui  remettra  celleey  ä  Vos  Excel- 
lences  passe  ayee  cette  Nouvelle  k  notre  Cour  dont  apparemmant  Vos 
£xcellences  aussi  bien  que  moy  ne  tarderont  pas  a  recevoir  les 
ordres  de  S.  M.  f.  et  C.  sur  notre  conduite  ulterieure  dans  la  presente 
Situation  des  affaires.  J*en  informe  par  le  denx  lettres  cy  jointes 
Messieurs  le  Comtes  de  Kinsky  et  de  Sintzendorff  Ii  Londres  et  k  la 
Haye,  priant  Vos  Excellences  de  les  leurs  faire  d'abord  adresser, 
quand  ce  seroit  meme  par  la  poste  ordinaire. 

J'ay  rhonnenr  etc. 
Messieurs 

De  V  os  Excellences 

Le  tres  humble  et  tris 
obeissant  Serviteur 
Kinigsegg. 

Seville  ce  S.  de  NoTombre  1729. 
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ft  «  i  1  a  K  e  II. 

Copia  del  papel,  que  escrivio  el  Marques  de  Ii  Pas  al 
Ambassador  Ces.  Conde  de  Kinigseggso  fecha  de  Seuilla 

h  4.  de  Norembre  1729. 

El—  S*^ 

Muy  S**  mio  Visto  par  el  Rey  mi  amo,  entendido  y  bien  consi- 
derado  qoanto  en  8n  representaiioa  de  20.  del  pasade  puso  V.  E. 
en  real  inteKgenzia  de  So  Magd,  de  orden  del.  Emp**  redaeiendose 

eil  punto  de  la  introduecion  de  Guamhdimes  h  Sueldo  de  la  Espana 
en  las  Piazas  tie  los  Kst;i()os  de  Tosi-anu,  Parma,  y  Plazeiizia  ä  que 
el  Rev  dosisla  de  (al  iiitenlo,  esrorzaiidii  ei  aciiiniilar  iiieoiivenientes, 
qiie  (iiH'deu  resultar  de  8u  pi-uctiea,  fimiiitestaiido  una  repugiiaiuia 
la  nia«i  positiva,  y  deelaraiido  )»or  ultimo,  ([iie  St)  Magd.  Inip^  no 
paede  eondescender»  iii  eonvenir  en  tal  iiitroducciou,  ha  resuelto  Su 
Magd,  y  me  manda  dezir  ^  V.  Ex.  en  respuesta  ä  Su  expressada 
represeDtaxion  que  no  puede  Su  >Iagd.  persuadirae  k  que  los  incun- 
▼enientes,  qoe  presentemente  pondera  V.  £i.  eomo  insuperablea  ea  la 
coodeacendenzia  a  las  justifieadaa  instauzias  de  Su  Magd,  ayan  podido 
Solo  traaluetrse  despues,  que  Se  trata  de  effectuarlas,  y  despues  que 
V.  Ex.  portaoto  tieropo  y  entan  dirersaa  occasiones  de  palabra  y  por 
escrito  ba  manifestado«  h  inslnoado  agradables  facilidades,  que 
bamn  enteramente  deslombrado  ({ualquier  opoeato  eoncepio,  que 
hiiviesse  podido  exeitar  la  priidente  Sniieitud  de  un  fundado  rezeio, 
empero  a  hora  coinpreliende  Su  Magd,  tju*  las  t'\j)ressioues  de  V.  K\..se 
dirigeii  a  destituir  de  un  incontrastable  dereehu  al  Seren""  S"'  Infante 
Don  Carlos  que  por  tanios  titulos  le  aiianza  la  ««uprema  providenzia, 
y  cnnsiguienteinente  a  desvanezer  aquellas  esperauzas,  qne  bnstn  a 
qui  havia  nutrido  de  obteoer  de  conformidad  y  aeuerdo  con  Su  Magd. 
Imp'.  este  tau  antiguo»  eomo  ootorio  asunipto  de  aus  Reales  bieu  fuo- 
dados  deaeoa,  y  oy  mas  que  uuuea  Justificados;  pasari  Su  Magd,  de 
oy  en  adelante  ä  tomar  efeetivameutetodasaquellasmedidaB»  quepare" 
eieren  mas  proporciooadas  al  logro  de  un  objeto  de  que  Su  Magd,  no 
esta  en  auimo  de  desistir  jamis  ni  puede  dejar  de  promoTerlo 
por  todos  los  medios,  que  mejor  puedan  aOanzarlo«  eomo  que  en  este 
Solo  resgoardo  gradua,  y  balla  Su  Magd.  la  SeguHdad  proporeionada 
para  la  immediata  Succession  de  uiios  Estados,  que  por  tanlas  razo- 
nes  tocan  y  perlcne/.eii  al  Seren"""      lulante,  ni  puede  lumpoco  el 
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Rey  (lilatar  mas  el  expltearse  cn  estos  terininos,  dentro  de  los  ([uales 
me  ha  maiidado  cnnteiierla.  Sin  explayarme  h  todo  lo  que  puede  Ser 
adequada,  individual  Satisfaccion  de  las  pruposiziones  que  induye 
la  citada  RepresenUizioa  des  V.  Ex.  y  a  eridenziar  la  Justizia  de  Sus 
reales  resoloiiones,  porque  no  entiende  Su  Magd,  executarlo,  que  • 
impiiJao  de  an«  Tiolenta  preeision,  poseido  Sin  duda  de  aquellaa 
Joatas  Conaidemiones,  que  Su  Magd,  bä  tenido  en  esta  materia  eon  ei 
Emperador,  eomo  su  amigo,  y  m  aliado,  j  de  quien  siempre  se 
prometi^,  y  deTio  prometerae  una  mayor  eendeacendeasia»  que  de 
otra  Potenda  alguna  de  Europa,  y  assi  lo  comunico  k  V.  Ex.  jle 
Orden  expressa  de  Su  Magd,  paraque  enterado  de  esta  Su  Real  reso* 
luxion  poeda  V.  Ex.  informar  k  Su  Magd.  Imp*.  h  hazer  ei  uso  que  le 
pareciere.  Quedo  para  servir  ä  V.  Ex.  con  muy  verdadera  voluiitad 
deseando  le  gu^'.  Dios  m\  a*.  Gomo  puede. 


45. 

Kelation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Faris  1.  Decbr.  1729, 
isot  ne  vom  FInmquini,  Bäue»Ht  und  QotUnga  üiet  dieCmvention  mm  SenitUt 
leeäerM  venmmm,  mti  emem  B&Ut  de»  Curdmak  de  FUwrjf  mtdderdanmf 

erAeUteH  Antwort, 

Sire. 

Nous  avons  eu  I  hoaneur  de  rendre  compte  ä  V.  M''.  Imp.  et  Cath. 
e  28.  de  ee  moia  par  le  Secretaire  Kii'chuer  de  ce  qui  est  parTenu  k 
Nötre  Connoiaaanee  dans  la  conjoneture  presente  des  affaires,  et 
nous  n'avons  pas  nianqu^  den  iiiformer  aussi  par  un  exprds  enToy^ 
du  depuia  ä  Brusselles  le  Comte  Philippe  Kiasky  en  Angleterre  et  le 
Comte  de  Sintieadorff  A  la  Haye  pour  autant  qu'il  leur  Importe  de 
Bfavoir  pour  le  Royal  senrice  de  V.  M**.  ayant  eu  aar  tout  sein 
d'instruire  ce  demier  aar  ee  que  Nous  OTons  pris  la  libertd  de 
repreaenter  k  V.  M**.  par  rapport  aux  Etats  Generaux»  affin  qu*U  y 
puisse  agir  dans  la  meine  eonformit^  en  attendant  les  ordrea  quo  V. 
M**.  pourroit  trouver  ä  propos  de  Luy  donner  h  cet  egard. 

Comme  moy  Comte  Kiii;>ky  mc  trouve  irieoinniode,  outre  ua  gros 
rhume  qui  me  tieiit  depuis  quelques  jours,  et  que  par  cousequeat  je  n  ai 
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pas  ete  cn  Klat  ilr  lu-  reiuirc  Mardy  dernier  a  Versailles,  non  plus 
que  moy  Baron  de  Fonseca  ayant  ct^  aussi  incommode  depuis  trois 
semaiaes  d'ua  aecident  au  genou,  quoyque  je  compte  pouvoir  sorttr 
dans  un  jour  ou  dem,  le  Cardinal  de  Pleary  m'ecrivit  h  moy  Comte 
•de  Kinsky  le  meroe  soir  le  billet  cy-joint,  auqael  ja'i  fait  la  repODae 
pareiHeinent  ey«joiiite  en  Copie,  n*ayant  pas  encore  frouTd  k  propos 
d'entreer  en  matiere,  dans  la  snpposition ,  qua  nous  aorons  bieatot 
lieo  de  nana  expliquer  Ui  deasus  plua  amplenlent  de  Tive  Toix,  lora» 
qa*oii  vieodra  k  Nous  poar  Nous  en  parier;  k  quelle  oceasion  Nous 
ne  s^aurions  Neos  dispeuser  de  representer  tris  humblement  k  V. 
M^.,  que  comme  il  paroit  de  plus  en  plus,  que  le  Minist^re  d'lcy  veut 
attirerä  luy  toute  la  Negociatioti  iles atVaires,  comme  s'il  n'y  avoit 
pas  de  Consjrps,  en  Kons  citarit,  pour  ainsi  dire,  chez  eux  pour  les 
ConlVreun^s,  üiiisi,  que  ie  Garde  des  S(;eaux  a  faif  eneore  en  derniere 
lieu  lorsq  i»n  N<nis  doniia  la  Heponse  de  la  pari  des  Alliez  de  Han- 
iiovre  aux  propositions  que  V.  M"^.  Nous  a  charge  de  leut*  laire,  et 
quHl  nous  semble  au  contraire,  que  comme  ces  affaires  font  immedia- 
tement  Tobjet  du  Congr^,  alles  devroient  etre  traitees  dans  un  Hau 
tiera  destiud  pour  cet  effet  ou  ehes  lea  Ministres  des  Puiaaaneea  Con- 
traetantea  tour  k  tour  ainai  que  eela  se  practique  ardioatrement  aux 
Coogrda,  Nous  supplious  tria  humblement  V.  M**.  d'avoir  pour 
agreable  de  Nous  faire  counoitre  sea  Royales  intentioRS  sur  la 
maniere  dont  Noua  aurons  k  Nous  conduire  k  eet  egard,  pour  ne  por- 
ter aucun  prejudice  k  ta  Dignit^  de  V.  M**.,  et    TatteBtion  qui  se 
doit  k  eeux  qu'Elle  daigne  honorer  de  son  Ministöre. 

Le  Fli  lupotentiaire  Espagnol  Santa  Cruz  nous  vint  voir  hier, 
et  ne  Nous  cacliea  pas,  que  sa  Cour  etoit  convenu  aree  les  Fran^ois 
et  les  Anglois  de  Tliidroduetion  des  Troiippes  Espagnoies  dans  les 
Places  de  Toscane  et  de  Parme,  voulant  cependant  Nous  persuader, 
que  son  sentiment  SToit  toujours  et^,  ainsi  qu'il  aToit  maod^ 
phisieura  fois  h  sa  Cour,  qu't^lle  devoit  se  conteuter  des  Garnisous 
Suissea  en  insistant  'sur  rfixecuHon  aetuelle  de  la  Quadruple  Alliance  • 
k  cet  egard,-  et  ai  V.  M**.  aroit  fait  difficult^  d*y  satlsfaire,  les  Puis- 
saneea  Contiaetantes  auroient  etd  en  droit  de  prendre  les  mesures 
eonrenables  pour  Texecution  des  dits  Engagements,  au  lieu  qu*en 
Toulant  mettre  lea  Gamisons  Espagnoles  le  tort  etoit  de  leur  cotd 
«omroe  nne  Contravention  manifeste  audit  trait^  de  Londres«  et  qu'ii 
n'y  avoit  que  les  Anglois  qui  gagnoient  k  la  Convention  qu'on  vient 
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de  si|y^er,  par  la(|iielk'  ou  leur  coniiriiioit  le.s  avaiitai^es  dans  le 
Cuimiierce  qu'ils  avoient  obtenu  cydevaul  par  surpnse;  ä  quoy 
Nous  Nou«  sornmes  conteiites  de  repondre  eii  peu  de  mots,  qu^il  fal- 
loft  voir  ce  qui  en  arriveroif,  mais  (jur  V.  M".  avoit  foujours  agi  avec 
droiture«  ^'t  s'etoit  lait  uue  ioix  de  lenit-  inviolabiemeat  h.  at» 
Eogagemeiits,  qu'Elie  iie  se  departiroit  jamais  de  ces  principes,  et 
qa'Elle  ne  i'avoit  deja  que  trop  fait  eonnoitre  daos  cell«  et  daos  tou- 
tes  les  autrea  occasions. 

L'Abb^  Frankiai  Miniatre  de  Florenee  icy  rmt  Nous  voir  Mardy 
au  soir  ä  son  retour  de  Versailles,  et  dous  dit,  qne  le  Garde  de» 
Sfeaox  lay  avoit  donn^  ii  connoitre,  que  dans  la  convenlion  qu'oa 
venoit  de  signer  eil  Espagne  on  avoit  jstipul^  rtiitroduction  des 
trouppes  Espagnoles  dans  les  places  de  Toscane  et  de  Parme,  mais 
que  Ton  en  feroit  part  a  V.  M**.  et  au  Grand  f)uc,  et  qu'on  tacherott 
d'»;ü  itvoir  le  const»ntement;  que  lOii  aui'üit  au  reste  toii.s  les  ogards 
poüsibles  süu  Uiaitro.  et  qn      luv  feroit  tous  le.s  plaisirs  qui 

pourroient  üependre  d'Eux,  en  ajoutaiit  qu'ou  esperoit,  que  luy  Fran- 
kini taelieroil  de  son  cole  tle  porter  son  Maitre  a  ce  (-onsenteinent, 
et  qu'il  voudra  s'en  t'aire  nn  Merite  pour  l'a?enir.  CetAbbedoit  avoir 
repondd  au  Garde  des  Sveaui,  qu'il  n  avoit  rion  a  dir^  pour  son  par- 
ticulier.  oiais  pour  ee  qui  regardoit  son  Maitre.  U  iie  nianquernit  pas 
de  luy  rendr^  compte  de  ce  que  le  Garde  des  S^eaux  venoit  de  luy 
dire.  $ur  quoy  en  temoignant  au  dit  Abbe  la  reconnoiasance  que  nous 
luy  avions  de  ce  dont  II  vouloit  bien  oous  fait  part,  Nous  nous  som- 
mes  bomes  ä  luy  dit'e,  que  comme  U  connoissoit  TAmitie  que  V.  M*'. 
avoit  pour  sop  Maitre,  Nous  ne  doutions  pas,  qu'il  agiroit  en  tout  de 
concert  avee  Elle., 

Nous  avons  appris  par  lesTonites  deGollotltin  et  deHassevitz  que 
p;ir  le  Traite  qui  vient  d'etre  conclu  en  Espagne.  il  y  a  inois  de 
s[i[HiU'.s  [Huir  rintrodnetiiiii  des  Gurnisdns  dans  les  IMaces  de  roseaiie 
et  de  Panne,  et  qu'au  del'aul  l'Es|ia<,nie  ne  sera  jias  tenue  k  ee  (ju  Eile 
a  prumis  aux  Angiois,  de  maniere  qu'on  suppose  que  si  avant  le  inois 
de  Mars  procbain  Ton  ne  peut  engager  V.  M^.  ä  y  concourir,  les 
Angiois  mettront  leur  tlotte  en  Mer  a  cet  effet. 

Le  Plenipoteutiaire  Goslioga  vint,  il  y  a  deux  Jours  lahiz  moy 
Baron  de  Fonseca,  pour  me  voir,  nous  parlames  beaueoup  sur  )a 
Situation  presente,  il  me  dit,  quil  ne  croyoit  pas,  que  leur  Ministre 
a  la  Cour  d*Espagne  avoit  signd  le  Trait^,  n'ayant  pas  eu  des  pleins 
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pouvüirs  de  ses  Mailres,  rnai's  qu'il  igiioroit  ce  quJ  eii  «rn'vcroit;  il 
fit  tout  ce  qu'il  put  pour  m  iiisinuer  qiie  le  seul  parti  qu'ii  y  auroit  ä 
preadre  seroit  de  iie  pas  insister  qaant  k  present  sur  la  Garantie  de 
la  soeeessioo  de  V.  M*^,  mnis  hien  ^ur  ce  qoe  le^  Alli('Z  d'Haniiovre 
eoflsent  garantir  k  V.  M.  les  ß  ta t s  d '  1 1 a  i i e  sur  ie  pied  qu'Elle  les 
possede  actuellemeot  avec  le  «ix  mttle  homines  de  troupes  Espag*- 
noles  dans  les  places  de  Toscane,  ea  in*assurant  qu*OD  ii*aToit  pas 
«xced^  le  nombre  de  six.niille,  et  queyqu*SI  ae  •(avoit  ^as  si  les 
Anglois  entreroient  dans  cette  Garantie,  it  croyoit  qoe  se  seroit  k 
present  ce  qu'il  faudroit  faire,  et  qu'aprds  ses  Maitres  gai^antiroieiit ' 
naturellemetit  avec  moins  de  difficult<^  les  «iitres  Possessions  de 
V.  M'*.  en  Allemagiie,  nur  Icsqiielles  il  iie  pouvuit  pas  y  avoir  la  ineme 
dirtleiilte  qu'i!  y  aui'uit  ci  i  Uunemenl  h  present  par  la  Situation  dans 
laqnelle  ils  se  fronvent.  II  a  exige  d«^  iiioy  Buron  de  Foiiseca  nne  pro- 
niebse  sulemnelle,  de  iie  pns  h  romjiruniettre,  iiy  ie  eiler  vn  rk'ii,  ve 
que  je  luy  promis,  apres  luy  avoir  cependant  luarque  Tirregularite  de 
leur  prncede  a  tous  egards  daos  ces  affaires  et  luy  avoit  faite  gouter 
4  quoy  les  Etats  Generaux  s'exposnient  dans  la  suite,  il  m  avoua  qu*il 
sentoit  tous  les  inconrenieiits.  et  les  risques,  mais  qu'a  present  ils 
n'aToient  pd  faire  autrement. 
Nous  arons  Thonnettr  etc. 

leilage  1. 

Copie  de  la  Lettre  du  Cardinal  de  Fleury,  le  %9»  No- 
'  vembre  1429. 

a  S.  Kxceilence  le  fomte  Kinsicf. 
.Papprend  dans  le  moment.  Monsieur,  qne  V.  FiXcelleiiee  iie 
viendroit  point  iey  aujoiirdiiuy,  et  j'avois  (uunple  d'avoir  Thonneur 
de  luv  faire  pari,  saus  pourtant  iulonne  de  ee,  que  nous  a  apporte 
le  Courrier  arrive  de  Seville.  Les  Ministres  de  France  et  d'Angleterre 
ont  sigo^  un  traite  avec  TEspagne.  Celuy  de  Uollande  ue  s'y  est  pas 
Joint  par  ce  qu*n  n 'avoit  pas  encore  de  Pleinpouvoirs,  et  c'est  ce  que 
nous  a  empeche  den  donner  communication  k  V.  Eicellence»  mala 
dds  que  la  Republique  y  aura  aeced^  nous  la  lui  donnerons  tous  trois 
ensemble.  Ce  que  je  puls  avoir  Tbonneur  de  luy  dire  en  attendant 
est  qu*]i  la  rerit^  rintroduction  des  Gamisons  Espagnols  y  est  sti- 
pul^,  maiS'  e^est  avec  la  condition  qu*on  en  fera  part  Ii  TEnipereur 
pour  tacber  d*obtenir  son  consentement,  aussi  bien  que  celuy  des 
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Princes  Possessears  des  Etats  de  Toscaoe  et  de  Pftrme.  Je  n'entrerai 

pas  pluj»  avaiil  en  matiere  jusqu'^  ce  que  nous  ayions  de  plus  amples 
eclaircissemens,  et  je  me  conteiite  aujourdhuy  de  iii  .ujuitter  d'un 
devoir  qui  puisse  marquer  k  V.  Excelleuce  ina  cundaiice  et  les  seriti- 
ments  de  In  plus  pnriaite  consideratioD  avec  la  quelle  je  fai» 
profeasiou,  Moosieur^  de  I  bonorer 

le  Cardinal  de  Fieury. 

ä  Versailles  le  29.  Noveuibre  1729. 

Batlaf«  II. 

Reponse  de  S.  Kxcelleucc  le  (Pointe  kitisky  uu  billet 
de  S.  Eminence  le  Cardinal  de  Fieury  du  30  Novem- 

bre  1730. 

J*ai  re^eu  ie  billet  qae  V.  Eminence  m*a  fiiiit  Thonneur  de 
m'ecrire  d'hier  au  soir,  je  ne  me  tnh  puint  rendd  h  Versailles, 

parceqiie  je  suis  iiicommode  d'un  ^ro»  rhume,  qui  ne  nie  ftermet  pas 
de  m'exposer  au  grand  air.  dont  j'ay  lieu  d'esperer  pourtant  d'etre 
retabli  au  plustot.  Le  bruit  public  a  deja  devance  ce  que  V.  Emi- 
iieuce  a  bien  voulu  rne  mar(juer  dans  le  dit  billet,  n"us  Tenvoierons 
cependant  h  notre  Cour  tcl  que  V.  Eminence  m'a  fait  rboimeur  de 
me  Tecrire  et  Je  la  supplie  d'etre  persuadee  qu*on  ne  8$aiiroit 
honorer  V.  Eminence  plus  parfaltement  que  je  fais. 


46. 

Baron  Deffonseca  an  den  Kanzler  Grafen  Sinzendorf  ddo.  Paris 

L  Deoember  1729,  über  die  tu  grosse  Vertraulichkeit  twiteken  dem  Grrfen 

Km»k§  und  Abbi  F^-mtqmm.  0 

Monseigneur 

Je  dois  ajoutec  a  Notre  Relation  commune  qn'on  dit  iey  que  l'oa 
etoit  eu  etat  de  verilier  par  la  Heyne  d'Espagne,  que  nuus  luy  avioos 


*)  Im  k.  k.  BiM-,  Hof-  tod  StasIt-ArekiT. 
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jHTopos^  de  ni6ltre  des  guaroisoos  aUemandes  daiu  lea  Flaces  dont  il 
eat  qaeation.  ie  na  aeais  paa  au  raste  comment  noos  pourrona  aaqai» 
▼er  d'aUer  ehei  le  Gtiarde  des  Seeaux  quand  il  noua  interpellera 
puisque  V.  Excellence  scait  qu*n  est  le  Hinistre  paw  les  affairea 
^trangeras  et  que  cenx  de  loutes  les  autres  Puissaoees  y  voient 
egalement  ainsy  que  ceiix  du  Congrez  qui  se  trouveot  depuis  einque 
mois  consecutivement  icy.  Je  Tay  dit  a  M'.  le  Comte  de  Kinsky,  mais 
il  a  souhaite  de  mettre  cel  article  daiis  notre  relation  commune, 
d*ailleurs  je  suis  d'avis,  qu'il  nc  laut  pas  mettre  d'humeiir  dans  les 
affaires,  qualite  ne<  <  ss;iire  d'un  ininistre  ä  ce,  que  j'ay  toujuurs  oui 
dire  a  innins  de  vonloir  rompre  en  visiere,  et  entre  nous  Monseig'neur 
ce  li  est  pas  14  uu  de  mes  muindres  suiugs  de  moderer  la  trop  grande 
viTaciti  quoyqu'aii  cas  preseat  juste  et  piac^  et  que  je  nen  suis  pas 
moy  nieme  moins  susceptible;  encore  uiie  choae  bieo  essentielle  que  je 
prie  V.  fixeelleDce  de  maoager«  c'est  la  trop  grande  eoiifiance  que 
H'.  le  Comte  de  Kiosky  marque  k  l'Abbd Frankiiii,  car je s^ais  k  neu 
poiiit  douter  par  ce  qoi  m'est  rerenü  de  tres  boD  lieu  qua  Von 
aoiDpte  icy  da  nous  soutraire  son  maitra  et  de  conveBir  ajae  Ini  k 
notre  exelusioD,  je  prie  V.  Exoellence  de  porter  cette  derniere  pa^ 
ticularit^  a  la  eonnoissance  de  S.  H. 
J'ay  rboiineur.  etc. 


47. 

Kaiserl.  Rescript  an  beida  Bevollmäclitigte  ddo.  Wien  3.  De« 
oembar  1729,  mit  einem  Memoire  itutructif  über  die  OrwbüHdtner  Sache. 

« 

Karl  der  Secbsta  etc.  ete.  Hoeb-  ood  Woblgebobrner.  Wobl* 
gebohrner»  Liebe  Getrefle.  Was  Wir  Ober  Eöre  relation  Tom  14. 

nachstvcrtlusseneu  Monatlis  Novenibris  zu  euerem  lernweiteren  rer- 
hallt  euch  abermahlen  ^fiiädigst  vorschreiben  lass<  ii,  das  werdet  ihr 
aus  dem  hierheykomrnendem  tVaii^edsischen  ptu  iiKinorid  gehorsambst 
lu  ersehen  und  desselben  innhalt  in  allem  nachzuleben  haben.  Wir 
verbleiben  dagegen  mit  Kaysl.  und  Landsttirstl.  Gnaden  euch  wohl- 
gevogen.  Geben  in  Unserer  Statt  Wienn  den  3.  Decembris  im 


Digitized  by  Google 


376 


Siebeozeheiihuadert  Neiiii  im  l  Zwanzigsten.  Unserer  Reiche,  des 
Ronnischen  im  NeOiizeheadeu.  dereu  Hispanniscbeii  im  Sieben  und 
Zwanzigsten,  und  derer  Hungariseh*  und  BöheimbBcbea  aaeh  im 
Neunzehenden  Jahre. 

Carl. 

6.  T.  SintzendoriT. 

Ad  aiaiidaluüi  Sac".  Caes"'. 

Majestatis  proprium. 
Job.  Christoph  Barteusteia. 

Memoire  instructif  pour  le  Comte  Etienne  de  Kinsky, 
et  le  Baron  de  Fenseea  sur  leur  Relation  du  14.  No> 

vembre  1729. 

Par  difTerents  memoires  consecutifs,  et  üiur  tout,  par  eeluy  Joint 
au  Reacrit  du  22.  du  Mois  d'Octohre  pasad  iU  ont  et^  amplement 
inatroits  des  affaires  des  Grisona»  et  des  intentions  de  S.  M**.  k  cet 
egard.  Comme  la  Religian  Catholicque  y  est  eitremement  intereas^, 
on  a  eharg^  en  meme  terops  le  Cardfnat  Cienfu^oa  de  repreaenter  b 
la  Cour  de  Rome  le  peril,  qu'il  y  avoit  de  aouffrir  retablisaeinent 
des  Heretieques  et  Texercice  de  leur  religiou  dans  le  Voisinage  de 
de  ritalie,  ce  qui  cy-devant  avoit  pani  ä  la  France  meme  d  une  si 
dangereuse  consequein'e  pour  la  religiou,  iju  an  iiulieu  des  troubles, 
qui  avoient  ete  exc'il«'s  pour  la  Valtclliii»',  il  avoil  toiijours  et»*  sti- 
jiul»',  ((Ut-  Ici  Protestaiil.s  iie  snnroieiil  tixer  leur  Dumicile  daiij»  les 
Pai's  Sujets  ä  la  Republicque.  Avant  que  le  Cardinal  Cienfuegos  a 
receu  ces  ordres,  Sa  Saintete  avertie  du  danger,  auquel  la  religion 
Catholicque  etoit  espos^e  par  les  entreprises  de  Salis,  et  que  ceuX'^i 
ne  balan^oient  pas  de  se  vanter  publicquemcnt  de  la  protection 
de  la  France,  a  ecrit  le  ßref  cy  joint  sub  N\  1"%  ai  Roy 
Trea-Cbretten,  et  comme  du  depuis  le  Cardinal  suadit  a  fait  des 
nouTelles  iiistances  aupris  de  S.  M**.  pour  qo'EUe  joignit  aea  Offices 
k  ceux  de  rEmpereur,  dans  la  yette  de  faire  ceaser  les  outrages,  que 
les  Catholiques  du  pais  avoient  k  aouffirir  des  emtssairea  de  la  France, 
Sa  Saintete  a  charge  Son  Nonce  k  Paris  de  reiterer  les  adnonitions 
les  plus  pressantes  pour  faire  appurter  un  prompt  remedc  a  un  scan- 
dale  si  criant,  et  d'aller  en  ceci  de  cotieerl  avec  les  Miuistres 
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Jmperiaux,  qui  s'y  trouvenl,  cormne  le  t(»ul  est  plus  aiiiplcnicnt  couteiiu 
dans  la  relutioii  du  dit  Curdinal  du  12.  du  iinds  passt*,  donl  ia  Cupie 
est  jointe  au  presi  iii  nn-iuoire  sub  N".  2**^^.  Ol»  eii  avertit  le  Comte 
Etieniit'  de  Kiiiskj  et  le  Baruii  de  Foiiseca,  afin  »|u'ils  aient  a  s'eu- 
teiidre  aiec  le  iionce  de  Sa  Saiiitete  sur  les  moyens  les  plus  con- 
venables  pour  remedier  ä  uii  mal,  quivatouts  les  joursen  augmeatant, 
ei  afin  d'eiigager  la  Cour  de  France  ä  deaabuser  de  buime  foy  ceux 
dn  paTa,  qui  ae  preval^nt  de  son  nom  contre  les  Cathoiicqoes  leura 
Compatriotes,  et  qui  enfratgnent  les  Traitt^a  lea  plua  aolennela, 
renouvell^a  depuis  peu,  Traittea  qui  eii  ce  point  ont  toujours  et<S 
jug^a  neceasairea  i  la  conserration  de  ta  puret^  de  la  reltgiou  eu  Italie. 

Par  leur  Relation  commune  du  14,  du  mois  paaa^  on  a  et^  in- 
form^,  de  quelle  mantere  le  Comte  de  Kinsky  5*est  acquitt^  de  son 
devoir,  de  presenter  les  lettres  de  Felicitation  sur  la  Naissance  du 
Dauphin  au  Koy  Tres-Chretien,  et  h  la  Reine  et  comineiit  il  a  parle 
h  M\  le  Cardinal  de  Fleury  sur  la  reponse,  qui  a  ete  donni'e  aux 
dernieros  propositioii>>  de  I  Empereur  touehanl  les  affaires  du  Cnn- 
gr^s.  Oti  approuve  dans  Tun  et  I'autre  jtoiiit  la  Conduite,  tju  il  a 
tenu,  et  comme  par  les  deux  memoires,  joints  aux  Rescrits  du  16.  et 
22.  du  mois  paas^  on  leur  a  communieque  tont  ce,  qui  par  rapport 
aux  atTaires  du  Congr^s  est  paaa^  en  Hollande,  et  ce'qut  eu  a  et^ 
dit  Ii  Hammel  Bruininx.  il  ne  reate  qu'ä  lea  inatruire  aar  TafTaire 
d*Ostfrise,  troisieme  point,  dont  Hop  a  fait  mention  dana  Tentretien, 
qu'il  a  eu  avee  le  Baron  deFonseca»  et  eomment  le  Comte  Wanceslas 
de  Sinsendorff  a  eu  ordre  de  s'en  ouvrir  au  nom  de  S.  M*'.  I  le 
0>mte  Etienne  de  Kinaky,  et  le  Baron  de  Foaaeea  n*ignorent  pas» 
que  la  «tournission  de  eevx  d'Embden  a  et^  tr^s  graeieusement 
acceptee  de  rEinpereur  et  ijii'en  eonsequence  de  cette  acceptation  il 
a  et<''  ordüiiue,  que  ceux  d'Kmbdeu  eussent  a  jouir  de  l'effet  de 
ramnestie  qui  avoit  «  te  publi<*e  Si  donc  rontrc  ce  decret  Imperial 
ceux,  qu'on  appelluit  les  reuiteuls,  etoienl  moiestos  par  les  Commis- 
saires  subdelegues,  il  conyiendroit  de  l'indiequer  non  en  termes 
generaux,  mais  apecifiequement,  et  den  demander  le  redressement 
aupr^a  du  juge  competent.  redreaaement,  qu*on  ne  tarderoit  paa  de 
leur  procurer.  De  plus  TEropereur  a  eu  la  bont^  de  permettre  aux 
Etats  d*08trrise,  qui  ae  pourroient  croire  lea^z  par  lea  Decrets 
eman^a  cy-derant,  de  deduire  leura  griefs  dana  un  tenne  peremptoire 
dea  deox  mois  devant  leConseil  Imperial  Aulieque,  et  en  eonsequence 
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des  dedamtions,  dont  od  a  ebarg^  plus  d*uiie  fois  les  HwistreB  Im- 
perianx  au  Congr^a,  TEmpereur  ne  preteod  pas,  que  la  moindre 
attdnte  aoit  donn^e  aux  accords  et  eoDTentioiia.  qoi  soot  la  baae  de 
la  Constitution  du  püTs.  Cependant  pour  eWter  tout  mal  entendu,  qoi 
pourroit  etre  h  eraindre  dans  cette  matiere,  on  a  toujours  eu  un  soin 
extreme  de  distiiiguer  dcux  sortcs  d'aecords,  di)iit  les  uns  out  et^ 
eonfirm^s  des  Empereurs  Aiitecesseurs  de  S.  .M''.  oii  du  moins  recon- 
nus  d'eux  pour  legitimes  et  valables;  et  d'autres  out  ete  casses  et 
annuil^s  cotnme  coiitraires  aux  droits  de  TEmpire,  et  faits  en  conse- 
quence  d*im  recours  ä  une  puissance  etrangere,  det'eudu  par  ses  loix 
et  Cnnstitutiona*  Ceux  d'Ostfrise  peuveat  se  repoaer  entierement  que 
tout  ce,  qui  ne  seroit  point  conformc  k  la  prämiere  aorte  des  aceorda, 
aera  ineeaaamment  redresa^,  mais  e'est  en  vain,  qu'Us  attendent,  que 
l'Empereur  att  egard  aux  aeeorda  de  la  aeeonde  Clasae;  puisque  non 
obstant  toute  la  complaisanee,  qu*il  Yeut  bien  aroir  pour  II",  lea 
£tata  Generaux  en  dea  affaires  faiaables*  il  ne  aauroit  pourtant  neu 
faire«  qui  fut  contraire  aux  eonatitutiona  de  1*Empire  et  k^seB  droits ; 
et  il  doit  proeeder  en  tout  ceei  ayee  d*autant  plus  de  eirconspeetiou» 
qu'il  ne  manquent  pas  des  personnes  mal  intentionn^es,  qui  sur  ia 
derniere  resolutioii  publiee  dau.s  cette  matiere,  pretendeut  blamer  la 
Cüur  Imperiale,  eomme  si  eile  avoit  sacrifie  ä  sa  prupre  eonvenienee, 
et  a  l'euvie  de  gagner  les  Hollandois  le^  [»Ins  justes  demaiides  du 
Prinee  d'Ostfrise.  [hi  resle  eeux  d'Kmbdeii  tuit  present^  dejmis  peu 
auConseil  Imperial  Auücque  uii  gros  volume  desGriefs,  qu  ib  preteti- 
dent  alleguer  contre  les  Ordonnanees  Imperiales.  On  hatera  Texamen 
de  res  griefs  autaut  que  faire  se  potu*ra.  et  eii  les  examiuant  on  aura 
toigours  deraot  les  yeux  la  regle  indiequde  cy-dessus,  en  redreaaant 
ee  qui  pourroit  etre  contraire  aux  aeeorda  valables»  aaas  avoir  egard 
k  des  eonventiona,  qui  par  les  Antecesseurs  de  S.  ont  etd  eassdes 
et  deelar^es  nuUes  &  eause,  qu*eUes  etoient  jugdes  illieites.  Enfin 
eomme  Teffet  de  l*Amnestie  ne  peut  paa  a*etendre  jusqu'l^  absoudre 
les  eeupables  de  Tobligation,  que  le  droit  de  la  nature  leur  impose. 
de  dedonimager  eeux,  i|u'ils  üut  püles,  oii  a  soigneusement  distingue 
dans  les  Patentes  memes,  auxquelles  l'acte  de  la  souinission  de  ceux 
d'Embdert  est  relatif,  la  remissiort  de  Tameiide  d  avec  riudemnisatioii 
de  epiix.  qui  ont  injustemeul  SüUÜert,  rKinpereur  ne  pouvant  pas  cn 
eeci  user  de  sa  clemence  puisque  le  droit  d'un  liers  y  est  interesse. 
Mais  eomme  Tintention  de  S.  M^.  n  a  jamais  etd,  que  cette  iuderoni- 
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satioQ  puisae  etre  pouss^e  josqu'ä  reduire  k  i*indigeuce  ceux,  qui 
auroient  !^  y  concoun'rt  et  que  M".  les  Etats  Ge&eratix  ont  souTent 

insiiiue  ici,  qu'il  eloit  ä  craindre,  que  suus  pretexte  d<'  l'indemnisa- 
tioii  les  renitents  iie  soient  frustri^s  de  l'pftef  de  ramuestie,  dont  ils 
devroieiit  jouir  ;iprt's  It'iir  soiiinniis-sioii ;  oii  a  flierch^  un  tpmpera- 
meiit,  par  le  nioyen  duqut'l  saus  deroger  au  droit  d'nn  tiers,  et  sans 
coiitundre  les  innocents  d'avec  les  coupables  on  pouvoit  etre  asseur^ 
d'eviter  l'ineoiiveiiieot,  que  M".  les  BtatB  Geiieraux  paroissoient 
aprehender.  Ce  temperament  consistoit  primb  a  determiner  cc,  qui 
devoit  etre  eompria  sous  rindeiuDisatioo,  dont  il  s'agit,  et  non  obstant 
que  le  Prioee  d'Ostfrise  a  pretendu  qoe  ses  sujets  notoirement  im- 
piicqQ^s  dans  le  crime  de  deaobeissanee,  et  de  refolte  ayant  k  luy 
rembourser  touts  les  fraix,  qa*il  a  etd  oblig^  de  faire  k  cette  oecasioo, 
il  a  etd  jug^,  qu*elle  ne  devoit  senrir,  qu^i  dedonunager  eeui  qui 
dans  les  tumaltes  passes  avoient  etd  pilt^s  et  voMs  de  leors  compa- 
triotes.  L'Empereur  pouvoil-il  se  deelarer  plus  favorablement  pour  « 
ceux  d'Einbden  sans  l)Ies8er  la  justice?  Et  ;tliii  que  dans  l  estiniation 
des  domniHges  causi's  par  les  renitents  n'y  ail  aucun  exces  h  craindre, 
il  a  ete  declare  Secundi)  que  Ion  regardoit  coinnit*  le  moyen 
le  plus  propre  pour  sortir  promptement  de  Taifaire  et  puur  retablir  la 
traoquiilit^  dans  le  pais,  de  tenter  ä  faire  passer  une  transaction 
entre  ceux,  qui  ont  les  dedomagemeots  a  preteadre  et  eeux,  qui 
sont  obliges  h  y  concourir*  Apres  une  declaration  si  favorable, 
et  k  laquelle  seien  )e  rapport  du  Comte  Wenceslas  de  Siozendorff 
on  avoit  d*abord  »\  fort  applaudi  en  Hollande,  on  s'attendoit  que 
les  renitents  offriroient  sans  delai  une  somme  proportionnee»  et  qui 
puisse  servir  de  base  pour  entamer  la  transaction,  qut  a  paro  si 
utile  et  meme  si  necessaire.  Cependant  bien  loin  de  s'y  preter  on 
n'a  pas  besitz  d'insiiiuer  au  Comte  Wenceslas  de  Sinzendorff,  que 
louts  les  Etats  d'Ostfrise  saus  disliactiuu  auroient  ä  former  la  caisse 
d'indemnisalion.  Gr  comme  PEmpereur  est  trop  juslc  pour  se  resoudre 
janiaiN  ;i  c,  [Hiiiiiiuei'  des  innocents  puur  des  pillages  et  l»rigandages, 
auxqiiels  ils  n  uiit  eu  aucmie  pari,  il  est  aise  a  inferer  de  tout  ce 
que  Ton  vient  de  dire,  que  rEinpereur  ne  peut  pas  avuir  plus  de  eon- 
desceniience,  quH  en  a  deja  eüe  pour  M".  les  £tats  Generaux,  que 
les  extremites  auxquelles  eeox-ei  insistent,  ne  repondent  nullement 
au  desir,  qu'ils  temoignent  avoir  pour  lerenouvellementde  l'ancienne 
amiti^  entre  TEmpereur,  et  leurRepublique  et  qu*en6n  cenx  d'Embden 
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sotit  in  mor»  a  I  eganl  (in  It'nijtetaint'iU,  qui  »  ete  mis  eii  h\:\u\  uu 
sujet  de  iMiiilenmisntioii.  On  üoniu'  cetle  ainple  inforrnation,  tout  a 
fail  confoi'nie  aux  onlrcs  dont  ou  Charge  Je  Comte  Wcneeslas  de 
SiiizeiidoiiT,  bux  Ministres  Imperiaux  äu  Congi-es,  afiii  de  les  mettre 
en  etat  de  donner  k  conoilre  par  toat  oü  besoin  sora,  jusqu'a  quel 
point  rEmpereur  9*est  moptrö  complaisant  pour  la  Republicque  dans 
raffatra  d'Ostfriae,  et  qu'il  iie  tient  qu'aax  autrea  que  la  tranquillite 
ne  soit  promptement  retablie  dans  le  paTs. 

On  a  ettf  fort  surpris  d'apprendre  par  leurRelation  du  14.  Novem- 
bre,  que  M'.  le  Cardinal  de  Fleury  et  le  Plenipotentiaire  Hop  onf 
voolo  eolorer  la  repotise,  qui  a  t\4  fait«  aux  propositfons  de  S.  M**. 
par  le  faux  pretexte,  que  les  propnsilions  ayant  ete  trop  generaics  on 
iravoit  pA  fornier  la  reponse  autrenient.  fi'Empereur  s'esl  (Ilm  hue 
assez  speeifiqiK iin'nt  4'!  iiitelligibleiticiil  sur  le  romiiien-e  (rOsleiiik-, 
el  les  ef'aii'eiii.st'nR'iil.>,  «ju'il  a  adjouU's  par  U-s  dipeclies  du  7.  et 
8.  Oetohre  ont  ete  de  Taveu  de  M\  le  Garde  des  Sceaux,  et  des 
FIcnipotentiaires  Hollandois  si  suffisants.  qu'iis  sont  aux  meines 
tonibes  d'aeeord,  que  leurs  premierea  objectiona  ne  pouveient  pItts 
avoir  Heu.  Que  doit  ou  donc  penser,  que  dans  la  reponse,  qui  a  et^ 
donn^e,  les  Puissanees,  qui  se  trouYent  daus  le  party  oppos^.  se 
sont  attaeb^es  un  sens,  qo'ellessgavoient  d'avance  etre  tres  eloigne 
des  veritables  intentions  de  S.  H**.  I.  Quelle  generalit^  peut  on 
trourer  en  ce  qui  a  et^  dit  du  TarilT?  oili  comment  pouvoit-on  de  ce 
cot^-ci  s'expliquer  plus  speeiriquemeut  sur  Parliele  de  la  guarantie 
de  Tordre  de  la  Successioii  de  i'Eujpereur  que  de  la  demander 
poUr  rordre  lel,  qu'il  ;ivoit  eli'  (ieclare  eii  1713?  s'il  icsluit  ciicore 
quelque  doute  aux  Allies  *1  llaiiover,  la  metlunle,  ((iii  jnsfju'ici  ;i  ele 
observee  eii  des  semblabk.s  reticoiilrcs  et  la  tiature  des  elioses  exi- 
geoit,  qu'il«!  enssent  a  le  pioposer,  et  ee  iiVtoit  pas  ä  l'Empereur  de 
le  deviiier,  de  sorte,  que  la  preteudüe  geiieralite  des  propositioiis 
fnites  en  dernier  lieu,  n'est  qu'une  defaite  absoliiinent  in^outenable. 
Knfin  il  paroit,  qu'il  y  a  du  mystere  en  ce,  que  dans  In  re|)oiise,  qui  a 
et^  donn^e  on  n'a  fait  aucune  mention  des  interefs  du  Jlue  d'Holstein 
non  obstant»  qu*ils  faisotent  partie  des  propositioiis  de  TEmpereur.  et 
qu'il  a  toujours  et^  declar^^que  sans  le  consentement  desHinistresde 
Bussie  et  d*Holstem  aucun  Traitt^  depacification  ne  se  pourroit  cen- 
clure.  Ce  meme  principe  doit  eneore  servir  de  regle  auiMinistres  Im- 
periaux  auCongres.qui  ont  i  en  renouveller  los  assüranees  auiComtes 
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Gollofskyet  de  Basseviz,  puisque  rEmpereiit*  persiste  dans  l'intcntioii 
d'avoir  le.s  interests  de  ses  alli^s  autant  aCoeui*  qua  les  siens  propre». 

I  e  i  1  »  g  e  I. 

Copia    Brevis    Apostoliei     ad    Regcni    Fiaiicia^  Udo. 

Rom»  22.  .1  iiny  1729. 

rhan«:simn  in  Thrisfo  Piüo  Xostro  Ludovico  Francorom  Regi  Chi'istia- 
nUaimo  Hencdictiis  P.  P.  XIII. 

Charissime  in  Christo  Fili  Noster  Satutem.  Catholicae  Rdigioms  * 
tranquillitatem  toter  superiores  Rhaetos  ab  Heterodoxis  studio,  et 
ope  Salieorum  sulfoltis.  magnopere  perfurbari.  non  obscuris  rumort- 
bus»  sed  certis  jain  auctoribus  accepünus.  Tiirbas  autem  vehementius 
inealuisse»  vaennte  Curieosi  Episcopatu»  nec  easdcm  delerbuisse  post 
legitinu'  Electum,  et     Nobia  canonice  in  Consistorio  eonffrmatum 
ejusilen»  fc^cclejoiai  Episcopuni ;  cni  iiimiriim  inolestias  afferre  pergiint 
inani  praelexlu  eoneordati  eujusdaiii  ah  hac  S.  Sede  nunqiiani  pro- 
hati,  qua»  arcfii  at>  K[iis('(ipaln  Ciirienüi  lontnulunt  cos  Canoiiicos, 
qui  ioedere  Doituis        uunciipatii  ininime  coinprehenduntur.  Quin 
etiam  ijsdem  Salicis  iiicitantibu«  solicitari  AcalhoHcos,  ne  Medioia- 
nensis  Convcnlionis  conditiones  exequantur,  per  quas  a  nonnulHs 
Diocc'i'sisComenais  locis  excedere  jubetitur  baereliei.  Eoque  hactenus 
pertiiiacia  eorundem  erasit,  ut  non  modo  a  locis  Ulis  aiio  migrare 
detrectent,  sed  qui  etiam  inde  recesserant,  eodero  redire  non  dubi- 
taverint.  Ilaque  paterno  dolore  gravia  Ortbodoxae  Ecciesiae  detri- 
inenta  defiemus.  et  graviora  in  dies  pertimescimus.  Illad  Tero  animum 
Nostrum  acerbius  discmeiat,  quod  Salieorum  confidenti»  conatibus 
suis  temere  admodiim  favoHs  Tui  umbram  obtendere  non  vereanlur, 
«Mint  tamt  ii.  iiKi  ad  verae  Religionis  peniiciein  ineiiiiibnnt»  niliil  n)a«^is 
formidare  «leljeaiit»  quam  Chrislianissinii  Nominis  aucJorihittin,  aiii- 
majüt'  tui  /t'liiin  |>ro  f)F{|  hoiiore,  et  raflmlira  Ilde  llagiaulem.  Ad 
avertenda  iyitiir  animoniin  {lericula  reiqiif  CalliidiCiie  damna.  «nnnque 
larvam  Hostibus  veritalis  detrahendam,  MajevStatiTune  paternas  preces 
oiCerjrou^,  Te  magnopere  bortantes  et  rogaate^,  ut  Tuo  ibi  Ministro 
praeeipias»  neTui  patrocinij  praetextum  sacrosanctae  Rel^gioni  fraudi 
esse  patiatttr,  sed  Salicos  imprimis.  coeterosque  foederqrn  antesig- 
nanos  serio  admoneat,  nee  regio  tuo  praesidio  in  Ortbodoxae  fidei 
detrimentum  abuti  audeant;  a  mente  enim  tua  nibil  esse  magis 
aiienuro,  quam  ot  ausptcia  tui  Nominis  ad  praepostera»  Eeclesiaeque 


4 

Digitized  by  Google 


382 

infensa  eoDsilia  detorqueantor.  Qoinimo  nihil  Majestati  tuae  magia 
GordI  esse,  quam  ut  a  serendis  ejusmodi  tarbis,  atque  ab  inferendis 
aeu  Oomensi,  aeu  Cariensi  Episcopo  molestüs  obsiataDt  Dum  autem 
ad  opportunum  bujusee  calamitatis  remedium  dignos  tua  Virtute 
fractus  Cbriati  Ecelesia  praestolatar.  et  Nos  eniie  deposeimus.  Maje- 
stät! Tuae  Apostolicam  benedictioDem  amantissime  impertimur.  Datum 
Romae  die  22.  Juuij  1729. 

B  e  i  I  a  f  e  II. 

Copia    Relaliuiiis   Em*'.    D"'.   Ca ni i n a I is  Cienliiegos. 

Romae  12.  Novembre  1729. 

Sagra  Cesarea  Reale  Catholica  Maestli. 
Plrima  ebe  V.  M .  C.  C.  st  degoasse  di  rinnoTarmi  Ii  suoi  Clemen- 
tissimi  ordini  cbe  ricevo  nel  Cesareo  Rescritto  de  22.  pross.  passato« 
non  bo  io  lasciato  alcuna  diligeoza,  ebe  mi  parre  opportun«  jk-p 
impegnare  il  zelo  del  Papa  coHa  Corte  di  Parigi  nell  partieolare  deile 
animosit^l  dei  Salici  contra  il  VescoTO  di  Cotra.  animati  delia  Prote- 
zionc  di  Franeia :  onde  tuiiti  Jisordini  alL<  gKn  iniia  veggono  a 
daiiüi  della  Catholica  Relicrione.  II  Principe  di  'I  «-iUM»  Cuate  di  Daun 
Govornatore  di  Miiano,  cd  il  \  escovd  di  Conio  mi  Hanno  sovente  av- 
visato  di  quauto  oceorreva  cosi  in  Coira,  come  circa  il  ritomo  de 
Protestaati  nella  Valtelliaa,  e  nc*  contadi  di  Born)io,  e  di  Chiavena, 
ed  il  Joro  avisi  mi  banne  stimolato  k  non  perdere  di  vista  le  prori- 
deme»  cbe  puö  dare  qaesta  Corte.  Quindi  ehe  fino  sotto  Ii  22. 
pross*.  passato  Giogno  ai  mosae  il  Ptopa  per  le  mie  insiouaiioni  k 
aerivere  come  di  meto  proprio  itn  Brere  al  Cbristianissimo  del 
tenore,  cbe  V.  M.  si  servirfk  di  vedere  nell'  aggiunta  Copia.  Qnesto 
Breve  ih  Mandato  Ii  Mona.  Nnnzio  con  Lettera  premurosissiroa  di 
Segretaria  di  Stato,  incariLatidoIo  di  presentarlo  a  Sua  Maestk,  e  di 
accompag^iiarlo  colle  piü  vivi-  espressiuiii  dclT  animo  Pontificio.  et 
nello  stesso  tempo  gli  fü  anehe  prescritto  di  leiieriic  proposito  col 
Ministero  di  Francia,  e  specialmente  col  Cardinale  de  Fleury.  Le 
risposte  del  R^,  e  de'  Sui  Ministri  <;ono  quelle  medesime,  ehe  hanno 
ripportato  il  Conte  Kinsky  ed  il  Baron  Deflbnseca  Ministri  di  V.  N. 
Con  tutto  cid  si  d  piü  volte  di  poi  replicato  Ii  Möns.  Nunzio  di  strig- 
nere  fortemente  il  Porporato  sud.  poieb^  io  non  bo  lasciato  di  mano 
in  maao  di  reodere  informato  il  Pbpa  di  quanto  occorreva.  secondo 
i  lami,  ebe  aono  andato  riccTendo  da  Miiano,  e  da  Come.  Ora  cbe 
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mi  si  ftg£riuncrono  s\\  ordini  ClemeiUissimi  di  V.  M..  ho  rinnnvatn  al 
Papa  coii  allre  taiito  ardor»*  le  nur  istanzo.  ed  in  «jut*sla  jiosla  inedo- 
sima  si  daono  ordiai  piü  precisi  ä  Möns.  Nunzio  di  Parigi,  accioche 
non  cessi  di  operare,  finche  quella  Corte  non  ahbia  dati  que  prove- 
dimenti  di  eui  tantn  abbisogna  la  Cattolica  Heligione  si  bersagliala 
dali'  ombra  del  Patrocinio,  che  i  Salliei  TantaDO,  di  quella  Coroua. 
Ed  affinehd  il  Nunzio  posaa  operara  can  maggiore  aecertateua»  gli 
si  ordina  di  doTersele  iotendm  cot  Miniatri  di  V.  M.  i  quali  aiccome 
avranno  addirittiira  le  notizie  di  fatto  cid.  che  pub  ulteriormente 
aecadere  inquestn  prnpo5«ito,  cosi  potranno  a wertime  opportunamente 
ilNuuzio:  oude  Egü  pdssa  meglio  re^olar  i  siioi  passi.  teiidonti  al 
med"",  fine.  Qneslo  in  quanto  si  e  fatto  fin  qiii  da  (juosta  Corte,  che 
non  desisterä  di  fare  og^ni  ultoriore  sforio,  tenendo  sempre  rccitato 
il  Suü  Nunzio,  accioche  la  Francia  si  spiegbi;  ed  io  non  cesser6 
d'insistere  costantemente  siccome  non  manchero  di  dar  conto  h  V.  M. 
di  quanto  potro  raccogliere  dalie  risposte,  che  il  Nunzio  PontiHcio 
sarli  per  dare.  Ed  ia  taato  reitaranda  alla  M.  V.  i  aensi  del  mio 
profoado  rispetta,  mi  umilio. 

Deila  Sagra  Cesarea  Catholica  Reale  Haeata  Vostra. 
Roma  12.  NoTembre  1729. 

Humil"*.*ed  oWi<»at"*. 

Suddito  e  criado. 
An.  Card.  Cient'uegos. 

ieilage  III. 

Capia  Sehreibeoa  des  Gottshauasaa  Bundts  an  Herrn 
Baron  ran  Rieaaenfala  fiber  die  aufgetragene  Kayser- 
liifhe  Mediation  ddo.  12/23.  Augoat  1729. 

VV 0  h  1  g e  bo hr u e  r  Fre y  h er r. 

Unserer  Schuldigkeit  gemäss  sollen  Wir  nicht  unterlassen  Ewer 
Eieellenz  das  Resultatum  Unseres  Loblichen  Gottshauss-Bundts  ein« 
gelangter  Mehren  Ober  dass  denenaelben,  Lauth  Ewer  fixeellens 
Begehren  per  Expresses  Commanidertes  Allergnidtgaten  Schreibens 
Ton  Ihre  Kayserlichen  Catholischen  MayeatSt  sambt  Ewer  Ezcellenz 
Beliebter  Begleitungs-schrifft,  an  Communicieren,  welches  des  inn- 
haHa  ist;  dass  erstfieben  Ihr  Weissheiten  die  Glorreichen  RSubter 
ohuTcrzogentlicb  zusammen  tretten,  und  einiche  Projeota  zu  finer 
gQetlichen  Yereinbahrung  der  Bündten  abfassen,  und  auf  die  Gbr- 
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Ehrsambe  Gemeinden  ausschreiben  sollen.  Wann  aber  auch  dieses 
nicht  verfangen  möchte»  so  lassen  selbige  die  Allergnadigste 
offerierte  Mediation  oder  Vermittlung  Seiner  AHerhoebsten  gedachten 

Kiiyscrlicheii  iMayestät  gar  wohl  gefallen,  und  dass  mit  dem  Hinzu 
ThutMi ,  »l;iss  nebst  melir  Höchst  trtMlacliter  Seitier  Kayserlichen 
Mayesliit  Ihr  Aller  ('hristliclieu  Künigliolieii  Maye^Uit  von  Frankreich 
und  die  Aeiit  alfpii  f.ithlicheii  rantoiien  in  der  fclydgenossschafft  auch 
zugleich  als  Mediatores  ersucht  und  angenommen.  Sodann  auch 
nicht  allein  die  Bundts-Üifferenzien,  sondern  zugleich  auch  die 
oltsclnvclieiuleri  DifTerenzien  wegen  allhiesigen  Bistumb  durch  solche 
Hohe  Mediation  erörtheret  und  Beygeleget  werden  sollen. 

Beilage  H. 

Extraetus  ftelationis  vom  Freyherrn  von  Riesenfelss 
de  dato  Razins  18.  August  1729. 

Auss  meiner  vor  8  tagen  erstatteten  allerunterthanigsten  Rela- 
tion werden  Ewer  Kayserliehe  MayestSt  Allerg  na  d  igst  ersehen  haben» 
welehergestalten  dass  in  Thür  durch  der  Salischen  Factionisteii 
uewaltthätigü  lVacti(jn«'ii  aulgestellte,  hierlandts  sogenandte  Vogt- 
<iericht  den  Burgermt  ister  Tsrlifirner  nicht  allein  von  dem  Ainht 
'^i'<i-/A  und  mit  200  i'roneii  Hus.s  bcicgel,  >oiHicni  auch  von  dep 
Zunllt  auf  2  Jahre  lang  aussgeschlosscii.  welches  mit  Gelegenheit, 
dass  die  ZünfTl  in  Chur,  umb  über  Üwer  Kayserlichen  Mayestat 
angetragene  Aliergnadigste  Mediation,  ihr  Farcre  oder  Mehren 
abzulassen,  zusammcti  geruffen  worden,  dergestalten  ad  elTectum 
gesezet  ist,  dass  er  Tsebärner  sub  pena  Oopli  die  dietirte  Straff 
erlegen:  und  sich  der  Zunfil»  wofern  selber  nicht  gewärtig  seyn 
weite,  dass  man  ihme  mit  Gewalt  aus  dem  Zimmer  jage«  entaüsssem 
müsse,  und  zwar  unter  diesem  Vorwandt:  mann  wolle  in  Chur  keinen 
Landfsverrather  und  Kayserlichen  Vasalen  nicht  gedulden.  Umb 
diessen  Ehrlichen  Mann  noch  mehrers  odios  zumachen,  hat  der  Peter 
Salis  off'entHeh  vorgeben  dorlFen:  Es  wäre  der  Bürgermeister 
Tschärner,  Catholisch  worden,  uuJ  solcher gcätalteu  densselbigen 
von  allen  Ehreit-Ambtern  frctnitigcii. 

Nicht  wcnitrer  hat  da^  ncnihliche  Salischc  Vogt-Gericht,  die 
Cathoiische  Hiiitersässcn  abgeschatVt,  und  Von  denen  Catholischeo 
Beb  Leuthen,  weiche  in  deia  Bischotriichen  Uaoss,  genandt  Kraz,  von 
Jedwelchem  lU  Pl.  .Hening  abgenohmen,  weilien  Sie  sich  nicht 
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sogleich  Von  dem  Hauss,  und  auss  *ler  Statt  hinweggernaeht 
haben,  und  soichergestalten  dem  Fürsten  und  Bischoffen,  theiiss  mit 
Verwaigerung  seiner  Zugenüssen  habenden  Jurtum«  theils  mit 
entziehung  der  Huldigung,  so  daM  Mttnstertbatl  ihme  tn  praestiren 
schuldig»  za  bekräoeken  trachte. 

Beilage  T. 

Copia  Schreibens  von  dem  Gottshausss  Bunds  Prae- 

sidenteii  Andree  Salis  und  geedelten  Bundt  an  den 
Freyherrn  von  Riesenfelss,  worin nen  sie  sich  wieder 
die  fiirgeweste  Bischoffl  ich  Chnrisehe  Klection  heftig 
Beklagen,  und  da  in  i  t  ihrer  di  es  t  allig  e  u  t're  yen  gerecht- 
sambe  zu  nahe  getretten  worden  zu  seyn  Behaubten 
wollen,  ddo.  Char  30.  Juny/11.  Juiy  1729. 

Wohlgebohrner  Freyherr. 
Kwer  Excelloiiz  w^nli-n  l^ns  nicht  aliein  gütigst  erlauben  ifie 
mit  gegenwärtigen  dahin  zu  Sinceriren,  dass  Wir  gerne  sowohl  über 
dasjenige  so  Ewer  Excellenz  unterm  5.  Lezt  abgewichenen  May  an 
die  sambtliehe  hohen  Häubter  und  Haths-Botten  Unserer  Rhaetischen 
RepabKc  sd  erlassen  Belieben  wollen,  alss  auch  Ober  Lesthin  Beliebte 
BegleitangssefariiR  des  AUergnftdigsten  Schreibens  von  Ihro  Kayser- 
fichen  Mayestftt  die  gebührende  Aotwert  ebenter  entheylt;  sondern 
samahlen  nach  Uns  diesfalls  umb  so  weniger  verdeneken,  alss  Wir 
(ohne  Unss  einer  gleichen  ohnfireOndt  Bondtsgenosslicben  Separation 
und  Zertrennong,  wie  tod  den  anderen  2  Ldblichen  Bündten  ohnTer- 
mathet  gemacht  worden.  Theylhafftig  zu  machen)  ausser  standts 
waren,  die  gehnhi  ende  und  \  uUslandige  Beantwortung  zu  ertheylen, 
weylen  solche  schreiben  nicht  an  l^nseren  Pundt  allem  privative, 
sondern  an  alle  lin  y  Löblichen  Bündt  in  genere  erlassen  worden, 
und  tolglicben  dem  Hundts  BriefT  und  alten  Bräuchen  und  Gewohn- 
heiten gemäss,  solche  auch  gemeinsamblich  und  nicht  Separater 
dingen  h&tte  Beantwortet  werden  sollen«  Wir  seynd  aneb  Bis  dabin 
noch  immer  in  der  BandtsgenossHchen  HoflTnang  gestanden,  es 
wurden  die  swey  andere  JLidbliehe  Bundt,  noch  einsmals  Bessere 
gedaaeken  ftssen»  und  yon  denen  alle  ruhe  und  Einigkeit  störrenden 
nellerungen»  welche  sie  seith  einem  jähr  in  c^.  ai^elhngen 
deeistieren,  und  keine«  Weegs  dessentwegen  so  wichtige  Staudts* 
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gegenwftrth  Beschieht)  machen;  Siatemahlen  aber  Wir  Unss  in 
dieser  geschöpften  Baudfsgenosslicben  Hoffnung  betrogen  »eben,  also 
Wir  auch  noch  diessmahlen  in  ansehung  obangefKhrten  Ursachen 

und  Grflnden  Unss  zwar  nicht  in  standt  Befinden,  Ewer  ExcellenK 
über  ein-  und  anderen  Übermächte  schrifften,  oder  einlafifii,  uiiil  (Jero 
Einhalt  ein  vollständige  antwort  zu  prtbeilen,  solches 
Lediglieh  Uiis^reii  Khrsamhen  geineimieii  übei'lasseü  pro  iiilenin  und 
vor  diessmahlen,  aber  nur  allein  der  anständigkeit  gemäss,  auch  nur 
in  80  weit  es  Unseren  Bundt  berührt,  und  wegen  Vorangeregten 
Modum  procedendi.  Unserem  Pundt  ganz  ohn  praejudicierlich ,  zu 
Ewer  Exeellenz  einieb  nacbricht,  jedoch  auch  ^anz  obnroassgeblich 
folgende  wenige  Sincerationen  anffigen  sollen,  und  xwar:  Brstlichen 
in  Ansehung  des  Sub  5.  May  abgegebenen  Inlags  Wir  Billiche 
Ursaeh  xu  haben  Vermeinen,  auch  aIHglichen  verhofft  bitten,  dass 
Unserem  Bundt  mit  einem  solchem  wieder  dessen  ohnwiederspreeb- 
lichen  Beehtsammenen  Lauffenden  Innhallts,  und  darbey  angefügten 
particularitSten  umb  so  ebender  Hfttte  verschont  werden  können,  Alss 
nebst  Erstlich  Viellen  Anderen  Gründen.  Documenten,  Ada  publica, 
und  tVeywilUg  angeiiotnineueu  Sprüchi n  ,  auch  recht mässiner  weiss 
errichtete  Conventionen,  welche  nii  lit  idlein  von  dem  Histumb,  son- 
dern von  Pähstliehen  T.eirnten  Selbsten  aj^fM  i  li  1 1.  oder  verwilliget 
worden,  die  von  Ewre  Excellenz  ailegierten  Tractata  de  Anno  1622 
oder  1623  selbsten  Zeügen,  dass  der  Gottshauss  Bundt,  das  praeten- 
dierpnde  Recht  respectu  der  BischoffÜchen  Election  schon  vorhin 
ohndisputierlieh  gehabt,  weylen  eben  wegen  diesen  puncten  in  sol* 
eben  Tractaten  enthalten,  dass  fOrohin  die  Wahl  oder  Election  eines 
Bischoffs  frey  seyn  solle,  und  folglich  auch  etwan  auf  firembde  Tefit- 
acher  Nation  fallen  könne  oder  dergleichen,  wie  der  eigentliche  Ion- 
halt  es  letgen  wird;  Nun  ist  jeaunder  nur  die  frag:  ob  solche 
Tractaten  de  Anno  1622  oder  1623,  noch  in  Krftfften,  oder  Sub- 
sistieren,  welches  aber  (Unseres  erachtens)  nicht  wohl  wird  erwiesen 
werden  können,  weylen  solche  nicht  allein,  durch  ia-  und  Andere 
darauf  erfolgte  Tractaten  alliglich  revociert,  nnd  Annulirt,  soaüeru 
aneli  nacligtheiiills  durch  die  Erb  Einigung  selbst  sothane  Revocation 
und  Annulatiun  i  iinfiermirt  worden,  auch  in  zu  folg  dessen  Unser 
Bundt  seit  solcher  Hevocation«  und  also  über  die  Hundert  jähr  wie- 
derumb  in  einen  ruhigen  Possess  verblieben^  wann  aber  solche  Trac» 
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tat«  annoch  SabstsHeren  würden,  nicht  allein  der  LSbliebe  X  Gericht 

Bundt,  und  das  untere  Eiigedain,  sondern  auch  weyl  andere  Hoch- 
gerii'lileii  und  Gemeinden  in  einer  gänzlichen  Unterthanigkeit  wären, 
und  seyn  musk-n.  wie  dann  ein-  oder  anderer  Articnl  dieser  oiTl 
Berührten,  und  Bekannter  ma«sei(  Li7,wuugeuer  Traetalen.  solches 
klar  zeigen  >^erilen.  Weyleu  nun  aber  Weltkündig,  das  iliro  kayser- 
liche  Mayestät  ein  solch  gerechteste  Fürst  und  Monarch  ist,  welcher  * 
niemahlen  Begehren  wird,  Unseren  Bundt  an  seinen  Rechtsammen  lu 
krancken,  also  Wir  auch  in  ansehung  der  angefügten  Protection 
aehlieaaen  mfiesAen»  daas  AUerhoehst  dieselbe  nicht  allerdings  genüg- 
samb  und  Zulftnglicb  informiert  sejn,  sonsten  Wir  Billich  hoffen 
sollten,  dass  seine  AUerhoehst  gedachte  Kayserliehe  Mayestät  Viel 
ebender  im  gegentheyl  Unserem  Bundt  dero  AllerbSebate  Protection 
dahin  gnädigst  angedefien  Laasen  wurden,  damit  Selbiger,  Bey 
seinen  Rechtsam hen  geschuzt  und  geschiermet  bleiben  mdge,  alss 
wessen  Wir  Unss  auch  annoeh  gänzlich  versicheren,  und  der  Tröst- 
lichen Zuversicht  Lehen; 

Was  dann  Anderestheyls  ein-  oder  andere  particularitaten 
anbetrifft,  so  ist  Uns  hiervon  nielils  in  wissen,  auch  seynd  alle  und 
jede  Passus,  nicht  aus  particuiar-Absichten,  oder  wegen  eigen  Inter- 
esse, sondern  jederzeit  aus  Befehl,  oder  mit  Vorwissen  und  willen 
des  Löhlichen  Bundts  erfolgt,  sodann  seynd  auch  sowohl  die  erheb- 
lichen Ursachen,  welche  Unseren  Bundt  an  solchem  Verleitbet,  ja 
Beswnngen.  alss  aueh  auf  was  weiss  Unser  Gottshauss  Bundt  etwas 
zeit  auhero  gekrinekt  oder  Verfolget  worden,  Ewer  Excellenz 
SQgenögen  und  Besser  Bekannt,  als  Wir  es  Ihnen  Vorstellen 
könnten. 

Anlangend  nun  Vorangeregtes,  Allergnädigstes  Sehreiben  Ton 
Ihro  Kayserlichen  Catholiscben  Mayestät  wie  auch  Blwer  Excellenz 
Begleithungsschreihen,  so  werden  Wir  zwar  nicht  ermanglen,  sol- ^ 
ches  jezundi'i-  (wcylen  die  Anderen  zwi  }  Herren  Ihnibier  auf  zwey 
oder  dreymahlige  invitation  nicht  erscheinen  \\  It  n)  in  Unserem 
Bundt  auf  die  Ehrsambe  gemeinde  ohnverweylt  gelangen  zu  lassen, 
jedoch  wie  vorangeregt,  wegen  dem  Modum  procedendi  und 
Respectu  der  ohn  Bundtsgenosslicben  Zertrennung  Unserem  Gotts- 
hauss Bundt«  ganz  ohn  praejudicirlich  aueh  anbey  Ihnen  anzufügen, 
dass  selbige  Ihre  Mehren  bierfibcr  auf  das  schieinigste,  alss  immer 
mSglich,  und  zwar  Längstens  bis  den  20.  oder  24.  July  einsgndett 
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sollen,  damit  die  voilstSiidigeo.  und  gebührenden  BeHntwortungeii 
abgegeben  werden  k5noen.  Wir  bitten  solebes  auch  genie  noch 

ehender  gethan,  wana  Wir  nicht  Erstlichen  gegiaubet  hätten,  dnss 
die  anderen  Heiien  iiaubter  vor  IJeteiter  massen  andere  Geiliinki  ti 
fasten,  und  mit  Uns  Gemeinsamblich  die  Spedition  Vorkehren  uiir- 
den;  Anders  Theyls  dann  auch  in  so  weith  ki  im  so  i^rossen 
premuren  geschehen,  indeme  solches  mehrentheyls  mir  Unsere 
Standtsaaehen*  und  dann  auch  in  specie  Unseren  Gottsbauna-Bondt 
Berubren  Thuet,  wass  aber  die  Verlangte  Bestimmung  eines  Coo- 
greas  anbelangt,  Kwer  Excelleoa  selbsten  Begreiffen  werden,  dass 
Wir  wegen  Yoraogeregter  Zertrennung  aolebea  an  Tbnen  nicht  im 
staodt,  und  folglichen  geneinaaniblieh  wieder  die  Mehren  aofgenom- 
men»  neeh  aenaten  etwaa,  lauth  den  alten  BraOeben  und  gewöhn- 
beiten  in  gebührender  Form  wird  vorgekehrt  werden  können. 

Gleiehwie  Wir  aber  glauben,  und  Vermeinen  hieran  kein  schuld 
zu  Tragen,  auch  solches  seinei*  Zeil  darzu  Tliiien,  sümlern  diejenigeu,  , 
so  diese  nefierungen  aiigelaiigcn,  also  werden  Ewer  Kxcelieiiz  Unss 
auch  in  aliweep  umh  su  mehr  Vor  entsehnidigel  zulialten.  «I.iss 
Grossgünstige  Belieben  Tragen,  und  anbey  glauben,  dass  Wir  mit 
aller  Hoebachtung  und  Veneratton  Verharren. 
£wer  Exeellenz 

dienatwilligste 

Phieaident  und  einiebe  der  Rfilhe 
eines  LSbliehen  Gottsbaus  Bandts 
albier  tu  Cbur  Bej  einander  Ver- 
sambtet 

Geben  den  30.  Juny/U.  July  1729. 

Beilage  Tl. 

Ihro  Excellenz 
Hochgebohrner  Reichs  GraflT. 
Gnädiger  Herr.  Zu  der  Angetretteneo  Hohen  DignitSt  und 
Caracter  Hätte  ich  mir  vorleogst  gelegenheit  erwuntscben  Euer  Ex- 
eellenz  Meine  Geboraamste  aggratulation  abaulegen,  welches  ailein 
danimben  fiiasheni  erlaaaeo,  Umb  dieaelbe  Bey  denen  Hoehwieb- 
tigen  Negoeiationa  geaehüiten  nieht  in  Interranipir«n,  HIemit  aber 
umb  so  erfrejiieher  in  ergebenster  DoTotion  dahin  ersetie»  dass  Buer 
BxceUeni  su  Allerbdehsten  Aufnahm  Ihro  Kaysertiehen  Mayestit 
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Dienste,  der  allgemeinen  Wohlfarth  Zu  Nuzen  dass  Trostreiche 
Or^ksse  Fri(l<Mis  Werkh»  Baldisten  in  Volikhommeneii  Vergnuegen 
Beygelegt  Haben  Mögen,  alU  Von  Ibro  Kayserl  icheo  Mayestät  durch 
daas  Gubemo  Zu  Maylandt  Befeliehet,  deroaelbeii  ombatfindtigen 
Bericht  zoeratatten,  wie  sieh  die  Ein  Zimbliches  Aufsehen  Verur- 
iiaehende  Irrungen  in  Pßndten  (alss  Bey  irelicher  Republie  ieh  die 
Gnad  Habe,  Bisa  3  Jahr  Hero  in  dem  Caraetere  Eines  abgesandten 
sustehen)  aigentlich  sowohl  wegen  denen  Streitigkeiten  Entawischen 
der  Pündt,  alss  die  an  13.  Deceinbris  Lezt  Verwichenen  Jahrs 
erfolg len  Bischöffliche  Wahl  zu  Chnr  Betreffent,  dormahlen  verhal- 
ten#  Weilleii  auss  nachfolgenden  nicht  geringe  Suspilion  erhellet, 
(inss  die  (  rou  Franckhreich  unter  der  Handt  die  dem  Publico  und 
Religions  Wesen  getährliche  Salis,  so  die  Cunfusion  dissorths 
erweckbet,  mit  Gelt  und  anderer  assistenz  V^ei*sicherang  unter- 
stfizet,  wormit  aber  die  Salis  den  ohnedeme  sehwach-  und  Betrangt 
Stehenden  CatboUcismum  gewalthig  onterdroekben,  dem  Capitulat- 
Mesaigen  Emigrations  gesebSftt  Einhalt  Tbnen,  und  dass  ohne  deme 
gewalthig  durch  die  Reformation  Ruinirte  Uhralte  Reicbsfurstliche 
Chnrische  Biattbumb  Zu  gänzlieben  Roin»  unter  dem  Vorwande  E» 
Kbdnne  Kein  anderer,  alss  Ein  Getts  Hauss  Pnndts  Mann,  Zur 
Bischufflichen  Wurde  gelangen,  (  her  ein  HaufTen  zu  werfTcn  Trach- 
ten, \\  elclies  Kuer  Excellenz  auss  dennen  zu  Vollständiger  informatioii 
antüegeiulen  impressis,  dcss  mehiereii  zuersehen  Beliehen  werden. 

l)ass  Ilierhey  Suh  N".  1  riniiieg'ende  Mayliindtisehe  Capitiilat. 
welches  Ihro  Kaysl.  Mayst.  aul  14  .lähriges  Solicitiren,  mit  der 
Rhetiaehen-oder  PündtnerischenHepublic,zu  erneiieren  sich  gefallen 
Lassen,  enthaltet  unter  anderen,  dass  in  denen»  der  drey  Pündt 
ondei'thftalgen  Landten,  alss  dem  Weltlin  Cleven,  und  Worms,  Kein 
Andere  alss  dieCathoüsche  Religion  Tolleriret,  noch  geOebet  werden  ^ 
solle»  mitbin  die  daselbst  sieb  Stabilirte  Reformirte  Ausser  den  Sti' 
pulirten  Termine  von  8  Monatben  nicht  darin  auTerbIclben  Haben, 
und  ist  die  Einzige  aigentOehe  absieht  die  Haeresfn  von  Ttalien  abzu- 
halten die  ürsach,  warumhen  Ihro  Kays!.  Mayst.  mit  so  grossen 
Beschwehrnnssen  dise  Capitulation  auf  sehr  Nachdruckhlielie  Instanz 
der  Geisili(  hkeit  zuerneyern  Sich  Bewegen  Lassen.  Ul)wohleu  die 
Piihd liier  Seli)es  Flinhellig  durch  deren  Ambassadeurs  Beschwehren 
Lassen,  und  Hiunach  Anno  1726  auf  dem  allgemeinen  Pundts-Tag 
CO  Uantz  no viter  aecepturt-  und  Ratihabiret,  So  Haben  sich  iedocb 
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die  tiiNS  l^andtes  Mächlige  Itelorinirte  Sali«,  welche  irrosse  giielter 
in  Velllin  posspfüren,  snmbt  ihrei»  Adliaerenteii,  uder  wie  «ye  sich 
aussgebeii  ranxosäische  Factiouisteu  wider  dass  Punctum  biuigra- 
tionis  dergestalten  geseset,  dass  Selbe  mit  vielen  ohnzuelassigen- 
Practiquen  die  Hafibter-  und  Pottschaflter,  aiss  Landts  Verrftther^ 
ReligioDs  Verkhafiffer,  UDd  mehr  anderen  Calumuiosen  BelastuDgeii« 
Bey  dem  Gemeinen  Hann  Verhasset  an  maeheo,  mit  gelt  und  wein 
nach  Landtes  Braach  au  Diacreditiren  getrachtet,  auch  alle  Predi- 
canten  tiierwider  au  Heclamiren  veranlasset,  au  dessen  wahre» 
Beweisstbum  Jene  Predig  Sub  N*.  2  angetüeget  wird,  welch» 
Anno  1728  Bey  dem  wehrenden  Jenner Congress,  öffentlich  gehulleu, 
und  Hiiuiat'h  in  Druckh  Topiose  divul^irrl  w  orden. 

Bey  Bemelteiii  Cijii^q-css  Haben  Sich  die  Salis  angemasset,  so- 
gar der  IMiinililet  «leren  Stimmen  von  denen  Gemeinden  in  disem 
Deniocratisehen  Staudt  zu  resistiren,  und  dem  gewöhnlichen  L^lndt!^ 
Si<;l  weder  an  die  erfolgte  Ordination»  noch  an  die  mir  alss  kaysl. 
Ministro  iti  geben  Habende  Communication  verwilligen  wollen» 
welches  auss  denen  gedruckhten  Actis  N*.  3  des  Jenner  Congress. 
dass  mehreren  an  ersehen.  Disse  Benitena  fOehrte  unter  der  deekhe 
Ein  Straff  Gericht,  Eines  Theills  wider  die  Pottschaffter  auverhengen» 
andern  Theills  aber  deren  Pluralitet  die  Stimmen  Gemeiner  3  PQndt 
dem  Salisehen  Praedomino  dergestalten  au  unterwerffen»  dass  es  in 
ihrer  WOlknhr  Seye»  aueh  alle  an?or  gemachte  IVactaten,  durch 
die  Einzige  Renitenz  dess  Huubt  dess  Golts  Hanss  Pundt  Ober  Ein 
Hautfen  zu  werüen,  und  die  andere  Zwey  Pimdi  gleichsamb  undei- 
thänig  zumachen,  weiches  in  disseithiger  Republic  Nicht  erhörtes 
Anuiassen,  die  Andere  zwey  Ptindt ,  alss  Oberen-  und  Zeilen  Ge- 
richten Pundt  veranlasset,  sich  iu  die  iederzeit  geptlogene  Paritet 
mit  dem  Gotts  Uauss  Pundt  zusezen,  und  au  Praetendiren. 

l**.  Dass,  dass  Praesidium  Bey  Congressen  gleich  dem  allge- 
meinen Puttdts  Tag»  umhgehen. 

2^.  Die  Congressen  in  Jenem  Pundt  gehalten  werden  sollen» 
wohin  der  Pundts  Tag  Trieffet 

3***.  Die  allgemeine  Cassa  gleiehfahls  in  dem  Tomo  gehen,  .und 
Jährlich  Rechenschaffk  auf  dem  Pundts  Tag  gegeben  werden  solle. 

Worwider  sich  die  dem  Gotts  Hauss  Pundt  Dirrigirende  Salis 
nicht  nur  gesezet,  sundern  mit  villen  Scomatisehen  SchrifTlen,  die 
Uaubter  und  iialhs  Potten  der  audern  zwey  Pündten  die  Zeithera 
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überfahren.  Zu  dessen  Begründeter  Vollständiger  Information  dienen 
die  Sub  N^  4  et  5  von  Beyden  in  Contradictorio  Stehenden  TheUlen, 
in  Dniekh  auf  die  Gemeindeii  gegebene  abacbeyde. 

Imraittels  ist  den  11.  8bri8  1728  nach  Einer  3  Tfgigen  Un- 
paMÜehkeit»  der  Pfirst  und  Bischoff  Ton  Chur»  Weyl.  Udalricns  von 
FederspilU  anss  dem  Obern  Grawen  Pnndt  gebQrttig.  im  78.  Jahr 
seines  alters  und  86.  seiner  Regierung,  versehiden.  Worauf  den 
13.  Xbris  dess  Bemetten  Jahrs  Josephus  Benedictos  Freyherr  von 
Rost  erwehlet,  Confirmiret,  iiiitl  von  Ihro  Kaysl.  Mayst.  Bestattiget 
worden.  Worwider  sich  die  Reformirte  Salis,  unter  dem  Nahmen 
(le«;«i  Gotts  Hhuss  Pundt  zu  ilato  se/.en.  dem  dermahien  Regireiiden 
Kiirsten  und  Bisehoffen,  nicht  erkhennen  wollen,  und  in  V^iel  wege  zu 
Prat-jiidiz  die  f^tholische  Religion  Beeinträchtigen,  also  zwar  dass 
ihro  Kaysl.  Mayst.  vor  guett  Befunden,  an  die  gesamhtc  RepubHc 
Ein  ailergnädigistes  Sehreiben  abzulassen,  und  mir  die  Bepraesen- 
totioneji.  so  in  N*.  6  su  ersehen.  Allergnädigist  anbefohlen.  Damit 
mann  aber  in  Publieo  nieht  Persuadirt  sein  möge,  tiss  wehren  Keine 
gegen  Fundamenta  vorhanden,  ist  Snb  anonimo  dass  Tractfitlein 
Erdffnung  der  Wahrheit»  N*.  7  nieht  nur  in  Pfindten.  sondern  auch 
Bey  der  Kydtgenossenschafft,  Divuigiret  worden.  Zu  welcher  Eydt- 
getiossenschafft,  wie  auch  den  Pranzössischen  Pottschaffter  Marquis 
de  Bonne,  die  Salis  Eine  Eigenmuehtjfre  Deputation.  Bestehend  in 
Einem  Eliemahis  gewessten  Franzossiseheii  flaulttniaiin  IJercule Salis, 
und  Einem  mit  gelt  erkhaudteu  Catholischeu  Ham  en  Hisehaz,  sambt 
dem  Pundtschreiber  Cleric,  Einem  Verwegenen  Leichtforthigen 
Menschen  (so  ehedessen  dem  Grand  prior  von  vandosme  in  Arrest 
Nehmen  HelfTen)  abgeordnet,  und  amb  HiltV  mit  Rhat,  und  That,  wie 
es  dero  Credentialien  gegeben»  wider  die  BischoiSliehe  Wahl  aüge- 
sueeht,  Praetendirende  durch  Einige  Tempore  Belli  et  Reformationis 
denen  Bischoffen  abgetrungene  Articulos.  dass  Kein  Teutscher  su 
dem  Bisthumb  gelangen  KhSnne,  welche  Articuli  Jedoch  vor  mehr 
dan  100  «fahren  wiederumben  cassiret,  und  aboliret  worden  seindt. 
wie  es  dass  Tractatlein  dess  mehrerii  Eiiteussert. 

Naeli  diser  Deputirten  Zuriickhkunfft ,  Hat  der  Praesidcnt  dess 
Gotts  Hau6S  Puiidt  Atuireas  Salis  in  Einem  ofTenen  Ahschaidt,  s^ndei*- 
bahr  die  zuge?«agte  und  versieherte  assi.stcnz  dess  Iranzössisehen 
PottsehafTter  vantiret,  noch  mehr  Mündtlich  dem  gemeinen  Mann 
durch  ihre  adhaerenten  zuglauben  gegeben,  welches  mit  extraordi- 
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Datren  geUroitUen,  und  ausstbeillung  gewalthig  Viller  Hirletoii»  dcr- 
gesUdten  unterstQCiet  worden,  daes  maD  es  wnb  ao  weaiger  Zweiffleii 
KhOnne,  aUs  derCardinal  dePoliguac  zu  Rom  inCollegioCardioiliuin 
oflentlicb  sich  dess  Cotta  Hauss  Paodt  (00  doeh  nebreren  Theills 
ausser  drey  Hoch^^erichter  Reformirter  Beligioii  und  die  gewalthigste 
Feindt  dess  Catluilicismi)  Aiigeiiohinmen,  und  ol>«oiiieu  Solu»  et 
uniciis  tVustaiiL'f  der  C  unjinnation  sicli  opponiret  Hat. 

Wie  iiuit  in  ;iller  Vorfalleiihert  die  Salis  sicli  Verschidener  <diii- 
wahrheiteil  umb  dem  Fublico  sonderbahr  Bey  den  Refurmirten 
Cantons  die  Sach  wahrscheinlich  Vorzustellen  sich  Bedienet,  alss 
Haben  Selbe  die  Beyden  Cantous  Zaricb»  und  Bern  vermuget,  FJuige 
Deputirte  nach  POndteti  sn  senden,  auch  wie  mich  der  Graff  von 
Reicbenstettt  5ffters  Berichtet,  der  Marquis  de  Bonac»  sichEusserstOD 
Bemiiebet,  in  diese  geschafft  dieCatholischeCanton»  mit  lu  iotriciren. 
Welche  den  gänzlichen  Ruin  deren  CathoUscheu  in  PGndten.  durch 
dergleichen  Handtlung  Vorsebent,  sich  gänzlichen  nicht  nur  ent- 
schlagen,  sondern  es  Hat  der  Standt  Luzern  dem  Praesidenten  dess 
Gutts  ilauss  Pundt  die  vaii  ihnen  /iiinahleu  iaotirte  Assistenz,  mit 
Einem  erklährungs  Schreiben  widerlegt,  welches  die.  refonnirte  Sali«» 
gänzlich  Supprimiret  Haben,  Immassen  Kein  Eiitziger  de  Clero,  noch 
ratholieornm  ia  Pündten  Sieh  der  Protestation  wider  die  Wah!  anzu- 
massen  Bedacht,  Ausser  Eines  Baurea  von  Vaz,  der  in  klaidern  Einer 
CiTilPersohn  sich  erkhauflfen,  und  zur  Deputation  gebrauchen  Lassen, 
Also  Hat  deren  Fiischliches  Vorgeben  Beyde  Cantons  dahin  Ver- 
laithet,  Deputirte  nach  Pündten  zusenden«  Welche  nach  deren  an- 
khunflt  die  anschlfiessende  Proposition  N*.  8  öffentlich  abgelegt,  und 
auf  die  Cremeinden  Khommen  Lassen»  ohngehindert  deren  Salis  ge- 
waithigen  Umbtriebe,  Haben  iedoch  die  Beyde  PQndt,  die  Anerbottene 
Mediation  alss  gar  zu  Suspect,  und  denen  Catholischen  zu  Pracju  li* 
cirlich  tiicht  augenohmmen. 

Zunialilrn  auf  den  8.  Septemhris  der  allgemeine  Puudls  Tag  auss- 
geschriben  wahre,  Haben  sich  die  Haübter  dess  Oberen  und  Zeilen 
Gerichten  Pundt  dahin  verflieget,  auch  dem  aNn  i;in;mdlen  Gülls 
Hauss  Puudt  Invitiret,  welcher  von  denen  Saliseu  Dirrigiret,  ehender 
nicht  erscheinen  woUeu,  alss  die  Mediation  deren  Ueputirten  Beyder 
Cantonen,  angenohmmen  seye,  und  die  Beyde  Pündt  wider  dass 
Reichsfurstliche  Bistthumb,  ihnen  fieyznstehen  sich  erclftfaret  Haben 
werden.  Da  Sye  aber  ersehen,  es  werden  die  Zwey  unirte  Pfindt  in 
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Staudts  geschaffen  auch  ohne  ihre  Intervention  fortfahren,  Haben  Sye 

die  Iit'itiiliiU-  u)ii  Zürich  iiiul  Heren,  iiacli  elwelcher  Sconiatischer 

Brietl  Wcchssluug,  Vorausi»  geiicu  I^usseu.  Und  Selben  nach- 
gefolget. 

Es  Hnheii  Sieh  etwelche  Tilge,  mit  Einem  inuiiecH-elii-eiuitMi 
Zanckhen  und  Hftdepen  Venveillet ,  ohii  dass  Ein  Theili,  noch  der 
andere  weder  Ein  Vergleichs  Proiect  annehmen,  nach  von  deoeti 
Deputirten  aeceptiren  wollen,  Biss  der  Secretarius  S%  Mariane  von 
dem  franzossischen  Pottschaftcr  I^larquis  de  Bonac«  ankfaommeDf  und 
das  notifications  Schreiben  deas  Neygeboh reuen  Dauphin,  sambt 
Einem  BrieflT  N*.  9  von  Bemalten  MinUtro  Qberbracht,  wornaeh  die 
Reformirte  zum  dritten  mahl  Parttcular  Session  gehalten»  und  in 
Zeit  von  10  Stundten»  da  alles  wohl  Bezecht  wahre,  alle  Staudts 
geschStn  Yorgenohmen  und  Besehlossen  worden,  alle  Vorkliommene 
Vei^leichs  Proiecta  auf  die  Gemeinden  jiusszusenden,  und  die  vor- 
gebende Gerechtsamme  dess  Gottsltauss  Pundt  per  Deputaiionem 
erdauren  zu  Lassen. 

Zumahlen  Sich  abermahlen  Kein  Catholischer  gebrauchen  las- 
sen, alss  Haben  die  Reformirte  drey  Subiecta  erkissen,  welche  ob- 
wohlen  die  CathoUsche  und  auch  Theills  Reformirte,  wider  dise,  und 
andere  Saliscbe  Passus,  gegen  dass  Bisthumb  Chur  Protestiret,  so 
Hat  iedoeh  die  Anwesenheit  des  Secretari  Mariane  die  gemüether 
Mfichttg  animiret,  umb  so  mehr  alss  die  Deputirte  von  Zürich  und 
Bam  sieh  in  Vertrawen  Tarlauthen  Lassen,  Es  wehre  diser  Secreta» 
rins  mit  gelegenheit  der  Geburth  dess  Dauphin  ankhommen,  die 
Catholiscbe  allenfabls  zu  Desuniren,  wie  dan  die  quartiers  Nebmung 
Bev  den  Grösten  Feindt  der  Catholischen  dem  Peter  Salis,  und  der 
sogar  familiäre  Umbüfung  mit  denen  Deputirten  in  Ilanz  die  r;»|})(»li- 
sche  sammentlich,  und  nicht  w  eniger  die  Reloiinn  le  mit  dem  Kay- 
serlichen  allerhöchsten  interesse  Correspondiren.  aliarmiret  Hat,  wie 
dan  die  französische  Louisd'or  und  Mirletous  Bey  diser  jnteressirten 
Kation  weit  ausssehenden  EingriiT  gethan. 

Es  Hat  Sich  Bemelter  S'.  Mariane,  zwar  Eusserlich  nichts, 
weder  von  dem  Capitutat,  noch  wider  die  Fürst  Bischdffliehe  Wahl 
vermerckhen  Lassen,  wohl  aber  mit  Gelt  und  promessen  die 
Gemeine,  auch  vomehmmere  Raths  Potten  Solicitirt,  mit  denen  von 
Salis  wohl  Zu  Correspondiren,  dan  dieses  seye  dess  Königs  Dienst. 
Mit  welcher  Condition  sich  oflferirl,  die  Landtmannsciiafl'ten  Ein  und 
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Anderen  Krey  zu  Halten,  welche  iedooti  an  Em  und  Andere»  orth  zu 
3  Biss  400  II.  alle  zwey  Jahr  hufuirtireii. 

Wie  Ein  ntui  (la«;s  ;iii(leiT  wider  die  i'atholische  Keligion 
jmmediate  zu  grossem  Ftsejudiz  nicht  weniger  wider  das.s  Interesse 
ibro  Kayserlichen  Mayestät  und  gegen  die  gesambte  Teutsche  Nation 
gereicliet,  alss  werden  Euer  Excellenz  von  gegenwerthigen  Staudt« 
haiSten  Bericht,  den  Jenigen  Gebrauch  su  machen  belieben,  welcher 
infolge  der  an  Herrn  Baron  Fonseca  von  Ihm  Kayserlichen  MayesfSt 
Olrecte  den  27.  May  d.  J.  gelangten  Inatruclion  wovon  mir  parte 
gegeben  worden  ist,  und  denen  Versicherungen  dess  Cardinal  de 
Fteury  convenabl  sein  werden,  dessen  tedeneit  erzeigten  Religionn 
EylTer  den  Antrofaenden  Total  Ruin  dess  von  denen  Reformirten  anvor 
st'hrzerstiinineltenund  geschwächten  Bisthunies  zu  lacilitiren  sehwehr- 
lieh  concuriren  wiii  dt,  und  mehrers  Ein  GesehätVl  dess  Marquis  de 
Bonrac  711  sein  M-ln  inet. 

hieses  ist  U  ii>s  icli  /.u  Foigo  Ihro  Kayserlichen  Mau-stäl  Aller- 
gnädigsten  Befelch  Euer  Kxcellenz  anzuerinderii,  mit  angelegenster 
Bitte,  dass  Jenige,  wass  sich  Hey  dnselhstigem  HofTdisslahls  Eusseren 
Mdchte,  Mir  über  Bruxelles  oder  durch  ihre  Excelleuz  Herrn  Guber- 
nator  zu  Maylandt  su  Khommen  tu  Lassen.  Anbey  mich  lu  Beharr- 
lichen Gnaden  gehoraambsten  Empfehle,  allstets  verharrent. 

Euer  Exeellenz 

buldergelienster  geborsambster  Dienaer 
Ferdinand  Heinrich  Preyherrvon  Risenfelss 

Rfitsins  Necbst  Bey  Chur  inGrauPttndten  den  tS.Octobris  1729. 
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48. 

Relation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  4-  December  1729, 

über  die  Aeuggernngen  des  Alibe  Frankini  gegen  den  Gräfe»  h'f'ffkif,  die  Et- 
gt'henheil  des  (irosherzoyf^  ran  TttMcanOy  und  dm  gänilielif  Stiiischwcigen  drr 
Mtninier  des  Herzog«  von  Farmot  welche  durch  die  Königin  von  Spanien  ge^ 

Wonnen  acitcinen 

par  le  Courrier  Luz  ä  Son  passage. 

Sire. 

L'expres  queNous  avons  eDvoye  a  Vit-tme  ie  30.  (1  üctobre  et  que 
V.  M"*.  i.  et  C.  Nous  en  a  renvoye  le  25.  du  Mois  passe,  est  arrivd 
icy  hier  au  matio.  et  Nous  a  remis  les  Oepeehes,  dont  V.  M*\  a  bieu 
voulA  Nous  honorer  en  date  du  10.  et  22.  de  Novembre.  Comme  Nftus 
iie  faisons  que  de  les  achever  de  lire,  Nous  ne  pouvons  aujourdhuy 
que  supplier  tres  huniblemeDt  V.  M**.  d'etre  bien  persuadd,  que  Nous 
ne  manquerons  pas  de  soiTre  le  plus  eiactement  quMI  nous  sera  pos- 
sible  ee  rin'Elle  a  daign^  Nons  y  prescrire ,  s^avoir  autaiit  que  le 
changeinenl  arrive  dans  les  affaires  par  la  Convention  qui  vient  d'etre 
sigiiee  u  la  fniir  (Ffilspagiie,  le  poiirra  pernieltre. 

Le  meine  iiiatin  arrivn  aussi  le  rouriier  ilo  Cabinet  Luz  de 
Seville,  qui  Nous  apporta  ia  lettre  ey  jointe  en  Copie  du  Comte  de 
Kinig.<egg,  par  laquelle  et  plus  encore  par  le  rapport  qui  ledit 
Ambassadeur  fait  sans  doute  par  ce  Courrier  k  V.  M*'  Elle  verra  Ia 
Situation  ou  se  trou?ent  presentement  les  affaires  k  la  Cour 
d*Espagne,  ainsi  que  Nou^  f 'avons  pressenti  et  marqu4  suceessi- 
vement  dans  Nds  Relattons  precedentes. 

Nous  avons  ed  l'bonneur  de  rendre  compte  h  V.  M*'.  par  n6tre 
Relation  du  jeudy  demier  de  ce  qui  est  parvenü  k  n6tre  connoissance 
depiifs  le  depart  du  Secretaire  Kirchner,  mais  comme  cette  Relation 
II  i  itiiil  all(*e  que  par  la  poste  ordinaire,  et  qn'il  est  a  presiiiner  que 
le  iire>-ent  Courrier  arrivera  au  moins  iiu  couple  de  joiirs  plustot 
a  Vieiiue,  Nous  avons  juge  a  propos  d  en  joindre  icy  le  duplicnt  pour 
protiter  du  tems  qui  Nous  paroit  precieux  dans  la  Conjonclure  deli- 
cate  ou  Ton  se  trouve.  Depuis  le  depart  de  cette  dentiere  Relation 
Nous  n'avous  pas  \\\  les  Ministres  de  cette  Cour  icy,  et  ee  n'est  que 
Mardy  proebain  jour  ordinaire  d*audienee  pour  iesMinislres  etrangers. 


ij  Die  Bcibif«  «IM  itm  lu  k.  Hm»-^  Hi»r-  und  SlMto-Arebir». 
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que  nou8  comptons  de  lenr  parier  k  Versailles»  dont  Nous  aurons 

riionneur  de  rendre  comple  h  V.  M**. 

Au  resle  I  Abbe  Fruiikitii  Ministre  de  Florence  icv  viul  dr  mou- 
veau  nuus  voir.  et  me  dit  u  moy  Comte  de  Kinsky,  ontre  ee  que  Nous 
RVOns  eu  riioniifur  de  rapporter  par  Notre  (Inuiere  relation 
comprenoit  tros  bieii  combien  il  imporloit  au  Grand  Duc  Sou  Muitri' 
d'agir  en  tout  de  coucert  avec  V.  M**.  et  sur  ce  que  je  loy  ai  insiau^ 
que  ia  chose  devenant  serieuse  il  s'agissoit  plus  de  faits  que  de  paro- 
les,  et  qu*il  falloit  par  eonsequent  prendre  des  mesures  reelles,  ee 
qui  feroit  en  meme  tems  coauoitre  Ia  cootinuatioa  des  bonnes  inten- 
tions  du  Grand  Duc  et  sa  Tolont^  constante  d*aller  eo  tout  de  cooeert 
avec  V.  M«*. 

II  me  repüqua,  qu'il  a?oit  ecrit  dans  cette  confomiit^  Ii  Son 
Maitre  en  luy  consetHant  de  ncgotier  en  Alleroagne  un  Corps  de 
trouppes  repb'es  poiir  Ics  metlre  dau>  les  Plaees,  et  sonrlout  dans 
Livorne,  et  se  garantir  par  Ia  contrc  tout  ce  qui  pourroit  nrriver;  il 
ajouta  d'avoir  re^'eü  encore  tu  deniier  lieu  des  ordres  de  .'«a  C Our, 
de  üOüs  cultiver  et  d'agir  avec  confianee  avec  Nous.  mais  d  etre 
reserve  avec  les  Miniatres  de  Parme,  et  de  ne  leur  faire  aucune  Ouver- 
türe, puisqu'il  parnissoil  de  plus  en  plus,  que  cette  Cour  etoit 
d*aceord  avec  celle  d'Espagne;  Ce  Mintstre  eontinua  de  me  dire,  qo'ii 
aroit  meme  appris,  que  la  Cour  d'Espagne  pour  faire  entrer  Celle  de 
Parme  dans  ses  rues,  s'etoit  engagde  ii  luy  conserrer  1a  possession 
du  fief  Palaricino,  et  de  luy  faire  ravoir  Castro  et  Ronciglione  en 
obligeant  la  Cour  de  Rome  i  la  restitution  de  ces  Duclids  conforme- 
ment  »u  Trait^  de  Pisc.  a  ffuelle  oecasion  je  ne  s^urois  me  dis- 
peui^er  de  dire  a  V.  M'^  que  lorsque  le  Comte  de  S*.  Severin  IMini- 
stro  de  Parme  vint  me  voir  res  jfiurs  pass4?s,  ii  ue  me  pari,,  j>as 
un  uml  sui'  la  conjoncture  presente  des  afTairos.  nu  cependant  ie  llue 
Son  Maitre  n  est  pas  le  moins  Interesse,  ce  qui  me  paroit  faire  asses 
connoitre,  que  les  Parmesans  sont  entierement  convenus  de  leurs 
faits  avec  la  Cour  d'Espagne  et  ses  noiivenux  Alliez,  ä  quoy  sni- 
vant  le  sentiment  du  meme  Abb^  Frankini,  les  Ministres  de  Duc  de 
Parme  avoient  eü  plus  de  part  que  leur  Maitre,  auquel  ils  etoient 
moins  attaehes,  qu'^  la  Reyne  d*Espagne,  gaguds  sans  doute  par  les 
bienfaits  et  les  promesses  que  cette  Pn'ncesse  leur  avoit  fattes,  et 
par  les  avantages  considerables  dont  Elle  les  flatte  pour  TaTcnir. 
La  dite  Reyne  avec  ses  nouveaiix  alliez  mettra  sans  doute  aussy 
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t<Hit  eü  usagc  pour  porter  de  meme  le  Grand  Duc  h  consentir 
am!Rb)ement  a  l  ulite  introducHon  des  (iarnisons  E  pagiiDles  daiis  «r^s 
Places,  de  sorte  qu'il  faudrfl  a^ir  avec  heaiicouf»  de  circnnspeetioii, 
et  eriter  avee  soin  toufes  les  oecasioiis  dont  ils  pourroient  profitor 
pour  dooner  audit  Prince  une  maavaise  iropreüsion  contre  V.  M*^  et 
se  Ye  rendre  p«r  \h  phis  faToniblt. 
NooB  aTons  Thonnenr  ete. 

I  •  1 1  ft  g  e. 

Copie  de  la  lettre  du  Comte  Kinigsegj:  an  Comte 
Etienne  Kiusky  et  Baron  de  Fonseca  eii  date  Seville 

le  17  de  Novembre  1729, 

Messieurs  1 

Celle  du  8.  de  ce  mots  anrät  este  remise  k  Vos  Excellences  par 
le  i«eeretaire  Kirchner,  et  ee  ne  sera,  qu'arec  cellecy  que  le  Courier 
du  Cabinet  Lui  arrivera  k  Plaria  pour  apres  Taroir  remiae  I  Vos 
Excellences  et  aroir  recü  leura  ordres  continuer  en  diligence  sa 
rollte  pour  Vieune. 

Vos  Excellences  auront  vues  par  ma  deriiiere  la  reponae  peu 
amiable,  que  Ton  me  donndt  le  4.  de  ee  mois  apres  que  les  Ministres 
de  cette  Coür  etoicnt  couveiius  la  veille  avee  les  Miiiistres  de  France 
et  d'Angleterre  du  Traitte  (jiie  Ton  iiegotioit  depuis  si  lougtcnips,  ce 
jour  la  i-t  les  deux  suivnnts  oii  ttavailia  aux  traduetions  pour  signer 
le  traitte  en  Espagnol  et  en  Fran^ois,  <n\  s'assembia  le  sept  au  suir 
daus  ropiaion  de  signer,  mais  toutte  la  conterence  se  consuma  eti 
disputes,  sur  les  termes  de  la  traduction  et  dura  depuis  6  heures  jus- 
qnes  au  lendemain  a  4, heures  du  matin,  tout  le  8.  t'iit  employ^ 
a  ecrire  aü  net  les  exemplaires;  et  le  Traittd  tut  slgn^  le  9.  au  sair 
parlifS  Mintatres  d'Espagne,  de  France  et  d*Angleterre,  les  di*ux 
dernier  Vayant  eoToye  d'abord  h  leurs  Coura  par  des  expres. 

Ambassadeur  d'Hollande»  qui  avoit  continuellement  confer^  en 
particolier  le  11  au  matin  un  Coarrier  de  sa  Republicque  et  com- 
munica  de's  le  mattn  &  Leurs  W*".  qu*!!  avoit  apport^  le  Pleinpouvoir 
pour  signer  le  Traitte,  nu  la  llollande  (dans  la  cerlitude  qu  elle  sig- 
t.eroit)  avait  deja  et»»  uoiuiiu_e  par  tont  oomme  partie  eoiitractante, 
ainsy  que  le  iiirmi'  suir  le  Ministre  eiitra  en  conterence  avec  ceux 
d'Gspagne,  de  France  et  d'Angleterre,  inais  il  ne  signa.  que  le  lende- 
main t2.  de  ce  mois,  dans  une  seconde  Conference. 
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Ce  que  j*ay  pd  deaouvrir  aved  quelque  eertUude  du  conteou  de 
ee  Traitt^  est,  que  les  Aliiei  d'Hannorre  promettent  les  Guamlsons 

Espagnols  en  Toscane  et  Parme,  et  qu'il  nest  nallement  ^  dooter, 

que  par  quelques  articles  separez  oü  secrets  iis  promettent  de  les  y 
introduire  par  la  lorce,  si  TEinpereur  daiis  uii  tems  limite  n'y  dnnne 
pas  sua  L'oiisentemenl,  eontie  seul  avantage  TEfipagne  confirme 
aux  Anglois  le  Traitle  d'As«5ientrt  des  Negres,  le  vaissean  d(*  per- 
mission,  leurs  factories  aux  inde  ,  et  tous  les  avantages  et  cedules 
accordes  icy  devant  par  TGspagne  aux  Aiiglois.  Elle  promet  lexamen 
et  redressemeiit  des  griefs  an  sujet  des  prisea  et  au  surplus  sans 
parier  de  Gibraltar  et  Port  Mahoa,  i'Espagne  coaBrme  le  Trattl^ 
dX'ti'echt  en  touts  ces  poiots. 

Oll  assure  que  TEspagne  aecorde  auasi  quelque  choae  a  la 
Franee  et  on  auppose  que  e^est  en  ae  desistant  de  touttes  les  preten- 
sions  de  cette  Couronne  contre  len  Fraiicois,  dans  Tlsle  de 
St.  Domiiigue. 

Quant  aui  avantages  que  l'Kspagiie  lail  a  ia  ilullaiule  il  est 
a  noter.  qu'il  y  at  deja  plus  d  uu  moh,  que  l'Ambassadeur  de  rette 
Republique  declüra  par  ecrit  a  Leurs  M***.  Catholieques  qu--  ses 
Maitres  entreroieut  iians  touts  les  engagements,  que  prendroieut  les 
Anglois  et  Frauyois  pour  l  iotroduetioa  des  Trouppes  Espagno!e«i  en 
Toscaue  et  Parme,  au  cas,  et  non  autrement,  que  par  \k  la  Republi- 
que n*entre  nullement  en  la  garantie  de  la  Quadruple  Allianee,  et  que 
TEspagne  redresse  ses  grtefa;  luy  aeeorde  touts  les  avantages  de 
Cominerce  accordds  aux  nations  les  plus  favoris^es»  et  que  lengage 
k  soatenir  laRepublicque  dans  sademande  de  FaboUtion  de  laCompag- 
nie  d'Ostende,  et  dans  les  affaires  d'Ostfriese.  Ainsy  Messieurs  qu'jl 
est  tres  apparent,  que  les  Espagnols  ont  aeeorde  k  la  Hollande  touttes 
ces  conditions,  et  que  le  plein  pouvoir  n'at  etf^  envoye  a  M'.  V'au  der 
Meer,  que  sur  ce  qu'il  at  maiide  h  ses  inaiiies,  qii'un  luv  en  avuil 
donne  l'asseuraiice  positive.  Ce  qui  ll  y  a  du  rnoins  d  a>siii('.  et 
indubitable,  c'est  qu'il  est  certain.  (|ue  I'Espagne  est  entre  avee  les 
Alliesd'HMnnovre,  dans  des  engagements  contre  l'existenee  de  la  Com- 
pagnie  d  Ostende,  dont  on  ne  cacbe  icy  non  plus,  que  de  renpragement 
'  pris  par  lesdits  Alliei  pour  rintroduction  des  Trouppes  Espagnolles. 

On  ajoute  ä  cela,  et  il  est  tres  apparent,  que  Ion  at  aussy  sti" 
pul^  des  avantages  pour^le  Roy  de  Sardaigne,  affin  de  le  faire 
aeceder  k  ce  traittd»  naturelement  ee  seront  des  avantages  ä  nos 
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depeos,  et  3  ne  ptroit  pas  I  douter,  qae  ce  Tknitt^  sott  fnbricqu^  sur 
eelluiey  de  la  QttadrdpW  Allianee,  en  y  detaillant  dans  tont  Jes  dif- 
fereots  cts,  ce  que  Tod  ferat  st  l'Empereur,  et  ie  Hov  de-Sardaigne, 
ou  Ton  des  deox  ne  coosent  a  ce  qui  y  est  stipul^,  et  j'avoue  %  Vos 
Exeellences  que  je  ne  crciis  pas.  qu'il  y  ait  une  exemplc  d'un  proced^ 
pareil  a  celluici  de  i'Espagne.  qui  uuu  .stulcHieut  lail  un  Tiaitlr  separe 
de  son  Allii'  mais  preird  mcnic  dt  s  fornieles  coiitrairrs  a  rEmpereur. 
qui  efnit  sou  Allie  Ii'  plus  mtime;  ou  portat  nn'tin'  l  alTeotatioii  si 
lüiiig,  que  dans  les  grauds  diiu  rs,  que  les  Ministres  de  eette  Cour 
ont  donne  sous  pretexte  de  l  ärrivot^  de  M".  de  Stanhoppe,  ils  out 
atfect^  d'y  prier  generalement  touts  les  Miaistres  Etiangers ,  qui 
se  trourent  h  cette  Cour,  exceptex  seulemeot  les  Miaistres  de  l'Em- 
pereur,  du  Czar  et  de  Portugal,  on  ne  laisse  pourtant  pas  de  debiter 
sourdemeat,  que  Ton  croit  avoir  fait  les  choses  de  fb^on  que  Ton 
espere  d'eviter  une  guerre,  et  que  TEmpereur  pourroit  donner  so» 
consentement.  II  y  a  des  gens  qui  debitent  ä  Torcille,  que  peut  estre 
il  y  at  d*autres  avaiitages.  peut  estre  meme  quelques  cboses  de  la 
guarantie  de  la  succession  stipuiee  en  faveur  de  rEmpereur:  main 
pour  moy,  je  voiü  in  modo  et  in  re  ipsä  un  procede  si  et  ränge,  que 
je  iie  piii.<5  puerrc  rrnire,  que  ce  Traitte  puii<se  contenir  autres  choses. 
que  des  stipulalHins  prejudiciables,  et  tres  desagp'eables  a  «»a  M**. 
Inip.,  y  ayant  d  aitieurs  deja  iongtems,  que  les  Ministres  de  cette  Cuur 
et  les  Courtisans  se  tiennent  aussy  eloign^s  de  moy,  que  si  j'estois 
ministre  de  quelque  £nnemi,  je  ne  s^ais  Messieurs,  comment  M'.  le 
Cardinal  poorrat  combioer  ee  qui\  vient  de  faire  avee  touttes  aes 
belles  protestations,  et  sur  tont  avec  eelle.  qui  luy  estoit  si  familiere, 
que  de  son  temps  la  FVanee  maintiendroit  sans  contrevenir  touts  les 
Traites  faits  pendant  qu*a  present  il  enfreint  de  gajet^  de  Cour  celuy 
de  la  Quadruple  Alliance,  et  les  preliminaires,  qui  sont  cependant  la 
base  de  tout.  Au  reste  cette  Cour  marque  un  consentement  sans 
Ixtriie  de  la  eonelusion  de  ce  iiouvean  Traitte  et  les  deiix  Ministres, 
(jui  l  onl  sitrne.  viennent  d'estre  reeompensez  W.  Patigno  par  la 
digiule  ile  t  onseiller  d'Etat  et  le  Marquis  ()e  la  PaK  par  une  Coni- 
manderie  de  2000  Ecus  de  revenus  et  par  un  ajutu  di  costa  de  mii 
ducados  par  roois  k  compter  depuis  le  depart  de  Madrid  pour  tout  le 
temps  que  dnrera  ce  royage. 

Je  ne  doute  pas»  que  sur  les  depecbes  parties  le  8.  de  ce  mois 
et  sur  eelfe-ey  nous  apprennions  bientost  les  intentions  de  Notre  tres 
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Auguste  Maitre,  et  je  prie  Vos  Excellences  de  vouloir  bien  eQVoyer  - 
ü'abord  ines  dciix  lettres  cy  jointes  h  Messieurs  leaComtes  de  Kinsky 
de  Sioseudorff  k  Loodres,  et  k  la  Haye,  eomiiie  ausay  k  Bnuelle«. 
et  ä  )a  Haye  les  deux  lettras  de  moQ  Ne?eu*  que  Je  joiat  icy  pour 
M'.  le  Cointe  D".  Julie  Visconti,  et  pour  ie  seeretaire  Signiau,  ellea 
peuTeut  aller  touttes  quattre  par  la  poste  ordinaire,  puisque'noas  uous 
somnies  servis  de  chiffres  pour  plus  de  preeautioo,  j'ay  rhenneur 
d'etre  tres  parfaitement 
Messieurs 

de  Vos  Excellences 

le  treshunible  tres 
obeissant  serviteur 
C.  üeKiaigsegg. 

Se?iUe  le  17  de  Novembre  1729. 
Postscriptum. 

L'Auüiaseadear  d'Hollande  ne  signa  pas  le  11.  eomme  on  te 
crojoit,  et  at  est^  tous  les  jours  en  Conferences  arec  les  ministres 
d'Espagne  France  et  Aogleterre.  y  en  devait  eneore  avoir  une  ee 
soir,  it  est  eependant  tres  certaiu,  qu'il  signera,  et  est  sür  le  point 

de  !c  faire,  M'.  de  Stanhope  n*atteudaiit  pour  partir  et  retourner 
h  Paris  que  cette  signalün-,  n  at  ete  retard^e  que  jjar  cc  que  Ton 
at  discute,  si  rAmbassadour  dU  ilbiKle  ne  signeroit  qu'un  acte 
d'accesfiion,  uü  si,  jiiiiM|Mr  s;t  Ue|»utili'}iu'  est  nommee  dans  la  Traifte 
comme  pai-tie  coiitraclantc  et  que  les  .Miuistres  de  France  et  d'Augle- 
terre  ont  deja  eavoyes  k  leurs  Cours,  leurs  exemplaires,  il  ne  coo* 
viendroit  pas  nüeux  refaire  autant  de  Copies  du  Traitt^,  qu'il  sem 
besoin,  pour  le  resigner  de  noureaux  touts  coigointement,  et  je  crois, 
que  c*est  le  parti  que  Ton  aura  cfaoisi.  La  Reine  vient  d'accoucher 
heureusement  d'une  fille,  je  suis  ut  supra 

C.  de  Kinigsegg. 
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49. 

Relation  beider  Bevollmächtigter  ddo.  Paris  8.  December  1729, 
tem  Graf  Kimky  wegen  der  mif  das  hiesige  Cffimnfum  gegebenen  Autwort  mit 

dem  Cardinal  de  Fleury  yetf^mtchen, 

Sir«. 

Mardy  demier,  jour  ordinaire  d'audieoce  pour  las  MiniBtras 
etraogars.  moy  Comte  de  Kinsky  je  me  suis  rendd  i  Versaflles,  moy 
Baron  da  Fonseca  n'ayant  pas  encore  pü  sortir  a  cause  de  mon  aeci- 
dent  au  genou. 

Comme  pai*  Je  ('(tmiier  reveini  iiv  ic  3.  de  ce  mois  de  Vienne 
le  <i."irde  des  Sccaux  receut  iin  ;iiif|iiet  lie  letlrt  s  de  U  tif  Secretairc 
\l  la  Cour  de  V.  M'*.  et  que  pour  coiiseqnent  on  etoit  deja  mtorme  de 
rarriT^a  dudit  Coorrier,  j'ai  dit  franehemen^  au  Cardinal  de  Fleury, 
qoe  rfixprda  que  nous  avions  depech^  i  Vienne  arec  la  reponae 
qu'oD  D0U8  aTait  doimöe  en  dernier  lieo  anx  propositiona  faitea  de  la 
part  de  V.  M**.,  en  etait  de  retour»  et  qna  V.  H*'.  atoit  et^  fort  sur^ 
prise  qu*on  aToit  pA  donner  jey  one  reponse  $i  seehe,  et  si  peu 
satisfaisaDte  i  ses  justes  demandes,  naia  qu'Elle  esperoit  qu'an  ae 
raviaeroit,  et  que  anr  taut  Ella  ne  eonipreQoiC  paa,  eomment  oa  tou- 
loit  faire  passer  la  demande  de  la  Garantie  de  laSucceaaion  deV.M**. 
pour  ime  affaire  t'trangen*  an  Conj^'res,  dans  le  tems  qu'on  posoit 
püiir  hase  et  foiideinciit  du  TraiU*  ii  laire  la  Quadruple  Alliance,  dans 
laquelle  V.  M'*.  avoit  garantie  les  Suceessious  de  France  et  d'Angle- 
terre,  de  sorte  que  V.  M"-.  ne  desisteroit  jamais  de  la  demande  de 
cette  Garantie,  et  qu'Elle  iie  doutoit  pas,  que  si  leurs  sentiments 
etoient  aussy  pacifiquest  qu'ils  vouloient  paroitre,  ils  ne  s^auroient 
s'elotgaer  d'une  chose  ausay  jnate,  etaus.sy  raiaonaable,  et  oQ  l'affer- 
miaaemeat  d  aae  tranqaiUitd  eonatante  en  Europe  etoit  ai  aaaeotielle- 
ment  interasad.  Le  Cardinal  pretendit  justifler  laar  eondaite  taat 
par  rapport  2i  la  aaadite  Reponse,  qQ*&  Tegard  de  la  Conveatioo 
signee  en  dernier  Kau  ä  SeTille,  aar  laqvelle  ü  fit  iDaeasiblement 
tomber  la  converaatton«  me  proteatant  cependant  qu'il  aa  in*en  par* 
loient  que  par  maniere  d'iin  discours  familier,  et  qu'ils  ac  reaervoient 
de  nous  eu  parier  en  t  u  nie  conjointcnu  nt  iivec  leurs  alli^z  d^s  que 
le  Courrier  qu'ils  attendoient  tous  les  jniir^  de  Seville  av«'e  la  nou- 
Telle  de  la  signature  de  TAmbassadeur  Uoilandois  Van  der  Meer, 
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seroit  arrive,  et  qu'il  comptoit  que  cela  se  feroit  la  semaine  pro- 
chaine.  De  sorte  que  nous  supplioos  tres  humbleroentV.  M*^  d  agreer 
4|ue  nous  remettions  jusquli  ce  tems  Ik,  de  luy  rendre  un  compfe 
exacte  |Mir  od  eipr^,  tftnt  de  ee  qve  Ton  noos  din  de  la  part  de  ces 
Puissancea,  que  de  toat  ce  qui  est  parrend  k  ndtre  connoiasance  aur 
eette  importante  affatre,  ainsl,  que  de  ce  que  uoua  UTons  fait  eu  exe- 
eation  dee  demiera  ordrea  de  V.  M**.  do  16.  et  22.  du  moia  passet 
pour  qu'Blle  aoU  d^autaut  plus  en  etat  de  prendre  teile  resolution, 
qv'Blle  jugera  la  plua  coDveiiable  et  la  phis  proportion^  k  Son  Royal 
aemce  etc. 

Nou8  avons  rhouneur  etc. 


50. 

Bfllsttoa  beider  BeToIbiiftolitlgterddo.  Parts  12.Deoemb«rl729, 

Mier  dk  Amkimft  «iM*  Cmrwr§  aut  Sevüla  mit  der  Naekrieht  mn  dem  Bei» 

iriu  der  BaUänder  sur  €Ivimmim»m. 

Sire. 

Apres  que  luUre  Relatiüu  du  8.  de  ce  mois  etoit  partie  par 
Tordinaire  du  Jeudy  dernier,  il  arriva  icy  le  meme  soir  un  Courrier 
de  Seville  avec  la  nouvelle,  que  TAmbassadeur  Rollandoi»j  Van  der 
Meer  y  avoit  signe  aussy  au  nom  des  Etats  Generaux  la  Convention 
qui  a  et^  sign^e  quelques  jours  auparaTaat  pnr  les  Mfnistres  d'£a- 
pagne,  de  France»  et  d'Angleterre;  et  comme  le  Cardinal  de  Fleury 
iD*a  dit  4  moy  Comte  de  Kin&ky  mardy  dernier  k  Veraailies  qu*il8 
D*attendoient  que  ce  Courrier  pour  noua  parier  en  forme  de  la  part 
de  cea  Puiaaances  Contractantea,  (aniai  quo  noua  otoiis  et  llionneiir 
do  le  rapporter  l  V.  M**.  I.  et  C.  par  a^tre  aoadite  Rolatioo)  Nona 
nona  attendons  d'apprendre  au  premier  jour  ee  <|ue  eea  Miiüatrea 
trouTeront  h  propos  de  nous  prnposer,  et  d*etre  en  etat,  d*en  rendre 
compte  ä  V.  M'*.  dabord  pai  un  Expres,  dont  nous  proßtcrons  pour 
rinformer  en  meme  tems  de  ce  qne  Nous  i\^ous  fait  en  execution  de 
ses  derniers  ordres,  et  de  tout  ce  qui  Nous  est  parrenö  dans  une 
eonjoncture  aussy  interessante,  que  Nous  parnit  ä  tous  ognrd^  eelie 
oft  l'on  ae  trou?e  k  preaent»  de  sorte  qull  ne  nous  reste  aigourdhuy 
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qua  supplier  tr^shunihlement  V.  iM".  d'elre  bien  persuad^  de  Nos 
soiofi,  et  de  Nos  aiteulions  pour  tout  ce  qui  regarde  soii  Royal  ser- 
Tice  et  que  Notre  Zele  k  cet  etrard  sera  toujours  egal  h  la  plus  pro- 
foade  sourniosion  avec  laquelle  Nous  avous  I  hooDeur  detre. 

Postseriptum. 

Dans  1e  tems  que  Notre  Relation  etoit  deja  faite«  nous  appi  enons 
que  le  Hlenipitleutiaire  Espagiiol  Saneta  Ciuz  icfeut  un  Courrier 
de  Sa  (  <mr,  lequel  doit  continüer  sa  course  jusqu'ä  Vienne,  apres 
qiie  les  Ministres  Espagiioles  auront  confere  auparavaut  avec  ceux 
de  FraiiL't'  sur  les  depeches  qu'ils  vieiineut  de  recevoir,  de  sorte 
qu'ils  üomptent  que  ledit  Courrier  ne  pourra  gueres  partir  d'icy  pour 
Vienne,  que  vera  le  rendredy  proehain. 

Pkr  nne  lettre  que  Nova  yenons  de  rcceroir  du  Comte  de 
kinigiegg  4n  29.  du  moia  paaa^,  le  Pienipotentiaire  Angloia  Stan- 
kope.en  eat  parti  le  jour  aaparavant  pour  rerenir  i  INiris. 


51. 

Eaiaerl.  Beaerlpt  a&  beide  BeyoUmttchUgte  ddo.  14.  Deeember 

mid  den  SdkiflguleH  w  BrmtüA  uhmkmide  StretUaehe* 

Hoch  und  Wohlgebomer,  auch  Wohigeborner  liebe  getreue. 
Beyliegendes  Memoire  wird  Eüch  des  mehreren  zeigen,  weaaen  Ihr 
Eäch  in  der  zwischen  der  Sehiffer-Zuofft  zu  Strassburg,  und  denen 
Sehiff-Lefithen  u  Breyaaeh  achwebenden  atrittigkeit  an  betragen 
habet  Ihr  werdet  demnaeb  dieaea  Geaehifit  beatena  bq  beaergen,  und 
nnf  die  EOeh  veffgeachriehene  arth  lu  treiben,  aneh  Una  den  erfolg 
deren  geiienend  in  berichten  beiUaaen  aeyn;  Wir  eher  Terhleiben 
Büch  mit  Keyaer*  und  LandafSratlichen  Oneden  wehlgewogen. 
Geben  in  unserer  Stadt  Wienn  den  14.  Decerobris  im  Siebenzehen 
Hundert  Neiiü-  und  Zwamzigsteii,  Uuaerer  Heiche  des  Römischen  im 
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Neftnzehenden,  deren  Hispaniiiacliei!  nn  Sieben  und  zwan/igsteu,  des 
Uungarischen  über,  und  Böheimb.  auch  im  Aeünzebeadeii  Jahre. 

Carl. 

G.  SinUendorff. 

Ad  MaDdatmii  Sac*.  Caes*. 

Hajestatis  proprium. 
Job.  Christoph  Bartonatetn. 

Memoire  pour  s»M'vir  d 'i  ns  t  r  u  e  t  m  n  au  Comte  Ktienne 
d  e  K  i  n  s  k  y ,  e  t  B  a  r  o  n  d  e  F  o  n  s  e  c  a  d  a  n  s  I  e  d  i  1 1  c  r  e  n  t  e  n  t  r  e 
las  Batelliera  de  Strasbourg,  et  ceux  de  Brisack. 

Les  Bateliers  de  Strasbouri;  pretendent  en  vertu  de  certaines 
vieilles  Conventions  faites  et  pn^sris  entre  eux,  et  ceux  de  Hrisac 
ran  1496  et  1520  d'avoir  le  Droit  privatit' de  transporler  ou  cou- 
doire  les  marchandiae»  sur  le  Rhin»  et  que  pour  les  persoimea  la 
navigation  h  leora  egard  etoit  libre,  mais  au  eoutraire  retrainte  pour 
eeax  de  BrUae  ans  Cas  partieuliers  et  eonditiona  expHqu^a  dans  les 
sasdits  Traittds,  qui  se  trouveot,  comme  ila  diaent,  eenfirmds  par 
Tasaga,  et  )a  posaessian,  et  m^me  par  des  lettrea  Reveraales  donndea 
en  divers  tAma  par  lei  Batteliera  de  Brisac.  En  conforoiitd  de  la* 
quelle  preteoaion  tls  ne  Teulent  ploa  iaiaaer  passer  aucime  barqtte, 
qui  eonduit  des  Marchandisses  de  Brisae  &  Francfort,  mdlne,  ils  ont 
arrete  l  annee  1726,  et  depuis  une  oü  deux  fois  Celles,  ijui  y  sonl 
pasi»ees,  en  ayant  contiaiiiLs  les  maitres  de  donner  des  Reversales 
pour  piiuvoir  j)asj>er  plus  untre. 

Contre  lesqnels  attentats  ceux  de  Brisae  ayant  por\6  !es  plain- 
tes  et  protestatioQS  ä  M'.  le  Mai*echal  au  Bourg»  et  aussi  ä  la  Regence 
de  Fribourg,  la  derniere  a  crü  uecessaire  de  faire  son  intercession 
anpres  du  dit  Marechal.  et  d*en  informer  ausai  la  Cour  imperiale;  la- 
quelle  intantiande  de  faire  porter  Vaffiiire  par  aaa  Ambaaaadeors  k  la 
Cour  de  FVance  a  ordonnde  de  mettre  en  ordre  touts  lea  fondementa 
de  ceux  de  Brisae  pour  loa  poQToir  Joindre  aux  ordres  qu*eUe  k  son 
teros  auroit  jug^  propres  et  proportiondes  a  la  natura  de  eette  alfoire 
importante.  Mais  pendant,  qu  on  y  etoit  aprös  la  nouToHe  arriva  par 
la  susdite  Regence,  que  le  Marechal  du  Bourg  luy  aroit  marquee  par 
la  lettre  ci-jointe,  que  le  Roy  de  Frauce  a  dotiut'  gain  de  cause  aux 
Bateliers  de  Strasbourg,  et  que  cette  decisioa  etant,  comme  la  lettre 
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marque,  tres  equitable,  on  s  atteudoit  de  la  part  de  la  France,  que  la 
Regeuce  de  Fribourg  voudra  bien  ordoimer  aux  parties  iuteressees  de 
s'y  Touloir  eonfonner.  Nouvelle  vraymeot  iaoitie,  et  de  laqueile  od  «e 
doutoit  d'autaat  moiiis»  que  les  roodements  de  eeu  de  Bruie  ne  sont 
mdnies  jusqu'li  present  exaniiju^e  et  rang^  eo  ordre,  comme  la  eon» 
eeqaenee  et  gravitd  de  l'affaire  le  demande.  C*eat  poiirqaoi  il  «era 
neoeseaire«  que  lee  AmbaBsadeors  Imperiaux  repreeoDteat  k  la  Cour 
de  Franee,  que,  quoiquelle  smrant  la  lettre  euedite  ait  trouT^e  equi- 
table la  pretension  des  Bateliere  de  Strasbourg,  od  De  pourroit 
pourtant  jamais  pennettre,  que  de  la  (lart  de  la  Regence  de  Friboorg 
füt  orduuüt'  au\  piirtiLS  interess^es  de  s'y  conloi-mer,  etant  cette 
pretension  d'une  teile  uatiire,  qu'elle  iie  peut  Ätre  decid^e,  si  non  par 
tdutt^s  les  deux  Cours  ensemble  f^i  api'cz  avoir  murement  exacniue 
le&  Fondcmeuts  de  part  et  d  autre,  s'agissant  de  l'iuteret  des  sujets 
de  toutes  lea  deux  parties,  et  de  l'execution  des  Traitt^s  de  paix  uoi- 
▼eraeile.  Ainsi  qu*OD  se  flattoit  de  la  part  de  ia  Cour  loiperiale  que 
le  Roy  de  Fnmee  voudra  bien  eoDseatir,  k  examioer  da&s  une  €00- 
feroDoe  k  tenir  entre  les  Ambassadeurs  de  TBiDperettr,  et  ses 
Mioistres  les  fondemeats  de  cbaque  partie,  et  eu  attaodaDt  jusqu  Ii 
Tissue  d*icelle  de  Touloir  ordouner  de  laisser  passer  libremoot  les 
barques  de  Brisae;  etaut  sAr  et  bors  de  dispute,  que  les  Traittds  de 
paix  permettent  l'usage  et  la  navigation  du  Rhin  libre  k  toutes  les 
tleiix  parties  tant  Imperiale,  que  Fran^oise,  et  que  ceux  de  Brisae  de 
memoire  d'liniiuiH  v  sinciit  eu  possession  de  cette  Navif^atiün  jusqu'ä 
la  derniere  turbation  de  I  anee  1726  ou  au  coutraire  il  n'est  pas 
eucore  sür,  oü  decido,  si  les  Conventions  particuliers  susdites  aient 
jamais  subsistees,  ce  que  ceux  de  Brisae  nient  absolumeut  leurs,  etaut 
mdine  a  ce  qu'iU  disent  ioconDUes,  ou  en  tout  cas,  si  elles  De  eoncer- 
noDt  pas  plutdt  toute  uoe  autre  matiere.  comme  U  paroit,  quasi  de  * 
leurs  propres  paroles,  s^voir  TobligatioD  de  se  pounroir  de  Bäte» 
leurs  k  Strasbourg»  mais  non  pas  celle  de  ue  pas  eoadulre  des 
marcbaDdbes  et  persoDues  sur  le  Rbio  ol^eA  bleu  differeat  Tun  de 
lautre,  ou  eofio  si  moyeaoaDt  la  preseriptioo  ou  les  cbangemeuts 
arriT^s  OD  atteodaDt  elles  D*ayent  perdde  leor  trigeur,  eomme  oeuK 
de  Brisae  pretendent  a  Tegard  de  robligatiou  de  se  pourroir  h  Stras- 
bourg de  iialelturs,  meme  du  conseiitement  de  ceux  de  Strasbourg: 
Toutes  rhoses,  «jui  doivent  encore  etre  examinees  et  decid^es.  De 
softe,  que  les  Ambassadeurs  de  i'Empereur  teront  leurs  instances  bien 
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foi'tes  pour  obteair  oü  inaiitteiiir  I  interim  susdit,  dont  non  seu» 
lement  Tinteret  des  Bateleurs  de  Brisac,  mais  aiissi  i'usage,  et  la 
Navigatioa  du  Rhin  paroit  de  dependre,  laquelle  la  Cour  de  France 
sembie  de  ae  vouleir  par  ee  moyen  et  eeeaaion  approprier  teufe 
Mule,  pour  1*00  peufeir  aerfir  k  aes  lioa  an  tiuia  et  lieui  propres 
au  prejudiee  de  rKmpereur  et  eelui  dea  aea  aojeta. 

Reflexion  fondde  aur  la  requete  dea  Bateleurs  de  Strasbourg» 
qui  dana  cet  eerit  n*ont  paa  manqud  de  remarquer  Tutilitd  qui  pro- 
WendroH  I  la  Cour  de  Franee  de  ee  Droit  privatif,  qut  s*arrogent. 
C'est  poiirquoi  cette  affaire  n'est  pa»  ^  considerer  comme  une  autre 
qui  coiiieijie  seulement  l'interet  des  parliculierj»,  mais  teile,  qu  elle 
e?»t.  si;avoir  de  tr^s  grande  rnii«;equenee.  Quand  api>'s  l'interim 
sera  determin^  et  la  coiifereiice  auedidee  les  susdits  Anibass;uieiirs 
de  rtmpereur  pourpont  par  les  ecritures,  qui  leur  seroiit  fournies 
par  le  Magistrat  de  Briaac  et  la  Regence  de  Fribourg.  h  laquelle 
pour  ceia  les  ordres  furent  deja  doan^s,  soutenir  le  Droit  particulier 
des  Bateleurs  de  Briaae  le  plus  ▼ifemeot,  qu'ils  pourront,  et  auront 
toujours  present»  quo  leur  interot  est  trop  etrottement  lid  avee  eelui 
du  Public  pour  le  pouvoir  abaodonner,  dont  il  ne  aera  ausat  aueune 
neeeaaitd  et  d*aotant  moina»  quo,  quoique  toutea  lea  conTOntions 
passdes  eotre  lea  partienliera  ayent  cid  conÄrmdea  dana  lee  Traittda  de 
paix  (fondement  le  plua  fort  de  la  Cour  de  France)  ineasuquoque 
pessimo  et  Dato,  non  autem  concess<^  has  Conventiones 
subäi.slet  e,  cette  conlirmalion  pourtaiit  ne  se  pourroit  pas  ^tendre 
Ii  la  preseiite  qiiestion,  vü,  que  le  Sonverain  perilroit  le  Droit  de  la  Naviga« 
tion  etl  Ui»afi:e  ilu  Fleuve  octroye  avec  une  si  j^raiide  diüiculte,  etstipuM 
avecune  tres  grande  prevoyance,  de  sortequecesarticlescoiifirmatoires 
des  ConTeutioii«)  passdes  entre  les  particuliers  ne  sauroieat  subsister. 
quo  in  Sensu  habili,  et  non  destruetivd  aliorum  articulo- 
rum»  SfaToirautant,  qu'ils  peuYcnt  elre  aeeoidd  avec  les  autres  aotro- 
ment,  ils  a  en  suiTroit  quo  ce,  que  dana  an  article  eut  etd  accordd 
direetement  et  expreaaement,  dana  rautre  eontre  toute  la  banne  foy 
dea  Traittda  de  paix  auroit  pd  dtro  dereebef  etd  iadireetement  et  tad* 
tement  Raisonnement  fondd  aur  rinterpretation  conunune  de  touts 
les  Traittda  de  paix,  re^u  dana  touts  les  cas  doateux,  qui  se  presen* 
tent,  et  t'ond^  sar  fexemple  de  ia  France  mdme.  qui  encore  dans  d^ 
niüiudi  ts  occasions,  que  eellecy,  comme  par  exeraple  duus  l  afTaire  de 
Potiers  et  Chaudronniers  de  l'Alsace,  qui  »uivant  rielles  Conventions 


Digitized  by  Google 


407 


aTftDt  la  paix  de  Munater,  devoiant  an  daa  eartaioa  tams  tmut  k  Bri- 

sac,  et  y  tenir  Icur  Assembl^^e,  chose  maintenant  par  la  Franea  Ii  aux 

deffenilue.  ne  permet  l'observatioii  des  pareilics  Conventions,  quoique 
ratitiees  par  tes  Traitt^s  de  Paix,  si  non  quand  et  comroe  bon  tui 
semble. 

I  e  i  1  a  f  a. 

ä  Strasbourg  10.  9bre  1729. 

ALaRegeacedeFribourg  deM'.  leMarecbalComtedu 

Bourg. 

F^r  une  Lettre  que  je  Tieiia  refevoir  de  M'.  DangarftUiar  du 
4«.  de  ce  mois  t)  me  marque,  que  aur  le  eompta  qa*il  a  rendd  au  Roy 

en  presence  de  M'.  le  Cardina!  de  Fleury  des  memoires  qui  ont  et^ 
remis  a  M'.  de  Brou  taut  de  votif'  pari  Messieurs,  ([ue  dt-  celle  du 
Magislial  et  des  Bateiiers  de  la  Ville  du  Vieux  Bi  isuck  dn  Magistrat 
et  des  Batelliers  de  la  Ville  de  Strasbourg  sur  les  coulestatious  qui 
durent  depuis  longteinps  entre  les  bateliers  de  ees  deux  Vüles. 

Sa  Majeste  a  juge  que  les  Traitt^s  de  Paix  n^ont  point  doooäs 
d'atteinte  aux  Con?entions  et  aux  droits  dea  particuliera  bon  leseaa, 
00  il  peut  y  avoir  dee  stipulatioua  fixpresses  n'y  en  ayant  point  qui 
detruisent  an  Traite»  qoi  fut  pased  entre  lea  Batelliera  de  deiix  parte 
en  1496  par  lequel  le  Tranaport  de  Mareliandieee  etoit  interdit  aux 
Batteliera  de  Briaaek,  et  que  pour  lea  Penonnea,  In  Navigation 
k  lettre  egard  reatiintn  aux  eas  partieuhere,  et  aux  Conditions  Expit» 
quäes  dane  le  Traittd  qm  se  trouve  eonfinn^  par  Tusage  et  la  Posset- 
siüh.  Oll  les  Batteliers  de  Strasbourg  se  sont  toujours  maintenus,  et 
meme  par  les  letlres  reversales,  que  les  Bateliers  de  ßrisack  ont 
donnes  en  different  tenis  de  sorte  Mes.sii  ui  .s  que  ee  Traite  de  1496 
n'ayant  janiais  eu  d'atteinte  dans  aucun  des  Traittes  de  paix,  dont  i\ 
li'a  ^te  tait  nulle  mention.  Le  Koy  a  decide  qu'il  doit  aroir  son 
entiere  Eiecotioa  et  sa  Majeste  m'a  ordonn^  de  vous  faire  connoitre, 
qu'Elle  n*a  pü  refuser  a  leridence  du  bon  Droit  dea  Bateliers  de 
Stmboorg  de  leiira  donnar  en  gain  de  eanae  sana  retour.  Je  auia 
persuadd  Messieurs,  que  eette  decision  tous  paroltm  tria  equitable» 
et  que  vona  Tondrda  bien  ordooner  aux  partiea  Interessdea  de  s*y 
eonformer,  je  Toua  snpplie  de  ne  paa  douter  dea  sentiments  de 
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fiaBBion*  et  de  h  eoQiidenition  particutiere  avec  laqoelle  j'ai  Hion- 
aeur  d'etre. 

Messieurs. 


52. 

Relation  beider  BevoUmacJitigter  ddo.  Paris  18.  Deoember  1729, 
aber  ewe  Confmvn*  mit  den  SugUechen  und  Boliämdueken  BeeoUm&cktiften 
bei  dem  Baron  Defemeea,  ikre  ertkeitten  AMwarie»,  tmd  die  Jüttiekt  Firank- 
reiche  und  der  übrige»  Mt^Ue  bettgOek  der  Sueeeeeione-Ordinmg. 

par  le  V  alct  de  Chambre  de  Son  Excellence,  parti  le  1^0.  Uecembr. 
Sire. 

Nous  Mous  acquittuüj  «In  devoir  de  rendre  compte  h  V.  S.  M'*. 
de  la  cuiidüiU'  que  iious  avuns«  tenue  daiis  i'executioii  de  ses  ordres 
repns  daiis  les  respeetives  Instructiims  qtii  sont  jointes  hu%  deui 
Rescrits  du  16.  et  22.  de  Novemhre  dernier,  portaut  pour  titre,  Me- 
moires  Instructifs  sur  nos  Kelaüoa»  du  29.0etobre  et  7.  de  Decembre. 

Comme  depais  quelque  tems  moy  Baron  de  Fonseea  me  troove 
iaGommodä  d'on  accident  k  an  geoeux  qui  m  a  empeeh^  de  mar- 
eher»  quelques  uns  dea  Hinietres  Anglois  et  HoUandois  nnrent 
separement  me  voir;  je  lenr  dis  que  je  ne  sereis  paa  fach^  que  Toe- 
easioD  se  presentat  de  les  Toir  iuulierement  avec  le  Comte  de 
Kinsky,  ils  me  repondirent  que  ee  aeroit  quand  je  le  Toudrois;  ce  qui 
m'a  donn^  Heu  a  eiivoyer  prier  sans  fa^ou  les  troiü  Hollandois  & 
diner.  Au  soHir  de  table  la  conversation  tomba  naturellement  et  in- 
seDsibleiiieat  sur  ies  diüerentes  maticres  que  nous  aviaiis  traile  a\ec 
Eui  jusqu*a  present,  et  iious  leur  dinies,  que  V.  M**.  persistoit  telle- 
ment  dan:»  le  principe  que  la  Garantie  de  1' ordre  de  sa  8uceesij>ion 
devoit  etre  une  eeodition  sine  qua  non.  que  nous  avions  Ordre  de 
lear  declarer  (ee  que  nous  fimes  amiablement  avec  douceur»  aans 
qu'ils  puissent  attribuer  i  la  meindre  fiert^,  la  fermet^  qne  nous 
ftmes  paroiCre  en  meme  tems)  qu*a  moins  d  obtenir  cette  m^me 
Garantie  de  toutes  les  Puissances  Contraetantes,  eu  de  meine  des 
deux  maritimes,  V.  M**.  ne  se  pretera  k  aueun  trait^  de  Paeitication 
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et  qu^ain^y  ee  point  defoit  faire  U  Base  et  la  eonditioii  aiue  qua  aon, 
de  toutes  les  deelaratieDS  fkvorables  que  tious  tyons  fhites  sar  les 

autres  matieres  du  Coiigr^s;  nous  avions  pris  la  {»recautiuii  de  tirer 
Uli  Extrait  des  seutiiiients  de  V.  M''".  pour  I»  Kepublique,  eil  iious 
eiioiiyaut  ensuite  de  niot  ä  mot  daiis  les  tiinics  suivants,  s^avoir  ({ue 
le  penchant  de  V.  M'^.  pour  ralVerniisseiueut  du  repos  public  s'etoit 
fait  toujours  manilesler  qu  elle  etoit  et  sera  toujours  siuceremeiit 
dispos^e  k  vivre  en  paix  avec  toua  «es  Voisins.  qu'Elle  oe  demamloit 
pas  mteux  que  de  les  trouver  aussy  equitables  a  sou  egard,  qu'EUe 
Yeut  Tetre  Ten  £ux;  mais  qu*apr^$  tout  V.  M**.  se  croit  teliement 
fondde  eo  justice  d  eu  exiger  ce  qtt*Elle  n  aveit  pas  ed  de  difBcaltd 
de  lenr  accorder,  qu'Elle  ne  s^auroit  ae  laisser  reuroyer  aree  sa 
jttste  demande.  puisqu  Elle  oHnteressoit  pas  meifis  les  deux  Puissan- 
ces  maritimes  que  le  repos  uuiversel  de  l*Europe»  tr^s  reselue  de 
laisser  plustot,  pour  quelque  tems,  les  choses  dans  TEtat  oft  Blies  se 
trouveiit  reglees  par  les  Preliniiiiaires,  saus  couveuir  uu  avec  tuutes 
les  Puissauces  Contractantes,  ou  du  moins  avec  les  deux  maritimes 
dt'  la  Garantie  de  l'drdre  de  sa  Successiou  teile  qu'Elle  avoit  ete 
eüpliquee  dans  TAete  de  1  aauee  1713. 

Nons  coutiiiuames  uotre  discours  sur  cette  importaote  matiere 
en  leur  disant,  qu'ils  pouvoieut  se  Souvenir  que  nous  leur  avioos 
äTancd  ce  point  comme  uiie  condition  sine  qua  noii  de  toutes  les 
autres  declaratious  favorables;  ear  d'ailleurs  Y.  W**  ne  couvenoit 
nuUement  du  principe  qu'oo  vouloit  poaer,  comme  si  par  les  Traitdz 
Elle  fti  obligde  k  rabolition  de  la  Compagnie  d*Ostende,et  que  comme 
on  cherchoit  de  temperaments  pour  eonctlier  les  affaires». nous  esti« 
mions  qu^il  etoit  inutile  de  leur  repeter  que  V.  M**.  s'est  erde  fondde 
en  justice  d'accorder  TOctroy  en  question;  qu'Elle  est  encore  du 
m^me  sentimeut,  et  qu'Elle  n'a  ete  portee  par  aucun  autre  iiiotit  que 
pai-  son  penchant  pour  le  repos  public,  ä  vouloir  bien  sous  de  cer- 
taines  conditions,  et  eiitr'autres  qiu  Von  pourroit  envoyer  eaeore 
deux  Vaisseaux  aux  Indes  une  fuis  puur  toujours,  se  relacber  en  cecy 
de  son  droit;  que  d'aiUeurs  ces  Conditions  sont  si  Equitables,  que  si 
meme  l'on  supposoit  que  le  droit  de  V.  M**.  fOt  moins  l'ond^  qu'il  ne 
l'etoit  en  effet,  les  Etats  Generaux  auroient  dfl  y  acquiescer,  puisqu'il 
est  bien  naturel  qu*on  ne  pouToit  Jamals  aroir  eü  Intention  de  stipuler 
par  aucun  traitd  qui  a  ete  condü  jusqu'ä  present*  que  la  Possession 
de  Pays  Bas  Autrichiens  deroit  etre  k  la  cbarge  des  autres  Pays 
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hereüilcUi'es  de  V.  M**. ;  ([u  Elle  iie  pretendoit  pas  douner  altemle  im 
commerce  des  dit  Etats  Generaux.  ilorit  l  Etal  llorissant  est  neces- 
saire  pour  conserver  Ip  juste  Equiiibre  ea  Europe,  mais  qiie  V.  M**. 
croyoit  eii  meme  tems  c(u  ii  n'etoit  pas  de  Tinterest  de  ia  Republique 
que  les  Pays  Bas  Autrichiens,  qui  devoient  iuy  servir  de  Barriere 
fussent  reduits  ä  un  Etat  d'opression»  et  qo  enfio  V.  M'^  se  consoloit 
de  s'etr«  preise  k  toat  ce  qui  pouroit  puroitre  equitable,  n'ayant 
insistä  precisemenl»  ny  sur  la  continuatioD  d*aB  Commerce»  ne  filt  it 
que  Kmit^,  ny  sur  la  diminutioo  des  subeides,  ay  sur  cette  des  troup- 
pes»  mais  eu  General  sur  uu  Systeme  faisable,  et  proportionn4  aux 
forees  des  Pays  Bas;  de  sorte  que  V.  H*'.  ne  doutoit  pas  que  les 
Etats  Generanx  ne  reconnusMent  un  jonr  cnmbfen  ils  m  faisoient 
tort  ä  Eux  memes,  en  s'eloignant  des  maxiines  motlerees  que  ey  devant 
iis  avoient  parü  suivre;  qu*au  sur  plus  pendant  le  reste  des  Annees 
stipulees  par  les  Freliminaires  Y.  M*^  observera  reiigieuseineut  ce 
qui  y  etuit  di.spos^. 

Nous  raportous  Sire  icy  ä  V.  W\  de  mot  a  mot  tout  ce  que  iios 
ordres  nous  ont  prescrit  sur  cette  Grande  alTaire,  quoyque  nous 
eusslons  pÜ  nous  borner  h  lassurer  que  nous  les  avous  fidelemeot 
execut^t  ainsy  que  nous  le  feisons  daus  toutes  les  oecasions»  maU 
nous  avons  mleux  aim^  faire  ces  repetitions  dans  une  matiere  si 
grare«  que  d*en  omettre  la  moindre  eirconstance.  Et  Voiey  ee  que 
les  trois  Plenipotentialres  Hollandois  nous  ont  repondü.  Iis  nous  ont 
dabord  fait  connoltre  que  cette  demande  ne  difllBroit  de  la  premiere 
'  Ouvertüre  qiie  nuiis  en  avions  faite.  i]u*eii  ce  que  V.  M'*.  avoit  dabord 
demande  cette  (i;u  ;tiitfe  de  toutes  les  Puisv«iaiiees  eoiitructaates,  et 
qu  aujourdlHiy  il  paiui>soit.  par  ce  (|iie  nous  leur  deelarions.  qii'au 
detaut  de  Ifur  concours  unauime,  Elte  exi'jjeoit  du  uioius  cette  des 
deux  Puissances  maritimes,  et  nous  demanderent  si  nous  terions  la 
ni^me  declaratioo  ä  ieurs  autres  Alli^z;  nous  leur  repliquames  sur  le 
champ,  que  nous  insisterions  toujours  sur  la  Garantie  de  toutes  les 
Puissances  Contractantes,  par  les  prtnctpes  de  justice  et  de  reeipro- 
cit^  que  V.  M**.  aroit  Heu  d*en  atteudre»  puisque  par  la  Quadruple 
Allianee  Elle  le  leur  aToit  egalement  Garanti,  et  qu*£lle  comptoit 
que  les  Etats  Generaux  connoissant,  que  rEquilibre  de  l'Europe  y 
etoit  interessd,  ils  y  employeroient  anssy  leur  bons  et  efficaces 
Offices,  puisque  si  la  France  refusoit  d'y  concourrir,  rien  ne  prou- 
Teroit  tanl  l'objet  qu'Elle  puurroit  avoir  de  troubler  dans  la  suite  ce 
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meme  £quilibra;  que  nous  ferions  la  m^me  declaration  aux  Anglois, 
mais  quoyque  nous  leur  ayions  toujouro  fait  connoitre»  (comine  noa» 
le  faisioDS  eneore),  qtie  V.  M'^.  ne  pretendoit  en  aueune  maniere  las 
detaeber  de  leurs  Alli^s>  quHs  seatoient  bien  que  nooa  ne  ferioiia 
pas  de  la  mdioe  fa^ on  cette  demaiide  la  France,  c'est  ^  dire,  que 
V.  U**.  ae  eontenteroit  de  la  Gannlie  des  denx  Poiasanees  naritimest 
d*atttant  plus,  que  le  eondeecendances  de  V.  H**.  en  se  relaehant  de 
ses  droits  en  leor  faveur,  )es  regardoient  directement,  de  maniere 
que  les  deux  Puissaiices  maritimes  devoieut  du  inoins  se  preter  h  la 
Garantie  de  V.  Mais  encore  un  eoup  que  nous  insisterions  sur 
Celle  de  tuutes  les  Puissaiices  Coiilractaiites,  laissant  aux  deux  iiiari- 
tinies  d'y  faire  eutrer  leur  Allie,  puisque  I'interest  de  la  HollamK  et 
de  i'Augleterre  est  egal  ä  celuy  de  V.  M'^.  pour  assurer  l'Equilibre 
de  r£urope,  et  le  repos  pablte. 

Noos  ajoutümes  par  maniere  de  discours  qu'ils  pouvoient  bieo 
sentir  qoe  ce  ne  seroit  pas  une  jolie  proposition  ä  faire  b  eette  Cour, 
que  de  lay  faire  connoitre,  que  V.ll*^se  eontenteroit  de  la  Garantie  des 
deux  Puiasancea  mafjtimea,ils  en  con^fnrent  avee  nous,et  nons  dfrent 
qu'ils  n*en  feroient  d*autre  usage  que  eeluy  qui  conTcnoH  pour  le 
bien  de  la  ebose;  Apr^s  quoy  ces  frais  Plenipotentiaires  Hollandois 
nons  direntque  cette  demande  etant  encore  generale  ponrroit  peutetre 
donuec  lieu  a  ce  que  cliacuti  t'eroit  queique  dif'tieulte;  iious  leur 
repondfmes,  que  nons  etions  •  n  biat  de  les  eclaircir»  de  les  lever,  et 
de  leur  doiiner  touti  -  l»'.s  .satist:u'tions  (}u*ils  pouvoient  soubaiter  dez 
qu'ils  nous  commuuiqueroient  leur  doute.  Nous  leur  deciaraines 
aussy  que  d'ailleurs  iis  pouvoient  se  souvenir  que  dnm  plusieurs 
oecasioDS  nous  leur  avions  aussy  foit  connoitre,  que  V.  M  ".  insistoit 
egaleroent  sur  la  Garantie  de  la  Quadruple  Alliance,  dont  la  disposi- 
tion  est  une  suite  tres  naturelle  du'  but  qu*£lle  s*est  propoad  en  la 
contraetant,  et  qu*ainsy  nous  croyona  qu'ils  Tondroient  bien  tenir 
pour  repet^  tont  ce  que  Ton  a  dit  jusqu'a  present  b  eet  egard,  d'au» 
tant  plus  qu'ils  s^avoient  bieu  que  ce  trait^  a  fait  la  Base  de  lobjet 
dn  ftttnr  trait4  de  PacMIcation. 

Nous  aTons  crd  qu'il  convenoit  d'en  parier  de  cette  maniere, 
ßn queU'uncote  I  on  ne  put  pasdire  que  uoiis  nons  etions  ecari^z  d  un 
traite  qui  fait  la  Base  et  le  fondement  des  Ai  lieles  Preliniinaires,  et 
que  de  l  autre  nous  aunons  peutetre  cabre  les  dits  Plenipotentiaires 
si  Doua  nous  l'ussioos  etendus  aussy  avant  que  Ton  a  fait  jusqu'ä 
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present  sur  ia  dite  Quadruple  Alliance,  ce^teiiilaiit  iiuti  e  precauüuu  n'a 
pas  eil  tüul  U'  succes  auquel  nuus  iioiis  etiuiKs  atteiulus,  qtioyque 
üostiiiga  eoiiviiit  que  le  Cointe  de  Sintzendorff,  pendaiit  ^on  sejour 
tu  France,  avdit  toujntirs  insiste  üiir  \i\  Garantie  de  Ia  Quadruple 
Aiiiarice,  et  qu'il  etuil  egalemeiit  vray  que  le  Cardiuai  de  Fleury  leur 
en  avoit  parle:  mais  Hop  reprit  Ia  parole  et  dit,  que  si  la  Garautie 
de  la  succession  de  V.  üki^.  pouvoit  aroir  quelque  raport  avec  celle 
de  la  Quadruple  Ailiance,  il  ne  eoinprenoit  pas  pourquoy  Tod  insistoU 
de  nouveau  aar  la  Garaotie  de  la  Quadruple  AlUanee;  noaa  luy  repou* 
dhnes  que  eelle-cy  ayaut  ed  pour  objet  d'afferinir  le  repoa  enEurope, 
il  oe  fl^auroit  Tetre  des  qu'il  y  a  de«  disputes  ä  cniiadre  k  Tegard 
de  Tune  des  Suceesnons  des  Fuiaaances  eontraetantes»  quelque  mal 
fond^es  que  ees  dispute:«  puissent  etre,  et  que  par  consequent  oii  ue 
s^auroit  allegiier  aucuiie  raisuii  valalile  pas  laquelle  la  France,  l'An- 
gleterre,  et  l'Espasjne  puurroient  refuser  a  V.  M'*.  ce  qu'Elie  leur  a 
accord^;  mais  ils  ue  puren!  iious  doniier  aucuue  autre  repouse  sur 
ce  raisoiiement,  que  celle  que  iious  veuoiis  de  raporter. 

ils  vouiürent  rioua  aoader.  quoyque  tres  l^eremeuU  siu*  i'Eve- 
neroent  present  d'£spagne  pour  taclier  de  reconnoitre  si  nous  n  etions 
pas- iastruita  des  sentüneots  de  V.  M*'.  k  cet  egard;  uous  leur 
repondimes  oaturellement»  qu*ils  peuvoieni  bieii  couceveir  que  nous 
ne  pouvions  pas  letre,  puisque  nous  ii*eii  etions  pas encore formelle» 
ment  mformds,  et  que  tont  au  plus  le  Courrier  qui  eii  a  portä  la  pre-> 
miere  Nourelle  pouroit  ^tre  arrivd  &  present  k  Vienne,  mais  que 
eomme  cet  Bvenement  etoit  aussy  siugulier  que  surprenuant.  et 
Extraordiuaire  et  Uirectenienl  oppose  aux  traitez,  nous  ue  cruyons 
pas  que  V.  M**.  avoit  pu  s  y  sdleiidie,  et  eneore  moiiis  que  les  Etats 
tieueraux  y  lu.ssent  eutr*  /  aucune  iiecet^^ite,  sur  tout  apr^s  que 
V.  M**.  deja  depuis  queique  tems  s'etoit  prete  tavorabienient  a  tous 
ce  qu'ils  s'etoient  avisez  de  pretendre;  ils  ue  repoudireut  rteo  la 
dessus,  et  nous  deniaiiderent  tout  de  suite  si  nous  ne  verrions  pas 
aussy  les  Auglois,  en  nous  insiuuant  mSme,  qu'ils  le  souhaitoieot,  et 
igottterent  qu'ils  alloient  ä  Tassembled  ou  ils  pourroient  peutetr«  les 
Toir.  et  leur  dire  ee  qui  s'etoit  passd,  de  sorte  que  moy  Baron  de 
Fonseea  ayant  eoncertd  la  dessus  aree  le  Cooite  de  Kiiisky,  nous 
avons  trouvd  eonvenir  que  j'en  verrois  cb&  Walpole  pour  luy  mar- 
quer  qu'^  ses  moments  perdus  je  ne  serois  pas  faeh^  dele  Toir,  puis- 
que je  n'etois  pas  eneore  en  etat  d'aller  le  reroercier  de  la  Visite  de 
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politesse  qu  il  m  avoit  tait  quelques  jours  auparavant;  j  envoyay  donc 
ce  compiiment  a  Walpole  qui  vint  1e  lendemain  nvec  son  Collegue 
Points.  Moy  Comte  de  Kiiisky  m'y  etant  aussy  rendii  comme  par 
basard  et  eD  Yitite;  ainsy  pnur  suivre  methodiquement  cette  Relation, 
et  ne  pas  employer  inotilemeDt  de»  reditea»  nouft  leor  fiines  avee  la 
mime  fermetä  et  douceur,  1a  Deelaration  anWante;  a^avoir  que 
V.  M**.  persistoit  tellement  dana  le  principe  que  la  Garantie  de 
l'ordre  de  an  Succesaion  deroit  etre  ane  condition  eine  qvA  non  de 
,  tootea  lea  deelaratioos  favorables  qoi  ont  eti  faites  aur  lea  autrea 
matiers  du  Congres  qu'ä  moins  que  de  l'obtenir,  on  de  toutes  les 
Fuissanees  coiitractantes,  on  du  moins  des  deiix  >l;ii  iiimes,  V.  M**. 
ne  se  prftera  a  ancnn  traite  de  Fariiit-ation ;  et  p  iis  iioas  leur  fimes 
tont  de  suite  la  menie  discoiirs.  que  nous  avions  !ait  ie  jour  aupara- 
vaot  aus  HoUaDdois;  nummement  que  V.  ne  s^auroit  se  laisser 
renvoyer  avec  aa  juate  demande  ä  un  autre  tems »  sour  tont  puia- 
qu*Blle  o*intei'e5$snit  pn;;  moina  lea  deux  Puissaneea  Maritimen  que  le 
repoa  oniVerael  de  i'finrope.  Toulaot  plustot  laisaer  peur  qoelqoe 
tema  lea  choaea,  dana  l^dtat  ou  ellea  se  trouvent  regleds  par  lea  Preli- 
mioairea,  qUe  d*aller  plua  avant  sans  eonvenir  oik  avee  toutea  les 
Ptaiaaancea  Contraetantea,  ou  du  moina  avec  les  deux  Maritimes  de 
la  dit  Garantie  de  Pordre  de  sa  Sueceasion,  teile  qu*Elle  aToit  et^ 
expliqu^e  dans  Tacte  de  1713. 

Nous  üetaillerons  dans  la  suite  de  cette  Relation  les  autres 
points  sup  les  quelles  nous  les  avons  eiitretenus  (aussy  bien  que  les 
hollandoisj  ntais  comme  la  repoiuse  des  Angluiis  a  ete  geuerale  nous 
la  raportoiis  dabnrd  icy. 

Iis  uous  dirent  avec  beaucoup  de  Politesse  que  nous  pouvions 
dtre  asaur^i»  que  aa  Maj.  Britanniqne  etoit  egalement  port^e  ä  vivre 
en  paix  aTee  toua  aea  voisins,  et  dana  des  diapoaitions  trös  aineerea, 
non  senlement  de  oonaolider  une  parfiiite  et  mutuelle  intelligence  avec 
V.  M*'.,  maia  auasy  pour  eoneilier  geoeralement  toutea  les  afibires, 
et  que  nous  pouTions  dtre  persoadds,  que  de  leur  port  IIa  s'y 
employeroient  de  bonne  foy;  Qu*au  aur  plua  ila  ne  pouyoient  pas 
ttoua  donner  une  reponse,  quant  Ii  present,  snr  cette  importante 
atfaire,  qu'ils  cn  rendroient  compte  h  leur  Cour,  et  en  eonfereroieut 
avec  leurs  Alli^z;  Nous  leurs  dimes,  que  Nous  devions  ajonter,  a  ce 
que  Noiis  leur  avions  deja  lare  plu«ieur«i  fois,  qu'on  ne  pretendoit 
en  aucuue  maniere  les  äoustraire  de  leurs  Aliiez,  puisque  V.  M**. 
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iDsittoit  siir  eette  Joste  demande  ren  toates  les  Puimaces  Contrac* 
taales;  et  que  eomme  l'E«piilibre  de  TEttrope  deveit  leur  tenir  egale* 

ment  h  Coeur,  nous  ne  doutions  pas  qu'ils  y  employeroient  leur  bons 
etraaces  ofTices,  et  que  pour  iie  [»as  <lomier  uiie  iiiee  contraire 
ä  l  objet  que  V.  W*.  s'etoit  forme  ä  ret  egarti,  eii  \<(ulaiil  bieii  se 
renferrner  duns  la  Garantie  des  deux  Puissauoes  Maritiiues,  iIj^  se 
conduiroieiit  vers  ieurs  Aüiez  avec  ia  probit^  et  la  prudence  con- 
veiiable  k  ieurs  propres  ioterets  pour  ce  möme  ti^quilibre.  de  maniere 
que  iears  Alli^i  ne  pourroieDt  pa^  avec  aucun  f'oodemeDt  de  justice» 
of  par  aueune  raisoo,  iaferer  que  V.  M^.  voolut  en  quelque  fa^OQ  le» 
en  detacber,  et  qu*aiiisi  neue  ne  creyoos  pas»  que  eette  propesition 
Ii  l'egard  des  deax  PuUsaiiees  MaritioieB  ddt  dtre  cominuiiiqu^ 
ailleura  qtt*a  Eux  mdmes,  quoyque  V,  M**.  la  demaDdoit  de  toutes  les 
Pttissances  CootractaDtes.  Iis  dous  premireat  en  Gens  d'honneur  de 
n'en  faire  auenn  mauTais  usage. 

Nous  avons  juge  que  par  eette  fa^on  de  nous  euüucer, 
Nous  evitious  deux  ineonvenients  daiis  eette  matiere  egaiement  impor- 
taiite  t't  delicate,  de  iie  p;t^  ilonner  lieu  a  founiir  aucua  iiiuyeu  de 
tiuir,  et  d"uu  aiitre  eote  a  ne  pas  atfecter  uue  retemie  dont  on  püt 
interer  qu'on  cberchoit  ä  brouiller  ensemble  le^  Fuissaiicea  qui  ne 
voudroient  pas  y  eoncourrir.  Les  Anglois  ne  nous  ttrent  aueune  des 
antres  objeetioos  que  nous  SToient  fall  les  Uollandeis  sur  ce  point 
essentiel,  non  plus  que  sur  ee  que  par  raporl  k  ee  que  Nous  leur 
dimes  sur  ee  que  la  Garantie  de  la  Quadruple  AUiance  ayant  faite  la 
Base  et  le  fondement  des  Preliminaires  a?oit  aussy  etö  afancde  dans 
le  Cours  de  eette  Negociation,  corome  une  Ceadition  sine  qol  non* 
et  deroit  aussy  etre  la  Base  du  fntur  trait^  de  Paeifieation. 

Quant  aux  autres  Points,  nommement  Ii  l'egard  de  celay  du 
Tarif,  ils  nous  repuudirent  en  termes  (leiieraux,  et  k  peu  pres  de  la 
meme  maniere  comme  firent  ies  Holiandois,  ainsy  que  nous  ailuns  te 
detailler. 

Touchant  le  Tarif,  nous  uous  sorunies  aussy  servi  du  meme 
£xtrait  que  nous  avons  tir^  des  ordres  ei  instructions  de  V.  M^'.,  eu 
leur  disant  de  mot  ä  mot,  que  nous  croyons  que  c'est  bleu  outrer 
les  choses»  que  de  Touloir  Interpreter  Tart  2(1.  du  trail^  de  la  Barriere 
de  la  maniere  dont  les  Etats  Generaux  senblent  vouloir  le  faire,  puis- 
que  les  Augustes  Predecesseurs  de  V.  N**.  ent  toigours  jouf  du 
peuToir  dont  ehaqne  Sonrerain»  est  reretu»  de  regier  dans  les  Pays 
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de  soll  ubeissaac»'  ces  sortes  de  matreres  conune  buii  luy  penible,  et 
que  ce  mt^me  pouvoir  a  ete  Iransmis  ä  V.  M"'..  et  quoyqin!  tut  dit 
pap  l  art.  26  de  la  Barriere  (jue  I'oit  coiivieiidra  iiicessameiit  eiisemble 
d  un  autre  traite  de  Commerce  et  de  Tarif,  et  qu'eu  attendant  on 
observeroit  eeluy  qui  avoit  aU  iotr<Kioit  du  tems  de  1  administration 
des  dem  PuissinoeB»  on  ne  s^auroit  pourtant  ioferar  que  V.  M". 
avoit  raionc^  k  son  droit  de  Sou?erain  k  cat  egard«  que  d  ailleura 
lea  £tafa  Generam  peuTotent  eluder  k  rinfiai  ce^  qui  aelen  les  termet 
da  dit  Arttele  deroit  ae  faire  le  pluatet  qu'il  se  pourroit;  qoll 
o'eteit  ny  juate  ny  eqnitable  qu*Eux  poarroieot  disposer  du  Tarif, 
aeloo  leiir  bon  plaisir^  dans  les  Pays  qui  lear  aont  soomis.  et  que 
V.  II**,  aans  pouvoir  demander  une  reciproeit^  equitable  auroit  les 
mains  li^es  jusqu'a  ce  qu'ils  voudroient  en  eonvenir  autremeiit.  Nous 
cnntinuämes  N6tre  diseours  eu  leur  tai^rnit  itjunoitre,  qu'eii  e^ard 
ä  tout  ce  que  nous  leur  avions  \iiop9§^  jui»qu'icy,  nous  leur  pro- 
posions  encore  de  vouloir  sortir  d  alFaire,  ear  sott  que  par  ie  moyen 
du  traitö  de  C4>iDiBerce  et  du  Tarif,  ou  seit  que  par  une  autre  voye 
OB  pniase  etre  assur^'  rjiie  les  Pays-bas  aeroot  soulageip  eela  a  tou- 
joura  pani  asses  indifferent ,  pourtA  que  le  soulagement  s'ensuire, 
etaot  d'aillears  tr^a  neeeasaire  puiaqu'apr^  taut  il  falloit  Tivre  et  lata- 
aer  TiTre»  et  qne  eomme  l*Etat  floriaaant  de  la  Republique  doit  ayder 
b  aoutenir  le  ayatame  preaeot  dea  Pays-Pas,  il  est  egalement 
conatant  qne  ropprcaaion  de  eeoxcy  ne  aeaaroit  etre  proOtable  b  la 
Republique;  ils  Nous  ent  repondü  que  Nona  n'ayan^ions  guere  par 
cette  prupositioii  quoyqu'ils  ue  preteiidoieiit  pas  de  porter  aucune 
atteinte  k  la  souveraiiiete  de  V.  M'^,  et  se  sout  expirmez  la  dessus 
dans  des  termes  couveuabies  et  tr^s  respectueuex.  insistant  repeti- 
dant  toujours  sur  iev«?  termes  dudit  26.  Art.  nommeineiit  de  ee  qu  en 
atteudant  on  devoit  toujours  observer  le  Tarif  qui  etott  introduit  du 
tems  de  TAdministration  des  deux  Puissauces  Maritimes,  et  que  le 
traite  ayant  paas^  en  foree  de  luy.  V.  M**.  y  a  biea  voulu  consentir 
ipso  facto,  et  qoe  oonune  Qova  diaioos  qu'on  vouloit  sortir  d'affaire, 
ila  ▼onhiienl  bien  nana  daclarer  anaay  que  tout  ee  quo  Ton  feroit 
d'ailleura  aToc  le  Costa  Wanoaalaw  de  Stntieadorfr  b  la  Haye 
n*aiirait  aocone  eoaduaian.  all  ne  ae  laiaoit  iey  et  qu*ainay  en 
inaiatant  da  la  manicre  qua  nana  Teniona  de  Aare«  neos  ne  coneluaions 
jamais  rien.  et  ne  parrieodrons  pas  b  notre  bot  prineipal,  que  le  plus 
conrt  seroit  de  »e  point  iusister  sur  ie  diseours  que  nous  venioos  de 
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leur  faire,  et  que  pour  le  bien  de  la  ehose  il  seroit  mieux,  qu'on  pAt 
diret  ainsy  qii*0D  aroit  fait  ä  Hammel  Bruininx  \  Vienae,  qoe  dous 
etiona  preta  d*entrer  en  confererenee  pour  coiiTentr  k  l'amiable  dans 
iin  certain  tems  d*nn  traitd  de  Comeree  et  de  Tarif  aar  le  pied  de 
TiTre  et  de  laiaaer  vivre;  qae  par  ee  moyen  Von  sortiroit  d'aftire, 
que  iJepuis  lonirtems  on  Taupoit  fait  si  l'on  avoit  pris  cette  methode, 
mais  qu'anjoui-tjiitiy  ils  ne  s^avoient  pas  encore  eri  (juoy  i'oiiäistoient 
Nos  ditVereiits,  nv  (jiiels  etoient  nos  Griefs  siir  ledit  Tarif:  Nous  leur 
repondimes;  qu  a  cet  egard  Ton  avoit  deja  donne  des  nr<lres  au  Goii- 
vcroement  des  Faya-Bas  de  lormer  uo  tei  plan  du  Tarif  a  faire  qui 
piiisse  aerrir  de  Base  2i  la  negociation  qu'on  veut  entamer  ä  ee  sajet, 
mais  que  eette  diseotiom  etoit  aoe  affaire  dea  Commiasaires,  mwf 
que  eela  a'etoit  praetiqud  de  tout  le  tema,  et  qu^aiiiay  iJ  ftllait  laor 
en  remettre  la  diaeution^  toujoura  aree  Pabjet  de  faeiliter  lea  cfaoaea 
autant  que  )a  juatiee  et  )e  principe  etabli  la  deaaua  de  vivre  et  laiaser 
viTre,  pourra  le  permettre;  Maia  matgr^  tautea  eea  raiaoDs  Sa  ont 
toujours  insist^,  et  cherch^  ä  nous  faire  comprendre,  que  jamais  nota 
ne  sortirions  d  ailaire  en  persistaut  a  vouloir  faire  inserer  cette 
clause  touchaut  la  Soiiverainet«?  de  V.  M'*. ,  et  qti'aii  eontraire  ee 
seroit  siipenient  s'ecarter  du  but  (|u"on  ^e  tormoil  puui  parveuir  a  la 
mutuelie  Intelligeaee,  qu  on  se  propose  d'etablir  entre  V.  M**.  et  les 
deux  Puissances  Maritimes,  et  encjore  plus  pour  poufoir  reussir  dans 
l'objet  principal  de  la  Condition  sine  qoil  non  de  la  Garantie  de 
(a  Sueceaaion  de  V.  M**. ;  il  noua  a  minie  paru  par  la  maniere  dont 
ila  ae  aant  expllqndi  Ii  cet  egard,  en  nona  aaaurant  qu*ila  nona  par^ 
loient  en  Gena  d*bonneur  (qu'Ü  y  a  tout  Iteu  de  eralre)  que  leur» 
Principaux  aont  dana  eea  aentimenta  de  aorte  (jue  comme  fideles 
Sujets  de  V.  W*.  Nona  ereyona  qn'il  est  de  aon  Royal  aenriee  dana 
celte  presente  conjonctiire,  qui  est  de  parvenir  a  ee  but  principal,  de 
ne  pas  insister  h  faire  inserer  ladit  clause,  s^avoir,  que  V.  M".  usera 
de  snn  dl  it  iiM'f>t!tesfai)le  de  Souwi;(in  en  cas  qu'on  ne  puisse  pas 
convenir  du  dit  traite  de  Commerce  et  du  Tarif,  parce  que  ce 
droit  est  inseparable  de  sa  Regalie»  et  que  les  l^tats  Hveneraux  ne 
demandant  pas  que  V.  M''.  y  lenonce  poaitivement;  il  aera  toujours 
tema  de  a'en  aervir  loraqu*ott  ne  pourra  paa  tamber  d*aeeord;  dail- 
lenra  noua  aentena  auaay  aenaiblement  par  tout  ee  qui  le  paaao  iey 
soua  noa  yaux»  quo  plua  on  tardera  \  a*enteDdra»  plua  ila  ae  pretorant 
et  ae  laiaseront  entrainir  par  lenra  autrea  Allida»  quoyque  mime  dana 
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des  vues  qui  |>uuiTuient  a  l'arcnir  leiir  deveiiir  periiicieubes ,  car 
fious  avons  eü  beau  leur  repeter  ies  raisons  tres  solides,  que  nous 
a?008  et^  chargez  de  repomlre  k  lean  objectioos,  et  entr'autres  qoe 
o'ayant  pas  insist^  preeisenent  ny  sur  k  eontinuation  d'un  Commerce 
qwuid  mAme  \\  ne  seroit  que  Kmit^,  oy  stir  la  diminiitioD  des  «ob* 
«des,  Dy  sur  cette  des  troupes,  mns  en  Geoeral  snr  nn  syateme 
fiMable,  et  proportion^  anz  foreea  des  Pays  Bae»  tls  out  eberehd 
h  notts  fiiire  entendre,  malgr^  la  sdiditd  de  ees  raisoos,  que  le 
redreMement  de  ce  Tarif,  qtioyqo*il9  etoient  prets  d*en  eonyeonr  aar 
te  principe  d'Equitd,  et  de  reeiprocit^.  ne  poorant  pas  natnrellement 
remplacer  la  courtresse  des  fonds  necessaires  ponr  le  mairiticu  de  ce 
Systeme,  et  que  V.  M'*.  iie  vauhuit  pas  v  siippledr  jiar  ses  autres  Pays 
hei'i  ilit;iires ,  ils  iie  comprenoient  pas  sur  qui  «levi  nil  lnMilx  r  ce 
Supplement,  maigre  que  nous  Iciir  avons  toujours  fait  connoitre  que 
i'iiiterest  commuii  de  la  Conservation  des  Pays-Bas,  qui  de?oieat  ser- 
vir  de  Barriere»  devroit  aussy  les  porter  h  y  suppleer  en  partie,  en  se 
pretant  &  ee  qui  poarreit  les  mettre  en  Etat  de  sa  coaselrvation;  de 
Sorte  que  neue  eroyone  qa*il  est  de  notre  deToir  de  porter  iteratiTe- 
cneot  aoz  pieds  de  V.  M**  les  rellexions  qu*il  eouTient  de  faire  dans 
One  erise  aussy  deltcate,  ce  qui  peut,  par  une  eondeseendance  de 
V.  Bf*,  saus  blasser  sa  SouTerainetd,  non  seulement  detoumer  les 
Etats  Generaux  de  se  laisser  eatrainer  eucore  plus  avant  dans  les 
Engagements  ou  letirs  Alli^  chercbent  de  les  enveiopper,  mais  aussy 
eil  vue  »les  les  attirer  ä  V.  M  .  aussy  hien  que  les  Anglois. 

Les  Ilollandois  exiprent  sans  eesse  que  nous  leur  donnions  par 
ecrit  tout  ce  que  Nous  pourrions  avoir  h  leur  propnser.  non  seuie- 
raent  pour  gagner  du  tems,  mais  aussy  parce  qu'ils  croyent  que 
comme  chacque  Puissance  peut  avoir  un  interest  diflerent.  et  par 
eonsequent  donner  une  autre  Interpretation  oppos^e»  et  eioigo^e  du 
veritabie  büt  de  V.  M**.«  roa  tomberoit  dans  de  noufeaux  ineon- 
▼enients  et  delais,  seit  par  la  proposition,  ou  par  la  repoase»  nous 
leur  UTons  repond^  que  conune  eela  ne  s*etoit  pas  praetiqoö  k  ndtre 
egard,  nous  croyons,  que  nous  nous  exptiquions  asses  sensiblement 
pour  qB*on  pnisse  tomber  dans  aueun  de  cos  inconTenients,  sur  quoy 
Nous  supplions  Y.  M*'.  de  nous  bonorer  de  ses  ordres,  et  de  ses 
Intentions  sur  la  condulte  que  nous  aurons  ä  tenir  ä  cet  egard. 

Iis  nous  out  aussy  t'ait  connoitre  et  m^me  declare  que  teile  pi  o- 
position  que  le  Conile  Weazeslas  de  SuitzenilorlT  pourroit  faire  en 
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Hollande,  iie  proUuiioit  aucun  effet,  et  qu  on  ue  luy  doiineroit  aacune 
r«»ponse  positive,  k  moins  qu  elle  ne  füt  concerte^  icy,  de  maniere 
que  nuus  croyon?  qu'il  coiivieni  au  service  de  V.  M**.  de  faire  con- 
certer  si  biea  les  choses  ä  la  Uaye  entre  ce  Miiiistre  et  les  Etats 
Generaux  que  leurs  Plenipotentiairos  icy  puissent  avoir  des  ordre» 
precis  et  positifs  sur  ce  qui  sera  convenü  entre  ledit  Comte  de  Sin* 
tiendorff,  et  les  Etats  Genenui,  tandu  que  de  ndtre  eot^  aops 
aureoB  un  soio  eitreme  de  eacher  aui  Hiniatres  de  Fraoee  tout  ce 
que  eeuz  de  HoUande  pourroient  uoua  commomquer. 

Quant  aux  affaires  d'Ostfrise  nous  leur  avons  foit  connoltre  que 
V.  M**.  donnera  toute  sorte  de  satisfaetion  par  raport  aus  troubles  qui 
sont  surrends  en  faisant  ezaminer  eneore  h  fond  )es  Griefs  des  Reni- 
tens,  en  usant  de  clemence  eavers  eux  pour  le  passe,  eu  reudant  une 
bonne  et  impartiale  justice  d'un  cote  comme  del'autre,  etencon8erv;<nt 
Icurs  anciens  droits  et  Privileges  sur  le  pied  de  leurs  loix  fondameii- 
tales,  et  des  aceonls  snivant  faits  entre  le  Pririce  et  les  Etats  pour 
autant  qu'ils  pourront  etre  recounus  et  agr^ec  par 
V.  M^*.  et  TEmpire;  ces  mots  pour  autant  quils  pourront 
etc.  leurfontorobrage  et  craindre,  qu'on  les  pourroit Interpreter  entiere» 
ment  en  faveur  de  V.  M^.  et  ä  leur  prejudiee,  de  manieret  que  soos 
pretexte  qu'fls  ne  seroient  pas  eonfennes  aux  constitutions  de  l'Empve 
Pen  pourroit  eluder  la  satisfiiction  et  la  snret^  que  V.  M**.  offre  de 
leur  donner  et  differer  ainsy  la  eondusien  de  eette  affaire  jusqu'k 
rinflDU  au  lieu  quMls  pretendent  que  les  differents  qui  subsistent  entre 
ee  Prince  et  les  sujets  soyent  termin^s  sur  le  pied  des  ioix  fondamen- 
tales  liu  Pays,  suivanl  ia  tcuem  tie  riioiumage  et  ilu  Ferment  que  les 
dit  Sujets  ont  prete  ä  leur  Prince  et  ronformement  au\  Rcver- 
sales  que  ce  Prince  a  donne  a  la  Ville  d'Enihden  ^  la  prise  de  posses- 
sion  de  ses  Etats  (chaque  Pays  m^iue  dans  1  Empire  ayant  ses  usage» 
et  ses  loix  particuliers)  sur  quoy  nous  n  avons  pas  manqu^  de  leur 
fSiire  cennoitre  quMls  ayoient  fort  de  soupf  onner  que  V*  M**.  ne  pen> 
•oit  pas  serieusement  et  de  bonne  fof  h  ee  preter  en  tont  ce  qni 
pourroit  les  apaiser,  mais  qu*ils  ne  pouroient  pas  aussy  pretendre 
que  V.  M*^.  s^ecartlt  des  Constitutions  de  PEmpire,  auxquelles  Elle 
etoit  oblig^e,  par  sa  Capttulation  de  se  tenir  inviolablement 

Nous  croyoos  etre  obligdi  de  faire  eonnoitre  k  V.  M**.  qu*4 
Poeeasion  du  demier  Coorner  que  nous  ayons  re^u,  par  iequel  nous 
avons  eü  ordre  d  lusister  apres  des  Allie^.  d'Haunovre  sur  la  Garantie 
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de  !a  Succession  de  V,  M'*.  nous  nvons  eu  jihisu ms  CoiiversHliuüs 
fainilices  avec  les  Miiiistres  de  t-nitts  ces  respectives  Puissances, 
ayant  fait  connoitre  a  ceux  de  Frauce  que  nous  etions  surpris  qu'on 
regardoit  cette  affaire  comme  Etrangere  au  Congr^s,  puisque  au  con- 
traire  c'etoit  une  suite  naturelle  de  la  Quadruple  Alliance  qui  k  fait 
la  Base  et  le  fondement  des  Prelimiaaires»  et  qoe  par  cooseqnent  on 
de  fl^uroit  alleguer  aucune  raUon  valable  par  laqnelle  les  Paissao- 
ces  Contraetantes  pourroieat  refuser  k  V.  M^.  ee  qo'Elle  lenr 
a  aecorde  et  äyaot  cherch^  de  penetrer  es  m4nie  tems  ce  qa'ils 
entendoient  par  les  Sipressions  dont  ils  se  sont  senris  daiis  la 
repoiise  qu'ils  nous  out  donn^  sur  cette  demande,  nommement  surles 
mots  Vague  et  qui  avoit  dilferentes  braiiches,  ils  nous 
ont  0iss6  daiis  la  Convei  s;ition  qiie  ia  Maison  de  Guastalia  avoit 
encore  de  preteiisions  sur  ie  l)uche  de  Mantoue»  foadees  meme  sur 
le  traitö  de  Bade,  que  les  Bavarois  pretendoieot  aussy  avoir  d'anciens 
Pkctes  de  famille. 

Mais  Nous  ieur  aTons  fait  connoitre  que  pour  ee  qui  est  dit  dans 
le  trait€  de  Bade  touebant  les  Prinees  d'ltalie,  V.  M^.  avoit  faite 
deelarer  ea  differentes  oeeasions  k  leor  Ministres.  que  sHls  ero- 
yoient  etre  foodea«  ils  pourroieot  s'adresser  k  \,  M\  qui  serott  teu- 
jours  prite  a  Ieur  faire  rendre  justice,  et  qu*i  l'egard  de  la  maisoo 
de  Bariere  il  areit  des  Reoonciations  formelles,  confinn^es  m^tne 
par  serment,  en  vertu  desquelles  Elle  se  desistoit  de  toul  ce  qirElle 
pourroit  avuir  a  y  preteiidre  de  quelque  chet"  que  ce  puisse  6tre, 
ayant  meme  p^aranti  la  Succcsslon  de  V.  M'*.  de  la  maniere  qu'Ell« 
a  et^  reglee  par  la  Sanctiou  prai^inaliqiie ;  la  lore.e  de  ces  verit**z  n  a 
pas  laisse  que  de  faire  beaucoup  d  impressiou,  et  meme  il  nous 
a  pard  que  si  Ton  peut  eoorenir  sur  les  autres  matieres,  ils  ne  ferout 
pas  beaucoup  d'attention  aui  iasinuations  que  les  raatsous  de  Bariere 
et  de  Saxe  ponrroient  faire. 

Quant  aux  Aoglois  quoyqn*rl  ne  se  soyent  pas  expliqu^i  ouver- 
temeat  avec  Nous,  Nous  avons  lieu  de  eroire,  au  eas  qa*ils  se 
pr^tent  k  la  Garantie  de  la  Sueeession  de  V.  H**.  qu'il  y  a  beaueoup 
d'apparenee  qu*Us  insisteront  aussy  sur  TlnTestiture  de  Bremen  et 
Vehrden. 

Les  Hollandois  toujours  inquiets  du  voisinage  da  Roy  de  Prusse 
et  craiguaut  egalement  qn*!!  pourroit  peut-etre  eii  venir  aux  \  oyesde 
fait,  par  raport  a  Julliers  et  Bergues,  en  cas  que  TEIecteur  Palatin 
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Tint  k  moorir»  il«  croyent  qa*il  ts\  juste  qa*OD  let  tranquiUie  bw  tous 
[w  ETenements  qui  poarmieut  leur  «rriTer  l  eet  egard,  et  qu*eii 
Gurantissant  Ii  V.  M^.  sa  Soeeession  et  des  Pars  si  eloign^z.  ils  se 

croyent  foiidez  ä  deiiiaiider  qu'ils  puisseat  etre  laasurez  sur  d'aussy 
justes  mquieiudes  qu'on  pourroit  leur  causer  dans  uu  si  proche 
voisinage;  oulre  que  I«  France  avoit  deja  Gaiiuili  FEIecteui*  Paladit 
contre  toute  sorte  de  voye  de  t'ait  de  la  pari  du  Roy  de  Prusse^  et 
que  la  Succession  de  V.  M*^.  etant  GaraoUe  de  toutea  lea  PuisAances, 
Elle  n'auroit  plua  tant  ä  menager  ce  Priuce;  ils  noas  oot  capendant 
dit  qu'iJa  oe  preteodoieot  paa  par  \h  deroger  en  aucuoe  facon  ,aa 
droit  incoDteatable  qui  apartiant  h  V.  M**.  ao  aa  qaaJitd  de  Juge 
Supreme  da  TEnipiro.  IIa  ont  aaeare  ajoot^  iine  autre  refleiian  par 
rapart  ao  Roy  de  Pruaae,  a^voir  qu'il  ne  eonrenoit  paa  aux  iatereta 
de  V.  M*'.  qu'il  possedat  le  Paya  de  Julliera  et  de  Bcigues  par  ou  U 
seroit  &  portte  d'empecher  le  passage  des  troupes  de  V.  M**.  aux 
Pays  Bas,  et  eufin  voulant  etablir  une  paix  durable  et  universelle,  et 
prevenir  tout  ce  qui  pourroit  causer  ou  fxciter  une  Guerre  daus  la 
suite  il  lalloit  preiuJre  des  ä  preseiit  des  mesures  sures  et  solides  pour 
eviter,  autaiit  qu'il  seioit  poshil>le,  de  tuaiber  daus  un  pareil  aialheur. 
Nous  cruyons  donc  Sire  qu'ii  est  egalement  de  uotre  devoir  de 
representer  Ii  V.  M'^  que  si  nous  jugeons  sainement  des  discours 
fomiliers  qua  nous  arons  ed  avec  les  Aogloia  et  UoUandois,  et  nomme- 
ment  avec  cea  demiers,  qu'en  eas  que  Tod  puisse  eonrenir  de  leurs 
diflerents  Griefe  et  iaquietudest  et  les  eombiuer  avec  les  interets  de 
V.  M**.,  eomme  pour  lors»  Elle  n*auroit  pas  taut  Ii  menager  la  Franee, 
Elle  mettroit  absolumentJes  autrea  deux  Puissances  en  etat  d^eogager 
celleey  k  eoneourrlr  it  la  Succession  de  V.  M^.,  et  si  la  Franc« 
venoit  li>  la  refuser,  il  est  eoustaiit  que  pour  lors  les  Anglois  et  les 
Ilollaudüis  iie  verroient  pas  seulemeut  clairemeril  qu'Elles  sout  .ses 
vues,  mais  aussy  qu'Elle  les  metlroit  en  etat  de  prendre  le  parli  qui 
convieiit  ä  leur  veritable  interet  pour  le  maiutieu  de  i  Equilibre  de 
l'Europe. 

11  n  est  pas  moins  indispensable  d'observer  Ii  V.  M".  qa«  nous 
sommes  moralement  persuadöi  que  toutes  ces  Puissances  et  nonune* 
ment  la  France,  voudront  moins  que  jamais  dans  la  Situation  präsente» 
par  raport  tu  traitd  de  SeTÜle,  fiiire  les  premieres  aTances  sur  les 
restrictions  et  exclasions  par  raport  aux  mariages;  leurs  principe 
d'ailleors  etant  que  le  Prince  aar  lequel  V.  M**.  pourroit  faire  tomber 
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«on  ehoii»  ne  pourra  jamais  posseder  d'autres  Etats  et 
Pays  qae  eeux  qui  sont  aetuellement  aous  l'obeis- 
aane«  de  V.  II**,  il  coDTjeDdroit  fart  h  m  Royal  aervice  qQ*Elle 
daignat  noas  honorar  de  aas  ordraa  paaitifo  «ir  caa  preintares  a?aD* 
«et;  car,  quoyque  nooa  eoaaarons  qv'en  quelque  fa^on  lea  mlniee 
menagemetits  ne  sobsistent  plus  par  rapport  Ii  TEspagne,  et  que  leü 
preeatitions  qui  Nous  ont  et^  prescrites  par  n09  Instructions  penvent 
soutlVii  aussy  moins  de  reserve  sur  la  iiiaiiiere  de  nous  expliquer, 
nous  avons  toujours  cnl  que  nous  m-  devions  pas  nous  en  erarter,  et 
nous  nous  soniHu\s  [iiojMtst'/  u  pn'-.iiit.  si  Ips  Anglois  et  les 

Hollandois  nous  pressont,  Ue  leur  insiuuer  qu'ils  pourront  de  leur  cot^ 
proposer  cnnditions  sous  lesquelies  ils  jugernnt  h  propos  de  don- 
nar  la  Garantie  qu  on  Irtir  demnnde,  et  qu'au  sur  plus  l'on  peut  s'an 
raportar  k  la  lettre  que  Haminel  Bruininx  Ii  eerite  ä  Fagel. 

Nous  contlnaeroiia  de  loenager  la  confideoee  du  Comte  de 
Kdnigafeld  avee  la  precaution  que  Y.  H**.  noua  preserit,  de  maotare 
qu*il  ne  pourra  jamais  faire,  uo  maavais  osage  de  ce  que  nous  pour- 
rons  luy  dire,  il  se  donne  beaueoup  de  moikTement  pour  s*attirer, 
independament  du  Prince  de  Grimberg,  toute  la  confiance  de  son 
mailre,  en  taehant  de  tirer  a  soy  la  negociation,  et  quoyqu'il 
paroisse  bien  intentionn^  pour  les  Interets  de  V.  M'*.,  il  ne  faut  pas 
douter  qu'il  ne  tache  en  meme  lenis  de  inenager  ceux  de  son  maitre, 
autant  qu'il  est  possible,  pour  d'un  cote  se  faire  un  merite  pres  de 
V^  W*.  par  la  eoniiance  qu'il  nous  temoigne.  et  de  l  autre  pr^s  de  son 
maitre.  en  taehant  de  luy  procurer  quelques  avantagea;  Nous  ayant 
indme  lachd  dans  une  conrersatioa  familiere.  que  si  aontre  tont 
attente  Ton  en  venoit  ii  une  rupture.  il  etoit  de  l'interest  de  V.  M*^. 
de  meaager  son  maitre«  et  de  se  Tattirer  en  luy  proeurant  quelques 
arantagea. 

Quant  «ux  Comtaa  Golloffkin  et  de  Bassevits,  Nous  les  aroas 
assur^  dans  toutes  lea  oecasions  qui  se  sont  presenteds,  des  bonnes 

Intention«  de  V.  IM*',  et  de  la  ferme  resolution  de  ne  rien  conclure 
sur  les  Interets  du  Iluc  de  Holstein  saus  le  consentement  et  le  eon- 
cours  de  ees  deux  Ministres,  quoyque  le  Comte  de  Hassevitz  ä  tou- 
jours  pani  souhaitei*  que  les  differeuts  ä  Tegard  des  interets  de 
V.  M".  tussent  applanis,  puisque  pour  lors  il  avoit  espere  qu'on 
auroit  pö  se  preter  iey  k  concilier  ceux  de  son  Maitre,  d'autont  plus 
qua  les  Allidx  d'Hannovre  Ten  ont  toujoura  flattd,  et  remis  jusqu'li  la 
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coiicliKsion  paci6que  eiitre  V  W*.  ef  Eux,  et  que  meme  encore 
aujourdhuy  ils  luv  tiennent  le  meine  lai)gage,  d'aiitant  plus  [mur 
lors  ils  i)"auront  plus  tant  a  menager  !e  Roy  »le  Daniiemairk,  piiisifue 
leur  traite  vient  ä  expirer  dans  peu  de  tems;  le  Comte  de  BasseviU 
paroissant  d^ailleurs  etre  toujours  de  Mntioieut,  si  les  affaires 
s'ajustent  et  viennent  une  6n,  d'insister  sur  les  meines  points  qu'il 
k  communiqQ^  an  Comte  de  Siotienderff,  nous  doos  rapportoi»  au 
aar  plus  k  ce  que  noua  aYens  deja  representd  V.  M**.  daos  nne  d« 
nos  Relations  precedeotes  sur  les  sentiments  du  Comte  de  Gu1o0ktA 
k  ]*egaFd  des  Interets  du  One  de  Holstein«  sf  avoir  qu'ils  taeheront 
tonjours  de  les  appuyer  aussy  eflFieaeement  qo^fl  sera  possible,  sans 
que  la  Russie  paroisse  etre  portee  ä  vouloir  pousser  les  choses  par  la 
force  des  armes. 

Nous  avons  Thonneur  ete. 


53. 

IMiidon  beider  BevoUiDiolitigtar  ddo.  C^ffisdO.  Deoembor  17318 

f  Aer  die  JKttheäimg  dSat  m  SewUa  genfhlMeenen  TraetaSi  Aarek  dm  Gwde 
de  Seemae,  oftjie  daee  der  BeilrUt  der  BeUänder  dorm  tmgeui^  wäre,  und  die 
mmm^  eehlettni^  vartukekrenden  JlUueitehmeii. 

par  ie  Valet  de  chambre  de  Sou  Excelleuce. 
Sire. 

Comme  cette  Cour  est  aetuellemont  ä  Marly,  et  qu  Elte  ii'ea 
roTiendra  que  pour  ces  fites»  le  Garde  des  Sceaax  vient  toutes  les 
semaioes  en  ville  pour  conferer  arec  les  Ministres  Btrangers ;  moy 
Comle  deKinsky  m*y  etant  rendu,  eomme  de  coutnme»  Jeudy  dernier 
OTee  tous  les  autres,  il  me  dit,  quHls  etoient  eu  etat  de  nous  eom- 
muniquer  le  traite  qui  a  et^  signd  k  Seville;  eomme  toutes  ee« 
matieres  regardeot  le  Congr^»  je  luy  repoiidis  que  je  serois  bien  eise 
qne  te  Baron  de  Fonseca  fdt  en  etat  d  y  interventr.  etant  detenn 
chez  luy  depuis  qiielque  tems  par  un  Rheumatisme:  il  convint  avec 
moy  qu'il  s'y  reiidroit  le  lendemain  et  m'ecriTit  k  cet  elTel  le  Hillet 
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cy  Joint  en  copie;  uu  quart  d'heure  avaiit  que  le  Garde  des  Sceaux, 
et  les  Aogiois  et  Hollaodois  s'y  rendirent,  le  M".  de  S.  Crut  Ttnt  me 
voir  moy  Baron  de  FoDseca»  nous  etions  deja  ensemble,  et  erüroes 
qu'ii  renoit  me  faire  one  Tisite,  mais  ä  peine  tone  lea  aotres  fArent 
entr^i,  qa*il  fAt  snm  de  aon  Collegue  Baranediea,  noiia  dettberamea 
nn  Instant  sor  ee  qa*il  y  a?oit  Ii  faire»  par  ce  que  le  jonr  auparayaift 
le  Garde  des  Seeaux  ne  in*aToit  pas  dit  an  mot  Ii  moy  Comte  de 
Kinsky  que  les  Hmistres  Espagnols  s'y  trouveroient  aussy;  nous 
tirames  le  Garde  des  Seeaux  en  partieuUer,  pendant  que  les  autres 
parloient  ensemble,  et  luy  dimes  (quoyque  nous  nous  attendions  ä 
)a  reponce  qu'il  nous  donna  dans  la  suite,  syavoir  que  les  Espagnoles 
y  intervenoient  coinnu   partie  confraotante)  que  cette  demarche 
paroissoit  une  siirprise,  il  repliqiia,  que  de  Ministre  a  Ministre  il  n*y 
en  avoit  pas ;  nous  erumes  que  le  parti  ie  plus  sage  etoit  de  ne  dire 
mot  aux  Espa<j:nol«:  ce  que  nous  ohservames  jusqu'au  deroier  moment, 
ils  s'assirent  les  demiers  du  cote  de  totis  les  Ministres»  quoyque  les 
Anglois  furent  entremel^s  des  Uoliandois ;  le  Garde  des  Seeaux  tira 
de  sa  poche  le  Trait^  cy  Joint  qu'il  lut  tout  entier,  et  nous  dit,  que 
c'etoit  Ui  ce  qu'ils  avoient  Ii  nous  communiquer  saus  aucun  autre 
preambule.  Comme  il  avoit  fini  la  derniere  periode  ou  il  est  parM  de 
Taecession  des  Etats  Generaux,  nous  luy  demandames  si  )e  dit  acte 
d*aceession  etoit  aussy  Joint  au  trait^,  il  nous  dit  que  non,  et  paru- 
refit  tous  fort  embarassez  de  cette  demande,  ce  que  nons  reconnümes 
eil  (Die  plus  par  leur  reponce,  en  taut  que  leur  ayant  fait  cette  question 
liiif  sd'  inde  fois,  ils  se  r('jj;ai  derent,  et  le  Garde  des  Seeaux  portant 
la  parolf,  dit,  nous  parlerons  avec  ces  Messieurs  et  verrons  ensemble 
si  nous  pourrons  vous  le  donner,  eosuite  de  quoy  le  Garde  des 
Seeaux  se  leva  et  s'aprocha  de  nous  pour  nous  remetlre  en  mains  le 
dit  Trait^  ey  Joint;  nous  primes  la  parole  en  disant  que  comme  cet 
EYenement  etoit  ped  atteadü  sor  tout  de  nos  AUi^s,  ils  pooToient  bien 
concevoir  que  nous  n'etlons  pas  en  etat  d*y  repondre»  et  que  nous  en 
rendriona  compte  Ii  notre  Cour  au  plnstot  possible;  S.  Cnu  voulut 
dire  un  mot»  en  disant  que  ndtre  Cour  le  seroit  par  ieur  Resident, 
mau  le  Garde  des  Seeaux  apparament  prerenu  de  ce  que  nous  luy 
ayions  dit  cy  dessus,  luy  coupa  la  parole,  et  nous  jugeames  plus  k 
propos  de  marquer  un  espece  d'iuiiilVerence  en  restant  dans  le  silence 
avec  les  Espagnols,  tuul  le  rnonde  s'etant  lev^,  nous  nous  apruehames 
du  Garde  des  Seeaux  de  Walpoie  et  de  Hop,  et  leur  demaudanies  de- 
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rechef,  s'ils  uouj»  doiineroieut  i'acte  d  accession  dc.^  ii.tats  Generaux. 
le  Garde  des  Sceaux  reitera  la  reponse  cy  dessus,  [letiüant  cet  inter- 
val  S**.  Crm  defila  le  premier  sans  dire  mot. 

II  est  a  leniarquer  que  lorsque  iiuus  demandaiues  la  communi- 
catioo  de  I'acte  d'accessioo  des  EtaU  Generaux,  les  Hoiiaiidois  iie 
direot  pas  un  seul  mot ;  nous  jugeons*  Sift  par  les  diseours  familters 
que  nous  avons  eu  cy  devant  avec  quelques  uns  des  HoUaadois,  $ur 
ce  que  Van  der  Meer  en  Eepagne  a^etoit  exeoa^  de  eigner  cenjointe- 
raent  arec  lea  autrea  Puiaaances,  eo  egard  k  ce  que  aes  Pleinapouroirs 
n'etoient  paa  aaads  auffiaanta;  et  po^r  le  Caraetere  qo'on  donne  h  ce 
Ministre  d'un  homme  bixare  et  fantaaque.  cela  pourreit  peutetre 
do&ner  Heu  aox  Etats  Generaux  de  se  serrir  de  ce  pretezte  ponr  ne 
pas  doniier  d'abord  la  ratifieation.  t- 1  par  aiiisy  gagner  queique  peu 
de  lems  pour  voir  s'iU  ne  peuveiit  pas  couvenir  avant  tout  avec  V. 
M**.  sur  tnus  les  differents  poiuts  dunt  il  est  question  entre  V.  M'*. 
et  les  Etats  Generaux,  ou  luen  que  leur  accession  renferme  des  con- 
ditionsqui  pourroient  encore  u'etre  pas  si  eteudues  que  Celles  portees 
par  ce  meme  traite,  et  qui  pourroient  peutetre  etre  plus  modercea 
en  fuTcur  de  V.  M'^ 

Quoyqitll  en  aoit  il  eat  de  ndire  devoir  Sire  de  aupplier  tröa- 
humblement  V.  M**.  de  daigner  tenir  pour  repetd  ee  que  noua  UTona 
crA  UMUapensable  de  laj  representer  dana  nAtr«  Relation  du  18*  de 
ce  mois  aar  la  rautuelle  IntelUgence  que  noua  croyona  ^tre  indiapen- 
aable  de  retablir  oyoc  lea  deux  Puiaaancea  onarittmea,  mala  nona 
aommes  auaay  oblig^  en  aeqoit  de  la  fidelit^  que  noua  doTona  h  V. 
S.  M".  de  luv  representer  pour  aulant  que  nous  pouvons  le  conce- 
voir,  et  peni'tier  icy,  ou  nous  voyous  ce  qui  se  passe  sous  uos  yeux, 
que  si  V.  M'\  ne  jugeoit  pas  convenir  ä  son  Royal  service  d  ncijuies- 
cer  aux  Gariiisuns  Espagnoles,  nous  ne  doiitons  pas  que  ies  Eutü 
Generaux  se  laiaaeront  entraioer  dans  les  memes  extremitez  que  les 
Anglois,  et  que  si  au  contratre  V.  croit  pouvoir  ae  preter  aux 
dita  Garniaona  Eapagnolea,  et  conrenir  en  fli6me  tems  avec  lea  deux 
Pbiaaancea  maritimes  aur  leaia  pretendua  Griefa,  V.  M^.  lea  mettra 
en  etat  d'entrer  dana  la  Garantie  de  aaSucceaaton,  et  cea  Pniaaaaeea 
connoiasant  leura  Teritablea  intereta  par  rapport  b  rEquiltbro  de  TEu- 
rope.  pourront  mettre  egalement  la  France  au  pied  du  mnr  en  caa 
qu'EIle  ne  voulOt  pas  y  concourrir  conjoinctemettt;  d^ailleurs  il  eat  b 
prei>umei*  que  le  Ministere  Angluis  d'  a  present  s'y  pretera  plus  facile* 
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nuMit  qu  au  paravaiit,  piii^que  n'etanl  par\ (mu'i  qu'en  partie  ä  son  biH, 
par  le  inoyen  d'avoir  retahli  rintelligente  eii  Kspagiie.  iioiiiiiieiiicut 
sur  le  fait  de  leur  Commerce,  il  leur  reste  de  pouvoir  anoucer  au 
Parlament  une  PacificatiAn  Generale:  mais  nous  eroyons  Sire  qu'il 
est  du  Service  deV.M^.  d'aocelerer  autant  qu*il  eat  possible  la  resolu- 
tioD  qo'Elle  tronvera  eonTenable  Ii  ses  Intereto»  pui84|u*il  est  indubi- 
table que  les  Putssance«  Cootractantes  de  Se?ille  ne  perdrons  pas 
de  tenis,  peusa^  d*ailleun  par  ta  Reiae  d'Bapagiie  pom* leseeutioD 
de  ses  vaes. 

Les  Ministres  de  Rusaie  et  de  Hollsteio  neos  ayant  reqois  de 
leur  donner  communication  du  sQsdit  trait^,  nous  avons  trtt  qo'eD 
qualite  de  iios  alliez  uuus  iie  pouvions  pas  uous  dispenser  de  le  leur 
donner  apr^s  le  depart  du  Coumer,  que  nous  avons  Phonneur  de 
depöcher  h  V.  M^^,,  afin  qu'iLs  piiissenl  eu  faire  part  ä  leurs  respec- 
tifs  maitres:  et  nous  sommes  dans  la  m^me  inteiitioii  a  Tet^ard  du 
Ministre  de  Toscane,  c'est  ä  dire  uniquement  pour  les  At'ticles  qui 
regardent  le  Grand  Duc,  en  vue  de  luy  marquer  une  entiere  Confi- 
ance»  et  de  eultiver  teujonrs  eelle  qu*il  temoigne  d'avoir  en  neos  par 
lea  seine  qu"!!  se  donne  de  neos  iostniire  de  teot  ce  qui  parTiteat 
sa  eennoissance,  en  osant  eependant  des  preeantiens  que  la  pmdence 
exige  josqu'a  ee  que  neus  seyons  ulterieurement  insCruits  des  inten« 
tiena  et  de  la  relontd  V.  M**.  aar  la  Situation  presente  des  affaires 
par  rapport  k  son  raaitre;  il  nous  a  rapportd  que  le  Garde  des  Sceaux 
s'est  content^  de  luy  lire  quelques  Articies  qui  pouvoient  regarder  le 
Giaad  Duc  sans  voiiloir  les  luy  d(imier  par  ecrit,  en  luy  disaut  que 
comme  Iis  avoienl  u(j  Ministre  a  sa  Cour,  ils  luy  donneroienf  la 
dessus  ies  ordres  convenaMt  -^  sur  tout  ce  qui  pouvoit  interesser  ce 
Prince,  et  luy  marquer  en  menie  tems  les  attentions  que  I  on  s'etoit 
propos^  d'avoir  pour  son  maitre  dans  ce  trait^.  Nous  eroyons  qu'il 
est  du  Service  de  V.  M*.  que  les  Comtes  Philippe  de&insky  et  Wen- 
eeslas  de  Sinsendorff  i  Londres  ethh  Heye  soyent  atissy  inform^s 
du  conteiui  de  ee  traitd  pour  leur  direetion  partieuliere;  k  qvel  effet 
BOUS  STons  trouv^  convenir  de  le  leur  faire  tenir  par  un  Exprds  qne 
DCIS  enrerrons  k  Bruxe|lea  ete. 

Nous  avons  Thonneur. 
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54. 

Bericht  des  Baron  Deffouseca  ddo.  Paris  20.  December  1729 
an  den  Kanzler  Grafen  Smtendorf  über  tUe  Bestätigung  des  Beitritten  der 

BoUämder  swm  IHM  «M  SentU  % 

Monsigneur, 

Les  UoUaudoi«  oot  aign^  ii  Seviile.  et  SMia  que  jaaqa'iey  je 
pnisse  rapporter  au  juste  si  c'est  puremeat  et  aimplement,  qn^ils  oot 
aeced^  an  trait^  de  Seville  avee  TEspagoe»  la  France  et  TAngleterre» 
ou  si  e*est  avee  des  restrietions  eu  des  conditions  puisqu'il  y 
a  differeats  avis  la  dessus,  le  uns  Toolant  qo*en  cas  de  Guerre  iis  ne 
seront  tenns  qu'lk  nn  Contingeut  de  trois  miDe  hornmes,  et  qu'ils  ne 
sont  pas  eulrez  dans  rEiigagement  de  riiUroduction  des  l'iuupes 
Espagnoles  dans  les  Places  de  Toscane;  ii  est  pourtant  Minsem- 
Mabie  qu'ils  y  soiit  laissez  e?ilrainer;  quoyqu'il  en  soit,  aujourdhuy 
les  choses  sont  au  point  que  dans  im  sens  eii  tcmoignant  l)eaucoup 
de  iermetä  et  nutle  t'oiblesse,  il  semble,  qu'il  faut  recourrir  par  les 
moyens  le.<i  plus  convenables  a  uii  promt  remede.  et  que  pour  cet 
elfet  si  sa  Miyestt^  pour  l  amour  de  la  Paii  reut  eoneilier  ies  ehoses, 
en  censentant  de  gr^  ä  gr^  aiu  Garoisons  Espagnoles,  il  conTient 
plus  qne  jamaia  en  ee  cas  Ih  de  ne  pas  differer,  parce  qu'il  est  lodn- 
bitable  que  nons  emp^cherons  les  deux  Pnissances  Haritinies  d*aller 
en  avant,  et  sdr  tont  les  Hollandots  s*lls  n*ent  sign^  qu'avec  cerlaines 
restrietions,  comme  le  plus  sensds  le  supposent ;  et  cette  grande  Con- 
descendance  que  sa  M'^.  marquera  par  1^  pour  l'amour  de  la  paix, 
etahlira  encore  bien  davaiUage  la  juste  demande  de  la  Garantie  de  la 
success>ion.  et  la  conditioii  sine  qin'i  nnn  pour  la  pnu  urer,  et  lobtenir 
m^me  de  la  France;  j*en  suis  si  inoralemeul  persuade  par  les  C'om- 
binaisons  que  je  t'ais  sur  tout  cet  Evenement,  et  nomniement  eu  ce 
que  le  Cardinal  s'etant  laisse  mSner  par  le  nei  par  Walpole,  si  nous 
donnons  notre  Consentement  ä  l'egard  des  Troupes  Espagnoles  moyen* 
nant  la  Garantie,  il  7  entrainera  aussy  le  Cardinal»  d'ailleurs  ies 
Anglois  toi^ours  aecoutumds  apr^  aroir  fini  lenrs  affaires  Ii  a'emba- 
rasser  peu  de  Celles  des  autres  ayant  maintenant  ijust^  avec 
TEspagne,  se  preteront,  seien  moy,  mieux  qu'auparavant  k  la 


1)  Aiu  «1*01  k.  k.  H«B«',  Hof-  und  StaaU- Archive. 
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donner.  Car  si  ee  preseot  Minist^re  d'Angleterre  a  eu  hemm  da 
rfispagne  pour  constater  lenrs  AlTaires;  il  ne  luy  est  pas  moina 
nacessaire  da  aa  coneiUar  la  BienTaülaace  da  N4tra  tr^s  Augoata 
Maitra  pour  ]a  maintian  da  ta  Paii»  at  evitcr  la  Guarra  contra 
laqaalla  la  Nation  Angloisa  aaroit  taujaura  iin  jasta  motif  dt  rearini- 
nation  eantra  la  Miniatara;  e'eat  man  foibia  avis  que  je  prenda  la 
libert^  da  rapreaenter  h  Votra  Btaellenea,  at  que  j'oaa  rolma  an  man 
partteoKer  la  sopplter,  de  purter  aux  pieds  de  S.  M**.  en  acquit  de  man 
zele  pour  soii  Royal  Service;  il  me  semble  meme  que  cette  nego- 
ciafion  pounoil  etre  plus  facile  qu'auparavant:  mes  combinaisons 
ue  sont  pas  foud^es  spulement  sur  ce  «pie  j'ay  pu  demeler  dans  des 
Conversations  particiilier«'s  que  j'ay  avec  Bassevftz  qui  est  dans  une 
graiide  liaison  avec  Waipole,  quoyque  avec  des  precautions  de  ma 
part  k  toute  epreuve  m'etant  deja  serri  de  hiy  ?i  Compiagne,  comaia 
Ja  Taj  marqud  daa  lora  dana  ma  Ralatian  du  6  Juin,  mais  aussy  parce- 
qua  j*ay  eoinprla  qaa  dana  eefta  praaanta  eonjonetora  laa  Angloia 
aa  aont  aarria  da  Iny ,  at  qua  j*ay  panatr^  d*oo  antra  cota  qua  ai  aa 
Majaatd  na  tarda  paa  d'aequiaaear  aux  ditaa  Garniaoaa  qnoy  qa'aTae 
cetta  clanaa  da  la  Conditton  aina  qud  non  pour  la  Garantia  da  Netra 
Snceeaaion,  laa  daui  Puiaaaneaa  MaHtimeü  y  portaront,  aalan  toute 
apparance,  la  France;  mais  par  ces  meines  rapports  qui  in'ont  et^ 
fäits  j'ay  coiii[»ris  eii  meme  tcnii»  que  le  Roy  d'Angleterre  voudra  etre 
sur  de  Bremen  et  Vherden,  et  que  si  rEmpereur  prete ,  l'oQ 
pourra  engager  rAnglelerre  a  s'eniployer  eii  echaiige  pour  que  VKs- 
pagne  nous  paye  les  Arrerages  de  iios  subsides ;  je  suppHe  V.  Excei- 
lence  de  porter  tout  cccy  k  la  connoiaaance  de  S.  M*'.  Car  croyaz 
rooy  ja  tous  parle  avec  beauooup  de  vrayaemblanca  de  ne  rieii  hazar^ 
dar  aor  oa  chapitra;  Mata  pour  y  faira  antrar  auaay  laa  Holiandoia  il 
paroH  qn*il  na  raata  plua  qu*k  na  point  inalatar,  qnant  k  praaant 
k  Tegard  dn  Tarif»  aaoa  la  eondition  qn'an  caa  qu'on  na  pniaaa  paa 
an  aonranir*  aa  Hajestö  aa  raaarra  aon  droit  da  Souvanun  d'en  uaar 
coroma  dia  la  trouvara  eonranir;  eondition  Ii  laquello  laa  Planipoten- 
tiairea  ne  reulent  absoinment  pas  aequiescer  et  qni  surenient  eaaaara 
la  Col  ^  la  conclusioa  de  uns  pourparles;  car  j'ay  toujours  eti'  d'avis, 
et  Ic  siiis  eneore,  qi.e  cettc  condUioa  est  sousentendtie,  pui<iqu'elle 
rst  alisulnnu'tit  et  incdii i cstablement  de  la  Rcgalie  du  Souverain, 
de  maiiiere  que  les  Fleiiipotentiaires  Eux  memes  m'ont  dit  qu'il  ne 
conveuoit  pas  d'aii  parier  k  preaeut,  at  dire  uniquemeut,  qu'on 
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entrera  amiablenient  en  negociation  pour  en  convenir  au  plulut  pus»- 
sible;  mon  devoir  et  moD  zele  m'engagent  iteratirement  de  porter 
tont  eeey  Ii  la  connois$nnee  de  Votre  Exeellence  pour  qu'EUe  en 
infornie  aa  Majest^;  je  finis  par  former  les  voeox  lea  plua  ardents 
pour  toutaa  les  aatiafaetioii»  enaeinble  qve  V.  Eieellence  peot  deairer 
k  roceaaion  de  l'Annde  dtna  laqtielle  nmia  allooa  entrer;  comrae 
peraoone  ne  lay  eat  cettaineneot  plu  deroad  <|iie  je  le  auia,  Eile  doit 
aaiay  efre  bieo  peraoaded  qu'oa  ne  a^nroit  a  mtereaaer  plus  que  je 
faia  Ii  toot  ee  qui  peut  la  regarder;  je  la  sopplie  donc  de  vouloir  bien 
recevoir  ce  nouveau  temoignage  d  un  coeur  penetr^  de  la  plus  vive 
reconnaissanee  pour  toutes  les  Bont^s  dont  V.  Exeellence  ni  honnre. 
dont  je  luv  demarule  {res  inst«Tmmeut  la  cuntitiuation  jinm-  niuy  et  pour 
les  miens,  en  la  suppliant  d  etre  toujours  hien  eertaine  de  mon  atta- 
chement  inviolable  a  ses  ordres  ainsy  que  de  la  veneratioa  la  plus 
respeetueuae  avec  la  quelle  j'ay  rbonueur  d'^tre.  . 
Honaigneur 

de  Votre  Eieellence 

Le  trea  bunible  et  trea 
obeiaaant  Serriteur 
Ije  Baron  Deffonaeea. 

Paria  le  tO  Decembre  1729. 

L*on  vient  de  n'asaiirer  que  raceeaaion  dea  Hcillaadoia  eat  pdre 
et  simple. 

Chauvelin  au  Comte  de  Sinaeod o rf. 

a  Marly  le  20  Decembre  1729. 

Je  n'oublieray  jamais  Monaieur  toutea  lea  raisons  que  j'ar  de 
compter  aur  la  aiaeerit^  dea  aaaurancea  que  Votre  Exeellence 
I  daignd  nie  repeter  aourent  de  ses  aentimenta,  et  qui  me  aeront  tou- 
joura  iufinement  eberea.  Ce  aeroH  y  repondre  mal,  que  de  ne  paa  luy 
eonfier  dtrectement  mea  peinea  aar  ee  qui  ae  paaae  aigourdbuy. 
Comme  Blle  t  eonnv  par  eile  meme  aoa  prinelpea,  et  nea  niaiimea, 
eile  eat  plua  en  dtat  que  peraonne  de  faire  un  bon  usage  de  ce  que 
je  ne  puis  refuser  k  mon  entiere  con6ance  en  Rllc  et  en  sa  drolture. 

Persunne  ne  peut  moins  ignorer  que  V.  E\(  t  llence  combieii  nous 
arons  desire  de  voir  finir  les  affaires  d  un  euiuiiuni  iiecord.  et  eile 
peut  juger  qu'il  n*a  pas  t'allu  moins  que  d'y  etre  force  poui-  ne  pas 
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tenniner  tout  eii  meine  tems.  Nous  avons  du  muius  la  consulatnui  de 
Jie  iious  etre  poiiii  eioignes  de  tout  ce  que  S.  M'*.  Imp'*.  avoit  ci  u  Eli»! 
mdmepouvoirconsentir  pouf  coiitenter  la  teiidres«e  extreme  de  la  Reine 
d*Espagne  poor  les  Prtnces  ses  Ent'ants;  etj'a?ooeray  &  V.  fixeellence 
que  «'est  le  souveDir  de  tout  ce  qui  e  Mt  pass^  qui  ooHS  read  plus 
semibles  au  reproehe  que  Jea  diaconra  de  M'.  le  Comte  de  Kiaaki» 
dont  Doaa  a? ona  d'aillenra  taut  lieu  d'etre  eontenta»  aembleroieat  faire 
retomber  aur  noas,  coiiinie  ai  en  eonaeotiDt  enSu  aux  Garaiaona 
Bapagnolea»  dous  aviona  agy  avee  certitude  de  blesaer  S.  M*'.  loip'*. 
et  de  manquer  aux  aaaeurances  que  nous  luy  aviona  ftit  paaaer. 

Je  me  rappeile  premierement  la  maniere  sage  dont  V.  Exeelleiice 
a  toujnuri»  rejMnidu  aux  instanees  reiterds  de  M'.  de  Buuriiuiiville  sur 
les  Gai'iiisons  Es[);(i,nioles  et  combien  ile  fois  en  notre  preseiiee  eile 
luy  a  declare  (jue  cela  devoit  etre  üssez  iudiiferent  h  S.  W'.  Im|»'*. 
qui  iie  s'en  regarderoit  pas  en  ce  eas  comme  plus  embarrassee  au 
milieu  de  tout  ce  qu'Elle  possedoit  en  Italie,  V.  £xce!!ence  sentoit  bien 
deslors  par  lea  Deelarations  de  M\  de  ßournonvilie  que  ai  Ton  vou- 
loit  t'aire  gouter  1  leura  11*^.  Catbalicea  lea  iddea  que  Ton  aTOit  redi- 
g^tn  pour  un  Traitd,  il  faudroit  bieo  ehercher  quelque  expedient  qui 
peut  lea  aatiafaire  aur  une  ehaae  dont  tl  deelamit  aana  ceaae  qa  Elles 
oe  se  departiroient  jamaia. 

Je  me  souvieua  meme  et  V.  fixeelleoee  s'en  aouviendra  bien 
anssy.  que  ce  fot  dans  ce  m^me  esprit  de  ramener  lear  M***.  Catho- 
lices  sur  uu  prujet  qui  (.ieveiiuit  si  iuteressaiit  puur  la  tiaiiquillil^ 
publique,  que  M'.  de  Königsegg  apres  avnii-  !(»!i<zt«'ms  disputt'  avec 
la  Heine  d'Espagne,  prit  le  party  de  luy  uu  iin'  dr  pinser  ;i  queicjiies 
changemen*^  et  quelque  expedient,  ce  qu  il  ül  par  quatre  Articles, 
donl  deux  ae  portoient  que  sur  les  Articles  7  el  8  du  Tratte  provi* 
aienel  et  le  deux  autrea  regardoient  les  Etats  destin^s  h  Don  Carlos; 
que  ce  fut  sur  la  eonnoiasanee  qtt*il  an  doooa  k  leura  M*".  Catbolieea 
qu'ellea  trouverent  que  eea  propositions  etotent  pkia  tolerablea  et 
eoavenablea,  que  le  projet  du  Tndtd  proviaionel  enrofd  de  Paria. 
Dana  lea  quatre  Artiolea  qae  M''.  de  Königaeek  eavoya  A  V.  Excel- 
lenee  il  y  en  avoit  un  seeret  qui  portoit  lea  Gnmiaona  t^pagnoles. 
maia  avee  une  note  marginale  de  luy  M'.  de  Königseck,  pnurtant 
qa'il  ne  falloit  pas  desesperer  que  leurs  M'**.  Catlioiicos  ne  st  cou- 
teiitasserit  des  (jarnisons  neulrales.  V.  Excelleuee  ii  ayaut  pouii  li  In- 
struction particuliere  sur  cela,  eile  ne  erut  pai»  devoir  aller  si  ioin  que 
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11.  deKöoigseek,  «He  luy  naiida  qtt*ü  fblloil  eontinuer  d'insister  pour- 
qoe  la  Beine  se  desiatat  des  Garnisoiw  Espaguoles,  et  en  effet  oous 

renroyames  en  Espagne  on  projet  d'Articles  qui  ne  parloit  que  de 
Garnisous  iieuUes;  CepenJant  W.  de  Bournoiiville  piu-laut  toujours 
vivement  sur  cela,  V.  ExeelK  iice  me  demanda  que  par  rappui-t  a  des 
GarnisoiKs  Espag^noles  ou  auti  <  s  je  vnulusse  voir  a-  (ju  on  pourroit 
faire  ou  par  uu  Articie  ou  par  une  iieclaration.  l'e  tut  sur  son  inri- 
tatioii  que  nous  redigeamus  dans  Tesprit  du  3*.  Articie  separe  du 
Trait^  de  Madrid  de  1721,  un  Articie  sur  las  Garnisons  Espagnolea. 
Cela  fat  fait  de  m  arau,  et  destiue  comme  un  moyen  d'ameaer 
I'Bspagne  I  raeeeptation  da  Trait^  provisionel  aree  lea  legen  chao* 
gements  agrdes  par  nas  Alliei  aar  le  travail  que  noas  aviens  hii  aree 
V.  Eieelleaee. 

J'epargne  i  V.  Bieellenee  Tennuy  de  beaaeoup  d*aatrea  details 
et  efapoonsfances  toutea  eenfermes  aa  ralme  eaprit  de  ce  qai  a*etoit 

pass^  precedemment  et  que  je  viens  de  luv  rappclier. 

Je  diray  inj!:eiiäeinent  Ji  V.  Etcellenre  que  ce  sont  tous  les  faits  et 
tous  les  discours  tenus  par  M  .  de  Könij^seck  sur  ies  tacilites  de  S.  M**. 
Imj)''.  pourles Garnisons Espaguoles,  lesquels  lenrs  M**".  Catholiees  nous 
ont  souvent  repetes,  qui  les  ont  niis  eu  etat  de  combattre  la  repug- 
nance  que  nous  avioQi  k  aller  plus  loia»  que  le  3*.  Articie  separ^  du 
Traitd  de  1721  et  que  nous  nona  y  s6minea  portds,  dans  la  pleine 
eonfiaaee  qu1l  n*y  avoit  rien  dana  tont  cela  qai  put  peiaer  sa  M*^. 
Imp**.  Nons  sammes  eneare  bien  eloignds  de  aaus  faire  tnterieare- 
ment  aacun  repraehe  k  oet  egard,  et  saas  expliquer  ay  partieidariaer 
riea  aar  tout  cela^Si  M'.  de  Kiaski,  j'ay  eni  devajr  Bealement  loy  faire 
sentir  en  general  qu'il  n'etoit  par  ce  instmit  de  taut  ce  qui  8*elait 
pass^  anterieurement  h  son  entr^e  dans  le  Ministere.  M'.  le  Cardinal 
ne  parle  point  iion  plus  ^ur  tout  ce  detail  ä  l'Euiptiiur,  mais  S.  Emi- 
nence  ä  troiivc  hon  que  je  donnas.se  h  V,  Exeellence  cette  marquc 
de  nia  cuntiance  personelle,  et  que  en  rappellant  sa  inefuoire  sur 
toutes  ces  circonstanees,  je  luy  donasse  directement  une  preuve,  que 
naus  aTons  toujours  etd  uniformes  dans  nos  principes  et  dans  nos 
reaolutiona:  Nous  sommes  parauadds  que  faas  nous  aeearderai  eatte 
juatlee»  que  tous  aeret  le  premier  k  entrer  daas  ce  que  notre  Situa- 
tion» et  eelle  des  affaires  generallea  k  eiigd  de  nous  et  que  Taua 
aautiref  qua  nous  aTons  au  aain  de  coaeilter  cette  consideration  avee 
natre  lidelitd  dans  les  assaucuranees  que  naus  avoas  donndes  si  sau- 
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uent  k  V>  Excelleoce.  Je  luy  demande  la  continuation  d'uoe  amiti^ 
que  je  meriterny  tonjours  par  les  aeDtimeato  du  plus  respeetnex  atta- 
chemeal  pour  V.  ExeelieDce. 

ChauTelin. 

Ja  voaa  enroya  Moiuieur  la  lettra  da  M*.  le  Cardinale  da  Flaury 
pour  aa  Hijeate  Imperiale. 

k  M'.  le  Comte  Sinsendorff. 


55. 

Belation  beider  BevollmAohtigter  ddo.  Paris  26.  December  1729, 

dost  man  in  Sevilla  die Äbtchajfung  der  Compagnie  von  Ottende  aichertustelfen^ 
eieMto  voUkommene  AutgUi^mg  der  Ostfriet'tekm  Amgelegenheit  verabredet 

haben  »oU, 

Sire. 

Comrae  il  ne  s'est  rieii  passe  icy  qiii  puisse  nieriter  rattention 
de  V.  M**.  depuis  que  iious  avons  eu  I'honneur  de  l'infurmer  ample- 
ment  de  la  Situation  prescnte  des  affaires  par  rexpr(?s  qui  a  ete 
Charge  üe  nos  deux  Relations  du  18.  et  20.  de  ce  niois,  nou.s  soninies 
Obligos  k  Qoiu  borner  aujourdhuy  ä  accuser  la  reception  des  tres 
gracieux  ordres  de  V.  M**.  eo  date  du  3.  arec  le  Memoire  Instructif 
y  joint,  que  qous  ue  maaquerons  pa«  d'axecuter  du  mieux  qu'ü  nous 
sera  poasible,  et  neus  dous  aequitterons  eusuite  4u  deroir  d'eu 
reodre  compte  I  V.  M*^ 

Nous  eroyons  cepeudaut  ne  pouvoür  pas  nous  dispenser  d'ajouter 
icy,  qu*on  ne  nous  a  pas  eneore  communiqu^  l'aete  d*aecession  des 
Etats  Generaux  au  Trait^  de  Seville,  quoyque  d*uii  cot^  Ton  dit 
qu'Elle  est  pure  et  simple  et  c  nlfunie  ;\  celle,  qu'ils  ont  faile  au 
Traite  d'Hannovre,  i'ou  preteiid  cependant  d'ailleurs  qu'on  y  a  stipule 
la  Garaatie  de  l'abolition  de  la  Compagnie  d'Ostende,  aiiisy  qn  une 
ratification  entiere  sur  les  affaires  d'Ostfrise,  et  il  est  apparement 
que  c*est  lä  le  metif  qui  les  t  empechd  de  nous  od  faire  laCommuni- 
cation»  pour  marquer  enquelque  fa^n  k  ce  que  nous  a?ons  erA  entre- 
Toir  leur  respect  pour  V.  W*,  k  eette  oecasion*  An  reste  eomme  la 
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Cour  a  ete  depuis  quelqne  tems  a  M;u  l\  d'ou  Elle  ne  tail  ijiie  reTenir 
h  Versailles^,  »ous  n'avons  pas  encore  ei\  oceassion  de  parier  au 
Cardinal  de  Fipury,  niais  iioiis  comptoiis  de  dous  y  rendre  ditnanche 
prochaiji  |»our  faire  ndtre  Cour  au  Roy  au  sujet  de  la  aouvelle  Armee, 
ou  Qoiu  flerooa  en  meme  tems  k  pori^  d'eDtreteiur  ee  Ministre,  et 
d*en  apprendre  ce  qu'il  trouvera  k  propoa  4e  noiu  dire  poiir  justifier 
leur  eonduite  irregvliera*  et  ai  peu  conforme  anx  aMuraDcea»  qu*il 
Qona  a  donnd  de  le  coomieQcenient,  et  meme  pendant  le  Coura  de 
lenr  negoeiatioii  avec  {'fiapagne.  ete. 
Noua  aTooa  l'homieiir  etc. 


56. 

Ealserl.  Reskript  an  beide  Bevollm&ohtigte  ddo.  Wien  28.  De- 
cember  1729  mit  fmem  Memoire  imtructif  bexüglkh  der  %u  SeviUa  ge- 

sehUmenen  Cometttion. 

Carl  der  Sechste  etc.  etc.  Hoch-  und  Wohigebohrner,  aueb 
Wohlgebohrner,  Liebe  Getreüe.  Uierbey  kommendes  französisches 
pro  memoriä  gibt  eüeh  dea  mehreren  tuerkeimeD.  was  Wir  euch 
über  euere  durch  deo  Kirchner  und  den  Courier  Lus  anhero  über- 
brachte Gemeinsambe  Relationen  für  Befehl  xuekommen  anlassen 
für  gut  befunden  haben.  Der  Courier  so  anieio  eüch  xugeschtcket 
wird,  hat  unverattglich  seinen  weeg  nach  Spanien  fortausesen,  umb 
die  auffhabende  Depeschen  dem  Gräften  von  Konigsej^  je  ehender 
je  besser  zu  übergeben.  Wornach  ihr  eüeh  zurichten  habt;  Und  Wir 
verbleiben  eiicli  aiihey  mit  KayscHichen  und  Landtsfürstlichen  (iniulen 
wohlgewogeu.  doben  in  Unserer  Statt  Wienn  den  28.  Octolter  1729. 
Unserer  Reiche  des  Römischen  im  Neunzehenden,  deren  Hispanischen 
im  Sieben  und  ^wainzigsten.  und  deren  üungariscb*  und  Böheimbi- 
sehen  aueb  im  Nennaebenden  Jahre. 
Carl 

G.  T.  SintaendorlT. 

Ad  Mandatum  Sac*.  Caes*. 

Majestatis  proprium. 
Joh.  Christoph  Bartenstein. 
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Memoire  iostructif  pour  le  Comte  Etieiine  de  Kin^ky 
et  le  Baron  »le  Fonseca  siir  leurs  Helatioiis  du  2o.  et 
Novemltre  et  eelies  du  1.  et  4.  Decembre  1729. 

Le  9.  de  ce  mois  on  a  reeeu  lesQuatre  Relations,  dontKircimei' 
etoit  porteur,  et  le  14.  apr^s  Celles»  dont  ils  ont  Charge  le  Courier 
Luz.  Qttelque  extraordinaire  quc  seit  dans  toutes  ses  circonstances 

-  leTenemeat»  qui  fait  le  principai  objeet  de  ees  relationa»  k  s^avoir  le 
Thdtt^  separ^  eoDclu  entre  Tfispagne  Ja  France  et  TAngleterre,  on 
etoit  eependant  prepard  ici  h  en  aprendre  la  noavelle,  puisque  depiiU 
longtema  les  affaires  s  y  aeheminoient.  On  n'etoit  non  plus  sarpris 

<  de  recevoir  Taris,  que  les  Etats  Generaux  avoient  acced^  h  ce  m^me 
Traitte;  ä  cause  que  sous  le  20.  du  mois  d'Octobre  passe  le  Comte 
de  Küaigsegg  avoit  deja  mande  en  Cour,  que  malgre  toutes  les  helles 
pi'otestations,  que  ie  Peusiouaire  et  le  Greffier  faisoient  au  Comte 
Wenceslas  de  Sinzendorff,  les  Hoiiandois  ne  cherchoient  qu  k  Tamu- 
ser,  et  ä  luy  6ter  le  soup(on  de  ee  qui  se  tramoit  en  Espagne.  Corome 
Selon  leur  relatioo  da  .  .  .  de  ce  mois  on  etoit  deja  informe  alors  Ii 
Paris  de  la  sigoature  de  rAmbassadeur  Hoiiandois  van  der  Meer»  on 
s*attend  de  jour  i  Tautre  de  reeeroir  un  Courier  de  leur  pari  arec 
les  propositions»  qui  leurs  auront  et^  faites  des  nouveaux  Allids.  Mais 
quoique  jusqu'ii  present  on  n'ait  rien  comrouniequ^  en  forme  i  TEm- 
pereur  du  contenu  de  la  Conrention  de  Seville,  et  que  naturellement 
on  gardera  un  grand  decret  sur  les  principaux  Articles.  qu'elle  ren- 
ferme;  on  en  s^ait  pourtaiit  assez,  taut  par  la  repoiise,  que  le  Mar- 
quis de  la  P az  a  Uonu^e  au  Comte  de  Koenigsegg  le  4".  d  Octobre, 
que  par  le  billet,  que  le  Cardinal  de  Fleurv  a  ecrite  au  Comte 
Etienne  de  Kinsky,  le  29.  de  Novembre,  pour  en  couclure  que  sans  le 
consentement  de  TEmpereur,  et  sans  se  mettre  en  peine  de  celuy  de 
TEmpire,  contre  la  teneur  de  la  Quadruple  Alliance  et  des  Articles 
Preliminaires»  qui  s'y  fondent»  riotroduetion  des  Guamisons  Espag- 
aoles  a  etd  accordde  etguarantie  Ii  TEspagne.  De  plus  de  la  maniere» 
dont  le  Marquis  de  la  Pai  s  explicque  dans  sa  reponso  susdite,  il  n'y 
a  gueres  k  douter»  que  les  ToQes  des  Poissances  Contractantes,  et  sur 
tout  Celles  de  VEspagne  ne  fendent  h  une  aboKtion  entiere  non  seule> 
ment  de  la  ieudaiite  stipulee  erentuellement,  mais  encore  de  tous  les 

toaU».  JihtMg.  II.  Bd.  XXX.IL  SB 
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droits  que  PEmpire  a  toujours  cODserr^s  h  Tegard  des  Etats  de  Tos* 

cane  de  Parme  et  de  Plaisance. 

II  est  clair  qu'un  tel  proeede  est  entieremeut  contraire  a  la  jus- 
tir*',  h  la  boiuie  foy  et  a  tont  ce  qu'il  y  a  de  plu.s  .sacr6  et  de  plus 
respectable  dans  la  societe  humaine.  Personiie  ii'igiiore,  que  la  Qua- 
druple Alliance  est  une  production  de  la  France  et  de  i'Angleterre:  ies> 
«luelles  Puissances  sous  pretexte  d'etablir  un  juste  equilibre  en 
Bnrope,  l'oat  dies  memes  projett^e,  et  ont  ftit  les  iostances  les  plus 
TiTes  k  rEmperear  peur  en  obteair  son  consentemeni  Cette  meme 
Allittiee  a  sem  de  base  au  Traitt^  de  Paix  conelu  il  y  a  que1<[aes 
annte  a  Yieone  entre  ee  Prince  et  TEspagne;  et  coinme  peü  apr^ 
oa  a  mis  toute  l'Europe  en  allarme  par  la  fomeuse  Alliance  d'Hanne- 
Ter,  la  France  et  rAngleterre  n*ont  scew  atlegoer  un  pretexte  plus 
plausible  pour  colorer  une  coriduite  si  peu  paeificque,  qu'vn  iiiiputant 
ä  TEmpereur  quoiqu  a  loii  qu'eii  srcret  il  y  avoit  entre  luy  et  l'Es- 
pagn»'  des  eng:ap:ements  cuntraires  au  Systeme  de  rEquilibre  en 
Europc  lixe  par  la  Quadruple  Alliance.  Pour  prevenir  les  niaux,  que 
la  guerre  entraine,  on  convint  ensuite  des  Articles  Preliminaires,  les- 
qnels  ont  encore  et^  batis  sur  )e  mdme  fondement,  et  le  Cardinal  de 
Fleury  a  reiterd  phis  d'une  fois  rassuranee  donnde  k  TEmpereur,  que 
Tob  se  regleroit  Iii  dessus  dans  taut  le  eours  de  la  Pacifieation,  k  la- 
quelle  on  alloit  IraTailler,  Non  obstant  toutes  ees  cireonstances,  dont 
aueune  ne  s^ureit  etre  revae^o^^  ^  doute,  on  pretend  ä  present 
non  senlement  de  contreTenir  k  la  disposition  la  plas  etaire  de 
TAlHance  snsdite  sans  la  participation  et  consentement  de  TEm- 
pereur,  qui  en  est  une  des  Puissances  ('oiili  aclaules,  mais  on  pretend 
encore  le  l'orcer  a  se  desister  d  un  Traitte  qui  a  et»'  forme  par  ecs 
memes  Puissanees,  les  quelies  s'avisent  a  le  d*  lnjire  inaiiitenaat  dans 
un  des  points  les  plus  essentiels,  et  ceci  peu  apres  qu'elies  l'avoient 
solenneilement  confirmt^  par  les  Arttde«  preliminaires,  en  conformite 
desquels  le  Congrds  et  tout  la  negociation  qui  en  a  et^  la  suite, 
a  etd  institu^  de  sorte  que  tout  ee  qui  s'est  deja  fait,  oa  qui  se 
pauira  faire  k  TaTenir  de  la  part  de  la  France,  de  TEspagae  et  de 
l'Anglelerre  au  sujet  des  Guamisoas  Espsgnoles  en  question,  est 
et  sera  toiQOiirs  une  manifeste  eontradiction  au\  propres  faits  de  ces 
m^mes  Putssaaces.  Ces  remarques  regardent  en  general  les  Pnissan- 
ces  qui  ont  part  la  Convention  de  Seville.  Pour  venir  a  Celles  qui 
sont  purticuiieres  a  une  chacune  de  ces  Puissances,  TEspagne  s'est 
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noa  seulement  sepnree  de  Tfimpereur,  c'est  a  dire  de  wu  AlM  le 
plus  intime  et  le  plus  fidele,  mais  eile  seai  rangee  eneore  du  parti 
oppo«^  k  s^avoir  du  cotö  des  PtUManees,  qui  ont  rompu  la  bonne 
harmooie.  qui  «absistoit  cy-devant  entre  ce  Priace  et  elles,  anieqBe* 
ment  k  cause  de  rintelligenee  quoique  tout  a  fait  innoceute,  qui  a*etoU 
renouTell^e  entre  PEittpereur  et  TEspagae:  et  ce  paa  8*eat  fait  dana 
un  temps,  oa  de  uotre  cet4  on  a  aceompli  trea  fidelemeat  tous  les 
Artides  des  Traitt^s ,  non  obstant  Tineieeution  qui  se  manifestoit 
de  la  part  de  I'Espagne,  mexecuüou  dont  on  avüit  iei  taiU  de  justes 
sujcts  de  se  plaiiiiire,  et  qui  plus  eat,  ri!l<;pagne  est  veuue  a  ces 
cxtremites,  quoique  l'Empereur  ail  lait  deciarer  en  des  termes 
ejkpr^s,  que  si  l'lnfant  l)ou  Carlos  desiruit  d'avoir  pour  la  succession 
eventuelle  dans  les  Etats  de  Toscane  et  de  Parine  une  seurete  plus 
forte,  que  ceUe  a  laquelle  ce  Priace  etoit  tenu  par  les  Traittds,  il 
preteroit,  pourreu  qu'elle  ne  fdt  pas  eontraire  di  aox  droits  de  rEm- 
pire  ni  &  la  dispositieu  des  CeoTeatioDs  condoes  cy  devant:  de  sorle» 
que  le  reproebe  que  la  Reine  d*Espagne  a  fait  au  ComCe  de  Konigs- 
egg,  et  que  le  Marquis  de  la  Pas  a  laiss^  gUsser  daas  son  billet» 
comme  st  rfimpereur  n'etoit  pas  dispos^  k  avoir  pour  son  Alli6  toutes 
les  condescendences  possibtes»  est  non  seulement  sans  fondement, 
mais  mume  sans  apparence  de  verite,  piiisque  rEinpertsur  avoil  tou- 
jours  et^  pret  uoii  seulement  d'exeeuter  avec  fidelite  les  Traittes» 
mais  encore  d'avoii  puur  le  Roy  d'Espagne,  et  les  interests  de  sa 
desceiidcnce  Royale  toutes  les  complaisances  qui  n'y  seruient  point 
contraires»  et  c'est  un  evenement,  dont  on  ne  trouvera  gueres 
d*exemple,  qu'un  alli(^  rompe  les  noeuds  de  la  plus  etroite  Alliaoce, 
qui  le  lieoient  ä  ua  autre  et  se  raage  du  parti  opposd  sous  le  seul  et 
untcque  pretexte»  que  eet  autre  allid  n'a  pas  youIu,  ou  pour  nieux 
dirot  n*a  pas  pü  conseotir  k  une  proposition,  coatradictoire  k  ce,  qui 
avoit  serri  de  fondement  au  Traittd  de  l'Alliance»  qui  peu  aupara- 
vant  aroit  etd  conclu4S  entre  eux  deux. 

Quant  h  la  conduite,  que  la  France  a  tenue  en  cette  rencontre, 
l'Empereur  a  d'autant  plus  de  sujet  de  s'cn  jtlaiudre,  qu'une  infrac- 
lion  si  manifeste  des  ('oiivt  iilious  de  la  plus  fraiche  date  s'est  mise 
en  ouevre,  daas  un  temps,  ou  le  Cardinal  de  Fleury  faisoit  tant 
Yaloir  l'exactitude  avec  laqtielle  on  aceompliroit  durant  son  Ministere 
les  eagagements  de  la  France*  et  ou  il  avoit  donti^  tant  de  bouche 
que  par  ecrit  des  asseurances  reiter^es  du  respet  qu'il  portoit  ii  la 
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personne  sacree  de  8.  M''.  I.  et  C.  de  la  iineeritö  de  son  proced^, 
qu1l  D  abuseroit  jamais  de  la  Confiaoee,  que  TSropereor  luy  avoit 
femoign^e,  et  que  lea  matieres  etant  une  foia  port^es  au  Congr^s,  U 
auroit  sa  dignit^  et  «es  ioterests  autant  k  coeur,  qae  le  paurroient 
permettre  lea  eogagemeota,  que  cODtre  aon  aWs  ou  k  son  raseett  ta 
France  aToit  contraet^s  du  temps  du  precedant  Hinistere. 

La  maniere  dont  lea  Aogleia  ae  «Mit  eomportfo  dans  eette  eeea- 
sion,  est  egalement  contraire  Tequite  et  ä  la  bonne  foy,  et  plus 
bizarre  eneore  dans  toutes  les  circoii.Nlances.  Iis  ne  peuvent  pas 
i|i;iioi-t'r  (jiir  !;i  Wcwa-  d  n*insiste  taut  üur  !<vs  Gariiisoiis  F^spag- 

nules  qiir  jHiisqu  eile  se  tlatte  de  frayer  par  lä  le  ehemin  k  l'infaiii 
Don  Carlos  dans  son  but  favorit,  qui  est  eeiuy  des  mahages. 

On  Teut  donc  du  mal  k  rEmpereur  de  nVoir  pas  fait  ce,  qui 
servoit  ü  y  n  ppu  de  temps  de  pretexte  aupr^s  de  la  oation  peur  le 
deerier,  et  le  Ministere  Angloia  n^omet  rien  de  aon  cot^  pour  engager 
ce  Plrince  k  faire  uu  pas,  que  ce  mknt  Ministere  «fbii  eru  tellement 
prejudiciable  &  la  libert^  de  TEurope,  que  pour  Tombrage,  qu*il  en 
atoit  eoneeu,  il  s*etoit  port^  aux  plus  Tiolentes  extremit^s.  Et  non 
obstant  qde  le  Roy  de  la  Grande  Bretagne  en  qnalit^  d'Eleeteur 
d*Hannover,  et  membre  de  TEmpire  est  femi  en  soulenir  les  droits  et 
les  prerogatives,  il  en  fait  eependant  si  peu  de  cas  ä  rheiire  qu'il 
est,  que  si  janiais  Ii  arrivoit  qn'on  pourroit  imputer  avec  quelque 
apparence  a  rKmpereur  d  en  avoir  fait  la  moitie  autant,  ceci  sufiiroit 
au  Ministere  d'Uaniiover  de  le  decrter  t  n  dedans  et  au  dehurs  de 
i'Empire,  comme  s'il  en  fsncrifioit  les  interests  les  plus  chers  a  sa 
propre  coDTenience.  En6n  THIxtrait  ey  Joint  du  Reseript  adress^  atf 
Comte  Weneeslas  de  SinaenderlT  donnern  plus  ampleroent  ä  connoitre 
aux  Miiiistres  Iroperiaux  en  France,  qu'il  n*y  a  pas  plus  de  bonne  foy 
dans  la  conduite  des  Etats  Generaux,  que  dans  Celles  des  autres 
Pttissances»  dont  on  vient  de  faire  mention,  et  que  cette  conduite 
repon^  nullement  ni  avx  assurances,  dont  fls  ont  sourent  flatt^  le 
Ministre  Imperial  a  la  Ilaye,  ni  aui  iiiaxinies,  qii'ils  ont  eij\  meines 
recoiiiiu  etre  necessaires  a  leur  Republicque.  Selon  quelques  avis 
que  Ton  a  receus  iei,  la  France  et  l  Arij^leterre  prcteiident  eolorer 
l'infraction  des  Traittes  en  disant,  que  puur  six  niille  Espagnols,  qu*on 
alloit  mettre  dans  le«;  places  fortes  de  Toscane  et  de  Parme,  il  ne 
valoit  pas  la  peine  de  laisser  le  repos  de  TBurope  plus  longtemps 
dans  l'ineertitude.  Mais  outre  qu*il  n'est  pas  pennia  d'enfraindre  les 
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Cotiventions  les  plus  soleonelles  par  la  pretendae  coiiTeiiieKee  da 
Kttoe  de«  parties  contmttDtaa  «ans  l«  conseotemciit  de  Tautre,  i1  ne 
8*agit  pas  «meqaement  dans  la  presente  oeenreiiee  de  six  mille 
Espagnol«,  qu'oii  pretend  transporter  en  Italie»  maia  il  s'agit  prinei- 
palement  des  mtovaiseii  eooaeqoenees,  qui  eD  reaaltent  pour  le  repoa 
et  Te^oiKbre  en  Europe,  et  de  ce  que  de  cette  fa^on  un  des  principe« 
etabli  dans  la  Quadruple  AUiaiice,  pour  fixer  ce  meme  equililtre,  est 
entierement  renvers^,  puisqiie  d^s  le  commencement  de  la  nepotia- 
tion,  qui  a  abouli  ä  faire  conclure  ce  fameux  Troitlr  (i" Alliante,  nn 
a  pose  pour  niaxime  fondamentale,  qu'ä  l'avenir  l'Espagne  pourroit 
aussi  peu  mettre  ud  pied  en  Italie,  que  l'fiinpereur  en  a^uroit  mettre 
UD  en  Espagne;  et  ee  fut  dans  cette  vefle,  qu'on  a  pris  tant  des  pre- 
cautions  pour  enpeeher  que  la  Couronne  d^Bspagne  n'eut  aiieime 
part  dans  la  Regeoce  des  Etats  de  Toscane  et  de  Pnrme,  qui  eni  el6 
adjugds  eTentnellement  h  Tlnfant  Don  Carlos.  Sur  oe  principe  fonda> 
mental  la  France  et  rAngleterre  ont  elles  memes  bati  tout  le 
Systeme,  par  leqoel  ils  ont  pretendo  poorToir  d  requilil»re  en 
Europe.  Ce  fut  sous  cette  id^e,  que  l'ouverture  en  a  et^  faite  ä  l'Em- 
pereur,  et  ce  iie  fut  que  sous  cej»  coiiditious  et  restrictions,  que 
l'Empereur  a  doim»'  les  mains  au  Traitt»'»  que  les  meines  Puissnuces, 
qui  Tont  ehnwche  les  premipr^s,  sVi\  is*  iil  inaiutenaut  d'eufniiiHli  e. 

De  plus  uü  a  reittarque  dans  uae  des  lettres,  que  le  Baron  de 
Fonseca  a  ecrite  au  Comte  de  SinEendorlT»  premier  Chancelier  de  la 
Cour,  que  pour  justifier  une  demarche  si  peu  soutenable,  les  Ministres 
Espagneis  atan^ient,  que  TBrnpereur  aroit  offert  k  la  Reine  d*Es- 
pagne  des  Guamisons  Allemandes,  que  eette  Mncesse  en  avoit  les 
preuTes  entre  ses  mains,  et  que  par  eonseqnent  rEmpereur  avoit 
enfraint  le  premier  la  disposition  de  la  Quadruple  AlKanee.  Ce  n*est 
pas  la  «eule  faussete  qu'on  debtte  de  la  part  des  Poissances  du  parti 
oppos^.  Selon  les  aris  qu*on  rient  de  receroir  de  Moscau,  le  Duc  de 
Liua  a  taclie  d  insiimer  au  Ministere  Russien.  que  l'Empereur  avoit 
k  ses  Ministres  une  carte  Blanche  pour  Poffrir  aiix  Allies  d  Hauno- 
ver,  des  ce  qne  ceux-ci  voudrorent  guarantir  l'ordre  Je  sa  succes- 
sion  et  qu'ainsi  ce  Frince  avoit  fait  ee,  qui  dependoit  de  luy  pour 
saerifier  les  interests  de  ses  Allies  h  sa  propre  convenience. 

On  n  est  pas  surpris  ici,  que  les  noufotui  Allies  pour  eolorer 
leur  proeedd  ayent  reconrs  b  des  faussetds,  puisque  des  bonnes  rai- 
sons  leur  manquent  pour  le  justifier«  Mais  de  la  miniere,  dont  ils 
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avnncent  de.s  faits,  auxquels  on  ii'a  jamais  peiise,  il  paroit»  que  meme 
ä  l'aveair  oii  ne  pourra  s'attendre,  qu  a  dea  semblables  traits  de 
leor  pari  et  de  la  il  est  aise  k  inferer,  qu'on  ne  s^auroit  etre  assejE 
8ur  aes  gardes  dana  lea  noindrea  demarebes,  que  la  Covr  Japeriale 
pottiToit  faire.  Du  reata  lea  Miniatrea  Imperiam  oot  a  deelarer  par 
taut  ou  beaoio  aera«  que  Tun  et  Tautre  fait  eat  egalenent  eeiitrouT^, 
que  rBmpereor  lea  aroit  taigoara  ehargd  de  daelarer»  qu*il  anrott  lea 
intareata  de  aea  AHida  plua  k  coeur,  que  lea  Sieas  propres»  qu'il  ae 
relacheroit  pldtot  en  ceux-ci.  que  de  sacrifier  les  antres,  et  que  pour 
preuve  avec  quelle  iiucerite  il  vouloit  eoiicourlr  au  futur  elablisse- 
ment  de  rinfant  Don  Carlos  eii  Ualie»  il  s'etoit  toujoms  oiTert  ä  tout 
ce  qw'il  seroit  combinable  avec  les  Trailles,  s;his  pourtant  jamais 
faire  a  la  Heine  d'£spagne  la  moindre  ouverture  qui  auroit  ete  con- 
traire. 

De  toutes  les  remarques,  que  Ton  Tieot  de  auggerer  an  CoDite 
Etienoe  de  Kinaky  et  au  Baron  de  Fonseea  il  est  aiad  d*üiferer,  quela 
aont  lea  aentimeata  de  8.  M**,  L  et  C.  anr  la  eonjoncture 
preaeut.  On  eos^eit  trte  bieot  qne  la  criae  en  eat  eitremme- 
ment  delieate»  on  ne  pretend  paa  rompre  toute  la  negociation, 
ni  ae  porter  Ii  dea  extremitda,  avxquellea  d'ailleura  la  eenduite  dea 
Paissaneea  du  parti  oppoa^  donneroit  Ken.  Mais  de  la  manlere  dont 
on  usc  a  present,  rEmpereur  ne  s^auroit  iii  se  preter  aux  (juarnisoii.s 
Espagttüles,  ai  a  qijui<jiie  rc  soit,  qui  lüt  coiitraire  aux  Traütes  deja 
conclus.  II  a  doiic  resolu  frordoinuT  ä  tous  ces  Miiii^trrs  daiis  Irs 
Cours  etraugeres  de  s'expliquer  en  son  nom  de  la  ntaniere  qui  suit 
aur  ee  aurprenant  e?eneinent:  qu*U  ne  cherchoit  et  ne  desiroit  rieu 
plus  sincerement  que  de  vi?re  en  paix  arec  tous  ses  Toisina,  qu'il  ne 
Touloit  donner  Ii  aucun  d'eui  le  moindre  aujet  de  plainte,  et  que  dana 
lea  Conra  de  la  preaente  negociation  tl  ereyoit  avoir  donnd  dea  pmu- 
Tea  ploa  que  anffiaantea  tant  de  aon  penehant  pour  la  paix,  que  de 
aoD  feroie  nttaehement  h  aea  alHda»  niaia  qn*en  niAnie  tempa  tl  eteit 
determind  k  se  tenir  aux  Traittds»  et  k  ne  paa  ae  laisaer  preaerire 
de  loix  au  gr*^  des  aotres,  ni  forcer  k  dea  nouYeant^s  contrairea  k  ce 
qui  avoit  ete  cydevant  stipule,  et  qu'il  ne  »^auroit  concevoir,  quelle 
seurele  il  pourroit  trouver  dans  les  Conventions  a  coueiure,  si  l'oii 
embarassoit  si  peu  a  rompre  Celles,  qui  etoient  deja  conelues.  (''est 
ainsi»  qne  tous  les  Mniistrcs  aux  Cours  eliangeres  ont  h  s'explieqner. 
et  le  Comte  fitieuue  de  Kiosky  et  le  Barou  de  Fonseea  en  feront  de 
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iD^me  ea  dootoant  k  eoanoUre  rindignit^  du  proeedd  <[u*od  tient 
eDTen  S.  H**.  I.  de  !a  maniere,  qnt  a  etd  sugger^e  cy  dessut,  et  en 

s'exprimant  toujours  avec  feraiete  sans  y  meler  de  Taigreur  et  sans 
faire  paroitre  de  !a  peur  de  l  uiiioii  de  taut  de  Puissauces  iiüuvelle- 
ment  associes  ensemble.  l>u  reste  comnie  il  n'y  a  plus  rien  de  bon  ' 
h  attendre  de  la  part  de  la  Cour  d'Espagne,  l'Kmpeieur  a  cru,  que  )a 
presence  du  Comte  de  Koenigsegg  y  seroit  assez  inutile,  et  cetuici 
ayaut  sans  cela  demandö  a  permissioo  de  pouvoir  se  rendre  k  Paria 
pour  8  y  faire  guerer  du  mal,  qui  se  manifeste  de  nottfeau  en  lay, 
cette  graee  luy  a  et^  aceordde,  et  rinteation  de  rfioipereur  est»  qae 
aaaa  prendre  an  ebaractere  il  reste  josqu'ä  nouvel  ordre  k  la  conr  de 
Franee  et  qne  conjointement  avec  le  Comte  Etienae  de  Kinaky  et  le 
BaroD  de  Fooseea  II  y  ait  sein  de  ses  intereta:  de  sorte  qa'ik  rareiiir 
les  depeehes  de  Sa  Najest^  seront  adreaaeea  ä  toua  lea  troia 
ensemble  et  de  plus  sa  volonte  est,  que  toutes  Celles  qui  leurs  seront 
pai  vtiiue.s  auparavant,  soyent  cuniiiiuuiqu^es  au  Comte  du  Kuenig:»- 
egg  a  son  arriv<?e  pour  autant  qu'il  eFi  aura  besoin.  Enfin  ils  oui 
h  seavoir,  que  PEmpereur  fait  faire  les  dispositioas  necessaires  pour 
se  mettre  ä  i'abri  de  toute  insuUe,  non  pas  dans  i'inteotioo  de  com- 
mettre  le  premier  aucun  acte  d'hostilit^,  mais  uniquement  dana  le 
dessein  de  se  bien  defendre,  ea  caa  qu'il  soit  attaqud  et  e'est  ee, 
qu'ila  aufont  k  dooner  k  coanoitre,  en  cas  qu*ils  en  aaient  inteipellds, 
aana  puUier  lea  premiera  les  preparatifa  de  deffenae  que  Ton  fait  iei» 
putaqu*en  general  leur  conduite  doit  ltre  meaurde  de  la  aorte,  qu'on 
ne  })aroisije  pa0  Bi  aprehender  ici  la  guerre,  ni  la  recherclier  en  caa 
qu'aree  aeuretd  et  honneur  en  puisse  Teviter. 
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der  in  diesem  Bande  eotbatte&eii  Relationen  nnd  Rescripte. 

8«lt 

Nr,  1.  1729.  16.  Juni  i{i  lation  dos  Grafpo  Stephan  Kinskv  (allein}  über 
•eine  Ankuntt  am  iraazösiscben  Hofe  die  ihm  untprwpg;s  wieder- 
lahrem  jBhreabeMuguogen «  aaeh  was  or  von  dem  Cardioal  de 
R»hMi  venommcn   1 

Sir*  %  1189.  tO.  Juni.  Relation  des  Grafen  Stephan  Einsky  nnd  Baroe 
de  Penieea»  wie  sich  der  Garde  dea  Sceaox  bei  der  ersten  Visite 
f^efiassert,  was  der  Cardinal  de  Flenry  ihm  (Kinsky)  bezeigt,  aneh 
der  Nuntius  für  eine  Eröffnung  gemscbt»  was  der  Serba  dem  Fonseea 


hinterbracht,  wie  die  spanischen  Bevollmächtigten  imd  der  Scbestadt 
sich  i:orni<^sert ,  und  was  wegen  Auswechslung  der  Yoilmaditen  in 
Paris  für  ein  Anwurf  gescheheTi  ^-ei   K 

Nr.  3.  1729.  23.  Juni.  Relation  der  beiden  Bevollmächtigten  über  die 
Audienz,  welche  Graf  Kinsky  hei  dem  König,  der  Kdnigia  und  den 
Prinsesainen  gehabt  bat,  ferner  Aber  eine  Znaanoenkaoft  ndt  den 
Garde  dea  Seeaui  und  dem  Cardinal  de  Vlwrj,  wo  von  den  Handel 
an  Oatende«  vom  Tarif  und  einigen  Klagen  dea  Heraoga  von  Parma 
gesprochen  wurde  |t 

Mr*  4.  1729.  26.  Juni.  Rescript  an  dieselben,  die  Wegnahrae  eines  nea- 
politanischen Sebiffes  dnrcb  das  fransdsisebe  Kriegssehiff  TAstrde 
betreffend   t6 

Nr.  5.  1729.  27.  Juni.  Relation  der  beiden  BevolimSchtigten  über  einige 
Besuche,  die  Graf  Kinsky  erhalten  und  über  das  Betragen  der 
Spanier   19 

Nr.  6.  1739*  6.  Jnll  Relation  derselben»  sie  geben  Reebenaebaft  fibar  die 
Cenferennen  mit  den  Ministem  von  Frankr^eb,  England  nnd  Holland» 
nad  dbermilteln  die  Abschrift  eines  Rriefea  dea  Grafen  Kftnigaegg  an 
Baron  de  Fonseea   SS 


Nr.  7.  1729.  11.  Juli.  Rescript  an  dieselben  hezüi^lich  des  Handels  von 
Ostende,  der  Mecklenburgischen  Sache  und  der  französischen  Um- 
•  triebe  in  Grauhündlen.  dann  ein  Schreiben  dos  Hoflianilprs  an  Gra- 
fen Stephan  kinsky  vom  12.  Juli,  womit  er  ihm  eiiun  für  den  Car- 
dinal de  Fh'ury  bestimmten  Brief  vom  11.  Juli  mittheilt,  endlich 
ein  kaiserliciics  Handschreiben  an  Grafen  Stephan  Kinsky  (allein)  .  3S 

Nr.  8.  17S9.  18.  Juli.  Relation  derselben  über  die  AnffBhmag  nnd  dna 

Benehmen  der  apaniaefaen  llinlater,  die  Schritte  dea  Basaewita  etc. .  7S 
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Nr.  9.  1729.  27.  Juli.  Hplaliua  derselbeu  über  die  Ankunft  des  spanischen 
Courriera  und  das  Gerficbt  von  dem  Abschluss  Frankreichs  mit  Spa» 
tntn  über  d«n  Artikel  der  apattUehen  GamUeneii,  denn  mit  dem 
Eztrtet  einei  SehMibene  dee  Grefea  Kftnigeegir  ant  Port  8t.  Mtrie 
TOjnlO.Juli   T$ 

Nr.  10.  1729.  3.  Aagnet.  Relation  derselben,  was  ihnen  Graf  Rönigsegg 
(Iber  dieSitnation  der  Geschäfte  in  Spanien  mitgetheilt  und  sie  hier- 
auf an  Wenzel  SiDzendorf  und  Philipp  Ktnsky  geschrieben,  was  sie 
mit  den  englischen  und  hoÜSndisfhcn  Devollinächtigf '^n  f's proeben» 
wie  sieb  beide  über  die  Garantie  der  Erbfolgoordnuit^  und  letztere 
äber  das  Ostendische  Commercium  geäussert   85 

Nr.  11.  1729.  4.  August.  Rescript  an  dieselben  mit  einem  franadein^ea 
Ptemameria»  die  oatfrieelaeba  Angelegenheit  und  die  airiecben  den 
Hanaeveranieeben  «od  dem  Berliner  Hof  eniatandenen  Immgon  be- 
treifend  M 

Hr.  12.  1729.  15.  Aagust.  Relation  deraelben,  was  Stanhope  ftber  di« 
Motbwendigkeit  eines  Endabschlusses  vor  der  Eröffnung  des  Par- 
laments, die  Spanischen  Minister  über  die  Situation  ihres  Hofes  und 
der  Cardinal  de  Fleury  über  die  dureb  den  Kaiser  unterbrochene 
Quadrupel-Allinna  gemeldet  haben    •   98 

Nr.  13.  1729.  22.  August.  Relation  dersolben,  die  Ostfriesische  Ange- 
legenheit, die  zwischen  Hannover  und  Preussen  entstandenen  Diffe- 
renaen,  endlich  eine  Zuanmmenkynfl  mit  dem  boUlndieehen  BevoU* 
mlehtigtea  Bopp  befreffend  10t 

Vr.  14.  1720.  24.  Auguet  Relation  deraelben  mit  der  Antwort  anf  das 
kaiaerliebe  Roacript  vom  11.  Juli  d.  J.,  dass  sie  sich  bei  der  Wei- 
gomng  der  englischen  und  bollindisebeo  Gesandten,  sieb  bestimmt 
über  die  Garantie  drr  Erbfol(?enrdnnn?  zu  erkifiren,  biorfiber  niebt 
in  weiterem  Detail  (jefjen  si^lhr*  hprnnslussen  konnten  .......  109 

Nr.  15.  1729.  29.  August.  Helation  dersi  Iben  über  das  Ausbleiben  des 
Couriers,  welchen  sie  f>rw;irten,  und  uje  sieh  sowohl  Walpole  als 
auch  die  Spauier  vernehuiea  lassco  114 

Nr.  16.  1720.  31.  Augnai  Roacript  an  dioaelboa  mit  Anf  Promomortet» 
wclcho  Congreeaangelegenhoiten,  die  Wegnalmie  einet  neapolita- 
niachon  Pinco  •  die  DHTerenaen  swiseben  Hannover  nad  Preuseen  und 
endlich  die  meeklenbnrgtadie  Saebo  betrelien  116 

Nr.  17.  1729.  1.  September.  Relation  der  beiden  Bevoiimicbtigten,  wie 
sich  der  Cardinal  und  Garde  des  Sceaux  gegen  sie  und  den  preua* 
•ischon  Residenten  über  die  Trrunj^en  zwischen  Preussen  und  Han- 
noTer  erklärt,  und  über  die  Beschwerde  derselben,  dass  der  Kai'^er 
den  guten  Absichten  Frankreichs  wec^on  Ht  istelluni?  eines  lir  sseren 
Einvernehmens  zwischen  diesen  beiden  Höfen  nicht  entgegenkomme  200 

Nr.  18.  17W.  4.  September.  Relation  derselben  Ober  die  Geburt  des 
Dauphin,  über  die  vom  Ckrdinal  nnd  Garde  de  Sceaux  aageftthrton 
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Uraacben  der  mit  Sptiieii  iMgwmwMik  VerhaiidluDgvii,  mit  velehra 
Amren  mm  in  Firwkreidi  die  ZerwftrlbiiM  swieehett  PretMsen  «nd 
England  betrachtet,  und  wie  weit  sich  der  swischen  Frankreieh  and 
Churpfal»  abgeschlossene  Tractat  erstrecken  könnte  203 

Kr.  19.  i729.  10.  September.  Rescriptui  dieielbeOrCongreMMgelegen- 

•  h.  if.  n  betreffend,  209 

Nr.  20.  1729.  12.  September.  Beneht  dfrselbefi  an  den  Hofkanrler  Gra- 
fen Siniendorf,  über  die  bei  dem  CardiuaJ  und  dem  Garde  des  Sceaux 
ferlangten  Audiensen,  und  de«  Gerfleht  wegen  Abeendung  einee 
Cearciere  neeh  Spanien ,  mit  weldiem  man  Antwerten  und  Bemer* 
kengen  tket  dte  ven  Iiier  neeh  Spanien  eingeeendete  Prejeet  nüt- 
theilt  913 

2fr.  21.  1729.  15.  September.  Bericht  derselben  enden  Hofkanzler  Gra- 
fen Sinzcndorf,  über  die  Ursachen,  welche  die  Erstnftuni;  der  Rela- 
tion verTÖjifern,  die  Absendung  eines  Conrriers  nnch  Sprmien  und  die 
Versicherung  des  Cardinais,  dass  mit  ^Spanien  Nicht«  geschlossen  sei  219 

Nt-.  Z'i.  1729.  17.  September.  Reacript  an  dieselben  wegen  der  Jagd-, 

Fischerei-  und  Holzgerechtigkeit  der  Stadt  Breisach  217 

Mr.  28.  iTMt.  19.  September.  Relatiwi  dereeUben,  auf  «elebe  Weite  aieli 
die  &gMnder  und  der  Cardinel  Qber  die  Svceeecioaeerdnnng,  den 
Hendd  Ten  Oetende  nnd  den  Tarif  erklären,  und  deren  Binweadnn* 
gen  bezüglich  des  Artikels  wegen  der  epeniaehen  Hetreth  MS 

Nr.  24. 1729.  22.  Septembor.  Relation  derselben,  wie  sich  Lord  Sfanhope 
vor  seiner  Ahreise  keratHgelneeen,  und  Aber  dae  Veriudten  der 
Minister  Parma's  •    ....    ...  221 

Nr.  2.^.  1729.  26.  September  iiclation  derselben,  wie  sich  der  Cardinal 
und  (lanie  des  Sceanx  wegen  der  Heiratben  der  Erzherzogincn. 
wegen  der  Aufführung  des  Grafen  Seckendorf,  der  GrauhOndtne- 
riechen  und  dee  Prineipe  di  Carpegna  Angelegenheit  geSucswl^  aneb 
Wae  bei  ibnM  Fmnqnini  und  Baeeewita  angebraebt  

Nr.  20.  1729.  29.  September.  Relation  dee  Grafen  Kineky  (allein),  daee 
der  Cardnal  ibn  aufe  Neue  Tertleberl»  daee  mit  Spraien  neeh  Nichte 
geschlossen  sei,  und  mit  der  Anfrage  wegen  der  zu  erstattenden 
Visiten  bei  den  einheimischen  Ministem  und  Capi'a  der  Dikasterien  .  231 

)ir.  27.  1729  3.  October.  Relation  des  Baron  de  Foosecs  (allein)  Aber 

eine  ünlerrcdun<<  mit  dem  Garde  des  Sceaux  232 

Nr.  28.  1729.  6.  October.  Relation  der  beiden  Bevulhuuchtigten,  wie  sich 
der  Cardinal  und  die  Holländer  auf  die  letzten  I^ropositionen  er- 
klifm  23B 

Nr.  29.  1129.  8.  Oetober.  Reeeript  an  dloMlben,  Antwort  auf  Ihre  Rela- 
tionen vom  19.  und  22.  September  und  weitere  BefoUe  241 

Nr.  90*  1729.  9.  October.  Reeeript  an  dieeelben»  Antwort  anf  ihre  Rela- 
tion vom  26.  September  und  Postdate  zum  Memoire  rom  8.  October  249 

Nr.  31.  1728.  20.  October.  Relation  derselben ,  eie  bestitigea  den  Em* 
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pfang  dftr  kiiMrlteheo  Befehle  vom  S,  «md  9«  diMes  Vostto  and 
iberteiidcii  eise  Copia  des  toh  Bittewiti  dtn  Spattiern  Oberg ebaaeo 
Vemoriel*  

Nr.  3S.  1729.  VL  Oetober.  Reeeript  an  dietelben  mit  swel  Kemoirea»  die 
Graebiliidtiier'aalie  AagalegeBheit,  «ad  die  Wcgnabiae  daa  naapoli- 
taaiicbaB  Pinea  dureb  daa  iiraBsAaitcbe  Kriegatehiff  L'Aatr^e   .  .  .  tST 

Nr.  3S.  1799.  99.  Oeteber.  Relatien  der  beiden  BeTolImSebtigten  aber 
den  Vallsag  dar  ibnen  nnterm  9.  Oeteber  ertbeilten  Befehle  ....  2S9 

Nr.  34. 1729. 29.  Oeteber.  Reaeript  an  dieaelbeii,  wird  ihnen  ein  Memeire 
über  daa  Mylard  Tawnabend  sareitea  Sehreiban  an  Grafen  Philipp 
Jüaaky  anyaaa&det  303 

Nr.  35.  1739.  3.  Naramber.  Rescript  an  diaaelben  über  die  Flacht  dea 
Frsntoaen  Peranae  aiia  Tvnia  dnreh  Hilfe  dea  hallfadiaeban  Gonade 

Hiidson   319 

Nr*  36.  1729.  7.  November.  Relation  derselben  fiber  eino  Zusammenkunft 

mit  »ipn  f»ncrli«!ohen  und  bolISndisphon  Rpvollmrirhf it,'tPn  bt*i  dem 
Gnnir  Ii'  Sei  hux  und  die  vott  leUtereiu  auf  unsere  Fropositionen 
prtheilte  Antwort  324 

Nr.  37.  1729.  14.  November.  Relation  derselben,  was  der  Graf  Kinsky 
dem  Cardinal  da  fleury  über  die  Antwart  dar  Alliirten  Hanaavara 
gesagt«  nnd  Uber  eine  Unterredung  dea  Bardh  da  Fonaeea  au{  Hop  .  939 

Nr.  38.  1729.  16b  Navamber.  Reaeript  an  dlaaalban  mit  einem  Memoire 
inatruetif  fiber  ihre  Relation  vom  89.  Oeteber,  die  Guarantie  der  Erb- 
folgeordnung durch  die  Mäcbte,  und  ihre  Anprkennoag  weaigitena 
von  Seite  der  beiden  Seemiehte  aei  die  Conditio  »iae  qua  nen  jeder 
weiteren  Verhandlung   ^  333 

Nr.  39.  1729.  21.  November.  Relation  der  bpiden  Bevollmächtigt ni  nln  r 
die  Ankunft  eines  englischen  Courier«  aus  Sevilla  an  Wulpole  und 
den  wahrscheinlichen  Inhalt  der  mitgebrachten  Depeschen    ....  342 

Nr.  40.  1729.  32.  Nofomber.  Reeoipt  an  diaaelben  mit  einem  Mamaira 

inatruetif  fiber  ihre  Rdatian  vom  7.  November   343  * 

Nr.  41.  1729.  39.  November.  Ration  deraelbea,  den  vom  fransfinaehan 
Kriegsschiff  TAalrda  wagganammenan  naipolilaniiehan  Pinea  be- 
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Angelegenheit  betreffend  

Nr.  43.  1729.  2Ä  No%-pmhpr.  R*»lation  derselben,  das  zweite  Town- 

shend'sche  Sohrtibeii  betretYend  360 

Nr.  44.  1729.  2S.  November.  Relation  derselben ,  dass  die  Convention  so 
Sevilla  gaaeUoaien  aei ,  daaa  man  aich  je  eher  je  beaa«p  nnt  den 
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Nr.  4S.  1929.  1.  Doetmber.  Relatioa  dentlbta»  wu  von  fiftttewiB 
pVtnqiuiii  und  Goiliig»  d«r  SevUk'icliMi  CoavMitioB  lialber  wftttert 
T«ni«iuii«ii.  mit  einem  Biilet  des  CardiMle  de  Pleury  und  der  dnraiif 

ertheiltcn  Antwort  870 

Nr.  46.  1729.  1.  December.  Bericht  des  Biron  Oeffonseea  an  dea  Hof- 
kanrlfr  Grafeii  Sinzendorf  über  die  zu  (grosse  Vertrtalicblieit  zwi- 
schen dem  Grafen  Kinsky  und  dem  Abbe  Franquitii   374 

Nr.  47.  1729.  3.  December.  Hescript  an  beide  BevuUnuu  ht Igte  mit  emem 

Memoire  instructif  fiber  ihre  Relation  vom  11.  November  37Ö 

Nr.  48.  J728.  4.  December.  Relation  der  beiden  BevoUmicbtigten,  wie 
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gen  der  Minitter  dee  Benegs  ren  Piimn«  «eiebe  dnreb  die  Kdnifia 


TOD  Spanien  gewonnen  zu  sein  seheinen  S98 

Nr«  40.  1729.  8.  December.  Reiatiett  denelben .  was  Graf  Kinsky  wegen 
der  auf  das  hiesige  Ultimaittm  gegebenen  Antwort  mit  dem  Cardinal 
de  Fleury  gesprochen  401 

Nr.  50.  1729.  12.  December.  Relation  derseUfen  über  die  Aiikutifl  eines 
Couners  aus  Sevilla  mit  der  Nachricht  von  dem  Beitritt  der  Hol- 
under zur  Convention   40S 

Nr.  81.  1720. 14.  Oeeember.  Reeeript  en  dieielben  Ober  die  awiteben  der 
Sebiftniuft  m  StrMsbvrg  nnd  den  Sebiffleeten  an  Breiaaeh  eebwe- 
bende  Slreitigfceit  408 

Nr. «82.  1729.  18i.  December.  Relation  derselben  über  eine  Conferenz  mit 
out  den  engliiebiMi  ttod  boliindiscben  BevoUmichtigtcn  bei  dem 
Baron  de  Fonaeca,  ihre  ertheiiten  Antworten  und  die  Ansichten 
Frankreichs  and  der  übrigen  Mächte  bezüglich  der  Successionsord- 
Qung  408 

Nr.  63.  172ü.  20.  Decemher.  Relation  derselben  über  die  Mitlheilung  des 
TracUU  von  Sevilla  durch  den  Garde  des  Sceauz,  ohne  dato  der  Bei- 
tritt der  HoliSnder  angezeigt  wurde»  nnd  die  aebleunigst  venitkeb* 
renden  llneiregelB  ....•*..«  422 

Ilr*  54.«1729.  20.  December.  Beriebt  de»  Baron  de  Fenteen  an  den  Hef- 
kanzler Grafen  von  Siasenderf  über  die  Bettltiguag  den  Beitritten 
der  Ifi  llünder  zum  Tractat  Ton  Sevilla  486 

Nr.  55.  1729.  26.  December.  Relation  df»r  beiden  Bevoümiiehtiirten,  dass 
man  in  Sevilla  die  Abschaftun<r  Jur  (  ompagnie  von  üstLciilc  [ler- 
zuslellen,  ebenso  eme  vollkommene  Ausgleichung  der  Ostfriesischen 
Angelegenheit  verabredet  haben  soll  431 

Nr.  56.  1729.  28.  December.  Rescript  an  dieeelben  mit  einem  ffaBideiecben 
Meneif e  Ober  die  an  SefUla  geecUeteene  Ceovention  482 
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dw  bei  den  Relatienen  und  Reseripten  befindlichen  Beilagen. 
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1729.  25.  Febraer.  Bztnet  au«  «iner  R«kti«n  dM  Grafen  Philipp  Eiotki 

»US  I.ondon   3i6 

„    28.  Februar.  Relation  ilos  Ciafen  Philipp  Kinüky  aus  London  .  .  .  318 

„    7.  Mirt.  Schreiben  des  llathes  der  Stadt  Zürch  an  den  Golfeshaus- 

Bund   59 

M    16.  Min.  ReereditfT  des  fraDiOsiMken  GeaandteD  m  Solnäivra 

Bnsaon  de  Boniiae   6t 

»    21.  Mira.  Sehreiben  das  Ratbaa  dar  Stadt  Barn  an  den  Gottaa- 

haiisbund  6S 

«    24.  Miirz.  Berictit  dea  ItaiaMÜelieD  Conaula  Fraoa  Joaaph  Nayar  an 

den  Hofkriejjsrath   i41 

„     25.  y]}iri.  Extract  eines  Schreibens  des  kaiserlichen  Hetidenten 

Tallmann  aus  Pera  an  den  Hofitriegsrath   18 

»    1.  April.  Beriebt  dea  kaiserlichen  Residenten  Tallmann  aus  Con- 

atantinapel  an  den  Haftriegsrath  148 

•  6. /17.  Apifl.  Abaehiad  daa  Gottaabanabnodaa-PrlaidantMi  an  die 

Bendei-Ganiaindaa   68 

18.  April.  Extract  aus  einem  Schreiben  des  kaiaarKehan  Conrale 
Franz  Joseph  Mayer  in  Tripalia  an  den  Groaa-Priar  in  Davtaehbmd 
Grafen  von  Heitersheim   274 

^    3.  Mfti.  Memoire,  überreicht  ron  dam  Agenteo  der  Oatenda'sekan 

Compagiiio  Dr.  Ginv.  Puja   88 

w     9.  Mai /28.  April.  Schreiben  des  B.  Westphalen  aus  Moskau  an  den 

dänischen  Gesandten  von  SehesUitt   9 

n    13.  Juni.  Kaiaariidiea  Commiaaieaateerat  imklidrt  an  Ragaaaburg  54 

•  88.  Jani.  Brere  Apoatelieam  ad  ftegem  Fraidaa  881 

n    86.  Jnni.  Bitrael  ana  einen  Reaeripto  an  Grafen  Philipp  Kinibj 

oaeii  London  187 
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1789«  26.  Jani.  Schreiben  des  Cardinals  Fleury  an  den  Kaiser  20 

«    —  Juni.  Ansprache  des  Graf«!  Stephan  Kinaky  an  ilen  König  oad 

die  Königin  in  Frankreich   15 

^  —  Juni.  Schreiben  des  Grafen  Künii^'"'iCtrLr  rui  Baron  de  Fnn^pi^a  .  ,  33 
,     30.  Juni  11.  Juli.  Sehreiben  d  s  (iotte-shausbundi*  -  Präsidenten 

Andree  Salis  an  Freiherrn  von  HitäL-afels  38S 

»    7.  Juli.  Schreiben  der  preussiscben  geheimen  Rllhe  an  jene  ven 

fiannover  Itt 

„    10.  Joli.  Bitnet  an»  einen  Briefe  des  Grafen  Kttnigiegg  ana  Port 

Si  Marie   84 

«    Ii.  Juli.  Selireiben  des  Grafen  Sinsendorf  an  den  Cardmal  dn 

Flenry   00 

«    14.  Juli    et) reiben  das  Grafen  K6nigsegg  aua  Port  St  Marie  nn 

Baron  de  Fonspca     .   Ol 

I,     14.  Juli.  Schreiben  der  geheimen  Riithe  ron  Hannover  an  jene  von 

Preussen  170 

a    1».  Juli.  Schreiben  des  Grafen  Kinsky  an  den  Cardinal  de  Fleury 

nnd  Antwort  des  letiteren  74 

9    23.  Jnli.  Extrnet  ave  einem  Reecripte  an  Grafen  Philipp  IQnaky 

nneh London   ISO 

,    28.  Juli.  Bericht  des  Mylius  aus  Berlin  an  Seine  kaiserliche  MajeeUt  140 
n    30.  Juli/  10.  Angast  Mylord  Townshends  Sehreiben  an  Grafen  Phi- 
lipp Kinsky    130 

«    2.  Auu'ust.  Schreiben  der  preuasieehen  geheimen  Rfthean  jene  von 

Hannover  /  172 

,     3.  August  Schreiben  der  kaiserlichen  BeToIlmüchtigten  in  Paris  an 

den  Grafen  Wenzel  Siuzeodorf  itn  Haag,  und  Grafen  Philipp  Kinsky 

in  London  ^02 

»  4.  Augiisi  Schreiben  des  Grafen  Königs^  ao»  Port  St.  Marie  .  100 
.    8.  Augost  Note  des  kniscriiehon  Hofkriegsnthes  an  die  dslefrei« 

chische  geheime  Hofkanzlei  140 

M  11.  August.  Grafen  Königsegg  Schreiben  aus  Port  St.  Marie  .  .  110 
a    12/33.  Au<rust.  Schreiben  des  Präsidenten  des  GotCeshnoabundes 

Andreas  Salis  an  Freiherrn  von  Riesenfels   .  ,  ,  .  383 

a     15/18.  August.  Protokoll  autgenoiiiiniMi  z,u  Himnover  179 

n     18.  August.  Extract  aus  der  Uelatiun  des  Freiherrn  von  Hiesenfels  384 

,     18.  August.  Bericht  des  Canngiesser  aus  Hannover  179 

,    18.  August  Sehreiben  des  Grafen  K6nig»egg  aus  Port  St.  Marie 

nnd  Papier  Bspagnol  touehnot  Pindolt  208 

.    20.  AngnsL  Conferens-Protokoll  aus  Berlin  181 

»    23.  August.  Schreiben  des  kaiserliehen  Consnlftts  in  Tunis  tn  den 

dortigen  holländischen  Consul  Undson   «...  323 

9    23.  August.  Declaration  prussieone  212 

„    30.  August  Atustat  des  fransdsisehen  Consalats  in  Tunis  ....  82S 
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1729.  30.  Au^tt.  Prefliier«  memoire  preeent^  par  comte  de  Kioeky 

i  Paris  279 

August  s.  d.  Extract  eines  Hfsoriptp';  an  Crnfpn  K5nigs^[g   .  .  .  134 

2.  Seplember.  Sehreiben  des  Grafen  Konigscgg  223 

6.  September.  Extract  aus  einem  holländischen  Bneft'  aus  dem  Haag  3a1 
9/20.  September.  Schreiben  des  Mylord  Townshend  an  den  Grafen 

PhUipp  Kintky  m 

10.  Seplember.  Billete  dee  Grafeo  Stephen  Kiasky  en  den  Cardiea] 
und  den  Gerde  de  Sceaux  214 

10.  September.  Zengeiae  der  katholiaehen  Hiieion  in  Tueia   ...  SU 
10/il.  September.  Antwort  des  Garde  de  Seeeux  an  Grafen  Kinaky 
und  Schreiben  des  letzteren  an  seihen  21S 

11.  SepLeiiiber.  Scbreibeo  daa  Graten  PbUipp  lünak|'  an  Mylord 

Townshend  307 

23.  September.  Memoire  des  Grafen  Bassewitz  an  die  spanischen 

Minister  236 

6.  Oetober.  Sebreiben  dea  Grafen  KAoigsegg  eoe  Setilla    ....  300 

9.  Oetober.  Sdireiben  dee  Merqaie  de  Rielpe  en  Grafen  Stephen 

Kineky  S77 

13.  Oetober.  Schreiben  des  Grafen  Königse^i;  aus  SevilU  •  •  *  .  301 

18.  Oetober.  Relation  des  Freiherrn  Ton  Riesenfela  388 

26.  Oetober.  Rescript  an  Grafen  Philipp  Kinsky  310 

29.  Oetober.  Antwort  des  Grafen  Stephan  Kinaky  an  den  Marquis 

de  Rialpe  auf  sein  Sehreiben  vom  9.  Oetober  279 

4.  November.  Abschrift  eines  Schreibens  des  Marquis  de  ia  Paz  an 

den  kaiaerlichen  Gesandten  Grafen  Königsegg  389 

8.  Nereniber.  Sehreiben  dea  Grafen  Königsegg  aue  SeTiUe  ....  987 

10.  NoTember.  Schreiben  dea  Mereehell  Conle  du  Bourg  nn  die 
Regenfaehaft  so  Freiburg  407 

12.  November.  Relation  des  Cardinal  Cienfuegoe  008  Rom  •  •  .  .  382 
17.  November.  Schreiben  des  Grafen  Königsegg  aus  Sevilla  .  .  .  397 

29.  November.  Schreiben  dea  Cardinel  de  lleury  an  Grafen  Stephan 
Kinsky  373 

30.  November,  .\itlworl  des  Grafen  Kinsky  auf  das  vorhergeLeude 

Schreiben  des  Cardinais  374 

SO.  December.  Schreiben  Chauvelina  en  den  Staatskanxler  Grafen 

von  Shmendorf  438 

eine  dtte.  Sehreihen  dee  bollindieehen  Geeendten  b  Wien  Hemel 
Bruiningx  ea  den  Gralfier  Fegel  und  Groae^Peneionir  SÜngealend  .  363 
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Barriere-Tractat  30.  235.236.293. 
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Barlooieo,  Aaton,  Viee-PMfeet  der 
kathol.  Mission  ia  Tiiaia  320^  322. 

Bottde  (de) ,  Gn£,  aehwodiseber  Sa- 
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reich 200. 
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407. 
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Brou.  (Mrs.  d^)  407. 
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136.  183.  184,  185.  186.  187, 
188.  189,  212.  243,  280,  290, 
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HArsel,  Bürgermeifttor  m  Zürich  64. 
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Lohman.  Johann,  hannotr.  UottrllM 
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Malta,  Stadt  und  Insel  18.  141,368» 
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Codipaimie  lu  Capona^ro  819, 

320,  321,  322,  328. 
Peterabagen  (im  Fürstth.  Mttndto)152. 
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Pillarino,  kais.  Consul  ia  Tunis  320, 

322. 

Plamont,  Ort  an  der  lothringischen 
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VORWORT. 


Nor  wenige  Uilnuidcn  d«B  BwedictineivStiftes  Seiten- 
Stetten  sind  bisher  und  zudem  in  verschiedenen  Werken 
zoi-streut  in  die  OefFentlichkeit  gekuiuiiu  u.  Eine  möglichst  voU- 
tstäudige  Sammlung  dei-selben  uns  den  ersten  drei  Jahrhunderten 
dieses  Ordonshauses  bit  tt  t  das  vurliegende  Urkundijubucli.  Weit- 
aus die  Mehrzahl  der  darin  enthaltenen  Stücke  ist  dun  noch 
erhaltenen  Original-Urkunden  des  Stilts-Archives  entnommen, 
deren  dieses,  ungeachtet  niehrtacher  wi»lri«;er  Zufälle  —  ein 
zweimaliger  Brand  verwusu^te  djis  Stift  und  drohende  Feindus- 
gefahr  zwang  wiederholt  die  Archivalien  in  weite  Feine  zu 
flüchten  —  noch  iuiiiier  eine  grosse  Anzahl  aufliewulirt,  zum 
ehrenden  Zeugnisse  tiii-  di»-  Vorfahren,  dass  sie  ilir  j^Kmcrarium" 
stets  hoch  gehalten  und  treu  gehütet  haben. 

Als  werthvolle  Ergänzung  schliesst  sieli  dm^vr  unmittel- 
baren Quelle  das  gleichfalls  im  Archive  bcHndliche  Copialbucb 
auf  Peigament  aus  der  ersten  Hälfte  des  XIV.  Jahrhimderts  an, 
p   welches  sein  Entstehen  und  <\i-\\  ^össteu  Thcil  seines  Inhaltes 
X  dem  Abte  Gundaker  verdankt  und  nach  diesem  auch  den 
Namen  „Codex  Gundakeri"  führt.  Dieses  Copialbucb  enthält 
^  gleichBam  ab  Einleitung  eine  kurze  Geschichte  des  Stiftes  und 
\  seiner  Aebte  (abgedruckt  bei  Pez,  Script  Ber.  Austr.  Bd.  11^ 
X  S*  302  ff.)  worauf  die  Urkunden-Ckipien  mit  Bl*  XVn.  beginnen. 
^Selbe  sind  nach  gewissen  Materien  geordnet  (die  pftpstlichen 
Mvilegien  voran)  und  von  ein  und  derselben  Hand  bis  Folio 
LXXXVn  geschrieben^  von  wo  ab  verschiedene  Hilnde  die 
ISntragungon  fortsetaten.  Ein  Blick  in  das  vorliegende  TJrkunden- 
buch  zeigt,  dass  nicht  wenige  und  darunter  wichtige  SdiriftstClcke 
in  dieser  ehrwürdigen  Handschrift  allein  erhalten  und  vor  Ver- 
gessenheit bewahrt  worden  sind.  ; 


IV 


Die  den  einzelnen  Urkunden,  vorzüpflich  den  iiltcron,  bei- 
gcgcbcnen  örtlichen  Bcstiraraungen  dürfteu  eine  nicht  iiiier- 
wünschto  Zugai)c  sein.  Es  wurden  dabei  die  Urbarien  des 
Stifter  in  crt^tor  Linie  zu  Rathe  gczojjen,  welche  auch  in  deu 
meisten  Fällen  den  gesucbten  Aufscblush  gaben. 

Zum  »Schlüsse  erübrigt  mir  nur  dem  wirksamsten  Förderer 
dieses  Werkes,  der  kaiHerlichen  Akademie  der  Wissenschaften, 
für  die  bewilligte  Dnicklegung  und  Aufnahme  desselben  in  ihre 
Viiblieationon  meinen  wärmsten  Dank  zu  Saigon,  sowie  auch 
denjenigen,  welche  mich  bei  meiner  Arbeit  durch  Rath  oder 
That  gef<>rdert  haben,  namentlich  meinem  lieben  Mitbruder 
P.  Gottfried  Friess,  dem  ich  mich  insbesondere  verpflich- 
tet  fühle. 

Und  somit  übergebe  ich  das  Urkundenbuch  von  Seiton- 
'  stet  ton  fleii  Freunden  der  vaterländischen  Geschichtsforschung 
mit  dem  Wunsche,  dass  sie  das  darin  Gebotene  willkommen 
heissen,  aber  auch  mit  der  BittCi  dass  sie  mit  seinen  Mängeln 
Nachsicht  haben  möchten. 

Stift  Seitenstetteui  am  «SO.  September  1870. 


P.  Isidor  Baab. 
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llOe.  24.  ApriL  —  AoeftncAl  übtr  die  Gründmff  eine*  Kawneai* 
SUfiit»  m  SeiUiuMttn  durdk  dU  Edk»  MUgmbert  «ml  UdtOBoik, 
wdtke  S^^ung  Bixchof  Ulrich  von  Pastau,  zu  dessen  Kirche  «te  deUgirt 
igurde,  tf«r«A  die  Schmkung  der  Pfarre  Alpach  und  der  ZdvutU  da* 

selbst  und  t»  Woffeba^  verm^rt. 

4 

Nouerint  filii  eccle«ie   qoaliter  uiri  nobiles,  RegmheiiMM 

scilicet  et  leuir  eius  itdalschalch  animc  sne  prouiderint.  Scientes 
enim  oblaciones  fidcÜum  remcdia  esse  animarum,  partem  de 
hid,  que  tcraporalitor  possidebant^  in  obscquiuiii  Christi  et  usus 
ccclesie  pro  eterua  saiute  dispensabant.  Itaque  ccllam  fjuuudaiu, 
iibi  comumnis  iiita  canonioornm  instituta  est,  ad  sitamictm  cum 
proprietatibus  suis  tulpingun.  stäla.  hefte,  ceterisque  prediis 
seu  mancipiis  nd  eaiu  pertinentibus  super  altai  e  Rancti  Stephani 
protomartiris  in  ccclesia  patauiensi  tradiderunt,  Udalrico  eius- 
deni  st'dis  episeopo  presente  et  Vdalrico  aduocuto  id  susci- 
pieiite.  Que  tradicio  sie  diffinita  est  et  in  sempitcrnam  legem 
statuta,  ut  illi  communis  uite  cuionici  deo  ibidem  perpctuo 
senuant  et  propositum  saumonconuulai  nee  conuellendi  teneant. 
Qnodfli  quis  episcopus  nel  quelibet  potcns  persona  banc  difiini- 
cionem  infringere  et  in  aEud  transferre  uoluerit,  proximus 
hcres  ueniat  et  ponens  nnum  aureum  super  altarr  data  bona 
in  hereditatem  recipiat,  nisi  forte  iUata  iniuria  infra  annum 
reprimatnr.  Habeant  etiam  illi  frates  potestatem  adnocatum 
quem  uoluerint  eligendi,  duntaxat  ille  de  hereditana  oognacione 
Sit  qui  eligatur.  Testes  sunt  Dtefrieict  comeB.  BuMf  de  Peraga, 
Erchmpir^  de  Mimhatk»  Pemhart  de  Ateha,  Huoek  de  ftdr 
fmIm.  AUhir.  II.  Bd.  zxxm.  1 
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seufze.  Si(/eharf.  Starchvrit.  liphmcJi.  Rudolf.  Werifjant.  Ekkerich. 
Wichart.  «  f  senüentea.  Brunne,  Otto,  MaixharL  Grifo.  Pero* 
Dietrich.  Jimlolf.  Krchenilrreht. 

Act'esftit  Ruprr  licc  hnnignitaf  prodicti  <'()iMn|)i.  qiii  n<l 
pmlietuin  Inrum  in  Biippleinentuiii  prebeiule  fratruiu  tradiilit 
c'cciesiam  Aspacfi  cum  docima,  exccpta  decima,  quo  portinet 
ad  beiKitteiuni  heinrici^  et  deriTun  Ranfwint^  que  sunt  XXX  do- 
mu8.  HuiuH  tradictonis  predicti  t<  stcH  sunt  DeciDiaeionem, 
quam  Regenheiius  in  parrochia  Wol/pa^  in  benefieium  habuit^ 
episcopo  Vdfdrico  reddidit  et  episcopuB  eandem  in  oommunem 
ttsnm  firatmm  eldem  eoclesie  contalit 

Aeta  sunt  hec  Anno  ab  incarnadone  domini  M.  G.  VIH. 
Indictione  IL  VUI.  Kalendaa  Hai* 

Abgedruckt  in  den  Mon.  Boic  Bd.  XXVIII.  Th.  II.  S.  218  aus  ein«»ni 
Cod.  Tiadit.  eeeL  F)itaT. 

Tnlbini^.  O.  W.  W.  DeeamKl  Tnln. 
Still.  In  der  Pfarre  HofkfrcbeB,  Han«r.  RmIb. 
*     Heft  (mch  Hilft)  in  d«r  Pfkm  GanpoltuhofrOt  Hatur.  Krais. 

As}«irh  (nilsrlilli  li  As.  liiiacli)  O.  W,  W.  D«CMI.  HiMg. 

WvIlVtlNich  O.  W.  W.  Deciin.  Hna«. 

n. 

1116.  Sine  loco.  —  Hincho/  Ulrich  vnn  Paft^au  hrHrktwdrf  luid  hfgtüligt 
die  Stiffiinrj  rinca  Klontrrn  für  Benrdiclinrr  durch  «Im  ll'!>'-n  U  frfhrhafi-h 
rnn  StiUe  auf  geinem  Alinde  tu  Seilentteten  undJ'Uf/l  di's^''u  \  rrgahit)u^r')i 
srinersHls  die  ScJwikutig  der  Pfarre  AspacJi  mit  ifuren  Filialen  und  viit 
einem  Theüe  der  Skkendt  doBefbtt  und  an  beiden  ü/em  der  FM*  kinatl 

In  nomine  ßanctc  et  indiuidue  Trinitatis. 

Odalrtcna  gi'atia  dei  Paiamemis  ccelesio  epiaoopns.  Omni» 
bus  Chriftti  fidelibus  perpetnam  in  domino  salutem. 

Etsi  pTopter  ofBdnm  eure  pastoraHs,  quam  diuina  ordi- 
nante  gratia  BnBcepimiis,  omnibus  Christi  fid^Ubus  debilores 
exiBtimus,  precipue  tarnen  paei  eoram  et  quieti  prospioere 
debemufl,  qni  nel  priuato  iure  fnndationis  nostre  tenentur  ecciesie, 
uel  qni  maiori  sancte  religionis  disdplina  sob  no6tra  cnra  nos- 
euntnr  prepollere.  Qua  propter  nniuersitati  omninin  acpreien- 
tibiui  flcilicet  et  fnturis  notom  fiusimas,  quod  quidam  IMtitd- 
ehM$  nobiliB  et  Über  homo  de  eellam  monacsbiB  in  bonove 
Marie  dei  gonitricis  in  allodio  sno  SOanslelen  eonBtnizit  et 
omne  Patrimonium  suum  apud  iam  dictum  locum  uel  apad 
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Grujieidmch.  et  Stille,  et  Hefte,  cum  capellis  inil»!  »'dlHcatiB.  et 
cuiu  omni  laiiiilia  sua.  larga  et  potestatiua  iiiiiiiu  in  doteiu  pro 
remedio  auinic  sue  et  omniuiii  ])arentiini  .«luonim  ad  prenotatam 
cellam  contradidit.  Et  hoc  quucjiic'  factum  suiim  ut  ratuiii  et 
inconuulsum  in  postenini  perniancre  (lel)eat.  quasi  sul)  tuitionem 
contra  mnli^noruin  uioicntiani.  ad  altaro  s.  Stcphani  in  niaiori 
eccluaia  pataiiic  candem  cellam  dcle^anit.  tali  scilicct  conditionr, 
iit  abhas  et  fratrcs  eiusdeni  monastorii   libcram  in  })cr})ctuuiu 
habeant  potestatem.  elcgendi   sibi  aduocatum  de  cognationc 
fimdatoris.  ita  uidelicet.  ut  modios  et  animalia  nullam  habeat 
potestatem  ab  eiusdeni  ccclesie  rusticis  exigere.  Idem  etiam 
aduocatDB  ai  fucrit  inutilis.  et  monastcriura  per  aliquani  uiolen- 
tiam  oppresBerit.  item  abbas  et  fratres  nichilominus  habeant 
libertatem.  enndem  aduocatum  amoaere.  et  atilem  et  bonum  de 
predicta  eogoatione  Uli  snbstitaere.  Patauiensia  quoqne  epucopus 
ai  indiscrete  lam  dictum  monasterium  per  aim  aut  iniusto  de-* 
minio  oppresserit.  cognati  fimdatoriB  m  altare  S.  Stephani 
aarenm  ponant.  et  iam  deinceps  libere  idem  monasterium  ad 
aliam  ecdoBiam.  nbt  eis  placnerit  trauBmittaBt.  Nob  qnoque  cum 
consenau  firatram  de  choro  et  minivterialiam  noBtrorum.  parro- 
chiam  a^^ath  com  omnibiis  suis  titcdaribiu  ecelesüs.  adalharie$' 
perge  sdlicet  et  PiberhadL  et  ChrebetUien,  cnm  omntbus  capel- 
Iis  in  ea  lam  edificatiB  ael  edificandis.  oum  omni  iure  sacerdo- 
tafi.  et  cum  omnibus  decimiB.  qae  nel  socexdotiB  nel  noBtri 
iuris  esse  noscuntiu*.  ad  eandem  cellam  tradidimus  bis  solis 
excej)tiK,  quas  secularibua  in  bencüciimi  constat  esse  innodatas. 
Decimationcs  etiam  uoualiuni.  <|^iio  nel  in  presenti  uul  deinceps 
exculta  iiierint  ex  utrnque  parte  lluminia  ybese.  et  ad  occiden- 
tem  nsque  karintscheuU  eidem  cccelesie  contulimus.  et  eas  illi 
perpotuo  iure  HrraamuB.  Ilec  autem  nostra  et  predicti  VclaU- 
chalci  donatio  et  statuta  ut  rat^i  et  inconunlsa  in  perj)etnnm 
permaneant.  et  in   enrta  dcscribi  ac  siL'illi  nostri  inpressioni 
precepinuis  muniri.  et  öi  qnis  ea  aiisu  tcinerario  umquani  in- 
IViiigere  aut  uioiarc  temptaucrit.  hunc  auctoritat(^  domini  nostri 
Jesu  Christi  et  a  communione  s.  ecclesie  eliniinamus.  et  cum 
diabolo  perpetuaUter  cruciandum  etcmo  anathemate  comdcmp- 
namus.  ITuius  autem  facti  nostri  testes  hii  sunt.  Gumpoldw» 
prepositus  S.  Stephani.  Odalricus  preponitus      NkoJ/ij.  Ruper^ 
tus  de  S.  Sixto,  MagiBtw  Odalricus.  Sigeboldus  abbas  de  mede- 
Ucha,  Dietmaru9  prepositus  de  S,  Fkrümo*  Dieterieut  oomes  de 
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mAtentieme,  Odalrieus  de  WÜldienngm.  ßrkenhertut  de  mote- 
iaeh,  Eembtrtus  de  kagenom  et  tres  filü  eins.  Wemkardut, 
Beinbeiiui  et  HariwieuB,  Manegdtdv»  de  Wenn,  S^Acto  de 
hornhaim,  Hartnmi  de  Pawtteft«.  et  alii  quam  plures. 

Hec  autem  acta  sunt  anno  dominice  Incarnat  M^  C*^. 
XVP.  Indict.  vm'. 

Original  auf  Pergamoit  mit  angdkXngtem  Siegel. 
Ahgednickt  bei  Pez.  S.  8.   Rer.  Aiutr.  Band  U.  &  801  und  in  den 
Hon.  Bolc.  Bd.  XXiX.  Th.  IL  S.  32. 

OrancnlMdi,  im  Hmut.  Kreifl,  «ntweder  in  der  Pfiure  Omwlrindinn  odv 
Oaipoltshofen. 

Alhartsborg,  O.  W.  W.,  Decaii.  Waidliofen  a.  d.  Ybb«. 
Pibf  rlj.it  li,  O.  W.  W.,  dosselben  Decnn«t6S. 
Krenstetten,  O.  W.  W.,  DecAn.  Hafl^r. 

Ybose,  die  Ybbs,  auf  dem  nordw.  Aliii.uigc  der  Zellerhüte  enUpringend, 
and  bei  der  Stadt  Vhb«  sich  in  die  Donau  ergiesseud. 

KarintBcheide  halte  ich  für  ein  Cotkclir,  d.  L  fOr  Orensscheade  gegen 
Steiermark,  das  ui  nmerem  Urbare  an«  dem  18.  Jabrhnndert  noch  ^Garindiia* 
genannl  wird. 

m. 

1142.  IMne  loeo.  —  Segmbert  Bitchofwn  Pauau  hmrkmM,  danerdem 

Stifte  für  daa  ihm  tAgttrtUne  AUod  Pf af st  eilen  die  Zdmtt  zu  Sivdlhury 
und  die  I^arre  Wctfäbadk  mU  (hrm  Füialen  SeiUneUUem  iomI  SL  Michael 

übergeben  habe. 

In  Nomine  sancte  et  indlnidne  Trinitatis. 
Begihertu»  gratia  Dei  Patauienm  ecciesie  cpiscopns.  üni« 
versis  sancte  ecciesie  filüs  »alutciu  in  domino  perpetuam. 

(^'uia  hreiiis  est  uitn  Inimana.  et  nmltii  t'reqiUMitius  soiniio 
oLiiüioiiis  sopiuntur.  idcireo  que  a  nobm  iustc  ac  ratioiial)iliter 
facta  fuerint.  ne  in  aliquem  disceptationis  riTorem  dcducantur. 
ea  Htteris  commfmdar*«.  et  ad  posteros  illesü  trausmittere  non  in- 
utile  iudicaniuö.  Itaque  concauiliiiira.  quod  cum  dclectis  fratribus 
nostris  de  Sitanateten  liabuiniiLs.  uiiivcrsis  presentibus  v\  fntnria 
notiim  faeiraus.  et  ut  hruiura  incorruptumque  teneatui'.  atl  cau- 
tioncm  scripto  commendauimus.  et  posteris  diligentissime 
reBeraari  precopünos.  Kam  allodiutn  pAa/t^etm.  qnod  parentes 
nostri  predicto  monasterio  contulerant.  noa  ab  eis  accepimiis. 
et  ob  honorem  ao  necesflitatem  episoopalis  ecciesie  uendidimiu^ 
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et  propter  mcinaiii  commodJtatem  decimatiooes  in  dumObimA 
cum  Ipsa  cnrte  ei»  m  reoampeiisatioiiem  donatumtiB.  Pairoduain 
quoque  WoUuthaeh  com  onmibtis  ecdeuiB  »ms  adtitaUtis.  in 
loeo  ipso  soilioet  J^kmMm  st  in  mtnUe  8,  MiMkdk  nicfailo> 
nmntt  'snb  eadem  ratione  predietis  fxfttribiu  contnlimuB.  tali 
iiidelicet  tenore.  ut  abbaa  pre&ti  monasterij  electiu.  altaria 
Semper  cum  ipsa  afabatia  de  mann  epiacopi  aodpiat  et  ad  ar- 
bitrium  raum  et  ntilitatem  libere  deinceps  cisdem  ecclesiis 
sacerdotes  prouideat.  eo  niminim  pacto.  iit  idem  sacerdotes  et 
conueutum  IVutrum  et  capitulinii  episcopi  adeant.  et  Uli  de  omni 
negligentia  et  exccsBu  rcspondoant.  Huiu.s  autem  uetio  con- 
cambij  ne  iu  irritum  possit  dediici.  omncs  iui'iingere  adtemp- 
tantes.  auctoritate  doiiiiiii  nostri  Jesu  Christi  cxeommunicamus, 
et  perpetiio  ajiathcmate  danipiiaiKnii  Miliicimus.  Huic  rei  hü 
adhibiti  sunt  tostt-s.  QiadalhoM  preposilua  maiorii<  ccclesie. 
Atialbei-tu^  prcposituö  s.  Nycolai,  Dietmarus  prcpositn^*  Florlani. 
Amcicns  prepositns  s.  Ypoliti.  Et  de  choro.  t  ridericus  declianns. 
Magister  Odidricus.  et  Jleinricm.  et  Hantwkm.  et  Otto  de  Witteiu 
et  Almarus  de  Efridingeii.  Harttoicus  quoque  de  hagenowe,  et 
Erhenbertus  de  mosebach.  ot  filii  eius  Erkeiibertus  et  Fridertctts. 
et  Got8chcUku$  de  humberch,  Paho  de  ZoUingen.  Egeno  et  frater 
eius  Alramus  de  Vrla.  Marckwardus  de  W^üu  Sigffoto  de 
Tannenberch.  WcMmn  de  Schlehdorf,  et  aiii  quam  plurcs. 

Hec  facta  Btint  anno  dominice  Incamat.  M^.  0^  XL®. 
Indiot.  y\ 

Original  auf  Pergaineut  mit  angeMngtem  8iegeL 

Al^cAnickt  in  Umamjr*»  Arehhr  fttr  0«8diiehte  tf.  Jahr^.  18M.  S.  886. 

Pt"aü«tctt<'ii,  U.  M.  B.,  in  der  Pfarre  Ravebbncb,  Decauat  biüteudorf. 
Öuiteuittettcii }  »lie  jetzige  Filiale  St.  Veit,  seitdem  die  Stiftskirclie  auch 
PfiuiWrehe  ist 

81.  Sfichael  nül  dem  Beiaatie  am  Braklimslit  Pfarre  im  Beeaa  Hwig. 
fljadlbnrg,  O.  W.  W.,  FCurr«  itesaelbeii  Deeanate«. 

IV. 

lUB.  Sine  looo.  —  J9wefto/  Oonrodwm  PeuuM  verkihi  dm  Stifte  dm 
AolfreN  Zekent  de»  Bekam^er^  mit  Angabe  der  Or&mn  deu^m* 

In  nomine  pntris.  et  filii.  et  Spiritus  sancti.  Amen. 
Nonerint  omiies  rideles  Christi.  i[\nn\  ego  Chimradu.i .  {^ratia 
dei  p<Uaiäen«ü  ecclesie  episcopus.  decimatioues  apud  behcUm- 
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berge,  ex  media  parte  sitanstetenn  monasterio  contiadldi.  ante- 
cessorum  noBtromm  pia  imitatos  exempla.  qui  uel  nouas  eecle- 
sias  edificare.  uel  iam  ediHcutas  magnificis  lurgitionibos  uobIHter 
amplificare  stiiduerunt.  Easdem  quoque  declmationeB.  ne  fratres 
iam  dicti  monasterii  per  iniustam  contentioiiem  poeaint  amittere. 
8ub  certiB  terminia  disoreuimuB.  et  cum  inpreasione  noBtri 
sigilli  in  carta  deacribi  precepimtifl.  DecreuimuB  sane*  nt  osiboa 
sacerdotis  aenuant  omnes  decime.  qae  sunt  in  superiori  parte 
riunli.  qui  pretebaeh  appcllatur.  qne  um  in  infeiiori  siue  de 
nonaltbuB  siue  de  antiquis  cultis  cum  bis  terminis  in  UBum  cch 
dant  monacborum.  Bicut  uidelicet  iam  dictns  riunlus  decunitin 
flomen  rubmich,  et  sicut  a  flumine  rubmieh  semita  uadit  per 
nemuB  iiirgultorum  et  per  plateam  sHrennvm  ttsque  in  fluninm 
eilach.  et  a  fluuio  erlach  usquo  in  (.imctcrium  haderichtaiwuen. 
Et  omnes.  piii  hanc  nostram  düimtionem  cassure  uolucrint.  auc- 
toiiUiU  »loinini  iiostri  Jesu  Christi  exeonmuintt'anui.s.  et  eterno 
anatliemati  innodaiuus.  Hniiis  rni  sunt  testcis.  i  hadahoius  prepo- 
öitus  ninioris  ecclcHit iJictinarius  \)ri  \  >' .^lim  ».  Floi  iani,  Magister 
Oditiiicioi.  et  Otto  d(!  Witen,  et  Adtigohhus.  vi  liantwicns.  Fnho 
de  ZoUtngen.  Egern  de  Vrla,  et  frater  eius  Adeiramua.  Dieteri- 
ctts  de  Werdarn.  Jlartmuot  pincema.  Arnhaimut  de  VolehmkUnf^ 
H<ui$ßieu9  Fwm.  et  alii  pluree. 

Facta  Bunt  autem  hec  Anno  domin.  Incaimt.  L^  V« 

Indici 

Origiiml  auf  Pergomcut  mit  augekäugtem  Siegel. 

Abgedntckt  in  Homajr^s  Axdiir.  für  GeMhlcfate»  Jnhig'.  18M  8.  41A. 

Behttinberj?,  O.  W.  W.,  im  Decanate  Ha{l^^ 

Protebach.  Dieser  Bach  ßUlt  etwa  eine  halbe  Stande  von  fiehanibcrg 
in  die  Uaiuing;  er  gab  einer  gMnen  Sötte  seinen  Namen,  den  er  seitdeia 

selbst  verloren. 

Kiibiuich,  die  heutige  Kaming,  örenaflösscheu  swischen  Ober«  imd 

Niedcr-Oestcrreiclj. 

l'latcn  Styrenniiuii ;  die  «ut«  Nieder-Oesterreich  nadi  Steiermark  fUhreude 
alte  Htrafw*  (über  Haag  nach  8t('ii  r  sf.V) 

l)«  r  Krluiiu.si«  kommt  aus  dum  Gebirg(>  zwischen  Behamberg  und  Stein- 
bach  und  geht  bei  St.  l'ataleon  in  die  Donau. 

UaidcrshüfüD,  O.  "W.  W.,  l'farre  im  Decauat«  liaag. 
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V. 

11B6?  (1170).  Sine  lOOO.  —  Herzog  Heinrich  Jaaomirgott  von  OetterrdA 
ffetiemigt  und  be f tätiget   die  Virydhuiuj  seiner  Ministeriale  JhUwi<i  von 
I^irbawn  an  das  Stift,  und  überträgt  dem  Grafen  Conrad  von  PeiUlem 
die  Äusführttng  und  den  Schulz  dieser  Schenkung. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis. 
Haxnricm  gratia  dei  dux  Antirie,  Omnibtu  deiun  timenti« 
bii8  Salutem. 

Qaia  thronos  principum  iusticia  firmatur  et  misericordia 
adornatur.  idciroo  iusticiam  in  iudicio  pretendimus  et  miseri- 
cordiam  in  oportunitate  offerimns.  his  tarnen  precipue.  qni 

uoluntarie  seculo  renunciantes.  deo  propensiori  studio  deser- 
ninnt.  quorujii  iiieritis  et  precibus  ante  tribunal  Cliristi  nos  iion 
iiiiijiuinm  .•idiuiiuri  conHclinius.  Haue  ergo  immobilitcr  habcntet> 
tiduciain  hmiiili  i)(_'tici(»ui  i'ratrum  de  iSitanstefen  uniiututes.  ini- 
nisterialcm  iiobtrain  Ilaüwiyeni  de  Pirhoum  pati'iuionium  suura 
cupientt  ru  offen-  Jid  altare  sancte  dei  uitricis  Marie  in  pre- 
dicto  loco  /Sitaii.'ifetui  jiia  deuoeione  eum  iixure  et  liiiib  peröecuti 
Bunnis.  nec  ei  öolum  tkcLdtutein  liuius  facti  no8tra  eoncessione 
tribuiiuiij^.  uenmi  eciam  ad  iiiaiorcni  eiusdcm  donationis  firmi- 
tatem  manu  proprin  cum  iixtjre  et  iiliis  in  manu  comitits  Chun- 
radi  de  Bibstain  idem  predium  delegauimuä.  tali  pacto.  ut  simul 
et  tuitionem  in  eisdem  bonis  haberet  et  ({uandocuuque  abbas 
predieti  monasterii  expostularet.  eandem  donationem  ezplere 
ttlterios  non  diffenet.  Quod  et  postea  idem  comes  Ohnnradus. 
ut  iam  prelibatum  est.  peregit.  Itaqne  cum  dignitas  nostre  siib- 
limitatis  exigat.  ut  omnes  sub  nostro  principatu  secnre  uiuant 
et  sub  nostra  defenstone  felioiter  gaudeant  hec  que  prelibata 
snnt.  ne  siicceBaonun  nostroinm  uiolentia  peiiurbentur.  in  pre> 
senti  carta  deaeribi,  et  sigilii  nostri  auctoritate  fiimari  inssimus. 
et  ad  naiofem  fidem  faciendam  nobilium  ac  ministeriatitun  no- 
mina.  qui  preaentes  luerunt.  subter  aonotari  fedmus.  Comes 
Chumraäm  de  Büttaku  Comes  JäamnlRis  de  SthaliEßk.  Comes 
LmkMvM  de  FUtge.  A2&«rttw  de  herge,  WaiOthiimiu  de  Qasm^  Otto 
de  BMterg,  Diäariem  de  Al^enbaidL  Hadmarua  de  Chufam» 
EgBüo  et  firater  eins  Altamiu  de  Vrla*  Atbero  de  (^nmrmgen. 
WemkaH  de  Rabentteine,  WemhaH  de  Lanzendoi-f.  (^unrat  de 
UowMen,  Wichart  de  SeueU,  Heimicm  de  Mutilhach,  Aitthalmus 
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de  VoUhemdorf»  HarUtnch  bomu»  HüUhrani  de  Forawt,  £t  olii 
quam  plures. 

Gesta  sunt  bec  Anno  dominice  Incarnat.  M".  V. 
Indict.  m*. 

Original  Hut  Porganieiit  ruit  angehiingtcm  BcitcrsiegoL 
Abgedruckt  bi  Pei.  Seriptor.  L  DiMert  II.  S.  38.  —  HormajrrV  ArcluT 
f.  O.  Jbrgg.  1826  8.        —  MeUler  Regest  der  Babeobeig.  reiht  8.  48  dieM 
Urkimde  in  daa  Jabr  1170  ein,  und  sQeht  S.  889  In  der  Note  884  muw  Ansicht 
SU  rechtfertigen. 

Pffhaunif  nsch  Wilh.  KarÜn  im  Qötweih,  Ssalbnehe  lAngenbiriMam 
Ö.  W.  W.  nnwdt  der  Sinsse  von  Tubi  nach  IVsisniaiier,  in  der  Vhxx^  Poosee. 

VI. 

lliBa  (?  Atbaoh.)  —  Bud^  Omrad  von  Fautm  htwrkwM  die  Bu^ 
sduidimff  de$  StnUea  neUeken  fernem  Bnuter  OUOf  Bitehof  von  FreUmg 
und  dem  Sti/U  wegm  der  sur  I^wrrt  Aehadi  gdwrigm  ZekenU  m  der  ßau$* 

In  iioLiiinc  sancte  et  indinidiic  Trinitatis. 

Chonradus  dei  gratiu  Pataumma  ecdeüie  epiaeopuB  Uniuer- 
818  Christi  fidelibu«  fteme  nite  salntera. 

Quia  propter  insta))iK'in  Inmiauarum  rerura  transcursum 
multa  Bcpius  a  memoria  hominuin  tollunter  idcirco  pro  bono 
pacis  nccessarium  duximus.  ut  que  nobis  coram  positis  dis- 
cosaa  et  determinata  fiierunt.  scripto  posteris  in  memoriam 
reuocemus.  Ei^ropter  omnibiu  in  grcmio  sanote  matru  ecciesic 
constitutis  notum  facimns.  quem  admodum  in  presentia  nostra 
deciea  ait  Iis  et  controuersia  que  diu  inter  dilectumfratremnoBtnim 
oUonem.  frisingenaeni  cpiscopum  et  dilectos  fratros  nostros  de 
iSUkauteien  pro  quibusdam  dectmationibns  apud  dtuam  multts 
querimoniii  et  contentionibuB  est  agttata.  Itaque  cum  apud 
Laureaeun  in  communi  capitulo  clericorum  eBsemu»  constituti. 
ntramque  partem.  abbatem  Bcilioet  predicti  monasterii  Fridg- 
rieum,  et  Odakkum  prepoBitom  de  ardaläur.  quem  predtctut 
frater  noater  OUo  eptscopuB  uice  sua  ad  nos  tranamiserat  dili- 
genti  animaduenione  et  discusBione  audiiumua.  donec  per  multa 
tandem  ad  id  uentum  est.  quod  hü  trea.  CbahdinMi»  aeilioet 
decanuB  de  Enge,  Herhoto  decanua  de  Puhäam  et  Oer^mdua 
plebanua  de  WolueAa^  per  nirtotem  aanctc  obedientte  interro- 
gati.  mib  Stola  sua  in  plenario  iuruuerint.  omni  capitulo  eis 
assentiente.  quicumquc   parrochiHm  m/mch  caaouice  pos^ideret. 
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qttod  et  deeunatioiiies  apud  du$am  eodem  iure  habere  deberet. 
Sed  oam  in  hoc  fimtri  meo.  friemgeiin  q/i^^cupo  muiiu  adhac 
satk&ctom  ewe  nideretor  in  oeeuniim  eiiu»  apud  «upocA  deaeni« 
mos  •  et  quod  iam  dioti  Bscerdotes  apud  laureacim  ioiauenuit 
hoc  decretarij  duets.  TSoteo  scilicet.  et  HaderieitB  et  WäkMmm 
ibidem  eo  presente  multis  eis  assentientibus  iuraucrunt.  Vnde 
coniimmis  sententia  et  conaensiis  omnium  (U-croiiit.  iam  dictani 
litem  iust(i  admodum  esse  deciHam.  et  prcdictus  fratres  ac 
raonasteriiim  j)ru  iam  dictiö  decimationibiia  nullatenus  deberc 
iilteriuö  fatigari.  lluiuj»  rei  testea  sunt  hü.  Chadaihohm  pre- 
p(»sitiis  maioris  ecdesie  Odalrüus  abbas  de  Clunikejm.  Od'i'ri- 
cus  prtjpositLiö  de  Avdakkev.  lJiet7nartui  prepoBitus  S.  Florumi. 
et  de  cfcioro.  Otto  de  Wite7i.  et  Adalgozns.  Rvherfm  de  Piren- 
hcLch.  et  Rantüicus.  Alramus  (juoqiu;  de  Cliendia.  Paho  de  Zol- 
lingen.  Egeno  et  frater  eins  Alramus  de  Vrla  ManegoLtua  de 
Wetm*  DietericuB  de  Werdam.  Hartmut  pincerna.  Get'haH  de 
grazherge.  Hartwicus  poum,  Marchwardua  di»  gluzee  et  firater  eins 
DieteriGUB*  et  alii  diuerse  condicionis  quam  pbires.  Hec  ita  gesta 
sunt  Anno  dominice  Incaniat.  H«.  CK       VIII<».  Indict  YI\ 

Original  auf  Pei;gainenl  mit  angehXngtem  Siegel. 
Abgedrnckt  in  HormaTr*«  Arch;  f.  G.  Jhrgg.  18SS,  ß.  416. 

Clmsn,  die  huuUgu  Pfiirre  St  Georgen  iu  der  Kkua,  O.  W.  W.  Dccxm. 
Waidhofen  a.  d  Ybbi. 

vn. 

1176.  Iioroh.  —  Bischof  Dtepold  von  Panau  heurkundet  und  bestätigt 

Stifte  die  ihm  von  Regimbert  von  Elaam  gemachte  Schenkung  der 

KapeUe  datelbtt  nät  dem  anetaeeenden  Havat  vnd  ndt  aller  ZugthSr, 
•» 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  Trinitati«. 

Theohcddus  |i]CTBtia  dei  Patauiensis  ecclesie  episcopus.  Omni- 
bus Christi  tidolibu.s  in  pcrpefuum.  Amen. 

Licet  breuis  sit  uita  hominis,  indies  tarnen  crescit  malicia 
humana.  et  ideo  necesse  est.  iit  quicquid  diuine  merccdia  amore 
a<:itur.  ita  öcripto  uel  testimunio  conti rnictiu'.  ue  a  poBtrris  icrno- 
rantiu  uel  ne  negligentia  comimpatur.  Itaqne  uniuersitati 
omniiira  fidelium  notum  faeimus.  quod  dorn.  Ueginhtn'tus  de  elsam 
capellam  apud  cUani  eum  domo  sna.  que  eidem  occicsir  eon- 
tinuatur.  cum  oimiibus  attinentiis  suis,  per  raanum  nostram 
sancte  Maiie  in  ntanstetm  pro  remedio  anime  sue  contradidit. 


Digitized  by  Google 


10 

tali  scilicct  pacto.  ut  prcdicti  monasteri  abba»  capellam  statim 
cum  omni  usu  in  sua  potestate  liabeal.  et  ei  sacerdotem  clau- 
stralem  Semper  proiüdeat.  domiim  uero   cum  nemore  et  tota 
iiastitate.  que  domni  adiacet.  primum  post  obitum  eins  debeat 
posaidere.  et  in  nsum  sue  ecclesic  transfcrre.  Do  possesslone 
quoque.  cnius  uBufiructam  idem  Beginbertm  habere  debet  si  quid 
predicte  ecclesie  uel  Capelle  donaaerit.  petitioni  abbatis  satis- 
fiftcientes.  Tamquam  a  nobis  factum  ratum  tenemuB.  et  ei  iure 
perpetuo  confirmamus.  et  omnes.  qni  ea  qne  premissa  sunt  in- 
fringere  temptanerint.  aucfcoritate  omnipoteotis  d^i  eterne  male* 
dictioni  eubidmuB.  et  pcipetao  anathemate  innodamns.  Sunt 
autem  hec  iiomina  eonim.  qni  ad  teatimonium  presentea  fnenmL 
Cunradiu  abbas  de  Gfattie,  OrUlf  abbas  de  fom^tardL  Marth' 
wardtu  abbas  de  Glunieh,  Arno  pi  epositus  de  tichher9perge. 
Haimo  prepositus  S.  Ntjcolai.  Pei'htoldus  |)repo8itu8  de  walthuten. 
et  de  L'hoi'o  l'atauiensi.  Heinricus  prepositus  de  ahiistii.  Otto  de 
Witen.  Magister  Hemricus  et  MagisttT  Allmrtus.  et  doiu,  Fridri- 
CU8  et  dorn.   Wenihardus.  et  dorn.  .Jaa-hus.   De  rure  quoqiio. 
Albero  decanuB  de  ense.  Altvmnnm  de  6n  niche.  Gtmdelhertus  de 
Wihtrahe.   Erchinr/crus  du  Asbach.  Eherhardus   de  Wobtespach, 
Laici  quoque  Cunrndm  de  Aniezine&pach.  Heinricus  de  spi'leherch, 
Walcun  de  slehdovf.   Rudegeinis  de  Aheim.    Wezilo  de  tcalde. 
Ortoffm  marescalcus.  et  ah'I  quam  plureB.  Sunt  autem  hec 
iacta  apud  lanreacum.  sub  Chnnraäo  eiusdem  monasterij  abbate« 
Anno  domin.  Incamat.  M.  G.  LXX.  V.  Indictione  Qnarta. 

Original  auf  PergAment,  das  Siegel  vmi  rfickwSrta  angehängt. 

Wie  die  meisten  anderen  Urkunden  Dlepolds  leidet  aueh  diese  und^p 
folgenden  an  cbnmologbdieti  ITnrielitij^eitetkf  die  sieh  bei  anderer  Oelogenlieit 
an  beheben  suehen  werde.  Die  indietio  sollte  VHI  sein. 

EhHurn  U.  M.  B.  Localie  im  Deeanate  Hadersderf. 

VIJI. 

im.  Sine  looo.  —  DerMt  ftenriüiiidef,  dam  der  dm  SlifUfSr  dk  ihm 
von  A,  Conrad  L  gdeiiUkn  iKensfe  die  ZdnaUe  stt  AmaMkn  md  Wrner' 
ftld  verUeken  Aafte,  und  be»täU</t  ihm  st^letdl  aüe  hieherigen  und  künfögen 

Schenkungen. 

In  Tioiiiinc  sancte  et  iiidiiiidno  '1  litiitatis.  Ainen.  • 
Commniii  posteronuii  pateat  iM('nn»n«i.  (piod  e«?o  Diepoldm, 
dei  gratia  jpiUiumiemis  eccleäie  epiöe<.)|>uci.  exigentibuö  veuerabi* 
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Iis  8tftanHetentu  ecdesie  Chuamxdi  abbatis  UbcffibitB  et  ezpenais 
propter  nos  longo  latoqoe  in  logationibiu  habitia.  ipü  oodone 
deciiDam  dotU  Anufden.  et  decmiam  in  Vdmarvelde.  pro  deuotiomB 
mee  indido.  quam  eiga  locmn  iUmn  ezemplo  anteceesomm  meo- 
rom  habuL  cum  conunani  cbori  pathaiiiensis  oonBensu.  soUemp- 
niter  donaoL  buic  ezigae  annectons  dooationL  ut  quicquid  a 
prima  fimdatione  eidem  eocloBie  ab  antecoBBoribns  meis  oollatom 
est.  vel  deincepB  a  nobis  siue  a  ministerialibnB  nostris  coUatnm 
fnerit.  pro  redunendis  peccatis.  aut  per  coemptionem.  8iue  per 
concambium  in  poBBessionibus  et  mancipiis.  vcl  nuptiis.  hec 
oninia  predicte  occlosie  et  doiiaiiiimis  et  donamus.  et  ei  iure 
perpetuo  eontiniuiüius.  IIjuu-  autcm  nostram  constitiitioiiem  scripto 
commenduUiiu.  et  sigilli  uostri  inpressioiie  roboratain.  noticie 
posteritatis  transmittinin.s.  et  Tie  quis  eam  infriiigat.  stib  anathe- 
matc  }>r<»liil)efnus.  MtlliiMtiö  testibns  ydoiu'is.  quuniiu  noinina 
öUüt  hec  Hanno  i)n'\H)Mm»  ypolätnsia  eornes  Heinricus  de  Schaia. 
Heiinannm  de  hip'zbei-ch.  et  Sifvidus  yseuhiutiL  et  frater  eins 
Karolm.  Flemricus  et  Wae»iffrimns  de  piberbach  et  alii  quam 
plurcs.  Hec  acta  sunt  Anno  IncarnatiomB  domüüce  M^.  C. 
LXX».  Vm  Indictione  quarta. 

Original  ant  Pefgament,  das  Hüngoslcgel  in  der  Umidurift  verlctat 
Jahretaabl  und  Ii^filioii  «tinunci»  nicht;  letztere  wVre  X. 

Aiastetten  O.  W,  W.,  P&rre  im  D«can.  Tbl». 

Ulnerfdd  O.  W.  W.,  FAine  im  Deean.  Waidhofen  a.  d.  Tbbi. 

IX. 

1184.  Sine  looo.  —  Enbüchof  Wtekmaa  vm  Magdeburg  ftlgt  amn, 

»einer  Eltern  und  Mmitterialen  früheren  &AenL'uugen  die  de»  Gries- 
hqfe»  mü  fih^  Lehen  und  seines  lir-sit-Jhnmes  zwitehen  dtn  Ar^ehen  und 

dem  Ugenbachß  hinzu. 

In  nomine  aancte  et  indiuidue  Trinitatis. 
Patrifl  et  filii  et  apiritOB  aaneti. 

Ego  Wigmanm,  dei  gratia  sanctie  MoffddwrgmtiB  eocleaie 

arcbiepiscopus.  cunctis  Christi  fidelibiis  in  pcrpetuum. 

Notum  faciniUH  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  nos  ae 
pai'cntes  noüii'l  sikinJiUteiiseni  vcvlv^uan.  iiobis  utiqiie  uiciiiain.  iii 
gratiam  nostram  recepismus.  et  iu  tantuin  dilexinms.  quod  et 
portiones  quasdaiü  prediorum  iiostrorum.  taui  cultaa  quam  in- 
cultas.  ob  ucnerationem  bcate  dci  genitricis  Marie,  et  ob  rcmc- 
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dluin  aniin*'  no.stre  cidem  loco  contulimus.  Hin  itaf|U('.  que  uel 
noö  douauimiLS.  tiel  quo  parcntes  iiostri  et  ministcriales  nostri 
nostra  permissiono  contiilerunt.  his  inquam  omnibus.  curtim 
unam  apud  QHeh  com  quiaqae  beneficüs  adiecimus.  et  quidquid 
habuImuB  inter  duoB  riuulos.  qnorum  alter  maior.  alter  minor 
areenbaek  uocatur.  usquc  ad  aranem.  qui  vgmhach  appeiUtur. 
onm  ODmibus  cuitis  et  incultis.  de  quibtis  dominus  poppo  de 
Grunenpureh  mtroimserat.  Si  quis  autem  haue  traditionein  a 
nobis  libera  et  potestatiua  mann  factam.  ausu  temerario  inlrm* 
gere.  niolare  uel  pertorbare.  uel  aliqoa  arte  a  predieto  loco 
aUenare  temptauerit.  iram  dei  onmipotentis  mctinrat  et  motos 
sancte  dei  gemtricis  Marie  sentiat.  et  tamdiu  exeommunicationi 
Bubiaceat.  quousqae  renpiseat  et  ecdesie.  quam  lesit  condigne 
Batisfaciat  Et  ut  hec  rata  et  mconuulsa  permaoeaat  cartolam 
istam  inde  conscribi.  testes  subscribl.  et  aigilli  noetri  mpresaioiie 
preoepimufl  roborari.  Huic  autem  donationi  noetre  testes  inter- 
fnerunt.  Peringenis  de  glutsce.  Rudolf tcs  Judous.  Rudgerua.  Ar- 
noldus  de  pinze.  Pero  de  tesOperch.  Herrandus  de  adalharspcrge. 
et  alii  quam  |>lii.ies  bauari  et  saxones.  Facta  sunt  liec  aiunj 
incaniatioub  doiniiiice  M".  centesimo.  octogesimu  IllI".  Indic- 
tione  V'. 

OrigÜMl  auf  Pei^ament;  du  an  der  Rückseite  angehXngte  Simpel 
sehr  verletst. 

Abge<lnickt  bei  Bclinukcgl  Bpicil.  de  agro  bihiii^.  S.  841,  PrDbatioa.li.  82. 
Aach  in  den  IMplomon  WichmnnH  gehen  die  Zoitbostimmnngen  nicht 
xnsAmtnon.    Die  dein  .Twlirc  1184  entspreclicnde  Indiction  wjire  II. 

CurtJts  apud  Grieh,  der  sugeu,  Grieshuf  iii  der  Pfarre  Zell  a.  d.  Ybbe. 

Anbach  tmd  Ugrnbnch  Um-  Ja  selbst  Urlbadi)  genannt  iwei 

kleine  Gewttsseri  die  in  die  Ybbs  fliessen. 

X. 

UB5.  Sine  looo.  —  DetBelbt  hetuhmddL^  dam  »  dem  8U/U  imler  der 
Bedb^wtg  dar  Brbawmg  emf9  ffottesAaiises  enieii  Tkeü  setnes  Besifs» 

thumes  in  YbbsHzy  dwen  Gränzm  er  gttnau  battimmt,  und  den  Ciist- 
hof  mit  fU^f  Lehen  geschenkt  habe,  und  bestätigt  Htm  zugleich  alle  Mt- 

her^en  iuid  kw^tigen  Vergabungen, 

Im  nomine  sancte  et  indiiüdue  Trinitatis. 
Wigmanm  dei  gtatia  sancte  Magd^urg&ms  eccleäia  archie- 
piscopus. 
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Qnoniam  non  soium  res  ( xi/nu.  uerum  et  exinue.  qiie 
ncc  seripto  nec  aliqno  signo  dcnoiiiinate  sunt,  lahpntis  tompo- 
ri»  uetuBtatti  plerumque  in  obliuionem  cadnnt.  ne  (juc  ratio- 
nabiliter  agimuB.  dampnosam  in  posterum  contrarietatem  inueniant. 
opere  precium  arbitrati  siimug.  ut  scripta  nostra  ea  posteritati 
elucident  et  distingoant. 

Notum  itaque  facinma  nnittenis  Christi  üdelibus.  tarn 
fntnris  quam  preflentibas.  qood  nos  pro  aalute  nostra.  nec  Don 
et  paraotain  nosirorum  partem  Baltos  nostri  iuxta  Ibise  cum 
omni  utilitate.  in  paacnia  soilieet  molendinis.  piscationibiu  et 
nenationibns  8olleii(]pni  donatione,  aancte  Marie  in  SiäuauMmi 
legitime  tradidimus.  ea  eondittone.  ut  pro  bonore  dei  et  nostra 
salnte  ibidem  cella  oonstruator.  et  diuinum  seruicium  perpetno 
inibi  peragatar.  Hec  autem  nostra  donatio  sab  bis  tenninis 
comprehenditor.  a  loco  sdlicet  Ihitusegemwide.  ubi  flnnium  Ibü» 
rinnlos.  qiii  Anütadi  dicitor  intrat  et  sicat  illins  alnens  snrsnm 
aacendit  ad  aHemm  riunm.  qni  Ogenbaeh  appellatur.  et  sicnt  ille 
sursam  alneum  nsque  ad  ortmn  snum  babet.  et  ab  orta  illius. 
sicut  duo  riuuH  decumint.  qnorura  alter  maior.  alter  ucro 
minor  Zogelesbach  appellatur.  et  ah  his  sicut  in  australi  parte 
itfin  dim  riuuli  dccurrunt.  (juonun  nuus  iteruni  maior.  alter  ucro 
mliKT  Valkenhmnnin  dicitur.  et  ah  illo  maiori  retro  raontcm 
Gru^i^ulze  usquf  Ihisizeyeminide.  nl)i  j)r('(lictiis  riuulus  Arzibach 
äuuiuui  Ihific  ingreditur.  lliiic  autem  iio.stre  donationi  nos 
postea  hxv'^ii  mann  addidimns  cnrtcni  saltus  apud  (rrieze  et 
quinque  beneticia  ac  [wr  totnni  saltuni  ins  t^t  pntestateni  ucnandi 
piscandi  et  cedendi  ligna  ad  iiaualia  et  ad  cditicia  crigenda,  et 
ad  omnia  utensilia.  et  si  quid  utilitatis  in  uenis  saiis.  aut  fern, 
aut  cmoslibet  metaiii  in  predictis  tenuinis  forte  contigerit  in- 
uenirL  et  quicqoid  a  prima  fondatione  eidem  ecciesic  collatum 
est.  nel  deinceps  coUatom  faerit  a  nobis  ael  a  firatro  nostro 
sine  ministerialibas  nostris.  pro  redimendis  peccatis.  ant  per 
coemptionem  aat  per  concambimn  in  possessionibus  et  manci- 
piis.  Hec  onmia  predicte  ecclesie  et  donanimus  et  donamus.  et 
eis  iure  perpetno  confinnamns«  Vt  itaque  bec  nostra  donatio 
sine  constitutio.  futuris  temporibns  firma  et  inoonnulsa  pemm- 
neat.  sigiJli  nostri  eam  impressione  roborauimus.  et  ne  quis  eam 
infiringat  uel  retractet.  auctoritate  dei  et  beatorum  Apostolorom 
Petri  et  Pauli,  ac  nostra  sab  anatbemate  probibemus.  adfaibitis 
idoneu  testibos.  quorom  nomina  sunt  bec.  ßemnai»  prepositus 
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M  ujuiif.  Acer  Lundensis  prp])0RitU8.  tSifn'ifvs  de  Av)/in,de  Magde- 
hur(/fij}f;f'9  ecclesic  canonicuH.  Conradm  /Sithajistad.  Afjhas.  Gerol- 
du8  (;iti.s(i('ni  loci  monachus.  Heindenrtciis  ot  Norbtn-tus  Maijde- 
hurgeiuifi  curit;  cupellanj.  Laici  uero.  JWtoldws  niarchio  Istrie. 
Godefridus  miniaterialis  ipsius.  Willehelmus  comes  de  Huneberg. 
Erenfridus  dapifer  de  SuttherhuBen.  Bfiro  pincerna.  An-selmti^  de 
Feigun.  ot  frater  eins  Thmthenu,  Sifridut,  fferrandvs.  Otto.  Con- 
radus  de  Blt^  (sie)  et  alij  quam  plures  clericj.  et  laicj. 

Actum  Anoo  Incamatioiiis  domini  M".  C^,  LXXXV*.  In» 
dictione  IIU*. 

Original  anf  Pergament;  cla»  Siegel  abgefallen. 
Al^edmekt  in  Sehauke^U  SpidL  8.  837.  Probat  N.  19. 

Die  in  diesem  Diplome  gemachte  und  in  ihren  Grenzen  ziemlieii  j^nau 
beBtimmt«  8c1l«nkiing  i«t  4w  Gtelnet  der  DAchherigen  Pairimonial-  Herrschaft 
and  Pfiurre  Ybsiti.  Diese  Qranseii  Uldoi:  gegen  Nordwest  die  Pbtre 
(Anbadi)»  gegen  Norden  die  Pfiunn  Windhag,  St.  Leonhard  und  Kisdegg 

(Ugenbncb),  gr<»fn  Osten  die  Pfarren  Gresten  und  Lunz  (ZogelHlmeh  niu\  Valken- 
lirunn),  ge^cn  Südwesten  und  Wösten  die  Pfarren  Opponia  und  Waidbofen 
(die  Ybbs  und  der  Onissttlzlierjir)  A'tTijrl.  N. 

Ibisizgomunde,  das  heutige  Gstad,  Pf.  Waidhofen. 

i 

XI. 

1185.  Sine  lOCO.  —  Derselbe  hfurhuwiet  und  bi'sf(iti(/f  die  ro»  ihm 
von  «einem  Druder  und  von  seinen  Afiuisterialen  dem  Stifte  gemachten 
Sekenhmgtn  mUr  »onwiiltteAcr  Ät^ühnmg  derstlbm  und  der  mü  ihtea 

verbundenen  J^tfiungsobUegenheiten» 

In  noraine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis.  WicJirnanm  dei 
gratia  s.-inctc  Maffd^hirgensiM  Ecclesic  Archicjiiscopus. 

Cum  queiibet  vcrc  kuritatis  opera  apud  dcum  ßub  etenia 
remunerationo  refulgcant.  iustum  est.  ut  hcc  cadera  inconspcctu 
hominom  in  obliuionem  non  cadant.  sed  ad  bone  operationis 
ezeniplum  sub  perhcnni  memoria  rutilent  in  postenun. 

Notum  itaque  {acimus  tarn  fattiriB  quam  presentibiiB  iniluer» 
siB  Chriati  fideiibus.  quod  nos  pro  salute  nostra  oec  non  et 
pareotum  nostroram  partem  ealtus  nostri  iuxta  yhUe  cum  omni 
utilitate  in  paacuis  sdlicet  molendinis.  piscacionibus  et  vena- 
cionilras  BoUempni  donacione  Eccleftie  beate  Marie  in  SyUrn- 
guten  legitime  tradidimuB.  eo  racionis  intuitu.  nt  pro  honore  dei 
et  noBtra  ac  parentnm  nostronun  sahite  eoolesia  ibidem  oonstrua* 
paar»  et  diuinam  officium  inibi  per<ag;itar. 
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Hec  aiitoiii  tlonacio  sub  his  terminis  coinprehenditur.  a 
loco  scilicet  Ihisilzujinmnds.  vbi  fluaiuiu  Ibise  riunliis  qui  arei- 
hach  dicitur.  intrat,  et  sicut  illius  alueus  sursnni  asceiidit  ad 
alternn!   rinnin.  nufjmhnch   appcllatiir.  et  sicut  ille  siirsuiu 

alneniii  usqiie  ad  ortum  stiuni  iiabet.  ut  ab  ortu  illius  sicut  duo 
riuuli  dccurrunt.  quorum  alter  maior  alter  uero  minor  zogele/fpach 
appellatur.  et  ab  bis  sicut  in  austi'ali  parte,  item  duo  riuuU  de- 
cummt.  quorum  imus  item  maior.  alter  uero  minor  FofiSsm- 
binmmn  dicitur.  et  ab  illo  maiori  retro  montem  Gaüumlze  usqae 
Ihmtzigimmde,  v\A  prodictus  riuuloB  arcäxteh  Ibitm  ingreditiir. 

Hnie  qnoqne  donacioni  nostre  postea  larga  manu  addidi- 
mm  emrtem  sciHoet  apiid  Griene  et  qoinqae  beneficia.  ac  per 
totam  Baltmn  ioa  et  potestatom  umiaiidi.  piscandi  et  cedendi 
ligna  ad  noualia  et  ad  edificia  erigenda.  et  ad  omnia  nteiMilia. 
et  a  quid  vtilitatia  in  yenia  salia.  fern  aiit  coinalibet  generis 
metalli  in  predieds  termimB  forte  contigerit  inneniri.  sicut  a 
domino  noetro  i^.  glorioeieaimo  Romanorom  imperatore.  in 
eoUempni  curia  Nurmbereh  in  l^timam  proprietatem  obtinnimna. 
et  qoioquid  a  prima  fhndadone  eidem  eccIeBie  oollatom  est  uel 
deincepB  oollatam  fuerit  a  nobu  nel  a  fratre  noetro  sine  mini- 
BteriaHbns  nostris  pro  remediis  nel  pro  redimendis  peccatis.  aut 
per  coempcionem.  siuc  per  concambium  in  ])088cs8ionibus  et 
mancipiis.  Hoc  omnia  prcdicte  ecclesie  et  donHuiums  et  donamua. 
et  eis  iure  pcrpetuo  eontirniamus.  Predia  quoque.  (|ue  a  inini- 
sturialibns  nostriH  proseri])tc  Ecclesie  eollata  sunt  propriis  duci- 
mus  expriiuenda  uouibuliö.  JJeneticiuni  viium  in  Polau,  et  vnum 
in  yiberhach.  et  duo  apud  Geizüujen.  tluo  apud  vfilfihnm.  vnum 
apnd  Thelesheig.  rrin  in  Schei'f/t'ndorf.  Curtis  uua  apud  thaspach* 
item  eurtis  vna  apud  profundam  uinm  vi  henefieium  apud  Clu- 
8am.  l)enefieiuni  vnum  apud  pomerium  et  vnum  in  monte  Sifridi, 
et  vnum  apud  pimze.  quicquid  et  iuris  habuimus  in  bonis  domine 
hekeigü  cum  predictis  possessionibns.  totom  eidem  ecclesie  remi- 
Bimiu  et  donauimna.  Ut  itaqne  omnb  hec  nostra  donado  saluti 
anirae  noBtre  et  parentam  noetrorum  proficiat  Statuimns  nichi- 
loiuinuR.  ut  memoria  nostra  ac  parentum  noBtromm  in  eadem  . 
eccleaia  redinioa  recordationo  perpetuis  temporibna  InobliniBci- 
bilia.  permaneat  ita  qaod  in  feste  Baneti  Lamberti  nberior  fratri- 
bos  refectio  prouideatnr.  et  proxima  die  eequenti  eelebris  nostri 
ac  parentum  noetrorum  memoria,  missarom  ac  commendacioni- 
boB  e^ebiaoionibus  (sie)  peragatur  et  qiiingenti  panes  in  ele- 
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mosine  largicione  pu  .peribos  erogenttir.  Adjcmctiiiii  e»%  nichi- 

loiuinus  in  hac  nostru  disposicione.  quod  omni  dominica  die 
missa  de  spiritu  sancto  et  singulis  diebiis  due  misse,  vna  pro 
salutu  uiuoruiu.  uiiera  pro  commendacione  defunctorum  in  ötjpe- 
dicta  aytanatetmsi  Ecclcsia  celebrabuntur. 

Hanc  nuf*tniin  tlun.icionem  et  constitucionem  scripto  coiii- 
meudataiii.  "Pt  sirrilli  nostri  iiiipressioni  roboratam.  noticie  postt'- 
ritatis  trausmisimua.  et  ne  quis  eaii»  inlVingat.  sub  aiiathemale 
prohibemus.  adhibitis  ydoneis  testibu^.  quoruni  noniina  sunt  lirc 
MaHinus  Mimensis  episcopus.  Theoderiata  Nuemburg.  maior  prepo- 
ßitus  Lavdolfvs  prcpositus  sojicti  Wiherti  in  Nienburch.  Acer  lundendts 
prc]^ositus.  Sifridus  de  Amuotde.  Magdeburg,  canonicus.  Chunradms 
tytanstet.  abbas.  GerolduB  eiusdein  ecclesie  monaohus.  Hadericus 
et  Norbertus  magdeburg,  cnrie  capellani.  Laici  vero.  Dedo  marchio 
orientalts.  Pen'ckUMu  marcliio  htrie.  Godefridua  lumisterialiB 
ipBios.  WtUehelmus  comes  de  htmmberg,  Cfumradtu  oomea  de 
hpur^  Emfridna  dapifer  de  SuUerkunn.  Bero  pincema.  Ro- 
dhgervs  de  Magdehurg,  AnMmw  de  pwgm  et  frater  eins 
TkieAena,  et  alü  quam  plures  Clerici  et  Laici.  Actum  anno 
Incamacioiiis  domini       C*.  LXXXV«.  Indictitme  Quarta. 

Aus  dem  Pergament  Codex  Bl.  XXXIX. 

Abgodnickt  in  Bduuikegels  SpicU.  S.  838.  Fkulmt  N.  tO. 

Jnlmsaalil  und  Indiction  Bimmen  niolit 

Di«  hier  aagefDhrten  Lehen  and  freien  Qfiter  lieg«n  fiut  «He  in  der 
Pfiuie  Biberbach. 

XIL 

1186.  äO.  August.  Verona,  —  J^aptt  Urban  III.  nimmt  das  Stift 
m  dm  Sekuüt  det  apoatolü^m  StukU»,  btttäiigt  Qm  alle  Sdumkungtn 
«Itter  AttfwSMvng  dendben,  und  verleikt  ihm  mekre  geitUiehe  ÜSeeAle 

und  Freiktxtm. 

Urbanus  upiscopu»  «enius  seniornm  dei  Dilectis  filijs  Ca;i- 
rado  abbatj  Monasterij  sanetc  Marie  de  Sitanaietm.  rjns(|u  tVa- 
tribii»  tain  preseutibus  quam  tutui^s.  regulärem  vitam  prote^sU 
in  perperiuini. 

Licet  <>innihii.<  ecclesijö  et  eccleaiasticis  personis  ex  iniuncto 
nobis  a  deo  apostolatus  officio,  debitores  nos  fore  cognoscamus. 
illos  tarnen  paternis  aifectibtt>;  iiog  conueiut  gpecialiuA  coufouerc. 
qui  pOBtpositis  rebus  seculuribus  omnipotcntis  dei  seniitio  bo 
arciuB  alügarunt.  £apropter  dilecti  in  domino  filij.  ueatna^  ratio* 
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xiabiUbus  poAtnlatiombtts  clementer  axmuimns.  et  pre&tnm  Bitaa- 
steten  monasteriom.  in  quo  diiiino  niancipati  estb  obsequio.  sub 
beatri  Petrj  et  noBtra  piotectione  siiBcipimiis  et  presentia  Bcriptl 
prinilegio  conuntuumaB.  Statnentes.  nt  quascumque  poseesBioneB. 

qnecmnque  bona  idem  monasterium  in  presentiaram  iuste  et 
canonice  possidet.  aut  in  futurum  concessione  pontificum.  lar- 
gitiont!  reguiD  u(!l  j)riricipuin.  oblatione  fidelitmi.  stni  alijs  iustis 
modis  prestantti  düinino  potent  adipisci.  üruia  U()])is  uestris(|ue 
successoribus  et  illibata  permaueant.  In  quibua  hec  propriiö  du- 
ximus  expridienda  uocabulis. 

Ex  dono  nobilis  uirj  OdalschcUd  fandatoris  eiusdem  ceno- 
bij  fonduai  ecclesie  sanctc  Marie  cum  omnibus  pcrtinentijs  suis, 
et  que  circa  Vrla  fluiuum  et  aput  Qrumubaeh,  et  StiUe  et  hefte 
Idem  fundator  uobiB  tradidit. 

Ex  dono  keUne  nobiÜB  matrone  et  filij  eins  Ärtwiei  ac 
fiUe  Richarde»  predia  inxta  Tremnieh,  et  ad  kinzendorf.  et  Ma- 
gen (sie)  et  ah^m. 

Ex  dono  nobiiium  Eyimnis  de  VrU.  curtem  et  molendinum 
in  uicinia  claustrj.  et  Odalrici  de  Ohsenhach  curtem  ad  trminich. 

Ex  dono  Eeimherti  nobilis  predium  ad  elsam  et  capellam 
com  omni  iure  suo.  sicut  eam  Dwpoldus  Pataulen,  episcopus 
prinilegio  uobis  confirmauit.  Ptedium  quod  dedit  uobis  hail- 
wich  matrona  de  Firbown  permissione  et  manu  domini  sui 
Einrici  ducis  onilrta.  per  manum  delegatoria  Conradi  Comitis 
de  iHUieüu 

lilancipia  qne  AdäramuM  nobilia  de  vHe  et  Benedwia  de 
Ad3hart9perge  eocleBie  sce*  Marie  dederunt. 

Ex  dono  bone  memorie  Odabrid  Potoutien.  episeopi  par^ 
rocbiam  Atpath  cum  ommbus  suis  titiilaribus  ecdeeiis.  scilicet 

Adilhmisperge  et  Ptberpach.  et  Chrehstetin  et  aliis  capellis  in  ea 
editicatis  et  edificandis  cum  iure  sacerdotali.  et  tota  in  eis  de- 
cimatione.  exceptio  quibusdam  decimis  beueiicio  collatis.  ut  de- 
cimationes  noualium.  (jue  uel  in  jiresenti.  uel  deinceps  exoulta 
i'ueriiit  ex  uti  aque  parte  fluminis  ybise  usque  ad  karmtig(  .Sehnde. 
sicut  priuiK'^äuin  t-iusdem  continet.  Capt*llas  ad  CUuam  et  Waid- 
hotten cum  decimis  et  omuibus  pertinentijs  suis. 

Ex  dono  Rt  inberti  Patauien,  episcopi  pan'ocluam  Woluis' 
bach  cum  Buia  titularibus  ecclesiis.  in  loco  scilicet  Sitanstetin. 

et  in  Moide  ed»  MiehaeHe*  et  decimationeB  in  emmüburch  cum 
F«B«M  iMOg,  u.  Bd.  xxxm.  s 
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ipna  carte,  quas  ab  eodem  episcopo  acoeptstis.  et  pacifice  pos- 
sidetis. 

Ex  (lono  Conradi  Patauien.  epißcopi  decimas  apud  Ruhnih, 

£x  dono  Geroms  Oomitis  de  Cluze  predium  ad  erje. 
ex  dono  filij  eius  EkeherU  Comitis  predium  ad  dalmpaic. 

Ex  dono  Wkkmawd  venerabiliB  Magdebur^m,  acchiepie- 
oopi  predium  ad  y&itKse  cum  ecclesia.  quam  conatroxiatis. 

Ex  dono  Lukihard€  aduocate  Ratiapon.  predium  ad  ßatze 
et  Atmen  com  mandpijs. 

Ex  dono  AlberH  de  Uupr<m99M'ekm  et  fiUj  eius  predium 
ad  Bretingm  iuxta  «tZte. 

Ex  oblatione  fidelium  predia  ad  PiberbaiA.  Bitenberge.  Tulr 
bilgen.  Chezüinesdorf. 

Statniiims  itaque.  iit  sicut  in  priuilepo  prenominati  Rein- 
herti  paiauicn.  episcopi  lialx'tis.  uhhas  prcdicti  monasterij  elec- 
tm.  altiu  ia  seiiiper  cum  i])su  ;il)l>atiu  de  manu  episcopi  accipiat. 
et  ad  arbitrium  suum  et  utilitateni  libtTc  deincepH  eisdem  eccle- 
sijs  sacerdotes  pmuiflrat.  qui  tarnen  episcopo  pn»  »'xeessibus  in 
capitulo  ij)MTUs  n-spondfant.  IVeterea  apostolica  auftoritatc  statui- 
mu8  ut  secundmn  quod  in  t'undatione  ecclcsie  no.scitur  institu- 
tum.  abbas  et  fratres  ipsius  monasterij  eligendi  sibi  aduocatum 
de  cognatione  fundatoris  liberam  »«eniper  habeant  potestatem. 
quem  etiam  si  monasterio  grauia  et  inutilis  apparuerit.  anioucre 
poBBitis.  et  alium  de  cognatione  ipaa  eligere.  qui  nec  beredi- 
tarie  successionis.  nec  beneficij.  aut  cuiuscumque  conceaaionis 
optentu.  sed  pro  uestrarum  tantnm  oradonum  suffiragio  et  auorum 
remcdio  peecatomm  dofensionem  uobis  impendat. 

Sane  noualium  uefttromm.  que  proprija  manibua  uel  aump- 
tibus  collitis  siue  de  nutrimentis  ueatrorum  animalium  nullua  a 
Tobis  decimas  exigere  uel  extorqnere  presumat. 

Liceat  quoque  nobia  clericos  uel  laicoa  e  aecnlo  fugientea 
liberoa  et  abaolntos  ad  conuersionem  recipere.  et  eos  abaqne 
contradictione  aliqua  retinere.  Probibemua  inauper.  ne  uUi  fra- 
tnnn  uestronim  post  factam  in  eodem  monasterio  professionem 
fas  sit.  sine  abbatis  sui  totiusque  congregationis  permissione. 
nini  arcioris  religionis  optentu  de  claustro  discedere.  Disceden- 
tem  iiero  sine  comumnium  iitterarum  cautione  nullus  amleat 
retinere. 

NuUi  prettrca  liceat  eidem  monasterio  angarias  uel  alias 
exactionen  monaaticu  quieti  et  religioui  conU^ias  irrogarc. 
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Crisma  quoque.  oleum  sanctmn.  consecrationes  «Itarium 
seu  basiliciinim.  ordinationes  monachorum  ab  episoopo  Fataaien. 
suscipiatls.  siquidem  caiholicus  fuerit.  et  graciam  atque  com- 
miimoneiti  apoBtolice  sedis  habuerit.  et  ea  gratis  et  absque  pra- 
uitate  aliqua  tiobis  uoluerit  exhibere.  Alioqain  liceat  uobis 
*  quemcuiiique  mabieritis  catholictim  adtre  antistitem.  qui  nostra 
fiiltus  aactoritate.  quod  postulatnr  iuipendat.  Obeunte  uero  te 
nunc  eiusik'in  loci  abbate.  iiel  tuorum  quolibet  successoruni. 
iiulhis  il)i  (^ujilibet  subreptionis  astutia  seu  uiulentia  prepunatur. 
nLsi  quem  iVatres  communi  consen^u.  uel  fratniiu-  pars  consilij 
»anioris.  secundiim  dej  timorom  ei  l)eati  Beiiedicti  re^ilam  pro- 
viderint eligendnm.  8epultiiraiii  prctcroa  ipsius  loci  libcrani  esse 
eensemus.  ut  (M»nim  douotiinii  «  t  oxtreme  uoluntati,  qui  su  illic 
scpeliri  deliberauerint.  nisi  iurte  excommunicati  uel  interdicti 
sint.  nullus  obsistat  salua  tarnen  iusticia  matricis  ecclesie. 

Decernimus  ergo,  ut  nec  Patauien.  episcopo  uel  miniBtriii 
ipsios.  nec  ulli  oumino  hommum  liceat  pre£atUDi  iHoiiasteriinn 
temere  perturbare.  aat  eins  possessioneB  siue  infeudando.  uel 
qnomodolibet  enormiter  alienando  auferre.  uel  ablatas  rctinere. 
minuere  seu  qoibiialicet  uexationibua  fat^^.  aed  omnia  integra 
et  illibata  seruentur.  eorum.  pro  quorum  gubematione  ac  Biiateii> 
tatione  coneeasa  sunt,  oaibus  omnimodls  proftitura.  Salva  sedia 
apoBtolice  aactoritate  et  diocesani  canonica  iusticia. 

Si  qua  igitur  in  futurum  ecdesiastica  aecularisue  persona 
hanc  noatre  constttutionis  paginam  scienB.  contra  eam  temere 
uenire  temptanerit.  secundo  terdoue  commonita.  nisi  reatum 
Buum  digna  Batisfactione  coirexerit.  potestatis  bonoriBque  Btd 
careat  dignitate.  reamque  se  dinino  iudicio  existere  de  perpe- 
trata  iniquitate  cognoscat.  et  a  BacratiBsimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat.  atque 
in  extreme  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cnnctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu 
Christi  quatinua  et  hic  fmctuni  bone  actionis  percipiant  et  apud 
diHtrictum  iudicem  premia  etenic  pat  is  inuciiiant.  Amen. 

Ego  ürhanus  catholice  ecclesie  episcopus. 

Ego  hf  inriciis  Albanen,  episcopus. 

Ego  Paulus  prenestinus  episcopus. 

Ego  Johannes  prcsb.  card.  tit.  sancti  Marcj. 

£go  Petrus  de  Bon.  presb  card.  tit.  sancte  biciarin  (^»ic). 
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V  Ego  LaboranM  presb.  card.  S.  Marie  tnuis  Tiberim.  tit. 

OaiijEti. 

Ego  PanäUfiu  preab.  card.  tit  XII  Apoatolor. 

Ego  '^Mnw  preab.  card.  tit  S.  cmds  in  Jemsal. 

1^  Mdhr  presb.  card.  Sa.  Jobaimis  et  PaolL  tit  Fag- 
macbü  (sie). 

Ego  Addaräm  tit  S.  Marcelli  presb.  card. 

Ego  Jaemehu  dlac  card.  S.  Marie  in  colmyd. 

BIgo  €fraiianu»  Sa.  Gosme  et  Damani  diac  card. 

Ego  Ddbo  S.  Angeli  diac.  card. 

Ego  Ottauianus  Ss.  Sen^ii  et  bachi  diac.  card. 

Ego  Joßredus  S.  Marie  in  via  lata.  diac.  card. 

Ego  Rollarulm  S.  Marie  in  Portic  diac.  card. 

Ego  Petrus  S.  Nicliolai  in  Carcere  Tmll.  diac.  card. 

Ego  AdditlfuM  s.  Georg,  ad  uehini  aiireum  diac.  card. 

Datum  Verniic,  per  mannm  Alherti  S.  Romane  eccleöie 
prcshitcri  v-avA.  et  eaneellarij.  ill.  kal.  Septembr.  Indictione 
Quarta,  huarnationis  doniiniee  anno  M".  C".  LXXXVI*.  Ponti- 
ficatua  uero  dorn,  ürbaiü  pape  HI.  anno  Primo. 

OrigiiiHl  auf  Tergaiueiit ;  Bulle. 

Abgedruckt  in  Scbaukcgls  Spicil.  8.  Prob.  Nr.  14.  —  Mua.  Boic 
T.  XXIX.  8.  84. 

Url,  «'in  FltfH!*ehr:'Ti.  «'ritspriTijrt  anf  drm  Freidhofherp«»  in  der  Pfiunre 
Michael  iui<l  füllt  l>fi  (irtinsfurt  ualn-  Ix-i  Amstetten  m  A'iv  YhUs. 

Trdfliiigf  ein  Bach,  fliesttt  zwischen  Öeitenstettea  und  KreiusteUeu  io 
die  Uri. 

LÄnzfiiil"rf,  O.  W.  W..  in  der  l'fam'  Bi>liiiikirc-liiai,  Decau.  OUersbacii. 

Zelkiiig,  O.  W.  W.,  Ort  und  riuiiv  im  Dfcau.  Afolk. 

.\heiin,  <) Ix  r-< Ö  sterreich,  Ituu-sruck  Kreia,  in  der  ifarre  Atuang. 

Capeila  ad  CluiMun,  siehe  <>beu. 

Capeila  in  Waidhofen,  O.  W.  W.,  an  <!cr  Ybb». 

Fiats,  Dorf»  U.  W.  W.,  in  der  Pfarr»  Su  JLoreaaeB»  Decm.  Neon- 

kirchen. 

Huncn,  jetst  Hain,  O.  W.  W.  Pfiarrort  im  Decan.  OUer«b«clu 

Brelingen,  in  Baiem  au  der  Vils. 

Keinenberg,  in  dor  Pfarre  Sountafrshr  rj;,  O.  W.  W.,  Decan.  Waidhofen 
oder  Re^."^en^)<•ro^  Iin  V.  U.  W.  W.,  Decan.  Weigelsdorfy 

KataehMluH;  eiu  Dorf,  O.  W.  W.  Harro  Tulbing. 
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xm. 

1186.  Sine  loco.  F.rdiisrJiof  Wichman  von  Magdeburg  überfräfjt  dem 
Grafen  Conrad  von  i'eiUtcm  die  erbliche,  tmveräusserliehe  und  untiUgeU' 
liehe  Vogtei  u&er  die  dem  Stifte  geschenkten  Güter  jenseits  der  Tbhs. 

WiffinamnutM»  dei  gratia  saacte  Magd^iniir^enm»  ecclesie 
Archiepiacopus. 

Kotnm  facimiu  futuis  et  presentibiis.  quod  nos  aduocatiam 
bonorum  ultia  flumum  i&tie.  que  McZonifocKflnfi  ecdoBie  spe  per- 
hennis  tiite  contolimus.  Cowado  comiti  de  BütUm  admimi- 
Btmndam  conumsimiis.  sab  ea  dtspensationis  detemünatione. 
quod  ipee  eam  et  sttccemio  sua  iure  peipetao  posaideat.  ea 
racione.  quod  nee  ei  nec  poeteritati  sucoeuioiUB  roe  ipsam  ad- 
uocaciam  alictu  liceat  in  feodo  concedere.  Adiunctom  est  nichil- 
ominna  in  hac  noatra  diapoaittone.  quod  tarn  ipae  comea  Omiv- 
du»,  quam  fiUi  et  nepotea  aui.  admimatrattonem  eiuadem  adtio> 
catie  sine  omni  utilitate  et  pensione.  tarn  >  modiorum  quam 
animalium  snb  solo  rcspectii  mercedis  eterne  possideant.  et  si 
presentis  actioni.s  s(;ricm  in  aliqiio  inutarc  uoluerint.  in  arbitrio 
Abbatis  sej)e  dicte  Sidansiadensis  ücclesie  erit.  omncm  iianc 
actioru'iii  rescindere.  et  iui-is  sui  libertatem  m  prefata  adnocatia. 
subsidio  altfrius  aduocati  subleuare.  Ilmu.s  itaque  disportitionit. 
nostrc  Seriem  tirmam  et  iut  i)iiuu!<am  esse  iioleiites.  scripto  no- 
tatam  noticie  posteritati»  transmittiiims.  et  ne  cpiis  eam  infringat. 
8ub  auathemate  prohibcmus.  adbibitls  idoneis  testibus.  (piorum 
nomina  sunt  hec.  Dedo  orwntalia  marchio.  Otto  de  Bameaberg, 
Thiq^poldm  de  Erla,  Hermannu»  de  hirzeberg.  Folcmanta  de 
frmnge».  Bei'engeru»,  Rodenn^ru»,  AmoUlm  de  ^i'^ttsoe.  Ben 
pincema.  et  alii  quam  plurea. 

Actum  Anno  dominice  incaniat  LXXXVI^  In- 

dict.  V. 

Original  auf  Pwgament;  daa  aiigeliingto  Stofd  ist  nhr  verletit. 

Abgednickt  in  Sdumltegl*!  SpidL  %,  S4S.  Frobftt  M.  IS. 

Jalmasahl  nnd  lodiction  atimmeii,  wann  daa  Diplom  naeh  dam  94»  Sap- 
tember  gasetai  wird. 
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XiV. 

USn,  S.  Hän.  Begensbitfs.  —  fidtsKT  IVw^ndk  /.  beuriwMUl  die 
mm  i'Am  auf  dem  Reichstage  m  N^hmberrf  erfolgte  ButäiigHng  der  Sehens 
ituingen  des  Erzhi.9chnfff   Wi^hr^mn  ron   ^fntfdfhitrtj  an  da>;  Stift  und  vet^ 
bieUt  deren  VerUlrnny  unter  Strafe  von  20  Pfunden  reinen  Goldes, 

In  nomine  sancte  et  indiaidne  Trinitatis. 
Friderwu»  dinina  fauente  dementia  Romanorum  Imperator 
AugustuB. 

Si  ad  salutem  anime  et  peccatorum  nostromm  remedium 
impensa  mancipatis  diiiino  cultui  locis  adiutr)na  nobis  prospicere 
speramus.  iiniuersis  quoquo  endcm  pietatis  studio  nitentihns 
fauorein  ot  auxilimn  impcrialis  ^atio  nostre  non  immerito  pre- 
starc  (le))omu>.  quatenus  iiiorcodis.  (jue  pro  caritatis  operibus 
ab  eo.  qui  est  karitas.  prnniittitnr.  uiia  cum  ipsi«  })articipes 
pflFiciamur.  Cnra  itaquc  dileclus  j  i  im  rps  noster  fw;/^?»^^.«?  uone- 
rabilis  Magdeburgetms  ecel<  sie  archiepiseopus  partcm  cuiusdam 
saltus.  quem  habet  in  Atustria.  de  proprietate  et  allodio  auo 
cenobio  sancte  Marie  in  Sjfdenatai  laudabiii  plaque  intcntlone 
contulerit  et  coram  nobis  in  sollerapni  curia  nostra  ^«rtii^ercA. 
de  fauorc  et  consensu  nostro  in  legitimam  eis  proprictatem 
contradiderit  ad  preces  ipsius  intoitu  maxime  diuine  miseri- 
cordie.  et  gloriose  dei  genitricis  scmperqae  nirginis  Marie. 
coUati  saltoB  partem  cum  omnimoda  utilitate.  que  in  salts  fer- 
riue  uenis  sine  fodinls  in  ea  reperiri  potcrit.  eidem  abbacie 
imperiali  auctoritate  confirmamus.  et  presentis  priuilegij  robore 
communimus.  Statuentes  et  nostre  Banctionis  edicto  accuratius 
decementes*  ut  nulla  omnino  persona,  magna  uel  [lama.  secn- 
laris  uel  ecclesiastica  huic  nostre  confirmationi  temeritatis 
ansu  contradicere.  aut  aliquatenus  contmire  presumat  Quod 
qui  inconsulte  attemptauerit.  in  ultionem  temeritatis  sue  uigintt 
libras  anri  ptiri  componat.  medietatem  fisco  imperiali.  et  reliquara 
partem  clanstro  iniuriam  passo.  Huius  roi  testes  sunt.  Cunradus 
Maguntinus  art  hicpiscopus.  Albertus  saltzhurgensis  archiepiscopus. 
Otto  Babenht:r<jmst\<  episcopus.  GoUfridns  Wlrcehurgemis  epis- 
copns.  Conradiis  HntiBbonensis  episcopus.  Otto  EisfHensis  epis- 
copuB.  Otto  Frisingemia  episcopus.  Teobaldus  patauiensis  episcopus. 
Albertus  Tndentimts  episcopiif?.  Heinricns  pragetisü  ejiiscopTis. 
Fridericufs  dux  sitrin'p.  Fridericm  (lux  Boemie.  Lifipo/dm  diix 
aueti'ie,  Ludewicue  dux  Bawarie.  Bertoldus  dux  de  Meram»  Otto 
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maiX'hio  Mtsii^nsi.s.  iJedo  iiiarcluo  orientnlis.  Otto  marchio  Mo- 
roMie.  BertoMits  raarchio  de  Ande/is  et  ulii  quam  plures. 

Signuiii  domini  Fi'iderici  ßoouuiorum  Imperatoris  Inutc- 
tiflsimi. 

Ego  Johannes  jmperialis  aulc  canccUariun  uicc  domini 
Cunradi  Maguntini  archiepiscopi  et  Qennaiiie  archicancellanj 
recognoui. 

Actum  anno  dominice  Incarnationis  M".  C".  LXXX^  VIl". 
Indict.  V*.  Begnante  domino  Freden'co  Rom.  Imporatore  glorio- 
dissimo  et  semper  augiisto.  Anno  Regni  eiiu  XXX*^  VP.  Im- 
•perij  vero  XXX«.  IIU". 

DAtam  in  aolempni  curia  RaMcne  lU.^  Non.  Marcij. 
Amen« 

Original  aiif  Pergamont;  da»  Siegel  nii  grünen  8eiflenf3idon  herabhan- 
irend;  die  Urlninde  hat  sehr  gelitten;  du  Fehlende  wurde  aus  der  AbüchrifV 
im  PergAinetit  Codex  BI.  XXIII  eiigSiuit 

Abgedmekt  In  Seliaakegrs  BpidL  8.  840.  Pirolwt  N.  XXI. 

XV. 

1188b  Sine  looo.  —  BUehef  Di^ptM  tion  PaMa«  hniSU^  die  Am- 
^Hehtng  dra  Sl reite*  Mwkohen  Grqf  Conrad  von  Peilstein  und  dem  Stifte 
loej^en  der  Z^ewte  von  den  NeHgeretiien  an  beiden  Ufern  der  Ybbe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis. 

Diepoldm  gratia  Dei  PatauUnsis  ecciesie  episcopus.  Om- 
nibus Christi  Hflclibns  porpetuam  in  domino  sahitem.  Aiutii. 

Etsi  piopier  ulficiuni  eure  pastoralis  oiunibuis  ecclesii»  et 
raonastorii>ä  nd  protegendum  proposse  no.ntra  debitores  sumus. 
niaiori  tarnen  qiiadara  iusticia  bis  toncmur  })ro8picc'rf.  quos  iure 
fiindi  et  patronatitö  constat  ad  matricem  ecciesiam  patauie  per- 
tinerc.  Vnde  Iis.  que  inter  oomitem  Ckunradum  de  pilstetn  et 
dilecttmi  fratrem  nostrum  Chunradum  venerabilexn  abbatem  de 
tttanatetin  diu  agitata  e»t  et  ucntilata.  ne  malicia  hominum.  que 
in  dies  crescit.  in  errorem  potent  rettocari.  quaiiter  deciaa  %\%* 
et  presentibufl  et  foturis  nos  non  piget  scripto  nuuufestare. 
Nam  predictna  abbaa.  com  deoimationia  noualinm  ex  vtraque 
parte  flnrnimfl  ^Me,  donatione  anteceasoris  noatri  pie  memorie 
üdahrißi  patanienaia  eocleaie  epiacopi  ano  teneri  monaaterio  con- 
tenderet.  aicut  et  prinilegiia  in  promptu  babebat  conBrmare. 
Cornea  ehimradu»  iure  beneficii  pataaienaia  eccleaie  auaa  nichilo» 
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minus  egse  afllriiiabat.  donec  tandem  j)ost  multa.s  vtiiusque 
parÜH  alle^ationes  ex  consensu  hinc  et  inde  arbitri  pot^iti  talem 
premi.s^c  contentioni  tincin  inposueruiit.  iit  scilicet  comes 
chunrofhts  a(  <'«>pti6  .viginti  diiobus  talentis.  omne  ins  bcneficii 
in  prtnlicti.s  (iccimis  nobis  resignaret.  et  sie  Tnonastoriiira  et 
gratia  comitiö  oon  careret.  et  decimas  nostra  donatione  in  pace 
tranquiliitatis  in  perpetuura  possideret.  Que  oinnia  sicut  })re- 
misaum  est.  quia  ad  debitum  üuem  airnt  perducta.  qaod  factum 
est  pro  bono  pacis.  et  ratum  teneraus.  et  inconaulsiim  nt  per- 
maneat.  scripto  et  inpreasione  sigilll  noatri  confirmamus.  et 
omnes  infringere  attemptantes  auctoritate  omnipotcntis  dei  ab* 
ecclesia  eliminamus.  et  uaque  ad  debitam  satisfactionem  ex- 
commimicationi  aubicimus.  Huius  rei  teates  Bunt.  Mearthardit» 
abbas  chmkmM,  Hftimo  prepoBitus  yjpoUknna,  Magister  AlberttiM. 
ComeB  Wnnctt«  de  tchalcu  et  frater  eius  i^gekarduA.  Hademanu 
de  d^/om.  Hermarmua  de  hms^pereh*  et  Sifridw  iginhutU.  et 
frater  eiiu  karoUu.  Wa»igrimuB  et  heinneu»  de  InbarpadL  et 
alij  plures.  Hec  facta  sunt  anno  incamationis  dominice 
M.  C.  LXXX«  vino 

Orip'nnl  mif  Prrpunont;  diu»  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  ange- 
hängte Siegel  i&t  gut  erhalten. 

XVL 

1188.  5^  OotOber.  PlattUng.  —  Dendhe  «pn'dU  dem  8t^  die  ihn 
von  Mtnaa  Ohorn  Biaduf  Otto  von  BamXttrg  »brittiy  gmat^en  ÖHIUt 

der  Heihn0  von  Pirbmtm  sv, 

Iii  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis. 

Diepoldus  gratia  dei  patauiensis  eeciesie  epi&copufi.  Omnibus 
Christi  tidelibus  in  perpetuum.  Amen. 

Qt^ia  simul  cum  officio  pastoraii  curam  pauperum  Christi 
noB  diuinitUB  sascepisse  recognoscimuB.  idcirco  propter  regnnm 
celorum  ad  pacem  ipBorum  et  quietem  in  omnibus  proposse 
nostro  laborare  non  pigritamur.  Quapropter  uniuersitati  et  pre- 
sentinm  et  futurorum  notum  facimus.  qualiter  dedsa  Bit  Iis.  qae 
pro  bonis  domine  üiuhoigia  fuit  inter  dilectum  auimculum  no- 
stnuD.  (kitmem  uenerabilem  BabeiAafm»em  episcopiim.  et  düeo- 
tum  fratrem  nostrum  Chwwnidiim  uenerandum  SttanMem»  mo- 
nasterij  abbatem.  ne  forte  prauonun  iniqua  snggestione  in  nouam 
questionem  Iterato  emergant.  que  coram  nobis  diligcpter  aen- 
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tilatii.   et  iiistfi  discussione   .*id  dehitum   fincm   sunt  pcrdiicta. 

Kam  cum  apud  BlaideUngen  essemu»  coQätituti.  et  prcdictus 

iiuunculus  noster  querinioniam  aduersus  abbatem  moueret.  et 

ilie  contra  pro  insticia  fcflesiu  sue  ordine  iiidiciario  consetjucn- 

ter  responderet.  tandem  utnuBque  partis  allegationibus  diiigentcr  . 

auditig.  Laiic  communis  oumiam  consensus  dictauit  Bcntentiam. 

firatres  scilicet  sitanstetensiB  cenob\j  in  predictas  bonis  nnlla- 

tenus  debcre  ulterius  inqaietari.  preBertim  cum  et  primleglum 

facte  sibi  doiMtioiiis  haberent.  et  longe  ultra  triginta  annos  in 

pOBBessione  qnieta  naque  mpresens  ab  initio  perduraasent  Si- 

.quidem  altera  pars  ideo  iuste  a  causa  oecidit.  quia  nulla  priui- 

legii  uel  testium  attestatione  mitnita  fbit.  Itaque  pro  bono  pacis 

ac  quietis  hec  ipsa  in  carta  deMsribi.  et  aigiUo  nostro  sigillari 

precepimiiB.  et  ad  maiorem  fidem  fiiclendam  nomina  eonim.  qui 

presentes  iuenint.  subter  annotari  mandauimus.  PeriMm  marchio 

ywtm»  et  filius  eiuB  PerkUHdiu  dux  dahutlU»,  AibmUu  comes  de 

J*Dgne,  Dittmarut  abbas  da  in/enW  AUahe*  Timm»  prepositna 

sei.  Skphami  apnd  Babenbertk,  Otiolfits  prepoutna  de  mcKcftm- 

gen.  Hermanmu  de  Laimba^  canonicos  hahenhergenais.  WuStardiUM 

monachus  presbyter  curie.  (?)  Hetmannus  clericu»  de  swarzah. 

Albertus  de  Chamhe.  Otto  de  Littenbach.  Chtungus  cainerarius. 

Mai'quardm  pincema.  Heinricus  dapifer.  Htrmannus  niaresclial- 

CU8.  Perhtoldvs  de  C]iinii,jf  sinisen.  Gotfridus  do  Andehs.  Arbo  de 

N^iwenbio'ch.  Oln'cm  de  kyantmuijeiichii  rJn>>i.  Cfni]/}  'idus  de  scfiachen. 

iJuringus  riliub  ( rtindaf/rii  de  iStire.  ü unda(jriiis  capellaniif*  pre- 

dicti  abliatis  de  sitan^fttf'n.    Wolfrmnmns  et  Otcujvius  de  Sitan- 

stefen.  et  alii  quam  plurcü.  Sunt  autem  hec  fuctii  anno  Inear- 

nationis  dominicc  Millesimo  centesimo  LXXX".  VIII''°.  111°.  Non. 

Octobris.  feliciter.  Amen. 

•  Original  auf  Pergameiit;  da*  Siegel  hingt  «n  gelben  mid  verblMslBB 
fothen  Seidenfliden. 

BlaideUngen  in  Baiern. 

xm 

1198.  Enns.  —  Flerzofj  Leopold  V.  (VI.)  wm  OmUrrnAvtrUiM  99imm 
Mim$t€riaUm  die  vdU  Freiheü,  wm  ihrem  Gütetm  dm  SUfie  Sekenkmgm 

eu  mtukm. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatia, 
IiMpo&i««  Dux  Amtria  et  JStSrit»  Omniboa  Okriati  fideliboa 
in  perpetanm.  Amen. 
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Quanto  noK  maioribuB  cuiis  solium  terreni  principatas 
reddit  soilicitos.  tanto  propcnsiori  studio  nos  conaeiut  drca 
paaperes  Christi  esse  sollicitos.  ut  eos  mereamnr  apnd  omni' 
poientnm  deum  habere  intercesBores.  quibus  usa  temporalium 
pie  existimiu  prouisores.  Qua  propter  insti»  pootalationibiu 
Ckunradi  renerendi  abbatis  de  wjfianMin  lianc  pietatis  intoita 
gratiam  indiikimns.  ttt  sdlicet  mbuteriales  nostri.  nbicamqae 
terrainm  {berint  constitati.  quicqiud  eis  diiuDitas  fiierit  inspira- 
tum  liberam  babeant  potestatem  ad  predictum  monastertimi 
Banete  Marie  pro  remedio  anime  Bue  oontradere.  Sed  hec  libe- 
ralitatiB  nosfre  deootio  ne  in  poBtemm  aliqua  frande  diabolioe 
ards  infiringi  uateat  Bed  in  perpetnnm  rata  et  inconunlsa  per- 
maneai.  presentem  paginam  scribi.  et  eos.  qui  presentee  ibenint. 
in  testimonium  subscribi.  et  sigilli  nostri  inpressione  mandani- 
Tim.s  roborari.  Isti  presentes  fuerunt.  Comes  Eberhardus  de 
donibei'ch.  Marchwardm  abbas  garatensis  et  captlhuiii^  eins  At7- 
tebi'andus.  et  prepositus  eins  Oln'ats,  Dominus  WaU/noi  de  ual- 
ckenberck  et  filius  eins  Rnpoto.  Guiidacher  de  styre.  et  Hlius 
eins  Irun.il'irhei'  et  Duringus.  (h-tf>lfus  de  tefjrinhach.  Mnrch- 
tinardiut  de  hintehei'ck.  Eherhardus  et  Rudolj  uis  du  te)')iherch.  JJu- 
ringtts  de  hlessc.  vi  trater  eins  Imbrico,  (Mdchcr  de  bUticha, 
Duringtui  de  oede.  Richerm  de  lanzenberch  et  t'rater  eius  Frtde- 
ricus.  GerlochuB  de  viehte.  Mcwcktoardtis  schcxche  et  Otto  secche 
(big).  Rudolfus  de  pernrute,  Engilsckalchus  de  enge,  EngiUchal- 
cus  de  huzzi'ngin.  Chnnradus  de  stainbach.  Dietricus  de  norde. 
Päffrimue  et  frater  eius  Otto  de  wisenbach.  Hee  facta  sunt  apad 
Bin8e.  Anno  Tnearnationls  dominice  MUlesimo  CenteBimo  Nona* 
gesimo  III'*.  Indictione  VIII'. 

Ego  Vlricut  silgiUaai  (sie)  ex  numdato  domini  Ltt^poUi 
duois  Anstrie  siyrie^  preBentem  hanc  paginam  preBonte  hartungo 
camerario. 

Original  auf  Pergament;  Reitersiegel  an  griincn  Seidcnfadcn. 

XVUL 

99.  AprU.  Born.  —  P.  CoekHin  lU.  nimmi  da«  Sl/^  «t  umtm 
Sehuttf  beUätigt  ihm  alle  seine  Bedtmngm  und  verbietet  dertn  Verämtte* 
rung  oAite  besondere  pi^»süicke  EHaidiiu»*^ 

Celestinus  episcopus.  seruus  sernorum  dei.  Dilcetis  filiis 
Cunrado  ubbati  et  fratribus  raunastcrij  de  tSiiamteie»,  ^aiutcm 
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et  apo&tolicam  benedictionem.  Juatis  petentium  de«iderii»  dignam 
est  noB  faoilem  prebere  conseiisain  et  aota  qua  a  rattonift  tra- 
mite  non  Hiscordant.  effectu  prosequente  coraplere.  Eapropter 
dilectt  in  donuuo  iilij.  uestiis  iiutw  postulatiombita  grato  con- 
cnrrentes  asseiiBU.  personas  et  monastenum  uestrum  cum  om« 
nibas.  que  impretentiarnm  rationabiliter  poasidetb.  aut  in  futu- 
rum  inatb  modis  prestante  domino  poterhis  adipisoi.  vah  beatl 
Petri  et  noetra  proteetione  suscipimuB.  Specialiter  antem  Mona- 
Stenum  ipsum  de  SiUtnHeUn  cum  omnibus  pertmentÜB  et  poB- 
sesBionibiiB  boIb  aactoritate  uobiB  apoBtolica  confirmamuB.  et 
preeentb  scripti  patricinio  commimimuB.  Bnb  intimatione  ana* 
thematiB  districtiuB  xnhibenteB.  ne  tu  uel  aliquiB  ex  tiÜB  buc- 
ceBsoribiis.  fiU  Abbas.  predia  uel  alias  poBseBBiones  ipsiuB 
Monaaterij.  absqne  nostra  ael  noBtromm  BaecesBonim  licentia 
Bpeciali  tüienare  presumat  Nulli  ergo  omnlno  hominnm  liceat 
hanc  nostre  paginam  protectionis.  confirmationis  et  inhibitionis 
infringere.  uel  au.su  ei  temerario  contraire.  8i  qiiis  aiitem  hoc 
attemptare  presumpserit.  indignutionem  omnipotciitis  dci  et 
beatonim  Petri  et  PhuH.  apoBtolonim  eiua  sc  nouerit  incursurum. 
Dalum  LaUsmni  III.  kal.  Maij.  Püntificatus  nostri  anno  Quinte. 

Originnl  anf  Perpnmeut;  Bnlle. 

XIX. 

1196.  4.  Oetober.  Tuln.  —  Hermg  Friedrich  T.  von   OcHti  reich  6e- 
»täiigi  dem  SttfU  die  ihm  von  seinem  Vater  Herzog  Leopold  ertheiUe 
Mauthfre&ieU  föt  die  Sttj'tt>yüter  tu  Waster  wtd  s«  LoRä. 

In  Nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis. 
Fridericue  Dei  gratia  dux  Austrie  omnibuB  Christi  üdelibus 
in  perpetunm. 

Quoniam  ea  qne  pater  noster  beate  memorie  ditx  Uupoldu» 
pie  inteooioniB  intnitu  et  pro  remedio  anime  Bue  statnere  cu- 
raoit.  poeinB  promonere  quam  retractare  intendimus.  id  quod 
in  fine  uite  BUe  eeclesia  ntanMam  ad  peticionem  domini 
Cbnnradi  uenerabllis  eiusdem  ecdesie  abbatia  contulit.  ut  bona 
lam  dicte  ecdesie  aput  tbelonearioB  tarn  per  terram  quam  per 
aquam  absque  omni  iuris  porsolutione  liberum  babeant  transitum. 
DOS  quoque  eidem  ecclesie  concedimus  ac  donamus.  Ne  autem 
hec  nostra  patrisque  noatri  donatio  uel  a  presentibns  uel  a 
posteris  ualeat  disturitari.  preaentem  [»agiuam  »cribi  sigillique 
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nostri  impressionc  rahorari  subac  riptioiieque  testium  quo  nun 
noraina  sunt  hcc.  miiniri  fecimus,  Walchunm  de  nalcheiiherc. 
et  tiliuö  üius  Rapoto.  lladi.inarimi[{i  chtmrimjen.  Wichardus  rlapifer. 
Wichardtis  du  Zrhäujeu.Jreyi fridiui  de  (jtnnanemJorf.  Ritdolftt9gtuI>ech. 
Hapoto  de  sa'ltarcn  et  fi-ater  eiuö  heinn'ms.  Otto  de  rore.  Vlricus  de 
Spil^erc.  Gumlaclierus  de  styra.  Churadm  cappellanuä.  Datum 
apud  tidiie  per  manum  Vlrici  notarii.  Anno  ab  iudunatioiie 
Domini  M".  C«.  LXXXX«.  VI«,  mi«.  non.  octobris. 

Original  «bf  Pttgunent;  B^nieg«]  «a  gr&itti  SeldeoIXdeii. 
Abgttdmdtt  In  HormaTr*»  Ardu  fSr  Gesdi.  Jabig.  18S6.  S.  416. 

XX. 

1196*  27.  November.  Born.  —  P.  Inmctm  III.  überträgt  drm  PropiU 
von  Gurk  und  den  Aebtcn  von   Sf.  Lambreehl  und  Admont  die  Unter' 
»U<^Mny   und  EntftrhrMuufj   (lex  Streites  zwischen   dem    Sfißr  wtd  dtm 
Pfarrer  von  VölUabruk  wegen  der  Capelle  in  Hegau, 

Innoeenttua  episcopus  seruus  seraorum  dei  Dilecto  in 
Christo  filio  .  .  .  Cynenti  Freposito  et  DÜectb  filüs  .  ,  . 
SantH  LamlferH  et  .  .  .  AAntmienn  Abbatibus  m  Salbtireeiisi 
diocesi  coiiBtitatis.  Salntem  et  apostoüoatn  benedietionem.  Con- 
querente  dilecto  fiUo  .  .  .  Abbate  de  SUamtiim.  nostris  est 
auribus  intimatum.  quod  cum  .  .  .  et  .  .  .  Coraites  de  Rebegou 
proprium  fundiim  cum  capclla  in  eo  construeta  i})sius  Mona- 
sterio  contnlissent.  eis  sublatis  de  niedio  6'-  j>l<'l>aiui8  de  Vekelach 
iSalzburjrensis  dioeesis  capellam  ipsam  ad  fsuam  assemit  eecle- 
siam  })urtiiiere.  Verum  in  presenlia  veiierabiliö  fratrii^  nostri 
.  .  .  iSakeburf^ensis  ArchiepLsenpi  partibus  constitutis.  dicta 
capella  prefato  Mouasterio  fuit  per  diffinitiuan]  sentcntiam 
aeeignata.  sed  idem  plebanus  neque  sie  desiit  super  nominata 
ecclesia  memoratum  monasterium  infeatarc.  Quia  uero  que 
semel  bene  diffinita  sunt  retraciari  non  debent.  discretioni  uestre 
per  apoBtolica  scripta  mandamus.  quatinus  de  premissa  sententia 
cognoscentes.  si  eam  inueneritiB  rationabiliter  fuisse  prolatam. 
auctoritate  nostra  freti  fadatis  eam  lirmitatem  debitam  obtinere. 
Aiioquin  cauHam  exintegro  oognoscentes.  qnod  canonicum  fuerit 
statuatis.  facientes  quod  statueritis.  per  censuram  ecclesiaeticam 
appellatione  remota  inuiolabiliter  obsemari.  nullis  litteris  veritati 
.  et  iustioie  preiudioantibufl  a  sede  apostoUca  impetratis.  Qwod  si 
omnes  hüs  ezequendis  nequineritis  infteresae.  dno  nestnim  ea 
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niduloiimnis  exequantnr.  Datum  Laieram  V.  kal.  Decembr. 
Pontificatus  nostri  Anno  Primo. 

Original  auf  Peigamoki;  Bulle. 

Propat  von  Gork:  Conrad. 

Abt  von  St.  Lnmbrocht  Berengar  1181—1208. 

Abt  von  Adnjoiit:  Kadolf  1189—99,  verprl.  N.  XXI, 

Regaa,  Ober-  und  Unter-,  Bezirk  am  östlichen  Ufer  der  Ager,  Ilausr. 
Kreis.  Die  hier  erwähnten  Grafen  fvaren  Gebhard  iwd  sein  Bruder  Adalbert 
von  Btais,  SShne  dea  Oimfen  Albertiind  der  Gertrud;  «le  adk»  mitdeii  Omfim 
fiQii  HdlMiielc  identSieh  fein. 

Vekelach  ist  V9klabrtick,  Stadt  und  Pfiure,  lu  der  Begau  bis  1784  als 
Filiale  gielitirte;  beida  im  Decaa.  Alabadi. 

XXI. 

1109.  6.  April.  Priesach.        liermqar,  Abt  tu  St.  L<nnhrerht,  und 
Conrad,  Propst  von  Gurl\   beurhinden   den  von  ihnen  als  päpsUichen 
Schiedarichtefu  getroffenen  Vergleich  swisciien  dem  Stifte  und  detn  Pfarrer 
von  VöUahruek  wegen  der  Capelle  in  Begau. 

Jn  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis.  Amen. 

ßerngenu  dei  gratias  abbas  KtncH  Lamberti.  Chunradui 
eadem  gratia  Qureen»,  preposituB.  omnibus  ChriBti  fidelibus 
tarn  fataxk  quam  preBentibus.  precipue  domino  epiaoopo  pata- 
yien.  Wolfketo,  nec  non  eins  clero  aolimms  innoteBcere.  qnod 
cum  controTersiam.  qoe  Tertebatur  inter  abbatem  de  S^UmaUten 
et  plebanum  de  wkelack  8tepban%m  nomine  super  capella  in 
EtÄgw  audiendam  ac  diacudendam  et  debito  fine  tennmandam 
apostoHco  mandato  suBcepissemus.  partibus  in  preBencia  nostra 
conBtitutiB  et  literis  ntronunque  testimonialibus  auditiB.  ne 
Bomptibus  indiciarüs  ambe  partes  grauarentur.  neve  altera  pars 
omnino  darapnificaretur.  placiiit  nobis  cum  consilio  melionim 
de  iiicdiatoribiis  aitiicabili  cuiiiposicionu  ouusaiii  decidcre.  tidc 
quidem  ab  utrisqiie  vece  sacramenti  accepta.  vt  qtiidqiiid  inttT 
eos  r^tipcr  eadem  capella  statiieremus.  rutum  sine  coatradictione 
teuerent. 

De  consilio  itaqiie  nostro  predictus  plebanus  omni  iiiri 
quod  se  in  eadem  capella  habere  fatebatur.  in  presencia  nostra 
penitiis  reniinciauit.  et  ipsiim  abbas  in  ea  peraonaliter  tantum 
inuestiuit  et  omnia  eidem  Capelle  tunc  temporis.  dum  primum 
collata  est  monasterio.  attinenda  seu  postea  donaeione  aliqua 
accedenda.  tempore  uite  Bue  Beruiant  plebano*   ita  quod  ilJa 
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ab  eo  absoluta,  nullus  post  ipsutii  preter  solum  abbatem  in  ea 
sibi  (|uicquaxii  vsurparet,  nisi  quuntum  a  domino  abbate  posset 
impetrare.  et  ipse  abbas  commoditatem  monasterii  siii  qailibet 

(sie)  in  eadem  capella  liberam  habeat  potestatem  ordinandi.  et 
si  posset  a  domino  pataiiien.  episcopo  cum  consensu  prepositi 
de  sancto  floriano.  in  euiiis  parrucliia  constitutu  est  ejidem  ca- 
pella. spiritiuiiia  prefato  plelmno  cum  teuiporalibus  habendii 
impetret.  Ipse  vero  picb.inus  annuatim  sub  nomine  pensiunis 
tres  solidos  iiionete  iiliu8  tern»  domino  abbati  dehot  persoluere. 
et  traiiöactionem  huius  n<'<j;t>cii  ex  ordine  coram  domino  pata- 
uien.  episcopo  publicare.  nee  uilouiodo  dam  seu  palam  (juo- 
minus  s]iintalia  imprtrrt.  audeat  abbatom  iTnjirdirc.  Tej«t('s  luiius 
rei  sunt  liii.  Hainriciis  archidiaconua  marciiic.  Hainricus  hainri- 
CU8  Gurcens.  Canonici.  Waltherus  monachus  sancti  Lamberti. 
Gotfridus  et  Ditmarut  et  t^fmon  frisaGemes  Canonici,  et  aUi 
quam  plures. 

Actum  aput  frisach  anno  dorainice  incarnacionis  M®,  0*. 
XC.  Vnil",  Indict.  II**'.  Non.  Aprüi».  Prescdente  sedi  apostolioe 
Innoeenao  papa  m.  Anno  Fontificatus  eins  11^ 

Aus  dem  Pergwnent-Codex  BL  LI. 

XXll. 

1201.  Mautera.  —    HerTog  Lfcpuld  VI.  (Vn.)  von  Oeftterr^ich  hf.tfiiftcjt 
die  Beihgnng  des  titreitea  zwischen  seinem  MinisteiHalm  Otto  von  Hausek 
«tui  dem  SUfU  we^m  der  Gremm  ihres  BesUUhtmes  in  Yhbsiüt, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis. 

Liupoldus  Dei  gratia  dux  Aiutrie  et  Styrie  omnibus  fideli- 

bus  in  perpetuum.  Amen. 

(Juicquid  antiquatur  et  sencscit  prope  interitum  est.  et  iu 
<>l)liuuju<'in  solt't  ucnire.  Inde  est  quud  iiicin<»rir  oiuniuin  v^n- 
mendure  ac  posteritati  fntnre  transinittere  curainus.  {pioniodo 
Iis  hal)ita  de  ti  aiisg;re.söiuiir  temiinonim  saltn«  Tlnjsihzr  iiiter  Sy- 
iamttieme  monusterium  et  ( fttoiiem  de  Jlnsekke  ministerialem 
nostnini  decisa  ac  dotenniiiata  e^t.  ita  quod  idriii  (Hto  liti 
prorsuö  renuntiauit.  et  sicut  })riuilegia  eonini  continent.  iain 
dicti  moTiastcrii  tratres  optinuerunt.  Huius  auteiu  litis  medium 
factum  est  Mutarin  in  presentia  nostri  et  aliorum  plurimorum. 
qui  ibidem  presentes  fueruut.  quorum  nomina  presentis  pagine 
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Bubscriptio  continet.  Nos  itaque  ad  peticionem  utriusque  partim, 
ut  ratum  et  inconiiulsuiü  illiid  j)ermancat.  presenti  scripto  et 
sigilli  iiostri  injircssione  confirinamus.  Hiiius  rei  testes  sunt. 
Odaü  tcus  ilc.  j^xiniekke.  Hadeninrua  d.Q  rhnnringpn.  WichardumiA^x- 
fer.  Wichardm  de  zehtngin,  Marqttnr(hi^  hintperch,  Rudnffus 
dt'  Fotendorf.  fiUgrimus  de  Stiarcenowe.  Adeloldns  df  Chyoire 
et  frater  eius  Hartungus.  Ulncus  stnme  et  tVatei-  l  iiis  Wn-n- 
kardm.  Heinncus  de  Strtticyse.  Heinricnh  de  uudzsperrh.  Otto  de 
Ossenbach.  Otto  de  randekke.  Acta  sunt  hec  Anno  iucarnatiouis 
dommi  M».  CC<».  1«.  Indictione  V^ 

Original  auf  Pergament;  da»  Si^l  mit  Ave»  und  Revers  an  rothen 
und  grünini  SeidenflUen  hembihlngend. 

Im  Auflzug;«  abgedruckt  in  Meiller*s  RefeeL  d.  Babenb.  8.  85  mit  der 
Note  über  die  AnsrteUuogaaeit.  8.  248. 

xxra. 

IflOS.  Veuburg.  —  Derselbe  »telU  dem  SttfU  die  Zehente  m  Sutdiburg 
ntrUdt,  mnd  btetätigt  ihm  die  Schenkungen  eeiner  Vmfokren  wnd  »mner 

MifU»teriaUH» 

* 

In  nomine  sancte  et  mdinidae  TrinitatiB. 

Leupt^diu  dei  gratia  dux  Ätairie  ae  ttyrie*  tuunerBis 
CiiriBti  fidelibuB  tarn  presentibus  qnam  futum  Baiatem  In  per- 
petunm. 

Q.uia  omnis  potestas  est  a  deo.  qui  pius  est  et  iustus.  nos 
et  onines.  tjui  al)  ipso  maioreiii  ititer  homines  potestateui 
accepiiiiu».  ipHum  rucognoscere  et  ad  vmn  respicere  magnopere 
debemus.  ut  in  ipso  et  per  ipsuin  iiisticiam  et  nii.sericordiHm 
conseniaiites.  eius  ftein|»er  muniamur  aiixilio.  et  al)  eo  iiiuujuam 
inperpctuum  sei)aremur.  Quaju-opter  et  nos.  et  oiiines  parentes 
nostri.  ut  omniuni  pecoatoruiii  iiot^troniiii  remissionem  ab  omni- 
potenti  den  (•onscquaimir.  deciinatioues  aj)ut  Suunilpuvch  fratri- 
bus  de  Sitanstetin  iairi  diu  iniuste  ablata«.  eidem  nionasterio 
deuota  mente  restituentcs.  longaiu  iniuriaiu  ad  equitatem  reuo- 
care  curauimus.  et  propter  uenerabiiem  eiuBdem  loci  abbatem 
omnia.  qne  ael  nos  uel  parentes  nostri  eidem  ecclesie  contuli- 
muB.  capellaiu  sciUcet  aput  Rebegowe,  et  fodrum.  quod  de  bonis 
ipsonun  habere  possemus.  et  ut  bona  ipsorum  siue  per  terram. 
sine  per  aquam  siue  omni  tbeionei  cxactione  liberum  habeant 
tnuuitom.  et  ut  omnes  quoque  ministeriales  nostri  bona  sua 
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pro  peccatU  suis  nostra  permisBione  et  licentia  eidem  monaste- 
rio  libere  contradant.  Hec  Inquam  omnia  iure  peipetao  lam 
dicte  ecclesie  indolsimus.  et  larga  manu  donauimiis.  et  ne  in- 
posterum  alieuitia  aatucia  malicia  hec  noBtra  donatio  possit 
infringi  nel  deleri.  uniuersa  hec  in  carta  deaciibt.  et  aigiUi 
nostri  inpresrione  muniri  precepimus.  et  ut  inperpetuum  rata 
et  inconttiilsa  pennaneat.  omnes  quorum  nomina  subiimcta  sunt 
in  testimoniiim  illis  adhibuimos.  OrafUi  de  iimenupoeft.  T&wiw 
de  PemeecA«.  Ha/S^maintM  de  Ckunrin^en,  Wiehardus  de  Ckhimjen, 
Oundadier  de  8tyre,  et  frater  eins  Vuringua,  Übiai»  atnmo. 
Vlrkna  de  Peeha  et  alii  qnam  plures.  Datum  aput  Nmoemburdk 
anno  incarnat.  domini  M.^  00.^  Indictione  VI' 

Origioal  auf  Per^^unent;  das  Beiteniegdl  «n  grünen  Seid^ufÜden. 

XXIV. 

1210.  19.  Juni.  Ebelsberg.  Bischof  Mantgold  von  Pasmn  beurkundet 
die  Berighliffung  der  zwischen  ihm  und  dem  Stifte  ttt'eitigen  Grenzen  der 
VOM   EMicko/  Wkikman  wm  Magd^bwng  beiden  B^vht»  gtmuuHm 

In  nomine  sancte  et  indiiiidue  Trinitatis. 

Matiegoldm  dei  gratia  Pakimensis  episcopus.  in  perpetaum. 

Quoniam  memoria  hominnm  labilis  est  nec  turbe  remm 
sufficit.  necesse  est  facta  mortalium  autentica.  que  sub  contro- 
uersla  agitata  fine  legitimct  sunt  dedsa.  certis  apicibus  anno- 
tari.  Perinde  noueiint  uniueni.  tarn  posteri  quam  modemi. 
quod  cum  contentio  aeroaretur  inter  Patauientem  eccleBiam  et 
dytanttetennm  de  tenninis  bonorum  illorum  in  Okusee.  que  domi- 
nus Widimatmtu  bone  memorie  quondam  MaigeUhurgimm  ar- 
cbiepiscopus  utrique  ecclesie  pro  remedio  anime  sue  eontradidit 
sub  hoc  tenore  est  legitime  decisa.  Nos  siqnidem  communicato 
consilio  chori  et  ministerialium  destinauimus  discretos  uiros. 
Ubiam  custodem  Patauien.  et  Heimricim  de  Lanstorf  dapiferom 
nostrum.  et  PQgrimtm,  Stfridum.  Conradum.  castellanos  nostros 
in  Qlutze,  et  Baßdäum  de  Ehdtpereh,  eis  districtius  iniung«  ntes. 
nt  perspectis  limitibus.  super  qnibus  Iis  «'igebatur  et  discretis. 
ad  cuuenduin  iiKUinpiiiUitem  utrique  ecclesie  stiara  apponercnt 
sollicitudinem  dillgcnter.  Qui  uggresai  partes  ilias  et  locis  dili- 
gentissime  notatis.  Tiu'diantihus  hdiniiiibus  utriusque  ecclesie. 
quorum  nomina  subscripta  .sunt,  uidulicet  Alrammo  de  Prantstet^ 
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J^otone  de  Wiztrahe.  GoUcalco  et  Dietmaro  fratribua  predicti 
Alrammi  de  PrantateL  OUme  filio  PUgrimt  df'  Glnzze.  Rudolfe 
de  Peirperg€j  Rndgero  foresiario.  Hemneo  Schrimau.  Hartmnnno 
uillico.  Hilfprando  et  OtUme  fratre  sno  Lintoklo  de  Ugenbach, 
Perone  de  Pitme.  Rudgero  et  patre  stio  Sifrido  de  Ä  P€<ro. 
Rudolf 0  precone.  Htmrveo  Hof  man  et  fratribus  suis  Budgesro  et 
Sifrido,  Heinrieo  gawtuder»  PeranB  de  IFa^de  et  fratre  suo 
SÜMfo.  Hmmeo  SMgratu.  Dietrieo  de  i^(»ereAMiff«f6ii  et  fratre 
suo  Otton«.  OttofM  de  haedridt^padi.  Sudperto  de  Qhmu  et 
fratre  aao  Ekk^pmio,  deprendenmt  ipsoa  tenninos  Becundum 
teuerem  subeoriptum  rationabiliter  limitandoa.  Ab  ortu  uidelicet 
ripe  maions  vMimbnmm  uaque  ad  ortum  minoris  valekenbnmM, 
Deinde  in  nalle  hanun  riparum  surBum  naque  ad  colHoalum  quen- 
dam  Bitam  inter  vtMenbntiim  et  StmementodL  et  inde  usque 
in  flumiim  8iDcmmmbaiik*  ab  eodem  coUiculo  directe  retro  mon- 
tem.  qiti  dictnr  Ghmme,  ot  ab  inde  usque  in  fliimen  Ihuam, 
et  ab  Ibiaa  inferius  usque  Ibistzgimunde.  Bona  ecclesie  in  Sgtan- 
nieten  Hub  hü»  terniinis  conprehcnduntur.  Notandum  etiam.  quod 
bona  8ub  dictis  tonniiiis  poRita  cum  tbresto  dicte  ecclesie  Sytan- 
stetemi  libcra  ab  omni  controueruia  attinent  absolute,  eo  uide- 
licet modo,  quud  nuUus  aliquid  de  ipsis  sibi  aut  donationi«  aut 
infeodationia  titulo  uendicabit.  Pretcrca  sticndum.  quod  vwm 
rn)h'\6  (*t  illis  «'s.sct  communis  coutcntio  super  quinque  iiiansi^i 
suis  in  loco.  qui  di»  itur  Arcfherch.  sytanstetensis  occlesia  cch 
sit  liti  in  ipsis.  (.•celcsie  uostn'  iure  proprictatis  in  per- 
petumn  possidendis.  pro  eo.  quod  promisimus.  prcdictos  termi- 
iios  protnndi  in  Swaerzzenbach  libere  sine  Ute.  Vt  autcra  hec 
distinctio  termiDorum  rata  et  inconuulsa  pormaneat  ram  dignum 
duximus  presenti  pagina  sigillo  nostro  appenso  et  subscripto 
testimonio  oommanire.  Huius  rei  teste»  sunt.  ChaUiociis,  Ckun- 
radtis  maior  plebaous  Vlrictis  cuatOB.  niagistcr  Mnrquaixlwi,  cano- 
mcL  C^lkmfafiturnotarius.  Heinricusde  WUheivien  Anahaimus,  Pereh' 
foldiw  plebanuB  de  Abnetueiäe,  Heinriem  plebanoa  de  ZwetOendorf 
cappdlani.  Chmradw  scriba.  Htaimdm  plebanus  de  Nimikir^iau 
Abranmu»»  Gotseakus  clerici.  HenuieuM  de  Lomdorf,  Mangoldus  de 
Schmmbuh^  Ortolfua  de  Tegenbaeh.  Lndoldu»  deSauerM,  Otto  de 
HdehmibaeiL  (^tmradm  de  SkMtrrf  Vlriew  Magran,  Etidolfua  de 
Chrmnadorf.  Heinriat»  de  Mifttdbaeh,  Pägrimvs  et  SifridvM  de  Qbtzte, 
HetmiDM  de  Podoearukhe,  Diätmaru»  de  Pormdtrtmne,  EmestuB  de 
Prmne,  Engdäeakms  de  VitpoA*  Einwicm,  Perekttddu»  de  Hart' 
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heimeu.  lötdgentft  pincema  Mfinhardm  de  Alharfingen.  Gnnda- 
fortis  chreier.  Pruno  do  Zierberch.  Rudolf  as  ümannus  de  Amstet. 
Herbordua  de  Steten,  ministeriales.  Cholo  de  Qritpack.  Fritderi' 
cv»  de  Perm,  liberi.  et  alü  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  nnno  dominioe  ineanuitioiiis  CC**. 
Indictione  XIII'.  kal.  julii.  Anno  pontificatuB  nostri  V<*.  Reg- 
nante  Oüone  Uli''.  Rom.  imperatore  et  Semper  Augiisto.  anno 
imperii  sni  primo.  Acta  Buiit  antcm  in  Castro  nostro  EbeUperek, 

Adnectmms  aatem  in  fine  huias  priuüegii.  qaod  in  talibiu 
annecti  solet  quod  si  qiiis  contra  lianc  paginam  nenire  nolnarit 
iram  omnipotentis  dei  incorret  et  de  sacratisaimo  langnlne  do- 
mini  aHenns.  indissolabili  nincolo  analihematiB  nbi  digna  aatia- 
factione  penituerit.  se  debite  sentiet  innodari. 

Qttod  aatem  superins  omiasomest  Mo  subiiingitar.  oideli- 
oet  quod  homines  pataaienais  ecdesie  habebnnt  in  ibreato 
sytanstetenais  ecclesie  liberam  azoitionem  lignonini«  quo  necea* 
saria  habebimt  in  faubis  noatria  tributariia  ad  edifieandom  et 
coraburendttra.  nnllatenna  auteni  ad  nendendom.  excepta  ea 
parte  nemoris.  quam  bannire  decreuerint,  communi  ut  dictum 
est  usni  rescnuinda.  Similiter  Iminincs  illius  ecclesie  habebunt 
in  nostro  nemore  uenandi.  piscandi.  porro  p;uscendi  et  exci(ieii(li 
ud  edificia  l'aciendum  et  comburenduni  liberam  potestatem.  nulki- 
tenu8  auteiii  ad  uendendum. 

Original  auf  Pergnment;  daa  Siegel  hiuigt  an  gelben  imd  grünen  Seiden- 

faden. 

Abgedmckt  in  Scliaukegeln  Sjiicil.  8.  834.  Prob.  N.  *R. 

Die  „bona  in  GIukko"  bedeuten  hier  offenbar  mclit  nur  diu  in  und  am 
QUAM  liegenden,  rnndero  «ach  die  entfemterea  am  der  Behenknng  des  Erxh. 
Wichmaa  rShrenden  Qfiter  Opponis  und  Bent,  welcbe  (nebet  dem  frnein^. 
Waidhofen)  die  Sfld'  mid  Sfldweat-ChrenM  der  Be«itnuig«n  Seitenstettens  in 
TbiMitx  bilden. 

Ar/T)or^,  eine  zum  Markte  ZpII  hu  (k-r  Ybbs  g©li<iri>r(.  Rotte. 
Scbwarzenbocb,  in  der  Pfarre  Oppouiz,  Dec  Waidhufen. 

XXV. 

1210.  23.  August.  Neuburg.  —  Die  Aebte  von  Melk  mul 
Götweihf  der  Propst  von  Ardagger  und  der  Dechant  von  St,  Agatha 
enUeheiden  den  SireU  twitdun  dm  St^  SeUtnHettm  md  dem  ^arrer 
wm  Mittba^  übet  die  KapeUe  in  Eteam  imd  Uber  die  Omer  m  JSdMng. 

In  nomine  sancte  et  indioidue  Trinitatis. 

Cunradvs  dei  gratia  abbas  Medlicensis  et  eadem  i^ratiu 
WezU)  abbu8  Cothwicetms.    Eberhardue  prepositu«  Ardacemis. 
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Vdalricus  de  Ä  Agatha  dccanns.  electi  arbitri  tunc  decidende 
litis  inter  DHimanm  abbatem  de  SitanstUau  et  Chunradum  ple- 
banum  qc  Mulbfich.  saper  capelU  EUäm  et  eins  adtinenciis. 
Omnibus  in  Christum  credentibus.  presentibus  alque  futnris. 
salntem  in  peipetanm.  Amen. 

Qnia  qnanto  iuniores  futnri  temporis  sunt  bomines.  Tanto 
pmpicaciores.  vnde  nimirum  cnriosius  est  adtendendum.  et 
omni  cantela  obseroandum.  ne  qnid  in  scriptis.  qne  posteritati 
transmittimtnr  posttum  repperiatur.  quod  uel  ins  ant  animos 
calompniancinm.  qni  lineis  babent  oculos.  nllo  modo  possit 
offendere.  Cbnperiat  eigo  tam  presenciom  qnam  futurorum 
soUercia.  qnaliter  Htem  babitam  inter  Ditmanm  abbatem  de 
nUnuteUn  et  Ckunradum  plebanum  de  M&aeh  super  capella 
Elmm  et  eius  adtinenciis  nos.  utpote  electi  arbitri  ab  eisdem 
partibus.  inter  quas  causa  iiertebatiir.  curtu  fine  ac  forma  de- 
terminata  decidiiiuis.  Si  qiiidem  diligenter  inspectis  prius  cir- 
cumstanciis  paitimn  et  meritis  catisarum  hoc  modo  aggressi 
sumus  arbitriuui.  decementes  a  principio.  quod  partes  omni  liti 
antea  habite  renunciarent.  et  tidc  data  iiicissim  se  obligarent 
XL  libriö  winonsis  niom  to.  nt  quioqiiid  arbitraroranr.  ratimi 
haberent.  nec  cui<(u;Liu  iilud  liceat  resciriderc  uel  immutare.  nisi 
forte  contra  decretum  nostri  arbitrii  ueniatur.  ut  intra  notabi- 
mus.  Deinde  statuimus.  ut  prefatus  abbas  de  Sttamteten  et  soi 
succesBores  plenum  ius  presentandi  in  dicta  capella  Elsam 
racione  patronatus  inperpetuum  habeant.  Almartu  quoque  sacer- 
dos.  quoad  uixerit.  quiete  teneat  illam  excepto  quod  arbitratom 
est.  ut  interim  per  singolos  annoe  in  die  S.  i^ficbahelis  dimi- 
dium  talentum  'winensis  monete  plebano  de  Mülbach  persoluat. 
quod  si  negUgere  uoluerit.  abbas  de  SyUmMen  de  predüs  pre- 
fate  Capelle  dabit  eandem^ensionem.  ipse  aatem  Almarm  sicnt 
antea  in  debitis  senticiis  abbati  de  £^flantieten  tenebitur  obnoxins. 
Ihreterea  censuimus.  utpost  mortem  sepe  dicti  Aknari  Chunradut 
plebanus  de  MuHbaeSL  et  sui  suocessores  recipiat  pretaxatam 
capellam  de  manu  abbatis  de  Sytansteten,  tantom  cum  attinen- 
cüs  que  prememoratuB  Ahnarm  sacerdos  tempore  arbitrii  quiete 
possederat  nec  ipee  neque  aliquis  snecessorom  suorum  ius 
petendi  babeat  aliquid  de  prediis  suis  in  TuUnngen.  que  non 
intmtu  Capelle  Eltam,  sed  singulari  donacione  domini  Reinperti 
ftindatoris  eiusdem  ad  Sytastetense  ccnobium  fuerunt  deuoluta. 
Verumtaiuen  itoc  annexum  est  in  premisso  arbitrio.  ut  scpe 

8» 
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nominatns  V.  j^icbanus  de  Mülbach  et  sui  öU('<  f's.sore8  soluant 
annuatirn  abbati  de  Sytanatetm  in  fosto  S.  Mycliahelis  XII  soli- 
do8  winensis  monete.  insuper  rexierenciam  H  honorem  debitiuu. 
et  lai|;am  et  honoHtnm  exhibicionem  bospicii.  prout  competit 
taute  peraone.  studeat  impendere.  Quod  Bi  tercio  oommonitus 
contumaelter  negligen»  fuerit  in  solnendo  premlssa.  beneficao 
sepe  tnemorate  Capelle  in  reliquum  tcmpus  careat*  Ne  qui»  autem 
tnpoeterum  hanc  formam  nostri  arbitrii  auBU  temerario  inirin- 
gere  preBtunat  ant  uiolare,  sigüliB  noBtria  eam  munire  decreni- 
muB.  bis  adiuncto  sigUlo  dorn.  Ohrid  Patamensia  epiacopi.  cnins 
facti  infra  notati  annt  testea.  AlhertuM  de  (Mixibe  plebanns.  Chum- 
radvs  plebanna  de  Mimwe.  Hemriau  acolasticna  de  ordoeftdr. 
Magister  IHtericuB  plebanua  de  WaUnimhen,  OUo  miles  de 

Acta  Bunt  apad  nouam  Nwenburek  hec  ita  arbitraniibuB 
Chmrado  abbate  MtdUoemL  ßberhardo  pre[)OB]to  Ardaeenn  Fddi- 
rica  decano  de  &  Agatha,  consenciente  quoque  et  eoarbitrante 
domino  Wesnlino  kotwicemi  abbate.  qui  patronns  est  ecdesie 
Mulbach.  Anno  Incarnationis  dominice  M".  CC*.  XVIII*'.  Indic- 
tione  ini*.  Üatii  in  Nona  Niu4>nfmrc  X.  kalcn.  Septembres. 

Orißfinal  «iif  Pergament;  vnn  den  vii^r  Sieigeln  sind  nur  die  swei  ersten 

«rbnltin. 

Aiigeilrncki  in  Hornmyr's  Arch.  f.  OchuIi.  Jhrgg.  1826.  8.  503, 
Jahresimbl  nnd  Indiction  ntimmen  nicht.  Hierüber  imd  Sber  den  Am» 
stellnngiBort  n.  Oenclikihte  den  Ben.  fltiftw  Melk  I.  Bd.  B.  313.   Dm  Not» 
Niwraboig  möchte  ich  jedoch  «tatt  auf  Neuatadt  lieber  anf  das  heatife 
Komeitbnrir      Fiach«)')  denten,  daa  wie  filflam  unter  dem  Manhartafaefg«  Ucgt 

Mfihlbach  IT,  M,  B.,  Pfam«  im  Decan.  HaderadArf, 

XXVL 

ISU.  80.  April.  Rom.  —  l^apat  Hunoriuft  TIT.  nimmt  doK  Stift  und 
nnnf  Tiesiüsnngen  itt  den  Schutz  dex  aposUjI  iftrhen  Stuhles. 

UonoriuB  episcopuB.  senilis  aeruorum  dei.  DUectiB  filija 
.  ...  .  Abbati  et  Connentiii  Monasterlj  in  SiUauUltin.  Salntem 
et  apoBtoKcam  benedictionem.  Sacroaancta  Romana  ecdeaia 
deuotOB  et  humiles  filioe  ex  aaauete  pietatia  officio  propenaiaa 
diligere  consaeuit  et  ne  prauonun  hominum  moleatija  agitentor. 
eoB  tamquam  pia  mater  aue  protectionia  munimine  confonere. 
Eaproptor  dilecti  in  domino  filij.  ueatria  iaatia  poBtnlationibiiB 
grato  conciurentes  aBBcnsi],  locum.  in  quo  diaino  estis  obaeqiiio 
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mancipati.  cum  oiuiiil)u.-5  ljoiii.->.  tjue  iiuprcsciitlarum  rati(»iial>iiiter 
possidüt.  aut  in  futurum  picstante  dumiim  iustia  modis  poterit 
adipisci.  Bub  beatiPetri  et  iiostra  protection e  r^uscipimu«}.  Speci- 
aliter  autetn  ecciesia.s.  iiosscssiones.  uiiieas.  nemora  et  alia  bona 
uestra.  sicut  ea  oiiinia  JUbtt;  ac  paciticc  possiik'tis.  uobiö  et  per 
uos  Djoiniöttjriu  uentro  auctoritatu  apobtolica  conti rnuimua.  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus.  NulJi  ergo  oinnino 
hommuin  lieeat  haue  paginam  nuHtro  protectioni»  et  conürma- 
tionis  infringere  uel  ei  ausu  tenierario  eontraire.  Si  quis  aiitem 
hoc  atteiiiptare  presumpHerit.  indignationeiii  omnipotentiB  dei  Qt 
beatorum  Pctri  et  Pauli  apostolorura  elus  ae  noaerit  incorsaruiii« 
Datum  Laterani  IL  kal*  Maij.  Fontificattis  nostri  Anno  Quinto. 

Original  Auf  P^rgAment;  Bulle. 

XW'IL 

1222.  3.  Mai.  Alatri.   —   Derselbe  entatut  äU  AebU  von  AdmotU 

und  Garaten  und  den  PrvjfH  von  St.  Fforian  zu  Schtfdsrichtem  des 
Streites  neisehai   dem  Stifte   uud  Meinhard  und  üapoto  von  JPruntberg 

wegen  verschiedener  Besitzrechte. 

Homrim  Episcopus  seraus  Beniorum  dei.  DilectiB  filÜB 
....  de  A^fmmd»  et  .  .  .  Oentm  abbatibus  et  .  .  .  pre- 
poftito  wncH  FMani,  Sattzburgen.  et  patauien.  dioc  Salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  IMlecti  filii  .  .  .  Abbas  et  Con- 
uentua  de  SytantkUm  Buam  ad  noe  querimoniam  deBtinarunt. 
qaod  Mtmhard»»  et  Rajuato  de  pnnuperdk  patanien.  dioc  Buper 
tem.  bUiub  et  rebus  alüs  iniuriantnr  eisdem.  Qaocirca  discre- 
tioni  xieBb%  per  apostolica  scripta  mandamus.  quatinos  partibus 
conuocatis  audiatis  causam,  et  appellatione  remot^i  tine  debito 
terminetis.  faeientes  quod  decreueriti^;.  per  eensurani  ecelesia- 
öticam  lirmiter  obsernari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati.  si 
m  gratia.  odio  uel  timore  wubtraxerint.  per  censur  iin  caudem 
app(datione  cessante  eogatis  iieritati  testimonium  perhibere. 
Quod  sl  noi)  oiiines  liiis  «•xtiquendiü  potiieritis  interesse.  duo 
uestnini  VA  tiii  liiloininus  exequantur*  Datum  Alatri  V.  Non  Maij. 
Pontiticatua  uostri  Anno  iSexto. 

Am  dem  Pargunent  Codex  Bl.  XX. 

Abt  von  AdnoBt:  Gotfiifed  IL  1907— 26^ 
Abt  von  Ghuvten:  Reginbert  1S19— SS. 
Propst  Tott  St.  Florfauit  Altnuui  1218—84. 
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XXVIIL 

1222.  4^  Mal.  AlfttrL  —  Dernibe  übtrMigt  de»  Vwrigm  dk  fhUr- 
«imAwii^  iHMi  EnU^tUhMg  dar  Boge  du  8^1»  gegen  f^rimbri^  wm 

Bmuek  und  Jiulere  «w^e»  mannigfadier  ßeaiite^orungen, 

Honorim  episcopus  öcrims  senioriuti  de\.  Dilectis  lilijs  .  .  . 
de  Ägmtinde  et  . .  .  deGerstsn  abbatilju»  et  . . .  prepoäito  sei.  Flori- 
ani.  SiilzebiiTfjjensis  et  Patauieneiä  diocesis.  Saliitera  et  apostolicain 
benc'dictionem.  Dilecti  filii  .  .  .  abbas  et  (.•oiiueiitus  de  Sitan- 
steten  suam  ad  noa  querimoniam  destinarunt.  quod  F.  in  busech 
et  quidam  aiij  patauiiuisis  diocesis.  super  terris.  silins  et  rebus 
alijs  iuiurianter  eisdem.  Quocirca  discretioni  uestrc  per  aposto- 
lica  scripta  mandamus.  quatinu»  partibus  conuocatis  audiati» 
causam,  et  appellatione  remota  üne  debito  terminetis.  facientcs. 
quod  decreueritis.  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obaer- 
uan.  Testes  autem.  qui  fuerint  nominati.  si  se  gratia.  odio  uei 
tunore  sttbtraxerint.  per  censuram  eandem  appeliatione  cessante 
cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non  omnes  hijs 
exequendis  potueritis  interesse.  duo  uestrum  ea  nichilominus 
ezequantur.  Datum  Alatri  Uli.  Nou.  Maij.  Pontificatus  nostri 
Anno  Sezto. 

Original  auf  FergMnent,  Bulle. 

XXIX. 

1223.  3L  Jinnor.  Bottenman.    —    Die  Än^   von   Admont  imd 

Garsfm   exrommuninren   die  Brüder  Meitihard  und  Rapntu  von  Pruti»' 
berg  wegen  zweimaligen  NidUerteheinen«  vor  dem  SdUetisgenchU. 

Oüt/ridui  dei  gratia  Abbas  Admmtinnf.  et  Reinheiim  dei 
gratia  Abbas  GanUnm,  ludices  ab  apostoUca  sede  delegati. 
Amen.  Ab  apostolica  sede  in  mandatis  recepimus.  ut  causam« 
quo  uertitnr  inter  Abbatem  de  JSykmHeUn  et  C^itulum  snum 
es  una  parte,  et  inter  Mßmkardum  et  Rapotonm  fratres  de 
iVnfiipenc^  ex  altera,  super  quibusdam  prediis.  terris.  tltulis 
et  rebus  aliis.  partibus  oonuooatis  debito  fine  terminare« 
mos.  Partes  ergo  legitime  in  forum  JudenJmrck  citauimus.  ter- 
inino  peremptorio  eis.  sicut  decuit.  assignato.  et  in  termino  ipsis 
prefixo  abbate  coram  nobis  in  iudieiu  comparcnto  prodicti  fra- 
tres  nec  uenerunt.  nec  ydoneum  pro  se  responsalem  mittere 
curauerunt.  unde  eos  pro  contumaci  absenüa  mcrito  puuire  de- 
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buiBBemiis.  deferentes  tameo  propter  hoc.  ne  subito  Mntentiam 
nostnuD  mderemur  precipitasse.  alium  diem  ipsis  in  Botmange 
prefiximits.  citantes  eos  secando  per  Iltteras  nostras.  sed  ipsi 
beneficio  nostro  ingrati.  apostolieam  mandatum  spreuerunt.  et 
ad  secandam  citationem  ooram  nobis  comparere  contemptenmt 
Igitur  propter  duplicem  oontemptnm.  yidelicet  contnniacem 
eonun  abaentiam.  auctoritate.  qua  fungimur.  in  nomine  patna 
et  filii  et  apiritos  sanctL  prefatoB  fratrea  M.  et  R.  excommuni- 
camtis.  et  ab  nninersis  Gbristi  fidelibus  tamqiiam  ab  iinitate 
ecclesie  precisos  euitare  precipimus.  Datum  RoUmangeii  pridie 
kal.  Febr. 

Original  auf  Pefgament;  beide  Sieg«!  sehr  verletst 

XXX. 

1224.  21.  Juni.  Seitenstetten.  —   Bischof  Conrad  von  Hegenaburg 
heatSHgt  dem  Sfifte  aüe  Vergabungen  »einer  Minuterialen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Chunradus  dei  grotia  ^(Uispo- 
nemia  episcopus.  omnibus  in  perpetuum. 

Protestamur  per  scriptum  presens.  et  per  ipsum  ad  notieiam 
presentium  et  futuromm  reducimus.  quod  de  lieentia  nostra  est.  et 
quodratam  habemus  contradicionem  siue  donationem  et  testamen* 
tum  siue  uenditionem.  quamcumque  ministeriales  ecdeaie  Kati»- 
ponensis  de  propriis  ipsonmi  prediis  fecerunt  hactenua  ecclesie 
SilUmiUlttn*  uel  adhuc  fecerint  in  futurum.  Istam  autem  licen- 
tiam  et  rati  habitionem.  ne  a  succesaoribus  nostris  epiaoopis 
Ratisponenaibus  reuocari  debeant  ant  posaint  in  irritum.  pre- 
senti  scripto  et  sigillo  nostro  et  sub  notatione  testium.  qui  pre- 
sentea  fuerunt.  fecimus  commnnxri.  Testes  autem  hfi  sunt. 
Magister  Btibeiiu»  decanus.  VtriaiiM  uicedecanus  et  custos.  Qd- 
pkraduB  capöUanua.  canonicua  ecclesie  BatispCMiensia.  Eberhardtu 
SGolaaticus.  RudigeruB  canonicua  uekri»  ea^pdU,  Laici.  Chuniroim 
de  HohmueU  et  filius  eins  Ckunraäu»  et  sororius  eiua  winU 
de  Helfenberch.  Karolv»  de  Egehlfesh,  Heinrieus  de  Rameadorf, 
Chunmdus  de  Schallenheim.  Chunradus  de  Egelolfesh.  Gebhardua 
de  Lancingen.  Heiiiricus  Osterman  »  t  Ortwinm  camiirarii.  Wem- 
herua  de  Innenkoven.  |)r(  p(t>itusj  de  Btchlam.  Eberhardm  cellcra- 
riu»  de  Bechlam.  et  alii  (juam  plures.  Aetu  «iiino  ddiiiiii.  iii- 
cam.  MO.  CO".  XXIITP.  Indictione  XII".  Datiun  apud  ^Sitansteten, 
eodem.  incarnat.  XI.  kalend.  Juiij. 
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Otig^ii*!  «of  PttyMiient;  du  Slcfel  an  nüun  Betdenftdin  lunbliliigand 

XXXL 

0.  1226.  Sine  looo.  —  Abt  Conrad  beurkmdet  die  von  Sisfrid  von 
Mürheatain  d«m  8üfU  unter  gewissen  Bedingungen  gemacMt  Schenkung 

tines  Qutea  zu  H^mdho^. 

hk  nomine  sancte  ac  iodiaidtte  trinitatis.  Ego  ekunradnu, 
dei  gratia  abbas  de  SUaiuteteiu  humane  natore  fragilitatem  oculo 
mentis  inspicien«.  testaroentum  quoddam.  ne  a  cellula  memorie 
exdudatur.  acripto  oommendare  et  sie  saltem  posteria  reseruare 
dignum  duxi.  Notum  ergo  facio  tarn  presentibus  quam  eorum 
succesBoribus.  quod  miles  quidain  nostri  monasterii  de  marhe- 
staim.  8ifridu8  noraine.  predium  quoddam  in  winthage  per  maniiin 
potestatiuani  sifridi  dv  ijliuze.  siiorum  (juoque  neraine  renitente, 
sed  potius  omnibus  lj('ni<^ne  conrtcntientibus  ut  idem  petentibus 
8ub  uinculo  condiciDiiis  prefato  monasterio  dclcgauit.  Con- 
ditio in  hunc  inoduin  habitu  est.  quod  ipse  Sifridtis  uita 
comite  preuieiiioratum  predium  possidrret.  »iiiguliä  tarnen 
annis  ob  prefate  rei  memoriam  quinquu  denurlis  |jn'ta- 
xato  monasterio  teneatiir.  Veruiii  post  uitr  siie  teruiinuui  eui- 
cunquc  öuorum  idem  predium  iussignaret  possidendum  eisque 
V  denarii»  ipse  ac  tota  sna  |)r>sterita8  supradieto  monasterio 
teneatur.  8i  ucro  poathac  ab  hemlitate  cadi'ret.  monasterio 
libere  seniiret. ,  Quod  sie  casn  fortuito  uenale  iierct.  prefati  loci 
firatribus  primitus  offerretur.  si  uero  ipsis  eraere  nolentibuB  alter 
emerct.  eisdem  quinr|ti('  tenenjtur.  Huius  rei  testes  sunt.  Alher- 
ivM  de  bthßinAm^  FUgrimus  de  gliuz.  Rudegenis  iuditu.  Engelr 
scalcus  filiuB  eiuB.  Sifridtut  de  ^ws,  Litdewicus.  Abxm  de  bibet' 
(ae&.  Ditmofw  frater  eins.  Alram  Blan§,  JSkebafuB  Uber.  Pero 
dux.  Himrid  duo  de  rubetuA,  et  alü  quam  plures. 

Original  niit  Pergament;  Siegel  tult  Avers  und  Rever»  an  einer  Hanf- 
adumr. 

Die  Urkand«  Ut  tduie  Dntirung;  Um  ganse  Beaehi^etilMit  jedoch  weist 
«af  die  erste  Hllfte  des  18.  Jafarhimdertoe.  Da  ferner  daris  Zeugen  vor- 

kommon,  die  auch  im  Diplome  dc>8  BischofeH  Mane^uld  voa  1210  auftreten 
und  tl<  r  Ansstoller  der  Urkunde  ein  Abt  Conrad  ist,  dürfte  ihre  Ahfns««nnp  fr<^- 
naii*  r  iti  din  Zeit  von  1223—30  finllen.  Das  Jahr  lüiö  ist  iibrigeus  vriUküT' 
lieh  von  mir  angenommen. 
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XXXll. 

O.  189B.  ttm»  looo*  —  Dene!be  verUiht  aw  DonkMeeit  für  gt" 
flweftte  StktnAmngm  dm  Kind/tm  eine»  Betm  iMdwig  da»  Lehm,  100- 
rai|f  er  dot  Bw9  kai,  und  tfewai  QaUm  «nm^  ZdunU  m  Labfftdinff, 

TI^o  Chmradm.  ^ratin  doi  minister  huinilis  s.  Marie  in 
«uian^^i  Omnibus  Christi  ri(ielibiis  in  pc;i'])etuiiiii.  Amen. 

Diuinum  preceptum  est.  ut  bonis  bona  reddamus.  Hoc  ergo 
adtcDdentes.  predium  quod  dorn.  Ludurictts  s.  Marie  donauit.  et 
oblationes  et  aiia  bona,  que  monasterio  nostro  oontulit.  in  me- 
moriam  reuocauimu«.  eum  c\mi  araensu  fratrum  in  pcticionp  sim 
exaudiuimus.  et  duobus  filÜK  eius.  Cunrado  scilicet  et  MahtUdi 
beneficium.  in  quo  domum  habet,  tali  condicione  ooncessiiuus. 
at  post  mortem  eius  XXX  denarioB  monasterio  si  superuixerint. 
.  pro  omni  iure  persolnant.  siue  unus  siue  uterque  superstites 
fuerint.  et  post  mortem  illonim  si  filios  habuerint.  Uli.  si  aliam 
non  potuerint  obtinere  gratiam.  libere  cum  omni  suppellectili 
sua  discedant.  dato  semine  quod  ad  iusticiam  agrorum  noscitur 
pertinere.  Vxori  quoque  eiusdem  Ludwici  usum  deeimamm. 
quas  a  monasterio  habet,  post  mortem  eius  in  proximo  anno 
oonoessimus.  ut  postea  monasterio  libere  deseruiant  Et  bxdus 
rei  testes  sunt  et  donationis  trium  talentorum.  que  idem  Lud- 
wieiu  monasterio  pro  tdi  connentione  donauit  Stfridut  et  filfi 
eius.  Cunradvs  et  Rudgerua.  Wolframw  et  tilius  eius  heimicut. 
Mahilinua  et  filius  eius  pero.  Rudolfm  preco.  et  ülii  jpernhardu 
Sifridus,  Ileinricus.  Mudgeina.  Hüjjrandus  de  haraue. 

4 

Original  auf  Peiigamettt;  Siegel  wie  oben;  doch  iat  der  Avers  a1}g«l$st. 

Auch  die>»er  Urkunde  inaii^plt  jede  Zeituigabe;  ich  reihe  sin  der  vorigen 
»TT,  rl.1  (1<  r  in  beiden  encheinende  donünus  Ladowicna  ohne  Zweilel  ein  und 
derselbe  ist 

XXXIII. 

1232.  10.  Juni.  Spoleto.  —  P.  Gregor  IX.  überträgt  dem  Abte  von 
Maria    Zell   und    den    Fröpstm  von    ^7.    Pölten    und    St.  Andrä  d<u 
Üchiednichteratnt  zaiischen  dem  Stifte  und  dem  PfatTer   von    St.  Andrä 
wegen  einiger  Zehente  und  anderer  Seehte, 

Öreganu$  episoopos  serous  seruorum  dej.  Düeotis  filijs  . . . 
Abbat)  de  CeUa  «es.  Morie  . . .  sei.  ypoUU  et  . .  .*Mt.  Ardree 
prepositis  patauiensis  diocesis.  Salutem  et  apostolicam  bene- 
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diotionem.  Querelam  . . .  Abbatis  et  conuentus  Monasterij  de 
^ItanaUltm  recepimus  contineotem«  qiind  .  .  .  plebanus  de  sco. 
andren,  patauiensis  diocesis.  super  quiboBdam  dedmii  et  rebus 
alijs  miuriatur  eisdem.  Quodrca  discretionj  uestre  per  «postolica 
scripta  immdamm  quatiniis  paitibus  conaocatis  andialis  causam, 
eti  appeUatione  remota  fine  debito  tenumetb.  fadentes  qnod 
decreoeritis.  per  eensaram  ecclesiasticam  finmter  obeeröari* 
Testes  antem.  qm  fbennt  noxmnatL  si  se  gratia.  odio  ael  timore 
snbtraxermt.  per  censtuam  eandam  cesaante  appeUatione  oogatia 
ueritati  testtmoninm  perhibere.  Quod  si  non  omses  hijs  exe- 
quendiä  potaeritis  interesse.  duo  Oestrum  ea  mchtlominiis.  exe- 
quantur. 

Datum  Spoleti  TTTT.  Id.  Junij.  Pontificatus  nostri  Anno  Sexto. 

Original  anf  Pargameati  Bolle. 

IVoprt  m  8t.  FSItens  MurqiiMrd  ISSS-^aO? 

Abt  zu  Marin  Zell:  AHjcrn?  Sigfrid? 
Plropet  sa  St.  Aadrü:  Sigfrid  1223— 6jl. 

XXXIV. 

1233.  8.  Juni.  Rom.  —  Derselbe  befiehlt  den  Aeltten  von  Baumgarten- 
berg   und    Gfetnk   und   dem   PropiU   von  Waidhausni  das  Stift  in  dm 
Besitz  der  ihm  von  den  Brüdern  Hanrich^  Friedrich  wul  Otto  von  Uau- 
tek  iiHiUg  gemalten  O&ter  emM^vkrem  «md  dann  tu  «cAfiten. 

Qregorinu  episoopiis.  serans  sernonun  dei.  Düectis  Hlijs 
.  .  .  de  Paumgarter^ßerye  Oisterdensis  ordinis.  et  ...  de  Gleu- 
nkk  abbatibuB  et  . . ,  preposito  ecdesie  de  Waldhuaen,  Patauien- 
sis diocesis.  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Dilecti  filij 
....  abbas  et  Conaentus  de  Sitamstalen  sua  nobis  insinuattone 
monstrarimt.  quod  cum  inter  ipsos  ex  parte  una.  et  H.  ac  F. 
et  O.  de  huieh  milites  fratres  Patauiensis  dioceeb  ex  altera 

super  quodam  nemore  ac  rebus  alijs  conim  abbate  de 

Cremmmnster  et  coniudicibus  suis  auctoritate  nostra  questio 
oerteretur.  ijdem  iudices  ob  contumaciam  partu  alterius  mani- 
festam.  ipsos  in  possessionem  petitorum  causam  cnstodie  indu- 
ccntes  in  fratres  eosdeni  excommunicationis  »cntentiam  ppomul- 
garunt.  Quai'c  putebant  a  iiohis.  ut  cuiii  dicti  fnitrcs  in  suu 
eontumacia  per  annum  et  niii|»lius  perdiuarinL  vi  })n)pter  eoriim 
potentiam  zaudere  ipöiub  posbesöionis  comodo  non  purnuUaut 
eosdem.  ipsos  ueros  posseösores  ex  secuudo  decreto  constitui. 


I 
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et  in  eadem  poisessione  defendi  per  diseretos  «liquo»  maada- 
remiiB,  Ideoqne  diBcetloni  uestre  per  apoBtolica  scripta  man- 
damtis.  quatuiiifl  si  eat  ita.  dictos  abbatem  et  connentum  in  neram 
pcaaesBionem  predictomm  inducere  ac  defendere  sicut  iostum 
foerit  procoretifl.  Oontradieteres  per  cenauram  ecclesiasticani 
appellatione  postposita  compeacendo  inuocato  ad  hoc  ai  opua 
fuerit.  auzilio  brachij  aecnlaria.  Quod  ai  non  onmes  hüa  exe- 
quendia  potaeiitia  iutereaae.  duo  ueatnim  ea  nichilominua  eze* 
quantnr.  Datum  Loterom  YL  Id.  Junij.  Fontificatua  noatri  anno 
Septimo. 

Ori^nAl  auf  Pergament;  Bulle. 

Abt  zu  Baumgsrtcuberg:  Burkard?  Pilgrim? 

Abt  m  aieink:  Pilgrini  1220—40. 

ftoiMt  m  WaldluniMo:  ILvqaard  oder  Hartwlc? 

Abt  m  Knmnnfiiiflter:  Hcimieh  com.  de  Fialen  1280—47. 

12^.  26.  Jänner.  Wien.   —   K.  Fridricit  II.  nimmt  das  Stift  utiä 
dea$en  Besitzungen  in  temtn  und  de»  Beidke»  ASefticte. 

Fridericua,  Dei  gratia  Romanonmi  Imperator.  Semper  Au- 
gaBUiB,JenualemetSicilie  Rex.  Per  prescns  scriptum  notum  faci- 
moa  uninersis  Imperü  fideilbus.  tarn  presentibiiB  quam  iuturis. 
quod  uenerabilis  Abbaa  et  Conuentus  Monasterii  sancte  Marie 
in  Säanitetin,  fidelea  noatri.  Celaitudini  nostre  humiUter  suppU- 
carunt.  qnatenua  eoa  et  monaaterinm  antedictunu  et  bona  ipso- 
rum.  qae  iuate  tenent  et  poasident.  et  in  antea  iusto  titolo 
poterunt  optinere.  in  noatra  et  Imperij  protectione  dignaremnr 
recipere  apeciali.  Noa  itaqno.  qui  loca  deo  dicata  et  religioaaa 
peraosaa  digno  fauore  proaeqnininr  ipaorum  pUa  aapplicacioni- 
boa  benigniter  inctinati.  predictoe  Abbatem  et  Connentum«  ac 
Monaaterium  aepedictom.  et  eomm  bona,  qae  inate  tenent  et 
poaaident  et  in  antea  inate  poterunt  adipiaci.  in  noatra  et 
Imperij  protectione  redpimua  apeeialL  Qnare  mandamua. 
et  diatricte  predpimua.  qnatenua  nullua  ait  qui  predic- 
tos  Abbatem.  Conucntum  et  Monasterium  atque  bona  predicta 
coüti'a  luiius  protection is  teiiorcm  moleKtiire  presinnat.  Quod 
qui  facere  prcsuinpserit.  iiuligiiiiuoneiii  nostraiii  rioucrit  iu- 
eursiirum.  Ad  ciiius  roi  memoriara  prescns  seriptiun  tieri  jussi- 
mus.  Maiebtatiü  nostre  sigillo  mumtum.  Datum  apud  Wiemum. 
Vicesimo  sexto  Januarij.  Decime  Indictionis. 
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Origiual  auf  Pergtuiieut;  iiiiugeMiegtil  au  gellnir  und  rutker  Seide. 

Abg«drackt  In  Bamajf»  AreUv.  £  G«acli.  Jhtgg,  8.  900»  dar 
■ich  aber  aa  dem  swelnwUgMi  «^qMciali*  and  an  emem  rotkommen  «olkm- 
den  „in  ans*  ~  leiehttich  «Is  ^ia  antea*  n  Ibmd  —  Mut,  und  das  Diplon 
nur  f&r  ein  Coneept  hilt;  und  lui  diMem  das  Siegel? 

XXXVl. 

1287«  April.  Wien*  —  DerMe  erneuert  und  beetäiigt  dem 
die  ihm  ifon  H»  LtopiM  o.  1203  gemadUem  Sdienkungeu  und  «erKdkma» 

FreiheUeu, 

JF^iäericm,  dei  gratia  Romanorum  Imperator.  Semper  An- 
gufttus.  JerutaUm  et  8iciUe  Rex.  Suadente  religionU  cultu  nostra 
dementer  inducitur  CeUitudo.  ut  püs  religiosorum  petitionibus 
fiftuorabiliter  annoamus.  Hinc  est.  quod  tenore  presentimn 
notum  fieri  uolumus  aniuersis.  quod  fratres  de  BikmMm, 
fideles  nostri.  presentarunt  nostro  Curie  quoddam  scriptum,  quod 
a  clare  memorie  Idupoldo  quondam  dnce  cnitCne  ipsis  fuit  cl^en- 
ter  indultura.  Serenitati  nostre  humiliter  Bupplicantes.  quatinue. 
dictum  scriptum  inuüuare.  et  de  nobtra  conlirmare  clemeatia 
dignaremiir.  Cuius  tenor  taiiis  est. 

Folgt  diu»  Diplom  de  1203. 

No8  itaque  ipsonim  deuotis  supplicationibus  benignius  incli> 
nuti.  presentatuTn  Curie  nostre  Hcriptum  })r<'(Iicti  ducis  scribi  üt 
innouari  niandauiuiii.s.  illiul  et  (»iniiia.  (|U('  continciitur  in  eo  de 
superhabundanti  gratia  cunriniiaiitcs.  Qiiaj)ntj)ter  uiüuorsia  pre- 
Kentis  scripti  man  da!  im  s  edicto.  (juatiiius  iuxta  prtMÜcti  ducis 
cuiiatioiiem  et  conlinuatittnem  iiostrain  iridultam  »'isflfin  fVatri- 
bu8  gratiam  inniolabllitcr  obseruetis.  iht  contra  prcseniis  irmo- 
uationiö  iiostre  et  continiiaticmis  tenorem.  ucnire  aliquatiiiiis  prcsu- 
matis.  QikmI  (jiii  prcsumpsfrit.  indi^ationem  nustri  Ciilininis  se 
nouerit  incursurum.  Ad  cuius  iuaouationis  et  coniirmatiouis 
nostre  nicinoriam  et  robur  perpetuo  ualiturum.  presentem  pagi- 
nam  fieri  fecinms.  nostro  sigillo  raunitam.  Huius  autem  rei 
festes  sunt  .  .  .  Sahehurgenm  et  . . .  Moguntimts  archiepiscopt. 
. . .  BabenbeTgenn»  .  .  .  Raiigponrnris  Imperialis  aulc  cancellsirius. 
et  .  .  .  patauienaia  episc(»pi.  .  .  .  Burgrauius  de  Nurenherc.  God^ 
fridm  de  hoenloeh  ...  de  harddcke  et  ...  de  blam  oomites. 
Hemrieu»  de  fMtmne  et  Imfiidm  de  Mrjmtc.  et  alij  quam  plurea. 

Datum  apud  manarn  amio  dommice  Incaniatioius  Hille- 
simo.  Ducentesimo.  Tricesimo  Septimo  Mense  Aprili.  Deeima 
Indictione, 


Digitized  by  Google 


46 


Original  mif  Pergntnent;  dan  Siegel  an  gelWu  uud  ruUien  Seideniaden 
«bfefiill«!!. 

Ahffldnieltt  in  Homuiyn  Arcb.  f.  Geadi.  Jkgg.  1837.  8.604. 

Hrzbischof  von  Salzburg:  Eberhard  II.  1200—46. 

von  Mbiai:  8ig6id  m. 
Ktchof  Ton  Buttbcrip:  Ekbert  1208^7. 

von  UtgmAmgz  Sigfrid  1S87— 44. 

von  Passan:  Rudiger  1233—60. 
Qfafeo  von  Flaien  (Hardek)  Otto  und  Conrad. 

xxxm 

1240.  16.  März.  Laa.  —  thrxog  Fridrich  It.  von  Oenterr^ich  «rtheilt 
dem  Stifte  für  seint   Güter  und  Holden  die  Freiheit   von  der  Juritdiction 
der  landesherrlichen  Richter  und  Amtleute  und  von  allen  Vogtdiensten, 

In  nomine  patris  et  filü  et  spliitus  sancti.  Amen. 

fHäeneu»  dei  grati»  duz  Aiutne  et  SürtB  et  dominus  Cor-  • 
nioU,  Omnibus  lianc  litteram  inspecturis  salutem.  cum  ad  preces 
quaslibet  nostrorum  fidelium  ex  denotionis  sinceritate  nobis 
povrectas  incUnari  teneamur.  ad  eas  tenemur  maxime.  que  et 
seruitium  et  colturo  dei  promouere  et  respicere  dlnosoontur. 
Hino  est  quod  tarn  presentimn  quam  futurornm  patelaeimuB 
noticie*  quod  nos  ob  salutem  anime  nostre  et  progenitorum 
nostrorum  ecclesic  nancte  Marie  in  Sitanttetm  banc  indulsimus 
libertatem.  vt  millus  iudiciim  seu  ofTiciaiium  seu  prefoctoruin 
nostrorum  aU(^u;tiii  sibi  Itirisdicionoin  in  hominibus  ac  possossio- 
nibuH  eiusdem  protextn  oftlcii  aut  occasioiie  j>rpfecture  sibi  de- 
beat  uondicare  uel  aiideat  nsurpare.  Ex  habiindantin  fjuoque 
f^ratie  nostre  uolumns  et  mandamus.  iit  nulla.unquam  uexatio 
dicti  Monastrrii  boniinihiii*  iiifVratur.  aut  exactio  aduocatie 
nmtiino  roqniratur.  Ne  autem  hec  libertas  collata  vicleatur  equi- 
tati  ali<(aaliter  obuiaro.  vnhimus.  ut  reu»  facinoris.  qui  in  prc- 
diis  eeclesie  scpcdiete  t'uerit  im  iisatus.  eiusdem  prouincie  iu- 
dici  in  habitu  simplici  prcsentetur.  non  in  rebus  mobilibus  uel 
immobilibTts  sed  in  persona  iuxta  meritum  puniendus.  Vt  autem 
hec  donatio  hylariter  facta  a  quolibct  eueutu  maneat  in  poste- 
rum  inconuttlsa.  venerabili  abbati  et  conuentui  sepins  fate  eecle- 
sie hanc  paginam  dedimus  in  tcstimonium  huius  rei  perpetuo 
ualiture.  sigillonim  nostrorum  karaktcre  insignitam.  Ad  raaiorem 
etiam  rei  certitudinem  testibus  qui  aderant.  subnotatis.  Qui  sunt. 
K6*icv«  de  Mmminfffi  Arcbidiacomts.  Uypnldm  plobanus  de 
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Hembureh.  Magister  Liupoldm  nostcr  prothonotarias.  Vlricus 
plebamiR  rle  chirchpfrch.  Remhertis  notaritis.  ChnrnnduM  de  Hiok' 
berck  Chunradtu  d«  Zekinge»  HemricuB  de  Swanaue*  Ekkardus 
potcho.  et  alü  quam  plnres. 

Acta  sunt  hec  in  oppido  nostro  Lovp.  Anno  ab  incama- 
tiooe  domini       CG«.  1LL\  Monte  Martio  XVU.  kal.  ApriL 

Origiiiul  uuf  Pergunuintj  Reitorsiugel  mit  Aver«  uiid  Bevers  ua  rutlier 
Selde^  doch  »ehr  beediidigt. 

Abgttdnickt  In  Banuajn  Arth,  t  Gesch*  Jfaigg.  1886^  8«  608.  mit  dem 
■iclierÜeh  mixiditig«!  Aawtellmigwnte  täagtaSmia, 

DiemlMploni  findet  lidi  im  StiftaareluTe  in  eUieiii  sweitea  iebr  iderUch 
geechriebeiien  ExMnplwe,  jedoch  ohne  alle  Spur  eines  Siegels.  Der  Text 

stimmt  mit  dem  obigen  wörtlich  übercin,  die  Kingaiigvfonnel  nber  fehlt,  wolor 
den  Zeugen  ntjch  folgende  beigegeben  Hind:  Peruhartln»  )ireposittui  de  firiaaco. 
Wulfhcnu  de  Komspeig.  Ueintieiu  dapi£er.  Albern  de  Chimringen.  Ulricna  de 
Uüttendori: 

xxxvm. 

12414.  10.  Fdbmar.  meiu  —  Cbnnul  von  {Mema,  Präe^ptor  de« 
demUthm  Ordens  m  (katerrmekmd  Steiermark  hemrktuM  den  nrieeken 

Omnibus  Christi  fi(lelii>us.  tarn  presentibus  quam  futuris. 
Fratcr  Chnnrndiis  de  <J8tornn.  Preccptor  domus  s.  Marie  Theuto- 
num  per  Amtriam  et  Styriam.  salutem  in  perpetuura.  Notum 
facimus  tarn  fiitarorura  quam  prc^ontium  memoric.  quod  nos  et 
conuentus  fratmm  Monasterij  s.  Marie  in  S^^anMtin  de  nna- 
mmi  noluntate  et  conBensu  fmtrurn  nostrorum  super  (piodam 
concambio  conuenimuf;.  ita  sciÜceL  quod  noB  ipsis  donauimus 
curiam  unam  apud  Aicha  et  mansum  unum  ibidem,  alterum 
quoqne  mansum  apud  Amoldetpexye  com  omni  iure  et  libcrtate. 
qua  noB  bona  illa  dinoscimus  hactenuB  posBedisBe.  IpBi  uero  ad 
recompenBationem  hornm  bonorum  donauerunt  nobiB  tres  mansoB 
apud  AisUiUiiorf  cum  omni  libertate  et  iure,  quo  ipsi  bona  illa 
quiete  hactenus  posBederunt  Hoc  autem  factum  e&t  per  manum 
dorn.  Dultenci  AbbatiB.  qui  tunc  prclatus  et  gubemator  dicti 
Monasterij  in  SyUrntMUn  et  bonorum  illius  dlBpcnsator  legiti- 
muB  eziBtcbat.  Vt  autem  hec  commutatio  inter  nos  rationabiliter 
ex  utraque  parte  facta,  et  ex  pleno  consensu  otrarumque  par- 
tium legitime  terminatii.  rata  et  inconuulsa  in  perpctuum  per- 
maneat.  presentem  paginani  bcribi  et  nostro  ut  dilecti  tVatri» 
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Ortolß  Commendatoris  Wieimmn»  sigülis  feciraus  roborari  coram 
testibus  subnotatis.  quomm  noraina  sunt.  Fratcr  Hn-tcicus  de 
C^trfftendorf*  fr.  Ortolfm  OommeDdator  domus  WiennemU.  fr. 
Hirto  de  Wiewnu.  fr.  Orkifu»  de  OHmateUn.  et  VhneuM  Nota- 
riiis demiis  nofttre.  et  alü  quam  plurea.  quonim  nomiiia  exprixni 
non  oportet  Datum  Wumo  in  Domo  nostra.  Anno  gratie  M^ 
CO.  XLnH*.*  Qnarto  Idiis  Febniarii.  Secimde  Indictionis. 

Originiil  anf  Perj^ament  mit  zvnA  Siegfln;  die  Urkunde  ist  theilweUe 
•olmdhAft;  das  t  «'hloiuic  wurde  aus  dem  Fergameut-Codex  Bl.  LIX.  ergänzt. 

Der  Aichhof  und  die  genannten  Mami  Uegen  in  dor  PfSam  St  Peter 

in  der  An,  O.  W.  W.,  Decan.  Haag'. 

At/.iliiit  s(lorf,  vielleicht  Eiut  rsdf.rf  an  i1»t  Fii^cha,  Ü.  W.  W.,  wo  nach 
Weiskem  I.  161  der  deutsche  Orden  bt'giitert  war? 

xxxrs, 

1244.  22.  Juni.  Starben berg.  —  Herzog  Friedrich  II.  von  Oentrrreich 
butätigt  dem  Sltfte  teine  Betitsmgen  tn  der  PrchHag  gegen  die  wieder- 
hoUm  Eingrifft  de»  (HnA  wm  FtwuAefy^  dm  er  jSaiic  fenmt  Bmm 
trOMgmtg  dmtHben  ttrengaten»  tteMHet, 

Findericns  dei  gratia  Dtix  Auatrie  et  Stirie.  ac  dommus 
CanMe,  Omnibus  has  littcras  inspecturis  in  perpctuum. 

Ea.  que  sab  tempore  genmtur.  ne  simul  cum  tempore 
labantur.  scnptiire  debent  testimonio  perhennari.  Hinc  est.  quod 
notmn  fieri  uolumus  tarn  prcsentibus  quam  futuris.  presertim 
sub  nostro  dominio  constitutis.  nos  reeepisse  domini  nostri  Pa- 
tauien.  Episcopi  littcraB  in  hunc  modam.  Domino  et  amico 
karissimo.  Frid&neo  iUnstri  Duci  Auäine  et  Siuie,  et  domino 
CamioU,  R.  dei  gratia  Paiauieiu  Episoopos  sinoere  dilectionis 
obsequinm.  Dflectns  in  Christo  frater  abbas  in  JB^IanHeien  in 
nostra  presentia  constitatus  ordine  indiciario  proposnit  et  pro- 
banit  per  testes  ydoneos  coram  nobis.  quod  per  suos  anteces- 
sores  coram  nostris  antecoBSoribus  sententiaMter  est  probatum 
sepiuB  et  optentom.  possessiones  quaadam  in  prodmuk»  imme- 
diate  ad  snam  ccclesiam  pertinere.  nee  eas  Ulrieiut  de  iVun«- 
perch,  habere  pheodali  iure,  qui  eas  sibi  pheodalitor  de  facto, 
non  de  iure  nomine  patauicnsis  ecclesie  uendicauit.  Vnde  prc- 
fatc  })()8se88ioncs  dicte  ecclesie  in  Sytunsteten  sunt  tinalitcr  ad- 
iudicate  et  assignate  possessioni  dicti  abbatis  et  stio  eccIcRie 
corporali.   Postniodum  vero  predictus  ubicus  spreta  iusticia 
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dicta«  j)Of88essionpft  itonim  iioii  ui  ciccuit  uel  dcbuit.  sod  ut 
uoluit  et  ualuit  occupaiiit  in  suc  animo  pericidiiiu  <.'t  prtlail 
abbatis  prciudiciuin  et  p^raiiaiiu  n.  Et  cum  idcm  abbau  de  re 
iudicata,  ut  lep^itiiiic  probauit  L-onquererotur.  sibi  inferri  Iniu- 
riam  iterato  ab  vlrico  aduersariu  suo  sepe  dicto.  coram  iiobis 
presente  nec  sibi  ad  prcdicta  rationabiliter  respondente.  item 
quod  per  eundeni  viricum  »ua  tU  turbftta  possessio  viol^^ntcr. 
iuplicauit  Dobis  humiiiter.  ut  super  Mb  sibi  paterne  pronideie 
et  consulere  dignaremor.  Nos  itaqae  pro  ipso  et  cmn  ipso 
instanter  postularaus.  quatenus  eidem  abbati  et  sue  ecciesie 
propter  deum  principaliter  iurisque  causa,  et  nostre  dilectionifl 
et  obsequH  respectu.  uelitis  protectione  uestra  ratione  aduocatie 
taliter  prouidere.  ne  de  cetera  in  ipsis  pOBsesBionibiis  iusto 
iudiclo  sepiuB  optentis.  lesionem  seu  iuiuriam  paciatur.  Verum 
cum  pium  nostrum  assensnin  digne  pre1>ere  iustis  ac  bonestis 
peticionibus  predicti  domini  et  amici  nostri  episoopi  debeamns. 
tum  propter  petidonem  et  aaetontatem  ipsius.  ytpote  qui  iudes 
causa  extitit  in  eadem.  tum  propter  iusticiam  rei.  ^out  in  lit- 
teris  suis  nostris  insertis  conprehendi  potent  mantfeste  scpius 
iudicate.  que  pro  ueritate  merito  est  habenda.  com  inxta 
tmias  sanctiones  tanta  sit  iudicialis  auctoritas.  ut  pro  ipsa  sit 
Semper  merito  presumendum.  tum  eciam  propter  iua  aduocatie. 
quo  monastcrij  S.  ^larie  in  Sytcuifitden  cum  suis  pertinentiia 
iura  intcgra  ac  illibata  tcncmui"  fauorabiliter  deffensan».  posses- 
gioncs  buperius  in  littcris  domini  ej)iscopi  declaratas.  per  al>l>a- 
tem  in  Sytannteten  Diiricum  et  suuiu  conucntuiii.  iiec  uon  aute- 
cessores  ipsiu??  optentas.  iudicio  contradicto.  quas  Vlrietis  de 
py^mstjMifxh  de  facto  <»ccupauerat.  non  de  iure,  sub  nostram  ]>ro- 
tectionem  specialiter  amph^ctentns.  cum  non  suflPiciat  mittere  in 
possessionem.  ni^i  prius  missus  in  ea  tueatur.  iam  dicto  Vlrico 
tirmiter  precipimus  sub  obtcntu  gracie  nostre.  nec  non  rerum 
et  persone.  ne  monasterium  memoratuin  in  hlis  et  in  aliis  suis 
possessionibus  de  cctero  aggrauct  uel  molestet,  alioquin  ipsum 
nostra  puniet  taliter  celsitudo.  quod  ceteri  exemplo  suo  per- 
territi.  similia  facere  pertimescunt.  nam  quem  dei  timor  a  malo 
non  rcuocat,  saltim  oobercere  debet  secularis  seueritas  disei- 
pline.  Ut  autem  sentencia  super  possessionibus  memoratis 
iuste  lata,  robur  et  uires  perpetue  optineat  firmitatis.  presens 
scriptum  nostri  sigilli  munimine  confirmamus.  ad  maiorem  ne< 
gotij  cautionem  testibns.  qui  et  sententte  late  aderant  et  confir« 
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mationi  nostre  non  indebitc  subnotatiB.  Qui  sunt  VenerabiliB 
electus  Secouiensis  Vlrieus,  Liupoidus  prepoaitus  ardacensis  Mar 
gister  Uvpoidiu  plebanas  udenneiuu.  prothonotarius  noster.  Mar- 
quardxu  Notarius  noster.  Vlricua  de  Chirchlimje.  ( Hfo  de  WaJtr 
ehunaMnoken,  Diiricus  de  Tohra,  Sivridwf  de  Tobra,  Marquardm 
de  ChMi$UUn,  Hemrieua  de  Wattn.  Vbicut  de  RiAmMUm, 
(^unradut  de  jnberiaeft,  C^uwradut  de  Tmmge*  WolMifMt  et 
Chmradva  fratreB  de  Oleust,  et  alii  quam  plttrea.  Acta  annt  heo 
Siarekmiherg  Anno  dominice  incarnatiottiB  MUlesimo.  Ducente- 
simo.  Quadragesimo  Quarte.  Decimo  kale&d.  Jolij.  Secunde 
Indictionis. 

Original  auf  Pergament;  Reitersieg^l  an  gelben  und  rothen  Seidenfäden. 
Abgedruckt  in  Hantbakr*»  F««ti  CampiUL  L  900  im  Auszüge,  und  in 
HormaTr*«  Arth,  t  Gesdt.  Jahrg.  1889  S.  6fi6  N.  9  iheilwdte. 

Diis  i'n^liliiig-Tiial,  drei  Stunden  lang,  beginnt  zwischen  Opponiz  und 
81  Georgen  im  Beat  und  sieht  Bich  gegen  Tbhaiti  abwirtB;  der  ohere  Theil 
denelben  gehörte  nach  FMsan,  dar  untere  nach  Seitenstetten. 

XL. 

1262.  P  29.  ITovember.  Linz.  —  Hfrrog  Ottorar  von  Oesterreich 
bestätigt  detn  Stifte  dlf  ^chenkuiu^  des  Hof  8  zii  Altaihof eii  durch  Heinrich 
von  Waten  und  die  Erlaubnis  zu  Vergabungen  seitens  seiner  MiaisUrialen 

an  dasselbe. 

Otachei-us.  Dei  gratia  Dax  Amtrie  et  Slyrie  et  Marchio 
Mormde,  Omnibus  hanc  litteram  inspectum.  salutem  et  onme 
bonniDy  Donacionem  proprietatb  onrie  AkinkoumL  quam  J9am- 
rteir«  de  voaun.  ecclesie  aancte  Marie  jn  aytantteten  libere  do- 
naoit.  litterifl  predeeeflaoris  nostri  clare  memorie  ducis  fMariei 
soUempniter  confinnatam.  nostro  quoque  sigillo  eidem  ecclene 
}H  rpetuo  posflidendam  confirmamuB.  Et  sicut  Benteatia  Curie 
predicti  duois  Mderici  iuria  ordine  concedebat.  vt  quelibet 
persona  militariB.  pro  aalutts  sue  remedio  aex  Bolidorum  red- 
ditoB  libere  donare  possit.  absqtie  aliqua  contradictione.  hfUQc 
ipsam  sentenciara  decreto  noatre  Curie  statiiimus  obscruandam. 
Quod  iit  ratmn  ut  liiiniuii  peniianeat.  prcseiitcni  litteram  con- 
scribi.  t;t  ecclosii'  ])redicte  in  tü8tiiiiuiiiiiiu  et  robur  iussimus 
assigiiari.  Datum  in  Unza  III.  kal.  Decembris. 

Aus  iloiTi  FertfJiiiii'iit-Coili'x  Bl.  XXXI. 

Is'nfli  (Ir  in  Urktuidenbuche  von  Ohpr-Oesterreich  Bd.  III.  war  Otucar 
am  28.  >tuveuiWr  1252  und  am  30.  November  1268  in  Linz. 
Foatos.  AbtlUg.  IL  Bd.  XXXJII.  4 
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Bin  Altonhofen  finde  ich  im  V.  O.  O.  W.  in  dm  P&neii:  8t  YtlcaUa 
Dee.  Haag,  Btelnakirdien  Dec.  YbiM  and  Hank  Dec.  Melk.  Das  SÜftambar 
gibt  fiber  die  Lagn  dieeeii  Hofen  keine  Anakmift. 

XLL  . 

1268.  Sine  looo*  —  Abt  Skman  bewktmdet,  da»»  er  da»  wm  Conrad 
dem  Fkeh  m  Gleia»  dem  SlifU  ubgetrttme  Cut  Wlhdt  dem  DktnA 
wm  Wuenbach  t»  I^Am  verliehen  habe. 

Hermannus  dei  gratia  abban  in  nyianitdm*  totOBqae  Con- 
uentufi  eimdem  loci.  ▼niTerais  Christi  fidelibiu.  tarn  {btturis 

quam  presentibua  fialutem  in  doraino  Jesu  Christo.  Noticie 
patent  viiiuerHonmi  Christi  fideliun).  tam  futiiroruiii  quam  pre- 
sencinni.  (puxl  rhunradia.  rpii  dicitur  Flech  Ae.  Gleiz.  <*t  iixor 
suo  Gedrit/ii's  uccepta  a  JJitrico  de  iri'smpncJi  pecutiia  iiixta 
conuencionem  <'x  v'traque  partr  tiinc  statuta.  }>redium  in  iridhp. 
qiiod  iure  htin^litario  ijisos  i*'>|>i(  i«'l»at.  su])er  altan*  sancte 
Marie  dflofjnnint.  oaiwU'iii  licioditatein  pleno  iure  nostre  Ecclesie 
sollf'mpnitrr  conffrontfs.  ca  intorjiosita  condioionp.  vt  ipsam 
posseHisionen  predicto  Ditrico  de  wiai  npnrh  »'t  uxori  suo  livigirie 
iure  feodali  conferromu».  que  uidelicet  uxor  sua  si  absque 
liberis  deceMerit.  ad  filios  Ditrici  priores  Hcunrieum  Qileinman 
et  Jevhordnm.  ins  illud  fcodalc  deheat  absolute  reuolui.  Vt  autem 
hec  acta  6nna  permaneant  et  ineonuulsa.  hanc  pa^nam  scribi 
et  BigUlorum  nostronim  munimine  feeimus  roborari.  coram  testi» 
buB  subiintntis.  qni  sunt.  Getitngwi  de  tpizthm.  Dtiringus  Qtom- 
guUe^  Wemkanins  de  wetzthra.  Du  tei'icus  de  Tyeminge.  Chunra- 
äm  de  pran^aA.  Diefericns  heider,  HmnnHeu»  iudex.  LeujMi&fot 
de  wMm,  Haxnrku»  haJ^riter.  Hamrieui  haUer,  HerHo*  Rudi- 
ffenu.  Chmradue.  Leutoldu»  calcifex.  Duriagtu.  Rtekenu,  Aom- 
rieuB  villicuB  de  ptfrbaum»  Menhardiu  earpentariiis.  Otto  de 
Uhen,  Dietenau  dmoder»  Hyltjprant  wnlter,  Hmmieu»  calcifex. 
Acta  snnt  hec  anno  ab  incarnacione  domini  H^.  CC*.  LUI. 

Au«  <U*n»  IVrgauM^iit-CV>«l<'x  Bl.  LXXX. 

XLIT 

1254.  Rastat.  —  Erzhi.srhof  Philipp  von  Salzburg  muntert  di>  Gläubigen 
Mxneit  Sprengel«  zu  Ueilri'ujpu  zum   Wirderaufhnup  den  durch  lirand  ttT' 
störten  Kloatern  auf  nnd  vcrkiht  für  selbe  einen  Ablasg. 

Philippus  dei  gratia  Salzpurgensis  ecclcsic  archiepiacopus 
apostolice  sedis  legatus.  Vniuerais  Christi  fidelibu»  per  «alapur- 
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gensein  Metmpolini  constitutis.  ad  qiios  litera  hec  peruenerit» 
Salutem  in  driiiiinu  Jesu  ChriHto.  Quoniaju  ut  ait  apostolus. 
omneö  ötaljiinuH  ante  tribuual  (Jiirisli.  recepturi  prout  gessimus 
in  corpore,  siue  bonuiu  fuerit  sine  malum.  oportet  nos  diem 
niessionis  extreme  opcrihus  luiöencordie  preuenire.  ac  in  terris 
eternoriun  intiiitu  Seminare,  ut  multiplicatofruetu  in  celis  recolligere 
mereamm'.  firmam  spem  tencntes  et  iidueiani.  quoniam  qui 
parce  seminat.  paree  et  metet.  et  qui  seminat  in  benedictioni- 
bus.  de  benedictionibiis  et  metet  uitam  etemam.  Cum  igitur 
monatttenum  in  Sjftamtetin  propter  exiistionem  nouiter  corruerit. 
HOC  pretor  nestra  et  aliorum  Christi  fidelium  grata  subsidia 
caritatis  nequeat  repurari.  imiaenitatem  uestram  monenuiB  in 
domino  et  hgrtamar.  ac  etiam  in  remiauonera  peccatomm 
uestForam  iniungimm.  quatemu  ad  reparationem  dicti  monasterij 
uestram  elemosinam  erogetis.  ut  per  heo  et  alia  bona,  qne  deo 
iiuipirante  feceritiB.  etemuiB  poBsitia  premium  optmere.  Nos 
etiam  attendentes.  quod  partioeps  bonorum  effidtar.  qni  se 
boni  operie  statuit  adiutorem.  onmipotentis  dei  ac  patronorum 
Petri  et  paoU  apostolomm.  Rudberti  et  Viiigilij  confessorom 
oonfiei  gratia.  omnibns  qui  de  bonia  Buis  in  Bubeidlum  repaiar 
tlonla  prefiiiti  monaaterij  dederint.  XX**  dies  uenalium  et  toti- 
dem  dieB  oriminatium  de  iniuncta  ipsis  penitentia  in  domino 
relaxamua.  Data  apad  RtuMt,  anno  domini  M.  C.  Lim. 

Oriffiiial  tuif  I'crpuiit'iit;  das  Sicf^cl  nur  halb  erhalten. 

Zur  Kiiirfiliuiij,'  di'H  I)i]ilf)iii.s  an  dieser  Stelle  liesHinintr  niieh  eine  Ur- 
kuude  dtfSHi'lbcu  EnsbiMchutes  in  den  Mon.  Boic.  T.  XXIX.  Ii.  II.  8.  409,  wo 
«•  IwiMfc:  Actam  Butat  in  ecderi*  posfe  Ifinam  in  Yigilia  B.  G«rtnulif 
17.  ksL  April. 

XLIII. 

1254.  4.  Juli.  Anagni.  — •        Innnccnz  IV.  nimmt  die  nach  dun  Insli- 
iuüown  de»  sei.  WtiJtdm  rfformirten  ßenedictiner  Klöster  in  ÄUaianitn 
«I  den  8(A*U9  de»  pSptUidun  ^uhktf  hulätigt  tAne»  tJkr«  BtdUwmgen 
vnd  JRlfeAte  und  ertheiU  ihnen  «crieAtedMie  Prwäegien, 

Innocentivs  episcopus.  semus  seniorum  dei.  Dileetis  filija 
.  .  .  Priori  et  fratribus  hereraitis  in  Alamania  eonstitutis.  tarn 
prcsentibus  quam  futuris.  regulärem  vitam  profcäais.  In  pcr- 
petuum. 

KeligioBam  uitam  eÜgentibuB  apostolicum  conuenit  adesse 
presidium.  ne  forte '  cuiuslibet  temeritatis  incureus  ant-  cos  a 

4* 
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pruposito  reuocet.  aut  fobur.  quod  absit.  sacre  religionis  in- 
fiingat.  Eapropter  dilecti  in  domino  tilij.  uestris  iustis  postulu- 
tionibus  clementer  anniiiinus.  et  doinos  ucstran.  in  quibus  diuiiio 
uacatis  obsequio.  sub  beati  P«,'tri  et  nostra  protectione  guscipi- 
mns.  et  presentis  scripti  priiiilegiu  oommunimus.  In  priniis  si- 
(|iutlem  ötatuiuiUö.  ut  ordo  inonasticus.  qui  secunduiu  deimi  et 
beati  Benedict!  n^ornbini  atqiu;  institutionem  fratrum  ordinis  s. 
Wilhelmi  in  (iDinilm.s  ipsis  institutiis  eöae  dinoscitur.  {)erpetiii8 
ibidem  temporibus  inniolabiliter  obsenietiir,  Preterea  quaecuni- 
que  possessiones.  quecumque  bona  predicte  domus  impresenti 
iuBte  ac  canonice  possident.  aut  in  futurum  concessione  poDti- 
ficum.  largitione  regum  uel  principum.  oblatione  fideliom  seu 
alijs  iustis  modis  panute  domino  potenmt  adipispi.  firma  uobia 
aestiisque  suoceesoribaB  et  illibata  perraaneant.  In  quibus  hee 
proprijB  doximus  exprimenda  uocabuÜa.  Loca  in  quibna 

pre&te  domu»  site  »unt  cum  omnibuH  pertinentija  atiis.  uideUoet 
com  ecclesijB.  deeimia.  oitU.  nineis.  oliueÜB.  pratia.  tenia.  ne- 
moribiiB.  oBuagijB  et  paaciua.  in  bosco  et  piano,  m  aqnia  et 
molendinia.  in  uijs  et  Bemitia.  et  omnibus  alija  libeitatibus  et 
immiinitatibuB  soiB.  Sane  nonalium  ueBtroram.  qtte  proprijs  ma- 
nibuB  aut  aumptibus  colitiB.  de  quibua  aliqnia  baotenus  non 
percepit  Biue  de  ortis.  uirgultiB  et  piscatieniboB  nestriB.  seu  de 
uestrorum  animalinm  nutrimentiB  nullus  a  aoblB  decunas  ezigere 
uel  extorquerc  presumat  Liceat  quoque  uebiB  clericcM  uel 
laicoB  libero»  et  absolutos  e  seculo  fiigientea  ad  conucrsionem 
recipere.  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Probibe- 
mus  insuper.  ut  inilli  fratrum  ucstntnim  post  faetam  in  domibus 
uestriö  prcifcssiouein  fas  sit  sine  }>ri<)ris  ,sui  lieentia.  üi^i  arctio- 
ris  religionis  obteiitu.  de  locis  eindem  dise(idere.  Discedentem 
uero  absque  edimuuuium  litterarum  uestrjirum  uiutione  nullus 
audeat  retinere.  Insuper  auctoritate  ajMtstuiica  inhibemus.  ne 
ulln»  opiscopus  uol  qnolibet  alia  persona  ad  syn<»dos  nel  forenses 
conuentus  uos  ire  uel  iudieio  seeulari  de  uestra  propna  sub- 
»tantia  uel  possessionibus  uestris  subiacere  compeiiat.  nee  ad 
domoB  uestras  cauaa  ordines  celebrandi.  causas  traetandi.  uel 
afiquoB  conuentuB  publicos  contiocandi  uenire  presumat.  nec 
r^ularem  electionem  prioris  uestri  impediat.  aut  de  instituendo 
uel  remouendo  eo.  qui  pro  tempore  fuerit.  conti»  statuta  ueBtri 
ordinia  se  aliquatenuB  intiomittat.  üiud  adicientes.  ut  scUieet 
priores  ipsi  episcopo  saluo  ordine  buo  profiteri  debeant  et 
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contra  statuta  ordini»  mi  nullam  prafeasioiiein  tacere  compel- 
lantur.  Pro  eonsecratioDi^iiK  tif^ro  altarium  uel  ecdesuumm  sine 
pro  oleo  sancto  uel  qoolibet  ecclesiastico  sacramnnto  Dullus  s 
nobis  8ub  obtentu  oonsuetodini«  uel  alio  luodo  quicquam  aiideat 
eztorquere*  sed  hec  omnia  gratiB  uobis  episcopi  diocesani  im* 
pendant  Älioqnin  liceat  aobis  quoscumque  malneritis  catholicoB 
adire  antiBtites.  gFatiam  et  eommiinioiieiD  apostolice  sedk  ha- 
bentes.  qni  nostra  fivti  auctoritate  oobk  quod  poBtnlator  im- 
pendant.  Qaodsi  aedes  diocesanomm  epiBOOponim  forte  uacaae- 
rint.  interim  omnia  ecclesiastica  sacnunenta  a  uicinis  episcopiB 
aiscipere  libere  et  abeque  contradicUone  postiitiB.  Bio  tarnen. 
Qt  ex  Hoc  in  posternm  proprio  episcopo  nnlluni  preiudiciom 
generetor.  Quia  uero  interdmu  proprionmi  epiBcopomm  eopiam 
non  babetis.  bi  quoB  episcopos  Romane  sedis  nt  diximuB.  gratiam  et 
communionem  habentc«  et  de  quibu^  pK  nam  notiam  babeatis.  per 
uos  transire  conti^erit.  ub  eis  henedictiones  uasonmi  et  uestium.  con- 
secratiunes  altarium  ot  oriiin.itiones  heremitarum  aucturitate  sedis 
apostolice  reciporc  iialcatis.  Cum  autem  generale  interdictum  terre 
fuerit.  lic<^at  uobis  clauöib  iaiuiis.  cxclubis  excommuiiicatis  et  inter- 
dictis.  non  puisatis  canipanis.  suppressa  uoce  diuina  officia  cele- 
braro.  duramodo  causam  nondcdcntis  interdicto.  Crisma  uero.  oleum 
sanctum.  consecrationes  altarium  seu  l)aHilicanini.  Ordinationen,  cle- 
rimnmi.  quiadordines  fuerint  promoucndi.  a  diocosanosuscipietis 
episcopo.  siquidein  catholteiis  fuerit.  et  gratiam  et  communionem 
sacrosancte  Romane  sedis  habuerit.  et  ea  uobis  uolucrit  sine 
pmvitate  aliqua  exhibere.  Probibemus  inBoper.  ut  infiw  fines 
panocbiamn  uestraram  nnllnB  Bine  assensu  diooeBanonmi  epiB- 
oopormn  et  uestro  capellam  Ben  onttorium  de  nouo  constniere 
andeat.  BaluiB  priuilegijB  pootificnm  Romanomm.  Ad  bec  nouas 
et  indebitBB  exactioneB  ab  ArcbiepiBcopiB  et  EpiscopiB.  Archi- 
diaooniB  Ben  decaniB  alijBque  onmibus  eccteBiastieiB  Becolari- 
busne  penoniB  a  uobis  omnino  peti  probibemnB.  Sepultiiram 
quoque  In.  ecdesijB  noBtriB  libeiam  esse  decemimiu.  nt  eorom 
denotioni  et  extreme  aolontatl.  qoi  8e  illic  Bepeliri  deliberane- 
rint.  nisi  forte  exoonmiunieati  uel  interdicti  stnt  aut  etiam 
pubHee  uraarij.  nuUus  obsistat  Salua  tarnen  iuBticia  illarum 
eoeletiarum.  a  quibus  mortuorum  corpora  asBumuntar.  Decimas 
preterea  et  possessiones  ad  ius  ecclesiarum  uestrarum  spectan- 
te».  quo  a  laicis  detinentur  redimcndi  et  legitime  libcrandi  de 
mauibus  eorum  et  ad  ecclesias.  ad  qiuis  pcrtinent  reuocandi 
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libera  sit  uobis  de  nostn  auctoritate  facultas.  Obennte  uero 
generali  Priore  ueatro  nel  Bnonim  quoHbet  sacoeBSonuiL  imUiis 
ibi  qualibet  Bubreptionis  aatntia  aeu  uiolentia  preponator«  msi 
quem  fratres  communi  conaenfi^.  uel  firatrum  maior  pai«  con- 
fliiy  saniona  secundum  deiim  et  beati  Benedicti  regokm  pn>- 
uiderint  eligendum.  Fad  quoque  et  transquilHtati  uestre  paterna 
in  poBtemm  BoDicitudine  proiiidere  uolenteB  auctoritate  apoBto- 
lica  prohibemus.  ut  infra  elansura«  loconim  seu  grangianim 
uestranmi  nulluB  rapinam  ten  furtum  facero.  ignem  appouere. 
sauguinera  fundere.  hominem  temere  capere  uel  interficere. 
seu  iiiolentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  liboi-tates  et 
immun itatcb  a  predecessuribiis  iiustrij;  Roinaiiiö  pontiricibub  locis 
uestris  concessa«.  nec  nun  libertateb  et  txeniptiones  eccularium 
exactioniim  a  rogibua  et  principibus  uel  alijs  fidelibns  ratiuiia- 
bllltcr  uoljis  indulta.s  auctoritate  apostolica  coniii maiaus.  et  pre- 
si'iitis  scripti  priuilegio  cuiuniunimus.  Dccenimius  ergo,  ut 
null!  (iiuuino  hominum  liccat.  prefatas  (l<»!n<is  t«'nifre  perturb;ire. 
aut  earum  possessiones  aufene  uel  abiataö  retineie.  minuere 
seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare.  sed  omnia  integra  conaer- 
uentur.  eorum.  pro  quorum  gubernatione  ae  sustentatioiie  COU' 
cessa  sunt,  usibus  onuumodia  profutura.  Salua  aedis  apoatoHoe 
auctoritate  et  diocesanonim  epiBcoporum  canonica  iuatitia.  et  in 
predictis  decimis  moderatioue  concilij  generalis.  Si  qua  igitnr 
in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  banc  nostre  oonati- 
tutioniB  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptanerit 
secundo  tertione  conunonita  nisi  reatum  suum  congnta  satiB- 
factione  correxerit  potestatiB  honorisque  Bui  careat  dignitate. 
reamque  se  diuino  iudicio  exiatere  de  perpetrata  iniquitate  oog- 
noBcat.  et  a  sacFatissimo  corpore  et  sangoine  dei  et  domini  re> 
demptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat.  atque  in  eztxemo 
examine  subiaceat  districte  ultioni.  Ounctis  autem  eisdem  domi« 
bu«  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  Jesu  Christi,  quatenus 
et  hie  tVuctum  bone  actionis  percij)iant.  et  a])ud  districtuiu 
iudicem  prcinia  eternc  pacis  inueniaat.  Amen.  Amen.  Amen. 

Kgü  hinoamifm  catholice  ecclesio  Episcopus. 

Ego  R(it>i'il<lus  ()stipTi.  et  Velletrien.  Episcopus. 

Ego  ^:>teijhaniui  prenestiiuis  episcopus, 

Ego  Stephanw  s.  Marie  Traostiberim  tituio  Calixti  presb. 

Card. 

£^0  frater  Johanms  tituio  s.  Laar,  in  Luciu.  presb.  Card. 
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Ego  frater  llmjo  titulo  !*aiicte  Sabnif  presb.  Card. 

Ego  Riccanfus  <.  Aii^^eli  Diacoii.  Card. 

Ego  0/f'i'ii'iiii'.a  ti.  Marie  in  nia  lata  dincoii.  Card. 

Ego  Johannes  6.  Nicolai  in  Carcfre  Tullian.  diacoD.  Card. 

Ego  Willclmua  h.  Eiistaehij  diaeun.  Card. 

Ego  Oüolimns  h.  Adriani.  diacou.  Card. 

Datum  Anagnie  per  luanum  GuUUelvii  Magistri  scolanun 
parmeti.  sancte  Romane  Ecclesie  VicecaDoellaiij.  ULI.  Nona» 
Julij.  Indictione  XII.  Incamatioiiis  dominice  anno  M*'.  CC. 
LIIU.  Ponti£catu8  um  domini  Jfmoemäj  pape  im.  Anno  Duo- 
decimo. 

Original  anf  Pergament;  Bulle. 

Die  AvUatkun  dieses  fBr  die  „Fratreii  ErBmiiae  in  Alamannia*  und 
aueli  fSr  dieM  nnr  gans  afl^mein  iaateoden  Dijdoniea  mSge  deaaen  Yor- 

handtiiär  in  in  unserem  Arehive  cntscbnldüigMIf  Worin  ich  einen  Fingtr/.cig  zu 
erblicken  gliuibtL,  dnsH  auch  in  unserem  Hause  einstmals  die  Institutiones 
Ord.  8.  Ottilicliiii  —  vielleicht  dure)i  Aht  Ctnimd  I.  mm  Wessobninu  init^re- 
bracht  —  beobachtet' wurden.  Eine  gleiche  Urkunde  kuni  mir  übrigens  bislx'r 
nur  in  den  Mon.  Boic  T.  XXVI.  S.  13  von  P.  Alexander  IV.  von  1263  vur. 

XLIV. 

1964.  18.  NoTember.  Krema.  —  Dü  Grafen  OUo  vnd  Conrad  von 
Hardegg  vemekien  a^f  dk  OerieMt^arJteit  Aber  dk  Bedtnmgm  de» 

8t^  in  YhbHia, 

Otto  et  ChunrnduH  Iratreg.  Comiteb  de  hardek.  omuibus 
hanc  Ittteram  inspecturis  salutcra. 

Cum  ad  preces  fjuaslibct  ex  deuotioniu  Bineentatf  nobi» 
porn'ctas.  inclinari  tt'iH'niimr.  ad  efis  teneiiiur  niaximL-.  quc  et 
seruiciuMi  et  cultuni  dvi  promoiiere  et  respiceif  dinoscuntur. 
Hinc  est.  quod  tarn  preuentium  quam  i'uturoiiini  patoi'atimub 
noticic.  quod  noe  ob  salutem  aniiue  nostre  et  pnigenitorum  uo- 
strorum  cognito  iure  ot  piioilegüs  inteUeclii»  ecclesic  S.  Marie 
in  SgiantUien.  Kti  adneniu  ipsara  habite.  Hupcr  Hbertatc  poasoB- 
Bionum  in  yhsitz,  cesäimuB  noluatane.  ita  ut  uullus  iudicum  seil 
officialiimi  Bin«  prefectoniin  nofitrorum  aliquam  aibi  iiuriadictioiiem 
in  hominibus  ac  possessiombus  ciuadem  protoxtu  officii  aut 
occaaione  iudioii  prouincialis  »ibi  debeat  uendicare  uel  audeat 
nsttipare.  Ne  autem  bec  liberCas  nideator  eqnitati  aliqualiter 
obniare.  id  duximiu  Btatuendum«  vt  rens  fiMunoris.  qui  in  pre- 
dictis  poBBessionibuB  fuerit  incuBattu.  eiusdem  prouincie  iudici 
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in  habita  simpUd  presentetuir  non  in  rebus  mobilibus  uel  in- 
mobilibu»  sed  in  persona  iuxta  merituni  puniendus.  Vt  autem 
hec  libertatis  donatio  iuste  et  äollempniter  coram  nobis  obtenta 
a  quolibi't  cui-iitu  jiianeat  inpostenim  inconuulsa.  vuucr.iljili 
abbati  licrmauiio  et  comientui  dcpius  fate  oecleflie  hanc  pa<]:inam 
dediiuuü  in  tostimonium  hiiiiis  rei  perputuo  valiture.  sigiilorum 
nostromm  karactcru  insignitain.  ]ad  mainn-m  ftinni  roi  c'«'rtitii- 
dinem  turitibus.  qui  aderant  siibnotatis.  Qui  sunt.  Ckunradus  de 
himperch.  Hnnricrts  pincerna  de  hahwpach.  Jltinriais  de  Zekkinge. 
Heimricua  dapifer.  Hadmarua  de  hehtenwerde.  Wichardtis  de 
Ramstein,  wolßcerua  de  Parov.  wkcardus  ysenbutU,  vlricus  de 
9chafirudde.  Marquardus  de  Zinzindorf.  Otto  et  herrandus  fratres 
de  cAonupoc^  Wemhardu$  et  chunradM  fimtres  havtaaer*  et  alii 
quam  plures. 

Datum  in  Ckr^nu.  XIIII.  kalcndaB  decembres.  Anno  ab 
incatnatione  domini  M^,  CC^.  L.  UII^ 

Original  auf  Peigament;  da*  baraiti  ieb  tclMdluifle  Bieg«!  in  gelbli- 
chem WaefaM  hingt  an  gelben  und  rothen  SeidenHUea. 

XLV. 

126ft.  2a,  ICärz.  Seitenstetten.  —  Herzog  Ottocar  verlakt  dm  Sl^ 
die  LandgeriehU'  tmd  Vogteidknat-FreAeU. 

Oiaharu»,  qui  et  I^mdtL  dei  gratia  Dominus  Regni  Boe- 
mie.  Dux  Attstrie  et  Marchio  Morauie  omnibu»  hone  litteram 
inspecturis.  .salutem. 

Cum  ad  ])rece8  (pia^libet  uobtiorum  fidelium  ex  deuotiouij» 
sinceritate  uobis  porrectas  inclinari  teneamur.  ad  eau  tenemur 
maximc.  que  et  seruicium  et  cultum  dei  promouere  et  renpieere 
dinoscimtrir.  Hinc  est.  quod  tarn  presencimn  (piam  l'iituronim 
patetaeiiiiu.s  noticle.  «juod  uus  ob  Halutein  aiiiine  iiostre  et  pro- 
genitoruiD  noötrorum  ecciesie  s.  Marie  in  Sytamteteti  hanc  in- 
dulsimus  libertatem.  ut  nullus  ludicum  seu  Officialium  seu  Pre- 
fectornm  nostromm  aliquara  sibi  iurisdicionem  in  hominibus  aut 
possessionibus  eisdem  pretextu  officij.  aut  occa.sione  prefecture 
Bibi  debeat  uendicare.  uel  audeat  oaurpare.  Ex  habundancia 
quoque  gracie  noBtre  uolumus  et  mandamus.  ut  nulla  unquam 
nezaeio  dicti  monasterij  bominibos  infcratur.  aut  exactio  adno- 
cacie  nomine  requiratur.  Ke  autem  hec  libertas  collata  uideator 
eqnitati  aliquatlter  obuiare.  uolumus.  ut  reus  iaoinoris.  qui  in 
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prcdiis  ecclesie  sepedicte  fuerit  incusatus.  eiusdem  prouincie  iu- 
dici  in  habitu  simplici  presentetur.  non  in  rebus  mobilibus  uel 
immobilibuB.  sed  in  persona  ioxta  meritom  ptmiendtts.  Vt  autem 
liec  donacio  hilariter  facta  a  qiiolibet  euentu  maneat  inpostenim 
inconaulsa.  uenerabili  abbati  Hermanm  et  Conucntuj  sepius 
fate  ecclesie  hanc  pagin  am  dedimus  in  teBtimonium  huius  rei 
perpetao  Talitore.  Sig^orum  noBtromm  karactere  insignitam. 
Ad  maiorem  eciam  m  certitudinem  testibus.  qui  aderaat  sub- 
notatiB.  Qui  sunt.  (HU>  comes  de  Hardekke^  qui  eo  tempore  in 
pFOBencia  nostroceBsit  liti  habite  hactenuB  in  indido  poBaeBBtonum 
predicte  ecclesie  in  Yhniz.  sicut  continet  littera  super  fiicto  hoc 
ipsis  data.  Hemrieu»  pincenia  de  HabtpadL  CkunraduM  de  ^mf- 
pereh,  (^unraduB  de  ZaMmgen,  AUtero  de  Zadkingen,  OUo  de 
perhMttdorf,  VHem  de  pW^Sidorf.  Hemrww  dapifer.  DU- 
marua  de  8§ifrtu  Vlrieu»  de  Lobenttekk,  Albaro  de  poUmMm. 
Magister  ffeinrwug  soriba  Anoii,  Ifagister  tmlhelmus  et  Magister 
Oot9ealeu9  Notarij  nostri.  et  alij  quam  plures.  Actum  et  datum 
apud  SytansteUn.  Anno  Incaiiiucioiiis  domini  M".  CC".  LV". 
Decimo  kalend.  Aprilis. 

OrigUifU  «af  Pergameiit;  du  Siefel  hing  an  gelben  nnd  rothen  Bei- 
denfSden. 

XLVL 

1266.  2.  Jänner.  Viterbo.  —  /'.  Aleannder  IV.  ernennt  dtn  Ahf  von 
Krem$mUn8ter    und  den   i'iopsl  von   St.  Fhrian  zu  Schied srivhterv  des 
Streites  ziouchen  dem  Bischöfe   Conrad  von  Freisinnen  und  dem  Stifte 
wegen  dt$  PatronaU»  fider  Aspach^  Wtndhqfm  wtd  BoUntUm. 

Alexander  episcopos.  semua  Beruorum  dei.  Dilectis  filiis 
.  .  .  abbati  de  Oremgmurister  et  .  .  .  preposito  ecclesie  ioneti 
Flonani.  Pataaen.  dioc  Salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Conquesti  sunt  nobis  .  .  .  Abbas  et  Conuentus  de  S^fUm- 
tt€iUn  ordinis  sancti  Benedict!,  de  Agpaelu  de  Waidhof m  et  de 
BalwUin.  ecdesiarum  patroni.  quod  yenerabilis  finater  noster  . . . 
episcopuB  Früingen,  super  iure  patronatus  ecdesiarum  ipsarum 
et  rebus  alijs  iniuriatur  eisdem.  Ideoque  discretion]  uestre  per 
apostoHca  scripta  mandamus.  quatinus  partibns  conuocatis 
audiatis  causam  et  uppcilatione  remota  fine  debito  terminetis. 
facientes,  quod  decreueritis.  auctoritate  nostra  firmiter  obseruari. 
Testes  autem  qui  fuerint  nominatL  si  se  gratia.  odio  uel  timore 
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subtraxei'iiit.  j>er  censuraiii  eeckHiastiiaia  appellatione  cenKant«* 
cogatis  m  ritati  teHtimoniuin  perhiherc».  Datum  Viterb^  Uli.  Non. 
Januar,  rontiticatia  nostri  Anno  Quarto. 

Original  ftpf  PmgMnoBt;  Bolle. 

Abt  ni  Kranuiniflnster:  Beithold  IL  4«  Abellten.  ltt^6— 78. 
Propst  SQ  St  Florian:  Siboto  1857^M. 

BiHchof  von  FVeisingen:  Comiad  1.  de  Tdls  S4.  October  1S81  ~ 
la.  JKimer  1868. 

Bblleiwtolii,  O.  W.  W.  Pfarre  im  Decaa.  Waidhoftu. 

XLVII. 

1258.  2.  Jänner.  ViterbO.  —  Derselbe  überträgt  den  Vorigen  ioM 
ürMetUgericht  zwischen,  den  Genannten  wegen  der  Öäter  ia  Atpaek  und 

WcUdho/au 

Alexander  episcopns.  seruus  serttorum  dei.  Düectia  filij« 
.  .  .  Abbati  de  Chrmtmuiuier  et  .  .  .  Prepoaito  oodosie  «et. 
FMemi,  Pateuiensis  diooesis.  Sidutem  et  apostolicam  benedio- 
tionem.  ConqueBti  sunt  nobis  . . .  Abbas  et  OonueiitUB  Mona- 
sterij  de  B^tmuMUn,  Ordinis  sei.  Benedict!,  qaod  uenerabOis 
frater  noBter  . . .  episcopuB  fVt«ti^«im  super  de  Haapadk  et  de 
Waiähofen  uilUs  ad  ipsum  ]ffonaBterium  de  iure  spectantibuB  et 
rebus  alijs  iniuriatur  eisdem.  Ideoque  discretioni  nestre  per 
apoBtoUca  scripta  mandamus.  quatenus  partibus  connocatiB  aodia- 
tis  causam,  et  a)>pellHtione  romota  tine  debito  decidatiH.  fucien- 
tes  quod  decreueritis.  auctoritate  nostra  firiiiiter  obseniari. 
Testes  autem.  qui  fuerint  Tidininati.  si  se  grutiu.  odio  uel  tiinore 
subtraxerint.  per  censuraiii  ecclesiasticara  appelatione  ccssante. 
eogatis  ueritati.  tf Htiiiionium  perhibere.  Datum  Viterbij  IUI. 
Non.  Januar.  Pontiiicatut»  nostri  Anno  C^uarto. 

Original  auf  Perf;iinirat;  Bulle. 

XLvni. 

1258.  3.  Jänner.  Viterbo.  —  Derselbe  nimmt  fing  Stift  in  äai  SchiUM 
des  apo«tolischeu  StuJiUs  utui  bevläligt  ihm  seine  Besitzungen, 

ÄUxandgr  episcopus  senras  semorum  dei.  Düectis  fiiye 
.  .  .  Abbat!  et  Conuentui  Monasterij  de  JS^fkmtieien,  ordiids 
8.  Benedicta  Patauiensifl  diocesis.  Salutem  ei  apoetolicam  bene> 
dietienem.  Saorosaocta  Bonuma  eodeBia  deuotoB  et  humilee  filioe 
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ex  assuctc  pietatis  officio  propensius  diligere  consneuit.  et  no 
prauonun  hominum  molestijs  agitentur.  cos  tauquam  pia  mater 
8ue  protcctionis  mummino  confouere.  Eapropter.  dilecti  in  domino 
filij.  ueatris  iustis  postulatioaibus  grato  concarrentea  assensu. 
personai  aestraB  et  locum.  in  qao  diaino  estis  obfiequio  mancU 
pati.  cum  omnibus  bonis.  que  impresentiarum  rationabiliter 
possidct.  aut  in  futurum  iustiB  modis  prestante  domino  potent 
adipisci.  sab  beati  Petri  et  nostra  protectione  BiudpimUB.  Specia- 
Hter  autem  terras.  domos.  redditiiB.  prata.  nemoni.  poBsessiones 
et  alia  bomi  aeBtra.  aicat  ea  onmia  iiute  ac  pacifice  poBBidetia. 
aobiB  et  per  uob  Monasterio  neatro  anctoritate  apoatolica  con- 
finnamuB.  et  preaentia  Bcriptl  pairocimo  oommimimw».  Nnlli  ergo 
onmino  hominum  lieeat  hanc  paginam  noBtre  protectioniB  et 
confinoationia  iu&ingere.  ael  ei  auan  temeraiio  oontraire.  Si  qnis 
autem  boc  attemptafe  preaumpaerit  indignationem  omnipotentiB 
dei  beatorum  Petri  et  Pauli  apoBtolorum  eiua.  ae  nouerit  incur- 
aurum.  Datum  Viterbij  III.  Non.  Januar.  Pontificatua  noatri 
Anno  Quarto. 

XLIX. 

12S6.  8.  Jänner.  Viterbo.  —  Dergelb^  b>aujtrayt  den  Abt  vtjn  Göt- 
wtih  und  dtii  Propgl  von  St,  Folien  mit  der  SchlichtHug  de»  Streite» 
MwUehm  dem  Stifte  mi  äm  Britdem  Bemrtdl  ttntf  FriMdk  twn  Skuitk 

wgm  Duhrer  Güter, 

Alexander  cpiscopus  seruuä  seruurum  dei*  Dilectis  filija 
.  .  .  Abbati  Gatmcenst  et  .  , .  Frepo»ito  ecclesie  *.  ypoliti  Pata- 
uienaia  dioceaia.  Salutem  et  apostolicam  benedietionem.  Con- 
queaü  aunt  nobi»  .  .  .  Abbas  et  Conuentua  Monasterij  de  Syta' 
guten,  quod  Haynricus  et  Friderkue  fratres  de  Husekke.  mini- 
aterialis  Patauienaia  dioceaia  auper  quibuadam  poBaeaaionibaB  et 
rebuB  alija  iniuriantur  eiadem.  Ideoque  diacretioni  uestre  per 
apoatolica  acriptamandamuaquatinua  partibuB  conuocatia  aodlar 
tis  causam,  et  appellatione  remota  fine  debito  decidatis.  facien- 
tea.  quod  decreueritta.  per  cenauram  eccleaiaaticam  finniter 
obaemari.  Teatea  autem.  qui  fuerint  nominati.  si  ae  gratia. 
odio  uel  timore  aubtraxerint  cenaura  aimili  appellatione  oeaaante 
oompellatiB.  neritati  teatimonium  perhibere.  Datum  Vüerbij 
in.  Non.  Januar.  Pontificatua  noatri  Anno  Quarto. 
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Original  auf  l'ürgauji  iit ;  Hnlle. 

Abt  zu  Cfötweih:  Helmwig  1266—79. 
PropHt  zu  &U  Pölten:  Uemridi  IL  liH^lQ. 

L. 

1268.   4.   Jännor.   Vitorbo.    —    Derselbe  bettätigt   dem  Stifte  das 

PatronaUrechl  übtr  A^^achj   Waidho/en  und  HoUnsUin. 

Alexander  episcopi».  seraus  seraomm  dei.  Dilectis  fiUjt 
. . .  Abbati  et  Conaentui .  Monasterij  de  ßykmtteim»  ordims 
B.  Benedicti.  Pataaienais  diocesis.  Salntem  et  apoBtoHeam  bene* 
dictionem.  lustis  petentium  desiderijs  dignum  est  noa  fiusflem 
prebere  conflenBam.  et  uota.  que  a  mtionis  tramite  non  dkcor- 
dant.  effecto  prosequente  complere.  Cum  igitur.  sicut  ueatra 
petitio  nobis  exhibita  oontioebat  bone  memorie  . . .  Episoopna 
PatanieiuiB  sui  CapituU  acoedente  conaensu.  tus  patronatos. 
qnod  babebat  in  de  Ac^pMcb.  Waidhofen  et  Holnstein  ecclesii^ 
Patauiensis  diocesis.  uobis  et  per  uos  Monasterio  uestro  prout 
spectabat  ad  euin.  pi.i  et  proiiida  deliberatioue  contulcrit.  sicut 
in  litteris  inde  coulectis  dicitur  plc-jiius  coiitineri.  nos  uestris 
öupplicationihus  inclinati.  quod  ab  codein  Episcopo  super  hoc 
pie  ac  prouide  factuiii  est.  ratum  et  f^ratuni  liabente?.  id  auc- 
toritate  apodtolien  coiitiniiaiuus.  et  presontis  -.cripti  patrocinio 
eominunimus.  NnlH  erj^o  (•innino  hominum  liceat  hanc  papnam 
iH  stre  eoiifirmationia  int'ringere.  uel  ei  ausu  tomcrario  oontraire. 
.Si  quis  autem  hoc  atteiuptare  presumpserit.  indignationem  onmi- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Faiüi  apostolorum  eins  se 
nonerit  racumtrom.  Datum  Viterbij  II.  Non.  Januar  Pontifica- 
toa  noetri  Anno  Quarto. 

Origiiud  iitif  Pirgniuetit;  Biüle. 

LI. 

1259.  10.  ICai.  Wela.  —  Btnog  OUokar  hutätigt  die  1258  tu  Ahm 

getroffene   Entfirfu  idung  Sft'fe»  Notar«   Heinrich  wegm  mehrrr  Güter  tu 
St.  Feterf  die  mit  alleu  Eechlen  dan  Stifte  zugesprochen  wurden, 

Nos  OUiacanu.  dei  gratia  Dominus  Regni  Boemie»  Duz 
Anttrie  et  Marcbio  Mcrame,  Becognoscinras.  noB  recepisse  litte- 
ras  fideiis  nostri  Heunriei  tone  notarij  Anan  per  onmia  in  bec 
uerba. 
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In  nomine  domini.  amen.  Ego  Hainricus  scriba  Anasi  no- 
tum  faciü  vniiKTsis.  taiu  presentibus  quam  futuris.  quotl  cum 
dominus  meus.  jllubtris  Dux  Austrie  gratia  sui  me  priraitus 
notaric  officio  prefecisset.  ab  ipso  recepi  finnitcr  in  mandatis. 
ut  })08se88ion(.'s  ipsins  distractas  et  dissipat«»  in  vnum  redigerem 
et  refonnarctn.  quas  angiilis  quarumlibct  partium  ilhistratis. 
summa  clilii^( ntia  conquisiui  de  quadam  curia  in  aych.  et  tribus 
feudis  apud  ,scm.  Petrum  in  Anrjia.  me  ipsius  domini  inei  no- 
mine intromittendo.  quam  dorn.  Abbas  de  SythansteUen  pleno 
iure  ad  suam  asseruit  ecclesiam  pertinere.  Ego  enim  de  quonm- 
dam  mfonnatione  iusticiam  ipsius  ecclesie  minime  reoognoscens. 
eaadem  enruum  inter  ceteros  domini  mei  redditus  annotaui.  Do- 
nu&UB  vero  Abbwi.  aidens  ecclesiam  Btiam  oontni  iosticiam  ag- 
granan.  tamqnam  nir  prouidus  bonestuB.  itu  sttnni  adeo  viriliter 
est  prosequiitus.  qitOfOBqae  Dominus  mens  Dux  michi  in  suis 
titteris  demandanit.  quod  ipsi  Abbati  et  suo  Oonuentuj  iusti' 
eiam  debitam  recognosoerem  in  eadem.  i^jao  ftcto  sepe  diotns 
Abbas  in  nigflia  beate  Katherine  ▼iTgims  in  Anato  cofam  mnl* 
tis  oiris  ydoneis  et  bonestis.  suis  testibns  landabiliter  boc  opti- 
nnit  et  probauit  quod  dominus  Otto.  Tum  aduocatus  dare  memorie. 
eandem  euriam  in  oyeft  cum  tribus  feudis  apud  ripam  ad  sano* 
tum  Petrum  m  augia,  EkM^lesie  beate  virginis  in  Sytbansteten 
pro  remedio  anhne  sue.  dum  adbuc  viueret.  ordinauit.  et  quod 
eandem  usque  ad  tempora  mea  in  quieta  et  pacifica  habuerint 
possessione.  Et  ne  in  po!*tenim  ecclesie  memorate  super  tali 
donatione  Iis  ant  iiiimui  ab  aliqun  naleat  irrogari.  presentem 
litteram  sigilli  niei  karueterc  connnunitam  doraino  Abbati  et 
suo  Conuentuj.  dedi  in  testimnnium  et  cautelam.  Testen  luiius 
rei.  dom.  Vlricus  n\}hsi»  gerstai.  dorn.  Fridericus  a})bas  f/ieunicfin. 
dorn.  Meinnardus  Trostlm.  dom.  Raimhoto  de  Xtnccrin//.  dorn. 
Albertus  de  wolf stein,  dorn,  i'-olfgherits  de  wettspa^h.  Hainriem 
de  Husendorf,  wnlkunus  de  Luß'miherch.  Rodolfns  de  Gleuz.  Ghe^ 
rmgu8  de  wisdra.  Vlricus  de  winperc.  Chunradus  de  Piuet*bach, 
Duringhus  de  Styra,  Richerus  Szwichil.  Rudgh&rm  Piuero.  Otto 
de  Baimpuch.  Ditericus  Index,  et  alij  plures.  Aeta  sunt  bec. 
Anno  domini  M«.  O0\  LVm«. 

Kos  itaque.  premissa  omnia  rite  per  dictum  Notarium 
acta  obsemari  uolumus  ab  omnibus  illibata.  dantes  ipsi  abbati 
et  Conuentuj  in  testunooium  litteras  has  patentes.  Actum  et 
datum  apud  wdKoHy  Anno  dni.  M«.  GC«.  lNm\  VI«;  Idus  Maij; 
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Original  Mtf  F«iiMnent;  Beiteniegel  mit  Avers  und  Beren  an  gelber 
und  rother  Seide. 

LH. 

1263.  16.  März.  PaBSau.  —  B^^chnf  Otto  und  das  Capiirl  von  Pii.^stjM 
bt$tätigm  dem  öltj'tf  unter   Vidimtrwig  der  Urkunde  de  Hiß  den  iitfiiz 
der  P/atTen  Aspach^  Waidhofen  und  Holerutein. 

In  nomine  aancte  et  indinirluc  Trinitatis.  Udairiau  gnUa 
dci  PaicmUntu  episoopus.  Omnibus  (JhriBti  fidelibns  perpetnam 
in  domino  aidutcm.  Ktsi  proptcr  officium  f  tc.  TTf  -  antem  acta 
sunt  Anno  dominice  incamationis        C".  XVP.  Indick.  VHCL 

Kos  Otto  dei  gratia  EocloBie  PataoiensiB  EpiseopnB  et  Capi- 
Intom  eimdem  Eoelesie  profitemur.  predictum  Bnb  nevo  ngillo 
non  cancellatum.  non  uidatam  nec  in  aliqtta  parte  aboUtom 
nidisse.  legiMe  et  tractasse  nostm  maniVitt  tenotem  de  neite 
ad  uerbom.  et  eccleaiam  de  Sitansteten  inter  oetwa.  qne  an- 
nuente  domino  obtinet.  eociesias  in  Aspach.  Waidhouen  et 
Holnsteine  legitime  possedisse  per  centum  anno«  et  amplins.  £2t 
in  hnins  rei  testimonium  preeentes  litten»  noetris  sigillis  fectmna 
communiri.  Datum^  Patame  Anno  domini  M<>.  CC^  LXIÜ. 
Idib.  Marl. 

OrigiiiBl  anf  PeijgiMiiflnt,  «ehr  beeehXdigt,  ein  Siegel  fiililt. 

Lin. 

1263.  28.  MttL  Orvieto.  —  P.  Urban  IV.  bestätigt  dem  Stiße  die 
Sehenkmgen  des  BnAuehofe»  fTteAnMifi  f>on  Magd^uy  wnd  niummt  tit «» 
<leii  Sehtik  de»  apo$UdiUeken  SitMea, 

ürbanvs  epiBeopas.  serons  seraoram  dei.  Dilectis  Hlijs  . .  • 
Abbati  et  Conucntui  Monasterij  sancte  Marie  de  SUeoMteten, 
ordinift  Bancti  Beuedicti  Patauien.  diooeus.  Salutem  et  apostoli- 
cam  benedictionenL  Com  a  nobis  petitur.  qood  iustom  est  et 
bonestom.  tarn  uigor  equitatis  quam  ofdo  exigit  latioms,  ut  id 
per  tollicitadinem  ofSoij  nostri  ad  debitnm  perducator  eflfeetom. 
Sane  petitio  uestra  nobis  ezhibita  continebat  quod  booe  me- 
morie  Wicmannns  Archiepiscopus  Magdebmgen.  quasdam  terrss. 
nidelioet  Ibsisam  ad  eum  latione  persone  sue  spectantes  com 
Omnibus  iuribos  et  pertinentijs  earom.  ita  quod  uos  quaadam 
ibidem  ceUam  constmeretis.  in  qua  Monasterij  uestri  aliqui 
monacbi  morarentor.  aobis  pm  soe  ae  progeuitonun  suomm 
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fausuunm  remedio  contnlit  dinine  intuitn  pietatis.  prout  in  litte- 
ris  inde  confectis.  sigillatis  sigillo  ipsius  Archiepiaeopi  pleiiius 
dicitur  contiucri.  Nos  itaque  iiestris  supplicatioiüljus  inclinati. 
quod  p(?r  eundem  Archiepiscopum  in  hac  parte  pie  ac  prouide 
factum  09t.  ratum  et  finiiuiu  luibentes.  id  auctoritate  apostoUca 
coiillrjiiamus  et  presentis  scripti  patrncinio  coraraunimus.  Niilli 
ergo  oniTiiim  Iiorainum  liceat  hanc  paginam  nostro  confirinatio- 
nis  infriügere  uel  ei  auau  temerario  contniirp.  quis  aiitcni 
hoc  attemptare  presiimpserit.  indignationeni  omnipoteiitiK  dr-i  et 
beatomm  Pctri  ot  Pauli  apostoloniin  eins  so  nouerit  incursurum. 
Datum  apud  Vt^bemueteteia  V.  kal«  Junij.  Fontiücatus  noatri 
Aimo  Secundo. 

Original  mif  Prayament;  Ihtll«. 

LIV. 

1263.  30.  Mai.  Orvioto.  ~  P.  ürhm  IV,  ttägt  dem  AkU  und  dm 
Prior  wm  den  Schotten  in  Wien  auf^  die  von  Abt  und  Convmt  m  Seiten-  , 
HeUen  veräuaerttn  QüUr  und  Bechie  wieder  an  dat  Stifi  g»  bringen, 

Urbama  eraaco^iui.  senilis  seraonim  dei.  DUectis  filijs 
. . .  Abbat!  et  Friori  ecdesie  s.  Marie  seoiorum  in  Vimma 
•  PatauieiMis  dioceBis.  Salittem  et  apostolioam  benedictioiiem.  Ad 
nostram  noneritiB  audientiam  pememsse.  quod  tarn  düeoti  filij 
.  • .  Abbos  et  Conaentoe  Monaeterij  s.  Marie  de  Säamtetm, 
ordinie  S.  Benedict!.  Patauiensis  diocesis.  quam  predeccssores 
ipsorum  terras.  decimas.  redditus.  prata.  nemora.  domos.  posses- 
siones.  ima.  liirisdictiones  et  quedam  alia  bona  ad  Moiiastorinra 
ipsum  spectanlia.  datis  super  hoc  litten»,  interpositis  iuramon- 
tia.  factis  romuitiatioiiibus  et  peiiis  adiootis.  nonnullis  clericis 
et  iaici»  aliquibuR  eonmi  ad  uitam.  quibusdani  nero  ad  non 
modicum  tempuH.  et  aÜis  porpetuo  ad  firmam  uel  8ub  ceusu 
annuo  cf)noo8sernnt  in  grauem  predicti  Monasterij  Icsionnra. 
quorum  aliqui  super  hiis  littera»  continuationis  in  foiiua  com- 
muni  a  Hede  apostolica  impetrasse  dicuntur.  Nos  igitur  uolentee* 
eidem  Monasterio  patema  in  bao  parte  sollicitudine  prouidere. 
diaoretioni  uestrc  per  apontolica  scripta  mandainns.  quatinus 
ea.  que  de  bonis  ipsius  Monasterij  per  concessiones  huiusmodi 
aUenatji  inueneritis  iUicitc  uel  diatiacta.  non  obstantibua  litteris. 
penii  iuramentiB.  rennntiationibus  et  confirmationibus  snpradic- 
tia.  ad  iu^  et  proprietatem  ipaintt  Monasterij  Btndeatta  legitime 
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renocare.  Oontradictores  per  ceoBUFam  eccleaiasticam  appellA- 
tione  postposita  oompeacendo  .Teetee  «atem.  qnl  foerint  nomiiuiti 

si  se  gratia.  odio  uel  timore  ßubtraxerint.  censnra  siniili  appel- 
latione  cessante  cogatis  uerltati  testimonium  perhibere.  Datum 
apud  Vrbmnuet^'em  III.  kal.  Junij  Toiitificatus  nostri  aimu 
Secundo. 

Ori^nal  auf  PeTpunent;  Balle. 

AM  ta  den  Schotten  in  Wien:  Philipp  1248^69. 

LV. 

laaa.  9.  Juni.  Orvleto.  —  Dendbe  Überträgt       die  AppeOatum 

des  Abtea  und  de»   Convente«  von  SeUenaietten  gegen  da»  Vorgehen  de» 

Dechants  von  Ardngger  im  Patronafsfitreite  des  Sfifles  mit  dem  Bischöfe 
voll  Freising  dem  Propate  von  St,  Ma^ws,  dan  liegen ''fnr r per  Cnnnuiriis 
AUman  und  dem  Sehatsmeister  von  FÄr.hstel  die  weUere   Unter attcitung 

tmd  Entscheidung. 

ürbmvt  episcopns.  Beraiu  B^orum  deL  Düectis  filijs 
. . .  F^poBito  ecclesie  Magni.  AUemanno  de  Eoienedce  Cano- 
mco  Raiuponen  et . . .  Theaaunirio  EiMm*  Salntem  et  apoeto- 
licam  benediotionem.  Significarant  nobis  dilecti  filij  . . .  Abbas 
et  GonuentciB  Monasterij  de  StfiamUteiu  qaod  com  inter  ipeos 
ex  parte  una.  et  oenerabÜiim  fratrem  nostram  . . .  Episcopum 
et  dileetoe  fiUos  Capitulum  friBingen.  ex  altera  auper  iure  patro- 
uatos  ecoletianim  de  Atpae.  de  Waydhawn  et  de  Hclmtiem 
pactauien.  diocesiB.  coram  dilecto  filio  . . .  plebano  plebis  de 
Wierma  auctoritate  apoetolica  questio  uerteretur.  idem  plebanus 
cognitis  cause  meritis  et  iuris  ordine  ohseruato.  diffinitiuam 
pro  eisdem  abbatc  et  Coiiuentu  senteiiliuiii  j>romuIgauit,  Cum 
autem  ijdura  Episcopus  et  Capitulum  se  ab  Imiusiuodi  sententia 
sedem  apostolieam  apptdiasse  dicentes  super  a[>}»ellatione  huins- 
modi  ad  dilectum  filium  .  .  .  abbatem  de  Ttrhoupt  ipsius  sedis 
littcras  iiupetrasseiit.  tandorn  .  .  .  scolasticns  Aitgmte))Si'i<.  cui 
idum  abbas  de  Tirhoupt  cominiserat  eiiper  hoc  totaliter  uici-s 
suas  dilecto  tilio  .  .  .  Decano  ecclesie  Ardacen.  de  facto  causam 
subdelegauit  eandem.  Cumque  ijdera  Epiacopus  et  Capitulum 
ipsos  abbatem  et  Conuentum  coram  eodem  Decano  pretextu 
subdelegationis  hniusmodi  citari  fecissent.  ex  parte  dictomm 
abbatun  et  Conuentus  fuit  excipieudo  propositum  coram  eo.  quod 
cum  ipse  scolaeticaa  non  esset  a  principe  delegatua.  nec  ipse 
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Cfttuam  eandem  decatio  committere.  nec  idera  decanns  pretextu 
subdelcgationis  ei  a  dicto  scolastico  facte.  de  causa  eudem  cog- 
iiüsccre  poterat  nec  debebat.  Et  quia  idem  Decanns  huiusmodi 
exceptionem  admittere  contra  iustitiam  dencjraiiit.  ipsi  sentien- 
tes  ex  hoc  inde])ite  se  pratian*.  ad  nogtraiii  «luxurunt  audien- 
tiam  appellanduin.  Quncircu  discretioni  uestre  per  apostolica 
scripta  niandanius.  quatinuR  uocatis.  qui  fuerint  eiiocandi.  et 
auditis  hinc  mdv  jiropositis.  quod  canonicum  fuerit  appellatione 
po8tposit;i  dc.ccrnatis.  facientes  quod  docmieritis.  auctoritate 
nostra  Hrmiter  obscruari.  Testes  anteni.  qui  fuerint  noiiiinati. 
si  se  p^ratia.  odio  uel  timore  subtraxerint.  per  censurani  ecclesia- 
sticani.  appellatione  cessante  cogads  ueritati  testimonium  per* 
hibere.  Quod  ai  non  onines  hijs  exeqiiendis  potueritis  intcrcf^se. 
dno  aestnim  ca  nichiioininus  exequaatar.  Datum  apud  Vrbem- 
ueUrm  UH.  Non,  Jiuüj.  Fontifioatns  noetri  Anno  Secundo. 

Original  auf  Pergament;  Balle. 

Bischof  von  Frebiiig:  Conrad  II.  von  Witebbach  Wttz  1268  bw 
89.  April  im  (7a?) 

Abt  von  Tbluuiptt  Ennest?  Geoig? 
Plobiin  von  Wien:  Ifag.  OerhardlU. 
Scholastiens  Atigiutan:  llaninard. 

LVI. 

1968.  4.  jQHt.  Orvleto»  —  DtrnlU  btfiM  at/  die  Bentfung  de» 
Stifie»  SeiUtuMUn  gegm  dm  n»  Chmtten  du  Bwdmmet  Freitmffen  im 

dnn  anhängigen  Palronais- Streite  erlat$atien  Sprud^  det  Abte»  von  Ttr^ 
haupi  den  QtnasmUn^  dit  Sacke  weiter  tu  ttntereuchen  und  tu  enteeheiden. 

Urhnniu)  episcopus.  aeruus  ßeruorum  dei.  Dilectifl  filijH 
.  .  .  Prepositr»  i^cclcsie  *S'.  Magni  liatisponcn.  .  .  .  Thesaurario 
Eistetm.  et  Altcmanno  et  Motenecke  Oanonico  JuUi.'^j^ontii.  Sulu- 
tciu  et  apoBtolicara  bouedictionem.  Dilecti  tilij  .  .  .  Abbas  et 
Cunuenius.  Monasterij.  S.  ^larie  in  Sitamtreten.  nrdinis  s.  Bene- 
dieti.  Patauien.  diocesis.  de  AspacJi.  de  Waidhonen  et  de  Jloiüm- 
ftfaln  ecclesiannn  patroni  8ua  nobis  petitione  nionstrarunt.  qnod 
cum  uenerabilis  trater  noster  Ck.  Ej)ise(ipus  et  Capituluni  fri- 
migen,  eosdem  Abbatem  et  Conuentuui  au})er  iure  patronatus 
earundem  ecclesiarum.  quarum  se  patronos  mendaciter  assere- 
bant  coram  magutro  G.  Canonico  Patauien.  auctoritate.  apo- 
»toUca  conueniMent.  tandem  idem  Oanonicns  postqnam  ipse  Ute 
in  causa  huiusmodi  coram  60  legitime  conteatata  aÜquamdiu  in 

FontM.  Abtlilf  .  II.  Bd.  XXIUL  6 
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ea  duxerat  procudundum.   17.   tnnc-  Ahbati  Monasterij  de  Ger- 
sten predicti^  diocesis  conuuisit  super  hoc  usqiie  ad  diffinitiuain 
Bf'nfciitiani   uices  snas.  Sano  idem  subdele^atus  usque  ad  cal- 
•  fuluiii  Iiuiusiiiodi  scntciitic  rite  processit.  et  dcmnm  romisit  ad 

eundem  ^ 'anonicuni  cauBam  ipsam.  qiii  cognitis  eiusdem  cause 
meritis  et  iuris  ordine  obseruato.  diÖmitiuam  pro  dictis  Abbato 
et  Conuentu  sentcntiarn  promulgauit  Sed  ijdem  £pi»copu8  et 
Capitukim  de  hoc  tacito  falsoqne  suggesto.  quod  nommatOA 
Canonicos  prefato  subdelegato  ad  certam  diem  in  dicta  cAusa 
oommiBorat  uices  suas  et  quod  pro  parte  ipaonun  Episcopi  et 
Capituli  ab  eodem  subdelegato  ex  eo  ad  prefatum  Ganonienm 
faerat  appellalutn.  quod  subdelegatiu  ipfle  poat  elapaum  diem 
prodictum  in  causa  hniusmodi  prooodebat.  quodqne  ipsi  £pi»- 
copuB  et  Capitnlum  ab  eodem  Ganonico  qnia  non  solmn  pro- 
cessum  prelibati  sndelegati.  quem  post  diem  et  appellationem 
predictas  in  dicta  causa  ad  diffinitioam  sententiam  de  facto  pro- 
oesBisse  mendaciter  proponebant  irrititm  nuntiare  nolebat  aerum 
etiain  processtim  contra  iufttitiam  approbarat  eandem.  ad  sedem 
apoBtoUcam  appellarant  super  hoc  ad  . . .  Äbbatem  Monasterij 
de  T\frhmpt  Augusten  dioc  sub  ea  forma  ipsins  sedis  litteraa 
impetraiüt.  ut,  uocatts  qui  uocandi  essent.  et  anditu  hinc  inde 
propositis.  quod  canonicum  esset  statuere  procuraret.  et  faceret 
quod  decernorct.  per  ccnsuram  occiesiasticam  firmiter  obser- 
uari.  Veniin  incinoniti  Abltas  et  Coimeiitus  8.  Marie  ex  co  sun- 
ticntes  ab  ipso  al)bato  de  Tyrhmrpf.  in  otiins  presentia  propter 
hoc  citati  fuorant.  ind^^bitc  so  sranari.  quod  littcrarum  ipsamm 
copiain.  qnnni  nuni)uaiii  liabucrant.  t^is  faeero  contra  institiam 
dent'L'.'dmt  luumiiter  rccjuisitus.  duxeruDt  nd  noi^tram  audientiam 
appellaiiduni.  at  idciii  Abbas  de  Tyrliaupt  icgitima  eoruiii  appnl- 
lationi  contempta.  prcdicttmi  ins  patronatus.  in  cuius  possessione 
abbas  et  Conuentus  crant  predicti.  eisdera  Episcopo  et  Capi- 
tulo.  ut  dicitur  sententialiter  adiudicare  curanit.  Quocirca  dis- 
cretioni  uestrc  per  apoetoHca  gcript  i  mandarans.  quatinus  uoefr> 
tis.  qui  fuerint  euocandi.  et  audiÜK  hino  indc  propositiB.  quod 
canonicum  fherit  appeUatione  postposita  statnatiB.  facientee  quod 
decrcueritis.  auctoritatc  nostra  firmiter  obsentari.  Testes  antem. 
qui  fuerint  nominati.  si  se  gratuk  odio  ttel  timore  subtraxerint 
per  censuram  ecclesiaatioam  appeUatione  cessante  oogatis  neri- 
tati  testimonium  perhibere.  non  obstaatibuB  aliqnilniB  litteris  ueri- 
tati  et  institie  preindicantibuB  pro  parte  adnenw  saper  bijs  a 
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scdc  apostolica  impetratis.  Quorl  si  non  omnes  hijs  cxeqiuiiJis 
potueritis  interesse.  duo  uestruui  ea  nichilominus  exequantur. 
Datum  apud  Urbemiietei-eni  11.  Non.  Juiüj.  Pontificatua  no«tn 
anno  äecnndo. 

OrigiiMi  anf  Pei^anaent;  Bulle. 

Lvn. 

1264.    13.  Februar.  OrvietO.    —    Guido    lilorhof  von    Sahinn  hUM. 
ßishof  Otto  von  raasau   den  au*   dein  Stifte  Sfiinutetten  enilaesmen 
AföneA  Hugo  Ordm»  untenuhringm. 

Vonerabili  in  Christo  patri  [OttoniJ.  dei  f^tia  Episcopo 
Patauiensi  Gmdo  miaeratioQe  diuina  Sabinensis  episcopus.  Sala- 
tem  et  smoeram  in  domino  carit;itcm.  Sua  nobis  Hugo  imnia- 
chofl  Monastcri}  in  Sytnnsfctcn,  ordinis  sancti  Benedicti  uestre 
diocesia.  lator  presentium  humiü  nobis  confeaBione  monstrauit 
quod  com  olim  Abbas  ipsius  Monasterij  ipBum  non  monitum 
nec  dtatam.  primo  ad  ddationem  cuiusdam  monachi  ipsius 
Uanasterij  ezcommnnicatioois  vineulo  innodassct.  et  a  Mona- 
sterio  eieciwet  eodem.  et  postmocUun  idem  abbAS  eundem  H. 
iam  reuocatom  ad  clamtnim  et  per  eum  ab  exoommiimcstioniB 
huinsmodi  vineulo  absoiutmn.  in  tenebreso  loco  ipsius  mona^ 
ster^  coUoeaaset  ad  penitentiani  peragendam.  prefatos  monachus. 
qui  eum  prius  accusaaerat  aasociatis  sibi  qnibusdam  laiois  ar- 
matis  ipsnm  quadam  noete  in  absentia  abbalis  de  loco  predioto 
et  de  claustro  fecit  extrahi  et  eici  violenter.  Et  quia  dictus 
Abbas.  quod  de  ipso  H.  factum  fuerat  per  eosdem  monadnim 
et  laicos  ratum  habens  excessum  huiusmodi  oorrigere  non  cura- 
bat.  idem  H.  ex  hoc  plurimura  concitatus.  abiecto  habita  mona- 
cbali  et  laicali  a88umj>t<>.  noctiimia  horia  intrans  Sacrariura 
Monasterij  supradicti.  pm  ilo-^ia  Ipsius  Mona^^tm-ij  et  res  alias 
cxinde  asporUivit.  quas  tum  diu  tenuit  douec  prefatus  abl>as 
eum  ab  <  Im  liontia  sua  al)S(»luit.  et  rcstituit  sibi  j)eeuniam.  quam 
.  .  .  qnoiuiaiii  pater  suus  pro  ingressu  suo  dcderat  ^foiiasterio 
memorato.  Vernrn  cum  scpcdictus  II.  non  speret  se  posse  ulteriua 
cum  Salute  animc  et  abscjue  ^raui  scaudalo  in  eodem  ilona- 
fttorio  renianerc.  licet  restituiM'it  })riuilegia  supradicta.  et  tarn 
super  hijs  quam  aliis  iiiiurijs.  quas  intulit  Monasterio  et  per- 
sonis  ibidem  degentibua.  ueniam  et  remiseionem  obtinuerit.  ab 
Abbate  et  Conventu  ipsius  Monasterij.  prout  in  ipsonun  didtur 
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iitterif*  cüiitineri.  nobis  huiriiliter  supplicauit.  ut  sibi  super  hoc 
prouidere  nnsericorditer  curaremus.  Nos  igitur  iniuncta  eidera 
monacho  auper  {M*eniissiß  excessibus  et  alijs  peceatis  suis  abso« 
lutione  preuia  penitentia  salutari.  ad  vob  remittentes  eundem. 
Paternitatera  uestruni  ro|^amu8.  monemus  et  hortamiir  attente. 
Vobis  auctoritate  domini  pape.  ciiiuB  penitentiarie  gerimos  coram. 
inaiidaiiteB.  quatenuB  si  est  ita.  ipsiiiii  H.  in  afiquo  Monasterio 
eiusdem  ordinis  vestre  diocesis  collooetiB.  facientea  ipsimi  inibi 
reeipi.  et  sincera  m  domino  caritate  tractari.  ne  perienloso 
cogatar  nlterius  euagari  per  secnlimi  in  ardiniB  predicti  obpro- 
brium  et  anime  proprie  detrunentam.  uei  propter  hoe  iterato 
apostolice  sedis  anziliuin  implorare.  Datum  apud  Vr^emueUrem 
Idas  Febraarij.  PontificatUB  doniini  £^^6ampape  LÜI.  anno  Tertio. 

Origüuil  auf  rürgumcut;  Sifgel  iu  grüueui  Wncluic. 
Atw  den  Mon.  R«»ie.  T.  XXCC  Th.  II.  8.  455.  N.  78. 

Lvra. 

1264«  11.  Mära.  Orvioto.  -  P.  Urban  IV.  triiyf  dem  Ahtr  von 
Krennfmiinster  und  dem  PropHc  von  St.  Florian  a»//,  den  van  dem  Abte 
von  Gleink  gr/ülUeu  Kxcom m unicatioiisspi  uch  gegen  die  wieder »petistigen 
Ffvrrtf  von  WoidJiofen  md  BoXiemUki  mifrtdA  n»  erAottm  «id  gegen 

diue  weUer  t»  veffahreu, 

Urbanus  episcopus  semus  öcnuiruni  dei.  Dilectis  filijs 
.  .  .  abli.iti  Monasterij  dt;  Cremismunster  et  .  .  .  Prcposito  coclo- 
sie  8ancti  Jluriani  Patauiensis  diocesis,  Sahitem  et  apostolieain 
benediotionein.  Petitio  dileetoniin  filioruni  .  .  .  Abbatis  et  Con- 
uentus  Monasterij  sanute  Marie  de  Sitansfrftm.  ordinis  sancti 
Bciu'ilieti.  P.it^unVnsis  dioeesis  nobis  exhibita  continebat.  quod 
Fredericus  Abbas  ^buiHsterij  de  Gletiniaco  eiusdem  diocesis  in 
Eberhar'hnu  de  Waidhoueti  et  Henrieum  de  Höllenstein  eeclesia- 
ntm  presbyteros  predicte  dioceflis  pro  eo.  qnodjpai  prefatas 
ecclesias  cum  inribns  et  pertinentijs  eanmdnm.  ad  eosdem 
Abbatem  et  Conuentum  de  SitanHeUn  spectantes.  per  molen- 
tiam  occaparant.  et  ab  eodera  abbate  de  €Heumaeo  moniti 
diltgenter  ecclesias  tpsas  ei  restituere  contmnaciter  denegamnt. 
cmn  hoc  esset  ita  notorinm*  qiiod  nnlla  poterat  tei^nersatione 
celari  auctoritate  uenerabilts  finatris  noatri  OtkmU  Pataniensis 
Episcopi.  loci  diocesani.  excommmiicationis  sententiam  exigente 
iustitia  promnlganit.  Otto  quoque  Decanns  christiamtatis  lauria- 
eemfä  dicte  diocefiis  preRbyteromm  ipsomm  cresccnte  cuntosna- 
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eia  easdem  eeclesias  auctoritate  ipaiw  Episoopi  raadente  iustltia 
aoctonaatico  aapposuit  interdicto.  Vamm  memoFati  pmbyteri 
faitittsmodi  exeommimicatioiiiB  sententiam  dampnabiliter  oontemp* 

nentes.  in  eisdem  ecclesijs  interdictis  diuina  oflRcia  celebrare. 
immo  iicrius  (juaiitum  in  eis  est.  prophanare  presumunt.  in  ani- 
niHnuii  suuriini  }H;jicuiujii.  plm iiiiüruni  scandaliiiu.  et  eonmduiu 
Abbatis  et  Cunuüiitu»  preiudicium  et  giauaincn.  Quaro  iiobis 
humiliter  supplicarunt.  ut  eandem  excoiumimicatiomb  senteutiaiu 
robur  ümiifatis  (l»'})ituiii  obtinerc.  dictosque  prosbyteros  puniri 
pro  prcsumpiioiit'  illllu^IIll)(Ii  pena canoiiica  mandarnmus.  Quocirca 
diserfitioni  ncstre  per  apostolica  scripta  luaudaiDua.  quatinus 
sententiam  ij)sara  sicut  rationabiliter  est  prolata.  faciatis  auctori- 
tate  noetra  u^que  ad  satisfactionem  condignam  appellatione 
remota  inaiolabiliter  obaeruari.  Super  eo  uero.  quod  predicti 
presbyteri  sie  ligati  in  predictis  eooleaüs  diuina  officia  cele> 
brare  presumunt  qnod  canonicum  fuerit.  appeUalioiie  postposita 
decenuitie.  facientes.  quod  decreaeriti»  per  cenBuram  eoclcsia- 
atieam  finniter  obseruari.  Inaocato  ad  hoc  ai  opus  ftierit.  auxilin 
brachij  seculariB.  Datum  apud  VrbemuBteirem  V.  Idus  Martij. 
PontificatuB  nostri  Amcto  Tertio. 

Orijriiijil  Hut  rrrgram^nt ;  Hullf. 

l>rupat  XU  SU  Fluriau:  Aruoid  1258— 71. 

LDL, 

1S04.  97«  läBL  Orvleto.  —  Dendb«  fordert  die  DioeeMnai  uon 
PoMOtt,  (Hmüta  «nd  Be^emhwrg  unier  Verleikußg  «ine«  Ablaen»  tu 
Beür^e^  «Mm  Ai^^ite  der  dureü  Alter  $erttorten  S^tekircke  at/. 

Urhanus  episcupuä.  aeruus  seruorum  dei.  Uniuensi«  Christi 
tidelibus  per  Patauien.  Olomuseen.  et  Ratisponen.  (Jiiiitates  et 
lüucüSüä  constitutis.  Saluteni  et  apoHtolicam  benedictionem. 
Quoniam  ut  ait  ap<»stolu&.  uiiint  s  stubimus  ante  tribunal  Christi, 
recepturi  prout  in  corpore  gessimu»  sliie  bouuiu  siue  maliim.  njjor- 
tet  nus  diüUi  messionis  extreme  misericordie  ()])enlm>  prciicnire.  ac 
etemorum  intuitu  seminare  in  terris.  (juüd  reddtnte  doiiiino 
cum  multiplicato  fnictu  recolligcre  dobcamns  in  euHs.  liniiaiu 
spem  Hduciamque  tenentes.  quoniam  qui  parce  seminat.  paree 
et  roetet.  et  qui  seminat  in  beuedictionibus.  de  benedictionibus 
et  metet  uitam  eternam.  Cum  igitor  diiccti  tili]  .  .  .  Abbaa  et 
Conaentua  Monasterij  s.  Harie  de  tüantUitmu  ordinifl  saneti 
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Benedict!.  Falauien.  diooeiis.  sicat  sna  nolns  pethione  mon- 
stranuit.  eodeBism  ipsius  moDuterii  uetoitate  oonsamp- 
tam  reedificare  cepermt  opere  sumptuoso  plurimnm  nee 
ad  eonsumationem  ipsius  eis  proprio  siqypetant  &ciiltsles 
Uniueraitatem  nestrsm  rogamus.  monemns  et  horbimur  in  domino. 
in  renuasioinem  uobis  peccaminnm  iniungentes.  quatinus  et  bonis 
iiobie  a  deo  collatis  pias  eis  ad  hoc  clemosinas  et  grata  cari- 
tatis  subsidia  eroejeti?.  ut  per  suhiicutionem  uestram  predictum 
opus  Tinleat  consuman.  et  uüü  pur  hoc  et  alia  boiüi.  qiie  «lorai- 
iiu  iii.-^pnante  feceritis.  ad  eteme  possitis  felicitatiB  gaudia  per- 
iKuüre.  Nos  eniia  de  omnipoteutis  dei  misericordia  et  beatorura 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  c<»llri^^l.  iimiiitius  uera 
penitentibuö  et  contcs.si.s.  (jui  eis  ad  hoc  munuiii  porrexerint 
rtdiiitricein.  Quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  peniteiitia  miseri- 
corditer  relaxamus,  Presentibus  post  Triennium  niinime  uali- 
tiiris.  Quas  mitti  per  questiarios  districtius  inliiberous.  eas  si 
sccus  actum  fuerit  carere  iuribus  decernentes.  Datum  apod 
UrimmeUnm  VL  kal.  Junij.  Pontificatiu  nostri  anno  Xerkio. 

Origiiud  auf  Pergluaant;  Balle. 


1264.  4.  Jnni.  OrvietO.  —    Derselbe  befiehlt  dem  ÄbU  von  KrtmS' 

münster  und  dem   Propste  von  St.  Florian  die  Vollstreckung  der  über 
die   Pfarrer  und  einige  Pf armng f hörige  von    Waidhofen  und  IIohnMUin 
verhängten  ExcommwUeatimt  sowie  deren  weitere  Bestrebung. 

Urbanu$  episcopus.  seraiis  »eraonun  dei.  Dilectis  filijs  . . . 
Abbat!  Monasterij  de  Cremimmuter  et  . .  •  Preposito  eodesie 
iandi  FManL  Patauien  diooefiiB.  Salutem  et  apOBtoHcam  bene- 
dictionem.  Sua  nobis  . . .  Abbas  et  OonuentUB  Monasterij  a. 
Marie  de  Säan&tdm  petitione  monstranint.  quod  Fred&rkuf 
Abbas  Monasterij  de  Cleumaeo,  Patauien.  diocesia  in  Htherhwr- 
dum  et  Henricum  presbyteros  predicte  diocesis  pro  eo.  quod 
idem  Jlebenmlus  de  Waidhoiieii  hc  dii'tus  //.  de  Hollestain 
ecclesias.  cum  iuribus  et  penineiitiis  suis  ad  tnjsdem  Abbatem 
et  C'ünuentuin  de  jSitwustaten  spectantes  per  uiolentiam  occu- 
pai'aiit.  et  ab  eodem  Abbate  de  CleiLniaco  moniti  diligentcr. 
ecclesias  i|)sa8  eis  restituere  contumnciter  dcne^arimt.  cum  hoc 
emvX  ita  uotorinm.  quod  nulla  poterat  ter^iuerdatione  celari. 
auctoritatü  veiierabiiiü  tratris  noüth  Üttoiiia.  episoopi  Patauien. 


LX. 
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loci  diocesani.  excoimniiiicationis  sententiam  oxij^onto  iustitia 
promtil*^anit.  Otio  qiKiijiic  flf'<••ltm^<  christiaiiiuitis  Jauriacen.  pre- 
fate  diocesis  presbytororum  ipi«»ruiii  crescente  contuniaeia.  easdciii 
ecclesias  auctoritate  predicti  episcopi  suadente  iustitia  ecclesia- 
stico  suppoBuit  interdicto.  Verum  meiuorati  presbyteri  huiua- 
modi  excommumcatioDis  sententiam  dampnabilitcr  contempnentes. 
in  eisdem  eodesijs  interdictiH  dittina  officia  celebrare.  immo 
QeriuB.  quantum  in  ei»  est.  prophanare.  ac  KIrtbiw  inileB.  Con- 
radut.  Henrictts  et  alij  parrochiani  predictaruin  ecoleBianim  in 
sie  interdiotis  ab  eisdem  preabyteris  diuina  hiiiusroodi  attdire. 
presTunnut.  in  animarum  siianun  pericolum.  plarimontni  scan- 
dalmn.  et  diotorum  Abbatls  «t  Connentus  preiadksiiim  et  accle- 
siastice  disoipluie  eontemptum.  prupter  qnod  abbas  de  (^tmuieo 
et  decanns  predicti  in  milHem.  Qmradum,  Henneim,  et  alios 
parrochianos  predictos.  quia  per  eos  moniti  diligenter  a  pre- 
sumptione  hniusmodi  desistere  contamaciter  deneganmt.  cum  hoc 
ita  esset  notorium.  i^uud  nnlla  poterat  tei|;iuerBatione  celari. 
auctoritate  prefati  episcopi  exconununicadonis  sententiam  ezi- 
gente  iustitia  promulgarunt.  Quare  dicti  Abbas  et  Conuentns 
MonaHtcrij  s.  Marie  humiliter  petebant  a  nobis.  ut  easdem  sen- 
tentias  robnr  iirmitatis  debituiu  obtinere.  dictoHque  presbyterot* 
de  pnjsiiniptione  huiiiHiiiodi  pt'ua  pimiri  canonica  facoroinus. 
Quocirca,  discretioni  lU-Ktre  per  apostolien  Hfripta  inaiHlainus. 
quatinns  «cntontias  ipHHH.  «icut  ratioiiaiiiliter  »mit  prolatc.  facia- 
tis  auvtonuiu  in  -Tm  u.s(]iu-  ad  öatisfactioiiem  cuiidiguam  appel- 
latione  remota  imiiuiui»iliter  obseruari.  Super  co  uero.  quod  pre- 
dicti preabytcn  diuina  taliter  propiianarc  dicuntur.  quod  cano- 
nicuiu  fuerit  appidlatione  postposiUi  dt^eernatiK.  facientes.  quod 
docreucriti».  per  censuraiu  ecclesiasticaiii  tiriiiitrr  obseruari. 
Datum  apud  ürbenmeterem  Ii.  Nou.  Jtinij.  Footiticatui»  noftth 
Anno  Tertio. 

CMi^iiAl  auf  Pergain«*ut ;  Bnlkr. 

LXI. 

1904.  17.  Jttni  Onrteto.  ^  Der  JrddA,  BartkaUmaeu»  Imrkmdet 

doi  VtnfTwdien  des  StifU-Froeurators,  dass  die  BttUe  P.  Urbetn  IV, 
d$  4.  Jum.  12^4  dem  Bieehoft  von  Freuinyen  in  seine»  PatnmatendUm 

mcAl  Mm  Fr^udiM  gereichen  solle. 

Omnibus  presentes  littenis  inspecturis.  ßaiikaUnnaem  Archid.' 
Amb.  Donuni  Pape  OapeUanus.  et  ipsius  oontradictionum  Au- 
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ditor.  Salutem  in  domino.  Noueritb.  quod  com  Hagieter  £!(ioar- 
dua  Procarator  .  .  .  Abbatis  et  Conuentus  MooMterij  sancte 
Marie  de  SUanMen  pro  ipsis  impetraret  HterM  apoBtoUoas 
8ub  hae  forma. 

Urbanu»  episcopuB  ete.  Diploma  de  4*  Jim.  1264. 

Eisdem  Utmn  Waldimu  de  Beehom  Clerieug.  procorator 
tietierabilis  Patris  Episcopi  Frisingensis  pro  ipso  in  audientia 
publica  contradixit.  qua«  tandem  conditione  absoluit.  quod 
super  questionc  iuris  patroiuituH,  quo  uertitur  intcr  predictos 
Abbaten!  et  Conuentura  ^lonasterii  s.  Marie  ex  parte  una  et 
[>rt,HlictLUD  episcopum  ex  altera,  nulluni  eidem  Episcopu  quoad 
ins  patronatMs.  si  riuod  habet,  per  predictas  litteras  preindicinm 
generctur.  (juod  pars  altera  promisit  corani  iiubus.  In  luiiu^i  rei 
testinioniuni  presente»  literas  fiori  focimus.  et  nostro  sif^illo  mu- 
niri.  l>atuni  a}Tnd  Urheni  veierem  XV.  kielend.  Julii.  Pontiiicatus 
Domino  Urbano  Tape  IV.  auno  terüo. 

Meiehelbeck  Utotor.  Frbing.  T.  II.  P.  II.  Instntm.  N.  LXX.  8. 44. 

Lxn. 

1204.  4.  August.  St.  Florian.  —  Proptt  Arnold  von  St.  Ft4nian  biUet 

den  Ahl  von  Krtimnmrrnfer,  die  Pfarrer  von  Wnxdhofen  und  Hnlenffdn 
nach  vorausgegangaier  vergeblicher  Ermahnung  nach  81.  Florian  zu  cUirai, 

DÜeeto  in  Christo  patri  et  domino  Tenerabilt  B,  abbati 
Monasterij  in  CftrMMflmiffwtef*.  Är^  dei  gratia  Propositus  ecdesie 
4Sw  Fbnam  orationes  deuotas  in  domino  Jesu  Christo.  Cum 
secnndmn  litteras'  apostolicas  uobis  et  nobis  directas.  quarmn 
tenorem  eub  bnlla  doniini  pape  plenius  conspexistis.  proccderc 
debeamus  in  causa,  que  vertitur  inter  venerabilem  K.  abbatoni 
et  conuentura  Mcuasterij  sancte  I^Lari»:  in  Sitatisteten  ex  una 
parte,  et  Eherhardum  de  Waidhmim  et  Heinricum  de  Holmistein 
presbyteros  cx  altera,  et  nos  ad  preöeus  siunis  dcbilitate  cor- 
poris et  «luihusdam  ecclcsic  nosfn^  negocijt»  arduis  prepediti. 
discretioneni  uestrani  deuotc  rrtj^Mimis.  quatenus  ad  prefato^ 
])rc.sbytcros  dii^uemini  personal itcr  accrdere.  nionitis  eos  salu- 
taribus  induccntos.  ut  ad  cor  et  niandatuiu  ecclesic  Inimiliter 
reuertantur.  Quodsi  uestris  monitionibus  aequiescere  noluerint. 
iniungimus  uobia  rt  mandamus.  auctoritite,  qua  fungimur  in 
hae  parte,  quatinus  dictos  presbyteros  Eberhardum  et  llainnetim 
ad  noatmm  peremptorie  oitetis  presentiam.  loeum  ad  Floria- 
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num.  diem  uero  IX.  kal.  Octobris  aMtgnantes  eisdem.  ut  per 
bv  uel  jtrocuiaton's  id<nioos  et  ad  causam  sufficicntur  instructo^ 
compatiant  coruiii  riohis.  Nurt  eiiiiii  quoad  muucudum  et  citaii- 
dimi  cosdem  uobis  per  presente«  litteras  committimas  uiccs 
nostras.  Die  nero  asöiguato  jjrocedeimis  ima  ii<>l)iscum  iion  ob- 
stante  cmusiibet  abscntia.  quautum  da  iure  i'uerit  procedendiim. 
Datum  apud  S,  Flonanum  Aimo  domioi  M".  CC<^.  LX".  C^uarto 
U.  Kon.  Augü^ti. 

Original  aof  PbrgamcQt;  HXngenegel. 

Lxin. 

1265.  12.  Mftzs.  PerugiA.  —  P,  Omen»  IV,  ertkeUt  dem  Propttt 
und  den  CanonieU  Brhö  und  Calhoch  vm  Rtgmtibwg  den  Bifehl,  die 
g^ftM  die  OhUfm  avsgetproekene  ExMmsnunication  aufrecht  zu  erhaUm 
wtd  die  kaUsiarrigen  lyarrer  noch  weiter  kancmeck  m  beeirqfen, 

Qmen9  episcopus.  seraus  seraorum  dei.  DUectis  filijs . . . 
FtopoBito.  EHfoni  et  Calhoho  CSaDonieis  ecdesie  RaÜtponen.  Sa- 
latem  et  apoatolieam  benedictionem.  Dilecti  Hlij  .  . .  AblMis  et 
GonnentiiB  Honasterj!  saacte  Marie  de  Sitantieitm,  ordinis  S. 

Benedict!.  Patauien.  diocesis.  sua  nobis  conquestione  monstra- 
rnnt.  quod  Heberhardiis  et  Henricits  presbyteri.  qui  »e  gerunt 
pro  rectoribus  de  Waidhonm  et  de  Holenstet'ti  ccclesiarum  dictc 
diocesiß.  ipsas  ecclesias  cum  iiiri))Uä  et  jjertinentijs  suid  ad  ideui 
Monai^teriuiii  pleno  iiue  speetaiiti-s.  contra  iuatitiam  occupanmt. 
in  eoruiKlem  Ahbatis  et  Conuentus  prciudiciuiu  et  grauamen.  cum 
autem  dicti«  Abbate  et  Conuentu  su|)er  lux*  apud  vencrabilem 
fratrem  nostrum  .  .  .  Episeopum  Patauien,  loci  dioee.^anum. 
deponcntibus  de  ipsis  prtsljyteris  quustionem.  idem  Episcopus 
Frederico  Abbati  Monaaterij  de  Cleiminc  eiuadeiu  dioecsis  com- 
misisset  <|uestionem  huiusniodi  audiendain.  dictus  abba»  de 
C/euntftc.  cui  de  occupatione  huiusmodi  legitimi  constitit.  cum 
adeo  esset  notoria.  qaod  nulla  poterat  teigiversatione  eelari.  in 
eosdera  presbytcros.  qnia  diligenter  ab  eo  moniti  ccclesias  ipsas 
pre&tia  Abbati  et  Oonventai  restituere  contumaciter  dcnegarunt. 
excommunicationis  sententiam  exigente  iusticia  promulgauit.  et 
Otto  Decanns  christianitatis  Larnme,  prefate  diocesis  ipsoram 
presbyteronim  contomacia  excreacente.  predictas  eeclesias  auo- 
toritate  ipsius  ESpiscopi  suadente  iustitia  eeelesiastico  supposnit 
interdicto.  8ed  iam  dicti  presbyteri  buiusmodi  excommunica- 
tionis sententiam  dampnabiliter  contempnentes.  in  eisdem  eccle* 
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sijs  aic  interdiotui  diiuiia  offioui  oelebrare.  immo  neriiui.  gnantnm 
in  eis  est  pruphanare.  ao  Vbiau  miles«  Wotfenu.  Huuieu», 
Q>nradu$  et  alij  porrocliiatii  predictanun  eoclesiamm  in  eis  sie 
interdicÜB  a  prenominatiB.  preabyteris  diuina  hmuamodi  andire 
preBnmtmt.  in  animamm  anartim  pericolnm.  dictomm  Abbads 
et  Conuentus  et  eoclesiastice  discipline  contemptnin.  Propter 
quod  iidem  Abbas  de  Cleuninc  et  Decaiius  in  prefatos  militem 
Wolfeinim  et  (pioridaui  alios  parrocliianus.  qiü  diligciiter  ab  ei» 
inoniti  a  prcsinuptione  liuiusiuudi  desistere  coutuiuaciter  dciie- 
gariuit.  auftoritate  supradicti  Episcopi  exconiiimiiic-atiuiiis  sen- 
tcntiaiii  }>r«>iiiulgarunt  iusticiu  exigente.  Quare  ipsi  Abbas  et 
Conuentuji  nobis  humiÜtor  snpplicarunt.  ut  easdem  sentcntias 
robur  firmitatis  dcbitiiiii  obtincrt-.  ac  ipso»  presbyterus  pro 
huiusmodi  })resumptioms  excessii  puniri  penn  canonica  man- 
darcmus.  Quocirca  discretioni  uesti'e  per  apostolica  öcriptii  man- 
damus.  quatinu»  äcntcntias  ipsas.  üicut  ratioiiabiliter  sont  pro* 
late.  Cociatis  auctoritate  nostra  usque  ad  satUfacstionem  condig* 
nam  appellatione  remota  inaiolabiliter  obseruari.  Saper  eo  uero. 
quod  antedicti  preabyteri  sie  ligati  dicuntur  diuina  oflicia  temere 
ceiebrare.  quod  canumcum  fut-i-it.  appellatione  poatposita  decer- 
nads.  facientea.  quod  decreueriti«.  per  censonun  eccleBiaaticam 
firmiter  obaeruari.  Quod  si  non  omnea  bijs  exeqoendia  potueri- 
tia  Interesse,  duo  uestrum  ea  nicbüomintis  exequantor.  Datum 
F0ru9£j  nn.  Id.  Martij.  Pontificatas  nostri  Anno  Primo. 

Orighwil  auf  Pergament;  HiiUf.  • 
Domprobst  von  Kegt-nsbarg:  Hdnricli. 

LXIV. 

1265.  28.  Hftra.  Perugia.       DtrMe  trägt  dm  Vorigen  avf,  4k 
I^orrtr  von  Waidhi^m  und  HifUMiem  fifreratf,  wo  sie  u  für  gnt  tutd 
nothig  finden  wärden^  /ekrU^  alt  esDoommunieirt  sii  verkUndm. 

Clemens  episcuputi.  stTiius  scniorum  doi.  Dilectis  filijö 
.  .  .  Preposito  et  Krlnmi  et  KalhoJoi.  (/aiioaicis  ecclesie  liatiö- 
ponen.  Saluteiu  et  aj»()st«dicam  beiiediciioiRiu.  Sua  nwtu-  dilecti 
filij  .  .  .  Abbas  et  Conuentus  Monasterij  s.  Marie  in  öitemUiiän, 
ordinis  s.  ßcMiedicti.  Patauicn.  dioceöiö  petitione  moiistranint. 
quod  Frederiem  tuuc  Abbas  M«tnastr*rii  de  Gleunic.  eiusdem  or- 
dinia.  prefate  diocesis.  in  Heberard  um  et  Jleuricum.  presbyteros 
ipsitts  diocesis  pro  eo.  quod  idem  Haberardui  de  Weidhouen  ac 
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dictuB  Henricus  do  Holnstein  ecclesiaa  cum  miihun  et  peitiiien- 
tijs  suis  ad  uobUcih  Aijljiilem  et  Comiontiiiu  de  Sitesteten  spec- 
tüiites.  j>er  uiok'iitiaiu  occiiparMiit.  et  ab  eodeiu  Abbatf  de 
Gleunic  moniti  tliligeiiter.  ecclesias  ipsas  eis  restituero  coiituiiia- 
citer  dene;j^arant.  cum  hoc  ita  osset  notorinm.  quod  nulla  potcrat 
tt'r;j^iversatione  celari.  auctoritate  uencrabilis  fratris  nostri  .  .  . 
Fatauien.  Episcopi.  loci  dioctsaiii.  excommuniciitionis  senteiitiam 
exigente  iustitia  proiuulgauit.  Otto  quoque  Decanus  Cbriaüaai- 
tatis  Lauriac»  prefate  dioceuB.  j^resbyteronim  ipaoruiu  creacente 
contiimacia.  easdem  ecclesias  anctoritate  prcdicti  Episcopi  sua- 
dentc  iusticia  ccclcsiastico  süpposuit  iutcrdicto.  Verum  membrati 
|»:«sb}>teri  huiusuiodi  scntentiam  dampnabiliter  coDtcmpnentes. 
in  eiadem  ccclesijs  interdietis  diuina  officia  celebrare.  imo  uenun 
qaantiim  in  eis  est  prophanare  preBumunt  in  aniinaram  BuanuB 
periculum.  plurimonim  scandalnm.  ac  eommdem  Abbatis  et 
Cannentua  de  Sitensteten  preiudicium  et  grauamen.  Propter 
quod  felids  recordationis  Vrbamu  papa  predecessor  noster  .  .  . 
Abbati  Monasterij  de  Oremsmttruter  et  .  .  .  Preposito  eedesie 
8,  Flonam  prefate  dioceeis.  suis  dedit  Utteris  in  mandatis.  ut 
senteutiam  ipsam.  sicat  nUionabiliter  prolata  erat  faoerent  usque 
ad  satisfiMtionem  cotidigiiam  uppeUatione  remota  tnuiolabiliter 
obsemari.  Super  eo  uero.  qaod  ijdem  presbyteri  sie  ligati.  in 
eisdem  ecclesijs  preeumebant  diuina  offieia  eelebnure.  quod 
canenicum  foret  statuere  procurarent.  facientes  quod  decrene- 
rint.  per  cen»uram  ecclesiasticam  tirmitor  obaeruari.  invocato 
ad  hoc.  si  opu«  enset.  aiixHio  brachij  secularis.  Sane  Aljbas  de 
Crem^munsta-  et  prepoäitub  predicti.  quil>u8  legitime  coustitit. 
quod  piedicüi  beiitentia  rationabiliter  lata  erat,  predictos  pres- 
byteros  cxcomniuiiieatos  publice  nmitianiiit.  «ed  ipsi  inaledic- 
tioneni  bibenten  at  aquani.  ac  ^^entelltianJ  ij)sain  \wr  duos  hiiiiu» 
et  ampliuö  dampnabiliter  tob  rauteö  auimo  indurato.  rediiü  ad 
maudatum  ecelesie  jmmiyteiiduiit.  Quare  prefnti  Abbas  et  Con- 
nentus  liuiiiiliter  pctebant  a  nobis.  ut  prouidere  sujjcr  boc  ma- 
num  contra  eoä  aggrauari  maiidando.  patenia  Kollicitudine  cura- 
reiauB.  Quocirca  discretioni  ueatre  per  apostolica  scripta  man- 
damus.  quatinus  si  est  ita.  dictos  presbyteros  nsquc  ad  satia- 
factionem  condignam  singulis  diebus  dominicis  et  festiuia. 
pulsatis  companis  et  candelis  accensiis  excommuuicatos  publice 
nuntietis.  et  ab  alijs  per  omnia  ioca.  in  quibus  expedire  uide- 
ritis.  nuntiari  faciatis.  et  ab  omnibns  arctius  euitari.  Quod  si 


Digitized  by  Google 


76 


non  onmes  hijs  exeqaendi»  potueritiB  interesse»  duo  nestnun  ea 
nichilomlnuB  exequantor.  Dutum  Perunj  X.  kal.  Aprilis.  Pon- 
tificatns  nostri  Anno  Primo. 

Original  auf  Pergament;  Bulle. 

LXV. 

1266.  10.  April.  Perugia.  —  JJerscI.be  befiMt  den  Vorigen,  mit  Abt 
Rudolf  von  SeüeufiUUen,  der  den  über  ihn  vtrhünyten  Bann  nickt  acläele, 
nadk  den  kmmU^m  (beteten  m  vtffahrm. 

Clemens  cpiscopus.  ücrnus  seruorum  dei.  dikcti.s  Hliis  Pre- 
posito.  Herhoni  ot  Kalhocho.  Canonici»  Eeclcsie  HcUisponensi». 
Salntcm  et  apo»toUcam  benedictionem.  TiaDsmiMa  nobis  aene- 
rabilis  firater  nostcr  .  .  .  episcopus  frisin^^ensis.  patronus  eode- 
siarum  de  Waidhmim.  de  Aspoßk  et  de  ^ofentteta.  PaUuien. 
diocesiB  petitione  monstFauit  qood  cum  feUcis  recordAtionU 
UrhamuB  papa«  predeccBsor  noster.  causam,  que  inter  ipsum  ex 
parte  una.  et  ...  .  Abbatem  et  Conuentum  Monaaterii  de 
8UieuuA«lttiu  Ordinia  Sancti  Benedioti  einsdem  diooesis  ex  altera 
parte  super  iure  patronatns  ecclesiarum  ipsarom  aertebatnr.  ab 
andientia  Magiatri  Oemtdi  canonici  PtetauiensiB  auotoritate  apo- 
stolica  cognoBcentia  de  ipsa  per  apeüationem  l^ttime  ad  Apo> 

Btolicam  Bedem  delatam  Abbati  HoDaaterü  de  Tbrhmpl 

per  BaaB  litten»  duxerit  committendam.  idem  Abbas  de  7^ 
houjpt  Magistro  Marguardo  Scolastico  ./lu^u^tenat  commiatt  Buper 
hoc  uaque  ad  diffinitiinam  sententiam  uioes  suas.  Sed  ildem 
Abbas  et  Connentos  de  Sitansteten  siiüicienti  conficto  graua- 
mine  ab  audientia  dicti  subdelegati  ad  «edeni  apostolicara  appel- 
larunt.  quorum  appellationcni  prefatus  Hubdelegatus  friuolam. 
prout  erat,  reputans  tinito  appellationis  articulo  rite  aliquamdiii 
processit  in  ciiiisu.  et  di  iimiii  ad  dictuni.  Abbatem  de  Tirhoupt 
rpinisit  eandeui.  qiii  co^^iiititi  ijtsiiis  i'uu8c  ujuritis  et  iuris  (ndiin; 
nbstnuito  pro  efKkin  rpiscopo  difTinitiuam  sententiam  promul- 
^m\\t.  cosdoin  Al)l)att'iii  et  Conuentum  in  quadam  summa  pe- 
cuuie  ipsi  episcopo.  oxpensarum  nomine  condompnundo.  que  sen- 
tentia  nulla  le^ittiina  prouociitione  in  rem  transiit  iudicatani. 
Wemhents  quoque  perpetuus  vicarius  ecclesie  in  Welz.  Salz- 
burgensis  diooesiB.  quem  nominataB  Al)baB  de  ^Tirhoupt  exe- 
cutorem  uice  siii  oonstituerat.  quod  sententiam  ipsam  exocutioni 
debite  demandandam  in  Rndolfm  Abbatem  dicti  Mooasterij  de 
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Sitansteten  eidem  dittmitiue  parere  c(mtuinac'iter  doncfrantcni 
excomnmnicationis  sententiam  exigente  iustitica  promulgauit. 
quam  ipse  Rudolfus  abbas  dampnabiliter  uüipdnden»  diaina 
ofBcia  celebrare.  imo  quantum  in  eo  est.  aerins  prophanare 
presumit  in  anirae  sue  periculam.  dicti  episcopi  preiudicium  et 
eoclesiastice  discipline  oontemptom.  Quare  fuit  pro  parte  ipsius 
episcopi  Dobis  bnmiliter  sapplicatam.  nt  eaadem  sententias  cura- 
remnB  apostolioo  nmniimne  robomre.  ae  etmdem  Budalpkum 
Abbatem  pro  hmiumodi  presumptioiiia  exceastt  piiniri  poena 
oaDonioa  mandaremiis.  Qqociroa  diacretioni  uestre  per  aposto* 
Uca  scripta  mapdamus.  qnatenus  sententias  ipsas.  diffinitinain 
sieot  est  inste.  per  censuram  ecclesiasticam.  excommnmcatioms 
uero.  sicnt  rationabiliter  prolata.  fiM)iatis  aactoritate  nostra 
nsque  ad  satis&ctionem  condignam.  appellatione  remota.  obserr 
naii  Super  eo  autem.  quod  predictus  RwMfiu  Abbas  sie  liga- 
ins.  diuina  officia  temere  celebrare.  quod  canonicum  fiierit. 
appellatione  postposita.  statuatis.  facientes  quod  decreueritis. 
per  oensuniin  eandeiii  rtmiiter  obseruari.  Quod  ei  non  omncs 
lu.-^  (  xiMiuendiö  potueritis  interesse.  diio  iiüstruni  ea  nicliilomiiius 
exet^uaiitur.  Datum  Peruaü  XVI.  kaleud.  Maji  Pontiriuitus 
Qostri  Annu  Primo. 

Meichelh.  Huit  Fris.  T.  H.  P.  II.  8.  6a. 

LXVI. 

1266.  Sine  loco.  —  Wemher  Pfm-rer  von  Wolz  (Oberwölz)  und  Kxe- 
cular  der  päpstlichen  Sc.nfmz,   die   dem   Bis<Aof€    von   Freisingcn  daa 
ttreiliye  Palranata-Jierht  zucrkannl^  bittet   den  lii^cltof  von  Pasmuj  ihn 
bei  Durchführuiuj  dkaer  BntBehddiing  n»  unietHätsKn, 

Reuerendo  in  Christo  Patri  ac  Domino,  uenerabili  pata- 
uiensi  Episcopo.  lV«mheru$  humilis  sacerdos  et  prouisor  plebis 
in  Wde,  nec  non  sententie  papalis  executor,  aubieotionem  et 
renerentiam  tam  debitam  quam  deuotam.  CSnm  secundum  Apo« 
Btolum  omnis  anima  sublinuoribuB  potestatibus  teneatur  esse 
Bubiecta.  pre  ceteris  nimimm  Romane  Eeclesie.  que  mater  est 
omnium  ecclesiaram  et  magistra.  conuenSt  qnemübet.  qui  so 
Christianum  asserit  obedire.  ne  paganitatis  crimen  incunat. 
dum  mandato  Sedis  Apostobce  oontradicit.  peccatnm  etenim 
ariolaadi  est  repngnare.  et  scetns  idololatrie  acquiescere  noUe. 
Proinde.  Pater  in  Christo  reuerende.  ex  ininncto  mihi  Sedis 
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apostolioe  mandirto  aenembilem  epiBCopom  fViBingenMm  dazi 
auctoritate  debtta  in  posseuioiiQm  inris  patronatns  in  WaiA- 
koum.  Aäpaeh  et  HoUaMn  ecdeuamm.  alios  articnk«  oidiilo- 
minnB  fideliter  eoLequendo.  qui  in  dioto  mandato  oontinentor. 
Qnia  tarnen  inter  cetera  (xmtndietores  et  rebellet  tarn  eenlentie 
lafce  qnam  etiam  mee  ezecntioniB  debeo  modie  omnibns.  cma- 
canque  foerint  oonditionii  anctoritate  apoetofiea  per  enspenno- 
nie.  excommnnicationiB  ant  tnterdicti  »ententias  cohercere. 
uestram  in  Domino  rop^o  et  moneo  Paternitateni.  cum  ix  iu  rentia 
nichilominus  uuctoritato  apostolica  precipiendo.  qnatcims  ipsam 
tienUntiam  tniHjuam  dcuotus  Ecclosir  Roruiuie  HliuB  et  uieam 
executionorn  iiianutere.  modis  <»iijiiil>ua  enretis  defenderp  ^eu 
feuere,  nee  in  eontrariuni  ipsos  sacurdotei<  in  sua  inalitia  louea- 
tis.  qui  a  nie  publice  oxeoinniunieati  diuina  eelehrant  oftieia  in 
Sedis  apostoiicc  contemptuiu.  et  in  preiudicium  claviura.  et  in 
scandalom  plurimorum.  Facientea  enim  et  oonsentieiitee  pari 
pena  Scriptnre  testimoiüo  pnninntor. 

Heidielb.  Hist.  FUa.  T.  IL  P.  IL  lutr.  N.  CLXIL  8.  96. 

LWIL 

126fi.  SL  AprtL  Perugia.  P.  CUmau  IV.  trägt  dem  ProptU  wmA  den 

frSker  genannten  Canonici»  wm  Sf.gensburg  auf,  den  oa^ämgiffm  Patra^ 
luUt- Streit  innerhalb  einer  gewitten  Frist  endgiltig  m  entteAetdeii  oder 
AacA  deren  frucküotan  VoeioMit  die  Sadkt  naxk  Born  m  verweUm. 

Clemens  episeopiis.  eeraas  seraomni  deL*  Dilectis  filijs 
.  .  .  Preposito  et  Erboni  et  Kalhoho  Canonicis  ecclesie  Ratis- 
pmiensis,  Saintem  et  apostolicam  benedictionem.  Sm\  nobis  di- 
lecti  filii  .  ,  .  Ahbaa  et  Conuentus  ^ronaj»terij  ganetf»  Marie  in 
jSyt'i listeten,  ordiüiö  Bancti  Benedict!,  patauieiisis  dioe^^is.  de 
Aspach.  de  Waidhonm  et  de  Tlolmsfeyn  ccelesianini  patroni 
petitione  mon»U-arunt.  (pmd  cum  ucnerabiÜs  Irater  in»ster  Epis- 
copnft  et  Ci^ituluin  frisingense  eosdem  Abbatem  et  Conueutum 
super  iure  patronatus  eamndem  ecclesianuii.  quarum  patronoa 
se  falso  esse  dicebanU  coram  Jiagistro  Gerardo,  Canonioo  Pa- 
taniensi  anctoritate  apostolica  conneniaeent.  tandem  idem  Cano- 
nicne  poetquam  ipee  Ute  in  cansa  huinamodi  conun  eo  Intime 
eontestata  aliqnamdia  in  ea  procewiwet  Vinco  tone  Abbati 
Monasterij  de  (Tenlen  predicte  diocesis  oonmunt  super  boc 
nsqne  ad  diffinitinam  sententiam  nices  stias.  Sane  idem  subdele" 
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gatus  usque  ad  calculum  huiusmodi  sententie  in  eadem  causa 
rite  processit.  et  demam  remisit  ad  eundem  Canomcom  causam 
ipaam.  qui  cognitb  eiusdem  cause  mentis  et  iuris  ordine  ob« 
aenialo.  diffinitiuam  pro  dictis  Abbate  el  Conuentu  sententiam 
promdgaait  Sed  ijdem  .  ,  .  Epucopns  et  capitohim  de  hoc 
taoito  fiÜBoque  snggeBto.  qaod  nommatas  CanonieoB  pre&to 
sttbdelegato  ad  oertum  diem  in  dicta  caiua  csonuuberat  uoes 
suas.  et  quod  pro  parte  ipsorom  episcopi  et  Capitoli  ab  eodem 
subdelegato  pro  eo  ad  pre&tam  Giuioiueain  fberat  appelktotn. 
qoia  snbdelegatiiB  ipee  post  eUpaiim  diem  predictom  in  causa 
huioBmodi  procedebat  quodque  ijdem  £pi.scopii8  et  Capitnlnm 
ab  eodem  Oanonioo.  quia  non  Bolum  processum  predieti  enb- 
delügati.  quem  post  diem  ac  appellationem  predietaB  in  prefiita 
causa  ad  diffimtioam  sententiam  de  facto  procesBiBse  mendaciter 
proponebant.  irrituni  nuntiare  nolebat.  nerom  etiam  processnm 
Cüiitni  iusticiam  approbarat  eundem.  ad  sedem  apostolicam  ap- 
pellanmt  super  hoc  ad  .  .  .  Abbatem  Moiiastcrij  de  Tiroujpt 
Auguatensisdiocesissubea  forma  ipsius  scdis  Htteras  inip(;trarunt. 
utvocatis.  qui  Uücaiidi  üBsciit  et  Huditis  liinc  iiide  propositis.  quod 
canonicum  essot.  statuere  procuran  t.  ac  faeerft.  quod  dccer- 
neret.  per  cenöuraiii  ecclesiasticam  Hniiitcr  obseruuri.  Venim 
nominati  Abbas  et  Conuentus  Monastcrij  8.  Marie  ex  co  scn- 
tientes  ab  eodem  Abbate  de  Ttp'houpt  indebite  se  ^-auari. 
quod  ipse  ad  primam  citationeni  tenninum  nimis  breucm  et 
peremptorium  octo  dienim  uidelicet  ad  comparendum  caram  eo 
in  loco.  qui  distabat  ab  eis  per  sex  dietas  et  ampÜQS  assig- 
nabat  eisdem.  quamquam  non  urgeret  necesaitas  nec  suaderet 
pietas.  nec  ulln  rationabilis  causa  snbesset.  quare  huiusmodi 
peremptorins  termiuus  maxime  in  causa  predicta.  in  qua  de  re 
agebator  ecdesiastica.  deberet  taliter  maturari.  ad  sedem  duxe- 
nmt  apostolicam  appellandum.  Sed  Abbas  ipse  de  Tyrhintpt 
legitima  eomm  appellatione  concepta.  prefatum  ins  patronatns. 
in  cuios  quasi  possessione  Abbas  et  Conuentus  erant  predieti. 
nominato  ESpiscopo  sententiaUter  adiudicare  presumpsit.  propter 
quod  dicti  Abbas  et  Conuentus  iterato  ad  sedem  appellarunt 
eandem.  Cnmqne  dicd  Abbas  et  Conuentus  felicis  recordationis  CTr- 
hano  papu.  predccessori  nostro  humiHter  supplicassent.  nt  cum 
huiusmodi  causa  per  Septem  annos  et  amplius  durasset.  ac  ipst 
propter  potentiam  et  maiitiam  aduerse  partis  non  possent  in 
illis  partibuH  super  hiis  comode  suam  iustitiam  obtincrc.  patcma 
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super  hoc  sollieitudiiiu  prouiduret.  Prcdcopflsor  ipse  .  .  .  Pre- 
poRi'to  ct'clcsie  Ä  Mftffui  proprio  nomine  iion  ('xpl<^■^so  .  et  Al- 
temainio  <  uionico  Uatisponemi.  ac  Thesaurario  Einteten.si  dedit 
per  litteras  apostolicas  in  maiidatis.  ut  uoeatis  qui  uooandi 
liööent.  tt  aiiditis  Line  inde  prupositis.  quod  iustuni  toret.  intVa 
Sex  Menses  a  receptione  litterarum  ipsanim  appellatione  remofa 
decemere  procurarent,  fadente»  quod  decemerent.  auctoritate 
apoBtolica  firmiter  obseruari.  Quod  si  forte  infira  huiusmodi 
tennmnm  propter  potentiam  et  malitiam  predicte  partia  ad- 
uerse  causa  ipsa  terminari  non  posset  ipsi  ez  tone  eam  in- 
structam  uel  non  inatructam  remitterent  ad  apoatolioe  sedis 
examen.  prefixo  paittbns  ipsis  tennino  peremptorio  competenti. 
quo  per  ae  uel  procuratores  ydoneos  ciim  ommbna  actiB.  iuribna 
et  munimeiitiB  suis  cauaam  eandem  contixigentibua  se  ooii- 
spectui  apostolioo  presentarent.  facture  ac  recepture  super  pre- 
missiB.  quod  ordo  '  ezigeret  ratioms.  Porro  eodem  Fteposito  ad 
Psreposituraiii  ecdesie  de  Bore  translato  et  propter  hoc  Prepo- 
situra  ipsius  ecdesie  s.  Idagni  uacante.  predicti  Thesanrarius 
et  Ganonicos.  quarnquam  cum  dicto  Preposito  partes  uiuente 
Pt^ecessore  ipso  ad  suam  presentiam  citanissent.  ac  in  causa 
huiusmodi  uacante  prepositura  ipsa  posscnt  procedere.  cum  id 
ex  directarum  ad  eos  et  dictum  Prepositum  haberent  beneficio 
litterarum.  in  cadcni  tarnen  causa  procedere  uel  ipsani  ad  exa- 
men apostolicuni  anno  cla))sn  <*t  ampliu»  rcmittere  euranint. 
bicque  dicto  termino  iani  siansaeto  et  huiusmodi  caueia  n-iua- 
nente  }»er  tot  ainiorum  s])atium  indeciöa  iu  eurundem  Abl)atiti 
et  Cuuueutus  preiudieiuiu  dietique  Monasterij  drtrinn  i  ruui  pro 
parte  ipsorum  humiliter  petehatur  a  nobis.  ut  ]>rouidi  ir  super 
hoc  paterna  soliicitudinc  curarcraus.  Nos  itaque  liueiu  hlil)us 
imponi  uolentes.  discretioni  uestre  de  cousensu  procuratoruni 
partium  per  apostolica  scripta  mandamus.  quatenus  si  est  ita. 
causam  ipsam  iuxta  tenoreni  litterarum  dictarum  ipsius  Prede- 
cessoris  nostri  Preposito.  Thesaurario  et  Altemamio  predictia 
super  hoc  directarum  infra  similem  tenuinnm  a  receptione  pre- 
gentium  preuia  ratione  decidere.  Alioquin  ex  tunc  eam  ad 
examen  apostolicum  destinare  curetis.  Quod  si  non  omnes  hijs 
ezequendis  potueritis  interesse*  duo  uestrum  ea  nichilominus 
ezequantur.  Datum  Penmj  XL  kal.  Maij.  Pontificatus  nostri 
Anno  Primo. 

Original  auf  PeiigaiiKnit;  Bolle. 
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Lxvm. 

1265.  26.  Octobor.  Hegenaburg.  l>i€  pupKiUvhen  Ddegtrtcn  hf fehlen 
dem  Dechanie  von  Lorch^  die   excornmunicirten   Priester  Eberhard  und 

Bkmndk  in  teawr  Ätrdke  ttU  wutAnddiff  m  verkändtn. 

Heinricus  dei  gratia  Prepoftitus  et  Chalhohua  Canonicus 
RutispOnensift  ludicen  a  8edc  apostolica  dclegati.  idemque  Chcd- 
kaihu  vicem  gerens  domini  Erhom»  in  eadem  causa  delegati. 
viro  prouidio  et  discreto  Decano  Laureacensi  salutem  et  finter- 
nam  in  domino  caritatem.  Noueritis  quod  nos  eognitU  cause 
meritiB  inter  procttratorem  abbatis  et  conuentoB  de  Sytaasteten 
ex  vna  parte,  et  pzocoratorem  Eberhrnräi  et  Heinriei  Sacerdo> 
tun  in  Wtd^^tnun  et  HobuUin  ecdesianun  ex  altera,  qui  Sacer- 
dotes  conquerebantur  coram  nobia  se  per  Abbatem  de  Ghotddi 
et  a  vobis  sententia  excommnnicatianis  et  interdicti  contra  iuris 
debitnm  notatoa.  et  quarnuis  hac  ratione  et  alüs  muhiB  rationi- 
bus  dicerent  sententiaB  esse  nuHaa  ipao  iure,  tarnen  ipsos  ab- 
soluimus  ab  buiusmodi  sententüs  ad  cautelam.  recepta  piimitus 
a  procuratore  ipsornm  et  nomine  eorum  satisdatione  de  parendo 
iuri  et  iudicatum  soluendo.  vnde  uoliiinrm  et  mandamus  uobis 
aiictoritatt^-  apostolica.  qua  fungiiuiir  fiiiiiiicr  precipientes.  fpia- 
tiinis  jirefatos  Sacerdotes  publica  in  ecclesia  uestra  dciiiuiiiciis 
coraiii  V\rv(t  et  populo  ab  huiusmodi  sententüs  abäolutos  ad 
cautelam,  ii»s<ij»qiif  ad  onines  actus  legittinios  admittiitrs.  Datum 
et  actum  aput  Rdii.süonnm  in  Tnaiori  eerlt  sia.  annu  domiui  M". 
CC^  LXV^.  Septimo  kaleudas  Nouembriä. 

Original  ftnf  P«rgsmeiit,  ein  Siegel  fehlt.  Geheim.  Hatw-Arch. 
Abgedrackt  in  dm  Font.  Ber.  Anatr.  Bd.  II.  1.  «6. 

LXLX. 

1266.  28.  Jänner.  Begonaburg.  —  Mo  Archidiatsm  von  RegnuHmrg 

und  der  Archidiacon   Derthold   tragen   dem    DechanU   von   Lorch  otf^, 
die  i^arrer  von   Waidhofen  und  Holensletn  mit  ihrem  Anhange  aijf  einen 
gewuscn  Tag  nach  Hegtnsburg  zu  citiren, 

Erio  dei  gratia  Arcbidiaconua  BaÜaponen,  Ecdesie.  Iudex 
a  sede  apostolica  delegatus.  uioemque  gerens  domini  KaXhoki» 
sui  coniudicis  in  hac  parte,  ac  PmiMv»  arcbidiaconua.  iudex 
in  eadem  parte  subdelegatus  a  uenerabiii  Preposito  eiusdem 

ecdesie  RatUponen.  uiro  discreto  .  .  .  Decano  Laureac.  saluteiu 
foeiN.  Awiiig.  a  N.  xxxm.  6 
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et  sinccniiti  in  domino  raritatcm.  Cum  causu  que  uertitiir  inter 
nenerahilfiii  Ablwitoiiift  Oonuentum  Monastorij  S.  Marie  de  Sy- 
tanateten  ex  unu  purte.  «i't  Eberharditvi  »  t  Heinricum.  de  Wayil- 
hmien  et  Holemiein  presbiteros.  ae  Vlrtam  militem  dictum 
i\o  Li(8tuc  i'\  nli<p3  parroeliianos  ipsarum  eeelosiaruiu  de  Watfd- 
hmien  et  de  Holmsfein  ex  altera,  nobis  auctoritate  a]K)sto]ica 
sit  commissa.  mandamiis  iiobis  auctoritate  apostolica.  qua  fan- 
giraur  in  hac  parte,  sub  pena  excoramunicationis  preeipientes 
iimn'ter  et  districte.  quatiiras  predictos  presbiteros  Eberharden 
et  Heinricum.  ac  V.  militem  et  ceteros  parrochiAnos  ad  nostnm 
peremptorie  citetis  prcHentiam.  per  uos  uel  per  aüam.  ad  pro- 
eedendum  conun  nobia  in  dieta  causa  secundura  retro  acta,  et 
qnantum  de  inre  postmodom  fuent  procedendmo.  locom  Rstis- 
pon.  in  ecclesia  maiori.  diem  nero  primam  sextam  feriam  post 
Dominicam.  qua  candabir  Oculi  mei  Semper«  prefigentes  eüBdem« 
et  si  predietos  die«  fuerit  feriatus.  pieflgatis  eis  primnun  diem 
peremptorie  similiter.  qni  non  fuerit  feriatus.  Mandamns  etiom 
uobis  auctoritate  predicta.  ut  postquam  citaneritis  uniuerBOS  et 
singulos  snpradictos.  nobis  de  hoc  fidem  fiteiatis  per  patentes 
litten»,  uestro  sigillo  siguatas.  et  nobis  quicquid  inde  feceritiB. 
rescribatis.  Datum  J^otupon«  Anno  domini  M**.  CG*.  LX*.  sezto. 
X.  ELalend.  Febmarij. 

Ori^iimt  nuf  Pergament;  ▼ou  den  swei  Siegeln  <ind  nur  mehr  Bruch- 

Htücke  vorlmudcu. 

LXX. 

1206.  2.  November.  Viterbo.  —  P.  Oemmn  /1'.  b^fithlt  den 
Primaten  von  St.  Florian  und  Werden  und  d<in  Patsauer  Canonicu* 
mrkk  von  NerUngen  die  mmdun  FMtingai  vnd  SeiteutetUn  »ekmebeitde 

SireiUttdke  m  mUdwidm. 

Clemens  episcopus.  seruus  seruomui  dei.  Dilectia  filii»  .  .  . 
Ä  Fhriani  et  .  .  .  Werdeiisis.  Patauiensis  et  SalzburgeuHis  dio- 
cesb  ecciesiarum  Prepositis  et  Magistro  Vlrico  de  Nertingm, 
Oanonico  Patauicnsi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua 
nobis  uenerabilif«  frater  noftor  .  .  .  episcopus  Frisingen^^is.  de 
Waidhoitm,  de  Atpaeh  et  de  HoUnttain  Patauiensis  diocesis 
eocleBiarum  patronus  petitione  monstrauit.  quod  coro  felieis 
reeordationis  ürbanw  papa  predecessor  noster.  causam  que 
inter  ipsum  ex  una  parte  et  . . .  abbatem  et  oonuentum  Mona- 
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sterii  de  '^itansteten.  ordinis  8.  Benedk'H.  rinsdfiii  diocesis.  ex 
altera  super  iure  patronatus  rccleaiariun  i})s;irum  et  r('])U8  aliis 
uertebatur.  ab  audientia  Magistri  Gerhardt.  Canonici  Patauien- 
sis.  auctoritate  apngtoliea  oognoscentis  de  ipsa.  per  appelaüo- 
nem  legitime  ad  apostoUcam  Bedem  delatam  . . .  abbad  Mona- 
»terii  de  Tirhoitpt  per  suas  litteras  duxerit  coraniittendam.  idem 
abbas  de  Tirhoupt  Ma<];istn)  Marquardo  Scolastico  Augustensi 
commisit  super  hoc  diffinitua  sibi  rescniata  sententia.  uiccs  suas. 
Sed  iidem  Abbas  et  Conuentus  de  StUmHeten  sufficienti  confioto 
grauamine  ab  auditioiie  diosti  subdelegftti  ad  sedem  apostoHcam 
appeUanmt  quonnn  appeHationein  prefatOB  subdelegatoB  friuo- 
Uun  repatans.  prout  erat,  finito  i^pelatioius  ardculo.  aüqnam- 
dhi  prooessit  in  causa,  et  demom  ad  dictum  abbatem  de  Ta^ 
hol^  remiait  eandem.  qui  cckgnHis  ipshis  cause  meritis  et  iuris 
"  ordine  obseruaio  pro  eodem  episcopo  difSnitinam  sententiam 
promulgauit.  que  nulla  legitima  pronocatione  suspensa  in  rem 
transiit  iudkotam.  et  postmodum  prefatns  episcopns  biennio  et 
amplius  a  tempore  sententie  ipsius  elapso.  nostras  ad  .  .  . 
Prepositum  Erhonem  et  Kalhohum,  canonicos  ecclesie  Katisponensis 
super  obseruatione  ipsius  sententie  in  communi  fonna  litteras 
iuipetrauit.  Venuii  dicti  ubbas  et  conuentus  de  ^Sitaiistc.tt'n  de 
huiusmodi  comniisione  dictis  Preposit«»  et  Canonicis  facta.  \n^- 
nitus  taeitd  tal8(»(|ue  suggesto.  (juod  ipsi  ex  eo  a  dieto  alibate 
de  Tirhoujd  ad  sedem  appellaruiit  predictani.  quia  sieut  iideiu 
uieiidaciter  assercbant.  ip.se  abbas  de  Tirhoupt  ad  priiiiam  eita- 
tiijiiein  temiinuiu  niiiiis  breuem  et  peremptoiium  uctu  dierum 
uidelieet  ad  eonipai  enduni  coraiu  eo  in  loco.  queui  per  sex  dietas 
et  amplius  talso  proponebant  distare  ab  ipsis  assignabat  eisdem. 
quodque  ipsi  propter  adverse  partis  potentiam  et  malitiain  non 
poterant  in  Ulis  partibu^  super  commode  suam  iusticiam  obtinere. 
ad  eosdem  Prepositum  et  Canonicos  a  nobis  sub  oa  forma  litteras 
impetrarunt.  ut  uocatis.  qui  essent  euocandi.  et  auditis  hinc  inde 
propositiB.  quod  iustum  esset,  in^  sex  menses  a  receptione 
litteraium  ipsarum.  appellatione  remota  statuei*e  procui-arent. 
facientes  quod  decemerent.  auctoritate  nostra  firmiter  obseruai*!. 
quod  si  infra  buiusmodi  terminum  propter  potentiam  et  mali- 
tiam  predicte  partis  aduerae  causa  ipsa  tenninari  non  posset 
ipsi  ex  tunc  eam  instructam  uel  non  instructam  remitterent  ad 
prelibate  sedis  examen.  prefixo  partibus  ipsis  tennino  peremp- 
torio  competenti.  quo  per  se  uel  per  procnratores  idoneos  cum 
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oiiijiiluis  actis,  iunbus  ot  nionnn«-nti.s  i-ansain  candem  contingen- 
tibus  sc  c(»nsj)cctiii  aJ)u^lnlico  prescntaroit.  facture  et  recepture 
super  prciiiissis.  (jimd  ordo  exigeret  rationis.  Veniiii  prcfatns 
epi^cnpns  «'x  «  n  scnti<*ns  a  Berrhtoldfj  Archidiacono  Rati»ponen8i. 
cui  uouiiuutiis  Prepositiis  Katisponensis.  et  prefato  Erhone,  cui 
supradictuH  Kalhohus  coUega  suus  uices  suas  in  hac  parte 
comniisenint.  indebite  te  grauari.  quod  licet  per  potentiam  uel 
malitiam  ipsluB  episcopi  aÜquatenus  non  stctisset.  quominas 
sepc  i'aUi  oaiisa  potuisset  infra  »tatatam  ad  hoc  tempns  hnhis- 
modi  ternüiian.  tarnen  ipsi  carundem  littdrarum  nostrarum  fbr^ 
mam  penitos  excedentes.  duraate  adhuc  sue  iurisdictionis  ter- 
mino  competenti.  ad  iiutantiam  partis  aduerae  maUtiofie  per 
hoc  dilationem  cause  huinsmodi  procurantiB  de  fiioto  in  dicli 
episcopi  preiudicium  cansam  ipsam  pretextu  earundem  Uttenumm 
noatnurum  contra  iustitiain  remittebant.  ad  noatraiD  dnxit  andien- 
tiam  appellandum.  Quocirca  dUcretioni  nestre  per  apoatolica 
scripta  mandamuB.  qnatenns  aocatis.  qni  foerint  euocandi.  et 
auditia  hinc  inde  propositis  quod  canonicum  fuerit  appeUatione 
postposita  decernatia.  faoientes  quod  decreneriti«.  per  cenanram 
ecclesiasticam  fimiiter  obseruari.  Testes  avtem.  qui  fnerint 
nominati.  si  sc  gratia.  odio  uel  timore  subtraxerint  censuni 
simili.  appeUatione  cessante  compcUatis.  ueritati  tcstimonium 
perhibere.  Quod  si  non  uiiiiies  bis  exequendis  potucritis  iülcresse. 
duü  uestruiu  ca  nicbibiniimis  exequantur.  Datum  Viterbü  IV. 
non.  Nouembris.  Pontiticatus  nostri  Anno  Secundo. 

Meiebeibeck  Hirt.  Frusing.  T.  n.  P.  IL  Inetr.  M.  LXSXIL  S.  6i. 

Propst  von  Werd  (WorUi)  Heinricb,  der  nachberige  Pfiiiter  wa 
Watdbofen. 

LXXI. 

1367.  ?  Sine  lOOO*  —  Propü  Frudrich  von  Freitingen  und  der  Ccmo- 
nictu  Conrad  von  St.  AndrCi  als  Vi-rfrcter  de»  HochMtifle»  Freüingen, 
der  Alf  von  Garsten  und  Magister  Wernhard  von  Ptixsau  aU  die  des 
Sitftea   üeitenstetten   heze^tyen  den  von  ihnai   zwisciten  den  Gtgnem  t» 

Stande  yebrachten  Vergleich, 

NoB  Frideriem»  pemisaione  diuina  Fk^positus  f^rrnngennM* 
et  Magister  Chunradut,  Canonicus  SaneH  Andtee.  F^sentibua 
profitemur  et  scire  uolumus  uninersos.  quod  cum  reuerendi 
uiri.  uenerabtlia  Abbas   Oenienm  et  Magister  Wemharduf. 
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DeoamiB  Patamcmsis.  et  nos  una  cum  ipsig  essemus  electi  arbi- 
tri.  sine  araicabiles  compositores  ad  sopicndam  litem.  eani  du- 
diim  ortuni  inter  rcuerciiduiii  in  Christo  PatrtMU  Dominum  Chun- 
radum  Frisingensem  Episcopura  et  eius  ecclcsijiui  t'x  una  parte 
nec  non  uenerabiles  uiros  Abbatem  vt  ('cinucntuin  monasterii 
in  Sitamteten  ex  altera,  super  iure  paUouatus  Je  Waidhofen. 
de  Aspach  et  de  iloltemtein  eeelesiaruu).  uee  non  attinentüs 
earundem.  prefata  questio  accedentc  conscnsu  auctoritate  reuc- 
rendi  in  Christo  Doniini  Petri  Patanionsis  episcopi.  et  de  com- 
rauni  consilio  dictoruni  Abbatis  et  Deeani.  nee  non  et  nostro. 
Stdzburge  taliter  est  deeisa.  uideiicet  quod  dicti  Abbas  et  Con- 
uentua  de  SitantteUn  perpetuo  tenebunt  ecclesiam  in  Äy^ach 
cum  omni  iure  presontandi.  qaeniadmodum  tenaenmt  eam  ante 
litem  motBHL  rndlo  im-e  presentandi  FriBingen.  episcopo  ael 
eius  snccessonbus  i  n  ipsa  ecclesia  remanente.  Decimas  insuper 
eccleaiaruin  in  Wcudhofen  et  in  Hcümtteia  coUigcnt  et  recipient 
in  ogus  8Q0B  etMonasterii  sui  perpetuo.  qu^madmodom  recepemnt 
ab  antiqno.  Ecclesia  in  Oponut  ad  paroehiam  in  HolmtUm  im- 
quam  ad  matricem  ecclesiam  perpetuo  redeunte  prebenda  in- 
super  sacerdotum.  siue  nunc  institutorum.  siue  inposterum  per 
reuerendnm  fVisingensen  episcopum  aut  eins  snocessores  ad 
ipeas  ecdesias  Waidhofm  et  Hdeiuidn  presentandorum.  sicut 
erat  ante  litem  motam.  in  nuUo  per  Abbatem  et  eius  succesores 
deeisa  uel  deminuta.  hoc  adiecto.  quod  prebenda  in  Soleiutem 
que  fnit  ante  litem  motam.  debeat  per  Abbatem  et  Conuentom 
cum  decimis  ipsius  ecclcsie  in  redditibus  ad  nalorem  unius  Hbre 
raonete  Wiemiensis  au^nientari.  et  si  reuerendo  Patri  Patauiensi 
cpiRcopo  uidebitur  propter  iura  episcopaliu  et  necussitatem 
öecuüdi  äacerdotis  ipsaiu  prcbeii^l  im  de  decimis  prolibate  paro- 
chie  modera])itur  largiorem.  prebeudaiii  autem  occlesie  in  Waid- 
hofen antiquam  prefati  Abbas  et  Conuentus  ad  uahtrem  diraidio 
Hhrc  cum  decimis  meliorabunt.  iure  ])resentandi  et  <*ligendi  per- 
sona^  ad  prelatas  duas  ccciesias  Waidhofen  et  HolenMein  per- 
petuo apud  Frisingensem  episcopum  eiusque  suceessores  rema- 
nente. noUo  iure  dictis  Abbati  aut  Conuentui  rh  predictis  dua- 
bus  eccieBÜB  uel  carum  sacerdotihus  aliter.  quam  predictum 
est  resemato.  Ad  hec  predicti  Abbas  et  Coiluentus  eorumque 
sacoesBores  eorum  prouisione  reucrendi  Patris  Patauiensis  epis- 
oopi  et  ex  forma  arbitrii  promulgati  soluent  annis  singiilis  in 
onmem  euentum.  Ifagistro  Heinrieo  Oanonioo  Frisingensi.  ple- 
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baiio  de  Waidhofen  UL  libras  monete  WienemiB  pro  tempore 

uite  stie  et  Mafipstro  ffermanno  Canonico  8.  Andrm  Plebano 
flc  Holenstein  pro  tcrapore  uite  ipsiiis  III  lil)ras  eiiisdem  monete 
ratioiie  deiiniurum  ecelcsiarum  earundcm.  ceila  pena  in  dcfec- 
tum  ip*»iu>  .solutionis  (It  puUiLi.  In  cuius  rei  perpetuiim  memu- 
rinni  et  eiiidentiHni  prcsentcs  nostri  sigilli  munimiiie  duximtu 
roburandaö. 

Mdiclielbeck  Mint.  Fris.  T.      P.  n.  fiiHtr.  N.  XCL  ^  58. 

T.XXIL 

1267.  7.  August.  Waidhofen.  —  Abt  Rudolf  hfurhmdet  du  'provi- 
sorischen (?)  Veiyltich  Weyen    der  Zehentr  i'u   Waidho/en   uml  Ilolmstein 
und  wegen  der  an  die  Pfarre  dm^lbal  zu  zahlenden  Leibrente, 

Nos  Rudolfua,  miscrationc  divina  Abbas.  totiuque  Con* 
ventUB  Monasterii  S.  Marie  in  SUaniteUa,  omnibus  prescntes 
litten»  inspccturu.  Toliunus  esse  notam.  quod  com  nos  diffini- 
tionem  arbitrii  super  causa  inter  Tenerabüem  Patrem  Domuiuro 
Episeopum  FHsingensena  ox  una  parte,  et  nos  ex  altera  dudum 
habita  promalgati  non  possemtu  priuüegus  perbennibus  eonfir' 
mare.  tandem  cum  honorabili  viro  Magistro  H.  procuratore 
ipsius  episcopi.  quantum  ad  unnm  annnm  concordauimus  sab 
bac  forma.  Tidelicet  quod  plebanus  in  Holntiam  dimidiam 
partum  decinu  [»er  totam  parocbiam  recipiet.  tarn  in  maioribus. 
quam  minuds.  de  alia  uero  parte  decime  nobls  remanente. 
unam  libram  Wienensem  et  minutam  decimam  plebano  dabi- 
muB  memorato.  Plebano  antem  in  Waidhofen  dedmas  dimidiam 
libram  valcnteR.  quantnm  ad  vnum  annum  dabiroiis.  sicut  supe- 
rius  est  exprcssum.  Insuper  etiam  dabimus  honorabilibus  uiris 
Magißtro  Heinrico  III  libras.  tt  jMagistro  Hei'manno  IUI  libras 
Wienncnses  iniV.i  iiatiuitatein  doinini  et  cpiphaniam  Domini.  uel 
|»n)tMiratoribu8  eonindcMii.  ad  qiiuni  solutirMU'in  nos  ot  iiionaatc- 
rium  nobtrum  quoad  prescntciii  amiiun  (»bligauinms  tali  pena. 
nidelieet.  qnod  si  infra  dictum  teniiitium  cibdcni  iiiuf:;istiiß  uon 
soluiinus  intcgraiitcr  peenniam  supradictam.  ex  tunc  eis  nomine 
pcne  t;intundc'in  dabinnis,  et  preterea  ei«  liecbit  propria  auctori- 
tate  intrnru  posäeäBione»  reruni  nostramm.  et  in  eis  nomine  pene 
recipere  res  mobiles  uel  sese  mouentes.  titulo  pignoris  uel  etiam 
ypothece.  Si  uero  infra  festum  bcati  Gcorii  proxime  nunc  ven- 
turum.  non  poterimus  cum  preiato  patre  Frisingensi  episcopo 
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Buper  confirmatkuie  prelibati  arbitrü  oonooitlare.  ex  tone  dicd 
magiBtri  tenebtut  dedmu  in  Wm/ähaftn  et  in  Holnrimn,  quem- 
admodum  eas  ante  promnlgationem  ipsius  aibitrii  tenuerunt 
In  cuiuB  rei  teatimonium  dedimoB  endem  magiatris  presentem 
pagi'PMii  aigillonim  noBtronim  musunine  roboralam.  Datum  in 
WaUhofeiu  anno  domini  MilleBuno.  ducenteaimo  sexagerimo 
septimo  in  die  S.  Afre. 

Meichelbeck  Hut.  Fming.  T.  U.  P.  II.  ImL  N.  XCII.  S.  69. 

Lxxm. 

I2Q9.  29.  Jänner.  Seitenstetten.  —  Derselbe  verkauft  u»d  verleiht 

zwei  halbe  Wciin/cirtrn  zu  Tulhing  dem  Heinrich  von  Harau,  neiner 
Qaltm  %mi  einem  ihrer  lünder  gegen  ane  Urne  (Feine«  tu  Leibgedi»g, 

fNo8  Rudolfm)  dei  gratia  abbas  totiisque  conuentus  mona 
Btcrij  s.  Marie  in  Sytanateten.  oiiinibus  presentes  litteras  inspcc- 
luri.s  iiuliinms  esse  uotum.  ((jiuxl  ciuu  Hainriem  de)  Ilorowe  di- 
midiam  uiueaiii  suam  in  Tulbingeu.  ( imim  Sygehardus  dWin&  CUzUn 
m\  iiitain  trium  personarum  a  uuuiastmo  (iKtstn»  habuerat 
nmiüöet)  cum  not*tra  licentia  rt  fnuor«'.  uns  propter  necessitatem 
monasterij  nostri.  reliquaiii  dimidiam  parlcm  dictc  lüncc.  (quam 
//mmVcu«  dictus  de)  i/etid  a  nostro  monaäterio  pn»  tempore  uite  sue 
habuerat.  eidem  Hahnico  et  Jüchardi  uxori  sue.  nee  nun  (iini 
puerorum  Buorum).  quem  ambo  uel  alter  eorum  ante  mortem 
suam  nominandum  decreuerint.  uendidimus.  et  primam  partcm. 
quam  a  dicto  Sygehardo  (emerat.  contu)  limuB.  aub  bac  forma 
uidelicet.  quod  ijdem  H.  et  R.  noc  non  puer  quem  ambo  uel 
aiter  y^eorom^  nomisauerit.  siue  (duu  post  mortem  Tniua).  uel 
nnuB  post  mortem  duorum.  ambas  dimidias  partes  ipsiua  uinee 
pro  tempore  uite  sue  libere  et  quiete  (possideant  et  nobis) 
sii^gulis  annb  in  tempore  uindemie  de  ambabus  partibus  uinee 
unam  umam  uipi  aoluaat  que  berchemmer  dicitur  in  uulgari. 
Post  mortem  uero  dietomm  trium  ambe  partes  eiusdam  uinee 
ad  ins  et  proprietatem  monasterij  (nostri  redibunt).  beredibus 
predictorum  in  ipsis  nullo  iure  penitus  remanente.  In  cuius  rei 
testimonium  decÜmns  eisdem  Hakurioo  (et  Rkhard£),  nec  non 
puero  superins  expresso  presentem  paginam,  sigillorum  nostro- 
rum  munimine  roboratam.  Testibus  qui  aderant  (subnotatia). 
i'mchardo  milite  de   Wasen.  Hainrico  et  Hertwico  filüs  suis. 
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Chunracb  de  prnnsteten  cX  Syjrido  tiiu)  suo.  Syfndo  pistore.  de 
Winden,  et  aiiis  quam  pluribuß  fide  dij^is.  Supprscripti<<n*'m 
de  hoc  uerbo  ^cf^nim^  approbamus.  Datum  in  iSytansUten.  Anau 
domini  M**.  CC".  LX**.  nono.  1111.  kal.  februarij. 

OrigiiMl  «nf  Pergiimeiit;  doch  Mhr  T«rletKi;  ebeuM  schadhaft  and 
die  Siegal. 

LXXIV. 

1269.  19.  VoYember  —  1270.  15.  Jänner.  KreniB.  —  Vfrhcuid- 
tungtgonff  in  der  SireiUaehe  des  Stiftes  mit  dem  Pfarrer  von  MihO>aek 

wegen  <kr  Kapelie  in  Eleam, 

Anno  Domini  MCCLXVillL.  Id.  Noyembr.  Kos  pre- 
{>08ita8  8.  Ypoliti  litteras  venerabilis  Patris  nostri  P.  Patauien- 
Big  episcopi  recepimos  in  faec  yerba.  P.  dei  gratia  ecciesie  pata- 

vien.  episcopus.  dUecto  in  Christo  fratri.  E.  venerabili  prepo- 
sito  s.  Vjxiliti.  cum  salutc  sinceram  in  domino  charitatem.  0»n- 
qucfctiis  est  mibis  dilectus  in  Christo  filius.  Otto  plobanus  ccclcsic 
8.  M.uliiii  in  Mülbach,  quod  viri  rcligiosi.  al)l)as  cx  oonventus 
in  ßitt'itf^tiff'Ji  ipsum  cajM-lla  in  Eham,  qiic  sita  t-st  in  terminis 
eiuMl(Mii  ccclfsic».  contra  ^Irum  et  jiwtitiani  sjtoliarnnt.  pi'«»iit  in 
autentico  pleniuB  continetur.  Nos  igitur  mandatis*  huiusmodi 
optemperare  volenies.  ad  instantiam  actoris  dicti  8crip«imus  vene- 
rabili vin»  .  .  .  abbati  et  priori  in  Gersten,  in  hec  verba.  Pre- 
dileeto  in  Christo  patri  et  domino  speciali.  venerabili  abbati  et 
priori  in  Genien»  £.  dei  gratia  preporitus  s.  Ypoliti  cum  devo- 
tis  oratiombas.  quitquit  potent  obsequi  et  honoria.  litteFM 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  P.  venenibüls  pata- 
viensis  episoopi  nos  recepisae  noveritis  in  hec  yerba  P.  dei 
gratia  etc.  ut  est  in  nostris  litteris  mandatiim  citatorinm 
expressom.  Qtu  scilicet  abbaa  et  prior  quod  nostris.  immo 
domini  episcopi  mandatis  pamerint.  sub  sigillo  suo.  nobis  in 
hec  verba  rescribere  cnrarant  significantes  nobis.  qnod  eitane- 
rint  prefatura  dominum  abbatem  et  Conventum  de  Sitensteten 
hoc  modo. 

Reverendo  in  Christo  patri  et  domino  E.  venerabili  pre- 
poBito  «.  Ypoliti.  F.  d(A  j^ratia  eoelepie  OerBtensis  Abbas  et 
prior  eiusdem  Confibü  eum  ob»equio  devoU»  caritatin  aflPoctnni. 
Post  recej)oion*  III  litterarnm  vpstranmi  nobif»  iniun^rcnciura  etc. 
ut  est  in  littera  corimdem.  IVcBidentet«  itaque  ^equenti  die  post 
ootavam  epiphanie  domini.  ut  in  litteris  superius  inieiatis  plenios 
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continetur.  in  p.'irochia  Chrerns  dicto  Ottone  per  so  compait  iiif!. 
AlexandfT  et  Otto  monachus  procumtoriuni  pxhibuerunt.  TJnrie 
jisscsson-s  nübis  de  uoluntate  parciuiu  usHuuKsinuiH  (loniimini 
decanum  da  Chrenua,  !Map:l.<triun  Theodeincum  de  polan.  IVfitrem 
honf'facium  iiimtum  rjuoque  tabellionem  G.  clericum  nostrum. 
si  iudicio  ürmaU)  post  altercacinncs  hinc  et  iiide  factas.  legi 
coraui  nohis  ipsum  procuratorium  iVcimus  in  hec  vorba. 

Kririssimo  in  Christo  patri  ac  domino  E.  uenerabili  prc- 
posito  8.  Ypoliti.  qui  se  gerit  pro  iudice  a  domino  Patavienai 
episcopo  constituto.  R.  miseracionc  divina  (abbas)  totusque  con- 
ventus  Monasterii  de  SUentteten,  devota»  orationes  in  domino 
jeBu  Christo.  Noveritis.  quod  in  causa  vei  in  causis.  quam  vel 
quas  movct  vel  movere  intendit  contra  nos  auctoritate  domini 
nostri  Pataviensis  (ipiscopi  coram  Tobis  Otto  plebanus  de  Mül- 
bach saper  capella  in  ekam  et  suis  attinentüs  uniyenis.  Ottonem 
monachnm  confratrem  monasterii  nostri  et  Altgeandrum  notarium 
nostrnm  ezhibitores  presendum  nostros  constitoimiu  procuratores. 
qnantom  ad  proximnm  diem  seqnentem  post  octanam  epiphanie. 
ad  quem  noscimini  nos  citasse  in  Chrenuam,  vel  einsdem  diei 
continuacionem.  si  fuerit  eontinnata.  dantes  eisdem  O.  et  A. 
potestalem  generalem  et  liberam  pro  nobis  agendi.  respondendi. 
defendendi.  ezcipiendi.  reptieandi.  transigendi.  litem  contestandi. 
iurandi  de  ealnmnia  si^e  de  veritate  dicenda.  et  sobeundi  in 
animas  nostras  cniuslibet  generis  sacramcntum.  insuper  testes 
et  instnmientn  producendi.  et  si  neccRse  fuerit.  .ippcllaudi.  ac 
pro  nohis  onuiut  faciendi,  quc  nos  ipsi  faceremus.  si  personaliter 
adefeÄcnnis.  et  possunt  et  debent  ucri  et  legitimi  procuratores 
facere.  et  in  quibuscunque  mandatiun  exijGntiir  speciale.  Ratum 
et  gratnni  insuper  nos  semper  pn^mittinius  habitums.  quitrjuit  pre- 
dicti  ().  et  A.  quantum  ad  dictum  dioni  uice  et  nomine  mona- 
sterii nostri  faciendiini.  son  etiam  ordinandum  diixennt  in  pre- 
Tiiissis  omnibuR  nel  quoiibet  pi-emistioruin.  et  hoc  onniibus.  quo- 
rum  interest.  per  prcsentes  litteras  uolumus  esse  notum.  Da- 
tum in  SitetuteteH.  anno  domini  MCCLXVliii.  die  S.  Antonii 
heremite. 

Ad  quod  pn)Curatorimn  pars  actoris  de  insufHcientia  ar- 
guendo  dieebat.  quod  procuratorium  reonim.  quod  insufiicicntia 
aliquo  modo  redaiguit  non  ualeret  sed  qiiia  clausula  de  iudi- 
cato  Boluendo  non  erat  ei  inserta.  ergo  insufficiena.  noa  nero  de 
assessorum  consilio  fecimus  procniatores  dictoa  preatare  sacra- 
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mentum  coq>orale  in  aaimas  dioti  abb«tis  et  conuentns  in  suple- 
mentuni  procuntorü  de  iudicate»  wluendo.  Hoc  faolo  actor 
libellum  in  hec  uerba  poirexit.  Coram  uobis  domino  eberluuido. 
uenenibilii  preposito  S.  ypoliü  a  domino  meo  P.  uenerabili  Pa- 
tauiensia  eocleaie  epi^^copo  itidice  delegato.  Ego  Otto  plebanns 
ecclesie  S.  Martmi  de  Mulbatik  conquerendo  pmpono.  qnod 
dominua  abbaa  et  oonaentua  de  iSUenttetm  me  capella  de  dtam 
com  suis  attinencüs  contra  institiam  spoliarunt  quendaro  eonfra- 
trem  snum  instituentos  motii  proprio  in  cadera.  Quare  peto  mihi 
dictam  capcllam  ot  poBscssioneni  ipsius  scntcntialiter  restitiii 
cum  attinenciits  uniiici^is  et  cum  fnic'til>iis  pcreeptis.  et  qiii  per- 
cipi  potuisf*ent  pur  ino  si  miiii  fuiböct  cuxlem  licitum  pttböidere. 
Peto  etiam  mihi  dictimi  abbatem  et  comieiituin  ad  «»xpeiiHas  et 
interc88e.  quc  omnia  c^tiiuo  ad  sumiuam  XL  iibranmi  »eiitentia* 
liter  conderapnari.  Salu»)  iure  etc. 

Qiu»  aiidito  dieti  jtnH'uratoreH  copiam  Hbelli  üibi  ticri  pctie- 
runt.  Quo  porivcto  per  iudicem  eisdem  ]it'tiorunt  inducias  deli- 
berandi.  C.'ontradicentc  quoque  actore  mulÜB  racionibii^  inducia« 
deliberatoriaä  eis  negari  debere.  preseiüm.  cum  per  alios  pri- 
dem  iudices  ad  boo  eitati  abbas  et  oonuentiw  dicti  per  biennium 
et  amplitiB  potcrant  äuiTidencitts  eertificari.  et  ideo  non  debe> 
bant  oerdoFari.  No6  itaqne  communicato  asaessonmi  et  perito- 
rum  consilio.  ne  dehisonnra  uideretur  nostnun  iudicium.  ox  equt- 
täte  sumus  interlocuti.  dautes  eis  terminum  sextam  fenam  hoia 
tertia  ante  dominicam  Inoocauit  peremtorinm  ad  ctmdem  locum 
coram  nobis  ad  respondendum  libello  uel  cedendnm.  inteme- 
niente  qnaeumqae  speoie  composidonis.  Adbec  soribendum.  acta 
formandum  partes  ad  nostrom  hoepidum  nocaiiimus  pro  sequenti 
die.  tibi  procuratores  dictomm  abbatis  et  oonnentos  renisi  oontra- 
dizeront  dicte  interlocutorie.  petentea.  quod  inaereretur  «dum 
boc  sdlicet  ad  delibenmdum.  quud  pars  aotoris  contradadt 
aaserens.  quod  nicbil  esset  immutandomeoram.  que  in  indido  coram 
paitibns  pnbfioe  essent  acta.  Nos  ex  saperhabondanti  partibos 
damus  etmdem  terminum  ad  prucedendum  in  causa,  quantum 
dv  iure  fuurit  procedendum.  Acta  sequenti  die  scilicel  feria 
quarta  post  octauam  epiphanie. 

Original  auf  Pergament;  das  Siegel  fehlt. 

Propst  von  St  rollen:  Eberharduf»  1270  (69?)  —  72. 
Bterhof  von  Parsau:  Petnis  12«-.  —  20.  Februar  1280, 
Abt  von  Qaivten:  Friednob  1261—8^ 
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LXX  V. , 

1278.  18.  IfOTember.  Edob.  —   Go*o  Kammer^Promtrator  eu  £!b»t 
heurktmdel  den  «r/   '  ^  UudiJf  und  Wtlbinj^    Witwe  nach  HHnrieh  von 
DebrOf  getroffenen    VergUieh  wegen  fünf  Lilu  n  an  der  Urly   avf  wrleAe 
ItlMitn  gegeu  Zaklmng  von  18  P/u$ui  lycn.  vemokUt. 

Ko6  Go90  .  .  .  Comes  camere  Austr.  procurator  Anasy. 
preeentibus  profitemur.  quod  inter  dominum  Rudolf  um,  venera- 

bilcm  abbatem  in  Sytamtaeten  et  inter  dominam  Wüwirgen 
relictiim  domini  Ilaiurici  de  Dobra,  cuius  memoria  sit  in  pjice, 
v'traque  parte  voluntarie  adiiiittentc ,  mcdiantibus  viris  jtlurilnis 
lioiH'stis  fomposuiimis  super  quodani  litigio,  habito  pro  quimpie 
tcHitlis  sitis  eirea  vrlam  fluiiiiim  in  hunc  modum,  videlicct,  ut 
predictus  douiinut»  aliban  darc  debcret  eideni  «Ininiiu'  deceni  et 
octo  talonta  denarioriun,  tali  interposita  racione,  nc  ip^a  cum 
suis  hcrediHuH  vninerHis,  dominum  aiit  t^iium  raonasteriiun  pn> 
predictis  bonis  inipcteret  quoquo  niodc»  et  niülam  contra  euni 
faeoret  dceetcro  accionem.  abrenunciando  toti  iuöticle,  qua  gau- 
deret.  Ipse  vero  dictus  doniinus  abbat«  et  sua  ecelesia  prefata 
bona  qiuete  perpctuo  pofisidcbimt.  et  doinlnu»  noster  inclitus 
Rex  Bocmie.  vel  quiciunquc  cx»nstitueretur  loeo  sui  tenetiir  ipsi 
defendcrc  bona  eiuperius  nominata.  Huius  compositionia  et  iiiriB 
8epe  fati  domini  abbatis.  testet«  qui  interfuerant.  subscribuntur. 
quorum  nomina  mmt  hec.  Dom.  vHcub  de  capella.  Dom.  Go^- 
t^akus  de  vlaehendt,  Dom.  nirteus  comes  de  8(yr^  Dom.  Or- 
tolfus  de  ^enpereh,  Dom.  Rugerus  de  eau/tiha,  Chwuradua  de 
zaucha,  Otto  de  Erla.  HehrieuB  de  korawe,  et  alii  quam  plures. 
InBuper  presentem  Htteram  nosti'o  sigillo  muniri  fecimus  racione 
testimoni  melioris.  actiun  in  anaao.  Anno  domini  CC^. 
LXXin.  In  die  sancti  Bricttj. 

Am  dem  Pergttmeut  Codex  Bi.  LVl. 

LXXVI. 

1276.  10.  März.  Seitenstetten.  —  Gundatcr  t  on  Sf<u  iiembtrg  hfur- 
kündet   den  freundschaftlichen  Ausgletch  seinem  Streites  mit  Abi  Rudolf 
wegen  der  VogUi         die  in  «e»t«m  Bmrhe  liegenden  StiftsgUttr, 

Ego  Oundackerus  de  Starchenberck  presentibus  cupio  pro- 
teBtarj.  quod  cum  venerabilia  in  Christo  pater  et  dominus  Budol- 
fuB,  abbaA  in  äsßanMiiin,  et  eonuentus  eiusdem,  super  aduoea- 
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cta  prediomm  Buomm.  quam  poter  mett»  tennit.  in  meo  dktricta 
ootttititatoruiii  siue  alibi  circumiacentiiiiD.  micbi  induziaent  pKi^ 
ries  questioDem,  in  tantam.  at  eam  per  prefectoB  illuBtru  doniitii 
noetri  Regia  Boemomm  de  manibiu  meu  euellere  oonarentiDv 
Ego  quamplurimum  ezmde  sencienB  me  gimnarL  SyteDstetenae 
MooMteriom  adij  gracU  cooponendi,  vbi  cmu  predictia  videli- 
cet  donuno  abbate  et  oomtentu  conueni  amicabiliter  in  hone 
modum.  vt  predia  predicta  sine  redditns  eonmdcm  recepta  tan- 
tuni  vna  libra  dcnariorura  in  fcsU»  ganeti  ^hchahelis  et  vna 
in  fest*»  litati  (icurij.  et  vno  pull»»  u  <|iu»lihet  eolona  debeam 
piire  proptor  dcum  plciiaric  defViisarc.  oninibiis  aliis  (piibuj^libet 
cxacci(ini]>us  prctcniussis.  (^ikkI  si  nou  frccn».  .sed  traii-ßTcssor 
hniiis  m<idi  conposicionis  inncntus  fucro.  le^ntiniis  (^^^t•n^i•tni]»!l« 
ot  euidentibus  argumentis,  commonitus  tercio  per  otfieialem  ecele- 
BiG»  offensas  sev  granamma  debite  noa  retractauero.  ut  promiAi, 
forum  in  Styria  infra  septem  dies  debeo  intrare,  nec  inde  exire. 
nim  de  ip^ius  domini  abbatis  et  coniicntus  licencia  special).  Et 
81  illud  neglezero.  ut  rebellis  violator  fidei  repatabor.  IVomitto 
eciam  teBtimonlo  buioa  Bcripti.  ip&iB  de  familia  mea  Tnmn.  qnem 
aibi  ytilem  pro  defensione  yiderint.  deputare.  Qnl  ai  metaa  ex- 
ceBserit  compromisBi,  alium  sibi  Bubatituere  debeo.  quem  alba 
magia  vtilem  duxerint  eligendum.  In  Ciiiua  rei  teBtunoninm 
presentem  paginam  ipsiB  tradidi.  »igilli  mei  mommine  robora- 
tam.  teatibit»  annotatis.  videlicet  dorn.  Dämaro  de  Loch  (?). 
Alberto  et  Ottone  fratribiis  de  Hovzinbaeh,  FriAaico  de  Tann- 
h&ch.  Dittrico  Oven.  Ih  inrico  OflFiciali.  Heinrico  judice  in  Sytan- 
steten.  Wolßino  et  Nvsjijjovm.  Heinrico  Ji'e()isperger.  et  aliis  plu- 
ribuö  et  hnncstig.  Acta  »iint  hcc  in  ecclesia  Stitamtetm,  Anno  ab 
mcamaciune  dni.  M«.  CC^  LXX'».  V".  VI.  iduö  Marcij. 

Original  ttof  Pergament;  das  Siegel  feUt. 

Die  hier  erwXhnton  Besitzungen  des  Stilles  sind  die  im  Haosnick  in 
Oberdsterreich  gelegenen  Gfiterl 

Lxxvn. 

1275.  22.  ApfiL  Bteier.  —  Abi  Fridriek  I.  von  Garsten  ipridU  dem 
Stifte  die  ihm  rvm  dem  Pfarrer  Johanne»  zu  Sindlhury  .streitig  f^rmachtm 
9wei  DrUtk^U  des  kleinen  Z^henfe.^  da^efhst  su,  uad  »eUi  es  iu  den 

BtsUz  desselben. 

Noa  Fnderkm,  dei  gratia  (?ara<enm  Ecclesie  Abbaa.  Iudex 
dolegatus  a  venenbOi  patre  ac  domino  noatro  Pafra  Palkmm. 
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epiflcopo  in  caiiBa.que  uertituT  inter  TeiiorabÜein  «bbatem  de 
SkfiantUtm  et  fratres  buob  ex  voul  parte^  ac  dommum  Johammif 
Beotorom  Ecdene  de  Smtbmtik  ex  altera.  presentibiiB  HtteriB 
protestamur.  qiiod  com  partes  In  die  peremtorio  apnd  Ecdeaiaoi 
aancti  Egidij  Styrie  coram  nobis  conatitate  fiufiBenty  procuFatores 
dictj  abbat!»  contra  dorn.  JohaoMm  prefatmn  poaaemorium  in- 
tentabanty  dioenteB.  se  ligitime  probatnros,  quod  idem  Jo,  Monar 
ateriwn  Sytanstet.  aine  jnre  a  poBsessione  nel  quaal  minoram 
decimamm  in  dnabus  partibus  dccimalibiis^  quos  Monasterinm 
eonsueuit  recipere  ab  antiquo,  per  violcnciam  eiecisset,  et  pete- 
baut  rostitutionis   sibi  commodum   inijjcrtiri,   secundura  qiioil 
priuilegiata  08sp  dinoscitur  spob'aeinnis  quustio.  iusticia  iiaturalj 
et  Oanonieis  saiictionibus  premunita.  Quia  vero  sepedictus  Ht'C- 
tor  öiiu'  c'lipeo  et  armi-*  ci»jfinmiiitu8  coni[»aniit  coram  nobi«,  nos 
simplk'itatj  parcentes  aliuni  dioni  ad  inensein  dimidium  eiRieiu 
partibus  duximus  do|Jutaiidiiiii,  in  quo  die,  sicut  prius  factum 
fuerat,  ij)se  rcvs  inennis  onuii  modo  veuichat.  et  nos  tunc  con- 
cepto  constlio  saniorj.  ad  (>apituhim  et  preHentiam  domini  noBtrl 
episcopi  remisimuB  ipsas  parte«,  si  firte  melior  eiu^dem  littis 
deciaio  lieret  coram  ipso.  Cum  autem  nec  ibi,  scilicet  in  Capi« 
tnlo^  dictj  Koctoris  simplicitaB  expedirj  valeret,  ad  noB  iterum 
Bnb  certa  forma  remisse  fuerunt  de  bono  animo  ipse  partes, 
et  unioa  diei  concordi.nn  acceptanmt,  in  quo  coram  nobiB  legi« 
tarne  comparerent.  Vnde  cum  tereio  fuiaaent  in  nostra  preaentia 
conatitato.  ac  ipse  abbaa  cum  buIb  fratribuB  perBonaüter  affiiiflBet» 
pTocurator  sepe  memorati  abbatiB  et  EocIeBie  J^Uaui,  a  peti- 
cione  premiBBa  nttllatenuB  deniabat^  sod  dom.  Jo.  BepefatuB  eicut 
bis  priuB  feceraty  ita  et  tanc  simplicitatem  suam  non  deBeruit, 
omni  reBponaione  canonica  destitatoB  et  in  vooem  uppt  llacionis 
prommpenB  dixit,  quod  propter  sne  patronnm  EedeBie  ad  nullam 
reaponBionem  valeret  habere  progreaauin,  et  ita  a  judido  infecto 
negoeio,  contumaciter  decHnaoit.  Nob  autem  inapectia  cause  me- 
ritis,  ad  jnstanciam  actorum  probationem  admisimus,  super  pos- 
sessorio  et  spoliacione  preniissifl,  et  ipse  abbas  per  duos  de  fra- 
tribus  sui  nionasterij  ydoiieos  et  seniores  fide   di^ncis,  ac  per 
quatuor  laycoR  omni  exceptione  niaiores.  et  iustruinenta  duiiacio- 
nis  et  confinuatlonem  apofilolicam.  juranientis  exhibiti«,  legitime 
coniproljauit.  possessioneni  quadra<3^onariani,  nullo  uniquam  tem- 
pore iiiterruptam  et  i»pi>liaciouem  |)or  dou»,  Joliamiem  liectorem 
Ecclesie  de  SmUmrch,  viuleutitisime  sibi  factam.  Nus  igitiu* 
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auditiß  proji I  ritis  et  impn»bacionibiif*,  tarn  can<tiiirt  nubis  factiff. 
In  nomine  patris  et  filij  et  Spiritus  saiicti,  proniüiciaTiirnns  in 
scTi^^tn  et  diffinitiua  senteiitia  restituimus  abbattiu  et  Iratrea 
Mnn.i  [«-rii  proHietj  manualiter  in  possessioneni  vcl  quasj  deci- 
iiianun  iiiinoniiu,  in  duabuR  partibua  decimalibus  Pan>chialis 
Ecclesie  Svnlburch  »aliiis  oisdem,  scilicet  domino  abbatj  et  suis 
fratribus  oiunibus  questionibus  de  peroeptis  et  oondempnacione 
debita  facienda.  Actum  et  datmn  in  Shfrüt  aput  Eccle»iHni 
sancti  Egidij.  X.  kl.  Maij.  Ab  incamacione  domini  M**.  CC^ 
LXX®  quinto. 

Original  auf  Peigamcnt  uül  einem  IIungesivgeL 

LXXVIIL 

1276.  20.  Jaimer.  St.  Pölten.  —  Bischof  Ftlrus  von  Fassau  verleiht 
auf  die  AnfHndmg  Margwitda  van  OleU»  dem  Hemridk  «ran  Harau 
aeht  Guter  in  der  ProkUng  m  Lehe», 

Nos  Petrus  dei  gratia  Ecelesie  Patauieusu  Episcupus. 
Notum  facimus  vmuersis,  presentcs  Utteras  inspecturis,  quod  ud. 
resignacionem  Marquardi  de  Gleuz  posscssiones  in  Frohnikk, 
quas  a  nobis  et  Ecclesia  Patauienti  habuit  in  feudo,  beneücium 
datz  dem  Okaim,  item  beneücium  an  dem  Mos,  item  beneücium 
an  dem  Weiers  item  benelicium  datz  dem  A^under^  item  bene- 
ficium  datz  dem  /Schtichster,  item  beneficium  an  dem  JRig^ 
item  beneficium  an  dem  S^fioeg,  item  beneficium  an  dem 
Mulbaek€f  accedente  firatrum  ipsius  Maarquardi,  OtoA^on  videlicet 
et  Ottomi  de  Gleuz  beneplacito,  petieione  pariter  et  consensu^ 
Eamieo  de  Harawe  ficcleaie  nostre  bomini,  cum  omnibus  per^ 
tinencÜB  suis  contulimus  titido  feudalj.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  damns  litteras,  sigillj  nostii  robore  communitasi  cum 
testibus  Bubnotatis,  qui  sunt  hij,  Hdnwieuf  venerabilis  abbas 
ecelesie  Chotimcenm,  Johanne»  de  Mertwanchf  Pei^iMtu  de 
Haidendorf,  Chunradv8(de)  Pemerbaehf  Ekhardne  de  Siehdarf,  Fri- 
dericue  de  Lengenawe,  Hanrieus  et  albertue  Notarij  noatri,  et 
alii  quam  plures,  Actun»  et  dutum  in  Sancto  ypolitOj  Anno  do- 
miiii  M".  CC".  LXX".  Sexto.  XUl.  kl.  Febniurij.  PuntiHeatus 
nuötri  Ami*»  XI. 

OrigiiMl  auf  Pergament;  das  äiegel  tnobl  erhaltaii. 
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LXXIX. 

1276.  22.  November.  Waidhofen.  —  Heinrich  Prop$t  von  Werden 
und  Pfarrer  zu  WaicUtofen  beurkundet  die  mU  Abt  Rudolf  verembatUt 
ÄKStvmg  dtr  ihm  wm  St{fie  wgm  der  Tithtntt  m  Woidhofen  c»  tah 

Undm  RenU  wm  drd  Ifmd  Ifen, 

Ego  Heinriem  werden.  Ecclcsic  piepositus.  Plebanus  in 
weddhouen.  sub  testünonio  presenciuni  confiteor  et  protestor. 
quud  ob  reuerenckm  et  honorem  glorioie  beate  marie  viiginia. 
et  ob  remec^ium  anune  mee  et  omnium  parentnm  meonim  a 
venerabili  viro.  Dno.  R .  . .  abbate  et  eius  oonfratribuB  mona- 
tterij  in  Seitenateten  aecepto  et  sum  contentus.  redpere  nouem 
libna  denarionun  wienn.  pro  iUis  tribus  libris.  quas  idem  do- 
minuB  abbaa  et  eins  oonfiratres  tenentor  miehi  dare  annuatini. 
qnamdin  vixeio.  In  reoompensaeionein  quanundam  decimanun 
qnondam  pertmencinm  .ad  ecclesiam  in  «M^omn,  quas  inquam 
nooem  libras.  si  BudUmu  Moiso  cinis  de  waidhoum,  tamquam 
fide  hiflaor  legitirnnB  nomine  dicti  monasterii  integre  michi  per- 
Bolaerit  ita.  qnod  in  proximo  nunc  ventnio  dominiee  natiiiitatis 
fefllo  habeam  quinque  libraa,  et  insequenti  purificaeionis  beate 
virgmis  feato  qnatuor  libnus.  tunc  prelibatos  dorn,  abbaa  et  eius 
Gon&alres  enmt  liberi  et  soluti  de  supra  memoratifl  tribua  libria. 
quas  in  annis  singolis  dare  tenebantur  pro  dectma  supradicta, 
In  cuius  rei  tcRtimoniuiu  presentes  litteras  niui  pendentis  sigilli 
iiiuiiimine  noboraui.  Datum  ai)ul  toaidhouen.  anno  doniiiij  Mille* 
üimo  ducent.  Bcptuag.  bextu  jii  die  bancte  Cecilie. 

Original  auf  Pefgament  mit  dneto  f^Utguh 

LXXX. 

HSOB,  21.  Deoembar.  Wien.  —  JT.  JMo//  7.  erneuert  und  bettätigt 
dem  Stifte  die  ihm  von  den  Herzogen  Leopold  VI.  und  Fridfiok  //.  ««m 
Oetterrtieh  umd  von  den  Grafen  Otto  und  Conrad  von  Hardegg  gemoeHden 
Sehenhingen  und  verliehenm  Freiheiten, 

Sudolfut»  Dei  gracia  Homanorum  Rex.  Semper  augustus. 
Omnibus  Imperpctuum.  Regalis  excellencia  tunc  sui  nominis 
tituloB  ampliat  et  extoUit,  cum  loca  diuino  cultoi  deputata,  be- 
nigne fauore  prosequitur,  et  eomm  iustis  peticionibiis  fauorabi- 
liter  8e  inclinat.  Nouerit  itaquc  presens  etas  et  suecessura  poste- 
ritas,  qupd  veniens  ad  Maiestatis  nostre  presenciani,  honurabiliä 
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R.  Abbas  de  Seytenstetm,  nobis  huinilitcr  supplicauit;  ut  priui- 
lp<]:inm  sibi  et  Ecclesic  suc  al'  jUastri  Liupoldo,  (niondam  duce 
Allst ru\  indultum,  et  a  diuo  quondani  Friderico  Kt)nian.  TTn}>e- 
ratfM-c  pKstea  conHmiatuin,  eidfiii  et  sm>  Monasterio  cdiifirinare 
b(*ni<^iiitate   regia  dignaremur.   Cuius  quideni  priuilo^ij  aiti- 
cuios  sub   corapendio  focimus  annotari   prcscntibus,    (jui  sunt 
talc8.  Liupoldus  Amtrie  dux  predictus,  pro  i*emedio  anime  sue 
et  omnium  parentiira  Quorum,  fratribus  de  Seytenatetin  restituit 
oumes  decimaciones  apud  SunmJJbwrchf  eisdeui  fratribuii  iniuste 
ablata^,  et  propter  venerabilcra  eiusdciu  loci  abbatem  omnia^ 
que  nt'l  ip^e  dux  uel  progenitctres  sui  eidem  Ecclesie  contule- 
rant^  Scilicet  Gapellam  apud  Rebegmor  et  fodnim,  quod  de  bonis 
ipsorum  {ratmm  ipse  duz  posset  habere,  et  ut  bona  ipsoinun 
per  teiras  et  aquas  nne  cuiuslibet  ezaceione  thelonei  iibere 
transire  yaleant.  et  nt  omnes  Miiiisterialefl  predicti  ducis  bona 
sua  pro  suorum  remedio  peccatorum,  ipsius  permiBsione  et 
licentia  eidem  Monasterio,  libere  donare  yaleant  et  legare^  iure 
perpetuo  mdulslt  liberaliter  et  donauit.  sicut  hec  omnia  in  in- 
strumentis,  ipsi  abbati  et  fratribus  a  predictis.  F.  Impeialore 
et  Luipoldo  duce  donatis,  plentus  uidimuB  contineri.  Item  f)rt- 
dericuf  dux  Ausitie  et  Sthii  ac  dominus  OmmhU,  ob  salutem 
anime  sue  et  progenitorum  snonmi  hanc  prefato . . .  abbali  et 
Ecclesie  ane  libertatem  indulsit,  que  in  priuilegio  eisdem  abbati 
et  eeclesie  sue  concesso  a  duce  predieto,  nobis  presentat«»  siini- 
liter,   iniinitVstius  est  expressa.   Ita  videlicet,  quod  nnUns  jndi- 
cunij   ntfic  ialiiiiTi,   seil   prefectonim   siionnii   aliquam   ^ilii  luris- 
dieionem  in  homiiiibus  ac  po.ssessiunibus  t  iusdem  ecclesie  pre- 
textu  officij  aut  prefecture  sibi  debcat  ucndicare.  uel  aliquatenus 
nndcat  usinpare.  Ex  superliabundiuiti  t  c  ium  gracia  idem  dux 
vult   et   mun<lat,   ut   nuUa   vn)(|uam   uexacio  dicti  innnustLnj 
hfuninibus  iiit'eratur.   aut  exactio   aliqua  ab  cisdeiu  aduoeafie 
noiuin»'  rtMpiiratur.  Et  ne  libertjis  huiusmodi  nidcatur  cquitati  ali- 
quatenuB  obuiare,  vult  et  statuit  idem  dux,  ut  reus  cuiuseumque 
facinorisy  qui  in  prediis  dicte  ecclesie  fuerit  incusafiiH^  eiu^deui 
prouincie  judici  in  habitu  simpliciy  qui  cingulu  clauditury  pre- 
sentetiu*.  in  persona  propria  iuxta  meritum  puniendus.  omni  re 
mobili  et  inmobili  ipsius  persone  nocentis  siue  ree  dictis  abbati 
et  ecclesie  Semper  saluis.  Item  uidimus  et  audiuimus  priuileginm 
siue  Instnunentum  quoddam  a  nobilibus  quondam  Ottone  et 
Qumrado  fratribus.  Oomitibus  de  Hcardtk  predicti»  .  .  abbati  et 


Digitized  by  Google 


97 

Ecclesie  sne  concesflum.  In  quo  expressiiu  contmetur,  quod 
iidem  Comites  uisis  ecclesie  priuilegiis  et  libertatibtis.  ac  ple- 

nius  intellectis,  Hti  quam  iiKuicrant  ipsi  ecclesie,  m\M'v  lilxM-ta- 
t\hm  pt  p()s8C88ionibii8  in  ypsiu  v«>iuut;me  cesstTuiit.  lin  ul 
milliis  judicuui.  oflFicialinin  stMi  prefecionuu  ipsonun  Oomituni 
uliquam  »ibi  nirindicionüm  in  lioinniibuB  et  possessionibub  eius- 
dem  ecelesit'  j)retextii  nffieij  iiel  oeca«ione  prouinciulis  judieij 
sibi  (IclH-at  ucndicare.  Nc  iiutem  liee  lil>«'!lns  tiideutiir  equitati 
ab'fjniiliter  (4»uiare,  id  iideiii  Comitos  siatunnint.  ut  nms  oiiius- 
ciiiiKpu*  facinoris,  qiii  in  predictis<  posscsslonihus  ypsitz  uel  aiiis 
fuerit  iiiciwatiis,  eiusdeni  pmiüncie  judici  in  luibitn  Himplici  qui 
cingulo  clauditur,  preaentetur.  in  persona  tantum  prtjprin  iuxtu 
meritam  punienduB.  Omni  t^imen  ro  mobil i  et  inmobili  dicte 
persone  nocentis  aiue  ree  dictis  abbati  et  Kcclfsie  Kemper  aalnis. 
No«  igittir.  qtii  ex  innata  nobis  jnan«iietu<]in«  libenter  operibo» 
pietatis  affluiniiis  in  deuotOB,  deuotis  abltati«  predicti  supplica- 
cionibus  indinali.  suprascripta  prluilegia,  libertates,  donaciones, 
exempciones,  graeias  atqne  Iura,  a  prefatis  Imperatore,  ducibuB 
et  Cnmitibiis,  memorati»  abbati  et  monasterio  mo  coneessa, 
sieat  rite  conoefwa  noncuntiu*  et  pmoide^  ipsifi  de  benignitate 
regia  oonfirmamus.  tnnouamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
commiinimus.  NuUi  ci^>  nmnino  hominum  Kceat.  banc  paginam 
nostre  conürroacionis  et  innonacioniii  infringt^rc,  uel  eidem  in 
aliquo  ansu  temerario  contraire.  Quod  ai  fecerit.  grauem  regi<^ 
Ifaieatatlii  offensam  nonerit  incurBftnitn.  JUnh»  rei  teste»  mint 
ven<^bile«.  F.  Salzhurg^^twig  an-hiopiscopus.  H.  Bafumbrn-gen. 
P,  I'atatu'en.  L.  Hatispnnm.  C.  FrisHingen.  Jo.  Chynu^i. 
Ecclesianun  episcopi,  L.  (Vunes  palatimis  Reiii.  Ot.  de  hmelowe. 
Ot.  de  Pefht/)ltjfdorf.  17.  d«'  Pylichdwf.  vi  F.  dajiiirr  de  Lct»- 
gm^pachf  et  alij  qiiamplures  tani  ofclpHiastiei  r|uain  scinlares. 

Signum  dfnnini  Ruflniß  li  mn anonnn  lic^ih  iimictissimi. 

In  quonun  onininrn  tcstimoniuiii  t;t  rolmr  perpetm»  valitu- 
rum.  prrsens  prinilf  <j:imii  tieri  iusRimuü  et  Maiestatis  uustre 
aigillo  i'ecimuH  eommnniri. 

Datum  Wiennß  XII".  kalen  Januarij.  Indiccione  quinta. 
anno  dmnini  Millesuno.  ducentesimo.  septnagesimo  sexto.  Kegni 
▼ero  noBtri  anno  quarto. 

UrigiiuU  auf  IVrgAJiiPnt;  <latt  Siegel  hiing;!  aii  |j;elbeti  und  rothen  8©i- 
•IrntHclpii. 

F««tM.  AbtUf.  II.  M.  xzxin.  7 
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LXXXL 

1277.  21.  Hai.  Wien.  —  Conrad  II.  BUchof  von  Frmmgm  beatäligt 
dm  Sl^  den  von  Ph!fM<  Behri^  vom  Werden^  P/arrmr  wu  Waidhofm 
getoShrtm  NacMa9$  wm  8  I^nd  I^m,  mgen  der  SSdtaUt  w  Woidhofm. 

NoB  Chtuwradu»,  dei  gratia  fiiaingen.  episcopus.  notam 
faoimu8  tarn  prescntibus  quam  futuriB,  quod  resignationein  triam 
libranim,  quam  düectoa  in  Christo  frater.  raagiater  henriau 
werden,  Ecdesie  prepeaitas,  plebanus  in  waidhouen.  zelo  dcuo- 
tionis  accensuä,  ob  remeditun  anime  siic  fecit^  et  in  quibua 
dilecti  in  Christo  fratres  .  .  .  Yenerabiiia  abbas  et  connentus 
monasterii  in  SUeiietm  occasione  qnanundam  deoimaram  plelns 
In  waidbouen  eid^  prepoaito  annis  aingolis  tenebantor,  gratam 
et  ratam  babemus  iudicantea.  eoa  quantiun  ad  ipanm  prepositum 
et  snoa  BuccessoreB,  ad  hniusmodi  trium  libranim  wiennen.  mo- 
ttete de  cetero  aliquatenus  non  teneri.  In  cmna  noetre  rate 
babitionia  teBÜmonium  preaentem  paginam  prelibato  monaaterio 
dedimiu,  nostri  pendentis  aigiUi  munimine  commmiitam.  Datum 
tmeim«.  anno  domini  MiUeaimo  ducent.  LXXVIL  XI^  kalend. 
Juuij. 

Original  auf  Pergament;  das  Siegel  gut  erhalten. 

LXXXII. 

1277.  17.  TTovember.  Enns.  —  Derselbe  erlaubt  drtn  Abte  Rudolf  den 
Aiütavf  title»  Bauplatzes  in  Waidiwf  m  zu  einem  ganzen  oder  halben  Burg- 
nekt  und  verUikt  ihm  hi^Mr  8U»afrtihtU,  * 

Nos  Chunradvs  dei  ^vtXm  frisingen.  episcopua.  notum  esse 
yolomus  presontium  inepectwibus  vniuersis.  quod  nos  dilecto  in 
Christo  fratri.  B.  vcnerabili  abbati  Monasterij  in  Seytenaleten, 
propter  grata  et  fidelia  obsequia.  quo  nobis  idem  actenos  im- 
pendit.  hanc  concesaimna  gratiam  specialem,  ut  lioeat  sibi  emere 
aream  Tnam  In  opido  nostro  Wmdhouien  ad  vnnm  Purekreht 
uel  dimidium.  pro  se  suisque  saoeesaoribus  et  Monaaterij  siu 
utüitate  inedifRcandum.  et  nos  Ipsi  dorn,  abbati  suisque  snoces- 
soribns  in  ipsa  area  sine  domo  hanc  libertatem  concedimus  per 
presentes,  nt  de  ipsa  area  sine  domo  nnllam  Steoram  nel  aliam 
exaccionem  ipse  nel  snccessores  sui  solnere  teneantor,  hiis 
solmu  exccptis.  quo  predicti  opidi  nostri  in  Wmdhoum  nel 
ciuium  nostrorum  ibidem  utilitatcm  communem  respicere  vide* 
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buntur.  In  cuius  rei  testimoniuni  prnsent(?m  cediilam  sibi  tracli- 
dimus.  nostri  sigilli  iminiraine  roboratam.  Datiim  aput  anasum 
annn  doiiiioi  Millesimo  CC^  LXX^.  septimo.  XV'.  kalen. 
decembr. 

Original  anf  Pergament;  das  Siegel  siemtich  vprletat 

Lxxxni. 

1278.  6.  Jänner.  Seitenstetten.  —  Abt  liudolf  erneuert  und  vermehrt 
§em9  frühere  Stiftung  tur  Inßrmaria, 

Rudolfi»  miseratione  diuizia  Abbaa  in  BgkaiMim.  Qmni- 
boB  preaentem  pagüiain  inBpeefcariB  aalntem  in  onmium  aaluatore. 
Outti  ifl.  qui  est  humane  infinnitaftiB  preridhim  atngiüare.  huma- 
nam  natunun  iniutet  ad  miflericordiam  ezercondam.  qne  in  snis 
operibns  glorimis  circa  infirmos  qiiammaxime  oommendattir. 
qoibiis  teoem  aeniieiLditm  est  ueluti  domino  Jesa  OhristO;  qui  in 
remnmeratiQne  fidelium  est  dicturuB.  .infirmuB  fni  et  msitastiB  me. 
ot  sie  per  eam  merees  copiosior  ciinquiratur.  Nos  buiusmodi 
animadnersione  debita  ponderantes.  domul  infirmomm  fratnun. 
quam  omnibiiR  snlatij»  inueniniu»  nt  inciiltani.  digiiuin  duximus 
occurrendiuii.  Vt  igitur  priiue  originis  florida  noßfrn  nege», 
excmpio  pie  donationis  nostro  per  auccessoniin  n(istn>ruiti  largi- 
tiones  et  uota  fidelium  sublimiuH  attollatur.  ia  buböidiuiu  cius- 
dcm  domup  in  honore  l)eat(^  virgiiiis  pro  reinedin  anime  nostre 
et  vt  in  anniucrsanc»  nostri  obitus.  vl)ic  iiii(|iie  lutjrit,  anniiatim 
nosti'a  per  maiorem  vij^iliani  et  mif^saai  uidbliuiHsibilie  meinoric 
hubuatnr  in  Capjiella  sanetc^  Vii'giiiis  Kateriiu-.  «  t  iit  detnr  ulx'- 
rior  refectio  t'ratribuB  ipsci  die.  «^t  vt  antiphona  lie  beata  virgine. 
videlicet:  Spociosa  facta  es.  eundo  in  Cappellaui  iM)8t  vespenus 
a  fratribuB  singulis  sabbatoniin  noctibue  decantetur.  decimaa 
deccm  domoruni  in  SumMurch  et  rnansum  ibidem  cum  onmibus 
atdnentijB  ^uis  (it  agnun  .sdluentem  XXX  denarioe.  que  nobis 
per  mortem  Magistri  Hatmid  de  sancta  petronolla  absolute  et 
simpliciter  uateaaenmt.  pretorea  vineam  apud  l\>U>k^  quam 
de  nouo  noetris  sumptibus  nmcari  fecimus  et  plantari.  jnsuper 
tria  beneficia  in  IhtUz  cum  decimatiombuB  eamndem.  que  nobis 
per  quendam  Qwidackanm  eimiliter  uacauerunt.  jnsuper  quatuor 
beneficia  apud  vrlam.  que  nobis  per  mortem  dom.  Hamriä  de 
Dobra  uacare  oeporunt.  cesaante  omni  questione.  quam  quis 
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super  hijs  mouere  poterit.  donauimus  pleno  iurr.    Item  Mansum 
in  nionte  chrvginne.  vnam  quoque  curiam.  in  ([i»a  ruüid<'t  Le.v- 
polduSy    et  dimidiam  curiara  sitain  ajmd  j)therpach  iuxta  vineaiu. 
que  nobiH  per  murtcin    diiiii.   Martjuardi  müiti.s  dicti  prevha/'^u 
de  allmrshertje  sinipliritcr  iKitaut*nmt.  eideiii   nostiv  donati<»ui 
addidiinus.  ca  forma,  videlieet  quod  ip^i  tratres  pruxinia  feria 
cjuintu  pnst  dominicani  Benedicta  festum  corporis  Chrij^ti  usqiie 
ad  Octauani  ipsius  diei  siciit  est  in  Komana  Curia  institutum. 
anniH  Binguli»  in  perpetuiuu  celebrabunt,  et  ipsi»  fratribus  per 
eosdem  dies  de  consüio  prioiis  et  aeniorum  fratruni  fiet  per 
reditus  dicto  curie  solacium  speciale.  De  media  etiam  ciu*ia 
fluperius  exproBsa  dictis  fmtribus  dabitur  fla;rtdetum  in  festo 
Bancti  Emmenmiiiii.  et  ipsi  dictum  i'estum  cum  septem  lumtiii» 
bus  in  perpetttum  aollempniter  aimia  «ngulis  celebrabimt.  vt  ex 
predktis  fratres  fonan  delieate  teneritudinis  consolati,  ftMsilias 
Intendant  laudiboB  aalnatoris  et  debiles  et  infimi  sanitatifl  recipiant 
incrementum.  Ipsi  quoqne  fratros^  quos  proprijs  dnximus  uoca 
bnlis  exprimendo«.  videlieet»  dorn.  Otto  prior.  Fridmieu$  patnma 
DitUrkm  de  Borowe»  Punhardui,  Fndmciu.  8j/fiiäm.  Sam* 
riem.  Eng«i»ehalcu9*  ChmradiiM.  Cftunraditf.  Ofto  Snbdyaconus. 
üogo.  Poio,  ZHUaicua,  vice  sacnunenti  ad  sancta  dei  ewangelia 
promisenmt.  excqui  pro  intentione  nostra  annotata  saperiua  et 
expressa.  Vt  aiitem  hec  nostra  donatio  pennaneat  inoonauba. 
sygillo  Conuentus  nostri  atque  nostro  presentem  paginam  com- 
munimuH.  Siqui«  autenj  infregerit  aut  uiolare  presiuupserit.  illum 
eterno  anathemate  condcni)»nanins,  et  nichilominus  ciLin  Datan 
et   Abyron.    quos   terra   uiuu-,   absorbiiit.  accipiat  porcionem. 
Datuiii  in  Sytansteten,  iVnno  domiui  M".  CC^.  LXXViJJ^.  In 
epyphania  dumuii. 

Original  anf  pei^ament;  das  erste  Siegel  fehlt  gansr  das  «weite  bt 
iehr  schadhaft. 

Wie  Pinr  Copie  de»  Pergampnt-OortPT  anf  Bl.  LH  zoifrt,  lintto  Abt  Ru- 
dolf bereits  am  21.  MSrz  1274  .seine  vr^U  w  S»  li*>iikuii;;«'ii  iMx  lutirnuuie  ge- 
iimchu  Die  liierauf  bezügliche  jürkuiidc  stimmt  mit  der  gtrgvnwKrtigeu  ziemlich 
ttberein,  schüeasfc  aber  aoH  der  Sehenkuug  in  monte  Chnigiune  und  wirShnt 
aiehte  mehr  von  den  Stiftiiiigsverbinditchlieiten.  Die  angefOlnteii  Stifksrnh'- 
glieder  lind  dieselben;  bei  dem  vor  Otto  8ab<fiac  stehenden  Coondna  ist 
aber  diaconna  be^peaetrt. 

Vinea.  Spar  toh  Weinbau  in  unseren  Gegenden.  In  der  Pfkn»  Biber, 
baeh  befindet  sieh  ein  Weingarthof. 


Digitized  by  Google 


101 


LXXXIV. 

1278.  20.  Mai.  Steier.  —  Marquard  der  Prehavm  von  Üteier  beur- 
kmdetf  d«M  er  $ein  Lehen  tu  Zobavfberg  dem  SH/U  für  da»  Oerttner- 
leken  m  St.  Johann  mit  dem  Reehte  de*  Wiederwechsett  vertausehl  habe, 

Ego  Marqitardus  miles.  dictus  preuhahen  de  StyriOf  notum 
facio  Omnibus  presentcK  littoras  iuspecturis.  ^uod  ego  dorn. 
J^erehtoidi  fratris  mei.  ot  Haxurki  Hlij  mei  omniumqne  licredum 
et  amicorum  noBtrorum  bona  uoluntatc.  feadom  meum  in  Zo- 
hausperge,  in  (juo  rcKirkt  Vhicufi  Walhery  cum  suis  attincnoijj? 
nniversin  dcdi  honorabilibuB  viris  Abbatj  et  Conuentuj  Eoclede 
sancte  Marie  in  j^fUauieien,  et  fniecesfloribus  eonindem  inper- 
petuiim^  in  coneambium.  tali  foma  videlioet  quod  ipsi  fendum 
nuim  ioxta  sanctum  Johannem,  qnod  quondam  EScclede  G^ntm 
fuenX,  qnodque  adbuc  Oentamer  lehin  dicitur  in  yvlgari,  mihi 
ot  meia  herodibiis  confeirent  tytolo  feodali.  In  predicto  etiam 
ooncambio  est  adioctuni,  quod  Bi  forte  contra  eoBdem  Abbatem 
ot  Conuentum  ratione  dicti  foodi  per  meos  beredoB  nel  consan- 
guineos  questio  exorta  fuerit  in  futurOi  ex  tone  iB.  qui  feodom 
in  concatnbio  mihi  datom  posaidet,  pro  eisdem  Abbate  et  Con- 
uentu  tenebitur  rospondere,  ((uod  si  noluerit  ucl  nequiuerit,  ex 
tunc  dicti  Abba»  et  Conucntiis  feodum  in  Zobaufperge  per  mc 
in  concambio  ei»  datum,  dimittindi,  suumf|np  feodum  ab  eis  in 
conciuiil)i(i  mihi  datnm  reeipiendi  si  uuluerini,  habebnnt  liboraui 
poteätatem.  Vi  autt  in  hupradictum  coneambium  a  nie  et  a  meis 
heredibii»,  consanguinei«  et  amicis  nostrisque  succeüboribus. 
ratum  et  inconuvlsum  pcrpetuisj  tciiiporibuH  perscueret,  dcdi  eis- 
dem Abbatj  et  Conuentuj  presontem  paginani.  mei  et  dorn. 
Pfirchtoldi  preuhahm  't\-.\\v\-^  mm  et  dnni.  Chinrofli  de  Hage 
fjcnen  mei.  sijijillorum  munuiiinc  in  teßtiuionium  cuidens  robora- 
tarn,  Testibuö  qui  aderant.  subnotatis  videlicet.  dorn.  Duringo 
dicto  ScheCy  dorn.  Ottone  de  Oaterberg  militibus,  Vlrico  et  DU' 
maro  £ratribu8  dictis  de  Turzendorf.  Hainrico  dicto  Streler, 
OtUjikaro  et  Otiope  fratribuB  de  Olm,  (Htone  de  WoBOi  et  aiijB 
quam  pIuribiL<«  tide  dignis. 

Datum  in  Siyria  Anno  Domini  M».  CG».  LXXVIII^  im. 
kalen.  Junij. 

Original  kuI'  Pergament;  alle  drct  Siegel  fehlen. 

8L  Johann  in  £ngatatten,  O.  W.  W.,  Vüan  im  Deciuiato  Emg, 
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LXXXV. 

1278.  22.  Septembor.   Seitonstetton.  —  Abt  Rudolf  verleiht  dem 
Walkim  von  Wavheim   vnd  dessen    Nnchkommen  den  Hnf  am  Maierhof 
gegen  beslimmte  järliche  DUnstt  vnd  Gabe»  zu  Erbrecht, 

NoB  üudolfus.  dei  gracia  Äbbas  in  JSytatuteten.  onmibns 
prosens  scriptum  inspecturiB  vulumus  esse  notum,  qiu)d  no8 
Walehtmo*  dicto  de  wanehaem  et  sais  heredibus  Cunaiu.  quam 
albero.  6ielta»  phnevf  ]i<>sricdit,  quo  Maxrhof  uvlgariter  nimcupa* 
tnr.  iure  boredltario,  quod  Erbrech  dicitur  in  uvlgari.  oontuli- 
mus,  8ub  hac  forma,  videlicct.  quod  ipsc  walchvmi»  uel  sra 
horedes  in  die  .sancti  Gcorij  SexaginUi  denari»»,  et  in  Natiuitate 
siincto  Marie  Sexai^intu  denarios  wicnncnsis?  Monote,  et  in  dio 
sancti  Martyni  duodccini  caseoa  singuli.s  auiiis  Ecclcsic  nostre 
sdliiant,  (juc  oniiii.i  in  Heift  Officiali  n(»str»>  diebus  cxprcs8is 
supcrius  a.sHignabiuit,  (piutl  non  dederint  statutis  diebus  dcna- 
ri<»s  siipradictos  rt  casfios,  in  euienda  usuali  nobis  et  nostn; 
Eorlesio  <!<■  ([tu »übet  siLTuicio  toncbuntur,  8i  uun»  duabus  uit  ilms 
per  nostros  nuiicios  nrnmoniti,  darc  ncglexcrint,  ex  tnne  iiirt^ 
suo  pcnitns  sunt  priuati.  In  cadeui  igitur  collaciono  est  adiec- 
tuiu,  qund  EcclcHia  nostra  ins,  quod  Dothaupct  dicitui*,  habcbit 
in  morte  miiut^libet,  qni  dictam  Curiani  dinoscitur  possidore. 
Si  nerrt  predictom  walchmum  uel  suus  berede  ius  soum  vendcrc 
contigcrit,  emcns  soxaginta  denarios  Tendens  quoque  Scxaginta 
denarios  Ecclesie  nostre  dabunt.  yt  autom  supiudietus  walchvnus  et 
Bui  hcrodeB  prefatam  Curiam  iure  supcrius  expresso  posstdere  vale- 
ant  libere  et  qmete,  et  vt  de  predicta  collaciono  nuUa  in  postenun 
embiguitas  oriatur,  quodque  per  eosdem  sentitium  debitum.  Ecclesie 
nostre  plenius  persoluator.  dedimus  eidem  walcbvno  et  suis  heredi- 
buB  presentem  paginam.  sigilli  nostri,  necnon  venerabilis  patris  et 
domini ....  Abbatis  de  Crthmsmuntterf  et  doniini  Jckanmt  de  Bor 
sigiUorum  robore  in  euidens  testimonium  communitam,  Testibus 
qui  aderant  subnotatis»  videlicet  domino  purehardo  nostro  Cu- 
stode.  -  Hannco  ludice  nostro.  Hdmeo  derico  nostro.  Hahirwo 
dicto  Cftnaor,  wolflim  de  Nwihovm,  et  aliis  quam  pluribus  fide 
dignis.  Datum  in  Sytamietm,  Anno  dni.  M".  CG".  LXX  »  VUI'», 
In  die  8.  Mavricij  et  Sociorum  eiu». 

OriginiU  «nf  PeifBiaeat;  v<ni  den  drei  Siefeln  fehlt  dw  mittler«. 
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Das  alphabetiHchc  Virzcichnis»  der  Orte  in  Obsr-Owtenreich  führt  zw«! 
Ortijchaftcn  des  Namens  Waukham,  die  eine  in  Unter-,  die  andere  in  Ober- 
Regfau  gelegen,  auf.  Aach  der  Ziui»  in  das  Amt  Heft  verweist  Dach  Ober^ 
Oesterreich. 

Abt  «i  Kremsmunater  war  iVidericiu  1.  de  Aich  1213— 1326. 

LXXXVI. 

1279.  17.  Juni.  Wien.   —  A'.  Hado{f  beurkundet  und  bestätigt  den 
Spruch  scitnr  Grfreuen   beztigUeh  des   Urberganges  einer  Kfoster-'Vogtü 
an  den  Landesherm  beim  Auttterben  der  Sli/terfamilie, 

BuMfw*  doi  giacU  Bomanomm  Rex  Semper  AuguBtoA. 
YniuerBis  Impcrij  Romani  fideiibus  presentes  litteraa  mspectiuis, 
gradam  eiuun  ot  omne  bonum.  Kobis  nuper  Wtenm  pro  tribu* 
imli  sedentibus,  in  placitu  generali,  Yenerabüis  RuMfu»*  abbas 
Monastcrij  de  SeytmsMtn  deuotOB  noster  dilectun,  per  senten- 
ciaoi  coram  nobis  hoc  peeiit  diffiniri:  Si  prtnceps  aliquis,  Conies 
aut  nobilis  zclo  dcuocionis  inductus,  ali({iia  predia  sine  bona, 
ad  ipsum  pn>])nuULtis  iur<;  spectanciu,  alicui  Münasterio  conferat 
pniptor  deum,  rctcnt»^  tarnen  eibi  Iure  athioeatieio  in  cisdem.  et 
idciu  postinodum,  uiillo  sibi  hercflc  ucl  suceeäsore  b'L-iiiiiii*»  siic- 
eedento,  dceedat:  Vtnim  aduocacia  bonorum  huiusniodi,  que  sie 
uaeat,  ad  ip.s'nu  torre  principcm,  cum  aliiim  Riu*cf>ss4)rem  non 
habcat,  mfrito  debcat  pertinerc.  Hae  itaquo  qu<'>tione  sub 
forma  jircseripta  proposita,  assidencium  et  astaiieium  nobis  prin- 
cipum,  Comitum,  nobilium  et  alionim  nostrorum  fidelium  raulti- 
tudo,  Bentenciando  taliter  ditüniiiit,  quod  in  casu  predicto  Iub 
aduocacie  in  bonis  buiusmodi  ad  neminem  alium.  quam  ad 
verum  terre  principem  pleno  iure  dcuoiuitur  et  traosf^^rtur.  Nos 
itaque  prefatam  sentenciam,  utpote  rite  latam  etprouide,  appro- 
banteSy  ipsam  auctoritate  preBencium  contirmamus.  In  ciiiiis  rei 
teBtimoniimi  preseoB  Beriptom  MaieBtatis  noBtre  ngilk»  duximus 
roborandiim.  Datum  wimm  XV<^  kalend.  Julij.  Indicc.  VII 
amso  dominj  Millesimo  dnoent^  Beptuag^.  nono.  Regnj  vero 
noBtri  anno  Sexto. 

OnY^nal  «nf  Pergiunent;  das  Siegel  an  gelben  und  rotbeq  8eiden<Xdei( 
ist  gut  erhalten. 
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Lxxxvn. 

1280.  L  Febroar.  Seiteiuitetten.  —  JBewtr*  de»  Fritdneh  von  Hatuek 
tMjwn  der  ihm  von  Äbt  Budotf  für  «ick  <nt<l  teine  ßi^m  m  LAen  ver- 
U^men,  higher  »unteren  t%m  vnd  dem  SHfie  Hrütigen  Güter  und  Zekmie 

mt  Yhbeäx. 

£gu  Fndeiiciu.  milei».  dictu»  de  Humuk.  onmibuD  Christi 
iidelibtui  prcsentem  pagiiuuu  iuHpeeturis.  tudutem  in  eo.  qul  est 
omniom  vera  tuilus.  Ciuu  labilis  rit  memoria  hominmu  et  omni* 
bus  dies  cnuitiiia  i»it  incerta.  iscripto  «sommendari  oportet  ea.  que 
rationabiliter  agimtur  in  tempore,  ne  aut  obliuione  ael  pemer- 
fsitate  ]jrauoinini  hominnin  retraetentiir,  et  in  |)( »stemm  s*ucce8- 
soribui*  «n'casio  liti.^  tletur.  Deinde  notuui  tacin  vniuernit*  prcsen- 
tem littera>  iu.spccturis.  qnod  Ii?;,  que  iuter  vimcrabilt  ni  Abbateui 
et  ik'closiaiii  in  JSytumteten  ex  vna  pailt-,  tii  nw  cl  uicos  jtro- 
jjjonitores  «  i  coherede^  ex  paite  altera,  long«»  ttinpt>re  duranit 
siipor  prt'dijs  »«t  tcriiiiiii.-.  siti^  in  Ilm'fz.  et  (Irriinatinnilms 
eorundem.  .sccuiiüuni  tpio»l  in  priuilc^ijs  Ecclcsir  srju-  dicte. 
datis  a  ronerendo  patrc  Wuhiiniiiuo  Mndehnrgensüi  Ecck-siccAr- 
chiepißcopo.  plenius  cMintinet  iir,  taliter  est  dceisa,  videlicet.  quod 
cgo  cessi  sinipliciter  »»nun"  liti.  et  dict^i  jiredia  int'ra  dictos  ter- 
niinos  sita.  Ab  uisdüiu  Aljbate  t^t  Cuiiuontu  revepi  tytulo  t'eodali. 
addiciens  etiaoi.  qitod  nichil  aliud  recej)!  ab  eisdeni  Abbate  et 
Conuentu  preter  ea.  que  extra  terminoa  Ecciesi«  /'nfisponenstB, 
qtii  dicantur  Lutz  vulgariter.  essent  sita,  qui  etiani  teniiini  siue 
lutz  in  rcgiBtro  Ecclesie  Katuponeiuw  et  in  priuilegijs  prefate 
ecelcsie  in  tSiftanateien  plenius  sunt  cxpreüsi.  Est  etia^  in  dicte 
decisioni«  compositione  adiectum.  quod  heredes  mei.  si  quos 
mihi  dederit  dominus  in  futuro.  predicta  predia  ab  eadem 
Ecclesia  reciplent  tytulo  feodali.  Si  uero  me  sine  heredibus  de- 
cedere contingerit,  ex  tunc  eadem  predia  cum  omni  iure  suo 
vacabunt  Ecclesie  supradicte,  In  cuius  rel  testimonium  dedi 
eisdem  Abbati  et  Conuentui  presentem  pagiiiam  sigilli  mei  mu- 
nimino  roboratam.  Tostibus  qui  aderant  subnotatis.  videlicet. 
dno.  Marquardo  milite  dictc»  de  Zlneendorf,  dno.  Purchardo  de 
Wasen,  dno.  Hemrieo  de  Lanffm.  dn«j.  Alberto  dieto  Prater. 
(Jfoknro  et  (Jttone  iVatribiis  de  Glviz.  Hainrico  et  Hertwico  «  t 
Otione  tratribus  de  Wasen.  Atexandro  Notario  de  Syfnnsteieu. 
Hainrico  de  Horowe.  Wolßino  liattwper(}ario.  Öijrido  pij>t<tre. 
Diterico  Hasenstain  et  alijö  quam  pluribiii«  iide  dignis.  Datiuu 
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in  ^ytaiisteten  Arno  dni.  M".  CC".  LXXX*'.  in  vigUia  Purri- 
ticationis. 

Original  auf  Pei^ment:  dn  Siegel. 

Das  Hochstift  Uegvnsburg  bcsaxH  um  der  ^vhciUcuug  d&i  ErzbüichofeH 
Widbuan  vcm  Magdehorg  in  Jenen  Gcgtsnden  das  caatnim  Kanmk,  fimtm 
Gresten  and  285  Huben,  wie  aus  den  Mon.  Boic.  T.  V.  8.  363  ereiehtllch. 

hvütj  Flui.  lüzKc,  Portion,  die  bei  Vortbcilung  vuu  uucultivirtcii  Grün- 
den auf  einen  der  TbeilneluDer  gefallen  ist  Sdimell.  bftir.  Wditerb.  II.  504. 

Lxxxvm. 

1260.  26.  Februar.  Wien.  —  K.  Rudolf  I.  beurkundet  den  Ausgteu'h 
des  fikreüet  awitefte»  dtm  SeiimHeiim  und  Fridrieh  van  Hautdt 

wtgat  wiekrenr  QiUet  und  ZehmU  m  y&ftfifa. 

NoB  Hudolfm.  dei  gracia  Komanorum  Rex  Semper  au<^nistiis. 
Tenore  presendum  publice  protestamur,  iinod  eonatitatis  in 
nostra  prescncioy  venerabili  Mudolfo  abbate  de  J^ftamieten  de- 
uoto  nOBtro  diloctUy  et  Streimuo  tito  Frideneo  de  hueeeke,  questio 
iUa,  quam  ipse  abbas  Monasterij  sui  nomine,  super  bonis  siue 
prediis  et  tenuinis  sitis  in  Ibntz,  ae  decimacionibus  eorundom 
seenndum  quod  in  priuüegüs  £cclesie  in  Sytansteten.  datis  a 
yenerabili  quondam  Widmamio  Mii^(Mmrgensi  arcbiepiscopo 
plenius  continetiir,  ipsi  FrOerioo  suisque  coheredibus  mouit, 
taliter  est  deeisa,  quod  ipse  FridtirkuB  suique  coheredes.  liti 
cedcntes  simpliciter  et  precise,  predia^  terminos,  et  decimaciones 
super  quibns  Iis  vertebatur,  a  jiredict«!  abbate  et  Conuentii  re- 
cepcrunt  fcodali  titulo  possidcndds,  Exc'ii)ientes  illa  s))(.cialiter 
que  iiifni  teriniuus  Ratvfpmi,  Eceiu^sie,  <|ui  lulz  vulgaritcr  nun- 
cupantiir,  sunt  sita,  quc  a  prefatis  abbat(?  et  Conuentii  iion  ii»»8- 
ciintiir  recepisöe,  qiii  eciani  tennini  »lue  lutz  in  Kogistro 
Eccli'sii"  Rati»pomn.  prediete,  et  in  priiiilegiis  prefatc  Eeclpsie 
de  SytnnatrUm  oxprossius  declnrantur.  Hoc  in  ipsa  infVodacione 
Jidiecto,  (jiiod  >i  |tredictuf  Fridericutt  siur  liercdibu-s  legitimisi 
migrauerit  ah  hac  lucf,  prcseripta  funnia  ad  ipsuni  monasterium 
de  6ytanateteny  intcgraliter  deuoluentur.  8i  qui  vcro  heredcs 
ipsiuH  F,  supererunty  illis  prenotata  feoda,  sicut  ab  ipsis  (?)  ab- 
bate et  Conuentu  sine  impedimento  et  contradietione  qualibet 
conferenda.  In  cuius  protcstacionis  argumentum  euidens  presen- 
tero  paginam   äigilli   nostri   munimine  iudicauimus  roboiari. 
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Datum  Wimne.  VI.  kalcnd.  Marcij.  Indice.  VIII.  Anno  dni. 

M".  CC.  LXXX*'.  Rcgnj  vero  nostri  anno  Septirao. 

OHpnnl  atif  Pergament  intt  dem  an  gelben  und  rothiea  SeidenfXden 
herabhÜDgenden  öieigeL 

LXXXIX. 

C.  1282.    SinO  lOCO.   —  Aht    Uudolf   hitfet    dm    Bisrhnf  Wikard  von 
«    Passau  dm  lügenhaften  Erzäldungen  semes  ungehorsamen  jiucJuigen  Mönches 
Otto  wm  Waidhofen  ktinm  Glaubm  sw  tekenhen. 

Rcacrondo  in  Christo  patri  ac  domino  Wu  Patauiensis 
ecclosio  episcopo  K  humilis  «bbas  in  SytantteUn  cum  deuotis 
orationibuB  et  reuerentia  dobita  obedientiam  sine  mora.  Quia 
impumtas  scolemm  iniquonim  annat  izialitiam  contra  bonos,  et 
nonnollis  sepe  tribuit  audaeiam  delinquendi,  nos  qui  licet  indigni 
curam  rcgiminis  occloBie  in  sytanstctcn  a  domino  snscepimuB. 
et  circa  quoromdam  fratnun  nostrorum  corroctionem  sme  uestra 
adiutorio  proficcro  non  valomuB.  Patemitati  vestro  conquerimitr 
per  prescntoB.  quod  quidam  fratrum  Ecciosio  nostro.  Otto  vide- 
licet  de  Wdidhouen  quem  no8  proximo  in  eapitulo  nostro  pro 
grauibuB  cxcessibus  volebamtis  coram  nobiB  subtro  corroctionom. 
contuniaciter  recusauit.  assercns  se  non  volle  subirc  corroctio- 
nem nisi  in  vcftia  preficntia  et  sie  de  monnsterio  sine  liccntia  est 
egressius.  Quia  igitur  idcm  Otto  in  <|uaiitiun  in  e«  est.  fanie 
nostj'e  nititur  derotjure  —  Paternitati  Vesti-e  hiunilit(?r  t«npplica- 
mus.  cpiatenus  siiiistre  relationi  oinsdem  Ottonis.  '^i  ;ul  uns  nrnc- 
rit.  anro>;  crednlas  sus]H>nK(».  (juouhcjue  vos  in  doniiim  iio>train 
vniirc  ji  r  ttnaliter  incpiirendi  gratia  valeatis.  ex  tunc  »  ni!» 
niniiia.  f[uc  contra  nos  jiroposita  fuerint.  coram  vol)i.->  liix-nti 
aiiimo  volumiis  retsp<inili'rr.  et  <»mnia.  quo  in  nof^lra  eccl<'sia 
quociunque  casu  contingente  corrcctionem  requirero  videhuntur. 
corrigere  tarn  in  nostris  subditis  quam  In  nohis.  ita  quod  deuo- 
tionis  nosire  obedicntiam  vcstra  patemitas  tcnebitur  non  iromo- 
rito  commendare.  Cetera  lator,  cuius  verbis  fidem  credulam  ad- 
bibere  dignemini.  sicut  nOBtris.  Datum  etc. 

Aus  dorn  DiplomatAr.  Albei-ti  R.  K.  p.  4ö.  n.  ö»i.  Ii«  heim,  llausarch.  — 
Abgedruckt  im  Archiv  für  österr.  G«»cbichtsquclL  B.  U.  S.  270.  N.  92. 

Wichard  von  l^oUheim  1280—82  incL 
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XC. 

1285.  20.  Döcember.  Amstotten.  Alherf  Ihchanl  von  Ardagger  be- 
urkundct  den  von  ihm  zwischen  Abi  Jiudoij  und  Friedrich  von  Schafferfeld 
getroffenen  Vergleich  wegen  der  IVaäterleUung  zur  Kloglerviühle  in  Eckersdorf  . 

No8  Albei'Uis  dei  ji^ratia  Decaiius  ardaccn.  Consturc.  cupi- 
mus  v^niucrsi.s.  fjuod  cum  Fridericus  de  iSchaffei-ueld  veiierabilum 
dorn.  Rudolfum  abbatom  Monasterij  sanctc-  Marie  in  Syiamteien 
impetoret  pro  ({uodam  uqucductu  iuxta  am»tcten  situato.  qui 
aquam  in  molcndinum  dicti  Monastorij  doflcctit  in  Ekkittdorf, 
et  nobis  ibidem  loco  vonerabilis  dni.  nostri  et  patrie  in  Christo 
Wemhardi  patamm,  episwpi  iadicio  prosidentc.  vt  nobis  dede- 
mit  in  mandato.  ad  consilium  noifcrom  et  alioium  probonun 
virorum  sie  inter  ipm»  est  fiiialiter  arbitratum,  quod  cesaante 
Ute  pro  decima  phfriUarij,  et  pro  iibra  redituunii  quam  fridericus 
dominum  abbatem  sibi  aaseruit  promisiBso,  ipae  dorn.  abbaB  ipsi 
friderioo,  in  feste  purificacionis  proximo  cum  oonsensu  sui  con- 
uentoS)  tfee  libras  prompte  pocanie^  ad  hunc  iorminum  crogauit, 
vt  sepe  dieto  friderioo  (sie),  vel  tota  sua  posteritas  in  quorum 
manibns  agri  consistunt,  in  quibus  aqueductuB  est  locatu»,  vel 
per  quoB  aqua  defertor,  ip»e  aquo  duetum  nulla  impoticione  vel 
violentia,  si  hereditario  iure  babent  uel  feydali.  uel  per  empcio- 
nem  de  cetoro  debeant  inpedire,  Si  uero  cetera  molendina  mo- 
lostarc  conantor,  exttmc  raolendinatores  predicti  monasterij  in 
cisdeiii  agris  ipsis  moatuin  aqiie,  ad  eoriuii  vtüitatcm  dcbcnt 
i'üinude  prcparare.  AeUi  muiL  hoc  amsteten.  presentibiis  hii.s 
testibuH  fide  dignis.  Alberto  viedmf,  Vlrtco  de  viedorf.  vlrico  de 
Schnjferveld.  fridertm  de  ftayn.  Hninrico  de  karawe.  Ottone  dcci- 
iiiatore.  cum  cctcris  Hdo  (ll;i;nis.  Vt  igitur  bor  ealumpniari  nc- 
qufant.  nostro  8igiilo  et  suo  pn)}>ri<>  prrscii^  litora  sftlidatur. 
Anno  Domini  M".  CC".  LXXXV.  In  vigilia  Öancti  Thomc  apostoU. 

AiiK  dem  IVr<rainfiit-( Videx  Hl.  L.WII. 

Ekkeretorf,  oia  Dorf  in  der  Pfarre  .<ijiii>tetteu,  Decau.  Ybbe,  O.  W.  W* 

XCI. 

1288.  28.  Härz  —  23.  Mai.  Sine  lOOO.  —  Zeugnis  über  den  Verkav^ 

mehr^r  Lelienatürkr  hl  und  hfl  Ijnnzmdorf  snmmt  GiJ  Ifen.  Rente  auf  einem 
Ga(c  in  Hagenau  nn'i  auf  dem  Wahle  dubei  durch  die  liriider  Albero,  Kher- 
ger^  Herbord  und  Meinhard  von  Langenbach  an  das  iStifi  &ilemUUen, 

No8  Fndericus.  dictua  Ihpifei'  de  Lengepath  et  frideiidiuM 
de  huaek  et  Q^^fridut  dictus  vroeuMmk  et  wifridH»  pincema  de 
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wolfsperch,  vninnrsi«  pro.sentcm  litteram  inspecturis  cu]Miim.s  c.«*8o 
notum  et  lidclitor  jittostamur.  fjuod  dorn.  Albero  Obergerns 
MlWtiis.  et  herhoiil}is  et  Mainhanius  Clientei*.  (juatiun-  fratrcs 
flicti  Imfjpechrn  vendificniiit  pn>  XV  iibris  dfiiurionini  venera- 
bili  domiiK»  Rndfdfo  Abliati  Monasterii  sanctc  ^rarie  in  Sijfnn- 
steten,  fpiiccjiiid  i\m  ab  codeiii  Monasterio  et  abbate,  in  lantzen- 
dorf  et  iuxta  lanzendorf  vidcbautur  feudal!  titulo  possidere.  cum 
LX  den.  reditibuB  de  prediu  in  ha^emnee.  et  »ihuim  paruam  ad- 
iacentem.  quos  ot  quam  etiam  ipsi  de  dicto  Monasterio  tenue- 
runt  quodam  iure,  quod  in  ])aiitaydmgeD  dicitoTi  mquibus  Omni- 
bus coram  illustii  duce  Auttrü  alberto,  nobis  presentibufl.  siciift 
exmore  debebant,  resignaverunt  eorum  libere  tots  iura,  ut 
igitur  hoc,  per  ipaos  fratres  aut  eorum  posteros  calumpniari 
non  valeat  vlla  parte,  uec  sepedictum  monasterium  aliquod 
dispendinm  paciatur  in  hac  causa,  preaentem  litoram  nostria 
sigülis  duximns  firmiter  solidare,  quia  predicte  possessio- 
nes  et  feuda  sunt  in  districtu  lengpach  prouindalis  iu- 
dicii  situata.  Acta  sunt  bec  Anno  domini  M*.  CC<^.  LXXX*. 
Vm^.  Bub  tempore  pascali  cum  testimonio  et  presencia.  Ham- 
rkL  ChunradL  SibaUmü,  Nobilium  fratrum  dictorum  de  potm- 
darf,  Rudolfi  iSlü  wirsing.  Sifridi  de  hagiunuM,  Chmradi  firatris 
ejus,  praun  de  hagenawe^  Sifridi  fratriB  eius.  Hainrid  fratris 
eoruiideni.  hainrict  keunn.  pemoldi.  hainrid  vtzn  ciuiuui  *.  ypo' 
läi,  cum  ccteris  fidc  dignis. 

An«  dem  Perguneni-Codex  BL  LVL 

Hag«n«Ut  O.  W*  W.,  afidwXrts  von  Sieghwrtalditheii  bei  KabIch.  im 
Deran.  Ollenbaicli. 

Lengbaeh,  Ifeulengbiich,  O.  W.  W.,  im  selben  D«!eaiuite. 

XCIl. 

e.  1290.  Stne  looo.  —  ÄJtheid  wm  Bantper^  vemcAfal  tu  övmHm 

Ich  ALhait  von  Retnspei'ch.  tvn  chvnt  allen  den.  di  discn 
prif  an  Sebent  oder  horent  lesen,  daz  mit  g\'tcm  willen  han  auf 
p^r^pceben  ich  daz  gvt.  daz  ich  vnd  min  wirt  her  Et^feltekalk 
haben  gehabet  dats  Tmfrrt,  von  mint  in  harren  dem  Apt  von 
SytenHeten  And  von  siner  samnnng,  also  daz  er  iz  leich  hem 
OUm  von  Swnerdce.  want  er  iz  e  van  vns  gehabet  hat,  vnd  ob 
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iemcn  vnirpass  wf>!t  chrigen  vmb  daz  ^^olbe  vor  genant  gvt,  dor 
vuib  gib  ich  dimn  brii'  vorinsigei  mit  miuem  insigel. 

Orii^iul  anf  Pergsm«nt  mit  einem  Siegel. 

Diese  Urkunde  in  dieee«  Jaltr  ta  wteen,  veranla8»te  mich  ein  Diplom 
im  O.  Oe.  Urk.  Bd.  IV.  &  169  de  1291  tmd  die  Bflekaicfat  anf  die  Wahl 
eine«  neuen  Abte«. 

TnnAirl  beute  Diagftvt  O.  W.  W.  In  der  Pfiure  Amstetten. 


xcni. 

o.  1290.  Sine  looOw  —  ÄU  Oenrad  erneuert  den,  Brüdern  Hektriek  md 
Bernhard  den  ITa^eni  «Are  Lehen  tu  Aheim, 

Ich  chunrat  von  gotes  gnoden  abbt  von  8ekmsieten.  ycr- 
gich  al  den  diHcn  brif  anHceht.  di  do  sint  oder  noch  chunfdg 
werten,  daz  Hamrieh  der  Wagner  und  sein  bruder  Wernkard 
ein  ehlain  leohen  hawent  gehabt  vnd  daz  selb  lechen  vor  mir 
chunrat  abbt  ze  seitensteten  wider  geneiit  izt.  dz  aew  hawent 
datz  achehaim  mit  meim  insydel.  vnd  yon  dem  yor  genanten 
lechen  dient  man  segkig  phening  nenr  an  ynser  vrowen  tag.  yn 
phunfzig  phenig  an  sant  Mertinstag  ynd  ocht  chez.  ynd  dem 
amman  zechen  phening.  vnd  phunz  in  dz  mal  sweleher  zeit 
man  den  diest  versitzet  so  beleih  man  dez  nesten  tages  dor 
noch  segk  phening  ze  wandel.  ynd  auf  trey  yiizechen  tag  sechs 
Shilling,  vnd  dz  vor  genant  lechen  shuln  «ey  niem  yerchafphen. 
er  gehoer  den  zu  dem  gotes  haiiz  hincz  scitLstete.  vn  shuln 
auch  Ktet  sedclhclftig  do  weöen.  vnd  hof  vnd  hauz  do  hawcu 
auf  dem  selben  lecheu. 

Aus  dem  ältesten  Urbarium  des  Stiftes.  BL  33. 
Abgedniokt  im  6.  Hefte  der  Östeir.  GeediielilaqneUen. 


XCIV. 

1290.  Sine  looo.  —  Ulrich  von  SicJierbach  Iteurhmdet,  da»»  Abt  Con- 
rad  »einem  Sohne  Iltiurich  daselbst  riu  Lehen  gegen  einen  jährUehen 
Michaelidu!Ml  von  60  Pf  tu,  verlidiea  luAe. 

(Cum  cursus  temporum  more)  iluentb  aque  decurrat  (ne- 
cesse  est  ut  facta  queque  scri)  ptis  ac  testi  (moniis)  mel  (ius 
corrob)  orentur.  (Nos  Vlreich  de  eieher)  pcuh  omnibtts  presens 
scrip  (tum  inspccturis  iiakitem  in  domino.)  Noverint  pr  (esenteö 
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atque)  pos  (teri  qu(»fl)  nos  (a  vrnr)  rabi  (lipatre  ac  domi)  no 
Chonrndo  abbate  de  Z  (itamstetten)  hm  (onm  vn)  um  in  n<»ui)- 
naia  (villa)  zickerpcich,  filio  no8tro  (h)  ainrico  ob  (tinui)  luus  tali 
iure,  vt  ipse  vel  siii  successores.  quicuraque  eundern  tenent 
laneum;  «exaginta  denarios  prenominato  dno.  abbati  sea  »uis 
sacceBSoribns  predicti  mona»tcnj  in  die  Sancti  Mychaelis  flinga' 
Iis  anni»  pemduant^  Si  autem  hoc,  nisi  l^tima  causa  et  raco* 
nabili  prcpedientt^  obmiserint^  iure  qtio  predicti  lanei  gaadeba&V 
ad  supradictum  abbatem  et  dominum  et  ipsius  gratiam  8ciant 
esM  reuolutmn«  Testes  vero  supradictonim  stmt.  Ckwnraä^  ple- 
'banus  de  -p^uMM/iAm*  Sociiis  saus  cftruton««.  Sifriäut  offiei- 
alis  de  Idtmendarf.  Et  qtua  proprio  adhnc  non  utimur  sigillo. 
presetites  fecimus  sigillo  dorn.  Rudolfi  de  ehmihtteUn  oommuniri. 
Acta  sunt  hec  anno  dni.  M«.  CC\  LXXXX. 

Origiimi  anf  IN  i<r.iiuent;  wie  dm  Siegel  seiir  Hchadbiü't 

SicherbMli,  jetst  äichelb«ch  O.  W.  W.  Dorf  rar  Pfarre  OUembaeh 
gehörig. 

XLV. 

1292.  L  Mai.  Amstetten.  —  Deraelbe  beurkundet  die  Ausgleichung 
dt»  SireiU*  zwitehm  dem  SUflt  vmd  Gertrud  Wiiiot  OtnAen  vm  Gfleiee 
wegen  de»  Hofe»  m  der  BeudnuA,  Tametat  genmmt  vmd  de»  Tet/et" 
leke»»  dabei,  weZofte  »k  gegen  ejaen  jSkrUoken  Dienet  wn  Le&gedmg  erMU» 

Nos  Chunradus.  diuina  misurac  ioiK'  A1)ba8.  Totusque  Con- 
uentus  Ecelffsie  Suncte  Marie  in  Siiansieten.  Notiuii  facimus  oiii- 
nibuB  prcsentcm  litteram  inspccturis«,  quod  qucdam  Iis  uciiebatur. 
inter  nos  et  relicUiui  domini  Otachen  de  Gl&iZ  Gerti^tdem.  super 
curia  sita  in  i2eudfuc&.  soluente  singulis  annis  medium  taleutum 
denariorum  VBiialis  moncte.  que  vulgariter  dieitiir  an  derlons' 
«lal.  et  beneficio  ad  iacenti  quod  vulgariter  dicitur  an  des  fs&> 
felalehen*  quod  soluit  annis  singulis  XL  denarios.  et  omnia 
minuta  seraieia.  quocumque  nomine  vodtata.  que  Iis  taliter 
est  decisa.  quod  ipsa  predicta  relicta  accedente  consiKo  et  bona 
Toluntate  fratris  ipsius  ac  heredum  omniunL  possesslones  pre- 
fatas  tantum  ad  dies  suos  tenebit  tali  pocto.  vt  singulis  annis 
in  festo  s.  Georgii  sex  denarios  nostro  Monasterio  inde  soluat, 
Omnibus  beredibus  ac  successoribus  exdusis.  ad  omnem  vsmn 
et  proprietatem  Ecciesie  nostre  libere  reuertantur.  cessante  qua- 
libet  questione.  venun  quia  generaoio  preterit  et  genemcio  ad- 
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uenit.  ne  forte  per  successionom  trinporis  aliquis  de  suis  paren- 
tibns.  aut  suocessoribns  c;iliiiHpni(»8('  i)ro  supradictis  possessioui- 
biis  nostram  ecclesiam  deineeps  audeat  impetore.  presentem  iit- 
teram  a  predicta  domina  Gerdrude  ipsiiis  sigilii  ac  siiorimi  ami- 
oorum  muninune  recepimus  roboratain.  Huius  rei  testeB  siint. 
DibricHS  plebanus  in  ybsitz.  Otfo  |  lebanuf  in  amsteien,  Fndert' 
ais  de  schaffer^idd.  albetitts  de  viechdorf»  Leiqmldus  porceUuB, 
Hamnßu»  dß  horoice.  Otto  hmh.  Otto  de  lanpareft.  Otto,  abramm, 
LeidMuB  firatres  de  Reichkerstorf,  Qveltmainut.  Gotfridtis  veter, 
wdlßmm,  et  alij  quam  piures.  Datum  in  omatetm.  Anno  domini 
M*.  CCo.  LXXXX^  n.  In  die  apoatolorum  Phylippi  et  Jaoobi. 

Aus  dvm  Pergament  Cuckx  Hl.  LXXVTI. 

Rendtiirh,  f»o  soll  in  ä!tef?tpn  ZciU'u  lutf  und  mn  den  Wnllfnlirtsort 
SniitnirlKTf:^  ;:^fli.  i-^s<n  haben;  •  ine  liestüti^nng-  liüfür  dürftp  in  dorn  Diplome 
K.  CiJiiiad  IL  für  das  BiHthum  Freisingen  in  den  Moa,  Boic.  F.  XXIX.  P.  I. 
II.  46  SQ  findea  nein. 

XCVI. 

]202.80.KoTemlMir  (1161).  aieink.      BUekn^  BmAard  wm  Paucm 
(efUK^  im  wn  mem  For^än^sr  BMUf  Comrad  mritehm  den  SU^Um 
Qkmk  vnd  SmUmteUm  ISSt  wnUbarten  CHUerlautek, 

In  nomine  domini  amen.  Quin  statiituin  (-t  in  laudabikun 
eonsiictudincin  est  dcductuni.  vt  legitimi  actus  hominum  com- 
mendentnr  nieniori(^  scripturaruni,  ac  per  hoc  vniuersa  cnhimp- 
niandi  niat»'ria  subtrahatur  et  litigat<iril)us  iiijuriosa  litiuni  «u-casio 
non  tradatnr.  Nos  Wemhardus  dei  gratia  Patauiensis  Eiclesie 
Epißcopus  recognoBcimns.  profitemur.  ad  presentium  etiam  et 
fiitui-oruin  noticiam  pervenire  cupirans,  a  felicis  recordationi» 
Ckunrado  predecessore.  nostro  patauiensis  scilicet  ficclesie  Epis- 
copo  priuilegiam  datiim  Monasterio  Glmioenn  per  omnia  in 
hec  verba. 

In  Nomine  Sancte  et  indiuidne  trinitatie.  Ckmtadtu  dei 
grotia  PaUmuMU  Epiacopns.  Officii  noetri  ratio  postnlare  vide- 
tur,  vt  ea,  que  ad  qnietem  et  commoditatcm  ecclesiamm  noetra- 
rum  spectant.  ordinäre  noa  et  tractare  debeamns.  Hinc  est 
quod  noB  inter  fratrea  nostroe.  abbatem  friderieim  de 
Sitentieten  et  vhieum  abbatem  de  Ghmieh  legitime  oommn- 
tationis  ooncambinm  feeimus.  Etenim  cum  deeimationeB 
de  agris  Monasterii  Olmdeeiim$  ad  Monasteriom  SHeagtetm  ex 
antiquo  pertinent,  fratres  invieem  gravabaut.  et  inter  daYites  et 
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accipientes  moleste  sepe  contendones  oriebantur.  Nob  igitur  pro 
bono  paci»  et  concordie.  nec  non  vt  quietiu»  et  commodiiis  habe- 
ant  vtiiKjui'  Monasterlu,  uiajorque  sit  amborum  vtilita*».  mansimi 
vnuiii  in  Ilhunye  SpacJi.  et  pratuDi  vnuiu  iuxta  flumen  vrla.  ad 
vigiiiti  plauätrata  feni  et  duo«  iiiansiis  iuxta  flumen  Erla,  th' 
bonis   Glvniceiims  nionasterii  ad  iSeitanstrtm  traiecimub.  et  pro 
hiis  oimuni  (Ifcimntionem.   quam   Siinmtetemm    liabebant.  ab 
Ensgrvndti  us(jiu'  in   Glvnich  ipsi  Glvnkmsi  monasteri«  donaui- 
inu8.  per  manu»  vtriu»que  loci  aduocatomm.  Amhalmi  videlicet 
expartc  Olmicensium,  et  Egenmus  exparte  Sitaiistetensium.  pre^ 
fatis  abbatibuB  et  TtriiUM]^ue  loci  tratribui^  pari  voto  et  communi 
voltmtate  in  id  ipsiim  consentientibus.  vt  ergo  iictio  bcc  huius 
legitime  conmuitationis  fimuttrr  et  inconfulsc  (sie)  ctatibus  con- 
stare  valea^  paginam  hanc  inde  cotiBcribi  ac  sigilli  nostri  im- 
pressione  roborari  precepimus.  nmnera  hominem,  qui  eam  vio- 
lare  presumpserit.  excommvnicationis  vinculo  iimoclanteB.  Si 
semel  aut  bis  commonitiw  emendare  nnluerit.  Testes  autem 
sunt.  Ex  clero.  Sigehardm  ahbas  Gaeriieiuia.  SSrÜerk»»  abbas 
de  QiJtianskim»  AlJbmaiimiu  de  BoetJerMow««.  QviiMheriMM  de 
Wiz^TO*  Plebani.  Ex  laici»  per  aurom  attracti.  cMmmus  de  vrla 
et  firater  eins  Egeno,  Artiktdmua  de  w>U^matorf,  Erehenpoliug* 
Fllgrinu$.  Ftidericu»  fratres  de  Hagwalde,  mintaterialea  Eedesie 
Babenberg$nBi9*  Htrtmau  Boüm.  Otmdaeher,  et  filius  eins  Chmd- 
achev.  EngesehalcM  et  fratreA  eiiw.  Sighart.  iMentfrif  de  Egel- 
pach  et  alii  multi.  Acta  sunt  hec.  anno  doniiuice  iiic^irnationis 
M".  0".  L".    T'.    Ut';j;iuuiU'  doniino  Chuumdo  RomiUinrum  Ro<^i; 
gluriufto  t't   sfiiiper  augusto.  nun«»  Ilegni  eius  XV.  Indictione 
priina,  Meii sc  Janiuirij.  teliciter  ninen. 

Antiquuin  igitur  Pninl<'«;iuin  pnMiotntuin  ineinorati nionasterii 
Glnnkmsis  r<»nonante8.  n«-  ex  vetustatis  i])sins  Hfi^nra  N  alcat  oideni 
in  ali(|U(»  derogari.  conunvtatiiMiis  Irgilimc  concaiubium.  a  pre- 
dicto  meni«»rie  recoleude  clivtirado  Fatauiensw  Ecciesie  Episcopo 
rite  factum  nr»s  Wemhmiiufi  Ecciesie  mtunorate  Episcopus  rati» 
ficamus  preBontibus.  volentes,  rlictum  Priuiiegium  dictorum  fra- 
trum  monasterii  Qimieenm  v^«ibu8  profutunmi  non  destnii.  sed 
seruari.  nec  a  quoquam  quoinodolibet  viciari.  decernentcH  ipsrnn 
Ttpote  ratum  et  ürmum  in  sno  robore  duraturum.  In  cuius  rei 
testimonittm  presentes  nostre  renouationis  sigilli  nostri  Tolnraiis 
patrocinio  oommmiirL  acta  sunt  bec  anno  domini  If.  CC.  Nona- 
gesimo  secundo.  in  die  sancti  andree  apostoli.  in  predicto  monn- 
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stcrio  (riunicensi  presente  doiiiino  Oßone,  vcmerabili  abbute  ot 
fratribu»  füre  cunctis  ciusdcm  loci.  Militibus  Nobilibus.  Heinrico 
de  uolchemtorf,  chnvrado  de  volchemtorf.  ditmarn  de  Tuersendorf. 
Ottone  de  sammmg  Mawtchalco  nostro.  Piigrhn)  IMnccrna  nostro. 
viHco  Capellano  nostro.  Notariis  nostris  oMmu»  et  adbiUnOf  et 
aUis  quam  pluribns  fide  dignis. 

Ans  ate  im  k.  k.  Ham-,  Hbf-  und  fitaatMArcluve  erliegenden  AbacbrUlt 
MMC.  XDL  auf  Papier. 

Abgtedmcki  in  Km,  BeiMge  aar  GmcIl  dea  lAnd*  O.  Oe.  Bd.  UL 
S.  a09  und  O.  Oe.  Urkondanlraali  IL  Band  S. 

niMingraabaeh  hante  Hmenbach  in  der  Pfiure  Bilwrbaeh. 
Bnnagnmde  am  Hakan  ITfer  der  Enns  gegvii  l^^nkling  in  dar  Pfiuve 
Dietaeh. 

xcm 

1294.  24.  August.  Sine  lOOO.  —  Ahl  Conrad  beurkundet,  dans  Fletn' 
rieh  von  Wu/!en  den  dem  Stifte  fehenbaren  Hof  in  di  r  A»*  und  die  MüJäe 
dabei  «einer  Hau^fran  Gertrud  für  60  Ifund  Ifen.  verseUU  ftabe. 

Ich  Otunratf  von  Qotea  gnaden  apt  ze  «Ssytenftefen,  tuen 
cfaundo  allen  den,  di  disen  prief  an  sehent,  horent  oder  lesenti 
Das  her  HamteiA  van  toosen  den  hof  in  der  awe,  vnd  die  mule, 
di  er  paidev  van  mir  vnd  meinem  Gotahanz  ac  rechtem  lehen 
hot,  seiner  hanzvrowen  gesatzet  hot,  vom  Gedrauten  mit  meiner 
hant,  vor  sehczgo  pfnnt  wienncr  pfennin^,  also,  ob  er  nicht  ist, 
so  Kchullen  sein  chinde  di  selben  Satzung  van  vern  Gedrauten 
losen,  vnd  schol  di  selbe  losini«^  geschehen  zwischen  weinachten 
vnd  viisclumch,  vnd  vbcr  di  selben  satzunp:  hnt  her  hainretcJt 
van  irmm  .seiner  liauzvrowcn.  vcni  ( tcdrautoi  «lii  sen  prief  ge- 
geben ze  aincni  urchunde,  vnd  ist  der  selbe  prief  pesteti^ct 
mit  moineni  ynsigel,  vnd  siiit  dez  zevg,  lier  vlreich  van  deui 
Stahl,  Her  llerwcitj  van  dem  Holtze,  In  r  wecü  vnn  Erbing,  her 
tlreich  vaii  Mitteiherch ,  Her  Levtolt  van  Mittei'heixh,  her  Mar- 
chart van  Oaterherch,  her  Hamreich  der  Sirelsr^  her  Hainreich 
van  horawe,  Hainreich  van  mnthagf  vreitU  van  winthag,  Lud- 
ttMftcft  von  Samerdoi'fj  Chnnrai  der  Stainer  vnd  ander  manne 
vil.  vnd  ist  daz  geschehen  noch  Christ  puerde,  vber  Tausent 
jur,  zwai  hundert  jar,  vnd  vier  vnd  Neuntzge  jar.  an  sant 
Baitholomei  tag. 

Orlgiuul  auf  Pergauieut;  ila.s  Sii  gel  t'vLU. 
F«bIm.  AMU«.  II.  M.  XXXIII.  8 
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xcvin. 

1294.  8.  September.  St.  Peter.  —  Otto  von  der  Erl  beurhindet, 
das«  er  [ifffe.n  eine  ihm  schiedxrirhferUch  Ttipfffiirix'hent  Summe  Geldes 
dem  SiifLtt  ttifkre  dt'eitem  widernrlillich  nitzor/rn/^  Güter  mit  immerwähren- 
der VeruchÜeittuny  darauf  zurüekgesleLLL  und  »<dche  dann  für  »ich,  und 
die  Wiue  wi  ÄuA  im  Falle  aeme«  Tode»  für  mne  Gattm  wm  Abi  Con- 
rad Bu  Lnbfftdmg  erhallen  habe. 

Ej?o   Otto  (lichis  voll  der  Erl,  tcnorc   [»rcsoncium  fateor 
et  protestor.  qifod  intcnicnioTito  plfn<»  criTis«'?isu  et  lihovM  voliin 
täte  vxoris  moc  Britfide.  et  lilij  mci  Sifridi  li'se  aliijuantispcr 
consciencie  haben»  »crupulum.  qiKul  bona  et  possessiones  inf'erius 
annotatas  contra  raeionis  debitum  hactenus  poBsedittBeoau  Bcilicet 
cviiani  aitam  in  avgia.  cum  decima  ad  ipsam  cunain  pertinente. 
Item  cvriam  sitam  jn  veehMenpereh*  Item  predium  dictum  Ckrtiegm- 
khm.  Item  pratum  vnnm  situm  In  polan.  oliin  ad  hospitale  per- 
tinena.  Item  prnttim  situni  circa  ciiriam  in  aich.  Item  agrum 
vnum  sitnm  circa  forum  S,  Petri  in  augia,  Easdcm  possessiones. 
ciirias  et  bona  omnia  ad  rnanus  et  ad  grafiam  ▼enembilis  yiri. 
domini  Chuaradi  abbatis  de  JS&antieUn  eao  et  ConuentuB  sni 
looor  et  nomine  redpientis.  pure  resignaui.  refotaui  Ubere.  dedi 
et  tradidi  abaolute.  cedens  sponte  omni  juri.  nicioni  et  actionL 
Bt  qnayel  si  qtiid  In  predictiB  poBaeBdonibnB  michi  et  meU  heredi- 
buB  competero  videbatur.  promittendo.  dictam  resignacionem. 
reftitationem.  tradicionem  et  ceBsionem  per  mc  meoeque  heredes 
presentea  et  ftitmroB  ratam  et  fbmam  habere  ae  teuere  pcq>etao. 
et  ntinqnam  contrauenire  iuro.  occasione.  nel  alia  aliqna  racione. 
Prcterca  hiis  scri)>tis  publice  assoro.  quod  ideni  dorn,  nieus  abb:is 
de  S\i:iinstet(Mi  ad   eonsilium  et  urbitriiiiii  vcnerabiJis  viri.  dorn, 
iiici  Hainrici  abbalis  admonf.  et  streiuioniiii  iiiilitmn  dorn.  tVide- 
riii  ilicti  Chresslinch.  Chnrvrmli  de  zauchn.  Hainrici  dicti  strelor 
et  discrcli  viri   Gofschnki  cinis  de  ^^'«a.  Inter  nos  amieabiliuni 
compositonun.  pi  rndH  uiubos  etiani electorum  tri^ntatiilentii  wlcnn. 
deuar.  michi  dedit.  donauit  et  tradidit.  vt      foreni  pnuuptior 
ad  resignandum,  i't  etiuiii  ad  cedendum.  vxori  mcc  profate  ad 
maiorem  cautelam  pro  Lichofio,  et  nieo  filio  supradicto  per  ipsum 
dom.  metmi  abbatem  de  Sytanstet.  quinque  taleutie  denar.  wienn. 
otiam  assignatis.  Post  qnonun  bonorum  omnitim  et  poBsessionum 
purain  et  liberam.  por  mo  ac  vxorcm  et  filium  menm  presentcB. 
resignaciimem  et  cesBioncm  etiam  facUuu.  proBentibuB  rocognoBco. 
quod  idem  dum.  meuB  abbaa  do  Sytansteten.  sui  conucntus 
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pleno  iiik  i  uenicntc  ooiiöciijiu  potisessiones  (!t  bona  ea^dein.  inichi  ex 
speciali  grutiu  liuituinmodt»  ad  leinpora  vite  moo.  et  nun  vlterius 
(ionauitöev  tradidit  UiUt^r  )>i>>r^idendas.  (juod  eadi'iii  bona  et  posses 
siones  aliemire.  sev  transtcrrt'  in  aliam  personain  non  valoam  vllo 
modo.  Post  ineiiin  voro  decessum.  posscssionos  et  l)ona  eadcnn  sine 
contradiccione  prefate  vxoris  mee.  tilij  et  omiiium  heredum  üieo- 
rum.  pure,  absolute  ac  libcre.  ad  prefatum  dominum  meum 
abbatem  de  Sytanstet,  et  8Uiini  mooasteriuni  dcuoluantur.  quas 
poasessioncs  et  bona  exnunc.  ex  spdciali  gratia  ipaius  domini 
mei  abbatis  et  soi  oonueiittts  loco  et  nomine,  me  quoad  uixero 
teuere  aasero.  ae  etiam  pomdere.  Hoc  etiam  interiecto.  qnod 
81  premori  contmgat  me  sepe  dieta  yxor  mea  superstee  praium 
flitum  oiroa  onriam  aitam  in  oidL  snperius  nonunatuiii«  habere 
et  tenere  debeat  iisqne  ad  tempoFa  tantummodo  vite  sue.  De 
agro  qaoqufl  nipmus  memomtD  eidem  dorn,  abbati  et  sao  moiur 
ateno,  denr.  XXX.  debeo  soluero  aniuiatiiii.  ad  quomm  omnium 
eaidenciam  et  in  postenun  oertitadinem  pleniorem  meum  et 
Yenerabiliom  et  diacrotorum  vironim  Dom.  Homriei  Admonien, 
«Ml,  QmiUn»  abbatam.  Magistri  Gerhardi  plebani  de  jdnkh* 
Ckmradi  de  MtucAo.  Hahmei  dicti  ttrder  militum.  et  Gotschald 
de  Ipta»  Rigilla  apponi  huic  eedule  diligencius  procuraui.  datum 
et  actum  in  fon>  S.  Petri  in  augia.  anno  domini  M".  CC". 
LXXXX  ,  nil'*.  In  Natiuitate  beatc  vir^ini».  Presentihufs  vone- 
liiiulibuK  et  di.sereti.s  viri».  Dom.  Hainrico  Abbate  fvUinmien. 
Magistro  Gerhardo  picbano  Idnwh.  fridc.rico  Chre^isimgo.  Chmi- 
rudo  de  zancha.  ITninrko  strelario.  fridevico  dieto  Lopo  miUiihus. 
Ckunrado  |»l<*l);ir!n  ajmt  sein.  Petmm.  V/.ria)  pauzznnf.  Hertnido 
Cbr^lingo.  Htnmcamo  Nemihergarrn  ot  aliis  pluribus  tide  diguis. 
Au»  dem  F«rg«aiMiit  Cndex  BL  LXXV. 

XCIX. 

1284.  8*  September.  Seileiietetten.  —  AH  Gmrad  verleiht  dm- 
idben  wegen  erwittener  md  mmthf^endtr  guter  Dienste  die  abgetreUnen 
■  OiUer  aü  mtoträiUMrUeke»  vmd  motftrbhare»  Leibgedmg. 

NoB  (^umra/ug  dei  gratia  Abbas.  &unrhua  Prior  Totos- 
qoe  ConuentuB  Mionasterij  de  MO/iantteieH»  tenore  preaencium 
profitemnr,  et  oonstare  ▼oliimiw  ▼nmersie.  quod  ob  grata  bötui- 
da  nobis  et  «noBtro  monasterio  impensa.  et  in  futumm  etiam 
impendenda  per  streaunm  mtlitem  dorn.  ÖUoium  dictum  wm  der 
Erl  post  ipains  dorn.  Ottcnü  Txoria  sue  Breide,  ac  filij  sui  Si- 

8» 
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ßridi  liberam  et  pleiMin  rengnacionem.  ceBnonem.  Bev  refutack>- 
nem  quommdam  infraseriptoram  bononim  ser  poflsesriomtm  ad 
manus  nostras  sponte  fectam,  de  quibus  possessionibus  mter  nos 
et  ipsum  dorn.  Ottonem  questio.  vertebatur,  deliberacione  inter  nos 
in  nostro  Conucntu  habita  dili^eiiti,  eadcm  bona  bou  possessiunes. 
scilieet  Cuiiain  sitam  in   Augia  cum  decima  ad  ipsam  Curia ni 
pertinente.  Item  Curiam  sytam   iu  vchserqjei'ch.  Ttem  pn  ^itiiü 
dictum   Chrvfjnihhen.  Item   prutum  vnmu  situm  in  2)oum.  olim 
ad    h()Sj)ital('  j^Ttinens.   Item    pratum   sitnm    circa    Curiam  in 
aich.  Item  agriira  vnum  situm  cii*ca  fonim  snncii  Pciri  in  Au/jia. 
cmm  eonsensu  et  vnanimi  voluntate  eidem  dorn.  Ottoni  usque  ad 
finem  vite  sue  tantummodo  contulimus.  dedimus  et  donauinoiiis 
sie  ex  gracia  Bpeciali.  quod  easdem  alienare  sev  in  aliam  tniis» 
feire  peraonam  ei  non  liceat,  8ed  eo  mortiio^  possessiones  et 
bona  eadem  oomia  ad  nos  et  no»tnim  Monasterium  sine  contra- 
dictione  prefate  sue  vxons.  filij  sui  et  omnium  heredum  ipsios 
absolute  et  libere  denoloantiir,  PoBt  quorum  bonorum  reBigna- 
cionem  sev  oeBsionem  ad  manua  noBiraa  fiietam  per  ipanm  dorn. 
OUonma,  vxorem  suam  et  filinm  prefiitom  eidem  triginta  talenta 
denar.  wienn.  donauimnB  et  dedimus  ex  giaoia  apeciali.  prefatia 
Txori  et  filio  Buis  ad  maiorem  cautelam  pro  Idekcpkio  per  noe 
quinque  talenta  eciam  asBignatiB.  Hec  esset  inte^ectio.  quod  ai 
prefatum  dorn.  OUtmm  premori  contingat.  sra  vxor  predicta 
superBtes  pratum  situm  circa  curiam  in  aich  superius  nomina- 
tum.  habeaty  et  teneat  tantummodo  ad  tempora  vite  sue.  De 
agro  quoque  eiiperiuB  nominato.  idem  dom.  OUo  nobis  etnostro 
monasterio  triginta  den.  wienn.  eoluet  quoad  nixerit  annnatim. 
ad  cuiiis  rei  ouidenciam  pleniorem  bane  cedulani  nostronmi 
ßigillorum  inuniiiiiiic  fecimiiR  robomri.  I);itum  in  Sytamt^-Un  in 
nostro   Comu  ntu.   Anno  duiiiini  }iV.  C(J '.  >iunagC8imo  C^uarto 
in  Natiuitate  beate  virginis  Marie. 

Atu  dem  Pergament  Codex  BL  LXXXU. 

c. 

1204.  L  Ootober.  ZeUdng.  —  Conrad  der  Weichselbeck  beurkundet, 
duss  rr  die  bifher  zu  Burgrecht  besettene  Mühle  und  Hofstätt  zu  Offen- 
bach  dem   Sfiffc    nufyecfchtn   und   ffffm    rinp^n  jährlichen    Dtmat  von 
60  l*fea,  für  »ich  al»  Läbgeding  med^.r  erhalten  habe. 

Ich  Chumot  der  Wmicktdjptek,  Tuen  ehmit  allen  den.  di 
disen  prief  sehent  oder  horent  lesen.  Das  ich  von  dem  gotes- 
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baus  von  sytansteten,  zc  ouenpath  ein  Mule  vnd  dn  Ho&tatxe 
pttrcbrecht  enher  gehabt  hau.  vnd  mit  verdahtem  muet.  mit 
gaetem  rat  ynd  mit  gantsem  willen  meiner  swester  dftaden. 
vnd  irr  anne.  Rugen^  Ckarlem»*  Hamrkh»,  vnd  irr  Tochter 
Ckuneguntm  vnd  TVefan.  vnd  mit  aller  meiner  vreunt  willen 
vnd  gonst  die  selbe  mule  vnd  die  selbe  Hofstat  auf  gegeben 
han  willichleichen  vnd  ledichleichen;  do  ich  iz  mit  reht  wol 
gctuen  macht,  dem  selben  goteshaus  von  sytansteten,  meiner 
sele  vnd  aller  meiner  vodern  seile  zc  hail  vnd  ze  trost.  vnd 
mii*  wider  daz  selbe  gut  von  dem  selben  goteshaus  gelihen, 
alain  ze  meinem  leibe  ist,  mit  solheni  gelub.  daz  ich  daz  selbe 
guct  haben  sciiol  vutzen  an  meinen  tod.  vnd  dio  weil  niht 
verehuiiimcrn  seh(d  mit  ehainer  sache,  vnd  selml  all  jar  do  van 
dinen  setzich  phfcnninge  wienner  muuzze,  als  ieh  enher  getan 
han.  vnd  swcnne  ich  stirbe^  so  ist  zehant  ledich  der  selbe 
mule  vnd  auch  di  hofstat,  dem  vorgenanten  goteshaus^  also, 
daz  alle  mein  ^nreunt  chain  recht  vnd  chain  ansproch  an  dem- 
selben guet  haben.  Dor  vber  zc  \Tchundc  gib  ich  disen  pricf. 
der  bestetiget  ist  mit  meinem  Insigel.  vnd  mit  der  edelen 
heren  jnsigel  Hern  Outnrate»  von  Somerowe»  Hern  fridrieheB  von 
hauMt$.  vnd  hem  OUem  von  tehala*  vnd  sint  des  gezeuge. 
her  Aomridk  von  Aarovs.  pilgrtm  der  purchnif  auf  etßdng%, 
(hitiman  von  omMoL  tMeh  von  wnßhgmm.  Her  haimich  der 
pfarrer  von  Cdkinge.  Hamrük  der  JReinsperger.  Wolfhart  von 
tytansteten,  Ditrieh  dersatieftsr.  MmnhaH  der  Schreiber.  NeUhart 
vnd  ander  pider  manne  vil.  vnd  ist  daz  geschehen  datz  Cel- 
kinge*  vor  dem  erbeni  Herren  apt  Chunraten  von  jSytansteieii. 
Noch  %Tiserö  heiTen  Jesu  Christi  geburte.  vber  Tausent  Jar. 
zweihunder  jar  vnd  vier  vnd  Nevntzich  jar.  an  sant  Remigin  Tag. 

Aus  demselben  Codex.  BL  LXX. 
•    Offanbaeh  O.  W.  W.  in  der  Pfarre  Olbenidiwf  Deeanat  Scheibbo. 

(31. 

1295.  23.  März.  Born.  —  P.  Bonifaz  VIII.  ertheilt  dem  Abte  Conrad  ^pro 
hac  VHx"  die   VoUmachty  seine  Mönche  unter  gewissen  Beämgunyen  von 
mthren  «dhMrea  Vtrff^m  lot  tm  tpreehen, 

Bomfaeki»  episcopus  sereus  semomm  dei.  Dileeto  filio . . . 
AbbaliHonasterij  SäariaieUnf  ordinis  sancti  Benedicti|  Paiammm 


It8 


diocesis.  Saluteni  et  H})o.-,tolic<iiu  iM/iicdictioaem.  Exhibita  nobis 
tun  pcticio  cdiitinubat,  quod  iiüiuiulli  Mr)misterij  tui  Monachi 
et  Conuui'öi,  pro  uiolorita  inieetione  iiiunuuia  in  se  ipsos,  et 
quidani  pro  detencione  proprij,  alij  eciara  pro  denegata  tibi 
et  predeccssuribu»  tuiä  obedientia,  neu  conspirationis  offensa  in 
excominunicatioiiiB  kqueum  incideruDt*  qaorum  monachoniiii  qai> 
dam  diuina  cclebranmt  officia^  et  receperunt  ordinea  sie  Ugati. 
Quare  super  hijs  eonim  protuderi  saluti  a  nobi»  humiHter  posta- 
lasti.  De  tua  itaque  circuiiispeocioiie,  plenam  in  domino  fida- 
ctam  obtinentes,  diacreciom  tue,  preeentium  auctoritate  con- 
oedlmtUi  ut  eosdem  ezoommunicatos  hao  uiee  abiolus  ab  bajiu^ 
modi  ezcommumcatioDia  sentencitSy  inzta  fonnam  ecoleiie  dice 
nostra,  iniimge&s  eis,  quod  de  iure  fuerit  imungendiim. 
FroiUBO.  ut  manuum  iniectores,  quomm  laerit  grauis  et  eiuiniiia 
excessns  mittaB  ad  sedem  apostolicam  absolaendoB.  Com  illie 
antem  ex  eisdem  Monachu,  qui  facti  immemoreB  ud  iuris 
igmuii  absolutiomB  benefioio  aon  obtento  receperunt  ordines, 
et  diuina  offieia  celebmnint)  ininncta  eb  pro  modo  cnlpe  peni- 
tencia  competenti,  eaqne  p^!«cta,  iiceat  tibi  de  misericordia,  que 
superexaltat  iudicio,  prout  eoruni  »aluii  cxpudiru  uidcris  dis- 
pensare.  Si  uuru,  prefati  exc(»nsmunicati  Monachi  scienter  tali;i, 
non  tarnen  in  contemptum  elciuium  prubuuipborunt,  eis  per  bien- 
nium  ab  ordinum  execucione  BU«pcnsis  et  imposita  ipsis  puni- 
tencia  salutari  eot*  })Ostmodum.  sl  tu*  i  int  bone  conuersacionis  et 
alte,  ad  gratiam  diöpeuaatii  l  is  nhiiii[as. 

Proprium  autera,  si  quod  luibnit,  licti  Monaclii  ot  Con- 
uersi,  in  tuis  faeias  manibus  reaignari  in  utiiitatem  dicti  Monar 
Bterij  eonuertcndum.  Datum  Lateran^  X.  kal.  Apnli«.  Fontiiica- 
tos  noBtri  Anno  FHmo, 

Origiual  auf  Pergiimeiii;  Bolle.  . 

cn. 

1295.  12.  Decembor.  Pochlarn.  —  Frifdrirh  von  Ilauserk  bftirkundft 
die  GtbietJtgrmzen  der  Kirche  Rtgemhurg  und  des  Stetes  SeitauUtU». 

Ich  Fndrieh  von  Hamdck  vergib  o£Fenlicb  an  disem  brief, 
und  tun  auch  chunt  allen  den,  di  disen  brief  anBehent,  oder 
horent  lesen,  daz  sich  di  Lfizz  und  di  Rayn,  di  swiscben  dem 
Gotsbanse  sant  Peters  data  Begempwg  ünt,  und  awiachen  unser 
FVowen  sant  Marein  Gotbaus  datz  SeUeinMmi  habeot,  dais 
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Hftnptortt  des  Uffenpachs  und  gent  über  den  Eidenjftirh,  von 
dem  Eidenperclv  in  di«  HaselUitettf  von  der  llaselloiton  auf  den 
Eybeinsezzel,  von  dem  Eybeinsczzel  hintz  Uebelj/nmnc,  duz  sint 
di  Liizz  und  di  Rayn,  und  waz  ich  in  dem  Luzz  lian,  der  hintz 
Kegenspurch  gehört,  dazsclb  gut  daz  het  ich  von  demselben 
Gotshaiue  ze  rechtem  Lehen;  und  han  daaselb  gut  dem  guten 
herron  sand  Peter  und  einem  Gotshaiue  aufgegeben^  und  han 
es  herwider  gewannen  ze  leibgeding  ze  mein  aines  leib,  den 
Tum  datz  Gröstenj  der  gepowen  ist  auf  hm  Närdweint  Cheler, 
and  aUez,  daz  ich  in  der  Gegent  datz  Cfrösten  han  von  dem 
pistum  ze  Regenspurehj  ez  sei  verlihen  oder  unverllben,  ez  sein 
Aekeher,  Wis,  Wiamat,  Visch,  Waid,  Geiaide,  Vörst,  Holz,  Swaig, 
Qelt  und  Ungeit^  Algen,  UUit,  edel  und  unedel,  aim  und  reich, 
versuht  und  unversuht,  gehauen  und  ung^bauen,  Wazzer  und 
Wazzerslattf,  und  die  zwai  tail  des  Zehenten  gehört  hintz 
Manse,  und  drei  Vischhub,  die  gehörent  den  Eysenpmtdm  zu, 
nach  minem  tod  und  niht  e,  daz  vorgeschriben  Gut^  daz  in  dem 
Luzz  leit,  der  da  hintz  Eegenspurek  geh^  und  daz  ich  von 
demselben  Gkytshanse  zu  lehen  het,  dazselb  Gut  mit  allem  sinem 
Nutze  wird  dem  guten  herren  «and  Peter  und  sinem  Gotshaus 
datz  Regen»pnrch  nuL'li  minem  Tode  allez  Icdicli;  und  daz  diiz 
stet  beleih,  liaii  ich  disen  brief  ze  einem  Urchund  gegeben, 
versigelten  mit  niinuni  Insigel  minem  liben  Herren  dem  Bischof 
Heinrich  und  üinem  Gotshause  datz  Rtyen^pnrch.  Datz  int  ge- 
schehen datz  Pechlarnj  do  von  Christes  Geburt  waren  1295  Jfu*, 
des  neciisteu  Tages  vor  sand  Luceiu  tag. 

Abgednickt  In  Ried.  Codex  diplom.  qpiac.  ratisbon.  F.  L  S.  691. 

N.  713. 

p:ih(>nb«ig  in  der  Pfarre  Ybbnbs;  die  andereit  in  der  P£uTe  Oretten 
SU  suchen. 

cm, 

1298.  24.  Mai.  Sine  lOCO.  —  Frindrich  von  Schafferfeld  beurkundet 
und  bcsd'ififff  den  ■-wischen  ihm  und  dem  Stiffe  vom  De.chante  Albert  zu 
Ardagger  128Ö   vereinbcuien  AusgUich   wryen    des    WaMerganges  cur 

Muhle  in  Eckertdorf. 

Idi  AicbticA  von  QdiafmMen,  yergih  vnd  tvn  chvnt  allen 
den.  die  disen  prief  sehent,  vnd  hoerent  lesen.  Daz  ehi  chriech 
waz  zwischen  mir  vnd  dem  ersamen  Aple  Bvdolf  von  Siktn- 
«faton,  vmb  einen  wazzerganch  bei  QmMen^  der  avf  des  vor* 
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genanten  GoteshavHcs  Mvl  dats  EkkmidiieiAairf  vlevsset.  Der 
selbe  chrieoh  wart  ako  Teralihte  zwischen  vns  mit  einer  Hant- 

veste.  die  ich  dar  vber  gci^eben  hau  apt  Rv.  vnd  dem  Gots- 
havse.  versigelt  mit  niinem  Insi^o!  vnd  mit  de«  Ersaimm  Tüclient 
Alhreht  liisigcl  von  ArdakkeVf  Div  belbc  liaiitveöte  8tet  vou 
Worte  zu  worte  uLso. 

Wir  .4/.  von  ^ute.s  ^uiiadea  Tcclieiit  dutz  Ari/okkct;  tvn 
i;hvnt  allun  Icvten.  Duz  dür  Fridcrich  von  Öchalfei-velde  an 
spracli  den  Ersamcu  Apte  Rvdolf  von  HitanstotfMi  vmb  einen 
wazzortivz  bei  Amsfetm.  der  da  rievzzet  auf  d<  -  genanten  gots- 
havscs  Mvl  datz  Ekki-eihsdorf.  Da  sazzen  wir  vber  an  dem 
genhte  datz  amttetmf  an  vnser»  herren.  des  werden  bisehof 
wernhm'dt  stat  von  Pageawe,  als  er  vns  gebot,  vnd  wart  der 
selb  chrieeb  nah  vns^m  rat,  vnd  nah  ander  frvracr  Icvtc  rate 
also  vorsclieidcn  vnd  verslihte,  datz  der  chricch,  den  der  vor- 
genante her  Frid.  von  Schaffervcld  het.  gein  dem  vorgeachriben 
abt  Kv.  vmb  des  PhriUer  Cehent  vnd  vmb  ein  phvnt  geltes, 
als  der  Frid.  iah.  das  im  der  abt  ßo,  geheisaen  biet  bem 
Frid.  der  apt  Bv.  gab  mit  der  sanmvnge  wizaen  vnd  willen 
driv  pbunt  pbenninge  zter  nefasten  liebtmesse  dar  nah  mit  der 
bescbeidenbeity  daz  die  voigenanten  ubriege  alle  fvder  giengen, 
vnd  das  der  oft  genant  ber  Frid.  vnd  alle  sin  Erben  vnd  sin 
nabchomen.  die  der  akker  gewaltich  waem.  vnd  si  inne  hioteOi 
da  dvrcb  der  vorgenant  wazzerflvz  get^  si  baben  die  selben 
akker  ze  erbrebt,  odßt  ze  lehenrebt  oder  gechavft.  des  vorgc- 
nanten  gothavses  Mvln  datz  EkkreOudorff  den  selben  wazzer- 
ganeh,  weder  mit  gewalte  noh  mit  dchciner  Icie  sachon  irren, 
noh  engen  »vln,  waer  aber,  daz  .^i  ander  ^Ivlner  irren  wollten, 
so  svln  des  gütühavsöe  Mshur  dvn  «elben  wazzersganch  dvrch 
die  vor  genanten  akker  nah  ii-  i'rvrae  rihten  vnd  cheren.  Dar 
vber  vergib  ich  Frid.  von  6chajjervelde^  da/  dar  uali  riii  eln  iech 
wart  enzwiBchen  im'r,  vnd  dem  Ersanu-n  apte  Ckvnrade  von 
Sifnnsfetm  vmb  alle  die  vorgescin'ibcn  saclie.  der  selbe  ehrieeh 
wart  naii  vnser  beider  willi-n  vnd  nah  biderl)er  leute  rate  fvder 
getan,  also  daz  ich  staete  vnd  vnzebrochen  vnd  alle  min  erben 
behalten  svln  allcB.  daz  an  disem  prief  geschriben  ist,  vnd  svln 
des  vor  genanten  goteshavsse  Mvlncr,  wan  daz  vierteil  wuren, 
an  dem  vorgenanten  wazzervange.  Daz  der  samnvnge  vnd  dem 
gotsbavsse  datz  Sitansteten  disiv  rede  staete  beleihe  von  mir 
vnd  von  minen  nabchomen.  so  han  ich  dar  vber  gegeben  disen 
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pricf.  vcrsigdt  mit  minoni  Insi/j^el  vnd  des  crsaTnon  tcchcnt 
albi-eht  Insigel  von  Ardakker.  Dcü  öint  gozuvgu,  hur  Heinrich 
von  (lein  Wasen,  her  Heinrich  der  Strmler.  Herr  Heinrich  von 
HoraWf  Heiman  der  Nevnberger^  Alrnm  di  r  tStiller.  EkJiart  von 
patUeitenf  vlrich  Gaemely  Gerhart  vnd  Heinrich  der  schribcr  von 
ÄmtUtm^  vnd  ander  frvm  levto.  Daz  ist  geschehen,  do  von 
vnsers  horrcn  gepvrtc  waren  tavsent  Jar^  swei  hvndert  Jar,  in 
dem  oht  vnd  Nevnzigisten  Jar.  an  dem  phingstabent. 

Original  auf  Pergninent;  nur  tbi«  »weit«'  Siegel  ist  ürbalten.  Im  Per- 
gament Codex  findet  dch  der  Schiedbrief  BL  LXVIL  auch  «luaer  dem  Ver- 
lande dieser  Urknnde. 

CIV. 

1296*  14*  Aoguat.  Sine  looo*  —  Dittriek  der  Schenk  va»  Dobra 

verkalkt  dm  Stifte  das  Lehen  avf  dem  Kirchberge  bei  der  Kirche  su 
St.  MiiAad  um  7  Jfund  Pfm.  und  ein  Pfund  Jjeikkanfför  eeme  Haue- 

frau  Kumgund, 

Ich  Dietrieh  der  ScJienehe  von  Dobra»  tvn  chvnt  allen  den. 
die  nv  sint  vnd  her  nach  chvnftich  wcrdent,  daz  icli  d(,'n  t  rsanuii 
herron  Chvnraden  vuii  Sitanstcten  vnd  der  Sanienvngo  da 

selbe,  hau  /a-  chavffon  gegeben  uiu  Ichcii  auf  dem  (Jhirchpcrgo 
bi  der  Chirclioii  avf  sant  Micheltperge,  daz  min  was.  vmb  süion 
pfvnt  wionuer  pfenniiigc.  vnd  minor  havsfrowon  vron  Chvue- 
gvnt  ein  pfvnt  pfenningc  ze  leit  chavfro,  vnd  ist  daz  geschehen 
mit  der  gt'nantcn  niiner  hnv^frowcii  liant,  vnd  mit  mines  svns 
Dietriches  hant.  vnd  mit  irr  beider  gvtem  willen,  mit  sogetaner 
boscheideiiiieit,  waer  icmen.  der  her  nach  chriegen  wolte  nah 
dem  selben  lehon.  der  soi  geben  dem  vor  genanten  horren  apto 
Chvnraden  oder  ainen  nachomen.  vnd  der  Samenvnge  drizsich 
pfvnt  wienner  pfenningc.  ob  er  daz  selbe  lohen  haben  will, 
vnd  8WHZ  der  vor  genant  apte  Ohvnrat  vnd  sin  naluhomcn  an 
dem  selben  lohen,  daz  wir  in  wiUechliche  zecbavffen  halien 
gegeben,  fvrbaz  von  lernen  mit  anspräche  vnd  von  chriego 
schaden  nement.  den  sol  wir  in  ab  tvn.  vnd  vnser  erben,  die 
wir  haben  vnd  noch  gewinnen,  vnd  svln  ai  daz  haben,  vf  aUem 
dem  gvty  vnd  wir  haben,  swa  ez  gelegen  ist.  Dax  in  daz  ewich- 
liche  staete  belibe  von  vns  vnd  von  vnsem  nahchomen.  so  han 
ich  Diätriek  apto  Chumraden  vnd  der  Sammenvnge  dar  vber 
gegeben  disen  prief.  gcvestent  mit  minem  Insigel.  vnd  mit  der 
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drior  ritter  Insigel.  Hcrii  Herttceiges,  vnd  licrii  Ifeinrkhes  von 
düiii  Wasen,  vnd  Herrn  Htnuriclus  von  Horaw.  Des  sni\  j^j^czc  xp:«. 
Her  Oite  von  dem  wasm.  In  r  Heinrich  dur  Ütveler.  JItrmnn  der 
Nevnbanjtr.  wolfkev  voji  d(!in  wasen.  vh'ich  vnd  Frldfiich  die 
pavzzen.  alrnm  der  siiUtr.  Dietrich,  licni  Heinriches  svn  von 
Horaw.  daz  if?t  g(.'si  liehcn.  clo  von  viiseiii  Herren  gt'hvrte  waren. 
Tuusont  iar,  zwei  hundert  Jar.  in  dem  Oht  vnd  NeYmugisten 
(Tar.  an  vnser  firowen  about  zter  ächidvnge. 

Original  «tif  Pereftineiit;  nur  das  ente  Siog«!  ist  noeh  voriunden. 

cv. 

1208. 14«~a0,  Beoember.  Sine  loco.  —  Dtrtdbe  versa (zt  dem  ^rtwie 
vcn  ddn  Wattn  seinen  Hof  zu  Hertweigstein  und  «toe»  Hubm  dakkUer 

a%/  dre^ßkrige  Wiedereüdönmg, 

Ick  Därich  der  Schencke  von  Dobra,  tyn  chvnt  alien  den. 
die  nv  sint.  vnd  h&t  nacb  chvnftich  werdont.  Daz  ieh  Hern 
Hertmeigen  von  dem  tnuen  han  gesatzt  minen  hof  datz  Hert' 
veidbtem.  vnd  zwo  hveb  hinter  dem  hertweigstein.  fvr  zwai 
min  drizzich  p^t  wienner  pfenninge. '  mit  miner  havsfrowen 
vron  Ckmiegvnden.  vnd  mit  mines  »vns  Ditriches  vnd  mit  rainer 
pi-vder  Seifrit  vnd  Heinriches  gvteni  willen,  mit  der  hesclu  i- 
ilunheit,  daz  ieh.  oder  luin  havstVowe,  oder  min  svn  losen  suln 
daz  vor  genant  gvt.  oder  min  prvder.  ob  wir  niht  gclosen 
mvf^eii.  von  weinahten  dem  tage  vber  driw  Jar,  vnd  ist  der 
Herticeidi  niht,  so  svl  wir  iosen  von  dem  Straler.  vn  von  sinen 
ehinden.  vnd  von  sinera  eideni  Hermanne  dem  Nemherger.  Op- 
seliehe  des  niht.  daz  wir  ztem  tage  vnd  in  der  vrist  daz  vor- 
genaut  gut  niht  enlosten.  bo  soll  ieh  Ditrich  vnd  min  havs- 
frowe  vnd  min  son.  ob  ich  niht  enbin.  hem  hertweige  daz  selb 
gvt  vff  geben,  oder  dem  Straler  vnd  sinen  ehinden.  ob  er  niht 
iBt.  vor  dem  herzöge  vnd  dem  limde»  lieiren  in  Osterriche,  vnd 
Bol  onch  ich  vnd  min  havsfrowo  vnd  min  son,  desselben  gvtes 
gewer  sin.  ze  hof  vnd  ze  taidinge.  vnd  aller  stat.  vud  er  sin 
bedarf.  Swor  wir  des  niht  entaeten.  vnd  swaz  im  der  dinge  ab 
gieng  als  an  disem  prief  geschriben  ist  so  sei  wir  \m  schvl- 
dich  sehzich  pfnit  wieniter  pfenning.  vnd  sol  die  haben  vf 
elliv.  div.  vnd  wir  haben,  vnd  ob  ich  verzikh,  di  zit  vn  den 
lach,  daz  ich  niht  eniose.  so  sol  vns  der  herlweitk  her  zv  geben, 
nah  zweir  manne,  vnser  beider  irevnde  rat.  Dar  vber  han  ich 
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im  gegeben  discn  prief.  gevcstcnt  mit  minetn  Insigel.  vn  mit 
rainer  pnrder  beider  Des  aint  geftovg.  her  Otte  von  der 

Erl.  Her  heinreich,  vnd  her  OU,  vn  wsifker  von  dem  wasen. 
Virich  vn  friderich  die  Paiüszen.  Chvnrat  von  iadendorf»  vnd 
ander  biderb  levte.  Das  ist  geschehen,  do  von  vnscrs  herren 
gebvrt  waren,  tavsent  Jar.  swei  hvndert  Jar.  in  dem  oht  vnd 
Nevnzigislen  Jar.  vor  weinahten  in  der  Cbottemper. 

Oripiiuil  ;iuf  l't'rgiiuieat,  ilii^i  zweite  Bicgt'l  l'chlt. 
Hertweigstein  iu  der  Pfarre      MiduMl  am  Brakbftcli. 

CVL 

1298.  Sine  loOO.  —  Derselbe  yibt  dem  67 das  Lehen  in  der  Trefiing 

hitUer  dem  Holz  auf. 

Ich  dietrieh  der  muh  von  tohroy  tuen  chvnt  allen  den.  die 
disen  brief  an  sehent  oder  hoerent.  daz  vns  Ckvenrat  der  laden- 
dorf  er  hat  vns  au^^eben»  mit  seinem  gueten  willen  daz  lehen 
in  der  trefinich,  hinter  dem  hob,  da  per  auf  sitzety  daz  selbe 
lehen  han  ich  auf  gegeben  meinem  herren  apt  ckuenraden  von 
mteneteterif  vnd  seinem  goteshavs,  also,  das  ich  hie  zwischen 
vnd  phingsten  sol  im  meiner  pruedor  willen  dar  zue  gewinnen, 
vnd  ob  ich  des  niht  tuen,  so  sol  allez  daz  ledidi  sein  an  alle 
ansprach,  daz  ich  von  dem  vorgenanten  herren  apt  chvetiraden 
vnd  von  seinem  goteshavs  han,  cz  irre  dannu  ciiuiiiu  not  ze- 
hant,  vnd  chaltiu  not  vur  chvmt,  s<>  sol  ich  lai.sten,  daz  ich 
gelübt  han,  Daz  daz  stet  seL  da  gib  ich  vber  diwen  brief,  be- 
stetigct  mit  meinem  insigel. 

Origfaul  anf  Pergament,  das  flioigel  fehlt. 

cvn. 

1299.  28.  Juni.  Sine  loco.  —  Abt  Conrad  e  rneuert  dem  Heimich  von 
Bolaingen  das   ütm  uvd   svinem    Binder   Conrad    von    Abt    Mitdo(f  L 

verUehene  Erbrecht  at^  zwei  Lehen  daselbsU 

Wir  QntnrtU  von  Gotes  genade.  apte  datz  sytanMtn  und 
diu  samenoge  vnser  vrowen  dos  selben  goteshuses.  Tun  chunt 
allen  den.  di  nv  sint  vn  hernach  chnnfttch  werden.  Daz  houn- 
rick  von  holtzinge  zv  vns  chom.  vn  vns  ermant  mit  siner  hant- 
ueste.  den  im  gegeben  was  von  vnserm  güttöhuse.  vnd  von 
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dem  ersamen  .ipte  lindolj't  u,  duz.  er  vn  sin  prüder  Chnnrat 
Aax.  ^let  zeholtzinge.  zwai  lelicn.  von  vnw  luvten  ze  rochtem 
erbe  relit.  wand  8ev  daz  selbe  guet  von  rauchcni  walde  er- 
büvven  liieten.  mit  der  weschaideiihait.  daz  suii  alle  jar  vnsenn 
gdteshaus  da  von  dinen  solten  an  saut  Gorgen  tag  tuntzchen 
phtenige.  vn  an  vnser  vrowen  tage  ze  dinest  zeit  tiinfzeheo 
phfexmige,  vnd  swenne  seu  verduuiffeu  wolten,  daz  selbe  erbe 
recht,  so  solt  der  da  hin  gebe,  vns  geben  drizzich  phfennige. 
ynd  der  da  chauft  drizzicli  plifcn.  vnd  schölten  auch  daz  selbe 
erbe  recht  niemen  zc  chauffen  geben,  wand  vns  oder  ainem 
vreien  paumane.  der  niemens  aigen^  wo*,  oder  vnsers  gotes- 
hauses  wer.  vnd  wanne  ChmraL  hatmidia  pmder  willichlich 
von  dem  selben  aborecht  gestanden  ist  so  hab  wir  hamrich 
den  prief  emewet.  daz  er  vnd  sine  Chint.  vnd  alle  sin  erben, 
daz  var  genant  gnet  ze  rechtem  erberech  ewichlich  von  vnserm 
goteshaus  haben  scholn  in  dem  Cinse  vnd  dem  rechte,  als  vor 
an  disem  prief  gescrieben  vnd  gesprochen  ist.  Dar  vber  hab 
wir  in  gegeben  dxsen  prief.  ze  ainem  ebigen  vrchunde.  geve- 
stent  mit  vnsem  insigeln.  Des  nnt  gezeug.  her  kainridi  von 
harmce.  harman  der  Nettnberger.  Alram  der  stille*',  friedlich  der 
liofjnaiöter.  Ekkd  .sein  prüder,  fviedrich  von  Juifte.  Chunrat  der 
leitingei'.  Ernst  der  scriber.  vnd  antler  pider  leut.  Daz  ist 
geschehen  do  van  unsers  herren  geburtc  waren.  Tausen  jar. 
zwai  hunder  iar.  dar  nach  in  dem  Neun  vii  neunzigi^sten  iar.  an 
sant  peters  abeiit.  Dar  zu  .sol  man  auch  damioeh  vurbaz  wizzen. 
daz  der  A'ai";.;eiiaiit  Hninrich  vnd  sin  erben,  oder  wer  daz  var- 
genant  gnet  innö  hat.  ze  recht  sten  suln  vor  vnsemi  ammanne. 
vnd  pantaidinch  vnd  stiftunge  vor  im  auch  suechen  schulle. 
vnd  swenne  der  hertzog.  der  landes  herre  kt.  oder  swer  zdcn 
selben  zeitcn  landes  herre  ist.  ain  her  steur  oder  ander  steor 
durich  des  landes  not.  an  vns  vordert.  dar  zu  suln  si  vns 
steuren  nach  ir  staten,  als  ander,  die  crbcreht  von  ^*n<'  habent. 
Ez  stet  auch  an  der  hantvest  Ob  Hainrieh  vn  sin  erben  den 
Cins  verhabten.  daz  si  in  niht  geben  zten  tegen.  als  an  ir  hant 
vest  gescriben  ist.  so  solen  sev  an  dem  nehsten  tage  daz  wan- 
del  mit  dem  eins  geben  Sechzich  phfennige.  saument  seu  daz. 
so  habent  seu  ir  recht  verlorn  an  dem  vargenanten  guet.  So 
sen  auch  stiftunge  vnd  pantaidinch  vor  vnserm  ammanne  niht 
suchten.  So  sint  siv  vns  schuldich  setzich  phfenninge  ze  wandel. 
vn  habent  ir  recht  do  mit  niht  verlorn.  Daz  ist  ein  gegen 
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scrift  VTi  ain  vrchunde  gen  ainer  haiuvcst.  die  wir  vnserm  holt 
den.  Hainridi  von  Holtzinye  gegeben  haben. 

Am        Peigament  CSodex  BL  UV. 

TToI/.itig  in  O.  Oe.,  Pfnrre  Qimsldvelieii  oder  Stemerkirelieii  am  Imbach, 
in  welehfin  beiden  das  Stift  begtttert  war. 

CYni. 

1290.  20.  Octobor.  Sine  loeo.  —  Rudolf  der  Wiraeng  beurkundet 
die  Beilegung  eewes  ütrcites  mit  Abt  Conntd  wegen  der  Vogtei  auf  dem 

Stiftseigen  zu  Lengendorf, 

Ich.  RvdUf  der  Wtrsinchj  Tvn  chvnt  allen  den,  die  nv 
sint  vnd  her  nach  chyniUch  werdent^  Das  ein  chriekh  was 
xwisclien  mir  ynd  dem  ersamen  herren  Apte  Ckonratf  ynd  dem 
goteahavse  dats  SiUmsUienf  Tmb  die  vogtaj  avf  dem  Aigen  ze 
Lamendorff  vnd  swaz  dar  st  gehöret,  des  eatzten  wir  vns  bei» 
denlhalbe  an  die  vmb  saeszen,  die  eltisten,  vnd  die  besten,  an 
hem  MmnharUn  von  BaeoHBy  bem  PerhkUdm 
paeh»  hem  Hemiißhm  Ton  pavngarimj  vnd  hem  Seifriden  von 
Hoffmowe,  die  habent  yna  also  gescheiden.  vnd  den  chriech 
verslihte,  Bas  leb  driv  taidinch,  vf  dem  Ai^  ze  kmeendorf 
haben  soh,  eine»  ze  »ant  Michels  Messe,  daz  ander  ze  vaschangc, 
daz  dritte  an  sant  Gcorin  tage,  vnd  ze  iegelichoni  taidinge 
Ävln  mir  die  levtc  ein  Mal,  «elb  ncvnten  geben,  vnd  swen  ich 
der  Mal  niht  nemen  wil,  so  svhi  t>i  mir  geben  fvr  iegelieli  Mal 
sehzich  phfonniii<j:('.  vnd  avf  zwoin  hocfen  zwo  naht  scide,  da 
sol  ich  selbe  dritte  sin.  vnd  wil  ich  da  nilit  hin,  üo  svhi  mir 
dif  levt«'  gebcnj  fvr  iogclich  naht  sclde  drizzicli  pfennige,  Rz 
8vln  avch  des  gotoshavses  le\^e  ab  dem  waldc^  div  taidinch 
svchon  zdanzendorff  vnd  ninder  ander  swa.  8wen  ich  an  dem 
taidinge  sitze,  swaz  da  gervget  wirt,  vmb  plvt  rvnse,  vrab 
Mavlslege,  \Tnb  chnvttelslege,  swaz  des  vor  mir  gervget  vnd 
geschlagt  wirt,  div  wandel  sint  mines  herren  des  aptes  div 
zwei  teil,  vnd  des  voitee  daz  ist  min  daz  dritteil.  Swaz  des 
andern  ist,  daz  sol  rihten  des  aptes  Amman,  Swaz  aber  ge- 
Bchiht,  tot  siege,  oder  diof,  oder  Notnvnft.  oder  prant  swi  des 
ein  man  schvldich  wirt,  da  sol  sich  sines  gvtes,  mines  herren 
des  aptes  Amman  vnder  winden,  vnd  soln  div  zwei  teil  sein  • 
sin,  vnd  daz  drittail  min*  Ist  daz  der  huides  Herre  bervertet 
vz  dem  lande,  oder  ez  sei,  daz  in  dehein  sin  nahlgepawr  an 
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greiffe,  gein  dem  er  vert  an  ainw  gemerke  so  svln  mir  die  Yor* 
genanten  Yoitlovte  geben  zwei  pfmt  fvr  einen  wagen,  vnd  aol 
daz  geBcbehen  wanzeinmal  in  dem  Jar.  Swaz  herverte  fVrbaz 

wvrdo  in  dem  selben  Jnr,  da  sint  mir  die  levte  niht  schvldich  ze 
geben.  Man  sol  mir  ovch  geben  von  igclicht  in  lelien  drei 
Hetzen  voit  habern,  vnd  von  einem  leben,  lu  iz/et  pviilant, 
sehs  Metzen  habem,  vnd  von  zwein  liueuen  zwelf  Hetzen 
habem,  von  hofsteten,  von  leben,  von  Mcirhoven.  von  iegeli- 
chem  ein  vaschanch  hven.  So  gebcnt  mir  die  levte  vf  dem 
walde  zc»  voit  reht  sehs  vnd  drizzich  Hetzen  habem,  ze  f»ant 
OfMvrin  i^Iesse,  vnd  ^'^e^  vnd  sehzich  piennige  ztrn  drin  vorge- 
nanten taidingen,  vnd  ze  vaschangc  sehs  livener.  vnd  dar  vmb 
sol  ich  daz  vor  genant  aigen  levte  vnd  gvt,  vnser  frowcn  ze 
dincst  schennen.  vnd  mir  enpholben  lazzen  sin,  als  ich  aller 
peste  ch;in  von  minen  triwcn.  Daz  disiv  rede  von  mir  ataet  . 
btdeibe,  vnd  vnvcrcherct,  so  han  ich  dem  voigenanten  enamen 
spt  Chmrai^  vnd  dem  goteshavso  dar  vber  gegeben  diflen  prief 
ze  einem  vrchnnde  vnd  ze  einem  ewigen  gczevge.  gevestent 
mit  minem  Ineigel,  vnd  mit  der  erwerigen  ritter  Inaigel,  die  hie 
geschriben  sinty  bem  Mtmhani»  von  RaastU,  bem  PerlMäM 
von  i»Üm  lenga^paekf  Heni  ChonratB  von  ArtzUntdarf^  Hern 
8eifride$  dos  khenehm.  Des  eint  gezevge.  Her  Ootfrü  von 
ioitenpath,  Her  Hemruh  von  pavngarten,  her  Seifiit  von  hage- 
noWf  Rväolf  dor  fogenpt^ßkt  Dümar  der  ichendi,  Zhrimik  der 
Bthench,  Oot/rü  von  RaevUef  QimmA  von  Hagmutwe,  PeUr  von 
vmehenperge  vnd  Seifnt  der  amman  voa  Lanzendoff»  Daz  ist 
geschehen,  do  von  ChristeB  gepvrte  waren  tavsent  Jar,  zwei 
hundert  Jar,  vnd  Nevn  vnd  Nevnzich  Jar,  an  dem  Übten  tage 
nah  bunt  Chulmannes  tage. 

Original  anf  Pergnment  mit  lOnf  Siegeln. 

CIX. 

1299.  L  IVovember.  Sine  looo.  —  DidHeh  der  SeMnk  m»  Dobra  twr- 
kmft  dem  St^  da§  Onl  Undm  am  SoM&t^rgt. 

Ich  Dietrich  der  Scheuch  von  Dolrray  tvn  clivot  allen  den, 
dl  nv  ttnt,  vnd  lu  r  naeh  ehvufticb  werdent.  Diiz  ich  dem  er- 
samen  hcrron  Apte  Chmrade  von  »Sgtamteten,  vnd  dein  goteS' 
havse.  han  ze  cfaavffcn  gegeben  daz  gvt  daiz  der  Unden  an 
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miner  cirindc,  vnd  mit  uiiner  prvder  Seifrides  vnd  Heinriches 
f^om  willen,  vnd  wil  ovt  li  (lus  vorgenunton  gvtes  vnd  ovcli 
liiiii  luiusfrowe  vnd  luiniv  chint,  des  V(ir<,'t'ii;inten  herrcn  aptc 
Ckvnrades  vnd  der  samnvngc  gewer  sin,  als  wir  gelobt  haben, 
vnd  als  wir  svln  an  aller  »tat.  Daz  in  daz  staetc  l>o!eibe 
ewichlicli  von  vns  vnd  von  vnsern  nahchomcn,  so  hab  wir  in 
dar  \])vv  gegeben  di.sen  prief  ze  einem  vrchvnde.  vnd  ze  einem 
(  \\  iLj(»n  ^('zevge,  goveftent  mit  niineni  insigel,  vnd  mit  miner 
trivnde  insigel.  hom  Heinriches  de«  eltcra  preuhave7is,  hem 
Heinriches  von  dem  wasen.  hem  Heinriches  von  Horowe^  vnd 
meines  vetem  Dietriche»  des  voytes  von  Hage.  Des  sint  gczcvge, 
her  Heriiceich  von  dem  xcasm.  Her  Friderich  Chreudineh*  her 
Heinrieh  d(^r  S^raeler.  Herman  der  Nevii1)er0er,  tcolfker  der  wa- 
smfiv.  i-Irich  pavzz,  Friderich  jmvzze.  Alram  der  stiller  vnd  ander 
biderbe  ievte.  Das  ist  geschehen,  do  von  Christes  gepvrtte 
waren,  tavsent  Jar,  zweihyndert  Jar.  in  dem  Nevn  vnd  Nevn- 
sigisten  Jar,  ze  aller  Hiligen  Messe. 

Oriifliml  auf  rcrgmuvttt ;  nur  zwei  iäiugel  mIikI  noch  i  rliultcn. 

cx. 

1299.  Sino  loco.  —  Ottn  von  Gleist  verkauft  dem  Stifte  seinen  Bf^ 
am  ChlaKsbcrg  und  das  Kattetdehm  dabei  um  30  I^uud  Pfen, 

Ich  Ott  von  GlevZj  nnd  mein  svn  reich,  vnd  mein  haiis- 
vraw  Geih'out,  vergehen  ^^ld  tuen  cliinit  allen  den,  di  disen 
prief  lesent  vnd  an  si  licnt,  flaz  wir  den  Iml'  an  dem  Chlenes- 
perchj  vnd  ain  Iclien  da  pei,  datz  dem  Clianien,  vnner  vrawn, 
vnd  auch  dem  gt»t.«^liaiLs  datz  Seydensti'ti'n^  ewichleielien  haben 
geben,  vnd  ledieldeiehn  da  von  sten,  vni  dreizk  phunt  wicnnoi' 
pfennig,  vnd  dos  s(dlj('n  <;vietö  scholl  wir  gewer  sein  dorn  s('ll)en 
gotshaus,  di  weil  wir  leben.  Sei  aver  imen.  der  nach  vnserm 
tod  anf  daz  vorgenant  guet  icht  zesprechcn  hab  oder  vvoll,  der 
schol  daz  selb  guet  von  dem  gotshans  losen  fvr  sechtzk  phunt 
phenning,  Daz  aver  daz  selb  gelub  vnverworrcn  vnd  vnzc 
prochen  sei,  des  geh  wir  zv  Mm  vrchunn  vnser  insig(^l,  vnd 
daz  hem  Hainreichs  von  Wnsen^  vnd  daz  hem  Hainreiche  von 
den  Winden*  Der  prief  ist  geben,  von  christ  pvrd  tausent  iar, 
vnd  zwaihundert  iar,  vnd  nevn  vnd  nevnzik  iar,  Des  sint  ge* 
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Z('\^  der  Heunrefch  von  Waserij  vnd  sein  prüder  der  Hei^tweicH, 
vnd  der  her  haüweich  von  Winden,  vnd  Hernian  der  Nevn- 
berger. 

Original  auf  Fergam^nt ;  dm  wate  Siegel  fehlt, 

CXI. 

1300.  7.  Jänner.  Stne  lOOO.  —   Alf  Conrad  verleiht  dm  TochUm 
Orioif  de»  FhiMhartin  Bertha  und  Sirn^/.-nnf  den  Zdttnt  <mf  dm  Bmrg- 
fdde  Ml  Wmdhoifai  aU  Jjeibgedmg» 

Wir  Chitnrat  von  f^oU's  g^nadcii  Aptt  datz  SeitmHieten  vnd 
div  Sammonini^  des  selben  gotcshuuses,  Tim  chunt  allen  den. 
die  nv  sint  vnd  hernach  chunftich  werdent.  Daz  wir  mit  ^"0- 
mainon  willrrt  Pei'hien  vnd  JSweimnfeiy.  Orfo/fes  des  ßnschartt» 
tix'litcni  gcliiiiMi  haben  zir  tagen,  vnd  ze  ir  beider  k'iben,  den 
cehent  vf  dem  purchvelde  zci  weidhoven,  den  Heinrich  Engels- 
dialch  von  vnaerm  gotshausc  het,  mit  der  bescheidenheit,  daz 
si  alle  iar  vns  vnd  vnserm  gotcshaus  da  von  schuln  geben  ze 
cinse  an  vnaer  vrawn  tag  zelihtmesHO  drizzich  phennig^  vnd 
swenne  die  voigenanten  leibe  beide  tot  •^eli^^ont,  so  iBt  der  vor- 
genant cohent  an  aller  ir  erben  vnd  nacliomcn  widerred  vn» 
vnd  vnaem  goteshauB  ledich.  Dar  vber  bab  wir  in  gegeben 
disen  priof  ze  einem  vrcbund.  geveatet  mit  vnsorm  Insigeln. 
Des  sint  gezovg.  Her  Engeischaich  der  prior,  vnd  Hör  Otts  der 
guster.  Her  Bevuiok  von  den  Wmdm,  Hemum  der  Neunberger» 
Alram  der  Stiüer,  Wolfher  der  FhteharL  Quifrit  sin  snn,  DU- 
mar  vnd  Hmnrieh  CheL  vnd  ander  biderb  Levte.  Das  ist  ge- 
schehen, do  von  Christes  gepurt  waren  Tausont  iar,  vnd  driv 
hundert  iar,  nah  dem  perhtentage. 

Auf  der  innorn  Scito  »l^'s  rmscMier«  nnsrr«  ältf-tcn  l'rbarf«.  ful.  3S. 
Abgedrockt  im  V'.  H.  des  ArcU.  für  Kantic  Ocftt.  Gesch.  ijuellcu  S.  \b. 

CXII. 

C.  1300.  SinO  lOOO.  —  Gundaher  von  Slnrltemherff  schlichtet  eiueH 
JStreit  zwischen  cUtn  Sliße  und  Kunif/und,     Witwr    Otakcrs  von  Stille 

wegen  einer  Wiese  im  lieintaL 

Ich  Ovndaker  von  SUurhenhereh,  tuen  chunt  allen  den 
disen  brief  ansehcnt,  daz  der  herre  apt  ^ivenrat  von  miem- 
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itetenj  chriegt  mit  vrou  Chvnegvnderij  Otachers  havsvrawen  von 
SiiUej  vmbe  ein  wis  in  dem  reintaly  der  chriecli  ist  also  geen- 
det, dnz  er,  der  apt  von  seitonsteten,  hat  der  vurgrnniiten  vron 
diunegvnden,  die  selben  wi>  iu  dem  n  intal,  verlihen,  ir  vnd  ir 
chinden,  diu  si  pi  Otachereti  hat,  Zf  ir  ta^en,  vnd  der  chind 
tagen,  ze  einem  zin»,  dan  si  alle  iar  an  saut  (non«  !!  ta^^,  von 
der  vorgenanten  solen  dienen  zwainzieh  phennig  wienner  munzze, 
Ob  si  dan  zins  vei*sezze,  des  ich  niht  getrawe  noh  gelawbe, 
80  Bol  diu  oft  genant  wis  vnser  vrawen  ze  seitensteten  an  allen 
chriech  vnd  an  alle  ansprach  ledich  sein.  Vber  die  red  hau 
ich  den  prief  beeiiagt,  mit  meinem  insigel. 

Original  auf  Pergament  niit  d«m  Steg«!  Oundükem  mit  df>r  Imiclirift: 
SigOlmn  Oimdakeri  juniorifi  Btarhenberg. 

Abgcdmekt  bei  ScbwerdUng  Oescb.  dw  Haines  Statrbenberg  S.  102, 
der  die  Urkoode  »af  Gundaker  III.  (luidi  seiner  Ziblung)  f  1846  beilehk 
and  im  O.  Oe.  Urknndenb.  B.  m.  S.  526  mit  dvr  jedenfnllH  unrichtigen  An» 
gHbe  des  Jalwee  1280,  am  welche  Zeit  kein  Abt  Conntd  dem  Stifte  vomtiiad. 

Reintal,  das  Xltette  ITrbnr  fShrt  anter  den  Berritäs  in  Bavaria'an;  dno 
pvedia  in  Beinia]. 

cxm. 

Ol»  1800.  Sine  lOOO.  —  Alram  von  Herttceigstein  übergibt  dem  Stifte 
eiacM  Weii^artm  sa  Fäkd  tu  etner  Pfirünäe  fär  dm  Knaben  Otoker, 

Ich  Alram  von  hertwt'chstain  tvn  ihvnt  allen  den.  die 
disen  brici'  lesen  odor  hören  lesen,  (\fiZ  ich  mit  j^nitem  willen 
han  gegeben  vnser  vrowen  vn  dem  gotesha\>  \(in  Sittesteten 
einen  wingarten  da  ze  Pvhel.  mit  hotstat.  initt  alle  zv  drin 
fphennig  ze  pvrchreht  dem  Hager,  xu  ein  ehint.  daz  haizet 
Otoker^  also  mit  beschaidner  rede,  daz  dasselbe  chint  sol  haben 
iphrvent  da  ze  dem  selben  ehloster.  sol  avch  da  werden 
prvder.  an  so  vil,  ob  daz  ehint  stirbet,  oder  sich  von  sin  selbes 
mvt  da  yon  nimt,  daz  dennoch  der  wingart  sol  geboren  sv  dem 
chlosteri  vn  ob  dehainer  miner  gerben  noch  roimem  tot  welle 
beaweren  das  ehloster  mit  dehainer  ansprach,  daz  der  selbe 
gerbe  dem  Abte  vnd  der  Samnimge  gebe  ains  vn  zwatnzig 
%hvnty  da  ich  im  vmbo  chophot.  vn  daz  daz  stet  sei,  dez  gib 
ich  zevch  mit  minem  insigel,  alle  die  iz  gehöret  haben,  Her 
PmMl  im  jxMsft,  her  Alhv  der  mdmger.  Hainrieh  ehezar,  JMeär 
ncft  vo  tvchingf  iierman  von  Pvhelj  Chxmrat  von  wolfrevt,  her 
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a&eii  der  ^parrer  yo  mmA  MiekeL  Wakkar  Sthaxkener,  Engelgerj 
Büdoif  vo  pvheL  vn  die  andern  die  iz  gesehen  iiabent. 

Original  auf  Pergament,  swei  SiegeL 

CXIV. 

O.  1300.  Sino  loco.  —  Bevert  fh-x  Seifrid  Strohcl  toegen  des  ihm 
vtm  Setfrid  dan  Schenken  oerteMat  Lehen*  tmä  der  HcfeUiU  tn  Marbruk, 

Ich  HBlftid  sfrohbodl.  tun  cliunt  allen  don.  die  diseu  j  rief 
seheiit  oder  horeiit  lesen,  di  lenibtio;  sint  oder  hör  nach  elmiit- 
tig  werdent.  daz  ich  heni  Seifriden  dem  Schenchen  sol  ze  lozen 
geben  daz  lohen  vnd  di  hofaüit  datz  harprukk,  vnr  zwai  vnd 
dreizich  phuufc  phenning,  vnd  ist  daz  der  Seifried  der  Scheuch 
niht  ist,  so  sol  daz  gut  ich  ßeifrid  der  etrobboell  seiner  hous- 
vrowen  oder  seinen  chindon  ze  losen  geben  ze  Ostern,  vnd  ist 
daz.  daz  fridn'ch  vnd  vkich  vnd  kaintich,  nit  losen  wellent  oder 
niht  mügen  gelesen^  so  sol  her  Seifrid  der  Schench  losen  alle 
iar  ze  Ostern,  vnd  sol  sich  daz  nimmer  versten  noch  verziehen 
dar  vber  gib  ich '  im  ze  einem  zeug  Hern  ffainreieh»  insigel 
von  Harawe,  und  hem  Haxnarmek»  des  M^eneftm  von  T\ihra, 
vnd  sint  des  zettg.  Her  Hainrtkh  von  harawe.  Rüget  von 
zauck.  Hamrmch  der  «sheneh.  alram  siäter, 

Origiu»!  auf  rorgauicut,  zwei  SiegeU 

cxv.  . 

1801.  24.  Februar.  Sino  loco,  —  OUo  der  Stainer  gibt  dem  Abte  Conrad 
die  dem  SUJU  Uhenbate  MiUUe  im  Lueg  für  12  l^mdFfen.  aitf. 

Ich  Ott  der  Stainer,  tvn  ch\*nt  allen  den.  di  disen  brit 
unschent,  oder  hören  lesen,  daz  ich  mit  gutem  willen  di  nivl 
im  bieg,  di  ich  ze  rechtem  leh«'n  hct  von  dem  Gotshavs  datz 
Sytenateten,  han  avf  gegeben  meinem  ben*en  apt  Chvnraten  von 
Sytensteton  vnd  seinem  gotshavs,  \imb  czwclf  pfvnt  pfenning^ 
ob  auer  iemen  wer,  der  daz  vor  genant  gotsbavs  an  sprech 
vmb  di  selben  mvl,  des  sol  ich  vnd  meincv  chint  des  selben 
gotshaus  gewer  sein,  Dar  vmb  gib  ich  apt  Chvnraten  von  Sy- 
tenateten vnd  seinem  got^liavs  meinen  brifl  besteting  mit 
meinem  insigel,  vnd  mit  dem  meines  swehera  bem  ChowraltM 
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von  Schevrbetxhj  Dub  sint  ^ezcv^^c.  di  (]n  ]>ri  «gewesen  fint ; 
her  Nycola  der  Schevrherch.  liei-  HeimvcJi  von  wint^cu^  Hemmn 
der  Neviiherger,  vnd  I^eopo/t  der  gottelehe,  icenihart  der  aininau 
ab  der  zogeUatd,  Lvtimch  der  amman  von  ypsüzj  Daz  ist  ge- 
schehen de»  j.'irs.  dv  waren  von  vnsen»  hem  gebvrte  taviMtnt 
jar,  vnd  drevhundert  jar^  dar  nach  in  dem  nehaten  jfar,  an 
aant  Matheis  tag. 

Origiiuil  auf  Pprgament  mit  zwei  Sieg^eln. 

CXVI. 

1302.  25.  März.  Sine  loco.  —  Wvit'h  Pavss  vnn  Whenhach  vergleicht 
sich  mit  Abt  Cnnrad  wegen  fünf  strUtiyer  Leiten^  die  er  gegen  einen  jähr' 
liehen  Zins  für  sich  und  seine  Hauefrau  zu  Leibgeding  erhält. 

Ich  vlrieh  ptmt  von  mienpaek,  tuen  chvnt  allen  den.  die 
faevt  lebent  ynt  den.  die  noch  ohTnftig  Bint,  daz  ein  chrieg 

was  zwischen  meinem  Herren  Abt  Chmratm  von  Sytanstetm 
vnd  sinem  Gotshavs  vnd  mir  vni  fVinf  Ichcn  der  i'iiin  zchirch- 
steten  loit  in  icoLfapecher  plan,  vnd  vicriiv  bei  der  vrl  in  sant 
petei'8  pharr  in  der  avge,  diiz  liaizzet  in  der  chrinna.  duz  nnder 
an  Ch&mtnersWim.  datz  dritte  datz  Mvdolfen  auf  der  hoecli, 
daz  Vierde  datz  Rvdgfv  hinter  dem  tobra  holtz.  Daz  ich  iach. 
dev  selben  i'vnii  lehen  incni  i  i'chtz  lohen  wem  von  dem  Gotz- 
liavs,  do  iah  mein  herre  Al>t  Chvnrnt  von  Syiai loteten,  si  weren 
leibtgeding.  Daz  der  chrieg  also  verslicht  ist  nach  fi*vmer  levt 
rat,  daz  ich  vltnch  vnd  min  houstrowe  pericht  vnd  vnser  chint, 
alles  daz  reht  avf  haben  geben  an  den  fvmf  lehen  vor  genant, 
das  wier  dar  an  haben  gehabt,  daz  min  herre  abt  Ckumrat  vnd 
dev  samnvng  wir  vnd  miner  housft'owen  pefthien  dev  selben 
fmf  lehen  ze  vnser  beider  leben  hat  geliehen,  zv  einem  sins. 
daz  wir  schvln  geben  von  den  iamS  lehen  alle  iar  an  sant 
Mychels  tag  ein  halphvnt  wiemier,  vnd  swo  wir  die  phenning 
niht  geben  an  sant  Mychelatag  so  schvllmi  der  selben  fumf 
lehen  dem  Gotshavs  von  Sytansteten  ledich  setn  an  alle  an- 
sprach,  vnd  swelchs  vnser  ains  nich  Ist.  so  schol  vt  das  ander 
tuen.  Swen  wir  ovch  beidev  niht  ensein,  so  sint  dev  fvmf 
lehen  ledichleichen  des  golahavs  an  alle  ansprach.  Vnd  das 
das  stet  beleih  vnd  vnzebroehen.  darvmb  gib  ich  minem  herron 
Abt  Cb^HraftH  von  Sytansteten  vnd  sinom  Gotshavs  disen  brief 
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vnd  besteting  inrz  mit  des  lantrichter  insigel,  Chvnrade  von 
Svmerawe,  vnd  hum  ottetis  von  dvr  erl  raines  swehers.  vnd 
hern  Heinrichs  von  dem  wasen^  vnd  lieni  HcinricJis  von  Glevs. 
dez  richterpi  von  SytnnsMeny  vnd  min  selbes  fnsigol  ovcli  dar 
ZV  gib.  Des  sint  zcveh,  I}tPtrich  der  (jfrber,  Herman  der  n-*t;- 
bergAiy  Woffrjer  der  loasrier,  Rvfl</er  der  zoüchei'^  tSei/nd  der 
hesip,  Alram  der  sfif/er,  Ofarhrr  sein  brvdnr,  Daz  ist  geschehen, 
da  von  (Glinst  pvrd  warn  tavsent  iar,  vnd  drev  hundert  iar, 
vnd  in  düiu  andern  iar.  an  vnsor  vrowcn  tag  in  der  vaaten. 

■  « 

Original  auf  Pergament  mit  fünf  Biegein. 

cxvn. 

1802*  8L  AugtuL  Sine  looo.  —  Ahl  wnd  Qmveni  vm  SeUemttetm 
beteuffen  die  Stiftung  eines  Seelgerätes  zu  Garsten  durch  den  C^ficud 
Ludwig  tu  YbbnU  mü  dem  Lehen  zu  ZoboUtbery,  wekkaB  er  wm  tftnm 

emgettuucht. 

De  gestifl  hominitm  grandis  et  dura  emergeret  calnmpDia, 
nisi  causa  memorie  remm  oblinio  per  etemam  scripti  memo* 
riam  et  voce  testinm  anferretor.  Innotescat  igitur  presentibus 
et  foturis,  quod  hob  Chmradm  dei  graeia  abbas  ecclesie  Sande 

Marie  in  Sitansteton  cum  assensn  capituli  ad  instanciam  LaA- 

wici  officialis  de  Ibattze  continuam  et  amicoi*üni  suomm  inter- 
cesöioneni  tVcqucntissimnni  no.struni  Icüdum,  quod  est  situui  in 
zoholtzhei'ge  pilii  niutuiiuinins  taH  pacto,  qnod  ippe  aliud  feoduni 
in  Ihsiizp  sitiuitmu  proj)riu  nomine  dictum  in  Revt  ^na  eum 
decinia  no^tre  eeelesie  libere  resisrnauit,  quo  fimiato  ]»redictU8 
Lvdicicuji  nobis  (sie)  eoneedente  ((tnsensu  capituli  antefatum 
feodum,  quod  epst  sitmn  in  Zoholtzjx'rgc,  |tr(»  snorum  rtiniisBione 
peecaniinum  et  eterni  miscricordia  j)atiij<  conse.quenda  ect  lcsii« 
Sancte  Marie  in  Geisten  possidendum  porennitcr  assignauit. 
Qnod  ut  ratum  stabile  pei*8eueret  et  ne  procesau  temporis  ex- 
surgat  calompnia,  8igilli  nostri  C^TOgrapho  pariter  et  ct»nuentu8, 
8icat  ordo  rei  prepoBite  poBtulat,  ponimus  iimuimentuin.  Testes 
etiam  adhibiiimus^  quorum  noniina  !<unt  subarrata.  Ex  parte  vna 
Otto  prior,  firater  Engelschalxnts,  Heinriciis  celkingariuBf  Heinricua 
ßmsk,  Vlrieu9  pfom^ie,  Heamxus  miles  de  Harawe,  Dietriciu 
filhiB  suuB,  AHrammus  siäler,  Otaeherut  frater  sttus.  Es  parte 
altera  Cfkmo  prior,  Ownradut  vMnan,  Hemriew  cnstos,  Cken- 
radut  de  Ternpareft,  Jokanneg  prevhemm,  Qtunraäm  de  nolchmu' 
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}orfj  ffeiuricns  Sfrelerj  Heinricm  liepker,  perhtoldm  ofücialis. 
Acttim  ai>  incai-natioDe  domiDj  anno  M'*.  CCC".  IL  pridie  ka- 
lendafi  fieptembm. 

Au»  dem  Urkundenbuch  dcü  L;ui<Ir»  Ob  der  Eniif»  Bd.  IV.  S.  -tll». 

CXVIII. 

IdOS.  2.  Februar.  Seitöiistotten.  —  Bcrthold  der  Scherk  hrurknndH, 
dass  er  dem  6t{/'te  da^  i<^(>ritin- Gut  in  der  Au  um  12  I'/und  Jfm. 

avfgtffeben  habe, 

leh  PeriekUM  der  Scheckh  tvn  chvnt  allen  den,  di  dim 
brief  an  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  gutem  willen 
miner  ehint  vnd  miner  hausyrayn,  hau  gegeben  rainem  henen 
Apt  ChmroUn  von  SjftentUim  vnd  einem  goteshaus,  daz  gut. 
daz  da  iet  gehaizzen  in  der  Aw  datz  SpoerUn,  daz  min  äigen 
ist  gewesen,  vmb  zwelf  pfunt  pfenning  vur  paz  ledichleichen 
zehaben.  an  allen  chricg.  wurt  auer  min  berre  der  vor  genant 
Apt  oder  sein  ^aitshaus  beswart  mit  chaincr  ansproch  vmb  daz 
selbe  gilt,  des  schol  ich  in  vnd  sein  gotshaus  auz  verrichten 
vnd  aller  ansproch  vur  in  sten.  ich  vnd  minev  chint,  swo  ich 
des  iiiht  i'utct  oder  niht  mvht  getvn,  so  »chol  ich  im  oder 
sinem  gotshaus  sein  gut  allez  wider  geben  an  viiscr  vravcn 
tag  zder  lichtinissc,  Auer  wer  leli  nilil.  ßo  sulleii  ix  luiuev  ehint 
tvn  vnd  min  prueder,  herr  Mtirchait  vnd  0<!/,  Teten  si  dea 
niht,  so  sulh'n  si  niineiu  hein  ii  von  8yteuöleten.  dem  vor  p^e- 
nanten  Apt  odt  r  sinem  goLshaus  sein  gut  wider  <i^ehrii  \  aii 
mineni  gut  d»  s  tage»,  der  vor  geschriben  ist,  vn<l  daz  da/  stet 
beleihe,  dar  vmb  gib  ich  im  vnd  sinem  gotshaus  disen  brif. 
beateting  mit  mincra  insigel  vnd  mit  mines  prüder  insigcl 
hern  Marcharth,  Des  sint  gezevg  her  Hainrich  vnd  her  H&rt- 
weiekh  di  nyts-nerf  her  Hainrich  von  Hwaiv,  Herniau  der  Neun' 
berger,  vnd  leb,  vnd  ander  pider  leut,  den  iz  wol  chvnt  ist. 
Daz  ist  geschehen  des  iars.  dv  von  Christes  gehurt  waren  tau- 
scnt  iar,  vnd  trev  hvndert  iar,  dar  nach  im  driten  Jar,  an  vnser 
vravon  tag  ze  der  Licbtmisse.  datz  Sytenateten, 

urin  il  auf  IVrgameiit;  da«  erste  äicgel  int  ganz  abgefallen,  da»  zweite 
nur  thoilwcuic  erhalten. 


t)igittzed  by  Google 


134 


1308.  17.  September.  Mtenetetten.  —  Otto  wm  Ztmerndt»/  ver- 
$etU  dem  Abte  Oimrad  daa  WogmHehm. 

Ic'Ii  Ott  v<m  Zmsendorf  vml  Mnrchart  vntl  Chvnrat  m'ui  svn, 
tvn  chvnt  alleu  doii,  <li  diaen  brit*  aiischent  oder  horunt  lcs«'u,  daz 
wir  daz  lehoii.  daz  da  ist  genant  an  des  wagner  lehen.  duz  wir 
haben  von  dem  gotshaus  datz  Sytenstctcn,  setzen  vnscrm  hcrren 
Apt  Chvnrat  von  Sytcnstctcn.  vur  sehz  piVnt  pibnning  auf  alW 
mannr^  vaschang  tag,  also  ob  wir  danne  daz  vor  genant  lehen 
niht  enloson,  so  sol  er  vns  nacli  zwai^r  manne  rat  her  zv  geben, 
vnd  sol  daz  vor  genant  lehen  leditlikleichen  sein  sein,  vnd  das 
das  stete  beleihe,  dar  vmb  gib  ich  im  meinen  brif.  bosteting 
mit  meinem  hangvnden  insigel,  Daa  ist  geschehen  des  jars*  dv 
warn  von  Christee  gebyrt  Tausent  iar,  drey  hundert  iar,  dar 
nach  im  dritten  iar.  an  saut  Lamprech  tag,  data  SyimuUien* 

(^rigiiinl  nuf  IVrgmuunt;  uiit  deui  Siegel. 

cxx. 

1808*  80.  September.  mmetflsUU  —  Die  Brüder  ImOm^  «oa  ZdMw$ 
vnd  Otio  wm  Scköneck  gtben  dem  Sttfie  de»  ihn  lehenbare»  Hqf  m 
Wolfendarf  um  60  Pfimd  i^cn,  auf. 

Ich  her  LutiveicJJi  von  zfdkiw/,  vnd  min  bruder  her  Ott 
von  Schonekk  tvnne  chvnt  allrn  den.  <li  discn  brif  ansehent  oder 
horont  Ui&en.  daz  wir  einen  hof  iiettet  pei  Zelking  datz  Wolfo/tz- 
dorf  cze  rechtem  lehen  von  dem  goteshaus  datz  Syteii- 
steten,  vnd  Iiabeu  den  selben  hof  mit  verdachten  muet  vnd 
mit  gutem  willen  vnser  hausvrowon  vnd  vnscr  chint  vnd  mit 
vrcvt  rat,  auf  gegeben  vnsem  herren  Apt  Chvnraten  von  Sytm- 
tteim  vnd  seinem  goteshaus,  vmb  secaich  pfvnt  pfenning  wion> 
ner  raunz,  mit  alle  dev.  vnd  dar  zu  gehört,  iz  sein  ocher,  wisen, 
holtz  oder  haide»  zedorf.  zehohz  vnd  ae  velde.  besucht  und  vn« 
besucht  Bwaz  wir  da  haben  mit  voitai  vnd  mit  allen  dingen, 
vurpaz  ledichlcich  ae  haben,  an  alle  ansprodi.  Wer  auer.  das 
daz  vor  genant  goteshaus  iomen  Wolde  beswaren  mit  chainer 
shicht  ansproch  vmb  den  selben  hof.  so  aulle  wir  sein  gewer 
sein,  vnd  daz  daz  stete  beleihe,  dar  vmb  geh  wir  dem  vor  ge- 
nanten Apt  vnd  seinem  guteshaus  dison  biif  besteting  mit  vnser 
paider  insigel.  Daz  ist  geschehen  des  iars,  dv  von  Christes 


Digitized  by  Google 


135 

gol)vrt  waren  Tauscnt  iar.  riul  drev  hiindor  iar,  dar  nach  im 
driten  iar,  an  sant  Mathez  about^  datz  vmerveU. 

Origiojil  anf  Porgwneiit;  mit  swei  Biegein. 

Wolüenhof  O.  W.  W.,  ctwaa  über  uiue  Stuudc  von  Zdkiug  cutfernt 

CXXI. 

1303.  IL  November.  Seitenstetten.  —  Seifried  und  Wo^ntf  die 
Hegiben  verffleichen  »ich  mit  Abt  Conrad  wegen  eines  Hofes  am  Wind- 
hag, den  fte  ihm  mmmt  einer  Mühle  irt  Uf/rnbach  aufgtbtn  und  beide 

dann  tu  Ltibgeding  erhalten. 

Ich  SdfrÜ  vnd  min  brnder  WvlfiniBk  di  Hesümk^  tvn  ehvnt 
allen  den.  dl  dken  brif  iesent  oder  horent  lesen,  das  ein  chrieg 
was  Bwiachon  vnserm  herren  Apt  CAtMiroton  von  SgUmMm 
vnd  seinem  gotzhaus.  und  vns  vmh  ein  hof.  der  haizset  auf 
dem  pcrge  am  wmtha(jy  wir  iahen,  er  wer  vnser  reht  lehen 
von  dem  Gotzhaus  datz  Sytetisteteti^  do  lach  vnser  herre  der 
vor  fijcnant  Apt  Chvnnd  von  Sytenstetoii.  er  wer  im  vnd  scinciu 
gotzhauä  ledickli  warten.  Do  wart  der  chrieg  also  verslicht  mit 
vnserm  puten  willen,  naeh  vnser  vreunt  rat  vnd  nach  pider 
leut  slichtvng,  daz  wir  liahen  ir«'^*'b(m  vnsem  hen-en  Apt  6%tm- 
raten  von  Sytenstctcn  vnd  seinem  gotzhaus  den  vor  e^enantcn 
hof  vnd  ein  mvl.  di  wir  bahn  in  dem  vgeujxich.  di  vnser  reclitz 
aigen  waz.  vnd  dinet  setzickli  phcnninp;^,  also  djiz  er  vns  den 
vor  genanten  hof  mit  der  selben  mvl  hat  geliehen  czvnser 
paider  laibe.  verzigcn  aller  vnser  gerben,  vnd  swanne  vnser 
ainer  stirbet.  so  ist  dov  mvl  Icdickhloichen  dos  vorgennnten 
gotzhaus,  wanf  der  ander  prüder  chain  reolit  dar  an  nicht  en- 
haty  wir  sollen  auch  alle  iar  zewelf  phenning  ze  eini'm  /Jus 
geben  an  vnser  vrawentag.  als  si  gepam  wart  swen  wir  daas 
versitzen,  daz  wir  den  zins  niht  geben,  so  sol  vns  vnser  herre 
apt  Oumrai  von  Sytensteten  des  neston  tags  dar  nach  haizen 
pfenten  auf  dem  selben  gat  vur  den  zins  vnd  vur  das  wandel. 
Stirbet  vnser  ainer.  so  schol  der  ander  den  nnh  den  zins  geben 
von  dem  hof.  Swen  wir  danne  paidc  niht  ensein,  so  ist  der- 
selbe hof  mit  sant  der  mvl  des  gotzhaus  datz  Sytensteten  ledick- 
loichcn.  an  alle  ansproch.  Wir  sullen  auch  dem  selben  Götz« 
bans  den  vor  genanten  hof  mit  sant  der  mvl  mit  dohaim  vnserm 
frevnt  Hindert  verchommem.  vnd  daz  daz  stete  beleihe  vnd  vnze- 
brochen,  dar  vmb  geb  wir  vnserm  herren  Apt  Chmraten  von 
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iSyfemtetm  vnd  seinem  ^otzhaus  disrii  l)rif.  bejjtcting  mit  niineiu 
insigcl.  want  min  prudiir  iiilit  inöigels  hat,  vud  mit  miuer 
freunt  inf4i2:cl,  mit  des  luiitric  liter  insigcl  Chonrats  von  Svmeraw, 
mit  herrn  ILiinnch  und  licnii  Jlertwicks  insigel  der  wasmner, 
mit  herii  llauiricha  in8i|:;rl  vim  Horaw,  mit  Jiugers,  insigel  von 
Zaiich.  Daz  ist  gescheclien  daa  iars,  dv  van  Christes  geburt  warn 
Taiiscnt  iar,  vnd  drev  hvntert  iar,  dar  nah  im  driien  iar  an 
sant  Mertein&tag.  data  tSyimitteten* 

Original  Auf  P^gament;  von  den  nwh»  Siegeln  felitt  das  fönfte. 

CXXll. 

1804,  9.  Februar.  Sine  looo.  —  Hartunc  von  dem  Wasen  widmet 
Mu,  dm  WM  ihm  geti^Uten  Sk  MickeuU  Aikare  Bwet  Lehm  und  eimm 

Wehtgartat  nebH  86  ^twnd  ifm. 

Ich  H&twich  von  dem  Wasen,  tun  allen  den  chunt.  di  den 
briet'  sehent  oder  hören t  lesen,  daz  ich  minem  Ilcrron  Abt 
Chunraten  von  ^Syt''n.steten  auf  hau  gegeben  zwai  lohen  datz 
Adramsdorf.  vnd  ein  lehen  datz  phleßeiipachj  die  ieh  han  gehabt 
zc  rehtom  lehen  von  dem  vor  genanten  goteshaus.  Vud  hau 
im  gegeben  eine  Weingarten  datz  SpitZy  daz  heizzet  das  Wm^ 
nerL  Vnd  han  ihm  geschafft  dreizicb  phunt  phenning  wienner 
mmusze  von  der  Satzung,  di  mir  stet  von  Dietiiche  dem  Geitoer, 
vnd  suehs  phunt  zu  der  weich  von  der  selben  Satzung,  als(t 
daz  man  mit  dem  vor  genanten  dreizch  phunten  vrbar  schol 
chauffen  auf  Sant  Michhels  alter,  vnd  dev  vor  genanten  drcv 
gut  vnd  der  Weingarten  di  schullen  auch  dienen  auf  den 
vor  genanten  alter,  den  ich  gestifflen  han.  Daz  disiu  red  stet 
belib  vnd  vnzeprochen.  des  gib  ich  im  disen  brief  ze  euiem 
vrchunt,  bestetiget  mit  minem  hangunden  insigel,  vnd  im 
dos  gezevg.  di  da  pei  sint  gewesen,  daz  ist  her  H&mich  von 
GleDzt  vnd  Rudiger  von  emj^  vnd  Wolfger  vou  dem  Wcuen 
min  brudcr.  vnd  Herman  der  Nevmcergen.  vnd  Dietrich  von 
Glevzz.  vnd  OtacJier  der  stiller,  vnd  Vir  ich  der  gensei,  vnd  ander 
biderb  levt  »^enuch.  Der  brief  ist  gegeben,  dv  nach  Christ 
purt  waren  i  .ius«  nt  Jar.  drev  huntcrt  iar.  vnd  in  dem  vierten 
iar  nn  dem  Sunt  Blascutag. 

Original  anf  F^fgamenfc;  dn  Siag«!. 
Bpits  O.  M,  R  Oecanat  gleichen  Namena. 
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CXXUI. 

1806.  6.  KaL  OflteibBOh.  —  Ruger  von  Weiekielbaeh  bevrkwukl 
die  §dded»riehterUeht  ÄMtifiekkung  «eme«  iSfr«£tM  mii  dem  8t^U  wegm 
em9t  WcrMektages  wur  MahU  m  Offeitbaek 

Ich  Rue^er  der  weichsifpecli  vcrj^ii  ii  (»tlimlicJi  allen  den.  di 
flisrn  pn'pf  an  schcnt  oder  liorcnt  Icsi'u.  l)az  dri-  crbor  horro 
apt  Chunrat  von  iSytamteten  cliriegt  mit  mir  vmb  aineii  wur»lach 
datz  Ouenpach.  zv  siner  mulo  vnd  dez  gutesliausac  datz  Sytan- 
stctcn.  den  selben  clirieg  liez  wir  paid  mit  guetcm  willen  an 
schiedleat  die  selben  schiedieut  die  schiden,  daz  der  Mulner 
daz  ouenpach  des  gotoshausso  datz  SytansttUni  schol  vurbaz 
Immer  wueren  mit  meinem  guetcn  wilU  n  vml  mit  willen  aller 
meiner  erben,  vnd  mit  meiner  bruder  willen  KareU  vnd  Hain' 
rkheg  vnd  mit  meiner  vrowen.  meiner  mueter  vron  alhaHen* 
vnd  meiner  sweater  Chunegunten  willen«  auf  meinem  aigen. 
0waz  in  dem  Mulner  vnd  der  mnl  aller  peste  vneget  an  allez 
geverd,  vmb  deir  selben  Bchaden,  sohol  mier  geben  vnd  allen 
meinen  £2rben  des  goteshansse  aman  von  Sytanstcton  von  der 
vor  genanten  Mal  datz  Ouenpach  ellev  jar  an  sant  Micbels  tag 
dfissssich  phonnigo  wienner  mnnzsso,  vnd  scbol  weder  ich,  noch 
mein  erben,  noch  dohain  mein  vreunt  mit  der  vor  genanten 
mul,  noch  mit  dem  mulner  niht  haben  ze  schaffen,  vil  noh 
wenche.  vnd  scluiln  aiicli  iiilit  in*cn  den  wuei*8lach  furwiiz 
nimmer  mer.  Daz  dcv  vur  genant  schidunge  stet  vnd  ewich- 
lichen  vnzebrochen  wclcib.  gib  ich  zo  vrchunile  disen  priuf, 
mit  der  edlen  hcrreii  jusigel  vci*sigelt.  Her  Hainrichs  von 
toalsse.  Hern  OUcn  von  zelkinge.  bern  Chuuratrs  Av  schvicerpe- 
chen.  Herrn  weichartcn  des  Toppler.  vnd  mit  meinem  Insigc  l  vnd 
raeiuor  bruder  karU  vnd  hainriches.  an  discr  sehidunge  nint  ge- 
wesen, vnd  die  gezevge  sint.  her  Chunrat  der  schevi'bech.  her 
weichart  der  Toppler.  Her  Haiurich  von  den  winffeii.  vnd  Qhvn- 
rat  dor  Lantrihtor  von  stmurowe,  die  sehidlevt  sint  gewesen  der 
vor  geschrieben  Bcbidunge«  wolfhardt  Rtmchel.  wulßnch  der 
haosgenoez.  wolfhart  der  aman  von  telkinge.  ved  ander  frumer 
levt  genuech.  Disev  schidunge  ist  geschehen  datz  ouenpach.  do 
von  Christes  geburte  sint  ergangen,  tausont  jar.  drev  hunder 
jar.  jn  dem  fünftem  jar.  an  sant  johanns  tag  in  dem  Maien. 

•  An«  dem  FttrgMiimit-Codwt  BL  LXXL 
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CXXIV. 

• 

1306.  5.  August.   Sine  loco.    -    AM  Conrad  verleiht  Heinrich  <hrm 
altni    Tambecfceity  seiner  Hausfrau   Katharina,  Heimann  des  FUmming 
Tockler  und  ihren  Kindern  drei  GüUr  avf  dar  i^raid  «u  Lehen» 

Wier  Ch,  von  gotes  günoden  abt  von  Setdeimtetm  vor- 
gechen  an  diseiu  prief  allen  den.  di  in  sechent.  horent  oder 
lesent,  diiz  deu  difii  f^iict.  di  da  li^^ciit  ;iut'  dtr  Spraidy  di  Her- 
man  der  ßaeminych  von  Weis,  von  \  iiö  zu  rechtem  lechen  hct, 
jjein  aidcm.  Hainreichm  dem  alten  Tampechen  gegewfn  luvt  zve 
seiner  toehtt^r  ver  Katn  in,  vii  luiwen  avcli  wier  in  puuii-ii,  dena 
vor  ^cmuitcii  II.  vn  meiner  luivj^fraweu  vir  kateln  vn  irn  drein 
Tcclitern.  Elaptimi  vn  katrein  vn  Margi'eteiiy  dev  vor  genanten 
^iict  auf  der  Spraid  vi  rliclicn  ze  rechtem  Lechen,  mit  vnsei-m 
gueten  willen,  vn  sein  aveh  ier  herre  vn  ier  gewer,  vn  swc- 
liehz  vnder  den  vorgenanten  cliinden  stiriwt.  so  sehol  iz  des 
andern  recht  lehen  sein,  vn  sclivllen  avch  sev  daz  vodem.  also 
rocht  ist»  vn  daz  dev  red  also  staet  weleiw,  dar  vwer  getiren 
wier  in  disen  prie£  mit  vnsem  anhangunden  Insigel,  vn  di 
envern  gezevg.  Hern  Hain,  den  richter,  Ilerman  von  Nmmiperchy 
Airam  der  Stiller.  H.  der  (Jkrajph  vnd  ander  piderw  ievt,  das 
bt  geschccliüu.  do  von  Christes  gepuerd  vergangen  woni|  dreu* 
sechon  hundert  jar^  dar  nach  in  dem  fmiften  jar.  an  sant 
Oswaltstag. 

Origbial  auf  Pfrgiuncnt;  (ia.n  i>ii'gui  «ehr  bcsciiiwligt. 

S]»rai(l.  N,u  h  dem  Lcliontr.'ip:.  r  He.minn  von  FIcinming  zu  8chlicii8(>Q 
viultcicbt  iu  dur  i'tturo  Oiuinkirchcu  im  Haiwnick  gelegen. 

cxxv. 

1305.  7.  September.  Sine  lOOO.  —  Herlway  von  dem  Wasen  wid- 
met mthrt  Güter  und  eitlen  Weingarten  ru  einer  Mess-  und  LicfU- Stiftung 
in  der  wm  äm  erbauUn  Sf,  Mtchada  KapeUe, 

Ich  Hertweuk  von  dem  waten,  vergib  vnd  tven  chvnt  allen 
den,  die  disen  priefe  lesent  vnd  horent  lesen.  Das  ich  got  vnd 
vnser  frowen  solobe  vnd  ze  eren,  in  eren  des  ^vten  sant  Michels, 
ein  Chappelle  dats  8^ia$uteien,  pei  der  ris  tver  gepowon  han, 
vnd  gewidomt  mit  dem  gvt,  daz  ich  gechawft  hau,  vnd  hie 
geschriben  stet,  ein  hof  dacz  Grvb  vor  den  walde,  ein  hveb 
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data  den  velberriy  dac»  Arfmmitdorf  czwo  liob  vnd  mit  oinein 
woinfi^arten  datz  Spff".  »^t  mich  von  crhtail  an  gevollen  ist. 
Darzv  han  ich  dar  gegeben  pei  mineii  iebontigon  tilgen,  gesvn- 
der,  do  ichs  wol  getven  mohte,  chelch,  pvch  vnd  mcesogewant, 
8weB  man  zv  dem  alter  bedari^  mit  der  bescheidenheit,  swelcho 
herre  da  wochencr  ist  zc  hcrrcn  Mess,  der  sol  in  der  neeten 
Wochen  damah  in  der  cbapeil  drei  ^f  r  sc  sprechen  oder  singen, 
an  dem  Manta?:  von  den  seien,  an  den  Mitichen  von  den  Engeln, 
vnd  an  dem  Freitag  von  vnser»  herren  Marter,  vnd  0OI  der 
selb  herre  haben  ie  von  der  Messe  dri  phenninge  vnd  danrr 
sol  von  der  vordem  gvlte  alle  naht  licht  in  der  Chappelle 
prinne,  vnd  stem  alter  vnd  caeter  wandelvnge,  vnd  sol  aveh 
ewichlich  Messegewant  chavfen  vnd  pezzem.  Bieseiben  gvlte 
sol  der  apt  enpfelhen  einem  herren  von  dem  conuente  Vnd  soll 
der  allsK  des  verrihten,  das  vor  geschriben  ist  von  der  gvlte. 
Swo  das  an  ichtiv  versovmet,  vercheret  vnd  verwandelt  wirt, 
des  sol  man  dem  apt  chvnt  tvn,  vnd  pessert  er  das  niht  in 
vier  Wochen,  so  sol  der  apt  seins  amptes  enpeni,  vnz  ez  ge- 
pczzert  wirt.  Daz  disiv  rede  ewichlich  btactc  belibe  vnd  vnver- 
chcict,  6ü  lian  ich  dem  apt  vnd  dem  conucnt  darvber  gegebn 
discn  prief,  vn<l  si  her  wider  mir  ir  prief.  ze  einem  (ewigen  ge- 
zevge.  gevcsttüit  mit  iiiinem  Innigel  vnd  mit  meines  prvdcr  in- 
8ig(>l,  hcrn  Off^^i  von  dem  w<ismt.  Des  siut  gezevg.  her  Afhrecht 
der  erber  tcchant  von  Ensr.,  Her  Ifdinrich  von  Wn/sse,  her 
Chunmt  von  f  'hnppelle,  her  Hain  rieh  von  Horawty  Her  Heinricii 
der  iStraeler^  IJennan  der  Nevnbergery  n-ofßcer  der  toasener, 
Diärich  von  HoroWj  vnd  ander  edel  levte.  Daz  ist  geschehen 
do  von  vnscrs  herren  gepvrt  waren  tvsent  vnd  driv  hvndort 
jar,  in  dem  fvnfiten  jar,  an  vnser  frowen  abent,  als  si  gepom  wart. 

Original  finf  PeiigiiiiiCiit;  mit  swei  Siegeln. 

CXXVI. 

1806.  24.  April.  Sino  loco.  —  Otto  drr  Stainer  tfihf        Ahl'  Comad 
das  Lehen  zu  Heul  bei  dem  Puchbcrye  yeycn  18  P/und  P/en,  auf. 

Ich  der  Skdiuier  tven  chvnt  allen  den.  di  disen  brief 
an  sehent  oder  horent  lesen,  daa  ich  mit  gvtom  willen  das 
lehen  data  Bawt  bei  dem  fve^perdk,  das  ich  ae  rechtem  lohon 
het  von  dem  gotsbavs  data  Sytansteten.  han  avf  gegeben  meinem 
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Herren  abt  Cliviiratm.  dem  crwaeren  abt  ze  Sytarustettn  vnd  dem- 
selbcii  guLbhovs.  mit  dem  zehuut.  den  in  dar  avi"  liaii.  vmh 
ahzchen  pfvnt  j»t\'iiuin^c,  watT  aver  iemen,  der  daz  v»>r  iroiiaut 
got5*hovs!  au  spraccli  viii1>  d.'iz  vor  genant  lt'h<Mi,  dr-s  aol  lAi  miA 
meiner  chiui  den  vor  genanten  gotshavs  gewer  sein,  ;in  aller 
öUit.  Dar  vmb  gib  ich  abt  Chvnrafen  vnd  seinem  gutöhovs 
meinen  brief  bestaeting  mit  meinem  hangvnden  insigel.  Des 
sint  gezivgo.  di  da  pci  gewesen  sint.  Her  Hainrich  von  den 
icindeiiy  Herman  der  Nevtibcrgerj  Leo  vnd  Airam  der  stiller. 
Ludweich  der  Amman  von  yhttitZy  vnd  ander  fromer  laevt  genvch. 
Daz  iat  geschehen  des  Jars.  do  waren  von  vnsers  hcrren  ge- 
bvrte  ergnn'jTc!!  drevzehen  hvndert  jar  da  nah  in  dem  Sehaten 
Jar.  an  sand  Creorgin  tach. 

CXXVIL 

ld06.  13.  Decembor.  Sine  loco.  —  Ditrivh  der  Schenk  von  Dobra  * 
übergibt  dem  Stifte  den  Schwaüjhof  zu  Iln  (H  i:iy»lei$t  itebtt  vier  Lehen 

dabei  su  einem  iSttlyeräte. 

Ich  Dittiek  Sckench  von  7b6ra  tun  chunt  allen  den.  di 
disen  prief  ansehent  oder  horcnt  lesen.  Daz  ich  den  Hof  datz 

hertwiqtitain.  der  da  iiai/zct  der  sicaichof]  mit  den  vier  h'hen. 
die  da  \nA  lifrcnt.  dit;  auch  hie  gescribeu  bim.  .an  leben  vnderm 
8tain.  zwei  Iclieii  hinterm  hertwigstain.  ainez  auf  dem  herttceig*- 
pei'gr.  vnd  bvvaz  zu  dem  hof  golioret  vnd  aueli  zu  den  leben, 
besueldz  vn  vnbesuchtz,  benantz  vnd  vnbenantz.  han  gegelH  ii 
vnser  \rowen  der  rainen  Chuneginne  vn  ir  goteshaub  datz  Sy- 
tan»tüten  pei  des  erbern  lierron  apt  chunrates  zeiten.  <liuieh 
meiner  sei  willen  vnd  durcb  meiner  hausfrowen.  vorn.  Chum^ 
gimtm  sei  willen  vnd  durch  aller  meiner  vodern  sei  willen,  die 
oft  daz  selbe  guteshaus  gelaidigt  habcnt,  Daz  in  Got  vnd  vnser 
vrowe.  in  der  eren  daz  selbe  Goteshaus  gestift  ist.  g(%enedich- 
ioich  in  ruech  ze  vorgeben.  Daz  mit  meiner  hausfrowen  vem 
ChMn^unim  vnd  mit  meines  suns  Ditriches  vn  mit  meiner  bruder 
hem  iSeifride»  vn  hem  Hainneka  der  achenchen  gntliohem  willen 
ist  gescliehen.  dar  vmb  geit  der  vargenant  her  apt  Ckiuirat 
meiner  housfrowen.  vom  Chtmegtmten  vnd  meinem  sun  DitndUm 
von  seinen  genaden  einen  lichchanf.  daz  ai  sieh  des  var  genanten 
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guetes  des  der  willichliclior  vcrrzoiVhon  durch  vmscr  aller 
willen,  vn  ist  daz  *]::pscho}ion  in  solichor  beschuidonlioit  n1> 
jeme  dorn  vor  ^^ciianteii  ( Jotcsliause  an  dem  f2^et  drlieiniHT 
chriri^c  oder  dehein  viucclit  tun  wolt,  so  pelinl  icli  1  Ulrich 
sehcnch,  vnd  min  hausfrowe.  ver  chtmegunt,  md  mein  nun 
dithrich  vnd  noch  vns  aller  vnscr  erben  dem  goteshans  auz 
zepringcn  helfen,  vn  auch  we«cn  sein  geber.  vnd  daz  daz  ge- 
iub  stet  vnd  vnzcprochcn  wcleib.  gib  jch  dem  vorgenanteti 
gpteflhaiiB  datz  Sytanateten  diien  prief  ze  einem  ewigen  gozcug 
beetetigt  vnd  geuestent  mit  memem  Inaigel  vnd  mit  meiner 
prnder  Insigel.  Her  Safiidu  vnd  hem  hainricks  der  tdimehen, 
ynd  mit  den  erber  zergeni  die  dar  an  goachriben  sint  der  nam 
also  hakset.  Her  Htriwuh  vom  wtuen,  her  hamnA  von  haraim* 
Her  OU  vom  wuen.  Her  hamiiek  der  Bttdet.  der  voit  von  hag. 
Buger  von  sauek»  Heman  der  Netmußerger,  PerehioU  der  Bf^eek, 
ffbrieh  vnd  firidneh  die  pawaen,  Ditrieh  von  haram,  Ahxm  der 
/SfiZZer.  vnd  anden  piderwer  lent  genueg.  den  es  aUe  wol  chunt 
vnd  gewissen  ist.  Daz  ist  gesehehon  do  von  Christes  gobnrt 
sint  gewesen  Tansent  Jar  vnd  drev  himder  Jar.  Hemaeh  Jm 
sechsten  Jar.  an  der  heiligen  f'row^n  sant  luoein  tag. 

AuH  dem  PerKaineiit>Godi>x  lU.  LXIV. 

cxxvni. 

1308.  0.  Mai.  Seitenstetten.  —  ndmxcig  Pfarrer  zu  Pijfrn.sf.  in  tcidmet 
zum  Ihme  fhies  AKnrr«  5«.  Trinitatia  et  Ii.  Af.  V.  zv  nUrr  tiirjfirhm 
Messe,  und  zum  ewigen  Lichte  daselbst  einen  Weingarten  zu  Hößein  und 

50  Pfund  Pfen. 

In  nomine  domini  Amen.  £go  Helnwieua  plcbanus  de  Pn- 
teoHam,  notnm  facio  vniucrAis.  prcsentcs  litteras  inf^pecturis. 
quod  cum  venerabili  patri  domiim  Chmimdn.  Abbati  in  Siten- 
steten  attencius  supplicarcm,  vt  in  Monastorio  suo  pro  dtuini 
cultus  ampliacione  et  peccatorum  meonim  remedio,  in  honoro 
sancte  trinitatis.  et  in  honore  gloriose  Semper  viiig^nis  Marie 
nouum  altare  constntereti  in  quo  diebus  singulis  ab  adoentu 
domini  vsque  ad  Octanam  pentecosten  missa  de  ipsa  beata 
virgine,  et  ab  inde  ysque  ad  aduentam  domini  de  sancta  trini- 
tate,  peq)otuo.  oelebretor,  cnius  misse  celebrator  ex  donacione 
Abbatia  de  ßytensteten,  qui  pro  tempore  fueiit,  cottidie  tres 
denarios  wien.  habeat^  et  iuzta  qupd  altare  de  nocte  lumen 
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r^peciale  perpetuo  habeatur.  Idem  dorn.  Abbas  peticionem  meatn 

piotati  ot  religioni  coDBonam  aduertendo,  ipsani  de  sui  ^ratia 
(luxit  dv  conscnsu  sui  Coniientus  ad  «  xaudicjoniB  graciam  ad- 
mittendani,  m  ac  successurcs  suos,  ad  preinin.>ii  lideliter  rt  per- 
petu*»  (»Irsenianda  oi^lif^anp  ♦»t  astrinjjens.  vt  i^iptur  onU8  imius- 
modi.  qui)  idciii  Alisas  «e,  suuni  ^lonaHtci iuni  ac  successoros 
8U08,  ad  meaiii  onauerit  iiiBtanciain,  hcneticiis  debitis  noii  Iraii- 
detnr.  t»Miore  pre^^'nciuni  in  ins  perpetunm  offero  et  do  dicto 
Moiiasterio  pro  siipportaiido  j)refato  (»norc,  priiiio  vincam  meani 
in  Hoeßetii,  vmini  iiigerum  habenteiii^  sitam  ex  opposito  contra 
ecclesiam  dicti  loci,  jtem  quadmgiuta  talenta  denariorum  wienn. 
pro  redditibus  annais  pro  dicto  monasterio  companuidiB.  Item 
decem  talenta  denarionim  wionn.  pro  companmdis  redditibas 
annuis  pro  lumme  supnidicto.  quo  omnia  supradicta  per  me 
ipsi  donata  monanterio  Tolo  et  ordino  per  dorn.  Abbatem  pr&- 
dictum  et  suos  sitccesBoreB  tantanimodo  gubemari,  et  ea  ipeo* 
mm  eure  amiecto,  vt  ipsi  distribucionem  pro  aacerdote  celebm- 
tore  misne  fideliter  ezequantur,  miasam  ipsam  ac  lumen  pre> 
dictum  baberi  procurent.  ac  piam  intenotonem  meam  in  pre> 
missis  in  peq^etaum  custodiant  *  et  obseruent.  Acta  sunt  hec 
apud  monaaterium  ipBum.  Anno  domini  M.  CGC^  VDI^.  in  die 
Bancti  Jobanniß  ante  portam  latinain,  preaentibus  fratre  Berh- 
tM>  monacbo  de  p-ufnigy  dorn.  'Alh&i»  decano  laureaoen,  dorn. 
SyhhoUmB  plcbano  de  EUam^  dorn.  Hemrieo  milite  de  Winden 
ot  Alramo  fratre  suo.  et  Leone  seriiientc  nostro  et  raultis  aliis. 
In  quorum  omnium  testinionium  prusdiitcs  litteras  s(-ri]>i  feei 
ac  dorn.  Albertt  Decani  predicti  ac  meo  sigilloruni  luuunuiiie 
roboraui. 

Original  anf  Pergament  mit  xwei  8i«t^lit. 

Il^flnin  an  der  Donnn.  U,  W,  W.,  Decanat  KlosUnicuburg. 

CXXIX. 

1308.  28.  Mai.  Wien.  Mayisler  Conrad  verleVU  den  ihm  von  Urlmmc^ 
Pfarrer  cm  Potmattin  aufgesandten  Weingarten  dem  Stifte. 

Ich  Maister  Chxmrad  vergicb  ynd  tvn  chvnd  allen  den. 
div  diBen  brief  lesend  oder  hörend  iesen,  das  Her  Htbnwtig 
pfarrer  data  Pcieit9iaim.  mir  einem  Weingarten  dea  ein  jeucb 
ist.  der  da  leit  data  Hoßem  bei  dem  Weingarten,  der  da  hainet 
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Mosenbuchel.  hat  ovf  gegeben  recht  ^^ld  redleich,  also  dez  pe- 
riges  recht  ist.  mit  beschaidner  rede,  also  daz  ich  den  vor 
genanten  wiäiiga  rten.  nach  seiner  bete  vnd  nach  seiner  gjT 
meinem  Herren  dem  apt  Chvnrateu  vnd  seinem  gotslwivs  vnd 
seiner  sammunge  datz  iSeitc.insteUm  \eriichen  sholt.  han  ver- 
liehen in  mit  allen  dem  alten  recht,  vnd  ze  dienst,  als  dez 
perigcs  recht  ist.  an  alle  wi(lerr(!de  xnA  an  aller  ansprach.  Daz 
div  rede  stete  beleih  vnd  vnzibrochcn  vnd  vmhichrenchet.  Da- 
rumme  gib  ich  disen  brief  au  einer  urchimde  vnd  zv  einem 
zeuge,  vinnsigelt  mit  meinem  jnsigel.  Diser  Ted  vnd  diser 
Sache  sint  gezevge.  Her  Oerhart  der  pfarrer  datz  sand  Oaoalde, 
Her  Hemrich  pfarrer  datz  sand  Margareten.  Her  Hermann  ze 
den  Zeiten  pfleger  vnd  schaffer  der  Chirchcm  datz  wienn.  Her 
.  Dkrieh  pfarrer  datz  dem  Chotams.  Her  Bamek  der  pfarrer  datz 
Swartsa»  Leotold  der  Schriber  datz  zaizemower*  vnd  ander  erbeni 
levte  genüge,  Diser  brief  ist  gegeben  vnd  geschrieben  datz 
da  nach  Christes  gebnrt  waren  eigangen  drevsehen  hvn» 
dert  jare  in  dem  achten  jare.  dez  nächsten  eritages  vor  den 
pHngsten. 

ff 

Original  «nf  Petigament;  ein  Si^l 

cxxx. 

1808.  9.  Juni.  Sine  looo.  —  Dietrich  drr  Schenk  von  Dobra  ver- 
kav^t  atm  Lthen  ovf  dem  Füchd  dem  SUfU  ßar  11  lfd.  Ffm. 

Ich.  Ditreick  Scheuch  von  Tohra  vergicli  offen  war  an 
diesem  brief.  \Tid  tvn  chvnt  allen  den,  die  sechent  oder  horent 
le.^eii,  daz  ieli  mein  lochen  auf  dem  pvchel.  da  nnwlt  auf  j^e- 
sezzen  ist.  daz  mein  rechtz  aigen  gewesen  ist.  ze  chovfferi  ge- 
gcwen  han,  dem  erwem  herren  apt  Chvnraten  datz  tSeytemieten 
vnd  dem  sclwen  Goteshans  vmb  aindlef  pfunt  pfenning,  mit 
meiner  hovsfrowen  vron  Ckunegmten,  vnd  mit  meinz  svns  DU- 
reuikez  gutlichem  willen,  iedichleichen  vnd  an  allen  clineg.  wer 
aver  rlaz  iemen  daehain  ansproch  oder  dehain  recht  an  dorn 
lehen  hawett  wolt  der  sol  dem  vor  genanten  herren  apt  CAon- 
raUn.  von  Se^tensteten  vnd  dem  selben  Gotzhavs  zwaintzig 
piunt  Pfenning  gewen«  vnd  sol  sich  der  selb  dez  leben  vnder 
winden,  geschiecht  auer  dez  niht.  So  sol  er  vnd  daz  Gotzhavs 
daz  selbe  lochen  haben  ewichleichen,  dez.  ich  Ditreich  Sohen^ 
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vnd  mcun  hoiisfrowo  vcr  Chmegnnt  vnd  mein  svn  Ditreich  «ein 
gewer  sin  vor  allem  recht.  Daz  daz  gelube  stet  vnd  vnz«'bro- 
chen  beieil».  ;^nb  ich  Ditreich  Schench,  dem  erbem  Herren  apt 
Chvnraien  datz  Seytcnstüton  vnd  dein  selben  Gotzhaua  disen 
brief  zeiirchunde.  bcstetij^rt  viul  gevcutnet  mit  meinem  Insigel. 
vnd  sint  dez  gezevg.  lier  Heiweich  von  Horawe,  Ditreich  sein 
Svn.  Fridreirh  vnA  Vlreich  die  jiai'zzm.  Ditreich  von  Riintic/. 
Aham  der  Ütiihr.  t  ridtvaich  der  IIofmaiBter.  Eickel  der  ehebier. 
Duz  ist  geschehen,  da  von  chiistes  geburde  ergangen  sind 
tjivsent  iar.  drcv  hvndcrt  iar.  dar  nach  in  dem  acteiden  iar.  an 
der  herrcn  tag  primi  et  felicianL 

Originiil  Aiif  Porgatucut  mit  dem  Ilüngosiegel. 

CXXXI. 

1310.  31.  October«  Waidhofen.  —  Bischof  Emicho  von  Freitmgcn 

beurk  umli  t  (Iii:  provisorische  Enfucheidung  des  Streifes  zwischen  dem  Stifte 
und  dem  Ifarnr  zu    Gestnlrh   icrgm   de»   BegugrechUs  des  kleinen 

Zehents  daselbst. 

Nos  Emißfto.  dei  gratia  episcopus  ecelesie  friaingetL  Notam 
esse  volumns  presentitiin  inspectoribus  vniuersis,  quod  in  pre- 
sencia  nostra  extra  formam  judicij.  inter  se  honorabilis  vir 

dominus  Otto  venerabilis  abbas  in  SytanstHen  pro  monasterio 
suo  ab  una,  et  plel)anns  in  Geatnich.  pro  sua  pkbe  a  parte 
altera  ad  inuicem  disceptantes,  super  minutis  decimis  in  paro- 
chia  Gestnichj  que  })lebaiio  loci  (b-  hiin  cedercnt  aunuatim, 
vtraquc  pai*8  tanquam  in  coni|Hi  itores  ainicabiles  compromisit 
in  Magißtrum  Chunradum.  Doctoreni  (b  '-rotorum.  Canonicum 
Eeclosie  Moshvr(jen.  ft  dominnin  Ihnnriaini  niiliteni  (b-  n-indeu. 
qui  intellecta  consuctuilinc  utrisque  secundiini  earum  aaserciones 
in  ipsa  plebe  seiiiata  circa  percepciones  docimanim,  sie  com- 
niTinitot-  ^tatuonmty  quod  plebanos.  qui  in  Getimch  protempore 
i'uerit.  loco  minutarani  dccimaram  percipiat  pactfioe  puUoe. 
anderes,  oua.  caseoB  et  tetus  animalium.  De  aliis  vero  rebus, 
super  quibuB  discordant  adinuicem  ikbis  videlicet  lino.  bisis. 
papanere  et  ceteris  consimilibus  pronnnciaruBt,  quod  si  ree 
huiuBmodi  in  parrochüs  vicinia.  Alhartgpereh»  Ifexmhouen.  Aspaeh 
et  Amsteten  inter  minutas  decimaa  numeroDtor«  plebanus  in 
Geiini^  de  rebus  ipsis,  eoiam  dedma«  percipiat  in  futarum. 
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Alioqnlii  cum  dedmis  audoribu»  vel  minntb  cedant  mommterio 
in  hiis  lociB.  ubi  ad  ipsmn  majores  nosountur  dedme  pertinere. 
Interim  autem  quoadusquc  coram  decano  Lawreaem,  facta  ftierit 
plena  fides  de  rebus  supradictis.  an  aput  panxMshias.  quibtin 
predictum  est,  coraputontur  cum  dccimis  maiorilms  uel  nnnutis, 
quelibet  pars  in  possessionc  perccptionis  (Ifciuiai  »im  maidruui 
vel  ininoruni,  nnllatenns  molestetur,  scd  eus  percipiat.  ut  con- 
firmetur.  Ad  ([Ui»ruin  cuidt'nciain  nostrn  sip^illo  prescntcH  iussi- 
mu8  conBignari.  Datum  in  Waidhouen.  Anno  domiai  M".  CCC^ 
X".  in  vigilia  omnium  sanctorum. 

Ans  dem  Pergsment-Codex  EL  XUX, 

GSstUng,  O.  W.       Decanat  Waidhofini  «.  d.  Tbb«. 
Nenhoftn,  O.  W.       deatellieii  Deeaiiatos. 

cxxxn. 

131L  8.  Jänner.  Sine  looo.  —  OUo  von  TIauseck  genannt  Stainer  gibt 
dem  S/tfte  den  Hof  zu  Hinterher g  sammf  df-m  Walde  und  emem  Reut 

dabei  für  10  Pfund  Pfea.  airf. 

Ich  Ott  von  hausekk  genant  Stainer.  tvn  cbynt  allen  den. 
di  den  brief  an  seebent  vnd  borent  lesen,  daz  ich  mit  meiner 
syn  gutem  willen  den  bof.  der  do  beizzet  hinterperek,  vnd  allez 
daz.  daz  zt  dem  bof  geboret,  besucbtz  vnd  vnbesucbtz,  genantz 
ynd  Tngenantz.  vnd  (swaz?)  man  scbafit  an  dem  zebent  des  selben 
bofes.  mit  dem  walde.  der  do  pci  gelegen  ist.  vnd  mit  einem  revt  in 
dem  selben  wald.  daz  leb  alssant  bet  ze  rechtem  leben  von 
meinem  berren  abt  Ottm  von  Seitcnst(^ten,  vnd  von  »einem 
Gotcshavs.  im  han  avf  gegewen  vnd  seinem  goteshavs  vm  Sv- 
bentzg  pliunt  pli(niiilug.  wer  awcr  iemen.  der  daz  vorgeiiaut 
Gotesliaiis  aiisprech  vnib  <laz  vorgenant  gvet.  des  sol  ich  vnd 
meinev  chint  demselben  Goteslinvs  gewer  sein,  vnd  swas  sein 
daz  goteshavs  schaden  neni.  dt  u  ol  ich  im  ah  tvn  vnd  mein 
8VU,  vnd  daz  daz  gchibc;  stet  Ix  leil),  dar  vlier  gib  ich  im 
meinem  hcrrcn  aht  Ottf:'n  v\v\  seinem  gote^hnv«,  mein«^n  }>nef 
mit  mit  meinem  insigei.  vnd  sint  des  gQ/Mi\  <^.  her  v/reich  de 
Cbehicr.  her  heinreich  der  pfarrer  datz  yhsitz.  vnd  her  hertweich 
sein  brader.  her  heinireich  vonn  winden,  her  hertweich.  her  Otto. 
her  w^fger  wasner.  Difreich  von  Glemz.  Alram  der  äHüer* 
Oiacher  sein  bruder.  Leupold  der  Gei'.  Ludweich  der  amman. 
Ynd  ander  firvmer  levt  genug.  Daz  ist  gescheehen,  da  von 
FtoBtw.  Auiiig.  n.  HO.  xxxm.  10 
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Christes  <^'(  hui^i  waren  tausent  iar.  vnd  drev  livndert  iar,  dar 
nach  in  dem  aindieften  iar,  an  Bant  £rbartz  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Sieget 

cxxxin. 

1311.  15.  Juni.  Sine  loco.  —  Die  ftttuh  r  Srifrid  und  Ilnnrich  von  Dobra 
gebtn  Abt  Otto  mehre  Lehen  auf  und  verzichten  auf  die  von  Vtrem  Bi-wler 
Dietrich  «fem  8t^  verkat^ften  Oüler. 

Wir  Seifrff  vnd  Hehnrich  die  Scheuchen  von  Toh^a,  ver- 
gehen offen  war,  vnd  tvn  ciiunt  allen  den,  di  dißcn  liricf  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  TUBerr  sei.  vnd  durch  aller 
vnserr  vodem  sei  willen  haben  avf  gegewen,  vnser  vrowen 
datz  Seytensteten,  vnd  dem  er})ei7i  lierren  apt  OUen  dev  guet 
vnd  dev  lechen,  dev  hie  goschriebent  sint,  daz  <^uet  data  der 
linden  an  dem  Easperg,  das  lehen  pei  der  chirchen  auf  sant 
Mydtalsperg,  daz  lechen  avf  dem  pudtdf  da  amoU  auf  gesessen 
ist,  vnd  daz  lehen  in  der  trefnkh  hinter  dem  holtz,  da  per 
auf  aas.  dor  ev  verceich  wir  vnz  allez  dez  gutes,  daz  apt 
Ckvforat  gelevst  vnd  ehoft  hat,  zv  dem  vor  genantem  gotes- 
havse,  datz  vnsenn  bruder  hem  Dietreieh  dem  Schenckenf  wil- 
lichleichen  vnd  gvtleichen,  vnd  sagen  iz  ledich  vor  alle  an- 
sproch,  von  allen  vnsem  eri>en,  vnd  von  aller  vnserr  noch- 
chimfty  dor  vber  geh  wir  dem  erwem  herren  ajn  Otten  vnd 
seinem  goteshavs  datz  Seyteusteten  disen  brief  ze  einem  ewigen 
vrchiinde.  vnd  ze  einem  ewigen  gczevge,  bestetigct  vnd  gcue- 
stet  mit  vnserr  paider  iiisigel,  des  sint  gezevg.  Her  Ott  vom 
staiiij  her  heinreich  von  hannr,  Kneger  von  Znuch.  Dietreieh  von 
Glevzz,  Dietreieh  von  ei^wiiujy  Ah-am  der  at iiier j  Dietreieh  am 
leclicn,  (kkel  v«>ii  winden^  vnd  ander  l)ider  levt  vil.  der  namm 
iiielit  ^e.<ehriben  ist.  D?)/,  ist  gesehen  vnd  ergangen,  da  von 
Christes  gehurt  ergangen  sint  tavsent  iar,  vnd  drev  hvudcrt 
iar,  darnach  in  dem  aindlefieu  iar,  an  sunt  veitz  tag. 

Origina]  anf  Pergament;  awei  Siegel. 

CXXXIV. 

1311.  ^5.  JulL  Sine  ioco.   —  Hartwic  von  Wasen  gibt  dem  Stj/tt 

drei  Lehen  tu  Paamgarten  tnf. 

Ich  Hertweig  von  dem  waseu^  vcrgich  offenwnr  vnd  eliiiiit 
allen  den,  di  discu  brief  scchcnt  oder  horcut  lesen,  daz  ich 
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dev  drev  leehheu  dato  pamgaiim  harn,  avf  gegeben  willichlei- 
chen  vnd  lediehleidien  vnser  vrowen  ^nd  ir  QoteghauB  date 
Stäeiuteten,  vnd  dem  ervern  herren  apt  OUen  des  selben  Go- 
tesbaaBBy  dureb  meiner  sei  willen,  vnd  dnrcb  aller  miner  vrevnt 
sei  willen,  dev  ich  cbofft  Ton  Heinrm^m  dem  taler  vmb  sechs 
vnd  xwatntssig  pbvnt  pbenninge,  dcT  mir  noch  seinem  tode  sdn 
chind  ze  chrieg  teten,  ffentrekh  vnd  Sophn^,  Gidraut  vnd 
fdheity  viul  iahen,  sev  hioton  rocht  an  den  Sellien  lochen,  die 
ich  mit  vrevnt  rat  viul  luich  vre\  nt  rat.  vnd  mit  ierom  jrutuni 
willen,  vnd  mit  aller  irr  vroviit  willen,  von  dem  ehriep'  chort 
han,  mit  ainem  vnd  dreistg  phvnt  jiin  iiningo.  die  ich  in  gege- 
wen  han,  dor  vmh  anch,  daz  si  gutlichen  vnd  willichU  ich  von 
dem  vor  gcnanti  ni  gut  stvnden,  vnd  iz  ancli  aid' frewen  h'ilich 
leichon  vnser  vrowen  vnd  ir  gotoshavs  vnd  dem  vor^ciiMiitun 
herren  apt  Otten  von  Scitensteton.  Swer  sev  d<jr  vber  hahen 
woit,  der  soi  vnsei-  vrowen  vnd  ir  OoteHhaus  geben  dreistg 
phvut  phenninge  vnd  hundert  phvnt  phenninge.  daK  das  stet 
vnd  vnverchert  beleih,  vnd  noch  meinem  tode  on  chricg,  gib 
ich  vnser  vrowen  vnd  meini  herren  apt  Oft^i  von  Seitensteten 
disen  bricf  tu*  einem  vrchunde.  hestetiget  vnd  geveatet  mit 
m^em  Insigel  vnd  mit  meines  bnidcr  insigel  hem  OUm  von 
dem  voMHy  vnd  sint  des  gezevge,  her  hemrmek  von  fotnclfifi* 
her  A«»nmc&  der  StreLar,  Hemreich  der  taler,  Herman  der  Newi- 
hergar.  QdfrU  der  hufi.  Rttger  von  zaneba,  Akwn  von  rakers- 
torf.  DUtreieh  der  Sekhmer*  Dtetrekh  von  Reikerttorf»  Dktrmek 
von  Ql&im.  akram  der  Siiüer,  IHOreUk  von  erhing*  vnd  ander 
piderwer  levt  genüge,  den  iz  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Daz  ist 
geschehen,  da  von  Christes  gebart  warn  tausent  iar^  vnd  drev 
hundert  iar.'dar  nach  im  aindleften  iar.  an  sant  Jacoben  tag. 

Orif^iiMl  Anf  Porgfuni^nt;  zwei  RtPgei. 

cxxxv. 

1^11^  4.  August.  Sine  loco.  —  Hemhard  von   Srhaffeifdd  gibt  dem 
8ttfU  HM  Btmiaikum  tu  Ekkarsdoif  auf. 

Ich  wernhart  von  Schaff PMueUe  verieche  an  disem  briete 
vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  in  aiiscchent  oder  horent  lesen, 
die  nu  »int  leudjtich  oder  her  nache  chvmftich  wtrdcut,  daz 
ich  mit  verdachtem  nmct,  vnd  mit  gutleichem  willen  ujciuer 
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liau8inraweii  ^niMk  vnd  meiner  swestor  C^miguiUj  und  meins 
vetem  VMdiz,  vnd  auch  nnt  gemainem  rat  aller  ander  meioer 
gerwen  daz  gvet  datze  Ekkreittorfj  als  ich  is  hie  benenne,  ein 
lechen  dutz  Fiitman  hat,  vnd  ein   lechen,  daz  Rveger  der 

Zöllner  hat.  vnd  ein  lechen,  daz  Ilencori  der  phJh'/Jer  hat.  vnd 
ein  habe«  (fiic)  lechen,  daz  Hainrich  Lebeinz  cliini  hat.  viul 
einen  aeher,  den  Hainrich  der  vorster  hat,  daz  lue  vorljenant 
gvet  dat/.c  Ekkreiftforff  %e  hohe  vnd  ze  Velde,  besv(H'htz  vnd 
vnbesvechtz,  geütiftz  vnd  vni^ostiftz,  popaMn  vnd  vngepawn, 
vnser  vrawen  ze  Seittensteten  vnd  der  «anmifnim'^  dez  selben 
chlostrrz  avf  frei^cljen  han  rochtera  aigcn  vnd  sehvl  ich 
wenihart  von  Schaß'eruelde  vnd  mein  havsvrawe  Anna,  vnser 
vrawen  ze  Seittensteten  vnd  der  samnienimge  dez  selben  chlo* 
Bterz  vmbe  daz  voignant  guet  datze  EkkreitUirf^  ob  is  lemme 
an  sprechen  wolt,  gewer  sein  als  man  vmb  rechtze  aägen  gewer 
schol  sein  vnd  daz  daz  vnser  vrawen,  ze  Seittensteten  vnd  der 
sammevnge  dez  selben  chlosterz  vmb  daz  vorgnant  gvet  se 
BkkreUUjrf  stet  vnd  vnzebrochen  beleihe,  da  gibe  ich  disen 
brief  vber.  mit  meinem  insigel  vnd  mit  meinz  vetem  n&icAx 
insigel,  vnd  mit  meinz  geswein  Nydifa  des  Sdiawenpeek 
insigel,  vnd  mit  meinz  ohaymz  wnlffingz  dez  Tet$dper- 
gen  insigel,  vnd  mit  Chomrai  insigel,  Bvrgrafen  ze  iSens- 
zsneX^,  vnd  sint  der  sache  zevche,  mein  herre,  her  Harn- 
riek  von  wakagf  Her  Hamrieh,  von  windenf  Her  Ott  der  woter, 
Qionrat  der  Bvrgraf  ze  Seosasmukke,  wulfinch  van  Tettelperge, 
Alram  von  Neigei'storf ,  Rwhter  ze  amsteten,  Ott  sein  bnidcr, 
Dietrich  sein  bnider,  Levtold  sein  bruder,  Dietrich  der  Schirme7\ 
Dietrich  von  viehdorf,  Goffride  IWv^v.ü'o  ze  Choimtfzhaim^  Ma- 
chart der  LveznicheTy  HtTmau  der  h'sipp.  Marchnrt  der  hessipp, 
Chonrnt  der  hager,  Chnnrat  der  rrotei\  Jacob  Avv  tcolf,  Chonrnt 
von  herttenstain,  Ott  dw  Lvenichery  Friderich  sein  briulcr,  Hani- 
rieh  der  Srhiltfir,  Chonrat  von  (rt^mnanch^  Hainrich  der  smidr, 
pvrgci-  ze  (üHsfcteii,  vnd  ander  bider  Levt  genucli,  di  ila  pei 
waren,  vnd  ist  daz  geschehen,  vnd  auch  der  brief  gegeben,  do 
von  Christes  geburde  worn  ergangen  Drevzechen  hvndert  iar 
vnd  zwülftlialbe  iar,  an  sant  valenteinz  tage, 

UrigiiiHi  auf  PergAnioiit  iiiit  füut'  gut  (>rlmltcn«n  Siegeln. 
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CXXXVL 

1812.  26.  Jännor.   Sino  loco.         Derstlbc  mknuft  dem  Af>lf  Otto 
die  Eigen»dm/t  an  dem  Lehen  zu  ßiMtdsUiten  in   der    Treßimj  um 
2  Pftmd  Pfen.  und  eines  alt  Leihkauf. 

Ich  tcernhart  von  SchaffmtMey  vergich  an  diesem  brief 
vnd  tvn  chvxit  «Uen  den,  di  in  an  sechent,  oder  horent  lesen, 
di  nu  lemptich  sint,  oder  her  nacfae  chvmftiche  werdest,  6m 
ich  mit  verdachtem  muet  vnd  mh  gutletchem  willen  meiner 
hansvrawen  AmnOf  vnd  auch  mit  gcmaincm  rat  aller  meiner 
gerben,  dev  aigensohaft  vnd  alz  das  recht,  daz  ich  vnd  mein 
hansvrawe  Anna  vnd  ander  alle  mein  gerben  gehabt  han 
an  dem  lochen  datz  Prwutefeit,  daz  da  leit  in*  der  TVe/iuc^, 
ze  holtze  vnd  ze  velde,  besvechtze  vnd  vnebesvechtze,  gepavnz 
vnd  viigepa\niz,  gcstiftze  vnd  vngestiftze,  Nuser  vrawen  zc 
Seittensteten  vnd  abbt  Otten  vnd  allen  seinen  nachchumen  vnd 
auch  der  sammevn^e  dez  selben  (irotzehaus,  vnih  aeht  phvnt 
phenaing  wienner  inunzze,  vnd  vml)  aiii.s  /.v  liii  hofc  meiner 
hansvrawen  Anna  ze  cliautlun  hau  gegeben,  vnil  8ch<>l  ich 
wemhart  von  Schaffeinielde  vnd  mein  hanntrawe  Anna  vnd  an- 
der alle  mein  gerben  vuscr  vrawen  ze  iSeitenstttcn  vnd  Abt 
Ottenz  vnd  aller  seLner  naehechomcn  vnd  avch  der  buniiiievnge 
dez  selben  Gotzehaus  vmb  daz  vorgnant  lechen  datze  Pran- 
ateteUf  daz  da  leit  in  der  Treßuch,  -^i  wer  sein,  vnd  auz  richten 
an  alle  ir  ravc,  ob  daz  vorgnant  lechen  datze  Pramteten  ieme 
ansprechen  wolt,  vnd  daz  daz  vnser  vrawen  ze  Seittensteten 
vnd  Abt  OUen  vnd  allen  seinen  naelu  i  liomen  vnd  auch  der 
sammevnge  dez  selben  Gotzehaus,  vmb  daz  vorgnant  lechen 
datze  Pranttteten  stet  vnd  vnzebrochen  beleihe,  da  gibe  ich 
disen  brief  vber  ze  einem  waren  vrchnnde,  verinsigelt  mit 
meinem  insigel  vnd  mit  Alrams  insigel  von  RMgerstorf^  Richter 
zu  AmMen,  vnd  sint  dez  chavffez  zevche,  Her  Hainn^  von 
den  winden,  wolfkir  vom  ioomii,  Roger  von  tavcha,  Hehnan  der 
Nmmberger,  Ott  von  Seigeniorf,  Dietrwh  sein  bruder,  Dieltrich 
von  QUmef  Abram  der  SUUer  vnd  ander  levt  genuch  biderber, 
di  da  bei  waren,  vnd  ist  daz  geschehen,  do  von  Christez  ge- 
hurt waren  ergangen.  Drevzechep  hvndert  iar  vnd  in  dem 
zwclftcn  iai*  an  sant  FauU  tage  dez  bechcrer. 

Origiual  aul*  Pergaiueut;  ^wei  SicgcU 
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CXXXVIL 

1312.  2.  Fübruar.  Bölunkircheu.  —  Conrad  von  Hagenau  verkauft 
der  Kirehe  su  Ltaumdoff  drei  SckiUiny  Pftn,  Qüi  von  nctui  Joek  Aeckem 

am  AnkeiiAerg  M  BoftmJbircAeii. 

Ich  Chunrat  von  ha^emirt  vnd  icli  Margaret  soin  hauB- 
frowG  vorieheu  vnd  tuen  chuiit  allen  den.  di  disen  prict  lesent  oder 
horont  lesen,  di  nu  iebent  vnd  her  nach  chnnfticb  sint.  das  wir 
mit  verdachtem  muet,  vnd  mit  zeitigem  rat  vn  mit  gaeter  gunst 
vnd  willen  vnBem  erben  vn  aller  vnser  vrennt  vnsen  vreien 
aigens  drei  Shilling  phfenninge  galt,  die  man  vna  gedient  hat 
alleierichlich  swier  in  dem  jar  an  t»ant  Mychels  tag  sechzicb 
phfennig  wienner  muncs»  vnd  dar  nach  ze  washang  drizich 
Pfenning  der  selben  mtmcz,  von  neun  jeuchen  echem.  di  da 
iigent  an  dem  pergo.  der  da  haizzet  der  auchenperch  bei  fe- 
hamdiynhm,  welher  neun  jeuch  echer  ze  den  Zeiten,  do  wir 
seu  verchaufFcu.  ain  jouch  gehabt  hat  Seiboi  der  schuster  ze 
peheimckirckefidiVA  ander  jeuch  gehabt  hat  .4?6tT  ze  ptheimchirchen 
daz  dritte  jt  ueh  gehabt  hat^yi7;^Wwi  der  .schueöter  ze  weisshing.  daz 
vierd  jeuch  gehabt  hat  Chunrat  Gechel  ze  weisshing,  vnd  von 
den  selben  v'w  jt  iu  hcn  hnbent  seu  viis  ^(Mlirnet  alle  jar  ze 
sant  Myc'licls  ta;^  sin-lizic!!  phiMmlg  wienner  münz,  als  var  ge- 
scriben  ist,  die  andern  tiit:f  jinich  ueher  habi-nt  j^('lial)t  mit  ein- 
ander zwen  bruedcr.  Chiinrnf  vnd  hnfnrich  di  grchel.  die  auch 
yns  da  van  gedienet  habent  drizzieli  phteuni^  wienner  münz 
an  dem  vaschangtag.  als  var  gescriben  ist.  di  selben  dri 
Schilling  phfennig  gult.  von  dem  vor  genanten  neun  jeuchen 
echcr  hab  wir  gegeben  ledichiich  an  alle  ehunftig  ansprach  mit 
allem  dem  recht,  als  wir  seu  gehabt  haben  manich  jar  vnd 
manigen  tag,  in  nutz  vn  in  gwer  dem  erbem  goteshaus  zc 
Laadxendm^f  auf  »ant  Mertius  alter,  also  weschaidenlich,  daz  di 
erbem  leut  ze  Loadzmiorf^  Sifrid  der  aman  ze  Umzendorf,  vnd 
WolfhaH  sein  aidem  vn  alle  di  erbem  leut  gemain.  di  tdoMm- 
darf  gesezzen  sint.  vmb  di  vor  genanten  dri  Schillinge  pheonig 
gult  gegen  vns  geworuen  habent  vn .  auch  seu  von  vns  ge> 
chauffen  habent  ze  sand  Mertins  goteshans  ze  kaaendoTf  an 
sechzich  phfennig  vmb  fünf  phfunt  phfennig  wienner  münz,  der 
wir  reicht  vnd  redlich  gewert  sein,  vnd  dar  vber  durich  pezzer 
Sicherheit  setz  wir.  ich  der  var  genant  ChmvrüJt  von  Hagenawe  vn 
jch  margartA  sein  hausurowe  und  ich  CAttnrol  sein  sun.  vnd  jch 
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Eltpet  sein  tochter,  mit  sant  hcrn  tüifridm  meinem  bruder  von  hmjts- 
nmoef  vnd  alle  ander  vnscr  erben  vnd  vnscr  vrernit  vns  ze  seherra 
vber  die  vor  genanten  dri  Schillinge  phfennig  galt,  für  allen  chunf' 
tigen  chriech  vnd  ansprach,  nach  des  landes  recht  ze  Osterich,  daz 
aber  diser  chauf  vnd  diseu  Wandlung  furbaz  stet  vnd  vnzebrochen 
beleih^  gib  jch  der  vor  genant  Chmurot  von  hagenmoe  den  vor  ge> 
nanten  erbem  lenten  Sifriden  dem  aman  vn  wolfharten  seinem 
aidemvnalle  der  erben  gemainze  Loamendorf.  disen  prief.  versigcl* 
ten  mit  meinem  insigel.  vnd  mit  meines  bruders  insigel  hem  ad* 
fnäe$  von  hag»  mit  sant  den  erbem  zeugen,  di  her  nach  ge- 
Bcriben  sint.  den  diser  chaaf  wol  chnnt  vnd  gewizzen  ist.  Daz 
ist  her  Rudolf  der  wiersiiick,  H.  Mainhart  von  Revt.  her  Gote- 
find  von  Tozehbaeh.  Ditmar  von  Dobra  der  »cheiich.  Gotfrid  vnd 
vlrick  von  dem  paurujarten.  vud  ander  piderb  leut  gcnncch.  den 
tiiöuv  öacli  wol  cliuut  vud  gewizzen  ist.  Der  prief  ist  gegeben 
zo  'pehaimchirrhm.  do  von  Christes  gehurt  waren  ergansjen. 
Dreuzehn  iiuudcr  jar.  vii  d.ir  nach  in  dem  zwelt'ten  iar.  des 
Miticlien»  an  vnser  vrowen  tag  ze  der  liulitmisae. 

Aus  dem  Pergament  Codex  Bl.  LVII. 

HJ.hmkirthon  O.  W.  W.  Doc  Ollersbaclh 
WeiBching  ia  der  Pfure  Böhmkirdieo. 

cxxxvm. 

1812.  8.  Februar.  Sine  looo.  —  Friedrich  Pa*m  «mf  »ein  Sohn  Leu- 
leid  verAatffc»  dem  Stifte  und  Heinrich  von  Winden  dae  Gut  Seker^- 

dotf  um  12  Ffvmd  Pfen. 

Ich  Frürich  Pauzz  vnd  mein  sun  Leviolä  vei^gehen  an 
disem  prief  offenwar.  vnd  tuen  chunt  allen  den.  di^  in  sehent 
oder  horent  lesen.  Daz  wir  daz  leben  datz  Schorndorf  in 
P&erpecher  pfarr.  mit  vnserer  vreunt  rat  vnd  mit  gutlichem 
willen  haben  gegeben  dem  €k>teshaU8  ze  Stftamtetm  vnd  hem 
kaumiAen  von  den  wmden.  besuchtz  vnd  vnbesuchtz.  ze  holtz 
vnd  ze  veld  vmb  zwelf  phftmt  phfenninge  wienner  münz,  ze 
rechtem  aigen.  Wer  auer  ieman.  der  daz  vorgenant  goteshaus 
vnd  hem  hainr.  von  den  winden  an  Sprech  vmb  daz  vor  genant 
lehen.  den  schol  ich  fridrich  pauzz  vnd  mein  sun  Leutold  gewer 
sein  vTid  vor  antwurt  an  aller  stat.  Daz  der  ehauf  stet  vnd 
vnzepruclieij  peleib.  gib  ich  in  disen  prief.  verinsigelt  mit  meinem 
insigel.  De«  sint  gezevge.  Ibr  Ott  van  dem  wasen.  Alram  von 
dem  waeen.  vnd  sein  prüder  HcUmidt,  Muget'  von  zaudta,  Alrani 
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iSfiUffi'.  (Jfxicher  von  Glevz.  Diiz  ist  geschehen,  do  van  Chri!st«  s 
geburt  sint  «gewesen  T.'iuslmi  Jar.  Drev  hundert  Jar  in  dem 
zwelfttn  jar.  an  aaut  BiaH('iita«jj. 

Au«  Uem  PergBiDMit  Codex  JiL  LXXXiV. 

CXXXIX. 

1812.  24.  April.  Sine  looo.  —  Derselbe  vtrkaitfl  Abt  Otto  &vm  Betten 
de»  Sieehenhamee»  eeb»  Lehen  beim  Pertikeger  tn^  der  Oed. 

Ich  fVu&mft  Pom»  vnd  mem  honsvrowe  QevM»  vnd  mein 
Bvn  laototit  vnd  F^ndir»/A  vnd  Hoinmtik,  vnd  mein  tochter  wphey 
vnd  peiUra  vcrgclien  an  diaem  prief  offenwar.  vnd  ton  chnnt 
allen  den.  di  in  Behent  oder  horent  lesen,  dax  wir  daas  lehen. 
das  da  luust  pei  dem  perilmger  vf  der  Oed.  genteleiehen  mit 
alle  dev.  da«  dar  zv  gehört,  vnser  vrowen.  vnd  ir  Ootshans 
ze  Sytanstetm  ze  cFiauffen  haben  gegeben,  mit  gutem  willen, 
vnd  mit  Miuerer  vrcuiit  rat.  vmb  Geht  pfhunt  pfhenning  ze 
rechtem  aigen,  sunderleich  vf  day.  Hiechhaus,  den  ziehen  ze 
hilf  vnd  ze  trost.  Wer  auer  iemun,  der  daz  gotshaiis  datz  sitan- 
steten  an  sprecli  vmb  daz  vor  gtnant  leben,  dez  sol  ich  Frid- 
rich  Pauzz  vnd  iiiiii  liousvrowe  (leutt  vnd  ineinev  chiut.  di  vor 
gcscbriben  sint.  den  voi-  genaiitou  jj;otsliaiis  jz:ewer  vnd  ouch 
verantwurtcn  .sein.  Daz  di  Wandlung  vnd  der  chauf  stet. vnd 
vnzeprochen  peleib.  gib  icli  dem  V(tr  gemmteu  gotshaus  disen 
prif.  ze  einem  vrchunt.  versiglt  mit  meinem  inaigel»  vnd  der 
erwem  leut  insigel.  Hern  Hainreichs  von  fforawe»  vnd  hem 
Uainreich»  des  aehenchn  von  Tobra,  !)<  /  sint  zeug.  Her  Hatn- 
reich  von  Harmve.  Hainreich  der  tdiench.  Muger  von  zauch.  Diet' 
rieh  von  ghuzz,  Virieh  der  pmm.  DHrieh  von  Brbmg.  Älram 
<ti72er.  Otaeher  sein  prüder.  Diecz  ist  geschehen  do  von  Christes 
purt  sint  gewesen  Tansent  iar.  vnd  drevhundert  iar.  darnach 
in  dem  zwelften  iar.  an  sant  Georgen  tag. 

Original  auf  Pergament;  nur  «la?«  flritti-  Siegel  hängt  noch  wohl 
trhaltea. 

CXL. 

1812.  24.  April  8lne  looo.  ^  Die  Brüder  Otto,  Marfmrd  wnd 
WeUfkcari  und  ihre  'Erennde  verai^Uen  für  6  Ifwed  1^«.  aie^  dae  Gml 

m  EUmg. 

Wir  OU,  mareiharL  wolfhart,  pmeder  vnd  vnser  vrennt 
wolfhart,  EckharL  Qmrat  IHkich  tun  chunt  allen  den,  die 
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di»cn  priet"  Icscnt  oder  horcnt  lesen,  daz  ein  chriejr  waz  zwischen 
vuserm  herren  apt  Otten  von  Sytanstetm  vnd  sinaem  goUbAUA 
vnd  vns,  vmb  das  gat  datz  elling.  Dowart  der  chrieg  also  ver- 
aiicht  mit  ▼nserra  guten  willen,  nach  ynser  vreunt  nU,  vnd 
nach  pidem  leut  slichtung.  daz  wir  sein  gest^mden  von  dem 
Bellten  chrieg,  vnd  haben  in  auf  gegeben,  ynd  haben  vns  ver> 
Ilgen  des  selben  gates.  auf  vnsers  henren  genad  apt  Of.  von 
sytansteten.  Yiah  seohs  phttnt  phening  wienner  muenez,  die  er 
vns  hat  gegeben,  das  wir  sein  gestanden  von  dem  chri^.  vnd 
seint  wier  selben  nicht  insidek  (sie)  haben,  so  geb  wir  vnsem 
prief  dem  selben  vor  genanten  apt  Otten,  mit  der  herren  in- 
sigel,  hem  HaimwkeB  von  harame,  Cftunroles  des  lantrichter, 
Airamei  des  richter  von  Änuietau  Hammeka  von  dem  tooMn. 
di  pei  der  schidang  sint  gewesen.  DitK  ist  geschehen,  do  von 
Christes  purt  waren  tansent  iar.  drev  hundert  iar^  in  dem 
zwölften  iar.  an  saut  Georgen  tag. 

Oxigiiwl  auf  Pergament,  vier  Si^L 

EÜliQg  O.  W.  W.  Looalle  im  DecuMito  Haag. 

CXLI. 

1312,  29.  September  Sine  looo.  —  Heinrick  von  Wiwim  vermacht 
mehre  Lehen,  2Sehenthäueer  vnd  eine  Wieee  in  die  Cfneterei  9h  euum 
Jährta0»  und  au  einer  JUmoeenverUiieäung  an  die  Armen. 

Ich  Hainrich  von  den  icinden.  vergich  an  disera  prief 
ofifenwar.  vnd  tun  ehunt  allen  den  in  sehont  oder  horent  lesen, 
daz  ich  mit  verdachtem  mut  vnd  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol 
getan  macht,  vnd  mit  meines  sunes  Diireiek»  gutem  willen, 
vnserer  vrowen.  der  ewigen  Ghunoginne,  vnd  ir  gotshaus  datz 
SyionMea  fgeadiufft  hau.  durch  meiner  sei  willen,  vnd  meiner 
hausvrowen.  vnd  durch  aller  meiner  vodern  sei  willen,  oder 
der  ich  ie  genozzen  han.  daz  lehen  datz  Schei  gejidorf  in  ptber^ 
peehtr  phfair.  vnd  gilt  daz  an  vnsem  vrowen  tag.  ze  phfenning 
dinst  drey  Schilling  phfenning  wienner  munizz.  vnd  viertzehen 
phfenning  ze  ostem.  zwen  chaes  vnd  dreizzich  air.  zwai  heribst 
huener.  ain  ganz,  ainen  sniter.  ain  vaschanch  hun.  vnd  di  steur. 
vnd  ein  wis  ze  ratschendorf.  di  f^ilt  dn  izzitli  |>hcniug.  vnd  ein 
zeheiu  haus  datz  Getzntfj.  vud  sol  (hiz  selb  gut  dem  vor  gc- 
uauteu  gotäbaus  dienen  in  daz  vrbar.  Darnach  schaii'e  ich  uf 
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(ii  Uustivy  <l«"n  hof.  dm  icli  chout't  von  den  Si-iiciieiicii  der  da 
haist  diitz  dem  hot".  in  saut  Midianler  phtiirr.  vud  gilt  der  an 
dem  vor  genanten  vnser  vrowen  tag  ein  lialbos  pliiuut  plieuing, 
vnd  au  aanfc  Merteiustag  droizzich  pbeuiiig.  z«  Ostern  ziren 
cbaes.  dreizzich  air.  drev  heribat  huencr.  ain  ganz,  ein  vaschanch 
hun.  Doruach  schaffe  ich  zwai  leben  datz  den  fhmkidUn,  aina 
dient  ein  halbes  phfunt  phfeniug.  zweu  sniter.  zwai  vaschanch 
huener.  daz  ander  dient  dreizzich  phentng.  aiuen  sniter.  ein 
TftBchanch  hon.  vnd  ein  zehent  bauz,  datz  vroschlein  in  der  awe. 
mit  zolicher  bezcbaidenheit,  swelioh  heire  guzter  sei.  daz  der 
alle  iar  von  den  vorgenanten  gut  an  meinem  oder  an  meiner 
houBvrowen  iar  tag.  meinen  herren  vnd  dem  Oonuent  geben  soll 
einen  dinzt  vmb  seehs  Bchüling  phening.  oder  sechs  Schilling^ 
daz  dl  herren  mir  vnd  meiner  housvrowen  des  tagez  mezz 
sprechen,  vnd  vigily  singen,  vnd  sol  euch  des  selben  Tages 
sechs  Schilling  phening  geben  armen  leuten  von  dem  selben 
gut  vnd  daz  daz  geschaeft  stet,  vnd  ewichleichen  vnzeprochen 
beleih.  Gib  ich  vnsern  \Toweii.  vnd  irm  gotshaus  disen  prif 
ze  einem  vrehund.  vud  bestaetigt  mit  meinem  iusigcl.  Ditz  ist 
geschehen,  do  von  Christes  purt  sint  gcwt  .scn  taiiseut  iar.  Drei- 
hundert iar.  ju  dem  zwelfteu  'mr.  an  t^ant  Miehahcls  tag. 

Original  «af  Pergament  ein  SiegoL 

CXLU. 

1312.  9.  Decem.bor.  Waidhofen.  —  iiischof  Gu'fr'wd  r<»i  Fnisiniftn 
bcHäligt  die  provisorUtche  KnUdifiduny  wegen  der  zwiiiduin  dem  Sti/U 
«nd  dem  i^wrer  «on  GetbwA  strittigen  JUeniea  2kkaUe, 

Nos  Octfndus*  dei  gratia  Episcopus  ecdesie  FHtin^en, 
scire  volnmus  vniuersos  presenciiun  inspectores.  qnod  literaa 
honorabilis  viri.  Decani  domini  £aiir0ciceft.vidimtisetatreetaaimtia. 
non  abolitaSy  non  cancellatas,  sed  in  omni  parte  integras.  per  omnia 
in  hec  uerba.  Ego  albertus  Decanns  laureacen.  Notnm  fado 
vniuersis.  presentes  literas  inspectorit«,  quod  cum  ex  quadam 
compogicione  amicabili.  facta  Hiiper  mumtis  dedmis  inter  vene- 
rabilem  patrem.  Dominum  (fttonmi  Abbatem  in  Sytanstett^n  ab 
vna.  et  diHcrc^tuui  virum  dorn.  Chtnvadum.  Plebanum  de  Geti- 
nirh  ;i  parte  altera,  tides  eoram  me  tieri  deben^t.  Vtnini  Decime 
iabunun.  pis»iiruni.  lini,  papaucris  et  cotororuni  »imiiiiuu  acciin- 


Digitized  by  Google 


155 


dum  consuetudiiir  m  qnnttior  parrochialium  ecclesiariuu.  vidclieet 
atMteten.  afpach,  Neuuhoiisn  et  alhartpetg  raajnribuH  uel  mioofri- 
bus  connumcrontur  decimis.  sicut  liec  <»mnia  in  Utera  fölicis  reoor- 
dacioiiis  quondam  domini  EmiehmiM  Fnsingeti.  opiscopi  ex  hoc 
oonfeetb.  plenius  cootinentar.  ego  prefixo  ad  hoc  ceteris 
loGO  et  tennino.  et  vocatis  partibuB,  cum  prefistuB  pleba* 
nus  deesset,  nec  aliquis  excusaret  eundem»  reoept  a  paite  domini 
abbatis  predictt  productos  pro  testibus.  quantom  ad  ecdesias 
ospodL  Nemihoaim  et  a&arUpetg  rectores  eamm,  et  cum  qnoli- 
bet  eorum  fide  dignum  virum  panrochianum  eoram.  qnontum 
ad  ecclesiam  do  AmgUUn,  tnnc  vacanteni;  duos  fidedignos  viros 
de  plebe  ipsa,  per  quomm  deposiciones  dare  patuit.  in  iUis 
panrächÜB  de  consuetudine  earum  decimis  connumerari  maiori- 
biis  decimas  fabanun.  pisarmn.  lini.  papaueris.  et  goneralitor 
omnium  qne  per  aratrum  cxcoluntur.  et  de  talibus  pcrcipi  ab 
illis  decimas,  quibu»  luaiores  docime  persolvuntur.  et  de  hoc 
nichilominuB  raultorum.  tarn  clerieorum  quam  laycumm.  tiinc 
ibidem  proscncium.  erat  piihliea  vox  et  tama.  Acta  buiit  hoc 
apuil  Üiiianüvten  Anno  domiiii  M".  UCO".  XII.  in  die  s.  Theo- 
dori  martyris»  preseiitibus  domini»  Joiianne  de  haff.  Friderico  de 
a.fpach.  Alf-xandro  de  althartesperg  ecclesiaium  pl(»banis.  Hert- 
tcico  vicario  ecciesie  de  Netinhmien.  hdrtrico  de  harawc.  vt  Ottone 
de  loasen.  militibus.  Rtigero  de  zaticha.  alrumo  et  otachero.  tra- 
tribuA.  Marquardo  de  Luechmich.  Wolfkero  de  icasen.  Hemumno 
gereverio»  äifrido  hesib.  Ditrico  de  gleuzse.  Eklmo  de  windemu 
Ditrico  magistro  zeclic  de  tctudkmtm,  et  DUnrico  dicto  romsr«  et 
aliis  pluribtts  üde  dignis.  In  quorum  omnium  testimoninm  pen- 
denti  Sigillo  meo  presentes  literas  commtmiui.  In  cujus  rei  testi- 
moninm nostrum  sigillom  duximus  presentibus  apponendom. 
Datum  in  waSäko/mBn.  Anno  domini  M".  CCC^.  Duodecimo.  Sab* 
bato  post  diem  beati  Nicolai. 

Aug  dem  Pergunent  Codes  Bl.  XUX 

CXLIIL 

1313.   2.    Februar,  Neuburg.    —   K.  Elisabeth    verleiht  dem  Stifte 
gegen  einen  Jahrtag  für  ihren    Gcmal  K.  ÄU>recJd  jähiieich  öO  Fuder 
HaeUtoiedter  8«äMe»  «ommi  der  Maut^retheit  hiefür. 

Wir  Elzpeth.  von  (i(»tz  ^niadeu  woibi  ('liiuii|^iu!u;  zc  Ilomfi^ 
verleben  vnd  tvn  ehvnt  ojTciil.  ieli  an  dirtem  liricf*,  allni  dt di 
in  Sebent  oder  boreut  ieäen.  diiz  wir  von  der  woiävng  vnd  von 
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dem  rat  vnscrs  geistliehcu  vatcrs,  \f\n{*ho\i  weniliarteji  von  ptizznw, 
mit  wül  verdachtem  ravt  zc  Sei  rot  aller  vnser  vodern  vnd 
vnscr  nacli  cliomcn  vud  buiidcrlcich  zv  einer  widerlt-guiig 

der  veycilag.  di  an  .  vriBerm  sieden  zo  hallstatt,  daz  wir  mit 
vnsorra  gut  von  wildem  gepirig  haben  erbawn,  vbergangen  vnd. 
aebrochoQ  werdent  mit  aribait.  der  man  idoch  ze  not  niht  eubem 
mach,  vnscr  abnosetk  von  dem  vorgnanttem  sieden  den  gaiat> 
leichen  laewtten  .  •  .  dem  apt  vnd  dem  Convent  datz  Seiten- 
Btetten  mit  getaÜt  vnd  ^o^oben  haben,  tXao^  datz  in  vnaer 
phfleger  oder  amplaewt  ze  Hailstat  alle  iar  an  vnaer  vrawn  ta^p^ 
als  si  gebom  ist,  Dieizieh  fuder  dnrree  aalczes  geben  sulln,  vnd 
daa  selbe  saltz  sol  in  auch  an  vnaer  Manttstat  ze  Qmvndmt 
ledicbleicli  an  mawt  far  gen.  waer  aber  das  in  vnaer  phfleger 
oder  amptlaewty  das  vorgenant  aalts  an  dem  vorgenanton  tag 
niht  gaeben,  so  gebieten  wir  veatichleich  bei  vnser  hulden.  vnsem 
purchlewtten  ze  halktat,  daz  si  dehain  aalcz  ze  kalUUU.  vz 
fnren  lazzen,  vncz  daz  daz  vargenant  aalcz  dem  voigenanten 
Gotzhaws  vericht  werde.  Ez  aol  anch  der  vorgenant  abte  alle 
jar,  an  sant  phylipps  tag  seinem  Conuent  ein  halbz  phfiint 
winner  phfcnning  ze  bezzcnmg  ir  phlrvnd  geben  von  dem  vor- 
gnantten  »alcz,  daz  si  dar  vmb  des  selben  tages  vnsers  Hibbens 
herren  vnd  wircz  Clivnigcs  albrehts  ze  Rome,  dt  r  an  dcia  selben 
tag  verschied,  jar  tag,  viul  vnscr  vuidtMui  vnd  nach  chomon, 
vnd  auch  vnscr  »elb.  öwuun  wir  niht  sein,  beiden  mit  vigilion 
vnd  mit  selnie.sM^n,  vnd  mit  andern  gutloicheu  SHclicn.  Vnd  dar 
vber.  daz  vnsscr  vdr^M-schn'cbcn  gäbe  vnd  frcyvng  dem  vnr- 
gnantten  abte  vnd  dem  Conuent  von  tieitemteteti  staete  vnd  vnzo 
broche  beleihe,  von  vns  vnd  vnseni  nach  chomen,  haben  wir 
in  disen  brief  geben,  versigelt  mit  vnserm  insigel.  Der  geben 
ist  dacz  Netcnhiirch.  do  man  zalt  von  Christz  geburtt  Drew- 
zehrn  Imndert  jar,  in  dem  drewzehenttem  jai*,  an  vnser  vrawn 
tag,  der  Liechtmesse. 

Origuial  auf  Peignmeiit;  diu  Siegel  «bge&Ueo. 

CXLIV. 

1818.  28.  UAf.  Seitaaatetten.  —  FrisdM  Paum  von  Dorf  vtrhnfi 
dem  Abu  Otto  das  Lehm  am  Fogen  genanni  um  7  lyumd  P/e»,  iumI  «tu 

Pfwtd  eu  Leihkat^. 

Ich  früMek  dor  pauxs  van  dem  dorf,  veigich  offenwar, 
vnd  tuen  chvnt  allen  den.  di  disen  priof  leaont  odw  horent 
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.   lesen,  Daz  ich  mit  verdachten  maet,  vnd  nach  rat  aller  meiner 
▼rennt)  Tnd  nut  guetleidiem  willen  mem^  haxiarrown  vem 

JevUeuj  vnd  aller  meiner  chinder,  fridreichgy  Bmnraeiks,  Sopheyn 
vud  Petersen,  han  mein  Herren,  hem  Otten^  dem  erbaren  abt 
datz  Seytamteten  viul  dem  selljcn  gotshaiis  ze  recliten  jiigen 
fwichleich  gügebeu  daz  Lechen,  daz  do  liaizzct  uii  dem  poyen, 
mit  allem  dem.  daz  dar  zve  gehöret,  zehtdtz  vnd  zevelde,  we- 
nantz  vnd  viiwcnanzt,  vmb  svben  phvnt  wienner  phenning,  vnd 
ain  phvnt  zeleitchof,  daz  mein  rei  htz  aii;i'n  vnd  vnversprochenz 
guet  ist  gfwesen.  dez  ich  mciiiz  herruii  des  vorgenanten  abts, 
vnd  seins  gotshuuz  rechter  gewer  piii,  vnd  üwiva  in  vnd  sein 
gotshauz  \'Tnb  daz  vorgenante  guet  chrieges  an  get,  den  8ch<jl 
ich  fridreich  der  pauzz,  vnd  mein  hausvrowe,  vnd  alle  meinev 
cbinder  meim  vorgenanten  herren  dem  abt  vnd  seim  gotshaus 
aus  pringen,  an  alle  ier  mve,  vnd  an  allen  ieren  schaden,  vnd 
daz  dev  rede  stet  weleib,  vnd  vnzebrochen,  gib  ich  im  disen 
prief  zve  ainem  vrchvnne,  vemigelt  mit  meim  hangvnden  In- 
aigel, vnd  mit  hem  Hainrekk»,  dez  richter  von  dem  mnden, 
hangvnden  jnsigel.  Dez  «int  zevge  her  Hcdnrek^  van  korawe,  her 
OU  van  dem  tvaten,  Hainrüh  der  teeneh  van  taibra,  Dietmi^  van 
Gleu&,rudgerym  estaiek,  Wolf ger  van  imum»,  ffkrekh  der  panzz, 
Ditreidi  erbinger,  täram  vnd  OUu^  di  ttÜkr,  vnd  ander  vrvme 
Levty  der  namen  hie  nicht  geacriben  ist  Daz  ist  datz  /Seytan- 
ateten  geschehen,  do  van  Christez  gebvert  waren  dievtzehon 
hvndert  Jar.  In  dem  drevtzehenten  Jar,  an  vnserz  herren  auf- 
vart  abent. 

Original  auf  Pergunenti  xwei  Si^L 

CXLV. 

1315.  2.  Pebruar.  Soitenatetten.  —  Abt  Hn'nrirk  verleiht  Conratf 
von  Maierhofs  »einer  Gattin  Agne»  und  ihren  Krbai  den  genaanUn  Hof 

larpeAKiii  ßwrgreMe. 

Wier  Hamreich.  van  gotsgenaden  abt  datz  Softentietenf  vnd 
dev  sanmnng  gemain  des  selben  gotshans.  Tuen  chunt  allen 
den,  di  disen  prief  sehfent  oder  horent.  lesen,  di  nv  sint  oder 
hernach  chvmftig  wcrdent.  Daz  wier  mit  wol  verdachtem  muet 
vnd  mit  gemainem  rat  Ckonraten  vaa  Mairhof  vnd  seiner  haus- 
vrowen  Agneien,  vnd  ier  paider  rechten  erben  cze  rechtein 
purchrecht  verlihen  haben,  den  hof  der  do  haizzet  am  Motf- 
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ZV  vnsenn  gotshaus  pracht  habent^  ako,  das  seT  vns  vnd  vnsenn 
gotshaus  alle  iar  an.  sant  Cholmans  tag  aweUf  wienner  phening 
douan  dienen  schullen.  an  alle  steir^  vnd  swelif  phening  anf 
vnd  ab.  vnd  des  selben  Hofea  schalle  wier  vnd  vnser  gotshans 
ier  reohtter  herre  vnd  gewer  sein,  als  lantz  recht  ist,  swo  sev 
des  weduerfen,  wier  schollen  auch  den  vorgenanten  Hof,  weder 
mit  verofaaufen  noch  mit  widerwechsel.  noch  mit  cbainer  hand 
sach^  van  vnsenn  gotshaus  pringen  oder  empfremden^  an  der 
vorgenanten  lont  guetleichen  willen,  wer andi,  daz  die  vorgenanten 
Lovt  ior  recht  an  dem  vorgenanton  hof,  durich  notichhait  ver- 
chaufeii  iiiiiftsten,  <>dcr  weiten,  do  scholt  wicr  sev  nichts  an 
icrren.  vnd  duz  dev  red  stet  vnd  vnzeprochen  welcih.  gul»  wier 
in  disen  pricf  ze  vrchviid.  vv cstaetigiten  mit  vuscm  paiden  liaii- 
g\n(l<'U  Iiisigilen.  Des  nint  2rev<>:.  Hainrich  der  sehetikch  Viiu 
dohra.  Otl  vnd  Dietreick  vud  alrnm  san  Reichkerstorf.  Diefreich 
van  erbhig.  Hainreich  vnd  Ott  die  schaifr^pf^njiT.  Alram  der  stälei-. 
vnd  ander  piderwc  loiit  ^^[t  nvcc!!.  Daz  ist  ^eschciieu  datz  S^/i^i- 
steten  do  van  Christes  gcpurt  t  r^ai igen  waren,  Tausent  iar.  Drev- 
hvndert  iar.  darnach  in  dem  fvm^ehenten  iar.  an  vnser  vrowen 
tag.  ze  der  Liechtmesse. 

Original  Mif  PärgAment;  van  den  flJegeln  nnr  ein«i  und  dieses  nnr 
halb  erhalten- 

CXLVI. 

ISltt.  2.  Februar.  Seitenstetten.  —  Die  Brüder  Bernhard  und  Hein- 
rieh von  JumU  geben   dem  Sfiffr  ihren  TJof  am  Maierhx^  gtnanni  m 

der  Pfarre  KolLmitzberg  auf. 

Ich  pernhart  vnd  Hainreukf  van  QuwUz  wier  paid  pmeder. . 
Tuen  chvnt  allen  de%  die  diesen  prief  sehent  oder  hoerent 
lesen,  die  nv  sint,  oder  her  nach  chvmftig  werdent^  Date  wier 
mit  verdachtem  muet  vnd  mit  gtitleiohem  willen,  vnd  anch  nach 

vnserer  vrcuut  rat.  den  hof,  der  do  haizaiot  an  dem  moMiof  in 
cJialmmtzer  phan*,  der  vnser  aigen  wjis,  vnd  chnnraiz  des  Jlov^ 
ho/er  hansvrewen,  \iv»wen  Affties,  dev  uucli  vnser  aigen  was, 
mit  allen  ieren  erben,  die  nv  sint.  oder  her  nach  vaii  ier  cKvmft- 
tig  wi  i  dent.  auf  gegc^hon  liabeu  viiser  vroweu  datz  Seytensteten, 
vnd  ierem  gotsliaus.  mit  tioliclicr  weschnidenliait.  da/,  wicr  der 
vorgouanteu  aigcuüchaft.  do»  vorgüäclu'ibou   gotshaus  gewer 
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vetlen  seiii,  als  Uuits  reclit  ist,  faer  alle  erbend  die  nach  der 
selben  aigensehaft  gehorent  wer  auer  daz,  daz  das  Toigescbri- 
ben  gotsbaiii  datss  seytensteten  iemand  anepraob  vinb  die  TOr- 
genante  aigensehaft  paider  lent  vnd  gael  daz  achnlle  wier  dem 
selben  gotshaus  auz  richten  an  alle  seine  mve,  vnd  allen  seinen 
sehaden.  vnd  schol  auch  iz  daz  haben  auf  alle  dev,  vnd  wier 
haben,  vnd  daz  der  red  stet  vnd  vnzebrochen  weleib,  geh  wier 
dem  selben  gotahauß  diseu  prief  ze  vrdivnd  westaetigten  mit 
vnsor  })aifk'r  hiuigviidcn  iusigel.  Des  sint  zovg»  her  Hainrich 
van  CinzfuflorJ)  Her  Hertneid  van  Liecktemciache/,  Ott  vnd 
penihart  sein  svn  —  wemhari  van  schajfertteldy  Hainrelrh  der 
schenkck  van  dohra.  Rueger  vtin  zanch  —  Alram  van  lieikera- 
torf.  woifker  vaoi  wasen.  Marichharf  van  Luestuick.  vnd  ander 
piderwf  lent  fi^envfch.  Datz  ist  gesdielieu  datz  Seytenstet^.  Do 
van  CJu'istt's  ^^i-jmcrt  (irj^angcii  waren.  Tausent  iar.  drevhundert 
iar.  vnd  dar  nach  in  dem  fvmizehenten  iar.  Au  vuser  vrowen 
tag  ze  der  LiechtmeBse. 

Original  anf  P«tgiiiiieiitt  doch  etwa»  schadhaft,  nnr  daa  «weite  Siegel 
Toriianden. 

Kollniteberg,  O.  W.  W.,  im  Decaoate  Tblw. 

CXLVII. 

1316.  33.  April.  Sine  loco.  —  Bevers  Conrads  des  Geveterls  weyea 
dt»  ihm  vom  Siiftit  cu  Leibgeding  verliehenen  Acktrs  bei  der  Zeiring. 

Ich  Chunrat  der  Geveterl  vergich  an  dem  prief  vnd  tveut 
chunt  allen  den.  die  iu  sehent  oder  horent  lesen.  Daz  der  acher.  der 
pei  der  zeiriche  gelegen  ist.  von  vnser  vrowen  GMshaus  von 
^^tausteten  mein  lehen  ze  meinen  tagen  vnd  mein  Leib  gedinge 
ist.  vnd  in  auch  mit  niht  verchnmbem  mag,  Nver  die  weil  ich 
leb.  vnd  nach  meinem  tod  so  gehöret  er  vnser  vrawen  gotes* 
haus,  daz  vor  genant  ist  ze  Sitansteten  an.  vnd  mag  nieman 
ander  dhain  ansprach  dar  auf  gehaben,  noch  en  scbol.  vnd  ze 
ainem  vrchuude  der  warhait  gib  ich  den  prief  vcrsigolt  mit 
meinem  Insigel.  vnd  dien  ich  auch  von  dem  vor  ;j;<'nanteu  aciier 
alle  Jar  an  »ant  Myehelstaj^  zwen  vnd  dreizzich  phenuinge. 
Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  geburd  vber  Drevtzchen 
huuder  jar.  In  dem  iuniztdienten  Jar  an  saut  Gongen  abcnt. 

Aurt  dem  Perfanient-Cotlcx  Bl.  LXXVI. 

Zeyringt  Steiemiaric,  Jodenborg  Kreia,  Pfiirre  Pols, 
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CXLVIII. 

1816.  15.  JuiiL  Seitenstetten.  —  Otto  von  Zmundorf  gilt  dem  Stifte 
cum  ErMtze  für  die  seinem  FAdam  Otto  von  Traun  in  den  Luzzen  zu 
Ybbnbt  verluhenm   Güter  6  T^-hm  ~n   YbbtiU  für  den  Fall  §eint* 

Jode«  avf, 

leh  Ott  van  Ckusendorf  vergich  offenwar,  vnd  tuen  drant 
allen  den^  die  disen  prief  aehent,  oder  horent  lesen  di  nv  eint 
oder  hernach  chvnftig  werdent  Daz  ich  mit  wol  verdachtem 
muel^  vnd  mit  gu^eichem  willen  meiner  erben  di  seehs  lehen, 
di  also  wenant  sint,  ain  lehen  auf  der  zokelsawe.  ainz  am  Wa- 
genhof, uiüz  datz  Keut,  ainz  vireicheiiy  datz  hintterpei-ig, 
ainz  im  Stokchech.  vnd  ainz  datz  dem  Gizzubel.  vnser  vroweu 
gotshauä  datz  Seytensteten  Ledigleich  an  allen  chrieg  vnd  an 
alle  an?5])iae'h,  na«h  meinem  tot  auf  gegeben  hau,  also,  daz 
i<;leic'li('z  lehen,  die  weil  ich  leb,  eile  iar  au  vnser  vrowen  tag 
ZV  dienst  zeit  shol  ze  zeug  vnd  ze  vrehnnd  hintz  Seytensteten 
fumf  phemiing  dienen,  vnd  zehant.  swann  ich  niiner  pin,  so 
shol  mein  heire  der  abt  vnd  den  Samnung  gemain  datz  seyten- 
steten sieh  der  selben  sechs  lehen  mit  leaten  vnd  mit  guet» 
vnd  mit  allem  dem,  daz  darzue  gehoi*ct  —  ze  yeldc  vnd  ae 
holtz,  vnd  mit  allem  zehent,  wesuecht  vnd  vnwesuecht,  ze 
rechtter  aigensehaft  ledichleich  vntterwinden,  mit  aller  meiner 
erben  gnetlelchem  willen,  vnd  an  all  ansprach,  vnd  ist  daz 
danimb  geschehen  Daz  mein  herre.  ze  der  Zeit  abt  Hainrekh 
vnd  den  Samnung  gemain  vnser  vrowen  gotshans  datz  Seyten- 
steten daz  verlihen  gaet,  daz  ich  in  lehens  gewer  vnd  mit 
lehens  recht  vntz  her  van  ierem  gotshaas  ze  rechtem  lehen 
gehabet  ha%  Daz  in  ierem  luzzen  pej  y&nito  lett,  als  seu  in 
ioron  alten  hantuesten  van  ierem  Stifter  habent,  Daz  sen 
daz  mit  ierem  guotleichen  willen  meinem  aydero^  OUen  van 
TVaun,  vnd  meinen  eninchlein  Otten  vnd  wetMarien  van  Cm* 
zendorf,  vnd  allen  ieren  erben,  paiden  Svn  vnd  dochtem  ^ 
ze  rechtem  Lehen  gelihcn  habent,  vnd  daz  dcv  red  stet  vnd 
vnze])i\>chen  weleib  gib  ich  Ott  van  CinzendovJ  meinem  heneu 
dem  abt  vnd  seiner  sanniung  datz  Scitensteten  disen  prief  ze 
\Tchund,  vnd  ze  einem  ewigen  gezeug.  weötetigten  mit  nieineni 
hangunden  Insigil,  vnd  mit  meines  aydems  Glien  van  fmun 
han^rundon  Insigel,  vnd  mit  hern  Hainreiches  van  midu  natorj 
hau^undem  Insigol,  vnd  mit  beni  Chindac^ier»  de«  alten  vau 
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LotentUofn  hangundem  Insigel.  Des  sint  gezciig  die  orbeni 
herren.  Her  Eberhasi  vnd  her  Hniureich  van  walsse,  hör  Ott  vnd 
hör  Lnd^rcifj  van  Cp.lking,  her  Gnndahn'  der  Jung  van  Losen - 
stayn  viul  sein  pnicdcr  der  Perchtolt,  her  (Jtt  vain  irnscn^  Alram 
VHii  Jieichktrstolff  Ilennau  van  Xemu^erch,  iJtttn  ich  \  aii  ErJnmjy 
vnd  ander  pidorwe  Icut  genueg,  Daz  ist  ^'cselichcn  datz  Ü^yten- 
steteil.  dü  van  Christes  gepuert  ergan^^i  n  waren  Tauseiit  iar. 
Dreu  hundert  iar.  vud  daraacJi  in  dem  Öeehzelienten  iar.  An 
sant  veitos  tag. 

Orlj^nal  mif  Ptarpimmt  mit  vier  Siegeln* 

CXLIX. 

1816.  8.  Septemlier*  Sine  lOOO.  —  Wdgman  BUrger  zu  Ybs  «er- 
mndii  för  »emm  und  «einet  Oatim  TcderfaU  den  Wernfforten  sw  Beek- 
berg  am  Lmdbetgt  dem  tw  üium  StdgetSU. 

Ich  Weigman  pnrger  ze  yhsy  vnd  ich  ,hvt  sein  havHvraw, 
verp;ohcn  vnd  tuen  kiint  allen  den,  di  flison  prief  h'sont  oder 
horent  losen,  di  mi  lehont  vnd  hcniaeh  ehuinftich  sint. 
Daz  wir  mit  guetem  rat ,  vnd  mit  wolverdachtem  muet, 
vnd  mit  gnetem  willen  vnser  tochtcr  vraven  Gerdravtm  vnd 
aller  vnscr  «;erb(?n,  vnsern  weingarton,  der  da  leit  ze  Rekperch 
an  dem  Lmtbevge,  haben  gegeben  noch  vnser  beydcr  tot  hintz 
dem  Chloster  ze  Seytteinsteten  den  hcrrcn,  vnd  vnBer  timwou 
ztt  lob  vnd  zu  ere,  vnd  vnsom  «elen  zu  eynem  cbygem  hayl, 
vnd  vnsem  Ohem  hem  Nyelaen  zu  eyner  vurdrunge,  ledichlei' 
eben  an  alle  anspracb.  Vnd  dez  sein  gezevge,  her  &fmm  der 
Ricbter  ze  ybsf  vnd  sein  ßnider  her  Ttfetreiekj  ber  Jans  vnd 
vnser  eydem  ber  Peter,  her  Reycker,  her  Herman  vnter  den 
TS/eehen,  vnd  ander  Byderbe  lent  genucb.  Daz  dy  geschiebt 
stet  8ey.  vnd  jmmer  ewiehleicben  vnzerbrocbon  beleih.  Dar 
vber  geb  wir  den  vorgenanten  herren  ze  Seyttensteten  dysen 
prief.  venigelt  mit  vnserm  anbangvndera  Insigel.  Dyaer  prief 
ist  gegeben  da  von  Chriate«  geburt  ergangim  waren  Drewzohon- 
bnndert  Jar,  dar  nach  jn  dem  Sehzehendem  jar  an  vnser  vra- 
wen  tAch.  als  sy  gebom  wart. 

Original  auf  Pergament,  drei  Siegel 

Boehbeig  beim  liatbeig,  O.  Bf.  B.,  in  der  Pfane  Imbaeli.  Dec.  Krems 
F«aiM.  AMUc.  n.  Bd.  xxxm.  11 
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ISIB.  6.  Jänner.  Steill.  —  EUeis  von  Sinn  verkauft  Herrn  Dietrich 
IHM!  Yb9  ihren  Weingarttn  av^  der  Freära  wn  120  Pfund  Ifem. 

Ich  Elleyz,  heru   Cholmcmus  witib  von  Stein  dem  Öot- 
j^oiiaodi»,  verlieh  nn  diesem  j>nef,  vnd  tvn  chvut  uUcn  tlcii,  tlie 
in  sehciit,  oder  honit  lesen,  Daz  ieh  mit  wol  verdochti/in  invet, 
vnd  noch  nioinfr  postcn   tVevnt  riit,  vnd  auch  meiner  chinde, 
ZV  den  /.fiten,  do  ich  iz  wol  getvn  mocht,  verchauffct  han  den 
wciii^^.irten   (latz  der  freizzpnchf'rrhfrt   in   der  tcackaice,   d<  r  du, 
leit  uut  der  predra,  der  mein  Knickei  Katherin  hat  an  gehört, 
vud  han  uvch  im  deji  wider  Icit,  mit  audenu  aigen,  daz  im 
alz  nvtz  vud  gaet  ist,  auch  noch  vuser  pesten  frevnt  raL  Nir 
han  ich  den  vorgenanten  Weingarten  ze  chauffen  geben  lecht 
vnd  redleichy  dem  £rwern  mann  hem  Dietrich  von  y(t,  vnd 
seiner  hauBvrowon,  vrow  Katheremf  vnd  im  erben,  vmb  livndert, 
phvnt;  vud  vmb  zweinzich  plivnt  plieninge  winner  mvinz,  der 
sev  mich  gar  vnd  gaentzlich  verricht  habent,  vnd  lian  in  den 
vorgenanteu  Weingarten  auf  geben,  vnd  bestaetieht  ledichlicb 
vnd  vnverchvmbert,  mit  dreier  perchmaister  haut,  die  hie  be- 
nant  sind,  Chmratz,  der  da  sitzet  auf  dez  asperger  lehen,  dem 
geit  ze  purchrocht  dreizich  phoninge,  vnd  ffamricha  dez  lom* 
der,  dem  man  geit  sechs,  vnd  Beinprechtz  auf  der  purgc,  dem 
man  geit  siben  phenninge,^  vnd  han  auch  ich  vnd  mein  svn 
Jokamtf  in  mit  vnsorn  trewcn  gelobt,  den  vorgenanten  wein* 
garten  zescherm  fiior  alle  ansprach,  alz  lange  daz  die  vorge- 
nant Katherei  mein  Enickel  zv  irn  jarn  chvmt,  dazz  si  in  den 
vorgenanteu  eliuuffe  recht  vnd  redlieli  auch  bestaetigen  mach,  alz 
purchreclitz  recht  i.st  in  f)8terrich.  vnd  zv  einer  pezzern  Sicher- 
heit  han   ich   vud   nunii   .svu  Johanm  gepeten,  vuseru  lieben 
iVevnt   heru  Jacoben  den  Kytzendorfer,  da,tz  der  zv  sampt  vns 
in  gelebt  hat,  den  vorgenanteu  8chenn  zelaistcn,  wo  wier  dez 
nicht  eiitueten,  8wi  gcUmen  schaden  dez  iiaeine  der  vorgeuant 
her  Dittrich   oder   sein   erben,   den  ^^ellulle  wier  in  abe  legen, 
vnd  schuUent  auch  daz  haben  auf  vn»   vnverscheidenlich,  vnd 
auf  alle  dev  vnd  wier  haben  in  dem  lande  ze  osterrich.  Ist 
aber,  daz  der  voigenant  her  Dielrichj  oder  sein  erben  ieder  zeit 
den  vorgenanten  Weingarten  vcrchauffent,  dem  Belbcn  der  in 
chauflei,  dem  schulle  wier  in  scherm,  alz  gaentzlich,  alz  in 
selben,  mit  allem  dem  gclucb,  alz  vorvorschriben  ist.  Daz  die 
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l'eil  öUu't  Ik'IcÜ).  vnfl  vnv«n'chert,  dor  vber  ppit  «K  r  vorpjenant 
Jnhmms  mein  svn  disen  priet",  versi^^elt  mit  sciucju  Insigel, 
wann  ich  se'lbcn  nicht  Tnsigels  han  gehabt,  vnil  der  vorgenant 
her  Jacobf  mit  seinem  Insigel,  zv  einem  vrclivnde,  vud  zv 
einem  zovge  ditier  saeh.  Der  priet*  ist  geben,  do  v()n  Cliristes 
gei)iirt  woni  ergangen,  Tausent  jar,  drev  livndüft  jar,  dor  noch 
in  dem  achzehentem  jar,  an  dem  Pereht  tage,  zc  Stein  in 
der  Stat. 

Original  Anf  Pergament;  zwei  Siefc*^'« 

CLL 

1818.  1.  Mai.  Ybs.  —  Weiffman  Bürger  zu    Yhx  yiht  dctn  Stifte  den 
ihm  vermacJUm  IVeingarten  zu  Bedihery  am  Lindberge  auf. 

Ich  Wmgman  Purger  ze  ybs,  ynd  ich  JevUe  aein  hau8> 
vmwe  vergehen  vnd  tuen  diunt  allen  den.  di  disen  prief 
Sebent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent,  oder  hernach  chumftig 

sint,  daz  wicr  \'nuersprochen!eicb  mit  guetem  rat,  vnd  mit  wol 
venlachtem  mnet,  und  auch  mit  i^uetleichem  willen  vnsrer 
Tochter  vnnven  Gedratiten,  vud  alK-r  vuser  gerbt-n.  vnsem 
Weingarten,  der  da  leit  ze  Jitchjmrch  au  dem  IhUiJttyt,  den  wier 
nach  vnser  paider  tot  bintz  dem  Chloster  ze  Seitensteten  gege- 
beu  hacteu,  thiz  wier  den  vnsere  vrowen  ze  lo})  viul  y.r  «tcu, 
vnd  <len  herren  ze  lieb,  vnd  viiseni  ^^e^•u  ze  i-iiRui  eiligen 
hayl,  vnd  vnsern  Ochayni  heni  Nyclan  ze  einer  vurdruug,  Ia-- 
dichleich  an  alle  ansprach,  mit  des  l'ertihmaisters  hant,  vnuer- 
sprochenleich  nv  auf  gegeben  haben,  allen  icres  Gotslians  vrimi 
vnrbaz  do  mit  zcschaffen  so  sev  pont  chvnnen  vud  gemegen.* 
vnd  schulle  wiar  des  ier  gewer  sein  ob  in  icJit  daran  ab  gieng»  - 
daz  sübullc  wier  in,  mit  anderm  vnaerm  goet  erstatten,  vnd 
schuUen  auch  in  den  selben  Weingarten  vriaten,  Jar  vnd  tag  als 
rechti  pnrehrechtB  recht  ist.  Vnd  daz  dev  sach  stet  vnd  ewig- 
letch  vnseproehen  weloib.  Dar  vber  geb  wier  den  vorgenanten 
herren  ze  Seitenateten  diaen  prief  ze  vrchnnd,  vorsigiltcn  vnd 
bestaetigten  mit  vnsenn  anhangundem  Insigel.  vnd  mit  vnsrer 
votgenanten  Toofatter  insigel.  vnd  mit  hem  JSymont  des  Richtter 
jnsigel.  Des  sint  seng,  her  ßymon  der  Richtter  ze  yhe  vnd  sein 
bmeder  Dietreidu  Jan»,  vnd  vnser  aydem  Peter  BeiMet,  Frid- 
raeh  der  sneider.  Enpreehi  der  Smerpaueh,  vnd  ander  pider 
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leut  genucg.  den  diser  sack  wol  diund  vnd  gewizzen  ist.  Diser 
prief  ist  gegeben  in  der  Stat  ze  yba.  Do  von  Christes  geburt 
ergangen  waren,  Dreusehen  hundert  Jar.  darnach  in  dem  Acht- 
zehentem  Jar,  an  Sand  Phylippes  Tag. 

Origiiuil  rnti)  Pergament,  drei  Sieget 

CLII. 

1319.  4.  Kftn.  Steier.   —  K,  Friedrieh  der  Schöne,  ememti  dm  Alt 
Gundaker  zu  seinem  Kap'^m^  heßehlt  ihn  aU  »olchen  tu  ehren  und  vtr- 
uteitt  Jüagm  gtgm  ihn  vnd  da»  Stiß  vor  Mm  penonütAf»  Qtrieht, 

Frideriens.  Dui  gratin  Honianonim  Rex.  Semper  Augustus. 
vniiicrsis  saeri  Romani  Inijxrij  Fidrlihim.  pn-sciiteft  litteras  in- 
8pecturi8.  ^iVK'iaiii  8uam  vi  onmu  boimin  Kcnfulis  lioiioris  snbli- 
mitas   prouida    liHMlitacinnc    f^uliernans   Imperiuiii.  siiblimioris 
fastigij  8iis(  i|)it  incrcmenta,  et  cius  immerifiitas  per  orbom  latins 
predicatiir,   dum   pollentcs   vires,   bonorum   openim  secfciturcs 
exquirimus,  et  ei^dem  grate  familiaritatis  beneiiolenciam  inpor- 
tiraur,  Nam  ex  eo  utique  Imperium  nomen  iiascitur  gloriosum. 
et  in  tempore  oportuno  suiuit  obsequia  fructuosa.   Stme  cum 
venerabilis  Chmdachn-ns.  ubbas  Monastcrij  in  Sytansteten.  Ordi- 
nis  Sei,  Benedict!,  in  sincere  dilectionis  et  fidei  puritate  cou- 
tinue  noB  et  sacrum  Bomannm  Tcneretor  Imperium,  amatorque 
Tirtatam  exlstat,  pnmt  nobis,  ad  hiic  in  moribns  constitutis, 
constitit,  et  nmic  landabilis  fiune  preoonimn  noa  infoimat,  Nos 
in  ipsiiu  probitatis  operibus  delectati^  ip«imi  in  Capellanum  et 
familiärem  nostrum  specialem  übenter.  liberalitor  et  deeiderao- 
'ter  dnximus  assiimendum.  Et  quoniam  noü  sunt  indigne  ab 
Omnibus  venerandi,  quibus  regius  fauor  fanet,  per  quosque 
regalis  decoratnr  curia,  quique  in  domo  regia  ambulant  cum 
consensu.  ▼niuersitatem  vestram.  in  genero  ac  inspecie,  «fctente 
requirimus,  et  rogamus,  volonte«  pariter  et  mandamus,  quatenus 
eundem  Abbatem  tanquam  nostriuu  Capollaniim  specialem,  pro 
nostre  peticionia  reuereiicia.  studeatis  vbilibet  prouenire  fauori- 
bus,  et  honoribus   prosequi  graciosis.  Noii  peitnittentes  ipsum 
quem  euni  omnibus  bonis  suis  in  nostram  et  Imperij  protectitv 
nem  »u^cipimus.  in  persona.  famiÜa  siiio  rel>ns  suis,  iniuriai'iuu 
molestncioniim.  sni  gmnaminuui   oneribus    prt?jj^i:uuu*i.   In  hoc 
Celsitudiui  rcgie  cxhibcbitiB  ubsequium  bone  ^p*atum.  volumus 
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eciam,  et  exspeciali  g:racia  predicto  .  .  .  abhnti  benignitate  regia 
faiiorabiliter  indulgemiis,  ut  si  alicui  aut.  aliquibua  ex  uobi» 
(ojiUa  ipsuiri  abViatem  aut  smiui  Moiiasteriuin  .iliqua  competat 
actio,  aut  cuiupotere  videatur,  coram  nobit?  aut  nuhis  abseiitibus, 
eoraiii  .  .  .  fratribiis  iiostris  illnstribiis  Diicibus  Austne  et  Styrie 
aut  (.'(irum  .  .  .  Marscalco  aus^iric,  qui  pro  tcmiMni  fufM'it,  dum- 
taxat  ins  huiuu  exigat,  et  requirat,  «  t  per  oninia  prosequatur. 
Datum  iStip-e  IUI".  Non  Mnrcij.  iVuiio  domini  M".  CCC*. 
XVILLL.  Kegiii  vero  nostri  auno  (^uinto. 

Aua  ftem  IVrgamonUCudex  Bl.  XXVII. 

CLin. 

1819.  19.  März.  Steier.  —  Dcrsdhr  schenkt  tkm  ÜtijU  hundert  Ffwui 

Pfeil,  m  emcr  W^ieha^  Mute  und  m  etwcni  fdeHiekm  JuArUtge, 

Fridericus  Dei  Gracia.  Komanomm  Rex  Semper  Äugastus. 
VoiTersis  Sacri  Romani  Imperü  Fidelibus  prcsentes  litteras  in- 
spectuiw.  Qraciam  suam  et  omne  bonum.  Qratum  deo  et  accep- 
tabile  arbitramur  impendisse  obsequiimi,  dum  peraoms  rcligioi^is 
diuino  cultui  laudabiliter  insistentibuB.  elemosinarum  munera 
benigna  consideracione  elargimur  £x  boc  enim  ipsonun  deuota 
ciHwcit  deuocio.  nobisque  aput  deuin  ineritum  et  apud  homines 
elara  t'aina.  Hinc  est  quud  honorabilibus  et  religiosis  viris. 
Gnndachefo  Abbati  et  Conuentui  Müiia^torij  in  Sytansteten, 
Or  lluis  Sei.  Benedict!,  patauien.  dioe.  deuotis  nostris  dilccti» 
qui  liuiniiibus  suis  oraciouibu.s,  puris  naiiaiuentorum  Suffragiis 
nliisque  operibus  pietatis.  Creatnri  nniuiuni  seruiunt  incessanter 
prosalutt'  corporis  et  aiiinu!  v.uMw.  et  proremedio  aniinarum 
progenitorum  nostronun.  Ccntuiii  übras  (U-narionim  wiojin.  iiio- 
dis  et  viis  int'raöcriptis  errogamus.  Ita  videlicet  quod  predicti 
.  .  .  Abbas  et  Conuentus.  cum  dicta  pecunia  decem  librarura 
reddituB  de  possessionibus  in  terris  nostris  emere  teneantur,  ad 
qttod  presentibus  ipsis  liberam  tradimus  potestatem.  Debent 
eciam  prefati  .  .  Abbas  et  Conuentus  habere  ynam  specialem 
Missam  cottidie.  ab  hac  hoia  inantea  et  perpetno,  pronestra  et 
progenitonim  oostromm  salute.  et  eciam  sacerdotibiis  snis  vnam 
Sacerdotem.  qui  Missam  eandem  colebret.  vel  alterum  qui  ad 
ordinacionem  abbatis  ad  boc  depntatua  fuerit  superaddere  de- 
bent et  sacerdos.  qui  eandem  Missam  oelebrauerit,  in  vna 
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pitaneia  debel  cottidie  pre  aliis  lionr»rarK  YdIuuhis  eciam  et 
ordinaiuus,  ut  cum  dorn,  iiostcr  Jesus  Chriötub  uoö  de  hac  luee 
uocauerit.  ijuod  extune  sepctlicti  .  .  .  Abbas  et  CoDuentus  diem 
obitus  nitstri  et  anniuersarium  ii<»:struin  deincep»  sab  nuiizn«» 
honorc  et  rcuoreneia  vi<^ilii.s  ut  oracionibus,  rnissis,  caiideiis  «^t 
retectionibus  hcu  pitaueiis,  uicut  alia  »tia  niaiora  aiiivcrsaria. 
tt^iieantur  pcrpütuü  celebmre.  In  cuius  rei  testimonlum  rejj.nle 
nostruiu  Sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  jSi^rs  X"IliI. 
klD.  ApnIis.  Anno  dni.  M"".  CCC».  X".  Villi".  Regni  vero  nostri 
Anno  Qiiinto. 

AuK  tleiu  PergnnifUt-Coduji  ßl.  XXVil. 

CLIV. 

iai8.  aO.  Mfln.  Settenstetton.  —  Ti^^r»  des  Abtes  Qundaker  über 

diese  Sti/tuHy. 

KoB  Gmtdakeru9  misoradone  dinina  Abbas  et  Conuentus 
Monasterij  iu  Seitesteten  patanionsis  dyocesis  ad  VDiaeraonim 
noticiam  volumus  peruenire.  quod  Serenissimus  dominus  noster 

dominus  friAencua  Romanorum  Rex  Semper  augustus  ob  gala> 
tem  corporis  et  aninie  sue  et  in  remedium  animarum  progeni- 
torum  auomm  nobis  Centuiu  libruü  (Uinariormu  wiennensium 
prit  Elemosiua  cno^^aiiit,  niodis  et  cuiidiciuuibus  infrasoriptis. 
ila  videiiczet.  vt  nuö  di-  prcdicta  pecunia  dcccm  libra»  redditus 
de  poKsessionibus  in  ten  is  nnstrls  gitis  de  vohmtatc  et  consensu 
8iin  cim  n-  debeamuö,  »iui)(l(|Lie  saeerdtilibii.s  iiostris  viuiiu  saeer- 
dot-ein.  <|iii  HiiHRam  M])<'fialem  cottidie,  vul  alter,  (pii  ad  iiostram 
ordinationein  adhoc  deputatus  tuerit.  abliac  hora  iuiperpetuum, 
pro  sua  et  progenitorum  suorum  salute  celebret.  superaddere 
debeamus.  £t  sacerdos.  qui  missam  eandem  ceiebrauerit  singuüs 
diebus,  in  vna  pytanda  pro  alii«  debcat  recreari.  £t  cum  do- 
minus noster  ercator  omnium  profatum  domiuum  nostrum  domi- 
num iridericum  Romanorum  Regem  de  hac  luce  voeauerit^ 
statuil  et  voluit,  vt  diem  obitus  sni  ac  deinde  amnuersarium 
suum,  perpetuoy  sub  magno  bonore  et  reuerenda,  vigiliis,  ora- 
donibusy  missis  candeÜs  ot  refeccionibus  sev  pitandis  sicut  atia 
nostra  maiora  anmuorsaria,  teneamur  porpetno  celebraro.  Nos 
igitur  hanc  Elemosinam  deuote  et  bumiÜter  acceptantes  nos, 
nostrum  monasterium^  ot  »uccessores  nostros  ad  omnta  et  sin> 
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gula  Bupradicta  Bupplere  et  perficere,  modw  et  condioiombiifl 
siipradictis,  obligauimuft,  et  preseDtibiiß.  perpetuo  obligiimus. 
Dantes  predicto  domino  nostro,  domino  friderico,  Romanorum 
regi  has  Utteras  nostras  SigiÜorom  nostrorum  mimimin«  rM})0- 
ratiis  in  testiraonium  super  eo.  Datum  in  Seitettdm,  XIU^. 
Kaiendia  aprilis.  Anno  domini       CCC«.  XYIIH». 

Original  anf  Pergament  mit  swei  Siegeln,  im  k.  k.  Haas-,  Hof-  und 
Slaata-Atehiva, 

CLV. 

1810.  7.  AprlL  Seltenstetten.  —  Abt  Guadaker  verUüa  da$  Beel' 
gerät  nt  Seker^doif  I/ZrieA  und  Fridrieh  dm  Meutern  nt  Leihgedwg, 

Wicr  G}uidaJ:rr.  van  ^otcs  gemidcn  aj)t  datz  Si  itciisteteu. 
veriehen  otVcuwar,  viul  tuen  (.liunt  aüeu  den.  tli  dit;en  prief 
sclient  oder  horcnt  lesen,  Daz  wier  daz  selgeraet  datz  Schei  i- 
gendorf.  daz  vnserm  Gütjihaus  lang  auz  gelegen  ist.  her  wider 
KU  vnaerm  gotshaus  praeht  haben,  mit  der  weshaidcnheit.  das 
wir  iz,  vlreicheii  dem  Reutte»',  van  Scher iyendorf,  vnd  seinem 
8vn  fridrcichen.  alain  zu  iren  paidcn  Icibeu  zuieibgeding  geli- 
hen  haben.  Also  daz  sev  vns  vnd  vnsem '  Gotshaus.  alle  iar 
an  vnser  vrowcn  tag  ze  dienst  zeit,  vierzig  phonning  wienner 
mvniz.  douan  dienen  schallen,  vnd  swan  sev  paid  nimer  sint. 
80  ist  iz  vnscrs  Qotshaus  ledigez  guet.  an  alle  ansprach,  vnd 
shullen  iz  auch  dan  legen  zu  welichcn  dienst  wier  wellen,  vnd 
daz  dev  red  staet  vnd  vnzeprochen  weleib.  doruber  geh  wier 
in  diesen  prief  ze  vrchund.  gevestent  mit  vnserm  hangvnden 
jnsigel.  Des  sint  zeug.  Dietreich  van  Gleuzs,  Alram.  vnd  Hcdn- 
reich  vam  tccuen*  Alram  der  SHUer,  vireieh  der  dinajype.  Ekkd, 
LeupoU  van  Imlungepach  vnd  ander  pider  leut  genueg.  Daz  ist 
geschehen  datz  Seitenateten.  Do  man  zalt  van  Christeh  ^<*puert. 
Tausent  jar.  drev  hvndert  jar.  dornach  in  dem  Xeuntzehenteu 
jar.  An  dem  heiligen  Ostcr  Abi  nt. 

Original  auf  Pergament;  das  Siegel  fehlt 

CLVL 

1810.  9.  Angnat.  Settenatetten.  —  VerbrUdtrungsbriif  anechen  den 

iOotUm  SeiteneUtten  tmd  Glehtk, 

Reuerendo  in  Christo  patri  ac  Domino.  Reuerendissinio 
Domino  EngeUcheUco.  venerabili  abbati  toti(^ue  conuentui  Eccle- 
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sie  Glmucensi.s.  (rundacheru«.  diiiiua  })rouirlencia  abbas  totusque 
(•«»niientiis  in  Siftanstetm.  cum  denotis  orationibus,  salutem  iu 
(tinuiimi  saliiatorc.  V't  virtuö  karitatis.  <(ue  in  rt.-^iio  vitc  est 
preniiuiu  (letum-tnrtim.  in  valJe  misene  solacium  sit  viuorum. 
mutiiis  HC'ccndi  dobet  exeroitiis  s|iiritiialiiiiii  studioriim,  Qiia- 
|)rnj>t<'r  liorinn  bonorum  hoiiorabiiiuui  studiinn  inteudentes.  et 
societateni  iiTeprehcnsibileui.  imo  sanctum  inter  uestram  et 
nostraiü  Ecclcsias  coDtrahci*c  iudissolabiliter  cupieutes,  per 
quam  potissime  animannu  suiati  prospicitiir^  et  conunodo  cor- 
poris  Balubrius  prouidctur.  fedus  aTnieicie  et  concordie  spiritua- 
lis  quc  communi  et  religiöse  uricabidu  iratemitas  appellatur. 
contrahimus  et  inimuB.  de  vuamini  tratrum  noBtrorum  conBilio 
et  coDsensu.  ac  contractum  de  presenti.  hijs  conditionibua  ad- 
ditis.  more  solito  coniirniamaB  Vt  Bcilicet  quocies  nobis  alicuius 
firatrum  vcBtrorum  fiierit  obituB  iiitimatus  proxlma  feria  sub- 
sequente  conipulsatis  campanis  pro  eiuedem  anime  requie.  oele- 
bretur  publice  generale  Officium  defunctomm,  in  vigilijs  pariter 
et  in  missiB.  et  quilibet  sacerdotuni  tres  specialiter  dicat 
miBBas.  et  inferioreB  tres  quinquageuas.  lUitterati  cum 
quinquHgiuta  Aue  Maria,  totidem  pater  noBter.  quilibet 
premisfionmi  tres  insuper  corperales  suBcipienB  discipUnas. 
Preterea  siugulis  anuis  pr(»  dct'unetis  omnibus  fratribu»,  t;im  in 
vestra  cjuain  iu  uostra  Ecclesia  post  testuiu  sei.  Barthitlüiiiej 
proxima  vacante  feria  plenuni  Otficiuui  murtiioniüi  m  eonuentu 
publice  eelebretur.  et  quilibet  Litteratoruni  priuatini  addat  Pla- 
eebo.  Ceteri  dicant  cum  Aue  ^larla  scpties  pater  noster.  Cete- 
nmi,  si  (juando  aliquem  uestmiu  de  liceiicia  sui  Abbatis  ad 
Moiiastrrium  uoötrum  trausire  contigerit,  sicut  uiiiis  nostre  con- 
gregacionis  iu  omuibus.  (juaiii  diu  licuerit.  habeatur.  Si  veixi 
absque  licencia,  quod  abbit,  indiguaciouem  sui  fugerit  Abbatis. 
usqup  ad  tri^inta  dies  tautum.  in  quibus  pro  reformacione  talis 
fratris  tractabitur,  qur»  ciciiis  potuerit  id  in^leri.  litteris  renun> 
cüs  humauiter  coUigatur.  A^onim  ne  abjBsus  tarn  salutiferum 
absorbeat  biuium  pacis.  lia^s  litteras,  de  hijs  factas,  ratas  et 
grata«  habentcs  in  testimonium  vobis  damus.  et  aigillorum 
noBtrorum  munimine  roboratas.  ticriptum  et  datum  Anno  ab 
incamacione  domini  fluxo  M".  000^  XIX^*  in  Vigilia  bcL  Lau- 
rencij  martiris. 

Original  auf  Pergament»  swei  Siegel. 
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CLVII. 

1819.  28.  Ootober.  8ine  looo.  —  Otto  von  SUm  wrkm^  dem  Siift 
da»  MiUerithen  m  dtr  Zokdm  für  15  Pfimd  Pfen, 

Ich  Ott  vom  8tam  vergich  ofFenwar  an  disom  brief  vnd 
tun  cbuiit  allen  den.  die  in  Sebent  oder  borent  lesen,  das  ich 
mit  vüi'docbtem  mut.  vud  mit  guetem  rat  mcim  herren  u]it 
Övndachem  von  Siieytensteten,  vnd  seinem  G(»t/Jiaus,  mein 
leben  auf  der  zokelsaw.  daz  mitter  leben  vcrehot't  hun.  daz 
mein  vnd  meiner  erben  rechtz  leben  vom  Qotsbaus  gebesen 
ist  Daz  ban  ich  im  und  seinem  GbitBbatis,  mit  meiner  erben 
gütlichem  willen  verchoft,  mit  aUe>  vnd  der  zy  gebort,  zebolcz 
vnd  zevelde.  vmb  famf  zeben  phnnt  phenning.  never  winner 
phenning.  da  er  mir  dasselb  leben  wol  mit  vergolten  hat.  vnd  ^ 
da  ich  metnn  vnd  meiner  erben  frum  wol  mit  gefiirdert  ban. 
der  er  mich  gaucz  vnd  gar  gewert  hat.  vnd  dar  vber  lob  ich 
im  vnd  seinem  Goteshaus  mit  meinen  treuwen.  ob  im  iemen 
her  noch  an  dem  vorgcuant  lehen  debainn  chrieg.  oder  dehain 
vnrecht  ton  woh.  den  sol  ich  vnd  mein  erben  im  vnd  dem 
Gotzhau»  an  allen  seinen  schaden  aus  richten  vnd  aus  priiigen. 
vnd  schullcu  auch  dcsselbeu  lehen  des  Gutzhaiis  gewer  ^eiu. 
al«  lantz  recht  ist.  diu  der  gewerft  vnd  daz  gehih  stet  vud 
Vüzeprochhen  beh;i}),  gib  ich  meim  herren  apt  Gvndachern  von 
Seitensteten,  vnd  ticinem  Gotzhau»  disen  brief  ze  einem  ebigen 
vrchunt.  bestetiget  vnd  geuestent  mit  uu'im  auluin<^vnt(Mi  Inni- 
ge!, vud  siut  des  gezeng.  lH;r  lyhhart  der  Prior,  lu-r  aibrtxht 
der  pharrer  von  Greiften,  her  Judnnnch  der  })harrc;  von  holnstain. 
Ott  der  prehauen,  albrecht  von  randek,  chunrat  von  chuchmg. 
Michhel  von  Mense,  DieUrekh  der  zechroaister.  OU  von  eis.  vnd 
ist  diiz  geschehen,  da  von  Christes  geburt  ci^aogen  sint  taasent 
iar  vnd  drev  hundert  iar.  dor  nach  in  dem  neunzehenten  iar 
an  sant  Symons  tag. 

Original  auf  Pergament;  das  B^el  demlidi  Terletst 

CLvm. 

1320.  26.  Jänner.  Waidhofen.  —  Ders.lhr  (jibt  (hm  SVftr  für  70 
t^wid  adU  Lehen  au/  und  venidUet  av/  ein  fischwatter  in  der  Ybhsü». 

Ich  Ott  der  8lamet  van  hantäM  vergich  offenwar  vnd 
tuen  chvnt  allen  den.  die  disen  prief  ansehent  oder  horent  lesen. 
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die  nu  Icbent  odor  her  nach  chitnftich  wcrdont,  daz  ich  mit 

wol  verflachtem  muet  vnd  nach  meiuer  vrcunt.  vnd  auch  durich 
meinen  vnuu  die  acht  lehen,  die  ich  van  dem  gotshaus  ze 
Sytansteten  ze  rechtem  lehen  gehabt  bau.  dir  also  wenaut  sint. 
amez  datz  tcttrnharten  uut"  der  zokdsowe.  daz  aiiil«  r  auf  der 
Eben,  (laz  dritte  in  der  b^iußtuoice.  da/  virrd  datz  d('in  (Jhnnclit 
am  liechjuivyt'.  daz  tiiutt  datz  dem  uchuephel  am  MecJipiirffe,  duz 
sechst  im  Tmnpliel.  daz  6ibent  EmrigeMu-n.  daz  achted  am  lunfjs- 
perg.  mit  allem  dem  zehent.  der  da  ziie  gehöret,  we^^ueclit  vnd 
vuwesucht^  ze  holtz  vnd  ze  veld,  mit  allem  dem.  daz  da  zuc 
gehöret  dem  crbern  hen  n  a])t  Otmdacham  se  Sytansteteu  im 
vnd  seinem  gotähatLS^  ledichlcichen  an  alle  ansprach  vm  äubeni- 
zich  phunt  phening  wienner  munüs,  verciiauft  han,  die  er  nüer 
werait  diir  umb  gegeben  hat,  also  ob  in  oder  sein  Gotahaiia 
chain  Obrieg  dar  vmb  an  gienge,  des  schol  ich  für  seu  sten 
ynd  flcbol  in  das  an  allen  ieren  schaden  anz  pringen.  Ich  jach 
aines  rechtes  an  der  vishwayde  jn  der  jbslta.  do  pin  ich  auch 
mit  guetleich  willen  van  gestanden,  also  daz  ich  vnd  alle  mein 
erben  nimmenner  chains  rechten  dar  auf  geiehen  schuln.  vnd 
daz  deu  red  vnd  der  chauf  ewichloichen  atet  vn  vnzcprodien 
weleib.  dar  vber  gib  Ich  Ott  der  Stamer  von  hausekk  dem  vor- 
genanten apt  Qundadimn  vnd  seinem  Gotshans  ze  sytansL 
disen  prief  ze  vrchund.  gettesten  mit  meinem  insigel.  vnd  mit 
hern  Ottm  van  Traun  Insigel.  Des  sint  gezeng.  Her  Libhart 
der  Prtlal.  Her  hainr.  })harrer  von  holnatain.  her  alhreclit  der 
phan'er  von  Gresten.  Alrain  vam  wasen.  alvam  der  iStiUcr.  Got- 
fried  der  riehter  ze  Chunvdhinumme.  Chuwat  ßtiMhart.  der  stat- 
richter.  Heiinan  der  Cherffpetyrr,  Chunrnf  von  ßmtz.  Ditrich  der 
zechniaiater.  Mychel  van  menae.  Ott  der  pr^nhnuen  vnd  ander 
piderleut  geniu  f^.  Daz  ist  geschehen  datz  icaidhonen.  do  van 
Christes  geburde  ist  gewesen  drezehenhunder  jar.  Dar  nach  in 
dem  zwainzigisteu  jar.  an  sant  Pfiuls  Tag  des  wecherer. 
Ans  dem  Poiganwat  Cod«x  BL  LXXXV. 

CLIX. 

132L  14.  Februar.  Seitenstetteoa.  —  Omrod  «on  Pn/doM  verharnft 

dem  SiifU  die  keUbe  St^nmühU  zu  YbbsitZf  drei  ka^  f.'  hcn  auf  drr 
Hohenwart  und  drei  Neugereute  ia  der  »ehwarwen  Oi»  um  24  Pfund  lyem. 

Ich  Chmtrat  Puchom.  vei^ch  offenwar,  vnd  tuen  chvnt 
allen  den,  di  disen  prief  sehent,  oder  lesen  horont.  di  nv  Kebent 
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oder  hemiich  ch\nnt'tiir  siut.  Daz  ich  mit  wnliunlachten  invfl. 
vnd  luit  mriiK  r  iKuisuroweii  Alh(ift<')i,  vnd  mit  uIKt  meiner 
Krbcn  ^iiülleiciieii  willen,  vnd  auch  mit  meiner  «i^esweien.  Chmi- 
ratz  van  Chukching  vnd  Ludweiges  van  l'imlz.  vnd  mit  andere 
irre  Erben  guetleichen  willen,  dev  halb  Stameinmul  daz  Ibsitz. 
vnd  dev  drev  halbev  lehen  auf  der  HohenwarL  vnd  dev  drev 
Nevreut  in  der  awarigm  llmtZf  daz  ich  allez  van  dem  Gotshaus 
datz  Seydensteten  ze  lohen  gehabt  han.  meinem  horren  Apt 
QvndoDBkam  van  Seydenstoten.  vnd  Bem6m  Gotahaus.  wesucht 
vnd  vnwesiichi^  mit  allem  Oehent,  vnd  mit  allem  dem.  daiB 
dannie  gebort  se  veld  vnd  xe  hults.  ledigloieh  vnd  vnver- 
sprochenleich  vmb  vier  vnd  tswaintzig  pfant  pfenning  wienner 
munzz.  jse  chaiifen  gegeben  han^  vnd  aneh  ieh  derselben  pfen- 
ning gants  vnd  gar  gewett  pin.  vnd  das  dev  red  stet  vnd  vmse» 
prochen  weleib.  domber  gib  ich  vorgenanter  (Jhonna  Puchaufe, 
meinem  herron  Apt  Qundadum,  vnd  seiner  Samnvng  vnd  seinem 
Gotshaus  data  Seydensteten  disen  prief  ze  vrchund.  woataetten 
mit  meinem  hangvndem  Insigel  vnd  mit  meiDu  gesweien  hem 
Fiidtwihn  des  Pfarrfsr  van  Aapach  insigil.  vnd  mit  hem  Chon- 
ratz  va  SeUenekk  des  Lantrichtcr  Inssigil.  Des  »int  gezeug.  her 
Lyhhart  der  I'rior.  her  Otakcher.  her  liiaycr  vau  zavcJi.  her 
Alram  van  Reichkeraiorf.  her  icaWier  van  Mvileatorf.  her  vlreich 
der  Pauzz.  wolfker  vam  wasen.  Rudolf  van  vtjmfaL  Ditreich  van 
windet!.  Ditreich  vuii  Erhing.  Alram  vnd  Hainnch  vam  wa^eii. 
hleri/uin  EiJienJiof.  Iluinrcich  van  Eüing.  Alram  vnd  Otaiccher  die 
iStiiUr.  viul  arider  pider  ieut  gcrmeg.  Daz  ist  geschelum  dat-/ 
SmfdensMen.  d<>  man  tzalt  van  Christes  gepurl.  Tauscnt  jar. 
drev  hvndert  jar.  vnd  dornach  in  dem  ainem  vnd  Czwainzigisten 
jiur.  an  sant  Valenteins  tag.  Nach  der  Lichtmesse. 

Ori^iia]  auf  Pei|ftttii«iit;  von  d«n  ^  Siegeln  fehlt  diM  mitttero. 

Sehwarae  Ybbeits,  auch  «ehwanso  Ob  gemumt,  cnte|iringt  auf  der  Ntird- 

so\Xv  des  Fricsling  und  cr;;Ir^>t  sich  nach  fÜiifotundigem  Laufe  awiacben  Waid* 
hofen  und  Ybbeits  in  die  Ybbs. 

CLX. 

1828.  2d.  Juni.  MtensteHen.  —  GottfrieA  Bwggrtrf  au  CantMtam 

vtrhmrfi  dem  Stifte  das  Lehm  am  P>o  Ihcry  aamml  dein  Zihi-nU  daadbat 
vnd^a»/  einem  Gute  am  Graben  für  40  Pfund  Pftn, 

Ich  Goffrid  Purehraf  ze  Ckunrat^aym  vnd  mems  herren 
von  Framng  Lantrichter  vber  daz  gut  in  der  gebiet  vmb  WaAß^ 
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houcu  ii^elegen.  vergieh  offenlichen  vnd  tun  chunt  allen  den.  di 
(liöcu  briet'  uii  sehcut  t>der  horent  lesen,  di  nv  sint  vnd  her- 
nach chunftig  wrrdent.  Daz  ic  h  mit  verdachtem  mut.  vnd  mit 
mit  meiner  wit  rtinn.  vnd  aller  meiner  erben  hant,  giuist  vnd 
gutem  willen  vnd  mit  rat  meiner  vreuiit,  dem  crb(;rn  }ien*en 
Abt  Gwidfichem  zc  Seytensteten  vnd  dem  Ootshauti  da  selli. 
Daz  Lehen  an  dem  Puchb(r<j  mit  samt  dem  zeliendcn  vf  dem 
selbem  lehen.  vnd  dar  zv  den  zehenden  datz  Otten  vf  dem 
graben,  mit  allev  dev  vnd  dar  zu  gehört  vnd  gehören  soi,  ge- 
sucht vnd  vngesueht.  n^cbnwn  vnd  vngebown.  vnd  mit  allem 
dem  recht,  vnd  ieli  mit  Btout  meinen  orben  das  vorgoschrieben 
gut  in  nutz  vn  in  gewer  ze  rechtem  lehen  von  im  vnd  von 
dem  Gotehaus  ze  Seitensteten  inn  gehabt  han.  v%eben  vnd  ver- 
cbouft  hau,  vmb  viensicb  phunt  wienner  phenning.  der  ich 
gentzlichon  vnd  schon  goricht  vnd  gewerk  pin.  Das  dax  stete 
vn  vnzeprochen  vnd  an  alle  anspratdi  sey.  vnd  ewichlichen 
belibe.  dar  vber  gib  ich  dem  voigenanten  Abt  GtmdaAem  vnd 
sinem  Ootshaus  ze  Seitensteten  disen  offen  brief.  versigelten  mit 
meinem  anhangeuten  jn^igel,  zu  einem  vrchnnde  der  gantzen 
warhelty  Des  sint  gezeug.  Her  Chmrat  der  Pharrer  ze  jhsibt* 
PHer  der  Drk^pf,  Jaham  der  C^/aUdudiar,  Purehart  der  Newn- 
hwrger.  Dittrkh  der  swAmairfer.  wittige  purger  ze  looidlAoiwit. 
Michel  vnd  ßechwein  von  winden,  vnd  ander  erberer  leut  genuch. 
di  da  by  waren.  Duz  ibt  geschehen  ze  iSeitenstdcn.  do  ouch  der 
brief  ist  geben.  Nach  Christes  geburt  Touscnt  driv  lumdert  jar. 
vn  dm*nach  in  dem  drey  vn  zwainzkiäten  jiire,  au  saud  Johaiuis 
abeut  ze  8unewenten. 

Original  anf  Pergament;  mit  dem  StegeL 

CLXI. 

1823.  M.  JttlL  Wien.  —  Ca^eederatimu-Brirf  umcl^  dem  SUkoUen- 
Stifte  m  Wim  und  dem  Ktoeter  SeiteneUUm, 

Reuerendo  in  Christo  patri  et  domino  dem.  Oundakchtro, 
Venerabiii  Abbati,  Totique  Conuentui,  Monasterij  in  Seytersteten. 
MauriduB  dei  gratia  Abbas  et  Totu«  Oonuentas  Ecclesie  sce. 
Marie  Sootorum  in  Wienna,  cum  deuotis  oracionibus.  in  domtno 
obsequiosam  ad  queois  beneplacita  volnntatem.  Defectum  labentis 
temporisy  et  secnli  transeuntis  occasum.  ex  instabfli  statu,  immo 
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pocius  ex  stabili  lapBU  condicionis  humane,  licet  omoibus  intticri^ 
£cce  enim  mifler  hnino  non  dimicliat  dies  suos,  qui  iuzta  testi- 
monium  sacre  scriptore  velocios  trunseunt,  quam  teU  Bucciditur 
a  texente,  Qttod  beatus  Job  in  subito  filiorum  rxHusii,  dilifrcnter 
IntaitUBy  htimanas  plenius  miaeriaa  deplorabat,  Homo  inquiens, 
natos  do  midiere,  breui  viueiu  tempore  multis  miserüs  adimple« 
tur.  Incertitadinem  eciam  huins  vite  et  finem  subitum  conai- 
demnB  Ecce  inquit,  in  puhiere  dormioi  et  si  mane  me  queBieria 
non  BabsiBtam,  hoc  et  illo  prophetieo  attestante,  homo  vanitati 
BimiliB  faetUB  OBt,  diea  eins  pieteremit  velnd  ymbra,  et  quuBi 
▼as  üguli  confiringctur,  ConBideremus  ei^  diBcrete,  quod  ille, 
qui  calcato  IraiiiB  vite  Btadio  et  laadabiliter  itinere  Bue  pere- 
grinadoiuB  expleto,  deuotom  et  bumilem  apiiitum,  in  pace  sao 
reddldit  creatori^nonobiityfledabiityadyftammeliorem,  et  ad  Bta- 
tura  sicut  Bperamus  transiit  pociorem,  Beati  igitur  mortui,  qui  sie 
in  domino  moriuntur,  vt  post  mortem  tamquam  iusti  sim  m 
bonorum  im^nioria  sempitt^riia  Nec  de  ill<>nim  morte  decemitur 
esse  tristaudunij  qui  cmii  ))iütate  donnici<>m;in  acccjjissc  vlden- 
tur,  ru'  videamur  facere,  sicut  et  cctori,  speni  (ht  n!surroe- 
tione  vitima  millain  lialxnit,  nani  illos  nun  amisium^  m  d  pre- 
misimus,  qui  sie  iubente  domhid  ex  hoc  hccuIo  transuiigranuit, 
immo  pociußj  clcmosinis  efficaeibus,  dcuotis  oracionihua,  ac  aliis 
ecclesiasticis  suHragiis,  eos  quos  viuentes  tUleximus  et  raortuos 
proaequamur.  Hoc  veatra  drcumspecta  prouiBio  soilcrter  aduer> 
tenB,  et  vt  tantum  bonum,  quod  sie  in  aalutare  soiatium  anima- 
buB  prouonit  dcfunctonun,  vborius  augeatur  et  fnictuoBiuB.dUa- 
tetur,  feliciter  elogistis,  et  viue  vocis  oraculo  petiuiBtiB,  inter  noB 
▼icissira,  specialifi  confratcniitatiB  affecüonem  muttuun  et  alternam 
vt  qui  hactenuB  enunua  babitu  aev  profesBione  confratres,  denuo 
mutne  karitatis  et  altemate  confraternitatiB,  quo  ad  salutem 
yiuonuD  et  de^nctorum  requiem  ezorandam,  quantam  virtas 
nobis  diaina  contribuiti  simus  perpetim,  binc  inde  vnita  deao- 
cione  conformes,  Verom  Bleut  gratum  euenit,  quod  poat  vota 
Buscipitiir,  Bio  incomparabiliter  gracius,  quod  preter  spem  offoi^ 
tUTi  binc  eBt  quod  noe  singuli  et  aingulariter  vniueivi,  de  tanta 
pietate,  quam  vestnim  beneuolenciam  ad  noB,  ex  hüs  et  multis 
aliis  veresimtlibus  ooniccturiB,  habere  cercius  experimur,  ad 
graciaruni  yah'iA  assurgimus  actiones,  ßonum  nobis  et  valde 
iocundura  in  domino  roputaiitcs,  vcstre  contVaternitatis  esse  par- 
ticipcs,  qui  eatis  vt  iiunn  testatur  veriur,  in  devocione  grati, 
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in  connerBacioiie  placuli,  et  m  omni  morum  matniitate  decori. 
Vnde  nnstre  confraternitatiB  artiealos,  quos  in  decedentium  (ra- 
tnim  nostroruniy  ac  oonfratarnitatem  noblscnm  habeneium  obitu, 
in  domo  nostra  landabilis  et  antiqun  conswetadims  obseruantiu 
hactenits  approbaiiit,  et  denuo  volnnmii  a  nobis  perpetini  inuio- 
labiliter  obgcniari,  vobi»  proscntibus  litteris  in  signuni  inite 
confratcrnitatis  pt  inter  noB  indissohibiliter  obseniaTide,  trans- 
iiiissis.  voluiiims  declararj,  videlicet,  quo<l  statiiu,  vt  aliciüus 
iiüstre  eoiitVatrrnitatis  obitiis  nobis  cerciuR  intinuitnr,  priuato  die 
proximc^  sncccdcntc,  Vigilius  longioros  cum  Neuem  Lectionibus, 
et  Missain  'Infunctonini  cum  nota,  ac  compnUaciono  sollempni, 
in  iiva  ]mh\\ci{  faciinus  dccantar]  Tnsu})f'r  quilibet  de  luistro 
Conuentu  sacerdos  Trcs  Missas  (Icfimctoinini  contrnuaL  ni  festum 
interueniat,  quod  si  fuerit,  ötatiui  feste»  decurrente  complebity 
Qui  vero  sacerdos  non  fuerit,  litteras  tarnen  aciens.  tria  le^ 
Psalteria  et  Totidem  Vigilias  longiores.  Reliqui  vero  nescientes 
litteras  vt  Barbati,  CCC  Pater  noster,  ipsias  dofioncti  ac  omni* 
tun  in  confraternitate  deoedencinm  animabns  in  remedium  et 
salntare  STfiragiam  dioere  tenebontur.  Sperantes  in  smnmi  giacia 
redemptoris^  vs  hiis  sacramentonmi  suffin^^,  alüsque  nontris 
pietatis  operibus,  anime  fratnun  noBtrornm,  qne  ex  hoc  secnlo 
feliciter  trannerunt  ad  eteme  beatitodiniB  oonwncium  in  oelesti 
patria  porducantor.  Cetenmiy  Yt  et  fruetuum  vestromm  bononun 
opemni  po»8imn9  esse  participcs,  qui  et  pij  laboris  haben  vola- 
mos  non  expertes,  affectaose  rogatuus,  vt  et  litten»  vestrafl^ 
snper  dicte  confralernitatis  mutoo  federe  confectasy  nobia  Telitis 
transmittore,  in  Bignnra  pt  rpetiB  vnioniB.  Datum  «)£stm0  in  nostro 
Monasterio.  Anno  dominj.  Millesimo  Treoentesiino,  Vigcsimu 
tcrcio,  in  Vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

Original  «nf  Pergament;  mit  swei  Siegeln. 

CLXIL 

1884.  2ö.  März,  äiuo  iooo.  —  Uevem  Muniuurd  des  Preuhaven  über 

die  ihm  varliehenw  /Athen» 

Ich  Manehart  der  Preuhauen  vnd  mein  hauavrowe.  tto 
Margaret,  hem  OUen  tochter  von  dem  Staj/iu  vnd  vnser  paider 
diind.  vcrgehn  oIFcnwar  an  diacm  prief  viid  tun  chunt.  allen  den. 
di  in  an  sebcnt  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  oder  her  nach 
chnnfitig  wonlent.  Daz  vm  der  Erbor  herr.  Apt  Otneker  von 
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Sytanstetn.  daz  gat  rerlihen  hat.  daz  der  erW  herr.  her  Ott 
von  dem  8t<a/n  ▼on  dem  golBhaoB  ze  Sytanstetn  gehabt  hat.  in 
den  lusssen  ze  yimlte.  ze  rechtem  lehen.  Mit  Bolicher  beBchaiden- 
halt,  ob  wir  vnd  vnserev  paider  chind  an  erben  yerfneren.  so 
8chol  daz  vorgcnaot  gat  des  vorgeschnben  gotshaus  ledigeB  gut 
sein,  an  chric;^  vnd  an  allev  ansprach.  Wer  auer  daz.  daz  wir 
viul  hcrn  OUen  chinder  von  dem  Stayn  ze  chrieg  choeraen  vmh 
daz  voi-  genant  gut.  des  schul  daz  v(*r  genant  gotshaus  an 
schaden  l>eleiben.  Daz  disev  red  staet  vnd  vnzobrochcn  beleih, 
dor  vber  ho  gib  ich  Mnn'chnrf  der  Prmhamn  dem  gotshaus  cze 
S^taustctn  difen  prief  ze  einem  <'\vi<;en  vrchund.  bestetigt  mit 
meinem  anhaugimdem  insT<^el.  Dez  sint  «;czeug.  Her  Christan 
der  dnichsaetz.  Her  olreich  von  gminenherch.  Her  J/ainreich  von 
CiiUzendorf.  Her  Ott  von  Traiin.  Her  Ruger  von  Zauch.  Wolf- 
her  vnd  Ahram  paid  Waj&MT»  vnd  andrer  erber  leut  genuch. 
genuch. 

Dit'/  Ist  geschehen,  do  von  Christo  gcpurt  waren  erp;an;^en. 
Tausent  iar.  Drev  hundert  iar.  Darnach  in  dem  viervndzwaint« 
zigiBten  iar.  An  Ynaer  Vrowen  tag  in  der  Vasten. 

Origiual  auf  Pergament ;  das  Siegel  8ckr  Kcliadliaft. 

CLXin. 

1324.  26.  März.  Sine  looo.  —  Olto  von  Stein  gibt  m  Gunsten  aeiw* 
Mdam»  Marquard  des   Preuhnven  die  Stiftsieht»   ra  rfen  Lumen  *v 

ybüsilz  dem  Sli/le  auf. 

Ich  Oft  von  dem  Stayn,  vergich  offenwar  an  disem  pnef. 
vnd  tun  ehiint  allen  den.  die  in  ansehent.  oder  horent  lesen,  di 
nv  lebent.  oder  heniaeli  eliunftieh  werdent.  Daz  ich  daz  guet. 
daz  ich  von  dem  Ootetihans  ze  iSi/faustcfn  f^clialtt  lian.  ze  rechtem 
lehen  in  den  luzzen  ze  yhsitz.  besuelit  vnd  vnbesnelit.  diiz  ich 
daz  seil)  vor  ^^enant  ^^\\\  han  auf  i^n-L^cbcii  willichleielm,  ze  den 
Zeiten,  do  ieli«  wohl  macht  j^etnn.  auf  di  red.  daz  iz  der  erlx-r 
Herr  Apt  Otacher.  der  ze  den  Zeiten  ajit  waz  ze  Sytanstetn. 
verliheu  hat  ze  rechtem  lehen.  meinem  aidem  IK  i  ii  Marichar- 
tem  dem  Preuhauen,  vnd  meiner  Tochter  vrou  Marbeln  Bciner 
hansvrowen.  vnd  nur  ir  paider  chind.  di  sev  mit  ein  ander  ge- 
winnent  Mit  aolicher  beschaidenhait.  daz  ich  Ott  der  Stainer, 
daz  selb  vor  genant»  gnt  haben  schol  vntz  an  meinen  tod.  Daz 
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die  red  atiKst  vnd  viizebrochen  beleih,  der  vber  so  gib  ich  dem 
vor  genanten  Hern  Maneharim  dem  preuhauen.  ynd  meiner 
Tochter  vron  Mar^arein.  vnd  ir  paider  chind.  dieen  prief.  se 
einem  ewigen  vrchnnd.  bestactigt  mit  meinem  anhangonden  in- 
sigel.  Des  siut  gezcug.  Uer  (^ritian  der  Druehtaeta.  Her  Vltekk 
von  grmenhmA,  Her  Hamneh  von  ÖkUtendorf,  Her  OU  von 
ISraun.  Her  Ruger  von  Zaueh,  Wolfker  vnd  Alram  paid  foeuner. 
vnd  ander  erber  leut  ^enuch.  Ditz  ist  ^eschchn.  do  von  Oliristi 
gepurt  waren  crgniij^en.  Tausent  iar.  Drevhundert  iar.  dariuich 
in  dem  vier  vnd  /^w  aintzigistcn  iar.  An  vuser  vrowen  tag  in 
der  vasten. 

Ordinal  auf  Pergamont;  das  8i«g«l  ahgefiülen. 

CLXIV. 

UKML  7.  A]>rlL  KremBinfinater.  —  VtrMidennigsbricf  ztoUdkn 

XremmäH^tr  und  SeUatHetten. 

Heuerendo  in  Christo  patri  et  domino,  dorn.  i/ltakerOy 
vcnerabili  abbati  ae  Conuentui  in  iitftan^eieiu  fiideHeuB  dei  gracia 
abbas  ac  totus  Conuentus  in  Chrenwmunsier.  cum  oracionibus 
sinoerani  ad  qnevis  beneplacita  voluntatem.  Quoniam  firatemitas 
sine  amicicia,  que  non  excoKtur,  subito  contabeacit  ideo  neces- 
sariura  inter  amicos  siue  fratrcs  esse  dinoscitur,  mutnis  sese 
affectibuB  indesinenter  preuenire.  Racioni  eciam  congruit  et  cod- 
suetudini  sapientis  alludit.  vt  fratrum  seu  amicommy  maxime 
spiritualium.  cognoscat  intentionem,  quam  deuB  omnipotens  circa 
Buos  dilectOB  iugiter  ordinat  et  meretur.  wlt  enim,  qnod  hij> 
qui  in  dilectione  sunt  precipui,  debeant  paiücipeB  inuemri, 
gaudentes  pariter.  si  veniant  prospem,  et  bi  contingant  adneraa 
equaliter  condolenteB.  Nob  ergo  pensantes  antmo  soUicito,  quod 
vita  hominum  velud  vmbra  velociter  transeat  et  quod  homo 
iam  floriduB  et  amcnuB  in  ictu  ocuK  velud  lanngo.  quo  flata 
venti  tollitur,  et  t^lnlquam  fumus  dispersus  in  aere  in  nichilum 
re(b*gatur,  nee  tuto  sciri  possit,  quit?  sit  di^niia  odio  uel  aiuoris, 
)»i(»pter  quod  viöum  ost  iiobis  suprr  »»iiuua  i-xpedire.  vt  ad 
eelcstis  ienisnicm  palatimu  sine  inti  i  iiiissione  fidelitcr  aspire- 
niuH.  i  t  sio  vitf  iiostif  tiHupora  preordinemiiB  ot  (lis]tfmrtmus.  \'t 
lab»»r  nodtcr  ti  auöitoris  vitani  oternam  valoat  cnuTt  ri.  Ad  (piod  per- 
ficieuduiu  nichil  crediuius  adco  profuturum,  quam  vt  pro  inuiccm 
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pijs  obsecraeiotiibiis  inceBsabiliter  dominum  ezoremus.  et  patrem 
futuri  aecttli.  principem  pacis.  combonorom  operom  exercicijs  «c 
oaritetittk  oradonnm  BnflEragijs,  nobü  placabÜem  facdami».  Saue 
igitur  vestram  peticionem  pio  deuocionis  affecta  oapientes  adim- 
plere,  vestre  fratemitati  spmtiiali  confederacionia  yinonlo  noa 
dmdmna  astringendosy  cum  artienÜB  aubnotatia^  et  a  nobia  iugiter 
obaeruandiBy  qui  quidem  articuH  aunt  talea.  Quod  ai  aliquia  de  no- 
stra  fraitmitate,  et  conBorciOy  vocaute  domino  deoeaserit,  statim 
com  eiua  obitus  nobis  intimatiiB  fnerit,  malor  vigüia  polsatb  cam- 
panis  in  vespere,  presentibus  fratribus  omnibus,  qui  commode  in- 
tereasc  poterunt,  cum  vna  niissa  jniblicii  dcfimctoniin  in  mano, 
pro  eodem  ea  (jua  dccet  äoleiupnitate,  dccantetur,  singuli  aukiiü 
presbyteri  tres  uiiösiaö  defunctonmi  et  inleiiorum  graduum  Litte- 
rati  viiiira  psalterium,  illiterati  autem  CL  Pater  noster  cum 
tütidom  Aue  maria  dicere  cum  effectu  teueautur.  Insuper  sin- 
gulis  annis  in  sahitare  r^medium  simul  nostre  Confraternitatis 
anlmanim.  ]»ost  domiiiieaiii  Domino  in  tua  misericordia,  pro- 
xima  feria  va^nte  maior  vigilia  in  vespere,  cum  missa  defunc- 
torum  in  mane  similiter  decantetur.  et  quilibet  pFeBbytOTOnun 
ad  vnam  prioatam  missam.  et  alij  littorati  inferiorum  gradnum 
ad  psahnomm  quinquagenam,  illiterati  autem  ad  totidem  Pater 
noater  et  aue  maria  ctiam  totidem  cum  efiectu  similiter  dicere 
teneaatur.  Sed  si  aliquem  presbyterorum  a  cclebracione  pre- 
dictarom  misBarum  ex  caan  coutingerit  abstiuere,  die.  que  aibi 
proxime  vacauerit.  Buppleat,  quod  neglexit  Et  Bicut  in  pre- 
dictorum  onminm  teBtimonium  effectittum  vobia  nostraB  litteraa 
noatria  aigÜlia,  munitaa^  tranamittimuB,  bIc  et  yeatraa  litteraa, 
auper  confiratemitate  contracta  nobiacum,  in  Bignum  obligacioniB 
tarn  salubria  nobiB  remitti  petimuB  vioenersa.  Datum  m  noatro 
Monaaterio.  Anno  domini       CCC^  XXilil^  in  vigüia  Pal- 
mamm* 

Ofigmal  anf  Pefgament;  ein  Siegel  noch  erlwlteii. 

CLXV. 

laaC  24.  AptU.  Mtenstetten.  —  Aht  Otaker  vHdmH  dm  Ertrag 
dreier  Z/^katAt  «nr  BitkBälkv0kg  emee  ew^en  Lidktet» 

In  nomine  domini  Amen,  Quoniam  vt  ait  Scriptura^  Om- 
ni" habere  mcmoriam  potiufl  est  dininum.  quam  hunianum,  non 

FanlM.  AUUg.  U.  Bd.  IXXUl.  12 
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soliun  propter  momentaneani  raroni  perrautabiliutem^  vemm 
etiam  propter  capacitatis  ac  Bensus  hominis  inperfectionem  et 
defectum  Nos  igitor  Oiaehmn»  dei  gratia,  AblMS  ficciesie  BUicto 
Marie  in  Seidensteteoi  feruenciiis  diuino  cultui  et  honesteti 
noetre  EccleBie  benigmus  mberere  cnpientM,  liimen  peipetaiuiiy 
quod  a  nobiB  siue  a  meo  Celan  (sie)  in  ehoro  beate  Tirgiiua 
solitum  fiierat  ovdinari,  Custodem  seu  Rectorem  oostodie  noalre 
Eocleaie  memorote  ordinatum  deputamiu.  assignantes  CuatocUe 
duaa  domea  decimales  in  hotingam  et  dimidfam  domam  deci- 
malem  in  JSHmngrueh.  perpetne  tenendas  pro  avflfragijs  in 
eodem.  In  cuins  rei  perpetuam  memoriam  presentes  Htteraa 
fecimus  conscribi^  et  munimine  nostri  Sigilli  roborari,  Actum 
et  Datum  in  Seideinsteteiiy  Anno  donuni  M".  CCC*'.  vigesimo 
quarto.  In  diu  .sancti  Georij  martiri». 

Ori^nal  auf  Pei^^ent;  dju  Siegel  »tark  zerbrocheu. 

CLXVL 

1324.  23.   MaL  äcitOBStetten«  —  Gegenbtiff  der  Veri/rüäcmng  mä 

dem  SchoÜen'St^  m  Wien. 

Reucrendo  in  Christo  Patri  et  Domino,  domino  Maurüio, 
venerabili  Abbati  totique  Conucntui  Scotorum  in  Wienna.  Otachö- 
rm  dei  gratia  Abbaa.  ac  totu»  Couuentus  Eccleaie  beate  Marie 
in  Seideinsietn*  cum  orationnm  suffiragijs  sinceram  ad  queuin  bene- 
plactta  voluntatem.  Defeetnm  labentis  tcmporia.  ymmo  bouinia 
cum  tempore,  gecondum  quod  dicit  beatUB  Gregorius.  qaed 
cum  labente  labitor.  qui  labenti  innititur.  ex  inatabili  «tata 
BeiBali  tmnBeuntia.  nobia  connenit  intneri.  ez  eo  Bcilioet  quod 
Becundum  Fkvpbetam«  Tempus  est  plua  causa  comipeionia  quam 
generacionis.  propter  quod  juxta  verbum  apoBtoli.  Qood  anti-* 
quatur  et  senescit  prope  interitum  est.  Vnde  venia  christiaDe 
fidei  philoBophus  beatus  Job,  humane  condtcionis  materiam  et 
niiBeriam  deplorat  dicens.  Homo  natus  de  mutiere,  breui  viuena 
tempore,  multis  miserijs  adinpietur.  Qui  quasi  flos  egreditnr  et 
conteritnr  et  (ugit  velud  vmbra  ^  nunquam  statu  permanet  in 
eodem.  In  quibn»  verbis  circa  humanani  miMeriam.  dcploratur 
primo  fVa;j^ilis  luitum.  (|uiu  homo  est  imiinal  nitiitnale  et  cum 
hoc  mortale.  Kt  vili»  materia.  quin  natu»  de  mulicre.  hoc  est 
de  mulieris  menstruo  sangwine.  ©t  velox  transituö  vitc.  (jnia 
brevi  viuens  tempore,  et  multiplicitaü  luiäcrie.  quia  replctur 
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multis  miserijs.   et  marcessibUis  gloria.  quia  quasi  flos  egrcdi- 
txir  et  conteritiir.  et  t'allax  suljsistentiu.  quia  t'ugit  vclud  viiibra. 
et  ini;t;il)ilis  persibU'iicia.  quia  iiunquain  in  eodem  statu  perma- 
net.   piupici    quod  vt  in  summa  dicatur.  homo  ciiiicipitiir  in 
culpa,  nascitur  cuui  peiui.  viuit  in  laboru.  et  moritur  cum  dolore 
et  timore.  quia  vt  dicit  Salomun  ivescit  houio  tinem  suum.  et 
utrum  ninore   vel   odio   diji;DUs   ait.  Tdenque  quidam  Sapienteb 
huiuä  mundi  vidcntes.  coiiti'a  predictani  niiseriam  se  non  ]>ossc 
perfectum  remedium  per  suam  sapientiam  inuenire.  et  pruden- 
cioreB  filijs  iucis  se  in  sua  generatione.  tarn  falBe  quam  friuoie 
reputantes.  aliqqale  solacium  miserie  fingere  preBumpserunt.  in 
60.  quod  si  non  possent  viuere  vt  vellent.  studerent  tarnen  velle 
viuere  sicut  poaaent.  Sub  quo  aolatio  miserie.  vt  dicit  Boetius. 
miseris  tarnen  semper  remaaet  seneua  doioris.  qui  a  vere  sapien- 
tibuB  non  minima  infelicitatis  porcio  iudicatur.  Qua  propter  yeia 
philosophia  Christiane  fidei  vt  didt  ysodorua.  est  sola  meditacio 
moitiB  quo  credit  et  docet  vera  solacia  miserie  in  presenti.  et 
perfecta  remedia  in  futuro.  que  sunt  antydota  sacramentorum 
ecclesie  contra  miseriam  culpe  in  presenti.  et  solacia  suffira- 
gionun  et  communicatio  et  participatio  bonorum  et  meritorio- 
rum  oponm  contra  penam  gehenne  perfectum  roosedium.  abso- 
lucionis  et  remissionis  culpe  et  pene  pariter  conferencia  in 
futuro.  Qua  consideracione  vestra  diligens  circumspeccio.  pro 
veütra  et  contVatruiu  vcstronmi   salute  huiuinia  utriusque  tarn 
feruenter  quani  NÜubriter  intciidciidcj.  et  prudencius  attendeudo. 
quod  id.  quod  singularitrr  .siuguliö  non  conceditiu'.  diuine  pro- 
piciaeioiiia  liabuiidaiicia   multiplicatis  intercesBoribus  elargitur. 
noötrr   »'(»iifraternitatis   speciale   consorciuiii   et  .suffragioruni  ac 
oracionuin  et  bonorum  opcrum,   que   m   nostra  Ecclesia  et  a 
nobis  Domino  dante  Hunt  pro  viuis  pariter  et  defunctis.  cura- 
uit  a  nobifi  et  uostro  collegio  suppiieiter  postulare.  nos  et  nostros 
confratres  in  benedicciouibus  dulcedinis  huiusmodi  confruterni- 
tatis  mutue  preueniendo.  quam  nobis  t4im  liberaliter  quam  Üben* 
ter  vestris  litteris  copiosius  optulistis.  et  deuocius  ac  Hrmius 
confinnastis.  Kos  itaque  huic  graeie  gratitudine  ac  vicisaitudine 
debita  occurrentes.  eiusdem  confraternitatis  mutue  plenum  oon^ 
sorcium.  vobis  et  vestro  venerando  Collegio  offerentes  trans- 
mittimus  in  hijs  scriptis  et  inuiolabiliter  consemandum  in  per- 
petunm  confinnamus.  Cuius  communicacionis  soffiragioram  et 
bonorum  articufi  taliter  dedarantur.  diligendus  obseruandt.  vide- 
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licet  quod  statim.  vt  «licuitiB  vestrorum  confratrom  obitus  nob» 
oerciiu  fuerit  mtimatUB.  priuato  die  prozime  succedente.  vigi* 
Um  longiores  cum  noyem  lecciombus.  et  Miwaain  defnnctonun 
cum  oota.  ac  compalfladioiie  aoUempni  iq  ara  publica  facirnns 
decantari.  Insuper  Quilibet  de  noetro  Gonueutu  sacerdos  tm 
Mi88as  defunctorum  continuat  nisi  festum  intemeniat.  qnod  si 
fuerit.  statiui  ieato  decurrente  coiiplubit.  Qui  vero  sacerdos  non 
fuerit.  Iittera8  tumun  8ci<'n.s.  tria  legat  Psalteria.  et  totidem  vig^i- 
lia.s  longiorcs.  Iirli(|ui  vem  iiescicutes  littera»s  vt  bai'bati  CC(J 
Pater  iiohter,  ipüius  defuncti  ac  oninium  in  confratemitate  dcce- 
denciuin  animabus  in  reuiedium.  et  äalutarc  äii&'agium  dicere 
teiiebuiitur.  Spcnintes  in  Hunuui  gratia  redemptoris.  vt  liijs 
sacramentoruni  jjiitfragijs.  alijsque  nostris  pietatis  operibus  anime 
fratrum  nostrorum.  que  ex  huc  seculo  feliciter  transierunt.  ad 
eterae  beatitudiuis  consorcium  in  celesti  patiia  perducaotitr. 
cetcrum  vt.et  fructuum  vestronim  bonorum  opmun  posBimiis  eaae 
participe».  qui  et  pij  laboris  haberi  volumus  non  ezpertea. 
Datum  in  noAti^o  Monasterio  Anno  Domiui  M**.  Trecenteaimo 
vigesimo  quarto  In  vigilia  ABcensionis  Domini. 

Original  auf  Pergament  luit  zwei  Siegebu 

CLxvn. 

1325.  13.  October.  Sine  loco.  —   Die  Brüder  Otto  und  Weikard 
die  Zuamdorfet  verzichten  auf  ein   zwiicJien   ihnen    und   dem  JS^/te 
atreMget  GruRdt^iek  bei  DOrrenbtich, 

Ich  Ott  der  Cintzendorfery  vnd  mein  prüder  Weichartj 
vericheu  offeuwar  uu  distm  prief,  vnd  tun  chunt  allen  dea,  di 
uu  siut,  oder  die  her  nach  clmmi'tich  werdent,  diiz  ein  chrieg 
ist  gewesen  zwischen  dem  erljeru  liernni,  Apt  Otachem,  vnd 
seines  Gotshaus  ze  Seidn^teteii,  \  mein  vnd  meines  prueder, 
vmb  ein  reut,  daz  du  leit  pei  der  Jacobin  leben,  in  dem  Dui-ren- 
pach,  des  selben  chriegs  sei  wir  verriebt,  nach  weiser  leut  be- 
weisiui^,  daz  wir  dhain  recht  j^eliabt  liabeu  au  dem  selben  rc  ut, 
Von  dem  selben  chrieg  hab  wir  aller  ding  lazzeu,  daz  wir 
furbaz  dhain  ansprach  schulleu  Iiaben,  gegen  dem  Gotshaus 
vmb  daz  vor  geschrieben  reut,  noch  dhainer  vnserer  erben, 
Daz  di  red  staet  vnd  vutzeprochen  beleih,  dar  vber  ao  geb  wir 
disen  prief,  mit  vneerm  aufaangundem  insigei,  se  einem  ewigen 
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vrchant,  Dez  »int  gczeug.  Her  Hainreich  der  Cintzendorfer,  Her 
(Ht  der  Stainei;  Her  Ott  der  Trmuun',  Ditveirh  von  Glenzz, 
Älram  der  wasn('7'^  Hainreick  sein  pnuler,  Chunrat  von  ylmtZf 
vnd  ander  crberr  r  leut  gcniieli.  Ditz  ist  gesehen,  do  von  Christi 
jjepiirt  warn  ergangen  Tauseiit  Jar,  Drev  hundert  Jar,  dar  nach 
in  dem  fumf  vndzwaintzigistem  Jar,  an  saud  Chulmans  Tag. 

Oitginal  auf  Pergament  mit  nrel  Siegln. 
Dürreabaeh  in  der  Ffone  HotteiMtein. 

CLXvm. 

U26*  SL  Deoember,  Sine  lOOO«  —  Mcarqwtrd  der  LwAanUAer  ht- 
wrhutdU,  «Ihm  idiM  Haurfrau  JMbinita       Hcf  im  SeMag  dem  SHifU 

fBir  emen  Jaktiag  Uberge^  hcAe, 

Ich  Marchmt  der  LucJumicIwr.  v('rj:;iili  offenwar,  vu  tun 
ijhunt,  an  dis.  in  priet,  allen  den.  di  uu  bint  oder  di  her  nach 
cliunit'tig  werdfut,  daz  mein  hausvraw.  vro  f^iknrt,  pei  ircn 
Irinptij^on  tappen  ir  n-chtz  ai^cii,  dnz  da  haizzct,  der  hof  in 
»log,  der  da  dient  an  zelien  phenning  sechs  Schilling  phenuing 
wienner  muuzz,  durch  irr  sei  willen  geschaft  hat,  vnser  vrawn 
vnd  dem  Gotshaus  datx  iSeidensteten,  mit  alle  dem,  daz  dar  zu 
gehört,  ze  holtz  vnd  czeueld.  besucht  vnd  vnbesucht,  mit  solicher 
beschaidetdiait,  sweller  Apt  oder  her  sei  datz  Seidenstetcu,  der 
schol  den  herren  in  di  gemain  ein  halb  phunt  phenning  geben, 
von  dem  vor  genanten  gut  alle  jar,  das  di  dester  willicleiher 
irr  sei  gedenchen,  mit  sei  Messe,  vnd  mit  vigil,  an  irem  Jartag, 
den  man  ir  bogen  scbol  alle  Jar  des  nasten  tags  nacli  sand 
Lienharts  tag,  Daz  di  red  staet  vnd  vntzeprochen  beleih,  dar 
vber  gib  ich  dem  vor  genanten  Gotshaus  disen  prief,  mit  meinem 
anhangunden  insigl,  vnd  mit  Her  Bugen  insigel  von  tanch,  vnd 
mit  Hentum»  insigl  des  Haenbtf  Des  sint  gezeug,  Her  Alram 
von  Beidikeradorf,  Her  wtMet  von  didUmtdorf,  Her  f^rmth 
der  Pauz,  Alram  von  wown,  Hmnreieh  von  ujasen*  Leutwem  der 
Neunherger y  Otacher  der  Stiller y  Mathias  der  Sekulmaüter  vnd 
ander  piderb  Icut  genug,  Daz  ist  giscliehen,  da  von  Christi 
gepurt  warn  ergangen.  Tauscut  jar.  Druuhundcit  jar,  dar  noch 
in  dem   fumph  vnd  czwaintzigisten  iar.  an  sand  Thomas  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CLXIX. 

Uae.  2B.  XaL  Sine  lOOO*  —  Braw  wm  Som  vtrkaiifi  dem  St^ 
«ctnen  H<^  «tt  Haitf<iU»Unf       dem  Ybbrfdde» 

Ich  prawn  von   Saz^,  vnd  mein  hauzvrowe  vro  ann,  vnd 
vnser  siin  paid,  Prawn  vnd  JanSy  vnd  alle  vnber  erben,  fli  iiv 
sint  oder  her  nach  chunftig  wcident.  vergechen  offenwar  vnd 
tuen  chunt  an  diaem  prief,  allen  den  di  in  sehent  oder  horent 
lesen,  das  wir  noch  weiser  levt,  vnd  vn«er  vreiint  rat,  vnd  mit 
gutleichen  willen,  den  hof.  der  do  luilzzct  Haiifoltstarfj  auf 
dem  ybs  velt,  mit  allem  dem  recht^  das  wir  in  vnd  vnser  vor 
vadem  gehabt  haben,  betneht  vnd  vnbesucht,  eze  holtz  vnd  cse 
velt,  der  vnser  vreiz  aigen  ist  gewesen,  haben  eze  chauffen  ge- 
geben, dem  ersam  herren  apt  Otaekem  vnd  seinem  gotzhaus 
üze  Seydeinsteten,  vmb  viertzig  phunt  phenning  wienner  miuizse, 
der  wir  gar  gewert  sein,  in  sogetaner  beschaidenhait.  ob  das 
wer,  das  von  vns  oder  von  dhainen  vnser  erben  an  dem  vor 
genanten  hbf  dham  chrieg  oder  dhain  ansprach  auf  steund 
dem  vor  genanten  herren.  Apt  OUndkem  vnd  seinem  gotzhaux, 
den  schalle  wir  vnd  vnser  erben  dem  vor  genanten  Herren. 
Apt  Otaxkem  vnd  seinem  •••»tzha«»  auz  richten,  noch  lants 
recht.  Diis  dem  vorgenanten  herren  Apt  Otachem  vnd  seinem 
pitzhaiiz   ili  red  stet  vnd  vnczebrochen  beieil),  dor  vber  gib 
jcli   in  disen   prief  czv  einer  ebigen  vrchnnt.  mit  meinem  an- 
hanj^uiidcn  Insigel,  De.s  aint  geezeuir.  Her  Chunrat  der  purgraf 
vttii  'SevHe)iek,  her  Almm  von  RcikevsUßrf,  Her  vlreich  der  Panzz 
von  iciseiiiMich.   vnd   wemhart  der   Srhnff^tMder,  irlumch  von 
Tesselperrj  xr\([  sein  prtider  Rudoff,  Ah-mn  von  dem  weisen,  vnd 
sein  prüder  Hainreich,  vnd  ander  pidiber  leut  genug.  Das  ist 
geschechii,  do  von  Christes  gepurt  ergangen  waren  Tausent  | 
jar,  vnd  drev  hundert  Jar,  dor  nach  in  dem  sechs  vnd  czwain- 
czigstem  Jar,  an  Sant  vrbans  tag.  | 

Ori^nnl  auf  IVTjraincut :  nur  dm  erst«  t»i<;jfel  noch  vorhanden.  | 

Ybbsfeld,  Geppii'l  nu\   linken  Vfpr  dor  Ybh*^  zwischnn  der  J^tadt  Yhh* 
und  ih  r  Pfarre  tit  Georgen,  in  welcher  letsteren  der  Hof  U.  jetzt  Uome-iv-  | 
dorf  lit'gL 
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ia28*  18.  JuIL  SettensteUen.  —  ÜZrteft  der  Pibtrbedt  verka^ft  dem 
St^  §em  Lehen  w  FlaUdki^rtein.       19  J^fiatd  tyen. 

Ich  vlreich  d<'r  Pfhf^rpmch,  vnd  mein  havsvrow  vrow  Al- 
haidey  vnd  mein  sun  Alrarriy  fridreich.  Seifrid  Heinreich,  di 
Haesib  von  Aichpuhei  veriehen  offenwar  an  discm  prief  vnd 
tiien  chtint.  allen  den.  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nv 
sint  oder  her  nach  chüf^g  wcrdent.  Daz  wir  mit  wol  verdach- 
tem muet,  vnd  nach  vnsem  pesten  vrennt  rat.  vnd  auch  mit 
aller  vnscr  erheu  giietleicht^n  willen,  ein  lehen,  daz  da  haizzet 
datz  Flaetachenttam  in  Aihartsperger  pharre.  daz  vnser  rochtz 
aigen  gewesen  ist.  Dem  ersam  herren  Äpt  Otaehem  datz  Seidn' 
stdm  vnd  seinem  GoteshavB  ledigleich  an  allen  cfarieg  vor 
rechts  aigen  vercfaanft  haben,  vmb  Neuntzehen  phunt  pheninge 
wienner  mnenzz.  der  wir  auch  gontz  vnd  gar  gewert  sein,  mit 
alle  dem  reht.  als  wir  vn  vutter  vor  vordem  gehabt  haben,  vnd 
mit  alle  dem.  daz  ezv  dem  selben  lehen  gehört,  besucht  vnd 
vnbesuchty  zv  velde  vnd  czv  holtz.  mit  solicher  b&schaidenheit. 
ob  dem  vor  genanten  heren  vnd  seinem  Qoteshavs.  vmb  das 
vor  genant  lehen  iemant  dhaiu  chrieg  oder  dhain  ansprach  auf 
taet,  den  schul le  wir  im  vnd  «einem  Goteshavs  an  allen  seineu 
«chadcn  avs  richti-ii.  Nu<-ni  auer  er  vnd  »ein  Güteshaus  dt';> 
dhaiu  schaden,  den  schol  er  haben  auf*  alle  dum.  duz  wir  habe]! 
in  dem  Lande.  Daz  di  red  «taet  vn  vntzebrochen  Im  IcIIj.  ^eb 
wir  in  disen  Prief  zv  einem  ebigen  vrchnnd.  hfstactiirtcn  mit 
hern  Rugtrs  v<»ii  czauch.  ^^l  mit  hem  Marvitmiz  di  s  I.m sinchm\ 
vnd  m\i  Hain  reich  H  (ics  i^rhttichm  von  dohm  'duhnniinwilin  In- 
sip^oln.  Wand  wir  viiser  aijrctis  jnHi;i;('l  nilit  halx'ii  j^uhaht.  Des 
sint  gezeug.  Her  Alram  von  Reikesdorf.  Her  WaLther  von  Mei- 
legtorfn  Her  vlreich  der  Pauzz»  Alram  von  uxuen.  vnd  sein 
Phider  der  Hainreich.  Otficher  von  Oltuuas,  f^fffi  em  der  Neun- 
herger.  vnd  ander  pider  leut  L''Miiieg.  Daz  ist  geMchehen.  vn  der 
Prief  ist  gegeben  datz  Seidnstete.  Do  von  Christes  gepuert  er- 
gangen warn.  Tauscnt  jar  vn  drevhuudert  jar.  dar  nach  in 
dem  «chtvndzwainczigiBten  Jar.  an  Saude  Maigareten  Tag. 

Qriginsl  aof  PerganiMil  mit  drei  Siegeln,  deren  erslee  in  rothem  W«cbae. 
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CLXXI. 

13^.  L  Deoember.  SeiteiiBtetteii.  —  Dietrich  von  GUiss  verkav/t 
dem  Stiße  drei  von  denudben  zu  Lehen  rührende  Güter  um  52  I^und  Pfau 

Ich  Ditrmch  von  Oleuez  ynä  mein  Hausfraw,  vrow  J}ie- 
vwi,  Tüd  Vilser  paider  erben  veijeelm  offenbar  an  disem  prief 
vnd  ton  chunt  alle  den.  die  in  anaechent  oder  horent  lesen, 
das  wir  mit  verdaehton  mut  vnd  mit  gutem  willeui  nach  vnaer 
vreont  rat,  haben  der  Samiing  des  Gotshanse  se  Seitenateten, 
ae  chanffen  geben  in  ir  Oblay,  Drev  lochen,  di  wir  von  dem 
selben  Gotahans  ze  rechtem  lechn  haben  gehabt,  ains  in  dem 
Firickech  in  SateMteier'  phare,  das  ander  data  Meaonoed,  vnd 
das  TVdte  data  Pimz,  di  da  ligent  in  Piberpe^er  pfiur.  besucht 
vnd  vnbesncht,  ae  holtz  vnd  velde,  mit  alle  dem,  vnd  dar  zv 
Cfehort,  vmb  zway  vnd  funphtzig  pfiint  phenning  wienner 
luiinzze,  der  wir  aiK'h  gancz  vnd  gar  geweit  sein.  Mit  sol icher 
be:<ehaidenhait,  ob  nieinen  herren  der  Samung  fuibikj  tliiaiu 
chrieg  wurde  an  dem  vorgenanten  gut,  das  schuUen  si  Laben 
auf  alle  dem,  das  wir  von  dem  vur  gesehrilien  Ooishaus  haben, 
DrtH  die  rede  stet  vnd  vnzebrochen  l»o!<'ib,  d;ir  vbcr  gib  ich  in 
disen  prief,  zv  einem  vrehunde  mit  meinem  anbangimten  In- 
sigel,  vnd  mit  Hainrtidis  des  Schenchn  von  Tobrachy  vnd  mit 
Otachek's  des  StüierSj  und  mit  Alrams  vom  wa^in  anhanguntcn 
Insigeln,  Des  sint  gezeug,  Her  Ruger  von  czauch.  Her  Vlreich 
der  PauzZy  Friedrckh  der  tcaez,  Hainreich  vom  wasen,  vlreich 
von  Tiemmg,  Purchart  hinterm  holtz,  Leutwein  der  Nevnber^f 
vnd  ander  pidber  Icnt  genng.  Das  ist  geschechen,  vnd  ist  der 
prief  gegeben  data  Seitemteten,  da  man  zalt  von  Christs  gepurt^ 
Tausent  jar,  vnd  Drev  hundert  iar,  dar  nach  m  dem  Aditen 
vndz  zwainczigiaten  jar,  des  nächsten  pBncztaga  nach  Sand 
Andreas  tag. 

Original  atü'  Tergainent;  das  viert«  Siegel  ist  abgefaUeu. 

CLXXU. 

1839.  la  JnU.  Onm.  —  AXbrtdU  IL  wm  Oeeterrtich  mtd  Steier- 
mark Überträgt  Ubrick  von  Walsee  die   Vogt  ei  über  die  dem  pe- 

hörige  Mühle  m  der  Zeürutg» 

Wir  AZ6f*.  von  Gots  gnaden.  Hertaog  ze  OeHmrtiek  vnd 
ze  Stei^,  tuen  chunt  mit  disem  prief.  Daz  der  erbaer  geist- 
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leich  man.  Abbt  Diär.  von  Settanst.  vor  vnser  an  dem  Lant- 

taiding  ze  Graetz  recht,  vncl  mit  gantz  voHg  behabt  hat  ain 
luiil  auf  der  tzeirik.  di  er  auch  vor  l>eiiiibt  hat  von  dem  Sta- 
richant.  vnd  gcbeu  im  vber  di  selben  imil  vnsem  getrewn 
lieben  Vir.  von  wcdtse.  haii})tiuan  in  Steyr,  zv  einem  rechten 
s<^  hcnn.  daz  er  in  von  vnsern  wegen  schenn  schol.  daz  im 
niemaut  gewalt,  noch  vnrecht  für  baz  dar  an  tue.  mit  offener 
vrchunde  ditz  priefs.  Der  geben  tzr  Graetz  an  dem  niittiehen 
vor  aand  Marien  magal  tag.  Annu  domiui  M^.  CCC^  vice- 
simo  nono. 

Am  dem  Pergament  Codex  Bl.  XCIV. 


GLXxm. 

1330.  1.  December.  St.  Xtambrecht.  —  Verbruderunf/abrie/  zwischen 
den  Stetem  St,  Lambreekt  m  Sletermark  und  SeiteMtctten, 

Reuerendis  in  Ghrata  domiDo  AmidB  ac  fratribns  perdi- 
lectis  Domino  .  •  .  Abbati.  Totiqne  GoDuentxii  JSeydenateten» 
Ecclesie.  Patamen*  dycces.  Ortolfus  dei  et  apoetolice  eedis 
gratia  Abbaa  totasque  Conaentns  BfonaBterii  JSaneH  LambeifL 
SaÜtimrgen.  djoc.  cum  deuotU  orotionibus  sinceram  karitatem 
in  Christo.  Com  ex  sentencia  Bapientissimi  Salomonis.  qui  vni- 
uerais   vite   humane   circumstaneiis   perlustratis   sapiencia  dei 

.  niediante.  que  in  Christo  clarius  refulgebat.  uiehil  inipsa  quam 
tribuiacionera  et  atflieionem  Spiritus  eundem  didicerimus  rece- 
pisHe.  eordibns  nostris  ac  cogitacionibus  racionabiliter  ac  dis- 
crete  reiioluentibus.  hoc  animadnertimus.  vinuersuö  erumpnas 
ac  labr>r*'H  humane  fragiiitatis  nil  posse  tarn  dnleiter  recreare. 
quam  si  luutuis  orationibus  ae  aliis  earitatis  operil)Us  seeundum 
apostolum  in  alterutruui  adiuuantes  vitam  transitoriam  debilem 
ac  infirmam  inperenoem  ac  stabilem  couunutemus.  Com  ergo, 
fratres  karissüni.  de  vestris  sanctb  oracionibus  ac  religiosis 
operibiu  nostram  neglienciam  ac  bonorum  operum  inopiam 
speremus  pleniter  ac  uberius  reformari.  karitati  vestre  per 
prosentes  plenum  participimn  missarum.  oradonum  ac  omniiim 
bonorum  openun.  qua  in  nostra  Ecclena  a  nostra  Iragilitate 

■  potenint  perpetrari,  liberaliter  ac  hiliariter  fratemitatis  nomime 
condonamu».  Hac  eondicione  Inserta.  nt  quem  cunque  fimtrem 
Ecdesie  vestre.  Sacerdotem  vel  dyaconum  dominus  vocauerit 
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huius  cui  tuH  torniinum  adextreiuiiui.  Camenirius  sine  alter,  qui 
habet   ordinäre   d«*   vestibus   mortiioriini.    procium    bayolo  de 
vestibns   defimcti    tribuat.   qui    n(il>i-    mortem  siuim  adimiH-iet 
tempore  oportuno.  et  tnnc  Prior  iKtster  aut  vices   suas  «^eren.s 
mano   (*apitii!um   coiuioi\il)it.   et   nobi»'  indicet  ut  (eerta  }u)ra) 
i^o]< mpniter  eoinpnlsotur.  et  inaior  Vigilia  dieatur  pro  ecidein  et 
in   mane  raissa  pro  defunctis  cum  choro  tonaliter  celebretur. 
singulis  sacerdotibus  niissam  vnam  nicbilominuB  legentibus  in- 
seqaestro.  et  si  aliqaod  l^timtim  impedimentnm  obstiterit.  illo 
ceasante  quod  supradictum  est.  sine  interrai^^Bione  dtligenciiu 
peragatur.  et  »i  aliqucm  ex  saoerdotibuB  ilU  die  vaeare  oonti- 
gerit.  qnantocius  eandem  negligenciam  suppleat.  qoando  polest 
Alü  yero  Baoerdocii  caracterera  non  babentes  vuum  legant 
apalterittm.  Oonuersi  vero  mtUe  dioant  Pater  noster.  Salutacio- 
nem  beate  viigiuis  ciiilibet  adiongentea.  Sacerdote  vero  de- 
funeto  Biue  dyacono  yna  prebenda  die  deposicionis  aue.  qae 
consweuit  dari  Sacerdotibus  sine  dyaconibus.  duobas  scolaiibiis 
legentibna  vnnm  spalterium  tribnattir.  Si  vero  in  inferioribits 
or^nibitB  constitati  vel  Contterai  viam  vniaene  camia  ingreasi* 
tuerint.  iteniTn  nobis  annuncietur.  et  Vi^lias  ac  miasain  ▼naoft 
celebrabiiims  in  oonimuiü  Et  ne  pie  recordacionis  predeceasores 
fratreß  Sacerdotes  ac  cuiuscunique  vcEstre  et  iiostre  P^cclesie 
condicionis  existant  porsone.  a  tali  pif  deuocionis  voto  aliquo- 
modo  separentur.  Htatnimiis.  ut  VI.  tVria  festum  onnuum  »ane- 
torum  proxiine  se((nenti  singulis  anni»  solempiiitei'  enm  Vigilia  , 
et  missa  defuiietonnn  IpHorum  ac  viuorum  fundatorum  ac  bene- 
factoruni    eele])i-etur   nit*iiioria   Hpeciali«.    singvlia  sacerdotibus 
missam  vnam  niehilominus  legentibus  in  nequestm.  Aliis  vero 
infra  aacerdocium  constitutia  explentibus.  quc  fuerunt  superius 
adnotata.  ita  quod  eodem  die  quatuor  prebende  dominorum 
pauperibtif;  m  rcmedinm  et  leuamen  omnium  fidclium  defuno- 
tomm  plenariter  largiantur.  Volentes  cciatu.  ut  feativitaa  noatri 
Fatronl  sei.  Lamberti  singalis  anniB  eodem  die.  quo  oecurrerit 
cum  Septem  luminaribus  peragntnr.  fratribuB  quoque  de  coUegio 
existentibus  septem  fercula  ministrentur.       fesfo  antem  beate  . 
virginb  Ecclesie  vestre  Fiatrone,  quod  ab  yniueraali  Ecoleiia 
8U0  tempore  colitur.  anmuersarinm  Ecclesie  Yeatre  lundaiCMmis 
iuxta  conawetudinem  bacteuus  obaeruatam  peragemua.  Addt- 
cientes.  ut  quicumque  de  Oapitulo  slue  ex  culpa  siue  penltUB 
aine  culpa  pro  solacio  siue  ex  metu  ad  nostnun  dediiiaaent 
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KcclcBiam.  omni  eo  inre  tarn  in  probend  quam  in  alik  gra- 

ciis  perfniatur.  quo  singuli  frahnur  et  gaudemns.  In  enhis  rei 

testimoniiini  prosens  scriptum  tieri  feeimus.  nostrorum  sigillo- 
rum  muuiiiiino  roboratum.  Datum  in  sancto  Lambetto  kaleu. 
Decembris  Amio  domini  M">.  CCC».  XXX". 

Origiiuü  auf  Perganieiit;  das  ente  Bie^  «ehr  schadliafi,  das  sweite  fehlt 

CLXXIV. 

1331.  4.  Juni.  St.  Pölten.  —  Wutther  der  Plum  vejrkai^  dm  81^ 
wdtM  Sdtilling  Pfainhuje  auf  dem  Bcfe  m  Maierhöfen  a«/  dem  Tanherg, 

Ich  WitUher  der  Phtm,  vnd  ich  Jeuft  sein  hausfrowe, 
ynd  all  vnser  erben,  wir  vergehen  vnd  tuen  chunt  allen  den. 
disen  prif  lesent  odor  horent  lesen,  di  nv  sind  oder  her  nach 
chmiftig  weident.  das  wir  mit  woi  verdachtem  muet  vnd  nach 
vnser  peater  vreunt  rat.  vnd  auch  mit  geiMunter  hant  zv  der 
tzeit  do  wir  ea  wol  getuen  mochten,  ze  chanfien  haben  geben, 
vnsen  rechten  aygens  taehen  Schilling  gellt«  auf  dem  hof.  der 
do  haist  se  Mairheffen  anf  dem  Tanperg,  dem  erbem  henren 
hem  DiiiMen,  dem  apt  von  StjftBuHetm  vnd  seim  conuent.  vnd 
dem  GotzhauB.  vmb  an  aina  Virtzig  pftint  pfenning  wienner 
munzz.  der  wir  recht  vnd  redlich  vu<l  ^(  ntzlich  gewert  sein. 
Si  schullen  auch  furbaz  mit  dem  vorgenanten  gnet  Bchaffen 
all!  im  fniin.  mit  versetzen  vnd  verchauffen.  vnd  geben,  wem 
si  wollen,  an  allon  irrsal.  wir  setzen  vns  sein  auch  zo  gewern 
vnd  schcrni  für  alle  ansprach,  also  ol)  in  mit  recht  dar  an  icht 
abging  «nlcr  chain  schaden  nemen,  den  schullen  wir  in  abtuen 
geutzlich  vnd  gar.  vnd  schullen  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
alle,  di  wir  haV>eii  in  dem  lant  ze  r>st*'rich.  vnd  ze  pesser 
sicherhait  setzent  sich  tzv  vns  ze  j^ewern  vnd  schenn  des  vor- 
geschriben  gutes.  Hainrich  vnd  fridrich  di  Plumen.  Rudolf  der 
Pidakei'.  Cholnum  der  Prunzpekch*  ob  dem  vor  genantem  Götz 
hauB  icht  ab  ging  mit  recht,  daz  si  daz  schullen  haben  auf  vns. 
vnd  auf  alle  wir  haben  in  dem  lant  ze  Ostcrich.  vnd  daz  die 
Wandelung  also  stet  vntzebrochen  beleih,  dar  vber  geben  wir 
dem  vorgenanten  Herren,  hem  Ditrichen.  apt  ze  Seytzesteton. 
vnd  seim  Ootzhaus  den  prif.  versigelt  mit  mein  Winihera  In^ 
sigel.  vnd  der  vorgeschriben  Haimnch»  vnd  fnä/rmch»  der  Fiur 
mien  Insigel.  vnd  RttMfa  des  BysbAor.  vnd  CkohtumB  des 
;pruMptik(km  InsigeL  di  diser  sach  getzeug  do  mit  sind.  £z 
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yiiid  auch  getzeupj.  Gotfrid  der  tmrsinch.  Ott  vnd  Chunntt  d'i 
zvven  prüder  von  «Sarz.  den  di  wjindelung  auch  chuiit  vnd  ^c- 
"Wizzea  ist.  vn  ander  fruiu  leut  ^enug.  Der  ])rif  ist  j^elx-n  datz 
sant  Pelten.  naeli  Cliristes  gepvrd  vber  Dreytzehen  hundert  Jar. 
dar  nach  in  dem  ain  vnd  dreyzigistem  iar.  des  nächsten  eritags 
nach  vnsera  Herren  Leichnam  tag. 

Origiiiai  auf  rcrgiuneiit;  mit  vier  SiegelUf  d&B  fünfte  tchit. 

C!LXXV. 

1882.  24.  April.  Groston.  —  Otto  von  Traun  schenkt  das  Gut  am 
Puokachcmhen  und  ein  halbes  Lehen  in  AholUdoif  in  die  Oblei  zu  einem 

Seelgeräte. 

Idi  0»  von  Timm  vergldi  offmbar  an  disem  prief,  vnä 
tan  cltnnt  allen,  di  in  sehent,  oder  lesen,  di  nv  lemtig  sint, 
oder  noch  elmnifti^  werdent.  Daz  ich  mit  gutleiehem  willen, 
vnd  mit  wol  verdacbtem  nuK^t,  vnd  von  rechter  andacht  meiner 
gewizzon.  vnd  mit  czeitigem  rat  meiner  pesten  vrcimt,  vnd  mit 
gunst  vnd  i^utem  willen  meines  aidem  hern  Vlreicfis  von 
hati*pach,  vnd  »einer  hausvrown  meiner  tochter  Chnstein,  vnd 
aler  meiner  ander  tochter  Elspeteti  der  ^•^gmnriinnc.  vnd 
meiner  iungisten  tochter  Chrütein.  di  genant  ist  Treundel,  vnd 
ander  meiner  erben,  vnd  czder  czeit.  do  ich  ez  wol  getnen 
macht,  geben  hau  den  crbem  geistleichen  hcnren  vnd  der  ge- 
maln  des  erbem  GN>t8haiui  ynser  vrown  cze  Seitensteten  in  ir 
oblay.  got  cae  lob  vnd  meiner  aael  ose  einem  ebigen  sei  graet. 
▼nd  allen  meinen  vodem.  das  gaet  an  dem  PueehMthatkau  das 
gelegen  Ist  in  WmuiKwiuT  pfarr.  mit  allem  recht  vnd  mit  allem 
nucs.  cse  holcs  vnd  oseveld.  besnechts  vnd  vnbesoechts,  vnd 
das  lehen  halbes  dacs  AbolMioirf  daos  dem  Wmdkr^  das  mein 
rechts  aigen  gewesen  ist^  vnd  is  der  selb  WtM&r  ose  reohtem 
lehen  hat  gehabt,  di  selb  lechenschaft  vnd  die  aigenschaft  han 
ich  auch  geben  in  die  vor  genant  oblay  hints  Seitensteten.  den 
selben  Herren  aller  iaerchleich  do  von  ose  dienen,  an  sant 
Goerigeu  tag.  sechczip^  pheuniug  wienner  münz  vnd  ezwai 
huenaer.  mit  allem  reclit.  ds  ich  di  vnip;enant  czwai  guet  iunc 
gehabt  han,  vnd  all  mein  vodcrn.  An  allen  chrieg  vnd  an  alle 
ansprach,  vnd  sehol  der  selbe  gnet  ir  reehtcr  seherni  sein  t'uer 
allen  schaden,  vnd  fiier  alle  ansprach  nach  iandes  recht  in 
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Ostoreicli.  swo  in  deB  not  goBcluich,  Das  die  red  vnd  das  ge- 
Inb  atet  vnd  Tncsebroolien  beleib.  dar  vber  gib  in  daaen  prief 
^ese  einem  ebigen  caeug.  vetsigelt  mit  meinem  anhangundem 
Insigel,  vnd  mit  meins  aidmes  bern  FMcAa  von  hamptuk  In- 
sigel,  vnd  mit  b^rn  OUen  von  Zmsendorf  Insigel.  Der  prief  ist 
geben  dacz  Groeatetif  do  von  Christen  gepurd  waren  ergangen 
Uiusent  iar,  drewhundert  Jur,  viicl  dar  nach  vnd  dreizig  Jar, 
vnd  dar  nach  in  dem  auderm  Jar.  an  saut  Qoergen  tagch. 

Original  auf  PeifMneiit  mit  drei  8I«geln. 

Weistrach,  Doc«nat  Haag. 
Abetsdorl^  Dorf  in  der  Pfiurre  Aapach» 

CLXXVI. 

1332.  15.  Juni.  OehMng.  —  Heinrich  Wezel  von  Kiling  widmet  einen 
Wiiugarten  zu  Neuburg  am  Jarmftld  tu  einem  Jahrtaye  in  die  Ohlei 
und  tu  einer  Besserung  für  seinen  im  Orden  befindlichen  Sohn  Georg. 

Ich  HmnuFdick  Weixd  von  EUmg,  vergich  offenwar  an 
disem  prief«  vnd  tuen  dmnt  allen  den.  die  in  Sebent  oder  borent 
lesen*  Das  icb  durch  got  vnd .  durch  meiner  ael  batl«  vnd 
meiner  bouavrottwen  ael  vrouwen  Oednidm  willen,  mit  gutem 
vnd  mit  woluerdabtem  mut,  mein  vnd  aller  meiner  erben,  vnd 
nob  frevnde  rat  gegeben  ban  meinen  herren,  der  aamenung 
data  Seydesteten,  auf  ir  Obky  csu  einem  aelgeraet,  den  Wein- 
garten, der  gelegen  ist  datz  Newnwwrh  am  Jaerinveld.  cze 
na6.st  bey  dem  Hormachter,  der  mein  rehtes  purdircht  ist  ge- 
wesen, vnt  sint  czway  tail  i!es  Weingarten  purchreht  von  dem 
(jut  haus  czdem  Chotweiff^  daz  (h*itte  tail  von  dem  WinchlaeTj 
al^M  1  II  ^chaidenleich,  daz  die  vorgeuant  Samenvnj^  datz  Seide- 
steten, meinen  iartag  b(!^en  schnllen  alle  iar,  an  dem  dritten 
ta^;  nah  sand  Michahels  tag,  des  abents  mit  einer  Vigiiie.  des 
morgen»  mit  einer  sei  misse,  mit  aller  samenvng,  Sy  schollen 
oucb  meinem  sun  Oeorim,  der  in  dem  Orden  ist,  alle  iar  geben 
ein  pbunt  wienner  pbenning,  als  lang,  vntzcn  er  ein  hcrren 
pfirunt  gewinnet,  Ditz  geschacft  schol  ouch  staet  sein,  beleibena 
mein  sun  Georie  in  dem  Ordern.  Gescbaecb  aber,  daz  er  lay 
wurde,  ao  seboi  der  vorgeschriben  weingart  meinen  erben  ledig 
sein,  Daa  das  gescbaeft  staet  vnd  vnaeproeben  beleih,  von  all 
mein  erben  vnd  frevnden,  dar  vber  gib  ich,  vorgenanter  Hamr» 
disen  offen  prief,  cae  einem  ewigen  vrcbunde.  versigelten  mit 


meinem  anhanpundem  liiai^el.  Des  ßint  getzeiig.  Her  Fridernch 
pharrer  datz  A.sjxich.  \wr.  Clmnr.  Purchrjra  f  von  Sevsenek.  her 
loerg  von  J Irrsdorf.  Chttnr.  Purhanw.  Ckunr.  von  Gtmdresdorf* 
vinl  ander  urber  laeut  j^enueg.  Der  prief  ist  geben  datz  elllng. 
an  Sand  Veits  tag,  do  man  von  Christes  gepiirih?  cz:dt.  Drev- 
zehon  himdert  iar,  dar  uok  in  dem  cswai  vud  dreyzgiBU;m  mr. 

Original  auf  Pergament  mit  SiegftL 


CLXXVIL 

1S33.  19,  Docembor.  Wien.  —  Ottn  von  Wald,  'frtl<rf,  Z'-ndcf  und 
Martjuard  von  Cher»pfrg  ver-jjßichten  sich  zur  baldigen  JJeischaßung  de» 
Kat^fbru^es  über  die  p€umuUciten  Güter  in  der  I^ohlmg, 

Ich  Ott  Yon  wald,  ich  OrtUth  izendtL  mein»  Herren  von 
Ptutowe  Hofinaister.  vnd  ich  MariekaH  von  Chertpereh  wir  yer- 
gehen  offenlich  mit  dietem  hrif,  das  wir  vnuerBchaidenlicb  yer- 
haiasa^n  haben,  vnd  verpinden  auch  vns  gen  dem  Erwirdigen 

Herren,  dem  Abt  von  Seytenstetcn  vnd  dem  Conuent  da  selben 
daz  wir  in  vmb  den  Chauf.  den  si  von  vnserni  Gnaediiren 
Herren  Biöchuf  Alb,  von  Pazzmm  vmb  di  gut  in  der  Prodmikch 
gechauft  habent.  des  vorige  nanten  vnsers  Herren  det>  Bibchofs 
brief  mit  eeinem  gnjzü  Insi^^eh  vnd  mit  seins  Capitels  Insigel, 
an  ir  chost  vud  nnie  gewinnen  bchullen,  an  all  widi  rred 
tzwischen  hinu  vnd  der  Lieclitmis»,  di  »chirist  eimmt.  Geseliaeeli 
des  nicht,  wann  »i  vns  dann  vodernt.  vnd  welicher  gemout 
wird,  der  sul  mit  drin  pfaerten  laiaten  vnd  in  varen  hincz 
Sfeir  in  diu  £rher  Gasthavs,  wo  in  getsaigt  wirt,  vnd  sol  nicht 
auz  chomen.  in  wei'd  dann  e  gaentzlcich  volturct  vnd  gelaistet, 
vmb  den  »clben  brief«  was  in  gehaiozen  i»t.  Mochten  aber  wir 
selber  nicht  gelaisten,  von  welicher  sach  das  waer,  so  schoi 
igleicher  ainen  Erbem  Chnecht  an  seiner  stat  mit  drin  p&erten 
in  legen  cze  JSM',  vnd  boI  der  da  laiston  in  aller  mass.  als 
vor  geschriben  stael^  vnd  dar  vber  geben  wir,  ich  OU  von 
waUL  vnd  ich  OrUieb  tgenM  diaen  brief  versigelt  mit  vnaem 
anhangiinden  Insigcln,  vnd  wand  ich  MariehaH  von  Cktnpmreh 
nicht  aigens  Insigels  han.  verpind  ich  midi  vnder  der  vorge> 
nanten  hem  Often'vnd  hem  Or<£M»  Ln&io^cl.  di  vorgeschriben 
sach  volfuren  mit  »amt  in.  Der  brief  ist  geben  cse  wtemif  an 
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Santag  var  Sand  ThomaoB  tag.  Niicih  OhriBfees  gepord  Dreai* 
aehen  Hundert  Jar,  in  dem  Dreit  vnd  dreiskiafeen  Jar. 

Original  aof  Pergammt  mit  drei  Siegeln* 

CLXXVIll. 

1888.  24.  Jwd.  8elt«nalett«B.  -~  Ulriek  von  Puhet  aeknH  dem  8t^ 

«mm  WemgarieH  daadbtt  tmA  den  Wamurhef  w  Jltudtmg  m  emm 

JßXrtagt, 

Icli  Vlreich  von  puhel.  vnd  icli.  vrouw  Wendel  sein  hous- 
viuw.  vud  Vilser  paider  erben  veriehen  offenleich  mit  diaem 
prief  vnd  tun  chiint  allen  den.  die  in  «ehent  oder  horent  lesen. 
Daz  wir  mit  woluerdachtem  mut,  ezder  czeit.  do  wirz  wol  ge- 
tuii  mohtcii,  durch  vnscrr  vnd  aller  vnöer  vordem  sei  willen. 
Vn^erer  vrouwen  Gotslioiis  datz  Seitensteten  haben  lediehleich 
gegeben  einen  Weingarten  datz  puhel.  der  haizzet  czuschal.  do 
yon  man  alle  iar  eze  purchreht  geit  ainen  phenning  wiennaer 
Munse  in  dea  TüUeheti,  vnd  einen  hof  data  Jeifchmg.  der 
haizzet  der  wasnaer  hof,  do  von  man  alle  iar  cze  purchreht 
geit  in  des  apts  von  Tegenue  hof.  drey  £mmer  weins.  Also 
beaohaidenieich.  daa  die  Somnvng  des  votgenanten  Gotahoua 
cze  Seitenateten.  vns  vnd  allen  vntiem  vordem  schol  «lle  iar 
vnaem  iartag  begen.  des  nächsten  tage,  der  ist  nah  der  heili- 
gen cswelf  poten  tag.  Sand  S^ona  vnd  aand  Judaa.  des  abenta 
mit  einer  gantacn  Vigili,  dea  moigena  mit  einer  selmisse«  Vnd 
daz  die  herren  dea  gotadienata  dest  fleiziger  aein.  acholy  awor 
apt  ist.  den  herren  von  hof  geben  einen  Emmer  weins,  der  in 
dem  vorj^enantcn  Weingarten  czu  schal  scy  gcwahscn.  Waer 
aber,  daz  der  apt  oder  daz  Gotshoua  cze  ISeitenstcten.  von 
dliains  clnü-j^^  wcf^en.  der  sich  hub.  von  des  cgenanten  tJ^ufs 
wegen.  deliaiiK^n  ^rliadcn  uaem.  den  selben  schaden  sclu>l  der 
apt  vnd  daz  Gotslioiui  cze  Seitensteten  haben,  mit  vnsorm  gut- 
leichen  willen,  auf  vns  vnd  auf"  aller  der  hab  vnd  gut,  daz  wir 
haben  in  dem  land  cze  Österreich,  Daz  daz  allez  staet  vnd 
vnzebrochen  beleib.  dar  vber  geb  wir  dem  vorgeschriben  gots- 
hons  cse  Seiteusteten.  czu  einem  ewigen  vrchunde  diser  sache. 
vnd  czu  einem  waren  getsevg  disen  offen  prief.  veraigelten 
mit  dea  Edeln  herren  vnsers  vogtes  hem  Jansen  von  Chvnring^ 
wanne  wir  aigena  inaigeb  niht  hiibeni  anhaogundem  inaige» 
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Daz  ist  geschehen,  viid  der  prief  gegeben  datz  Seiienstete^i,  an 
Band  Johannis  ta^  czdcr  S\ nnewenten.  do  mau  von  Christes 
gepurde  czalt  drevzehen  hundert  iar.  damah  in  dem  drev  vnd 
dreysgisten  iar. 

Original  aof  PttTgament  mit  einem  Siegel. 

Pnhel.  Orte  diesen  Nrnnen»  finden  sich  in  N.  Oest.  mehrere ;  welcher  in 
der  Urkunde  gemeint  uit,  rerni.ig  ich  nicht  ra  becitttnineti. 

Jeuchlng  oder  Joching,  Dorf  in  der  Wachau. 

CLXXIX. 

1334.  2.  Jänner.  Pasaau.   —  Schuld-  und  Revers-iU  ief  den  Bischo  fs 
Albrteht  von  Passau  toegen  der  dem  Stifte  für  220  Pfund  Pfenning  au/ 
ewigm  WkäerkMrf  veHaume»  Güter  in  der  FhMmg. 

Wir  AJhreehi  von  GK>tB  gnaden  Pischoff  ze  jxmov.  verie> 
hen  offenl^oh  mit  dem  prief.  Tnd  tuen  chunt  tiiea  den.  di  in 
Sebent  oder  hoerent  lesen«  Das  vns  di  ersamen  vnd  geistleidien 
leut.  abt  2>£efr«dk  ae  SeydemUim  vnd  der  Connent  da  selben, 
di  trew  md  lieb  erczaigt  babent  dax  si  vns  gewnnnen  habent 
di  guet  in  der  obem  Proehmkeh,  di  Dtetreich  von  Glouzz  von 
vns  vnd  vnserm  Gotshaus  zelehen  het.  di  wir  von  dem  seihen 
Dietreichen  gechauft  heten  vnserm  Gotsbous.  vmh  czwai  hun- 
dert pfimt.  vnd  vmb  ezwainezg  pfunt  pfenning  wiennaer  vnd 
wanil  wir  der  selben  })f(Mining  nicht  gehaben  mochten,  satzten 
wir  di  selben  <:^uet  Chunraten.  di  weil  Purgmfen  ze  Somentkk. 
Also,  daz  «i  sich  im  verualien  hieten  vnib  di  8el])en  pfenning 
auf  den  Percht  tag.  der  schlierst  chumpt.  Nu  habent  vns  der 
vorgenant  abt  vnd  (Jonuent  ze  Seydonst.  di  vor  gescbribenn 
tzwai  hundert  pfünt  vnd  cswaincag  pfunt  pfenning  gewunnen. 
vnd  haben  wir  in  di  selben  guet  ze  chooffen  gcwen.  für  di 
selben  pfenning.  mit  vnsers  Capitels  gutem  willen  vnd  gunst 
mit  allen  den  rechten  vnd  nutcen.  di  dar  zv  geboerent.  se  veld. 
se  holte,  eze  dorff.  versuecht  vnd  vniiersuecbt  gestift  vnd  vn« 
gestift.  wie  iz  genant  Ist.  als  si  der  vor  genant  Dkitr*  von 
QUmM»  inne  bat  gehabt,  vnd  als  wir  si  selb  inn  gehabt  schölten 
haben.  Si  babent  anch  vns  noch  mer  guet  vnd  trewn  erczaigt. 
Swann  wir  di  selben  guet.  wir  oder  vnser  naehchomen  vom  in 
wider  chauffen  wellen,  vmb  di  oft  genanten  pfenning.  des 
schollen  si  vns  stat  tnen.  welich  tzeit  das  ist  in  dem  iar.  Wacr 
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aueh.  das  wir  oder  maer  Dadichomeii  dem  Tor  genanten  alit 
vnd  dem  Ccmuent  dhainn  gewah  oder  vnrecbt  tuen  weiten  an 
den  selben  gaeten.  des  achol  der  hochwirdig  herr  der  Piecboff 
von  ßaibänurkäk,  ir  soberm  sein,  mit  ▼neerm  gueten  willen,  alao 
das  er  in  gebolien  schol  sein,  das  in  wider  aar.  aUee.  das  ob- 
gescbriben  ist.  an  alles  geuaer.  Wir  sein  muh  des  selben 
chauffes  des  vor  geschribenn  Abts  vnd  Oonuents  rechter  Herr 
vnd  ficlRTin  für  all  aiiispriich.  wo  in  des  not  geschiecht,  Kz 
schol  auch  vnscr  Capitel  des  selben  sebenns  vnentgolten  sein, 
an  dum  gnet.  daz  si  sundcrleic  h  an  gehoert.  Vnd  dar  vbcr  cze  vr- 
chund  geben  wir  dem  abt  vnd  dein  Conuent  disen  prief.  vei-sii^'eit 
mit  vnsenn  vnd  vnsers  Capitels  an  hangmidcn  jnsigein.  Das 
sind  ;^et7A!ug.  Maister  Attdre  vnbor  oltrister  Schreiber.  Maistcr 
Jiuedmar  vnser  vitztum.  Maister  Larentz  vnser  chorhen*.  Ortlieb 
asaendel  vnser  boimaister.  vnd  anderr  erba^rr  leut  genueg.  Der 
prief  ist  gegewen  tze  Pazzaw.  am  Suntag  vor  dem  Percht  tag. 
Koch  Christes  gepurd.  Ibreatsehen  bondert  iar.  in  dem  vier 
vnd  dreiskistem  jar. 

Ans  dem  Pergainent-Codcx  Bl.  XCII. 

CLXXX. 

1336. 20.  Febmar.  Avignon.  —  Popil  Benedikt  XII.  befiehl!  dem  Abie  m 
Lüien/eldj  die  StraUaehe  de»  Stiftes  mit  dem  Bischöfe  von  Freising  xoegm 
tmt»  Chiles  tmd  toegm  meib'er  Zehenie  t»  untersuchen  und  tu  enisdieiden. 

Benedietus  episcopus.  scmus  seniorum  dci.  Dilccto  fiKo 

.  .  .  Abbati  M<ma8tcri  j  Cnmpililiovum  Patanicnsis  diocosis,  Salu- 

tem   et  apostoHcum  benedictiuneni.  Sua   nobis  dilecti  illij  ,  .  . 

Abbas  et  Conucntus  Monasterij   in  SeyUamieteu,  ordinis  saneti 

Benedict].  Pdtaviemis  (li(>e(!si.s,  petitiono  monstrarunt,  f|ii(id  licet 

quoddam  pinlumi  et  perct'|)tio  (juaruiulam  tarn  ui  ieruin  (juani 

noualium    dcciniaruin    in    dieta  dioccsi  coiisistentiuiii,    ad  ipso» 

Abbaten!  et  Conuentum  de  antiqua  et  approbata  et  hacttinus 

pacificc  obscruata  consuetudine  pertinere  noscatur,  et  tarn  ijdcm 

Abbas  et  Conuentus  essent  quam  predeccssores  corum  fuissent, 

in  paciiica  posse^^ione,  uel  quasi  dieti  predij,  ac  iuris  percipi- 

endi  dictas  decimas  a  tempore,  cuius  contrarij  memoria  non 

existity  tamcn  venerabiiis  frater  noster  . . .  Episcopus  ßritmr 

g«nn$  in  dicta  diocesi  moram  trabens,  falso  asserens.  predium  - 

et  perceptionem  dcdmamm  buiusmodi  ad  sc  pertinere,  et  quod 
P(Mit4c  Auu«.  n.  Bd.  xxxm.  18 
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i})si  Abhas  et  ComienUi«  ilhi  iiidehite  dotinebant,  eoMlem  Ab- 
baten i't  Conncntum  super  hijs  corain  .  .  .  Decano  ecclesie 
iSalzehurgmiaiSj  ciii  vuuerabilis  tVater  noster  .  .  .  Archiepiscopus 
Salzehirgemis  loci  Metropolitaiii  de  facto  causam  huiusiuodi 
aactontate  metropolitica  ad  iriKtaacuuu  dicti  Episcopi  amtien- 
dam  comniiserat  et  fiue  debito  tenninandam,  fecit  ad  iodiciuni 
euocari.  £z  parte  uero  dictorum  Abbatis  et  ComieDttiB  fuit 
corem  eodem  Dec^mo  excipiendo  propoeitnm.  cum  huiusmodi 
cause  cognitio  ad  eundem  Archiepiacopom  per  appeUationem 
vel  alio  modo  legitimo  deuoluta  non  eeaet.  tpnqiie  Abliaa  et 
Oonttentus  sabditi  yenerabilis  firatris  noatri  . . .  Episcopi  Poto- 
«Mwif  immediati  eaisterent  coram  quo  paiati  erant  legitime 
atare  inri,  dictus  Areluepisoopua  eidem  Decano  caiuam  ipaam 
de  inre  nequinerat  commiaiase^  ipsique  Abbaa  et  Conuentua 
reapondere  Epiacopo  anper  premiaaia  ooram  eo  npjnime  tene- 
bantur,  et  ad  id  compelli  de  iure  non  poterant  nec  debebant: 
Et  quia  prefatus  Decanus  eos  super  hoc  audire  contra  iusticunn 
recusauit,  ipöo.s  in  cxpcnsis  coiain  i-o  in  huiusiuodi  causa  fac- 
tis  nequiter  condempiiand*»,  pro  parte  dictorum  Abbatis  et 
Conuentus  sentieutiuiu  ex  liijs  indebitc  sc  grauaii,  fuit  ad 
scdem  apostolicaiu  app»'llatuni:  Quocirca  discretloni  tno  per 
apostolica  srripta  luandaiuus.  (piatinus  uocatis.  (jui  tin  rint  euo- 
candi.  et  auditis  hinc  indc  propositis,  (juod  caiiouicuin  fiieritj 
uppellatione  remota  decernas,  facieiis.  quod  decreveris.  aucto- 
ritate  nostra  üruüter  ob»eruari.  Testes  autem.  qui  fuerint  no- 
minati,  si  se  gratia.  odio  uel  timore  subtraxerint  per  censuram 
eodesiaaticam  appellatioue  cessaute  compellas  ueritati  testimo- 
niuin  perhibere.  Datum  AumioM  X.  kl.  llartij  Pontificatua 
noatri  Anno  Primo. 

Original  «a£  Ptegameiit  mit  Bolle. 

Abt  voll  liUenÜBld  wu  Otadier  iSM       oder  Oielrieh?  —  1387. 
Biwliof  TOD  Frauing  Coonid  IV.  18S3— 87. 
Encbiuhof  von  BAlsbniy  FVidridi  1816^88. 

CLXXXI. 

1S86.  20.  Februar.  Avignon.  —  Pi^mI  BeaedSa  XU,  ertkeSU  dem 

Abu  Dietrich  die  VoBmatAt  seine  wegen  gexoüaer  Vergehen  m  die  Bb- 
eommunietUion  verfaüenen  Jlionche  ^pro  hae  vieef^  ni  abet^mreu. 

Senediehu  episeopus.  aemus  »eruorum  dei.  DUecto  filio 
. « .  Abbati  Monaaterij  in  Seydeusteten  ordinis  saucti  Beuedicti 
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PataoieiL  dioc.  Salutem  et  apoetolicaiii  benedictioiiem.  Ezhibita 
nobiB  tna  petttio  continebat;  quod  nonnuUi  Hoiuuiterij  tui  Ko- 
nachi  et  Conueni  pro  nidenta  inieotione  manniun  inmipaos, 
et  qqicUm  pro  detentione  proprij.  alij  etiam  pro  denegata  tiH 
et  predecessoribas  tai8  obedientia  seu  conspirationis  olfentsa. 
excommiinicationis.  laqueuiii  incuiTenmt,  quoruiu  Mouuchonnn 
qmclam  (iiuiua  celebranmt  officiaj  et  receperunt  ordines  sie 
ligati.  Quare  super  hij»  eonini  prouideri  saluti  a  noliis  humi- 
litcr  postulasti.  de  tua  itaque  circuiu.sj)ectiom;  plenam  in  doiuino 
fiduciani  obtiiieiites.  diacretioui  tue  auctoritatt  jn csentium  con- 
cediiuus.  ut  eosdeiu  excoiiimunicatos  hac  uice  absoluaf»  aVi 
huiusraodi  excommunicatiouum  seutentijs  iuxta  formam  ccclesie 
uice  noBtray  iniaiigeDS.  quod  de  iure  fiierit  iniangendum.  Pro- 
niso  nt  nuumiun  iniectores.  quorum  fuerit  grauis  et  enormis 
ezceettts,  mittas  ad  sedem  apostolicam  absoluendos.  Cum  illis 
autem  ex  eisdem  Mouachis  qiti  £BCti  immemoree  yel  iuris 
ignari.  abaolatioms  beneficio  non  obtento,  reoepenmt  ordines 
sie  ligati  et  diniiia  officia  celebmnm^  iniancta  eis  pro  modo 
cnlpe  penitentia  oompetentiy  eaque  penicta,  lieeat  tibi  de  mise- 
rieordia.  qne  superexaltat  iodieio.  prout  eontm  salati  ezpedire 
Qideris;  dispensare.  Si  nero  prefati  Moiiacbi  excommimieati^ 
scienter.  non  tarnen  in  contemptum  clauitmiy  talia  presumpee- 
nuty  eis  per  binnium  ab  ordinum  executione  suspensis  et  impo- 
Bita  eb  penitentia  »alutari,  eos  postmodum  si  fuerint  bone  con- 
uersationis  et  uite.  ad  gratiani  dispensationis  admittas.  Proprium 
aiiu-m  si  quod  habent  dieti  Muiiuelii  et  Conuersi  in  tui»  iaeias 
manibus  resignari,  in  utilitateiii  dieti  Monastrnj  coniiertendiim. 
Datuiu  Amnione  X.  kl.  Martij.  Fontiticatu»  nostri  Anno  Frimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bolle. 

* 

CLXXXU. 

1336.  26.  März.  Steier.  —  Otto,  Herzog  von  OeMtrreich  und  Steier- 
nuirkj  wrieihi  dm  Stifte  zwei  Fuder  8tät»  j(äaUek  «omnK  der  Mamt- 

freihatfer  uOn, 

Nos  Otto,  dei  gratia  Dnx.  AuMtrU  et  Styrie,  Dominus 
Camiole  Marchie  ac  portusnaonis.  Gomes  in  Habspurcb  et  in 
Chyburcb  nee  non  Lantgrafius  Alsatie  superioris,  ad.  vnioerso- 
rum  notitiam  eupimus  pemenire.  quod  nos  necessitates  ac  defec* 

19* 
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tus.   quil)us  honurabilrs  ot  reliposi   viri  Abbas   et  Comicnius 
Monaaterij  in  Seytestoten  pronunc  vt  plurimum  sunt  perplexi. 
pie  cnnsideratioiiis  intuitu  bcnigniiia  aduertentes.  ac  eoa  in  stiis 
oportunitatibus.  Binceris  et  promotioxs  affectibus  proeeqtt^tes 
pro  subsidio  domos  ipsoruni  hanc  eisdeni  fecinius  gratiam,  et 
presentibus  de  costia  F^pcciali  benivolentia  diuumiiB  perpetuo 
eofncedendam.  qaod  ipsi  debent  et  potenint  in  aiitea  singul» 
annisy  duos  temarios  salls  ad  xpsorum  Monasterium  de  HaÜU» 
sine  muta  et  exaetione  qnalibet  deduoere.    pretezta  gratie 
prenotate.  Qttare  singulis  nostris  mutarijs  et  Officialibus  »erioae 
iniungimus  et  mandamns.  quatenus  dictos  Abbatem  et  Coiiiien> 
tum  in  Seytesteten  pretezta.  noatre  diote  conceBBionis.  in  die* 
tis  salibus  ipsis  ut  premittttttr.  libere  dedacendis  impedire  nec 
pregrauare  nostre  gratie  sub  obtentu  quoqaomodo  debeant  ant 
presumant.  Ciipientcs  specialiter  et  uolentes,  id  nostri  predeccs- 
soriuii  uf  ^«ecessoiniiii  n(».str(»riiiii  salutis  ob  aiigmentum  perpe- 
tui»  in  iutuiniu  teniporilms  tiiTuiter  obseniari.  In  cuius  concessio- 
nis  ac  doiiationift  teBliiauninm  (bas  littcras  de)  dinni«;  nostri  s»!- 
gilli  numimine  n>l)oratas.  Datum  iS7//;v-  in  die  An  fniiiitiati(tnisj 
beate  virginis.  Anno  domini  ^liUcsimo.  CCC".  Tricusimo  (^uinto. 

Ori^^nat  auf  Pergnnient,  aber  sehr  bMchldigt;  ebeiuo  diia  Siegel 

CLXxxni. 

1S8B.  14.  Augiiat.  (19.  fleptttmber)  Wien.  —  Compromi»»  de» 

Bischofef  Conrad  von  Freisingen  und  des  Abtes  Dietrich  wegen  ihrer 
biskmgm  Streit^fkeUm  nnd  Bestätigung  desselben  durch  den  üktlntd»/ 

Friedrich  von  Salzburg. 

Nouerint  uniaersi.  presentcs  litteras  inspecturi,  Quod  nos 
Cfiunradusj  dei  gratia  Episcopus  Ecciesie  F^ingeti,  ez  vna.  et 
Venerabiles  ac  Ueligiosi  viri,  Ditricus  Abbas  totusque  Conucii- 
i\XÄ  Äluiuiölerij  in  Seidnstetn^  Ordinis  Sei.  Btucdicti,  J  'atauien. 
dyoc.  ex  parte  altera,  vnliuitaiic  et  ex  certa  scientia,  de  omni 
lite,  qucstiune  et  cuntruiiersia,  (\nv  inter  nos  supmdictos,  oci  a- 
sione  nonalium  deeimarun)  Eccluslc  in  Gestnichj  necnon  vuius 
libre  denariorum  wieiuMi.  dccasiune  cuiiisdaiu  ])('n.>*ionis  Ecclesie 
in  JJolnstain  et  cuiustlain  feudi  wlgariter  dicti  an  dum  pach,  siti 
in  parrochia  Pibei'pachj  ot  pro  parte  doraus  site  in  ciuitate  Weid- 
houeiif  vcrtitiir  scu  verti  powet,  pro  nobisi  £cclesia  et  Mona- 
sterio  predictis,  conoorditer  conpromisimus  et  consenaimiiB,  in 
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Vener.  putreni  et  Dominum  Dom.  Laart^ntfum^  Gurcen.  Ecclesie 
Episcopuin,  et  in  honomhilcs  viro.s.  doniiao.^  Emiehoneni  de  Alt- 
zeia  picpoBitum  Werdeti.,  et  Mugistruni  llcinricnm,  Canonicum 
Frisacöii.,  et  plcbuimni  in  (Irritzenstetm^  eicctos  et  assumptos  h 
nobis  ti4ü(|uaui  veros  arbiirnSj  cKiiiiromissarios.  aou  arbitratorcs 
laudatores  wen  amieabih's  ronpositores,  (lautes  eis  et  conetMicntes 
])lenani  et  liliuram  potestateru.  vt  po^aint  simuJ  super  premissis, 
de  plauo,  sine  strepitu  et  tigura  iudieij,  exaniinare.  eognoscere, 
I>artetf  ad  audiottdoiii  sententiam  seu  preceptiim  vel  ad  alia  citare, 
diem  ad  proiiunciandum  ved  ad  ab'a  prefigero,  et  prefixam  pro- 
rogare,  partcm  oontumacem  multare,  Ita  quod  quidquid  per  predic- 
toa  tres  arbitros  sea  arbitratorea,  In  preacriptia  et  infra-seriptis  fue- 
rit  cooGorditer  factum  et  ordinatom,  auper  eo  posaint  ipei  et  vale- 
aot  auctoritate  pi'esentis  conpromiasi  piommdare^  diffiiurey  arbi« 
trari,  et  prout  ipaia  expedire  videbitur  terminare,  ordine  iuris 
aeruato  vel  non  seruato.  diebus  feriatia  vel  non  feriatia,  in  acrip- 
tis  vel  sine  acriptis,  et  alias  qualitercunque  et  quantumque»  prout 
melius  ipais  videbitor  expedire,  vtraqiie  parte  präsente  vel  earom 
altera  absente,  dum  tamen  citata  fuerit^  et  quod  vnus  pro  se  et 
socijä  possit  pronunciare  et  sententiam  legere  conseqnentor. 
Conpromiaimus  etiam  pro  nobis,  Eeelesia  et  Monasterio  predic- 
tis,  per  sullempnem  stipulacioncni,  stare.  ])arere  et  obedirc  dicto 
laudo,  pene,  arbitrio  et  pronunciaeioni,  proeeptis  et  tenuina- 
rioiii,  per  eoö  t"aei<'n(lis  et  mox  eis  prolatis,  eraulgare  et  appro- 
bare.  et  in  iiiillo  eontrauenire  <juacimqiie*  racion*-,  causa  8cn 
ruüdu.  de  iure  seu  de  facto,  per  nos  vel  ijiterpositaö  })crs(>nju», 
quod  öi  contra  laudum,  arbitriuui  6cu  jjronunciacioneni  vcl  ali- 
quid prcmisaorum,  aliqui.s  ex  nobi«  conprumissarijs,  de  jure  vel 
de  facto  faceremus  vel  veniremua^  per  uos  vel  interpositas  per- 
sonas.  vt  est  prcdictum.  promiaimus  sollcm^miter  nobia  inuioem 
et  prelada  aHoitria,  quod  pars,  arbitriumy  iaudum  seu  promm- 
ciacionem,  in  totum  vel  in  partem  ntm  semans,  parti  Bcmanti 
dabit  et  aoluet  pene  nominey  ducentas  iibraa  denariorum  wienen. 
tnira  apacium  dnorom  mensinm  a  tempore  violati  conpromiaai. 
landi  aen  arbitrij  conputandum,  ac  nicldlominus  refioere  et 
resarctre  omnia  dampna.  expensas  et  interesae,  que  vel 
quas  fecit  seu  faciet,  super  quo  suo  stare  volumns  sa- 
cramentOy  cul  sine  alijs  probacionibus  lidem  plenam  nobis 
placuit  adlubere.  Qne  omnia  et  singula  promisimns  sub  pena 
premitjsa,  et  ypoteka  noetrarum  rcrum  fideliter  adimplere  et 
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abseruare.  '  In  cmiis  rei  teBtnuomum  presentes  appensionibus  noe- 
trorum  sigUlonim.  videlicet  Episcopi,  Abbatis  et  Conuentus  pre- 

dictorum  fccimus  cominimiri.  Et  quia  Capitiilum  Frisingen.  in 

rebelliono  e^t   sedis  npostolicc   et   uostia   Epi:5Copi  meniorati, 

prrtptrr  quod  ipsius  assfiisuni  habere  nequiiümus  ad  pieinissa. 

id  n(pic  auctoritate  et  si^ill«»  rcuerondi  in  Clu'i.sto  Patris  vt  Dom. 

doni.  Fridericiy  See.  Si-iltzburgen.  Eccle>«ie  Arehiepiscopi,  apo^tn- 

lice  Sedis  legati,  Metropol itani   nostri   jM-cscns  conproini.ssum 

petinms  roborari.  Actum  et  datum.  Anno  domini  31".  C"<J"0". 

tricesimo  quinto  iu  Castro  Wienen.,  In  vigilia  Assumpcionis  vir- 

ginis  gloriose.  Nos  vero  Fridericus  Archiepiscopus  supracHetus, 

apostolice  Bedis  legatns.  ad  yotbam  parcium  dictarum  instan- 

tiam,  prefatum  conpromiBSiim  in  omnibus  sub  capitulis,  aicat 

prouide  actum  et  conpromisBom  est  coDfirmamufl  etsigiili  nostri 

mtinimine  oonmiuiimQa.  Aetum  et  datam  Anno  predicto  XIII. 

Kaiend.  Ociobr. 

Original  auf  Peigamant,  das  ente  Stege!  fehlt,  die  drei  anderen  aind 
gut  crhalteQ. 

CLXXXIV. 

1885b  17.  August  Wien.  —  Auupmeh  d€r  enupmlea  SekiedmridUtr 

m  ehiget  £^t«U$aehe, 

In  nomine  Christi  Amen.  Nos  Laureneiu$  dei  gra.  (xtir> 
eensis  Ecclesie  Episcopns.  Emkho  de  AÜeeia.  prepositus  teerden. 

Saltzburgen.  dyocesia  et  Hainricua  Canonicus  Frisacen.  vi  ple- 
bauiis  iu  Grq/tzenstefpn.  Saltzhurgm.  et  Patnnlen.  dyoc.  Arbitri 
arbitratores  sev  aTiiicabllcs  i  injiositores  in  caiisis.  qiic  intpr 
reuerendum  in  Christo  patri'in  dominum  Chniumlnm  Frisin;/' n. 
Episeopum  et  eauduiii  cLulisiaJii  Frisingen.  ex  vna  parte,  ac 
vcnerabilem  patrem  dorainnin  Dyeterkum  Abbatciu  et  Conuon- 
tum  Monasterij  in  Seytenstetmiy  ordinis  8.  I^cnedicti,  diele  Pata- 
uiensis  dyocesis  idemquc  Monastcrinm  ex  altera  vcrtikur^  super 
decimis  noualibus  parrochie  in  Gutuwch  eiusdem  dyooeeis.  et 
super  pensione  sev  censu  ynius  Ubre  rrdrlitnum  wienn.  raonete, 
quam  dictus  dorn.  Episcopus  a  dietis  Abbate  et  Conuentu. 
atque  Honasteno  petebat  nomine  Ecclesie  parrocliiaUs  in  iToAi- 
Btmn*  similiter  eiusdem  dyoceBis.  et  super  quodam  predio,  süo 
in  parrochia  F^mhtuhy  dicto  wlgariter  an  dem  pache,  iu  quo 
nunc  residet  D^tUarimt,  ac  super  parte  domus.  quam  habent  et 
possident.  Abbas,  Conuentus  et  Monasterium  predicti  in  ciui- 


199 


täte  WaidkoHenf  quam  quidem  p^rtem  dicehat  dominas  Frisin- 
g^n.  prefiitOB  cectdisse  in  commiasum,  oeoMione  ccnsiis  sev  cano- 
nis  non  soluti  a  dicti»  partibiis  coranmniter  electi,  auditis  liin- 
cinde  propositi»,  diligenti  tractatii  et  deliheracione  prornissis, 
sententialitcr  et  difflnitiue  pronimciaiuus.  I.ui  l  umis.  arbitramur 
statuimus  et  ordinaiuus,  quod  A)>has  et  L  iinontiis  uc  Mona- 
stcriuiii  antcdieti,  decimas  oiiiiics  prodicte  pari m  hie  in  Gestnichy 
antiquas  <'t  nouas,  df  enitis  et  colcridis.  jirescntes  et  t'uturas, 
libere  absqiip  inpeticionu,  inquietacioiic  et  perturhaeione  quali- 
bet  dicti  domini  Episcopi  Frisingen.  et  successonim  suorum,  ac 
rectorum  ecclesie  in  Gestnichy  »ev  cuiuscumque  eonmdem,  vice 
vel  nomine  perpctno  debeant  retinere,  ita  quod  monasteriiim 
aSeyteKteten,  et  cius  Abbates,  mv  officiales  t^aicomquc,  in  locaD' 
do^  oolligendo,  ducendo,  tritiirandoy  reponcndo  et  conseruando 
easdcm  decimas  presentes  et  futunw^  tarn  in  bonis  sev  predüs 
ecclesie  frisingeo.  quam  alibi  non  impediantnr  quomodolibet  dii^ecte 
vel  indirecte,  qaominuB  ytilitatem  ac  commoditatem  suam  ac 
Monaaterii  libere  poBsint  facere  de  eisdem,  absque  tarnen  offensa 
et  ininria  doloaa  vel  maliciosa  hominnm  et  predionim  dicte 
eceleue  firisingen.  Porto  vt  reotor  eodene  in  (hsimeh  deeen- 
cina  valeat  sustentari,  ac  nichilominns  pro  bono  pacis  et  con- 
oordie  arbitramur,  laudamus  et  diffinimufl^  vt  Abbas  et  Connen« 
tu8,  sev  Monasterium  prefati  soluant  qiiinqnaginta  libras.  wien- 
nen.  veterum,  in  dnobus  tcriuinis  iniiasci  iptis,  videlicet  in  festo 
Epej>lianie  libras  vif^intiqninque,  et  in  festo  Pentecostes  imme- 
diate  secpienti,  libras  vi^intiquintjiu',  eadeniqne  pecnnia  assig- 
iietnr  ex  ])arte  Abl)atis  et  ConuentuH  et  depunatur  a})nt  hono- 
rabilejii  viriuu,  domiuiun  P^niichonem  de  Alczeia,  et  ibidem  eon- 
seruetur,  donec  eeclesie  in  (iestnich  ex  ea  eerti  redditiis,  (pii 
ipsi  ecclesie  et  eins  rectoribus  perpetuo  reraaneant,  comparen- 
tur.  Pro  pensione  vero  sev  censu  vniiis  libre,  que  petebatur 
nomine  ecclesie  in  Holnstein^  arbitnunur  et  difünimiis.  vt  Abbas 
Conuentiis  et  Monasterium  in  loco  prcdicto  assigncnt  et  depo- 
naut  libras  qoindecim  prefate  monete,  in  duobus  terminis  antedictis. 
videlicatmedietateminvno  et  medietatem  in  reliquo^ita,  quod  pro 
eis  ipsi  ecclesie  in  Hobuiemf  vnius  libre  reddittis  comparentur 
per  eandem  ecolesiam  et  rectores  eins  perpetno  possidendi. 
Item  predium  sapradictum  an  dem  Pache^  in  quo  Dj/eimiait 
residety  cum  omni  iure,  quo  idem  Dyetricus  ipsam  nnnc  possi- 
det,  arbitrando  adindicamiis  dicto  domino  episcopo  et  ecclesie 
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fmingen.  sio  taznon,  quod  in  aliis  bonu  aev  predib  prefifcto 
pradio  immediate  vel  mediate  adiacentibus,  qne  nunc  Abbas  et 
Monaaterium  paciffice  et  quiete  poasident,  dictus  dommus  firisiii' 
gen:  et  eins  succeBSorea  nuUuxn  ins  sibi  vendicent  vel  VBtir- 
pcnty  Arbitniinur  etiam.  laudamua  et  difiinimus,  vt  pars  i]la  domiui 
Monaaterij  sita  in  Waidkouen^  de  (jua  tuit  (pieBtio,  absque  inquie- 
tacione  et  exaeeione  quacumquc  deiuceps  romaneat  iyal  Muna- 
sterio  in  Seytenstetcn  in  ea  übertäte,  qua  tuit  et  est  reliqua 
pars  maior  tloinus  eiuadem.  Cetonun.  vt  inter  cos  omni»  con- 
tl'ouersie  niatiM-ia  suffocctur.  arljitrainur.  laudaimis  vt  dirtlnifniis, 
vt  omniB  accio.  questio  scv  iinpcticin  quam  altcnitra  parriurn 
prcdictanim  habuit.  vel  liaberc  j^o^isct  in  tutunim  contra  iilt*  - 
ram  super  pensionibus.   censibuß.  canonibus  vel  decimis  nf>ii 
aoiutisy  et  super  dampnis,  Interesse,  iniurüs  et  expensis,  vol 
alüs  quibascumque  occmsionc  premissonim  sopite  sint  penituA 
et  sepultc.  Actnm  et  datum,  Anno  doniini  Millesimo.  Trecentc- 
slmo.  Tricesimo  quinto^  in  Octaua  beiiti  Laurencij.  Martiris  in 
Castro  Wierni,  coram  magnificis  principibus.  dominis  Älbr,  et 
Ott.  Dudbus  Autiiie,  Styrie  et  Karinthic.  et  presentibns  vene- 
rabili  in  Christo  patre  et  dorn.  Ngeolao  OonstanHen*  EScdesie 
Episcopo.  dorn.  Heimw  plebano  ad  S.  Stepbanum  in  Wiama. 
et  dorn.  Nycolao  plebano  in  Mardipwgaj  Hermamio  Comite  de 
Orienhureh.  et  Vhioo  Comite  de  Phamunberg.  et  nobilibns  viiis 
Johanne  de  Capeila»  VMeo,  Eberkttrdo  et  ISriderico  de  WaUe* 
et  alüs  ploribus  Me  dignis  et  honestis.  In  cotns  rei  testimoniiim 
preRentes  litteras  appensionibus  nostrorum  sigillurnm  duximus 
roborandas. 

Original  siif  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CLXXXV. 

1335.  29.  September.  Soitenätetten.  —  Heiiuieh  von  Wa$m  ver- 
kauft den  vom  Stifte  Uhei^rm  Hcf  «UueUfti  Lentwem  dem  Newnbwrger 

um  138  Ifund  Bfm. 

Ich  Haimeich  von  Waten^  vnd  meinn  hauswaw,  vpo  Hot' 
fferetf  vnd  vnser  paider  erben,  yeriecheii  offenwar  an  disem  prief| 
vnd  tuen  chunt  allen  den.  di  in  sehont  oder  horrent  lesen,  das 
wir  mit  wol  verdachtem  maet,  mit  gutleiohen  willen  vnd  nadi 
vnser  vreunt  rat  den  hof,  der  do  haioset  data  dem  H^issn,  in 
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Seidenstoter  pharr,  der  vnser  rechte  leheii  gewesen  ist.  von  dvm 
vor  pfenantrn  (Totshauä  sse  Seidn.stftcn,  haben  viTflunitt  laut- 
wein dem  Neunbergei;  vnd  seinen  erlni  vmb  (lr<'uvud(lrei//,ig 
plumt,  vnd  vmb  hundert  pliunt  phennig  wienner  nuin/.z,  der 
wir  gar  vnd  guntz  gewert  sein,  besucht  vnd  vnbesucht,  ze  holtz 
vnd  ze  veld,  mit  allen  dem  nutz  vnd  dem  recht,  aln  wir  in  von 
VDsern  ^'orvodem  habn  gehabt.  Wir  sGhullen  auch  des  yoiv 
genanten  hofs  sein  gewer  sein,  vnd  Beinen  erben,  swo  si  dos 
bedurffen,  als  lande»  rocht  Ist,  W<  r  nvver  daz.  daz  si  des  dfaai* 
nen  schaden  naemen^  den  schuUeu  si  habn  auf  alle  dem,  das 
wir  habn  in  dem  lant  «e  Ostereich,  Daz  di  red  staet  vnd  vntso- 
prochen  bcleib,  dar  vmb,  ich  vorgenant  HemrM  gib  in  disen 
prief  zu  einem  vrchund,  bestetigt  mit  meinem  anhangunde  in- 
sigl,  vnd  mit  meins  vetcr  purcharts  von  dem  vason  unhangun^ 
den  insigl.  Des  sint  gezeug,  Herr  Weiehart  prmawer  Her  Wal^ 
ther  von  Meiletdorf,  Oumrat  vnd  sein  prüder  Hainreioh  di  eau- 
«hmgeTy  Wolfgang  von  waseii,  Litdwei<A  der  Tieminger,  Jan», 
vne  Ott  di  Pauzzn,  Michel  von  winden,  vnd  ander  pidebcr  leut 
genuetr,  Daz  ist  sjeschelien,  vnd  di^r  piiet"  Ui  gcgcbi  n  ilatz 
Seidnatetn.  d;i  von  ( 'lii  isti  gcpurt  ergangen  waren  Tausent  Jar, 
Drov  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fuuiph  vnd  dreizzigistem 
iar,  au  Sand  Michels  tag. 

Original  auf  IVrgaiucnt;  beide  Siegel  feblen. 

WoKtiuhof  jetzt  KWfi  BHUvrugUtor,  eiiint  Edcbiu  der  glciehiiainigen 
lienren  von  Wasen,  von  denen  ein  Zweig  oder  vielleicht  die  HauptUnie  das 
SchloM  Kroellendoff  in  der  Pforro  Alhartsberg  besaM. 

CLXXXVl. 

1336.  18.  Mai.  Waidhofen.  —  Bischof  Conrad  von    Fr€i$i$tg  be- 

itätiyt  dem  Stifte  die  Zahlung  von  65  Pfund  Ifen. 

Wir  Chmrat  von  Gots  gnaden  Bjrschoif  ze  Fninng  vet- 
iehen  offenleich  an  disem  brief.  vnd  tuen  chunt  allen  den.  die 
in  an  sehent.  lesent  oder  hoerent  lesen.  Daz  vns  die  erbem  Herren 

Abt  Dietreitk  vnd  sein  saranung  von  Seidenst,  gar  vnd  gaentz> 
leich  verricht  vnd  t^tnvert  habtut,  fucni  vnd  sechtzig  pfunt 
pfenning  wiaennacr  ii  iiizk:  cze  rechten  tacgcii.  als  vns  cli  erbem 
herren  Piachoff  Uutntz  von  Gurk.  vnd  hrr  Emych  von  altzai. 
vnd  maister  Hainr.  piarraor  zc  Gretzsteteii  geschaidon  habcnt. 
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als  vnser  prief  ^^egen  ein  ander  saffcnt.  Wir  Ii.iw  ii  uu  li  di 
selben  pfenniiig  f!:elegt  mit  einer  gucten  gewizzcn  liijRZ  den 
erbern  drin  Mann,  liern  Stephann  pfarraer  cze  Opjmtnitz.  viid 
Dür.  dem  alten  zeehmaister  vnd  Wevnhxj,rd  dem  kubekker.  czv 
dent  iieiten  richter  ze  Waidhoticn.  hIh  lang.  %Titz  mnu  di  .seihen  pfcn- 
ning  ze  nutz  vnd  wol  der  cliireluMi  tze  '7f\s/j;/A;c/Humftzi^  pfant 
an  lef^.  \  iid  der  cliirichcn  cze  holcnstain  i'umttzciien  pt'imt  Vnd  dar 
über  ezv  einem  otfen  vrchund  gewcn  wir  in  disen  pricf  ver- 
sigelt  mit  vnserra  jnsigel  vnd  mit  der  erbern  driu  mann  insigel. 
den  di  selben  pfenning  cze  behalten  sind  gebn.  Der  prief  ist 
gewen  cse  waidhouen.  do  man  tzalt  von  Christes  gepuerd. 
Drevtzehcn  hundert  iar.  vnd  dttr  nach  in  dem  Sechs  vnd 
dreiziigistem  iar.  an  dem  pBngst  ebent 

Aus  dem  PcrgMmeiit  Codex  Bl  XCUL 

CLXXXvn. 

1380.  24.  August,  Sine  loco.   —   Vcrmachfniss-  vnd  Sttfibri^  du 
Conrad  von  AUndorf,  Durggrqfea  iu  »StUeneck, 

Wand  cllcv  dineh  auf  dirre  werld  weilwoortich  vnd  zer- 
gaenchleich  sind  vnd  nicht  beleihet,  nur  daz  man  durch  der 
Sei  willen  hin  tur  hincz  Got  sendet.  Da  von  vergich  Ich  Chun- 
rat  von  AUrtdoif  weilen  PurchyraJ  tiutz  A^itvsenekk.  daz  ich  zc 
der  zeit,  do  ich  daz  wol  getven  moht  vnd  alle  meine 
sinne  wol  pei  mir  macht  ^^eliahen,  mit  Hern  WaHha's  vnd 
Jansen  meiner  iSvn  vnd  mit  undcrr  aller  meiner  Erben  guet- 
leichem  willen,  vnd  mit  wol  verdachtem  muet  alles  mein 
dinch  geschaffet  han,  als  an  meiner  h  sten  weil  an  selgeraet 
vnd  an  andern  allen  mein  sachen,  aU  ich  pest  gedenchen 
macht  Des  ersten  han  ich  gesohaffet  vnser  vrowen  gotshaus 
vnd  Samnung  hincs  PaumgarUnperg,  da  ich  erweit  han  se  ligen 
mit  meiner  begrebnnsse.  mein  Pestez  Rosy  daz  ich  £e  der  weil 
han  vnd  allen  meinen  Hamaschy  wie  der  benant  ist.  Vnd  han 
auch  dahin  gewidmet  meins  vrejn  chauf  «igens  das  gaet  dai 
Cht'aijvp'-rg^  das  mein  vnd  vroen  OneUn  Selig  meiner  hana- 
firowen,  der  got  genad  vnd  aHerr  vnser  vordem  mit  einer  messe 
in  dem  OUoster  gedacht  werd,  als  mir  das  mit  prielfen  be- 
stetiget  ist.  Dar  zv  sol  man  an  dem  ersten  tag  meiner  bestat- 
nusse  tailcn  armen  lovten  vor  der  Purteu  vnd  hin  furbaz  ewich- 
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leichen  an  metnera  ynd  der  vor^euanten  vrov  Ghieten  mdner 

haüsfroweii  mit  ein  andern  am  jartiig  prot  von  ainem  Mut 
chorns,  fleisch  von  einem  paehcn,  wein   vom  iiimf  cniborn,  als 
ich   denselben   wein   mit  chauf  von  dem  Ohloster  zofxel)en  be- 
steti^et  han,  vnd  dos  selben  ta^^^-  -"1  man  der  Sanniuiig  ^eben 
in  das  Refent  ein  phuut  phennig  zu  einem  vollen  dienst.  Dar- 
nach iian  ich  geschaffet  vor  allen  dingen  innerchleich  durch  got 
▼nd  durch  aller  meiner  vordem  Sei  willen  zv  der  steiftung 
vnscrr  vruwen  Cappellen  vnd  iSand  andres  dacz  wnnneberch 
ledichleicli  das  guet  meins  vreyen  chauf  aigens,  wate  ich  datz 
MoUndorf  v5n  Prmame  dem  Saxaset  geehaaffet  han,  Bwie  das 
benant  ist  auf  weingairt  dienst,  an  wein  an  phennig^  an  getaraid 
oder  a  swev  es  ander  sei;  versuecht  oder  vunersuecht,  das  sol 
der  Cappellan  alles  haben  zc  rechter  widern  gelt  der  Chapeln 
vnd  ze  einem  ewigen  Sei  geraet  vnucrsprochenleich.  Dnmach 
han   ich  geschaffet  meiner  Tochter  Ehpetmi  hincz  Tiii-nsfain 
zwai    ]ihunt  geltes.  Meiner  Tochter  hinez  Pfundtm  Anmn  zwai 
phunt  gults.  Meiner  Tociiter  Chunugunden  vnd  irrn  chiudtn  daz 
guet  datz  Ftuch  ledichleich.  waz  ich  dn  gehabt  han,  da  Sechs 
man  aiifgesezzcn  sind.  Meinen  cninchlein  datz  Lsutzmanstorf 
die  Mul  in  der  Aw9^  die  da  pei  leit  vnd  ein  holstat  dats  H«r- 
numHorf,  vnd  ein  lehon,  das  haiaset  data  Ckum^aUn  in  dem 
BamU  enhalb  der  y&t.  Meinen  eninchlein  den  Ofenoem  ein  Lehen 
data  Pemgen^orf  vnd  daa  guet,  das  do  haiaset  data  Chetfriden 
in  der  Huehy  Meinen  eninchlein  data  woching  den  Hof  datz 
Looe^  Ruesseins  chinden  zchon  phunt  phennig.  Chunczen  Eysm- 
haH  zehon  phniit  phennig,  EUpeten  chindern  datz  iStephanshoii 
zchen  phunt   j»lu!nnig.   Hincz   SeitensUf*  n  den  zelient  pei  Oed^ 
den  ieh  von  danno  han  gtihabt  ze  lehen,  der  sol  dem  Ciotshaus 
ledig  sein  durch  meiner  Sei  willen.  Hintz  Svndellnaxh  vnd  hincz 
Oed,  don  zwain  chirehon  ein  halbes  phunt  phennig  gelts  iet- 
wedcr  ehirchcn  sochzicb  phennig  ewichleich  zo  dem  Licht. 
Hintz  Ärdacher  in  daz  chloster  an  daz  Licht  sechzich  phennig 
ewichs  gelts.  Ich  han  geschaffet  hintz  allen  Pharrencfairchen 
niderthalbe  der  En»  zwischen  der  Jhmiav  vnd  der  fDotdmmxh 
gegen  Seitensteten  vber  vnd  hincz  »and  Gorigen  pei  AnutUten 
igleicher  chirchen  ein  phunt  beraiter  phennig.  Dar  vber  han 
ich  geschaffet,  dfiz  mein  Erben  an  alle  wider  red,  als  si  mit 
irren   trewen  mir   ilaz   verhaizzon   ha))eiit  an  all«!  irrun^  von 
alle  dem  guet,  daz  ich  von  Got  ze  Ichcn  han  gehabt,  ez  sei  an 
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vrbar  udcr  an  variid^iiet^  daz  ich  in  lazzc  beschaidenlcich  mit 
zwiiiii  hundert  phunt  phennine:  nach  Peichtiji^or  vnd  nach  gueler 
l'revnde  rat  al)lo<;('ii  srhullcn,  wo  sev  gewcisi  vnd  inno  werdont 
mit  der  gewizz^n,  don  ich  des  schuldig  j)in  abüclcgeu,  iHo  ich 
beswaret  hari,  wie;  daz  j:^08chchcn  sei.  \'nd  auz  den  selben  zwain 
hundert  phunt  phennig  schul  Ion  sov  nach  meinem  todc  inuer 
lar»  vri^t  ein  pidorben  man  recht  vnd  rcdlcich  vertigcn  zo  dem 
heiligen  Grab  vnsew  herren  vbcr  Mcr  für  aUe  mein  Saumnnj:^, 
die  ich  auf  dirre  werid  han  begangen.  Darvber  8cha£fct  ich 
von  ander  mein  guot,  daz  ^ mein  erben  schollen  meiner  Sc!  ze 
hilf  ein  Romvart  vnd  ein  Achvart  hintz  vnBer  vroiv^n  vnd  iiints 
tand  Jotie  wie  sev  mugen.  Datz  ditsc  mein  lestes  geschaeft 
<  vnd  als  mein  voigeschribenz  Solgeraot  stet  vnd  vnzerbrocfaen 
hin  furbaz  beleih^  Darvber  gib  ich  disen  prief  mit  meinen  In- 
sigel  vnd  mit  Hern  Walikent  vnd  Jörnen  meiner  Svn  Insigeln 
bestetigüt  ze  einem  veston  vnd  ze  einem  waren  vrchund,  vnd 
disen  prief  sohollcn  inne  haben  zwen  vnser  peste  frevnd,  ob 
die  voigonanten  mein  Svn  oder  mein  erben  mein  gcscbaeft 
nicht  volfurten  mit  hern  wemharts  gewizzen  mein  Svii  von 
sand  Florian  nach  vrcvntlciehcr  mouun^",  so  sol  er  uder  ander 
mein  tiuvnd  daz  pringcn  an  mein  Herschaft  mit  minne  (»der 
mit  ri'cht  also  lang,  vntz  ez  gar  vnd  ji;anez  volfurot  wi'rd.  Des 
ssiiid  gezeiiü: :  Her  if?eicÄari  von  /Vr/jf/^/v.  Jaiis  von  Chutzichofeiiy 
Chnnrat,  Jhdreich  vnd  Heinrich  die  (renrcr,  HUprant  von  Stt'geiiy 
Chunrat  Chyeiiast,  Vlreich  Rosen  8vii  vnd  darzv  anderr  i)i(U'rl)cr 
Levt  genuech,  den  die  red  wol  chund  ist.  Der  prief  ist  dar- 
vber geschrieben  vnd  gegeben^  do  man  zalt  von  Christes  gepnrd 
drcvzehon  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  dreizzigiBten 
Jar  an  Sand  Bartholomestag.  . 

Original  auf  Pcrgameiit  mit  den  Spureu  der  ubgüugigeu  lläugväicgeL 
Im  Liiuser  Mtnetun  N.  S05. 

MuUuudorf  O.  M.  Ii.  im  Dec  St.  Oswald? 

Louxmanatorf  O.  W.  W.  Pf.  Si.  Georgen  am  Ybbsfelde  Dec.  Tbbs. 
Femgeridorf  O.  W.  W.  jetel  Penutorf  in  deimlboii  PfiHm 
WoddBg  O.  W.  W.  in  der  Pf.  PeMoklrelwn  Bec  Tbbe. 

Stofansimrt  O.  W.  W.  Dec.  Ybbi. 
Oed  O.  W.  W.  Dec.  Hang. 

Ard.-ifrgr-r  O.  W.  W.  Drc.  YT.Iis. 

Öt.  Georg  bei  Amatetcu  i&i  üt.  Ucorg  am  Ybbalelde. 
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CLXXXVIII. 

1397.  25.  März.  Soitenatetten.  —   Uh ^  h  <1t  D'o-mhiqn-  gibt  der 
Ohlei  de»  Stifte»  »ein  Gvf  nm  Kaltenaigm  zu  einem  Jahrtage  at^. 

Ich  Vlrewk  von  Tieming.  vnd  ich  Diemut  sein  housarouwe. 

Tnd  all  Vilser  erben,  veriehen  oifenleicb  mit  disem  prief,  vnd 

tun  chunt  allen  den.  die  in  sehent,  oder  horent  lesen.  Das  wir 

mit  woiuerdachtem  mut  vnd  gutleiehem  willen  aller  vnser  erben, 

die  -wir  haben  oder  chnmftichleicfa  gewinnen,  nah  guter  er- 

chantnuBse,  sder  seit,  do  wurs  wol  getun  mohten,  dnrch  vnserr 

vnd  vnser  nahehomen  sei  willen,  der  geistleioher  herren  Sam- 

nvng  cze  Seidensteten,  ledichleich  gegeben  haben  anf  ir  Oblaie 

ein  gut,  daz  gehaizsen  ist  am  Chaiten  aigm,  daz  vnser  rechtes 

nigen  ist  gewesen,  do  von  man  alle  iar  dient  ae  rehter  dienst 

zeit  drcy  Schilling  phenning  wienncr  mvnzc  vnd  vier  Oster 

chaes,  der  isleicher  wert  schol  sein  dreyr  pheiuiiiig.  vnd  Seh- 

zich  air.  czwaie  Herbst  Imner.  vnd  ein  gans.  czwnie  vaschanch 

huner.  ciiuu  Madaer  vnd  einen  snitaer,  mit  allen  rehten  vnd 

nutzen,  zt  holtz  vnd  zeuch.  Ijesuelit  vnd  vnbesneht,  alö  wir  daz 

selb  gut  inne  h  (1)1  11  ^•ehabt,  Also  bescliaidenleich,  daz  sy  vnsorr 

gcdenchnussc  sehulien  haben  mit  einem  iar  tag  aUe  iar,  des 

nächsten  Tages  nach  sand  Vitais  tag  des  obentes  mit  einer 

langen  Vigili.  mit  schom  geloutt.  Wir  schullen  f)uch  \'nd  all 

vnser  erben  oder  nahehomen,  die  vnser  erb  besitzent,  des  vor« 

geschrieben  gutes  der  vorgenanten  Sainnvng  ze  Seidensteten 

gwer  sein,  als  rehtes  aigens  reht  ist  in  dem  lant  cze  Oester* 

reich.  Naemen  aber  sy  dar  vber  des  gutes  dhainen  schaden, 

von  ansprach  oder  von  andern  Sachen,  swie  sich  daz  fuget,  den 

sy  bestaetten  mohten  mit  Iren  trewn,  des  schollen  sy  beehomen 

datz  vns  vnd  datz  aller  der  hab,  die  wir  haben  in  dem  Lant 

ze  Oesterreich,  mit  vnserm  gutleiehem  willen,  an  all  chlag  vnd 

forbo^  in  swelhem  lantgeriht  sy  gelegen  ist  Dar  vber  zu 

einem  ewigen  vrdiunde,  vnd  czu  einem  waren  getzeug  diser  sache 

geben  wir  in  disen  offen  prief.  versigelten  mit  meinem.  VlreuJtes 

von  T^emingj  vnd  mit  Ptlgreims  von  p'atsdi'vm  meins  prüder, 

anhangunden  Insigeln,  Daz  ist  i:,'eschehen  vnd  (Ut  prief  gegeben 

cze  Seidensteten,  an  vnser  \iuiaven  Uv^  in  der  vasten,  do  man 

von  Ohriftts  gepurde  ezalt.  Drevzehen  hundert  iar,  dai'  nach  in 

dem  Siben  vnd  dreizgisten  iar. 

Ori^'^iiial  auf  Pergiuneut  mit  zwei  Siegeln;  die  Urkunde  selbst  hat  durch 
Niifläe  viel  gelitten. 
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CLXXXIX. 

1887.  2S.  van.  fleitonstefeteiU  —  Mram  wm  Bnktrtdorf  giki  der 
Obltt  de«  em  lymnd  Ffm,  wf  wtSIf  QMtem  m  HertwigaUm  «• 

emcm  Jakrta^  tuf. 

Ich  Alram  vdii  Reichgersdorf.  vcrgich  offenk-ich  mit  disem 
prief  vud  tun  chmit  allen  deu,  die  in  seheut  oder  horent  lesen, 
Daz  ich  mit  wol  verdaliteni  mut  vud  gutleicheni  aller 
meiner  erbeu,  nah  guter  erchanlniiBfle  csder  czeit.  do  ichs  woi 
geton  0iolit^  dnrch  memer  sei  willen,  vud  vrouweii  Chvmfptndm^ 
vnd  vrottwen  Mhaken,  meiner  paider  housurouwen,  vnd  aller 
vnserr  vodem  vnd  nach  ehamen  sei  willen  der  Oeistleicher 
henen  Samnvqg  cse  SejfderuUtm  «uf  die  Oblaie  gegeben  han, 
mit  des  erwirdigen  herren  hem  Dietmaren,  csdtti  czeiten.  «pl 
ose  Beidensteten  ganst  auf  cswelf  gutem  die  ich  bäo  cze  Emt- 
wetgUam  ein  phunt  piienning  wiennaer  Mvnze,  das  ej  gebeut 
für  den  caehenl^  der  auf  den  gutem  ieit,  vnd  für  aU  yodenuig 
an  vnser  vronwen  tag  csder  dienst  czeit,  alle  iar,  als  es  her 
nach  geschriben  stet^  am  Ckomgt^ehm  cswaie  lehen  ialeichs 
geit  XXXY.  phenningy  vnder  dem  weddenperg  ains  geit  XXII. 
phenning.  des  tunsteu  lehen  czwen  vnd  ezwaintzig  phenning, 
am  Geirspuhel  ain  lehen  geit  XI.  phenning,  vnd  ainz  da  selb 
XV'I  phenn.,  Chrmsh'hm  IX  pheun.;  aiuz  an  der  PLummuwe^ 
XX  phenn.,  am  faratenlehen  VIII  phenii.  eze  Gramuwe  XXI 
phenn.  auf  der  Oed  XXIIT  phenu.  auf  dem  Oedieiuj  XVUl 
pheuu.  die  sy  geben  schullen  inner  den  aht  tagen  vnser  vrou- 
wen  czder  dienst  c/.eit.  an  allez  verziehenj  swo  des  nilit  ir«'- 
schaehe  von  in,  so  Bchol  man  den  araan,  der  czdeu  czeiteu 
der  Laevt  phleger  ist,  dar  vmb  netten,  Also  beschaiedenleich, 
daz  sy  vnserr  gedenchnusse  schuUen  haben,  di  weil  ich  Alram 
leb  mit  einem  iartag,  alle  iar  an  derTi  dritten  tag  nach  vnser 
vrouwcn  tag  czder  dienst  czeit,  des  Abendes  mit  einer  langen 
Vigili  mit  schom  geloutft,  des  morgens  mit  einer  selmissey  euch 
mit  schom  geloutt^  swenne  aber  ich  Alram  niht  waer,  so 
schullen  sy  den  iartag  l^n  auf  den  tag,  an  dem  ich  yerschal- 
den  pin,  Waer  aber  das  die  vorgenante  samnvng  den  e  ge- 
schriben iartag  niht  begiengen,  als  voi^schriben  ist,  das 
czelange  wert,  des  ein  gut  gwissen  moht  gesein,  so  schullen 
sych  mein  erben  des  vorgenanten  phunt  phenniug  geltes  vn- 
derwindeU;  an  all  wider  red,  vnd  da  mit  schaffen,  swas  sy 
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wellenl  Ich  Alram  sehol  oach  oder  mein  erben  vnd  nach 

chomen,  des  vorfijenanten  czehents  der  vorgeschriben  herren 
Samnvng  gwcr  s<  in.  als  n  ht  lehuus  reht  ist  in  dem  Imnd  cze 
Osterreich,  vnd  «vvaz  sy  ouch  des  selben  ezelients  schaden 
imeinen  von  ans})racli,  oder  von  andern  saelien,  swie  sich  daz 
fuget,  den  sy  mit  ireu  trewen  niohten  bestaetteu,  den  schullen 
sy  luiheu  auf  vns,  vnd  auf  aller  der  ]iab,  die  wir  haben  in 
dem  Land  cze  Ostt  rreich,  mit  ^^lserm  ^utleichen  willen,  Daz 
daz  allez  staet  vnd  vuczebrochen  bcleib.  dar  vber  czu  einem 
waren  getzeug,  vnd  czu  einen  sihtigen  vrckimde  diser  sache, 
gib  ich  Alram  yon  Beidugm'sdorf  der  Sanmvng  ose  Seiden- 
steten  diaen  offen  prief,  versigelteo  mit  des  ersamen  herren 
apt  Dietmara  cze  MeidentteteUf  YJod  meinem  Alrams  von  Revch- 
gend/orf  anhanganden  inaigeln,  Daz  ist  geschehen  vnd  der  prief 
ffeseben  cse  aa  vnaer  Vroawen  tag  In  ^er  Vaaten. 

do  man  von  GhriBteB  gepnrde  csalt  Drevzehen  Hundert  iar* 
dar  nach  in  dem  Siben  vnd  dreizgisten  iar. 

Originftl  auf  Pei^anieutmit  xwei  Siegeln, 

C.LXXXX« 

1888.  17.  Ootober.  Wien.  —  Dit  Henoge  AUhreehi  «ml  Otto  «n«. 
scheiden  den  Streit  tmscJien  dem  Stifte  und  Otto  von  Zdkmg  wegen 
gewieetr  12ee&te  oi«^  dm  Hofe  •»  TMng, 

Wir  Alhr.  vnd  Ott  von  crotes  gnaden,  hertzogen  cze 
Osterreich,  cze  Steyr  vnd  cze  Kinnd.  Tun  cbunt  offenlich  mit 
disem  prief.  Drz  die  erbem  vnd  gei»tlicheu  leut  ....  der  abtt 
vnd  der  Conuent  von  Scits^teten  an  aincm  tayl,  vnd  vnser 
getreur  Ott  von  czeücing  fiir  sich  vnd  sein  erben  an  dem  an- 
dern tayiy  vmb  den  chrieg  vnd  missehelungy  so  tawiachen  in 
geschehen  ist,  fiu*  vns  chonien  vnd  paten  vnB|  das  wir  densel- 
ben chrieg  czwischen  in  verrichten  vnd  auztrugen,  wan  si  des 
willichlich  hinder  vns  gegangen  weren,  das  haben  wir  getan, 
in  der  weis,  als  her  nach  geschriben  ist.  Des  ersten  wellen  wir, 
daa  der  voigenant  CsäMin^  vnd  sein  erben  auf  dem  Hof  cate 
Tulwingj  der  des  voigenanten  Chlosters  ist,  alle  iar  ein  mal 
nemen  aol,  mit  czweÜf  phertten,  vnd  nicht  mer.  £a  so!  oaeh 
der  vorgenant  Czdkinger  vnd  sein  erben  chainen  holden,  der 
auf  dem  egenanten  Hof  esse  Tiäwing  gesetsen  ist,  oder  der 
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dartzii  gehöret  viiib  dhainen  totsla^  iiit  ht  pezzcrn  an  cIüdi  jrirt. 
<lcnn  ahüu  an  dem  \o'\h,  vnuei-tzi«;!  ii  seiner  wandel,  der  uuiu 
im  schuldig  ist  czegeben,  nach  des  Landes  recht  cze  Osterreich, 
wan  er  da  bei  vnd  ouch  })ei  allen  andera  rechten,  als  si  von 
alter  von  seinen  vordem  an  in  chomeii  sind,  beliheii  sol.  Des 
geben  wir  czii  vrchiind  disfii  hricf.  Ixsigelten  mit  viisrra  Tn- 
sigoln.  Der  geben  ist  cze  IVienn.  an  »Samztag  nach  saiid  Galieii 
tag.  Do  man  C2salt  von  Christes  geburd  Tausent  Drevhimdert 
Jar,  danuush  in  dem  acht  vnd  Dreizgisteii  Jar, 

Origiiinl  aiit  IVrgainent ;  tUis  erste  Siegel  fehlt. 

CLXXXXL 

1030.  25.  März.  Soisenok.  —  Wolfher  und  Jans  Bunjgrafen  su  Sei- 
Hmk  itbergeben  der  Ohlei  d(u  vom   Stifte  lehenbare   Gut  SekergendarJ 

SU  einem  Jahrtage, 

Wir  WaWier  ynd  Iain»f  Prueder,  czdcn  czeiten  Pturchgrauen 

cze  Sousenek  vnd  ir  paider  erben  veriehen  offenleich  rait  disem 
prief,  vnd  tun  chunt  allen  den.  di  in  .sclient,  oder  horent  lesen, 
Daz  wir  von  dem  Gütshous  cze  Seidensteten  vnd  dem  apt  do 
selben,  gehabt  haben  cze  lehen  ein  gut,  daz  gehaizzen  ist 
iSchergetidoi'fj  daz  selb  gnt  haben  wir  nach  guter  erchantiiussc 
vnd  mit  woluerdahteni  nmt,  czder  czeit.  do  wirz  wol  «j^rtun 
mnhten,  den  crsamen  ^eistlcichen  horren  apt  Dietmaren  vnd 
dem  Conuent  auf  die  Oblay  cze  Öeidensteten  gegeben,  durch 
vnsers  vater  sacUgen,  hem  ChurnnsLn^  weilen  purchgnif  cze 
8iMiaeMk  vnd  vnserer  lieben  mueter,  vrouwen  Gacten.  vnd  aller 
vnaerer  vordem  sei  willen,  vnd  auch  vnserr  \'nd  vnserer  hoiiB' 
vrouwen,  vnd  alter  vnserer  erben  vnd  nachchomen  sei  willen 
haben,  ledichleich  eze  besitzen,  mit  stiften  vnd  stoeren,  vnd 
mit  allen  den  nntzen  vnd  rehten,  die  dar  csu  gehorent,  cze 
holts  vnd  czeuell^  besueht  vnd  vnbesueht,  als  wir  daz  selb  in 
nute,  vnd  in  gwer  haben  gehabt,  Also  beschaidenleich,  daz 
vnser  vnd  vnserer  vodem  vnd  nahchomen.  als  votgeschriben 
ist,  gedenchnnsse  schullen  haben,  alle  iar  an  Sand  Weneziajs 
tag,  des  abentes  mit  einer  langen  Vigili^  vnd  mit  schoom  glaeutt, 
de«  morgens  mit  einer  gesungen  seltness.  ouch  mit  schoom 
glaeut.  Dar  czu  schullen  ouch  des  selben  tages.  in  der  Pnider- 
schatt  drcy  sei  messe  gesprochen  werden.  Wir  schullen  ouch 
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des  selben  guts  cze  ßehergendorf^  do  wetten  f^riäreüA  der 

Jiaeutter  auf  gosezzen  ist,  schenn  vnd  pTer  sein  fiir  alle  an- 
sprach, nach  landes  reht  in  Ocsttrnnch,  Dar  vber  czu  einem 
ewigen  silitigcm  vrchuiidu,  vnd  czu  einem  waren  ju;etzoiig  diser 
Sache  e^<*h«»n  wir  dem  vorgenauten  luTren,  ;ipt  Dietmaren  vnd 
dem  (Jonuunt  cze  Seidensteten,  disen  prief.  versigelten  mit  vnser 
paider  vorgenanten  Walihers  vnd  Jansen  prüder  anhangunden 
infligeln,  Das  ist  geschehen,  vnd  der  prief  geben,  cze  Sotftende, 
an  VDser  vrouwen  tag  in  der  vasten,  do  man  Ton  Chrifitee  ge- 
purde  czalt.  Drevzehen.  hundert  lar,  dar  nach  in  dem  newn 
vnd  dreisgiBten  iar. 

Original  auf  Pargament  mit  iwei  SiegeL 

CLXXXXII. 

1880.  aO*  ApriL  Sine  loOOw  —  07r»eJk  von  Anihmtg  htm^  don 
Chmäaktr  wm  Stwrl^berg  von  ihm  die   Vogtei  über  cüe   Cfütor  wm 

SeUautetton  eingelöst  habe. 

Ich  vlreich  von  Anhanip  vergith  ;in  discni  prief  ^^ld  tuen 
chnnt  allen  den,  die  in  schont  vnd  linn  nt  It  >( ü,  vm  ih  r  to^tay 
von  Seydeinsteten,  daz  ich  dcv  ze  losen  hun  gegeben  meinem 
Herren  hem  Gundakem  von  Storchenberch  vm  ainz  >"nnt  zwaintzk 

phunt  vnd  Dreizzik  phening  alter  wienner  mvnzzo,  Da  st  

gestanden  ist  yen  seinem  vetem  hem  Ruegttn,  dem  got  genad^ 
vnd  ist  daa  gesehehen,  do  tos  Christes  pmt  Olingen  wam 
Drersehen  Hmidert  iar,  darnach  in  dem  Naevn  vnd  Dretzkt- 
stem  iar.  dez  vreitages  nach  sand  jocrigen  tag. 

(~)ri<ri)ial  auf  Pergament  mit  iiäugeiitegelTon  gelbem  Wachse.  Im  SchlwuH 
arvhive  zu  Kie<leck. 

ci^xxxm.. 

133Ö.  2L  October.  Sine  lOCO.  —  AUfero  von  Volhenadorf  gibt  dem 
Sttfte  mite  LekensherrJichkeif  nhf.r  »Im  Höf  ohfr  der  Kirche  ft»  Biber- 
bach SH  einem  Jahrtage  auf. 

Ich  AJbof  von  VoUhenglorf  vnd  ich  Murijret  sein  hans- 
iiraw.  wir  veriehen  vnd  tuen  ehnnd  allen  den.  di  diaen  prief 
sehent  udor  liorcnt  liisen.  di  nv  lebent  oder  her  nach  chimfti^ 
Wi^rdcnt.  daz  wier  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  >Ti8cr8  »unes 

FodW^  AbthlK.  II.  Bd.  XXXIU.  14 
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Ott«'!!  ^uetem  willen,  'i.e.  der  zeit,  da  wir  iz  wol  gctuen  mach- 
ten, luiben  geben  dem  Gotshau»  datz  vnser  vrauen  ze  st^ytcn- 
stetcn  di  raanschaft|  die  wi^  haben  an  dem  hof.  der  da  lek 
ob  der  Chuichen  ze  piberpadL  also  daz  daz  selb  gotshaus  Tnd 
di  samnnng  schiillen  haben  alle  iar  ein.  sebnessc  des  nächsten 
mentagB  nach  sand  OhofananB  tag.  di  beil  vnd  daz  wier  lebeiu 
swan  wier  auer  nicht  mer  sein,  sc  schol  man  iz  pegen  fnrbas 
an  TDserm  iarCag  ebigleich.  swan  der  sei.  vnd  schol  auch  viiBer 
gedenchen  an  aller  der  stat  vnd  man  gedencht  der  lemtigen 
vnd  der  toten  nach  des  vaigenanten  gotehaus  gewanhait  wer 
auer  daz.  daz  di  vaigenant  samnnng  der  vargenanten  gelub 
nicht  stet  weiten  behalten,  so  schol  di  cgenant  manschaft  her 
wider  geualn  ao  vns  oder  an  vnsor  erben,  vnd  daz  dise  Yed 
stet  vnd  vn  zebrochen  beleih,  dar  vm  so  gebe  wier  in  disen 
prief,  versigelten  mit  vrismn  itiHigel.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christes  gepiierd  drentzehen  hundert  jar.  dar  nach  in  deiu  ueuii 
vnd  dreizkistem  jui  .  au  der  ainleftausent  mag!  tag. 

Ori^riiud  auf  Pcrgamont,  da«  Siegel  fehlt 

Abgrilruckt  in  Wirmtper^r*»  BeitrVge  xnr  Cteneal.  du  Dynnstm  tob 
Volkeiutorf  S.  44. 

I 

CLXXXXIV. 

1338.  12.  November.  Seitenstetten.  —  Marqvard  der  PrmJh/r'-, 
versetU  Bitchaf  Conrad  von  FrciMng  24  dem  SU/U  UJieabare  GuUr  m 
der  ZMm  a%f  WkderehäSmmg  um  180  Pfund  iycn. 

Ich  McBfthaH  der  Prevhauen.  vnd  ich  Margret  sein  hoos* 
unrawe,  vnd  vnser  paider  erben,  veriehen  an  disem  prief,  vnd 
ton  chunt  allen  den.  die  in  sehent  oder  horent  lesen.  Das  wir 
versatzt  haben  vnserev  gaeter  im  (kokebpadkf  di  da  gelegen 
sint  in  ybsitzaer  Inzzen,  in  groestner  pharr.  der  mit  der  zal 
sint  vier  vnd  czwaintzich  giieter.  die  vnser  leben  sint  von 
vnserm  herren.  dem  apt  vnd  dem  Gotshaus  ze  Seidensteten, 
vnserm  genaedigen  herren  Bischof  Chmrctten  von  freymtgj  vnd 
seinem  gotshous,  mit  des  ersamen  herren  apt  Dietmm  vnd  des 
Conuents  cze  Seidensteten  gutleichem  willen  vmb  hundert 
phunt  vnd  dreizich  phunt.  wicnnaer  phenning,  der  wir  gar  mhI 
gaentzleich  verilit  viul  gewmt  ^ein,  also  büädiuidenleich,  duz 
vnser  vorgenanter  herr  Apt  Dietmar^  oder  »ein  n;ulu  li(^uicn. 
und  daz  gotshou»  cze  8eidensteteo  die  voiigenantcn  gueter  loseu 


u  kjui^L-ü  Google 


211 

Bclnülen  von  dem  Weinaht  tag.  der  Behirist  chvmt  vber  ayn 
iar,  von  dem  e  gescbriben  ynserm  herren  Biaehof  Chnnraten 
von  Fretsing.  oder  von  seinem  nachchomen,  vnd  von  seinem 

gotshüus,  vmb  di  vor  giischriben  hundert  pliuiit  \nd  dreizich 
phunt  wienner  phenning,  vnd  schuUen  oiich  »y  die  f^elben  gueter 
in  nutz  vnd  in  gwer  haben,  mit  allen  den  nutzen,  die  dar  czu 
gehorent.  besueht  vtid  vnbesueht,  swie  die  genant  sint,  von  dem 
weinaht  tag.  .  der  schirist  chvmt^  vber  vier  iar.  Wir  schollen 
ouch  dev  Yoigeschriben  gueter  von  vnserm  vorgenanten  hciren 
apt  Dietmaren  oder  von  seinem  nach  ehomen,  vnd  von  dem 
€K>t8hoti8  CSV  Seidensteten  in  den  vier  iaren  alle  lar  losen  an 
dem  weümaht  tag.  an  alles  geuar,  Oeschaehe  die  lonmg  in  den 
vier  iaren  niht^  so  sehol  vns  der  vorgenant  vnser  her  Apt 
Dietmar,  oder  sein  nachohom  vnd  daz  gotsbons  cse  Seiden- 
steten czv  den  vorgenanten   hundert  phunten   vnd  dreizich 
phunten   wienner  phenning  geben   fvniftzioh   pinmt  wiennaer 
phenning,  vnd  scliullen  die  vorgeschribcu  guetei*  vn;<enn  vorge- 
scbriben  herren  a[>t  Dietmaren  oder  seinem  nachchomen  vnd 
dem  gotshous  cze  iSeidensteten  fuerbaz  Icdichieich  veruallen 
sein,  mit  vnserm  gutleichem  willen,  an  all  ansprach,  vnd  allen 
Iren  firumen  da  mit  schaffen,  swie  in  genalletp  als  mit  anderm 
irem  aigen  gut  Wir  schollen  ouch  der  voigenanten  gueter 
vnsers  vorgenanten  herren  apt  Dietman  oder  seins  nachchomen 
vnd  des  voigeschriben  gotshous  cze  Seidensteten  gwer  sein  für 
all  ansprach  nach  landes  reht  cse  Osterreich,  vnd  schullen 
ouch  die  selben  gueter  ledigen  an  aller  stat.  swo  sy  haft  ha^ 
beut,  an  allen  iren  schaden,  vnd  schullen  sy  daz  haben  auf 
aller  vnserr  hab.  Waer  aber,  du/.  \  ii>-,ci    lierr  Disehot'  Chiuirat 
von   Freysing   (»der   !>eui   naelichonien,    ^^ld   sein  gotslious  vns 
oder  vnsenn  herren  apt   Ditf  'iutrcn   uder  seinem  naehehonien 
vnd  seinem  Gotshaus  cze  Seideusteten  die  vorgenanten  gueter 
niht  wolt  geben  cze  losen,  als  doch  sein  prief  sagent,  swie  sich 
daz  fuget  von  vngnaden  oder  von  gwalt,  vmb  der  selben  sache 
rihtigung  schullen  wir  paidenthalb  \'nuer8chaidenleichen  mit 
ein  ander  arbaitten,  an  allez  geuaer,  isleicher  tail  mit  seiner 
ehest,  als  verre  wir  mugen  vnd  schol  ouch  vns  vnser  vorge- 
schribener  herr  apt  DuhMr  oder  sein  nachchomen,  vnd  daz 
gotshous  cze  Seidensteten  niht  mer  gepunden  sein.  Wir  veriehen 
ouch  mit  disem  prief.  daz  wir  vnserm  vorgenanten  herren  apt 
ZHetmaretij  vnd  seinem  Gotshous  cze  Seidcnsteteu  czu  einem 
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sichern,  vrchunde  diser  sache  ingantwurt  haben  vnaem  prief, 
den  wir  von  dem  Qotshous  cze  Seidensteten  vber  der  voige- 
zürnten  gaeter  lehenscliaft  haben  gehabt^  also  beschaidenleich, 
swanne  wir  von  in  die  oftgenanten  gaeter  losen,  vmb  dev  vor- 
genanten  phenning  zden  tacgen,  als  vorgeschriben  ist^  so 
schullen  sy  vns  die  egenanten  gueter  vnd  ouch  vnsern  prief 
gantwnrten,  an  all  irrung,  vnd  an  all  widerred.  Taeten  sy  des 
nihty  swelhen  schaden  wir  des  naemcn,  den  schallen  sy  vns  ab 
tun,  Daz  daz  allez  staet  vnd  vntzehrochen  beleih,  dar  vber 
czu  einem  waren  vrcliunde  diser  suclic  gehen  wir  dem  v«»r;i;e- 
nanten  vnaerm  hen-en.  apt  Dietmareti  vnd  dem  coniientt  ze 
SeidenRteten,  disen  priel".  vcibigelten  mit  meinem  vorgeuauteu 
Marchartßs  des  Prevhaum  finhanj^nndeni  insigel,  vnd  mit 
Ckvtmits  von  Svnthaim.  czdeii  ezeiteii  })urchgi'anen  ezo  Sfeir. 
vnd  mit  Chunrats  von  Puchauw  czden  czeiten  purchgrauen  ze 
ChuMTiUshaim  anhangunden  insigeln,  die  cze  tzetigen  diser  sache 
irev  insigel  an ,  disen  prief  habent  gelegt.  Das  ist  geschehen 
▼nd  der  \n'\vJ  ^ohcn  cze  Seidemtetenf  an  dem  naebsten  fireiti^ 
nach  sand  Martins  tag.  do  man  von  Christes  gepurde  czalt, 
Drevzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  neyn  md  dretis- 
gisten  iar. 

Origiiuil  Hilf  Fcrgamcut  mit  drüi  Sicgelu. 


1339.  6.  Docombor.  Seitonstetten.  —  Ofaker  vm  Clriss  der  Stille 
widmet  mehre   Güter  und   Zehente  in  die    Ohlei  des  StifteM  zu  einem 
Jahrtage  und  zu  einer  wöchentlichen  Messe, 

Ich  (Hacher  yon  Gkut  der  St^aer,  vnd  ich  GeM  sdn 

housurouwt!,  vnd  all  vnser  erben,  veriehen  ofFenleich  mit  disem 

prief.  vnd  tun  ehunt  allen  don,  die  in  sehent  oder  horent  lef»<»n. 
Daz  wir  nach  gueter  ercliaiiuiusse  vnd  mit  woluerdachtüiii  iiiut, 
nach  viii^err  pcsten  tVevndun  rat,  czder  czeit.  do  wh-z  wo!  ge- 
tun  niohton,  dem  i  rsamen  licrren  Apt  Dietmaren  \  nd  deiu 
giUitzeii  eoiment  des  (Idtshous  cze  iSeidensteten.  durch  vnscrr 
sei  wilKii  aui  ir  Oblay  |^e<j:el>eri  hahen  die  nachgeschribcn 
gueter  vnd  ezelienthovser,  die  halhev  und  czdes  Tevfeh  icvr^ 
vnd  des  Choylaert  leben,  die  inwertsaigen  sint  gen  Pazziiuwe, 
ayn  czehenthous  cze  vireichen  cze  jMugenrauif  lun  czehenthous 


CLXXXXV. 


213 


an  der  leiiten,  ainz  datz  LeopdUm  cze  PhenUkro/ui,  vnd  ain 
czehenthouB  in  der  Bemgnuhf  die  wir  von  in  vnd  irm  Gots- 
hotifl  C20  lehen  haben  gehabt,  mit  allen  nutzen  vnd  rehtcn,  die 
dar  czu  gchorcnt,  cze  lioltz  vnd  ezc  nelt,  besucht  vnd  vnhc- 
siicht,  liU  wir  die  srll)cn  in  nutz  viid  in  «^er  habt-ii  gehabt, 
also  beseliaidenloich.  ilaz  sy  vnsor  von  dem  nutz  der  vorge- 
sebriben  vier  ezehenthonscr  .die  iar  fies  naclisten  t'igs  nach 
sand  Nyehis  tag,  ewichleich  gedeni'li<'n  schuUcn,  des  al)ents  mit 
einer  laugen  Vigili,  mir  schon  gloutt,  des  inorp  ns  mit  einer 
gesungen  selmoHs.  ouch  mit  gantzera  vnd  vollem  gloutt,  Sy 
sehullen  ouch  von  dem  nutz  der  vurgenanten  halben  mul  vnd 
des  lehcni  ayns  in  der  wochen  ewiehlcieli  ain  mess  haizzcn 
sprechen,  ain  herren  auz  dem  Conuentt  am  8amztag  des  naeh- 
sten  nach  hem  Hertwtngs  von  dem  Wasen  mess,  vnd  swer  die 
mess  sprichety  dem  schol  man  von  der  oblay  geben  drey  phen- 
ning,  Swo  des  niht  geschaehe  von  in,  des  ein  gut  gwizzen 
waer.  so  sehullen  die  vorgeschriben  gnotcr  vnd  czehenthouser 
mit  irem  guctem  willen  an  vns  vnd  an  vnser  erben  her  wider 
geuallen  sein  Dar  vbor  czu  einem  sihtigen  vnd  waren  vrchnnde 
diser  sache  geben  wir  in  disen  prief  vcrsigelten  mit  meinem 
vorgenanten  Otaeken  von  Glew  des  SHUaer  anhangundem  in- 
sigel,  vnd  mit  VlrMt»  des  Titminger  anhangundem  ^sigol.  Daz 
ist  geschehen,  vnd  der  prief  geben,  eze  Seidoisteteii  an  Sand 
Nyelas  tag.  do  man  von  Christes  gepurde  czalt.  Drevzcheu 
hundeil  iar,  dar  uaeli  in  dem  Nevn  vnd  drcizgistcn  iar. 

Origina]  auf  P^rgammt  mit  nrel  Siegeln. 

CLXXXXVI. 

1340.  26.  Februar.  Waidhofen.  —  Heinrich  Schneider  Richter  zu, 
Woidkofen,  verkauf  dm  KMm  tu  BoüenHein  md  OösÜing  zwei  vom 

<8^  khmbare  Zehmmuter, 

Ich  Hainreich  Sneider  ze  den  zelten  Richter  ze  Wai^Oumm, 
vergich  offonlieh  mit  disem  brief,  daz  ich  han  verchonft  vnd 
ze  choufen  geben  den  zwain  pfarren.  ze  Holnttaim  vnd  ze 
Geshdeh  mein  zechenthous.  daz  da  gelegen  ist  an  dem  friesen- 
perg  in  Piberpeeker  pfarr  dacz  W(dfgem  am  hof,  Ich  han  auch 
den  zwain  pfarren  ze  choufen  geben,  ein  halbs  zeehenthons^ 
daz  da  gelegen  ist  in  AUuaitpei-^er  pfarr  dacz  Hamrdik  am 
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ChaHen.  vnd  han  den  pfarren  paiden  dev  zeefaenthoiiß  verchoiift 
vnd  ze  cbouten  geben.  Ymh  neun  pfunt  alter  wienner  pfemüng 
der  ich  gar  vad  gencalich  gewert  pin  von  den  paiden  pfiuren. 
vnd  han  oitch  dev  selben  xechentfaous  meinem  herren  dem  Abt 
se  Seidenateten  vnd  seinem  Gotshous  oaf  geben,  von  den  ick 
dev  zechenthous  ze  lechen  het>  vnd  von  dem  aj  "von  alter 
lechen  sint  gewesen,  vnd  han  mich  der  zechenthons  gar  vnd 
gi-nczlich  verczigen.  vnd  zu  ainem  vrcliund  han  ich  den  vor 
genanten  zwain  pfarren  disen  prief  geben,  versigelt  mit  mcinciii 
anhangundem  Insigel.  Der  brief  ist  geben  zu  IVaidhotten,  do 
man  aalt  von  Christes  geburt  dreuzechen  hundert  iar.  dar  nach 
in  dem  vierczchistem  iar.  an  sand  Mathie  tag  dez  zwelf  poten. 

Original  anf  Pai^ment;  k.  k.  Hans-»  Hof*  und  Staatsarcliiv,  ein 
HlngOBiegel. 

CLXXXXVU. 

3.  März.  Seitensteten.    —  Ildmich  von  Gleiss  verkauft  dem 
Abte  Dietmar  sein  gesammlea  ßtsitzthum  zu  St.  Veit, 

Ich  Mamreieh,  Dietreicha  von  Qlaeim  saelig  sun  vnd  all 
mein  erben  veriehen  offenlexch  mit  disem  prie£  vnd  ton  chmit 
allen  den.  die  in  sehent  oder  h<tf>ent  lesen.  Dax  wir  mit  wol- 
nerdahtem  mut  vnd  gadeichem  willen,  nach  vnserer  freunt  rat 
czder  czeit,  do  wira  wol  getim  mohten.  vnserm  genaedigen 
herren  hem  Dietmaren,  csden  cseiten  Abt  cze  Seidensteten  vnd 
seinem  gotshous  cze  chonfien  haben  geben,  allez  daz  gat^  daz 
wir  haben  gehabt  cze  wand  Veit,  ez  sein  hovser,  aecker^  wismad 
oder  peovnt,  swie  ez  genant  ist,  mit  allen  den  nutzen,  vnd 
rehten.  die  dar  ezu  geliurent^  czo  lioltz,  czout'lt,  Im'siu  Iii  \nd 
vnbuöueht.  als  wir  die  vnd  vnser  vordem  in  nutz  vnd  in  gwcr 
haben  gehabt,  vmb  czwaie  vnd  schtzicli  phnnt  nning 
wiennaer  mvnze,  der  wir  gantz  vnd  gar  verriht  vnd  gevvert 
sein,  also  beschaicdenleieh.  daz  wir  noch  vnser  nachchomcn 
furbaz  dhain  ansprach  schulicn  haben  auf  daz  soll)  <^ut.  Dar 
vber  czu  ainem  sihtigen  vrehunde  vnd  ezu  einem  waren  getzeug 
diser  Sache  geben  wir  vnserm  vorgenanten  herren  Abt  Diet- 
maren cze  8eidensteten.  vnd  seinem  gotshous  disen  offen  prief. 
versigelten  mit  meinem  egenanten.  Hainreichs  Dietrmeke  sun 
von  Glaevz  saelig  anhangundem  Insigel^  vnd  mit  der  erbaern 
mann*  Chunraie»  des  ßeharmaer^  czden  czeiten  rihter  cze  Sei- 
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densteten,  vnd  mit  Ottent  des  Pauszen  aahangunden  Insigeln. 
die  durch  vnrnrer  besunderor  pet  willen  csn  einem  getzeug 
diser  sache  ir  insigd  an  dem  prief  habent  gdcgt.  Daz  ist  ge- 
schehen vud  der  brief  geben  tze  SeidensMeti  an  Sand  Chvni- 
gundeii  ta|j:,  rlo  man  von  Christes  p^epiirdc  czalt.  Drcvtzchen 
hundert  lar.  dar  nach  in  dem  ayn  vnd  vicrtzgistcn  iar. 

Origina]  auf  Peipunent;  alle  drei  Siegel  abgefallen.  ^ 
Guter  in  St.  Veit  bei  Seitetutetten. 

CLXXXXVOL 

» 

1841.  L  STovember.  Selteuitetten.  —  tOricA  der  Timmger  i»r- 
«eM  Frieäridk  dem  WuUer  ednm  dem  lehenbarm  Zehent  an  der 

Fnehen  für  6  ^fund  iye». 

Ich  Vlrekh  von  Tumiliuj,  vnd  ich  hu^mut  sein  housurouwe, 
vnd  vnser  paider  erlx'.n  verii-hcn  offenlcii'h  mit  disem  brici' vnd 
tun  chunt  allen  den,  die  in  belicnt.  oder  horent  lesen.  Daz 
wir  den  'besehaiden  laouten,  Fridreirlo'hi  dem  winter,  vnd  vro 
Christein  seiner  h(m8ur(mwcn  vnd  ir  piiider  erben  mit  woluor- 
dahtcm  tnnt,  czdor  ezeit  do  wirz  wol  getiui  molitcn,  versatzt 
haben  mit  vnsere  gnaedigen  herren  Abt  Dilmars  von  Seiden- 
»teUn  haut,  den  czehent  an  der  pnJim.  besueht  vnd  vnbesueht, 
als  wir  in  selb  inne  haben  gehabt,  für  sehs  pfunt  phcnning 
wiennaer  münze,  die  sy  vns  beraitfc  gelihen  babent,  also  be> 
schaidcnleich,  daz  sy  den  vorgenanten  seben^  mit  allen  nutzen, 
als  dgeschrieben  ist,  inne  scbullen  haben,  nv  von  Sand  Georien 
tag^  der  schirist  chümt,  vber  fdmf  iar.  an  alle  losung,  ßier  die 
selben  fvmf  iar  achüllen  wir  alle  iar  losen  an  Sand  Georien 
tag,  vnd  schuUen  ouch  des  satzes  ir  gwer  sein  an  aller  stat, 
wo  in  des  not  geschiht,  nach  Landes  roht  in  Oesterreich,  Dar 
Tber  CSU  einigem  sihtigen  yrchunde.  vnd  ezu  einem  waren  ge* 
tzeng  diser  sache^  geben,  wir  in  disen  prief.  verbigclten  mit 
meinem  Vlreidt»  von  TUminfi  anhangundem  Insigel.  Des  sint 
getzeug,  Pilgreim  der  tiemingaer  von  Protsdrvm  mein  pnieder, 
Ludtceig  der  tiemingaer  von  Leitten,  vnd  ander  erbaer  hieiit  ge- 
nueg,  Daz  ist  geschehen,  vnd  der  prief  geben  datz  Scidensteten, 
an  aller  Heiligen  tag,  do  man  von  ClnisteH  gepurde  czalt 
Drevtzchen  Hundert  iar,  d^ir  nach  in  dam  ayn  vnd  viertz- 
gistcn  iar. 

Ofigiiial  auf  Ptegaowiit;  dtm  Siegel  fehlt. 
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1342.  24.  Juni.  Soitenstotten.  -  Hemrich  von  Gleim  wrseizl  nn  Alf 
Dietfttor  seine  dem  ÜtifU  Uhenbaren  Besitzunyea  sm  Hl.  Veit    um  lUU 

P/und  Pfen, 

Ich  HainreUtk  Dieireieha  von  Qhmz  saelig  sim.  vnd  ^ 
sein  erben,  verichen  offenleich  mit  disem  prief  vnd  tun  chnnt 
•allen  den.  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  Das  wir  mit  wol- 
yerdahtem  mu^  ynd  gutleichem  willen,  nach  vnserer  fireunt  rat, 
zdcr  seit,  do  wira  wol  getim  mohten,  vnserm  gnaedi^n  herren 
hem  Dihnaren.  zden  Zeiten  Abt  ze  Seidensteteiiy  vnd  seinem 
(lotshoiis  vcrsatzct  haben  allez  daz  giit,  daz  wir  haben  zc  saud 
veity  cz  sein  houser,  ucckcr,  wiöiuad  oder  [)i;\iit,  swie  oz  ge- 
nant ist,  duz  oiuli  vnser  recht  leben  ist  von  dem  vorgenauten 
Abt  vnd  dem  Gotshous  zc  Seidenst*  ien,  mit  allen  den  mitzi'n 
vnd  rclitoHj  flic  dar  zu  geherrent,  ze  holtz,  ze  u<dt.  beöuobt. 
vnd  vnbenueht,  als  wir  die  vnd  vnscr  vodcrn  in  nutz  in 
gwer  haben  gehabt,  für  hmidert  phimt  phenning  wiennaer  münze, 
die  sy  vns  dar  auf  berait  gelihen  habent,  die  wir  von  in  gantz 
vnd  gar  enphangen  haben,  also  beschaidenleich,  daz  der  vor- 
gonanten  guoter  Loesung  schel  sein  alle  iar  an  Sand  Qoorien 
tag.  vrab  die  vorgenanten  hundct  phunt  phenning.  Wir  achüUen 
euch  des  voigeschriben  satses  des  ^nanten.  herren  Abt  DA- 
mam  oder  seines  nachchomen,  vnd  des  Gotshons  ze  8mdenatetm 
gwer  sein,  fiier  all  ansprach,  an  aller  stat.  swo  in  des  not  ge- 
schiht  noch  landes  reht  in  Oesterreich,  taeten  wir  des  niht, 
swelhen  schaden  sy  des  naemen,  den  ey  gesagen  mohten  pey 
irr  gwizzen,  den  schüllen  wir  in  ablegen  vnd  sch&llen  euch  den 
haben  auf  vns  vnd  auf  aller  der  hab,  die  wir  haben  in  dem 
Land  ze  Oesterreich,  swie  die  genant  ist,  Dar  vber  zu  einem 
silitigen  vrchimde  vnd  zu  einem  wan  n  getzeug  diser  saehe, 
geben  wir  vnserm  vnr<::t  lumten  herren  Abt  Ditmaren  zc  Seiden- 
steten vnd  seinem  ( Jotslnms  diseii  prirf,  vt-rsigelten  mit  nu-inem 
vorgenanten.  IIainn4rh.s  ihtreichs  von  Glaevz  öaclig  bun.  anhan- 
gunden  Insigel,  vnd  mit  erbaerer  zwaier  mann,  Chnnrats  des 
SchnnKier,   zden  Zeiten  rihter  zc  »Seulimstetteu.  vnd  Ottens  des 
paitzzen,  anhangurulen  Insigcln,  die  durch  vnserr  besunderr  pct 
willen  zu  getzeugen  diser  saehe  irev  insigel  an  den  pricf  habcnt 
gelegt,  Daz  ist  (»ueh  geschehen,  vnd  der  prief  geben  ze  Seidm' 
Heien,  an  Sand  Johanstag  zden  Svnnowenten.  do  man  von 
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Ohrifltes  gepurde  salt  dreytzehen  hundert  iar.  dar.  nach  in  dem 
swai  vnd  Tiertzgisteu  lar. 

Original  «ul  Pergament;  drei  Siegel. 

cc. 

1342.    9.  Juli.   Waidhofon.  Pitroff  Domherr  von    Pasmn  und 

GcnertU-  Vicar  vnn   Freiging  spricht  das  Sti/t  von  jcdvr  weüenn  2kM,ung 
eüter  Schuld  voii  28  Pfund  P/m.  /ret. 

Ego  PUirolfut  Canonicus  PaUadenaia,  nec  non  Eksdosle 
frwn^ensu  in  spiritnalibus  et  tcnqxiralibus  vicarius  generalis, 
publice  prolitoor  ^  i  presentc«,  quod  Strcnuus  vir.  dominus 
Jchame»  de  Cldmghetdi,  quando  micbi  dominium  in  WMkofm 
et  Castrum  in  CktmraUhcum  cum  omnibus  priuilegijs  Ecclesie 
frisingensis  ibidem  rcseruatis  rcstituit.  nie  rogiiuit,  quutenus 
instrumentuin  Kuligiosoruni  viroruiii  dominonim  Aljbntis  .  .  . 
et  conventiif^  in  S*  iftesteten.  pro  viginti  octo  libii»  (U  iKirionini 
wicniu'iisiiuii,  (»lim  pic  rccoixlatidiiis  DcMTiino  Chunrado  frmn- 
t/emi  opijicopo  (»hÜLTHfiim.  ipsis  realituerem,  quia  lioe  ipsum  eo 
testiinte  idem  cpi.^r<»i>us  in  sua  vltinia  voluntate  ipsis  inanda- 
uerit.  rcsignari.  Voniiu  cum  ego  intcr  oinnia  rriuilci^ia  in  Chnn- 
ratshaim  et  alibi  deposiUi,  prodictum  iusstruiuciituiu  non  roperc- 
rini.  noleiis  tarnen,  quod  predicti  Abbas  et  Conventus  per  boc 
iiiantea.  si  repenri  posset.  preiudicium  sustineront.  ipsoa  ex 
nunc  pronnneio  de  solncione  predietonini  deuarionun  ex  certa 
sciencia  absolutos.  daus  eis  proscnte«  litoras  siglllo  vicaric  inee 
signatas  in  testimonium  super  eo.  Datum  in  Wa/idhafen  Anno 
domini  Millesimo  Trecontesimo  Quadragesimo  secundo  Vil. 
Idas  Julij. 

Originjü  auf  Pcrgaiiuut;  mit  dem  Siegel. 

Conradshcim  auch  8t.  Nieolat  genannt  O.  W.  W.  Pfiure  im  Docinntp 
Waidhofen  au  dur  Ybbai  da»  von  Bischof  Otto  II.  erbaute  Caiitruiu  liegt  längst 
iu  Hiünuu. 

CGI. 

1343»  3»  M&n.  Admont.  -  -  Conf< >e der adnm  Brief  nmtchtn  «fett  SUtfUm 

Admont  uwi  HutensUUcn. 

Rouerendo  in  Christo  patri  et  domino  sincere  diligendo 
dem.  DkUnato  Tenerabtli  Abbati,  dorn.  Ideibkardo  Priori  toti- 
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que  Coniiflatui  Ecolesie  in  Se^dmtteUen,  PatmUm,  dyoc  ordimt 
Bci  Benedict!.  Vlrieut  dei  grati»  Alhn»  Eamncu»  Prior  totuaqoe 
Conuentiu»  Ecclesie  Admontm.  SaUxbmyen,  dyoc.  eiuBdem  oidi- 
niSf  ad  ipsorum  mandata  et  beneplacita  se  deaotos.  Quoniim 
karitatem  fraternitatü  inuicem  düigere.  precipit  apostoluv.  atqne 
monety  et  precifnie  inter  ejuBdem  religionis  professores  longius 
propagarc  et  lacius  ipsius  propap^ines  dilatare,  quo  leciores  et 
laciorcs  ij)siiis  iVm-tus  proueiiiin;  »alutarcti.  Nos  veatris  deo 
acceptabilibuH  et  iiobis  phiriiüum  gratis  precibus  atque  votis 
alacribus  et  fcstiuis  di  »i^irrijs  ocLiireiUes,  vcstris  personis,  uobis 
noii  immerito  vencrandis  pariter  et  diligendis,  plemira  fraterni- 
tatis  nostri  Comiontus  et  inojiaf^terij  consorciiim  H  participacio- 
ncm  iVatcniam  butfragiorum,  oracionum,  jeiuniorum ,  missanim 
alionimque  benetieiorum  ftpiritualium^  quibus  deus  placari  con- 
BUeuit  komiiubus,  et  eciam  prebeiidanim  ot  aliarum  obaencio- 
niim,  que  occastone  prebcnde  solcnt  nostris  firatribus  ministiari, 
quocienscumqne  cum  litcris  sui  iVelati  vnum  vel  plures  noe 
accedere  contigerit,  concedimuB  et  tribuimuB  per  presentes,  voto 
et  voluntate  vnanimi  et  eoncordi,  viuis  pariter  et  defunctis.  In 
cuius  rei  testimoniuin  presentes  liteias  sigillis  nostris  fecimua 
communiri.  Actum  et  datum  Admmt,  aimo  domini  Millesimo 
Trecentesimo  Quadragesimo  tercio,  in  die  see.  Chunigundia 
Virginia. 

Original  m£  PorgMnaatt  vou  deo  swei  Öieg«lu  fehlt  da»  ente. 

cn. 

18«&  24.  AprU.  SeitenatetteiL  —  Ootffned  der  Wanur  verkantff 
dm  AhU  Dietmar  da§  wm  'SUfU  UMbwrt  Omt  in  Ififfenbeuk  imi 

28  Ffvnd  lyen. 

Teil  Goffrid  der  tcamaei',  vnd  ich  Elspet  sein  hoiisiirouwe, 
vericlicn  offenleich  mit  disem  pri«?f,  l'ur  vns,  vnd  fur  alltT  vnser 
erben,  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hot  rent 
leaen,  daz  wir  mit  woluerdachtcro  mu^  nach  vnser  pestcn  frevnt 
rat.  czer  taeit,  do  wirz  wol  getun  raohtcn,  dem  emwirdigen 
herren,  hcm  Dttmarm,  czden  czeiten  Abt  ze  SeidensUten  vnd 
dem  Conuentt  des  selben  Gotshaus  cae  choufen  haben  geben  ayn 
gut.  daz  haisaet  ae  pfaeßenbaehf  daz  e  des  Gotshous  ze  Seiden- 
steten aigen  ist  gewesen,  vnd  haben  wir  daz  selb  cae  leben  ge- 
habt von  dem  selben  Qotshoua  mit  allen  den  nntsen  vnd  rektea, 
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die  dar  czu  gehoerent,  cze  holtz,  cze  velt^  besudit  vnd  vnbe- 
sucht.  8wie  die  genant  sint,  vmb  drev  vnd  czwaintzich  phunt 
pheuniii^  winnaer  luvuze,  der  wir  ganz  vn<l  gar  verriht  vnd 
gewert  sein,  wir  vertzeichcn  vuü  ouch  des  cgenanteu  gutes  zc 
pfüsflenpach  also,  rlaz  wir  vnd  all  vnser  erben  vnd  nachchomcn, 
furbaz  dliain  an-jira  Ii  dai'  nach  Bcbullen  Haben,  swaz  dar  vbcr 
Vilser  vorgenantcr  lirrr  Abt  Dilmar  oder  sein  nnelicbomon  vnd 
daz  Gotshous  cze  Seidensteten  von  des  egeseiiriben  giits  cze 
pfaeffenhach  wegen  schaden  naemen  von  ansprach,  von  nach- 
reusen.  swie  sich  daz  fueget^  den  sy  gesagen  mohtcn  pcy  irr 
gwiffisen,  des  schullens  bcchomcn  datz  vns  vnd  dats  aller  der  hab. 
die  wir  haben  in  dem  laud  cze  Oesterreich^  besucht  vnd  vnbe- 
suchty  swie  die  gennant  ist,  auf  wazzer  vnd  auf  land,  in  wel- 
bem  lantgeribt  das  ist,  an  alle  dbJag  vnd  furbot,  mit  vnaeim 
guddchem  willen.  Dar  vber  czu  einem  ewichleichem  vrchunde 
diser  sacbe  geben  vrir  in  disen  prief  venigelten  mit  meinem 
voi^nanten  GidfHäu  des  wammer  anbangundem  Insigely  vnd 
mit  PureharU  mderm  koUz,  vnd  wolfgen  an  der  iSume^  meiner 
praeder,  anhangonden  Insigeliu;  die  czu  gctzcugen  diser  sacbe 
irev  insigel  an  den  prief  habent  gelegt^  Daz  ist  gescheben,  vnd 
der  prief  geben  datz  SeidemMm  an  sand  Georien  tag,  do  man 
von  Christes  gepurd  czalt  drcvtzehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  drev  vnd  viortzgibtcu  iai% 

Original  auf  PUgament;  mit  drei  Siegeln. 

ccm. 

1943.  13.  Becember.  Seitenstetten.  —  FeUr  der  Drichof  Rk^kUt 
ni  Mmra»  vtrhaufl  dm  8^fU  ^a»  Leibgedmg  (nf  meHrtren  OUttm  mm 

SO  iywuf  P/en. 

Ich  Peter  Drichßfh,  czden  czeiten  rihter  datz  Morauw.  vnd 
ichalbait  sein  boaBnrowe,  verieben  offenlcich  mit  disem  prief.  für 
vns  vnd  alle  vnser  erben,  vnd  tan  cbunt  allen  den,  die  in 
Sebent  oder  borent  lesen,  Daz  wir  mit  woluerdahtem  mut, 
nach  vnaerr  pesten  freunt  rat,  czder  czeit.  do  wirz  wol  getan 
mohten.  vnserm  gnaedigen  berren.  Abt  Dämaten  cze  Süden- 
§Utm,  vnd  seinem  Gotshous  cze  chouffen  haben  geben  vnser 
Lcibgeding,  daz  wir  von  im  vnd  dem  Gotsbons  datz  Seiden- 
stetten habon  gehabt  auf  dem  bof  cze  Gries»,  vnd  ayn  gut,  daz 
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gelegen  ist  auf  dem  frieseiipcrg  in  der  gjizzen  pey  dem  gatem. 
vnd  den  hallH'u  an^crlud'.  der  gelegen  ist  pcy  dem  Distelhof 
in  p{l)eri)echa€r  pharr  mit  allen  den  nutzcu  vnd  rehteu,  die  dar 
ezii  gehorcnt,  cze  lioltz.  c/a'  uult.  bcsueht  vnd  vnbcsncht,  gestitY 
vnd  vngestift.  \mh  czwaiiitzich  phunt  phenning  wienaer  mviizr. 
der  wir  von  in  gantz  vud  gar  vomht  vnd  gewert  sein,  Ali»« 
besehaidenleich,  daz  wir,  noch  viiser  nachehomen  auf  die  vor- 
genantcu  guetcr  furbaz  dhain  ansprach  schullen  haben,  Wir 
schuilen  in  oueh  all  prict  wider  geben,  die  wir  vlx  r  die  selben 
giieter  haben  gehabt,  an  all  wider  red,  swclich  prief  wir  dar 
vber  in  vnser  gewalt  behielten,  die  sehullen  all  tod  sein,  ^'nd 
schuilen  euch  des  vorgeschriben  ehouffes  ir  gewer  sein  an  aller 
stetty  8W0  in  des  not  geschiht,  nach  des  Landes  roht  cze  Oester- 
reich,  Waer  aber  daz,  daz  wir  die  egenanten  punt  ybergiengcn, 
swelben  schaden  sy  des  naemen,  den  %j  gesagcn  mohten  pey 
irr  gwizsen,  den  schuilen  wir  in  wider  legen,  vnd  schollen  euch 
des  bechomen  dato  vns  vnd  datz  aller  der  hab,  die  wir  haben 
in  vnsers  herren.  des  Herteogen  von  Cktitisinreidi  Landen  oder 
piet,  Bwie  die  genant  sint,  auf  wazzer  vnd  anf  land,  an  all 
ehlag  vnd  fnrbot,  in  swolchcm  lantgeriht  da»  ist,  mit  vnsertn 
gtttleichcm  willen,  Dar  vber  ezu  einem  sihtigen  \Tchunde  vnd 
czu  einem  wan  n  gctzeug  diser  sache,  geben  wir  in,  disen 
prief,  versigelten  mit  meinem  vorgcMianten  Petreins  des  Drichophs 
anhangmidem  insigel,  vnd  mit  drs  i  rbacrn  mann  Haim-eicJui  von 
czaucha  anhangiindeni  in«igel,  der  durcli  besunderr  pct  willen 
czu  getzeugen  diser  sneh<5  sein  ins«igel  an  den  prief  hat  gehengt, 
Daz  ist  gcschelien  vnd  der  prief  geben  datz  Seidemieteiiy  an 
Saud  Lucicu  tag.  do  mau  vou  Christes  gepurd  czalt,  drcvtzehen 
hundert  iar,  dar  noch  in  dem  drev  vnd  viertzgisten  iar. 

Origiuiil  HUt  P4>rgniiicnt ;  nur  da»  orsto  Siegel  ist  thcUwci^u  urbalton* 

CCIV. 

1346.  12.  Juli.  Sine  loco.  —  ULtich  der  Tieminger  verkauft  dem 
Stifk  vier  BurgrcehU  aamvd  dem  Annedd  w  Winden  für  80  l^fwnd  lfm. 

Ich  VlreUh  der  T^tVi^.  Ich  Dietmui  Sem  haiQBvraw*  vnd 
mit  vns  alle  vnser  Erben,  wie  die  genant  sein,  veriehen  offenbar 
vnd  tun  chunt  allen  den.  die  den  Brief  sechent  oder  borent  lesen. 
Das  wir  wolbedacht  vnd  mit  gatleichem  willen,  dem  Ersamen 
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gaistlciciicn  herren  Abt  Dietmani.  cze  Seyteiisfetfu.  vnd  dem 
wirdigen  Gotshaus  da  selbn,  reht  \Tid  rodleich  cze  chaufFen 
haba  gebu  vmb  achcstch  phunt  wicnner  phennrng.  der  wir 
guiCB  verrillt  sein  vnd  gwert.  Die  vier  purchrecht  mit  sampt 
dem  ansidel.  die  wir  habn  gehabt  czdcn  wmdeum  die  ynser 
xechtz  purchrecht  gewesen  sint,  von  dem  Gotshaus  cze  Seyten- 
stetn,  da  von  wir  dem  selben  Gk>tshat]8  alle  jar  gedient  habn 
vnd  gegebn  achtsich  wienner  phenning,  cze  rechtem  pniehrecht, 
mit  alln  den  nucsen  vnd  genachtsam,  vnd  csu  den  aelbn  pnrch- 
rechtn  gehört  vnd  anch  da  von  mugen  chomen.  cae  holte,  ose 
veld  vnd  cae  waid,  besaefat  vnd  vnbesucht,  gestift  vnd  vnge- 
stift,  gepavn  vnd  vugepuvn,  mit  stifbrng  vnd  mit  Störung,  vnd 
mit  alln  rechten,  swi  so  dev  genant  sein,  also  beschaidenleich 
das  der  selbe  Abt  Dümar  cze  Setftera/UUn  vnd  daz  Gotshans 
da  selbn  die  voi^«ichribn  purchrecht  in  nutz  vnd  in  ^ver 
schulin  habn.  an  alle  irniii^  mit  allen  den  nutzon  vnd  mich 
rechtn.  vnd  ez  von  nlter  her  chonu-n  ist,  vnd  wir  si-v  luibn 
gehabt,  Vnd  am  li  in.n  frumen  da  mit  cze  Bchaffn.  mit  vor- 
seczen.  mit  verchauftV'ii  vnd  cze  gebn  wem  si  wclln.  als  mit 
andern  iren  irccliniitft«  ]!  purchrechtn.  Wir  HchuUu  vnd  welln 
auch  der  vnr^riiant  jnirciirecht,  vnd  waz  dar  czu  gehört,  ir 
gwer  sein  tui*  alle  ansprach,  an  alier  der  stat.  swo  dem  ege- 
nanten  Abt  Dietmani  cze  Seytenstetn.  vnd  dem  Gotshaus  da 
acibn.  dez  not  vnd  diuft  geschiecht,  als  andrev  purchrecht  recht 
habnt  in  dem  land  cze  Oestretch.  Gesteund  in  darvber  mit 
eim  recht  dhain  cbrieg  indert  auf  von  den  vorgeschribn  Furch- 
recht, von  wem  daz  wer,  dez  si  schaden  nemen,  den  selbn 
schaden  schalle  wir  in  gancsleich  abtun  vnd  wider  ehem.  Taeten 
wir  des  nicht,  so  schuUn  sev  mit  vnserm  gatleichn  willn  an 
chlag  vnd  an  alles  recht  dez  selbn  schadns  bechomen,  wie  sev 
naest  mugeÄ,  von  vns  vnd  von  allen  dev,  vnd  wir  habn,  wo 
sevz  anchomen,  auf  wasser  oder  auf  hmd.  Vnd  schalle  wir 
noch  ander  niem  von  vnsem  wegen,  sev  dar  an  mit  nichtev 
irren.  Das  die  red  also  staet  vnd  vnczepi-uchen  beleih,  dar 
vber  so  gib  ich  voi^enantor.  Vhrekh  der  Tyeminger.  in  den  offen 
Brief  cze  einem  sichtign  warn  gezeug  der  sach,  mit  meinem 
anhun^nindn  Iii.sigcl  bestetigt,  Vnd  cze  einer  pezzer  sicherhait 
clrr  sach,  so  vcq>int  ich  mich,  Ich  Wolfkei"  der  wasncr,  vnder 
meinem  anhungundi  n  jnsi>^a'l.  an  meiner  muemen  Dtetuuttu  stat, 
dez  vorgeoantn  vbeiciit»,  dez  Tyeminger  Imusvrow.  vnd  an  aller 
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ir  Erben  stat,  mit  der  gutleich  wille  der  chauff  geschechn  ist, 
dar  vorgenaiitn  purchrccht,  aticb  ppvpr  J^pin  mit  sampt  in  vnd 
aller  der  red,  als  vorgeschribn  stet,  staet  ze  habn.  Vnd  cze 
p«8user  sicherhait  mit  de»  Erbern  Herren  hern  Jansen  von  Ckun- 
rmg,  obiisteu  Schcnehen  in  Oesterreich  vnd  Uaaptman  exe  Ens, 
vor  dem  die  sach  getaidingt  vnd  gewandelt,  auch  anhangiinden 
inBigel  bestetigt,  vnd  beuestet  auch  mit  Hamreieh$  des  Warner 
TCm  Ckrelimidorf  aabangunden  Insigely  der  von  sunder  pett  sein 
inngel  ose  einem  gecaeog  dar  csa  gehangen  hat,  Der  prief  Ist 
gehen  an  Sand  Maigaretn  tag,  do  man  czalt  von  Christa  gepurt, 
Drewcfechen  hundert  jar,  vnd  dar  nach  in  dem  secha  vnd 
viercaigsten  Jar. 

Original  auf  Feigarae&t;  von  den  vier  Siegeln  feUt  d«8  sweita. 

WlndeUf  am  Unken  Ufer  des  Traflingbaohei!  im  Borgftieden  des  Maiktea 
Seitensteten;  «inst  ein  Edelait»  der  gleichnamigiBn  Cfonen,  die  nnt  den  an  der 
NXhe  befindlichen  Herren  vuu  Ilnmiu  (ITaraii  ein  grosser  Bnncmhof  in  der 
Pfarre  Seitenstetten}  identisch  »ind.  Der  Name  dieses  Winden  i«t  nwn  gaiix 
veniehftllcn,  und  uiu*  die  Urkunden  iiiid  die  Urbare  dea  Stiftes  l>ewaliren  Um 
noch  und  lassen  die  Loge  desselben  bcstimmeu. 

ccv. 

1347.  28.  Mai.  Soitenstetten.  —  Abt  Dietmar  vergabt  der  Sl,  Thymaa- 
Kc^elU  im  Stifte  82  J^und  P/en.  tu  einer  täglicken  Me$»e  und  xum 

€wigm  tAditt, 

In  Nomine  patris  et  filij  et  spiritas  sancti.  Amen.  Cttin 
eursus  temponun  more  fluentis  aque  decnrrat,  necesse  e^^t.  vt 
facta  queque  seriptis  ac  tcstimonijs  melios  roborentnr.  Moscat 
eigo  Presens  etas  et  succedens  posteritas.  Quod  nos  Dittmanu» 
dei  gratia  Abbas  Ecdesie  in  Smdmttelm,  gratia  dniini  femorb 
aoeend.  in  diuinorum  cultuum  ampliacionem,  de  eonsiHo  et  fauore 
Ckmuentns  noatri  Gapellam  Sancti  Thome.  sitam  in  Honasterio 
nostro.  dotavimus.  et  dotamns  LXXXII.  libras  denariomm  wien- 
nen.  eodem  donando,  qaaa  nostra  indnstria  et  Uboribns  nostria 
comportauimus  absqne  nostre  ecdesie  defectn,  vt  pro  dictis 
denarijs  Capelle  memorat«  redditus  annui  conparentur.  et  qiiod  pro 
eisdeiusiM<^ili8  dicbiis  iji  altari  Sei.  Thome,  Kcilicct  vna  missa  domi- 
uica  (lic!  de  Sca.  Triiiitatc,  Sectmda.  vcrotertia  (juarta  et  quinta 
ferijs,  in  reiiiediiun  anime  nostre.  ncc  non  pntp'iiitoniin  et  ami- 
oorum  nostrorum  pro  defimctis;  Soxta  feria  de  Fiuitiioue  domiui. 
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Sabb&to  de  beata  virgirie  perpetue  celebrentiir.  et  in  eadem 
Capella  lumen  perpetuum  haboatur.  Volentes  insuper.  vt  reddi- 
tus  dicte  Capell«  more  alianim  Capeilarum  aoUto,  'vni  ex  Con- 
uentualibuB,  qui  ad  boc  expedire  posdtur,  asagnentur.  Mc 
celebraoti  miwam  Bingidi»  dicbus  tres  (IcMuirios  wiennenses 
mmistrabit,  et  de  perpetuo  lamme  proaidebit  readuum  sibi 
pro  laboribos  retiiiebit  Ipsi  quoque  Iratree.  qaos  proprijs 
vocabnEs  duximiiB  ezprimendoB,  IdAkm^va  prior.  Hemrkm  de 
Ouenten.  Chunndtt»  de  PoteMtam»  DUnetu  Aenomger,  N^feoiatu 
de  yb§a,  ChmnraAu  de  Waidhoma,  Vbiau  de  Potmiiam,  Pur» 
charäm»  Budolfus.  Ekfriiu»,  Htanritm  Glamu$,  Andrea»,  Engel- 
mhakm*  LeiOMii»*  l^riäarkuf,  Petm$f  Jaeahui  .  ,  .  DMam 
DyaoontiB.  Hertwieiu»  ChmmiiuM  Snbdyaooiii.  JoAemne»  aeoHtiis. 
Vioe  Sacramenti  ad  Sancta  dei  EwangeKa  promisenint.  exequi 
pro  intencit)iie  nostra  anuotaia  siipcrius  et  cxprcssa  Vt  autem 
hoc  iiü8ti-a  doüicio  permaneat  in  conwisa,  prcseiis  scriptum 
fiori  fecimus.  Sigilloruiu  nostri  et  Contu  ntub  iiiuuiinine  solida- 
tum,  Si  quis  autem  infregerit.  vel  violare  presumpserit.  hunc 
etenio  unathemate  condempnamu»,  Actum  et  datum  in  Monasterio 
noatro.  Anno  do.  M^.  CCC».  XL VII'».  Quinto  kalendas.  Junij. 
Ofiginal  «of  Pergament;  swei  SiegeL 

CCVI. 

1847.  28.  Mai.  Settanatettau.  —  AU  Dietmar  widmet  zur  Aufbessc 
mnff  der  Ohlei,  tu  einem  Jakrtage  für  nich  und  sur  fderlichen  Be» 
gdnmg  der  Feste  8t,  Nicolai  und  Agapiti  13  Zehenthäuter  und  2  Lehen. 

In.  Nomine  sancte  et  Indiuidue  Trinitatis.  Amen.  Quia 
omnia  eoanescunty  que  genmtur  in  tempore  niai  recipiant  a 
voee  testium  ant  seripti  memoria  firmamentom«  Monerint  igitar 
vninerei.  presentos  in^cturi,  Quod  nos  DUimarm  dei  gratia 
Abbas  Eoclesie  in  SadmBMm^  flamma  frateme  karitatis  accensi, 
oblagium  conuentualtnm  nostromm,  quod  solacijs  debitis  reppcrl- 
mus  incultum,  instaurare  cupientes.  et  nt  tarn  florida  aeges  exemplo 
deuote  donacionis  no8tre.  per  successonim  nostrorum  largiciones  et 
üdelium  vota  sublimiua  attolatur  eideiii  in  subsidium  et  fratnim 
nostrorum  consolacionem,  in  bonorc  beate  Marie  vir^^inis.  pro  rcnie- 
dio  anime  nostre  et  aniiiiarum  omnium  prugenitoriun  et  anii(  ni  ini 
nostrorum.  et  quod  in  aniveifiario  nbitu»  nostri.  vbiciuiKjue  tiu  rit 
annuatini  noRtra  por  maioroui  Vi^ilian)  ot  iniösani  ix-rpctua  me- 
moria liabcatur.  ot  ut  festum  trausiaeiouis.  Sei.  Nycolai.  et  tustum 
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ad.  agaphi.  cum  Vn  lummibuB  in  pcri^etnnm  BoUempnifter  aiad» 
singulis  diebofi.  quibns  hoc  comode  fieri  potent  a  fnitribiu 

celebrcntur,  XIII/'"'  domos  deciiualcs.  olim  Hatnrici  ScucxmU. 
Ciuis  hl  icaidhouen,  sitii.s  in  jtjirochijs  tcaidhoum  ft  alhart-^vrg^ 
et   (liiü   feoda  in  pfat'ßhqjacli   vt   apiid  dictum  Snoed.    in  der 
Gazzeiiy  per  iios  empLa  legauimus.  et  donannis  pleno  iurt*,  sub 
hac  forma,  quod  j>er  dict«)8  tres  dies,  seilicet  anniuerjiarij  nobtri^ 
et  duai'um  festiuitatuni  de  consilio  prioris  et  .Heiiionim  fr-HtinTn, 
de  })rc-(lict()rum  bonorum  prouentibus  Hat  solacium  fratribus  !r>})e- 
cialc,  Ipsi  quoquc  tratres,  quos.  propriis.  duxinius  vocabulis  ex- 
primendos.  Videlicet.  dns.  Liebhardut,  prior.  Haiwrwus  de  Qaer^ 
tiettf  Chimradus  de  poienstain,  Ditricua  Aerwinger,  Nycolaus  de 
yhaa  Chunradus  de  toaidhouiaj   Vir  im  s  de  Potenstain^  Putehar^ 
dtis.  Rudolf u»,  Ekfridus.  Hainricua   GlevzariuSy  andreas.  LevUi' 
ditfy  Engel»chalcu8,  Fridericus.  Petmu,  Jaeobut,  Düriem  Dyaeo* 
nuB.  HarUimu*  Chunradu$,  Subdyaconi.  Johaxmt»  aoolitus.  Vice 
sacramenti.  ad  sancta  dei  Ewangelia  promisemnt.  ezeqai  pro 
mtencione  noBtra  annotata  Buperins  et  expressa.  Vt  autem  bee 
noBtra  donado  pernianeat  moonwlaa,  in  enidens  testimomiim. 
•  presentem  cartam  seribi  fecimus,  nostri  et  Conaentus  aigUlorum 
munimine  roboratam.  Si  quis  vero  infregerit,  aat  yiolare  pre- 
sumpserit,  illum  eterno  anathemate  condempnamus.  Actum  et 
datum  in  Monastorio  nostro.  Anno  domiui  Miliesinio  Trecente- 
simo  Quadnigcsimo  Septimo.  Quiuto  kalund.  Juuij. 

Orif^nal  auf  Pergiuneot;  das  ernte  Siegel  fehlt 

com 

1348.  25.  Härs.  Seitenstetten.  —  Jans  von  Schnrckenrtut  brurkun- 

dff  dif  von  seinen  Eltern  ffoHiHchte  Scheid't^tff  von  /(V  Schiffhuf  Pfen. 
auf  zwei  Gütern  zu  IliHger.slfi  > wovon  7  »SrhUlmyr  in  dir  Ohlfi  des 
SU/les,  und  3  Schilting  zum   Lichte  in  der  Kirche  zti  Stejansh*irt  gt" 

reieftt  iMrden  «offen. 

Ich  Jana,  vlreuhg  stm  von  ßnekkenrant.  vergich  offenleich 
mit  dem  prief.  vnd  tun  chunt  allen  den^  die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  das  mem  yatcTi  vnd  EeiehkiU  mein  mueter,  mit 
meinem  Tnd  aller  ierer  erben  gutleicbem  willen,  die  tswai 
gueter,  die  gelegen  sint  data  hütgeraperg  in  CeidUngaer  piarr, 
vnd  rehtoE  chouf  aigen  sint, '  do  man  von  dient  alle  iar  an 
sand  Joelen  tag  czehen  BchiUing  pfenning  wiennaer  mvnxe, 
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vnd  niht  mer,  habent  gegeben  czu  amem  selgeraety  gen  tSeideii- 
steten  in  die  Oblay  siben  sehilliag  pfenning  vnd  tzu  dem  lieht 
der  obirchen  cze  JS^ffanshort  drey  schillmg  pfenniog,  mit  solher 
onBgenomener  red,  daz  ich  die  Yorgenanten  czehen  Bchilling 
pfenning  alle  iar  raicfaen  8chol  an  Sand  Jorgen  tag  auf  die 
vorgenanten  Gotshonser  die  weil  ich  leb.  dar  tzu'schol  ich 
den  noch  geschriben  chlain  dienst  von  den  guetem  innemen, 
vntasen  an  meinen  tod^  des  sint  von  dem  lehen  sehtzich  ayr, 
zweii  t*haes,  der  isleicher  vier  pfenning  wert  sehol  sein,  drev 
herbst  Imener  vnd  ain  vaschang  hiu  ii,  von  der  hot'stat  dreizicli 
ayr,  ain  lierböt  hueu,  vud  ain  vaschaiicli  liut  ii,  viul  st-liol  ouch 
von  den  latniteu  beschaiden  anlait  vnd  aldoit  ucmun,  vnd  die 
tagwerich,  die  von  alter  gwondleich  aint  gewesen  do  von  cse  ' 
raichen.  Ich  schol  ouch  chain  ander  voderung,  noch  cbain 
stenwer  von  den  laeaten  nemen.  Swo  ich  das  vber  griff,  daz 
mein  genachpavren  mohten  gesagen  pey  iren  trcuwen,  vnd 
vertsog  ouch  die  voigeschriben  czehen  Schilling  pfenning  cze 
geben,  sehs  wochen  noch  sand  Joergen  tag,  so  schol  der  vogt 
datz  Ceidlaren,  swer  der  ist,  den  Oblayer  cze  Seidensteten  der 
gueter  gewaltig  machen,  mit  meinem  vnd  mit  aller  meiner 
erben  gutleichcm  willen.  Noch  meinem  lud  schullen  die  vorge- 
nantcn  gueter  von  alhni  meinen  erben  der  Oblay  ze  Seiden- 
steten gantz  vnd  gar  ledich  soin,  also,  daz  sy  oder  icr  nach- 
chomen  noch  den  czwain  guetern  furbaz  dhain  ansprach  schul- 
len  haben,  Swaz  dar  vber  dem  Gotshous  cze  Seidensteten 
chn'cgs  aufstuend  von  der  vorgenanter  gueter  wegen,  von  mir 
oder  von  meinen  erben,  swelhen  schaden  ez  dez  naem,  den  der 
Oblayer  moht  gesagen  pei  seiner  gewizzen,  den  schullen  sy 
haben  auf  vns  vnd  auf  aller 'der  hab,  die  wir  haben  in  dem 
land  cze  Ostexreich.  vnd  schullen  ouch  des  do  von  bechomen 
swo  sy  nächst  mugcn,  an  alle  chlag  vnd  iurbot,  in  swelhem 
lantgriht  daz  ist,  mit  vnserm  gutleichem  willen  Daz  daz  alles 
staet  vnd  vntzebrochcn  beleih,  dai  vber  czu  .linnn  .silitigeu 
vrchvnde  wni  czu  aiiuni  waren  gctzeug  der  vorgcbchriben 
Sache,  jL^ebcn  wir  in  den  prici"  vcrsi^^^iliuu  mit  meinem  vori^e- 
uauteu  Janseins,  vlrcitiis  von  snckkenraut  sun,  anhanguudem 
jnsigel,  vud  mit  hem  walthci-s  von  sousenek.  czden  czeiten  vogt 
datz  Oeidlaren  anhangundem  jnsigel,  der  czu  aincm  gotzeug 
diser  sache  sein  jnsigel  an  den  prief  hat  gehengt  Daz  ist  ge« 
Bchehen,  vnd  der  pricf  geben  datz  Seidensteten,  do  man  von 
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Christ»»  «rojdinle  ezalt  drevtzehea  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  Acht  vnd  viertzgisteii  iar,  an  roBenr  Trouweii  tag  csder 
Chvndimg  in  der  Tasten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  8teg«lii. 

Z^ill^TO.  Stefanshart.  hph\p  Pfarren  im  Decanate  Ybb«,  O.  W.  W. 
mitgersberj^i  beute  Ulkesberg. 

ccvm. 

134B.  25m  Märe.  Seitenstoten.  —  Eupktmia  Hawfrau  Wülfing  de* 
Stamer  vtrkw\ft  dem  Abu  Dietmar  ihre  BurgreekttgiUer  m  der  YbbeiU 

um  28  Pfund  Pfen. 

Ich  Ofmey  Wülfings  des  Stamaar  housnroawe  vergich 
offenleich  mit  dem  prief  vnd  tun  diimt  allen  den,  die  in  sehent 
oder  hoerent  lesen,  Daz  ich  mit  meiner  frevnt  rat  vnd  mit  gut- 
it^ichem  willen  aller  meiner  ehinder,  sun  vnd  tohter,  die  ich 
hau  gehabt  pey  raciin;iu  vodeni  will  saeligen  Ulreichen  dem 
PemautcaeTj  alle  die  gueter,  die  wir  in  yhsitzarr  ptan  liabeii 
gehabt  cze  freyera  purchrt  lit  voii  viis«*rni  herreu  Abt  Dietmaren 
vnd  seinem  Gotshous  cze  »SV/*/  /.v/^ /- //,  die  ich  viid  mein  saeli- 
«^«•r  wirf  vlreich  von  Pemamcf  mit  rciitcni  cliuut'  in  vnser  irwalt 
iietcn  prallt,  fzo  clioutfcn  haben  gegeben,  dem  vorgenauteu 
herreu  Abt  Dietmarm  vud  äciuem  Got&bous  cze  Seidengtetm 
ledichleicben  die  selben  gueter  cze  haben  Tnd  cze  besitzen,  mit 
allen  nutzen  vnd  rehteu,  die  dar  czu  gehorcnt.  cze  holtz,  cse- 
uelty  besueht  vnd  \nibesueht,  als  wir  die  selb  in  nutz  vnd  in 
gwer  haben  gehabt,  vmb  aht  vnd  czwaintzich  pfont  wiennaer 
Pfenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  verriht  vnd  gewert  sein.  Also 
beschaidenleich,  daz  ich  Ofme^  vnd  meinev  ehinder,  sun  vnd 
tohter,  die  da  czu  den  voigeschriben  guetem  reht  heten,  fnr 
baz  chain  ansprach  schnllen  haben  noch  den  selben  guetem. 
Vnd  haben  vns  ouch  der  ledichleich  vertzigen  vor  vnserm 
herren  Abt  Dietmaren  cze  SeidenatOen,  Wir  schnUen  ouch  die 
vorgenanten  gueter  an  aller  stat  ouz  rihten,  swo  sy  haftond 
sint,  an  des  Gotshous  cze  Seutetuteten  schaden.  Vnd  czu  ainer 
pczzem  sicherhait  setzen  wir,  Ich  ti  genantev  Ofmey  vnd  alle 
meinev  ehinder  vnd  erben  czu  samt  vns  cze  schenn  und  cze 
gweren  der  vorgesclnibcn  ^lu  lcr  cze  y)>sity.,  dem  vori:;rnanti  ii 
hurreu  Abt  Dietmaren,  vnd  seinem  Gotähous  cze  iSeid*fnsi4itenf 
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meinen  wirt  Wülfingen  den  Staineur.  Also  bcsclmidenleich, 
SwBZ  dem  abt  vnd  dem  Gbtahotui  cze  Seidensteten  von  der 
gneter  wegen  chriegs  oder  ansprach  auf  gestuend  mit  reht, 
daz  schollen  wir  in  oiiz  richten  an  aller  stat^  wo  in  des  not 
geschieht,  an  allen  ieren  schaden,  nach  Landes  reht  in  Oester- 
reich. Taeten  wir  des  nibt,  swelhen  schaden  des  vnser  voige- 
nanter  her  Abt  Dietmar  Tnd  sein  Gkitshous  cze  Seidenstaeten 
naem,  den  sy  gesagen  mohten  pey  irr  gewizzen,  den  schüllens 
haben  auf  vns,  vnd  auf  aller  der  hab  die  wir  haben  in  dem 
Land  cze  Oesterreich,  vnd  schalen  euch  des  do  von  beohom- 
men,  als  sy  nächst  mugen,  an  alle  chlag  vnd  fiirbot,  in  swel- 
hem  lantgeriht  daz  ist^  mit  vnsenn  gutleichen  willen.  Daz  daz 
allez  staet  vnd  vntzebrochen  beleih  von  vns,  Dar  vber  geben 
wir  dem  vorgcnantcn  hcrren  Abt  Dietmaren  vnd  seinen  nach- 
chomen  vnd  dem  (lotshous  cze  Seidensteten  den  brief  v/ai 
ainem  öihtigen  vrclivude  vnd  czu  ainem  waren  geczeug  der 
vorgepchrihen  saehe,  ver8ii::eltt*n  mit  Wülfings  des  Stm'naer 
mein»  wiiis  anhan»;undcin  Insinjel,  wanne  ich  Ofmey  vnd  meinev 
chindcr  aigener  Insigel  iiilit  liabon,  Vnd  nnt  liom  Weichat^ies 
von  Pei'nauWy  vnd  mit  Chalhohs  des  Fernauwaer  anhangunden 
insigeln,  die  durch  besunderer  pet  willen  czn  getzcugen  der 
yoigeschriben  sache  irev  Insigel  an  den  prief  habent  gehengt. 
Daz  ist  geschehen,  vnd  der  prief  geben  datz  Seidenstetim,  do 
man  von  Christes  gepurde  czalt  Drevtzehen  hundert  iar,  dar 
noch  in  dem  aht  vnd  viertzgisten  iar,  an  vnser  vrouwen  tag. 
czder  Ohvndung  in  der  Vasten. 

Original  auf  Pergaiueut,  alle  drei  Siegel  abgefallen. 

CCIX. 

1348.  IL  November.  Seitenstetten.   —   Dietrich  der  Beikerstor/er 
vertatet  dem  Stifte  sein  Lehen  am  Prükl, 

Ich  Dieirekh  von  Reichgersdarf  vnd  ich  Margret  sein 
housurouwe  vnd  vnser  paider  erben,  veriehen  offenleich  mit 
dem  prief  vnd  tun  ehinit  allen  den,  die  in  sehent  oder  hoerent 
leson,  Daz  wir  mit  l  urdahtem  mut  vnd  mit  gutleichem 
willen  nach  vnseiT  jx'sU  n  frcvnt  r.it,  czder  czcit,  do  wir  ez 
wol  getun  muhten,  den  ernwirdigen  geistlichen  iierren,  Abt 
JE^friden,  vnd  dem  Conuent  dos  Gotshous  cze  {Sei)  deneteten, 
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cse  chouffen  haben  geben  vnser  gut  am  Fruklainj  do  ChunrtU 
auf  geaezzen  ki,  das  wir  (von)  dem  vorgenanten  herren  Abt 
Ekfriden  Ynd  von  Bemem  Gotsbaiu  cze  rehtem  leben  gehabt 
haben,  (das)  gelegen  ist  in  atpe^atr  plair  mit  allen  den  nutsen 
vnd  rehteoy  die  dar  czu  gehorent  cze  holts,  cse  (velt).  besneht 
vud  Tnbesaehty  vmb  siben  pfiint  pfenning  vnd  ▼mb  Behiaich 
Pfenning  wiennaer  mvnze  (der)  ay  vm  gancs  (gew)  eit  habent^ 
Mit  Bolher  ouz  genomener  red,  das  wir  (vnd  all)  vnaer  erben 
▼nd  nacbehomen,  dez  vorgenanten  guts  am  prukletn  der  eg  . 
(enanten  herren  abt  Ekfridesy  vnd  seiner  nachchomen  vnd  de« 
üotslious  cze  Sndennteieii  .schcrm  vnd  f^weren  schullen  (sein) 
an  aller  6 tat,  wo  in  des  not  vnd  durtt  gcschilit  mit  rcht,  als 
rcht  lohons  rcht  ist  in  dem  land  ezc  Oesterrcicli.  Taeten  wir 
dcö  nilit,  swellien  Hchaden  dew  der  vor<^('nant  Imt  aht  KUfrid 
oder  >*'M!  uaflK'homon  vnd  daz  (tutshoufi  v/.v  »Seidtmteten 
nH«>niL:n,  den  aincr  oder  czweu  ouz  dorn  (Vnnicnt  ^os*a<:^n 
niohtcn,  pey  irr  f^wizzen,  den  schullen  sy  mit  »aint  dem  houpt- 
gut  haben  auf  vns  vnil  auf  allen  ynsem  erben  vnd  nachcho- 
men vnd  auf  aller  der  hab,  die  wir  haben  in  dem  land  cze 
Oesterreich,  vnd  schüUen  ouch  houptguts  vod  uchadens  do  von 
bechomen,  awo  sy  nächst  niugen,  auf  wazzcr  vnd  auf  land,  an 
alle  chlag  vnd  furbot,  in  swolhem  lantgeriht  daz  ist,  mit  vnserin 
gutleichem  willen,  Daz  in  daz  allez  staet  vnd  vntzebrochen  beleih 
.von  vnB^  dar  vber  geben  wir  dem  vorgenanten  herren  Abt  Ek- 
fiiden  vnd  seinen  nach  chomen  vnd  dem  Qotahous  cze  Seidm- 
iteien  den  prief  czu  ainem  sihtigen  vrchunde  vnd  czu  atnem 
waren  getzovgen  der  voi^schrlben  sache,  versigolten  mit 
meinem  vorgenanten  Ditmchs  von  Rmehger§dorf  anhangundem 
jnsigol  vnd  mit  Vlrmekt  von  Schilidorf  moins  pmeder  anhan- 
gundem jiif^igcl,  der  durch  besunderr  pct  willen  ezu  getzcugcn 
der  egeKchriben  sachc  sein  jiibigcl  an  den  prief  li.ii  gehangen. 
Daz  ist  geselH^hen  vnd  der  pri<^f  geben  cze  Seidenateten^  do 
mau  von  Christes  gcpurde  czult  Dn^vtzelien  hundert  iar.  dar- 
noch  in  dem  acht  vnd  vicrtzgi»tcn  iar  an  Band  Martin«  tag. 

Üri^iiiul  auf  Fcrg.uurnt ;  iHtidc  Sicf^cl  febieit. 
Die  Urkimde  üt  theUwoine  verleUt. 
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CCX. 

11549.  15.  Juni.  Seitonslottoii.      -  Jam  von  Zdkiny  vtriauscld  dem 
Abte  Ekfrid  für  Um  ihm  it'änj  ydusst  uen  Bauhof  und  mehrere  Neuicurf' 
ücker  zu  Zdkiny  die  Eigenschaß  auf  zwei  Höfen  zu  PrüL 

Ich  Jam  von  eeeOcin^  vnd  mit  mir  alle  meinev  geswistreid 
▼nd  all  vnBer  erben  veriehen  mit  dem  pricf,  Vnd  ich  Mineda 

hern  Albfechtz  witib  von  czelktng  dem  got  gcnad  vargich  auch 
an  (kn  prici'  mit  samt  meinen  fhiiuleni  vnrl  tun  ohiint  iillen 
den.  die  in  s(»lu'nt  oder  liocrent  lesen.  Daz  wir  v«>ii  dem  erl)ir- 
digen  Herren  AUt  Kkfrulen  datz  S^iffhisfetm  vtid  vdn  seinem 
Coauent  da  selben  geliahjt  ainen  Pawhof,  der  gelegen  ist  vnder 
dem  HouB  daez  '  czelking,  do  wir  dem  abbt  ze  Seydensteten 
ynd  aeineni  Gotzhaus  all  iar  von  gedient  !iaben  drey  sehilling 
wiennar  pfenning  vnd  aach  eUeich  Routakcher,  die  her  nach 
mit  namen  an  dem  prief  geschriben  Stent  mit  dem  dienst  der 
dar  anf  gelegen  ist,  den  wir  anch  dem  abbt  ze  S^äensteim  vnd 
seinem  Gotzhaus  alle  iar  da  von  gedient  haben.  Dax  erst 
haizzet  daz  grozz  ront  vndem  Weingarten  vnd  dient  drenszig 
wiciinaer  pfenning.  Dar  naeh  iSeidleins  Kout  im  wiuchel,  daz 
dient  aecht  wienner  pfenning.  Do  |)ei  daz  santig  roiit  sogs 
pfenning.  Daz  Rout  im  pfaffenwinch>  i  dient  acht  pfenning.  Vnd 
spitzet  rout  dient  funif  pfenning.  Ain  rout  haizzet  der  wcgchs 
dient  acht  pfenning.  Drev  rout  in  dem  Arrsfp'ahen  diennt  neim- 
czehen  pfenning.  Ain  rout  ne)>en  dem  liard,  dient  dritthalben 
pfenning.  Drev  router  h'gept  im  Bolfstal.  die  diennt  achttzehen 
pfenning.  Dar  noch  in  dem  obem  veld  gegen  ainsidel  ligent 
drev  router  vor  dem  hoMdgrabrny  die  diennt  achttzehen  pfenning. 
Daz  gespitzet  rout  dient  «egs  pfenning.  Vnd  daz  dar  nadi 
leit,  dient  czwelif  pfenning.  Daz  lang  rout  var  dem  hochholcz 
dient  czwelf  pfenning.  Vnd  daz  ront  an  dem  poilz  dient  segs 
pfenning.  Des  vorgenanten  diensts  auf  dem  ee  genanten  Paw- 
hof vnder  dem  hous  dacz  tzelking  vnd  auf  den  vor  geschribenn 
Koutaekchem  habent  vns  die  e  genanten  herren  Abt  Ekfrid 
eze  Seydenateten  vnd  sein  Conucnt  gaacz  vnd  gar  ledig  lazzen 
Aho,  Daz  wir  in  da  von  furbaz  dhainen  dienst  schuilen  geweu. 
Wir  schollen  awer  ich  Jant  von  czelking  vnd  meinev  geswistreid» 
vnd  vnser  erben,  oder  swer  den  Pawhof  vnder  dem  hous  dacz 
czelking  vnd  die  ee  genanten  Koutakcher  inne  hat,  di  selben 
guter  cze  rehtem  lehen  nemen.  von  dem  vor  genanten  herren 
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Abt  Ekßrüen  vnd  von  Beinen  nachchomen  ynd  dem  Cronnent 
des  Gtotshoua  ze  S^demtelea  zv  einem  staeten  gegenwegael 
ledicMoicb  gegewen  ynd  auch  gewen  vnaer  vreies  aygen,  das 
gelegen  ist  pey  den  czwain  hoefen  dacz  (/VtieQ  vnd  haiszet  daz 
wematurd  leben,  do  Hainrich  der  weüwsurl  auf  sitzet,  do  man 
▼on  alle  iar  dient  ain  pfbnt  wienaaer  pfenning  vnd  czehen 
wienner  pfenning.  An  sand  Geoigen  Uv^  fumf  vnd  ain  balbs 
pfunt  wiennar  pfenning.  vnd  an  sand  Michel»  tag  fiimf  vnd 
ain  }iiill)s   pfunt  wienner   })tV'.nnin<:;.   mit  allen  den  niitzoi  vnd 
rehten,  die  dar  czv  gehocront.  ezc  holtz,  cze  uelt,  besucht  vnd 
vnbesucht.  als  wir  daz  bclben  inne  haben  gehabt.  Wir  Si  hullen 
auch  des  vorp:esrhri]>enn   ai^^cns  der  vor  {xenuntcn  lu'm;ii  Abt 
El^fvidrs  vnd  sein«'!'  nac-lichomen  vnd  f^einbs  t  «»nucntcs  des  Gots- 
hiuis  ze  i^ieydemttlen  selierm  vnd  ^wer  .sein  an  aller  stat,  »wo  in 
des  not  geschiecht,  als  aigens  recht  ist  in  dem  land  ze  Öster- 
reich, Taeten  wir  des  nicht,  swelichen  schaden  des  die  ee  ge- 
nanter  herren    A])t  Ekßid  vnd  sein  naohchomen  vnd  der 
Conuont  dacz  tSeydmHeUn  naemen  mit  ainem  rechten,  den 
,    ainer  oder  czwen  aus  dem  C(muent  gesagen  moechten   pei  irr 
gewizzen,  den  scbuHen  wir  in  ablegen.  Vnd  schallen  auch  des 
bechomen  datz  vns  vnd  datz  aller  der  hab,  di  wir  haben  auf 
wazzer  vnd  auf  land  in  dem  Und  ze  Oesterreich,  an  allev 
chUg  vnd  fhrbot  mit  vnserm  gudeichem  willen.  Daz  daz  alles 
staet  vnd  vntzebrochen  beleih  von  vns^  Dar  vber  gcwen  wir 
den  vorgenanten  Abt  EkfiHen  vnd  seinen  nachchomen  vnd 
dem  Conuent  des  Gotdious  ze  SeydeiuUim  den  prief  czu  ainem 
sichtigen  vrchnnd  vnd  czv  ainem  waren  geczeug  der  vorge* 
schribenn  sache,  versigelten  mit  meinem  vor  genanten  Jansetu 
von  czdkiuij   anliangimdeni   jiisigel,    Vnd  mit  liern  Ottens  von 
czelJciny  uieins  vetern  vnd  mit  Vrachalichs  {'f  )  von  MaeczlaA^adorf. 
ze  den  czciten  Pur  (gra)  i'cn  cze  czdklnij  juihangunden  Tnsigeln, 
die  ZV  geezev^en  der  vor  geHcliriben  saeh   irev  insigel  au  den 
prici  liubent  gehanjjon.  Daz  ist  geschehen  vnd  der  priof  gege- 
wen datz   SeydcnstdeUy    Do  man    von  Christes    gepurd  czalt 
Dreutzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  ^oun  vnd  Vicrczge- 
sten  iar.  an  sand  Veits  tag. 


Aus  <loin  Porgamont  Codex  Bl.  XCI. 


PrüL  Drd  Dörfer  dioMS  Namens  konunen  swiacheD  Melk  mul  Zelkinf  vor. 


231 

CCXI. 

1949.  24.  August.  Soitenstetten.  —  Jans  der  Fatuz  verkauft  der 
Oblci  wHn  freies  Gut  sum  Peltz  unter  dem  Schachen  um  il  Pfund  Pfen, 

leh  Jan»  Pauxz  vnd  ich  Anna  sein  houBUYOuwe  vndalle 
Vilser  erben  wir  veriehen  offenleich  mit  dem  prief  vnd  tun 
chimt  ailen  den,  die  in  Sebent  oder  borent  leaen,  Dax  wir  mit 
wolaerdahtem  mut  vnd  mit  gaÜeichem  willen^  nach  vnserr 
pesten  fmoA  mt  sder  czeit,  do  wins  wol  getim  mobten,  dem 
erwirdigen  Herren  Abt  Ekfnden  vnd  seinem  Conuentt  des  Gots- 
hou8  czc  Seidcmtden  czc  eliDuHeu  hüben  ^ehcn  auf  ir  oblay 
vnser  gut  datz  dem  Peltz  vnderm  acbaehen,  diiz  gelogen  ist  in 
8and  Peter  pfarr,  daz  reht^iz  freyz  aigen  ist,  mit  allen  den 
nutzen  vnd  reliteii,  die  dar  ezu  gelioront,  ze  holtz,  ezc  nelt, 
besiieht  vnd  vnbesuehtj  vmh  ainlef  pfunt  wiennaer  jtteuning, 
der  »y  vns  gantz  vnd  ^iir  verriht  vnd  jüjewert  iiabcnt.  Wir 
schallen  euch,  ich  vorgenanter  Jans  der  Pauzz  vnd  ich  Anna 
sein  liousurouwe  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nachchomen  dos 
vorgeschriben  guets  der  ^genanten  herren,  Abt  Ekfridsa,  vnd 
des  Conuonts  des  Ootsbous  cze  Seidenaii^enf  scberm  vnd  gwercn 
sein  für  alle  ansprach,  an  aller  stat,  wo  in  des  not  gescbihty 
als  freys  aigens  reht  ist,  m'  dem  Land  cze  Oesterreich  Qe- 
scfaache  des  niht  von  vns^  swelhen  schaden  des  der  voi^genant 
herr  Abt  Ekfr^  oder  sein  nachchomen,  vnd  der  Conuent  des 
GK>tshoas  cae  SeidmtUitea  naemen,  den  ainer  oder  cxwen  oms 
dem  Connentt  gesagen  mohten  pey  irr  gewiazen,  den  schullen 
wir  in  ablegen  an  alle  ir  mue,  Vnd  schullen  euch  des  becho- 
men  data  vns  vnd  data  aller  der  hab,  die  wir  haben  in  dem 
land  cze  Oosterreicb,  als  sy  nächst  mugen,  auf  wazzer  vnd  auf 
limd,  an  alle  chlag  und  furbot,  in  welhem  Laiitgeriht  daz  ist, 
mit  vnsemi  gutleichem  willen.  Daz  in  daz  allez  staet  vnd  vn- 
tzebrochen  beleih  von  \'ns,  Dar  vber  geben  wir  dem  vorge- 
nanten herrnn  Aht  Ek  friden  vnd  seinen  nachchomen  vnd  dem 
Conuent  d«  -  ( iotsiious  eze  Saldensteten  den  offen  prief  czu  aiucm 
sihii^cn  vrehunde  vnd  czu  ainem  waren  getzeuj^en  der  vorge- 
bcluiben  saclie,  versigelten  mit  meinem  vorgenanteu  Jansen  des 
pauxaen  anhangundem  Insigel,  vnd  mit  Otten  des  pauzten  meins 
vetem,  vnd  mit  PurcharU  des  Nevnwergaer  meins  Ohaim  anhan- 
gonden  Insigeln,  die  czu  getzeugen  der  vorgeschriben  sache 
irev  insigel  an  den  prief  habent  gebangen  Daz  ist  geschehen, 
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vad  der  prief  geben  diitz  Seidmstetev,  do  man  von  Chriiies 
gepurde  ezalt  Drevtzeheu  hundert  iar,  dar  in  dem  Nem 

vnd  Vieitzgistea  iar.  au  Sand  Bartholomos  tag. 

Orii^liMl  auf  Pergament;  das  erate  Siegel  sehr  verletst,  die  swei  «aden 
gut  erbalten. 

ccxn. 

1860.  7.  Mära.  Sine  lOOO   —  Lienhart  von  Herstor/  verkauft  dem 
Abu  Mudo^  teeh»  Güter  sammt  einem  Holze  für  56  P/und  i^iai.  sar 
St,  Tomas  KapelU  in  dar  SUfUkirehe, 

Ich  Lienhart  horn    Gorfjen  sun    von   Herstorf  vnd  ich 
Ckrisiein  soiii    Iloii.svraw  vud  alle  vnser  erbn  verieehcu  offen- 
leich  mit  dem  })ri<'f  allon  den,  <\\v  in  öeheut,  l»or»*nt  oder  leseur. 
Daz  wir  mit  wol  verdachtem  mut  vnd  nach  vnser  pesten  ^Tevnl 
willen  vnd  rat,  cze  dm  czeiten,  da  wir  ez  wol  getun  machten, 
habn  cze  ohaiifToi  gebu  dem  ornwirdign  vnd  dem  gaistleichea 
hem  Abt  Budol/en  cze  Seydeimtetn  vnd  seinem  Connent  da 
selbn  die  guter  die  her  nach  geschribn  staent  vnd  voser  Trei> 
aigen  gewesen  sint.  ains  haizzei  dacz  Pwehttal,  aiiis  in  dem 
fresekmtaL  ains  dacz  QriUenjparcz^  ains  im  Stoehardiy  vnd  aint 
gelegen  in  sand  Petrerpfarr,  vnd  dar  czu  cswai  guter,  diege- 
legn  sint  in  toeysdraer  pharr,  ains  haizzet  an  der  Oed  vud  aiiw 
im  lieuf,  vnd  ain  llultz  da  pei  in  der  sclbn  pharr.  die  vorge- 
schriben  sechö  gueter  vud  daz  Holcz  dar  czu  hab  wir  i:r'»Q 
dem  crsamen  hern  aht  Rudolfen  i  zc  S>'ydenstetm  vnd  seinem  tV»u- 
uent  auf  die  chappelin  dacz  Band  Thoman  vader  dem  Tueru 
dacz  Seydensteten  vmb  sechs  vnd  funfczig  phont  phenning  wienner 
munzze,  der  wir  von  in  pmcz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert 
sein^  vnd  dar  vmb  hab  wir  in  geben  die  vorgnant  gneter  mit 
allen  den  nuczen,  die  dar  czu  gehorent  vnd  allz  wir  ez  inne 
haben  gehabt,  cze  holcz  vnd  cze  veld,  besucht  vnd  vnhesadil, 
vnd  verpinten  auch  vns^  ich  vorgesehribner  lienhart  vnd  mein 
Haiisvraw   vnd  vnser  erben,    daz  wir  der   ersamen  hens 
alji  Rudolfen  cze  Seydensteten  vnd  seines  Conuent  die  vorjErnant 
guter  scherni  sehulln,  alz  anderz  vreiz  aygens  recht  ist  in  dm 
land  cze  Oestrcich.    Vnd  taet  wir  dez  nicht,  wcUchlai  schaden 
si  dez  nemen,  den  der  herren  czwen  gesagen  machten  pei  ir 
gwizzen,  den  schulle  wir  in  ablegen  gancz  vnd  gar.  Geschech 
awer  dez  nicht,  so  schuln  sie  bechomen  allez  irz  schaden,  mit 
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ynsenn  gatleichem  willen,  an  allcz  furbot  vnd  chriog,  von  «Uer 
der  hab  vnd  erbe,  vnd  wir  habn  in  dem  land  cse  Öestreioh, 
et  sei  auf  wasser  oder  auf  land.  Das  in  die  rede  staet  vnd 
vnzeprochen  beleih,  dar  vber  czn  einem  sichtigen  vrchunde  gib 
ich  ee  genanter  LienhaH  den  prief,  versigelt  mit  Wolfhart  des 
Chtün  vnd  mit  meine  swager  wenthart  des  $Uger  vnd  mit 
meins  swager  Hamrieh  des  watnm'  von  C^reUendorf  anhangimdn 
insigl,  den  die  sach  wol  chund  ist  vnd  auch  der  Wandlung 
geczcug  sint.  Der  prief  ist  gebn,  da  man  czalt  von  Christa 
gepurt  drevczehn  hundert  Jui,  «lai  nach  in  dem  i'iuufczigötm 
Jar,  dez  Buntags  cze  mitter  vasten. 

Origin<iI  auf  Pergament  mit  fQnf  Siegeln. 

In  einem  anderen  Diplome  nnter  selben  Datnm,  gleichfalls  anf  Perga- 
ment mit  fünf  Siegeln,  venetst  Lienhjird  tou  Ueratorf  die  obigen  Güter 
dem  iStifte. 

ccxm. 

1364.  15.  Mai.  Sine  loco.   —   Endolf  umi   WaWier  von  Püchau  ver- 
kaufen dey  SUflmhLei  auch«  GäUr  um  32  Pfand  Pfen. 

Ich  Rudolf  von  Pwshaw  vnd  ich  kaJktty  sein  hausvraw, 
vnd  ich  WaJlÜi»  von  Puchaw  vnd  ich  Agnet  sein  hausvraw 
vnd  alle  vnser  erben  veriehen  offenlich  mit  disem  prief,  vnd 
tun  chunt  allen  den  laeuten,  die  in  sehent,  oder  horent  lesen, 
daz  wir  mit  woluerdachtem  mut  vnd  mit  gutem  wiUn  vnd  rat 
vnserr  pesten  frevnt,  csu  der  czeit,  da  wir  ez  wol  getun 

^mochten,  czechauffen  haben  geben  den  ersamon  geistlichen 
herrcn,  der  gemain  des  Conuents  cze  Seydensteten  vnd  in  ircm 
gotshaws  in   ir  Ohlay  sechs  guter,  der  aiiis  liaizzt  am  Uimt- 

' »pekchtn  IcIh'm,  vn<l  ains  hdzmana  hof^tat  vnd  czway  am  hn/i, 
vnd  czway  im  haselpach,  vnd  >iiul  alle  auf  dem  Eybenbevg  ge- 
legen, in  Grostnae»'  pharr,  mit  alle  den  nutzen  vnd  rehtcn,  als 
wir  f?fw  inn  habn  gehabt,  vnd  dar  c/u  geliort,  ez  sey  hie.sucht 
oder  vnbesucht,  gestifft  oder  vngestifft,  cze  holtz,  cze  veld,  vnd 
cze  wazzer,  daz  vnser  rechtes  leben  gewesen  ist  von  dem  ge* 
nanten  Gotshavs  cze  Seydemteteuj  vmb  czwair  vnn  dreizzig 
phunt  wyennaer  phenln":,  der  wir  gancz  vnd  ^ar  von  in  gericht 
vnd  gewert  sein,  also  beschajdenlidi,  daz  wir  der  gnanten 
sechs  gueter  ir  scherm  vnd  ir  gewer,  cze  hof  vnd  cze  Tayding, 
schuln  sein  für  all  ansprach,  wo  in  des  not  vnd  dorlEit  geschieh^ 
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nach  lantsredit  in  Ocsterrich.  naeinen  suvv  des  dhainn  schaden,  des 
sew  })ey  ini  tnnvii  innchtn  gesogen,  den  selben  schaden  ischol- 
leu  wir  in  mit  sampt  dorn  hauptgut  allen  ab  i^;en  ^'nd  wider 
ehern,  vnd  schullcn  sew  das  haben,  auf  vns  vnd  auf  all  vnaerr 
hüb,  wo  wir  die  haben,  vnd  hauptguts  vnd  Schadens  da  von 
bechomen  an  cblag  vnd  an  furbot,  mit  vnsenn  gntlichem  wiDes. 
Vnd  da2  die  red  staet  vnd  vnCEebrodien  beleih,  dar  vmfa  gd» 
wir  in  disen  prief  cze  einem  offenn  vrchmid  vnd  warem  ge- 
tzeug  diser  nch,  versigelt  mit  meim  vorgcnants  Rudolfe  ytm 
Pucbaw  vnd  mit  meinem  cgenants  Walther»  von  Puchaw  an^ 
li.ikigunden  Insigeln  vnd  mit  des  Emwirdif^^'n  fiirsten,  vnsei^ 
genaedigen  vnd  rechten  lehenlu  rren  Apt  Kudtdfo  cze  dem  ot 
gcnainitcii  gotshavs  cze  Seydeiisteten  anhangundem  Inf«ig]  vt>4 
mit  ütten  des  paenzzen  vnd  Hainreichs  des  Slunbekken  saikm- 
gunden  Insigeln,  die  diser  »ach  da  mit  getzeug  sind  duitit 
vnser  pet  willen.  Daz  ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  geben, 
nach  Christes  gepmrd  vber  dreatzehen  hundert  Jar,  vnd  in  den 
vier  vnd  fumftzgisten  Jar,  am  naesten  phintztag  vor  dem  hd- 
lign  Auffert  Tag. 

■ 

Original  »nf  Pergftmwt  mit  fünf  wol  eiiiiütaiett  Siegeln. 

CCXIV. 

188B.  SIL  VaL  TMaaiL  —  Bkehof  Gottfried  von  Pauau  eHambt  dk 
Vetleilmng  der  ln$her  mU  Sttfitp^rieeUm  beteiete»  Kaj^dU  m  EUam  « 

den  Conrad  Sektfer. 

Oütfrulue  dei  gratia  Paiauiensis  episoopna  Venerabihbns 
religiosia  viris  Engeiechaleo  Abbati  et  Connentni  Monastorti  in 
Seidenateten  ordinia  sancti  Benedioti  nostre  diocesis  Salntem  ia 
Domino  sempitemam.  Cum  nos  dudmn  deuotioni  veatre  pr» 
dilecto  in  Christo  Ckunrado  dicto  Seht/er  pre^l^N  itiro  nostre 
diocesis    primarias  preces  nostras  duximus  porrigendas,  vw 
nostris  aftVetantes  in  hac  parte  beneplacitis  complacere  sibi  de 
Cappella  in  Einsam  iuxta  Chremaam,  nostre  diocesis  supradicte, 
ad  voö  et  Monasterium  vestrum  speetante,  vi  du  irnr,  plen«»  iure, 
cuius  qiiidem  curam  et  administrationem  sev  regimcn  monachis 
monasterij  vestri  predicti  hactenus  consueuistis  committere,  cum 
onmibus  sub  iiuibua  et  pertinentija  prouidistisi  Nos  proaiaioDem 
ipsam  ratam  habentes  et  gratam,  ipsam  anctoiitate  pmentiaiB 
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confinnainuB,  Ita  tarnen,  vt  nullani  vobis  et  dicto  monasterio 
vestro  per  huiusmodi  prouisionem  iDipostorum  prciudidium  gene- 
retnr,  quotniiniB  quamprinram  dictam  Cappellam  in  Eluam  per 
ce8«ionem  vel  decessum  dicti  Chuiuradi  vacare  contigerit,  de 
ipsa  poBsitis  libere  dkponere  et  ordinäre^  seeandttm  quod  faac- 
tenus  consueuiatiB.  Datum  PaiauU  (in  die  b.)  Petronelle  viiginis, 
Anno  domini  M^.  CCC^  Qiiinquage8imo  quinto. 

Original  auf  Pergament;  das  Siegel  fehlt. 

ccxv. 

1360.  11.  April.  Wien.  —  //.  AWrecUs  II.  von  Oesterreich  DefcU  an 
«eine  JüchUr  wid  AmUctUe  riickfiichtUcli  eticaiger  Klagm  gegen  da*  HUft 

und  dessen  Holden, 

Wir  AUfreeld  von  €h>t8  gnaden  Hertzog  cse  (ktmreickf  cze 
Stetfr  vnd  cze  kemden*  Embitn  vnsem  getrewn  allen  vnBero 
Richtern  vnd  aioptleuten;  den  diaer  brief  getzaigt  wird,  vnser 
gnad  vnd  allez  gut  Wir  empbelben  ew  gar  emEtlicb  vnd 
wellen,  daz  ir  den  erbem  vnd  geistlichen  . . .  den  Abt  von 
Sfytonstetten,  noch  soinor  holden  ainen  für  den  jiiuK'rn  nicht 
auiiiabt.  Wer  aber  limlz  m  ichts  cze  spn'clu.'ii  hat,  daz  isol  er 
tun  mit  ainrin  nclitfri  an  den  Stetten,  da  man  <'z  pilleich  tun 
sol.  Gcbuii  cze  \\  K-nii  an  ^Icntag  nach  dem  Sunntag  Judica 
Amio  domini  M».  CCC"""  L«  sexto. 

Original  «uf  Ferfament;  du  Siefel  anf  der  Bückseite  d«r  Urkunde  eehr 
veiletst 

CCXVl. 

18B7.  80.  UaL  Sine  looo.  —  Ou  van  - Zkuendorf  vtnichiet  da9 
SehoeffeU^en  a«/  dem  Ortntleituberge  m  der  ¥fam  Gre$te», 

■ 

Ich  Ott  von  Züitziidorjf  vergich  mit  dem  otVenn  prief  vnd 
tun  cHiiiit  allii  den  leiitii,  di  in  sehnt  oder  linmt,  lesu,  daz  ich 
mit  w<dbf3dachtin  mut  vnd  mit  giietem  rat  vnd  willn  czu  der 
czeit,  do  ich  cz  wol  i^ctun  inochtt,  den  erbern  herm  vnd  tiir- 
8ten  apt  EngUchalchn  cze  Seydemteten  vnd  sein  ^ants  Gots- 
hav8  daselbs  gancz  vnd  gar  ledig  sage  vnd  lazze  aiier  der 

ansproch,  die  ich   han  auf  seiner  guter  ains,  des 

Scko^hU  lehn  «uf  dem  OraeiUleiiutperg  gnant  in  Groutner 


phaiT  gelcgn,  al»o,  daz  ich  vnd  alle  mein  erbn  furbaz  dhaiii  UH' 
sprach  dar  vmb  habn  welln  nocli  schulln  in  dha»iim  wegn, 
weder  wenig  noch  vil.  Vnd  dar  vmb  czn  eine  steten  'vrchnad 
gib  icb  dem  vorgnantn  Apt  Engkhalehn  vnd 
€K>tohaws  cse  JSetfdetuiet  den  prief,  vemigelt  mit  meint  des 
egnantn  Ottn  von  Cssmisndorff  vnd  mit  hem  DyiriehM  des 
JSehenehn  von  Dchra  anhangunden  Insigeln,   der  das  durch 
meinn  willn  czc  gezcug  der  obgoschribn  sach  an  den  prief  bat 
gehang.  Das  Ut  gescbehn  vnd  der  prief  ist  gebn  nach  Ohriats 
gppurd  vber  Drewtzchn  Imndert  Jar,  dar  nach  im  Sibn  vnd 
fumftzgisteu  Jar,  am  KriUg  in  den  Phingstve^rtagn. 

Originnl  Anf  Pergament;  die  beiden  Siegel  abgefnlleti. 


1357.  10.  December.  Sine  loco.  —  Revers  OlaJcer»  de«  Stäzbdt 
wegen  de§  dem  Stifte  UhaUMtren  Zekente*  «u  Wtu^io/m, 

Ich  OfaLrhrr  der  Sultzpe.kch  vnd  icli  Anna  sein  hansvraw 
vergehn  oftenleich  mit  dt m  prief,  d^w  wir  vnd  all  vnser  erbn 
vnsem  czehcntn  pey  Waydhofn  gelegn,  der  von  dem  Elrsamen 
hem  vnd  fiierstn  Apt  Englchalckn  cze  Seydenstetn  vnd  van 
seim  Qotshaus  daselbs  vnser  recht  lehn  ist,  wann  er  vns  vail 
wirt,  nieman  versetzn,  noch  verchauilh  schtdln,  dann  dem  gc- 
nantn  ersamen  herm  apt  Engdach  oder  seinn  nachchomen  vnd 
ireni  gnantn  Qotshaus  cse  Seydnstetn  vnd  schol  das  gescbehn 
nach  erber  leut  rat.  moch  wir  vns  aber  nicht  gcsammen,  das 
sew  vns  casehnt  nicht  geltn  woltn  darnach  vnd  er  wert  wer 
mit  ftiner  gwizzn,  so  raug  wir  vnsern  czohnt  anderswar  ver- 
setzn  vnd  \  cn  liunftn,  so  wir  nächst  niugen.  vnd  ila  habn  wir 
ir  vrlaub  gaiitz   vnd   gar  czu  aber  nur  ain  jtanern  oder  aiin 
I)nrger,   vnd   nicht  ain   edeln   mann,  sclmll  wir  di  czehni  ver- 
chaiifFn,   wand  in   furltaz   nnlaitt  nach   f^'nadn   dar  von  scli<'l 
wideruam,   als   ir   (  Idtsliaus   das  orttgnant   rccdit   hat.  vnd  dar 
vrab  czv  einer  bestetiguug  der  sach    vnd  czvc  einem  vrchund 
der  warhait  gebn  wir  in  den  prief  vcrsigelt  mit  meinem  des 
vorgnaAten  Otakchers    des  Sultzpekchn   vnd  mit  Otten  des 
Pawam,  di  czeit  Lantrichter  cze  Ens  vnd  richter  cze  Seydn- 
stetn, meins  swehers,  von  dem  mir  der  czehnt,  da  von  ob  ge- 
schribn  stel^  wordn  ist,  anhangundn  Insigln.  der  gebn  ist  Dach 
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Christa  gepurd,  dreutzehu  hundert  jar.  dar  nach  in  dem  sibn 
vnd  famfUsgisten  jar.  am  nestn  Mentag  Tor  sa&d  Lude  Tag* 
OrigiiiBl  auf  Pcfgament,  ^  Siegel  mIut  adwdlutft. 

ccxvm. 

1358.  11.  März.  Wien  —  Bischof  Gottfried  von  Passau  befiehlt  d*m 
Pfarrer  Coloman  von  Aspach  den  Pfairo'  Fridriek  in  dm  Besitz  der 

Pfarre  Wolfsba^mm^Uhren, 

Gotfridus  dej  gratia  Ptüaviensis  Episcopus  Dilecto  in 
Christo  Cholomanno  Rectori  parochialis  Ecclesic  in  Aspackf 
nostre  dyocesis,  Saliitem  in  doiuino,  Quia  ad  Ecclesiam  paro- 
chiaiem  saneti  Viti  in  Wolftpach  dicte  nostre  dyocesis,  Tacantem 
per  mortem  Mathie  quondam  KectoriB  eiusdem,  dilectum  in 
Christro  fridericum  ad  presentactonem  venerabilis  in  Christo 
Engtlm^ki  Abbatis  Monasteiji  in  SeiiamUtnj  ordinis  sei.  Be- 
nedictjy  rectorem  inatituimus  et  plebanum,  Investiontos  ipstim 
per  libnun  presentialiter  de  eadem  ac  curam  animarum  plebia 
snbiecte  et  administrationem  Bpiritualium  et  temporolium  ipsius 
committentee  eidero.  Discretioni  tue  committimus  et  mandamus, 
quatenua  eundem  fridericum  in  corporalem  possessionem  dicte 
Ecclcsie  ac  mrinm  et  pcrtinenttantm  ipsiiis  indncas  et  dcfen- 
dns  inductuni,  tacicns  «ibi  de  fructibus,  redditibus,  proucntibus, 
iutil)us  et  obuci)ti('nil)U.s  vuiiicröis  et  siii;^iill.s  ad  ip.sam  spcc- 
tantilius  ul)  Omnibus  iuttigrc  roHpoudurj,  ( 'oiitradictores  et 
rebellcH  auctoritHto  nustni  per  ceusuram  ecclt  .siusticaii)  finiiiter 
fuinjx  sceiido.  Dutum  Wiennc,  doininica  qua  canitur  Laetare 
icrusHlem.  Aduu  domini  MillcsimO;  Trucuntütumo,  Quinquagesimo 
octavo. 

Original  auf  Pergament;  das  Siegel  fehlt 

CCXIX. 

13B8,  7.  JunL  Sine  looo.  —  AßcM  Pnkr  verkamt  an  Abt  BnffMkaUe 
«em  dem  8t^  Uhenbaru  Out  xu  PranMat  um  20  Pfund  Pftut. 

Ich  Midiel  Piater  vnd  ich  Chunigund  sein  hausfraw  vnd 
alle  viiHer  erben  veriehen  ofFculeich  mit  dem  pricf  vnd  tun 
chunt  allen  den  Icuten,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir 
mit  wol  verdachtcni  mut,  nach  rat  vnd  willen  vnsaer  pesten 
vrevnt,  eze  chauffeu  haben  geben  dem  crenwirdigen  furstcn 
Abt  En^eltichalhen  czc  ^ieydeiwMen  vnd  dem  erbem  Conuent 
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dtk  seibs  Tiiser  gat,  das  cze  FranUtat  genant  ist^  in  wmd  Joetgen 
pharr  gelegen,  in  der  ober  Chlausj  daz  vnaer  rechtz  lelien  ge- 
wesen ist  von  dem  egenanten  Qotzhaiis  eae  Seydeinsteten  mit 
alle  dey,  vnd  dar  csu  gehöre!»  besuebt  vnd  ynbesucht^  beetift 
▼nd  vnbestiffty  cse  holtz,  oze  wazzer  vnd  cae  yelde,  da  von 
man  alle  jar  an  vnser  yrawn  tag  dient  ain  phunt  wiexiner  pben- 
ningy  die  di  czeit  gib  vnd  geb  sind,  vmb  czwaiatxig  phunt 
phenning  wienner  mimzze,  der  wir  ga^cz  vnd  gar  gericht  Tnd 
gewert  sein,  sev  schnllen  auch  der  egenant  erber  Conaent  das 
genant  gut  mit  alle  dcv,  vnd  dar  ezu  gehöret^  furboz  nutzen 
vnd  inn  haben  in  aygner  gewer,  alz  wir  ez  inn  gehabt  haben, 
an  alle  irnmg,  vnd  dez  soiu  w'iv  ir  s>chacrm  vnd  recht  gcwcr 
für  alle  ansprach    cze  hof  vnd  cze  tayding,  oder  wo  in  des 
not  geschiclit,  also  recht  ist  in  dem  lant  eze  Oesterreich,  taet 
wir  dez  nicht,  wye  vnd  wi'Uu'ii  schaden  st-v  des  naemen,  den 
ir  ainer  aus  dem  Conuent  pei  seinen  trewon  f^esjirt-chii  iimclit. 
den   Heiben  schaden    mit   sanipt    dem    V(trgenaHten  haujttgiit 
schulien  sev  haben  aiit*  vns,  vnd  auf  vnser  trewen  vnd  auf 
aller  der  hab,  die  wir  haben,  ez  sei  auf  wazzer   oder  auf 
lant,  in  steten  oder  in  maerkchten,  vnd  des  davon  bechomen, 
an  alle  chlag  vnd  furbot,  so  sev  naegst  niugen,    wir  sein 
iebntig  oder  tot»  mit  vnserm  g^Üeichn  willen.  Vnd  daz  in  daz. 
staet  vnd  vntzebrocheu  beleih,  dar  vmb  gebn  wir  in  den  prief, 
cze  einem  ofenn  vrchund  vnd  waren  geczevgen  der  sache,  ver- 
sigelten mit  meinem,  dez  obgenanten  Mittels  dez  Proler,  vnd  mit 
Jansens  des  Wtuner  von  Chrdndorf  meins  staefsuns  anhangundem 
jnsigeln,  Vnd  mit  des  erbem  Bitters  hem  (^unraU  von  ouTüth 
anhangundem  jnsigel,  vnd  mit  Zaenhariz  von  Herstorf  anhangun- 
dem jnsig(  1,  die  daz  dnrich  vnser  pet  willen  cze  getzevgen  dar 
an  gelegt  habent,  in  an  schaden.  Der  prief  ist  geben  nach  Christ 
gepurd  vber    dreuczehn  hundert  jar  dar  nach   im  a<^cht  vn 
fumftzigisten  jar,  aai  achten  tag  nach  Guiz  Leichnams  log. 
Origiual  auf  Pergament  mit  vier  Siegelu. 

ccxx. 

1369.  18.  August.  Steier.  —  Spruchbrief  wrfjru  des  Ttvi/ichru  Otto 
dem   Wamer  und  winem  Schwager   Heinrich  von  Leusmdor/  strittigen 

Hofes  in  der  Au. 

Ich  OU  von  egkiczendorf,  vnd  ich  Jans  von  /Soutmekk^  md 
mit  vns  Chmrai  von  Meilesdarff  Ditreieh  der  caamtkmger^  Jan* 
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von  Snekkenrouty  Jans  der  Glouzzei'y  Marchfirf  der  Neunbalder, 
Wir  veriehcn  all  gemainchleich  an  dem  otleii  prief  vnd  tun 
chunt^  Daz  vns  der  erbaer  Geistleieh  horr  Abi  EngeUchalh  cze 
S^fdetMieien,  yon  dem  vnd  von  des  Gotshaiu  wir  belehent  sein, 
CSV  einem  recht  tag  fui"  sich  vordert  gpgßn  Stevr  in  di  stat, 
den  er  gab  noch  des  erbem  Herren  hem  Hn/nprecht»  von 
WaÜM  rat,  czv  den  cseitea  yogt  des  Gotshans  cse  SeydamMen^ 
Otten  dem  Wotnener  vnd  AotnreusAai  von  seinem  swager 

vnd  seiner  honsorown  Ckum^unien  noch  ir  gepet  vnd  wüchwy 
für  sich  vnd  for  sein  erber  belehent  man  gab,  cze  flnst  vnd 
cze  gewinn  in  paidem,  vmb  den  hof  in  der  aw  gehaizzen,  der 
recht  lehen  ist  von  dem  erbem  Gotshaus  tze  Sejdeinsteten,  dar 
vmb  sev  chriegten  nach  AJkam»  saeligcn  OtUxn  des  Basnaer 
Vater  tod.  Do  wurd  wir  nider  geseczt  vnd  geuordert  von  dos 
erbeni  Geistleicher»  Herren  wej^au,  der  vorgeschribeu  stet.  Wir 
ertuiltcn  vnd  ereli:nit  n  in  ein  recht  nach  ir  paider  furleg  vnd 
vrchimd,  vnd  wu/  daz  auch  ir  will  vnd  ir  gepet,  do  veniolgt 
wir  all  mit  einander  vnd  ertailton  nach  gemainem  rat,  dar- 
noch  vnd  wir  liorten  ir  paider  f'urkig  vnd  vrchund,  iz  schcdt 
hainreich  von  Imczendorf  vnd  sein  hansurf)\v  chunigunt  mit  Ölten 
dem  Basnaer  noch  seiner  prief  vnd  vrchund  sag  in  dev,  vnd 
von  dem  Gotshaus  cs^e  *S&fdeinsteten  lehen  war,  geleihen  erbtail 
nemen.  Waz  auch  der  ee  genant  OUema  vater  Alram  oder  sein 
muter  cze  gelten  hinder  in  lazzen  habent,  wie  vü;  oder  vmb 
wev  das  sei,  dem  rechten  erben  Otten  dem  Wemo/tr^  do  mit  er 
seinen  vater  vnd  sein  muter  saeligen  eehaft  not  vertzogen  ha^ 
des  der  ee  genant  Ott  der  Wamaer  Hamridim  sdasen  swager 
vnd  vrown  Chmiiigwxtm  sein  housorown  rechtleich  geweisen 
mag,  das  sdiol  Haxnteidi  alles  gölten  in  als  geleihen  tail,  als 
er  di  hab  erben  wil,  vnd  schol  Ott  den  selben  Hmnrmth»  vnd 
seiner  honsnrown  erbtail  cze  p&nt  als  lang  nutzen  vnd  inne 
haben,  vntz  daz  RmmMi  seinen  tail,  der  im  geuelit  tze  gelten, 
gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert,  iz  »ei  mit  beraitem  gelt, 
oder  mit  andern  pfanten,  oder  mit  andrer  gewishait.  vnd  wenn 
duz  geschieht,  so  schol  der  erbaer  Geistieich  herr  Abbt  Engel- 
sehalh  oder  sein  nachchoraen  Hainvpichm  vnd  sein  housurown 
irs  erbtails  setzen  an  nutz  vnd  au  ^^N\  ei-,  Nmd  schol  sev  Ott  dar 
inne  nindert  irren.  Den  spnioh  hal)  wir  gesprochen  an  alles, 
geuar  durch  roclit  vnd  haben  aucii  ;j:esprochen  des  spniehes, 
isleihein  aiuen  prief  von  dem  oÜt  geuauten  herren  Abbt  Engdr 
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schaUun  cze  SeijdcmateUn,  Vnd  duz  di  red  vikI  der  qvrach  des 
priefs  war  sei,  daz  beteeag  wir  all  gemainchleich,  di  oben  an 
dem  prief  geschriben  sind,  mit  THBem  anhaaganden  Ins^eb, 
Vnd  sint  auch  des  epnicha  geteeog  Otaheker  der  Wolfriamf 
Hainreich  der  Pmvawer  mit  iren  anhangimden  Insigeln  vnd 
andrer  erbaer  loat  genug.  Das  recht  ist  ergangen  vnd  der 
sprach  geHprochen  cze  SUyr  in  der  stat^  Do  man  csalt  von 
Christes  gepurd  Drevtzehen  hundert  iar  vnd  Nonn  vnd  funftzg 
iar,  an  dem  negsten  Sunnti^  noch  vnsrer  vrown  tfig>  cze  der 
Schidung. 

Original  wat  Pergwnent;  die  Aiegel  fehlen. 


1860.  80.  August.  Qoboltsburg?.  —  Nidat  dir  Sumer  vermaeM 
amen  H^em^arle»  am  Nandftrg  m  Vaikenbtrg  und  ruien  im  NtMtUM 

Ich  Nycla  der  iSumcr  ...  II  mein  erbn  Wior  veriehco 
offenlcich  mit  dem  prief  Vnd  tun  chund  allen  leuten,  di  in  seh  . . . 
di  nv  lehnt  oder  her  nach  chvnftig  sind,  daz  wier  mit  wo!  be- 
dachtem muet  mit  gunst  .  «  .  erben  vnd  nach  erberu  leut  rat, 
czu  der  zeit,  do  vir  daz  wol  getvn  mochten,  vns  also  mit  .  .  . 
ent  haben,  daz  wir  jn  retleich  vnd  lauterleich  durch  got,  durch 
vnsrer  vodera  vnd  auch  durch  . . .  czu  ern,  vnd  czn  lob  ierem 
gotzhaus  datz  Eham  zu  helf  vnd  zu  fnedrung  de  .  •  .  halbeg 
Jeuch  Weingarten  gelegen  an  dem  naniperg  ze  Vdüunhtrth  in 
dem  tal.  vnd  ist  wohl  ach  .  .  .  des  man  von  geit  ze  purch- 
recht  zwen  phcning  wienner  iniu  nzz  alle  jar  an  sand  Michels 
tag  vnsern  lienen  von  .  .  .  ze  von  drozcmlorf  in  im  hof  gen 
atraz.  vnd  vnscr  halbes  jeuch  weingai*ten  in  dem  Nesseita! ,  (Ui^ 
ist  auch  wol  ai'h  .  .  .  wienner  phenin«^  wert  vnd  dloni  auch 
den  seihen  h<Tren  an  dem  solbn  lag  vier  wienner  pheniii*;  eze 
purchreeht   in   denselben  \w\\  cze  straz.  vnd  auch  aller  zeht'nt 
von  den  vorbeschiieben  weingerten  ist  auch  der  selben  hein, 
di  auch  ir  genad  vnd  ir  fuedrung  dar  zu  getnn  vnd  g(»gebn 
habnt  durch  got  vnd  dm-eh  ir  2Sel  hail  willen  mit  schulher  be- 
schaydhait,  daz  seu  noch  ir  erbn  vnd  wer  die  herschaf^  nadi 
in  hat,  dhain  schaden  nemen  schullen  weder  an  dienst  noch  an 
zehent  von  den  weingartn.  Iz  schnln  auch  die  vor  genanten 
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weingarteii.  nach  hem  nicUa  tegen  des  Bumen  ewiehleidi  be- 
leihen pcy  sand  Margreden  gotzhaus  dacz  dzctm  mit  aUen  den 

rechten  vnd  nvtzen.  vud  dar  czu  gehört,  recht,  alz  wir  vnd 
vnser  vodern  di  weinprart^n  in  nvtz  vnd  in  jmrchrechtz  gewer 
habn  procht  vncz  her  an  allen  chrieg.  W  ir  »chullen  auch,  ich 
voi^enanter  her  Nycla  der  svnier  vnd  mein  erben  der  Wein- 
garten des  gotahaus  sand  Margreden  oder  .  .  .  gotzhaus  iime  ' 
hat  in  rechter  scherm  ynd  gewer  sem  fiier  allen  chrieg  vnd  an 
sprach,  alz  purcbrechte  recht  vnd  gewonh  .  .  .  rreich.  Vnd  daz 
di  red  Tnd  di  wandlang  also  stet  vnd  vnsebrochen  beleih,  gib 
ich  oft  genanter  herm  .  .  .  dem  egnanten  gotshaus  odir  wer 
daa  inn  hat  in  den  prief  darvber  czue  einer  bestetegung  vnd 
•  .  .  versigilten  mit    der   eibem  mann  payder  aniiangim- 
den  jnsigil  mit  Sighartg  dem  pirmtdem  ...  eil  di  czeit  pareh> 
^ratVn  zc  guwoltzbiirch  vnserr  Herren  von  Chappell  vnd  von 
Walsse.  di  wir  da  .  .  .  der  Weingarten  percheren  di  czeit  ge- 
wesen  sind  an  der  herren  stat.  Der  prief  ist  geben  nach  .  .  . 
hvndert  jar  dar  nach  in  dem  Sechtzkisten  jare.  des  uagsten 
Svntages  vor  sand  gilgeu  Tag  .  .  .  sus. 

Ori^nal  auf  Perjgament;  aehr  bMchldlgti  olme  Siegel 

ccxxn. 

186L  6.  Vehnur.  Seitenstetten.  —  Ukick  an  der  lAaden  verkta^ 
dm  8t^  dtu  hat^  Lehm  dattM  um  SO  P/M  Pfm. 

Ich  Vlreich  cze  den  ezeiten  gesezzen  auf  dem  lehen 
gehaizzen  an  der  linden,  j^elegen  in  Aschpeckciter  ptarr, 
vnd  ich  Pei-ht  sein  housurow  vnd  mit  vns  all  vnser  erben, 
wir  veriehcn  mit  dem  ofFenu  prief  allen  den.  di  in  scheut 
oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  noch  chuuftig  werdent, 
daz  wir  mit  wolbedahtem  mut  vnd  gutleichem  willen  cze 
chauffen  haben  gewen  dem  erbirdigen  herren  Abbt  Engelschalhm 
ose  ßetfdeintteien  vnd  dem  Gbtshaiu  daselb  daz  selb  lehen 
halbsy  gehaiszen  an  der  linden^  daz  wir  cze  recht  lehen  ge- 
habt habeni  von  dem  ee  genanten  herren  Abbt  Engdiehaidt  vnd 
von  dem  Qolshaus  cze  Seydeinsteten  mit  allen  den  nuczen  vnd 
rechten,  di  darczv  gehorent,  cze  holtz  vnd  cze  veld,  besucht 
vnd  vnbesucht,  als  wir  iz  eemalen  inne  haben  gehabt,  vnd 
hin  für  inngehabt  schölten  haben,  Vmb  czwainczg  pfunt 
pfening  wienner  munzz,  der  wir  gancz  vnd  |L!far  verricht  vnd 
gewei*t  sein.  Iz  ßchol  auch  der  obgcuaut  lier  Abbt  Engelschalh 
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oder  8üin  iiaclichomen  mit  dein  (>l»ge«cliril>t'ii  g^ut  iren  fiTxraen 
schaffen  viid  bestiftcn  nocb  allen  irem  willen,  an  allev  irrimg 
mit  vn8(*rin  giitleichm  willen.  Warr  awer,  daz  dem  offt  genanten 
herren  Ahbt  Engdschakh  oder  «einen  nachrhonicn  oder  wor  daz 
selb  gut  noch  in  inne  hat,  dhain  chiieg  auf  »tuend,  iz,  waer 
von  ansprach  oder  von  welicherlai  aach  daz  geschaechy  welihen 
schaden  si  det*  naemcn,  den  sie  mit  iron  trewen  gesprechen 
mochten^  den  selbeu  sobaden  «chuU  wir  in  ablegen,  vnd  schullen 
auch  des  bechomen  von  aller  der  hab,  di  wir  haben,  in  dem 
wir  di  haben,  an  aUer  chbig  vnd  furbot,  mit  vnserm  gatleichem 
willen.  Wir  verpinten  vns  stoet  cae  haben  den  chauf  vnd  alles  dax 
ob  geBchriben  ist  vnder  der  erbenihorm  jnsigel  Hern  FridreiehB 
des  ChMber^t  DitrekhB  des  egauehingerf  MamihaiU  von  ekugeUa. 
ose  den  cseiten  riehter  cze  WoMhimen.  di  der  sach  schidlont 
vnd  taidiuger  sind  gewesen,  vnd  esse  csevg  irev  insigel  an  dem- 
prief  gehangen  habet,  sein  sind  auch  gecseug.  Chunral  der 
czumbhvmbei-f  Ckunrad  der  Floederl  vnd  anderer  erbarer  lout  ge- 
nug,  di  pei  dem  eliuuff  vud  pei  der  Wandlung  gewesen  sind. 
Da/   ist  geschehen  vnd  der  prief  gege wen  cze  Seydeinxteten 
du  man  czalt  von  Christes  gepurd  Drevczehen  hundert  iar, 
vnd  ains  vud  sechczg  iar.   des  nagsten  vreitags  nach  der 
liechtmezz. 

Original  auf  Pergament;  du  erate  8ieg«l  nitr  ^hveiM  erlialten,  die 
beiden  anderen  fehlen. 

ccxxin. 

1363.  27.  Februar.  Sine  loco.  —  Uanm  von  ZM-intf  vertauscht  nn 
Abt  Engelschalk  einen  Weinfjarten  am  Puachaiberg  in  der  Wachnu  für 
ein  Lehen  zu  Priel  und  für  iÖ  Ffen.    Gülle  auf  zwei  Aeckem  Zelking. 

Ich  Ham  von  zMng  vnd  alle  mein  erben,  wir  veriechen 
mit  dem  offenn  prief  vnd  tun  chont  allen  laewten,  die  in 
lesenty  Sebent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent,  oder  her  nach 
chunftig  werdenty  das  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem 
mut,  venunten  rat,  vnd  mit  gesampter  hant,  ze  den  aeiten,  data 
wir  ez  wol  getun  machten,  rocht  vnd  redleichen  vnsereii  weyu- 
gartcn,  der  du  Icil  uu  dum  Pochscheu  peig,  in  der  wocliaw,  duu 
wii*  in  rechter  vnd  vnuerspn »ebner  purchrechts  weys  vnd  i^a  wer 
her  pracbt  habent,  der  V(ir  xmar  gcwcht  n  Ist  lurn  UainrticJu 
des  vUischezz,  da  man  alle  jar  vou  dienen  »chul  czwelf  wiennur 
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phenning  g^geu  T^m}.9tahi  auf  xmor  frawn  Cffiappeilon,  vnd 
acht  wienner  phening  g' i)iiin]);Kh.  zu  pun  hrecht  vnd  nicht 
nier,  mit  allem  dem  recht  vnd  nuczen,  als  wir  in  inne  gehabt 
haben,  dem  erwirdigen  herren  vnd  prelat,  Apt  Engelschalhan 
vnd  seinem  Gotzhaus  ze  Seydensteten,  gaenczleich  vnd  ledich« 
leich  geben  haben,  ze  einem  rechten  widerwecfasel  vmb  irs 
r '(^iten  aygens  ayn  lochen  gelegen  dacz  prul ,  gclogon  in 
Mdeheur  pharr,  da  ze  den  zaiten  Hainrekh  der  vmnzuerl  auf 
geaezzen  ist  gewesen,  vnd  ymb  fomfczehen  phenning  geltz, 
auch  irs  rechten  aygens,  auf  zwain  aekchern,  die  gelegen  sint 
dacz  zeUktttg,  der  ayn  in  dem  obem  veld,  den  vor  Eiamrei^ 
der  Gruj/pel  gehabt  hat,  da  man  alle  iar  emalen  von  gedient 
hat  acht  wienner  phening  ze  purchrccht  an  sand  Michels  tiig. 
vnd  der  ander  akcher  ißt  gelegen  in  dem  Pfaffemomckd,  den 
hat  vor  gehabt  Seydd  der  alt  amman,  vnd  hat  alle  iar  da  von 
gedient  syben  wienner  phening  ze  purehrecht  auch  an  sand 
Michels  tai;,  d'n'  si  viis  her  wider  ze  Wechsel  geben  habcnt.  Ez 
sehn!  mich  (liT  »tligonnnt  hcrr.  oder  sein  nachchiiiiicii,  viid  duz 
genaut  Oolzhavv»  ze  Sciffiii.stt'ttM}  mit  dem  egenantcn  Weingarten 
an  dem  pochschenperg  turbuz  allen  ire  fnimen  schnfTcn  mit 
behalten  vnd  nuczen,  mit  vcrseczcn  vnd  vercliautU  ii,  oder 
geben,  wimii  wclhn,  mit  vnsemi  gutlcichen  willen,  vnd  sein 
auch  dez  ir  recht  scherm  vnd  gewer  für  alle  ansprach,  alz 
purehrecht»  vnd  widerwechseU  recht  vnd  gewonhait  ist  in 
dem  Land  ze  Oesteroich.  Naemen  aber  si  dar  vber  icht  Scha- 
dens dar  an  mit  recht,  denselben  schaden  schullcn  wir  in  ab* 
tn^n  vnd  vridercheren,  vnd  scluülen  »i  d;iz  haben  an  gC' 
werd  auf  vnserer  trewen  vnd  auf  alle  vnser  hab,  die  wir  haben 
in  dem  land  ae  Oesterreich.  Das  die  Wandlung  vnd  der  wider- 
Wechsel  also  staot  vnd  vnzerbrochen  bleib,  dar  vmb  gebn  wir 
in  'den  ofen  prief. . .  der  warhait,  vereigelt  mit  meinem  des  voi^e- 
naaten  BxaiBen  von  zelking  anhangundem  jnsigel,  vnd  mit  vr- 
tMUhet  von  MeezUmsdorfy  vnd  mit  8ciifnäe$  von  teolfhaiii' 
prttnne  anhangunden  Insigeln,  di  der  sache,  als  si  oben  ge- 
schriben  stet,  paydenthalb  vmb  den  wider  Wechsel  gezewg  da 
mit  sind.  Daz  ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  geben  nach 
Christ  gepurt  vber  drewczehen  hundert  jar,  il.ii  iiaeL  in  dem 
drew  vnd  Seczigintem  iar,  am  Maint^ig  in  der  andern  vaatwucheu. 

Original  auf  Pergameut  mit  vier  Siegeln. 
Wncbau.  O.  M.  M.  die  bekannt«  Weingegend. 
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CCXXIV. 

1388.  a7.  April.  SftUfloaatolii.  —  ClM^oederaitMit'ZT^JhtfMie. 

KeligiosiB  et  in  Cbristo  venerabilibus  Confratribus  et  domi- 
m»  colendisüimis,  domino  Engeischnico  Abbati.  Priori.  Totique 
Conuontiij  occlene  ace.  Marie  in  Seydemtefen.  Ordinis  sei.  Bene- 
dict I,  PatatiientU  dyocesis  frater  vlricuH  dictus  abba«,  totumqae 
coliegium  fratnim  monasterij  voIUb  def,  Ordinifl  cisterciensis  dicte 
dyoeesis.  Cum  sincera  karitate  et  affectu  salutem  in  fiiio  vir- 
gims  gloriose.  Cum  aecundum  apostolum  kariteB  sit  vincnlam 
perfectioiiis,  quo  membro  singiik  in  corpore  sancte  ecolesie  äbi 
mnioem  coDiuoguntur  et  Christo  suo  eapiti  soHdios  uniimtory  ad 
paitidpandam  ab  ipeo  et  in  ipso  spirituaHom  inflnenciam  gm- 
ciarum,  proinde  tanto  liberaliiu  et  libendos  sinum  karitatis  ez- 
pandirnns  et  in  ampliande  confinateniitatis  coneoieiiiiii  dilata« 
mus,  quanto  ad  participacionem  hmoBmodi  salnbriiu  et  effioar 
eins  capiendion  femencius  anhelamus.  Religionis  igitur  necnon 
et  honestatis   vostre  fama  illecti  propensius  et  attracti  8tib 
vestra  confrateruitatis  viiionc  uiiuiiuin  sufFragiorum  t-t  bonorum 
in  oracionibus,   vigilijs,  ieiunijs  et  elcmosinis,  ac  aliis  qaibus- 
libet  Banctis  exercicijs,  (|ue  faueute  (loiinno  iu  iiostra  perpetuo 
fuerint  eccloHia,  vohis  prcscntibus  et  futuris,  in  vita  pariter  et 
in   innrtf\   prcseuciuin   tc^itimuiiiu  consoreium  planum  danius, 
Adicieutü!*,   \'t  quam  primum  obitus   cuiusquam  vestrum  nohls 
uunciatus  fuerit,  debitis  solcmpnitatibus  vigiliarum  et  misse  com- 
mtmiB^  vel  alijs  quibublibet,  quo  pro  nostrc  ecelesie  filijs  god- 
raeuerunt,  in  omnibus  obseniatis,  vobis  pleno  ad  omnia  tenea- 
mur,  voKnites  vos  ad  etjue  vicissitudinis  roconpensam  in  Omni- 
bus et  singulis  obligarj.  Datum  in  valledej  anno  domini  M^. 
CCC^.  Sexagesimo  tercio,  quinto  kalendas  maij. 

Original  auf  Pergainent;  mit  swei  Siegeln. 

YaU»  Dei  d.  i.  filuiaiiBtnn  O.  W.  W.  RulgeholMiim  Cistenicoicr 
KloBtar  «n  der  Donau.  Decanat  Ybbs. 

'  ccxxv. 

1363.  13.  Juli.  atnO  lOOO.  —  Wolfker  der  Wasurr  i  rrhiuft  Conrad 
dem  Wieeer  mehre  wm  Siifie  lehenbate  ZekeuU  um  6  I^und  und  SO  iy«i> 

Ich  icolfkei'  wasnei'.  anna  mein  hausfraw.  mit  alli-n  vnsern 
erben  vnil  Vhunrat  vnd  Ileitweig  vud  liaitwU  vnd  AVc^  de  wo»- 
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ner  seiu  prüder,  veriehen  offenbar  mit  dem  prief  Ynd  tunn 
kchnnt  allen,  de  den  prief  an  Sebent  oder  lesen  hoerent,  Daz 
wir  mit  wolpedachtem  mnt  vnd  sammung  vnser  pesten  frcunt 
rai.  ii/Ai  der  zeit,  dü  wir  iz  wol  tun  machten,  rocht  vnd  red- 
leich ze  kchauffen  haben  gcbeu  vuscr  czohent,  de  wir  ze  lehen 
haben  gehapt  von  dem  ersam  fursten  dem  A})t  zc  iSeydeiisteten. 
von  erst  hulljcn  czehent  uiit"  der  mul  cze  sperkchsteien  gele<;en 
in  Seyden}<ipfn'  pharr  vnd  auf  aiuer  hofstat,  de  haizzet  m  dem 
kchaet,  auf  aiuer  hofstat  in  dem  Grnntlas,  auf  aiiMT  liolstat  in 
dem  darnreith.  gek*geu  aspekcher  pftirr,  de  czehout  kchlain  vnd 
grozzen.  mit  allen  den  rechten,  ids  sehentes  recht  ist.  Chunraitn 
dem  wiser.  seinen  erben  Tnd  allen  seinen  gabern  (?)  vmb  saechs 
pfout  Pfenning  wienner  munza  vnd  vmb  dreizzik  pfenning.  der 
er  Tns  gancz  vnd  gar  gebcrt  hat.  Also  ob  daz  wer,  daz  im 
dhain  kchri^  auf  stund  mit  recht  von  dez  zehentes  wogen,  daz 
wir  im  daz  auz  richten  vnd  für  in  sten  an  gefer.  Taet  wir  des 
mchty  was  er  dann  dez  schaden  nem,  dez  selben  schaden  schol 
er  von  vns  pekcfaomen.  vnd  von  aller  vnser  hab,  wo  wir  de 
haben,  mit  vnserm  gntleichem  willen.  Dar  vber  geb  wir  im  den 
offen  prief  ver^igelt  mit  meinem  wolfkem  wasner  anhangonden 
insigd.  vnd  meiner  prüder  Hariweiget  vnd  NieUu  der  wasner 
anhangunden  insigel.  vnter  den  jueigeln  ander  vnser.  prüder 
verpiutent.  de  aigens  jnsigel  nicht  habent.  allez  daz  staet  pe^^ 
haltcu.  daz  vorgeschriben  «tet.  Der  saeh  ist  zm\i;  fr idreich  macz, 
mit  seinem  aidiaugundeu  jusigel.  im  an  schaden.  Der  prief  ist 
geben  nach  (Christes  purd  dreuczehen  hundert  iar  dar  nach  in 
dem  dreund  sechczkiäten  iar.  an  sand  Margreten  tag. 

Original  auf  Pfirgunent;  von  den  vier  Biegeiii  und  nur  die  erstm 
drei  noch  erhalten. 

Bperehetettcn  du  heutige  Birkaletten,  Pfarre  Seitenatetten  etntt  der 
Edelaits  des  Dietrich  von  Sperehatetten,  jetst  Maierhof  and  Hfihle. 

CCXXVI. 

1364.  21.  April.  Seitenstetten.  —  SprwihJbrUf  in  LtUensaaehm. 

Ich  Ckumrad  von  JlaekenM  vnd  ich  (Ht  sein  pmder,  vnd 
ich  Chunrad  von  Aufra.  vnd  ich  Hont  von  Saewtmekk,  vnd  ich 
Buffer  tamehinger,  vnd  ich  Han»  in  glamu»  vnd  ich  Limkart 
vim  Heniorf,  wir  vergehen  mit  dem  offbnn  brief,  Das  vns  vnd 
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menigern  andern  aein  vnd  seins  GothhauB  man,  der  wirdig  geiit- 
leich  her  abbt  Engei9ekaleh  se  Siftanstetn  fiir  sieh  vordert  vn 
pat  gegeu  Sytanstetn,  das  wir  ain  recht  erchennen  vnd  aprechen 
da  sollen  cawisBchen  den  ccwaln  erbem  ebnechtn  HatiMti  des 

SnMenrowter  an  aim  tail,  Ynd  Hansm  des  Testekelpergery  vnd 

seinem  ohaim  Rttppel  dem  czaendel  am  andern  tail,  vmh  den 
hof  ze  Pnimleittenf  vntl  dar  zu  ij^ohort,  der  von  ihm  vnd  von 
dem  genanten  Gottshaus  ze  lehn  ibt,  nach  paider  tail  furlt'i^.  <laz 
haltu  wir  getan,  ak  veiT,  daz  die  chrieg  mit  paider  tail  vvil- 
chur  nacli  vier  erbom  mann  rat,  di  dar  zii  henant  «ind,  ze 
tragen  vud  Bericht  ^^ulln  wcnli  ii.  Da  vra^i^t  vns  der  }z;t'nant  her 
Abht  Engelsdmlchy  er  hiet  vil  vnj^(!inai.'lis  vnd  ctwcnii  zuspnieciih 
von  chriegigen  Iclin,  wie  or  di  iurbaz  leichn  m\ty  daz  er  vnd 
sein  Gotshaos  des  vuentgoltn  beiibu.  Da  ertailt  wir  all  geniain- 
lich  auf  vnser  ayd.  vnd  trcw,  das  vns  recht  zam,  vud  auch 
reoht  ist^  Chumt  ain  man,  der  des  wert  iBt,  für  in  odor  ainn 
andern  hornig  vnd  spricht,  her  ew  sind  lehn  ledig  worden,  di 
sind  mich  anerstorlm^  vnd  sult  auch  mir  di  rechtUoh  leichn, 
pit  ich  ewy  daz  ir  mir  di  leichi,  da  sol  der  her  nicht  lenger 
waygerui  nur  er  leich  im  mit  soliohen  warten.  Ich  leich  dir  alles, 
daz  ich  dir  rechtleich  an  den  lehn  leichen  boI.  Chumt  dar  nach 
der  wydertail,  vnd  vordert  auch  in  der  weys.  als  der  vorder, 
dem  sol  er  auch  leichn  als  dem  erstn,  aUo  das  er  im  vor  cfaont 
schol  tun,  wie  vnd  wem  di  lehn  ee  gelihn  sein,  vnd  sol  sein 
trcw  dar  xmh  nemen,  wann  er  im  wider  disem  tail  teeg  für 
sich  vnd  für  «tin   niun  darvni  daz  ir  die  besueeh,  sust 

leich  er  im  nicht  \aid  geeh  auch  im  uicht  Ichns.  80  daz  ge- 
haizzon  wirt  vnd  geliehn,  ho  so!  der  her  teeg  inner  iars  vrist 
djirvmb  gclin  für  sich  vnd  tm  m-aw  man,  was  er  lenger  ver- 
czug  an  I  liaft  not,  da  tot  ;^i  \valt  in,  ob  es  dio  tail  paid,  oder 
ir  aiucr  in  der  czeit  gcsuecht,  vnd  geuordert  hietn,  sust  nicht, 
vnd  schol  di  teeg  paideu  tailcn  chunt  iiuichn.  chomen  di  für, 
sp  gcßchech  vor  den  mann  vnd  vor  dem  herrn,  oder  wen  er 
darzu  schafft,  daz  recht  sei.  Welicher  tuil  aber  nicht  t  lieem, 
an  ehaft  not,  der  schol  seine  recht  verlorn  habn  an  den  lehn, 
wer  dar  vher  dem  oder  aim  andern  hem  zuspraechh,  oder  in 
se  schadn,  oder  ze  mue  dar  vmb  praecht,  ea  waer  mit  chost, 
mit  laden  fiir  di  hem,  oder  fur  den  herczogen^  oder  in  di  hof- 
schrann,  oder  für  den  geistliclm  gwalt,  oder  wie  das  waer,  was 
er  des  schaden  naem,  den  Bcholt  er  im  allen  ablegn.  Daz  ertail 
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wir  all  auf  vnser  ayd  vnd  trew,  vnd  gebn  auch  dar  vmb  zc 

vrchund  dou  offcnn  pricf,  besip^ilt  luit  vuser  aller  di  vor  daran 
gt^scliribii  sind,  vnd  mit  iremharta  des  pevnvoicter  vnd  mit 
Mickrls  dt's  proteTj  die.  ez  mit  sampt  vnd  erUiilt  habat,  uiihau- 
gunden  Insigiln.  Daz  ist  gescliehen  nach  Chriöti  gopiu'dc  vber 
drfiuzohn  hundert  iar,  dar  nach  ira  vier  vnd  »echczgisten  iar^ 
am  uaosteu  Suntag  vor  saud  Goorig  Tag. 

Ana  dem  Pei^irameikt  Codex  BL  CIIL 

BruiiuleiUsii,  wahrediemlicli  der  Bruunhuf  O.  W.  W.  Pfarro  Uaider»- 
hofeu  Decan.  Uaag. 


ccxxm 

1366.  22«  JiiBi.  Sino  looo.   —  Katharina  von  Pirbaum  und  ihre 
Kinder  verkalken  dem  Stifte  ihren  Hof  daseWst. 

Ich  katrty  weilnt  HaiageiM  von  Pa^iom  hausvraw,  vnd 
wir  ß'idrmeh,  Uenhart  vnd  Jans  it  sun,  vnd  wir  Margret  vnd 
Ckunigund,  Anna  und  EUtibei  ir  tocbter.  vnd  mit  vns  all  vnser 

erben,  wie  die  genant  sind,  vergehen  oflfenbar  mit  dem  gt  gu- 
wuilign  brief  vm  den  hof  cze  Pirbaem,  in  Wolfspekcher  pfarr 
gelegn,  auf  dem  der  \  iii  <:r('nant  hang,  dem  Got  gnad,  ist  ge- 
sezzen,  don  \y\v  von  dem  Cxotshaus  vnd  von  Anw  orwirdigen 
Abbt  cze  rii  yduHtetn,  vnBerm  gnaedigen  honn  czu  crihrecht  ge- 
habt habn,  Daz  wir  mit  wolbedacht<'m  mut  vnd  mit  gutem 
nilin,  naeli  vnscrr  pessten  vrewnt  rat,  ezo  der  ezeit,  da  wir  cz 
wol  getan  machtn,  den  genantn  hof  ze  Pirbatm  habn  redlich 
cse  chaufTn  gegebn  obgenanten  Gutshaug^  vnd  vnserm  gnaedign, 
erwirdign  herrn,  hcm  Engetschalichen  ose  der  czeit  Abbt,  vnd 
pfleger  cze  aeydnstetn,  vnd  allen  seinen  nachchomen,  mit  allen 
den  rechtn  vnd  nuczzn,  die  durch  recht  von  alter  dar  czu 
gehörnt^  cze  veld  vnd  cze  holez,  gestift  vnd  vngestifk,  besuecht 
vnd  vnbesaecht,  wie  die  genant  Bind,  als  vfl  wir  dar  an  recht 
gehabt  habn^  vmb  sechs  und  czwalnczik  piunt  wienner  pfenning, 
vnd  vm  atnn  mutt  chorn^  vnd  ain  mutt  babern,  vnd  dar  czu 
vm  sechczik  wienner  pfenning,  di  vns  cze  ftirczicht  sind  gc- 
sprachn  wardn,  des  wir  alles  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gwert 
sein,  jn  der  beachaidenhait,  daz  wir  vnd  all  vnser  erbn  vnd 
auch  nachchomen  nimcr  raer  dhain  ansprach,  oder  recht  dar 
czu  habu  oder  gewinnen  8uUn,  weder  wenicii  uuch  vil.  vnd 
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seu  BuUn  den  obgenanten  hof  czc  Pif^taem  bestiiten  vnd  dar 
auf  eecatzn,  wer  in  dar  czu  geuelt,  mit  vnserm  vnd  «ller  vnseiT 
eribn  vnd  Trewnt  gutUchtn  wiiln,  alao  das  wir  aeu  d«r  an  sulln 
weder  mit  wortn,  nach  mit  werchn  ninndert  irren.  Vnd  daz  des 
das  ofit  genant  Cbtahaus  cze  S^fdndein  fiirbaz  von  vhb  vnd 
von  alln  vnsem  erbn  vnd  vrewntn  vneotgoJtn  vnd  an  achadn 
beleibe^  das  veibaizs  wir  alle,  di  vor  gescliribn  stent^  mit  vnsem 
trewn,  an  aydes  stat  Gescbaech  awer,  daz  vnser  dbaina  das 
vberfur.  vnd  praech,  vnd  gestand  dem  ee  genantn  Ootsliatis 
cze  Seydnstetn  dhain  8chad  oder  mne  da  von  auf,  den  suUn 
wir  im  allen  anzriclitn  vnd  widerchcrn,  vnd  den  sol  ez  habn 
auf  vna  vnd  auf  all  \mer  hab,  di  wir  habn  oder  nach  ge- 
winnen   mugn.   Vnd    swelichz   \nder   vns   daz   praech,  swo 
daz  daz  selb  gotshau»  eze  Seydnstetn  oder  sein  pflegen  an- 
chommet.  in  stetn.  in  uiaercliton.  vnd  in  dorffom,  auf  wazzer 
oder  auf  land,  da  sol  ez  dem  selbn  Gotshaus  cze  Seydnstetn 
mit  leib  vnd  mit  gut  veniallen  sein,  an  chlag  vnd  an  allez 
recht.  Daz  di  red  also  von  vm  allen  staet  vnd  vnczebrochen 
beh&ltn  werd,  dar  \  ber  gebn  wir  den  offenn  brief  csn  einem 
sichtigen  vrchund,  vnd  czu  einer  gutn  geczeugnnss.  wann  wir 
aygner  jnsigl  nicht  enhabn,  versigilten  mit  des  erbern  Ritter  hem 
ChunratB  von  Aitra,  vnd  mit  der  erbem  Dytreiehs  des  Czaukm- 

cze  der  czeit  Richter  cse  M^dnHeln  vnd  ßridreich»  des 
Waem  von  ChrtnBUtn,  anhangunden  jnsigiln^  in  an  schadn,  die 
der  Bache  damit  geczeng  sind  wardn,  durch  vnsers  vleizasigen 
pets  willn,  hinder  die  wir  vns  auch  verpunden  haben  alles  das 
Btaet  cze  habn,  daz  oben  gescfaribn  ist.  Der  red  sind  auch  ge- 
czeugD  Ckwnrad  der  smid,  vnd  Nycla,  mein  vorgenanter  ktährm^n 
bruder,  vnd  C^umnU  tMythari  von  Ateikpaehf  mein  vrewnt,  di  der 
obgeschribn  Handlung  sind  taidinger  gewesn,  vnd  anderr  erben* 
laeut  genug.  Der  brief  ist  gegebn  naqh  Christi  gepurde  rber 
dreuczehen  himdertjar.  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  sechczgistn 
jar,  an  sand  Achacij  Tag. 

Original  auf  Pergament,  von  <1*  a  «Lrei  Siegeln  ist  das  letzte  sehr  verletzt. 

ccxxvra* 

1366.  26.  Juli.  Waidhofen.  —  BUel»f  Paul  vm  FrtUmfftn  heur- 
hmdet  den  Vergleieh  mit  dm  Stifte  wegm  der  JutudieHom  «utf  dmn 

WicUtmgute  fw  Geargm, 

Wir  Paulu»  von  Gotes  genaden  Byschof  cze  Fr§ff$utjftn 

veigehen  mit  disem  offenn  brief.  vmb  die  stoesz,  die  es  wischen 
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▼naer  vnd  vnsers  Gotshaus  an  ainem  tail,  ynd  der  enamen 
lienm  .  .  .  des  Abbts  vnd  des  connents  des  clostem  cae  8ejf- 
dwtietm  an  dem  audern  tail  vmb  das  widemgut  cze  tont  Gör- 
den gewesen  nind,  daz  wir  der  paydenthalbeii  auf  uin  Eudc 
vberaiu  chdnieu  sein.  Also,  daz  der  obgenant  abbt  und  seiu  Coii- 
uent  mit  dem  obgemiut  widemgut  vnd  den  laeuten,  die  dar  czu  ge- 
gehorent,  handeln  vud  tun  mugen,  alt»  mit  andern  iren  aygen 
gutem,  wann  allain,  daz  di  selben  laut  mit  alltm  dem,  daz 
das  Lantgericht  angehört,  e-A  sey  tod,  freuel  oder  piuet,  oder 
wie  daz  genant  ist,  daz  auzzer  des  vorgenanten  widemgutcs 
kofmarich  geficbiecht,  daz  sullen  die  selben  laout  pezsem  vnd 
wandeln  ynsenn  gencht,  Ez  sey  dayn  oder  grozz.  was  sich 
aber  erget  von  den  selben  laeuten,  oder  von  andern  auf  dez 
selben  wideikigats  hofbaricb,  das  todtteltig  ist,  daz  sol  auch 
vnser  Riohter  pezzem.  alle  andrew  sache,  die  da  auf  des  oft- 
genantee  widemgute  bofmarb  geschebent,  die  sol  egenanten  abbt 
vnd  sein  Conuent  czu  den  obgenanten  laeuten  vnd  czu  andern,  die 
dar  anf  wandelbeftig  werdent,  pezzem,  Mit  vrebnnd  ditz  briefs, 
G^ben  ose  WaAähofeiij  an  sant  Jacobs  tag,  do  man  czalt  von 
Cbristes  gepurt  drivzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  sebs- 
vndsechzigistem  jar. 

Ans  dem  Pergament-Codex  BI.  LXXXYÜL 

CCXXIX. 

1366.  21.  December.  Sine  ioco.  —  Jana  Mauter  verkauft  dem 
Abt»  KngeUekalk  MOM  dem  Stifte  Uhenbare  Zehmtkäunr  in  8t.  JMSdoet 

«m  5  7)  l^wßd  Pfen, 

Ich  Jansj  Maister  Jansen  sun  saelig,  mit  allen  meinen 
Erben  vergicb  offenleich  vnd  tun  chunt  allen  den,  de  den  prief 
an  sehent  oder  lesen  horen^  Daz  ich  mit  wolpedachtem  mut 
vnd  meiner  pesten  ireunt  rat,  zu  d^  zeit,  do  ich  iz  wol  tun 
macht,  recht  vnd  redleich  meine  czway  czehenthaos  mit  allem, 
vnd  czn  den  czehent  gebort.  ^  chlainn  czehent  vnd  grozsen.  de 
ich  cze  leben  han  gehapt  von  meinem  genaedigen  Herren  Apt 
EngdBthakiken  vnd  von  dem  gotzbans  Seydeinsteten.  vnd  paide 
gelegen  sint  in  Band  Michels  pfarr,  daz  ain  gehaizzen  ist  anf 
der  oed.  daz  ander  an  dem  aigen.  de  ich  lediehleieh  ze  ehauffen 
geben  han  meinem  vorgenauten  erwirdigem  herren  apt  Engel- 
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schalchen    cze    Seydehigteteii    vnib    sechsthalb    pfaiit  ptenning 
wienncr  niunzz,  der  ich  gniaz   vnd  ^ar  vcrricht  vuU  ^ewort 
piD  an  allen  schaden,  alao  pebchiudeiileieh.  d.iz  der  vor  ge- 
8chril)cn  mein  ^'^ciicdip-er  Herr  apt  Engehchakh  c/.e  Sf»vdein- 
öteten  de  <'L:;enanten  czehent  vorcliaiiü'en.  vcrseezeu.  g<-l»eji  vf»r- 
leichrn  ma^.  wem  er  wü.  also  daz  icli  noch  all  mein  erben 
zu  den  ezeiient  nimmer  dhain  ansprach  haben  schullen.  Waer 
auer  daz,  daz  der  vorgenant  mein  geoediger  Herr  apt  Engel- 
»chakh  ze  Seydeinsteten  der  egeschriben  cxeheut  dhain  schaden 
nem  von  czusprneh.  oder  von  chrieg.  wyc  sich  das  gefue^^on 
moecht  den  selben  schaden  sehol  er  haben  datz  mir  vnd  data 
aller  meiner  hab.  wo  ich  de  hab.  ich  sein  lembüg  oder  tod. 
vnd  achol  seines  Schadens  da  von  pechomen  mit  meinem 
leichem  willen.  Daz  daz  hin  fiir  von  mir  vnd  von  allen  meinen 
erben  staet  vnd  vnc2eprohn  peleib.  dar  vber  gib  ich  vorgenan- 
ter Jam  den  offen  prief  czn  ainem  sichtigem  vrchnnt  der  wor- 
hait  den  ich  mit  meiner  aygen  hant  geschriben  han.  Versi^It 
mit  meines  Oechaims  dez  Sl&kr  anhangnnden  InsigeL 

vnter  dem  insigel  ich  vorgeschribner  Jans  mit  sampt  meinen 
erben  mich  verpint,  allez  daz  staet  ze  haben  vnd  vo!  furn,  daz 
vorgeschribeu  stet,  wann  ich  aygens  Insigel  nicht  hab.  1  )cr 
such  ist  zeug  Dietreich  der  zanchmgev.  zu  den  czeiten  rieliici 
ze  A::>i:ij<ituistett-)i  mit  seinem  uuluiugunden  Insigel.  Der  priet'  i.>t 
gebi'i)  n  u  ll  Christes  gepurd  dreuczehen  hundert  iar.  dar  nach 
in  dum  äecUa  vnd  äechczkiäteu  iar.  au  sand  Thomaa  tag. 

Original  wf  Pfiigiuiieat  mil  «wei  Siegeln.  , 

ccxxx. 

18Ö7. 26.  (31.  ?)  Jänner.  Stoior.  —  Ulrich  mn  Po]<jnnilorf  beurkundet  du 
schitdjirichierliche  Entscheidung  des  Streites  ztci^chKn  dem  Stifte  vnd  Hein- 
rieh  von  Leutundorf  wegen  der  Lehensehaß  avf  einem  Bofe  m  St.  Peter. 

Ich  Vbmch  von  poppendcrf,  purkgraf  cze  Si^,  veigich 
vnd  tun  chunt,  Das  von  meins  herren . . .  des  mansgescheft 
wegen  für  mich  ehernen  der  erwirdig  her  abpt  Sr^f^ichtUkk 
von  Seydenatetn  an  einem  taÜ>  vnd  hainr.  von  Lmotmäorf  an 

dem  andern  tail,  vmb  alle  die  chrieg  vnd  stoz,  die  si  mit  ein- 

aiidt  r  hetten  von  der  lehensohaft  ohis  hofs  wegen,  gelegen  dacz 
sand  }}tter  in  der  Aw.  Daz  ai  dar  vmb  czc  paider^eit  mit  gutem 
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willen  gencsUoh  gegangen  sind  hinder  die  erbern  herren,  bern 

Dietreichen  von  Losenstainy  hem  Seyboten  von  Volkcheratorf,  vnd 
Lewioldeu  ilcu  Stainvurn  inier.  Waz  di«  .  .  darüber  erfuondeii  v  ud 
sprechen,  d<>  solt  es  furl>a8  stut  bei  beleibn  an  gelier.  Di  Iwiheut 
dai'uber  <  rtiicndLMi  viid  ^csprochou,  daz  der  vorgenant  liaimich  von 
lenczendorl",  bcin  erbn,  imcli  nyeinaiit  von  seim'ii  wegen  hincz 
dum  vorgenanten  erwirdigcn  herren  al)}jt  EufjHlschalch  von  Scydcn- 
steten,  hincz  seinen  nachchomon,  noch  hincz  demselben  gotz- 
haws  vnd  hincz  alleu  im  gutem  von  der  obgenanten  lehcn- 
sohaft  wegen  chain  ansprach  nicht  haben,  noch  gewinnen 
sullcn.  weder  vil  noch  wenig.  Mit  vrchond  des  briefe,  versigek 
mit  meinem  anhangundem  Inaigel.  GM>n  cze  Steyr  am  Simntag 
an  (na?)  sand  Pawktag.  als  er  beehert  ward,  Anno  domini  Bülle- 
simo  CQO\  LX.  aeptimo. 

Original  auf  Pergament}  da^  £Uegel  abgefallen. 

COXXXI. 

1869.  21.  Jänner.  Sine  loco.  —  Dietrich  der  ZoMokin^  vendeMet 
aitf  die  von  seinem  Oheime  Ruger  von  Zauch  vnd  dessen  Sohn»  Dtet* 
n'e^  t»  di€  Obld  n  etnem  Jokrtagt  venaaehUn  ZeheiUe, 

Ic  Ii  Ihftreich  der  Czamhinffer,  cze  der  czeit  richter  da  cze 
Sf^iffff'iiftfrf  vcr^^'icli  oflVubar  mit  dem  i^oi^nwurtigen  briof  vnd 
tun  chviii  allen  den,  di  in  aii-ifilicut,  Icoca  od(?r  liornt  lesen, 
Daz  der  erber  herr  her  Dyh'eich  mein  veter,  munich  cze  Seydn- 
stetn,  di  czehent  an  dem  Schachu  vnd  an  dem  obem  weiri- 
perin;  vnd  dar  czu  aini  veld  czehent  an  dem  £kk  in  Seydn« 
»teter  pfarr  gelegn,  di  im  sein  vater  saeliger,  mein  votor  her 
Rnger  Von  Qsauchf  in  der  maynung,  daz  er  alle  iar  da  von 
im  vnd  seinen  vodem  soh  ein  selgeret  begen.  hat  gegebn  vnd 
in  geantwurtty  ose  den  ozeiten,  da  er  es  wo!  getuen  macht^ 
mit  seines  Prelats  vrlaub  vnd  willn,  mit  sampt  mir  gescbatiEt 
vnd  gegebn  hat  dem  eraamen  Connent  da  ose  Seydnstetn 
auf  di  Oblay  daselbs.  jn  der'beeehaidn,  das  der  selb  eraam 
Conuent  in  se  vodrist  durich  Got  von  der  vorgenanten  csehent 
wegn,  die  im  mit  allen  rechtn  vnd  nuoaan,  die  dar  csa  pilleich 
gehörnt,  sind  gegebn  wordn,  alle  iar,  iaarlichi  nach  seines  Orden 
gewonhait  vnd  nach  seinen  trewn  vnd  gewizzn  sol  ainen  jar- 
tag  ucgeu,  mit  Vigilio  vnd  mit  selmesa.  vud  auch  mit  geläutt. 


252 

Dar  vmb  ich  vnd  all  meüi  erbn  vnd  vrewnt  habn  vns  gan« 
vnd  gar  lauter  leicli  vcrczigon  aller  der  rcchtn,  di  wir  dar  an 
geliabt  habn,  AUo  daz  wir  hiü  tui'  auf  di  «eil)!!  ezehi  lit,  di  vur 
geöchril)n  stcnt,  chain  annpraeh  sulln  oder  mugn  liab,  weder  \il 
nach  w«'nikoh,  vnd  wir  sulln  fU'iu  egenantn  ersamen  Conuent 
cze  Seydnstetn  dar  an  chain  irriing  tiiL-n,  weder  mit  wortn  nach 
mit  worichen.  Daz  di  red  vnd  daz  selgeret  al.so  stet  vjid  vn- 
uerchert  beluib,  dar  vb^r  v/ai  ainen  sichtigen  vrehimd  gib  ich 
vorgenanter  Dytrmch  Czauchmger  den  offen  brief.  csu  |>ezzerr 
sycherhait  versigiltn  mit  meinem  vnd  mit  meines  Ohalm  Vlreüu 
des  Pauxe»  und  PurkharU  de»  Newnburger  anhangnndii  inaigiln. 
Di  oba  geflchiibn  faandlung  iBt  geschehn  nach  Chiieti  gepaid 
▼ber  drewcseben  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  newn  vnd 
aecbcBigistn.  an  der  heyügn  junkchvrown  aand  Agnes  Tag. 

Original  auf  Pergament;  nur  ein  Siegel  ist  tbeilwei««  erhalten. 

CCXXXII. 

1860.  2L  Febmar.  Bine  looo.  —  Jütmunm  von  Yb»  umd  hmim 

Sehwägeria   Margarelh  übfrgehm  dem  Stifte  den  von  Hwm§  ven  ¥h* 
m  tmem  Jahrtage  dahim  vermodUen  W^ngartem  Predra, 

Ich  Hermmi  von  yhz  vnd  ich  Margref  seines  pruders,  des» 
erbcrn  Hitters  horn  hameiis  von  yhs  seligen,  dem  got  gnad. 
witib,  wir  vergehen  oflPenleich  mit  dem  gegenburligen  priet" 
vnd  tuen  chuut  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  das 
wir  mit  woluerdahtem  muet  vnd  willen  dem  erbern  Gotzbaos 
cze  Seydensteten  geantwurt  vnd  geben  haben  den  Weingarten, 
gelegen  cze  der  weizuMMreheii  inn  der  wachanOy  genant  die 
jsredra.  den  emaln  der  egenant  erber  Bitter  her  Aaimt  von  ^ 
seliger  geschaht  hat  pei  sein  lebentigen  czeiten.  do  er  es  wol 
getuen  mocht.  dem  ob  gescfariben  Gotzhaus  cze  Seydensteten  also, 
daz  man  do  von  sehol  begen  all  iar  jerleich  einen  jar  tag  ose 
mitter  vasten.  des  Sunntag  abentz  mit  der  vigilij  vnd  des  man- 
tages  morigen  mit  dem  selampt.  naefa  irs  ordens  gewonhait  vnd 
nach  vnsers  briefs  sag  vnd  oflhung,  den  wir  haben  von  dem 
gotzhaus  cze  Seydensteten  cze  einer  gedechtnuzz  vnd  selgeret 
seiner  sei  vnd  seiner  vadeni  vnd  nachomen  sei  hail.  wir  geben 
ancli  den  obgenanten  Weingarten  cze  der  weizzenchirchen 
dem  oät  genanten  gotzhaus  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzzen 
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die  dar  czu  gehoeren.  vnd  wir  }ier  haben  pracht,  daz  wir  noch 
all  vnzer  naclichonien  auf  den  Weingarten  turbaz  thainen  czu- 
'^{tnic}i  sohiillen  noch  nni{]^pn  haben,  nuer  alz  vil,  ob  se  in  dem 
iai-tag  vnd  in  der  begeung  indert  sawmmig  weren,  welichs  iars 
daz  gescliech,  so  schuUeii  die  nächst  fireunt  nach  in  briefs  sag 
Bich  des  Weingarten  ynderwinden  vnd  in  haben,  nner 
▼nd  die  sawmung  gantzleich  vnd  gar  ervolt  vnd  yerpracht 
werd.  vnd  daz  daz  als  hinfur  dem  Gotzhaus  cze  Seydensteten  stet 
vnd  vncsBebrochen  beleih,  dar  vber  geben  wir  in  den  otfienn 
brief«  verviglt  mit  meinem  vorgenant  harman  von  3^  anhan- 
gnnden  insigl.  daa  ist  gescheehen  nach  ynsefs  Christi  gepnrd, 
do  man  caalt  dreatirahen  hundert  iar.  dar  nach  inn  dem  nevn 
ynd  Sehtigisten  iar.  des  Mittichen  inder  ersten  yast  wochen. 

Original  auf  Pergameat;  das  Siegel  abgelaUeii. 

ccxxxm. 

1890.  20.  ApttL  Sine  looo.  —  ChiHUm  w»  ZmttndMf  oerka^ 
dem  Sifte  noti  frtkigeiu  OiUer  zu  Hohenberg  «n  dtt  Pfatrt  Ztiking 

um  ai  lyund  I^tn. 

Ich  Ckrlstan  der  Ctincrtulorfer  vnd  mein  Wirliiui,  vnd  all 
vns«'r  payder  erbn,  wir  vergehn  offenbar  mit  dem  gegnwurtign 
Brief  vnd  tun  chuut  allen  lewtn^  di  in  an  sehent,  lesent  oder  hörnt 
lesn,  Daz  wir  mit  wolbedacbtm  mut,  vnd  mit  gutm  willoi  nach 
vnsrer  naestn  vrcwnt  rat,  cze  der  cceiti  da  wir  rz  wol  getan 
machtn,  dem  erwirdign  geistlichm  Herren,  dem  Abbt  vnd  dem 
Connent  cze  Seydnstetn  czu  irm  Gotshaus  czwai  vreje  ajgne 
gueter  cae  Ho^/mperig  in  QsMnger  p&rr  gelegen,  di  vnser 
sind  gewesn,  vnd  dienent  alle  jar  taerlich  an  rechten  dienst 
mit  erong,  an  fum&efan  cwat  pfunt  wienner  pfenning,  mit  all 
rechtn,  em  vnd  nucazn,  di  cae  holcEi  cae  velld,  vnd  cae 
dorf  dar  cau  gehomt,  besuecht  vnd  vnbesueeht,  bestift  vnd  vn- 
beatiffk,  wie  di  geuant  sind,  als  wir  daa  selb  gut  genncsst  vnd 
inne  gehabt  habn,  redlich  vnd  recht  cze  chanffn  habn  gegebn 
vmb  ainz  vnd  dreyzzik  wienncr  pfoning,  der  wir  gaucz  vud 
gar  gerielit  vnd  gewert  «ein.  Der  vorgcnantn  czwair  vreyr  ayg- 
ner  gueter  cze  TTochiuperig  dienst,  nuczz,  aygnBehaft,  vogtrecht, 
vnd  aller  antlein  rechtn  wie  di  genant  sind,  di  wii-  dar  anf  ge- 
habt habu,  wcrczeich  wir  vns  gancz  vud  gar  hincz  dem  obu 
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genantn  (iotshaiiR  c/.e  vSeydnstrtn,  ulso  daz  wir  viid.  all  vnscr 
vrewnt  hiiifur  chain  .insprnch  dar  czu  siillii  halm.  w<*der  Avciukt  h 
riiicli  vil.  Wir  suUn  auch  der  vorgeschribn  £]ciu>ter  vnd  .ill«'s  de«*, 
daz  dar  czu   pfehort,  wie  daz  genant  ist,  dos  sdhii  (rotshans 
scherme  vnd  recht  gewem  sein,  gegen  allen  lewten,  di  dar  auf 
mit  recht  habnt  czesprechen,  in  der  beBchaidn,  das  wir  im  alln 
ehrieg^  der  im  dar  vmb  mag  czusten  vnd  geschchn,  mit  rechl^ 
an  aUe  widerred,  vnd  geuar  trewlich  salin  auzrichtn,  viid  auz- 
tragn,  also,  daz  ez  dar  vmb  ehain  mue  sol  habn,  vnd  aol  des 
aneh  chainen  sohadn  nemmen.  Taet  wir  des  nicht,  waz  denn 
der  egenant  emwirdig  geistlich  herr  der  Abbt  imd  der  ersame 
Connenty  vnd  aaeh  das  Gotshaus  cze  Seydnatetn  des  echaedn 
nemmeoly  di  dendib  Abbt  vnd  alner  aus  dem  Conuent  pey 
im  trewn  vnd   gewizsn,  vngeswam  gesprechn  vnd  bestetn 
mugn,  di  soll  wir  in  all  genczlich  widerchem  vnd  ablegn,  an 
alle  widorred,  vnd  sow  sulln  di  selbn  schaedn  habn  auf  vns, 
vnd  auf  all  vnaor  hab,  di  wir  habn,  auf  wazzcr  oder  auf  laut, 
iü  ^•ll.se^s  hemi  des  Herzogn  cze  Oesterreich  lant  viid  Lrepi<^t, 
vnd   .sullii    ir  davon  bcchumnicii  an  chlag  vnd  an  turbut  mit 
irs  Vogts  hiit,  als  sew  naent  mugn,  mit  vnsern  vnd  ulh  r  viiser 
vrewnt  vnd  gunner  gutlklmi  willn.  wir  sein  h  lx'utiu;  odrr  tod. 
Daz  Inbn  wir  allez  mit  vnscni  trewn  vollikrhliclT  c/f»  laistn 
vud  stet  ezc  habn.   Dar  vber  czu  ainem  sichtigu  vrchuud  der 
Handlung  gebn  wir  in  den  offenn  Brief,  czu  bezzer  sycherliait 
v^ygiltn  mit  mein  obgenants  Chnstan  von  Czinczendarf  vnd 
mit  meines  Vetem  Qr^gorij  ^  Ckinczendorfferj  hinder  des  ni' 
sygil  vnser  veter  Utrenas  den*  mmasendorffery  der  aygens  Insygil 
nicht  het,  sich  verpunten  liat,  mit  gutUchm  willn,  alles  das  stet 
ose  habn,  das  vorgeschribn  stet,  anhangundn  InsygUn.  Der 
saohe  sind  auch  geoseugn  di  erbem  hemii  her  0<mg  der  Hamit' 
2sr,  vnd  her  OkJtdur  der  WdfaUnn^  durich  vnsers  vleiisigB 
pets  willn,  mit  im  anhangundn  Ini^giln)  m  an  schadn.  Dar 
-  Brief  ist  gogebn  nach  Christi  gepurde,  vber  drewcsehn  hnnndeit 
Jar,  dar  nach  in  dem  subncagtstD  Jar,  an  dem  naeslen  Sams- 
tag vor  des  heyligen  herren  sand  Gorigu  tag. 

Original  auf  Peiig;iunent,  mit  vi«»r  Siegeln. 
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CCXXXIV. 

1870.  4.  Hat  fHne  looo.  —  Dkinek  der  Weidner  ßrbe  wtdk  Enu- 
mit«  dem  JunUur  vendehut  su  Guntten  de»  Stiftes  an^  die  WfU  der 

Erbeekaft  wm  50  Ifund  Pfen. 

Ich  Dytreich  der  Weydner  vnd  ich  Margaret  «ein  haiis- 
vrovv.  viid  all  vnsor  paider  erbn  vergehn  otfenbar  au  dem  gegn- 
wurtigii  hricf  vnd  tun  cliunt  allen  lewtn,  di  in  ansf»hnt,  lesmit 
odor  liornt  lesen,  Duz  wir,  als  der  erber  heiT  her  Weykchart 
der  PoUiaynnfTj  vnd  ander  erber  lewt  mit  im,  durich  vnsers 
vleizzign  pet»  willn,  naeh  vnsom  gutlicbm  wiiin,  czwisschea 
dem  ervvirdign  geistlichm  heirn  dem  Abbt  vnd  dem  Gbtshaiu 
cse  Seyduötctn  an  ainem  tail,  vnd  cawisschcn  vnser  an  dem 
andern  tail,  vmb  tumfczik  pfunt  wienner  pfennig,  di  der  geist- 
lich man  h(;r  Kraam  der  Jesiiiczer  dem  Oot  gcnad  auf  ainen 
sacz  pey  dem  Nownstetloin  hat  lassn^  mit  wolbedachtm  mut, 
nach  gutai  rat  babnt  geschaidn  vnd  gesprochn,  wann  wir  des 
esse  paiderseitt  ga&ezlicb  liinder  sew  sein  gegangn,  im  spruch 
in  rechter  vrewntsohaft  an  alles  geuaer  gern  woUn  stet  behaltn, 
In  der  beachaidn,  das  wir  vnd  all  vnser  paider  erbn  von  des 
obgenaoten  gelts  wegn^  das  dem  eegenontn  Cteisdichm  hemm  dem 
Abbt  vnd  dem  GotshauB  cse  Seydnstctn  halbe  ward  geschaidn, 
vnd  auch  von  des  selbu  saczs  wegn,  dar  auf  ez  gelegn  ist, 
ehainen  fliric";^'  hintur  in  sulln  aultiui,  vn  prufen(?),  weder  mit 
vvartn  nach  mit  wcrioliu,  Gebciiaech  awer,  daz  wir  öder  all 
vuöer  paider  erbn  in  dar  vmb  inndert  dhainn  elu'ieg  maclitn 
oder  taetn,  wuz  st-n  dann  des  «cliaedn  neranient  mit  recht,  di 
der  geistlich  herr  der  Abbt  «••/(•  Scydiistetn  vor  .seinem  C<»n- 
uent  in  8(^inem  Chluster  pey  üciueii  trewn  vnd  gewizzn  vnge- 
8 warn  gespreclm  vnd  bestetn  mag,  di  sull  wir  in  all  ablegn  vnd 
widerchem,  vnd  sulln  sew  di  sclbn  sohaedn  habn  auf  vns  vnd 
auf  aller  vnserr  haby  di  wir  habn  auf  wazzer  oder  auf  lant,  in 
vnsers  liorrn  des  Hcrczog  eze  Ostereich  lant  vnd  gepiety  vnd 
suUn  ir  mit  irs  Vogts  hilf  da  von  beohommen,  als  sew  naest 
mugn,  an  ehlag  vnd  an  tobot  mit  vnserm  vnd  aller  vnser 
paider  erbn  gutUchm  willn,  vnd  dar  an  soll  sew  nyemant  imv 
wir  sein  lebentig  oder  tod,  Daz  lubn  wir  mit  vnserm  trewn  in 
alles  stet  cze  habn.  Dar  vber  csu  ainem  siohtign  vrchtmd  der 
Sache  gebn  wir  in  den  olSenn  brief  ezu  pezzer  sicherhait  ver- 
sigeltn  mit  mein  vorgenants  D^eAreickM  des  Weydner  «nhaDgandm 


insygel,  hinder  das  sich  raein  obgenantew  wirtinn  vnni  Margret 
vnd  all  vnser  paider  erbu  mit  g-utlichui  willn  babiit  verpuiitii, 
ailez  duz  stet  cze  habn,  daz  vorgescbribu  stet.  Der  tayding  ist 
auch  gei'zew^  der  erber  her  her  Weykchart  der  Poümimt^r,  dt  r 
dar  vber  uberister  spruchman  ist  gewesn,  durich  vnsers  vleizzigm 
pets  willn  mit  seinem  anhangunden  iusygil  im  an  schadii.  Der 
brief  ist  geg&bn  nach  Christi  gepurde  vber  drewczehn  huudeit 
jar,  dar  nach  in  dem  BabencsgUten  jar  an  des  heylign  berm 
sand  flonan  Tag. 

Original  auf  Pergament;  das  erat«  Siegel  abgefallen. 

ccxxxv. 

1370.  19.  November.  Sine  looo.  —  Rercr»  de$  Erasmus  Schreiber 
Bürger*  zu  Steier  über  die.  ihm  vom  Sfifte  für  52  Ff  und  Pfen.  <dt 
Leibgtdxng  verkauften  Zthenle  m  der  Ifarre  Behamberg, 

Ich  ErcumtuB  Schreiber  purger  da  cze  Steyr  vnd  ich  Chwti- 
gujid  sein  hausvrow^  wir  •  vei^ehen  ofFenbarinit  dem  gegnwurtign 
brief  vnd  tun  chuut  allen  den,  di  in  ansehent^  lesent  oder  homt 
lesn,  daz   der   emwirdig  geistleich  lu*rr  Abbt  Engefschfüch  vnd 
der  gancz  ersam  Couueut  da  cze  Soydnstetn,  mit  \v<>!])edachtin 
raut   vnd   mit   gemainen  giulcichni   willn   pjauczii  czehent  der 
guter,  czwair  lehn  auf  dem  Scheimperg,  czwair  lehn  auf  der  CW, 
czwair  lohn  an  dem  Buxkeck^  ams  lehn  an  dem  Puhel,  ain» 
lebn  dacs  dem  Selmety  ains  lehn  in  dem  Cteäofiek  vnd  uins 
ytoL  an  dem  Pnmn  in  Pehemperigar  pfarr  gelegn  mit  alln 
nuezzn  vnd  rechtn,  di  durich  recht  dar  czn  gehörnt^  besuecht 
vnd  vnbesuecht,  bestifffc  vnd  vnbestsffi;,  wie  di  genan^  sind,  di 
86W  vnd  ir  Gotshaoa  exe  Seydn^tetn  dar  auf  von  altCer  her 
pracht  vnd  gehabt  habnt,  vns  ozn  vnser  paider  taegn  recht 
vnd  redleiohn  czu  rechtem  leibgeding  habnt  cse  chanffii  gegebn 
Tnd  ingeantwurt  vm  drey  vnd  fumfoaik  pfont  wienner  pfenniag» 
der  wir  aew  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  bahn.  In  der 
beachaidni  wann  wir  paide  abgen  mit  dem  tod,  bo  solfai  di  vor- 
genantn  eaehnt  aller  der  guter,  di  obn  geschribn  Stent,  mit  allen 
em,  rechtn  vnd  nuczzn,  di  dar  czu  gehörnt,  cze  haut  nach  vi»er 
paider  tud  an  aller  vnser  erbn,  vrcwnt  vnd  nachchomen  oder 
wer  iru  brief,  den  sevv  vns  dar  vber  habnt  gegeben,  inn  hnt 
irrung  gancz  vud  gar  an  all  chricg,  in  vnd  Iren  ofitgeuiuitu 
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Qotshaus  cse  Seydnsteten  vrey  vnd  ledig  sein  alao  das  nye- 
msnt  dhain  antpnich  nach  ynsem  taegen  dar  auf  wider  sew 
8ol  habn  weder  vil  nach  wenikch.  Daz  in  das  allez  stet  Ynd 
vntterchert  beleih.  Dar  vber  czu  ainem  sichtiga  vrchund  geh  wir 
in  den  offenn  hrief,  wann  ich  egenanter  Eratmua  aygens  jn- 
aigil  nicht  hah,  wol  versigiltn  mit  der  erhem  vnd  wolheechaidn 
Jamen  des  Tunffoxzingei'  c«e  der  czeit  Richter  cze  Steyr  vnd 
hainrekha  des  Volber  purger  czc  tSteyr  auhanguüdn  iii.sigillu,  di 
da  mit  der  vurgcachribn  handlunf!:  find  durch  vnsers  vloizzigu 
pctü  vvillii  geczeiign  wardn  iu  vnd  üiln  im  erbn  an  schadn. 
Der  brief  ist  g«'*^e)^n  nach  Christi  gepurd  vber  dreyczehn  hun- 
dert jar,  dar  nach  iu  dem  dubuczgifitn  jar.  au  saud  Elyspetu  Tag. 

Original  auf  Pergament;  vou  zwei  Siegeln  d&a  ersto  al^falleu. 

CCXXXVI. 

U71.  2L  Ootober.  Mne  looo.  —  Jon*  der  Bi^Ureker  Itberyiht  dem 
da»  vm  «intm  Bruder  DklriA  mt  emm  Johtiag  «ennadlfe 
OftcrfeAe»  m  Bubtmdorf  vnd  ^tnddOH  aitf  dattMt, 

Ich  Jam  der  Hofchircher  mit  allen  meinen  erben  vergich 
offenbar  an  dem  brief  vnd  tun  chnnt  allen  den  di  in  anaehent 
oder  homt  lesen,  daz  ich  mit  wolbedachtemm  uet  vnd  mit  guetem 
willen,  nach  meiner  pessten  vrewnt  rat  ze  der  zeit  da  ich  daz 
wol  getun  macht,  ab  mein  bruder  aaeliger  Dyefreuh  der  hof' 
efttreW  vor  seinem  tod  mit  mir  geschafft  hat  dorich  semer  vnd  aller 
seiner  vodem  vnd  nachchomen  vnd  auch  vnser  aller  seiner  ge- 
swistreyd  sei  hail  willu  gegeben  hab  vnd  gib  der  ersamen  ganczen 
Samnung  des  Gotsliaws  da  ze  Seitanstetn  in  ir  Oblay  zu  ainem 
Selgreth  auz  meiner  vnd  aller  meiner  erben  uuez  viul  gw  tr  in 
di  ini  daz  vrey  aygeu  guet  daz  ober  lelieu  tlacz  rmhendorf 
genant  in  imchler  pfarr  au  dem  hawsrrikkj  ob  der  Ens  gelegen, 
daz  ze  der  zeit  Jans  vou  (inicgantbjjerg  hat  besezzen  mit  alln 
den  ern  rechten  vjid  nuezen  di  ze  holcz  ze  veld  vud  zc  haus 
dar  zu  j^uhorut  besuelit  vnd  v^nbesucht  bestifft  vnd  vnbostifft 
wi  di  genant  sind,  als  ich  vud  mom  voderu  daz  selb  gut  daz 
vnser  vreyz  aygen  ist  gewesen  von  alter  herpracht  vnd  inn 
gehabt  habn,  von  dem  der  vorgenant  Jans  von  GawganUperig 
vnd  all  sein  erbn  oder  wer  daz  lohen  ze  Pubendorf  nach  in 
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besiczety  in  ir  vorgenaote  ObJay  irm  Oblaymaister  alle  iarp 
rechtem  dinst  do  von  geben  suUen  jertieh  an  vnaer  vnwDlip» 
dinst  zeit  sechs  Schilling  alter  wienner  pfenning  vnd  nicht  mervvi 
wer  daz,  daz  se  in  den  eegenantn  dinst  yersezzen  Tinehen  tig 
als  vorgeschribn  stet,  so  sint  se  in  Temalln  sechczk  aher  wies- 
ner  pfonnint;  ze  wandel  vnd  versiczent  m  aber  dann  ^irczeb 
taj:;.  so  .sint  si  aber  des  wamlcls  schuldig  vnd  versiczent  >i  iLu.. 
(In-y  viix'zclin  tag  da/,  si  den  dinst  vnd  di  waudel  nicht  irericfct 
vnd  gewert  hal^nt,  so  haljnt  se  alle  ire  recht  verlorn  dew  ^ 
habt  haben  an  dem  eegenanten  lehn  vnd  als  otft  ein  wandluns: 
geschieht,  so  geit  man  in  ain  haibs  pfunt  alter  winner  pfienniig 
ze  anlait  vnd  nicht  mer,  vnd  wann  der  stirbt  der  daz  vorgenaÄ 
lehn  in  erbs  gwalt  innhat  so  geit  man  in  ze  Todrecht  ain  haiU 
pfunt  alter  winner  pfenning  vnd  nicht  mer.  Dar  vmb  di 
nantn  Geistlichen  herren  des  Gotshaws  ze  Seytanztn  meinem 
eegenantn  bruder  Dyetreichen  dem  hofchircher  dem  got  genad 
seinen  Jartag  im  vnd  alln  seinen  kswistreidn  vnd  anch  alks 
glaeubigen  Sein  ze  hilff  hin  für  alle  jar  jerlich  nach  irs  On» 
gwonhait  schullen  wcjj^en  an  dem  andern  tag  vor  sand  Gedrawtc 
tag  oder  an  dem  andern  darnaeli  des  abents  mit  langer  vi^ü 
vnd  des  Margens  mit  der  selmebs  vnd  auch  mit  schönem  gla^tL 
Geschech  des  nicht  wann  ich  oder  mein  erbn  vnd  nachchomen 
dann  der  sawmichait  ain  gute  chuntHcliaft  vnd  gwizze  habn. 
schuil  wir  des  vorgeschnbenn  aygen  guts  dinsts  nider  legen 
vncz  als  laug  daz  di  selb  sawmichait  genczlichn  volpracbt  wiit 
vnd  nicht  lenger.  Jch  offenn  awch  daz  ich  obgenanter  Jans  bof*  i 
chircher  vnd  all  mein  erbn  vns  des  offgenanten  gnts  ze  pabnd«rf 
hincz  dem  genanten  Gothhaws  ze  Sytanstetn  gancz  vnd  garlawttf' 
lieh  verezichen  vnd  anzznn  also  daz  wir  fhrbaz  chain  fogtzvcbt 
vnd  auch  chain  ander  recht  ^\^e  daz  genant  ist  dar  auf  snlhi  habai 
weder  vi!  nach  wcuich  jn  der  weschaiden,  daz  wir  des  selbu  ^»t* 
ir  recht  sclierm  vnd  gwem  sullen  sein  fiU"  all  ansprach  m  aller 
stat  wo  in  des  mit  recht  not  vnd  dürft  geschieht  mch  dem 
lantsrecht  ob  der  Ens.  daz  in  daz  vorgeschribu  selgrcih  al?<' 
stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  zu  einem  sichtigen  mhiiii<i 
gib  ich  oÜ'tgenanter  J<Mn$  hofckircher  in  den  offen  brif  ven^igil 
ten  mit  meinem  vnd  meines  lieben  geswein  purhckartt  des 
NemJmr^  anhangtmden  Jnsigiln«  der  sach  ist  anch  czetig  mOD 
Uber  Ohaim  Gor^  der  BaJÜrn^miager  ze  der  zeit  richter  dacz  und 
ptter  in  der  aw  mit  seinem  auhangunden  jnsigil  im  an  schaden. 
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daz  ist  geschehen  ynd  der  brif  ist  gegeben,  do  man  czalt  von 
Tnsen  herren  Christi  gepurd  Breyzehen  hundert  jar  dar  nach 
in  dem  ain  vnd  Sybenczgisten  jar  an  der  heyligcu  aindlef 
Tawsent  Mayt  Tag. 

Origüml  auf  Perg»meat  von  den  drei  Siegeln  ist  nur  dan  erste  noch  Tor- 

kauden. 

Pubendorf,  auch  I^mudorf  in  der  Pfarre  Steiimkirclieu  am  Iiubache 
JDecauat  Gaspoltsliofen. . 

ccxxxm 

1372.  26.  Mai.  Sine  loco.  —  Abt  EnyeUchalch  verkauft  seinem  trturit 
Diener  Heinrich   dem  Kaatner  den  Zehent  am  Otd    und   um  Aiytu  um 

Wir  Engelschakh  von  Gots  gnaden  Abbt  ze  Sytanstein 
vergehen  offenbar  mit  dem  gegenwärtigen  Brief  vnd  tunchunt 
allen  lewten  die  in  ansehent  oder  bomt  lesen,  daz  wir  mit 
wolbedachtem  mut  naoh  gutem  rat  ze  der  czeit  da  wir  ez  wol 
'  getnn  mochten;  denganczen  czehent  grozzen  vnd  claiun  czwair 
czehent  haeuser  der  ainz  haizzet  auf  dtr  Oed  daz  ander  an 
dem  ojfgen  payde  in  eand  MüheU  p&rr  gelegen  mit  alle  dem 
daz  dar  zu  gehört  di  von  vna  vnd  von  vnserm  Qotzhaus  ze 
SyianaUin  lehen  zind  die  wir  lediglich  von  Janaen  Maytter 
Haneen  zun  gecbauffet  habn  vm  gelt  daz  wir  an  vnzerz  Qotz- 
hauB  tchaden  mit  vnser  zelber  bysicht  gewonnen  haben,  recht 
vnd  redlich  haben  venchaufit  vnd  gegebn  unsenn  getrewn  die- 
ner  HamreuAem  dem  Ckaeetner  vnd  vrown  Helen  seiner  haus- 
\TOwn  vnd  allen  ir  payder  eribeu  vmb  sechsthalb  pfunt  wienner 
pfenniug,  dar  \ mit  wir  sew  gechaufFt  hetn,  der  wir  ze  rehtn 
taegen  an  all  Hchaeden  guncz  viul  gar  gericht  vnd  gcwei  i  sein. 
Wir  liHl)n  in  auch  di  vorgfiiaiiiii  ezeheut  mit  vn.srer  hant  vcr- 
v!ul  geautwuitt  auz  vuöcr  nuczz  vnd  <;\v(U'  in  di  irn  in 
(Irr  besehaidnnss,  daz  sew  allen  irn  iVuni  damit  schulicu  scbyk- 
cheu  mit  veraeczzen  vnd  mit  verchauften  wie  vnd  wem  sew 
wellent  vnd  mit  nuczzen  vnd  mit  gebn  an  des  Gothaus  scha- 
den mit  vnserm  vnd  aller  vnscrr  nachchomen  gutlichem  wilin 
an  alle  irrung,  Also  daz  igleicher  der  di  obgenantn  czehent  von 
vns  oder  von  unsem  nachchomen  wirt  besten  cz  sey  man  oder 
vrow,  der  sol  czwayuczig  wienner  pfenning  gebn  ze  anlait  vnd 
nicht  mer.  Wir  sulln  auch  der  voi^eschriben  czehent  von  unsers 
genaatn  Gothhaus  wegen  ir  recht  lehenherm  vnd  ir  scherm 
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ynd  gwern  Bein  hir  all  ansprach  an  aller  stat^  wo  in  des  mit  recht 
not  vnd  durflft  geschieht,  nach  dem  lantsrecht  in  Oesterreich, 
daz  in.  daz  alles  hinfur  also  stet  md  vnuerohert  beleih,  dar  vber 
zn  ainem  sichtigen  vrehund  vnd  zu  ainer  warn  gecseug^nuss  der 
handlang  gebn  wir  in  den  offenn  bne£  zu  pezser  sycherliait 
versigiltn  mit  vnserra  anhangundem  Insygil.  Der  brief  ist  ge- 
gebn,  da  Vdii  viisers  Christi  gepurd  vergaiigu  sind  dreycjzehen 
hundert  Jar  dar  nach  in  dem  czwai  vnd  sybeuczgisten  Jar  au 
des  hey Ilgen  Fabst  Sand  Urban  Tag. 

Original  auf  PraganiMit;  mit  Sieget 

ccxxxvm. 

1873.   94,  Jtlli.  Sine  loco,  —  Bevere  des  Abtes  Nicolaus  voti  Garsten 
weym  eines  mm  Dorfmaier  Gute  gehörigen  vom  Stifte  SeitentteUen  lehm- 
baren Zehente»  auf  mehren  CHUern. 

Wir  Nida  von  gots  gnaden  Abt  des  Gotshaozz  cze 
tten  vnd  der  gantz  Connentt  daselbs  vergehen  vnd  tuen  chimd 
mit  dem  offenn  prief  allen  den  di  in  sehent  od  hoerent  lesen 
vmb  den  czehent  auf  ▼nserm  hof  datz  dem  dorff  geleigen  in 
icmd  MieheU  pfarr  vnd  auf  den  gnetem  die  her  nach  gescluriben 
sind  auf  der  hofstat  vnd  datz  dem  OiaUtmid  vnd  an  dem  Qal- 
prunn  in  sand  Miehäa  p&ir  vnd  auf  dem  Qe^ipuhei  in  Sitan* 
steter  pfarr  gelegen  daz  vnser  hold  od  holdinn  wie  di  genant 
sind  oder  werdent  di  wir  gewinnen  auf  dem  obgeschribenn  hof 
den  obgenanten  czehent  neinen  sehol   von  dem  gotzhau»  cze 
.Sitansteteii,  alüo  bcscliaidenleich  wie  otft  oder  mit  wem  wir  den 
hof  .stiften  es  sey  fraw  oder  man  der  selb  menseh  sehol  den 
czehent  enpfahen  von  dem  cgenanten  gotshaws  cze  Sitansteten 
vnd  scliol  seelizigk  pfennig  raiheu  (U^ni   hctren  daselbs  wer  di 
czeit  Abt  ist,  vnd  ist  derselb  mensch  furbas  nichts  mer  da  hin 
gepunten  cze  geben  di  weil  er  den  hof  inn  hat.  Waer  aber  daz 
daz  vnser  liold  oder  holdinn  den  czehent  nicht  nemen  wolt  oder 
daz  gelt  nicht  raihen,  das  sehol  man   vra  czewizzen  tuen,  so 
Bchuü  wir  in  dar  zue  noetten,  daz  er  is  alles  folpring.  Waer 
awer  daz  daz  wir  denn  dar  inn  saumig  waem  vnd  vnsem  hol- 
den nicht  noetten  weiten,  so  mag  wer  richter  ist  cze  Sitansteten 
vnsem  egenanten  holden  oder  holdinn  dar  czue  noetten  vnd- 
hat  gewalt  in  cze  pfenten  vmb  di  fargeschriben  sechzigk  pfen- 
nig vnd  nicht  vmb  mer  mit  vnsenn  guetleiehem  willen.  Das  in 
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das  stet  ynd  ▼nuerehert  belolb^  dar  vber  csa  emein  BBchtigen 
yrcbnnd  der  handlang  geb  wir  inn  den  ofFenn  prief  versigelt 
mit  vnser  obgenanten  abt  Nijda$  vnd  dez  Conuent  cze  GerBten 
czwain  anhangunden  insigln.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi 
gepurd  vber  drewtaehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  dreu 
vnd  sibentaüdsten  iar  an  der  heiligen  junkfrawn  sand  Ciiri- 
stein  tag. 

OrigiiMl  aaf  PergamMit  mit  swei  Siegeln. 

CCXXXIX. 

1373.  31.  Soptomber.  Sine  loco.  —  Wolf  her  der  Wamer  ver- 
kauft nein  Aülr  Kngehchalk  den  Hof  zu  iichoenbuchen  bei  Reit  und 
eüie  Ho/statt  dautben   in    der   Pfarre  St.    Leonhard   um  32  Pfund 

Pfenniny. 

Jch  Wolfger  der  Woiner  vnd  all  mein  cribn  son  vnd 
toechter  mit  sampt  ims  wir  vergeht!  offenbar  mit  dem  gegen- 
wärtigen brief  vnd  tun  chunt  allen  lewten  di  in  ansehent  oder 
homt  lesen',  das  wir  mit  wolbedachtem  mut  vnd  willen  nach 
vnser  pessten  frewnt  rat  ze  der  ezeit  da  wir  ez  wol  getim 
machten  dem  em  wirdrigen  gcistleichn  vnsenn  gnedigen  herren 
Abbt  EngtMuilchm  vnd  dem  ersamen  Conuent  des  Gotshaos 
ze  Sjrtansteten  in  hr  Oblay  redleich  vnd  recht  haben  verchauffet 
vnd  gegeben  daz  6rey  aigen  gut  den  hof  ze  Sehomr^uchen  ge- 
naet  pey  Bewt  in  sand  Lienhartz  pfarr  gelegen  auf  dem  hainreichs 
Wytib  di  czeit  gcsczzcn  ist  vnd  di  hofstat  da  pey  darauf  Virich 
der  kei'aeßel  di  czeit  gesezzen  ist  mit  allen  rechten  em  vnd 
nuczzen  wie  di  genant  sind  die  dar  zu  gehoemt  ze  holcz  ze 
velld  vnd  ze  hofmarich  bestifft  vnd  vnbestifft  besuecht  vnd  vnbo- 
snecht  vmb  czwai  vnd  dreizzik  pfund  wienner  pfenning  der  wir 
von  in  gancz  vnd  gar  goricht  vnd  gwcrt  sein  an  all  seheden, 
den  selben  voi^enanten  hof  ze  Schoennptuihen  von  dem  man 
vns  all  iar  di  weil  wir  in  gehabt  haben  geraicht  vnd  gedienet  hat 
syben  Schilling  pfenig  an  sand  mertcn  tag  vnd  syben  Schilling 
pfenig  an  sand  Georgen  tag  vnd  di  hofstat  da  pey  von  der  man 
auch  all  iar  geraicht  vnd  gedienet  hat  an  sand  merten  tag  drey 
Schilling  pfennig  vnd  an  sand  Georgn  tag  drey  sehilHng  pfenig 
allez  wienner  munzz,  bab  wir  ledigleich  gegebn  vnd  in  geant- 
wnrtt  ans  vnser  nncz  vnd  gwer  in  des  obgenanten  geistleichen 
herren  Abbts  EngeltekeM»  vnd  des  Connents  ze  Sytanstetn 
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nucz  und  gwer^also  dBZ  sew  das  selb  frey  tagen  gat  mit  alle 
dem  daz  dar  zu  gehört  wie  ez  genant  ist  binfllr  in  ir  vnd  in 
genanten  Gfothhaus  ze  Sytansteten  Oblay  freyleich  schnlln  inn 
habn  vnd  niezzen  vnd  scbullen  allen  irn  fram  damit  acshaffen  mit 

stifFten  vnd  mit  atoem  vnd  mit  allen  andern  Handlungen  wie  di 
genant  sind  nacli  allem  irn  willen  vnd  als  sew  pesst  mugen  an  all 
vnser  vnd  aller  vu.ser  frewiit  irriuig.  \\  ir  iiabeii  auch  des  obge- 
nanton  liofs  ze  Schofnujjuc/irn  vnd   der  hottat  dapey    <li  vn^er 
freyzuigen  gut  sind  ywoscu  al^o  daz  di  Icwl  di  cenialfii  tlaraiü 
gesezzcn  «ind  cliain  eribrecht  dar  nn   habent  vns  geaezleich 
verczitr<*Ti  vnd  f^ar  «^enuz/.ent  in  dei-  hesehaiden,  daz  \vir  vnd  all 
vnKcr  frewiit  wie  di  gcniant  sind  lUrbaz  chain   vogtreeht  vnii 
auch  cUain  ander  redit  weder  vU  noch  wenikch  dar  maf  scliiiJ- 
len  habn  vnd  Bchullen  auch  cliain  ansprach  dar  gegen  liabn 
weder  mit  recht  nach  an  recht.  Wir  scliullen  ancli  des  offtgß' 
nanten  hots  ze  Schoennbuchen  vnd  der  hofstat  da  pey  vnd 
alles  des  daz  dar  zu  gehört  ir  vnd  irs  egenanten  Gothhaus  ze 
Sytansteten  recht  scherm  vnd  gweren  sein  für  all  ansprach  an 
aller  stat  wo  in  des  not  vnd  durfit  geschiecht  nach  dem  lants' 
recht  in  Osterreich.  Tet  wir  des  nicht  waz  sew  dann  des  achedn 
nemment  mit  recht,  die  ir  ainer  auz  dem  vorgenanten  Conaent 
ze  Sytansteten  pey  seinen  trewn  vnd  gwizzen  \nigeswam  ge- 
sprechen  vnd  bestetn  mag^di  schul  wir  in  all  ablegen  vnd  wi- 
derchern  an  alle  widerred  vnd  diselbe  Scheden  mit  sampt  den 
vorgeschriebenn  czwain  vnd  dreyzzik  pfunt  Wienner  pfenning 
di  wir  von  in  eupfangen  haben  üchulleii  sew  habn  auf  vuz  vnd 
aut"  all  der  hab  di  wir  haben  ober  ^ewiuiicu  aui   uazzer  oder 
auf  land  in  Osterreich  vnd  scbullen  derselbn  Scheden  \  nii  aue)» 
des  genanten  gelts  davon  bechonien  nut  us  vnd  irs  obgenauin 
Gotshauss  ze  Sytansteten  vogt  hilf  an  ehla^  an  fiirbot  vnd  an 
recht  als  sew  naest  rangen  mit  vnserm  vnd  alier  voser  frewnt 
gutleichem  willen  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Daz  in  daz  allez 
daz  vor  geschriben  ist  von  vns  stet  vnd  vnuerehert  hintiir  be- 
leih, daz  lub  wir  in  mit  vnsern  trewn  an  aliez  geuer.  Vnd  dar 
vber  zu  einem  sichtigen  vrchund  geh  wir  in  den  oflfenn  brief 
wol  bestett  vnd  versigelt  mit  mein  vorgenants   Wolfger*  des 
Wagfier  anhangundem  Jnsigil  der  obgeschribenn  handlung,  za 
pezzer  sicherhait  sind  zeugn  mein  offgenants  Wolfgers  swager 
Otorig  der  Ganhyat  Fridreioh  der  Gavbyez  vnd  OU  der  Gtatbifai 
mit  irn  anhangunden  Jnsigiln.  Derselben  sach  sind  auch  caeu- 


I 

u  kjui^uü  Oy  Google 


263 


gen  diiricb  vnsere  vleizzigen  pets  willen  der  erber  herr  her 

Rudolf  von  Wake  die  czeit  haupther  in  der  grafsehaft  ze  Pey/n- 

$iam  ynd  Dyetrmeh  der  «audkih^  und  Ott  der  Wa$nier  vnd 
Hertweig  der  Wagner  mein  oLgeimnts  Tro(^er<  des  Warner 

bmder  mit  im  anhangunden  Jnsigiln  in  viem  und  allen  im 

eribn  an  Scheden.  Der  brief  ist  gegebn  nach  vnsers  herren 

Christi  gepiml  vber  droyczehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem 

drey  vnd    sybenczigisten  J.ir   an    des  heyligcn  czwelifpoten 

vnd  Evangelisten  sand  ^fatliru.s  Uig. 

Origiiml  HUf  Porgaweut,  vou  «ieu  «cht  Sieg;(;lu  iüt  nur  mehr  das  siebente 

erhalten. 

Hu  l<eoiihurd  am  Wald,  im  DfK^ahat  Waidhofen  a.  d.  Yhb». 

CCXL. 

1374.  18.  AprU.  Sine  looo.  —  FrUäri^  «Ur  Ängerer  gibt  dem 
Stifte  »eine  Beizte  auf  eine  Schmiig  zu  Anger  in  der  Pfant  Biber- 

bach  a«/. 

Ich  fridr&eh  der  Andrer  vnd  mein  havavrawn  Chunigant 
vnd  mit  mir  alle  mein  chinder  Qangely  Thomd^  CAtttitee^  henad 
vnd  all  vnser  eribn  wie  di  genant  sind  oder  werdnt  wir  ver- 

iehen  offenwar  gomainhnch  an  dem  gigenwurtigen  brif  alln 
IcArtcn  diu  iü  selient  It  sout  oder  horent  lesen  di  nu  Icbnt  oder 
nach  chnnftig  .sind  daz  wir  mit  wol  vcrdochtcm  \m\r>i  nach 
vnser  pt ;^t^'n  ''vrennt  ratt  czii  der  czeitt  da  wir  iz  wol  getim 
machten  guetleichn  vnd  vnbctwungenleich  habn  auf  gebn  tze 
rechter  furczicht  vnserm  gnaedigen  herren  Abpt  engescbalicbn 
c»e  Seytteiist«  tcn  vnd  dem  Ootshaus  da  selbs  alles  vnser 
recht  daz  wnr  haben  gehabt  an  dt  r  swaig  tze  Anger  gelegen  in 
pyberpehher  pbarr  vnd  an  «lln  das  dar  tsu  gebort  da  von  daz 
wir  in  solich  nat  chomen  daz  wir  im  vnd  dem  gothauss  darauf 
nicht  diensüeich  noch  pewleich  machten  gesitzzeui  dar  vmb  hat 
vns  der  obgcnant  vnser  gnaediger  herr  Abpt  engelschalich  von 
seinen  besundem  gnadn  wegcm  vns  verriebt  vnd  gebn  für  havs- 
rawm  newu  plumt  phennig  der  wir  im  schuldig  waren  für  sein 
rechten  dienst  vnd  vadnmg,  der  hjit  er  vns  ledig  lazzen  vnd 
hat  für  vns  gölten  vir  phunt  phenig  vnd  dar  czu  hat  er  vns 
gehn  s(  eil«  phunt  phenig  wienncr  iiuuiczz  beraitz  rr,.lt,.s  des 
wii'  alles  ganzleich  tze  rechter  tzeit  verlieht  vnd  gewert  sein 
vnd  dor  vmb  wir  vns  habn  vertzigen  der  obgenanten  swaig 
cze  anger  vnd  aller  vnser  rechten  dor  auf  an  alles  geuer  in 
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der  rnnzz,  daz  wir  allew  dhain  recht  noch  an  sprach  oder  red 
hin  für  ewigchleich  gen  der  genanten  swaig  ose  anger  vnd  g^n 
alle  lewten  die  n  hin  für  werdnt  besiteen  nymer  mer  in  dhain 
wegen  schnlln  nach  mugen  gehabn  weder  mit  recht  nacli  an 
recht  Tnd  welichz  vnder  vns  »ich  des  vergazz  oder  ober  fv 
mit  red  oder  mit  werich  daz  ein  gaetew  chnntschaft  wer,  das 
ist  tzchant  verfalln  leibs  vnd  gtietes  dem  gothaiiss  cze  seittec- 
btetcn  sein  amplewtcu  vnd  auch  dem  gericht  wo   iiiiiii   es  .u. 
chunipt  insteten  oder  in  niarehtcn  nvf  wazzer  i)der  auf  land  hin 
der  welicher  herscliaft  ez  wird  beirriffeu.  wer  affer  dax  vpinact 
von  vusurn  wegen  hintz  der  vorjxenanten  swai^  cze  miger  \ii>\ 
alles  daz  durich  reclit  dor  C2U  gehört  oder  hiutz  den  lewten  die 
si  besitzten  hieten  oder  gewnnnen  dhain  ansprach  mit  recht, 
des  schulln  wir  ir  for  stant  sein  an  aller  stat  wo  in  vnd  deiu 
Gotshauss  cze  Seittensteten  des  mit  recht  des  not  Tnd  dnrilt 
geschiecht  vnd  stüln  sew  daz  habn  auf  vnserm  leib  Tnd  giut 
vnd  dacz  vnser  trewn  hinder  welhem  herren  wir  sein  vnd  salb 
vns  dor  vmb  noten  vnd  phenten  mit  vnserm  guetleichn  wiOn 
als  si  nogst  mugen.  Daz  lub  wh*  alles  pei  vnserm  ait  stet  cze 
halten  an  alles  geuer.  Dar  vbcr  cze  ainer  sichtigen    vr<  h  iud 
vnd  ezew<*nuss  vnd   gclub  der    obgeschribn    sach   g«d>t  n  wrir 
vnserm  vor  genanten  gnedigen  kerreu  abpt  engelschal ic-hn  vnd 
sein  iiacliclinm  dem  Gotshauss  eze  Seittenstetf^n    vnd  den  l-  w- 
ten  tze  anger  auf  der  swaig  tUni  gegenwurtigen  uti\;u  brirf  tzu 
ainer  wom  vrehunt  vnd  sicherhait  der  versigelt  ist  mit  der 
erbem  wol  beschaidn  dieb'.  des  czanchinget'  die  czeit  richter  cze 
seittensteten  vnd  Oorgema  der  EaUhayrnnger  richter  dacz  sani  pder 
in  der  aw  vnd  wcifhrtes  des  toatner  der  der  sach  ist  taydinger 
gewesen  mit  ira  drin  insidl  die  dtmch  vnser  vleiszigen  pei 
willn  vnd  gezeugnuss  Iren  insidel  an  den  briff  gehoagen  in  so 
schadn,  wen  wir  selb  nicht  aister  indidel  habn  hinder  dew  wv 
vns  ich  obgenanter  Fridreieh  der  anderer  vnd  mein  havswrav 
chunigunt  vnd  ich  Gangel,  Thomtl^  Chunczely  haensel  ^i^in  »nn  vnd 
all  vnser  eribn  wie  die  genant  sin  oder  werdnt  von  vn»  wr- 
pinten  an  alles  geuer  pei  vnserm  ait  vnd  trewn   alle>^   daz  str» 
cze  halten  daz  obn  an  dem  briff  geschril)n  ist.  daz  ist  geschehn 
cze  seittensteten  do  man  czalt  von  Christes  geburt  dreutzeim 
hundert  iar  dor  nach  in  dem  vir  vnd  subntzkisten  iar  an  dfs 
nesten  erich  tag  vor  sand  Gorgen  tag. 
Orfgill»!  auf  Ptoifiament,  dra  Siegel 
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CCXLl. 

1S74.    16.  October.  Sine  looo.  —  Bewr*  Herma»*«^  P/arrert  «o» 
A$paeif  m  Bttrfff  der  JtthrtagBttftun^  Conrad$  wm  Aurwsh. 

Jch  Heiman  pfairer  dacz  Aachpack  vrxd  all  mein  nachko- 
men  wir  vericliii  otVLiibar  mit  «L  m  l)rief  alln  leiitn  dv  in  schent 
oder  horont  k  scn,  daz  her  Chnnrnt  von  awmch,  vraw  kathrey 
Rciii  hfinffraw  xnd  Frikk  ir  Eiienehel  dem  auch  »rot  iciiad,  habn 
lotliglicli  gebn  dem  Gotzhaus  ze  Aachpaeh  zwo  holstet  gelcgn 
iii  pibeiyechei'  pfarr  dacz  dem  doerflein  da  man  iarlich  von 
dyent  czehen  Schilling  giieter  wyenner  pfenaing  vnd  ayn  wcy- 
hennacht  Ening  vnd  dy  hoftet  sind  auch  inwerttaygcn  gen  (^lenzz 
Also  peschaidenleich  das  der  pfarrer  cze  Aschpach  oder  sein 
Anwalt  sehol  dy  selbn  hofstet  inn  habn  mit  alln  nuczn  eren 
vnd  rechtn  als  von  alter  vnd  durch  recht  dar  czue  gehorent 
vnd  schol  dem  Egenantm  hem  Ghunrat  seiner  hausfrawen  alln 
im  Erbn  vnd  chhiden  vnd  anch  allm  irem  gesieht  iarlich  in  dem 
adnciit  wann  iiu  daz  t'ucgiich  ist   vnd  daz  schol  er  auch  vor 
den  nahsti'n  crhn   dy  er  beraichn  mag  zcwizzen  tuen  pegen 
aynn  iartag  mit  ayner  vigiiig  vnd  mit  dreven  messen  also  daz 
er  seltol  gcbn  yedleichem  der  pricster   zwelif  pfennig,  dem 
schuelmaister  zwelif  pfennig  vnd  dem  mosner  sechs  von  dem 
leutn  vnd  schol  gebn  Scchsczig  pfenig  czu  dem  Qotzhaus  da 
selb»  von  acht  kerczn  dy  man  ztl  der  vigiiig  vnd  czu  den  mes- 
sen Icihn  schol.  Auch  schol  man  kerm  Chunczn  vnd  alles  seins 
affterchundes  gedenkn  ze  Aschpach  als  offt  mann  da  selbs  den 
toetn  brief  list  vnd  wo  der  pfarrer  oder  sein  anwalt  in  dort 
saumig  weren  an  den  stukkn  als  oben  penant  ist.  So  scbulln 
dy  nahstn  erbn  mit  guetleichm  willn  des  pfarrer  vnd  auch  sein 
vnd  seins  Gotzhauss  vo^  der  selbn  czwayer  hofetet  wider 
vuterwindn  vnd  dy  als  lau;/   mii  habn  vncz  daz  all  saumung  ' 
cmolt  vnd  crstatt  werd.  wer  awcr  daz  der  pfarrer  di  selbn  hof- 
stet von  natdurft  wegn  mufzrt  vorchaiiffri,  ho  hcIioI  or  sew  dy 
nahstn  trennt  vor  alln  andern   leutn  an  vailn,  chauflfn   si  ir 
dann  nifir  so  ma^  er  sew  verchaufifh .  andern  leutn  vnd  schol 
das  gelt  mit  gueter  gwissn  an  ander  gnint  anlegn  da  von 
daz  «elgeret  volAieret  werd  als  obn  geschribn  stet  vnd  daz 
schol  geschehn  nach  rat  der  nachstn  erbn.  vnd  daz  dy  red  also 
stet  peleib  gib  ich  obgenanter  herman  in  den  brief  ze  vrchunt 
bestätigt  mit   meinem  anhangundem  insigel.  Der  sach  ist 
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czeug  her  Stephan  pfarrer  se  Sundi^urk  vnd  Ott  der  Genr 
sei  mit  Iren  jnsigeln  in  on  schada.  der  brief  ist  gebn  nach 
Christ  purt  drewczehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  vier  vnd 

SibenczkiHtra  iar  an  sunt  Oallen  tag. 

Orl^iuil  Hill'  l'frgaiueut;  üetMcu  Siegel  ftilüeiu 

CCXLII. 

1S74.  13.  December.  Sine  looo.  —  Malkes  dtr  Malzendor/er  und 

seine  Erben  vn-zichten  duf  dfii  von  Durkard  dem  Neti/tbuj-t/er  dnn 
Stifte  verkauften  Wasnerhif  und  die  Ntndaumühle  dabei  nammt  den  dasn 

gehörigeil  Zehenlen. 

Ich  Mathes  der  Maeczendorff  vnd  ich  kattterina  sein  haus- 
vraw  Ich  Nycla  der  Metesei'  vnd  Ich  A^jnes  sein  liausvniw  vud 
all  vnser  eribn  mn  vnd  toechter  wir  vergehn  offenbar  mit  dem 
gegenwurtigen  bricf  viid  tan  schund  allen  leutn  di  in  ansehent 
lesent  oder  homt  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mnt  nach 
vnser  pesstn  frewnt  rat  mit  gutleichem  willen  vns  geaiizzent 
haben  czu  fiirczicht  vnd  verczeichen  vns  auch  gancz  vnd  gar 
des  hofs  der  genant  ist  der  Wasenhof  vnd  des  halben  czebents 
dar  auf  vnd  der  mul  dapey  in  der  Nofdaut  vnd  des  ganczen 
csehentz  auf  derselbn  mul  mit  allen  zugehoning  wie  di  genant 
sind  in  Sytansteter  p&rrgelegn,  densclbn  hof  mit  alle  diu  vnd 
vorgenantn  ist  Purkhart  der  Netmbur^  vnser  obgenantn  Mttthm 
des  Maeczcndorffer  vud  Nyclas  des  Meteaer  swelier  vnser  eg^enautn 
katheinne  vnd  Agnesen  vatf-r  den  «  rinvirdign  gei.stlcichi)  hrn  n  .... 
dem  Ahlit  viul  dem  Couuent  des  ( lotsliaiis  cze  Sytanstetn  vnii  deii) 
derselb  hof  vnd  allez  daz  vorg*'scl)ribii   stet  8cin  rechtes  iehea 
ist  gewesen   mit   vnsurm  gntleiclni  willen  redleich  vnd  recht 
hat   cze   ohunfftn    gegebn    vnd    j^cuntwurtt   auz    seiner  vnd 
aller    seiner   erben    nucz    vnd   gwer   in    ir   nuz    vnd  gwer 
•   vm  ain  geit  des  er  vnd  all  sein  erhn  gancz  vnd  gar  gerieht 
vnd  gwert  sind,  also  beschaidenleich  daz  wir  vnd  all  vnser  erbn 
an  dem  vorgenantn  Wasenhof  vnd  an  dem  halbn  zehent  dar  auf 
an  der  mul  in  der  N^dano  dapey  \  nd  an  dem  ganczn  czehent 
darauf  mit  aller  czugehorung  wie  di  genant  sind  hin  für  chaiD 
recht  schulln  haben  weder  vil  nach  wenikch  vnd  wir  voigensnt 
und  all  vnser  erbn  Bchultn  gegen  den  vorgenantn  geistleichn 
herm  gegen  dem  Abbt  vnd  dem  Conuent  vnd  auch  gegn  dem 
GotehauB  ze  Sytanstetn  dar  vmb  furbaz  chainn  czuspruch  schuUn 
haben  oder  gewinnen  weder  mit  recht  nach  an  recht  Sew  schallD 
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auch  da  mit  vreylcicb  hinfiir  all<  n  irn  frnm  traiten  vnd  ^chaffn 
mit  inn  haben,  nu-///.vn.  vpirtcrzzeii  vnd  vcn-liMufyon  vnd  mit 
aller  haii'll  it;-  an  all  vnsiT  vnd  aller  viistT  erbn  irrung  wir 
sein  lübrnii^  (u1«m-  tod,  daz  di  rod  also  stet  vnd  vnnercbert 
belcib,  dar  vber  czu  ainem  sichtigen  vrchund  vnd  czu  ainer 
warn  geczeugnuss  der  vorgeschribu  Sache  geh  wir  den  offtgc- 
nanten  ernwirdign  geistieicbn  herm  ....  dem  Abbt  vnd  dein 
Conuent  des  Gotshaus  cze  Sytanstetn  den  offene  brief  vi  rsigilt 
mit  vnaer  vorgenantn  Mathea  des  Maeczendorffer  vnd  Ntfoiat  des 
MeUter  czwain  anhangunden  Insigilu  binder  di  wir  egenant 
katherma  vnd  Agne$  ir  bansfrawn  des  obn  genantn  PurkdiarU 
des  Newnburger  toechter  mit  alln  vnsern  erbn  vns  willicbleicb 
habn  verpuntn  allez  daz  stet  sse  habn  dasevor  geschribn  ist.  Der 
Sache  ist  geczeug  dnrich  pezzer  sicherhait  der  erber  herr  her 
Otahßkar  der  toolfiiamer  mit  seinem  anhangundem  Insigil  in  an 
schaden.  Der  brief  ist  gogebn  nach  vnsers  borm  Christi  g(;purd 
vber  dreyczehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  vier  vnd  syben- 
czgisteu  jar  an  der  beyligcn  junkfrawn  saud  Lude  tag. 

Oif^nal  «iif  Pergsment  mit  drei  Siegeln. 

CCXLIIl. 

1375.  31.  Jaimer.  äme  ioco.  —  Dietrich  dtr  Zauchifiger  verschreibt 
Conrad  dem  Daum  Bmym'  w  SUUr  für  eint  Qddtehnld  wm  1  Pfund 
lyemting  den  Zekent  auf  dem  Hofe  am  Sehaehen  mm  Pfände. 

Ich  Dietreich  der  czawhinger  vnd  mein  hawslraw  Wir  ver- 
gehen vnd  tun  chunt  mit  aampt  vnsern  erben  an  dem  offen 
brief  vor  allen  lewten  gegenwurtigen  vnd  cbunftigen,  Daz  wir 
gelten  sullen  dem  erbem  mann  Chum  aden  dem  Dawm  purger 
cze  8Uyr  seiner  hawsfraw  vnd  allen  iren  erben  Siben  phunt 
wienner  phenning  vmb  dasselbig  gelt  wir  in  cze  phant  gesazt 
haben  vnsern  czehent  anf  dem  hof  am  aehaehm  genant  in 
Seydtesteter  phaire  gelegen,  der  leben  ist  von  dem  erbem 
Gotshaws  cze  Seydtesteten  vnd  haben  in  auch  denselben  czehent 
gesatzt,  mit  vnser  erben  gutleichem  willen,  aws  vnser  nutze 
.vnd  gewer  in  ir  nutze  vnd  gewer.  mit  allen  den  rechten  vnd 
nutzen  die  dar  czu  geborent  versucht  vnd  vnuersucht  vnd 
sol  auch  allev  jar  j erleich  losunj;  sein  czu  der  Liccbtiuessc 
licht  tag  vor  oder  acht  uig  hin  i.acb.  VV'acr  aber  daz  si  den 
B&tz  nicht  leuger  haben  wollen  vnd  ires  gelts  nicht  lenger  ge- 
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raten  mochkiii  noch  wolten,  daz  sullcn  si  vns  wizzcn  lazzen 
vor  dem  tag  vnd  mnn  losen  sol.  loson  wir  dcnne  nicht 
geben  in  ires  i^clts  nicht,  so  snllen  si  deuno  vnd  mugen  aucii 
ircä  j^clts  von  d''in  (iht^enantcTi  viiserm  zehcnt  irem  phant  be- 
chomen  mit  versetzen  mit   verchaufFen  geng  judeu  otler  g<'ng 
Christen,  so  si  nächst  mugen  mit  vns  vnd  vnser  erben  gut- 
leichem  willen  an  alle  vnser  irrung  vnd  Widerrede.  Wir  sollen 
vnd  wellen  auch  desselben  czebents  ir  rechter  gewer  sein  fbr 
alle  ansprach,  wo  in  dez  not  vnd  dnrft  geschieht  nach  dem 
lants  recht  als  satzes  recht  ist  in  dem  lande  cse  Osterreich. 
Naemen  si  dar  vber  von  der  gewersehafb  wegen  mit  recht  lo- 
dert dhainon  schaden  wie  derselbig  schad  genant  wurde,  den 
si  oder  irer  erben  ainer  pei  iren  trewn  an  aide  gesprochen 
mugen,  denselbn  schaden  suUen  wir  in  ab  legen  ynd  wider 
cheren  an  alle  wider  rede  vnd  sullen  auch  daz  haben  datz  vns 
vnd  aller  vnser  hab  vnd  wir  haben  wo  wir  die  haben  vnd 
desselben  Schadens  da  von  bechomen  an  chlag  furbot  vnd 
recht  80  si  nächst  mugen  mit  vns  vnd  vnser  erben  gut- 
leichem  willen,  wir  sein  k  uibtig  oder  tod,  vnd  swer  den  prief 
von  iren   wegen  mit  irem  gutlcichem  willen   für  pringi  vnd 
innc  hat,  demselben  sol  er  als  nutze  vnd  als  gut  sein  recht  als 
in  seil)!!.  Daz  die  rede  furbas  staet  vnd  vnnerchert  beleih,  dar 
vber        ich  JJietreicit  dvr  zatrhiiiger  Chunyaiku  dem  Dawiu  vnd 
seinen  erbni  den  prief  czii  ainciii  waren  vrchunde  der  warliait 
versigilten  mit  meinem  anhangundn  jnsigil  vnd  czu  ainer  guten 
getzevgnusse  mit  dez  erbern  Joergen  dez  Kathaiminger  anhan- 
gunden  Insigil.  im  an  schaden.   Geben  nach  Christi  gepurde 
vber  Drewtzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  Sibenti- 
gisten  jar  des  Mittichen  vor  vnser  frawn  tag  czder  Liechtmesse. 

Original  auf  Pergament,  mit  zwei  Biegein. 

CCXLIV. 

1998.  6.  VebmsF.  Sine  löoo.  —  Bmrkarä  der  Nemtburger  perteuji 
äm  Abu  Ekffdt^alk  dm  Wamterhof  und  dU  ihtidamnäkU  dabti,  wmt 

dm  m  beidm  gdiSHfm  Mmim. 

Ich  Purkchart  des  Newnburger  vnd  mein  hatisvraw  vnd 

mit  sampt  vns  all  vnser  erbn  si  sein  gegenwurtig  oder  chunf- 
tig  Wir  vergehen  offenbar  vnd  tun  chunt  mit  dem  gcgcuwurti- 
gen  brief  allen  lewtn  di  in  anseheut  lesent  oder  horent  lesen 
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di  nu  lebent  oder  hernach  chunftig  werdent,  daz  wir  mit  wol- 
bedachtt'in  iiiiit,  mit  gunst  vnd  willen  aller  vnser  erbn,  nach 
weysung  vnd  nit  vn^er  nächsten  vnd  pessten  frewnt,  ze  der 
czeit  da  wir  daz  mit  rocht  wol  {^etun  machten  vnd  ez  nyeniaat 
widersprechen  inaclit  nach  widersprach  recht  vnd  redlcich  ze 
chauffen  gegeben  haben  vnsern  hi)f  den  WasenJioJ  pnjant  in 
Sytansteter  pfarr  <i^ele<^eu  vnd  dar  zn  di  mnl  in  der  Nei^dmo 
di  pey  dem  bot"  gelegen  ist  vnd  in  den  hof  gehurt  vnd  den 
Judben  czehent  auf  demselbn  hof  vnd  ganczen  czehent  auf  der 
giuultii  mul,  daz  aUess  vnser  rechtes  leben  ist  gewesen  vun  dem 
errwirdigen  Gotshaws  ze  Sytanstetn  vnd  ist  vns  geuallen  an 
rechtem  tayl  von  Weykcharten  dem  Netmburger  mein  yorgenmts 
PurkdiarU  brader  dem  Got  genad  den  erwiidigen  vnd  geistp 
leichen  herren  *  .  .  dem  Abbt  vnd  dem  Conuent  vnd  aaoh 
dem  Ootshaws  ze  Sytaostetn  halbn  tayl  in  di  Abbtey  vnd 
den  andern  halbn  tayl  in  ir  Oblay  daeelbs  cau  erbeir  lewt 
jartagen.  Vnd  wir  haben  in  aach  das  alles  gegebn  aus  vn- 
senr  nucae  vnd  gwer  in  ir  vnd  irs  obgenanten  Qotshaos 
nncae  vn  gwer  mit  allen  den  emrechten  vnd  nncaaen  di 
durieh  recht  dar  sn  gehörnt  vnd  davon  bechommen  mngen  ze 
holcze,  ze  velld,  ze  wysmado,  ze  wazzer,  ze  wäyde,  ez  sei  ge- 
stifft  oder  vngestiflFt,  gcpawn  oder  vngepawn,  versuecht  oder  vu- 
uersuechtj  wi(;  daz  alles  genant  ist  in  allen  den  rechten  als  wir 
vnd  vnser  voruoflei-n  den  egenantn  lidf  vnd  allez  daz  vorbenant 
ist  ynuerspruelunileich  in  nucz  vnd  in  gwer  beipraelit  vnd  ge- 
habt haben  vmb  ain  gelt  des  si  vns  sclion  aller  saehe  gencz- 
leichu  vnd  gar  gericlit  vnd  gewert  liabent  also  beschaidenleich, 
daz  wir  vnd  all  vnser  erbu  hincz  demselbn  hof,  hincz  der  mul, 
hincz  dem  gnantem  czehent  vnd  was  dar  czu  gehört  nymmer 
mer  dhaineu  Zuspruch  vnd  ansprach  haben  nach  gewinnen  schullea 
weder  mit  recht  nach  an  recht.  Vnd  wir  tun  vns  auch  des  alles 
ze  furczicht  mit  dem  offenn  brief.  Wir  schallen  auch  vnd  wellen 
desselben  hofs  vnd  der  mttl  vnd  des  czehents  dar  auf  als  ez 
vorverschribn  ist  vnd  was  dar  czu  gehört»  ir  rechter  gwer  vnd 
seherm  sein  für  all  ansprach»  wo  in  des  not  vnd  durfit  geschiecht 
nach  dem  lantrecht  als  chauffes  recht  ist  in  dem  lande  ze 
Oestereich.  Kaemen  si  dar  vber  von  der  gwerschaft  wegen  mit 
recht  ynndert  dhainen  schaden,  wie  derselbig  schad  genant 
wurde,  den  ir  ainer  auz  dem  vorgenantn  ersamen  Conuent  des 
Gotshaws  zc  Sytanstetu  pey  seinen  trewn  vnd  gwizzeu  au 
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ajde  gespreehen  ynd  bestetn  mag,  demelbn  scliadeii  schnll  wir 
in  aller  sache  genczleichn  vnd  gar  auzrichtn,  ablej^  vud  wider- 
cherii  au   alle   widt-irede  vnd  si  schulleii  auch  divz.  hahn  «iacz 
vuö  vnd  vnsern  trfwn  vnd  dar  zu  auf  aller  vuserr  liat*  ili  wir 
haV)en  vnd  gewiiinuii,  wo  wir  di  liabii  oder  gwiun(»n,   inuer  lants 
oder  auzzer  lant**,  auf  wazzer  oder  auf  land,  vfrsuecht  oder  vn- 
uerHiieht,  viul  si  schullcn  (It  sscllx-u  scliadeus  da  vcm  IjechoTiniuMi 
an   chlag  vud   au  furlxit  vnd  auch  an  recht  mit  irs  vog^t»  hilf 
80  si  nächst  mugi'u   mit  vnserm  vnd  aller  vnser  erbu,  si  sein 
gegenwurtig  oder  chuuftig,  gutlf-iehoni  willen  vnd  wort  wir  seia 
iebeotig  oder  tod.  Daxdi  rede  fuj  has  stet  vnd  vnuercheri  beleiby 
dar  yber  gib  ich  eegenanter  Fwlcchart  der  Neumburgar  den  vor- 
genantn  geistleichn  herren  dem  Abbt  vnd  dein  Conuent  vud 
auch  dem  GotshaWB  se  Sytansteten  den  offenn  brief  tur  mich 
vnd  all  mein  erbn  ze  ainem  waren  vrckond  der  warluut  Ter- 
sigilten  mit  meinem  anhangimdem  insigil  vnd  m  ainer  guten 
geczeugnuBS  vnd  pezser  sycherfaut  vnd  bestetigang  mit  meins 
frewnts  herm  Otahehen  des  ioalfiUtmB  vnd  mit  meins  Swager  . 
Hamen  des  hofcMrdier  ynd  mit  OUen  des  wasner^  Qcrgm  des 
Bathaymingerj   Vbwh  des  ]paiwnen  vnd  P^irema  des  hiniet- 
holezer  anbai^g^den  In^gilln  di  der  sacke  vnd  bandluag  durich 
besunders  pets  willn  da  mit  geczengen  sind  in  an  schaden. 
Der  brief  ist  gegebn  nach  vnsers  herren  Christi  gepurde  vbcr 
dreyczehen  hundert  .Jai    in  dem  fumf  vnd     bencz^jisteu  Jar 
au  der  heyligeu  Magt  Dorotliee  tag. 

Ori^nal  aof  Pergament;  von  den  rieben  Swgeln  fehlen  swei»  dis 
siebente  int  selir  beschädigt 

CCXLV. 

1376.  4.  April.  Sine  ioco.  —  Revers  dts  PHer  Posch  wegen  de*' 
ihm  tu  Lehen  gegebenen^  in  die  Ohlei  dss  Stifte*  dienstbaren  Hofe»  «d* 

Ich  Pstor  der  Pimek  vnd  mein  hansfraw  vnd  all  vnaer 
erbn  gegenwurtig  vnd  chunftig  wir  veigehen  offenbar  mit  dem 
brief  vnd  tunchnntt  allen  lewten  di  in  anaehent  lesent  oder  hörnt 
lesen  di  nu  sind  oder  hinnach  chunftig  werdent,  Daa  der  em- 
wirdig  geiatleich  vnser  gnediger  herr  Abbt  Engelsehakk  YtA 
der  gance  Conuent  des  Qotshaus  ae  Sytanstetn  vns  gelihen 
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habent  den  hof  an  dem  oIxtti  Fache  in  sand  Michels  pfarr 
gekf^n,  der  in  <1I  Oblay  ze  JSyUin.sU^tu  mit  der  ay^cnschaft  ge- 
holt, den  Waichan  der  Clnfreher  vnd  all  sein  «^rbn,  von  den  wir 
in  mit  aller  zui^tdiornng  geehaufft  liaben,  von  dem  vorn^enaiitn 
(Jotshans  ze  »S^-tanstetu  vmb  den  ezinns  der  her  nach  geseliribn 
stet  aufenpfangen  vnd  inngehabt  habent.  Also  beschaidenleich 
daz  wir  vnd  all  vnser  erbn,  gabem  vnd  nachsydel  all  iar  ier- 
leich  an  dem  heyligen  weychnacht  tag  für  all  vodmng  wie  di 
genwit  iast  schulten  raicben  vnd  geben  ze  ewigem  czinnss  den 
yorgenantn  geistleichen  herm  des  Gotshaus  ze  Sytanfltetn  in  ir 
Oblay  irm  Olaymaister  dreizzig  pfennig  wieoner  manss  Tnd 
nicht  mer.  Geschlecht  aber  daz  wir  denselbn  czinnss  an  dem 
obgenanten  tag  yemezsen  vnd  nicht  geben,  so  sey  wir  in  dar 
zu  sechczig  wienner  pfenning  ze  wanndel  veruallen,  dar  vmb 
vns  vnser  erbn,  gabem  vnd  nach  sydel  derselb  Oblaymayster 
hat  ze  pfenntn  vnd  ze  notten  mit  vnserm  gutLeichem  wüten. 
Aber  chainer  stewr  vnd  chainer  arbait  schuU  wir  vnd  vnser 
erbn,  gabem  vnd  nachsydel  dem  egenantn  Gotshaus  ze  Sytan- 
stetn  ji^epunden  sein  vnd  ist,  daz  furbaz  mit  vnsern,  erbu  gaberu 
vnd  Jiuehsydel  ain  Stiftung  oder  dham  Wandlung  gesehicclit, 
So  ßchol  dem  Oblaymayster  ze  Sytanstetn  der  aufvert  cze  anlcit 
geben  dreizzig  wienner  pfenig  und  der  ab  vert  sol  ihm  auch  ze 
ablait  ^eben  dreizzig  pfennig  wienner  muuzz  vnd  nicht  mer,  wir  vnd 
all  vnser  erbn  vnd  gabei  n  vnd  nachsydel  sehulln  ancli  dem  ol)- 
genautn  (jlot.sliaus  ze  Sytanstetn  vnd  seinen  Amptlewtn  gehor- 
sam vnd  vndertan  sein  mit  ganczen  trewn  an  allez  ge- 
uaer  jn  der  weys,  wer  binczvns  mit  recht  icht  ze  sprechen  liat, 
dem  schul!  wir  ze  recht  sten  vor  dem  egenantn  Oblaymayster 
vnd  ob  wir  pezzrong  oder  wandel  veruallon,  der  scbull  wir 
auch  demseI1)n  Oblaymayster  zc  Sytanstetn  nach  gnaden  schul- 
dig  sein.  Wir  oifenn  auch. daz  di  vorgenantn  geistleichn  herra 
der  Abbt  vnd  der  Conuent  des  Gotshaus  ze  Sytanstetn  des  ob- 
genantn  hof  an  dem  obern  pache  vnser  vnd  aller  vnser  erbn 
gabem  vnd  nachsydel  recht  herm  vnd  schemi  schulin  sein  vnd 
nyemant  ander  vnd  wu:  schullen  vns  hinder  chain  ander  her- 
schaft cziehen  oder  vogten  weder  mit  elltem  briefen  nach  mit 
andern  Sachen,  wurd  wir  aber  des  mit  chuntschaft  vbcraara 
daz  wir  vns  ander  herm  nemon  vnd  vns  von  dem  oiftgenantn 
Gotshaus  ze  Sytanstetn  zugen  vnd  woltn  fremden  mit  dem  ge- 
uuntu  hof  an  dem  obern  pache,  t>o  zehuud  liab  wir  vud  all 
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vnser  erbn,  gaberu  vnd  nachsydel  alle  \'ii8er  recht  an  demselbn 
hof  verlorn  vnd  er  ist  domselbn  Gotshaus  zc  Sytanstetn  ledig 
Warden  allen  seinen  Ii  uiu  da  mit  ze  schaffen  mit  vnserm  vnd 
aller  vnaer  erbn,  gabern  vnd  nachsydel  gutleiehera  willn.  Daz 
lub  wii-  allez  stet  ze  habn  mit  Misern  trewn  an  ulk'z  i^riiar. 
Dar  vber  zu  einem  sitlitip  n  vrchund  geh  wir  dem  v<»r^»'iiaiita 
Gotshaus  zo  Sytansicttüi  den  oüenn  briet  zu  aiiuT  waren  ge- 
czeugnuss  der  handlung  versigilt  mit  der  erbern  iMfetreichf^  des 
Zauchinger  vnd  Wolfkers  des  Wamer  vnd  Purkcharts  des  ^Y^ir- 
hufy«r  drin  anhangunden  jnsigilu  di  da  mit  durich  vnsers  be- 
sundern  pets  willn  der  red  di  vorgeschribn  ist  geczeugen  sind 
in  an  allen  schaden,  hinder  di  ich  egeiumter  Peter  Po9Sch  vnd 
mein  hausiraw  vnd  all  vnser  erbn  vns  mit  gutleichem  willen 
verpundn  liaben^  allez  dazstet  ze  haben  daz  voigeacbribn  stet. 
Der  brief  ist  gegebn  nach  vnaerz  heirn  ChriBti  gepurd  rber 
dreyczeben  hundert  jar  dar  nach  in  dem  fomf  vnd  sybenczigi' 
sten  Jar  an  dea  heyligen  herm  sand  Ambrosij  tag. 

Original  »iif  Pergament,  von  ilvu  ^\rvi  ^U'gvln  int  uur  nuch  da«  erst*- 
vorbandou. 

GCXLVL 

1377.  30.  Mai.  Wien.  —  Herzoy  Äibrecht  III.  von  OcsUrreich  ete, 
trü&rt  dm  in  Verbut  yerathenm  SiMdbrirf  de*  S^fiee  oa  Hümnok 
dm  ottea  Mtxutntr  ci»  Emmendorf  über  80  Ifvmd  Ffmmng  für  ungüUif. 

Wir  Af brecht  von  got«  gnaden  Herczog  cze  Oesterreich 
.  .  /  .  Grat  czu  Tyrol  etc.  Tun  kuud  vmb  die  Achczig  pliunt 
wiemier  phni  .  .  .  Conuent  dacz  Seittensteten  gelten  solten 
Hainreieh  dem  alten  .  .  .  seiner  Uausfrawn  Hansen  vnd  Agtmen 
seinen  kinden  vnd  Hansen  .  .  .  weiset  den  derselb  Hainreich 
darumb  hat  geliabt  vnd  der  verlo  .  .  .  nd  diselben  ^^  It  schuld 
geuaiien  ist  an  vnsem  getrewn  Hansen  den  .  .  .  n,  Amxn  nach 
dea  egen.  Hainteielu  tode  czu  der  egenomcu  hat  .  .  .  .  d  der 
Connentt  mit  demselben  kyenberger  vnd  mit  den  egen.  erbe .  •  * 
alz  der  brief  sagt^  den  Si  von  dem  h^enberger  vnd  von  den 
eg  .  .  .  men  vnd  welln  ernstlich  ob  der  egen.  brif  indert  for- 
keme  von  we  .  .  .  nd  absey  vnd  chain  chraftt  mer  habe  noch 
dem  egen.  Gotzhaus  ze  S  .  .  .  .  schaden  komen  weder  von 
dem  kyenberger  noch  von  der  egen.  seiner  H  .  .  .  den  egen. 
erben  noch  von  allen  im  erben  an  allz  geuerde  mit  vii^unt 
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dicz  brifs  .  .  .  cze  wienn  am  Samestag  vor  sand  Pctemcllea 
tag.  Nach  krists  ^epucrd  Tausent  diew  h  .  ,  .  jar  daraach  in 
dem  Syben  ynd  Sybencxigistem  jar. 

Original  anf  PeiigameDt;  Hbcr  sehr  »chadhaft  mit  Siegel  von  rothem 
WaeliHe. 

ccxLvn. 

18T7.  25.  November.  Melk.    —    Hanris  der  Kienberger  tmd  »eku 
Freunde  erUäreH  denselben  SehuUbrü/  fUr  wM  wnA  nkkUg. 

Tch  Hanm  der  h/nihfirgery  ieh  Antia  8oin  liausfraw,  Ich 
Hanns  Hainreichs  des  ahmi  Matttfer  sim       Einerstorff  seligem, 

Ich  Hmnsal      :ii  hnider,  ich  Agne-f  ir  Swesfitor  vnd  mitsampt 

vm  vnnerscbniMi  iili'ich  all  vnser  eribn  verielK^n  vnd  tun  chnnt 

otienhar  rnit  doni  l)nVf  all  den,  di  in  stdir-nt,  hörnt  oder  Icsent, 

Daz  wir  vns  mit  wilin,  rat  vnd  gunst  unser  nachstn  vnd  pes- 

Bten  freunt  mit  dem  orbem  herrcn  .  .  .  dem  Al)bt,  dem  Con- 

iient  vnd  dem  Gotshaua  esse  Setdenstein  vmb  di  achtzikeh  pfunt 

wienner  pfenning,  di  derselb  abbt  vnd  sein  Gotofaanseze  Seiden* 

6tetn  weiln  Hemreichn  dem  aUten  McmUer  ze  Emeniorß,  vns 

vnd  alln  seinen  eribn  gelltn  soltn  nach  sag  der  brief,  di  wir 

dar  vber  gehabt  habn  vnd  dl  in  vnserr  gewalt  an  alles  geuaerd 

verlorn  sind^  Liebleieh  vnd  fireuntleich  verriebt  vnd  gentsleich 

verainet  habn.  So  bescheidnleieb,  das  vns  di  voigenantn  der 

abbt  vnd  das  Qotshaus  cse  SeidnMn  vicrtaikch  pfmit  wienner 

pfenn.  gegcbn  habnt  für  all  zuspräche  vnd  ansprach  des  vor- 

geschribn  gelts,  der  wir  mit  beraitn  pfenn.  an  all  schedn  gants 

vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein.  Ez  sol  onch  derselb  verlorn 

bricf,  ob  der  von  vns  oder  dheinora  vnserm  eribn  fanden  vn 

cze  liecht  pracht  wiird,  dhain  chratt  l'urbas  liabn  vnd  gancz 

vnd  gar  tod  vnd  ab  sein.  So  auch  den  vnser  genediger  herr 

hertzog  albredit  von   Oesterreichj  mit  seinen   offen  briefn  vor- 

nichtt  vnd  irntoctt  hat.  daz  der  vorgenante  abbt  vu  öein  Got^haus 

cze  Seidnst«'tri  Ihn  briefs  ober  von  dheinem  mann  her  für 

chom,   f'urbas  ewielilcicli  snlln  vncnkolltn  boloibn.  Chaem  awer 

vnser  eribn  dlminer  mit  dem  brief  her  für,  der  verlorn  ist,  gen 

dem  Gotshaus,  was  des  dasselb  Gotshaus  cze  Seidnstetn  mit 

recht  schedn  nimt,  den  derselb  abbt  oder  ainer  aus  seinem  Con- 

uent  pei  seiner  gewizzen  an  alls  recht  gesprochen  mag;  daz 

rootot.  AMUff.  U.  Bd.  XXXm.  18 
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lubii    wir   in  mit  viisurn  trewn  an  ai<|p8  stat  au   all   ir  miie 
widcrzeehern  vn  richtig  czcmacheii  vu  sulln  si  da^  Halm  auf 
vns  alln  vnuei'jtchpidonloich,  auf  vnsern  eribn  vn  auf  allm  dem 
gut,  daz  wir  Iial)ii  oder  lazzen  in  dem  Lannd  ze  Oof^terreich, 
wir,  Roin  Ipbntig  oder  tod.  Geschach  awer,  daz  der  ofFtgenant  brief 
vt»n  fremden  laeutu  fundcn  vud  hcrfur  pracht  \%wd,  dar  czu  sulln 
wir  all.s  vnser  mugen  treuleich  tun  an  alls  geuerd,  daz  in  der« 
selb  brief  wider  werd  vn  furbas  an  all  czuspruche  beleibn.  Der 
vber  cze  vrchund  gebn  wir  obgenant  hanns  kymAetger  vn  hann^, 
heinreiehs  de^t  aliten  MtmUer  stm  wefln  cze  Emerstorff^  den 
offh  brief  mit  vnser  paider  aigen  anhangendn  Insigeln  besigelt, 
dar  vnder  sieb  aO  vnser  eribn  vnuerachaidenleich  mit  sampt 
vns .  verpindent  mit  im  trenn,  alles  daz  stat  cze  babn  vn  eae 
laisten,  das  an  dem  brief  geschribn  stet  Dar  ezn  habn  vir 
mit  vleizE  gepetn  di  erbem  vessten  Ritter  herni  Otdkdter  den 
viji'ßtain  vn  berm  Rumhartm  von  Retia,  daz  si  der  voigescbribn 
hanndlung  mit  im  anbangendn  Insigln  gczeugen  sind  in  an 
schedn.  Oebn  czo  Melheh  an  sand  kathrein  tag  nacb  christs  ge- 
purd  Dreuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  Syben  vnd  Sybentz 
kiHten  iarc. 

Original  mf  'Pergament;  mit  drei  Siegeln  das  vierte  fehlt 
Emmendnrf  tut  dor  Dnnan  gogcnfiher  Melk,  Denmat  8t.  Oswald.  O.  IL  R 

ccxLvm. 

.1378.  21.  December.  Seitenstetten.   —   Ultich  der  Gruber  ver- 
macAf  «^Mi  Zekenthw  tai  Weingartm  «u  tinm  Jahriage  für  nck  «ml 
m  einer  täglkhen  WmuUmgekene  m  die  Quiterei  det  Sl^, 

Ich  Vürekh  der  Grmber  vergioh  mit  dem  offenn  prieff 
vnd  ton  chund  allen  lewten  gegenwurtign  vnd  chamftign,  dew 
in  an  seohont,  lesent  oder  borent  lesen,  Daz  Ich  mit  wolbedach« 
tem  muet  nacb  meynor  pesten  frevnt  rat  vnd  besunderleich 
mit  mlln  vnd  gunst  meyner  liebn  bawsvrawn  BIgpeten  vnd  aller 
meyner  eribn,  caii  .der  ceeit  da  ich  ez  mit  gesimten  leib  wol 
grtun  macht,  vnd  mit  meynes  geuaedigti  lechn  herren  hast, 
gimst  vnd  willn  Herrn  Ehtgeischalichs,  dy  czeit  wirdigcr  abbt 
des  Gotslinws  cze  Sytanstetn,  mein  czccbent  luiws  gcnimt  in  dem 
wciiipirtn  vnd  in  Piilmyekdiei'  pharr  gelegen,  daz  ich  vnih 
mein  iieraicz  gut  hau  gechaufft,  hab  gemacht  vnd  geschafft  vud 
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gebn  ledigleich  nach  meynem  tod,  durch  meyner  vnd  meyuer 
bawBvraw  sei  hail  -willn,  csw  dem  Hecht  auf  dy  Chtstrey  gea 
Sytanfteten  in  der  beschaydenhaity  das  ich  daz  selb  czechent 
hawB  inn  wil  habn  vnd  nyezzen  vnuerchumert  an  eehafit  not^ 
dew  ich  anz  nim  yncss  an  meynen  lod.  Dann  wann  ich  uv 
abgen  mit  dem  tod,  bo  schol  sich  der  Güster  des  ob  genanten 
czechent  luiws  vnderwindeii  vnd  behaltn  \wy  dem  selbign 
ampt  mit  allnn  den  ern,  rechtn  vnd  nuczen,  dy  dar  czii  ^e- 
horent  an  irrung  aller  mcyner  ei-ibn  vnd  frcvnt  in  der  weis, 
wer  Gnster  ist,  der  schol  tae«:;k'iL'li  in  vuser  vrawn  Marie  Cliap- 
pellen  czu  der  fruemess  ir  ze  In))  vnd  czu  dinst  czu  dem  ^o- 
wondlrichom  Hecht  ayn  Wandlung  ciierczen  czu  der  Wandlung 
in  der  fruemess  »taetleichn  auf  czunten  vnd  da  pey  aliebeg 
liabn.  Vnd  an  welichem  tag  ich  obgenanter  Vllr.  stirb,  an  dem 
belbign  tag  schol  der  Güster  jaerJeich  mcyner  vnd  meyner 
hawsvrawn  vnd  vnarer  vordem  sei  gedaecbnuss  mit  ayner  sell- 
mess  habn.  Vnd  daz  daz  gemaecht  also  der  Gustrey  vnd  dem 
GotshawB  cze  Sytansteten  vnuerchert  weldb,  dar  vl)or  czu 
aynem  warn  sichtign  vrchnnd  der  Yoigeschribn  sach  gib  ich 
ofit  genanter  vUreich  der  Grueber  dem  obgenant  Gotshaws  cze 
Sytanstn«  vnd  der  Gustrey  den  offenn  prie£Py  der  vemtgilt  ist 
mit  der  erbem  wolbeschaydn  dyetmeht  des  etawhm^f  dy 
ozeit  Richter  cze  Sytanstetn  vnd  mit  Oüm  des  peUäer  czwayn 
anhangunden  Insiglln,  dy  mit  im  Insigln  der  sach  geczevgen 
sind  durch  meynes  vleizzigcn  pets  willn  in  an  sehadn,  wann 
ich  aygns  jnsigcl  nicht  enhab,  Hinder  dew  ich  mich  verpnnden 
han  pey  meynen  trewn,  staet  cze  habn  allez,  daz  obn  an  dem 
prief  gcschribn  stet.  Daz  it^t  geschehn  vnd  der  prief  ist  gebn 
cze  Sytanstn  do  man  czalt  von  vn^ers  herren  Jesu  Christi  ge- 
purd  vber  dri  U  L  Zf'chn  hundert  jardaniacli  in  dem  acht  vnd  Sybcn- 
czigistn  jar,  an  Hand  Thomans  tag  des  hcylign  cisvveiÜ'potii. 

Original  auf  Pttigament  mit  xwei  Sfogelii. 

CCXLIX. 

1890.  17.  Jfitmer.  Bin«  looa  —  Georg  der  Pfhgntm  hav^  wm 

Abte  EngeUchalk  den  Hof  m  der  Au  und  fine.  Wiese  hei  der  Aiehhub 
als  Leibgedittg  für  »ich,  wovon  nach  seinem  Tode  seiner  Schwester  Anna 
nur  ewe  Rente  von  einem  I^und  Ifenninfi  znfallm  soll. 

Ich  Oorgd  der  phluegeysen  Veigich  ofiennbar  mit  d(;m 
gegewurtign  prieff  vndtunchund  alln  lewtn,  dew  in  ansochenty 
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lesent  oder  horcut  lesen,  Üaz  ich  mit  wolbedachtem  miiet  nach 
muynor  pestii  frewnt  rat  gechaufüt  hab  czu  meinen  lebta<^8ii 
vnd  czu  rechtm  leibgeding  von  dem  ernwirdiga  geistleichen 
Herren  Abbt  EngelöchnHclm  viul  dem  Conuüiit  vnd   rlem  Gutj- 
hawti       ►Sytanstctüu  irew  trcyf^w  aygiicw  gueter,  dy  her  nach  ^e- 
schribn  stcnd,  den  hofl*  in  der  aw  in  SytansiMtcr  pharr  gele^,  n^u 
dem  Friedreirli  vnd  Jacob  der  prenzzu  nrstel,  dy  mayr  d^  czeit  sind 
gesezzen,  von  dem  man  jaerlcich  dyont  eze  Ostern  Acht  chaes, 
eiiL  halb  pbunt  ayr,  ansan  Gorgn  tag  sechs  BcbiiliD^  phening 
wienner  masmz,  in  dem  heribst  czu  der  dinst  czeit  an  vnser 
vrawntag  sechs  Schilling  wienner  phening,  sechs  huner  vnd  vier 
genns  csu  weynachtn  csu  Stewer  sechs  Schilling  phening  wien- 
ner muensZy  czuweyn  faer  vier  vnd  czwaynczigk  phening  vnd 
nicht  mer  vnd  pey  der  a^ueb  ayn  wysen  in  Mttd  Miehdf 
pharr  gelegn,  do  man  jaerleich  von  dient  an  sand  Chfrgniag 
ein  halbes  phnnt  phening  alles  wienner  munaz  vnd  nicht  mer, 
dy  selbign  gueter  hab  ich  in  leibgedings  recht  anz  ir  nacs  vnd 
gewer  in  gennmen  in  mein  nucss  vnd  gewer  mit  allen  den 
ern,  rechtn  vnd  nucsen,  dy  dar  czu  gehorent,  wie  dew  genant 
sind  ann  czechent  vmh  ein  gelt,  des  ich  sew  gancz  vnd  gar  ge- 
rieht  vnd  gewert  han,  also  daz  ich  dy  obgenant  gueter  schol 
inn   habn   vnd  n3'^ezzen  vncz  an  meinen  tod  vnucrchumcrt  ge- 
trewleicli  ani^^'ucr.  daz  .scw  von  meinen  wegn  nicht  leczzcr  noch 
leichter  st  luilln  wern.  Sew  lialicnt  auch  meiner  swester  jiiTu  h- 
vrawn   Anmm,  Hy   c/n   ht'Pczo<;n\v  urch   in  dem  Chlostor  ist,  dy 
genad  getan,  r)V)   ich   ohgenanter  Gwifl  diT  /Jibtef^'  j/^'  i,  vor  ir 
stirb,  so  seluilln  new   nach  moynem  tod  ir  czu  iren  Icbtaegcn 
von  den  obgeschrihn  gnettem  jaerleich  an  sand  Michels  tag 
raychen  vnd  gebn  ayn  phuut  wienner  phening  vnd  nicht  mer 
vncs  an  im  tod  vnd  nach  iren  taegn  so  sind  sew  nyemant  mer 
gepunden  da  uon.  Vnd  wann  auch  daz  geschiccht,  daz  ich  offt 
genanter  Gorgl  der  pkUteg^ffm  ab  gen  mit  dem  tod,  so  osehant 
sind  auch  dy  egenanten  gueter  dem  vorgenant  Gotshaws  se 
Sytanstetn  gancz  vnd  gar  ledig  wardn  vnd  mit  alln  em,  rechtn 
vnd  nucxen  hin  wider  geaalln.  Also  daz  all  meyn  eribn  vnd 
frewnt  dar  vmb  gen  dem  €h>tshaw8  cze  Sytanstetn  in  dhaynn 
wegn  dhaynn  czuspmch  schnlln  habn  weder  mit  recht  noch  an 
recht  nuer,  als  ee  wedewt  ist,  ob  mich  meyn  swester  Anna  vber 
lebt,  wes  sew  der  gepunden  sind  nymant  ander.  Baz  dy  red 
also  staet  hin  fiir  vnd  vnnerehert  weleib,  Gib  idi  ofß  genanter 
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Gorgl  der  pMtugtjfien  für  mich  vnd  ftir  all  mcyn  eribn  vnd 
frewnt  dem  obgexumtem  Gotshaws  cze  Sytanstetn  den  offenn 
prief  czn  ainem  waren  sichtigD  vrchimd  der  vorgeschrlbn  sach 
versigelt  mit  meyiieni  aygaem  anlumgimdeii  jnsigl^  Kinder  daz 
ich  obgeuaiitew  junebvraw  Anna  seyn  swester  mieb  veipint 
mit  meynn  trewn,  allez  daz  stet  czebabn,  das  obn  an  dem  brief  ' 
geflchribn  atet  Der  handlimg  sind  auch  geceevgn  czu  pemer 
aicherhait  meyn  lieb  atewff^ater  Hann»  der  LiedOenwinMr,  dy 
cseit  purchri^  dacz  $and  p$ter  in  der  aw  vnd  moyn  liebw 
frevnt  Hamu  der  Ahntet  durch  meins  vleyzzign  pets  willn 
mit  im  zwayn  an  hangunden  Insighi  man  schadn^  mit  der  rat 
vnd  gunst  dew  handlung  auch  geschechn  ist.  Der  brief  ist  gebn 
nach  vnsers  herren  Jesu  Christi  i^^epurd  vber  drewezechen  hun- 
dert jur  dar  uacli  in  dem  Newii  vud  Sybenczigisten  jar,  au  aand 
Antonij  tag. 

Original  auf  Penjsmaitj  mit  drei  Siegeln. 

CCL. 

1879.  4«  ApriL  SboB  looo.  —  Kunegmid  im  Dornap  twkm^  dm 
Abu  Engdtekalk  4a»  €hä  gtwmni  na  Domoceft. 

Ich  Ckun^nnd,  Yllreichs  r<>chtcr  im  Donaech  vnd  all  meyn 
eribn,  Wir  vergechenn  offenbar  mit  dem  gegeuwurtign  ofFenn 
prief  vnd  tun  chund  allen  lewten  dy  in  ansechent,  lesent  oder 
horent  lesen,  Daz  wir  mit  wolbedachtem  muet  vnd  mit  guetem 
willn  nach  vnserr  (teaten  frevnt  rat  czu  der  zeit^  da  wur  ez  mit 
recht  wol  getun  machten,  recht  vnd  redleiob  den  emwurdign 
gaelBtleichen  herrenn  Abbt  EngdkhaUehen  vnd  dem  Gotshawa 
cze  Sytanstetn  daz  gut  ym  domoac^  genant  vnd  in  pyber- 
pekcher  pliarr  gelegn,  daz  mit  allem  dinst  vnd  vodrung  gehört 
in  dy  abbtey  cze  Sytanstetn  vnd  allew  recht,  dy  wir  dar  an 
gehabt  habn,  vnbetwungenchleich  habn  auf  gebn  vmb  ein  gclt, 
des  wir  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein.  Wir  habn  vns 
auch  des  ^cibigii  guets  ym  Domaeeh  vnd  aller  röchln,  wie  dew 
genant  sind,  dy  wir  daran  gehabt  habn,  gaenczleich  verczigen 
vnd  {:^ar  geaeuzzent  vnd  wir  tun  vns  auch  dez  allez  ewichleieh 
cze  iure/iolit  uiit  dem  geginvurti|^n  prief  jii  'Icr  bebcliaydenhait, 
daz  der  vorgeiiant  herr  abbt  Englächalieh  cze  Sytan.-^tii.  vnd  all 
sein  nach  chomeo  alln  im  vud  irs  Gotshaws  frum  mit  dem  ub- 
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genant  irem  guet  ym  Dornaech  vnd  mit  aller  czu  gehorung 
schiüla  vnd  miign  allen  im  frum  geschatfen  vnd  handeln  mit 
lechen  vnd  gebn,  mit  verneCBen  vnd  chaiiffen,  wem  sew  wellent, 
also  das  wir  vnd  all  vnser  eribn  sew  vnd  ullew  dy  lewt,  den 
sew  daz  selb  gut  in  antwurtnt,  hinfur  ewicbleich  dar  an  nyn« 
dort  schuUn  irren  noch  hindern  weder  mit  wart  noch  mit  wer- 
chen.  Wir  sehnlln  auch  anf  daz  eegenant  gaet  ym  Uomamk 
vnd  auf  allew  recht,  dy  wir  dar  an  gehabt  habn,  farbas  nymer 
mer  dhaynn  CEuapmch  noch  ansprach  habn  noch  gewinnen 
schuiln  weder  mit  recht  noch  anrecfat.  Qeschaech  in  awer  dar 
Inn  von  vnsem  wegen  indert  ein  immg  oder  hindemnss^  was 
sew  dann  des  mit  recht  schaedn  nement,  den  ayn  priester  ans 
dem  Gonnent  cze  Sytansteten  an  allez  rechtn  vngeswam  p«j 
seinen  trcwn  vnd  gwizzen  vor  erbern  lewtn  gesprechn  vnd  be- 
staetu  mag.  Den  sclbn  scliadn  .schuiln  wir  in  alln  abh'gn  vnd 
widerchern  an  allew  widerred  vnd  sew  schuiln   den  scliaden 
mit  sampt  dem  Haiiptgiit  habn  auf  vns  vnd  auf  aller  vn^err 
hab,  dy    wir   habn    oder    no<'h    «gewinnen    auf  wuzzer  oder 
auf   land,  hinder   welichem   herren    si  gelegn    ist,    der  scliol 
in  der  selbn  liab  als  vil  in  antwnrtn.  d:i7  spav  lianjiiL^^its  ynd 
des  sehadn  gancz  vnd  gar  gent-ht  vnd    gcweit  werdeut  mit 
vnserra  vnd  vnserr  eribn  gutleihem  willn,  wir  sein  lebentig  oder 
tod.  Daz  dy  red  allso  staet  vnd  \niczebrochen  beleib^  dar  vber 
czu  einem  sichtign  \Tchund  vnd  ezu  einer  warn  geesevgnuss 
der  vorgeschribn  handlung  gib  ich  obgenantew  Chunigtmd  VUr 
r^eka  Tochter  im  Domaech  vnd  all  mein  eribn  in  den  offenn 
prief  durch  pezzer  sicherhayt  willn  versiglt  mit  der  erben 
HangenB  des  J^minger  vnd  Ludwe^  des  TSfemm^  czwain 
anhangnnden  Insigln,  dy  da  mit  der  sach  durch  vnsers  vleizsi' 
gen  pets  willn  czewgn  sind  in  an  alln  schaden,  wann  wir  ayg- 
ner  jnsigl  nicht  enhabn,  Binder,  dy  wir  vns  mit  vnsem  trewo 
an  aydes  stat  wUfichleich  verpunden  habn,  allez  daz  staet  eae 
haben,  daz  obn  an  dem  prief  geschribn  stet.  Der  prief  ist  gebn  n«^ 
Christi  gepurd  vber  Drewczechen  hundert  jar  dar  nach  in  dem 
newn  vnd  Sybenezigistn  jar,  des  Maentags  nach  dem  palhn  tMg* 

Origiiial  «uf  Perpmeat  mit  awei  Siegeln. 
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COLI. 

1379.  23.   April.  Sine  loco.    -    Conrad  am  lAegUiuf  und  Leonhard 
Sit  Steinstrais  verkauffu  DrnkUin  dnn  Speiser  ihrtn  vom  SUfte  äicUen' 
Stetten  iehenbaren  Zehent  zu  Bubtndoif. 

Ich  Chmrat  jrn  Lueydlhof  viid  ich  LSsiAart  dacs  ßtayth 
sirazZf  xnaer  hawsvrawn  vnd  all  vuser  eribn,  dy  nu  sind  oder> 

her  nach  chuiuftig  w«rent,  ez  sey  sun  oder  tochter,  wie  dew  ge- 
naut  sind,  Verieheu  otfenbur  an  dem  ti,<  ^nwurtij^n  ofFenn  priefF 
vnd  tun  chund  allen  iewten  ^e^einvurti^ii  viul  cliumftign,  dew 
in  anseehent,  leseut  oder  horent  lejit  n,  Daz  wir  mit  wol  bedach- 
tem mut  vnd  mit  guctn  willen  naili  rat  vuser  pestn  frewnt 
czu  der  czeit,  du  wir  ex  mit  reulit  wuJ  ^ictiin  nmcht<»n  vnd  ez 
nyinant  widurspraeh  nocli  wider  sprinln n  maiiit,  nnlit  vnd 
redleich  den  czeehent  datz  Puebendori'  ia  Woifspekchei'  pharr 
gelegn  vnd  lechen  iät  von  dein  erwirdign  gaistleichea  herren 
abbt  Engelschalicheii  cze  Sytarnttetn  vud  von  allen  seinen  nach- 
ohomen  mit  allen  den  eren,  uuczzcn  vnd  rechten,  dy  dar  cza 
gehorent,  wie  dew  genant  äind,  habn  cze  clmiifien  gebn  dem 
woibesohayden  sumn  Damikcklem,  dy  czeit  Spßyaer  datz  Sytan- 
stetn,  Bemer  hawsvrawn  vnd  alln  ireu  eribn^  dy  sew  habnt  oder 
noch  gevinnent  vnd  auch  allen  iren  gabem,  vmb  ein  gelt,  daz 
sew  VHS  dar  vmb  gebn  habont  vnd  den  vns  wol  gennegt  vnd 
es  wir  gar  gericht  vnd  gewert  sein  Warden  czu  rechten  cxeitn 
vnd  taegn  an  all  schaedn.  Wir  verczeichen  vns  auch  des  vor- 
genanten czechents  datz  Puebendorf  mit  aller  czugehorung,  wie 
dew  genant  ist,  also  besefaaydenleich,  daz  wirforbaz  hincz  dem 
selbign  czeehent  vnd  hincz  Darnkdikm  dem  »peysei-j  hincz  seiner 
hawsvrawn  vnd  hincz  allen  iren  oribn  vnd  gaebern,  dy  oben 
geschribn  stend;,  n^  iiimenner  clinyn  cziispriu  h  nocl»  ansprach 
habn  noch  gewinne  schullii  wcdt^r  mit  recht  noch  anrecht. 
Sew  mugn  auch  allen  im  truiul)  da  mit  gesehnfFeri,  wie  in  daz 
aller  pest  fue^  rait  vcrsecznn,  mit  verchaufFen,  mit  l)elialtJi  vnd 
geben,  weni  khw  wellent,  mit  vüspr  ^unnt  an  ailew  irnin;:;.  Wir 
sein  auch  des  obgenanten  czechents  ii*  reclitcr  schemi  vnd  {^wer 
für  all  ansprach,  wo  in  des  mit  recht  not  geschiecht.  Waer 
Virestf  daz  wir  des  nicht  taetn  vnd  daz  dew  vorgeschribn  red 
von  vns  oder  von  vnsern  eribn  \  her  varen  wurd  mit  red  oder 
mit  werchen,  wie  sich  daz  fuegt,  des  sew  schaden  naemen,  wie 
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der  achad  genant  wer,  den  ir  aynez,  es  sey  vraw  oder  man^ 
pey  seinen  trewn  vngeswaren  geq^rechen  mag,  den  selbigin 
schadn  schnlln  vir  in  gancs  vnd  gar  ablegn  vnd  widercfaeren 
vnd  flcbullen  sew  das  habn  auf  vns  vnd  auf  vnBem  trewn  vnd 
dar  GZtt  auf  aller  vnserr  bab^  wo  wir  dy  babn  vnd  schnlln  ir 
Bchaedn  da  Ton  bechomen,  als  sew  nast  mugen  an  ehlag  vnd 
anrecht  mit  ynser  aller  gutleichen  willn.  Daz  Inben  wir  in  an 
gever  pey  ynsem  trewn  staet  ceebabn.  Das  in  dy  red  also 
Btaet  Ynd  vnnercfaert  beleib,  dar  rber  cxu  aynem  nohtign  waren  vr- 
chund  der  vorgeschribn  sach  gcbn  wir  in  den  offenn  prief,  der 
versiglt  vnd  bestaetigt  ist  mit  des  obgenant  crwürdign  geist- 
leichn  vnsere  genaedign  Lc'chenhen  en  Abbt  Engels,  cze  Sytau- 
stetn  anhangungen  insigl  vud  dar  czn  czu  pezzer  sicberhait  vnd 
czn  einer  gut'tn   sreczevgnuss  mit   der  erborn  wolbeschaydn 
Ottern  de»  Gaen^Utm  viid  mit  Finedreidis  des  wcuxens  czwain 
anhangunden  Iiisiglu,  dew  mit  iren  jnsi^'iln  der  sacli  geczev^eii 
sind  durch  vnsers  vlcyzzign  pets  willn  in  an  allu  schadn,  wann 
wir  aygner  insigl  nicht  enhabn,  Minder  dy  wir  vns  mit  vasem 
trewn  an  gever  verpunden  habn,  allez  daz  staet  cze  habn,  d&z 
obn  an  dem  prief  geschribn  stet.  Der  prief  Ißt  gebn  nach  Christi 
gepurd  yber  drewcsechen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  newn 
Ynd  sybencsigistem  jar,  des  Sampztags  vor  tand  Goergn  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

ccm. 

1899.  25.  VaL  ffias  looo.  —  Gtorg  von  MeilleiwUtirf  vemchiet  f%t 

§tiltie  NatAkommm  auf  den   ihm  tu  Leibgedmg  verliehenen  Zehtnt  oif^ 
dan  Hofe  daselbst  sowie  auf  die  von  «einem  Veller  Conrad  zu  tm/tM 
Setigerät  in  dit  ObUi  vermaGhten  i5  I^und  Ffenningt* 

Ich  Goci^g  von  Meylesdorf  vergich  offenbar  mit  dem  brief 
vnd  tun  chunt  allen  lewtn,  di  in  sehen t,  lesent  oder  hörnt  lesen, 
daz  der  erwirdig  geistlcich  Herr  Abbt  Engeischaich  vnd  der 
gancz  Conuent  des  cliiosRis  zc  ►Seydenstetn  von  irt?  c^ehents 
wegen  auf  dem  hof  cze  Meylendorf  in  wolfspekchcr  pliarr  ge- 
legn,  den  ir  vodcm  weilnt  meinem  vetern  saelign  Chunj-atii  von 
Meylesdorf  vnd  vrawn  kathreyn  seiner  hausvrawa  vnd  ir  paider 
erbn  verseczzt  habnt  vmb  fumfcsehn  pfiint  wienner  pfenning, 
di  sew  auf  di  obiay  des  Gotshaws  cze  Seydenstetn  csn  einem 
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solgraet  gegobn  habnt,  mir  von  husimderu  gaadn  di  fuc'g  habnt 
getau,  daz  ich  dcnsclbn  czeheiit  mit  aller  czugehoning  vnez 
an  meinen  tod  scliol  inn  habn,  vessen  vnd  nuczczcn,  also  daz 
ich  da  von  di  weil  ich  leb  all  iar  an  Band  kathreyn  tag  vnuer- 
oognleich  in  auf  ir  obiay  irm  obUiymaister  schol  raichen  vnd 
gebn  swelif  sohilliiig  wienner  pfenning,  dar  vmb  sew  des  vor- 
genantn  meins  vetern  Chmtai»  von  MtyMlorff  dem  Got  guad, 
vnd  vrawn  kathreyn  seiner  hausvrawn  vnd  ir  paider  erbn  gc- 
dechtnuss  schulln  babn  all  wochn  ains  an  dem  eritag  anf  sand 
peters  nlHer  in  irm  munster  mit  einer  selmess  vnd  i^e  iar  des 
nnitn  tage  vor  sand  luUhreyn  tag  oder  des  nastn  tag  hinnaoh 
des  abents  mit  emer  vigili  vnd  des  morgens  mit  einer  selmess 
als  gewondleich  ist  cze  begen  irr  bmeder  ainem  ans  dem  Ckm* 
nent  Vnd  wann  ich  vorgenanter  Qoenj  von  Meifitaäorf  abgen 
mit  dem  tod,  so  schulln  all  mein  erbn  an  dem  obgenantn  cse- 
hent  anf  dem  hof  cae  Meyleadorf  vnd  an  allen  nucacsen  des- 
selbn  czehents  vnd  anch  an  den  vorgescdiribn  ftimibaehn  pfnnt 
wienner  pfenning  ehain  recht  mer  habn  ju  der  beschaidmiss, 
daz  der  obgenaiit  Cüuuent  des  selbn  czehents  uuezz  in  die 
uljlay  all  iar  au  alle  in*ung  schol  Vossen  als  lang,  vucz  daz  der 
vorgenant  herr  Abbt  Eugelschalch.  oder  sein  nachchomen  oder 
wer  czu  den  czeitn  abbt  ist  czc  Seyden^tetcn  denselbn  czehnt 
loset,  also  daz  <t  di  vorgeuantn  üienitezelin  pfunt  wienner  pfen- 
ning dem  eegenantn  Conuent  daselbs  auf  dl  Oblay  rieht  vnd 
wert,  so  schol  im  der  czehent  mit  aller  czngchorung  in  die 
Abbtey  des  Gotshaws  cze  Seydenstn  gancz  vnd  gar  ledig  sein 
vnd  di  fiiemfczehn  pfunt  wienner  pfenning  schullen  sew  dann 
mit  der  nastn  frewnt  gwizzn  an  einen  ewigen  geltlegn,  als  vnl 
des  mag  gesein^  vnd  vmb  des  czehents  nuczz  vnd  vmb  den 
gellty  der  vmb  di  offtgenantn  fumfeaehn  pfunt  pfenning  wienner 
mnnss  gecbaofft  wirt,  schol  di  vorgeschribn  gedecbtnuss  durch 
der  sei  hail  willn  hinfur  ewiehleich  all  wochen  vnd  all  iar  voU 
pracht  vnd  begangn  werdn,  alz  oben  an  dem  brief  gesehribn 
stet.  Qeschech  aber,  daz  ich  eegenanter  Qarg  von  M&^Mwf 
di  voigenantn  aweÜf  sehilling  pfenning  wienner  vercang  vnd 
sew  dem  Conuent  se  Seydenstetn  in  di  oblay  an  dem  oben 
gesehribn  sand  kathreyn  tag  nicht  ganea  vnd  gar  gib  vnd  rieht, 
wann  mich  dann  der  oblaynunster  daselbe  mit  dem  brief  mont 
vnd  ich  nach  der  monung  in  einen  ganczen  raoned  di  selbn 
czwelif  Schilling  wienner  pfenning  in  nicht  gib  vnd  rieht,  so 
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schol  der  ccgonant  Coauont  cze  Seydenstetn  selber  dar  nach 
alle  iar  des  vorgesehribn  czehons  nuczz  invessenn  vnd  neiiiiucLi, 
also  daz  ich  vnd  all  mein  erbii  vnd  frewut  den  Couueut  dar 
an  nynndert  sehuiln  irren  weder  mit  wortn  nach  mit  werchn. 
Daz  di  red  hinfur  staet  vnd  vuucrchert  bi  leib,  dar  vber  czu 
üiueiii  sichtign  vrchniul  «Irr  hainUnnp;  p^ib  ich  olftgcnanter  dorg 
von  Mnjh'.sdrn'f  \\\  d(ni  otlenu  britd"  vtjrsi^^illt  mit  meinem  anhan- 
gun(b'm  lnsi<:ril.  l)er  »ache  sind  auch  durch  meines  viei2zi;^ii 
pets  willn  czeugu  mein  paid  Ohaim,  di  erbern  Ritter  herr 
VMeh  von  Borback  vnd  heir  Lienhart  von  Borhwh  sein  brue* 
der  mit  im  czwain  anhaiigwndn  lusigilln  In  an  allen  schadn, 
I>er  brief  ist  gebn  nach  YDsers  hern  Ohriftti  gepurd  vber  drey- 
esehn hundert  iar  dar  nach  in  dem  newn  vnd  sybencsgisteii 
iar^  an  des  heyÜgn  Pabeta  sand  vrban  tag. 

Origiuai  auf  l'ergauieDt  mit  drei  Biegelu. 

Meikndorf  eine  eigene  Dorfiseiiieiiide.  Ifier  hatten  die  Herren  von 

Moilcrsdorf  ihren  Sitz,  doch  iat  von  einem  Schlosse  keine  Spur  mehr  W« 
]i;ni(Irn;  die  St<  lue  sollen  Ktim  WiederouflMtie  des  sentörten  KirdiUiiiniMt 
verwendet  worden  sein. 

ccLin. 

1379.  15.  Juni.  Sine  looo.  —  AH  Engdschalk  bestätigt  die  Urkunde 
de»  ÄbUa  Otaker*  dU.    1.  Mai  1325  rregm  de»  DknaU»  auf  dem  QfU» 

i>^rUinUhai  in  der  Au, 

Wir  Engeischaich  von  ( lolz  gnaden  Abbt  des  Gotshaws  ze 
Seydemtr.Un  tun  chunt  aU(3n  hjwtn,  di  den  brief  anseheut,  lesont 
oder  hörnt  lesen,  Daz  vnser  voderr  der  geistleich  herr  Aobt 
Otakchtr  saeliger  gedechtmiss  vnib  vnsorrf  Gotshaws  gut  duz 
spoerleins  lehm  in  der  aw  gnaut  einen  brief  mit  seinem  aidian- 
gnnden  Iiusigl  gegebn  hat,  denselbn  ])rief  mit  sampi  dem  Insigl 
habn  wir  aygenleich  gesehn  vnd  er  lawtt  also  von  ainem  wort 
nn  das  ander.  Wir  Otakeher  von  Gott  gnadn  Abbt  se  Seiden- 
»tetu  vergehen  vnd  tuen  chuut  offennbar  an  disem  brief  aUn 
den,  di  in  ansehent  oder  horut  leseui  das  vns  daz  t^porlems  lehn 

in  der  aw  nicht  mer  dient  dann  ....  syben  Schilling  

aller  vodr  nach  chain  vmbgelt  ....  nicht  gehört  Das 

in  das  staet  vnd  vntsebrochn  beleih,  dar  vber  geh  wir  im  vn- 
sem  brief  mit  vnserm  anhanguudein  IntigeLDea  sind  getaeugn 
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h(M*r  Fridreich  der  pfarrer  ze  Atdtpack  vnd  CHakcher  der  Stillei' 
vnd  Atram  sein  bruder  vivl  von  dem  TFicwc»»  VtitI  Ekkel 

der  Chellerw  ynd  FVidreich  sein  bruder  vnd  «nde^  pider  lewt 
genug«  D«z  ist  geechehn,  da  von  Christes  gepurd  ergangen  sind 
tawBnt  Jar  yjA  drey  hundert  iar  dar  nach  in  dem  famf  vnd 
czwaintsgistn  Jar^  an  Sand  Phylippe  vnd  sand  Jacobe  tag.  Mit 
vrchnnd  des  offenn  brieft  verBigillt  mit  vnserm  voigenania  Abbt 
Engel$ekakh$  xe  Seidnatetn  anhanngundem  Insigil.  Gehn  nach 
vnflers  herm  Christi  gepurd  vber  dreyesehn  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  newn  vnd  sybenczgistn  iar^an  des  heylign  marti- 
rev  sand  Veits  tag. 

Original  auf  Pergament  theilweise  sehr  verletzt;  mit  SiegcL 

COLTV. 

1379.  28.  Juli.  Sino  lOCO.  —  Friedrich  (irr  Ih-Ukh-r  zu  Scitm^letten 
verkalkt  dem  Abu  EngeUckcdk  seinen  Zthenl  auf  dem  Gute  Grub  in 

der  P/atre  Biberbach. 

\vh  Fridrefck  der  l^rnkUtr  von  Sytanstctn  vnd  ii'li  Anna 
sein  hawövraw  vnd  all  vnser  <?rl)ii  wir  vergciin  offennbar  mit 
dem  briof  vnd  tun  chunt  allen  lewtn,  di  in  ansehent,  lesent  oder 
homt  lesen,  Daz  wir  mit  wolbedachtein  nmt  nach  vnser  pesstn 
firewnt  rat,  oae  der  czeitda  wir  es  mit  recht  wol  <^etun  machtn 
vnd  ez  nyemant  widersprach,  recht  nnd  redleich  liabn  verchaufft 
vnd  ze  chaoffen  gcgebn  dem  cmwirdign  geistleichn  vnserm 
gnadign  herm  Abbt  En^iMwUha  vnd  dem  ersamen  Conuent 
des  Chlosters  cae  Sytanstetn  in  ir  Obky  den  ganncsen  caehent 
grossen  vnd  chhiinn  auf  dem  gut  in  der  Gmeb  gnant  in  P^m^ 
ptkchtr  pianr  gelegn,  der  mit  aller  zugehorung  von  in  vnd  von 
demselbn  Gothhaws  cze  Sytanstetn  vnser  rechtes  lehn  ist  gwesn^ 
vmb  vier  phunt  vnd  vmb  sechczig  pfenning  wienner  munzs,  di 
sew  vns  gancs  vnd  gar  gebn  habnt  vnd  der  wir  von  in  ganca- 
leicb  gericht  vnd  gwert  »em,  denselbn  caehent  mit  allen  em, 
rechtn  vnd  nuczsn  in  allem  gctraid,  in  bar,  poen  vnd  arrbaizz^ 
wie  daz  allez  gnant  ist,  ez  sei  besueeht  vnd  vnbesucht.  bestifft 
vnd  nnbestitftj  hab  wir  in  geantwnrrt  uu/.  vnser  nnez  vnd  gwer 
in  ir  nucz  vnd  g\ver  In  der  be.schaidn,  diiz  üevv  da  mit  altn 
irn  fnim  nni^  schafFn  mit  verscczczn  vnd  verchauffen,  mit  be- 
halltn  vnd  verleihn  als  sew  welln,  nXm  daz  wir  vnd  all  vnöer 
erbn  gegenwärtig?  vnd  chunftig  sew  daran  nynndert  schulln  irrn 
weder  mit  wortu  noch  mit  werhn.  Wir  verczeichen  vns  auch 
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des  vorgenantn  czflicnt  vnd  aller  e/.ufrohoning  vnd  tun  vns 
auch  des  alles  czii  turcziclit  mit  dem  briet  In  der  weys,  Haz 
wir  vnd  all^vnser  erbn  ^ef^enwurtig  vnd  chunftig  hin  für  dar 
an  chain  recht  schulln  habn  weder  vil  nach  wenikcli.  Wir 
schulln  auch  dar  viub  gegn  dem  vorgenantn  geistleichn  herm 
Abbt  EngeUchalchm  seinen  nachchommen,  Conucnt  vnd  Gots* 
haw8  cze  Sytanstetn  ewikchlcich  chainn  cznspruch  habn  weder 
niit  recht  nach  an  recht  Dar  esu  scbnU  wir  ancb  dee  obn 
gnanta  czehento  vnd  aller  csugehorong  ir  recht  acberm  vnd 
gwem  sein  für  nll  ansprach  an  aller  stat,  wo  in  des  mit  recht 
not  gesehiecht  nach  dem  lantBrecbtin  Oesterreich.  Tet  wir  des 
nicht  was  sew  dann  des  schaeden  nemment  mit  recht,  di  ir 
ayner  anx  dem  voignantn  Connent  cae  Sjrtanstetn  vngcswam 
pey  seinen  trewn  vnd  gwizsen  vor  erbm  lewtn  gespredm  vnd 
bestaetn  mag,  disdniU  ¥rir  inn  all  ablegn  vnd  widerehem  an 
widerred  vnd  sew  schulln  daz  allez  habn  auf  vns  vnd  auf  aller 
hab,  die  wir  habn  vnd  [gewinnen  hiiider  swelicher  lierscluift  di 
ist,  auf  wazzer  oder  aut  land  in  Oesterreich  vnd  sew  schulln 
der  schaedn  mit  «ammt  dem  haupgut  da  von  bechommen  an 
chlag  vnd  an  fui-bot,  so  sew  aller  nast  mugu  mit  vnserm  vnd 
aller  vnserr  erbn  gutleichen  willn,  wir  sein  lebeutig  oder  tod. 
Daz  di  red  hin  für  staet  vnd  vnezf  ln  ochn  beieilj,  dar  vber  cz.u 
einem  sielitign  vrchnnd  der  warhait  geh  wir  in  den  ofteiin 
brief  czu  jje/.zerr  sychehait  versigillt  mit  der  erbern  Otten  des 
Wasner  vnd  Ludweigs  des  Tytma»^  czwain  anhanguuden  In- 
aigilln,  die  da  mit  durch  vnsers  vleizsign  pets  willn  des  vorge- 
schribenn  chaufis  caengn  sind  in  an  schaden,  hinnder  di  wir 
vns  mit  vnsem  trewn  an  aydcs  stat  willichleich  vcrpundn  habn, 
allez  daz  staet  ze  habn,  daz  obn  an  dem  brief  geschribn  ist, 
Wann  'wir  selb  aygnew  Insigil  nicht  habn.  Der  brief  ist  gebn 
nach  vnsers  henm  Christi  gepurd  vber  dreyesehn  hundert  Jar 
dar  nach  in  dem  newn  vnd  sybencsgistn  iar,  an  des  heylign 
marfcirer  sand  Pantaleonis  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  swci  Siegehi. 

CCLV. 

1878.  15.  Kovember.  Passau.  —  Bisehof  Albrechl  von  Patsau  tr- 

theüt  dem  Stifte  eine  Indulgenz, 

Albertus  dei  et  apostolice  «edis  gracia  epi.scopus  Patauien- 
sis  Vniucrsis  sancte  matris  ecxilesie  tiiijs  siUutcm  in  dominu 
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sempitenwm.  Qnamquam  piorum  locorum  veneraliaiii  ac  pro- 
fectibos  ez  nostri  officij  debito  vaoare  et  intendere  genenditer 
teneamnr,  magis  tmnen  obnoxij  Ulis  ene  volnimtSy  in  quibus  glo- 
riou  vifgo  Maria  ommpotentis  dei  genitrix  mteuMrata  precipua 
est  patrona,  cum  ip«a  sit  ympnis,  choria  landiumque  praconijs 
per  cnncta  mimdi  dimata  onmibtu  non  mimerito  preferenda, 
hatte  enim  Semper  yirginem  sibi  crealer  omniam  preelegit,  vt 
ex  ipsa  de  saneto  conceptus  spiritu  pro  reparacione  hiimani 
generis  culpa  inohedientui  primonira  parentum  depci-diti  nas- 
ccrctur.  Cupientes  itjKiue  (Jliri.sti  fideles  ud  opem  meritoria  inci- 
tari  «o  fenieiu-iiis  (?t  per  hoc  monasterium  Sytatistetense  ordinis 
».  Benodicti  nostit'  dyocesis,  in  (juo  qiiirU'm  roonasterio  ipsa 
beatisöima  virgo  Maria  Matroiia  exisrit,  (Icnofiiis  veuerari,  Nos 
Omnibus  vcre  penitentihus  pt  ccuiff^ssis,  qui  prcflicacioni  verbi 
doi,  quo  aiiime  reticiuntur  fideliuni,  quotieus  jircdicacionem  ipsnm 
in  eodem  monasterio  nccnon  eccleBÜ»  ac  capedlis  sibi  annexig 
seu  ad  ipsam  pertineolibus  deuote  interfuerint  aat  qui  corpus 
Christi,  dam  ibidem  in  locie  predicti»  intimiis  portatur  cum 
debiti»  rcuerencia  ctdeuociono  secutt  ^erint,  Seu  qui  ad  Inmi- 
nana  ibidem  qnevis  necosBana  seu  grata  Biia  »ubsidia  donaue* 
rint  sen  donari  procnravt^rinty  quotienscunqae  premisaa  seu 
premissorum  aliquid  deuote  focerint^de  omnlpotentiB  det  miseri- 
eordia  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  confisi 
suffragijs  XL  dies  indulgeneiarum  porpetub  duraturarum  tem* 
poribus  miserioorditer  in  domino  ebugimur.  In  cnius  rei  eoidens 
testimonium  et  certitudinem  pleniorem  presentes  damus  literas 
rigflli  noetri  munimine  roboratas.  Datum  Palcnne  die  XV^.  Mens, 
Novembr.  Anno  domini  M«.  GGC».  LXXIX. 

Originat  aaf  Pergnmetit;  «tu»  Bieget  fehlt 

CCLVI. 

IdSO.  12.  Februar.  —  Gerichtsbrvf  m  der  Strntmche  dts  Sü/tes  mit 
Heinrich  PculeüUr  in  betreff  einiger  Bauemiehen  zu  Netulorf, 

Nota  ad  perpetuam  rp?  mcmoriam. 

Anno  domini  M".  CCC**.  LXXX".  ante  doniinicam  Inuo- 
cauit  quidani  nobilis  Hainricua  Paelettter  dicttts  predia  nisticana 
in  Newndorf  sita  Purcbrccht  wigaritcr  nnncupata  Abbacie  Sjr- 
tanstetensi  semicialia^  quorum  coliacio  ad  msticalem  ipeius  OflI- 
cialem  pertinere  dinoscitur,  asserens  esse  sua  yeneiabili  patri 
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dno.  EnffeUehaUeo  Abbati  ac  DyeUino  A^pkarty  Hainrieo  PertnltmOf 

Chunmdo  fahro  et  cuidara  gchah'ck  eorundem  prediorum  possea- 
öoribus  minia  et  terroribus  quasi  tyranicani  mouit  litera  petens 
et  postuluu.s  importune,  quod  sine  omni  cause  coguicione  debe- 
rent  eici  ab  hniiisraodi  possesaione.  Koleus  eciam.  quod  hec 
causa  coram  ludiee  seu  ofticiali  Monasterij  seeunduiu  i  «ilmio- 
ruin  domesticaliuuj  s^'ntcnciam  decideretur,  ipsam  secuudum  nobi- 
lium  vasalloruni  iudn  iinn  pefijt  terminari.  Quainolireui  Ideni 
dominus  Abbas  Engeladmlch  ciusdoiu  uobitis  tyranideui  cupieiis 
nntigai*e  nobilibus  l^Ionasterii  vaaallis  a<l  audiendam  et  deci* 
deudam  huiusraodi  c-auf^ain  in  CAraniMn  tPi-tiiiiu  tenninura  asu- 
gnauit.  Tandem  prei'ata  doniinica  InuocBuit  strennui  milif« dn» 
OiakcheruB  dictUB  Wolfiiain,  dns  Waißierus  de  Sawsenekk,  Geor- 
gnis  Chenfttrger  et  Laurentius  Plester  arbitri  et  arbitratores  ab 
Ttraque  parte  per  legitimain  formam  compromiaBt  libere  ao 
vnaiumiter  electi  auditis  allegacionibos  et  iniibna  utriusqoe  par- 
tifl  oognoBcenteSy  quod  olim  F^idrtem  PaMUer  dicti  pator 
Hamrici  ante  decennium  pretacta  predia  in  manu  predicti  offi- 
Cialis  Sytanstetenais  voluntarie  resignanit  et  assignttit  genero 
stto  Jokamn  BeciutekA,  qni  paolo  post  eisdem  FkrHerieo  padril^ 
ttr  et  Hidimeo  filio  suo  consencientlbns  ea  vendidit  et  amig^ 
nauit  per  dicti  manum  officialia  GotekUno  de  Aw,  a  quo  eciam 
fuenmt  vendita  et  ad  plures  alios  empeionis  tytnlo  donolnla. 
Pengantes  nichiloininus  quod  prescripta  predia  tali  iure  sunt 
ah  olim  liic  habita,  (juod  venditor  eomm  defendit  ea  et  gwaren- 
tat  emptori  per  vnum  t.'iutuniniodo  anmua  atque  diem,  cum  iam 
plurt'.s  quam  dfccm  anni,  in  quibus  scpedii-tus  Hettr.  Paeleitt€r 
pro  prctactis  prcdi  j.s  nullaiu  iudicialem  ftu  it  mcurionem,  fueriut 
transacti,  liiudaucnuit  arbitri  f<ie  et  finalitcr  (lit'Hultierunt,  quod 
ideiu  Hahn  iciis  Paidfikter  omncin  litem  et  aceioneul,  quam  super 
prenarrati.s  rusHcriuis  ])rod!js  et  pro  alijs  catisis  contra  venera- 
bilem  patrem  dominum  Engelschnlchnm  Abbatcm  et  siios  homi- 
nes  purchrechter  predictos  babuit  et  agitauit,  fide  data  in  maaaa 
eluBdcm  dni  Abbatis  totaliter  resignauit,  Ita  quod  pro  hija  amp- 
lius  ipsos  nunquam  dcbet  inqH'tcre  vol  aliquatenus  impugnaro. 
Hoc  adiecto,  quod  idem  du«.  Abbaa  yenerandos  debct  cidem 
Haimieo  PaeletUer  eaee  gmciosuB  et  ipae  TiciBsim  tideli«  et 
seroiliB  amiciiB  locis  et  temporibuB  oportuntB.  Lata  est  buiusmodi 
laadi  et  arbitrij  aentencia  in  SytanBteten  in  Stuba  dni  Abbatta 
PresontibuB  roligioeis  et  discretia  viria  dno  Vbrico 
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('himrado  iTKigistro  OMuyij.  tVatrtj  Johanne  plebano  eclesie  9ci. 
Michfilis  et  Rup&'to  Celerario  Mon.  Sytansteten  et  famosis  viris 
Dyetrico  Zauchinger,  Otione  Wasner,  Fn'derico  Chraifet-y  Gtm\ 
Meylesdorfe);  Goschh'no  de  Awy  laicis patauien.  dyoc.  testibus  ad 
premissa  specialitcr  conuooHtis. 

Nouum  consiliom  super  premissis. 

Quidam  sapientissimus  milea  dominua  Oiakcktmu  Wolf- 
tiam  dictoa  in  legibus  patrie  quam  pliiriroum  expertns  super 
(ireiiiiMis  consultua  taliter  respondebat,  Quod  pro  consimilis 
can.<^('  decisione  nobile«  vasalÜ  non  sunt  coniiocandi,  quia  Offi- 
cialis  Monaaterij,  collator  hmiiaiiiodi  rnstioaUnm  predionim  purch- 
recht  w]gariter  nuncupatomm,  secundniii  domMtioaliniii  oolono' 
rom  gentenciam  litea  super  hijs  exortaa  de  iure  bene  valest 
cognoecere  et  indieialiter  terminBre*  ISX  ubi  aliqiiis  nobilis  in 
hoc  noUet  indioio  contentari,  auxilinm  aduocati  pro  defenaione 
ae  inrium  eonseniacione  debeat  inuoeari. 

Am  dem  Pergament  Codex  BL  CII. 
Nendorf  in  der  POurre  Seitenttetten. 

ccLvn. 

1380.  10.  Februar.  Sine  looo.  —  Friedrich,  der  alte  .is^pcMcr,  gibt 
dem  SlifU  die  JAUUe  mU  der  Feunte  dabei  tii  8i,  VeU  fSr  eke  Jtmg- 

herm-iyriliitde  aiff. 

Ich  f^riireushj  der  alU  tpeyMir  von  sand  Veit^  ich  Sophyn 
sein  hawsrraw  und  all  Tnser  paider  erbn.  Ich  Dytttäick  der 
slosEcr  sein  sun  mit  allen  meinen  brudem  ynd  all  vnser  erben^ 
wir  rergehen  offenbar  mit  dem  brief  vnd  tun  chunt  allen  lew- 
ten,  di  in  ansehent  lesent»  oder  horent  lesen,  Das  wir  mit  wol 
bedachtem  mut  vnd  mit  guetloichen  willn  nach  vnserer  pessten 
frewot  rat,  czu  der  caeit,  da  wir  es  mit  recht  wol  getan  machtn, 
di  muel  cae  nast  jond  VeU  in  öytantUUr  pfanr  gelegn  vnd  di 
pewnt  da  pcy,  di  wir  von  dem  Gotshaws  cso  Sjrtanstetn  cav 
rechtem  purchrecht  gch«iht  haben,  mit  aller  czugchocrung  vnd 
mit  allen  nuc7A'zn,  recht  vnd  redleicli  bahn  ledij;  lazzn  vnd  auz 
vnRcr  lUR'z  viul  i^wcr  p'^^'bn  dem  erwirdi^n  ^^cistlcichii  vnscnu 
gnaedipni  licru  Abl)t  Eitijflschalchn  vnd  allrn  seiiKMi  nachchomen 
vnd  il(Mii  oreanicn  Cunuent  cze  Sytanstctn  in  die  Abbtey  (Oh- 
ley?)  dasclbs  in  ir  nucz  vnd  gwcr  vmb  ein  taeglicbe  Jnngk- 
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heim  pfnient,  di  seu  mir  vorjjonantn  Fridrmchm}   dem  njpey^er 
verechriben  hahnt  czii  leibgediiig  viid  di  sew  mir,  di  weil  ich 
leb  viicz  an   Dieincn  tod  MchuUii  raylnm  vnd  gebii  nach  des 
briets  sag^  den  sew  mir  dar  vbor  j]^^ebn  bahnt  In  der  besehaid- 
nu88,  daz  wir  all,  di  von  (M  st  an  dem  _c:o<rn\vnortij2:n  brief  gnant 
sind  VHS  der  ohgenantn  ninel  vnd  der  p  wnt  da  pcy    mit  aller 
ezugjelioriinj?  \Tid  mit  allen  niiczCT^n  ^ancz  und  }^ar  anzzen  vnd 
wir  verezeiben  vn»  auch  aller  der  rechtn,  (ii  wir  dar  stn  gehabt 
ba})n  vn  tun  vns  auch  des  alles  csu  furezicht  mit  dem  brief^ 
AIIbo  daz  wir  vnd  all  vnser  erbn  saa  vnd  toechtcr  ^^e^n  den 
voi^nantn  geistleichen  herm  vnd   gep^  dem  GK>t8haWB  cse 
Sytanstetn  dar  vni]>  hinfner  ewikchleich  chain  ansprach  vnd 
chain  csaspnieh  schul len  nach  mugn  gehabn  weder  mit  recht 
nach  an  recht  Wir  schullen  auch  der  voi^genantn  iniiel  vnd 
pewnt   ndt   aller  cxug^hoening  der   eegenantn  geiatleichen 
henren  vnd  des  Gkktahaws  cze  Sytanstetn  recht  scherm  vnd 
gwem  sein  für  all  ansprach  an  aller  stat,  wo  in  des  mit  recht 
not  geschiecht  nach  dem  I^ands  recht  in  Oesterreich.  Daz  di  red 
allso  staet  vnd  vnuerchert  beleibt  dar  vber  can  einem  aichtign 
vrchund  der  warhaity  geh  wir  in  den  ofienn  brief  vereigillt  mit 
der  eriwvn  Hörnum  des  Ide^ienwmkAlerf  di  cieit  Richter  daca 
9and  Peter  in  der  Aw,  vnd  Otten  des  Gaenmel  von  Chrehttetn 
czwain   anhangundn  Insijjilln,  di  durch  vnsers  vleizzign  pct» 
willn  der  hanndlunfj  da  mit  czeugn  sind  in  an  allen  sclmde/j, 
hinder  di  wir  all  vnd  besunnder  ich  nb^enanter  Ih/^'tr.  slozzer  an 
meiner  vnd  aurb  meiner  l)nieder  hanmens^  JacoU  \  nd  peters 
8t at  vnH  mit  vDöcrn  christenleichn   trcwn  an  aydeii  »tat  ver- 
punnten  liaben,  allez  daz  an  geuaer  staet  cze  habn,  daz  an  dem 
gegenwurtign  brief  obn  gschriben   ist.  wann  «  ir  aygenew  In- 
Bigill  nicht  bahn.  Der  brief  ist  gebn  nach  vnsers  hern  Christ 
gepurd  vber  dreyesehn  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  achoogistn 
Jar,an  der  heylign  magt  sand  Scolaatice  tag. 

Origfaittl  ftnf  Pwigaraent;  das  enrt»  Siegel  sehr  be«chlldigt»  du  sw«ite  gnt 

CCLVIU. 

laaO.  8.  April.  Stne  lOOO^  —  Conrad  der  Sckmkd  aef  dem  Qtit» 

iMTkaufi  dem  JStiße  mArt  Zekeiüt, 

Ich  Chunrad  der  emyd  auf  dem  OrietSf  ich  Gtdrmi4  sein 
hawBwaw  vnd  allvns^  erh%  Wir  veigehn  oflfSannhar  mit  dem 
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brief  vnd  tan  cbant  allen  lewtn,  di  in  azuehent,  lesent  oder 
hoenit  lesen,  Du  mr  mit  wol  bedachtem  mut,  nach  vnsrer 
pesBtn  frewnt  rat,  cze  der  czeit,  da  wir  es  mit  recht  wol  getan 
macktn,  recht  vnd  redleich  habn  verchanfil  ynd  ose  chanffenn 
gebn  dem  erwirdign  geislieichen  vnserm  gnaedign  heni  Abbt 
Engdte^Mm  vnd  dem  ersamen  Conuent  cze  Sitanstetn  in  Ir 
Oblay  vnser  caehent,  di  wir  von  in  cae  lehen  habn  gehabt,  halbn 
czehent  auf  der  muel  cie  SperMtUfn  gelcgn  in  Sitansteter  pfair 
ynd  auf  einer  hofstat,  di  haiazt  in  dem  h^tut,  auf  einer  hoftat  in 
dem  GnaUlass,  auf  einer  hofstat  in  dem  domedi  in  Atdpeh^er  pfair 
gelegn.  den  czehent  chlainn  vnd  grozzen  mit  allen  reebtn  vnd  nncz- 
czn  als  czehnts  recht  ist,  hab  wir  vnsem  vorgenantn  hern  vnd  dem 
Gotshaws  cze  Sitanstetn  gebn  vnd  auz  vnser  nut-z  vnd  gwer 
ingeantwurt  in  ir  nucz  vnd  gwer  vmb  sybcn  ptunt  wieuner 
pfcnning,  der  wir  von  in  gancz  vnd  gar  an  all  schedn  gericht 
vnd  gwert  sein.  Wir  tnn  vns  auch  des  vorgenantn  ezehents 
alles  czu  fuerczicht  mit  dein  g»'gnwurtign  also,  daz  wir  vnd  all 
vnser  crbn  hinfturr  dar  vmb  gogn  den  voi^enantn  vnsern  hc^rm 
vnd  gegn  dem  Gotsliaws  cze  Sitanstctn  cbain  ansprach  vnd 
auch  chainn  czuspruch  schulln  habn  weder  mit  recht  nach  an 
recht.  Wir  schulln  auch  de«  vorgeschribn  czehent  mit  aller  czu« 
gehortmg  ir  recht  scherm  vnd  gwem  sein  fUr  all  ansprach  an 
all  stat,  wo  in  des  mit  recht  not  geschiecht  nach  dem  Lants- 
redit  in  Oesterreich.  Taet  wir  des  nicht,  was  sew  dann  des 
schaden  nemment^  den  schull  wir  in  allen  ablegn  vnd  wider* 
ehern  vnd  sew  schallen  denselbn  sehadn  mit  sampt  dem  hawpt- 
gat  habn  auf  vns  vnd  aaf  aller  hab,  di  wir  habn  oder  gewin* 
nen  auf  waazer  oder  auf  land  in  Oesterreich,  hinder  wachem 
hem  di  hab  ist,  mit  vnserm  guten  willn,  wir  sein  lebentig  oder 
tod.  Darveber  czu  einem  richtign  vrchund  der  warrhait  gobn 
wir  in  den  ofFenn  brief  versigilt  mit  der  erbn  Dyärmdm  des 
mimekmgtT  vnd  OtUti  des  Waawr  czwatn  anhangunden  Insigiln, 
di  da  mit  durch  vnzers  vkizzign  pets  wilbi  der  vorgeschriebn 
handlung  czeugn  sind,  in  an  allen  schadn,  hinder  di  wir  vns  mit 
vnsern  trcwn  verpuntn  habn,  alles  daz  staiit  cze  habn,  daz  oben 
an  dem  briet"  geschribn  ist,  wann  wir  selb  aygenew  Insigil  nicht 
habn.  Vnd  ich  Chuvrad  d*  r  Wfmier  mit  allen  nn  inen  «M'bn  hab 
mich  ^aenczleicb  verzign  vnd  gar  goaii7,zcnt  niler  fler  rcchtn, 
di  ich  vnd  all  mein  erbn  liabn  ;in  dem  cgenanton  czehent  ge- 
habt. Also  daz  wir  gegen  den  obgeuantn  geistlcichn  hem  gegn 
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dem  .  .  .  Abbt  Tod  Conuent  dw  GK>tohawB  cie  SUansteto  hin- 
fur  vm  den  czehent  obahm  chrieg  ^nd  ebaiim  esusprach  Bchidk 
habn  weder  mü  recbt  nach  an  reht  vnd  dar  vmb  hab  ich  eege- 
nanter  Ckunrad  Wamter  den  brief  auch  bestett  vnd  renifplt 
mit  meinem  aohangunden  InsigiL  Der  brief  ist  gebn  nach  ▼n- 
sere  Christi  gepurd  vber  dreicaehn  hundert  iar  dar  nach  in 
dem  adicsgisten  Jar^  an  des  heilign  hem  sand  Faogntcij  tag. 

Orijfiual  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

OOLIX. 

1380.     29,  April.    Sine  loco,   —  Hans  m  Kalbncng^  dessen  Brüder 
und  tsichwestern  vtrziclden   auj    ihre.  Anbräche  anf  das  QmI  am  PiUel 
in  der  Pfarre  Krenstetten  zu  Gunsten  des  Stiftes. 

Ich  Haii/t  von  ChfüJtseiuj  vnd  ich  Chtmrat  von  RerntnJ,  \^ld 
ich  Gorig  wir  tircy  jjnnjtler   vntl  Margred  dy    Trachtefin  vnd 
Geirmot  vuser  czwo  swester  vnd  mit  saiupt  vn»  all  viiB«r  erihü, 
di  nii  sind  oder  her  nach  chumftig  werden^  es  sey  suen  «>der 
Tochter,  wie  dew  genant  sind  oder  werdnt,  vorgechen  offenbar 
mit  dem  g^enwurtigen    offen   prlcf   vnd   tun    chund  allen 
lewtcn  gegenwurtigen  vnd  chumftigen;  dew  in  ansochent»  leseut 
oder  boerent  leaen^  das  wir  mit  wolbedachtero  muet  vnd  mit 
gutem  willn  vnd  gunst,  nach  rat  aller  vnser  pestn  frevnl^  cso 
dor  cxeity  da  wir  es  mit  recht  wol  getun  machten,  recht  vnd 
redleich  haben  ledig  vnd  las  lazaen  dy  bueb  genant  am  pnofael 
vnd  gelegn  isfc  dacs  CkmnMn  in  der  pharr  vnd  gehorfc  mit 
allem  dinst  gen  Sytaaatetn  cau  dem  Chloater  vnd  habn  vns  dsr 
vmb  frevntleich  vnd  liobleieh  vertaidingt  vnd  gericht  vmb  all 
dy  czuspruch,  chrieg,  stosa  vnd  eribBchai!t  wegen,  dy  %nr  hines 
dem  obgenanten  am  pnchcl  gehabt  habn,    Mit  Chunrain  dem 
puchler,  dor  rzn  den  czeitn  da  ^esezzcn  ist  gewesen  mit  meiner 
liawsvriiwii  vn<l  inii  allen  iren  </nlinvnd  gahern,  dy  sew  hal>nt 
oder  noch  gewinnent.  Dar  vinh  se\\'  vns  p^ehn  habent  ein  gelt, 
des  VHS  wol  ^enur^'t  vnd  dc8  wir  gancz  vnd  gar  gericht  vnd 
gewert  sein  wardn  czu  rechten  czeitn  vnd  taeji^n  an  all  schaedn. 
wir  verzeielieii  vns   am  h  der  vor^enant  Iniel)   am   piiehel  mit 
aller  czugehorun^,  wi«  dew   genant  ist,  besuecht   vnd  vnbe- 
snecht,  gcstifft  vnd  vngcsti^  vnd  tun  vns  des  cae  furcaacbt 
AUso  beschaidenleicby  daz  wir  hinta  der  sclbign  hneb  am 
pnchel  vnd  hinoa  Chunratn  dem  pnekUr  vnd  hinca  allen  setnen 
eribn  recht,  aUs  sew  oben  geschribn  atend,  hin  für  nymmer 
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cliapui  osnspnibh  nooh  ansprach  habn  nodi  gewinnen  schullen 
weder  mit  recht  noch  an  recht,  Sew  mugen  tuich  allen  iren 
fmmb  da  mit  gesohafien,  wie  in  das  aller  pest  foegt  mit  ver- 
aetxen,  mit  yerchauffen  vnd  gabn,  wem  bi  wellent  mit  Tusrer 
gouBt  an  aliew  immg,  waerawer  daa  wir  doB  nicht  taeten,  daz 
wir  dy  TorgeBcIuibn  red  Btaet  bieltn  oder  habn  woltn,  waz  sew 
dann  des  schaden  naemen,  wie  der  schad  genant  wer,  den  ir 
aynes,  es  sey  vraw  oder  man,  pey  seinen  trewn  Tngeswaren 
gesprechen  vnd  bestaetten  mag,  den  selbigen  schaden  mit  sampt 
dem  hawptguet  schulln  wir  in  ganea  vn  gar  ablegn  vnd  wider 
cheren  \md  snllen  sew  daz  habn  auf  vns  vnd  auf  unsem  trewn 
vnd  dar  izu  auf  allfr  vnsor  hab,  wo  wir  dy  hal)n  vnd  schulhi 
ir  schaedn  da  von  bechomen,  als  sew  naat  nuigen  mit  vnser 
aller  guetleicheu  willn  an  chlag  vnd  an  furbot  vnd  an  allez 
recht.  Da?5  Inben  wir  in  pey  vnsem  trewn  an  jxever  stact  cze 
habn.  Daz  in  dy  red  allso  .stet  vnd  vnncrflici  t  beioib,  dar 
vber  L'zn  euwv  ^nvien  fj;eo'/ow«^nu8s  vnd  czu  einen  sichtign 
waren  vrchund  der  vor  geschribn  »ach,  gebn  wir  in  den  offenn 
prief,  der  veraiglt  vnd  bestaetigt  ist  mit  der  erbn  wolbesohaydn 
Jhfettreieha  des  tzatcchinger  vnd  mit  OUen  des  GaenMnM 
cawaynn  anhangunden  jnsigln,  dew  mit  iren  jnaigln  der  sach 
gecaeTgra  sind  dnroh  vnsers  vleyzzign  pets  willn  in  an  si^ia^ 
den,  wann  wir  aygner  jnsigl  nicht  en]ia])n,  hinder  dew  wir  yvm 
mit  vnsem  trewn  angever  verpunden  habn,  allez  das  staet  eze 
habn,  daz  oben  an  dbm  prief  geschribn  stet.  Der  prief  ist  gebn 
nach  Christi  gepnrd  vber  Drewcsechen  hundert  jar  dar  nach 
in  dem  achoaigisten  jar,  des  sontags  vor  phiUippi  vnd  jacobi. 
Ofigiaat  anf  Pergament;  desaen  lEßegal  fehlen. 

CCLX. 

1380.  12.  Mai.  Sine  looo.  —  Conrad  und  Heiwich  dit  AJoUvmkm 
gtbm   itm   Abu  EngeUchaik  ihren    dem  S^fie   lehenbaren  Zehent  tu 

Adromtdorf  auf. 

Icli  Chunrad  d«'r  mollumk  vnd  ich  Hainreich  der  molluenk 
sein  bnider  vnd  all  vnser  erim,  wir  vergehn  offenbar  mit  dem 
brief  vnd  tun  ehunt  allen  lewtn,  (Ii  in  ansehcnt,  lesent  oder  honit 
leseU;  daz  wir  mit  wo!  bedat  Iti' m  nuit  vnd  mit  gutleiciien  willn 
nach  vnser  pessten  frewnt  rat  dem  erwirdign  geistleichen  hem 
Abbt  Engelsckalchn  vnd  dem  ersamen  Ccinuent  des  Gotshaws 
ze  Sitaustetn  vmd  ein  gellt,  des  wir  von  in  gane  /.  vnd  gar  ge- 
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rieht  vnd  gwert  tem,  in  ir  Oblay  gancdeich  habn  ledig  lana 
den  csekent  aaf  anderhalbn  csehentbawa  ose  Adramadorf  ia 
wolfipthcher  pfarr  gclegn,  den  vraw  Mattet  saelige,  Tiiaer  pa», 
weilnt  von  den  voi^genantn  geistleichen  bem  vnd  dem  Qotshawi 
ae  Sitanstetn  cze  rechtm  leben  gehabt  hat.  Desselbii  csehenli 
mit  aller  czugehoenmg  vnd  auch  allen  reehtn,  di  wir  vnd  all 
vnser  erbn  dar  an  gehabt  habn,  vercseich  wir  vna  and  anawem 
vns  der  vnd  wir  ttin  vns  auch  des  alles  ewichlich  czu  furcsidlt 
mit  dem  gegenwui  tligu  briet',  Also  d«iz  wir  vnd  alle  vnser  erbn 
ge^on  den  eegenuutn  geisthnclm  hern  vnd  gegen   dem  Oots- 
huws  czo  Sitauötetn  von  dos  ohn  gnantii  czohent«  wegii  Imilur 
cliaiiin  clirieg  vnd  chainn  cziispruch  sehulleii  liJil)Pn  weder  mit 
recht  noch  an  rnelit.  Geschaech  aber,  daz  wir  daz  iiindert  vber- 
fiUTi  mit  wortu  oder  mit  worchon,  welichen  schaden   sew  dann 
des  nerament,  den  ir  ainer  auz  dem  Conuent  vngeswarn  pcy 
seiner  gwizzen  vor  erhnm  lewtn  gesprechen  vnd  bestaetn  mag, 
den  schulin  wir  in  allen  ablegn  vnd  widerchem  an  alle  -v^nder- 
red.    Vnd  sttw  schidlen  daz  allez  babn  auf  vns  vnd  auf  allw 
haby  di  wir  habn  oder  gwinncn,  auf  wazzer  oder  auf  land  in 
Ostemich,  vnd  sew  schallen  alles  in  schadn  da  von  becbom- 
men,  so  sew  nast  mugn  mit  irs  vogts  hillf.  Dar  vber  cau  einem 
siehtign  vrcfaund  der  warhait  geh  wir  in  den  offenn  brief  as 
pezzer  sycherbait  versigilt  mit  der  erbem  IhfebMkg  dea  Zw> 
<^inger  vnd  Lud/mg»  des  7\femm^  czwain  anhangondn  Insigb 
di  da  mit  der  vorge^schribn  sache  durch  vnsera  vleizaign  pets 
willn  czeugn  sind,  in  an  allen  schaden,  hinder  di  wir  dm 
genant  Ckunrod  -  vnd  Hainrei^  di  moUuenkm  vnd  all  vn< 
ser  erbn  vns  mit   vnsem  trewn  verj)untn  babn   an  geuar, 
allez  daz  staet  t  ze  liabcii,  daz  oben  an  dem  brief  geschribn  ist, 
wann  wir  aygencu  Inisigil  nicht  habn.    Der  brief  ist  p'bii  nach 
vnsers  hern  Christi  gepurd  vber  dreiczehn  hniultjt  .lai  d.ir  uacb 
in  dem  acbczigsteu  Jar,  au  des  heiÜgn  heru  sand  Pan^- 
cij  tag. 

Original  auf  Pergainent  mit  awei  Siegeln. 

CCLXL 

1380.  25.  Juli.  Sine  loco.  -  Offn  rirr  Weimer  rerlanff  den  ZexWf  uim 
CM  iS^.  Michail  die  Lt-hrnsciiqft  des  hnlhai  Zthaüa  avf  dem  Schinkrhoft, 

Ich  Ott  der  Wtuiier  vnd  all  mein  erbn  vergehn  offeunbar 
mit  dem  gegenwurtign  brief  vnd  tun  chunt  allen  lewtn,  di  in 
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aasehnt,  lesent  oder  hoerat  leseoi  Das  wir  'mit  wol  bedachten 
mut  naeli  vnsrer  pesstn  firewnt  rat,  cae  der  caeit  da  wir  ez 

mit  recht  wol  tun  machtn  vnd  ez  nyemant  widersprachj  di  lehen- 
schaft des  luilbii  czelientsHuf  dem  >Schottrhof  iu  sand  Peters  l^farr 
in  der  Aw  gelegn  mit  allen  i  j  ii  rt  i  litn  vnd  nuczczn,  di  wir  dar  an 
gehabt  hahn  ze  rrcliteii  k-heii  von  dem  Envinli^n  geistleichen 
herren  von  dem  Abbt  vnd  von  dem  Gutöhaw»  ze  Sitaubtetn  vnd 
den  selbn  caehent  mit  aller  czugehorungCAu/tt^uiui  von  dem  8ieg 
di  czoit  ze  rechtem  lehn  von  vns  gehabt  bat,  recht  vnd  redleich 
habn  verchaufifi  vnd  gebn  dem  erbem  mann  . . .  dem  Czecbmayster 
auf  sand  MusheUperg  in  die  caeche  zu  aand  Michela  Chirchen 
vmb  ein  gellt,  des  vns  wol  genneget  vnd  des  wir  ganca  vnd 
gar  se  rechtn  taegn  an  all  scbadn  gerieht  vnd  gwert  sein.  Die 
selb  lehenschaft  des  halbn  csehents  am  Schoterhof  mit  aller 
zug^ehöning  hab  wir  mit  des  erwirdign  geistleichen  herrn  Abbt 
J:^uytlschalch8  zc  Sitanstetn  hannd  dem  vorgenantn  Czechmaistcr 
iu  di  czechc  der  Chirchen  da  ze  aand  Michel  auz  vnsrer  iiiicz 
vnd  f2^wer  geaiitwurtt  in  ir  nucz  vnd  gwcr,  ul^  »  daz  dersolb 
Czechmayster  vnd  all  sein  nacliclioninien  der  Chirchen  vnd  der 
czech  ze  sand  Michel  friun  vnd  nucz  ^yieidi  da  mit  hanndeln 
Bcholy  In  der  weys,  das  wir  vnd  all  vnser  frcwnt  sow  dar  an 
weder  mit  wortn  nach  mit  werchen  nyndert  schulin  irren  vnd 
wir  ton  vna  auch  des  alles  ewikchleich  ae  lorcaicht  mit  dem 
gegnwurttign  brief.  Also  daa  wir  vnd  aU  vnser  fi«wnt  hinfor 
dar  vmb  gegn  dem  e^nantn  Oaechmaister  vnd  alle  seinen 
nadichommen  vnd  anch  gegn  der  Chirchen  cae  sand  Michel 
chainn  cbrieg  vnd  chainn  causpruch  schallen  habn  weder  mit 
recht  nach  an  recht.    Wir  sciiullen  auch  der  obgaantn  lehen- 
schalt des  halbn  czehents  am  SchoterhoJ  ir  recht  seherm  vnd 
gvvcrn  sein  für  all  ansprach  an  aller  stat,  wo  in  des  mit  recht 
not  vnd  dürft  geschiecht,  da  sehull  wir  ir  fiierstand   sein  nach 
dem  Landesrecht  in  Oesterreich«    Wann  auch  iunfur  ein  newer 
Abbt  wirdt  in  dem  Gotshaws  ze  Sitanatetn,  als  oift  daz  ge- 
schlecht,  so  schol  der  obgenant  Czechmayster  ae  sand  Michel 
oder  sein  nachchomme  von  im  di  eegenantn  lehenschaft  nem- 
men  vnd  enpfidien  vnd  er  hat  auch  dann  den  voigenantn  hal- 
ben caehent  am  SekoUerkof  der  obgenantn  Ckumgunän  von  dem 
Steg  vnd  wem  si  in  verchaufft,  geit  oder  an  wen  er  rechtlet- 
chen  geuelit;  ze  leihen.  Daz  di  red  also  staet  rnd  vnverchert 
liiüfur  beleih,    Dar  vber  zu  einem  Hiclitign  vrchuiid  der  war- 
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heit  ^eb  wir  iu '  den  otlunu  briet  zu  pozzcrr  sycherhait 
vüi*siglt  mit  mein  vorgenant»  Ottm  des  Wasner  anlianj^un* 
den  Inüigil.  Der  nache  viid  liaiidhiug  siiitl  auch  durch  meine.« 
vleizzign  pets  willn  czcuj^ii  du»  obgenant  gciütlcich  Herr  AliLt 
Engehchalch  ze  Sitanstctii  vud  di  erborn  Hanns  dor  Livxhin 
unnkchLei'  di  czeit  l^ichtcM-  vjid  Purki,naf  daez  saiul  l\'t«M-  in  di-r 
Aw  vnd  Ltudweig  der  Tyenimger  mit  ini  uiiiiauguiidcii  lii£»igiliu 
in  an  scbaden.  Der  briet'  ist  gebn  iiacb  vusers  herru  Christi 
gepurd  vber  dreyczcliea  hundert  .Jar  dar  nach  im  achcskgi* 
8ten  Jar,  an  des  heyligen  cswelü'  Potn  aand  Jacob  Ta^. 
Oi^imil  auf  PeigMnent;  mit  mrai  Siegdu,  diu  dritte  feltlt. 

CCLXIL 

188L  8.  April.  Born.       iVyMi  Urban  Vi,  verUHU  fSbr  dm  Bewek 
der  St^fidtMB  qn  ffewkun  FeHtagen  w»d  för  Beitragt  war  ßrkaiU$m§ 
dermiben  ätua  triermgläj^ffea  AhUm, 

(Mfonua  epiucupus,  seruofl  Bdruorum  dei,  Vniuenu  chroti 
fidelibt»  preaentes  litten»  inspeeturls  Salatetn  et  «postolicam 
benedictionem.  Licet »  de  cnit»  miinere  venity  ■  ot  sibi  a  suis  fide- 

libus  dignc  et  laudabiliter  seniiatur,  dehabundantia  sue  pietatis, 
que  merita  supplicum  exredit  et  uota  bene  seruientibus  «ibi 
iniilto  niaiora  retribuat  (juani    vab'ant  pruniereri,  nichilominus 
tarnen  desidcrantes  douiiuo  reddori'   pi  ]  ilton  accuptabib*ni 
bonorum  (»peruni  sectatorom,  fideleis  ipsos  ad  complaeeiKluni  :5ibi 
fpiasi  quibii^dani  mimeribiiK  allectiuis,  indulgencijs  videlicet  et 
reniissionibii.s  invitanui^i,  ut  exinde  reddantiir  diuliie  gracie  i\\>- 
tiores.  Cupientes  i^itur,  ut  Monasteriuni  beate  Marie  in  SyUm- 
steten  ordinis  sancti  Benedicti  Patauien.  dioc.  cougruis  honori- 
bus  frequentetur  et  ut  chri»ti  üdoles  eo  libeucins  cansa  deuo- 
cionis  oonfluant  predictum  ad  Monasteritim,  quo  cxhijs  (?)  ibi- 
dem dono  celestis  gracie  conspezeriTit      rcfeetos,  de  onmipo* 
lentis  dei  misericordia  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorom 
eins  anctoritate  contisi  ommbns  vere  penitentibus  et  comfessiiS 
qni  in  Natioitatis,  CircumcisioniSy  Epiphanie,  Resorreocionii^  Af- 
censioniBy  Corporis  dni.  nostri  ihesa  <^sti  ac  Pendiecostes  nee 
non  in  Kattnitatis  bead  iohannis  bapisie,  dictomm  apostolomm 
Petri  et  Pauli  ac  sancte  Dorothe  virginis  et  ipsius  Monasterij 
dedicacione  festinitatibus  et  in  oelebritate  omnium  sanctonim 
nec  non  per  ipsamm  Natinitatb,  Epiphanie,  Resurreecionisi  M- 
oensionis^  Corporis  dni.  ac  Kathtitetis  et  Asaunipcionis  beale 
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Marie  et  Petri  et  Pauli  apostolorum  predictorum  festiuitatum 
Octabns  et  pur  Sex  dies  dictam  febtiuitateni  Pciitheeotstes  in  hk 
diatc  sequentes  Monasteriura  ipsum  deiioto  visitaucrint  aniiua- 
tim  et  ad  sustentaeicnem  ipsius  pias  eleimoluas  tnjgauerint 
Bingulis  vidrlicct  fchtiuitatiiiii  et  celebritatis  (?),  Annum  et  Qiia- 
draginta  die«»  de  iniiinetis  eis  peniteutijs  in  domino  misericor- 
ditcr  rolaxamns.  Volunins  autoin,  fpiod  m  alias  visitantihns  j)re- 
dictum  Monasterium  vel  ad  l'abrieam  ipsiuB  inainis  pon-igenti- 
bus  aut  alias  inibi  pias  elemosinas  erogantibus  aliqua  indulgen» 
cia  in  perpetuum  vel  ad  eertimi  tempus  nondum  ekpsum  darar 
tum  aactoritate  apOfitoUcik  fucrint  concessa  (?),  haitumodi  pre- 
senteB  nostre  littere  niiUius  oxiätant  roboris  uel  momenti.  Datum 
Borne  apad  Saactampetnim  VL  Idus  Aprilis  Fontificati»  nostri 
Anno  Qnarto. 

Origiual  aul'  Purguuieiit  mit  Biüie. 

ccLxm. 

1381. 20.  Mai.  Sine  loco.  — •  Revers  d^s  Ntclns  von  Amstetfcn  über  den  ihm 
vom  Abte  EngtlMchaXk  zu  freiem  JJurgrecht  verUehenen  Zehent  xu  Ubner/eid, 

leb  NicUu  von  Amsteten  Vngeltor  daselbs  vnd  ze  Wayd- 
hoßen,  Ich  Peter  vnd  ich  Stt2>h(iii  sein  pruedor  vnd  alle  vuscr 
erihen,  wir  vergehen  offenbar  vnd  tun  kuude  mit  dem  brief 
allen  lewten  gegenwurtigen  vnd  chunftigen,  di  in  sehent,  lesent 
oder  hoerent  lesen^  daz  der  orwirdige  g(!ystleich  vnser  goaedi- 
ger  here  Abbt  Engelsciiul ich  vnd  der  ersame  ganez  Conuent 
des  Gotshaws  ze  Seytaiistetten  denn  zehentt,  der  gelegen  ist 
ze  Vdmaruelde  vmh  den  markcht  vnd  wo  derselb  zehentt  in 
Vdmamelder  ph£ur  oder  in  andern  pharrenn  gelegen  ist  mit 
aller  seiner  zugehoratig  wie  der  genant  ist,  den  der  beschaiden 
Jann$  Helffer  purger  ze  Aschspach  vnd  vraw  peters  sein  haws- 
uraw  vnd  ir  erben  vne  redlich  verchauft  vndgegebn  habn,  der 
selb  sehent  von  den  vorgenanten  geystleichn  vnaem  gnaedigen 
berren  vnd  dem  gotshaw»  ze  Sytansteten  leben  ist  gewesen, 
bratterleicb  Gk>t  von  besunder  gunst  vnd  gepett  vnd  auch  durch 
den  dinst  wüln,  die  wir  Inn  getan  habn  vnd  noch  hin  für  tun  sulhi,  vns 
ans  der  lebenschaft  in  ein  ewigs  freyes  purkrecbt  verwandelt,  gege- 
ben vnd  gemachetthabent,  Also  das  wir  alle  vnser  erben  vnd  nach- 
komen  furbas  ewichlicbn  denselbn  obgenantn  csebent  mit  aller 
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seiner  zngehorung  gestift  oder  vngestifty  versuecht  oder  vtam- 
suechty  als  derselb  csehent  mit  alter  herdioineii  ist  Ton  den 
^enaatn  geystUcheii  herren  dem  Abbtydem  Oonuent  vnd  raik 
allen  iren  nachkomen  vnd  auch  von  dem  egemmten  €h>t8li«w8 

ze  Scytansieten  ewichleichen  ae  einem  rechten  freyem  puilL» 
dirccht  liabon  niiczen  vnd  niezzen  schulln,  so  vns  daz  aller 
peste  fuuget  al/.   ireyes  purgrcchts  i-L-t-lit  ist  iu  dem  lande  ze 
Oesterreich,  In  der  beschaydeii,  daz  wir  alle  vuser  t'rbeii  vud 
iiachchonien  oder  wer  den  vorgeuauteu  zeUentt  Iiiii  für  inne 
haben  wirdet  vnd  bosiczot,  den  vorgenanten  ireystleiclHMi  vnsemn 
genaedigu  herren  vud  allen  ireu  naelikwiiinn  ii  vnd  (.Inn  Oots- 
haws   ze    Sytansteten   von    dem    (ibg;enanten    ezeiieiilt  davon 
ewiehkleichen  diennen,  i-aychen  vnd  geben  schulin  alle  iare  iaer- 
ieich  an  sand  Michels  tag  Sechs  vnd  dreyzzikch  wieimer  phfeu- 
ning  ze  freyem  purkehrecht  an  alle  wideiTüde  vmd  an  alles  ver- 
Kiechen  in  alle  dem  reclitcn,  als  man  ander  freyes  purkehrecht 
in  dem  lande  ze  Oesterreich  diennet  vnd  nichtes  mere,  vnd 
wan  das  hin  für  geBcbecb,  daz  wir  alle  vnscr  erben  vnd  nach- 
kommen den  egenanten  zehentt  welln  hin  geben  vnd  vercbauffen, 
so  sulle  wir  in  die  vorgenantn  geystleichen  herren  den  Abbt 
vnd  den  conuent  ze  Sytansteten  oder  ir  nachcbomen  anvaillen 
vnd  in  ze  chauffen  geben  naeh  erber  lewt  ratt,  ob  si  in  aber 
dann  nicht  wellen  chauffen  vnd  waer  aberi'daz  wir  vnd  alle 
vnser  erben  vnd  nachkomen  nach  erber  lewt  ratt  mit  den  vor- 
genanten erwirdigen  geystleichen  horrendem  Abbt,  dem  Gon- 
iient  vnd  allen  im  nachkomen  vmb  den  chauff  mit  inn  nicht 
gesamen  moechten,  vnd  sew  vns  auch  mit  dem  chaufl'  ze  nachen 
clioemt'U  vnd  alz,  vi!  gt'ltz  darvnil»  nicht  geben  woiden,  alz  an- 
der lewtt,  so  muegen   vnd  achullen  auch  wir  vnd  haben  das 
freyew  wal  vnd  ganczen  gewalt  anserswo  mit  dem  selben  ob- 
genauten  ezehentt  damit  allen  ynsern  tViunen  schaflFen  mit  ver- 
chauffen  vnd  mit  versei  zm.  s«  haffen,  maclien  vud  gei)en  wem 
oder  wie  wir  welln,  an  alle  irrung  vnd  hindcruiizze.  Vnd  wen 
wir  vorgenauten  Niclas,  Peter  vnd  Stephan  gepnieder  nun  ze 
stunde  nicht  Insigel  haben  vnd  dar  vber  so  gebn  wir  deno 
egenanten  erwirdigen  geystUchen  vnsem  genaedigen  herren  dem 
Abbt,  dem  ersamcn  Conuent,  allen  irn  nachkomen  vnd  dem 
gotshaws  ze  Sytansteton  den  brieff  für  vm,  vnser  erben  vnd 
für  alle  vnser  nachkommen  zu  einem  offen  vrkund  der  war- 
hayt  vnd  zu  einer  ewigen  vestigung  der  voigescfaribn  handluug 
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vnd  der  wiche  voreigiltcu  mit  des  erR*irdi<;<  n  ^  ii»ers  lieben 
herren  liorn  Jlainreieha,  korlierreri  zc  pazzawe,  techent  viid  j)har- 
rer  ze  tuiti  vnd  Aniptiiian  lu  Oesterreich  des  pystuuis  von  j)uz- 
zawe  anhangundeu  Insiji^el  viid  mit  der  erbern  Jansen  de» 
UechtenufUlkchUrf  die  zeit  phlcger  datz  sand  peter  in  der  Awe 
▼nd  Jansen  des  Tnubm  von  Änuteim  mit  ir  paider  auhangim- 
den  Insigiln,  die  der  nshe  gcczeugcn  sind  durch  vnser  vleiasi- 
ger  pets  willn  in  allen  an  Bchaden.  So  verpinden  wir  tus  obge- 
nante  mit  sampt  voBeni  erbti  vnd  nachkomen  vnuerschaiden- 
lieh  hinder  des  vorgenanten  erwirdigen  beren  Insigel  vnd  hin* 
der  der  erbern  Insigil  mit  vnsem  trewn,  alles  das  stsett,  waer 
vnd  vnsebrocben  se  haben  vnd  se  volfttereni  so  vor  in  dem 
brief  geschriben  stet  Der  brief  ist  gegebn  nach  Christi  gepnrde 
Drewosehenhnndert  iar  vnd  damadi  in  dem  Ayns  vnd  Aehcs- 
lusten  iare,  an  montag  vor  dem  heiligen  Auflartt  tag  vnsers 
herren. 

Original  auf  Plargameiit  mit  drei  Si^In. 

CCLXIV. 

IdSL  4.  Ootober.  Steier.  —  Herzog  Albrechl  III,  von  OetUrrtUsK  eto. 
tpridd  dem  St^  und  der  Kirdk  8t,  Midmel  die  ikr  wm  den  JlStitar- 
hohem  und  l^eiem  HrelUff  gemadden  Oründe  und  Wälder  mi. 

Wir  AUn;  von  gotcs  gnaden  Herczog  ze  Oeetereichf  se 
Steyer,  ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol  etc.  Tun  chunt 
Vmb  die  grvnt  vnd  holtz  in  sond  MieheU  pharr  gelegen,  die 
St^frid  vnd  IkAurmth  von  AtmlsrAofts  vnd  QMari  vnd  Obnt- 
gßxnd  am  8ttg  dem  erbaeren  geistlichen  vnserm  lieben  andaeoh- 
tigen  ....  dem  Abt  ae  Sytansteten  vnd  seinem  Gotahaos  ae 
chrieg  taten,  Daa  wir  gesehen  vnd  gebeert  haben  die  chunt- 
schaft,  die  erber  alt  lewt  bey  iren  trewen  darvmb  gesagt  haben! 
vnserm  getrewn  Pdi&m  den  hMeiMattir  die  czeit  phleger  se 
8Uyr^  wan  der  von  vnsers  geschefftes  wegen  cze  beschaw  der 
chuntschaf^  geschafft  vnd  gegeben  waz  vnd  dieselb  chuntschaft 
sagt  mit  liameiij  daz  diest^lben  grvnt  vnd  aiuli  daz  holcz  czu 
der  vorgen.  sand  Michels  chirchen  vnd  czu  dem  Gotzhaus  gen 
.Syt-Jinsteten  vuu  aiter  lier  vnd  ze  recht  gebeert  haben  vnd 
nicht  aiuK  i.-^woiiiii,  Vnd  .seiud  wir  nv  die  chuntschaft  also  ver- 
heert haben,  Öo  mainen  vnd  wellen  wir  gar  ernstlich,  daz  es 
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dabey  beleibe  vnd  das  die  vorg^en.  gnmt  vnd   holez  fiirbas 

ewichleich  beleiben  bei  der  obgenanten  sand  Michels  Chircben 
viul  duz  die  cgeii.  Seyfrid  vnd  Jlainreich  von  1  ander holcz  vad 
Gebkart  vnd  Chmiegund  am  Stsg  noch  yenian  ander  von  Iren 
wegen  ftirbaz  damit  ichtzzu  «eliaffen  lial)en  in  dhaiii  weise.  Mit 
vrchund  dicz  briets,  (jeben  cze  Steyr  au  freiUig  nach  !?and 
Michels  tajj^,  Nach  kristcs  gcpurd  drmiczehenhundert  Jät  d»r- 
Dftch  iu  dem  aynen  vnd  achcsigisteu  Jare. 

D.  ^xa.  in  comilio. 

Original  mf  Pei^gament  mit  Sieget 

CCLXV, 

1381.  18.  Ootober.  Sine  lOOO.  Bma  der  Maierhofer  verlaß 

dem  Abu  Eitfdeekaik  eemen  Hof  genomU  am  Moirhqf  m  der  I^arf 

KobnÜM. 

Ich  Hamm  der  Mfnrhofer^  ich  Hann»  der  ChirichgUti^gtf 
vnd  ich  Dorothe  sein  hausvraw  vnd  ich  Kathrey,  Chunrats  de« 
Moesstel  purgcr  czu  WaidJiofcn  auf  der  Tey  hausvraw,  desselben 
hannbüii  Mairlmfcr  paid  svvesstern  vnd  mit  sampt  vna  all  vnser 
erbn,  gegnwurtig  oder  ehunftig,  wir  vcrgehn  offenbar  mit  dem 
gegcnwurtign  brief  vnd  tun  chunt  allen  lewtn,  di  in  aiitJohent, 
lesnt  oder  liornt  lesn,  Daz  wir  mit  wol  bedachten  mut,  Jiiit  gunst 
vnd  wühl  aller  vnsrer  erbn,  nach  weysung  vnd  rat  vnsri*r  j)«%s- 
.sten  vnd    naehstn  frewnt,   cze   der    czeit,    da  wir    ez  mit 
recht  wol  getnn   machten   vnd  ez  nyemant  mit  recht  wider- 
sprechen macht  nach  widersprach,  recht  vnd  redleich  liabu 
vercbaufft  vnd  cze  cfaauffen  gegebn  vnsern  hof^der  da  haisst 
am  mairhof  in  ChaUmmexer  pharr  gelegn  mit  aller  sugehomngy 
der  vnselr  rechtes  purkchret  ist  gewesn  von  dem  erwirdiga 
Golshaws  cze  Sytanstetn  dem  geistleichen  ersamen  herren .  .  - 
dem  Abbt  vnd  der  Samung  vnd  auch  dem  selbn  Goiehaws  cm» 
Sitanstetn  vmb  ein  gellt^  des  vns  wol  genüget  bat  vnd  des  sew 
vns  schon  aller  sacfae  cse  rechtn  taegn  gancs  vnd  gar  geridit 
vnd  gewert  habnt,  denselbn  hof  gnaat  am  mayrbof  mit  allso 
em,  rechten  vnd  nuczcaen,  die  dnreh  recht  dar  cm  gehomt 
vnd  da  von  bechommen  mugen  ae  hollcz,  zevelld«  zewisrnsd 
vnd  waid  vnd  cze  wazzer,  ez  sey  gestifft  oder  vngestifft,  gejjawt 
oder  vngr  j)a\vt,  besiiecht  oder  vnbesuecht,  wie  daz  allez  genant 
ist,  in  allen  den  rechten,  als  wir  vnd  vnaer  vorvodem  daz  uUex 
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viiuensprochinilich  In  niicz  vnd  in  gwcr  hcrpracht  vnd  gehabt 
habn,  huh  wir  in  gegclju  atiz  vnser  iiucz  vnd  gwer  in  ir  vnd 
ins  obgcnanten  Ootshawn  ize  Sytanstetn  nucz  vnd  gwer,  Also 
beschaidenlich,  daz  wir  vud  all  vnser  erbu  hincz  dem  vorge- 
nanto  hof  uru  luairlutf  vnd  all«  r  (•zii<^elioning  furbaz  iiymmrr- 
nicr  füiaiii  ii  czusprucl»  vnd  aiiapracli  iiabn  oder  gewinnen 
schulicu  weder  mit  recht  nach  au  reclit  vnd  wir  verezeihen 
vns  auch  des  alles  vnd  tun  viis  des  cze  furczicht  mit  dem  brief. 
Wir  schallen  auch  vnd  wellen  vmb  den  eegenanten  hof  am 
mayrhof  vnd  allew  cxugehoruug  des  vorgenanten  erwirdigen 
getBÜeichs  heiTen  .  .  .  des  Abbt»  vnd  des  enuunen  Conuent 
vnd  auch  des  Gotshaws  cze  Sitanntetn  recht  scherm,  gwem  vnd 
für  stand  sein  für  allen  chri^  vnd  ansprach  an  aller  stat,  wo 
in  des  mit  recht  uut  vnd  durfiPt  geschieclit  nach  dem  Lantsrecht^ 
als  solichs  chauifes  vnd  purkchrechts  recht  ist  in  dem  Land  cze 
Oestereich.  Naemen  sew  dar  vber  von  der  gwerschaft  wegn 
ynndert  dhainen  schaden  mit  recht,  wie  der  schad  genant  wurd, 
den  ir  ainor  dem  voigenanten  Conuent  des  klosters  cze 
Sitanstetn  pey  seinen  trewn  vnd  gewissen  an  ayde  vor  erbem 
lewtn  gesprechen  vnd  bestaetn  mag,  denselben  schade  schall 
wir  in  aller  sache  gaiicz  vnd  gar  aiizrichten,  ablegn  vnd  wider- 
ehern  an  alle  widcrrcd  vud  f?L'W  schulln  auch  daz  allutj  liabn 
auf  vnn  vnd  vnsern  trewn  vnd  dar  czu  auf  aller  vnsrer  hab, 
wo  wir  di  liabu  oder  gwinnen  inner  lauts  oder  auzzer  lants, 
auf  wazzer  oder  auf  laut,  vernnecht  oder  vnversueclit  vnd  sew 
schullt'u  dcssclhii  schaden  da  von  bechommcn  an  ehlag  uu 
furbot  vnd  auch  an  allez  rechten  mit  irs  vop^ts  hilf  vnd  der 
lantsfursst  oder  wer  seinen  gewalt  hat,  schol  in  dieselbig  vnser 
hab  ingebeo  vnd  in  antwurtten,  als  vil  daz  sew  hauptguts  vnd 
auch  der  schadn  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  werden, 
also  daz  das  vnser  vnd  aller  vnser  erbn  gegenwärtiger  vnd 
chimftiger  gutlcicher  willn  sehol  sein  an  alle  irrung,  wir  sein 
lebcntig  oder  tod.  Daz  di  red  furbas  stact  vnd  vnuerchert  be> 
leib,  dar  vber  czu  einem  sichtigen  vrchund  der  warfaait  geh  wir 
in  den  offenn  brief  versigilt  vnd  hestett  mit  vnser  vorgenanten 
Harnisen  des  MmrkofBt  vnd  Hannten  des  Ckinehtieyffer  paider 
anhangonden  jnsigilln,  hinder  di  wir  eegenanten  Dorotha  vnd 
Koihrey,  des  selbn  ffanmen  des  nuurh&fsr  swesstem,  vns  mit 
vnsern  trewn  an  aydes  stat  vei-punden  habn  an  genar  stet  cze 
habn  alles,  daz  obmi  an  dem  brief  gesehribn  ist,  wann  wiraygenew 
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jnBigil  nicht  halm,  der  iiaiuUung  ü'md  auch  durch  vnsers  vleiB- 
zif^cn  pets  will  /u  pczzer  sycherhait  czeiigen  die  erhem  Ott  der 
(rfiu^el  vou  Chreu.^f>'fn  vnd  Goerig  der  Rafliaymingerj  di  czök 
ptiegcr  dacz  Baad  i^ö^er  in  der  aw  vnd  Ludweig  der  Tyeminyer 
mit  iren  anhaügttnden  jnsifjilln  in  an  allen  schaden.  Der  brief 
ist  gebn  nach  vnsers  herren  Christi  {^cpnnl  vbcr  dreyezohen 
hundert  jar  im  ain  vnd  achcsigisteo  jw,  an  des  heyli^en  i2«waa' 
gellsten  «uid  Luce  tag. 

Origiual  aut  i'c-rgumeiit;  uüt  vier  Siegclu,  cio  füuftes  fehlt. 

CX3LXVI. 

1382.  10.  Februar.  Sine  loco.  —  litvers  der  Anna  rßugeisen  tpegen 
de*  iitr  vom    »Stifte    verliehenen  LeU/yedinye«  von  ein  P/und  P/tnning 

jäJirlich. 

Ich  Junkehfrow  Anna  die  Pßuegeyseninnj  gchorsamiiin  des 
Klosters  cze  Herczogenbureh  vergich  offenbar  iwd  tun  chont 
allen  lewtn  vmb  das  pfont  wienn.  pfenning  leibgeding,  daz  mir 
des  erwurdign  geistleichen  heiren  des  Abbts  vnd  des  ersamen 
Connents  cse  Sitanstetn  Amman  ose  Haewnn  von  irm  dinat  da- 
selbs,  di  weil  icb  leb,  vnca  an  meinen  tod,  all  iar  an  sand  Mtchels 
tag  raihen  vnd  geben  schol,  wan  ich  abgen  mit  dem  tod,  so  sind 
dt  vorgenanten  geistleichen  herren  der  Abbt  vnd  der  Conuent 
cze  Sitanstetn,  ir  Amman  vnd  holden  cse  haewnn  deeselbn 
pfunt  pfenning  leibgedings  gancz  vnd  gar  ledig  vnd  sind  nach 
meituni  ttid  dar  vmb  nyt-niant  mer  gepunden,  Allso  daz  all 
mein  frewnt  nach  meinuii  tae<^cu   von  des  vorgenaiitu  ptunt 
plc  iuiing  leibgedings  wegn  wider  di  vorgenanteu  geistleichen 
herren  den  Abbt  vnd  das  (lot.shaur^  eze  Sitanstetn  wider  ira 
Amman  vnd  hollden  czt'  hawnn  chaincn  chri«g  vnd  cliainen 
czuspnieh  sehnllen  lialin  weder  mit  recht  noch  an  reclit.  Mit 
vrchuud  des  otfenu  briefs  versigilt  mit  meines  liebn  steufvater 
Hannsen  des  Liechtenwinkchler  vnd  mit  meins  frewnts  Mannten 
des  Alanter  paidcr  anhangunden  InBigUln,  di  da  mit  durch  meines 
vleizzign  pets  willn  der  handlung  czengen  sind  in  an  allen 
schaden,  wann  ich  selber  aygens  Insigil  nicht  hab.  Gebn  nach 
vnsers  hem  Christi  gepurd  vber  dreyc^hen  hundert  Jar  im  cswai 
vnd  aehcaigisten  jar,  an  der  heyligen  magt  sand  Scolastice  tag. 

Ori^iuHl  auf  Pergauii^iit  utii  eiucm  Siegel,  dai«  üweit«  fehlt 
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ccLxvn. 

1382.  10.  Februar.  Sine  loco.  —  Rrvert  Hanmcn  des  Liechtenwinkler 
wegen  de»  ihm  vom  Abte   EnyeUchalk  zu  Burgr^chf  verliehenen  Hofe» 
am  Meierhof  in  der  Ifarre  KoHnutzberg. 

Ich  HamnB  der  LiscfttenmitMier  vnd  all  mein  erbn  vnd 
ich  Eltptß^  sein  bauswaw^  wir  vergehen  offenbar  vnd  tun  ehunt 
allen  iewten,  die  den  gegenwiuügn  brief  ansehent,  lesnt,  oder 
hoerent  lesn,  Daa  der  emwirdig  geisdich  voser  gnaedigcr  herre 
Abbt  EngeMiaikk  vnd  der  ersam  Conuent  des  klosters  cze  Si- 
tanstetn  in  GotBhaw»  hof  genant  Am  maxrhof  in  Chaiffim^bneur 
pfarr  gelegen  nut  aller  ozugehoerung,  den  wir  von  in  gechauffk 
haben,  vns  czu  rechtem  purkchrecht  verlihen  habnt,  vnd  wir 
haben  densclbn  hof  von  in  auf  enpfangen,  allso  daz  wir  in  vnd 
irm  Gotshawa  czu  tanstetn  da  von  all  iar  iaerleich  an  des 
heyligüu  herren  sand  Chohiianns  tag  schulln  dienn  vnd  gebn 
czweiif  wienner  pfenning  cze  Purkchrceht.  Vnd  wann  ein  Wand- 
lung geschiecht,  so  schol  man  in  auch  da  von  gebn  czweiif 
wienner  pfenning  auf  vnd  ab.  Wann  aiieh  %vir  oder  vnaer  nach- 
chonien  den  vorj^enantn  hof  am  mairliof  verwandeln  welln  mit 
verseczczn,  mit  verchauffen  oder  mit  gebn,  daz  schol  geschehen 
an  dea  eegenantn  Gotshaws  cze  Sitansteten  schaden,  Allso  daz 
im  daz  purkchrecht  dar  auf  nyndert  schol  abgen.  Mit  vrchmit 
des  oiTcnn  briefs  versigilt  mit  mein  vorg^ants  Hannsen  rle^ 
Lieekieniwmkchler  anhangundem  Insigil.  Der  sache  sind  auch 
czeugen  durch  vnser  vleizzigen  pets  willen  di  erbem  mein  eege- 
nanta  Hanmm  iMchtenwnikehler  lieb  frewnt  Aüreeht  der 
dorßer  vnd  Hainn$  der  AkaUer  mit  irm  anhangunden  Insigilbi 
in  an  allen  schaden.  Der  brief  ist  gebn  nach  vniers  hemi 
Christi  gepurd  vber  dreyczehen  hundert  iar  ün  czwai  vnd  ach- 
czigisten  iar,  an  der  heyligen  ma^  sand  Scolastice  tag. 

OriginiU  «uf  Peigament}  mit  einem  Siegel,  awei  fehlen. 

CCLXVÜI. 

1382.  3.  März.  Sino  locO.  —  Heinrich  der  Grünbek  vf^tiehtet  auf 
den  Schwaghof  tu  Anger  in  der  Pfarre  Diberbach  zu  Gunsten  de»  Stifte», 

Ich  Haintekh  Qrmmfduh^  ich  Ckumgimi  sein  hansvraw 
vnd  all  vnser  erbn,  wir  vergehen  offenbar  vnd  tun  chunt  allen 
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lewten,  di  den  gegenwurtigcn  brief  aoBehent,  lese&t,  oder  homt 
lesn,  dftz  wir  mit  wol  bedachten  mut,  nach  vnser  pessten  frcfwnt 
TsAf  czu  der  czeit,  da  wir  ez  mit  recht  wol  getan  machten,  vo- 
bedwingenleich,  guüeich  vnd  gern  ozu  rechter  fiuczicht  habn  ledj; 
lazzen  vnd  auf  gegebnTnsermgnMdigen  heireii  Abbt  En^^dtAal- 
cze  Sitanstetn  vod  allen  seinen  nachchommen  Yjtd  aadi  dem 
GotshawB  daselbs  iren  hof  cze  Anger  gnant  in  pyherbMier 
ehen  pfarr  gt'l<';^i  vnd  di  mvaig  dar  auf,  vnd  alle  recht^  di  wir  dar 
an   «jjt'lialit  habn,  wne  di  ^ii.iiit  sind,   di  dar  czu  gehörnt  cze 
hoUcz,  velld,  wismad  vnd  waid,  gestillt  vnd  vngestifft,  hesuecht 
vnd   vnbcsuecht,   gepawt   vnd   Migepawt.   dn.   vcn    daz  wir  in 
solich  not  chommen  sein,  daz  wir  in  vnd  dumsclljcn  Gotshaws 
cze  Sitansteten  nicht  dinstleich  nach  pawleich  machten  gesicz- 
ezen.  Dar  vmb  hat  vns  der  obgenan.  vnser  gnaedig  herr  Abbt 
EngeUchalch  von  besondem  gnaden  verricht  vnd  gegebo  for 
bausraum  Beche  pftmt  wienner  pfenning,  der  wir  cze  rechter 
czeit  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gwert  aein^  alUo  das  wir  ml 
ynser  erbn  vns  mit  dem  brief  verczeihen  des  Torgeniaten 
swaighof  cze  anger  vnd  aller  rechten,  di  wir  dar  an  ge&sbt 
haben  ^  jn  der  weyse,  daz  wir  gegen  dem  vorgenanten  VMerm 
gnaedi^^n  herren  Abl)t  En<^ijlselKilclit'n  allen  seinen  uachchomeo 
vnd  auch  fi^ep^en  dem  Gotshaws  cze  Sitanstetn  vmb    den  eec^e- 
nantcn  Suaiyhof  cze  An(/n'  vnd  alle  i'zii^ehorung  auch  widr 
di  lewt,  di  in  naoh  vm  wrruciit  hesiczczen,  hinfur  ewikchleicb 
chainen  chrieg  vnd  chain  ansprach  schallen  nach  wellen  haben 
oder  gwinnen,  weder  mit  recht  nach  an  recht  der  obengeiuuit 
vnser  gnaediger  herr  Abbt  Engeischaich  cze  Sitanstetn  vndiH 
sein  nachchommen  schullen  fnr  baz  vnd  mögen  den  eegenanten 
Swaighof  cze  Anger  vnd  allew  czugehoruug  mit  andern  lewteo 
freyleicb  gestifiten  vnd  sew  darauf  geseczczen,  wer  in  dar  cm 
geuellty  allso  daz  wir  vnd  all  vnser  erbn  sew  dar  an  nynd«rt 
schullen  irren  weder  mit  Worten  nach  mit  werchen.  Das  tob 
wir  in  mit  vnsem  trewn  an  aydes  stat,  an  guar  alles  staet  c» 
habn.  Ob  wir  aber  fvjles,  daz  vorgcschribn  ist,  ynndert  vbe^ 
furn,  des  ein  gwizzen  waer,  was  sew  dann  oder  «Ii  ir^n 
schaden  ncmincnt,  di  ainer  aiiz  ciem  ersamen  Connent  de*  klo- 
sters  cze  »Sitanstetn   vor  erl)eni  la^^ten  \Tfige8wam  pey  sfin«»n 
trewn  vnd  gwizzen  gesprecheu  mag,  diselbn  schaeden  :><;IiüÜ 
wir  in  ablegen  vnd  widercbem,  vnd  si  schullen  di  fchad^s 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  gul^  daz  wir  habn  oder  gwinan 
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auf  wazzor  oder  auf  land  in  Osterreich.  Vnd  sew  schullen  des 
alles  da  von  hechonniHin  an  chlag  an  furbot  viul  an  rcclit  mit 
irs  voi^t.s  hilf,  so  8cw  nagst  mugen,  daz  ist  vnser  gutleich  willn. 
Daz  <li  K  'l  hiiifur  also  btaet  vud  vnczebrochen  beleih,  dar  vber 
czn  eiiieiii  sichtigen  vrchund  geh  Avir  in  den  offenn  brief  ver- 
sig^lt  mit  mein  egenants  Hahareidis  do«  Chrnmpekchen  anhan- 
gunden  Inaigil.  Der  sachc  sind  auch  czeiigeu  durch  vnsers  vUmz- 
xigen  pets  willen  di  erbem  dyeireich  der  czauchmger  vnd 
Sttfkim  der  haesih  mit  im  anhangund«ii  jnsigilln  in  an  8cha> 
den.  Der  biief  ist  geba  mich  Christes  gepurd  vber  dreiczehen 
hündert  iar,  im  czwai  vnd  achcaigisten  iar.  Im  der  keyligeti 
niagt  sand  Cluuugunden  tag. 

Original  auf  Pergameut;  mit  drei  Siegeln. 

CCLXIX. 

IBBS.  18.  December.  Sine  looo.  —  Dietrich  der  Itrfenlntr  von  den 
Wmdtn  v«r§dureibt  dm  Stifte  für  die  10  lywud  i^enmii^,  tfie  «i*  dem- 

icKen   wegen   elnp»    F^vpr-^rhndpnfi   srhnldii/    ffipnrdfv,  mehrr  fUMienfKdb 
angeführte  Güter  »ammt  aJler  »einer  anderen  Habe. 

Ich  Dyetreich  der  Kefentner  von  den  Wirmden  vnd  ich 
Chnniyund  »ein  hausv  iuw,  wir  vergehen  oti'eubar  mit  dem  gegen- 
wurtigpn  brief  vnd  tun  chunt  allen  lewtn,  di  in  ansehnt.  losnt 
oder  hörnt  lesn,  daz  wir  von  des  ßefentz  cze  Sitanatetn  ^a  iinst 
wejG^n  schuldip^  sein  vnd  gelten  schollen  dem  erwirdign  g<ü.st- 
leichen  vnHenn  gnaedign  lu'rren  .  .  .  dem  Abbt  vnd  dem  er- 
Samen  Conuent  des  Chlosters  ezc  »Sitanstetn  ezehcn  pfunt  wicn- 
ner  pfenning,  vmb  di  wir  in  czc  piiannt  verneczezt  haben  vnser 
hawB  daez  dem  Wiwiden  vnd  ezwai  purchrecht  daez  Grillen- 
perg  vnd  den  czehent  auf  dem  pretel  leben  in  der  Jhs/nikch 
gelogn  in  Sitansteter  pfarr  vnd  dar  csn  all  ander  vnser  hab, 
In  der  beschaidnuss,  wann  ich  vorgonanter  DyeXrekk  Kefentner 
abgen  mit  dem  tod,  ao  achol  ich  eegenante  Qmmgmid  di  Re- 
fentnerinn  oder  wer  di  Torgeaehribn  guter  vnd  hab  besioscaen 
▼nd  erbn  wil,  da  von  dann  vnaem  obgenantn  gnaed^  hem 
cse  Sitanstetn  di  vorgeBchriben  czehen  pfunt  wienner  pfenning 
gancs  vnd  gar  richtn  vnd  geben.  Aber  di  weil  eegenanter  leb 
Z>yrtr«tc&  Refentner  leb)  sebol  man  vna  vmb  das  gnant  gelt  nicht 
noetken.  Geachech  auch,  das  wir  ab  stathjift  wurden,  daz  wir 
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di  yorgenaot  ynser  guter  ynd  hab  tot  mein  obgnantM  Ihet- 
mdb  des  Refentner  tod  moohten  vnd  wolten  ledig  inadben, 
des  schol  man  vhb  «tat  tun,  also  das  di  gnantn  vnser  gnaedig 
herren,  di  vorgefdiribn  csehen  pfont  pfenning  schullen  nem- 
men,  vnd  schulln  vns  den  gegenwurtig  brief  wider  gebn.  Mit 
vrchund  des  offeiin  bricls  versigilt  durch  Miaers  vieizzign  pet 
willen  mit  dur  erberii,  woi  beschaidn  Otteins  des    Gaensel  von 
ChrenstetJif  vnd   Gordeina  des  Rothaymign"   pflejj^er  daoz  saiid 
Peter  iu  der  Aw  czu  der  czeit,  anhangundtüi  lubigil,   di  durch 
vnsem  willen  da  mit  der  vort^eselirihu  öache  ezeugn  siiul  wardn, 
in  an  schaden,  Wann  wir  seU)  :iyLC**n  Tn«igil  nicht  hubn.  Gebn 
nach  vnsers  hem  Christi  gcpurd  vber  dreyczehn  hundert  jar, 
im  czwai  vnd  achczigisten  jar,  an  der  heylign  magt  sand 
Lucie  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

Winden,  am  linkni  Ufer  des  Tn-fliiif^hatlRs,  einst  im  Burgfrieden  de» 
Marktes  Seitcnstetteu  golegen,  jetzt  mit  Ausnahme  des  Wioddorfer  Bt^fM 
ganz  verschöllet». 

Grilleubürg.  Dieser  Hof  soll  fiuf  der  dem  Stifte  uurdwärtit  gegennher- 
liegenden  Anhöhe  in  der  Näliu  des  eiuxigen  noch  bestehendea  Fischteiches 
gestanden  baben,  ist  aber  Ifingst  vwidiwiiiideD,  mir  in  den  nim  BurgMedoi 
dea  Miurktea  geb&rigen  Orillenbergvr  Faldam  bat  itidi  deHen  Naae  noA 
erhalten. 

OCLXX. 

1^3.  6.  Jänner.  Sine  looo.  —  Äbl  Engdtchalk  beurkundel^  dau  er 
4em  BUdu^t  Btrtheld  von  F\r«i9mg  dU  Ltktmehaft  auf  mdsrttm  QüUm 
M  4tr  Ifarre  ÄtpwA  för  40  l^tutd  Pfemim§  wtd- gegen  da§  Beekl 
JreiemgieiAe  Lefteit  in  Ertrage  voh  2  Pfund  Pfenning  ab  frnee  Qnt 
kaa^m  au  dürfen,  ledig  gelaeeen  Aofte. 

Wir  EngeUchalirh  von  fJotes  gnaden  Abt  des  (Jhh)Sters 
ze  Sitanstetten  vnd  der  gancz  Conucnt  daselbs  vergehen  und 
tun  chund  offenbar  mit  dem  gegenwärtigen  Brief,  daz  wir  niit 
wol  bedachten  muet  und  gutleichem  willen  mit  dez  hochwirdi- 
gen  vnaera  lieben  Gnedigen  Herren  Herren  Haxmxm  Bischof 
»e  Pascal*  gunst  vnd  vrlaub  dem  Hochwirdigen  vnserm  gne- 
digen Heiren  dem  Bischof  vnd  dem  Bistom  ze  F(pe§&m§  durch 
chunftiger  gnaden  und  hilireieher  ftirdrung  willen^  der  wir  uns 
und  unser  Gotshaus  ze  Sitansteten  hinfHr  allaeit  wol  troealeni 
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haben  ledig  luzzen  und  gegeben  die  hihensehuft  ottleich  zehcnt, 
di  der  Erber  Ritter  Her  FridrmcJi  von  dLin  Grubm  aul'  ctt- 
leichun  gtietem  und  gruenten  in  Aapecchur  Tfarr  rri^lecrcn  von 
VHS  \m(\  y<m  vnsenn  Ootzhaus  ze  Sitanstetten  zc  IcIk n  L:*'babt 
hat,  dai'unib  sew  vus  und  demselben  vnBenu  Gutzhau^  zu  einer 
Widerlegung  imd  eigeanmg  habent  gegeben  vierzig  pfimd  Wim^ 
ner  pfenaing,  und  wann  wir  orler  unser  nachchoraen  hinfuer 
▼ail  um  den  zwai  pfund  pfenning  ierleichs  und  ewigs  gelte 
anf  graenten  und  gaetem,  di  von  m  und  von  dem  vorgenan- 
tem  Bistum  se  FSreymng  rechtes  lehen  sind,  di  schul!  wir  mue- 
gen  chawflfon,  also  das  sew  uns  daran  nindert  schnllen  irren, 
und  alspald  der  chawf  geschieht,  so,  ase  haut  schnllen  diselben 
swM  pfund  pfenning  ewigs  geltz  unser  und  des  vorgenanten 
unsers  (jot/.haus  tVeycs  ayg'en  sein  an  alh^n  irsal,  und  auch  die 
grünt,  daiaiif  si  ligent  mit  aller  zugehuruug  in  der  bescliaiden- 
liaitj  das  der  Handel  und  der  wegsei  hinfuer  uns  und  dem  ege- 
nanten  unserra  Ootzhaus  z«;  Sitansteten  an  \'7iscrr  Chirehlehen 
ze  Aspach  und  andern  unscm  zehenten  und  Ichenguetern  in 
Atpekahsr  pfarr  gelegen  nindert  scholl  hinfuer  schaden.  Mit 
vrchund  dez  offen  briefs  versigelt  mit  nnserm  votgenanten  des  Abts 
Engekdkdiehi  und  dez  Oonuents  so  Sitansteten  awain  anhan* 
genden  Insigeln  und  ze  pezzerr  sicherhait  haben  wir  gepeten  den 
Erwirdigen  unsem  vorgenanten  Gnedigen  Ueiren  Haren  Bami- 
mh  Bischof  ze  Pazzaw,  das  er  dise- unser  wegsei  bestett  hat 
mit  seinem  Insigel.  Qeben  nach  Christi  gepurd  dreutzehen  hun- 
dert jar  darnach  in  dem  drey  und  achtzigistim  jar  an  dem 
heiligen  Prehentag. 

Ans  Meichelbeck  Histor.  Frimng.  T.  II.  Instnun.  N.  CCLXXXVm., 

CCLXXL 

1383.  6.  Jänner.  Sine  loco.  —  Rever*  de«  Buchofes  Berthold  imi 
de$  CapikU  «m  Freking  über  daa  voretekende  OSederemAonMnen. 

Wir  Bertolduß  von  Qotes  gnaden  Bytichof  ze  Frejfting 
vnd  daz  gancz  Capitl  daselbs  vergehn  offenbar  mit  dem  gegen- 
wnrtigen  brief  vnd  tun  chnnt  vmb  di  lehenschaft  ettleieher 

czehcnt,  di  der  erber  Ritter,  her  P^F^rekk  von  dem  Cfrabnf  auf 

ettleielien  ijueteru  vud  grünten  in  Aseh})ukcher  pfarr  gelegn 
von  dorn  ersanien  geistleichen  herru  von  dem  .  .  .  Abbt  .  .  . 

FuuUü.  Ablblg.  Ii.  tkl.  XXXm.  2U 
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vnd  dem  Goztshawa  ("/a'  Situnstt  tn  cze  leheu  geliaht  hat,  viid  tli 
derselb  her  der  .  .  Abbt,  vtkI  nnrh  der  f^ancz  (Jonuoiit  dessel- 
ben Gotshaws  durc-h  chunttiger  gnaden   vnd  liillfleir}i<  i-  tued- 
ruug  willen,  der  sew  »ich  von  vu»  vnd  all  vnsem  iiaehchoiu- 
mcn  hinfiir  staetleich  wo!  8chullen  troesten,  vas  vnd  vnserm 
Byftchtum  cse  CVejrsing  lieblcich  habnt  ledig  lazaen  vnd  gege- 
ben, CSU  den  vierczik  pfunten  wienner  pfennig^  di  wir  in  vnd 
dem  ▼orgenantn  Gotshaws  zc  Sitanstctn  ezu  einer  widerlegaog 
vnd  ergeczung  dar  vmb  habn  gegebn,  hab  wir  in.  auch  vee- 
BÜkehleich  verhaizzen,  vnd  wir  haben  sew  gancsleich  ver^ 
sichert  vnd  vergewiait,  wann  aew  oder  ir  naehchommen  hinfiir 
vail  vindent  cxwai  pfunt  pfemimg  iarletchs  vnd  ewiges  geUto 
auf  gutem  vnd  gnmtn,  di  von  vn&  vnd  von  vniserm  Byachtnm 
ae  Freysing  rechtes  lehen  sind,  di  achullen  sew  freyleich  chaaf- 
feuy  also  das  wir  vnd  alle  vnaer  nadicfaominen  sew  dar  an 
njndert  schnllen  irren ,  Weder  mit  Worten,  nach  mit  werchen 
vnd  als  palld  der  chaiif  geschiecht,  so  ze  hant  schullen  di  vor- 
genantn  czwai  pfunt  pteuning  ewiges  gellts  vnd  auch  di  ^runt 
vnd  gueter  mit  alier  czugehonnifi;  von  vns  vnd  von  vn&enu 
eegenauüi  Byschtum  cze  Fre^sing  ganz  vtid  gar  ledig  sein,  vnd 
scliulien  der  obii  genantn  geistleieinMi  (les>  .  .  .  Abbts  vnd  des 
Conuents  vnd  auch  des  Gotshaws  cze  Sitanstetn  ledige  vnd 
freyz  aygcn  sein,   an  allen  irrsal  vnd  aucli  an  alle  widorred. 
In  solicher  weys  vnd  be8chai<in,  Daz  der  vor^eselirihen  vvegch- 
sel  in  vnd  dem  eegenanten  Gotshaws  cze  Sitanstetn  au  irni  chir- 
chen  lehen  cze  AschpcuJi  vnd  andern  iren  czehentn  vnd  lehen 
guetem  in  Aschpekcber  pfarr  gelegen  hinfior  nyndert  echol 
schaden.    Mit  vrchund  des  oflfenn  briefs  ezu  pezzer  sycher- 
hait  versigilt  mit  vnser  vorgenantn  Bysschoffi  Bertolds  vnd  des 
Capiti  cze  Freyging  czwain  anhangunden  Insigllln.    Gtbn  nach 
vnsers  herm  Christi  gepurd  vber  dreyczehcn  hundert  jar,  im 
drey  vnd'achcsigisten  jar,  an  dem  heylign  Ftehentag. 
Or^iinal  auf  Peigament;  swei  SiefeL 

ccLxxn, 

1383.  4.  April.  Sine  ioco.  —  Heinrick  der  Kattner  von  StUensUttm 
verkauft  Kwugwidm  der  fVaalüs  enoei  ZekaMiuer  m  der  Ifmre 

Si,  ümAocI. 

Ich   Ilainreich  gnant  Chasetner   von  Sitanstetu    vnd  idi 
JJeleua  sein  liausvraw  vnd  mit  vus  uil  vnser  crbu,  wir  vergehu 
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oßriiljar  viid  tun  chuiul  allen  luwtii  gegenwiirtigen  vnd  chuufti- 
gen,  cli  den  brief  angehent,  lesnt  oder  horut  lesu,  Daz  wir  mit 
wol  bedachten  niiit  nacli  vnser  pessten  frownt  rat,  czu  der 
czeit  da  wir  ez  auch  wol  fjetun  luachtcn,  recht  vnd  redleich 
haben  verchaufft  vnd  exe  ciiautien  gegeben  der  erbem  vrawn 
vnd  witybeu  Chunigunden  der  Prantlinn  auz  vnsrer  iiuez  vnd 
gwer  in  ir  nucz  vnd  gwer  vusrew  czwai  czehenthawser ,  aiuz 
gehaizzen  an  der  Oed^  daz  aimder  an  dem  ajfgm,  in  sand^ 
Michelfl  pfarr  gelegen.  denBelben  czeheut  auf  denselben  czehent- 
hawaarn  mit  aller  czugehoningy  di  auch  recht  lehn  sind  von 
dem  erwirdigen  geiatleiohen  herren  .  .  .  dem  Abbt  ynd  dem 
Ootehaws  cse  Sitanstetn  ymb  ein  gellt ,  des  vns  wol  gennegt 
hat  ynd  dea  wir  auch  ganes  ynd  gar  geriebt  ynd  gwert  sein, 
da  yon  mag  aie  mit  dem  yoi^nanto  csehent  anf  den  oben  ge* 
Bchribn  cawain  CBebentbawsem  mit  aller  cattgehoning  binfur 
aUen  im  fnim  ton  ynd  bandeln  mit  yersecsc&en  ynd  yercbatiffe% 
mit  behalten  ynd  nieaaen,  mit  geben  ynd  schaffen,  wem  si  wU, 
das  sohol  alles  ynaer  gatleicher  will  eein^  also,  das  wir  ynd 
all  ynser  erbn  sew  dar  an  nyndert  aehulln  irren ,  weder  mit 
Worten  nach  mit  werchen.  Wir  tun  vns  auch  des  vorgenanten 
czehent  vnd  czehenthawser  mit  aller  czugehorung  czu  rechter 
f'urczicht  mit  dem  gegenwui  ti^n  brief  in  der  weys ,  daz  wir 
vnd  all  vnser  erbn  dar  auf  biutur  chain  aii^pnich  vnd  chaineo 
chrieg  schullen  haben,  weder  mit  recht  nach  an  recht.  Waer 
aber  daz  ir  yeniant  mit  recht  (htr  vrab  czusju'aech,  des  .schul! 
wir  ir  furstand  sein,  als  recht  leheas  rechi  ist,  vnd  daz  schol 
si  hal>en  auf  vnsern  trewn  vnd  auf  aller  hal)  di  wir  haben. 
Dar  vber  geb  wir  ir  czu  einem  wichtigen  vrchund  der  vor- 
geschribn  saehe  den  offenn  brief  venigilt  mit  der  erbern 
wol  beschaidn  (Jorgeina  des  RathaymmgeTj  di  czeit  pfleger  daos 
sand  PMer  in  de)'  Ah-^  vnd  FurkcharU  des  Newnburger  cxwain 
anbangunden  jnsigillu;  in  an  »ehaden,  di  durch  ynser  vlcizzige 
{Mke  willn  da  mit  des  yoigeiKshriebn  handeln  czeugen  sind,  hin- 
der  di  wir  yns  mit  ynsem  trown  yeipunden  haben,  aUes  das 
staet  cse  haben,  das  oben  an  dem  brief  gesohribn  ist^  Wann 
wir  selb  aygen  jnsigU  nieht  haben.  Der  brief  ist  «gegebn  naeh 
ynsers  herren  Christi  gepurd  yber  drejczehn  hundert  jar  in 
drey  ynd  achesgisten  jar,  »n  des  herren  sand  Ambrosij  tilg. 

Origitml  auf  Pergument  mit  zwei  Siegelu. 

20» 
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ccLxxra. 

1383.  15.  Juni.  Sine  looo.  —  Dietrich  der  Bffenintr  von  Seiten- 
Hettea  verkat^t  der  ObUi  den  Zthent  von  eineni  QuU  «n  der  Tr^näi. 

Ich  Dyetreiek  Refentner  von  Sitanstetn,  ich  Chunigtmd  Bein 
hatlsvraw  vud  icli  Thomas  Gerweins  schuuriter  suii ,  deÄ&eibeu 
dyetreicks  Enynkchelf  vnd  all  vnser  erribn,  wir  vergelien  offen- 
bar vnd  tun   chiint  allen  le^vtcn,   di  den   hrief  ansehnt,  lesnt 
oder  hörnt  lesu,  daz  wir  mit  wol  ijedachtcu  miit  vnd.  mit  gut- 
leichem  willen,  nach  vusrer  pcssten  vnd  luuten  frewnt  nl,  caa 
der  czeity  da  wir  ez  mit  recht  wol  getan  mackteu,  Tnd  es  mh 
recht  nyemant  widenprechen  macht^  nach  \vider8prach,  recht 
Yiid  redleich  haben  yerchanfft  vnd  cse  ehanffen  geba  dem  em- 
wirdigen  gebtleichen  mserm  gnaedigen  hereiii  Abb!  ßngtbMr 
ehtnf  vnd  dem  ersamen  Connent  des  Gtotshaws  cae  SitanaletB 
üt  Ir  Oblay  den  gancaen  csehent  auf  dem  gut  dacs  weyglein 
(?  in)  dem  part  gnant  in  der  TVeßnkek  in  Sikuuiieier  pfiurr  ge- 
legen, den  wir  von  iu  ze  rechten  leheu  gehabt  habn  vmb  vier 
pfunt  vnd  sechczig  pfennig  wienner  munzz^  der  wir  gancz  vüd 
gar  gericht  vnd  gwert  sein.    Denselbü  czehent  mit  aller  czu- 
gehorung,  besucht  vnd  vnbesni'iit,  bestifft  vnd  vnbestifft,  p^pawt 
vnd  vngepawt,  hab  wir  in  aul'gebn  vnd  geantwurtt  auz  vnser 
tiaes  vnd  gwer  in  ir  naca  vod  gwer,  also  daz  sew  denaeibn 
ganczen  czehut  mit  aller  czugehorung  flchuUn  inn^iaben  md 
nyeasen  vnd  sew  scfaulln  vnd  mngen  auch  allen  im  from 
da  mit  schaffen  mit  versecKCsen  vnd  verchauffen,  mit  w 
leichen    vnd  hinlazzen,  wem  0^   weUnt,   in   der  we|% 
daas  wk  vnd  all  vnser  eribn  vnd  firewnt  sew  dar  an  nyndert 
schuUn  itreackf  weder  mit  werten  nadi  mit  werben.   Wir  nt- 
czeihen  vns  auch  des  vorgenantn  czehents  in  der  TVc/niW 
mit  aller  czugehorung  vnd  wir  tun  vns  auch  des  alles  i^üticz- 
leich  czu  rechter  furczielit  mit  dem  hrief,  allso  daz  wir  viiJ 
all  vuser  erbn  vnd  t'rewnt  Imrhaz  wider  sew  vnd  all  ir  Dich- 
chommen  dar  vmb  chaincn  chneg  vnii  chaiu  ansprach  schulln 
habn  nach  gewinnen,  weder  mit  recht,  nach  an  recht  Wir 
schoiln  auch  vmb  den  voigenantn  czehent  mit  aller  cmigebo- 
rung  des  eegenantn  vnsers  gnaedign  heron  Abbt  EngeUchaldt 
vnd  aller  seiner  nachdbonmien  vnd  auch  des  Srsamen  Conaeat 
vnd  Gotshaws  cae  Sitanstetn  recht  gwem  vnd  funtand  eeis 
für  all  chrieg  vnd  ansprach  an  aller  stat,  wo  in  des  mit  iccbft 
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not  j^eschiocht,  als  soHcli.s  cliaulls  vnd  czphpnts  recht  ist  in  laud 
cze  ^  ^esUsreich.  Ueöchech  (ks  uiclit,  was  sew  dann  dcö  ächadn 
nemnieii,  di  ir  ainer  auz  dem  vorgenantn  crsamen  Coniient  cze 
Sitaiisteten  pt^y  Sfineu  trewri  vnd  gwizzcu,  uugcswarii  vnd  vn- 
berecht  vor  erbern  lewtn  gesprechen  vnd  bestetn  mag^  dieselbn 
flchadn  mit  sampt  dem  hauptgut  «chuiln  sew  habn  auf  vdb  vnd 
auf  alle  vnserm  gut  daz  wir  haben  vnd  gowiDnen,  auf  wazzer 
oder  auf  laud,  inner  lande»  vnd  auzzer  lande«,  vnd  in  welicher 
herschaft  vnd  gerieht  daz  ist ,  schol  der  herre  vnd  auch  der 
fiiehter  vnam  guts  in  als  vil  geben  vnd  inanwurtten,  das  aew 
hAuptguta  vnd  auch  der  schaden  ganca  vnd  gar  gericht  vnd 
gwert  werden,  das  schol  alles  vnser  gutldcher  will  sein.  Dar 
vber  CSU  emem  sichtigen  vrchnnd  der  waihait  geh  wir  in  für 
vns  vnd  für  all  vnser  erbn  vnd  frewnt  gegenwnrtig  vnd  chunf- 
tig  den  offenn  brief  cae  pezserr  sycherhait  versigflt  mit  der 
erbern  weisen  Gurgeiiu  des  Batkiafmmgery  di  caeit  pfleger  ze 
sand  Feter  in  der  aw,  vnd  PurkkarU  des  Nsrnhurger  cawain 
anhangunden  Insigilln,  in  an  allen  schaden,  di  da  mit  durch 
vnser  vleizzi^en  pets  willn  der  vorge^ehribu  haiidluiig  czeugcii 
sind,  hinder  di  wir  vns  an  vnser  .selb  vnd  aller  vnser  erben 
vnd  frewnt  stat  mit  vnseru  trewn  verpunden  habn,  im  alles 
geuar  staet  cze  habn  allez,  daz  au  dem  gegenwuriigen  brief 
geschriben  ist,  wann  wir  selb  aygenew  Insigil  nicht  habn.  Der 
brief  ist  gegebn  nach  vnsers  herren  Cliristi  trepurd  vber  droy 
czehen  hundert  jar,  im  (b'cy  vnd  aciic&igisteu  jar,  an  des  liey- 
lign  herm  sand  veyts  tag. 

OijgiiMl  «of  Peigameiit  mit  Bwci  8ieg«lii. 

CCLXXIV. 

1884»  15.  Juni.  Sine  loco.  —   Gebhard  von  Hohtnek  verhn^  dum 
Sitft0  tanm  Sof  Mm  QriUaibtrg  für  60  Ffmd  Ifen. 

Ich  QMart  von  Ho€h«nMf  ich  Doroikm  sein  hausvraw 
vnd  all  vnser  eribn,  wir  veigehen  ofienbar  vnd  tun  chnnd  ^en 
den,  di  den  brief  ansehnt,  lesnt  oder  homt  lesen,  Dax  wir  mit 
wol  bedafditen  smt  vnd  mit  g^tleicfaem  willen  nach  vnser  pees- 
ten  vnd  nasten  frewnt  weysung  vnd  rat  cau  der  cseit,  da  wir 
daz  mit  recht  wol  tun  machten  vnd  ez  mit  recht  njemant  wi- 
derspreohen  macht,  nach  widersprach,  recht  vnd  redleich  haben 
vereliautii  v)ifl  eze  eliauflFen  gegeben  dem  eruwirdi^a'n  geistlei- 
chen  herren  .  .  .  ^am  Abbt  vnd  dem  ersameu  Conuent  des 
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Gotshaws  czp  Sitanstetn,  vnscm  hof  cze  GriUfnperg  «▼ennnt,  in 
Sitansteter  pfarr  gelegen,  mit  aller  cziigohoriinp^  .   der  n-clitea 
purkchrecht  ist  von  dem  ernwirdigen  geistleichen  herreo  .  -  . 
vom  Abbt  cze  Manme  vud  von  seinem  Gotshaws,  dem  man 
all  iar  iaerleich  auf  saad  Michels  tag  fumf  vnd  vierczik  pfen- 
wicnncr  munzz  da  von  schol  geben  C2a  leckteu  purkch- 
recb^  vmb  acht  vnd  sechezik  pfund  wienner  pfennlg,  der  wir 
gancs  vnd  gar  gericht  vud  gewert  sein.    Denselben  lief  cze 
GHäen^perg.mM  allen  pnrkefareeliten  vnd  mit  allen  ern|  rechten^ 
dinsten  vnd  nnczczen,  di  durch  recht  dar  ezn  gehörnt  vnd  da 
von  bechommen  mögen,  cse  hollcK,  cze  velld  vnd  dorff^  wis- 
mad  vnd  waid.  gestielt  vnd  vngestifft,  gepawt  vnd  vngepawi^ 
besucht  vnd  vnbesucht,  in  allen  den  rechten,  als  wir  vnd  vnser 
vodem  daz  alles  vnuereprochenleich  herpraeht  vnd  gehabt  ha- 
ben, hab  wir  aus  vnser  nucz  vnd  gwer  mit  herren  bannt  in 
aufgebn  vnd  ingeautwurtt  in  ir  nucz  vnd  gwer,  Also  dacz  sew 
da  mit  hinftir  allen  ieru  fnim  sehulln  vnd  miigeu  schaffen  mit 
inn  haljeu  viul  iiyrzzen,   mit  versetzen  vnd  verehauffen  vnd 
auch  geben,  wem  se\y  wellut  an  alle  irruug.    Vnd  ob  Purk* 
chart.  meiner  vorgenantn  Dorothe  bruederj  nach  yndert  leben- 
tig  war,  wjinii  der  ezu  huid  chaom,  dem  schul!  wir  seines  erib- 
tiiils  ganczleich  auzrieliteu  vnd  wereii  in  der  wey»,  dax  er  auf 
den  vorgeuantii  hof  ze  Grälenperg  mit  aller  czTigehorung  nichtes 
cze  sprechen  hal),  vnd  daz  des  di  eegenautn   jj;eistltMchen  her- 
reu .  .  .  der  Abbt  vnd  der  Conuent  cze  Sitanstetu  an  all  «chae- 
den  vneutgolten  beleiben.    Wir  »chulln  auch  vnd  welln  vmb 
den  obgenanten  hof  ze  Grillenperg  mit  aller  cziigehorung  ir 
recht  scherm,  geweren  vnd  furstand  sein  für  all  chrieg  vnd 
ansprach  an  aller  sta^  wo  in  des  mit  recht  not  vnd  durfft  ge- 
schiecht.    Ob  in  aber  an  derselben  gewerschaft  icht  abgieng, 
welicherlay  schaeden  sew  dann  des  nemment,  di  ir  ajner  aaz 
dem  voigenantn  Conuent  ze  Sitanstetn  pey  seinen  trewn  vnge- 
swam  vnd  vnberecht  vor  erbem  lewten  gesprecben  vnd  bestaetn 
mag,  dl  schull  wir  in  all  gancz  vnd  gor  ablegen  vnd  wider- 
chem  an  alle  widerrad  vnd  sew  scbulln  derselben  schaeden  be- 
chommen von  vns  vnd  von  aller  vnserr  hab,  dt  wir  haben  in 
dem  Land  ze  Oestereich,  auf  wasser  vnd  auf  land,  besucht 
vnd  vnbesucht,  mit  vnserm  gudeichen  willen,  an  alle  chlag 
vnd  fiu-bot,  wir  sein  lebentig  oder  tod.    Daz  der  vorgeschribn 
chauff  vnd  di  red  hinl'ur  allso  staet  vnd  vn*ierchert  beleih,  dar 
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vber  au  einem  sichtigen  vrchund  der  WBrhait  geb  wir  den  vor- 
genantn  geisdetchen  herren  . . .  dem  Abbt  vnd  dem  Conuent  des 
Qotsbaws  ose  Sitanstetn  den  offennbrief  eampessersycbeiluit  Ter- 
sigilt  mit  mein  eegenantesöeWartovon  Hochenekk  anhangunden  In- 

sigil  viid  mit  de«  envirdigeii  geistleichcii  liorrcn  Abbt  .  .  .  cze 
Mauiisc  iuiliangiiiiden  lusigil  im  vnd  st'iiiem  Gütshaws  in  seinen 
rechtcii  an  allen  schaden.  Der  saehe  sind  auch  czengen  durch 
vnsors  vleizzii4;eu  pets  willen  di  erbern  wol  botichaydeuu  vnser 
frewüt  Hanns  von  Hochenekk  vnd  AUweig  sein  bmoder,  Erhart 
von  Rmst  vnd  HftPiiel  der  Wasnfii-  von  ChrelUndorfy  mit  iern 
anhangunde.n  Inbigiiln,  in  vnd  im  eriben  an  allen  schaden,  hin- 
der  di  ich  vorgenante  Dorothea  mich  wiilichleich  hab  vcrpunden 
mit  raeinen  trewn,  alles  das  staet  cze  hidien,  daz  an  dem  brief 
geschriben  ist^  wann  icb  selb  aygon  lusigil  nicht  hab.  Der  brief 
ist  geben  nach  vnsers  hcrrcu  Christi  gepurd  vber  dreyczehen 
hundert  Jar,  im  vier  vnd  achosikisten  Jar,  an  des  beyligen 
Maiürer  sand  Viti  tag. 

Ori^iual  Hilf  Pergmucut;  von  deu  6  angehäogi  gewesanea  äiegela  ciiid 
nnr  mehr  zwei  vorhandeti. 

COLXXV. 

1383.  17.  Juli.  —  Otto  der  Gensfl  rrrdmff  s^inf  zwei  frneigenm 
GüUr  am  Ekk  und  ot/  der  Od  zu  tititin  Jahrluye  zur  Kirche  KramHeUen, 

Ich  Ott  der  Gaensel,  vnd  mein  hausvraw  vnd  all  vnser  erbn, 
wir  vergehen  offenbar  vud  tun  chunt  allen  lewtn,  di  den  brief 
ansehnt,  lesent  oder  hörnt  lesn,  Daz  wir  rait  wol  bedachten 
mut  vnd  mit  gutleiehem  willn  nach  vnser  nasten  frewnt  rat, 
czu  der  czeit,  da  wir  ez  mit  recht  wol  tun  machten,  dem  all- 
mechtigcn  Got  czu  lob  vnd  cze  em  recht  vnd  redleich  liaben  ge- 
schafft vnd  gegebn  dem  wirdigen  Got.shaws  vnjiier  vrawn  Marie  cze 
Chretutetn  di  czwai  fraye  vnd  aygenen  guter,  ainz  am  Ekk,  dar 
auf  Jann»  siczczt^  vnd  daz  ander  auf  der  Oed  pey  hitUerpirg 
gnant,  das  t^fmon  daselbs  innbat  in  sand  AßeheU  pfarr  gelegn, 
mit  allen  em,  recbten  vnd  nucsczen.  d?  cze  holcz,  cze  velld 
vnd  hofmaricb  dar  csu  gebornt,  bestifii  vnd  vnbestifft,  be- 
sncbt  ynd  ynbesnebt,  gepawt  vnd  vngepawt.  In  der  wey8y.daa 
di  vorgenantn  lewt  vnd  all  ir  erbn,  gabern  vnd  nacbsidel  di 
obn  gnantn  eawai  gnter  mit  aller  csogeborong  scbnlln  besten 


Digitizeci  by  Gov.^v. 


S12 


Tnd  auf  enph&hen  yon  dem  erbern  mann  dem  ClBadmunfdgr 
cse  CkrmtUin  vnd  ir  {gleicher  der  hoUd  Ist,  Bebel  v€iii  igleielien 
▼oigenantn  gat  aU  iar  an  ynser  yiawn  tag  can  dinst  cseit  die- 
nen imd  gebn  dem  eegenanten  Czechmayeter  csEe  ChrmuMn 
atnn  vnd  dreyasik  wienner  pfenning  vnd  nicht  mer.  Also  be- 
achaidnlich,  das  der  vorgunant  erber  man,  der  Czedunayster  cse 
CktmtMn  denselbn  csinnss  czwen  vnd  sechczik  pfenning  wien- 
ner munzz  schol  raihen  vnd  jä^bn  dem  erb<?m  hern  .  .  dem 
pfarrcr  czc;   Aschpach,   dar  vmb,  daz  er  all  iai  an  dein  nasten 
tag  uacli  aller  sei  tag  in  vuser  vrawu  chu'chen   cze  Chrenßtetn 
durch  vnaer  vüd  aller  vuser  vodern  vnd  nachchommeu  -sei  liail 
willu  aiii  Hülmess  Bchol  singen,  er  oder  sein  auwalt.  Vnd  wann 
di  selb  iiicös  vtTsauiiipt  vnd  verczogen  wirdt,  so  sehol  man  im 
den  vorg('Schril)n  cziimss  auch  vercziecheii  vnd  nicht  i^ebn  vncz 
als  lang,  daz  der  Grotes  diust  volpracht  wirdt.  Wann  auch  \nn- 
fur  ein  wandlimg  geschiecht  mit  verebaufFeu  oder  mit  anderlay 
Bachen,  so  schol  der  auf  vert  gebn  czehen  pfenning  cze  aahut 
vnd  der  abvert  schol  auch  gebn  czehn  pfenning  allez  wienner 
muenzz  cze  ablait  vnd  nicht  mer.  Mit  vrehuiid  des  ofTenn  hrieh 
versigilt  mit  mein  vorgenants  OUm  des  Oamml  anhangiinden 
Insigil.  Der  sache  sind  auch  czeugen  durch  vnaer  vleizsign  peto 
willn  mein  lieber  veter  Fridreu^  der  Gaentel  vnd  mein  lieber 
aydem  Cxaehana  der  SehamBr,  in  an  Bchaden,  mit  im  snban* 
Runden  Inaigilln.  Der  brief  ist  gebn  nach  vnsera  herm  Christi 
gcpurd  vber  dreyczehen  hundert  Jar  im  drey  vnd  achczigiaten 
Jar,  an  des  heiligen  heren  AUexij  tag. 

Origlml  anf  Forfiment ;  mit  einem  Siegel,  xwei  fehlAn. 

CCLXXVI. 

1364.  24.  April.  Sine  loco.  —  Revers  des  Pfarrers  Sei/rid  von 
Wolf  «back  wegm  der  ihm  vom   Sitfte  für  löO  F/ur^d  P/timmge  vtr- 

pföndetm  Zthmte, 

In  nomine  domini  Amen.  Ego  Syfridn}<  Plebanus  Eccle- 
sie  parrochialis  in  Wolf»pachy  patanicn.  dyoc.  presentibns  pub- 
lice rocognosco  et  notifico  vniuersis,  präsentes  litteras  inspec- 
turis,  Quod  veiu  rabilis  in  Christo  pater  et  dominus  mens  gra- 
ciosus  dorn.  Engelschalcus  diulna  permissione  Abbaa  totusque 
Conuentiis  Monasterij  beate  Marie  in  Sitanateten,  ordinia  sancd 
Benedicd,  einsdem  Patauien.  dyocesis  praemisso  inter.ae  dili- 
genti  tractatu  propter  euidentem  neceaBttatem  et  vtUitatem  Mona- 
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stenj  öupradioti,  quedani  huh  et  ips*iiis  inonasterij  propria  pre- 
dia  infrascripta  (.'t  suas  dc^cinuus  in  predijs  subnotatis,  eo  iure 
et  vbu,  quo  ijKsi  dicta  prodiii  et  decimas  ab  antiquu  poascde- 
nint,  ubtiuucruiit  et  fmctus  ex  eis  hactenus  pcrcopemnt, 
pro  ceutura  et  i(uiDqiiagmta  libris  denariorum  wienuen. 
luouete,  quas  ipsis  per  Dumenfteioiiem  legalem  tradidi  realiter 
et  penolui,  ad  vitam  et  tempora  vuice  ac  soliu»  mee  duntaxat 
persone  raichi  vendideruut,  ac  in  reale  assigDando  praecarium 
tradiderunt,  Priiao  videlicet  duas  curias  heu  duo  allodia  in  Pir* 
hamHf  aita  in  pairochia  Wolftpaehf  dicte  diooes.  patauien.  de 
qaibiiB  tereia  pam  onmis  bladi  et  tota  decima,  tarn  maior  quam 
tninuta,  miebi  debentor,  minitto  tarnen  cenau  aeniieiaU,  In  eoruin 
regiBtro  oontento,  ▼ectairia  et  steuria^  ipei  Sitanstetensi  nionar 
ateno  reaematis.  Item  omnea  decimaa  BtÜMcriptontm  prediorom 
ad  predicta  dao  allodia  in  Pirbawm  ab  antiquo  innectas  pariter 
et  dedactaBy  Firimo  In  Chrabamoaigf  Item  dacs  Sttatz,  Item  in 
Schtaauff  Item<  in  Ckup&rigf  Item  In  NemMuftdorf,  Item  in 
Baghoff  Item  in  Cinkkofj  Item  in  Bawtj  Item  in  holczmanskof. 
Item  in  CJiranpet^iy,  Item  in  Aichpeiig,  Item  iu  Weidech,  Item 
in  Gnmperiy ,  Item  in  ayyen,  Item  iu  AUmusenhofy  Item  Em- 
prtxhtsoedj  Item  Bii|ier  Ekkj  Item  Grasenpevu},  Item  BmcUr^erig^ 
Item  Schawhinyy  Item  in  Plaukcheu,  Item  in  /^rukk,  Item  Willr 
poltsperigy  Item  Topdj  Item  PuJielj  Item  in  Rinn,  Item  in  Parh'^ 
Item  itenim  in  packe,  Item  SlegeUiof,  Item  Jaber  iu  PyrJxncm, 
It«ra  ibidem  in  molendio,  It*!m  Innkchundmul,  Item  hausleitten 
Item  Tehendorf,  Item  kimpelod^  Item  hinterschachen.  Item  itenun 
in  Hokaekenj  Item  Qrtuengpm^,  Item  Chanurhrnb  et  in  Wm, 
Item  generaliter  omnium  eciam  hie  non  expreaaortmiy  quibna- 
comqne  censeantor  nominiboBi  prediorum  decimaa,  ad  prenota- 
tum  Sitanstet.  monasterium  pertinentei^  que  ad  predicta  düo 
allodia  in  Pirbawm  hactenus  sunt  innecte,  Ita  quod  ego  pro- 
nominatua  SjffriduB,  fliue  permanendo  in  predicta  mea  eccleaia 
in  Wvlfipaekf  siue  permutando  eandem  pro  alia^  eommdem 
dnorum  allodiomm  in  püiHwm  fractos  anpniBoriptos  et  decimaa 
prenotatas  precarij  tytulo^  qaoad  TizerOy  vice  et  looo  predictoram 
domini  mei  Abbatia  et  Conuentua,  nec  non  Monaaterij  Sitan- 
atetenais;  a  prima  bmiiamod]  comparaeionis  sen  empdonis  die  inan- 
teadebeoatque  poBsnm  integre  percipere  atqae  colligereannnatim 
et  omnem  vtilitatem  meam  pro  mee  libitu  voluntatis  disponere  cum 
eisdem^prout  hecumniaetsingiilain  ipsius  vendiciunis  litteriBmich 
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traditis  contincntur.  Post  meuni  vpi*<>  obitura  prcfatadiio  allodia  iu 
Pirbawm  cum  eonira  «Iccirnis  noc  non  omtK^s  decime  suprascrip- 
torura  predioruin  inuoeto  nd  ipsji  allodia,  vt  prefertur,  cum  Om- 
nibus iuribus,  fnictibuü  et  pertinencijs  suis  ad  »upradictum  Muna- 
sterium  Sitanstetfuse  et  in  pleimm  eius  vsuin  vt  prius  ^tadni 
absque   quoiiis  impediraento  transire  debent  pariter  et  reuerti, 
ymo  ipso  facto  eidem  monasterio  extunc  Uberata  sint  panter  et 
redempta,  Ita  quod  omnes  et  singuli   mei  successores,  üituri 
plebani  dicte  parrochialis  ecclesie  In  Wolfapachy  aut  mei  COQ- 
sangwinei  uel  conioncti^  racione  huiusinodi  precarij^  in  fatanim 
nullum  jus  sibi  m  prescriptis  bonis  veDdicare  uel  vaurpare  de^ 
beut  aliqualenuB  sine  posBunt,  Nec  snper  ob  vel  eonim  aliqno 
ant  super  preBcript»  centiim  et  quinqiuigmta  libris  denanonun 
wiennen.  prefato  domino  meo  Abbati  et  ommbus  eias  suooeBso- 
ribufl  et  Connentui  ac  monasterio  in  Sitansteten  iadioiiltter  uel 
extraiudidaliter  vUam  debent  uel  poesunt  mouere  in  poatenun 
caueam  seu  litem  aliquam  intentare.  Huins  rei  teetes  sunt  heue- 
sti  et  diflcreti  Tin,  ^n^eMa2euf  de  Audot/,  Jdkamuti  haß  vioe 
magiflter  Ozecbe,  Fiiäerieu$  de  Wtndenj  Nycokni»  de  Vwttrptrigf 
Vlrictu   villicus   iu    Vhmtalj   Hainricua   leupoUer  apud  packe, 
Frideinrm  villicus  in  Chirichfit/itm,  parroehiuni  predicte  ecclesie  in 
Wolfspach   in  tcstimoniiun   specialiter  requisiti.  Vt  autem  pre- 
missa  oinnia  et  singiilji  tirnia  nianeant  et  ineonuulsu,    raei  pre- 
nomiuati  »Syfridl  M\r\\\\\m  atque  sigilla  renercndoruin  in  Christo 
patnim  et  domin«)nini  dorn.  Nycolai  abbati»  Monasterij  in  Gers- 
ften,  ac  dora.  Vinci  Abbatis  Monastcirij  in  Ghtnikch  ordinis  sancti 
Benedict!,  imo  honorabilium  et  discretonim  virorum,  dorn.  Nyco- 
lai ad  sanctum  petrum  in  der  Aw^  dorn.  MautUmi  in  ha^  et 
dorn.  Johannis  in  Sunddinardk  plebanorum,  prefate  patauienns 
dyocesis  sine  ipucnini  dampno  mearum  intuitu  prectun,  in  eiii- 
dens  testimonium  presentibus  sunt  appensa.  Daturii  VIII'.  kalen* 
das  Maij.  anno  domini  Mtllmo.  CCO^  LXXXnn*> 

Or^nal  auf  Ptt-gament;  mit  iUiif  Siegeln,  ein  Mdittee  leldt. 

ccLxxm 

1884.  12.  JulL  Blne  loOO.  —  DimtO^  die  Ckrop/goUn,  Bürgerin  m 
St,  Peter»  verkauf  Sttfan  4m  Prior  «<mi  StUenetetten  wid  Pfmrtr  m 
8t,  Jlüeftael  ihre  Wiese  am  Weidenberg  «m  4  I^fimd  Ifmmiig. 

leb  Dyemuä  di  ChropfgoUnn^  purgerinn  dacs  sand  peUr 
in  der  Aw  vnd  all  inein  erbn,  wir  vergehn  offenbar  ynd  tun 
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chund  allen  den,  di  den  briet'  anschent,  icsnt  oder  hörnt  lesen, 
daz  wir  mit  woibedachten  mut  vnd  nut  gutleichem  willen  nach 
vnser  pesten  vnd  naaten  frewnt  wejBung  Tnd  rat,  sa  der  czeit^ 
da  wir  daz  mit  recht  wol  ton  machten  vnd  ez  mit  recht  nve- 
mant  widersprechen  macht  nach  widerspracb,  recht  vnd  red- 
leich haben  verchaafilt  vnd  cze  chaaffen  gegeben  dem  er- 
bem  geistleichen  heiren  St^fhan  Prior  se  Sitansteten  di  cseit 
▼nd  pfiirrer  xe  sand  Michels^  viuer  wiBen  an  dem  tridm^^g 
in  Band  MkheU  pfarr  gelegen,  von  der  man  dem  pfiinrer  dacs 
Band  Michel  dreützik  wienner  pfening  all  iar  an  ynser  vrawn 
tag  ze  dienst  czeitechol  geben  esti  reehten  dienst,  vmb  vierpfunt 
wienner  pfening,  der  wir  gancss  vod  gar  gericht  ynd  gewert  sein, 
esn  rechten  tagen,  an  all  schaden.  Dieselb  wisen  mit  aller  csa- 
gehorung  hab  wir  anz  vnser  nocz  vnd  gewer  Im  aufgegeben  vnd 
ingeantwnrtt  in  sein  nncz  vnd  gewer,  Allao  daz  er  vnd  all  sein 
gabern  disell)  \vi?>ca  sehulln  innehaben  vnd  nyezzen  vnd  sew 
schulln  vnd  inu^en  allen  fruni  damit  scliatfen  mit  verseczczen 
vnd  mit  vcreliHutVen  vnd  j^oben  wein  sew  wellent,  In  dvr  weys, 
daz  wir  vnd  all  vn^er  iVewat  aew  dar  an  nyndert  schallen  irren, 
weder  mit  Worten  nach  mit  werehen.  Wir  schulln  auch  vnd 
welln  vmb  di  v»>rgenHntn  wis»Mi  mit  aller  ezngehorung  des  ege- 
nanten  geistleichen  herren  iStepltan  recht  gewern,  scherm  vnd 
furstand  sein  für  all  anKpraeh  vnd  chrieg,  an  aller  »tat,  wo  in 
d/es  mit  recht  not  vnd  duri¥t  geschiecht,  als  solichs  cbaoffea 
recht  ist  in  dem  Land  cze  Ostereicli.  Ob  in  aber  an  der  gwer- 
schafib  icht  abgieng,  welicberlay  .schaden  er  des  nymt,  di  er  pey 
seinen  trewn  vngeswam  vnd  vnberecht  vor  erbem  lewten  ge- 
sprechen  vnd  bestaeten  mag,  di  schul!  wir  im  all  ablegen  vnd 
widerchem  an  alle  widerred  vnd  er  scbol  derselben  sdiaden  be- 
chommen  von  vna  vnd  von  aller  vnser  hab,  di  wir  haben  im 
dem  Land  cze  Oestereieh,  auf  wazzer  vnd  auf  land,  besncht 
vnd  vnbesucht,  mit  vnsenn  gudeiohen  willen,  an  chlag  vnd  an 
furboty  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Daz  der  chauf  vnd  di  red 
hinfur  also  staet  vnd  nnverchert  beleih,  dar  vber  czn  einem 
sichtigen  vrchund  der  warhait  geh  wir  im  den  offenn  brief  czu 
pezzer  sycherhait  vereigilt  mit  der  erbem  wol  beschaiden  Purk- 
charts des  Neicnlmrfjei'  vnd  Gorgen  des  Rathayminger,  di  czeit 
pfleger  datz  sand  Petei'  in  der  aic,  vnd  Gehharfs  viui  Hochenekk 
anhangimden  Insigilln  in  viid  allen  ihren  erbn  an  allen  schaden,  di 
da  mit  der  vorgeschribn  sachc  czeugen  sind,  durch  vnsers  vleizzi- 
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tjen  pet«  willr>n.  hindcr  di  wir  vu8  mit  vuserii  trewn  verpun- 
deu  Iiabü,  alles  daz  atact  zc  hal»«"n,  daz  an  dem  briet  geöchribü 
ist,  wann  wirselb  aygen  Insigii  nicht  haben.  Vnd  des  sind 
ceeugen  di  erbem  QaUehaieh  von  aw^  Albrecht  der  friicamiorßer 
vnd  Heinreieh  mec»»|  pui^ger  daoi  mxnd  Peter  in  der  aw.  Der 
brief  ist  geben  nach  vnaers  lierreii  Christi  gepiird  vber  drei- 
esehen  hundert  jar,  im  vier  vnd  aeheaikisten  jar,  an  der  liey- 
ligen  magt  Band  Mai^tn  tag. 

Origiunl  Hui  Purgameut;  mit  drei  Siegeln. 

ccLxxvm. 

1884,  18.  Angnat.  Sine  looo*  —  Johatme*  Prukbek^  Bürger  wem 
Waidkt^en,  beurkmidet,  da§§  ikm  Aht  Bt^^eekatk  mekan  Zeke$Ue  m  der 
Iforre  WeMkiifen  at$  Läbgedutg  verlieken  habe. 

Ich  Johannes  Frukkpekchj  purger  cze   Waidhofen  anf  der 
Ibsej  vergich  offenbar  vnd  tun  chund  allen  lewtn,  di  cl<'n  Itrid 
anseheiit,  losnt  oder  hörnt  lesen,  Daz  der  erwirdig  geistleieh 
mein  gnadiger  herr  Abbt  Engelschakh  vnd  der  ersani  Couueut 
des  Gotshaws  czc  Sitanstetn  von  besundeni  gnaden  durch  meiner 
dienst  willen  mir  czu  rechtem  leibgeding  habnt  vcrlihen  im  vnd 
desselbn  Gotshaws  cze  Sitanstetn  czehent  auf  dem  obem  purkek- 
velld  vnd  auf  dem  veUd  pey  dem  chrenca  vnd  auf  dem  Raben- 
perig  in  Waidhofer  pfarr,  pey  der  vor  genantti  stat  cse  W€udr 
hofn  gelegn,  den  sew  längs  eemaln  meiner  liebn  hausvrawny 
vrawn  AolAreyn  an  der  pnikk  eae  Waidlwfn  auch  caa  rediten 
leibgeding  verlihen  haben^  In  der  wejms,  dasa  ioh  denielbea 
caehent  mit  allen  nucacen  vnd  mit  aller  cangehomng  vncB«an 
meinen  tod,  an  der  vorgenanten  geistleiohen  hemi  stat^  anch 
ecbol  innhabn  vnd  inneaaen.  Vnd  wann  wir  paide  abgeu  mit 
dem  tod,  80  ist  der  eegenant  czehent  anf  den  voigeschribn 
veUden  mit  aller  caagehoning  in  vnd  den  voigenaatn  Gotehawv 
cze  Sitanstetn  gancz  vnd  gar  wider  ledig  vnd  los,  Allso,  das 
all  vnser  eribn  vnd  frewnt  nach  vnser  paider  tagn  dar  auf 
chaiii  recht  vnd  chain   ansprach  schulln  liabn  naeh  iirewiuueu 
weder  mit  recht,  nach  an  r(!cht.  Mit  vrelmnd  des  otff  nn  briefs 
vorsigillt  mit  mein  vorp:enanti'^  Johannis  Fi-nhptkch  Huhanfirtn»- 
den  Insi;^il.   Der  vorgcschiilm   -.iclie  sind  auch  ezeui^en  (iurcli 
meines  vleizzigen  pets  wiüu  der  <  i  Imm'  lierr,  lierr  Thomas  Ptar- 
rer  cze  Arnstein,  vnd  der  erber  beschaidon  Chri^tan  von  Waica»f 
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pTir£!!:cT  cze  Waidhofn  mit  iereu  auhangunden  Tnsigilln,  in  an  allen 
srliadeu.  Der  brief  ist  geben  nach  vnsrrs  Ik  i  r< n  Cliristi  gcpurd, 
vber  dreyczehcii  hiiiKlert  Jar,  im  vier  vnd  acliczigisten  Jar,  an 
des  heyÜgeu  martirer  saud  Agapiti  Tag. 

Original  «af  Pergament,  mit  swei  Siegeln,  daa  dritte  fehlt. 

CCLXXIX. 

1384.  30.  September.  Sine  looo.  —  Revers  Dankwart  des  Speisers 
wegen  dt9  vom  SlifU  Um  naeik  Bw^rtuM  verha^i^Un  Boft9  ni  G'rtUenfrcr^. 

Ich  Dernquatd  der  Speyur  ose  Biimuidn  vnd  ieh  Margr&t 
mm  hauBvnwy  ick  (^«nrad  der  Ckurmur  ir  aydem,  ieh  Ä^net 
sein  luuiBvraWy  Ynd  all  Tnaer  erbn;  wir  Tergehen  offenbir  Tiid 
tan  chunt  allen  lewtn,  di  den  brief  anBehent,  lesnt  oder  hörnt 
leen,  Das  der  erwirdig  geistleich  ynser  gnaediger  her  Abbt 
EngeMMh  md  der  ersam  Connent  des  Gotshaws  cze  Sitan- 
stetn  vns  habnt  ze  chauffen  geojebn  vnd  verlihen  vnd  auch  in 
vnecr  uucz  vnd  gwer  intj;wintwurtt  czu  rechtem  purkrecht  den 
hof  cze  Grillejiperig  pnant  in  Sitansteter  pfarr  gelegen  mit  aller 
czugehorung,  anzgeniuunien  di  purkrecht  vnd  di  hofstet  dapey, 
AIIbü  daz  wir  vnd  all  vnscr  erbn,  gabem  vnd  nachchommen  in 
vnd  dem  vorgenanten  (iotshawa  cze  Sitanstetu  da  von  all  iar 
an  vnser  vrawn  tag  czn  der  dienst  czeit  hinfur  iaerleich  selmlln 
raychen  vnd  geben  sechs  Schilling  wienner  pfenning  czu  rechtem 
purkrecht  vnd  idcht  mer.  Vnd  wann  ein  Wandlung  geschiecht^ 
wer  dann  abuert,  der  schol  in  gebu  czwen  pfenning  cae  abiait 
vnd  wer  aufvert,  der  schol  in  auch  gebn  cswen  pfenning  ezc 
anlaity  alles  wirainer  mnnzz  vnd  nicht  mer,  vnd  wir  schuUn 
aller  etewr,  für  vnd  tag^vcrich  ledig  vnd  Iob  sein.  Wann  aber 
ein  grosaepabststewr  oder  ein  grosse  ftiersstenstewr  von  in  vnd  von 
des  eegenantn  GbtshawB  ose  Sitanstetn  lewten  geuodert  wirt, 
80  sehttll  auch  wir  dar  in  ein  beschaiden  masleich  hilf  geben, 
wann  auch  wir  vnd  all  vnser  erbn,  gabem  vnd  naehchommen 
den  vofgenantn  hof  esse  QriUmperig  mit  aller  czugehorangy  ans- 
genumen  di  puikrecht  vnd  hofstet  da  pey,  welln  hingebn  oder 
verchanfPen,  so  schall  wir  in  geben  einem  geleichen  pawmann, 
der  in  Obgleich  sey,  vnd  dar  cau  genall,  allso  das  derselb  hof 
cse  Grillnperg  mit  aller  czugehoruug  dem  eegenantn  Gotshaus 
cze  Sitanstetn  dienstieich  vnd  puwieich  hg.  vnd  waim  wir  iu 
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einem  edeln  umim  oder  vrawn  geben,  oder  verchauffen,  so -sehol 
di  gab  vnd  der  chauf  chaiu  chraft  haben  vnd  wii  haben  aJle 
recht  da  verlomj  vnd   der  oiftgenant  hof  cze  Grilln]>€»rg'  mit 
aller  czugehoruiig  scliol  dein  vor<]^euaDtn  Gotshaws  cze  .Sitan- 
«tetn  ledig  vnd  verualleu  sein.  Der  vort^'oiiunt  geistleieh  herre 
Abbt  Engeischaich  vud  all  sein  naehchommen  vnd  auch  der  er- 
Conuent  des  Gotshaws  cae  Sitanstetn  schulln  vber  den  vor- 
genanta  hof  cze  OriUnperg  mit  aller  cztigehorung  vnser  recht 
herren,  scherm  vnd  gewern  sein  für  alle  ehrieg  vnd  ansprach, 
an  aller  stat,  wo  vns  mit  recht  des  not  geschieht;  also  daz  wir  vns 
da  mit  hinder  chain  ander  herschaft  schulln  pflichten  nach  vogten. 
Das  di  red  hinfur  also  staet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber 
catt  einem  sichtigen  vrchimd  der  warhait  geh  wir  in  vnd  dem 
eegenanto  Gotshaws  ae  Sitanstetn  den  offisnn  brief  ozo  pezaer 
■ycherbait  versigUt  mit  der  erbem  weysen  Dffeirmtki  des  Ckau- 
tAmfftr  vnd  I\trhekarU  des  Newnbwger  cawain  anhangonden 
jnsigilln,  in  vnd  im  erhn  an  schaden,  di  da  mit  der  voigeaohiilMi 
aache  eseugen  sind  durch  vnsers  vleizzigen  pets  wiUn,  vnder 
di  wir  vns  mit  vnsem  trewn  verpinden,  alles  das  ataet  cae 
haben,  daz  oben  an  dem  brief  geschribn  ist,  wann  wir  8d.b 
aygen  jusigil  nicht  haben.   Der  brief  ist  geben  nach  vnsers 
herreil  Christi  gepurd  vher  dreyezehen  hundert  .lar,  im  vier  vud 
achczikisteu  Jar,  an  des  heiligen  lerer  saud  Jerouiiui  tag. 

Original  auf  Pergament,  mit  einem  Siegel,  da»  «weite  fehlt. 

CCLXXX. 

1381.  19.  November,  Sine  loco.  —  Vnzicht  DUtricht  de*  Zauchin- 
g€r  %u  Gvmtten  drs  Stiftes  übtr  fünf  i*fuud  Giillm  und  einige  von  *emen 
Vetftin  in  die  Ohlei  vermachten  Zehente. 

Ich  Difetreich  der  Cxauckmger,  ich  EUpetk  sein  bausvraw 
vnd  all  vnser  oribn,  wir  vergelum  offenbar  vnd  tun  chiiud  allen 
lewteu,  di  den  brief  ausehnt,  lesnt  oder  honit  lesn.  Das  wir 
mit  wol  bedachten  mut  vnd  mit  gutleichn  will%  nach  vnser  naitn 
frewnt  vn  erberer  herren  weysung  vnd  rat,  su  der  oseit,  da 
wir  das  mit  recht  wol  tun  machten,  recht  vnd  redlel<^  sein 
bericht  mH  dem  erwirdigen  geistleichen  herren  .  .  .  dem  Abbt 
vnd  dem  ersamen  Conuent  des  Qotshaws  cse  8itansteta  vmb 
all  vodrung,  gelub,  chrieg  vnd  isuspruche,  di  wir  von  dienst 
vud  schaden  wegen  hintz  in  vnd  demselbn  Qotshaws  gehabt 


Digitized  by  Cov 


319 


haben  vnd  besimder  vmb  fumf  pfiint  gellts,  di  &ew  mir  rcTgs- 
aanto  DyetrmAm  dem  CsanchiDger  scholtn  Yerlihen  haben, 
wann  sew  in  von  erbern  laeutn  hinfur  ledig  waerii  Warden. 

Dersclbu  funii  piuiU  j^ellts  vud  alier  schadu  geliib,  votlning  viicl 
zuspruche  siig  vnd  lazz  wir  sew  vnd  duz  vorgenant  Gotsliaw.s 
cze  Sitaustetu  ganez  vud  gar  aller  sache  ledig  vnd  los,  Allso 
das  wir  dar  vmb  liiutz  in  vnd  hinta  dem^elbn  Gotehaws  cze 
Sitanstetn  vnd  hintz  allen  im  lewtn  hinfiir  chain  feyntachafk, 
chainen  chrieg  nach  zusprach  schulhi  haben  nach  gewinnen 
▼mb  di  Sache  weder  mit  recht  nach  an  recht,  vnd  da  fiir  schnlln 
aew  mir  eegenanten  Dtfetni^m  dem  Qumekmjfer,  di  weil  ich 
leb  ynti  an  meinen  tod^  gebn  cssa  igleicfaer  quatemper  cseit  im 
Jar,  an  dem  Samstag  oder  in  acht  tagen  dar  nach,  cawelif 
achüling  wienner  pfenning  vnd  all  iar  cawen  mut  habem  an 
dem  IdechtmesB  tag  vnd  nicht  mer,  dar  \'mb  ich  mein  Pot- 
schaft  czu  dem  Chloster  tun  schul.  Vnd  dar  vmb  achol  ich  vncz 
an  meinen  tod  staetleich  ir  vnd  dea  vnrfrcnantn  Gotshawö  cze 
Sitanstetn  ge^-i /.zener  diener  sein,  wann  »ew  mich  vodemt,  so 
schol  ich  in  gwaerttig  sein  vnd  mit  trewn  czu  dienst  werdn  an 
geuar,  wo  ich  daz  getun  mag,  vnd  wo  daz  wider  mein 
trew  nicht  ist.  Vnd  wann  icli  oiftgenanter  Dyetnnch  der  Ozau- 
chinger  abgen  mit  dem  tod,  so  sind  sew  vnd  daz  eegenant 
GotshawB  cze  Sitanstetn  der  voi^schribn  cswelif  sohillmg  qua- 
temper Pfenning  vnd  auch  der  czwair  matt  habem  gaencsletch 
ledig  vnd  loa  vnd  aew  sind  nach  meinem  tod  nyemant  mar 
ichts  gepunden,  weder  vil  nach  wenikcfa.  Ich  vorgenaater  Dy€i- 
rekh  Oetnttkin^f  Ich  El^eth  sein  hausvrav  vnd  all  vnser  eribn 
habn  in  auch  ledig  lazzen  vnd  auz  vnsrer  j^^walt  in  ir  nucz 
vnd  gwer  auf  ir  Obhiv  aufgegebn  di  ezehent  rlatz  dem  Matr 
am  Khachm  an  dem  Obern  weinperig,  an  dem  GrecUlckk  in  der 
pfarr  cze  Sitanstetn  geh'-  rn,  di  vnser  veter  her  Dietreich  der  C^aw- 
chinger  munich  cze  Sitanstetn,  vnd  sein  vater,  den  Got  gnad,  längs 
eemalu  in  diselbn  ir  Oblay  geschafft  vnd  gegebnhabcnt,  czu  einem 
Jartag,  den  aew  vns  vnd  allen  vnsem  vodem  hinfar  iaerleich 
achullen  begen^  nach  irs  ordens  gwonhait,  mit  grozzer  vigili, 
mit  einem  selampt  vnd  mit  schoenem  gelaeutt.  Wir  achulln  auch 
an  genar  des  vleizaig  vnd  hillfleich  sein,  daz  der  erbenr  herr 
•  •  der  VoUochtMdorffer  von  CftnMttczeii,  von  dem  dt  czehent 
leben  sindi  seinen  willn  dar  czu  geh  vnd  lazz  in  di  lehnschafit 
ledig.  Ob  aber  di  vorgenantu  czehut  mit  der  lehuschuft  von 
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dem  o})gena,Dtii  hun^n  dem  Volkcliensdorßer  nicht  mochten  ledig 
werden,  »So  schulln  wir  von  dem  gut,  daz  wir  von   dem  objre-  \ 
nautn  Gotshaws  cze  Sitanstf^tn  cze  lehen  habn,   in    ir  OhWy 
stiflften  vnd  gebn  in  ja?*«  fVist  ain  pfimd  wienner  pfen n inj-  ti-ellts, 
da  von  sew  densoU)!!  iarta<<     litdh;  hegen,  aU  vorj^^eöchribn  ist 
Di  vorgeschrii)!!  tayding  lub   wir  in  mit  vnsern  trewn  an  ge- 
uar  alle  staet  cze  haben.    Ob  aber  wir  dieseibn  obgen.inin 
tayding  vnd  berichtuug  yimdert  vberfum  mit  red  oder  mit 
werich,  daz  wizzenleich  waer,  allso  daz  wir  in  dar  Tmb  vber* 
last  taateoy- welicherley  schadn  sew  dann  des  nemment,  di  ir 
ayner  aus  dem  voiigemuitn  Coiment  des  Gotsbaws  eze  Sitaii* 
Btetn  vngeswaro  vor  erbem  lewtn  pey  seinen  trewn  gesprechen 
vnd  bstaeten  mag,  di  schulln  wir  in  all  ablegen  vnd  wide^ 
obem  vnd  sew  schulln  di  voigeachribenn  qutttemper  pfen- 
ning  als  vil  innhaben,  vnea  daa  sew  der  schaden  gancs  vnd 
gar  gericht  vnd  gwert  werden.  Dar  vber  cbu  einem  sichtigea 
vrcbund  -der  warbait  geb  wir  in  den  offen  brief  ein  peneir 
sycheriudt  versigilt  mit  mein  vorgenanfees  Dy0brmek§  des  Omw- 
Miger  vnd  mit  Dyetmain  vnd  Nifda»  meiner  son  anbangnnden 
Insigilln.    Der  sache  sind  auch  czeugen  durch  vnsere  vleinigD 
pets  willn  di  erbem  vnser  frewnt  Vlreich  der  Pauzz  vnd  6?cr^ 
der  liatJiayminger,  di  ezeit  pfleger  datz  sand  Ptter  in  der  Awy 
mit  im  anhangunden  lusigilln  in  an  allen  schaden.    Der  brief 
ist  gcbn  nach  unsere  herm  Christi  gepiud    vber  dreyezehen 
hundert  Jar,  im  vier  vnd  achtzigisteu  Jar,  an  der  heyUgii  vrawü 
sand  i^Usbetn  tag. 

Original  auf  Pergamenti  das  enie  von  flbf  Siegels  ÜBhlt 

CCLXXXL 

18811.  18.  Februar.  81ne  loco.  —  Maim  Z  BiMftqf  mm  Sesu»»' 

bürg  und  dat  Capüel  vertauschen  dm  Si^fU  SeUenstetten  ihr  freiere»» 
Gnt  cm  SeUof  m  der  Pfarre  Qreslen   um  da»  dritU  FM  dt»  Mb^ 

M»  Qßrwoeid  in  derselben  i^arre» 

Wir  Johanns  von  gots  gnaden  Bisehof  cse  IUgenip»S 
vnd  das  gantss  Capitel  daselben  veriehen  offenbar  vnd  tan  kniid 
allen  lewten,  di  den  brif  ansechenti  lesent,  vnd  horent  leses^ 
daz  wir  mit  wolwedaehtem  mut  vnd  mit  gutem  vrillen  nid 

ueraintem  rat,  czu  Her  ezeit,   da  wir  daz  wol  tun  machten» 

duirli  nutz  vnd  gcjiiacli  willen,  reeht  vnd  redleich  haben  ütf" 
wechselt,  vud  gegeben  dem  erwii-digeui  geistleicheui  .  .  .  dc^i 
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Abbt  Yod  dem  Conaent  vnd  auch  dem  Gk>tshati8  ese  SitanBte- 
ten  in  dem  Bistum  cze  Paisaw  ynser  viid  vnsen  vorgeuaoten 
gotehaiis  exe  Begenspurg  freys  aigen  gut,  im  slag  genant,  in 
dem  selben  Btatum  cze  Pazaaur,  vnd  in  der  pfarr  cze  Ghroesten 
gelegen,  mit  allen  dineten  vnd  mit  gantaem  secbent  darauf,  ynd 
allen  vodrungen  vnd  auch  mit  allen  eren,  rechten  vnd  nutzen, 
als  wir  dy  von  :iltei*  <lariiut"  gehabt  habii,  dy  dau  /11  ^<'horent, 
vnd  da  von  hfchonn  11  mn^en  ezn  holtz,  cze  veld  vnd  cze  hof- 
uiarfh.  wisniad  vnd  waid ,  «^cstift  vnd  vngestift ,  Ijesucht  vnd 
vnbesueht,  gepawt  vnd  vn^<'pawt  viiib  daz  dritt  uold,  de»  hofs 
cze  Qarmcaid  genant,  in  der  vorgenanten  pt'arr  cze  Groetten 
gelegen,  vnd  waz  sew  an  demselben  hof  cze  Qanruccyd  tail  ge* 
habt  habent,  daz  selb  ueld  mit  dem  dinst  vnd  mit  gantsen 
ciehent  vnd  mit  aller  cau  gehorung  von  alter  hat  cza  gebort 
CKU  dem  vorgenanten  gotzbane  cze  Sitansteten^  das  freys  aigen 
gewesen  ist,  das  sew  vnz  vnd  vnserm  voigenantem  Gotzbaus 
cae  Regenspurg  mit  aUer  czn  gehorung  da  für  czu  widerwecbsel 
gegebn  babent,  aosgenomen  deselben  gotzbaus  eze  Sitansteten 
alte  niarieli  vnd  rain,  dy  daran  gent  vnd  geraichent,  vnd  den 
andern  iren  gutem .  da  bey  gelogen  au  allen  schaden.  .Vach 
habn  wir  daz  vorgouaut  gut  im  Slag,  dar  anf  der  hold  Synion 
dy  czeit  gesezzen  ist,  von  dem  man  in  au  sand  Michclstag  iar- 
leich  80I  ze  dinst  geben,  ayn  halbs  pfunt  wienner  pt'ennig,  vnd 
für  chaes  sechtzig  wienner  pfennig,  vnd  drey  huener,  vnd 
gantzen  czehent  mit  aller  czugebonmg,  hab  wir  auz  vuserr  vnd 
vnsers  Bistum  cae  Begentptarg  gewalt,  nuts  vnd  gwer,  ledich- 
leich  gegeben  den  egenanten  geietlicben  .  .  •  dem  Abbt  vnd 
Conuent  vnd  dem  Gotahaus  cze  Sitansteten  in  ir  gewalt,  nutz 
vnd  gwer,  czu  irm  rechten  fireyn  aygcn,  tdso,  daz  wir  vnd  all 
vnser  nacbkom,  vogt,  purgrafen  vnd  amptlewt  fturbaz  ewicb- 
leich  darauf  dhain  gwalt,  chain  Vorrecht,  noch  ander  recht, 
illiainn  dinst,  chain  für  vnd  chain  tagwerieh  noch  vodrung 
sullen  haben  noch  aysschen,  weder  vil  noch  wenikch,  vnd  wer 
de/  i*l»,L;('iia!itt  n  i:f»tzlinu.s  ze  Sitansteten  vogt  ist,  (1< t  80I  vber 
daz  egeuant  gut  im  A^lag  vnd  vbcr  dy  iioidcn  darauf  ir  vogt 
sein,  vnd  sew  schuUen  vnd  mugen  mit  demselben  gut  im  Slag, 
mit  aller  czugehoning,  vnd  ouch  mit  den  holden,  dy  darauf 
sind  vnd  hiniur  darauf  chomment,  hinfur  freileich  allen  iren 
frum  schaffen  vnd  handeln,  mit  innhaben  vnd  niezaen,  mit  ver- 
setzen, mit  stiften,  vnd  stom,  vnd  mit  allen  andern  handlungen 
r«BtM.  tMUg,  IL  B4.  xxxin.  Sl 
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iJz  mit  andern  irs  gotesbaiis  uygen  gutem.  In  der  weis,  das 
wir  vnd  all  vnser  nachkomcu  viul  vusers  gotzhaus  cze  Regens- 
purg  vogt,  purkgrafen,  amptlewt,  sew  daran  weder  mit  wurten 
noch  mit  werchen,  nyndert  schallen  irren.    Wir  sehuUen  aucii 
vmb  daz  vorgenant  gut  im  Slag  der  egeuautn  geistleichen  .  .  . 
dez  Abbtfl  vnd  Conuents  vnd  auch  des  gotzhaus  czu  Sitanste- 
teii  reeht  gwern  vnd  furstaud  sein  hu-  all  chi-ieg  vnd  ansprach 
an  aller  stat,  wo  in  dez  mit   n^eht   not  geschieht,   alz  solichs 
Wechsel  vnd  aygner  guter  reeht  ist  in  dem  land  cze  Ostereich- 
Ob  in  aber  an  der  gwersohafc  hinfur  icht  abgieng,  welichen 
Bchaden  sew  dann  dez  nemmenty  dy  sollen  wir  in  all  ablegen 
▼nd  wideroheren.  daz  dy  vorgeschrieben  red  vnd  handlwng  hin- 
fnr  also  stat  vnd  vnnerchert  beleih,  dar  über  cze  einem  sickti* 
gern  TTchund  der  wailuut  geb  wir  in  den  offen  brief  csu  pes- 
serr  udierhait  Tertigelt  vnd  bestaetigt  mit  vnser  vmgeiuaiten 
Busthiof  Johann»  cse  Begentpurg  vnd  des  Gapitek  daselbs  cswain 
anhai^^den  jneigeln.  der  brief  ist  gebn^  da  mon  csalA  von 
Ohriat  geport  Taaseni  uac  drewhundert  iar  vnd  in  dem  fbmf 
vnd  aehteigistem  iar,  des  weisen  Simtags  in  der  vasten* 
Orii^wd  auf  pBffiuiient;  cBa  Sie^  fehlen. 

coLxxxn. 

1386.  14.  März.  Sine  loco.  —  Salome  und  ihr  Eidam  Ekhard  ver- 
kaufen BertkoLd   dem  Stadln  dm  Zdient.   auf  dem  Auhof atrf  der 
M'Shlt  tfoftej  «Md  avf  der  HoftiaU  tu  dtr  FroM^tu. 

Ich  Salmey  vnd  ich  Echkhar  ir  aydcu  vnd  ich  Chüir  sein 
haiisfrow  vnd  all  vnser  erbn,  Wir  veriehn  vn  tvn  chvnt  mit 
dem  prief  alh^n  leu  tii,  gewurtign  vn  choraftign ,  daz  wir  mit 
wolbedachtem  niut,  n.ich  rat  vnd  willn  vnserr  pestn  vrewnt 
habn  cze  chawffn  ge)»n  dem  erberign  Pericktoldn  dem  /Stadler^ 
seiner  bausfrown  vnd  allen  irn  crbu  den  czehnt,  der  ist  gclegn 
auf  dem  aw  hof  vn  auf  der  hofatat  in  der  froscJiatrj  auch  gelegn 
in  dem  hof  in  sant  Peterz  pfarr,  recht  vnd  redieicb  all  di  recht, 
di  wir  dar  an  gehabt  habn,  vmb  eine  gelt,  des  vna  wol  ge< 
nngt  vn  des  wir  gar  vnd  gantz  gericht  vnd  gewert  sein  cse 
rechtn  tagn,  vn  den  wir  cze  lehn  habn  gehabt  von  dem  erwir- 
dign  Qotshaiis  cse  Seytenstetn  vnd  von  dem  erwiidigii 
Gotzhaus  cze  Seytznstetn  vnd  von  dem  erberign  geistleichn 
fuerstn  hem  Eng^tehaUeh,  cze  den  cseitn  abt  cze  &yteii- 
Hetn,  vnd  tvn  vnz  auch  dez  voigenantn  ezehentz  fmrsicfat 
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mit  dem  prief.  Daz  dir  red  alliv,  div  var  geschribn  stet,  staet 
vnd  \Tizerbrochn  weleib,  vnd  czv  ciucr  pczzcrn  sieherhait  der 
warhait  ^eb  wir  in  den  brief  versigelt  mit  dcz  erbn  DytreicJiz 
des  zeiichniger  anbangimden  jnsigel,  cze  den  czeitn  Purchgraf 
datz  sant  Peter  in  drr  nw,  Vnd  mit  doz  erbm  Joergn  dez 
Ratrhaymingfir  anban<;un(liii  insigcl,  cze  den  czeitn  ricbter  czo 
Seytznstettij  di  irew  insigel  an  den  brief  gehnii<^  babn  .  diirieli 
^mser  vleizig  pet  willn,  in  vn  irn  erbn  an  scliadcn,  wann  wir 
selbn  aygner  jnsigel  nicbt  babn.  Der  brief  ist  gebn,  do  man 
czalt  von  Christes  gepnrt  Tausent  iar  drevv  bmidert  iar,  dar- 
nach in  dem  fvmf  vod  achzignstn  jor,  dez  müiiBtn  Eritags  nach 
Saat  Gregoign  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

ccLxxxin. 

lB86b  19.  AmL  8ilW  lOOO.  —  OoUchalk  von  Au  und  »eine  Baui' 

frau  Anna  ver$e(zen  dem  Ahte  iMurem  ihr  v<m  Stifte  innegehabU$ 
Burgreeht  au  WitcheUdorf  m  der  Pfarrt  SnittMitttm  für  6  Pfmd 

I^eimmg, 

Ich  Oütsehalßh  von  Aw,  ich  Margret  sein  hausvraw  vnd 
mit  .snmpt  vns  all  vneer  eribn,  wir  vergehen  ofFeul)ar  fiir  vns 
vnd  für  all  vnser  eribn,  Icbentig  vnd  chunftij!^,  wi  di  all  gnant 
sein,  vnd  wir  tun  chund  alleu  lacwtri  ,  di  u  brief  ansohent, 
lesnt  oder  hörnt  lesen,  Daz  wir  mit  wol  b(>dacbtem  mut  vnd 
mit  gutleiebeni  willn,  nach  vnser  nasten  vnd  liebsten  frewnt 
rat,  zu  der  ezeit,  da  wir  daz  mit  recht  wol  txm  niacliten,  recht 
vnd  redh'ieh  zw  pfaimt  babn  verKcrzczt  vnd  in  pfannt  gweys 
aiifjj^egebn  dem  ernwirdigen  geistleicheu  vnserm  liebn  gnaedigen 
herren  hern  Larenczeiif  Abbt  des  Ohlosters  ze  Sitanstetn  vnd 
dem  ersamen  Conuent  daselbn  vnser  pnrkrecht  ze  Wüachlet- 
dorf  in  der  pfarr  ze  8iian$Utn  mit  aller  czngchoniiig ,  daz  wir 
von  deraselbn  Gotshaw»  cze  Sitanstetn  in  purkrechts  gweys 
gehabt  babn,  vmb  sechs  pfunt  wienner  pfenning,  die  sew  Tns 
dar  auf  durch  trewn  willn  ze  fudrung  an  rechten  noten  berait 
gelihen  habnt  Dteselbn  sechs  pfimt  wienner  pfennig  schtill 
wir  in  geUten  vnd  gaenczleich  gebn  vnd  vnuerozogenlich  rich- 
ten vnd  weren  auf  den  naaten  chnnftigen  sand  Goergen  tag. 
Tun  wir  des  nicht,  welicherlaj  schaeden  sew  dann  irs  gellte 
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nemmenty  dl  ir  ainer  axtz  dem  voigenantii  Conaent  ze  Süm- 

lewta  gesprechen  vnd  besteeten  mag,  di  Bchull  wir  in  «U  «bie- 
gen vnd  auch  widercheni  vnd  sew  schnlln  di  acliaiedeii  mit 
sampt  dem  hauptgut  habn  auf  vns  vnuenchaidenlich  vnd  auf 
all  ynBerr  hab  vnd  gut,  di  wir  inner  landes  vnd  ausser  huk 

habn  vnd  gwinuen,  auf  wazzer  vnd  auf  land,  vnd  sew  scimlln 
der  schacden  mit  sarapt  dem  hauptgut  d;i  von   bechoiMiiu-n  au 
chlag,  an  iWbot  vud  allez  recht,       scw  uaest  mugeu.  \  lui  in 
welicher  hf'r.<e}iaft  oder  gencht  new  vnser  hah  vnd  gut  eruv?- 
»chent,  schüi  in  der  Herr  oder  richter  di  in  antwurtten  vnd  ge- 
ben^ als  vily  daz  sew  der  selbn  schaeden  mit  sampt  dem  haupt- 
gut ganes  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  werden,  vnd  daz  schol 
allez  vnser  gutleicher  will  «ein^  wir  sein  lebentig  oder  tod. 
Vnd  di  vbertewrung  des  vorgenanten  purkrecbts  ose  imtdUb- 
dorf,  von  dem  man  dem  e^naoten  Gotshaws  ese  SitansMi 
all  iar  an  vnser  vrawn  tag  cze  dinst  czeit  schol  cse  puikrecbt 
gebn  dreiszik  wienner  pfennig,  vnd  darnach  fumfoiecheB  pfo- 
ning  cze  stewr  vnd  ain  vasschang  hun  vnd  drey  tagwerieh  Tod 
auch  dazselb  purkrecht  mit  einander  schul!  wir  an  im 
vud  au  besunder  vrlauh  ny(  laaiit  aunder,  weder  Christen  nach 
Juden,  verseczczen  nach  verclinuffen.    Ob  vns  aber  des  not 
geschieehtj  daz  wir  daz  oba-enant  jiurkrreiit    mnzzcn  hingebn 
vnd  verchautten,  so  öchuU  wir  ez  sew  vou  erst  vor  allen  lewtn 
an  vailen  vnd  schuUn  in  auch  vnsew  recht,  di  wir  dar  an  hsbOf 
nach  erberer  lewt  rat  cze  chauffen  geben.   Yber  für  wir  daz 
ynnderty  so  schol  daz  voigenant  purkrecht  cze  wutddeidorf  mt 
aller  czugehorung  dem  eegenantn  Qotshaus  cze  Sitaastetn  gtf 
ledig  vnd  verualln  sein*   Daz  lub  wir  in  mit  vnaem  trewn  aa 
allez  geuar.  Dar  vber  czu  einem  sichtigen  vrchund  der  wariiaft 
geh  wir  in  den  offenn  brief,  ezupezzer  sycheriuut  versigilt  od 
mein  vorgenants  Gotschalchs  von  aw  anhangundem  jnsigil,  hiih 
der  daz  ich  obgeuantc  Margret  mich  mit. meinen  trevvii  an  ayd« 
stat  hab  verpuuden ,  allez  daz  staet  cze  haben ,   daz  an  doni 
brief  oben  ge«chriben  ist,  wann  ichselb  aygen  jnr^igil  nicht  hah- 
Der  Sache  sind  auch    durch  vnser»  vleizzigen  pets  willn  czeu- 
gen  di  erbern  Ludweiy  der  Tyeminget'y  mein  voigenantn  Uof- 
ffreten  brueder  vnd  Wilhalm  von  Aw,  mein  eegenants  Gut- 
schaldu  veter  mit  iren  anhangunden  Insigilln^  in  an  schadeo. 
Der  brief  ist  gegeben  nach  vnsers  herm  ChristT  gepoid  ^ 
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dreyczechen  hundert  jur  im  fuuif  vnd  achtczigisteu  jar^  am  nat»- 
teti  Mautug  nach  sauU  Baruabe  Tag. 

Origüml  «nf  Pergament  not  diti  Siegeln. 

Wischl»  stlwi  i,  im  Urbare  Wiglesdorf,  jetzt  Wikersdorf^  im  Bargfrieden 
des  Marktes  ÖtiiU^iititetteu  gelegen. 

CCLXXXIV. 

1886.   17.  Juli.   Sine  loco.    —  Friedrich  von  der  Piichenmühle  ver- 
kauft   dtnn    Stifte   den    ihm  lehenbare.u   ganzen  Zehent  auf  dem  Hofe  ZU 
Maierhöfen,  avf  zwei  Uuryrechteu  daselbst  und  auf  allen  dazu  yehorigen 
Petntieii  «im  eiif  Pfmd  und  »teht  Sekillinge, 

Ich  F^ridreiA  von  derpueken  mnl,  in  der  pfarr  ose  A'lan- 
«fffn,  idi  E^f9al  sein  haiuvraw,  ich  Janin$  sein  sun  ^nd  aU  viuser 
eribn,  wir  vei^gehii  far  ynB  ynd  far  all  ynser  eribn  vnd  frewnt 
lebentig  vnd  chnnftig,  wie  die  all  gnant  sein,  ynd  wir  tan  chtmd 
allen  lewtn,  dl  den  brief  anaehnt,  leant  oder  hoemt  lesn,  Daa 
wir  ynuerechatdenleioh  mit  wol  bedachten  mnt  ynd  mit  gut- 
leichen  willn,  zu  der  zeit,  da  wir  daz  mit  recht  wol  tun  macliten, 
recht  vud  rcdleich  haben  verchaiitft  vnd  cze  chauffen  gegebn 
dem  ernwiidigon  geistleichen  vnscrui  gnaedigon  herru  .  .  .  dem 
Abl)t  vnd  dem  ersamen  Coouent  des  Gotshaws  cze  Sitanstetn 
den  gauczen  czehont,  grozzen  vnd  chhiinn  auf  dem  hof,  7,0  ^^air- 
hof  gnanl^  vnd  auf  ozwain  ])nrkrechtn  daselb  vnd  auf  all*  u 
pewnten,  di  in  denselben  liüf  ;j:c}n>en'nt,  in  der  pfarr  7ai  bitan- 
Bteto  gelegn,  mit  allen  rechtn  vnd  miezezen,  di  dar  zu  gehörnt, 
besucht  vnd  vnbesucht,  bostifft  vnd  vnbeätiift^  gepawt  vnd  vnge- 
pawt,  vmb  aindlef  pfunt  ynd  sechs  Schilling  wienner  pfenning, 
der  wir  von  in  czu  rechten  tagen  gancz  vnd  gar  gericht  ynd 
gewert  sein.  Denselben  gancsen  caehent  auf  den  yoigenantn 
goetem  mit  aller  csogehorang,  den  wir  yon  in  vnd  von  dem 
eegenantn  Ootahawa  ze  Sitanstetn  czn  rechten  lehen  habn  ge- 
habt^ hab  wir  ans  ynser  nucs  ynd  gwer  in  anfgegebn  in  ir  nnca 
ynd  gewer,  das  sew  in  hininr  schnlln  besiescseni  inyessenn  ynd 
nTeasen,  ynd  schnlln  aneb  allen  im  frnm  damit  schaffen  mit 
innhaben,  mit  yersecsczen  ynd  yerchanffen,  wem  sew  welln^ 
also  das  wir  ynd  all  ynser  erilm  ynd  frewnt  sew  dar  an  weder 
mit  wortn  nach  mit  werichen  nyndert  schnlln  irren.  Wir  yer-  • 
czeichen  vns  auch  für  vns  vnd  für  all  vnser  eribn  vnd  frewnt, 
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leben%  vnd  chunftig,  des  obgenantn  gaaosen  osehnt  auf  den 
▼oigenantn  guetem  vnd  pewBtn  se  Hairiiof  mit  aller  esqge- 
horung  vnd  wir  tun  vns  auch  des  alles  esu  reehter  furcaieht 
mit  dem  brief,  also  daz  wir  vnd  all  vnser  eribn  vnd  finewnt 
binfnr  dar  auf  hinca  dem  vorgenantn  geistleichen  herren  .  .  • 
dem  Abbt  vnd  dem  Conuent  vnd  auch  hincz  dem  eegenantn 
GotehawH  cze  Sitanstetn  chainn  chrieg  vud   chain  uiisprach 
seliullu  lialjcii,  nach  j^ewiiinen,  wetler  mit  recht  uuch  uii  recht. 
Wir  wcilii   vnd  Hcliulln  auch  vmb  den   vorgeachribn  ganczen 
cze  heut  vnd  viub  den  chaut'  ir  recht  gewern  vnd  furntand  sein 
für  all  chrieg  vnd  iiiispraeh  an  aller  stat,  wo  in  des  mit  recht 
not  f^cBchiecht,  als  .-Noliclis  t-haiiffes  recht  ist  in  dem  Land  cze 
Oestereich.  (_>h  aber  wir  daz  ynndert  vhcr  liieni  nn't  red  uth-r 
mit  werich,  vnd  ob  in  an  der  gewerachafl  icht  abgieng^  weli- 
cherlay  schaden  sew  dann  des  nemment,  di  ir  ainer  auz  dem 
voigenantn  Conuent  cae  Sitanstetn  vugeswam  vnd  vnberecht 
vor  erbern  lewtn  pey  »einen  trewn  gesprechen  vnd  bestaetn 
mag,  di  schull  wir  in  all  ablegen  vnd  widerchern,  vnd  sew 
schulln  di  schaden  habu  auf  vns  vnuerschaidenleicb  vnd  auf 
aller  hab  vnd  gut,  di  wir  auf  waszer  oder  auf  laud  habn  vnd 
gewinnen,  inner  landes  vnd  auzser  landea,  vnd  sew  schulln  der 
schaeden  da  von  bechommen  an  ohlag,  an  furbot  vnd  an  allei 
rechten^  so  sew  nast  mugen,  vnd  in  wetidier  herschaity  oder 
gericht  sew  vnser  bab  vnd  gut  eraysschent,  di  schol  in  der 
herr  oder  richter  gebn  vnd  iaantwurttn  als  vil^  das  sew  der 
vorgenanten  schaeden  mit  sampt  dem  hauptgut  ganca  vnd  gar 
aller  ding  auz  gericht  vnd  gewert  werden.  Vnd  das  ist  alles 
vnser  gutleicher  willn,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Daz  di  red 
hinfur  also  staet   vnd  vnuerehert  beleih,  dar  vber  ezu  einem 
sichtigen  vrchund  der  warhait  geh  wir  in  den  uffenn  brief,  ezu 
pezzcr  sycherhait  versigillt  mit  der  erbern  weysen  (Jui  r<jpn  «le.s 
Rathaynimyei',   (Ii   ezcit   richter  cze  Sitanstetn  vnd  PurkrJtart^ 
des  Newnburger  anliaugimden  jnsigilln,  in  vnd  irn  erl)n  an  allen 
schaden,  di  da  mit  der  vorgefschrihn  handluii;;  <  xeugen  sind  dnn-h 
vnsers  vieizzigen  pets  willn,  hinder  di  wir  tvu'  vns  vud  für  all 
vnser  eriben  vud  frewnt  lebentig  vnd  chunftig  vns  mit  vnsem 
trewn  an  aydes  !=!tat  gutleich  vnd  gern  haben  verpunden  an  ge- 
uar,  alles  das  staet  cze  habn,  daz  obn  an  dem  brief  geschribn 
ist^  wann  wir  selb  aygen  jnsigil  nicht  habn.  Des  verpinden  vnd 
piten  vmb  di  insigil  smd  auch  csougon  di  erbern  lewt  ^faiii- 
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reich  der  Oifmeinnayst,  Nycla  mtczelf  Ammau,  Fridr.  der  murssely 
hofmayster,  vnd  Daiiqunrd  der  Speyser  ze  Sitanstctn.  Der  brief 
ißt  gebn  nach  vnisers  Herrn  Christi  gepiird  vber  dreyczchön  hun- 
dert ^'ar  im  fumf  vnd  achczigisten  jar,  an  des  heyligeu  sand 
Alexij  tag. 

Original  auf  Perganient  mit  swei  Sii^eln. 

CCLXXXV. 

1966.  10.  August.  Sine  loco.  —  Conrad  der  Tj>gmer  vergleicht 
§ich  mit  seinem  Schwager  Jans  von  Url  wegen  Keiner  ^iDf^prüche  auf  einen 
Hautraum  dateLbst^  auf  die  er  gtgm  drei  P/und  P/etminge  verüchtet. 

Ich  dmnrad  der  Legtanstf  ich  Anna  sein  hausvrsw  ynd 
all  vnser  eribn,  wir  yergehen  offenbar  fnr  vns  vnd  fnr  all  vnaer 
eribn  md  frewnt,  lebentig  vnd  chnnf^g^  wie  di  all  gnant  sein, 
▼nd  wir  ton  chand  allen  laeuten,  di  den  brief  ansehent,  lesnt 
oder  homt  lean,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  mnt  Tnd  mit  gat» 
leichem  wiUn,  nach  vnaer  nasten  frewnt  rat,  cau  der  cseit,  da 
wir  daz  mit  recht  wo]  tun  machten,  recht  vnd  redleich  sein 
bericht  mit  Janmeii  von  Vrl,  mein  vorgenanten  Anne  bnieder 
mit  seiner  hau»vi  ;n\  n  viid  mit  allen  ir  paidcr  eribn,  gabcrii  vud 
nachohumen  viwh  ein  hausraum  vnd  viiih  alle  recht,  di  wir 
heten  von  vaeterleiche«  erlbs  wegen  auf  Avm  Ichen  cze  Vrl 
mit  aller  czuorc'horung  in  der  pfarr  cze  Wolfspach  gelegn,  daz 
mein  Vater  Danquard  von  Vrl^  dem  Got  gnad,  hat  inugehabt, 
daz  mit  dem  dienst  vnd  mit  aller  vodruii^  ezu  dem  ersameu 
GotöhawB  cze  Sitanstctn  gehört,  lu  der  weys,  daz  wir  alle  vuser 
recht  mit  herrcn  hannt  in  haben  auigegcbn  vnd  sew  habnt  vns 
dar  vmb  gegebn  drei  pfunt  wienner  pfenning,  der  vns  wol  ge* 
nngt  hat,  vnd  der  wir  aach  csu  rechten  tagen  gericht  vnd  ge- 
wert sein.  Wir  vcrczeichen  vns  auch  für  vns  selb  vnd  fnr  all 
vnser  eriben  vnd  frewnt,  lebentig  vnd  chunftig,  des  voigenantn 
lehen  ese  wl  mit  aller  eangehornng  vnd  mit  aller  rechten,  dt 
wir  dar  auf  gehabt  haben,  vnd  wir  tan  auch  des  alles  csu  rech- 
ter forcaicht  mit  bem  brief,  Allso  das  wir  dar  auf  hincs  dem 
voigenantn  Jimnam  ete  Vrl,  seiner  haosvrawn  vnd  allen  Iren 
paider  eriben,  gabem  vnd  nachchommen  hinfur  ewikchleioh 
cfaainn  chrieg  vnd  chain  ansprach  schulln  haben  nach  gewinnen, 
weder  mit  recht,  nach  an  recht  vnd  sew  schnllen  vnd  mögen 
mit  irr  hausraumvnd  mit  allen  rechten,  di  sew  darauf  habent^ 


Digitized  by  Gov.*v.i^ 


328 


hinfur  freyleich  allen  iru  fruiu  »chaffen  mit  innehaben  mä 
nyeozen,  mit  venecscaeii  ynd  verchauffen  vnd  aach  geben  eaam 
andern  pamn,  also  daz  wir  aew  dar  an  weder  mit  werten  Bidi 
mit  werehen  nyndeit  ficlmll  itren,  jn  der  bescbaidnasay  daidii 
vorgenant  lehen  ze  Vrl  mit  aller  czugehemng  dem  eegenanteo 
€h>tshaw8  cze  Sitanstetn  pauleich,  stiffkleich  ynd  dtenatleicb  fig. 
Ob  aber  wir  daz  ynndert  vber  fam  mit  red  oder  mit  weridi, 
welicherlay  schaden  sew  dann  des  nemiueiit,  tli  ir  ainz,  ez  sey 
man  oder  vraw,  vnguswam  vnd  vnberecht  pey  seinen  trewn 
vor  t  rhem  lannten  g^esprechen  vnd  bestaeten  mag,  di  »clmll  wir 
in  all  ablegen  vnd  widorcliom,  vnd  sew  schnlln  clipselben  scha- 
den haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnserr  hab  vnd  guet,  di  wir 
auf  wazzer  vnd  auf  land  haben  vnd  gewinnen,  es  sei  eribgnt 
oder  varund  hab  inner  landes  vnd  anzaer  lande%  bcw  schnlb 
aueh  der  sehaden  davon  beehommen  an  cMag,  an  forbot  vnd 
an  alles  recbten,  so  sew  nast  mngen«  Vnd  In  wellcher  henehaft 
oder  gericfat  sew  ynzer  bab  vnd  gut  erajBschen^  di  sdiol  is 
der  henr  oder  ricfater  xnantwnrrten  ynd  geben  als  yily  das  m 
derselben  sdhaden.  gancz  ynd  gar  aller  sache  gericht  ynd  gewert 
werden,  und  daz  ist  allez  vnser  gutleicher  will,  wir  sein  lebea- 
tig  oder  tod.  Duz  di  red  liinfur  alUo  staet  vnd  vnuerchert  be- 
leih, dar  vber  cmi  einem  sichtigen  vrchmid  der  warhait  gcb 
den  vorgenantn  Jannsen  ezo    Vrl,  sei?! er  hansvrawn  vnd  iilKn 
irn  paider  crihn,  gaberu  vud  nachchommen  den  otfenn  brief  cza 
pezzor  sycherhait  versigilt  mit  der  erbern  weyson  Gorgeti  des 
RathaymingeTf  di  czeit  Richter  cze  Sitanstetn  vnd  PurkeharU 
des  Neumburger  anhangonden  josigüln;  in  vnd  allen  im  «riben 
an  allen  schadeni  di  da  mit  der  yorgeschribn  aaclie  cseoges 
sind>  dmreh  ynsers  yletzzigen  pets  willn,  hinder  di  wir  fbr  voi 
selb  ynd  ihr  alle  ynser  eribn  ynd  frewnt  mit  ynsem  trewn  in 
ajdes  stat  yns  gutleicfa  ynd  gern  haben  yerpnnden,  alles  du 
staet  cze  haben  an  geuar,  daz  an  dem  brief  geschriben 
wann  wir  selb  aygen  jnsigil  nicht  haben.  Des  verpiudeii  ts^ 
piten  vmb  di  jnsigil  sind  auch  czeugen  di  erbcm  laeut  Frid- 
reich  viurssel  der  hofmayster,  Fridreich  Chepelperger  der  aininaQ. 
vnd  hainreich  der  Greczmullner  von  'prantstein,  des  LosoiistaMier 
hoiid.  Der  brief  ist  gebn  nach  vnser»  herm  Christi  gepurd  vber 
dreiczeben  hundert  Jar  im  fumf  vnd  acbtozigiaten  jar,  an  ^ 
beyUgen  martirer  sand  Laurencij  tag. 

Oriftaal  «vf  Pergament,  die  Siegel  feUeiL 
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CCLXXXVI. 

1885b  e.  Deoember.  Sine  looo.  —  Margrcth^  Conrad  det  /Vaicr, 
BUrgtn  m  Enmi  Hausfrau  gibt  dm  Stifte  da»  van  iktem  tr§lm  QaUen 
Conrad  dem  Stengafel,  Dürger  tu  Sleier,  tu  ekum  Jahr  tage  turmaehle 
Ovt  am  Qrad»erg  an  NnuMrcken  an  per  Jp/  oi/. 

■ 

Jch  Margret j  ChunraU  des  Prewer,  purger  cze  Enns,  haus- 
vraw  vergich  offenhar  viid  tuoa  chund  allen  le^vtn,  di  den  brief 
ansehent,  lesnt  oder  hörnt  lesen,  Daz  mein  voderr  wirt,  Chun- 
rad  der  stin-ntjijy,,  weillnt  })urgor  cze  dem  Got  gnad,  mit 

wolbp«iaciit<*ni  miiet  vnd  mit  gutltMchom  willen  zu  der  ezeit,  da 
er  daz  mit  reclit  wol  tuen  macht,  durch  vnser  paider  vnd  aller 
vnaerer  vodern  sey  hail,  recht  vud  redleich  hat  geschafft  vnd 
gegeben  dem  ersf  men  GotöbauB  cze  Sitanstetn  daz  guet  am 
Qratperig  gnant  in  der  pfarr  cze  NttmtMrchtn  auf  der  Iff 
l^Higtn.  ^tlm  von  demselbn  Gotahaus  cze  Sitanstetn  rechtoz 
leben  ist  gewcso,  mit  allen  em,  reebten  vnd  nnczczen^  di  dar 
CSU  gebomt'  vnd  da  von  becbommen  mngen  cse  bollcz  vnd  cze 
'  velid  vnd  bofinaricb,  wismad  vnd  waid,  besacbt  vnd  vnbesucbt, 
ge|»aat  vnd  vngepaot^  bestifit  vnd  vnbestifft,  Allso  daz  der  em- 
wirdig  geisUeicb  berr  der  Abbt  vnd  der  ersam  Conuent  des 
voi^nantn  Gotsbaus  cze  Sitanstetn  daz  obgenant  gut  am  (?rof- 
pertg  mit  aller  zugehomng  cza  im  freyn  aygen  scbolln  inn 
baben  vnd  njezzen,  vnd  scbulln  vnd  mngen  allen  im  frtun  da 
mit  banndeln,  als  mit  andern  im  freyn  aygen  guetem  an  alle 
irrung,  In  der  bescbaidnuss,  daz  sew  all  lar  meines  vorgenan- 
ten  wirts  Chunrads  des  staempfel  an  Bcinem  Jartag,  des  uastn 
tags  vor  der  heyligen  magt  sand  Lucio  Ui^  in  Vigiii  vnd  sel- 
mess  besundor  gcdechtnuss  schulln  hegen,  nach  irs  orden  gwon- 
hait.  daz  \  nrixcschribn  gescheht  vnd  di  gab  hab  ich  vorgenante 
Margret  mit  guctlcichcn  will  staci  gehabt.  I^Iit  vrchund  des  offenn 
briefs,  versigillt  durch  mpiüH  vleizzigen  pets  willn  mit  meines 
lieben  vorgenantn  wirts  Ckunvnds  des  Preicer  vnd  Wo[ffiart3 
de«  G^UoaicZf  purger  cze  Enns,  anhangunden  Insigilln,  iu  vud 
allen  im  eribn  an  schaden,  wann  ich  aygen  Insigil  nicht  hab. 
Geben  nach  vnscs  beren  Christi  gepurd  vber  dreiczehen  hun- 
dert iar  im  fumf  vnd  acbtczikisten  Jar,  an  des  beyligen  sand 
^yda  tag. 

OrijBrinAl  auf  Pergament;  die  Siegel  fehlen. 

Niedemenkircben,  im  Lande  ob  der  Enns,  Traun  kreis  im  DecauHt«  £im». 


I 
I 
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1886.  18.  Deoember.  SixM  looa  —  Berthold  der  SiadUr  gibt  dem 
81^  den  Um  MMaren  ZekeiU         dem,  AvJu^e,         det  M8kU 
dabei  towi  a%f  der  BtfetaU  in  der  J'Vpfdknf  ai|f. 

Teil  Perichtolid  der  Stadlei'  vud  all  meiu  erben,  wir  ver- 
gechen  offenbar  vnd  tun  eliund  vmb  den  czechent  gelegen  auf 
dem  awhof  viul  den  czechent  golpgon  auf  der  miil  in  dem 
selben  hof,  vnd  den  czechent  auf  der  hofgtat  in  der  froschaw 
gelegen  in  demselben  awhof,  in  der  pharr  eze  tand  Peter  in 
der  aWf  vnd  lechen  iat  von  dem  enamen  Cbtshawa  eze  Seyten- 
steten,  den  wir  haben  gechanft  von  vrawn  Salmejfn^  purgerinn 
cze  tand  Peter  in  der  aw,  vnd  von  Ekhartn  im  aydni,  vnd  von 
allen  im  erben,  den  selben  chanfP  vnd  den  vorgenanten  czechnt 
hab  wir  aufgegebn  dem  erwiidigen  geistleichen  herren  dem 
Äbbt  vnd  dem  ersamen  Connent  des  Qotshaws  cze  Sitansteten, 
vmb  ein  gellt,  des  vns  wolgenu^,  vnd  des  wir  czn  rechten 
tagn  gancz  vnd  gar  goricht  vnd  gewert  sein,  vnd  wir  ton  vns 
auch  des  eegenantn  czechent  cza  iurczicht  mit  dem  brief.  dar 
vber  czu  einem  sichtigen  vrchund  der  warhait,  geben  wir  in 
den  offenn  briet  vei-sigelt  mit  mein  vorgenants  PerichtoUds  des 
Stadler   anhaugendcu  jnsit^el.  der  sach  ist  auch  czeug  durch 
vnsers  vleizzigen  pets   willen  der  erber  Ott  der  Paleitter  mit 
Reinem  anhangenden  jnsigel^   im    vjid  allen  seinen  erben  an 
«cliadn.  der  briet  ist  gebu,  do  man  czalt  von  Christi  gepnrd 
vbei-  dn'wez(^chen  hundert  jar  in  dem  fumf  vnd  achczkisten 
jar,  au  saud  Lucie  tag. 

Ori^ual  auf  Pergament;  dia  Biegid  IhUen. 

OCfLXXXvm. 

1^6,  14.  Februar.  Sine  lOCO.  —  Kalharuin,    Jh  'inrirh  des  Amtmanns 
von  Kufztnkirchtn   Tochter^   verzichUl  auf  den  iJirem  ^o/me  Ulrich  dem 
Sdtmied  vorn  Äbte  Laurenx  verliehenen  Schwaighof  daselbst. 

Ich  Äbfftrey,  HcAireieJu  des  amman  von  CkwTMmMtiim 
tochter  vnd  all  mein  erbn,  wir  vei^gehn  offenbar  vnd  ton  ehnnd 
allen  laenten,  di  den  brief  ansehnty  lesnt  oder  homt  Issn,  dai 
vnser  gatlei^ber  will  kt,  das  der  emwirdig  geistleicb  vnser 
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gnaedigor  her  Abbt  Lärm»  cse  Sitanstetn  Beins  OotahauB  saig- 

bof  (?  Swaighof)  cze  OkursencAircftmi,  in  der  pfarr  eze  Offm- 
kamen  gelegn,  mit  aller  casugelioruog  bat  bestifit  vnd  eupfolben 
Tnd  ingeantwurrt  meinen  son  FMe^  dem  smid,  das  er  den- 
selben hof  cze  churczeucliircheu  mit  aller  czugehorung  dem 
vorgeiiJtntn  Gotsliau»  m  tJitanstetu  mit  gant/A-n  tre.wn  pauleich 
vnd  dinstleich  schol  lej^en  vnd  inn  haben,  vnd  wir  schulln  <Iaz 
8elb  Gotshaus  vnd  auch  meiner  vorjj^cnantn  Kathreyn  siiii  Vi- 
reichm  duu  siuyd  weder  mit  red  nach  mit  werieh  nyudert  irren. 
Ob  aber  wir  daz  yuntlurt  vber  fuern,  also  daz  Gotaliaus  cze 
Sitanstetu  vnd  Vlreich  der  suiyd  von  viiseni  wej*t5n  dar  an 
geiiTtot  wurden,  welichlay  sehaeden  sew  dann  des  nemmeut, 
di  schuli  wir  in  gancseiob  ablegen  n  nd  widcrchcron.  Mit  vrchund 
des  ofienn  briefa,  vcrHi<^iIIt  mit  der  erbem  FridreicJia  des  Sin- 
ttinget  vnd  OMarts  de»  Chdetnwjer  anhanLMinden  JnHigiUni  in 
vnd  im  erben  an  »chadn,  di  wir  dar  vmb  vlcizzlicb  haben  ge- 
petn,  daz  sew  da  mit  der  vorgeschribn  saohe  czeugen  sind, 
hinder  di  wir  mit  vngem  trewn  an  aydes  Btat  vne  willichleich 
habn  verpunden,  alles  das  an  genaer  staei  ese>  haben,  das  an 
dem  brief  gesohribn  ist,  wann  wir  selb  aygenew  jnsigU  nicht 
haben.  Der  brief  ist  gegeben  nach  vnsers  herm  Christi  gepnrd 
vber  dreyesehn  hundert  jar  im  sechs  vnd  achcaikisten  jar,  an 
des  heyligen  martirer  sand  Valentinn  tag. 

OrigiiiRl  auf  Peisuneiiti  die  Siegel  fishteii. 

OSenltBiueD  im  Lande  ob  d.  Enns,  HMisnielcknis,  Deeuiat  QMpoItiliofeo. 

CGLXXXIX. 

136Ö.  5.  ApriL  Sine  loco.  —  Uhrkh  der  Payr,  Bürytr  zu  Waid- 
kt/en  an  der  Yhb«,  stiftet  für  «tcA  in  der  dortigen  rfixnJunhs  etneii 

Jokrlag, 

Ich  Vlreich  der  Payr,  purger  cze  Waydhofn  auf  der  Yh», 
veigich  offenbar  mit  dem  brief  vnd  tun  chunt  alln  lewtUi  die 
in  Bechent,  hoemt  oder  lesnt,  daa  ich  mit  wol  bedachtn  mnet 
vnd  gutleichm  willn,  nach  erber  w^yser  lewt  rat  vnd  mitgunst 
^ubein  meiner  hausvraw,  cze  der  czeit,  do  ich  daz  recht  wol 
tun  raocht|  recht  vnd  redleich  geschaft  vnd  aii%ebn  hab,  durch 
meiner  vnd  meiner  vodem  sei  hail  willn,  cau  ainem  seigere^ 
dem  emwirdign  geystleiehn  herm  dem  Abpt  vnd  dem  ersam 
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OoniieDt  des  QotsliawB  cae  Sitansteto  den  gancsn  cseelmt  auf 
dem  leelm  oberhalb  des  Bm/exitgairtn  gelegn,  mit  aller  esa- 

gehoerung  vnd  den  ganczn   czecbnt   auf   dem  Slaezzigartn 
in  der  pharr  cze  Waidhofen  gelegen  mit  aller  czugehoerung, 
die  ich  von   in    ezu   rechtn   Icchn   gehabt   hat,    In  solicher 
weis,  duz  ich  di  weil  ich  leb,  die   nuczz   derselbn  czechn 
inveßsn,  nuezzn  vnd  niezzn  sol,  vnd  wann  ich  ah  ge  mit  dein 
tod.  S  )  sind  in  die  czecbnt  mit  alln  uuczzu  vnd  mit  aller  czuge- 
iioerung  gancz  vnd  gar  ledig,  also  daz  se  dann  die  czecbnt 
sulln    in    vessn,    nuczzii    vnd  niezzn   vnd  alln  im  tnnub  do 
mit  sehaffn  an  alle  immg,  In  der  beschaidnuzz,  daz  ge  mir, 
meiner  bausfrawn  vnd  alln  vnsn  vodem  einen  jartag  jerleich 
Bulln  begen  mit  groaaer  Vigm  viid  mit  einem  selampt  an  vnder- 
]«£B.  Dar  vber  csa  ainem  warn  vrcbmid  gib  ich  in  den  o£h 
brief,  veraigilt  mit  Marcharts  von  kugdloch^  die  seit  Statricbter 
cae  Waidhofn  vnd  mit  Christana  von  Wacz,  porger  daaelbe,  an- 
hangunden  Insigiln,  die  durch  meiner  fleizsign  pet  wiDn  der 
▼orgeschribn  flach  geoseogn  damit  und,  in  Tnd  im  eibn  an 
tchadn,  Wenn  ich  selb  aygner  jnsigil  nicht  hab^  dar  viider 
ich  mich  Torpind  mit  meinen  trewn,  alles  das  stet  aehabn,  dai 
an  dem  brief  geschribn  stet.  Des  sind  auch  gezeugn  die  erbeni 
pniger  Fridreiek  det  Fogner,  VMch  Goet  vnd  Nikla  der  Ckonh 
AoMOffff*  vnd  and«:  pider  laewt  Qebn  nach  Christi  gepurd  vber 
draizecbn  hundert  jar  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  acbczigiatn 
jar,  dez  naestn  Phincztages  nach  MittervjAübtu. 
Original  auf  Pergament;  mit  zwei  Siegeln. 

ccxc. 

1386.  24.  April.  Sine  loco.  —  Heinrich  genannt  Chai^fn^-r  von  Seiten- 
ttelten  verkauft  dem  Slifte  dm  von  ihtn  h  hmbaren  Zeheni  ai^f  dem  GmU 

Puchen  heim  G redeleck. 

Ich  hainreich  genant  Chasbiar  von  Sitanatetti,  Ich  Elena 
sein  hawsfraw  vnd  alle  vnsor  erbn  wir  vergecben  gemainleich 
mit  dem  offenn  brief  allen  lawten,  die  in  secbnt,  lesent  oder 
homt  lesen,  das  wir  mit  wol  verdachtm  mut,  cader  seit,  do  wir 
es  wol  getun  machten  nach  vnser  nächsten  vnd  pesten  firewnt 
rat,  recht  vnd  redleieh  habn  verohanfl  vnsem  caetihnl^  den  wir 
gehabt  haben  auf  dem  Gut,  genant  annder  AeA^n  pey  dem 
Or&dMb  in  Sitansteter  pharr  gelegen,  dem  emwirdigen  geist> 
leichm  vnserm  genaedign  herren  Abbt  lanrmattn  ete  Sitaast 
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ans  vnsrer  nues  vnd  gewer  in  sein  vnd  des  QotshaiiM  cae 
Sitantteten  ntics  tu  gewer,  den  selbn  sechent  wir  Ton  ini  ybA 

dem  Gbtshaas  cze  Sitanst.  cza  rechtm  rechlehen  habn  gehabt 
vmb  ain  gellt,  des  vns  wol  genügt,  des  wir  an  all  sehedn  cza 
rechter  czeit  suin  gancz  vnd  giir  gericht  vnd  gewert,  darvinb 
des  oben  geschribn  czechntz  mit  aller  czugehoning,  uls  wir  den 
emalln  genozzen  haben,  tun  wir  vn-s  allew  mit  dem  ofFenn  gegen- 
wärtigen hrief  czu  n'<'liter  lurezieht,  jnder  weis,  das  wir  uynier  mer 
chain  reclit,  ehain  .mspracli  aui  dem  vorgenauteu  czechnt  mit  aller 
zugehoning,  olilainn  vn  grozzen,  bestift  vn  vnhestift,  gepawt 
vnd  vngepawt,  ander  puchen  schallen  nicht  haben  noch  gewin- 
nen weder  mit  recht  noch  an  recht,  waer  das  in  yemant  vns<;rm 
vorgenantn  heiren  vnd  «ein  Gotshaas  cze  Sitansteten  vmb  den 
ofa^^ennntn  cuchnt  czu  sprech  mit  rechte  des  sull  wir  an  aller 
atai  sein  rechter  furstand  sein  vnd  sein  Gotohaws  cze  Sitan- 
steten. Tei  wir  des  nicht,  welchen  schaden  er  vnd  das  Gots- 
baus  nemenl^  den  «iner  ans  dem  enam  Conuent  mag  pej  seiner 
gewissen  vngeswom  gesprechn,  den  selben  schadn  seboU.wir 
im  vnd  seim  Cbtshaus  allen  abt^^en  vnd  widercfaem  vnd  scbol 
er  vnd  das  Ootshaus  das  habn  anf  vnsem  trewn  vnd  anf  aller 
der  hab^  di  wir  habn  oder  gewinnen,  hinder  welcher  berscbaft 
si  gelogen  ist,  do  non  schnllen  er  vnd  das  Gotshans  der  sehedn 
bechemen,  als  sew  nächst  mugen  mit  vnserm  gntleichm  willen. 
Es  mag  aach  vnser  vorgenanter  genaediger  herr  vnd  alle  sein 
nachchomen  vnd  daz  Gotshaus  cze  Sitanstetn  mit  dem  offt  ge< 
nanten  czechnt  allen  ini  fmm  geschaffen,  wie  in  das  aller  pcsst 
fliegt  mit  vnserm  giitleichn  willen.  Dar  vber  czu  einem  warn 
sichtigen  vreiiund  des  vorge>chribu  chaulö  vnd  haudhmg 
gcbn  wir  obgenanter  liainreich  der  Chastnaer  von  Sitanstetn,  Ich 
FA>>)ia  sein  hnwsfraw  far  vns  vnd  für  alle  vnsei-  rihn  vnserm 
egenanten  getiaedigen  erwirdigcn  Herren  abbt  larenezn  cze  Si- 
tanst. allen  seinen  nachchomen  vnd  dem  Gotshaas  doselbs  den 
otfenn  brief^  der  versigiit  ist  mit  der  erbem  beBchaidn  Gorgein» 
des  Rathayminger,  die  caeit  Richter  cze  Sitanstetn,  vnd  Perek" 
toU»  des  Stadler  ccwatn  anhangondn  jnsigün,  di  ir  jnsigU  darch 
vnser  vleisaige  pct  willen  czu  czewgnnss  der  voi^schribn  sach 
habnt  an  dem  brief  gehangen,  in  vn  im  erbn  an  schaden,  binder 
dew  wir  vns  verpmdn  pey  vnsem  trewn  angener,  alles  das  stet 
cse  habn,  das  obn  an  dem  brief  geschribn  stet^  wenn  wir  ayg>- 
ner  jnsigel  nicht  enbabn.  der  brief  ist  gebn,  do  man  sah  von 


Christi  fifopurd  dreyczehii  hundert  jar  vn  in  dem  sechs  vn  ach- 
czikisteu  jar,  an  sand  Gorgen  tag  des  heylign  martirer. 

Original  anf  FtfguineDt;  die  Siegel  ieblen* 

CCXCT. 

1886.  6.  August.  Sine  1o(K>.  —  Berthold  der  Stadler  verhatift  dem 
Sttfte  mehrere   benannte    Güter  in  der  Pfarre  SL  Peter  in  drr  Au. 

Ich  PerekiM  der  SUidler,  mexn  hausvraw  ^Tid  all  vn9er 
palder  erbn,  wir  vergeben  offenbar  vnd  tun  chund  mit  dem 
gegenwärtigen  bn'ef  allen  lewtn,  di  nun  lebent  oder  bemacii 
obmiftig  werdnty  Das  wir  mit  wol  bedachten  niiiet  nach  niBrer 
peelen  frewnt  rat  vnd  mit  gntleiehem  wUln  cbh  der  cseit^  da 
wir  es  mit  recht  wol  getan  machten,  recht  ynd  redleieh  haben 
verehaufit  vnd  habn  cse  diaiiffen  gegeben  dem  emwu^digeii 
geistidcfaem  herren  .  .  dem  Abbt  vnd  dem  ersamen  Conaent 
dee  Gotshaos  ose  Sttanstetn  den  hof  in  der  Aw  goant^  m  /Vte- 
r<r  pihrr  m       Aw  gelegen  ynd  di  mal  da  pey  vnd  ein  hof. 
Btat  gnant  in  der  Fronchano  mit  aller  csugehorung  vnd  dar  csa 
gebort  vmb  cswai  hundert  pfont  vnd  fumfesik  pftint  guter  wien- 
ner pfenningi,  der  wir  von  in  gancz  vnd  gar  gericbt  vnd  gwert 
bciii.  den  solhn  liof  in  der  Aw  mit  aller  eziigehoning.  der  rech- 
tes Ichen  ist  gewesen  von  in  vnd  von  dem  selben  Gotshaus  cze 
Sitanstetn  mit  all  den  ern,  rechten  vnd  nuczezen,  di  dar  czti  £r<*- 
homt,  cze  liollez,  eze  velld,  vnd  cze  wazzer,  wi.suiad  vnd  wiud, 
l»e<?tifft  viid  vnbesiftt,  hesueht  vnd  vnbesucht,  gepawt  vnA  vn- 
gejtawt.  wie  daz  allez  genant  ist,  vnd  als  cz  von  aUter  her  ist 
ehemmen,  haben  wir  anz  vnsriM*  nnez  vnd  gwer  in  gegebn  vnd 
ingeantwurt  in  ir  nucz  vnd  gwer,  Allso  daz  sew  vnd  all  ir 
nachchonunen  vnd  gabem  allen  im  fmm  da  mit  ^ehaffen  vnd 
handeln  schulin  mit  nyezzen,  verseczczen  vnd  verchadlen  vnd 
geben,  wem  aew  wellnt,  an  alle  irrung.  Wir  habn  wir  des  Tnr 
genantn  hoffs  in  der  Aw,  der  mnl  vnd  der  hofstat  dapey  mit 
aller  ezn  gehorong  gaencsleich  geaussent,  vnd  wir  ton  vns  auch 
des  alles  czu  rechter  fnrcsicht  mit  dem  brief ,  In  der  weys, 
das  wir  vnd  all  vnser  erbn  hinfur  dar  vmb  gegen  in  vnd  dem 
eegneantn  Gotshaos  se  Sitanstetn  vnd  allen  im  naohotiommen  vnd 
gabem  chainn  caaspmch  vnd  chainen  ehrieg  schnlln  bahn  weder 
mit  recht  noch  an  recht.  Vnd  vergieh  auch  idi  vorgenant  Bm-däM 
d«r8lmM€r  mein  hansvraw  vnd  all  vnser  erbn,  das  wir  schnlln  vnd 
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wenn  Mch  de«  Torgenantn  hofls  in  der  Aw,  der  mnl  vnd  der 

hofstat  dapey  mit  aller  czugehorung,  der  von  Otten  dem  Was- 
neTf  dem  Got  genad,  vnd  von  allen  leib  erbn  in  ehauffs  geweys 
in  vnsors  frewnts  GUigens  des  Wollfitayns  \'Tid  seiner  erbn  ge- 
wallt vnd  von  in  in  vnser  gewallt  ist  chominen  des  vorgenantn 
^eistleichen  lien-en  .  .  .  des  Abbtf»  ^^^d  do«  Connenta  cze  Si- 
tanstetn  vnd  aller  iiT  gaboru  ir  rechter  sclierm,  gwer  vnd  fur- 
stand  sein,  für  all  ansprach  an  aller  stat,  wo  in  fies  nlit  recht 
von  aller  erbschaft  wegen,  wi  di  jn:nant  ist,  not  \Tid  durfFt  ge- 
schiecht^  allso  rechtes  chautfes  recht  ist  in  dem  lannd  cze 
Oestereich.  Gieng  in  aber  dar  an  icht  ab,  wietan  schaden  sew 
dann  des  naemen,  di  ir  ayner  anz  dein  vei^genanten  Conaent 
gesprechchen  mag,  vnberecht  vnd  vngeswam,  di  aelbn  schae- 
den  schnll  wir  in  all  ablegen  vnd  widerchem,  vnd  sew  schal- 
len di  sohaeden  mit  aampt  dem  haaptgat  babn  auf  vns  ynd  auf 
aller  Tusrer  hab,  wo  wir  di  haben,  vnd  sew  schnlln  der  sdiae- 
den  vnd  anch  des  hauptgnts  da  von  bechommen  an  eblag  vnd 
an  fnrbot,  so  sew  nast  mngen  mit  vnserm  vnd  vnsrer  erbn 
gtitleiclmi  willn,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Daa  di  red  also 
Btaet  vnd  vnnerehert  beleih,  dar  vber  ean  einem  sichtigen  vr- 
chond  der  warhait  geb  wir  in  den  offenn  brief  wol  beetaetigt 
vnd  versigilt  mit  mein  vorgenants  PmkßtoUldit  des  Blaäler  an- 
hand andern  Insigill  vnd  czu  pezzerr  sychcherhait  hab  ich  ge- 
peten  mein  lieb  vetem  (Mim  vnd  Marichartn  die  Stadler^  j)aid 
brued^^r,  daz  sew  des  czeugen  sind  mit  im  auhangunden  In- 
sigilln,  mit  der  gunst  willn  der  chauf*  geschehen  ist.  Der 
Sache  sind  auch  czeni^cn  durch  vnserr  vleizzip^en  pet  willn  vn- 
scr  frcwnt  St/^^hnn  der  ('hei-Hperger,  Marichnrt  der  ( 'hei-spt^-gei' 
mit  irn  anhaiii;iinden  insiirillii ,  den  paidon  vnd  iren  erbn  an 
schaden.  Der  briet'  ist  '^vXm  nach  vubcrs  In n  -n  Cbrists  gepurd 
vber  dreyczehen  hundert  iar  im  sechs  vn  l  Hchtczigisten  iar,  an 
des  heyligen  martirer  vnd  pabst  Band  Sixti  tag. 
Origiiial  anf  Petpunent;  die  Siegel  fehlen. 

CCXCII. 

X986.  1.  September.  Sine  looo.  —  Aht  iMurenz  verkauft  Ulrich 
dem  Maier  wm  Firbavm  den  ThdUtof  dandbst  mit  AuMmlm*  der  da« 

hin  ntat^fiUwenden  Zdunte, 

Wir  Laurmneku  von  Gotes  gnaden,  Abbt  des  Chlosters 
cse  Sitansleten  vnd  der  gancae  Gonnent  do  setbe,  vergebhen 
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offenbar  mh  dem  gegenwuiügen  brief ,  das  wir  mit  wol  be> 
dachtem  msA  vnd  nach  guten  rat,  ezn  der  czeit,  do  wir  daa 
mit  recht  wol  ^etun  machten ,  reoht  vnd  zedleich  haben  cse 
cbauffen  gegeben  ynd  verliehen  sa  rechtem  chauffirecht  Ymh 
tan  gelt,  des  wir  gancslioh  gericht  vnd  gewert  sein>  ynsenn  holl* 
den  Vhmekn  dem  mair  von  Ar&om,  seiner  bausfrawn  vnd  allen 
ir  paider  eribn^  gabem  vnd  nachomen  vnseni  Tmlhof  Pik'- 
hom  mit 'aller  czugehornng,  in  der  pliarr  ze  wolfspach  gelcgn, 
dar  auf  der  seil)  Ulrich  di  zeit  gesezzen  ist.  aiizgenumen  vnsers 
GotsliHUs  t'zehiit,  di  vou  ullter  dar  in  «^et'ucrt  sind,  dar  an  geb 
wir  in  chain  recht,  jn  der  beschaidniiss ,   das  suw  den  selben 
liüf  ze  Pirbom  mit  allf^n  em,  rechten  vnd  nnczczen  di  dar  cj&u 
gehoernt  vnd  douüu  bechomen  miigen  ze  holcz,  cze  velld  vnd 
ze  dorf,  wismad  vnd  waid,  bestifft  vnd  vnbestlfft,   sr<'pawt  vnd 
vngepawt,  bcsuclit  vnd  vnbesucht,  schullen  paideieh  nni  haben, 
besiezen  vnd  nyezzen  an  allen  ii^al,  vnd  sullen  vns  vnd  vnserm 
Gotshaus  ze  Sitanstetn  do  uon  iaerlich  dienen  vnd  geben  gano- 
csen  drittaii  alles  getraidee,  swars  vnd  ringee,  ledigleich  an 
gcuaer  ab  allen  akchem  nach  der  beschaw  auf  dem  velld, 
oder  nach  der  tatg  in  dem  stadol,  vnd  alle  iar  ae  Ostemn  ain 
halb  phunt  ayr  vnd  acht  chaes,  in  dem  herbst  csecheu  hnener, 
vier  genns  vnd  drey  seitt  {nssching,  vnd  ze  vaschang  zwai 
huener  vnd  nicht  mer.   Vnd  wenn  si  den  csechent  habent,  so 
suUn  sew  vns  iaerieich  geben  ain  gemewta  swein,  das  swelif 
Schilling  wert  set,  nicht  mer,  vnd  iaeileich  alle  fuer  als  di  von 
allter  ist  her  chomen.   Sew  schullen  vns  anch  alle  iar  vor 
weichnacfaten  ae  stewr  gebn  Sechs  Schilling  wienner  phenig 
vi|d  nicht  mer  vnd  wann  sew  ain  Wandlung  tan  wellent  mit 
verchauffen,  so  schullen  sew  irrew  recht  nymant  ander  geben 
denn  })aulevvten,  di  den  selben  hof  ze  Pirboin  mit  aller  czuge- 
horung  dem  Gotshaus  dienstleieli  vnd  stiffleich  irm  haben,  wer 
dann  abvert,  wil  er  mit  seiner  hab  hinder  dem  Gütshaus  belei- 
ben, der  sol  geben  ze  oblait  ain  pfunt  wienner  vnd  nicht  nu  r. 
Ol)  aber  der  obgenant  Virich  sein  hausfraw  (»der  ir  eribii  wol- 
len von  dem  hott'  vnd  von   dem  (totslinns  gar  eehaiden,  das 
sulln  sew  tun   mit  reeliter  sclnediuig,    nach  vnsers  Gotshaus 
recht,  wer  aber  das  »i  den  hof  vnd  irrew  recht  verkauffen  an- 
dern laeuten,  wer  in  den  besiezt,  vnd  der  furbas  sein  recht 
auch  weit  verchauffen,  der  schol  das  auch  gtun  aim  pauman 
lila  vor  ist  geschribn  vnd  schol  vns  ae  ablait  geben  ain  phont 
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wicuuer  phenig  vnd  nicht  mer,  mit  jindrcr  st;in<'r  hab  mag  er 
seiiicn  friim  geschaffen  wie,  (;r  wil,  vnd  der  auf  vert,  der  gcit 
ain  ])hunt  wienner  phenip^  cze  aiilait,  vnd  nielit  nier,  vnd  wann 
ein  mensehd  stirbt,  der  den  vorgenantn  hof  in  der  }iannt  habt, 
wer  in  dann  bestet  vnd  auf  enphengt^  der  Bchol  geben  für  an- 
lait  vnd  sterbrecht  ain  phunt  wienner  pfenig,  vnd  nicht  mer« 
das  dl  red  hinfur  also  stet  \Tid  vnuerchert  beleih,  dar  vber  csa 
einem  sichtigen  vrehund  der  warhait  geb  wir  in  den  offenn 
brief  czu  pesser  sigherhait  Toraigiit  mit  vnarer  vorgenantn  Abbt 
Lawrtnat  vnd  des  Conuents  eze  Sitanstetn  anhangondn  jnsigün. 
der  brief  ist  geben  nach  vnsers  herren  Cfliristi  gepnrd  vber  drey- 
ezecben  hundert  jar  vnd  in  dem  Sechs  vnd  achczkisten  jar,  an 
des  heiligen  herren  sand  Qilgen  tag. 

■ 

Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln. 

ccxcm. 

1886.  10.  November.  Passau.  —  Johann  Büchof  von  P  an  Hau  btiir- 
kundet  die  Bückgabe  getvisser,  dem  Sttfte  gegen  Wiederkauf  verkaufter 
GiUer  m  der  oben»  I^rohling  und  erVUbri  daeedbt  jedet  weUemt  An-- 

«proefte  darwtf  fikr  ledig. 

Wir  Johanns  von  gotes  genaden  Bischof  ze  Pazzaw  be- 
chennen  vnd  ton  kunt  offenleich  mit  dem  brief,  Wannd  der 
erwirdig  vnd  vnser  lieb  in  got  der  Abbtt  vnd  der  Oonuent  des 
chlosters  cze  Sitansteten,  vns  vnd  vnserm  gotshaws  ze  Pazzaw 
des  widerchawffes  der  guter  in  der  Obern^pr^Kilmkchf  gelegen  in 
der  pfarr  ze  ybsitz,  die  si  vor  von  vnserm  gotzhaws,  doch  auf 
einen  widerchawf  gechawfft  beten,  stat  getan,  vnd  wider  in  vn- 
ser gewalt  geantwurtt  habent,  Dar  umbe  sagen  wir  si  vnd  ir 
chloster  des  widerchawffes  der  egenanten  guter  gantzleich  ledig 
vnd  los  an  alles  geuar,  vnd  ob  hinfur  icht  gegenbrief,  die  si 
vnserm  gotzhaws  von  desselben  widercbawflfes  wegen  vor  geben 
bieten,  funden  oder  fnrbracht  wurden,  von  wem  das  war,  die- 
selben  gcgenbrief  sullen  ab  vnd  tod,  vnd  in  vnd  irm  obgenanten 
chloster  an  allen  schaden  sein  vngeuarleich.  Mit  vrchunde  des 
briefs,  besigelten  mit  vnserm  angehangera  insigel.  Geben  ze 
Pazzaw  an  sand  Merteius  abcnt,  Nach  kristi  geburde  drew- 
czeheu  himdert  iar  vnd  in  dem  sechs  vnd  achtzigistem  iure. 

Original  auf  Peigament  mit  SiegeL 

* 

FontM.  Abthlg.  IL  Bd.  XXXIU.  22 
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CCXCIV. 

1887.  28.  Hai.  Sine  looo.        Didridt  der  Zaudkmger  gibt  dtr 

Kirche  zti  Biberbach  das  BtUt»  tammi  der  Hofstutt  zunächst  bei  dem 
FHtihe^thor  daadbat  gelegen  ^  von  dem  man  bisher  em  lywmd  IFadbt 

gedientf  gätuUeh  amf. 

Ich  DytltFisUk  der  Qsauelunyer,  ich  El/iAti 
vnd  ich  Nycla  ir  sim  vnd  all  vnser  erbn^  wir  vergehn  offenb«r 
vnd  tun  chunt  allen  laeuten,  di  den  brief  ansehent,  lesent  oder 
hoenit  lesen,  Daz  wir  mit  wolbcdachtem  raut  vnd  mit  giitlt-i- 
chem  willn,  nach  vnserr  pesstn  frewnt  rat,    czu  der  cz^'it  lia 
wir  daz  mit  recht  wol  tun  machten,  daz  haus  vnd  di  hotstjit 
czc  J'f/Iterpach  ezu  Uiiest  pcy  dem  freythnf  tor  <;elegen,  daz  mit 
aller  ezugehocninf?  zu  sand  Stephan«  Gotshaus  cze  Fyberbach 
gehiiort.   dem  man  von  alltor  iaerleich   ain   plmnt   wachs  do 
van  gcraiclit  viul  gedient  hat,   demselben  sand  Stephans  (tots- 
haus  cze  Pybeqjaeh  vnd  dem  pfairer  daselbs  ledigleich  habn 
aufgegebn  vnd  all  di  recht,  di  wir  dar  an  gehabt  iiabn,  lu  der 
Weys,  daz  der  pfarrer  cze  I^yberpach  vnd  all  sein  nachchom- 
men  des  ridtshauB  vnd  im  frum  vnd  nucz  da  mit  schulln 
schaffen,  vnd  wann  wir  vorgeuaut  Dyetreich  vnd  Ellsbet  welleHy 
80  schull  wir  paide  oder  vnser  ainz,  di  weil  wir  leben,  allen 
vnsem  gmach  dar  inn  haben  an  alle  irrung.  wann  aber  wir 
paide  abgen  mit  dem  tod,  eo  schulln  all  vnser  eriben  vnd 
frewnt  auf  dazselb  haus  cze  Pyb^irpath  mit  aller  czugehoerung 
chain  recht  vnd  chainn  czuspruch  nach  chrieg  haben ,  weder 
mit  recht  nach  an  recht.  Mit  vrchiind  des  ofPenn  briefe,  vcr- 
sigilt  mit  vnser  vorgenantn  Dyetreidu  des  Czauchinger  vnd 
Nycla  seines  sun  anhangunden  Insigilln.  Geben  nach  vnsers 
herm  Christi  gepurd  vber  dreycssehen  hundert  jar,  im  syben 
vnd  achtczikisten  jar,  au  des  heylij^^cn  pabst  sand  Vrbau  tag. 

Original  tmt  Fefgmmeiit;  mit  einem  Siegel«  da«  sweite  fehlU 

ccxcv. 

1387.  19.  TTovomber.  Sine  lOCO.  —  lavmn  der  Phsser  vrrhiufl: 
dem  SU/te  da$  Lehen  am  Angerltof  für  zwei  und  zwanz^  Pfund  Pfemmg, 

Ich  Larmat  der  Plester,  mein  haasvraw  vnd  all  vnser 
paider  erbn,  wir  vergehen  offenbar  vnd  tun  chund  mit  dem 
gegenwurttigen  brie£  allen  laeuten,  di  nun  lebent  oder  hernach 
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ohmiftig  werdAHty  das  wir  mit  wolbedacbtem  mut  nach  ynserr 
pewten  frewnt  rat  ynd  mit  giitleichera  willen,  czu  der  czeit,  da 
wir  ez  mit  recht  wol  ^ijetiin  machten,  nnlit  viid  redleich  hahn 
verchaiifft  vnd  hai)n  cze  chauffen  <:^e^eben  dem  emwirdigen 
geistleichen  herm  .  .  .  dem  Abbt  vnd  d(  ni  ei-saiiien  Conuent 
des  Gotshaus  cs!e  Sitanstctn  ain  lehon,  ani  nmiffpr  hof  gnant^ 
in  der  pfarr  cze  Fyhenyach  gelegen,  mit  aller  czii^tJionmpj,  %Tid 
dar  zu  gehört  vmh  ezwai  vnd  czwainezik  |>fimt  f!;iiter  wienrior 
pfeuning,  der.  wir  von  in  f^ancz  vnd  gar  gerieht  vnd  gewert 
sein.  Dazselb  leben  cze  angerhof,  dar  auf  die  czeit  Nycla  der 
Fuchsa  gesezzen  ist,  mit  albr  czugeborung,  das  reohtoa  lehen 
ifit  gwesen  von  in  Tnd  von  demselben  Qotsbans  ose  Sitaiurtetn^ 
mit  allen  dm  cnVy  rechten  vnd  nuczczen,  di  dar  caa  gehörnt, 
ose  boUcz,  cze  velld,  cze  hot'marich,  wiamad  vnd  watd,  bestiffl 
vnd  vn])csti£ft)  besucht  vnd  vnbeatieht,  gepaut  vnd  vngepan^ 
wie  das  alles  gnant  la^  vnd  alt  es  von  allter  her  ist  cbomnen, 
haben  wir  ans  TUBerr  nucs  vnd  gwer  in  gegeben  vnd  geaat- 
wnrtt  in  ir  nucs  vnd  gwer,  Allso  das  sey  vnd  all  ir  nach- 
chommen  vnd  gabem  allen  im  frum  damit  schaffen  vnd  hann- 
deln  schnlln,  mit  innhabn  vnd  nyezzen,  mit  versecscsen  vnd 
verchaufien  vnd  auch  geben^  wem  aew  wellont,  an  alle  irrung. 
Wir  haben  vns  auch  des  vorgenanten  lehens  am  anngerhof  mit 
aller  csugehornng  gaennsleich  geanssent,  vnd  wir  tun  vns  auch 
des  alleß  czn  rechter  furczicht  mit  dem  brief,  In  der  weys,  daz  • 
wir  vml  all  vnser  eriben  liinfnr  flar  vmh  gegen  in  vnd  dem 
eegenantn  Ootsbau»  cze  Sitanstetn  vnd  gegen  allen  im  nach- 
chonnnen  vnd  gabem  chainn  czuspruch  vnd  eliainen  chrieg 
schuiln  haben,  weder  mit  recht  noch  an  recht.  Vnd  vergieh 
auch  ich  nantor  Larencz  der  Pksmrj  mein  hausvraw  vnd 

all  vnser  enben,  daz  wir  schulln  vnd  welln  aneli  tlcs  vorge- 
nantn  lehens  am  Amirji'rhof  mit  aller  eziigehorung  des  obge- 
uauteu  geistleichen  hcrren  .  .  .  des  Abbts  vnd  des  Conueuta 
cse  Sitanstetn  vnd  aller  ir  gaben  rechter  seherm,  gwer  vnd  für- 
stand  sein  für  all  ansprach,  an  aller  statt,  wo  in  des  mit  recht 
Ton  aller  eribsohaft  wegen,  wie  di  gnant  ist,  not  vnd  durflOt 
gesohiocht,  als  rechtes  lohen  vnd  solichs  chauffen  re(;ht  ist  in 
dem  Lannd  cae  Oestereioh.  Gieng  in  aber  daran  icht  ab,  weli- 
eherlay  schaedn  sew  dann  des  naemen,  di  ir  ainer  ans  dem 
vor  genantn  Conuent  cae  Sitanstetn  gespreohchen  mag,  vnbe- 
recht  vnd  vngeswann,  die  velben  schaeden  schull  wir  in  all  ab- 
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legi'H  viid  widerchem  vnd  sew  schuUn  di  scliaeden  mit  Bampt 
dem  hauptf^ut  liuhon  auf  vns  vnd  auf  all  vnserr  liab,  wo  wir 
di  haben,  vnd  m'sv  s<  Inilln  der  schacden  vnd  auch  dos  haupt- 
guts  da  von  bcchonini(;n  au  clüag  vnd  au  furbot,  so  sew  iw-^t 
miigon  mit  vnserm  vnd  vnsrer  erben  ü;utleicheu  willen,  wir 
sein  Iel>entig  oder  tod.  \hi7.  di  red  all^u  staet  vnd  vnuerchert 
beleib,  dar  vber  czu  eiueiu  !>iclitjgeu  vicluind  der  warbait  geb 
wir  in  den  offeun  brief  wol  bestaetigt  vnd  versig-iit  mit  mein 
vorgenant»  Larmczen  des  Plesser  anhangunden  Insigil,  vnd  czu 
pezzer  sichherhait  hab  wir  gepeten  den  erbem  veasten  Kitter 
herm  Vlrmehm  von  Borbaek  -vnd  den  erbern  Görden  den  Steger, 
mein  vorgenants  Latmexm  «idem,  mit  des  will  der  chanf  ge- 
schebn  ist^  das  sew  der  nche  czeugen  sind  mit  im  anhangim* 
den  InBigilln,  in  an  allen  Bchaden.  Der  brief  ist  geben  nach 
TnMTB  berm  ObriBti  gepnid  yber  dreycaehen  hundert  iar  im 
ajben  Tnd  achicsigiaten  iar,  an  der  heyligen  vrawn  «and  Ella- 
beten tag. 

Original  auf  Pergament;  mit  drei  Siegeln. 

CCXCVI. 

1889.  Ift.  Juni.  Sine  looo.  —  Dankward  der  Speiaer  vom  WüekUe- 
doff  vermaekt         Zehente  m  Puhendorf  für  teinen  vnd  »einer  Ban»^ 
fron  TodeiifaU,  in  die  Ohlei  m  einem  Jakrtage, 

Ich  Danquard  B])eiser  gnant  von  Wisschlesdorf,  ich  Mar- 
gret sein  hauRvraw,  wir  vei'gehou  olVenbar  vnd  tun  chuud  aJleu 
laeutn,  (Ii  den  brief  ansehnt,  leant  oder  hörnt  lesn,  dsür.  wir  mit 
wol  l)edfic'hteui  mut  mit  viij^er  vnd  aller  vnsen'  eribn  gutleichem 
willen,  naeh  vuser  pesste  frewnt  rat,  czu  der  czeit,  da  wir  ez 
mit  recht  wol  tun  maciiten^  durch  vnser  vnd  aller  vnser  vodem 
vnd  nachchommen  sei  hail  will  recht  vnd  redleich  habn  gegebn 
dem  emwirdigen  geistleichen  vnserm  gnaedigen  herrn  hern 
Lareneeen  Abbt  eze  Sitanstetn  vnd  alKui  seinen  nachchommeii 
vnd  auch  dem  eraamen  Conuent  des  Qetshans  daselhen  in  di 
Abbtey  all  czehnt  auf  allen  gutem,  leben  vnd  ho&tetn 
des  dorffa  cae  Pubendorf  gnant,  in  der  pfarr  ose  Wofft' 
jpath  gelegen  mit  allen  em,  reehtn  vnd  nncscxen,  di  dar  csa 
gehörnt  vnd  da  von  bechommen  mögen,  gestiflft  .vnd  vngesitflftr 
besndit  vnd  vnbesncht,  gepant  vnd  vngepant,  wie  das  aUea 
gnant  ist,  In  der  weis,  das  der  vor  genant  vnaer  gnacdigt^r 
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h«rr  Abbt  £0^0»»  die  obgenaaten  OBebent  mit  alleii  nuesosen 

vns  paiden  hat  verlihen  czu  rechten  leibgeding,  allso  daz  wir 
di  weil  wir  paidc  oder  vuser  ainz  leben,  vucz  an  v  nbcrn  tod 
all  iar  di  cec:cnantn  czeheiit  cze  Pubendorf  mit  allen  uuczezen 
schullen  iiivesöt  an  vnd  innernmen  vnd  auch  niezzen  czu  vnserra 
fnim,  an  alle  irrung  In  der  beschaidnuss,  daz  wir,  di  weil  wir 
paide  oder  vnser  aiuz  leben,  di  vorgeuaatn  czehent  mit  aller 
csugeboruDg  uyndert  schulln  Terchumern,  weder  yerseGScasen 
nach  verchauffen,  nach  geben,  vnd  in  chainerlay  ireys  enpfrem- 
den.  Wann  vir  aber  paide  abgen  mit  dem  tod,  so  sind  di  ▼or- 
genanten  esebent  cze  Pubmdorf  mit  allen  nucKCien  vnd  mit 
aller  ecDgeborung  dem  obgenantn  Ghitshanft  se  Sitanstetn  allent- 
balben  gaencsleicb  ledig  an  allen  iirsal  also^  das  all  Tnaer 
eriben  vnd  firewnt,  lebentig  Tnd  t^nnftig,  dar  vmb  gegen  dem 
vorgenanten  vnserm  gnaedigen  herm  Abbt  Lareuczen  vnd  all 
sein  nachcliommeu  wider  den  ersamen  Conuent  vnd  Gotsliaus 
cze  Sitanstetn  nach  vnser  paidcr  tod  chainn  chrieg  nach  czu- 
spnich  scluiUn  liabn,  nach  gewinnen,  weder  mit  recht  nach  an 
rechty  vnd  der  eegenant  vuscr  gnaedigcr  herr  Abbt  Larenct  (^e 
Sitanstetn  vnd  all  sein  nachchommen  schull  nach  vnaer  paider 
tod  den  eegenantn  oaehent  cae  Fubendorf  mit  allen  nacacsen 
innhaben  vnd  inveseen,  AUso  das  sew  da  von  all  iar  an  Tiaet 
Trawn  tag  jn  der  liechtmiss  i^n  halba  pfont  wienner  pfenning 
sdinlln  TnnercsogenliBicb  geben  dem  Yoigenantn  enamen  Oen- 
uent  des  GbtsbatiB  cse  Sitanstetn  in  di  Oblay  an  alle  widenred, 
dar  vmh  sohnlln  sew  dann  nach  ynser  paider  tod  all  iar  iaer- 
Icich  in  den  nahsten  vierczehen  tagen  vor  dem  obgenantn  vn- 
ser vrawn  tag  czu  der  Liechtmiss,  oder  in  den  nasten  vier- 
czehen tagen  dar  nach,  nach  irs  orden  gewonhait  vns  vnd  allen 
vnscm  vodem  vnd  nachchommen  einen  iartag  begcn  des  abentu 
mit  einer  vigili  vnd  des  raargens  mit  einem  selampt  vnd  auch 
mit  gelaeutt  Daz  di  red  also  ataet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar 
▼ber  eau  einem  sichtigen  vrchund  der  warhait  geh  wir  in  den 
offium  brief  cbh  pezaer  sycberhait  versigillt  durch  mser  vnd 
vnser  eriben  fleizaigen  pet  willen  mit  der  erbem  weisen  D^äi- 
rmdut  des  caanobinger,  Gwgtn  des  Raäta^mm^et  vnd  Ludwe^ 
des  T^feminger  anhangnnden  Insigilln  in  an  schaden,  hinder  di 
wir  vns  für  vns  sdb  vnd  all  vnser  eribn^  lebentig  vnd  chunf- 
tig  mit  vnsem  trewn  an  aydcs  stat  habn  verpunden,  allez  daz 
Btaet  cze  habn,  daz  an  dem  brief  goschribn  ist,  wann  wir  selb 
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aygen  isfligil  nicht  haben.  Der  bricf  ist  gebn  naoh  vnsers  hem 
Christi  gepurd  vber  dreiczeken  hundert  iar  im  newn  vnd  idtt- 
caigisten  jar,  an  des  marfcirer  sand  veito  tag. 

Original  auf  Pergamenti  mit  drei  Sieg«lii. 

CCXCVIL 

1880.  7.  Avguat.  Sine  looo.  —  Georg  der  BaÜkaimmgtr  imi  lew 

Hcm^rau  Anna  vermachen  die  Bwgrechtzinse  von  mehren  Bt/HStte»  » 
St,  Peter  m  der  Au,  mu  eimem  Sedgerät  «n  liie  Convent'Zedie, 

Ich  Goerg  der  RcUhßynunget'j  ich  Anna  sein  haus\Taw  \H(i 
all  vnser  erbn,  wir  vergchn  offenbar  vnd  tun  chund  allen  iaeutn, 
di  den  brief  aoeehnt,  lesiit  oder  hoemt  leso,  das  wir  mit 
bedachtem  mut  vnd  mit  gutt  willen,  nach  vnser  peaatn  fifewnt 
rakf  CEtt  der  csett^  da  wir  das  mit  recht  wol  tmi  machlen^  dnrcii 
ymierr  vnd  aller  vnser  vodem  vnd  nachchommen  sei  hall 
willen,  czu  einem  selgeraet  vnd  osn  dem  QoteadieaBt  reoht  vod 
redleich  habn  gegebn  dem  erwirdigen  geistleichen  herm  dem 
Abbt  vnd  dem  ersamen  Connent  des  Gotshaws  cse  SitaastelB 
in  ir  Coniient  czeche  di  piirkchrecht  czinnss  auf  den  hofstetn 
pei  dem  lederer  tor  des  marchtes  czc  sand  peter  in  der  aw  ge- 
legn,  di  her  nach  mit  namen  geschribn  sint,  von  erst  auf  der 
hofstiit  d\  zu  den  czeitn  Härtel  in  der  lioUczgazzen  inn  hat,  fiunf 
pfenning,  auf  der  hofstat,  di  Stephan  dcz  lederer  hat,  czehea 
pfennig,  auf  der  hofstat,  di  Chrititan  lederer  hat,  czwen  pfemüg, 
auf  der  hofstut,  di  Otakcher  czeniem  hat,  fumf  pfennig,  auf  der 
hofstat  di  der  frmxUim  Udarw  hat,  fumf  pfennig,  vnd  auf  der 
hoffttat  di  Asiäirt  eaenim  hat  cau  den  caeitn,  anch  fumf  pfensig^ 
alles  wienner  mmiaz,  di  selbn  pnikchrecfat  ciinnae  auf  den  f « 
genantn  ho&tetn  mit  allen  rechten,  als  wir  vnd  vnaer  vontoa 
aew  habn  inn  gehabt  vnd  herpracht,  hab  wir  anz  vnser  naei 
vnd  gewer  in  auf  gejxcbn  vnd  ingeantwurtt  in  ir  nucz  vnd  ge- 
wei",  also  diU  all  lacut,  di  die  obgeuaiitu  hofstet  imi  habut  vnd 
besiczczent,  all  iar  iaerieich  an  des  heiligen  sand  Michels  tag 
viiiKTzoi^onleich  di  vorgeschribn  piirkchrecht  cziimss  schuUn  gebii 
vnd  raichen  aincm  iegleichen  Conuent  priester,  der  di  vorgLuaDt 
Conuent  czeche  oze  Sitanstetn  Inn  hat,  recht  in  alleo  deo 
recbtn,  als  sew  von  allter  vns  vnd  vnsem  vodem  gegeb 
vnd  geraicht  sind  Warden,  In  der  weys  vnd  meymnigi  das 
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vnd  all  viiHor  vodcrn  vnd  nachcUommen  tailhet'ti«^  werden  vnd 
Uli!  gcwiijtieii  vnd  behabn  in  alieu  messen,  vigili,  andcclitige 
gepet  hincz  (jlot  vud  iu  allen  guten  werchen,  di  all  quateiiier 
vnd  auch  all  ander  czeit  in  der  vor;»enan^  (^onuent  czcche  cze 
Sitanstetn  vnd  bruderschaft  ewikeiüeiili  d(;m  alliiieclitigeii  Got 
cze  lob  vnd  eze  dienst  volpracht  werdeiit.  Daz  di  red  vnd  di 
^fib  also  ataet  vnd  vniicrchcrt  bclcib  dar  vber  czn  einem  sich- 
ligeu  vrchund  der  warhait  geb  wir  in  den  oflcn  brief,  czu  besser 
sicberhait  versigiltn  mit  mein  vorgeuants  Qoergein»  des  Bathay^ 
mmger  anhangonden  Insigil.  Der  sache  sind  auch  czeiigen  dlircJi 
ynser  fleizzign  pet  willn  dor  erber  veBst  Ritter  herr  Hann$ 
C^Mietkhofen  vnd  der  erber  Larencz  der  Plesser  mit  im  anhan- 
•  gimden  insigilln  in  paidcn  vnd  im  erbn  an  schadn.  Der  brief 
Ist  gebn  nach  vnaon  berm  Christi  gepnrd  vber  dreicaehen  hun- 
dert iar  dar  nach  in  dem  newncsigisten  iar|  an  der  heiligen 
martirerinn  sand  Afßre  tag. 

Origmal  auf  Peisamoat  mit  drei  Siegeln. 

ccxcvm. 

1800.  11.  November.  Sine  loOO.  —  Brigitta  am  Obermo«  gibt 
ihrem  Eidam  Nidat  dm  ZekUner  den  dem  StifU  diemtbaren  Bof  da^ 

Ich  Breide  Otten  witib  in  dem  ohern  Mos,  ich  Etsheth  vnd 
ich  Anna  ir  t« »echter  vnd  mit  sampt  vns  all  vn^er  eribn,  wir 
vergehn  offenbar  vnd  tun  ehiind  allen  laeutn,  gegemvurtigen 
vnd  ehunftif^en,  di  den  brief  auselnit,  lesnt  oder  hoernt  lesn, 
Daz  wir  mit  wol  bedachtem  nuict  vnd  mit  guetleichem  willn, 
CSU  der  czei^  da  wir  daz  mit  recht  wol  tun  machten,  nach  Tns- 
rer  nächsten  peastn  frewnt  rat,  vnd  nach  erber  laout  Weisung 
anz  vnser  nuc8  vnd  gwer  mit  hem  hunnt,  recht  vnd  redleich 
liabn  aa%egebn  meiner  vorgenantn  Bi'eiden  Uebn  aydem,  Nycla 
des  egAenter  vm  vnd  seiner  hausvrawn  Margr^  meiner  Uebn 
tochter  vnd  allen  Ir  paider  erbn,  das  Gut  in  dem  altern  Mob 
gnanty  in  der  pfiurr  ose  Pifberpaeh  gelegn,  mit  aller  csugehorung 
vnd  gebort  mit  der  aygenschaft  vnd  mit  dem  dienst  czn  dem 
ersamen  Ootahaws  cae  SitanstetO;  vmb  ein  gellt,  des  vns  wol 
hat  genügt  vnd  des  wir  anch  ceu  den  rechten  tagen  von  in 
gaacs  vnd  gar.  geridlit  vnd  gewert  sein.  Wir  habn  auch  in  ir 
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nuoB  ynd  gwer  ingeaatwnrtt  das  Torgenant  guet  in  dem  obmm 
Mob  mit  aller  cEogehorung  vnd  mit  allen  nucacseo,  cae  hollcs, 
cze  yelld  vnd  hofinaricliy  wiamad  vnd  waid,  gepawt  vnd  rn^e- 
pawt;  bestifit  vnd  vnboitifi^  beBttcht  vnd  vnbesuehty  wie  dbs 
alle«  gnant  ist,  jn  der  irejm,  daz  sew  alln  im  frum  da  mit 
schulln  schaflfen,  mit  inn  habn  vnd  nyezzen,  irew  recht  ver- 
beczzeu  vnd  vcrchfiußen,  vud  auch  gubn  andern   pawlaeutn,  di 
dem  erwii'dign  geistleicheu  lierrn  dem  Abbt  vud  dem  Oots- 
baws  cze  Sitanstetn  czu  hollden  ftiegleich  sein  vnd  gcuallcn, 
allso  daz  wir  sew  dar  an  weder  mit  wortn  nach  mit  werchen 
nyndert  scliuUn  irren.  Wir  verczeicheu  vnü  auch  gaenzleich  de*> 
obgenuntn  guts  in  dem  ohefii  Mos  mit  aller  czugehorung  vnd 
wir  tun  vns  auch  des  aUes  ezu  rechter  furczicht  mit  dem  brief, 
allöo  daz  wir  vnd  all  vn.ser  eriben  lebentig  vnd  chunftig  inner 
landea  vnd  auzzer  landes,  wie  di  all  genant  sein,  dar  vmb  w4der 
den  vorgenantn  Nifda  vnd  sein  hansvrawn  Margretn  vnd  aucb 
all  xr  paider  erbn,  gabem  vnd  nacbchommen  cbainn  chrieg 
nach  ansprach  schulln  habn,  nach  gewinnen  weder  mit  recht 
noch  an  recht.  Ob  aber  wir  daz  ynndert  vberfüm,  welicberlajr 
flchaden  sew  dann  des  nemmenf^  di  ir  ains  ez  sei  man  odör 
vraw,  vngeBwam  vnd  vnbereebt  pei  seinen  trewn  geaprechchen 
mag  vor  erbem  laeutn^  dieselben  schaden  mit  sampt  dem  hanpt- 
gttt  schul!  wir  in  all  ablqgn  vnd  widerchem  an  alle  widerred. 
Dar  vber  czu  einem  sichtign  vrchund  vnd  czu  ^ner  guten 
ezeiignuss  der  warhait  geb  wir  in  allen  den  offenn  brief  czn 
pezzer  sycherhait  versigilt  durch  vnser  fleizzigen  pet  willen 
mit  der  erbem  weisen  PernharU  des  Huingerj  di  czett  rtchker 
cze  Sitanstetn  vnd  Oorgeins  des  Rathayminger  paider  anhangun- 
den  jnsigillu  in  vnd  irn  crihn  an  scliadn,  hinder  di  wir  für  vns 
selb  vnd  für  all  vnser  eribn,  lebentig  vnd  chunftig,  inner  landes 
vnd  auzzer  landes  mit  vnscru  trewn  au  avdes  stat  vnd  uillikch- 
leich  habn  vorpiuidn.  alles   daz  staet  cze  habu,    daz  an  dem 
brief  geschnhn   ist,   wann   wir  selb  aygen  jnsigil  nii'ht  habn. 
Des  sind  auch  czougen  di  prbem  hieiit  Wernhard  der  mair  cze 
Chromdiachen,  fridreich  haym  cze  Chrandorf]  Chunrad  der  Mair 
am  wolfscher»pawm,  vud  Nycla  der  Grilly  di  der  sache  taydingef 
sind  gewesen.  Der  brief  ist  gebn  nach  vnsers  herm  Christi  ge- 
purd  vber  drejczehn  hundert  iar  dar  nach  in  dem  newnczgisten 
iar,  an  des  heyligen  herm  aand  Mertin  tag. 
Ofjginal  auf  Pei^uneiit;  di«  Siegel  fohten. 
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CCXCIX. 

c.  1300.  Sine  looo.  —  Jantwm  dtr  Au  ntrkati/i  daa  Abte  Lautem 

sein  BurgneU  tu  WieMeedorf, 

Ich  Janns  von  ÄUfp  vhd  ich  Gorig  ChUchaldts  von  Aw, 
dem  Got  gnad,  son  ynd  ich  kathm  nein  tochter,  wir  veiigechea 
offennbfur  fttr  tqb  selber  vod  für  all  vnser  eriben,  Icbcntig  vnd 
chmnfiig,  vnd  wir  tun  chund  allen  laewten,  di  den  brief  an» 
aechenty  lesent  oder  horent  leaen,  das  wir  mit  wol  bedachten 
mnt  vnd  mit  gutem  willn,  nach  vnser  nabsten  pesston  &ewnt 
raty  CSU  der  cseit,  do  wir  ez  mit  recht  wol  getnn  machten, 
redit  vnd  redlmch  haben  verehaufft  vnd  cse  ohanffen  gegeben 
dem  erwirdigen  geisdeichen  vuserm  gnaedigen  herren  Abpt 
Larenesm  eae  Sitaostetten  vnd  allen  seinen  nachommen  vnd 
gabem  das  purchrecht  czn  wi$8ehleeäorf  in  der  pharr  ose  Sitan- 
steten  gelegen,  das  des  vorgenanten  vnsers  vatter  Qotschalchs 
von  aw  ist  gewesen  mit  aller  czngehorung  vmb  ein  gellt,  dez 
vns  wol  hat  genügt  vnd  dez  wir  von  in  czii  rechten  tagen 
gaiicz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein  wurden.  Duz  selb  purch- 
recht cze  wisschlesdorf  mit  allen  rechten  vnd  nuczczen,  di  cze 
hollcz,  cze  velld,  wismad,  waid,  wazzer,  haus  vnd  hofmarich 
dar  czu  gehörnt  vnd  douon  beelionien  niii^en,  gestift  vnd  vn- 
gestift,  gepawt  vnd  vnirt'pawt,  l)iMuhi  vnd  vnbesuefit,  hab  wir 
aiiz  vnsor  nuez  vnd  gwer  dem  aelben  geistlcichm  herren  Abpt 
Larenczen  cze  iSitansteten  in  sein  band  vnd  gewalt  aufgeben 
vnd  ingeantwurt  in  sein  vnd  aller  seiner  nachommen  vnd  gaber 
nues  vnd  gwer,  jn  der  weis,  daz  sew  domit  allen  im  frum  vnd 
nncB  schullen  vnd  mugen  &eyleich  schaffen  mit  bcsiczen,  inne 
haben  vnd  nieszen,  mit  versecsen,  mit  verehanffen,  leichen  vnd 
geben,  wem  sew  wellent,  also  das  wir  vnd  all  vnser  eriben 
sew  dar  an  weder  mit  woiten  noch  mit  werichen  nydert  sulln 
irren,  wir  vercseichn  vns  auch  ganczleich  des  obgenanten  purch- 
rechts  cse  wiuMsäarf  mit  aller  seiner  esugehomng,  das  allee 
rechtes  purchrecht  ist  von  dem  ersamen  Gotshaus  cse  Sitan- 
steten,  dem  man  douon  alle  iar  an  vnser  frawntag  csu  der 
dienst  czeit  cse  purchrecht  schol  geben  dreisaich  wienner  phen- 
ning  vnd  fumfczeehen  wienner  phenning  czestewr  vnd  dar  csu 
tagwerich,  alz  ander  purchrecht  cze  wisschUsdorf,  des  alles  vnd 
aller  rechten,  di  wir  dar  an   gehabt  haben,  tu  wir  vns  czu 
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rechter  furczicht  mit  dem  brief  &ho,  duz  wir  dar  vmb  wid« 
sew  vnd  wider  all  laewt,  die  daselb  pnrkrecht  cie  mt 
sebleadorf  werdent  ion  haben  vnd  beBicsen,  chainn  dnki 
vnd  ohain  anapraeb  Bulln  habn  noeh  gewinnen  weder  mit 
recht  noch  an  recht.  Wbr  welln  vnd  schollen  auch  Tob 
das  eegenant  purehrecht  mit  aller  ezugehorung  ir  nck 
g>vem  ynd  fhrstand  sein  fdr  all  chrieg  vnd  ansprach  an 
aller  stat,  wo  iu  dvz  mit  recht  uot  gcschi(  (jht.  -.dz  solichs  cLiUi- 
fes  vnd  purchrecbts  recbt  ist  in  dem  laiul  cze  OesterreicL 
Gieng  in  an  der  gewerschafft  icht  ab,  wellierlai  schadfn 
dann  des  nement,  di  ir  ainer  vnbeöworn  vnd  vnberecht  pti 
seinem  trewn  geaprecben  mag,  di  schuU  wir  in  all  ablegn  vnd 
widercbcrcn  vnd  sie  scbuUen  di  schaden  mit  sambt  dem  hawpt- 
gut  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser  hab ,  erlbgut  vnd  vt* 
mndhab,  di  wir  inner  lands  vnd  auzser  Unds  haben  vnd  ^ 
Winnen,  auf  wasser  vnd  auf  land  vnd  sew  Bchnlln  des  all« 
douon  bechcmmen  an  chlag,  an  furbot  vnd  an  alles  lediteiv 
80  sew  nast  mugn,  vnd  in  welher  herschaffit  vnd  gerioht  aev 
vnser  hab  vnd  gut  erayschenty  di  schol  in  der  henr  oder  richr 
ter  in  antaurten  vnd  geben  alz  vil,  daz  sew  der  schaden  nÄ 
sambt  dem  liawptgut  gaiic/.  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  werdnt. 
Daz  ist  vnser  giitleicher  will,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  DiU 
di  red  also  ötaet  vnd  vnczebroehen  bleib,  dar  vber  czii  amtm 
sichtign  vrehund  der  warhait  geb  wir  in  den  ottenn  briel,  ozn 
pesser  sicherhait  versigilt  mit  mcim  vorgenanten  Janns  von 
Aw  anbangunden  Insigil,  hinder  daz  insigil  wir  voigenaate  ge- 
schwistreid  Goi^ig  von  Ato  vnd  kathrei  mit  vnsem  trewn  id 
aydes  stat  gutleich  vnd  gern  haben  vns  verponden,  alles  das 
stet  czehaben,  daz  an  dem  gegenwnrtign  brief  geschriba  H 
wann  wir  selb  di  eaeit  aygen  insigil  nicht  haben  gehabt  Dtf 
sach  sind  anoh  czewgn  dvrch  vnser  fleissigen  pet  wilhi  <Ii 
erbem  Hoi'nreteh  der  ezawchinger  vnd  hemm  der  TSmiUUt  sd 
ircu  anliaiiguiulii  Insigiln,  in  vnd  iren  eribeu  an  schaden.  DflT 
brief  ist  geben  nach  vnsers  herreu  christi  gepurd  vber  drew« 
czoben  hundert  iar  dar  nach  iu  dem  .... 

Offigiiial  auf  Pergament;  mit  zwei  giogelu,  das  cirttt«  lehiu 
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CCC. 

1391.  22.  Juli.  Sino  loco.  —  Nicla-'  (hr  Zauehinocr  verkauft  dem 
Abte  Laurem  die  Leit^Mchaft  auf  mehreren  Zehenten   in  der  Pfarre 

Seitenslftten. 

Ich  Nyclaa  czaicchinger  vud  ich  Eispet  sein  muter  vnd  alle 
vnser  eribeD,  wir  vci^geheD  offenbar  vnd  tun  chund  allen  laewteiii 
lemtigon  vnd  chunfligen,  di  den  l>n'<  f  an  lechent,  lesent  oder 
hoernt  lesen,  das  wir  mit  wol  bedachtem  mat  vnd  mit  gutem 
willen  nach  ynaer  pessten  frewnt  rat,  csa  der  czeit^  do  wir  ez 
mit  recht  wol  gethun  machten ,  recht  vnd  redleieh  haben  ver- 
chaiiffi^  vnd  cze  chanffen  gegeben  dem  erwirdigen  geistleichen 
herren  hem  Larenatm  apbt  deB  gotahauis  cze  Sytaneteten  vnd 
dem  ersamen  CSonnent  daselbs  den  cseehent  anf  dem  ainem 
velld  des  guts  am  QredMek  genant,  in  der  pharr  case  Sytan- 
steten  gelegen,  vnd  di  lehenachaft  des  czehents  avf  cKwain  Inssen, 
in  den  czwain  chloeter  velden  cze  Sytansteten,  di  von  dem  sel- 
ben gotsbana  rechts  leben  sind,  vmb  ain  gcllt,  des  vns  wol  bat 
genügt  vnd  des  wir  auch  von  in  csu  rechten  tagen  gancz  vnd 
gar  gericht  vnd  gwert  sein,  den  selben  czechent  vnd  lehenschaft 
mit  aller  ezugehoi  uug,  gepawt  vnd  vngepawt,  besucht  vnd  vn- 
beBucht,  hab  wir  aus  vnser  nucz  vnd  gewer  in  auf  geben  vnd 
gcantwnrf,  in  ir  nucz  vnd  gwcr,  also  daz  sew  allen  irn  frum 
domit  schuUen  schaffen,  mit  ynnc  haben  vnd  nyssen,  mit  ver- 
seczzon  vnd  verchauflfon  vnd  1*  ilien,  wem  sew  wellen,  an  alle 
immp:,  wir  verczeihcn  vns  auch  gaiiczleich  des  obgununten 
czehents  vnd  der  lehenschaft  mit  aller  czu  gehorung  vnd  wir 
tun  vns  auch  des  alles  czu  rechter  fvrozicht  mit  dem  offenn 
brief,  also  daz  wir  fiirbas  darumb  wider  sew  ehainen  chrieg 
vnd  ehainen  czuspruch  schullou  haben,  noch  gewinnen,  weder 
mit  recht  noch  an  recht,  wir  sein  auch  des  voigeuantcn  czehonts 
vnd  der  lehenschaft  ir  rechter  scherm,  gwem  vnd  furatand  für 
alle  chriflg  vnd  ansprach,  an  aller  stat,  wo  in  des  mit  recht  - 
von  aller  erbsdiaft  wegen  not  vnd  dvxflt  geschiecht,  als  soliohs 
chaufis  vnd  lehenschaft  recht  ist  in  dem  lant  cze  OesteireicL 
Gieng  in  aber  icht  ab  mit  recht  an  der  gwerschaft,  welheriay 
schaden  sew  dann  des  nement,  di  ir  ainer  aus  dem  Connent 
des  Gkktshaus  cze  Sytansteten.  vnbeswam  vnd  vnberecht  p^ 
seinen  trewn  vor  erbem  laewtn  gesprochen  mag,  die 
selben  Scheden  schuU  wir  in  alle  ablegen  vnd  gaenzlich 
widerchem    an    all    widerred  vnd    schallen    die  schaden 
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mit  8amj)t  dem  hauptgut  haben  auf  vas  viid  auf  aller  vnser 
hah,  (Ii  wir  liabcn  oder  gewinnen  auf  wazzer  vud  auf  land,  ci 
bei  erbgut  oder  varundhab  vnd  sew  schullen  des  a-ilcs  douon 
büchommen  an  chlag,  an  fui'bot  vnd  an  recht,  so  sew  na.'t 
mugen,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  daz  di  red  also  stet  vu  l 
vniierchcrt  beleib,  dar  vber  geb  wir  den  otfenii  brief  czu  jn-z- 
sser  sicherhait  versigilt  mit  meinem  vorgenants  Nyclas  des  czatc 
hmger  anbangiuida  Insigil  vnd  mit  meins  Uebn  vettern  Geng- 
leina  dos  Pemawer  vnfil  MicheU  des  PauUmUr  palder  aohaugim- 
den  InBigiln,  in  ynd  im  erbn  anschaden,  di  wir  darvmb  vldn- 
lich  gepeten  haben,  hindcr  dew  ich  obgenante  Elapet  mit  mei* 
nea  trewn  an  aydes  stat  hab  vcrpunden,  alles  das  ataet  cie 
haltaDi  daa  an  dem  brief  gesohriebn  iat,  wann  ich  aelb  «ygOD 
jüBigil  niofat  enhab.  der  brief  ist  gebn  nach  Chriatea  gepord 
yber  drewcaehen' hundert  jar  dar  nach  in  dem  ainom  ynd  newn- 
kisten  Jar,  an  vnser  finwn  iand  Marie  Magdalena  tag; 

Onginal  auf  Perg^iMat  mit  drei  Si^jeln. 

CCCI. 

1882.  18.  Mmar.  8ine  looo.  —  Aht  Lamrem  verlakt  dem  Heut- 
nieh  mn  FmideiAerg'em  Qmt  deue^H  «v  Bwrgreekt  gegen  eimem  jSkr' 
HeAe»  ZiH$  v<m  dreitng  lymningm* 

WuLaurenciuB  vonGotes  genaden  Abpt  czu  Sytansteten  vnd 
der  gancz  Connent  gemain  doselbß  vergehen  offenbar  mit  dem  brief 
vnd  tvn  chvnd  allen  den,  di  in  nn  sechent,  leaent  oder  homt  les^ 
daa  wir  vnserra  holden  haxnreichen  am  frawdenftri0  vnd  Päma 
seiner  hawsfmwnn  vnd  irn  paiden  eriben  vnd  gabaem  verlihcn 
haben  ain  gut,  am  frowdenperig  genant,  esn  rechtem  pnrchrecht, 
also  beschaidenleich,  das  si  vns  alle  iar  douon  dienn  schalle« 
an  sand  joigentag  dreyaczikch  wienner  piSanning,  waer  aber 
das  sew  das  vor  genant  gut-  vor  natduzft  muaton  verehaoffmiy 
so  sohulltm  sew  daa  geben  ainem  gemainem  pawmann,  der  v 
genass  sei  vnd  schol  dann  der  auf  vert  vns  geben  csa  aolajt 
csehen  wienner  phenningy  vnd  der  ab  vert  geyt  vna  auch  cto 
ablayt  czehen  wienner  phenning,  vnd  snllen  vna  furiias  odo* 
wer  daz  gut  ynne  hat,  nychst  mer  gepunden  »ein,  denn  dfli 
vor  genanten  dinsts.  Dar  vber  ezu  vrehünd  geben  wir  in  d* 
offenn  brief,  versigilt  mit  vnscrm  vnd    vnsers  Conuentg  äO* 
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hanguideii  jnsigiln.  geben  nach  ChriBti  gepuid  vber  droy- 
ciehen  Imndert  jar,  dar  nach  im  oswain  vnd  Newncskiiten  jar, 

am  mantag  vor  fand  MaÜites  tag,  des  heyligen  cswlifpoten. 

Original  auf  Fergamcut,  mit  zwei  Siegeln. 

cccn, 

1882.  27.  September.  Sine  looo.  —  Ludwig  der  Tündnger  beur- 
hmdtt,  data  er  Jorg  dem  GloBter  wd  dtttem  Muhme  Ledlein  fSaif 
iymtf  iyauiMfe  fcAulcie,  woföt  tr  UmBn  dem  MeUrkaf  Mt  8L  Georg 

m  der  JOaut  m  l^amd  «dU, 

Ich  Ludweig  dov  Tipiiinger,  moin  haussuraw  vnd  all  mein 
erben,  wir  verichn  mit  dem  prief  vnd  tun  chuud  alliin  lewtn, 
die  dpii   gegenwärtigen   brief  nnselient   oder   hoerent  lesen 
di  nv  lebeilt  oder  hernach  ciiunftig  werdent,   Das    wir  vnuer- 
schaidenleicim  geltn  »chulln  vnd  schuldig  sein  Joergeii  dem 
Qk^atr  Tnd  seiner  mnemen  jnnchfirawn  Ledlein  fumff  phunt 
phenning  wyenner  monczzei  der  wir  sew  oder  ir  erben  vnner- 
csogenleichn  richten  Tnd  wem  schullen  anf  eand  Michels  tag 
von  dem  send  MichelB  tag,  der  no  schiigist  chnmpt  yber  ain 
gancs  jar  abao  beschaidenleichn,  das  wir  in  von  den  vor  ge- 
nantn  fnnf  pfnnt  phenning  das  jar  diennen  schnUn  «n  halb 
pfunt  phenning,  waer  aber^  das  wir  in  des   vorgenantn  dinst 
nicht  richtaeten  se  oder  ir  erben,  so  habn  wir  in  mit  vnserm 
gutleichn  willn  vnd  mit  gnnst  cz»'  fuerjdiant  gesaczt,  den  mayr- 
hoff,  der  gelegen  ist  in  der  chUiusm  in  sand  .long  ])farr  ,  dar 
auff  die  czeit  fridreich  der  mayr  aufgesezzen  ist,  mit  aiin  den 
eren  vn  rechtn,  alzz  der  vorgenant  hoff  herchomen  ist  vnd  der 
von  meinem  lieben  gnaedigen  heiren  herren  Hamun  von  «ef- 
tikeuiarjf  cae  chreucan  leim  isl^  vnd  was  se  hinfbr  des  voige- 
nantn  gehs  schadn  naemen,  wie  der  schad  genant  waer,  waen 
ez  waer,  mit  nach  raysen  oder  mit  potn,  wan  oder  wie  der 
schad  aller  genant  war,  den  ir  ains  pay  seinen  trewn  vnge- 
swoni  vnd  vnl)erecht  gesprechn  mag  var  erbern  leutu,  den  sel- 
ben schaden  mit  sanipt  dem  hanptgnt   vnd  dinst  schulln  «t'W 
VTiiierschaidenleichen  haben  auff  dem  vorgenantn  mayrhott'  in 
der  chlaussen  mit  vnser  aller  gutloichen  willn,   vnd  des  czu 
einem  waren  vrchond  der  sachc,  so  gib  ich  ob  genanter  lud- 
vmg  der  Tgemk^er,  mein  hausfraw  vnd  all  vnser  erben  dem 
obgenantn  Joeufm  dem  QUigater  vnd  seiner  mnemen  jnnch- 
frawn  Leälem  vnd  alln  im  erbn  den  prif,  versigelt  mit 
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iiieiiUMii  unlumguiulen  jiisigii,  vnd  czu  einer  pesserii  sicherhait 
willn  vnd  bestaetigiin^  hab  wir  vlcizzigen  gepetcn  NykcJan  dvu 
hoLczlehi  vnd  Nykclan  den  czauchinfjm' ^  das  sow  der  saeh  vud 
doz  lifindels  czciigen  sein  mit  jrrn  auhangiinden  jn.*»igill,  in  vnd 
alln  jren  erbii  an  schadn.  der  hrief  ist  gebn  ani  freytaf];  var 
Band  Michels  ta^^,  do  man  von  Christi  gepurd  czalt  dreu- 
czeben  hundert  jar  darnach  in  dem  czway  vn  newnczigisten  iar. 

Original  mat  Pern^ent       <brei  Siegeln. 

CCCllI. 

1808.  1&  JlmiAr.  Wien.  —  Bmg  ASbndd  UL  b^ttaUfft  die  Al- 

Hikeidtmg  »eines  Vatmm  Herzog  AlbrtcU  IL  vnd  du$en  Bruder»  Otto 
(ddo,  i7,  Oct.   1338,  pag.  207   A>.   190)  wfg<^n   gewU»er  Seddt  dv 
von  2klkmg  au/  dem  SUft»ho/«  su  Tulbmg, 

Wir  AUtrmM  von  gots  gnaden^  Heftaog  ae  OtUrreich,  ze 
Steyr,  ze  Eaernden  vnd      Krain,  Orave  ze  Tyrol  ec  Bedieih 

nen  von  der  stoosz  wegen,  die  da  sind  zwischen  den  erbern 
gaistleichen,  vnsem  Heben  andaechtigen  .  .  .  dem  Abt,  vnd 
dem  Conuent  zu  Seiterstetten  ainhalben,   Vnd  Hainreichn  von 
Czelkingen  vnd  Vireichen  seinem  bruder  von  krtit  audertlialben 
von  der  rechten  wegen,  so  dieselben  czelkinger  auf  dem  hof 
czu  Tulbiuy  niaynent  zchaben,  Darun>b  sy  heut  für  vns  komen 
sind,  Habcnt  vnser   herren   czu  dem  recliten   gesprochn,  als 
weilent  vuberr  lieber  herr  vnd  vatei-  Hertzog  Albrecht,  vnd  sein 
bruder  vnser  vetter,  Hertzog  Ort,  saeliger  gedacchtnuss  vor- 
nudn  habent  ainen  brief  gegeben,  daz  die  cselkinger  auf  d«»- 
Belben  Gotshauses  hof  czu  Tulbing  alle  lar  ain  mal  nemon 
sullen,  mit  zwelif  phaerden,  Tnd  nich  mcr,   Vnd  daz  sy  auch 
kamen  holden,  der  auf  dem  egenanten  Iiof  csa  Tulbing  gemes- 
sen ist,  oder  der  darten  geboret  ^  ymb  kainen  todalag  nicht 
pesBem  an  dem  gut,  denn  alain  an  dem  leib  unnertsigen  kr 
wand],  der  man  jn  schuldig  ist  zegeben  nadi  dem  landearedit 
SU  Osteareich.  Dabey  suU  es  noch  gaentzletch  beleibea,  ais 
dann  der  egenant  brief  auch  lattte^  das  die  voigenanten  ttd' 
kinger  hey  allen  andern  jren  rechten,  als  sy  von  alter  von  jn 
vordem  an  sy  komen  sind,  beleiben  sullen.  Habent  vnser  Öst- 
ren audi  erftmden,  das  wir  dammb  in  die  kuntsdiaft  sendes 
stillen,  vnd  wie  sich  da  erfindt,  was  rechtens  die  czelkinger 
vnd  ii'  vordem  in  nucz  vnd  gwer  ir  recht  taeg,  vnd  to&t 
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wikleieh  vnd  vnuersprochcnloich  haben  gehabt,  dabey  sullen  sy 
beleibn.  Mif  vrclmiid  ditz  briefs,  Geben  ze  Wimn  am  Sams- 
tag vor  Saud  Agnesen  tag,  Nach  kristi  gepurdc,  Dreuczehen 
huudert  iar  darnach  in  dem  dreuvndnewnczigtöten  J^u-c.  Dom. 
dux  et  couBÜiimi. 

Origiul  anf  Fergameot,  mit  Sidgel. 

CCCIV. 

1880b  4.  AptiL  Sine  looo.  —  M  Lmrmt  wrkikt  der  Ifeurgi' 
witüidä  M  SaimHeUen  den  ZAent  cm  det  Puchen  beim  GredfiUk  xu 
Lekm^  «M  fron  detfoi  Ertrag  cm  ewiget  LUtht  vor  dm  k,  Krtwul- 

tan  «II  erAoÜcn* 

'  Wir  Laurencivs  von  Gots  gnadn  Abbt  des  Gotshaws  se 
Sitanstetn  vergehen  offenbar  vnd  tun  chund  allen  laeutn  leben- 
tigen  vnd  chunftigen  di  den  briof  ansehnt,  lesnt  oder  hörnt 
lesn,  daz  wir  mit  wol  bedachten  mut,  nach  guter  bedechtnuss, 
mit  vnsers  Connents  cze  hitansteten  will  vnd  ^mst,  dnrch  des 
heilign  GotsdinstH  fudrung  vnd  merung  willen,  recht  vnd  red- 
leich haben  verlilien  dem  Czechmayster  (Ut  ijciuayn,  den  pfarr- 
lanutn  ze  Situn-^t 'tu  in  ir  czt!che  czu  einem  e%\-igen  Hecht  in 
dem  munsster  t'ur  der  heiligen  chraewtz»  alitar  den  ganczen 
czehent  des  guts  vnd  aller  aekcher  an  der  Uteehen  gnant  pei 
dem  Oreddekkf  in  der  pfarr  cse  SikmMn  gelegn,  mit  alle  rechtn 
Tod  nucBCien  vnd  mit  aller  czngehoning,  besucht  vnd  vnbe- 
saebt^  gepawt  vnd  vngepawt^  denselben  czehent  eemaln  layn 
▼on  Ynierm  vor  genantn  Gotshaws  ozu  recht  lehn  gehabt  habnt, 
▼nd  den  di  obgenantn  cxecbmayster  gmajn  vnd  p&rrlaent  habnt 
gechanfily  vmb  swelif  pftmt  wienner  pfennig,  di  sew  ganes  vnd 
gar  gegeb%  geriebt  vnd  gewert  babnt,  in  der  beecbaidni  das 
Bew  vnd  wem  aew  in  Uuraent,  der  in  beetet  vnd  dingt,  den 
vor  genantn  esebent  des  gut»  vnd  aller  aekcber  an  der  pue* 
eben  mit  allen  nucsczen  vnd  mit  sampt  dem  stro  all  iar  iaer* 
leicb  Bohulln  in  neesenn  vnd  nemmen  vnd  den  aelign  Gotsdinst 
ein  nncz  pringen.  Vnd  wann  ain  csechmajeter  cee  Sitanstetn 
stirbt  oder  von  dem  czechampt  wird  geschaidn,  als  ofüt  daz  ge- 
Bcbiecht,  so  schol  sein  naclielionnuen  den  obgonaut  czehent  von 
vns  oder  viij^em  nachchonien  auch  nicht  bebten,  nach  auf 
empfahen  vnd  schol  in  doch  dennach  all  iar  in  veHsenn  vnd 
nemmun,  vncs  daz  ain  uewer  Abbt  wirt  cze  »Sitanstetn,  als  oÖt 
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daz  gesohieehty  schol  der  eegenant  G^hmayater  cse  Sitaoste- 
ton  den  obgenantn  eaelmt  von  im  besten  ynd  auf  enp&Iien 
ynd  schol  da  von  im  cse  anlaitt  gebn  eeckcsik  wienner  pfen* 

11  ig  vnd  nicht  mer.  Wann  auch  daz  geschiecht,  daz  ander  laent 
von  im  recht  lohn  lün  tnnuyne  stewr  gebn  wernt,  so  schol  der- 
Bclb  zechmaystcr  von  dem  vorgenantii  czehnt  auch  luitleideii  viid 
vnsenn  Gotsliaws  czc  stewr  geben  suchczik   wienutir  pfennig 
viid  nicht  iiicr.   Mit  vrcliuud  des  offenn  briet'ö,   versigillt  mit 
vnsor  vorgcnantn  Ahhts   Laurencij  vnd  des  Conuents    cze  Si- 
taiistetn  czwain  Jinhjii)«:"unden  jusigillii.  Gebeu  nach  viisers  her- 
ren  Christi  ge{)iird  dreiczehn  hundert  iar  vnd  in  dem  drei  vad 
ne%vuczkiste  iar,  an  des  heiiign  Byschoff  vnd  lerer  sand  Am- 
brosij  tag. 

Originsl  auf  Petigam«!!!;  mit  swei  ffiegeb. 

cccv. 

1303.  13.  ApriL  Sine  loco.  —  Dk  Vttwandim  Utrieh'»  des  PMtd 
hturkunden  dm  mit  Nida§  dem  Zauchinger  getretenen  Vergleich  wtgem 
de$  opn  digtem  an  ihrm  genanntm  Frtwnde  verübten  TodKhlage». 

Ich  hanm  vnd  mfman  vnd  jch  stephd  «n  dem  Chholi  vnd 

Anna  mein  hausfraw  vnd  ich  chuncel  ze  obeimashach,  vud  Cktmi- 
yunt  mein  hausvraw,  vnd  henstl  der  cs*^ilingei- ^  Wir  vire  ge- 
schwisttreit  vnd  die  drei  geswein  vnd  ich  Jorg,  hmsel  vnd 
Nicla  vlreichs  solign  des  prctteb  chinder,  den  gotli  gnad,  vnd 
die  obgenanttn  seinew  gt  .s\\  istreitt  vnd  gesweLii  vnd  all 
andrew  vnser  tVewntöchaft  vnd  all  erltn  lempti^  vnd  chumltig, 
Avir  ver{j;el)n  vnd  hechenen  ofTcnleieii  mit  dem  pricff  für  allii 
lewtn,  BAVO  so  der  für  elmmpt  vnd  «gehört  wirt  von  des  tods 
wegn,  80  der  erber  chneclit  Niclas  der  zawhinger  an  dem  ob- 
genanttn vlreichn  dem  prettel  selign  getan  liat^  daa  sich  dersclb 
erber  chnecht  mit  vns  darvmb  schon  gencht  vnd  verebent  hat 
nach  ratt  fromer  vnd  erben*  lewt,  da  mit  vns  wol  genügt  hal^ 
vnd  au  der  zeit,  da  wir  is  mit  reclit  wol  getan  machtu  vud 
wir  sagn  in  auch  des  selbn  tods  vnd  aller  der  pessrung,  si  sei 
nach  goih  oder  nach  der  wellt,  die  vns  von  im  gesprochn  ist, 
dar  vmb  ledig  vnd  losz  mit  dem  gegenwartigen  priefl^  das  wir 
all  obgenantt  nach  niemant  von  vnsem  wegn  in  chainerlay 
stokch  nach  wegn  im  nimermer  scholln  nach  mugn  dammb  an 
gesprechn,  weder  mit  recht  noch  an  recht,  mit  worttn  noch 


Digitized  by  Cov.^v.!^ 


363 


werchen,  vnd  wer,  daz  vndep  vna  oder  yenumt  von  Tiisem 

wcp^i  an  im  vber  für,  daz  vv  bezewgu  mocht  mit  czwain  fro- 
ijien  mann,  die  tlaz  gesagn  mochtn  pey  im  trewn,  an  aid  vnd 
vnberecht,  der  wer  im  vervalln  vnd  vellig  leibs  vnd  guetcs»  an 
all  gnad,  dar  inn  mugn  nach  aeliiiUn  sy  uielita  genissn  weder  ir 
hem  nach  ander  heracheft.  dar  vmb  geb  wir  all  ob  genantt 
den  prieff  zu  einer  warn  vrchnnt  der  sach  vnd  der  verrichnnsi 
von  des  tods  wegn ,  besillt  mit  der  erbem  vnd  weisn  an- 
faanganden  indgül,  her  waiiAan  von  Humnek  vnd  mit  ludweigB 
der  l)fminfftr  vnd  nMhd»  des  paulauUer,  die  der  sach  sewg 
eint  mit  iren  insigilbi,  in  vnd  alln  im  erbn  an  sohedn,  die 
daz  getan  habnt  doreh  vnser  atter  fleizxign  pet  willn,  wann 
wir  selber  nicht  aign  insigill  gehabt  haben,  vnd  vnder  der  er- 
bem insigill  verpiudn  wir  vns  mit  vnsern  ti'(;wn  in  aidea  weis 
au  gevcr  alles  des  stet  ze  habii,  daz  obn  an  dem  prieff  ver- 
gchribn  vnrl  1)( n-mt  ist,  der  gebn  ist  nach  Christi  »iff^purd  drew- 
zehn  hundert  jar  dar  nach  im  drey  vnd  newnczikstn  jar,  des 
nachstn  suntags  nach  ostem. 

Original  «af  Ptorgament,  mit  dnem  Siegel;  swel  fthlen. 

CCCVI. 

1894.  28.  AfiriL  Sine  looo.  —  EUtabtth,  WUwe  Sawu  de$  OfnA- 
9Ut9  m  SWatny»  ticMMee  för  ndt,  ihre  KMkt  «huI  JBVto»  antf  aXU 

Ich  Eispety  Hannsen  des  HofmaisterB  selig  witib  von  Tut- 
hing  vnd  mit  sampt  mir  all  meinew  kinder,  jch  lindelj  jch  cAm- 
cxel  jr  son,  jch  Gedräut,  jch  Margret  jch  ckunigmdf  jch  Sweig- 
mut,  jeh  ^^net  jr  toechter  vnd  all  vnser  eribni  chvmftigen 
vnd  nach  d&vmftigen»  wir  vergehen  all  vnverschaidenleichn 
vnd  tun  knnd  offenleichen  mit  dem  brief  allen  laewten,den  er 
fiur  kmDpt,  das  wir  mntwilligleich  nach  des  Edkn  vnsers  Iieb«i 
genaedigcn  hen  en  hem  Hainreichs  von  wallsae  vnd  nach  ander 
erberr  laewt  Weisung  vnd  rat  vns  frewntleichen  vnd  liebleichen 
mit  einander  bericht  vu  geebent  habcnt,  vmb  all  die  aiif:prach 
vnd  vodrung,  so  wir  gehabt  habn  hincz  vnserm  genaedigeu  iier- 
ren  hem  Ustenczen  Abbt  eze  Sitaosteten  vnd  hinc«  dem  gegen- 
wortign  gotsshaus  da  selbs,  vmb  ain  gelt,  daran  vns  wol  genngt 
ha^  dez  wir  gancs  vnd  gar  bericht  vnd  becsait  sein,  cse  rech- 
ten tegen  an  all  vnser  soheden  also,  das  ich  vor  genant  firaw  Ekptit 
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vnd  all  iiKfinew  klnfl^r  viul  all  vnspr  oriben  cluiiii  anH|iruch  ii<kIi 
vodning  tun  iioeli  habii  svllen ,  mit  recht,  noch  anrocht,  in 
kaincn  wegen  furbaz  nimmer  mer  hincz  vnserm  egenant»*n  hcr- 
renvnd  hincz  dem  gegenwurtign  gotczhaus  cze  Sitan steten  vnd 
htncz  der  Samnung  des  conuentcz  daselbs  vnd  hincz  allen  jrcn 
nachkomen.  waer  aber,  daz  wir  _daz  'indert  vberlbm  md 
nicht  stet  hieltn,  wie  sich  daz  üiget  von  vnsem  wegen,  das 
dem  GotezhauB  schaden  praecht,  es  wer  wenig  oder  vil,  nichtca 
ausgenomen,  so  schullen  wir  vnserB  leibs  vnd  all  ynaen  gata 
vemaUen  sein  vnaerm  liebn  genaedigen  herren  hern  Amr»' 
von  waU$ie.  das  in  daz  alles  staet  vnd  vnverchert  beleih, 
dar  vber  gcbn  wir  vorbenantn  dem  egenanten  herren  henrn 
larenczen  abbt  eze  Sitansteten  vnd  dem  erwirdigen  gotcEhaits 
vnd  Gonuent  daselbs  den  offen  brief  cze  einem  vrkclnmd  der 
warhait,  versigelten  mit  der  erbera  Jaeobt  des  (^michperg  vnd 
wernhartez  de«  Eezlmger,  diczeit  phleger  cze  walUgej  di  ir  jn- 
sigiln  czii  pcsserr  sicherhait  vnd  geczewgnuss  der  »ach  durich 
vnser  vluizzi':^«Mi  ])et  willen  an  den  hrief  gehangen  habnt  in  vnd 
allen  ii*en  eribn  anscliadeii.  darviulor  verjtint  wir  viis  mit  vnsem 
trewn  an  nides  htat,  all«'/  daz  .stet  cz«-  halui,  daz  ubn  an  (ieia  brief 
i!;c\schnbij  stet,  wenn  wir  aygcn^r  jusigcl  iiiclit  onliabn.  Geben  nach 
Christus  gepurd  drpwezchun  hundert  jar  darnach  in  dem  vir  vnd 
newuczkisten  jar,  am  phincztag  vor  sand  Goerigen  tag. 

Original  «nf  Perfpimeiit  mit  swel  'Siegeln. 

CCCVII. 

1884.  4.  December«  Sine  looo.  —  Berttl  der  Waaner  vfrkai^ 
§dnt  Lekemohaft  anf  drei  OüUm  m  der  lyarrt  Wo^ibadt  an  SHomo« 

PaumgartMr  Bürger  m  AetXbafA, 

Ich  Hertd  der  Waaner  von  Ckrtißniorffj  mein  hausfiraw, 
vnser  paider  erbn,  lemptig  vnd  chnmftig,  wir  vei*gchn  vnd  be- 
ebenen  offenleich  an  dem  prief  vor  allen  lewtn,  wo  der  für 

chumpt,  gelesn  vnd  gehoert  wii*t,  daz  wir  nach  rat  giinst  vnd 

willen  vuscr  uachstu  vnd  })cstn  frewnt,  ezun  der  zeit,  da  wir 
cz  mit  recht  wol  getan  niachtn,  recht  vnd  rcdlcich  verchawft 
vnd  ze  chauttli  liabn  gebn  all  vnserew  rocht  vnd  manschaft, 
di  wir  gehabt  habn  ze  leichn  auf  drin  zchcnt  haewssem,  die 
her  nach  beschribn  stcnt,  von  erst  auf  zwain  lehn  in  dem  Ä4?)'- 
fnvi  j^^'lc^ii  in  volfspekker  pliarr,  da  di  zeit  auf  ^o-scssn  j^int 
Hainrßick  vnd  TkomaaUf  vnd  auf  ainer  hucb  diu  reickuhmO,  die 
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gclogii  ist  pei  flcr  irej'nik  iu  seitenftfeter  pliarr,  da  die  zeit  dict- 

reich  auf  gesessn  ist,   von  den  zeh('tliai'"\vss«'ni  man  vns  allcw 

jar  iaerleich  gedient  vnd  goraicht  hat  ein  elialpp  ze  ostcrn,  daz 

wol  zwaicr  vud  dreisik  wiener  phening  wert  ist ,  die  »elbti 

numscfaaf^  dienst  vnd  rechto  liabn  wir  zc  lehn  gehabt  von  dem 

enamen  gotihawB  ze  Seitnttetn  vnd  die  selbn  dienet,  em  vnd 

reclitii,  die  wir  Ton  den  egenanten  ze  lehen  geliabt  habn  vnd 

als  wirs  vnd  vsser  vadcrn  in  uuez  vnd  iu  gewer  her  pracht 

habn,  in  rittermttwiger  lehnBehaft,  in  snicher  vuaz  habn  wire 

gebn  dem  weisn  vnd  beschaidn  mann  7%man  dem  pawngartner, 

porger  ze  Atpackf  «einer  hansvrawn,  ir  paidn  erbn,  lemptign 

Tod  chnnftign,  vmb  ein  smn  eine  gelte,  des  wir  von  in  gericht 

ynd  besalt  wardn  sein  ganca  vnd  gar  ae  recfatn  taegn  an  all 

schaden,  vnd  habn  sew  der  selbn  mansohaft  vnd  auch  des 

dienst»  gewaltig  gemacht,  vnd  an  nncz  vnd  an  gewer  gesecat 

mit  hernihant,  als  wir  in  verlabt  vnd  gehatsn  habn.  Sew  sohulln 

vnd  mugn  auch  hinfur  alle  im  fnimen  da  mit  schaffn^  mit  ver- 

leidm,  versoczn,  vcrchaufFn,  schaflu,  niachn  vnd  ^obn  wem  sew 

welln,  an  all  yn?>vr  irruu^  vnd  liiudcniuzz,  wii'  .-«ein  auch  des 

ßclbn  tiiaufs  vud  mauächatt  für  vns  vnd  vuser  erbn  vnd  all  vnser 

frowntsfhaft  ir  recht  gewer,  scherm  vnd  furstand  au  ieder  stat, 

wo  in  f\f^  not  ist  mit  dem  rechtn,  als  solieh  chaufT  vnd  man- 

schatt  recht  liabnt  in  dem  laut  zo  Oesterreicli,   Waz  in  daran 

ab  ging  mit  dem  rechtn,  des  sew  schaedn  naeraen,  daz  schuUn 

sew  habn  daca  vns  aün  vnuerschaidenleich  vnd  all  vnsenn 

gat,  wo  wir  daz  habn  oder  noch  gewinen,  wir  sein  iemptig 

oder  tod  vnd  ir  schaedn  vollikleich  da  von  bechomen,  an  for- 

bot  an  cUag  vnd  an  als  recht,  mit  vnscr  aller  gutleichn  willn 

vnd  gnnsL  Das  in  das  von  vns  alln  hin  fnr  also  staet  vnd  vn- 

zebrochn  beleih,  dar  vber  gib  ich  ohgenanter  wasner,  mein 

hanavraw,  vnser  erbn  vnd  all  vnser  frewntachafft  dem  egenan* 

ten  pawngartner,  seiner  hansvrawn  vnd  im  paidn  erbn  den  ge- , 

genwortigen  prieff  ose  ainer  warn  vrkant  der  sach  vnd  der 

warhait,  besigillt  mit  mein  selbe  anhangondn  insigell.  ddr  sach 

ist  auch  zewg  durch  vnser  fleizziger  pet  wiUn  mit  seim  an- 

hangunden  insigoll  zaehrei»  der  St^ametf  im  vnd  seinen  erbn 

an  fschaedn.   der  prieÖf  ist  geben  nach  Christi  gepurd  vber 

drewzehn  hundert  jar  dar  nach  im  vier  vud  newnczistn  jar,  an 

Band  i)arl)ara  tilg. 

OrigiiuU  wS  Pvrgaiiivot;  mit  Ket^teu  der  beideu  äiegvi. 
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cccvm. 

1395.  20.  April.  Soitonatotton.  —  Aht  Liaurenz  und  der  Conttntixn 
SeiUnsteUe»  vtrh'ihai  dem  Johann   von   Theya    und    seiner  JBoM^rftk 
Maryareth  eine  Herrnp/ründe  tu  Leib<f€dmg. 

Wir  Laurmmua  von  gots  genaden  Abpt  des  gotshawi 
ynser  frawen  za  Sytansteten  vnd  der  gaiics  Ck>iiiieDt  gemib 
daselbs  rergehn  für  vns  vnser  nachkomen  vnd  tan  chund  offoi- 
Uclm  mit  diem  biief  allen  lewten,  lebentigen  Tnd  chimftigvn» 
Daa  wir  mit  wolbedachtem  mut  mit  (gotem  willen)  vnd  mt 
gemainem  veraintem  rat  cbh  der  caeit  do  wir  es  mit  recht  nol 
getun  mochten,  recht  ynd  redlidm  ze  chanffen  geben  halm 

 vnserm  lieben  Johanni  von  Teya,    margaretn  s&m 

haubihivvn  vml»  iiimflf  vnd  achczig  pfunt  \vienner  plionnina".  der 
wir  von  \n  gancz  vnd  gar  gericht  vüd  gewert  gein,  ain  i^aiia*- 
herru  chluster  pfrunt  czu  rechtem  leibgediii}^ ,  di  wir  vnd  aüe 
VDBer  nachkomen  in  paiden  die  weil  si  lo(bent  .  .  .  .)  die  weil 
ir  ainee  lebet  yncz  an  Iren  tode;  wann  si  pey  vnfierm  vai|^ 
nantem  gotshawB  gegenwurtig  einde ,  jn  vnd  iren  polen  oder 

anwalt  schaffent  hinfiir  tegleichen  an  alles  yercnciKB 

vnd  an  geverde,  von  cheller^  von  chnchen  vnd  von  pfiiter,iiiit 

alier  pietanca  vnd  mit  lassem  im  jar ,  aasgenomeD  di 

ad«r1aaa  pfenning,  anders  goncsHehn  vnaeresogenliclm  n  ^ 
der  rede,  alle  tag  tegleich  schollen  raiclien  vnd  (geben)  iu  all» 
der  mazzü  vnd  weis,  als  si  von  alter  her  vnd  auch  yeeiiind 
vnscr  aincm  conuent  priester  geraicht  int  w*>rdeu  vud  auch  ge- 
geben vnd  auch  alle  jar  in  der  heiiigcu  vastcn  »echs  vnd 
vircsig  benug  vnd  achczig  wienner  pfenning  vmb  hawsen  -mt 

genomen  gewant  vnd  o  wir  in  nicht  geben,  wer  M 

ob  den  conoent  heiren  ir  gewondüch  pfrunt  abgesalst  vnd  ge* 
mynert  wurdet,  dea  achulln  ni  vnenkolten  beleihen  .  .  •  •  Oe- 
adiech  auch,  das  ai  edeidh  frist  vnd  caeit  von  iis  geidieAi 
vnd  notdwcfilt  wegen  pcy  vnBerm  gotahawa  nicht  gesehi  omx^ 
ten,  darnach  Bchnlln  wir  ....  vnd  raidm  irem  anvalt,  dca 
si  darczu  scliaffcnt  au  alles  verziechen,  als  offt 
ganezcb  jar  von  dem  egenantcn  gotähuws  ze  Sytansteton  sin..«« 
in  von  yedem  ganczen  jar  für  die  vorgeschribn  pfnmt  an  ^^iil^f 
rede  vnuerzogoniicim  raieben  vnd  gebu  vncz  an  Iren  todc 
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jar  czcchen  pfu  .  vnd  schulln  in  die  albeg  raichn  vnd  antwurten 

gen  Staifti  in  die  stat,  an  aller  ir  mve  vod  scherra. ,  czu  den 
vir  chottemraor  in  dem  jar  ....  drit  halb  pfrmt.  wer  aber 
daz  wir  die  geschribn  ir  pfniiit  ruelit  peben  in  oder  irem  an- 

walt  die  weil  si  die  \)vy  vnscrni  gotshuws  neracn  weiint  

danne  geBcbaiden  weren  vnd  den  dienst  der  czechen  phunt  wien- 
ncr  phennigi  czu  yeder  chottemmer  drithalb  phunt  in  danuc  eze 

geben  geaalt  geben  vnd  raichten  als  vor  beuant  ist^ 

was  sew  dann  des  nach  ye  dem  tag  schaden  nement,  hincs 
Christen,  hincz  Juden  mit  nachraiBen  mit  ....  potschaffi  oder 
ab  wie  der  schaden  gehaiaien  mag,  der  ir  aias  pei  seinen 
trewn  an  ayde  vngeswam  vnd  ▼nberechtent  mit  siechten  wort 
....  den  selbn  schaden  can  sampt  dem  dienst  oder  abgaage 
der  pfront  sohoUn  wir  genealiehn  vnd  gar  ablegen,  ansriefaten 
▼nd  wider  oberen  ....  vnd  seholln  si  das  haben  da«  yns 
▼nd  ynsem  nachkomen  vnd  daoa  allem  dem  gut,  das  wir  ynd 
das  Toigenaal  gotshaws  ose  Sytanateten  (haben  in  dem)  lande 
ae  Ostereich,  oder  wo  wir  es  habn  vnd  do  von  beehomen,  anf 
wazzer,  auf  land^  es  sei  eribgnt  oder  varend  hab,  wo  si  dar  auf 

cho  chlag  vnd  au  alles  rcchtou,  daz  int  vnser  gutleieh 

wille,  vnd  schiilln  si  auch  daz  gcu  vns  vnd  gen  alln  herschaff- 
ten, vogten  vnd  gcrichten  .  .  .  weltlichu  vnd  gen  alhir  mand- 
lichu  vudschadhatft  vnd  vucnkosten  beleihen  von  vnaorn  wegen. 

Vnd  weliclis  vnd  (?)  in  vorgenanten  |)aiden  dannoch 

80  sein  wir  dem  andern  alles  dos  sclmldig  vnd  gepundiii,  daz 
an  dem  brief  geschribn  stet,  wann  si  aber  payde  mit  dem  tode 
ab  ....  so  sein  wir  vnd  alle  vnser  nachkomen,  vnd  auch 
vnser  egenantz  gotshaws  ze  Sytausteten  genczleich  ledig  vnd 

los,  iüso  daz  alle  ir  erben  nach  irem  tode,   vmb  die 

pfinmt  vnd  vmb  das  ^genant  gelt  fumff  vnd  achcaig  phnnt 

wienner  pbenning  chainen  ebrieg  vnd  csuspruch  weder 

mit  recht  noch  an  recht.  Es  wer  dann  als  vil  ob  wir  in  iclit 
versessen  dienst  sehnldig  wmn,  den  sehulln  wir  iren  eiben 

raich  in  dem  rechten,  ab  in  selben,  an  alle  wider  rede. 

Vnd  dar  vber  geben  wir  für  vns  vnd  alle  vnser  nachkommen 
dem  obgenanten  Jo  .  .  •  .  seiner  hansfrawn,  csa  ir  paider  leb- 
tegen  den  brtef  caa  ainem  waren  ofienn  vrchond  vnd  gocaev- 

gen  der  saohe  besigelton  mit  vnaea  ob  Lanrenti  eau 

Sytanstetn  vnd  des  connents  daselbs  payden  anhangunden 
jnsigiln.  der  brief  ist  gebn  czu  Sytanstetn  nach  vnsers  herieii 


368 


.  .  .  .  drewcEohen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  foniff  itä 
newncakistem  jar,  des  erichtagcs  vor  8and  Jorigen  tag. 

Ans  dem  CtKlcx  C'VII  dor  Stift.^-JJihlintliek,  Pio  Lücken  rlihn-n  d»^T, 
(hisfi  die  Urkunde,  uui  mit  dem  Deckel  des  Codex  gleiche  Höbe  zu  haks, 
rechts  abgeschiuUen  wurde. 

CCCIX. 

1897.  11.  Jänner.  Sine  looo.  —  Thomas  der  Gradl  verkauft  dm 
All  Laurent  «einen  dem  Sii/le  lehenbaren  ZehetU  im  Dorfe  Bie$i»§, 

Ich  7%oinan  der  GraUl  fleiasehhakcher,  purtig  von  wojfir 
hofeiif  mein  hauBfraw  vnd  all  nein  erhm,  wir  Tergechen  ofloh 

bar  vnd  tun  chund  allen  lewtn,  lemtigen  vnd  chunttigen,  6i  deD 
prief  anselient,  lesent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  mit  w<>l  Ijtdarh- 
tem  nml  vnd  mit  ^utem  wilh  n,  nach  viiscr  pessTen  Ircwnr  rat 
czu  der  czeit  da  wir  daz  mit  nu  ht  wol  getiin  mochten^  retiii 
vnd  rodleicli  habn  verchaofft  vnd      ciiauffen  geben  deui  er- 
wirdigen  geystleichen  Herren  hem  Larencsen  Appt  des  God- 
hau08  czu  Sitanstetn  vnd  dem  ersamen  Conuent  daaelbs,  als  vb- 
ser  csehenty  chlainen  vnd  gros»eii  di  wir  gehabt  habn  in 
doiff  dacz  JR^Rfi^y  gelegn  in  AsfiApehoher  pharr  vnd  aueh  anf 
allen  den  Qmenten  vnd  akchem,  di  dar  csu  gehörnt  vnd  vn 
allter  dar  gehörnt  habnt,  nidits  dar  in  auscsogen,  di  wir  gk 
lehn  habn  gehabt  von  dem  ersumen  Ootslums  e/e  Sitanstetn 
vinb  ein  gellt,  des  vm  wol  hat  geiiiH^^,  vud  des  wir  auch  von 
jn  czu  rechtn  taegen  gancz  vnfl  irar  »Bericht  vnd  ^ewert  «^eiu, 
dew  selbigen  ezehnt  mit  aller  czu^j^eiioriinn^,  gepawt  vjhI  vp£^- 
pawt,  besueoht  vnd  vnbcsaecht^  bab  wir  aus  vnser  nnci  vnd  gwer 
aufgebn  vnd  geantwnK  in  jr  nuCB  vnd  gwer  also,  daz  sewaUeo 
jm  frum  damit  echuUen  schaffii,  mit  inne  habn  vnd  niesia, 
mit  verseczzen  vnd  verehauffen  vnd  lejheni  wem  sew 
an  all  vnser  irning.  Wir  vercaethen  vns  andi  gencilwefa  3v 
obgenant  czehent  mit  aller  csu  gehorung  vnd  wir  tun  vm  wdi 
des  alles  csn  rechter  forezlcht  mit  dem  oflenn  brief,  iko  dtf 
wir  furhas  dai  vnib  wider  öcw  chaiiien  chrieg  vnd  chainen 
Spruch  schullen  habn,  noch  gewinnen,  weder  mit  recht  noch» 
recht,   wir  sein   aucli  der  vorcrenant  czehnt  ir  n  eiiter  schenu 
gewem  vnd  furstand  für  all  chrieg  vnd  ansprach  an  aller  »i^  , 
wo  jn  des  mit  recht  von  aller  erbscliaft  wegen  not  vnd  diiHt 
geschiechty  aU  solichs  chauffes  recht  ist  in  dem  l«od 
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Oestereich.  Gieng  in  {iwor  iclit  ah  mit  recht  an  der  gwerschatt 
vvekiierlay  schaeden  sew  dann  des  nement,  di  jr  ainer  auz  dem 
Conuent  dos  ( M^bliauHS  ze  Sitanstetn  vnjE^osworcn  vnd  vnhcrccht 
pei  seineu  trcwn  vor  erber  lewtn  gesprechn  mag  di  selbigen 
scfaaeden  schuil  wir  jn  all  ab  legen  vnd  genczleich  widerchom 
An  all  wideiredi  vnd  schiiUn  di  schaeden  mitsampt  dem  haupt- 
gnt  habn  anf  vnfl  vnd  auf  aller  vnter  hab,  di  wir  habn  odet- 
gewinnen^  anf  waaier  vnd  auf  land,  ea  aey  erbgut  oder  vanmd 
hab,  vnd  sew  sehnlln  dea  alles  dauon  bechomen  an  ehlag,  an 
furbot  vnd  an  alles  recbt,  so  sew  naohst  mögen,  wir  sein  leben* 
tig  oder  tod.  Daz  di  red  also  staet  vnd  vnuerdiert  beleib,  dar 
vber  czu  eiuem  sichtigon  vrehund  der  warhait  geh  wir  jn  den 
offen   brief,   versi^illten   durcli  vnsorr  Heizzigen  pet  vviUen  mit 
der  erhern  Engeiprechts  de.s  hirfl/,  die  czeit  Richter  czn  Sitan- 
stetn, vnd  Joergens  des   Rathaimingei'  i)ayder  anhangundn  jn- 
sigUn,  jn  vnd  im  erbn  an  schaden,  hinder  di  wir  mit  vnsem 
trewn  an  aydes  stat  vns  fnr  vns  selb  vnd  fiir  all  vnser  erbn, 
lebentig  vnd  chonftig,  habn  verpunten,  alles  das  staet  se  habn, 
,  das  an  dem  brief  geschribn  ist,  wann  wir  selb  aygen  jnsigil 
nicht  habn.  Der  brief  ist  gebn,  da  man  csallt  von  Christi  ge- 
purd  drewcaehen  hundert  jar  vnd  Syben  vnd  Kewncsig  jar,  an 
nächsten  Mittidien  nach  dem  heyligen  Frehentag. 

Original  aof  Pergninent;  die  Siegel  fehlen. 

cocx. 

1387.  15.  Juni.  Sine  loco.  —  Thomas  der  Maurer  nnd  Htne  Erben 
venichtm  mu  Gwuten  fUs  Heftes  auf  ihre  lieckU        das  QuA  Pracht 

vvgtUehen. 

Ich  Thoma$  der  manrer  von  Sitanstetn,  ich  Margni  sein 
haosvraw,  ich  ifatmt  der  choch,  ich  Hamreiek  sneider,  ich/rul- 
reuA  ir  san,  vnd  ich  Barbara  ir  tochter,  wir  vergehn  offenbar 

fiir  vns  selb  vnd  für  all  vnser  erbn,  lebontig  vnd  chunftig,  vnd 
wir  tim  chund  allen  laeutn,  di  den  brief  ansehnt,  lesnt  oder 
homt  lesn,  daz  wir  mit  wol  hedachten  raut  vnd  mit  giitn  willn, 
nach  vnser  iiasteii  vnd  pcf^stn  frcwiit  rat  vnd  nach  erljerr  laeut 
weiswDgy  liebieich  sein  bericht  mit  dem  erwirdigon  geistleichen 
vnserm  gnaedigen  hera  .  .  .  dem  Abbt  vnd  dem  ersamen  Con- 
uent  des  Gotshaws  cze  Sitanstetn  vmb  all  chrieg,  mishclung, 
stOKz  vnd  canspntch  vnd  vmb  alles  eribrecht  so  wir  gehabt 
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liabn  anf  dem  gut  PrackogdUhn  gnant,  mit  aller  czugehonutg 
in  sand  Michels  plan*  gelegii,  In  der  heschaidbnu  daz  sew  wa 
da  für  habnt  gebn  ein  gellt,  des  vns  wol  hat    genügt,  Mid  de? 
wir  auch  von  in  czu  rechtn  taegen  gancz  vnd  ear  L'^erichi  md 
gewert  sein,   da  von  hab  wir  in  dazaelb  prac  li VM^t-lIehn  isi? 
aller  seiner  czugehorung,  ze  hoUts^  ose  veiidy  wianad 
waid,  haw8  vnd  hofinarich  ans  vnBerr  nius  viid  gwer  vä 
gebn  in  ir  nnoa  vnd  gwer,  mit  allen   rechtn  toA  mxi* 
csen  gostifft  vnd  vngestiffty  gepawt  vnd  vngepawt,  benckt 
vnd  vnbesodit  Wir  verozeidben  vns  auch  gaeaacailqdi  ib 
obgenantn  prachvogellehn  mit  aller  seiner  czugeborong  ni 
aller  reobtn  di  wir  dar  an  gehabt  habn,  allao  das  wir  vnd  all 
vnser  eribn,  lebentig  vnd  chumftig  dar  vmb  wider  sew  vndafl 
ir  hollden  vnd  laeiit,   di  sew  dar  auf*  werdnt  seczzen  \iid  di 
dazselb  gut  am  ])rachvogellchn  mit  alUn-  »einer  czugehoning 
wcrdnt  innhabn  vnd  besiczezen,  chainn  chneg  vnd  chainii  Cfo- 
spruch  schuün  habn  nach  gebinnen,  weder  luit  recht  nach  an 
recht.  Vnd  sew  soholln  vnd  mugen  da  mit  fireiieich  aUoD  ini 
frun  sohaffh  vnd  hanndehi  mit  innhabn  vnd  niesMO,  mit  w 
aecBcan  vnd  verchaoffb,  mit  stifibi  vnd  stoem,  mit  leihen  Tiid 
gebn  andein  pawlaentn»  di  in  sa  hoOdn  fiigleiGh  sflin»  b 
der  weis,  daa  wir  vnd  all  vnser  eribn,  lebentig  vnd  elmnftil 
sew  dar  an  weder  mit  wortn  nach  nnt  werchen  nyndeit  scIiiiIIb 
irren.  Ob  aber  wir  daz  yndert  vberfum,  welicherlay  schadn  MW 
dann  des  nement,  di  schull  wir  in  all  ablegn  xr\A  wider  cheiii 
daz  lub  wir  in  mit  \'n8em  trown  an  alles  geuar.  Mit  vrchimd 
des  ofFn  briuts  zu  pezzrer  sieherhait  durch  vuserr  fleizzign  pet 
willn  versigilt  mit  der  erberu  weisn  Hamumt  von  Saeiu^^^f^ 
vnd  Kriaians  von  8ozz  anhangondcn  insigilln,  di  da  mit  der 
vorgeeohribn  sache  caengn  sind,  in  vnd  im  erbn  an  schadn, 
dar  vnder  wir  vns  veipinden  mit  vnsem  trewn  an  ajdes  ata^ 
alles  das  staet  cze  habn»  das  an  dem  brief  geeofaribn  vX»  wans 
wir  selb  aygnew  inaigil  nicht  bahn,  der  brief  ist  gebn  naefc 
vnsers  herm  Obristes  gepurd  dreicsebn  hmidert  iar  vnd  a 
dem  siben  vnd  newnczkisten  iar  an,  des  heiligen  martirer  laad 
Veits  tag. 

Or%iiial  auf  Pergament,  mit  einem  Öicg«i,  das  zweite  £ebU. 
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CCCXI. 

1807.  &  JonL  Born.       Paptt  Bont/os  /X  ItßdiU  dm  Pfcptte 
von  Si.  Pßlläi»  den  I^arrer  Peltr  wm  Ifartldrehai  mar  Beobaekiung 
des  von  den  bmannten  SMedtri^tem  mit  dem  Stifte  Seilenstetten 
trqfenat  VetgleieheM  wegen  der  Pfarre  Weesbach  bei  der  im  (kmpro* 
miut  au^drikkttu  l^qft  m  verhaUen, 

Boni/acws  episcopiis,  «enias  seraorum  dei  Dileoto  filio . .  • 
Pl^posito  Honasti  rij  in  Sanctoypolito  per  Fk^pootum  Bofiti 
gabenuuri,  PatanieDsis  diooeBls,  Salutem  et  apoetolicam  bene- 
dictionem.  Sna  nobis  düeeti  filij  LaurmniktB  Abbas  et  Oonuen- 

aus  Monasterij  in  Sittensteteii,  ordinis  sancti  Benedicti,  Pata- 
niensis  dioeesis  peticionu  luonstrarunt,  quod  orüi  diulum  iutor 
ipsos  Abbatem  et  Conuentiim  ex  vna,  et  Pefrftm  de  Phwkirdwn 
prcsbiteruiii  parte  ex  altera,  de  et  snpei  paiioclüali  ecclesia 
sancti  viti  in  Woij.Hpaeh  dicte  dioeeRis  niateria  qucstionis,  tan- 
driii  jiartcs  ipsf>  in  Symouein  Hectorem  parrochialis  ecclesie 
Iruierative^  Thoinavi  de  Wnlthitaenj  vlrinim  dr  yfarkirchen  pres- 
bitcnm  dicte  diocesis  -tanquain  in  arliitros  arbitratores  et  amica- 
l)il('s  compositores  concorditcr  super  hoc  sub  certa  pena  com- 
promittere  curauenmt,  qui  equum  inter  eoB  arbitrium  promulga- 
mnty  quod  utraque  pars  illud  duxerit  acceptandum,  dictos  tarnen 
Petmt  pOBtmodura  in  contrarinm  aolnntate  mntata^  arbitrinm 
ipsnm  obseruare  indebite  oontradicit.  Qnoddrca  discretioni  tue 
per  apoBtoUca  acripta  mandamus,  qnatinuB  si  eat  ita,  dictum 
Peirum  ad  obsemationem  ipsius  art>itrij  ricut  est  equom,  et  ab 
ipsis  partibuB  acceptatum  monitione  piemissa»  per  penam  in 
compromisBo  expressani  appellatione  ?emota  preuia  vatione  com* 
pellas.  Datum  Born»  apud  sanctum  petrum,  Non.  Junij  Pontifi- 
catuB  noBtri  Anno  octauo. 

Original  HUt'  rergHiiient  luit  ühIIp. 
Propst  von  St.  Tölteu  Genmg  13»ti— 1407. 

cccm 

1807.  20.  JnnL  Born.  —  Ptg^t  ßmtfm  JX  heat^tragt  dm  Pnpit 
ffm  A.  Hille»  gtwitte,  undemokäidk  wrgmmmmt  VwSMtmrmgm  von 
BuHtnmifm  und  ZdunOm  de»  SHfiiu  SeUmtUtfmför  wiffUUiff  m  erldären, 

Bonifatim  cpiscopus,  scruus  seruoruni  dei  dilocto  hlio  .  .  . 
Prepositu  Monabterij  in  Sandoypolito  per  Prepositnin  soliti  guber- 
nariy  Poiaiaen.  dioc.  ^alutom  et  apostolicam  benedictionem.  Ad 
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audientiaui  nostrani   pervcnit,  qiiod   tam  dilecti  filij  laiireiitiu> 
Abbas  et  Conuentiis  Monasterij  beate  Marie  in  Sittenstetten, 
ordinis  sancti  Benedicti,  Patauieu.  dioc.  quam  predecsessores  eo- 
nun,  qui  faenint  pro  tempore  decimas,  terrae,  uineas,  poasessio- 
nes,  casalia,  prata,  }3a8cua,  nemora^  gnuigias,  molendioa;  cen- 
8UB,  redditus,  iura,  iuriBdicionee  et  quedam  aliabona  ad  dictum 
Monasterium  spectantia,  datis  saper  hoc  litteris,  confeetis  exinde 
pablicis  iDstrumentui,  interpositis  iaramentis,  fiictis  renuntiAtioiii- 
buB  et  penie  adectis  in  grauem  ipeins  Monaeterij  lesionem  noo- 
nuUis  clericU  et  laide,  aliquibus  eorum  ad  nitam,  qmbiisdaiD 
uero  ad  nonmodicum  tempus  et  alige  perpetuo  ad  finnam  nel 
Bttb  censu  annuo  conceeBenmty  quorom  aliqui  dieantur  super 
hijs  confirmalioms  litterae  in  fonna  commnni  a  eede  apoetolica 
impetnisBe.  Qoia  uera  noetra  interest  super  hoc  de  oportnao 
remedio  prouidere^  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  iiianda- 
1UU8,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  Mouasterij  per  eonces- 
sioues   buiusniodi   aiienata   inueucris  illicite   uel   distract^,  uuii 
obstantibu^s   litt<'ris,   instnmu  ulis,    iuramentis,  reimntlationibus, 
penis  et  eonfirmatiuuibus  supradictis  ad  ius  et  proprietiiteui  ipsiu^ 
luonasterij  legitime»  ronocarc  prooures,  Contradietores  per  cen- 
suraiii     ecelesiasticam    ap[U'llatione    postposita  compescondo. 
Testes  auteni  qui  fneriiit  iioiiiinati  si  se  gratia,  odio  uel  t:ini»i*e 
i^ubtraxerint,  eensui'a  simili  appellatione  cesBante  compelhis,  ueri- 
tati  testiDioniuin  perbibcre.  Datum  Rome  apud  Saoctum  petrum 
XU.  kal.  Julij  Poutiücatus  nostri  Anno  Octauo. 

Origtnal  «nf  Pergwnent  mit  Bnlle. 

CCCXIII. 

1808.  17.  HB».  8ine  loeo.  —  Aht  Laurenz  «aid  der  Otmvad  dm 

St^ifs  ScitenHtUm  verkaufen  dem  Jacob  von  P^rg^  Bürger  m  JEXgenerz,  ihre 
tt»  SL   Georgen  ober  Judenhurg  im   Pölathale   geUgvun    Omer  auf 

Wiederhat^, 

Wir  Larencz  von  gots  gnaden  abpt  des  gotsbawsB  ae  Sitan- 
Stetten,  jcli  herr  iVtcftsT  prior  vnd  der  ganca  connent  daselbs 

vnd  all  vnaer  nachkoraen  vergehen  offenleich  mit  dem  briet" 

vnd  tuen  chtmd,  daz  wir  vnuerscliaidenleicli  dem  (>rbeni  mann 
Jacoben  \\m  Pei'iy  purger  in  Eysmarezf  vnd  allen  sfineii  erben 
reeht  vnd  redleich  vnd  avch  veraintli'ich  ze  cliautfen  haben 
geben  auf  einen  widercUauf  iu  acht  jaru  nicht  heniider  ze 


d  by  Google 


363 


chauffen  von  dem  hewtigeii  tag  als  der  brief  geb^  ist,  ynsrew 
vnd  vnserB  gotohawzs  aygnew  gueter,  di  gelegen  sind  enhalb 
des  Efige^pogm  in  dem  PMtlal  su  iond  Jorgen  ob  Jmdmburg 
vmb  hundert  pfunt  vnd  aebcasik  phtmt  gaeter  wienner  phenning^ 
der  wir  gancs  vnd  gar  Ton  jn  gerieht  vnd  beosalt  sein  an  all  vnser 
schaden,  vnd  wir  secssen  sew  derselben  guetter  ledüdeich  vnd 
vnnertprochenleich  in  jr  nnca  vnd  gwer  mit  dem  brie^  da  auf 
geseaeen  natd  von  erst  n^da  von  Ckrotenpaek^  Vhrmdi  dasett», 
Andti  au  Vorch,  Bamrndk  daea  «omi  Jorgen^  Haimt&tk  im 
QnmU^  Vhrtiok  Pwpräik,  Ham»  der  Ommpter  der  sehoehnaister, 
Nida  der  Vokch  der  mulner  auf  der  obem  QseMh  die  voige- 
nanten  gueter  liaben  wir  jn  ze  chauffen  geben  mit  allew  dew 
daran  gehört  auf  einen  widcrchiuif  mit  liollcz,  velld,  wayd, 
wa.s8er,  akcher,  rain,  stokclv  vnd  stain,  awziiartt  vnd  ingepawn, 
wie  daz  alles  g^enant  ist,  nichts  auzgennmmen  noch  auzgezogen, 
also  haben  wirs  in  auz  vnser  niiczz  vnd  ^\v«r  in  eliauffs  woys  inge- 
»ntwurtt  in  ir  niicz  vnd  r  jn  solher  beschaiden,  daz  nev  die- 
selben gueter  mit  aller  zngehorung  innhabcil,  nuczzon  vnd  nipssen 
schullen  vnd  jrn  frum  damit  schaffen  mit  stifften  vnd  mit  stören, 
an  all  vnser  hindemiczz  vnd  irrung,  also  auzgenumenleich, 
wann  daa  ist^  oder  weldbs  jars  wir  sew  emianen  zu  sand  .Tor- 
gentag ains  maneds  vor  oder  eins  maneds  hinach  nach  den 
vor  genanten  aeht  jam  alz  oben  in  dem  brieff  geschriben  ist 
mit  dem  voigenanten  gellt  hunder  pfunt  vnd  achcaik  pfimt 
gaeter  wienner  pfenning,  so  schallen  a  vns  di  vor  genanten 
gueter  henrider  ae  chauffen  geben  vmb  das  obgnant  gelt,  an 
all  ir  widerred  in  allen  den  rechten,  ab  wir  jn  di  ose  chanffien 
haben  geben.  Wir  vercseihen  vns  aaeh  aller  der  rechten,  di 
wir  an  den  obgenanten  guetem  gehabt  haben,  das  wir  vns  in 
der  obgenanten  cseit  chainerky  rechten  daran  behalten  haben, 
wenik  noch  vi],  in  chainerlay  weys,  vnd  ob  daa  wer,  das  wir 
nach  den  obgenanten  acht  jam  nicht  von  jn  herwider  chaufften, 
80  sclndlen  sew  die  obgenanten  gueter  alz  lang  inn  haben, 
nuczzen  vnd  niezzeu  in  allen  den  rechten  alz  oben  begriffen 
ist  in  dem  brief,  vncz  auf  einen  widerchauff  vnd  aucli  vnuer- 
czigen  dorn  vokcht  seiner  rechten,  alz  man  daz  von  allter  ge- 
raicht  hat,  wo  ez  durch  recht  hin  gehört,  auch  wann  der  ob- 
genant  Jacob  von  P^'fj  «»dfr  ^o'm  erben  nodt  ;mgieng  vnd  gelcz 
bedorftten  vnd  der  gueter  niclit  lenger  versparen  vermochten 
oder  woltten,  daz  schallen  sew  vns  ze  wizzen  twen  dre^'er 
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maued  vor  sand  Jorgentiitj  oder  drcyer  maned  nach  ^.ind  Jw- 
gentag^  in  welheni  jar  «laz  ist,  wollen  wir  dann  die  vor  na; 
ten  gueter  horwider  chauffen  vmb  da/,  vuigeriiuit  i^«*llt,  des  liäben 
wir  vollen  gewalt,  wellen  wir  dann  die  obgenanteii  gueter  von 
JD  vmb  daz  obgenant  gellt  nicht  herwider  «^hjmfl»«j  eo  babei 
■ew  Yollen  gewalt  die  obgenanten  gueter  ze  TenecKMü  Tiid 
verehtMfkia,  wem  n  wellen  in  allen  den  reditien  rmb  ah  vil 
geleSf  als  wir  jn  di  le  chauffen  haben  geben  auf  einen  info>  I 
duraf.  wir  verloben  jn  auch  die  obgeoanten  gaeter  mit  iDew, 
die  vnd  danni  gehoiut  anzsnrieliten,  wo  aew  hafffaind  tind  vid 
auch  getrevdeieb  se  vertreten  vnd  ze  tcbennen  T<ir  aQem  ebieg 
vnd  anspracli,  nach  aygens  vnd  chauffs  recht  nach  des  laiiflde? 
gewonhait  in  St^fr.  Tun  wir  des  allpR  nicht,  alz  vor  in 
brief  brnant,  weihen  schaden  sew  dann  des  nement  den  ir 
ains  oder  ir  scheinbot  pei  seinen  trewen  luocht  g-esa^^pn.  m 
ayd  vnd  an  all  andrew  bewarunp^,  don  schollen  wir  jn  ahh  gt^n. 
vnd  8chullen  bcw  daz  haben  auf  aller  vnseni  gotshaws  hab  md 
gnety  wo  di  gelegen  iat^  da  von  Bcbol  sew  ein  legleich  hen*- 
Bcbaft  vnder  der  vnaers  gotahaws  hab  gelegen  iet,  auf  wmnt 
oder  anf  land  vnaersogenleich  riditen  vnd  weren,  haapIgiMii 
vnd  aehadengy  von  aller  vnaers  gotabaw»  bab,  lewt  vnd 
wo  sew  oder  ir  scheinpot  darauf  weysend  oder  enugent,  an 
ciilag,  an  furpot  vnd  an  all  tayding,  vnd  das  ze  vrchund  isx 
sachch  proben  wir  in  den  oflPenn  brief  versigelten  mit  vnseno 
vnd  vtisei-Ä  coniKints  anhangunden  jnsigeln.  Geben  da  man 
czalt  von  Ohnöti  gepurd  drewczehenhundert  jar  darnach  in 
dem  acht  vnd  uewncagisten  jar^  am  sontag  zu  mittemasteo,  lo 
man  singet  Letare. 

Origüml  auf  Pergament  üu  StiftsarcUive  zu  St.  I«2iuibrecbt  A»  «ä»" 
Afwchiift  tm  Johanncumit-Arcbive  sn  Chmts. 
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Azlinestorf.  (1244,  lü.  II.)  46, 


B.  P. 

Pacli.  (1335,  14.  VIII.)  196,  183x  I 
(1336,  IL  VIII.)  198,  184.  (1375,  1 
4.  IV.)  271^  245.  (1384,  24.  IV.)  I 
313,  276. 

Passau  eccles.,  civil,  dioccs.  (1109, 
24.  IV.)  L  L  (1116.)  3,  2.  (1210, 
12.  VI.)  32,  24.  (1263,  Ifi.  III.) 
62,  02.  (1264,  2L  V.)  69,  fi2. 
(1334,  2.  L)  193,  na.  (1339,  fi. 
XII.)  212,  195.  (1355,  SL  V.)  235. 


214.  (1379,  HL  XI.)  285.  ^ 
(1386,  10.  XI.)  337,  223. 

Paumgarten  (Pomerium).  (118o.) 
16.    IL    (1311.    2S.    VII.)  14L 

m. 

Pautngartenperg.  (1336,  24.  VIII.) 
202.  IfiL 

Pechlarn  (1295.  12.  XO.)  US. 
102. 

Behamberg  (Beliaimbergo,  Pehem- 
berig).  (1155.)  6,  4.  (1370,  12.  XL) 
266.  235. 

Peylenstein.  (1373,  2L  IX.)  m 
232. 

Pclte  unterm  Schacheu.  (1349,  21 
VIII.)  23L  21L 

Pemgerstorf.  (1336,  24.   VIII.)  m 

IST. 

Perugia.  (1265,  12.  III.)  74,  61 
(1265,  23.  III.)  7iL  !iL  (1265,  KL 
IV.)  TL  05.  (1265,  2L  IV.)  80, 
6L 

St.  Peter  in  der  Au,  benefic,  forum, 
paroch.  curia.  (1258,  1259,  Ifl.  V.) 
6L  5L  (1294,  8.  IX.)  IIL  llL 
öS.  (1294,  ö.  IX.)  116.  22.  (1302. 
25.  III.)  13L  116.  (1349,  2LVIII.) 

'  23L  21L  (1850,  L  III.)  ^  212= 
(136T,  20.  (81)  y  260.  230.  (IS^^O. 
2fi.  Vn.)  2fi3.  2£L  (1385.  LL  IIL) 
322.  282.  (1386,  13.  XII.)  330,  2gL 
(1386,  fi.  \1II.)  334i  2aL  (1390. 
L  Vin.)  342,  2aL 

Pfaflfenwinchel.  (1349,  15.  VI.)  229, 
21Ö.  (1363,  2L  IL)  243,  223. 

Pfaffstetten  (Ph.).  (1142.)  4,  8. 

Pfanjselten  (Phantelten).  (1312,  24. 
IV.)  153,  14L 

Pfeffenbach  (Phaefenpach).  (1304,  1 
II.)  136,  122.  (1343,  2L  IV.)  m 
202.  (1347,  28.  V.)  224,  2flfi. 

Biberbach  (Piberpach)  eccles.  pa- 
roch. beneBc.  praediani ,  cnria. 
vinoa.  (1116.)  3,  2.  (1185.)  15.  LL 
(1  186,  3Ö.  VIII.)  17,  12.  (1278,  d 
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D  100,  83.  (1312,  3.  II.)  161^  138. 
(1312,  22.  IX.)  163,  14L  (1328, 
XII.)  184i  HL  (1335,  14,  VIII). 
190,  1H3.  (1385,  IL  VIII.)  198» 
l&L   (1339,  X.)    210,  m 

(1340,  25,  II.)  213»  12fi.  (1343,  13, 
XII.)  220,  203,  (1374,  IS.  IV.) 
263.  210.  (1374,  Ifi.  X.)  265,  2AL 
(1378,  21.  XII.)  274i  248.  (1379, 
4.  IV.)  277,  2^  (1379,  28,  VII. 
283,  SM.  (1382,  3,  HI.)  302,  268. 
(1387,  2L.  V.)  338»  294»  (1387. 
19,  XI.)  339.  -296.  (1390,  11,  XI.) 
343.  298. 

Pirna  (Pimze).  (1185.)  16»  U,  (1328, 
L  XII.)  IMi  Hl- 

Birbaum   (Pirboum).  (1366,  22,  VI.) 
247,    227.   (1384.    2L    IV.)  JLCL 
-27r..  (1386   L  IX.)  336»  222, 
Firichech.  (1328,  L  XII.)  184i  HL 
(1370,  12.  XI.)  256,  235, 

Blaidelingeu.  (1188,  &.  X.)  25»  Ifi- 
Plankchen.    (1384,    24,    IV.)  313, 
226. 

Pluemauwe.  (1387,    2fi,   lU.)  206» 
182, 

Pogen.  (1313,  23.  V.)  16L 
BOhmkirchen  (Pehaimchirchen).  (1312, 

2,  II.)  löL  13L 
PöUa  (Polau).  (1185.)  16,  11,  (1294, 

8.  IX.)   m,   9a,  (1294.  8,  IX.) 

116,  22. 

Pölsthal  (Peleslal).  (1398,   U,  III.) 
363.  313, 

St.  Pölten.  (1276,  20.  U  ?4»  18, 

(1331,  4,  VI.)  188»  174, 
Ponlant.  (1299,  2(L  X.)  126»  128, 
Portz.  (1349,  1^  VI.)  229»  m 
Poschenberg:  (1363,    27,   II).  242, 

22^ 

Brachvogellohen.  (1397,  1^  VI.)  SQq, 
31Ö, 

Prantatat  (1358,  I,  VI.)  288»  212. 
Prantsteten.  (1312,  25,  U  149»  MiL 
Predra.  (1318,  Ü.  LI  162i  1^0» 

21,  II.)  252»  232. 
Pretebach.  (1155.)  6»  4. 


Bretellehen.  (1382,  13.  XII.)  303»  2fi2, 
Brelingen.  (1186,  32.  VIII.)  18^  12. 
Prohling     (Prochnich,  Prohnikch). 

(1244,  22,  VI.)  47»  32.  (1276,  2Ü. 

D  2ii  28,  (1333,  12,  XU.)  122 

177.  (1334,  2,  L)  192»  112,  (1386, 

12.  XI )  337»  293. 
Brudorperig.    (1384,    24.    IV.)  313» 

212. 

Bruk  (Pruch).  (1336,  24.  VIII.)  203» 
181.  (1384,  24.  IV.)  313»  212, 

Prfll.  (1849,  15.  VI.)  230»  210.(1363, 
21.  n.)  243»  223, 

Prumleiten.  (1364,  21.  IV.)  24»i» 
222. 

Prun.  (1370,  12.  XI.)  266»  236. 
Pubendorf.  (1371,  21.  X.)  257,  232, 

(1379,  23.  IV.)  279^  2Ö1.  (1389, 

15.  VI.)  340»  222. 
Pnchberg.  (1306,  24,  IV.)  139»  122, 

(1323.  23,  VI.)  172^  122. 
Puchen.  (1341,    1,    XI.)   212,  198» 

(1386,  24,  IV.)  332»  22Ü.  (1393.  4. 

IV.)  851,  304. 
Pttchschachen.  (1332,  24.  IV.)  188, 

175. 

Puhe),  paroch.  vinea,  praed.  (c.  1300.) 
129.  m.  (1333,  24.  VI )  191»  128, 
(1370,  12.  XI.)  256»  235.  (1371, 
21.  X.)  25L  232.  (1380,  22.  IV.) 
290,  259.  (1384,  24.  IV.)  313. 
27fi. 

Purchatal.  (1360,  L  HI.)  282»  212. 

C.  Ch.  K. 

Kaet.  (1363,  ÜL  VII.)  24i>»  iiiS.  (1380, 

3.  IV.)  289»  258. 
Chaltenaigen.   (1337,   25.  III.)  206» 

188. 

Chaltsmid.  (1373,  24.  VII.)  260»  238, 
Chammerhub.  (1384,    24.  IV.)  313, 
276. 

Charinti8gescheide.(1116.)  3.  2.  (1186, 

3Ö.  VIU.)  17»  12. 
Chasten.  (1299.)  m»  112, 
Chemtnerslchen.  (1302,  25.  III.)  131. 

116. 

Chezilinentorf.  (1186,  30.  III.)  18.  1 2. 

24* 
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ChircliBteten.  (1802,         III.)  181^ 
116: 

Klaus  (Clnua).  (1168.  8-  VI.)  (1186.) 

16i  LL  (1)80,  30.  VIII.)  17,  lÄ. 
Chleneaperch.  (1299.)  127i  UÖ. 
Choglaerslohen.  (133«,  fi-  XII.)  212i 

196. 

Kolmitz  (Cholninntz)  paroch.  (1316, 
2.  II).  158,  lifi.  (1316,  2.  II.)  168^ 
HO.  (1381,  Ifi.  X.)  298,  2fifi.  (1382, 
Ifl.  II.)  aöL  2fi2. 

Cbrainperg.  (1336,  24*  VIH.)  202» 
187. 

Krems,  loc.  paroch.  (1264,  IS^  XL). 
66,  44.  (1269,  13.  XI.  -  1270, 
16,  I^  89,  74.  (1366,  3L  V.)  284. 
214, 

ChremsmÜDflter.  (1324,  2.  IV.)  177, 
164. 

Clirenslehen.  (1337,    2L    III  )  20G, 

Krenstetten    (Cbrebesteten)  eccles. 
paroch.   (1116.)  3,  2.  (1186,  SQ. 
VIII.)  17,  12.  (1380,  12.  II.)  286, 
(1380,    22.   IV.)    290,  259. 
(1383,  II.  Vn.)  311, 

Chrinne.  (1302,  2L  HI.)  131,  116. 
Chruegcnleheii.   (1294,  8    IX.)  114, 

aS.  (1294,  8.  IX.)  116,  22. 
Chruginne.  (1278,  (L  L)  100,  83. 
Chunigglehen.  (1337,  2fi.   Ol.)  206, 

189. 

Chiuiratshaim.  (1342,  9.  VII.)  217, 
200. 

Chuperig.  (1384,  24.  IV.)  313,  ÜiL 
Churzenkirchen.  (1386,         II.)  331, 
288. 


D.  T. 

Dachabach  (Dabsipac).  (1186.)  15,  IL 

(1186,  30.  VIU.)  18,  12. 
Tanperg.  (1331,  4.  VI.)  187i  114. 
Tanzstat.  (1292,  L  V.)  llOj  95, 
Tegernsee.  (1333,  24.  VI.)  191,  118. 
Tebendorf.  (1384,  24-  IV.)  313,  2Ifi. 
Thelesberg.  (1186.)  16,  LL 
Teufeblehen.  (1292,  1.  V.)  110^  95. 


Teufelswur.  (1389,  6.  XII.)  212j  115 
Thal    (Wachau).    (l.%0,  30.  Vni) 

240.  221. 
Tiefenweg  (Profanda   vit).  (1185 

16,  11. 

Tyrenstein.  (1863,  2L  ID.  243,  iS. 

Distelhof.  (1343,  Ü  XII.)  220,  203. 

Titileben.  (1333,  24.  VL)  191,  Iii 

Donau  (Tannaw).    1386,  24.  VÜL 
203,  ISL 

Topel.  (1384,  24.  IV.)  3KL  216. 

Dorf.  (1373,  24.  Vn.)  2ML  238. 

Dörflein.  (1874,  Ifi.  X.)  265.  jiL 

Domach.  (1379,  4.  IV.)  277,  m 
(1880,  3.  IV.)  289,  258. 

Domreith.  (1368,  13.  VII.)  245,  22i 

Trefling  (Trevinich,  Trefhikch).  (1186. 
32.  VTIL)  17,  12.  (1298.)  123,  m 
(1311,  16.  VI.)  146,  133.  (ISIS. 
25.  IJ  m  IM  (1382,  13.  XE) 
30:{.  269.  (1383,  15.  VI.)  308,  m 
(1394,  4.  XII.)  365,  301. 

Tulbing  (Tulpingun,  Tulwing)  pnwi 
vinea,  curia.  (1109,  24.  IV.)  1,  L 
(1186,  30.  VIII.)  18,  12.  (1219,  a 
VIII.)  35,  25.  (1269,  22.  L]  IL  25. 
(1278,  6.  I^  99^  83.  (1338,  IL  Li 
207.  12Ü.  (1393,  18.  L)  350,  3öl 

Tnln.  (1196,  4.  X.)  28,  12. 

Tumfurt.  (c.  1290.)  108.  22. 

Tumphel.  (1320,  25.  I^  170,  15g. 

Tunstenlehen.  (1337,  25.  UI.)  M 
189. 

Dürrenbach.  (1825,  13.  X.)  180,  liiL 
S. 

Ebelflberg.  (1210,  12.  VI.)  34, 
Eben.  (1820,  25.  170,  m 
Eck.  (1869,  2L  L)  251,  23L  (13S3. 

17.  VU.)  311,  275.  (1384,  24. 

313,  27ß. 
Eibenberg.  (1295,  12,  XO.)  U?,  Ißi 

(1864,  15.  V.)  233,  213. 
Eibeinaessel.  (1295,    12.  XIL) 

102. 

Ekkersdorf    (Ekkreistorf,  Ekkeri 
cheadorO.  (1286,  2SL  XU.)  lOL  ^ 
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(1298,  24.  V.)  120t  1Ü3.  (1311» 

VIII.  )  148^  IMx 
Klkingeu  s.  Zelking. 

Kllingeii.  (1312,  24.  IV.)  163,  U£L 

(1362,        VI.)  190i  176. 
Ekaro,  capellft,  pracd.  (1176).  9^  L 

(1186,  31L  VIII.)  17,  12.  (1219,  23. 

Vm.)  35,  üiL  (1269,  13.  XI.  — 

1270,  15.  y  88i  14.  (1366,  31.  V.) 

234,  2U^  (1360,  20.  VIU.)  240. 

221. 

Emringalehen.    (1320,  2&.   I.)  170. 
16g. 

Engelbogen.  (1398,  H.  III.)  363^  313. 
Enns  (Ense)  loc,  flum.  (1193.)  26, 

IL.  (1259,   HL   V.)  61^  &1.  (1273. 

13.  XI.)  91,  15.  (1277,  IL  XI.) 

99,  82.  (1336,  24.  VIII.)  203^  187. 
Ensgrunde.  (1161,    1292,    3Ü.  XI.) 

112,  2ü. 

Erl*  (Erlach)  fluv.  (1161,  1292,  3Ö. 

XI.)  112,  fifi.  (1165.)  6,  4. 
Ernbrechtsöd.  (1384,  24.  IV.)  313, 

am 

F.  Ph.  V. 

Valkenberg.  (1360,   30.  VIII.)  240, 
221. 

Vallis  Dei  s.  Seisenatein. 

8t.  Veit,  praedium,  molend.  (1341, 

3.  UI.)  214,  15LL  (1342,  24.  VI.) 

216,  199.  (1380,  10.  U.)  287^  2^ 
Velebarn.  (1185.)  15,  LL  (1306,  2. 

IX.  )  139,  125. 

Verona.  ^1186,  30-  VIU.)  20,  12. 
Vilae.  (1186,  3Ö.  VIII.)  IM,  LL 
Viterbo.  (1268,  2.  L)  58,  4ü.  (1268, 
2.  L)  68,  41.  (1268,  3.  y  69,  40. 
(1268,  3.   L)  69,  49.  (1268,  4.  D 
60,  ML  (1266,  2.  XI.)  84,  lö. 

flaetschcnateio.  (1328,  12.  VII.)  183, 

170. 

Flare.  (1186,  30.  VIU.)  18,  12. 
St.  Florian.  (1264,  4.  VUI.)  73,  62. 
Freidenperg.  (1392,    10.    U.)  848. 

3ÜL 


Friesach.  (1199,  ö.  FV.)  80,  21. 
Friaenberg.  (1340,  25^  II.)  213,  196. 

(1343,  13.  XU.)  220,  203. 
Fröschau.  (1386,  14.  III.)  322,  282. 

(1386,  13.  XII.)  830j  282.  (1386,  Ü 

VIII.)  334,  291- 
Fr»schenthal.  (1360.)  I.  III.)  231, 

212. 

Furstenlehen.  (1337,   25.  III.)  206, 

m 

6. 

Gaissulie.  (1185.)  13,  10.  (1185.)  15, 

II.  (1210,  19.  VI.)  33j  24. 
Galpruu.  (1373,  24.  VU.)  260,  238. 
Gansperig.  (1384,  24.  IV.)  313,  älfi. 
Garuweid.  (1385,  19.  II.)  321,  2ÖL 
Garsten.  (1278,  29.  V.)  101^  84.(1302 

3L  VUI.)  132,  HL 
Geierspuhel.  (1337,  25.  III.)  206,  189, 

1373,  24.  VII.)  260,  23Ö. 
SL  Georg  (bei  Amstetten).  (1336,  24. 

VIII.  )  203,  18L 

St  Georg  (in  der  Klans).  (1358,  L 
VI.)  238,  219-  (1366,  25.  VII.) 
249,  228.  (1.392,  2L  IX.)  349, 
302. 

St.  Georg  (ob  Judenburg).  (1398,  IL 

III.  )  363,  313. 
Gerstennerlehen.  (1278,  29.  V.)  101. 

34. 

Geteingen.  (1186.)  16,  IL  (1312,  29, 

IX.  )  153,  14L 

GizEubel.  (1316,  16.  VI.)  160,  143. 
Gleink.  (1161,   1292,  3Ö.  XI.)  113, 
2fi. 

Gleiss  (Gluzze.  Clusa).  (1210,  19. 
VI.)  32,  24.  (1374,  16.  X.)  266. 
24L 

Gmunden.  (1313,  2.  II.)  156,  113. 

Göstling  Gestnich)  parocii.  (1310, 
31.  X.)  144,  13L  (1335,  14.  VIII ) 
196.  183.  (1385,  IL  VIII.)  198, 
184.  (1336,  18.  V.)  202.  186.  (1340, 
25-  U.)  213,  19fi- 

Götweig.  (1332,  15.  VI.)  189,  lliL 
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Grabenschwaig,  (1384,  21.  IV.)  SIS^ 
276. 

Oranperg.  (1384,  24.  IV.)  313,  2m 
Grasawe.  (1337.  25,  III.)  ^20^  189. 
Graaenperig.  (1384,  24.  IV.)  313,  21(L 

(1385,  6,  XII.)  329,  23^. 
GrKtz.  (1329,  12.  VU.)  185,  122. 
Grcdelekk.  (1384,  19.  XI.)  319,  280, 

(1386,  24,  IV.)  332,  m  (1391, 

22,  VII.)  347,  aöfi.  (1393,  4.  IV.) 

351,  304. 

Grontleinsperg.  (1367,  aö,   V.)  235, 
216. 

Gresten  (Grösten)  loc,  parocli.  (1295, 

12,  XII.)  119,  102,  (1332,  24,  IV.) 
189,  175,  (1339,  12,  XI.)  210,  IM. 
(1354,  15,  V.)  233,  213,  (1357,  30, 
V.)  235,  216.  (1386,  1^  II.)  321, 

Gries  (Griezzc).  (1184.)  12,  9,  (1185.) 

13,  10,  (1185.)  15,  IL  (1343,  13. 
XII.)  219,  203, 

Grillenberg.  (1382,    13,    XII.)  303, 

2fi2,  (1384,  15,  VI.)  310,  2Ii  (1384, 

3Ö,  IX.)  317,  279, 
Grillenporz.  (1350,  L  III.)  232.  212^ 
Grueb.  (1.305,  L  IX.)  13«,  1^  (1370, 

28,  VII.)  283^  25  t. 
Grünbach  (Grunenbach).  (1116.)  3,  2» 

(1186,  30,  VIII.)  17,  12, 
GmutlM.  (1363,  13.  VII.)  245,  226, 

(1380,  3.  IV.)  289,  2öS. 

fl. 

Hag.  (1354,  IJL  V.)  233i  213, 
Hagenau  (Hagenowe).  (1288,  2fi.  III. 

—  23,  V.)  108,  91, 
Haghof.  (1384,        IV.)  313,  276, 
Haidershofen   (Haderichesh.)  (1165.) 

Hain   (Hnnen,    Heunn).  (1186,  30. 
VIH.)  18,  12.  (1382,  IIL  II.)  300. 

Haitfoltstorf.  (1326,  25,  V.)  182,  mt 
Halle.  (1335,  2S.  III.)  196,  132. 
Hallstat.  (1313,  2.  II.)  156,  143. 
Harprakk.  (c.  1300.)  130,  114. 


Hard.  (1349,  15,  VI.)  229,  210 
Haselbach.  (1.354,  15,  V.)  233.  31S. 
Haselgraben.   (1349,  15.    VI.)  2». 
210. 

Hasellcilen.  (1295,  12,  XIU  U9. 
102. 

Hausleiton.  (1384,  2fL  IV.)  313, 
Hauariik.  (1371,  21,  X.)  257,  23^. 
Heft   (Heift).  (1109,    24,   IV.)    K  L 
(1116.)  3,  2.  (1186,  3Ö,  Vail.)  17, 
12,  (1278,  22.  IX.)  102,  Sä, 
Herfurt.  (1394,  4.  XII.)  354,  »OL 
Hermanstorf.   (1336,  24.   VIIL)  203^ 
187. 

Hertweigsperg.  (1306,  13,  XU.)  140, 
127. 

HertwigsUin.  (1298,  LL  —  ^fi-  XU.: 
122,  105.  (1306,  13,  XII.)  140,  127. 
(1337,  25,  m,;  206,  189. 

Herzogenburg,  (1379,  17,  I^  276,  242, 
(1382,  la  II.)  300,  266. 

Hezroanshofatat.  (1354,  ü.  V.)  233. 
213. 

Hiltgersperg.   (1348,  25-    III.)  -iL 

2ÜL 

Himpelöd.  (1384,  25,  IV.)  313,  216. 
Hinchundmale.  (1384,    24,  IV*.)  313. 
276. 

Hinterberch.  (1311,  8,        U5,  132. 
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Ii.  (1210,  19.  VI.)  33,  24.  (1318, 
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112.  96. 

f. 

Jacobiniehen.  (1326,    13.   X.)  180, 
167. 

Jaerinvelt.  (1332,  16.  VI.)  189,  Ufi. 
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102,  86.  (1316,  2.  II.)  löTi  1^6. 

(1316,  2.  U.)  158i  liü.  (1331,  4. 
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Neunhofen.  (1310,  3L  X.)  144,  m, 

(1312,  9,  XI.  XII.)  155,  142, 
Neunkirchen  auf  der  Ipf.  (1385,  Q. 
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Rubiuich  (Reubnicti).  (1155.)  6,  i. 
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IV.  )  313,  276,  (1384,  12.  XI.)  all), 
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.  (1333,      12.      XII.)     U>0,  HL 
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Waldmarcb.  (1336,  21.  VIIL)  203,  IfiL 
Waaen.  (1333,  21.  VI.)  191,  im 
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(1366,  IL  IV.)  235,  215.  (1358, 
IL  III)  237,  218.  (1377,  30-  V.) 
273.  21fi.  1393,  18-  L)  351,  303. 
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Wihdc.  (1263.)  60,  iL 
Wiltpoltiiberg.  (1384,  21.  IV.)  318^  276. 
Winden.  (1346,  12.  VII.)  221^  2QL 

(1382,  13.  XII.)  303,  2fi2. 
Windhag.  (Winthage)  (c.  1226.)  40j 

3L  (1303,  IL  XI.)  13öj  HL 
Wia.  (1384,  24.  IV.)  313,  276. 
Wisschleatorf.   (1386,   12^  VI.)  323, 

283.  (c.  1390.)  346,  220. 
Wolfoltzdorf.  (1303.  20.  IX.)  134,  lÜÜ. 
Wolfsbach    (Wolues,  Wolwispach) 

ecclc«.  paroch.  (1109,  21.  IV.)  2,  L 

(1142.)  6,  8,  (1186,  30.  VIII.)  17, 

12.  (1302,  26.  III.)  131,  llfi.  (1366, 

22.  VI.)  247,  222.  (1379,  2i  IV.) 

279.  251.  (1379,  26.  V.)  280,  2Ö2. 

(1380,  12.  V.)  292,  2fiÖ.  (1384,  2L 

IV.)   3U,  (1385,   HL  VIII.) 

.•<--'7.  285.  (1386,  L  IX.)  336,  202. 

(1389,  16.  VI.)  340,  296.  (1394,  4. 

XII.)  354,  ML  (1397,  ö.  VI.)  361^ 

all 

Wolfatbal  (B.)  (1349, 15.  VI.)  229.210. 
Wunucberg.  (1336,  24»  VIII.)  203^  187. 


Z. 

Zeilaech.  (1370,  IS.  XI.)  256,  SäiL 
Ceidling  (Ceidlarn.)  (1348,  25.  III.) 
224.  2ÜL 

Zeiring  (Zetrichc,Tzeirik)  fluv.,  praed. 
(1315,  23.  IV.)  159,  UL  (1329, 
HL  VII.)  185,  122.  (1398,  LL  III.) 
363.  313. 

Zclkiiig  (C.)  pracd.,  curia,  paroch. 
(1 186,  30.  VIII.)  17,  12.  (1294. 1.  X.) 
117.  m  (1303,  2Ö.  IX.)  134,  12iL 
(1349,  ih^  VI.)  229,  210.  (1363,  2L 
II.)  243,  223.  (1370,  20.  IV.)  253, 
2M. 

Cinkhof.  (1384,  2L  IV.)  313,  276. 
Zobauabcrg  (ZobolUjberg.)  (1278,  29^ 

V.)  101,        (1302,  aL  VIU.)  132, 

117. 

Zugclsbacb  (Czogelspach.)  (1185.)  13. 
HL  (1185.)  15,  IL  (1339,  12.  XI.) 
210.  IM. 

ZogeUau  (Zockelaaw.)  (1316,  15.  VI.) 

160,  148.  (1319,  2S,  X.)  169,  löL 
Czusch&l.  (1333,  2L  VI.)  191^  12ä. 


Personen  -  Verzeichniss. 


Päpste. 

UrbanuflIII.  (1186,30.  VIII.)  16, 19, 12. 
CoelcBtinua  III.  (1196,  22.  IV.)  26,  IS. 
Innoccntius  III.  (1198,  2L  XL)  28,  m 

(1199,  ü.  IV.)  30,  2L 
HonoriuB  III.  (1221,  aü.  IV.)  36,  2fi. 

(1222,  3.  V.)  37,  22.  (1222,  £  V.) 
2S. 

GregoriuB  IX.  (1232,  Ifi.  VL)  ü,  33. 

(1233,  8.  VI.)  42,  34, 
Innocentiu«  IV.  (1254,  1.  VII.)  51,  13. 
Alexander  IV.  (1268,  2.  L)  67,  Ifi. 

(1258,  2.  LI  Ö8i  12.  (1268,  3,  L) 

68,  48.  (1268,  3,  L)  59,  iL  (1268, 

4.       60,  60. 
Urban««  IV.  (1263,  23.  V.)  62,  fi3. 

(1263,  a(L  V.)  63,  M.  (1263,  2.  VI.) 


64,  ÖS.  (1263,  L  VI.)  66,  öfi.  (1264, 
15.  II.)  68,  ÖL  (1264,  IL  III.)  68, 
ÖS.  (1264,  2L  V.)  69,  SIL  (1264, 
1.  VI.)  70,  ÜÖ.  (1264,  IL  VI.)  72, 
fiL  memor.  (1265,  23.  III.)  76,  61. 
(1265,  16.  IV.)  76,  66»  (1265,  2L 
IV.)  79,  6L  (1266,  2.  XI.)  82,  70. 

Clemens  IV.  (1265,  12.  III.)  73,  63. 
(1265,  23.  lU.)  74,  fiL  (1265,  Ifi. 
IV.)  76,  tm.  (1266,  2L  IV.)  T^i,  ÜL 
(1266,  2.  II.)  82,  70. 

BonifaciusVm.  (1295, 2:{.I1I.)  117. 101. 

BenedictuB  XII.  (1335,  20.  II.)  193, 
IfiÜ.  (1335,  20.  II.)  194,  181. 

Urbanus  VI.  (1381,  8.  IV.)  294,  2fi2. 

Bonifaciu«  IX.  (1397,  fe.  VI)  361, 
311  (1397,  20.  VI.)  361,  312. 
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Cardinäle. 

Addulfus  diac.  c.  (1186,  31L  VIII.) 
20,  12. 

Adelardus  presb.  c.  (1186,  äü.  VIII.) 

Alberto«  prosb.  c.  (1186,  3iL  VlIL) 
20.  Ii 

Albinua  preab.  c.  (1 186, 20.  VIII.)  20, 12, 
Pandolfus  preeb.  c.)  (1186,  3SL  VIII.) 
20,  12, 

Paulus  eps.  c.  (1186,  30.  VIII.)  20, 12. 
Petrus  de  Bonn,  presb.  c.  (1186,  äO. 

VIII.)  20,  12. 
Petrus  diac.  c.  (1186,  3fi.  Vlll.)  20, 12, 
Dobo  diac.  c.  (1186,  30.  VIII.)  20, 12- 
Gratiauus  diac.  c.  (1186,  30.  VIII.) 

20,  12. 

Guido  eps.  c.  (1264,  13,  II  )  67,  fiL 
Heinricus  eps.  c.  (1186,  M,  VIII.) 
20,  12. 

Hugo  presb.  c.  (1254,  4.  VII.)  66,  43- 
Jacinctus  diac.  c.  (1186,  3IL  VIII.) 
20,  12. 

Joffredus  diac.  c.  (1186,  30,  VIII.) 
20,  12. 

Johannes  presb.  c.  (1186,  3SL  VIII.) 

20,  12.  (1254,  L  VII.)  54,  43, 
Johannes  diac.  c.  (1254,  L\U.)  55, 43. 
Laborans  presb.  c.  (1186,  30.  VIII.) 

2iL  12. 

Melior  presb.  c.  (1186, 3Ü.  VIII.)  20,12. 
Ottavianus  diac.  c.  (1186,  ÜÜ-  VIII.) 

20,  12.  (1254,  4.  VII.)  65,  4iL 
OttoHmus  diac.  c.  (1254, 1,  VII.)  56.43. 
Rainaldus   eps.   c.   (1264,  4-  VII.) 

64,  43. 

Kiccardus  diac.  c.  (1264,  4.  VII.)  65, 43- 
RoUandus  diac.  c.  (1186,  30-  VIII.) 
20,  12. 

Stephanus  eps.  c.  (1254,  4- VII.)  54,  43. 
Stephanns  presb.  c.(1254, 4,VII.)  64, 43- 
Wilhelinus  diac.  c.  (1264,4.VII.)65.43. 

Erzbischofe. 

Maprdeburg. 
Wichmannus.  (1184.)  IL  2.  (1185.) 
12^  HL  (1185.)  14,  U-  (1186,  3Ö. 


Vm.)  18,  12.  (1186.)  2L  1^  (11?7, 

5,  III.)  22,  14.  memor.  (1210,  Ii 
VI.)  32,  24-  (1263,  28.  V.)  62,  M 
(1280,  L  II.)   104,   87,  (1280,  iL 

II.)  105,  fiS. 
Mains. 

Conradus  archicauc.   imper.  (1187, 

fi.  m.)  22,  23,  14. 
Sifridus  III.  (1237.)  44,  3^ 

Salzburg. 
Adelbertus  UI.  (1187,  &  HL)  22.  Ii 

(1198,  22.  XI.)  2a,  m 

Eberhardns  II.  (1237.)  44,  36- 
Philippus.  (1264.)  50^  42. 
Friedericus  U.  (1276.  21^  XII.)  97. 80. 
tViedericus  UI.  (1336,  2iL  U.)  194, 
mL  (1336,  14.  VIII.)  198,  Ifiä. 

Blüchöfe« 
Albane. 

Heinricus  eps.  card.  (1186,  30.  VUU 
19,  IL 

Bamberg. 
Otto.  (1187,  5.  III.)  22,  14-  (1188, 

6.  X.)  24,  Ifi. 
Ekbertus.  (1237.)  44,  aß. 
Bertholdus,  (1276,  21.  XII.)  9L  80. 

Chiemsee. 
Johannes.  (1276,  21.  XII.)  97,  8Ö. 

Constans. 
Nicolaus.  (1335,  12.  VIII.)  200,  IM. 

Eichstctt. 
Otto.  (1187.  ü.  III.)  22,  Ii. 

Freising. 
Otto  L  (1168.)  8,  fi. 
Otto  II.  (1187,  6.  m.)  22,  14. 
Conradus  L  (1268,  2.  L)  57,  4fi.  (1258, 

2.  D  5fl.  42. 
Conradus  II.  (1263,  2.  VL)  64i  65. 
(1263,  4.  VI.)  65,  üfi.  (1266,  Ifi.  IV.) 
76,  66.  (1266,  21-  IV.)  79,  fil 
(1266,  2,  XI.)  82,  70.  (1267.)  Mi 
IL  (1276,  2L  Xn.)  97,  80.  (12". 
2L  V.)  98,  8L  (1277,  IL  W 
aa.  82. 

Emicho.  (1310.31.  X.)  144,  13L  me- 
mor. (1312,  9.  XL  XII.)  155,  H2. 
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Godefridas.  (lSt2,  9.  XII.)  IM.  142. 
Conradus  IV.  ( 1336,  20.  II.)  193i  ISÜ. 
(1336,  14.  VIII.)  lafi.  m  (1836, 

11.  VIII.)  198,  IM.  (1336,  Ifi.  V.) 
201.  186.  (1839,  12.  XI.)  210,  194. 
xnemor.  (1842,  2.  VII.)  211. 

Pitrolfos  vicar.  gener&l.  (1342.  ^VII.) 

217.  SML 
Panln«.  (1366,  2Ö.  VII.)  248,  228. 
BertliolduB.   (1383,  6.  IJ  304.  270. 

(1383,  6,  L)  SOÖi  211. 
Gurk. 

LaarenUns  (1336,  U.  VIIl.)  19L  IM. 
(1335,  I2.vm.)  198,  IM.  memor. 
(1336,  18.  V.)  201^  im. 
Meissen. 
Martinas.  (1186.)  16,  IL 
Ostia. 

Rainaldus  eps.  card.  (1254.  4.  VII.) 

64i  ^ 

Passan. 

üdalricus  L  (1109,  24.  IV.)  1^  L 
(1116.)  2^  2.  mcmor.  (1186,  30. 
VIII.)  IL  12.  (1188.)  23,  HL  (1263, 
Ifi.  III.)  62,  62^ 

Reginbertus.  (1142.)  4,  ^  metnor. 
(1186,  30.  VUI.)  IL  12. 

Conradus.  (1161—1292,  30.  XI.)  III, 
2fi.  (1166.)  6,  4.  (1158.)  8,  6.  me- 
mor. (1186,  3Ö.  VIII.)  18,  12. 

Theobaldofl.  (1176.)  9,  L  (1177.)  10, 
8.  (1186,  30.  Vm.)  17,  12.  (1187, 
n,  III.)  22,  14.  (1188.)  23,  15. 
(1188,  ü.  X.)  24,  Ifi. 

Wolfkerns.  (1199,  iL  IV.)  29,  2L 
Manegoldus.  1210,  I<L  VI.)  32,  24. 
Üdalricus  II.  (1219,  23.  VIII.)  36,  25. 
Budigems.  (1237.)  44,        (1244,  22. 
VI.)  47,  3S. 

Otto.  (1263,  16.  m.)  62,  52.  (1264, 
13.  II.)  67,  6L  (1264,  U.  UI.)  68, 
(1264,  4.  VI.)  70,  60.  (1266, 

12.  lU.)  73,  63-  (1266, 23.  lU.)  76, 64. 

Pctms.  (1267.)  85,  11.  (1269,  13.  XI. 
—  1270,  15.  I^  88,  74.  (1276,  22. 
IV.)  92,  71.  (1276,  20.  y  ?4i  IS. 
(1276,  2L  XII.)  97,  fifi. 


Wichardus.  (c.  1282.)  106,  fifi. 
Womhardus.  (1286,  2fi.  XII.)  107,  fifi. 

(1292,  m  XI.)  III,  fifi.  (1298,  24. 

V.)  120,  Ifia.  (1813,  2.  U.)  166j  143. 
Albertus.  (1333,  Ifi.  XII.)  1»0,  ITL 

(1334,  2.  Ij  192,  179.  (1336,  20.  II.) 

194.  IRQ. 

Gotfridus.  (1366,  31.  V.)  234^  214. 

(1368,  IL  III.)  23L  2ia. 
Albertus.  (1879,  15,  XI.)  284,  26fi. 
Johannes.   (1883,  6.  y  304,  210. 

(1386,  10.  XI.)  357,  293. 
Prag. 

Heinricua  (1187,  5.  ID.)  22,  IL 

Prenoste. 
Paulus  eps.  card.  (1 186, 30.VIII.)  1 9, 12. 
Stephanus  eps.  card.  (1264,  4.  VII.) 
64,  43. 

Regensburg. 
Conradus.  (1187,  6.  UI.)  22,  14. 
Conradus.  (1224,  2L  VI.)  39,  30. 
Sifridus.  (1237.)  44,  36. 
Leo.  (1276,  2L  XII.)  97,  8Ö. 
Heinricus.  (1296,  12.  XII.)  119,  102. 
Johannes.  (1386,  Ifi.  II.)  820,  281- 

Sabina. 

Guido  eps.  card.  (1264,  13.  II.)  67,  fi/L 

Seckau. 
Ulricus.  (1244,  22.  VI.)  4y,  3iL 

Trient. 
Albertus.  (1187,  fi.  III.)  22,  U, 

Velletri. 
Rainaldus  s.  Ostia. 

Würsburg. 
Gotfridus.  (1187,  ö.  III.)  22,  IL 

Catbedral  -  Clerns. 
Augsburg. 

Marquardts  map,  »cholnst.  (1263,2.VI.) 

64.   öö.   (126Ö,  IG.  IV.)   76,  Q!L 

(1266,  2.  XI.)  83,  70. 
Bamberg. 
Hermannus   de    Laimbach,  canon. 

(1188,  iL  X.)  26,  Ifi. 
Eichstett. 
N.  thesaurar.  (1263,  2.  VI.)  64,  56» 

(1263,  L  VI.)  65,  öfi.  (1265,  2L  IV.) 

80,  ÜL 
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Freisinn. 
Friedericu»  praepos.  (1267.)  84,  IL 
Heinricnii  raagist.,  caiioii.  et  pleban. 

in  Waidhofen,  (1267.)  86,  TL  (1267, 

L  VIII.)  86j  72, 

Gurk. 

Conradus   praepos.   (1198,  2L  XI.) 

28,  20.  (1199,      H'.)  29^  2L 
Heinricus  canon.  (1199,  6,  IV.)  r^O,  21. 
Heinricas  canon.  (1199,  5.  IV.)  80,  '21. 
Lu  nd. 

Acer  praepos.  (1185.)  14,  10.  (1186.) 
16j  LL 

M  agdeburg. 
Sifridus  de  Amvorde,  canon.  (1186.) 
14,  10.  (1186.)  16,  IL 
Mainz. 

Heinricus  praepos.  (1186.)  13,  lü. 

Naumburg. 
Theodericusmaj.  praepoa.(1186.)16,  IL 

Pa  ssau. 
Chadalhohus  praepos.  (1142.)  6, 

(1166.)  6^  4.  (1168.)  9,  6. 
Oumpoldua  praepos.  (1116.)  3,  2. 
Heinricus  de  Ahnsen  praepos.  (1176.) 

Fridericus  decan.  (1142.)  6,  2. 
Wcrnhardus  mag.,  decan.  (1267.)  84, 7 1 . 
Chunradus  major  pleban.  (1210,  19. 

VI.)  33i  2L 
Uiricus  custos.  (1210,  Ifi»  VI.)  32^24. 
Ruedmarns  mag.,    vicedom.  (1334, 

Canonici: 
Adalgohus  (1156.)  6^  4.  (1168.)  9.  6, 
Albertus  mag.  (1176.)  10,  L 
Almarus  de  Efridingen.  (1142.)  6,  3. 
Challiocus.  (1210,  15L  VI.)  33,  24. 
Fridericus.  (1176.)  10,  L 
Oerhardus  mag.  (1263,  2,  VI.)  64,  ßfi. 

(1263,  LVL)  66^66.  (1266,  16.1V.) 

76,  6^  (1266,  2L  IV.)   78,  ÜL 

(1266,  2.  XI.)  83,  7(L 
Heinricus.  (1142.)  6,  3- 
Heinricus  mag.  (1176.)  10,  2» 
Heinricus  pleban.  in  Tnln  (1381,  2IL 

V.)  297,  263. 


Jacobns.  (1176.)  10^ 
Laurentius  mag.  (1334,  2.  L}  19S.  IIS 
Marquardu8mag.(1210,  19.  VI.)  83. 
Otto  de  Witen.  (1142.)  5,  2.  (1155.) 

6,  4.  (1168.)  9,  fi.  (1175.)  10,  L 
Pitrolfus,  vicar.  general.  friaing.  (1342, 

9.  VII.)  217,  200. 
Rantvicus.  (1142.)  5,  3.  (1166.)  6,  L 

(1168.)  9,  fi. 
Rnpertufl  de  Pirenbacb.  (1168.)  9,  6. 
Rupertus  de  S.  Sixto.  (1116.)  3,  2. 
Udalricus  mag.  (1116.)  2.  2,  (114-  ) 

5,  3.  (1165.)  6,  4. 
Uiricus   de  Nertingen    mag.  (1266, 

2.  XI.)  82,  TSL 
Wemhardus.  (1176.)  10,  I. 

Notarii  curiae  patar. 
Aelblinus.  (1292,  3Ö.  XI.)  US,  2ß. 
Aelbliuus.  (1292,  3(L  XI.)  113, 
Albertus.  (1276,  21L  L)  94,  78. 
Christanus.  (1210,  ÜL  VI.)  3i  iL 
Hanricus.  (1276,  20.  I.)  94.  Ifi. 

Scribae  curiae  patav. 
Andreaa  mag.,  suprem.  scriba.  (1334, 

2.  I.)  193,  113. 
Chunradus.  (1210.  HL  VI.)  33.  2L 

Capellani  curiae  patav. 
Anshalmus.  (1210,  19.  VL)  33,  2L 
Bertlioldus   pleban.   de  Almesrelde. 

(1210,  IS.  VI.)  33,  2L 
Heinricus  de  Wilhoimen.   (1210,  13. 

VI.)  33,  2L 
Heinricus  pleban.   de  Zweutendorf. 

(1210,  19,  VI.)  33,  tL 
Uiricus.  (1292,  30,  XI.)  US,  26. 

Regenshurg. 
Heinricus  praepos.  (1265,  12.  III.) 
71,  (i2,  (1265,  23,  m.)  74^  OL 
(1265,  16,  IV.)  76,  65.  (126ö,  iL 
IV.)  78,  S2.  (1266,  2£,  X.)  81, 
(1266,  2L  L)  8L  (12G6,  2.  XI.) 
83,  70, 

Erbo  archidiac.  (1266,  23,  L)  81, 62. 
Robertus  mag.,  decan.  (1224,  2LVI.) 
39,  30. 

Ebcrhardus  scholastic.  (1224,  2L^V 
39,  30, 
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Ulricus  vicedom.   et  castos.  (1224, 

Iii.  VI.)  39j  30. 
Canonici. 
Altmannns  de   Rotenecke.  (1263,  2* 

VI.)  64,  fifi.  (1263,      VI.)  65,  66* 

(1265,  21.  IV.)  80,  GL 
Calbohu«.   (126Ö,   VL  HI.)   73,  fiS- 

(1265,  22.  III.)  74^  64^  (1265,  Ifi. 

IV.)  76,  05.  (1265,  2L  IV.)  78,  GL 

(1265,  2fi-  X.)  81,68,  (1266,  23.  L) 

81^  62.   (1266,  2,  XI.)  83,  lü. 
Erbo.  (1265,  12.  UI.)  73,  63.  (1265, 

23.  III.)  74,   64,  (1265,  Ifi.  IV.) 

76,    66,  (1265,   2L  IV.)  78,  fiL 

(1266,   2fi.  X.)   81,  G8,  (1266,  2. 

XI.  )  83,  IÖ. 

Gclphradus  capellan.  cnriae.  (1224, 
21.  VI.)  39,  ML 
Salzburg^. 
N.  decanas.  (1335,  2Q.  II.)  IMi  ISÖ. 

Parochlal-Clerns. 

Archi diaco  ne. 
Bartholomaens,  capellan.  papAl.(I264 

17,  VI.)  71,  GL 
Marchiae,  Hcinricun.  (1199,  fi.  IV.) 

30,  2L 

Memmingen,  Ulricus  dc.  (1240,  KL 

III.)  45,  äL 
Regenaburg,  Erbo.  (1266,  23.  r)  81j 

62, 

Bcrtholdns.    (1266,  23.  r)   81,  £2. 

(1266,  2.  XI.)  84,  LL 
Dechante. 
St  Agatha,  Ulricus.  (1219,  23.  \1II.) 

35,  25. 

Ennfl,     (Lanreacum).  Chalcelihus. 

(1168.)  8,  G. 
Albero.  (1175.)  10,  L 
Otto.  (1264,  IL  III.)   68i  ÜS.  (1264, 

L  VI.)  71,  fiö.    (1265,   12.  III.) 

73,  63.  (1266,  23.    III.)   75,  GL 

(1266,  20.  X.)  8L  GS.   (1266,  S3. 

L)  81i 

AlbeHus.   (1306,  L  IX.)  139,  125. 
(1308,   fi.  V.)   142i  128.  (1312,  S. 

XII.  )  154i  142. 


Krems,  N.  (1269,   13,  XI.  —  1270, 

15,  L)  89,  IL 
Pechlarn,  Herboto.  (1168.)  8,  G. 

Pfarrer,  CaplXne. 
Alhartaberg,  Alexander.  (1312,  9.  XI.) 

XII.)  1Ö5,  112. 
Almesvelde,    Bertholdna,  capellan. 

patav.  (1210,  13.  VI.)  .33,  2L 
Amstetten,  Otto.  (1292,  L  V.)  III, 

Thomas.  (1384,    IS.   VIII.)  316, 

St.  AndrÄ,  N.  (1232»  10.  VI.)  42,  33. 
Aspach,  Erchingerns  (1175.)  10,  L 

Pridericns,  geswein  des  Püchau. 
(1312,  9,  XI.  XII.)  165,  142.  (1321. 

14,  Uli  IßS.  (1326,  L  V.  — 
1379,  15,  VI.)  283,  253.  (1332, 

16,  VI.)  190,  m 

Cholomannoa.  (1358,  IL  III.)  287, 

218. 

Hermannus.  (1374,   IG.  X.)  2fi5i 

21L 

Böhmkirchen,  Cnnradus  et  socius 
eiuH  ChrisUnus.  (1290.)  110,  2L 

Elsam.  Almaras  capellan.  (1219,  23, 
yiil.)  35,  25. 

Siboto.  (1308,  G.V.)  142,  128. 

Chnnradus  Schifer.  (1355,  3L  V.) 
234.  224. 

Göstling.  N.  pleban,  (1310,  31,  X.) 

ML  lüL 

Chunradus,  (1312,  9.  XI.  XII.) 
154,  142. 

Gresten,    Albrecht.    (1219,    28,  X.) 

169,  15L  (1320,  25,  IJ  170,  158. 
Haag.  Johannes.  (1312,  2.  XI.  XII.) 

166.  112. 

Maurlinus.  (1384,  2L  IV.)  314,  22G. 
Haidershofou.  Altmannus.  (1151,1292, 

3Ü.  XL)  112.  26, 
Hainbnrg,  Liupoldns.  (1240,  IG.  III.) 

15.  3L 

Hollenstein,  Heinricns.  (1264,  IL 
III.)  68,  58.  (1264,  L  VI.)  70,  Gü. 
(1264,  L  VIII.)  72,  fi2.  (1266,  12. 
lU.)  23.  63.  (1265,  23-  III.)  74,  GL 
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(1266,  m  X.)  «L  68.  (1266,  23. 

L}  82,  QIL 

Hermannua  mag.,  canon.  Sti.  An- 
dreae,  (1267.)  86,  TL  (1267,  L 
VIII.)  86,  72, 
Heinrich.   (1319,  28,  X.)  169.  ILL 
(1320,  2fi.  y  170^  IM. 
Inderau  (?)  s.  8t.  Peter. 
Irdninf^,  Gcrhardua  magist.  (1294,  & 

IX.)  115,  aa. 

Kirchberg,  Ulricus.  (1240,  Ifi.  III.) 
46,  8L 

Rotte«,  Dietricn«.  (1308,  2S.  V.) 
143,  122. 

Krcuzstetten,  Heinricus,  canon.  frisac. 
(1835,  LL  VIII.)  lUL  IM.  (1335, 
IL  VIII.)  198,  Ifil.  (1336,  18.  V.) 
201.  186. 

Külb,    Albertus,  (1219,    18,  VIII.) 

36j  m 

Marburg,  Nicolaus.  (1336,  VL  VIII.) 
200.  184. 

St.  Margaretb,  Heinrich.  (1308,  2fi. 

V.  )  143,  m. 

Meisaau.  Conradus.  (1219,  23.  VIII.) 
36.  26. 

St.     Michael,    Albertus,    (c.  1300. 

130.  ua. 

Fr.  Joliannes.  (1380,  12.  II.)  287, 
256. 

Stephanufl,    prior  et  pleb.,  (1384, 
12.  VII.)  315,  211. 
Mühlbach,    Chunradus.     (1219,  23. 
Vni.)  35,  2fi. 

Otto.  (1269,  la.  XI.  1270,    lü.  y 
88,  IL 

Neuhofen,  Hertwicus  vicar.  (1312,  9, 

XI.  XII.)  155,  142. 
Neukirchon,    Hartnidus.    (1210,  HL 

VI.  )  33,  24. 

Opponitz,   Stephanua.  (1336,  Ifi.  V.) 
202.  IfilL 

St.  Oswald,  Gerhard    (1308,  28.  V.) 
143.  129. 

St.  Peter  (in  der  Au)  Chunradus. 

(1294,  8.  IX.)  116,  aa. 

Nicolan«.  (1384,  24.  IV.)  314,  276, 


Symon.  (1397,  fi^  VI.)  361,  SIL 
Pfarrkirchen,  Ulricus  presb.  (1397. 5. 

VI.)  361,  311. 
Pottenstein,  Helmvicna.  (1308,  6.  V.^ 

141,  12S.  (1308,  2fi.  V.)  142,  123. 
Schwarza,   Ranich.    (1308,  2jL  V.) 

143.  129. 

Sindelburg,  Johanne«.  (1276,  22.  IV.) 
93,  IL 

Stephanus.    (1374,   Ifi.    X.)  266, 
24L 

Johannes.  (1384,   24.    IV.)  314, 
2Ifi. 

Siming,  Altmannus.  (1176.)  10,  7. 
Tuln,  Heinricus  canon.  paUv.  (1381, 

2Ö.  V.)  297, 
Vöklabruk,  Stephanua.  (1198,  2LXL) 

28,  2Ö.  (1199,  5.  IV.)  29,  2L 

f 

Waidhofen  an  der  Yba,  Eberbardiu. 
(1264,  LL  m.)  68,  M.  (1264,  L 
VI.)  70,  60.  (1264,   4.  VIII.)  7* 
02.  (1266,  12.  III.)  73,  fii  (1265. 
23  III.)  74^  ßi.  (1265,  2iL  X.) 
ÜÖ.  (1260,  2:L  y  82,  69. 

Heinricus  mag,,  canon.  frisin^. 
(1267.)  86,  IL  (1267,  L  Vni.) 
86,  12. 

Heinricus  mag.,  praepos.  werdeo. 
(1276,  22.  XI.)   95,   19.  (1277, 
2L  V.)  98,  81. 
Waldkirchen,  Dietricus  mag.  (1219) 

23.  VIH.)  36,  26. 
VVeistrach,  Gundelbertua.  (1151,  1292, 

3D.  XI.)  112,  afi.  (1175.)  10,  L 
Wien,  St.   Stephan  Luipoldus  msf. 
protonotar.  duc.   (1244,   22.  VI.) 

49,  aa. 

Gerhardus  mag.  (1263.  2.  VI.) 

65.  (1263,  L  VI.)  65,  66. 
Heinricus.  (1336,   IL  Vlfl.)  2Ööi 

184. 

Wolfsbach,  Gerhardus.  (1168.)  8,  ß. 
Eberhardus.  (1176.)  10,  L 
Mathias  dofnnct.,  Fridericus.  (1.^68, 

LL  lU.)  23L  215. 
Seifridua.    (1384,    2L    IV.J  ^ 

2Ifi. 
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Petrus  de  Pfarrkirchen.  (1397,  ^ 
VI.)  361i  aiL 
W«lz,   Wemherus  vicar.   (1265,  t6, 

ly.)  7Ö,  65,  (1265.)  TL  fifi- 
YbsitÄ,  Dietricus.  (1292,  L  V.)  III, 

Heinricus.  (1311,  8,  L)  145^  132, 
Chuiirat.  (1323,  23.  VI.)  172,  m 
Zelkinp,  Heiuricus.   (1294,    L   X  ) 
117,  100. 

Zwentendorf,     Heinricus  capellau. 
paUv.  (1210,  IS.  VI.)  33,  iL 

Carial-Clerns. 

Kanzler. 

Albertus,  cancell.  cur.  roiuau.  (1180, 

30.  VIII.)  20j  12. 
Conradus   archieps.   mogunt.,  archi- 

caucell.   iraper.  (1187,  ^  III.)  23^ 

LL 

Johannes  cancell.  imper.   (1187,  5. 

III.)  23,  14. 
Sifridus,  eps.  ratisbon.,  archicancell. 

imper.  (1237.)  44,  36, 
Wilhelmus,   mag.   Scholar,  parmcn., 

vicecancell.  eccl.  roman.  (1254,  4. 

VII.)  65,  4a. 

Capellanc,  Priester,  Cleriker. 

Alramus  cleric.   (1210,  19,  VI.)  33, 
24. 

Bartbolomaeus  capellan.  papal.  (1264, 

IL  VI.)  71,  61. 
Conradus  capellan.    Friderici  duc. 

Austr.  (1196,  4.  X.)  28,  19. 
Kkehardns   monach.    presb.  curiae 

patav.  (1188,  fi.  X.)  25,  Ifi. 
Gotschalcua  cleric.   (1210,   12.  VI.) 

33i  24. 

Heidenricus  capellau.  curiae  magdeb. 

(1185.)  13,  10,  (1185.)  16,  IL 
Herinannus  cleric.  de  Swarzah.  (1188, 

6.  X.)  26,  HL 
Norbertus  capellan.  curiae  magdeb. 

(1185.)  13,  HL  (1185.)  16,  LL 
Fonlw.  AbtbIg.  iL  Bd.  XXXIII, 


Waldinns  de  Bechona  cleric.  (1264, 
13.  VI.)  72i  6L 

Magister. 

Albertus.  (1188.)  24,  Ifi. 

Andreas   supr.  scriba  patav.  (1324, 

2,  y  193^  122. 
Conradus  canon.  S.  Andreae.  (1267.) 

84,  11. 

Conradus.  (1308,  2S.  V.)  142,  122. 
Conradus  canon.  mosburg.  (1310,  3L 

X.)  144,  m. 
Dietricus   pleban.   de  Waldkirchen. 

(1219,  2a.  VIII.)  36i  2S. 
Dietricus   de   Polau.   (1269,  13,  XI. 

—  1270,  15.       89,  14. 

Gerhardus,  cauou.  patav.  et  pleban. 
Vienn.  (1263,  2,  VI.)  64,55.  (1263, 
4.  VI )  6ä.  5fi.  (1265,  16^  IV.)  76, 
Üö.  (1265,  2L  IV)  78,  ÖL 

Gerhardus  pleban.  de  Idnicb.  (1294, 

8,  IX.)  116,  2fi. 
GotHcatcus   notar.  ducal.  (1255,  23^ 

III.)  5L  ^ 
Heinricus  scriba   Anasi.   (1255,  23. 

III.)  6L 

Heinricus  canon.   frising.  et  pleban. 

in  Waidhofen.  (1267.)  85,  IL  (1267, 

L  Vni.)  86,  12. 
Heinricus  prepos  werden.  (1277,  21. 

V.  )  9^  «L 

Heinricus  de   S.   Petronelta.  (1278 

6.  L)  99,  Ö3. 
Hermannus   canon.   S.    Andreae  et 

pleban.  in  HoUenstain.  (1267)  85, 

IL  (1267,  L  VlU.;  86,  72, 
H.   procurat.   epi.   frising.  (1267,  L 

VlIL)  86,  12. 
Laurentius  canon.  patav.   (1334,  2, 

L)  123.  112. 
Luipoldus   protouot.  duc.  (1240, 

III.)  46,  ai. 
Luipoldus  pleban.  Vienn.  (1244,  22. 

VI.  )  49,  32. 

Marquardns  acholasL  angitstan.  (1266, 
2.  XI.;  83,  12. 
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Ricpnrdnn   procurat.   raoiiast.  (1264, 

rL  VI.)  72,  GL 
Robertus  decan.  ratisbon.  (1224,  21.  j 

VI.)  39,  3Ü.  I 
Rudmarus  vicedom.  paUv.  (13$4,  2. 

y  193,  iia. 

Ulricua  de  Nertingen,  canon.  patav.  i 
(12r.6.  2.  XI.)  82j  IÜ.  ' 
Wernhardus  decao.   patav.    (1267.)  ' 

84.  TL 

Wiihelmu«,  vicecaucell.  roman.  eccles.  i 

(1254,      VII.)  5ÖJ  43. 
Wilhelmn»  notar.  duc.  (1265,  23.  UI ) 

67, 

ReffuIar-CIerns. 

Aebte,  PrOpste,  HOnehe. 

Admoiit,  Rudolphufl  III.  abba«.  (1198, 
2L  XI.)  28,  2Ö. 

Gotfridus  II.  abba«.  (1222,  3.  V.) 

37,  27,  (1222     V.)  38^  28.  (1223, 

3L  D  38,  23. 
HeinricuB  II.  abbaa.  (1294,  8.  IX  ) 

114,  afi. 

Ulricus  abba*.  (1843,  3.  III.)  218. 
201. 

Heinricua  prior.  (1343,  3.  III.)  218j 
201. 

Altaich-Nieder,    Dietmaras  abbaa. 

(1188,  iL  X.)  26,  Ifi.  ' 
6t.  Andrll  an  der  Trainen,  Sifridus  | 

praepo«.  (1232,  1£L  VI.)  4L  33.  | 
St.    Andri    in    Freising,  Conradua  | 

mag.,  canon.  (1267.)  84,  71. 

Uennannufl  mag.,  canon.  (1267.)  86, 
IL  (1267,  L  VIU.)  86^  72,  | 
Ardagger,  Udalricns  praepos.  (1158.)  , 

8i  fi, 

£berharduBpraepo9.(1219,  23.  VIII.)  | 
34.  2fi. 

Luipoldufl  praepos.  (1244,  22.  VI.) 
49,  3fl. 

N.  decann«.  (1263,  2.  VI.)  6L  £5. 
Albertus  decan.  (1285,  20.  XII.)  107, 

SQ.  (1298,  24.  V.)  12Ö.  IM.  | 
Heinricus  scholastic.  ( 1 2 19, 2a.  VU I. )  , 

36,  2iL  I 


Bamberg,  St  Stephan  bei,  Thiemo 
praepoa.  (1188,  5^  X.)  2&,  16. 

Baurogartenberg.  Bnrchardiu  ?  PU- 
grimua?  abba«.  ^1233,  8.  M.) 
42,  34, 

St  Florian,  Dietmarua  praepos.  (Ul6.i 
3,  2.  (1142.)  6,  3x  (115Ö.)  6,  L 
(1158.)  9,  6, 

Altmannua  praepoa.  (1222, 3.  V.)  2L 

2L  (1222,  4,  V.)  38^  28. 
Siboto  praepos.  (1258,  i.  I.)  57,  M. 

(1268,  2.  L)  Ö8,  ^ 
Arnoldua  II.  praepoa.  (1264,  IL  HI.) 

68, 58.  (1264, 4.  VL)  70,  fiO.  (1264. 

L  VIII.)  72i  62.  (1««6,  23.  III.) 

76,  64.  (1266,  2-  XI.)  82^  2Ü. 
Wembard  de  Alindorf  canon.  (I3S6. 

24.  VIII.)  204,  182. 
Forrabacb,  Ortolfus  abbv.  11175.) 
10,  L 

Frieaacb,  Pernhardna  praepoa.  (1240. 
Ifi.  III.)  46,  3L 

Cano  nici. 
Dietmarua.  (1199,  5.         30,  2L 
Gotfridua.  (1199,  5.  IV.)  30,  iL 
Heinricas  pleban.  in  Oriaanatetten. 

(1336,  14.  VIIL;  197, 183.  (1S35. 
11  VIII.)  198,  18L  (1336,  18,  V.) 

201,  186. 
Simon.  1199,  fi.  IV.)  3Q.  2L 
Garaten,    Sigehardna    abbaa.  (1151, 
1292,  SO,  XI.)  112  äfi. 
Conradua  abbaa,  (1176.)  10,  L 
Marquardua  abbaa.  (1193.)  26,  17. 
Roginbertna  abbas.  (1222,  3.  V.)  3L 

21.  (1222,  4.  V.)  38,  28.  (1223,  3L 

L)  38,  22. 
Ulricus  ?  abbaa.  (1268,  1269,  liLV.) 

fiL  (1268,   4.   VI.)  g6,  ifi. 

(1266,  2L  IV.»  78,    £L  (1267.) 

84,  IL 

FridericuB?  abbas.  (1269,  13.  XI. 
—1270.  lö.  I^  88,  14.  (127.5.  21 
IV.)  92,  Ii. 

Ulricns  abbas.  (1294.  8.  IX.)  Iii,  82. 
Nicolaua  abbas.  ( 1373, 24.  VII.) 
238.  (1384,  24.  IV.i  3U^  216, 
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Chnno  prior.  (1302,  ai.  VIII.) 

Heinricua  ciutos.  (1302,  31.  VIII.) 

132.  117. 
Hiltebrftndun     cApelUn  abbatin. 

(1193.)  26,  11. 
UlricuA  pracpos.  (1193.)  26j  1_L 
Gleink,   Ulricun  abban.  (1151,  1292. 
30.  XI.)  m,  fifi.  (1158.)  9^  ß. 
MarchwarduR  abbas.  (1175.)  10^  L 

(1188.^  24,  lä.  I 
Pilgrimus  abbas.  (1233,  8^  vi.)  42, 

Fridericus?  abbas.  (1258,  1259,  IIL 
V.;  61, 4iL  (1264,  LL  III.)  68^  Ü8-  ; 
(1264,  £  VL)  TOj  fi(L  (1265,  12^  | 
III.)  73^  63.  (1265,  23.  HI  )  Ui 
64.  (1265,  21L  X.)  81,  68. 

Offo  abbaj«.  (1292,  30,  XI.)  113,  96, 
•  EngeUchalcu«  abba*.  (1319. 9.  VIII.; 
167,  156.  i 

Ulricus  abba«.  (1384,  24,  IV.)  314, 
2Z<L 

Oötweig,  Wesilo  abbas.   (1219,  23. 
VIII.)  34,  2iL 

Helmvicus  abbas.  (1258,  3.  59, 
4fi.  (1276,  20,  L]  94,  IS. 
Innichen,  Ortolfus  praepos.  (1188,  5. 

X.)  26,  Ifi. 
Kremsmilnater,     Heinricua     abbas.  j 
(1233,  8,  VI.)  42,  34.  i 
Bertholdus  II.  abbas.  (1258.  2,  L)  ' 
67,  46,  (1258,  2,  1^  58^  41.  (1264, 
LL  UL)  68,  öS,  (1264,  4,  VI.)  70,  i 
60,  (1264,  4,  VIII.)  72,  Ö2,  (1265, 
23.  III.)  76,  64^ 

Fridericus  abbas.  (1278,  22,  IX.) 
102,  84,  (1324,  L  IV.)  176^  16£  . 
St.   Lambrecht,  Berengarus  abbas. 
(1198,  27^  XI.)   28,  20,  (1199,  ö. 
IV.)  29,  2L 

Ortolfus  abbas.  (1330,  L  XII.)  186, 
173, 

Waltherus  monacb.  (1199,  6.  IV.) 
30,  2L, 

Lilienfeld,   Ottacarns  abbas.  (1.^35, 
2Ö.  II.)  193i  ISÖ.  i 


Maria  Zell,  Albero?  Sifridus?  abbas. 

(1232,  HL  VI.)  41^  33. 
Melk,     Sigeboldus     abbas.  (1116.) 

3,  2, 

Cunradu«  abbas.  (1219,   23,  VII I.j 
34,  25, 

Monsee.  Lndovicus  abba^.  (1.3H4,  15. 
VI.)  310, 

Mosbnrg,    (.'onradus     ma^.  oauon. 

(1310,  31,  X.;  Lü,  131. 
St,  Nirolai.  L'dalricus  praopo.i.  (1116.; 

3  '> 

Adalbertus  pracpos,  (1142.)  5,  3, 
Haimo  praepoM.  (1175.)  10,  7, 
Nienburg,  St.  Wibert.  Luidolfus  prae- 
pos. (1185.)  16,  Ih] 

St.  Pölten,  Anwicus  praepos.  (1142.) 
5,  3, 

Haimo  praepos.  (1177.)  11,  8.(1188.) 
24,  15, 

Marquardns  praepos.  (1232,  10.  VI.) 
41,  33, 

Hoinricus  II.  praepos.  (1258,3,1:2 
59,  49, 

Eberhardus  praepos.  (1269,  13.  XI. 
1270,  15,  L)  88,  14. 

Qerungtis  pracpos.  (1397,    5.  VI.) 
m,  3LL  (1397,  20,  VI.)  36L  31^ 

Canonici. 

F.  Bonifacins.  (1269, 13,  XI.)  1270, 
15.  D  89,  74, 

G.  clericus.  (1269,  13,  XI.  1270,  LL 

Prüfling,  Bertholdus  monach.  (1.308, 

ß,  V.)  142,  128, 
Kegensburg,  St.   Magnus,  Cnnradus 

praepos.   (1263,   2,    VI.)    64,  55, 

(1263,   4,   VI.)   65,  56,  (1265,  21, 

IV.)  80,  ÜI, 

Vetns    Capeila.  Rudigerus  cauon. 
(1224,  21,  VI.)  39,  30, 
Reichersberg,  Arno  praepos.  (1175.) 
10,  L 

Ror.   Conradus  praepos.  (1265.  2L 

IV.)  80,  ai, 
Seiscustein,    (Vallis     Dei)  Ulricus 

abbas.  (1363,  21,  IV.)  244,  224, 

25* 
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Alberlui  III.   (1377,  SSL    V.)  272, 
21fi.  (1377,  2h.  XI.)  273,    21L  ! 
(1381,  4.  X.)  297.  2Mx  (1393,  IS,  ' 
y  3ft0i  afii  i 
Schwaben,  Fridericu«.  (1187,  5,  III.) 

22,  LL 

Markgrafen. 

Andechs,   Bertholdus.   (1187,  5.  III.) 

23,  11, 

Istrien,   Bertholdua.   (1186.)    14,  HL  ! 

(1185.)    16^  IL   (1188,  5x  X.)  25,  I 

!£.  1 

Mähren,  Otto.  (1187,  5,  III.)  23,  lA.  ' 

Meiasen,  Dedo.  (1185.)  16,  11.  (1186.)  i 

21,  LL  (U87,      III.)  23,  IL  ; 

Otto.  1187,  5.  in.)  22,  IL 

Pfalzgraf.  , 

Rhein,  Ludovicus.   (1276,   2L  XII.)  | 

97,  i 

OrafcDi  Burggrafen«  | 
B.  P. 

PeiUtein   (Pilstain)  Conradus.  (1156, 

1170.)  7,      (1186.)  2L  13,  (1186,  ! 

ÜSL  Vin.)  17,  12,  (1188.)  23,  15. 
PCanneiiberp:  (Pfanenberch)    Ulricus  , 

(1335,  LL  VIII.)  200,  ISL 
Plaien     (Plage)     Luitoldus.  (1155, 

1170.)    7,         (1237.)   44,  B. 

Hardeck. 

Bogen,  (Pogne)  Albertos.  (1188,  5, 
X.)  25,  Ifi. 

D. 

Dornberg,  Eberhardu».  (1193.)  26,  LL 
F.  V. 

Fichtenstein  (Viehtcnstaine)  Dietricus. 
(1109,  2L  IV.)  L  L  (1116.)  3,  2. 

G. 

Gleiss     (Gleuze)    Gero,  Ekebcrtus. 
filius.  (1186,  3<L  VIU.)  18,  12, 

IL  I 
Hardeck   (Hardekke)  Otto.    (1237.)  • 


44,  afi,  (1254,  IB.  XL)  56.  4L 
(1276,  2L  Xn.)  96,  SQ.  (1266,  23, 

III.  )  57,  ^ 

Conradus  frat.  OUotus.  (1237.)  4L 
(1264,  Ifi,  XL)  66,  11.  (1276, 
2L  XIL)  66, 
Heunborg  (Haneburg.)  Willebelnias. 
1186.)  14,  lÖ.  (1186.)  16,  LL 

L. 

Luppnrg,  Conradus.  (1186.)  16,  IL 
N. 

Nürnberg,  Conradus  burggr.  (1237.) 

4L  afi. 

O. 

Ortemburg,   Hermannos.   (1335,  17. 
Vm.)  200,  184. 

R. 

Rebegau,  Gebhardiis,  Albertus.  (1198. 

22,  XL)  28,  2Ö, 
Regensbnrg,  Liukardis  advocat.  (1186, 

3Ö.  VTIL)  18,  Ii. 
Roteneck  (ekke)  Altinannas,  canon. 

ratisbon.  (1268,  2,   VL)     64,^  ai. 

(1263,  L  VI.)   65,  öfi.  (1266,  2L 

IV.  )  80,  fiL 

S. 

Schala  Heinricus.  (1156,  1170.)  7,  5. 
(1177.)  LL  8.  (1188.)  24,  15, 
Sighardus    frat    Heinrici.  (1188.) 
24i  15. 

Kanzle  i&mter  der  österreichbchea 
Herzoge. 

Protonotarii. 

Luipoldus  mag.  (1240,  Ifi.  III.)  46.37. 
Lnipoldns  mag.    et    pleban.  Vien. 
(1244,  22,  VI.)  49,  aa. 

Notarii,  Scribae,  Decretistae. 

Gotschaicua    mag.    (1266,  23.  III) 
67,  lÄ. 

Hadericus  decret  (1168.)  9,  fi. 
Heinricus    mag.     scriba    et  notar. 
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Annsi.  (1256,  23.  III.)  5L  (1258, 

1259,  KL  V.)  60,  iLL 
Marquardua  notar.  (1158.)  9^  ^ 
Ratao  decret.  (Ilö8.)  9^  6. 
R«inheras  notar.  (1240,       III.)  46^ 

SL 

Ulricui  notar.  (1193.)  26^  Ii  (1196, 

4.  X.)  28^  Ifl. 
Wilhelmus  mag.    decret  et  notar, 

(1158.)  9i  fi.  (1265,  2i  III.) 

Hofamter  der  Ssterreiehlschen 
Herzoge. 

Camerari  ns. 

HartunguB.  (1193.)  26^  11. 

Pincernae. 
Heinricus  de  Habsbach.  (1254,  IS, 

XI.)  66^  44.  (1256,  23.  HI.)  6L  4fi- 
Sifridufl   de   Wolfsberch.   (1288,  28* 

III.  -  23,  V.)  lOTj  all 
Jans  von  Cbunring,  oberster  Schenk. 

(1846.  12.  VU.)  222,  204. 

Dapiferi. 
Fridericus    de    Lengenbach.  1276. 
2L   XII.)   9L  8Ö.  (1288,  28.  UI. 

—  23.  V.)  lOL  fti. 
Heinricus.  (1240,   Ifi.  HI.)   46,  31. 

(1264,  Ifi.  XI.)  66i  44.  (1265,  23. 

m.)  6L  4iL 
Wichardns.    (1196,  4.  X.)    28,  lÄ. 

(1201.)  3L  22. 

Andere  heriogllche  Aemter« 
Goso,    comes    camerae.  (1273,  13. 

XI.)  9L  Ifi. 
Ulrich  von   Waltse,   Hauptmann  in 

Steier.  (1329,  13.  VU.)  186,  112. 
Jans  von   Cbunring,   Haaptnmu  in 

Enna.  (1346.  12.  VH.)  222,  2Öi. 

Freie,   Ministerialen,  Btlrger 

Um  8.  w. 

A. 

Aheiro,  Rndcgani»  de.  (1176.)  10,  Z. 


Aichpuhel  Haesib. 
Alanter,  Hans    der.  (1379,  IL 
I      277,  243.  (1382,  IIL  II.)  300,  2fifL 

(1382,  HL  II.)  30L  267. 
Algersbacb,  Dietricns  de.  (1166. 1170.) 

2.  V. 

Alhartiog,  Meinhardas  de.  (1210,  19, 

VI.)  34,  24. 
Alhartaberg,  Herrandns  de.  (1184.) 

12i  a. 

BenedicU  de.  (1 186, 3Ü.  VIU.)  17, 12. 

8.  Preuhaven. 
]  Alindorf,  Conrad,  Burggraf  zu  Seisen- 
j      eck,   Outa  nxor.  Waither,  Jans, 

Wemhard    canon.    S.  Floriadi, 

Elsbeth  monial.  in  Tiemstein,  Anna 

an  Pennten  (?),  Chnnegunt  Kberi, 
■      N.  N.  de  Lensmansdorf,  die  Gerwer 

et  N.  N.  de  Woching  nepotes. 

(1336,  24.  VIII.)  202.203.  204—187. 

Alphart,  DietUnus.    (1380,    12.  II.) 

286.  2ÄiL 
Alram,  (SUns.)  (c.  1226.)  40,  3L 
Amstetten,    Rudolfus    amann.  de. 

(1210,  12.  VI )  34^  24. 
j      Guotniarius  de.   (1292,  L  V.)  III. 

i      afi.  (1294,  L  X.)  117,  m 

'      Oerhart  de.  (1298,24.  V.)  121,  IflÄ. 
Heinrich  der  Schreiber.  (1298,  24. 

V.)  12L  ifla. 
HeinrichderSmide.  (1311,  4.  VIII.) 
'         148,  133.  s.  Reikerstorf,  Tmeb, 
j  Umgelter. 
Amxinsbacb,   Conradus  de.  (1176.) 

I        1^2  I. 

Crafto  de.  (1203.)  32i  23. 
I  Andechs,  Gotfridus  minister,  march. 

Istriae,  (1186.)  14,  IfL  (1186.)  16, 
I      IL  (1188,  fi.  X.)  2öi  Ifi. 
Angerer,  Fridreich  der,  Chunegnnt 

uxor,   Gengel,  Thoroel,  Chunzel, 

Hensel  61ii.    (1374,    Ifi.  IV)  263, 

m 

;  Anhang,  Ulreich  von.  (1339,  30. 
j      IV.)  209,  132. 

Aspach,  8.  Neidhart,  Helfer,  Panm- 
gartner. 
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Aspergerlehen,    Ohunrat    auf   dem.  [ 
(1318,  Q.  L)  162,  L&iL  j 
Ascha,  Pemliart  de.  (1109,  M=  IV.)  I 

Ii  1^  I 
Au  (Awe)   GoBchlinns  de.  (1380,  12^  | 
II.)  286,  m 

Gotachalk  von.  (1884,  VL  VII.)  aifi. 

2TL  (1385,  12.    VI.)   323,  m  I 

(c.  1390.)  346,  299. 
Margareth  von  Tieming  uxor  Got-  j 

flchalci.  (1386, 12.  VI.)  323,  283.  : 
J an»,  G eorg,  Katrei  liberi  Gotschalci.  ! 

(c.  1390.)  346,  299. 

Wilhelm.Vetter  des  Gotachalk.  (1886, 
'    12.  VI.)  324,  288,  j 
Aaracb,  Chunrat  von.  (1.S58,  L  VI.)  I 
238,  219,  (1364,  21.  IV.)  246,  22Ü.  | 
(1366,  2^  VI.)  248,  22L  (1374,  16, 
X.)  265,  2il. 

Katrei  uxor,  Frikk  nepos  Conradi. 
(1374.  15.  X.)  266,  ML 
AzUneadorf,  Chunrat  von.  (1299,  2ü 

X.)  126,  m 

B.  P. 

Fach,  Perchtold  im.  (c.  1300.)  129 

m.  — ' 

Dietricua  am.  (1336,  Ii  VIII.)  198, 
IM. 

Heinricua  Lenpolter  am.  (1384,  2L 

IV.)  314,  m 

Baier  (Payr),  Ulreich   der,  Bürger 

zn  Waidhoten,  Eliaabet  uxor.  (1386, 

5.  IV.)  331^  m 
Baierberg  (Peierperge),  Rudolfua  de. 

(1210,  la.  VI.)  33,  24.  1 
Palleiten  (Pauleiten)   Ekhardus  de.  t 

(1298,  2^  V.)  121i  m 
Palleiter    (Peleiter,   Paulanter),  Ott 

der.   (1378,    2L    XH.)   275,  248. 

(1886,  13.  XII.)  330,  287, 

Heinricua  filiua  Friderici.  (1380,  12. 
II.)  286,  266- 

Michel  der.   (1391,  22.  VII.)  348, 
300,  (1393,  13.  IV.)  353,  SüS. 
Palaenze  Hnch  de.  (1109,  24.  IV.) 
L  L 


Farowe,  Wolfkerus   de.  (12M,  U. 

XI.)  5fi.  iL 
Part.  Weiglein  der  im.  (1383, 14.  VI. t 

308.  223. 
Faumgarten    Heinrich    von.  flS99, 

2fL  X.)  125.  ma. 

Gotfrid  von.  (1312,  2.  II.)  151,  UL 
Ulrich  von.  (1312,  2.  U.  151^  131 
Faumgartner,  ThomaA  der,  Bürj^r 
von  Aapach.  (1394,  L  Xllt  355, 
3Ö2. 

Fauz  (Pauzs,   Fawssj    Ulrich  töu 
Wiaenbach.  (1294,  8.  IX.)  115.  98. 
(1298,   Ii.  Vni.)  122,  (1298- 
LL  —  20.  XII.)   123,  10a. 
L  XI.)   127^  llia.  (130*  iL  HL 

131.    116.   (1306,   Ii  xn. 

141,  127.  (1308,  9.  VI.)  Ui.  130, 
(1312.  24.  IV.)  152,  m  (1313, 21 
V.)  157^  IM,  (1321,  LL  IL)  Uli 
lÄÄ.  (1325,  2L  XU.)  18L  ^ 
(1326,  25,  V.)  182,  1£2.  (13S8,lä, 
VIL)  183,  im  (1328,  L  XIL 
184.  171. 

Ulrich,  Oheim  Dietrich  dea  Zaachin- 
ger.  (1369,  2L  LI  252,  [l^'i, 
fi,  U.)  270,  2AA.  (1384,  12.  XL) 

Pericht,  uxor  Ulrici.  (1302, 25.  UL\ 
131,  llfi. 

Friedrich  der.  (1298,  LL  Vni.)  122 
(104.  (1298,  U.=20.  XIL)  IM^ 
HiS.  ( 1 299,  LXI.)  127,  IQL  (1306. 
13.  XU.)  liL  L2I.  (1308,  2.  VL) 
144.  130.  (1312,  a.  n.)  15L  13i 
(1312,  2L  IV.)  162,  139. 

Fridrich,  der  von  Dorf.  (1313,  Si 
V.)  166,  LLL 

Jeata  uxor,  Heinreieh,  Fridreic^ 
Sophey,  Peters  liberi  Frideriä 
(1312,  2L  rv.)  152,  m  (1313, 
28.  V.)  167^  LLL 

Lentold  filiua  Friderici.  (1311 S. 
II.)  161,  138.  (1312,  24.  H^i 

162.  laa. 

Jans  der.  (1336,  22.  IX.)  SOL  1*»^ 
(1349,  2L  Vm.)  23L  HL 
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Ann«  nxor  Johannis.  (1349,  ^ 
Vm.)  2S1,  211. 

Otto  der,  Vetter  den  Jans,  Schwa^r 
de«  Sulzbek,  Landrichter  zu 
Enn«  und  Richter  zu  Seiton- 
Btctten.  (13.SÖ,  22.  IX  ;  201^  IfiiL 

(1341,  3.  ni.)  215^  19L  (1342.  21. 

VI.)  216^  m   (1349,  2i.  VIII.) 
231.   21L   (1354,  15.  V.)  234^ 
213.  (1357,  HL  XH.)  230^  217. 
Payn,  Fridericua  de.  (1285,  2iL  Ml.) 

107,  aü. 

Pcchlam,   Wernher  de  Innenkovcn 
praepos.  (1224,        VI.)  39^  30. 
Eberhardns  cellerar.  de.  (1224,  2L 
VI.)  39i  3Ö. 

Pcckau  (Pecha)  ITlricus  de  (1203.) 
32i  23. 

Beheimberge,  Albertus  de.  (c.  1225.) 

40^  ai. 

Berg  (Perga)  Rudolfu«  de.  (1109,24- 
IV.)  1^  1. 

Albertus  de.  (1165,  1170.)  7^  ^ 
Berg   (Perig)  Jacob  von,  Bürger  sa 

Eisenerz.  (1398,  II.  III.)  362,313. 
Perin,  Fridericus  de.  (1210,  IS.  VI.) 

34,  24. 

Peman    (Pemaw.)    Weichart  von. 

(1336,  24.  vm.)  204,  ISL  (1348, 

2Ö.  in.)  22L  2Ü8. 
Peruaner,  Ofmei  vidua  Ulrici  des. 

(1348,  2fi.  III.)  226,  m 

Chalhoch  der.  (1348.  2^  III.)  227, 
208. 

Heinrich    der.    (1359,   18,  VIII.) 

240,  220. 
Genglein   der,  Vetter  Niclas  des 

Zauchinger.  (1391,  22.  VU.)  348, 

300. 

Pemek(Pernecche)  Ubricus  de.  (1201.) 

31,  22.  (1203.)  32i  23. 
PembarduB  pater  Sifridi,  Ueinrici  et 

Rndegeri.  (c.  1226.)  41^  32. 

Pernreot  (rute),  Rudolfus  de  (1193.) 
26,  17, 

Pernreuter,  Wemhard  der.  (1364,  2L 
IV.)  247,  22g. 


Pero  serviens.  (1109,  24.  IV.)  2,  1. 
Pero,  pincema  magdeburg.  (1185.) 
14,  UL  (1186.)  16,  LL  (1186.)  2L 
I  13. 

\  Pero  dnx.  (c,  1225.)  40,  aL 

I  Pero  filius  Mahilini.  (c.  1225.)  4r,  32. 

Pcrsniche,  Hartmut  de.  (1116.) 
I     4,  2. 

I  Pertoldns  official.  (1302,  aL  Vm.) 
j      133,  117. 

I  Bertoldsdorf   (Berhtoldesdorf.)  Otto 
de,  (1255,  23.  HI.)  57,  45.  (1276. 
!      2L  XII.)  97,  80. 
I  Pertlinger  auf  der  Öd,  N.  (1312,  24. 
i      IV.)  152,  131L 

j  PertulanuB,   Heinricus  in  Neundorf. 

i      (1380,  12.  II.)  286i  25fi. 

.  St.   Peter,    Kudegcrus  filius  Sifridi 

I      de.  (1210,  13.  VI.)  33,  24. 

I      Salmei,  Clara  (uxor  Kkhardi)  filia. 

I         (1385,  14.  III.)  322,  2S2.  (1385, 

\         13.  XII.)  330,  2fil. 

I      Härtel  in  der  Holzgassen.  (1390, 

;        I.  VIII.)  342,  2ai. 

Stefan  Chrtstan,  die  Lederer.  (1390, 

L  VIII.)  342,  2ai. 
N.  Freysleben,  Lederer.  (1390,  L 

Vin.)  342,  SiTL 
B.     Liechtenwinkel,  Chropfgolin, 
&Iez,  Zerriem. 
Peuerbach  (Pewerb.)  Chunradna  de. 

(1276,  20.  10  94»  78, 
Peugen  (Piugen),  Anselmua  et  Thiete- 
rus  fratres  de.  (1186.)  14^  IQ,  (1185. 
16,  LL 

Pfanzelte,  Ulricus  de.  (1302,  3L  VIH.) 

132,  m. 

;  Pflugeisen,  Gorgel  der.  (1379,  II.  L) 
\      276,  248. 

Anna,  Stiftochter  de«  Lichten- 
I  winkler,  Oeorgs  Schwester.  (1379, 
I  II.  L)  275,  21£L  (1382,  IQ.  II.) 
i         300,  2M. 

Phenichraut,  Leopold  an.  (1339,  6. 
j      XII.)  213,  1S5. 

Phneut,  Albero.  (1278,  22.  IX.)  102, 
1  85. 
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Bibor    (Piuero),    Rudigerua.  (1268, 

1259,  1(L  V.)  61i 
Biberpach    (Piwerpach),  Heinricas 

do.  (1177.)  llj  a.  (1188.)  24^  la. 

Waesigrirous.  (1177.)  IL  8.  (1188.) 

Alramus,    Dietmar  us    fratrea.  (c. 

1226.)  40,  ai. 
Conradus  de.  (1244,  22,  VI.)  49^ 
aa.  (1268,  1269,  Ifl.  V.)  6li 
Biberbek,  Ulreich  der,  Alheit  uxor. 
(1328,  12.  VII.)  183^  170, 
8.  Haesib. 
Pielaher,  Rudolf  der.  (1331,  L  VI.) 

187.  m. 

Pilgrimua,    piticerna    patav.  (1292, 

31L  XI.)  113i  Sfi. 
PilHchdorf  (Pilhiltadorf)  Ulricua  de. 

(1266,  23.  III.)  67^  iL.  (1276,  2L 

XII.)  97^  80. 
Pirna   (Pinze)  Amoldua  de.  (1184.) 

12,  !L 

Pero  de.  (1210,  13.  VI.)  33j  21. 
Pirbauro,  HoUwig  de.  (1166.  1170.) 
LV.  memor.  (1185.)  16^  IL  (1186, 
30,  VIII.)  IL  12,  (1188,  &.  X.) 

HeiDficaa  villicua  de.  (1253.)  60^  41. 

Katbrei,  aoror  Nicolai  vidua  Hugo- 
nia,  Fridrich,  Leonhard,  Hans, 
Margretb,  Chnnegunt,  Anna, 
Elabeth  ejaa  liberi.  (1366,  22. 
VI.)  247,  22L 

Ulrich  der  Maier  zu.  (1386,  L  IX.) 
836,  292. 

Bleaae,  Duringua  et  Imbrico  fratr. 
(1193.)  26,  rL 

Bleaaer,  Laurenx  der.  (1380,  12.  II.) 
286,  256.  (1387,  1^  XI.)  338,  225. 
(1390,  L  Vin.)  343.  297. 

BleUcha,  OUcberua  de.  (1193.)  26, 

LL 

Plöderl.  Chnnrat  der.  (1361,  5.  II.) 

242,  222. 

Pluem,  Winther  der,  Jcutt  uxor. 
(1331,  L  VI.)  l&L  HL 


Heinrich  der.  (1331,  L  YL)  187. 
*  UA. 

Fridrich  der.  (1331,  4.  VI.]  187, 
[  HL 

Pogner,  Fridrich  der,  Börger  xu 
j  Waidhofen.  (1386,  5.  IV.)  |31 
!  232. 

I  Böhmkirchen,  Seibot  der  Schtuter  vl 
(1312,  2.  n.)  160,  m. 
Alber  zu.  (1312,  2.  II.)  150,  IM. 
Pokeamke,  Heinricua  de.  (1210,  ]1 
VI.)  33, 

Pollenheim,   Albero    de.  (1255,  il 
III.)  57,  iä. 

Pollheimer,  Weichart  der.  (1370,  L 
I      V.)  256,  2aL 
I  St.  Pölten  8.  Us. 
I  Ponprein,  Ulrich.    (1398,  IL  III. 
'      363,  313. 

!  Poppendorf,  Ulrich  von,  Burgjrrif 
I      «u  Steier.  (1367.  25.  3L  Li  M 

230. 

Porcellua,  Leopoldua.  (1292,  L  V.i 

III,  96^ 

Bomheim,  Sigeboto  de.  (1116.}  4  U 
Poraenbrann,  Dietmama  de.  (1210, 

12.  VI.)  SS,  24. 
PoBch,  Peter  der,  (1375,  4.  IV.)  170 

245. 

Poscbo,  Ekhardus.  (1240,  IL  DI  ) 
46,  3L 

Potendorf,  Rndolfua  de.  (1201.)  31. 
22. 

Heinricua,  Chnnradaa,  Siboto  fratres 
de.   (1288,   2S.  m.  -  23.  V.J 

108,  äl. 

Potenatein,  Chunradua,  Ulrieas,  do- 
nach.  Seitenatet.  (1347,  2&  Li 
223,  205.  (1347,  28.  V.)  1«,  2Ö^ 

Poum,  Hartvicua.   (1151,  1292, 
XI.)  112,  96,  (1165.)  6,  4.  (H»- 
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uxor.   (1324,  25.  III.)   ÜL  Iß^L 
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fraüe«.  (1222.  a.  V.)  37,  2L  (1223, 
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Ulricu»   de.  (1244,  22.    VI.)  47, 
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Püchau  (Puchowe)  Chuurat  tob, 
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'  Rudolf  von,  Katbrei  uxor.  (1364, 
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Burg  (Purge),  Reinbrecht  auf  der. 
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I  Chaia  (Chyowe),  Adeloldus,  Ilar- 
tungus  fratres.  (1201.)  31,  22. 
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Chunrat  von  Reintal  seine  Brüder, 
Margret  die  Trachterin  und  Ge- 
traud  seine  Schwestern.  (1380,  29. 
IV.)  290,  252. 
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ChÄmbe,  Albertua  de.  (1188,  5.  X.) 
25,  Ifi. 

CÄpellen    (Chapcllen)    Ulricm  de. 
(1273,  13.  XI.)  9L  Ifi. 
Chonrat  von.   (1305,  L  IX.)  139, 

JohanneB  de.  ^1335,  II.  VIII.)  200^ 
IM. 

Capeller,  N.  N.  die.  (1360,  M.  VIII.) 
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Chaaten,  Heinrich  am.  (1340,  25.  II.) 
214.  lafi. 

Keppelberger,   Fridrich   der.  (1385, 

1£L  Vm.)  328,  2afi. 
Cheraba,  Alramus   de.  (1185.)  9^  fi. 
Cheraperg,   Ortolfus   de.   (1273,  13. 
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Marichart  von.   (1333,   Ifl.  XII.) 
190.  III. 

Chersperger,  Hermann  der.  (1320, 
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Georins  der.  (1380,  12,  II.)  286, 
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Stefan,  Marichart  die.   (1386,  6, 
VIII.)  335^  2ai. 

Chetringer,  Gebhard  der.  (1386,  Ii. 
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Cheaer,  Heinrich,  (c.  1300.)  129,  113. 
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Hans  der,  Anna  uxor.  (1377,  Üü. 
V.)  272,  24fi.  (1377,  25.  XI.)  273,  ' 
21L 

Kirchberger,  Jacob  der.   (1394,  23, 
IV.)  364,  3ÖI. 

Chircher,  Walcban  der.  (1376,  L  IV.) 
271,  245. 

Chirchateiger,  Jans    der,  Dorothea 
uxor.  (1381,  Ifi.  X.)  298,  265. 

Kirchstetten,  Marqnardas  de.  (1244, 
22.  VL)  49,  52. 
Rudolfns  de.  (1290.)  110, 
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Hofe  in  der.  (1392,  2L  DL)  M 
2Ö2. 
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Glesien,  Sigehardua.  (1269,  22^  L 
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Chnaur,  Heinricus.  (1278,  21  VL, 
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23.  VI.)  ITT,  160. 
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Waidhofen.  (1386,  5.  IV.)  232, 
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de.  (1254,  la.  XL)  56,  11. 
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34,  2i. 
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VI.)  33,  24. 

Chrenstetten  s.  Gensei.  Waes. 
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Hertnida«.   (1294,  8,  IX.)  116,  98. 
Chreuzen  s.  VolkenRtorf. 
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EU.  (1390,  LL  XI.)  344,  mL 
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IL  (1210,  19.  VI.)  33,  21. 
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Temberg,  Eberhardus  et  Rudolfas 
de.  (119.3.)  26,  IL 
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396 
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(1385,  1^  VI;)  324^  283. 
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204. 
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204. 
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usw.  (1312,  2i.  IV.)  152,  lÜL 
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ä.  IX.)  161^  lASL  I 
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la.  XL)  91,  2Ä. 

Dietrich  der  Schenk  von.  (1298, 
Ii.  VIIL)  lihL  (1298,  U  — 
2ü.  XII.)  122,  laiL  (1298.)  123, 
lüfi-  (1299,  L  XI.)  120,  miL 
(1806,  ]JL  XII.)  lliL  LiiL  (1308, 
2.  VI.)  143^  lüiL  (1311,  Ih.  VL) 
146,  m. 
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24.  IV.)  152i  130.  (1313,  23.  V.) 
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25.  III.)  131^  lliL 
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Dorf,  s.  PauK. 
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X.)    126,  loa.   (1312,  2.  IL)  151. 

m. 

Toieenbeck,   Budolf  der.   (1299,  20. 

X.)  126,  loa. 
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(1320,  2Ü.  L)  170,  lifi,  (1324,  iL 
III.)  175,  162.  (1324,  2fi.  UI.)  176, 
163.  (1332,  24.  IV.)  188,  125. 
Christein  de  Hausbach,  KIsbet  die 
Ungonade,    Christein  Treundel 
filiae   Ottonis.    (1332,  24.  IV.) 
188,  Ufi. 

Trauuer,  Ott  der.  (1326,  13.  X.) 
167. 

Treundel,  s.  Traun. 

Drichopf,  Peter  der,  Richter  tu  Mo- 

rauw,  Alhait  uxor.  (1323,  23.  VI.) 

172.   IfiÜ.   (1343,   13.  XII.)  219. 

20L 

Tröstlin,    Meinhardus.  (1258, 
10.  V.)  61^  61. 


Drosendorf,  N.  von.  (1360,  31L  VIII.) 
240,  '221. 

Dmchsess  s.  Lengenbach. 

Tnieb,  Jans  der  von  Amstetten. 
(1.S81,  2£L  V.)  297^  m 

Tulbin^,  Elsbeth,  Witwe  nach  Jo- 
hann dem  Hofmeister  za,  Liendel, 
Chinsel,  Gedraat,  Margret,  Chunc- 
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Kinder.  (1394,  2^  IV.)  .363,  3öfi. 

Tnngassinger,  Jaus  dor,  Richter  zn 
Steier.  (1370,  13.  XI.)  267^  23fi- 
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299. 

Dunrich,  der  Schenk.  (1299,  2Ö.  X.) 
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Duringas.  (1263.)  60,  41. 
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(1278,  2a.  V.)  101,  84. 

Dietmarus  frater  UlricL  (1278,  2^ 
V.)  lOli  84.  (1292,  30,  XI.)  113, 

E. 

Ebelsberg,  Raffoldus  de.  (1210,  1^ 

VI.)  32,  24. 
Eck.    Jans    am.   (138S,    VL  VII.) 

311.  22^ 

Egelbacb,  Engelschalcns,  Sighardus 
et  Laentfridus  fratres  de.  (1161, 
1292,  3Ö.  XI.)  112,  96. 

Eggendorf,  Otto  miles  de.  (1219,  22. 
Vin.)  36,  2S. 
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(1224.  2L  VI.)  39,  3IL 
Eis,  Ott  von.  (1319,   28.  X.)  169, 

167. 

Eisenerz  s.  Berg. 

Eysenhart,  Chuns.  (1336,  24.  VIII.) 
203,  lai. 
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Ekhart  Freund  der  Brüder  Otto  sw. 
(1312,  24.  IV.)  162,  140. 
Fönte«.  Abthlg.  IL  Bd.  XXXin. 


397 

I  Ekkebertus  Uber.  (c.  1226.)  40,  3L 
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128,  III. 

Engelschalcus  filins    Rudcgcri  judä 

(c.  1225.)  40,  HL 
Enns,  Engilschalcus  de.  (1193.)  26, 

11. 

Chunrat  der  Breuer.  Margret  vidua 
Conradi  Staeropfl,  uxor.  (1386,  fi. 
XII.)  329,  286. 
s.  Oelwaiz. 
Entinger,  Alber  der.  (c.  1300.)  129, 

m. 

Erbing  (Aerwing)  Wecil  von.  (1294, 

24.  VIII.)  113,  32. 

Dietrich  von.  (1308,  9,  VI.)  144, 
130.  (1311,  15.  VI.)  146.  133. 
(1311,  2L  VII.)  147,  134.  (1312, 
24.  IV.)  152,  139.  (1313,  23.  V.) 
157,  144.  (1316,  L  U.)  158,  145. 
(1316,  HL  VI.)  161,  148.  (1321, 
Ii.  II.)  171,  169, 
Erbinger,  Dietricus  monach.  Seiten- 

stett.  (1347,  28.  V.)  223, 2Qh.  (1347, 

28.  V.)  224.  2öfi. 

Erchembert  serviens.  (1109,  24.  IV.) 

Erl  (Erla)  Diepoldus  de.  (1186.)  21^ 
13. 

Otto  von,  der  Sweher  des  Paus. 
(1273,  13.  XI.)  91,  16.  (1294, 
8.  IX.)   114,  38-  (1294,  8.  IX.) 

2g 
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116,        (1298,  Ii.  —  20.  XII.) 

123,  m/L 

Brigida  uxor,  Sifridus  filius  Otto- 
nis.  (1294,  8.  IX.)  lU^  ÖS-  (1294, 
8.  IX.)  115,  99, 
Ezlinger,  Wornhard   der,  Pflejfcr  2U 

Waise.  (1394,  23.  IV,)  354,  ML 


F.  Ph.  V. 

Vnlchenberg,  Walcanua  et  Rapoto 
filius  de.  (1193.)  26,  IL  (1196,  4, 
X.)  28,  IS. 

St.  Veit,  Fridreich  der  alte  Speiser 
von,  Sofei  uxor,  Dietrich  der 
Slozzer,  Haus,  Jacob,  Pet«r.s  libcri 
(1380,  IIL  II.)  287^  288^  25L 

Velber,  Ilciurich  der,  Bürger  zu 
Steier.  (1370,  liL  XI.)  257,  225. 

Vetcr,  Gotfridu8.  (1292,  L  V.)  Uli 
25. 

Viehdorf,  Albertus  de.  (1285,  2Ö. 
XII.)  107,  üö.   (1292,  L  V.)  Uli 

Ulricu«  de,  (1285,   20   XII.)  107, 

Dietrich  von.  (1311,  i.  VIII.)  148, 
135. 

Viehdorfer     (Fid.)     Albrocht  der. 

(1382,  10,  II.)  30L  267. 
Viehte,  Oerlochus  de.  (1193,)  26^  11. 
Viuchenberg,  Peter  von.  (1299,  2Ö. 

X.)  126,  IflS. 
Vlachcneck,  Qotsclialcufl  de.  (1273, 

13.  XI.)  91,  15. 

Chunrat,  Otto  fratres.  (1364,  21. 
IV.)  245,  22ß 

Flech,  Chunradus  de  Gleiss,  Ger- 
trud uxor,  Heinricus  Chleinman  et 
Jenbordua  filii.  (1253.)  50,  IL 

Fleck,  Heinricus.  (1302,  Sl.  VIII.) 
132,  117. 

Vleischezz,  Heinrich  der.  (1363,  27, 

II.)  242,  223. 
Flemming,  Hermann  der  von  Wels,  I 

Catrei  Tanibeek    filia.    (1305,  5. 

VIII.)  138.  IM. 


Flnshart,  Ortolf  der,  Bertha  et  Sw« 
mut  filiae.  (1300,  I.  I.)  128.  III. 
Wolflier  der,  Gotfrid  fiHiu.  (1300 

"L  L}  128,  LLL 
Conrad     der,     Stadtncbter  ron 

Waidhofen.    (1320,  25.  1.1  170. 

158. 

Vokch,  Nicla   der  MQllner  anf 
oberen  Zeirik.  (1398,  12.  UL) 

Volkenstorf  (Volchenst.)  Amhalmiij 
de.  advocat.  monast.  glaoic.  (1151, 
1292,  3a  XI.)  112.  9fi.  (1155  )6,4. 
(1155,  1170.)  8,  5. 
Heinricus  de.  (1292,  3Ö.  XL)  lU, 

96,  (1316,  15.  VI.)  160,  US. 
Chunradus    de.    (1292,    30,  XI.  i 

113,  96.  (1302,   ai.  VIIL)  13?. 

112. 

Alber  von,  Margret  nxor,  Ooo 
filius.  (1339,  21,  X.)  209,  210, 
193. 

Seibot  von.  (1367,  25.  3L  LI 

230. 

Hans  zu  Creuzem  (1392,  2L 
319,  302. 
Volkenstorf  er,  N.  der  zu  Creoaea. 

(1384,  HL  XI.)  319,  280. 
Vorech,  AndrÄ  zu.  (1398,  IL  HI.) 

363.  313. 
Forowe,  Hiltebrant  de.  (1155,  1170.) 
8,  5. 

Freidenperg,  Heinrich  am,  Annioxor. 

(1392,  19.  U.)  348,  30L 
Freisleben,  N.  Lederer  zu  St  Peter. 

1390,  L  Vm.)  M2.  297. 
PhriUor,   N.   der.   (1285,  20,  XIH 

107,  90,  (1298,  2i.  V.)  120,  101 

Herwort  der  zu  Ekkerstorf.  (1311, 
4.  VIII.)  148.  135. 
Vorster,  Heinrich  der,  zu  Ekkentorf 

(1311,  4,  VIII.)  148,  m 
Frisenberg,   Wolfger  am.  (lS4a  fi 
^  II.)  213,  IM. 

Frisingen  Folemaras  de.  (1186.)  iL  J^- 
Fritman,  N.  zu  Ekkerstorf.  (1311,  t 
VHL)  148,  m 
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Fristendorfer,  Albrecht  der.  (1384,  ü 

VII.)  316^  2TL 
VrÖBchlein,  N.  der  in  der  An.  (1312,  i 

29-  IX.)  154,  141. 
Yrnscblink,  Gotfridus.  (1288,  ^  III. 

—  23.  V.)  lOTj  ül. 
Fuchs,  Nicla  der,  am  Angerhof.  (1387. 

19^  XI.)  389,  295* 


Gaensel  (Genalein)  Ulrich  der.  (1298, 
24.  V.)  121^  103.  (1304,  3.  II.) 
13<>,  122. 

Otto  der  von  Cbrenstettcn  (Schar- 
ner sein  Eidam.)  (1374,  HL  X.) 
266.  241.  (1379,  23.  IV.)  280. 
251.(1380. 10.  n.)  288.  2^1.  (1380, 
29.  IV.)  291^259.  (1381.  Ifi.  X.) 
300.  2fiö.  (1382,  13.  XU.)  304, 
269.  (1383,  11.  VII.)  311i 

Fridrich,  Vetter  dea  Otto.  (1383, 
LL  VU.)  312^  275. 
Garsten  (Gersten),  Perhtoldus  offi- 

cialis,  (1302,  31.  VIII.)  133,  llL 

Heinricus  de.  monaclu  Seitcn.^tctt. 
(1347,  2fi.  V.)  223.  2üfi.  (1347, 
88.  V.)  224,  20G. 
Gaobis,   Gorig  (Schwager  Wolfhart 

dea  Wasuer)   Friedrich  und  Otto 

die.  (1373,  21.  IX.)  262,  239. 
Gaugantsberg,  Jans  von.  (1371,  21. 

X.)  257,  m 
Gawacder,  Heinricus.  (1210,  12.  VI.) 

33,  24. 

Gechel,  Chunrat,  Heinrich  die  zu 
Weisching.  (1312,  2.  II.)  150, 
137. 

Gelweiz.  Wolfhart  der,  Bürger  zu 
Enna,  (1385,  fi.  XH.)  329,  286. 

St  Georg  (im  Pölatbal)  Heinrich  zu. 
1398,  12.  III.)  .3G3j,  an. 

Ger,  Leutold  der.  (1311,  8.  L)  ü^i 

m. 

Gerswancb,  Chunrat  von.  (1311,  1. 

VIII.)  148,  m. 
Gerwer,  Dietrich  der.  (1302,  2&  III.) 


132.   Ufi.  (1304,  3,  II.)  136.  122. 
1336,  24.  VIIL)  204^  187. 
Hermannus.   (1312,   9,  XI.  XU.) 

155.  U2. 
Chunrat  der.  (1336,  iL  VIIL)  204. 

m 

Heinrich  der.  (1336,  21.  VIIL)  204, 
187. 

N.  N.  Enkel  des  Conrad  von  Alin- 
dorf.  (1336,  24.  Vm.)  203,  ISL 
Geveterl,  Chunrat  der.  (1315,  ÄÜ.  IV.) 
169.  142. 

Gleis«      (Gluz,      Glnzzc,  Gliuzze, 
Glewzz,  Glaewz.) 

Marchwardu«  de.  (1158.)  9.  6.  (1276, 

2D.  L}  94^  28. 
Dietricns  frater  Marchwardi.  (1158.) 

9,  6. 

Dietrich  von.  (1304,  3,  U.)  1^ 
122.  (1311,  8.  I.)  145,  1^ 
(1311,  15.  VI.)  146,  m 
(1311,  25.  VII.)  147, 
(1312,  25,  L)  149.  13G. 
(1312,  'lA^  IV.)  162^  139. 
(1312,  9.  XL  XII.)  I55i 
142.  (1313,  23.  V.)  157,  IM. 
(1319,  I.  IV.)  167,  Ihh.  (1326, 
13.  X.)  181,  16L  (1328,  L  XH.) 
184i         (1334,  2.  I.)  192.  122. 

Dicmut  ujtor   Dictrici.   (1328,  L 
XII.)  184^  121. 

Peringcrua  de.  (1184.)  12,  9,  (1186, 
21j  13. 

Sifridus   caatcllanus.    (1185.)  14 
ISL  (1210,    19.  VI.)        21^  (cl 
1225.)  40,  3L 

Heraudua  de.  (1185.)  14,  UL 
Otto  de.  (1185.)  14,  Ifi, 
Otto,  filius  Pilgrimi.  (1210,  19.  VI.) 
33,  24. 

Otto  frater  Marquardt  et  Otachcri. 

1276,  2Ü.  L)  94,  2fi.  (1278,  22. 

V.)   101^  84.  (1280,  L  IL)  104i 

82.  (1299.)  12L  UÖ. 
Gedräut  uxor  Ottonia.  (1299.)  127, 

IIÜ. 
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Conradus  castellanas.  (1185.)  li^ 

ID.  (1210,  IS.  VI.)  32, 
Conradus    frater    Wolflini.  (1244, 

22.  VI.)  49,  32. 
Rodengcras  et  Arnoidas  de.  (1186.) 

2L  13. 

Pilgriraus  castelLanus.   (1210,  1^ 

VI.)  32,  24.  (c.  1225.)  40, 
Rudpertua   et  Ekkebertue  fratres. 

(1210,  12.  VI.)  33^  24, 
Wolflinus  frater    Conradi.  (1244, 

22.  VI.)  49,  32. 
Rudolfus  de.  (1258,  1259,  14L  V.) 

61^  6L 

Otachems  frater  Ottonis.  (1276, 
2Ö.  L)  94,  la.  (1278,  22.  V.) 
101.  M.  (1280,  L  II.)  IM,  ÖL 
(1312,  3.  II.)  162,  IM.  (1328, 
12.  VII.)  183,  im 

Gertrudis  vidua  Otacberi.  (1292, 
L  V.)  UO,  2Ö. 

Ulricli  filius  Oertrudis.  (1299.)  127, 

m 

Heinrich  von,  filius  Dietrici.  Rich- 
ter BU  Seitenstetten.  (1302,  2^ 
III.)  182,  116,  (1304,  3.  IL) 
136,  122.  (1341,  3.  in.)  214, 
107.  (1342,  21.  VI.)  21(5,  12fL 

Heinrich,  monach.  Seitenstett  (1847, 
2Ö.  V.)  223,  (1347,  23*  V.) 
224,  206. 

Hans  in.  (1864,  2L  IV.)  245,  225. 
s.  Flecb,  Stiller. 
Gleisser,  Jans  der.  (1859,  18.  VIII.) 

239,  220. 

Jörg  der,  Ledlein  seine  Muhme. 
'    (1392,  2L  IX.)  349,  302. 
Gnannendorf,  Irenfridus  de.  (1196, 
4,  X.)  28,  12. 

Gobatsbnrg  (Qowoltsburch)  N.  Burg- 
graf. (1360,  3Ö.  VIII.)  241,  221. 

Gobolt,  Hans,  Simon,  Stephel,  Anna 
an  der.  (1393,  13,  IV.)  362,  ZQ^ 

Göt,  Ulrich  der,  Bttrger  von  Waid- 
hofen. (1386,  fi.  IV.)  332,  -jn. 

Gottelebc,  Leupolt  der.  (1.301,  24^ 
II.)  181,  LUL 


Graben,  Otto   anf  dem    (133S,  iL 
VI.)  172^  lfi(L 

Fridrich   von   dem.  (1383,  L  l.)  I 
305,  21(L  (1383,  6.  L)  305,  ?7l. 
Gratl.  Thoman  der  von  Wtidbofeo. 

(1397,  LL  y  368,  3Ö2» 
Orazberge,  Perhart  de.  (1158.)  2.  L 
GrasguUe,  Duringu«.  (1253.)  50,  4L 
Grcsten,   Nordwein    eu    (1295,  Ü 

XII.)  119^  1Ö2. 
Grezmulner,  Heinrich  der  von  Praat 
Stetten.  (1385,  UL  VIII.)  328,  m 
Griez,  Chunrat  der  Smid  »nf  dem. 
(1366,  22.  VI.)  248,  2iL  (1380,  1 
IV.)  288,  2^ 

Gedräut   oxor   ConradL  (1380,  1 
IV.)  288,  258, 
Griesbach,  Cholo  de.  (1210,  12.  Vli 
34,  24. 

Grifo  serviens  (1109,  24.  IV.)  2,  L 
Grill,  Nicla  der.  (1390,  IL  XI.)  344, 
22S. 

Gruber,    Ulrich   der,   Elsbet  oxor. 

(1378,  2L  XII.)  274,  m 
Grünbeck,  Heinrich,  Chunegnnd  nxor. 

(1382,  3.  III )  3fiL  268. 
Grunnenberg,    Ulreich    von.  (lSi4, 
25.  III.)  176,  1G2.  (1324,  25.  DL) 
176.  Ifia. 
Grunnenburg,  Poppo  de.  (1184.)  11 9. 
Grünt,  Heinrich  im.  (1398,  iL  Hl  ) 

363,  31.3. 
Gruppel,  Heinrich  der.  (1363,  2L  H.] 

243,  223. 
Gull,  Wolfhart  der,  Oheim  des  Em- 

torfer.  (1350,  L  lU.)  233,  m. 
Gundacheras.  (1278,  6,      99,  32. 
Gundresdorf,    Chunrat   von.  (1532, 
IL.  VI.)  190,  176, 

H. 

Habsbach,    Heinricas    piacema  4e. 
1254,   la.  XI.)  66,  IL  (1255,  2i 
HL)  57,  M. 
I  Hadrichsbach,    Otto   de.  (1210,  11 
I      VI.)  33,  24. 
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Haesib  (Hesib,  Hosipp).  Otto.  (1292, 
L  V.)  III,  95, 

Seifrid  der.  (1302,  2h.  Ul.)  132, 
Ufi.  (1303,  LL  XI.)  135i  12L 
(1811,  25.  VII.)  147,  IMi  (1312, 
2.  XI.  XII.)  155, 

Wülfing  frater  Seifrldi.  (1303,  IL 
XI.)  135,  12L 

Hermann  der.  (1311,  4.  VIIL)  148, 
ia&.  (132Ä,  2L  XII.)  IML  IfiS. 

Marchhart  der.  (1311.  4.  VIII.) 
148,  JM. 

Seifrid,  Alram,^  Fridreich,  Hain- 
reich die  von  Aichpnhel,  filii 
Ulrici  Piberbech.  (1328,  12.  VII.) 

183.  im 

Stephan  der.  (1382,  3,  IIL)  , 
Hag,  Chunradus   de,    geuer  Mar- 
qnardi  Preuhaven.  (1278,  2fl.  V.) 
101.  ai. 

Dietrich  der  Vogt  von,  Vetter  des 
Dietrich  von  Dobra.  (1299,  L 
XI.)  127,  m  a.  Streler. 
Hagenau    (Hagenowe)  Beginbertus 
de.  (1109,  21.  IV.)  L  L  (1116.) 

Helena  uxor  Rcginberti.  (1186,  20. 

VIII.)  IL  12. 
Roginbcrtus      fitius  Reginberti. 

(1116.)  4,  2, 
Womhardus  filiuB  Reginberti.  (11 16.) 

^  iL 

Hartwicus  Blius  Reginberti.  (1116.) 

4,   2.   (1142.)   6j  3.  (1186,  30. 

Vm.)  17,  12, 
Richardufl  filia  Helenae.  (11 86,  30. 

VIII.)  17,  12. 
Sifriduii,    Chonradus,     Praun  et 

Hcinricus   fratres  de.  (1288,  2& 

m.— 23.  V.)  108,  91, 
Sifridus.  (1299,  20.  X.)  126,  IIIS. 

(1312,  2.  II.)  161,  IM. 
Chunradas,  Margret  uxor,  Chnnrat 

et  Elabet  Üben.  (1299,  20.  X.) 

126.  Ifla.  (1312,  2.  n.)  150, 161. 

137. 

Hager,  N.  der.  (c.  1300.)  129,  m. 


Chunrat  der.  (1311,  4.  VIH.)  148, 
135. 

Hagwalde,  Erchempoldus,  Pilgrimus, 

Fridericufl  fratres  de.  (1161,  1292, 

30.  XI.)  112,  96. 
Haim,  Fridrich  eu  Chrandorf.  (1390, 

IL  XI )  344*  2ÖÖ. 
Haiinpuch,  Otto  de.  (1268,  1269,  IQ. 

V.)  61, 

Hallor,  Heinricufl.  (1253.)  60,  41. 
Halpritter,  Heinricus.  (1263.)  60,  4L 
Harau  (Harawe,  Horawe),  Hiltbran- 
dufl  de.  (c.  1226.)  41,  32. 
HeinricuB  de.  (1269,  29.  LI  SI*  I^. 

(1273,  13.  XI.)  9L  Tfi.  (1276,  20. 

L)  ?4i  IS.  (1280,  L  n.)  104.  87. 

(1286,  2Ü.  XII.)  107,  SO.  (1292,  ' 

L  V.)  III,  M  (1294,  24.  VIU.) 

113.  91.  (1294.  L  X.)  117,  IfiQ. 

(1298,  24.  V.)  121,  m  (1298, 

14.  vm.)   122,  IM.  (1299,  28. 

VI.)  iJiL   (1299.   L  XI.) 

127.   109.  (c.   1300.)   180,  IIA 

(1802,  3L  VIH.)  132,  117.  (1308^ 

2.   U.)  133,  LÜL  (1303.  XI.) 

136.  121.  (1306,   L  IX.)  139, 

126.  (1306,   13.  XH.)  141,  121. 

(1308,  9.  VI.)  144,  ISO.  (1311, 

liL  VI.)   146,  133.  (1312,  24. 

IV.)   162i  laa.   (1312,  24.  IV.) 

163.   140.  (1312,  2.  XL  XIL) 

165.  142.  (1313.  23.  V.)  15L  14L 
Richardis  uxor  Heinrici.  (1269,  2iL 

D  87,  13. 
Dietrich  filins  Heinrici.  (1298,  14. 

VIII.)  122,  104.  (1302.  aLVIII.) 

132.   117.   (1306,   L  IX.)  139, 

125.  (1306,  13.  Xn.)  141,  m. 

(1308,  9.  VI.)  144.  13a 
Dietricus  de,  monach.  Seitenstett. 

(1278,  S.  L)  100.  83. 
Hartheimen.  Einwicus  et  Pertoldns 

de.  (1210,  19.  VI.)  33,  ÜL 
Hartroannus  villicus.  (1210,  ISL  VI.) 
33,  24. 

Hartmut  pincema  patav.  (1166.)  6, 
4.  (1168.)  9,  fi. 
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Haselau  (owe)   Otto  de.  (1270,  2L 

XII,)  97i  fiö- 
Hasenstain,  Dietricas  de.  (1280,  L 

n.)  104i  SL 
ITnnspach,   Ulrich  von,  Christein  do 

Traun  uxor.  (1832,        IV.)  ISS. 

Haiiseck  (Husekke)  Otto  de.  (1201.) 
30,  22.  (1233,      VI.)  42.  M. 
Fridericus  frater  Ottonis.  (1222,  4» 

V.  )  38,  23.  (1233,  8.  VI.)  42^ 
M.  (1280,  L  II.)  104^  8L  (1280, 
25.  II.)  105,  88,  (1288,  2a.  III. 
—  23.  6^  107,  ILL  (1294,  L  X.) 
117,  im.  (1295,  12,  XII.)  118, 
!()'_>■ 

Heinrich  frater  Ottonis.  (1233,  8. 

VI.  )  42,  34. 
8,  Staincr. 

Hauser,  Wemhardus,  Cunrndus  fratres. 

(1254,  18,  XI.)  56,  44. 
Hausler,   Gorig   der.  (1370,  2Ö.  IV.) 

254,  2Ü3. 

Hefte,  Fridrich  von.  (1299,  2fi.  VI.) 
'   124^  107, 

Ueichcnliach,  Otto  do.  (1210,  IS.  VI.) 
33,  24. 

Heid,  Hoinricu«  de.  (1269,  22.  L}  87^ 
13. 

Heidendorf,    Perhtoldus   do.  (1276, 
2Ö,      94,  TS, 

Heider,  Dietricus.  (1253,  50,  41. 
Heinrich  Über.  (1109.  24,  IV.)  2,  L 
Heinricus  dapifer   patav.   (1188,  5. 
X.)  25,  16, 

Heinricus  filius  Peruhardi.  (c.  1225.) 
32. 

IleinricoB  filius  Wolframmi.  (c.  1225.) 

4L  a2. 

Hcinriuns  calcifex.  (1253.)  50.  41. 
Heiuricus  parochi.anus.  (1264,  4.  VI.) 

71,  QiL  (1265,  12.  III.)  74,  fiS. 
Helfenberg,  Wirnt  de,  sororiua  Cou- 

radi  do  Hohenfela.  (1224,  21.  VI.) 

39,  3Ü. 

Helfer  Jans,  Bürger  zn  Aspacb,  Peters 
uxor.  1381,)  20,  V.)  295, 


Heräffe],  Ulrich  der  am  Scbönpuchea. 

(1373,  21.  IX.)  261^  239. 
Herfurt,   Heinrich  nnd  Thoman  am. 

(1394,  4.  XII.)  354,  302. 
Hcrnnann,    Pfleger    und  Skrhaffner 

der  Kirche   St.   Stefan    in  Wien. 

1308,  2fi.    V.)  143,  129. 
Hermaonas  marescbalc.  patav  (118^. 

fi.  X.)  25,  liL 
Horstorf,  Jörg  von-   (1332,  15,  VL) 

190.  176, 

Lienhart  filius  Geor^i.  (1350.  I. 
III.)  232,  212.  (1358,  7,  VI.) 
238,  219.  (1364,  21,  IV.)  245, 
226. 

Christ^in   uxor  Lconhardi.  (13iO, 

L  HI.)  232,  -IllL 
Hertenstein,  Chunrat  von.  (1311,  4. 

Vm.)  148,  135. 
Hertto.  (1253.)  50,  4L 

Hortweich,  frater  Heinrici  plebani 
in  Ybaix.  (1311.  8,  L)  145^  132. 

Hortwigstain,  Alram  de.  (c.  13U0.) 
129.  113. 

Hesinger,  Pemhart  der,  Richter  xn 
Seitenstetteu.  (1390,  11,  XI.)  314. 

Heun,   Heinricus.  (1288,  2S,  IIL  — 

22.  V.)  108,  91. 
Hiltbrant  frater   Ottonia.  (1210,  19, 

VI.)  33,  24. 
Hiltbrant,  Vorster.  (1253.)  öO,  IL 

Hintberg    (Himperch)  Marqnardo« 
de.  (1193.)  2fi.  12.  (1201.)  31,  22. 
Irenfridus  de.  (1237.)  44,  36. 
Chunradus  de.  (1240,  Ifi.  HI.)  46, 

31.  (1254,  Ifi,  XI.)  56,44.  (l2oö, 

23.  III.)  57,  4a. 

Hinterperig,  Ulreich  zu.  (1316,  15- 
VI.)  160,  148, 

Hinterholz,  Per  am.  (1298.)  123,  IM. 
(1311,  15,  VI.)  146,  133. 

Purchart,  (1328,  L  XIL)  184,  HL 
Seifrid,  Heinrich   von.  (1381,  4: 
X.)  297,  2fi4. 

Hinterholzcr,   Poter  der,  Pfleger  lu 
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Steier.  (1876,    ß.    II.)  270,  244. 
(1381,  4.  X.)  297, 
llirtl,  Eugelbrecbt  der,  Richter  za 
Seitenstetten.   (1397,   LL  359. 

Ilirzberg,  Hcrmannus  de.  (U77.)  LL 
8.  (1186.)  21,  13,  (118H.)  24,  15. 

Höch,  Rudolf  auf  der.  (1302,  21L 
III.)  131,  lliL 

Hof,  Wolfger  am.  (1340,  26,  II.)  213, 

m 

Hofkircher,  Jans  der,  Schwager  des 
Neunburger.  (1371.  2L  X.)  257, 
230.  (1376,  iL  II.)  270.  244. 
Dietrich,  fratcr  Johannis.  (1371, 
2L  X.)  257, 

Hofmann,  Iloinricus,  Rudgerus,  Si- 
frido«  fratres.  (1210,  ÜL  VI.)  33 
2^ 

Hofstetten,  Chunrat  de.  (1155.  1170.) 
L  V. 

Hoheneck,  Gebhard  von.  (1384,  1^ 
VI.)  309,  211.  (1384,  12.  VII.)  315, 

Dorotliea  soror  Purchardi,  uxor. 

(1384,  Ii.  VL)  309,  214. 
Hans,  Alweig  von.  (1384  15.  VI.) 

310.  274. 

Hohenfelü,  Chuaradus  pater  et  filius. 

(1224,  2L  VI.)  39,  30. 
Hohenlohe,  Gotfridus  de.  (1237.) 

Uolz,  Herweig  von  dem.  (1294,  21. 

VIII.)  113,  ÖL 
Holzinge,  Heinrich,  Chunrat  fratres 

de.  (1299,  28.  VI.)  123.  124.  107. 
Hoklein,  Niclas  der.  (1392,  2L  IX.) 

350.  302. 

Hueb,  Gotfrid  in  der.  (1336,  21.  VIII.) 
203.  IfiL 

Huebekker,  Wernhard  der,  Richter 
«u  Waidhofen.  (138«,  Ifi.  V.)  202, 
Ififi. 

Hnnsberg,  Gotscbaicus  de.  (1142.) 
6,  3. 

Hnsendorf.  Heinricns  de.  (1268, 
(1259,  Ifi.  V.)  61,  M. 


Hattendorf,  Ulricus  de.  (1240,  16, 

m.)  46,  aL 
HuKinbach,  Albertus,  Otto  fratres  de. 

(1275,  10,  ni.)  92,  m 
Hnzzingen,  Eng^lschalcus  de.  (1193.) 

26,  n. 


L  Y. 

Ybs,  Gotschalcus  civis  de.  (1294.  S. 
IX.)  114,  gfi. 

Weigraan,  civis  de,  Jeuta  uxor, 

Godraut  61ia,  Peter  Reichher, 

Eidam  Weigrmans.  (1316,  fi.  IX.) 

ICl.  149.  (131«,  L.  V.)  1G3,  IM. 
Niclas,   Oheim  (Weigmans?)  mo- 

nachus  Seitenstett.  (1316,  8.  IX.) 

1«1.  UlL  (1318,  L  V.)  103,  lÄl. 

(1347,  2S.  V.)  223»  2Ü5.  (1347, 

28.  V.)  224i  2öfi. 
Simon  der  Richter.  (131C,  8.  IX.) 

101.   lia.  (1318,  1.    V.)  163, 

151. 

Dietrich,  fratcr  Simonis.  (1316,  8. 
IX.)  161^  142-  (1318»  ^  y  162, 
lÜÖ.  (1318,  L  V.)  103^  mix 

Katherein  uxor  Dietrici.  (1318,  ü. 
I.)  162.  m 

Jans  von.  (1316,  8.  IX.)  lOT,  142. 
(1318,  L  V.)  163,  m.  raem. 
(1369,  21.  II.)  252.  232. 

Margret  uxor,  Hennann  frater  Jo- 
hannis. (1369,  2L  H.)  252.  232. 

Fridrich  der  Sneider  von.  (1318, 
1,  V.)  163,  IM. 
Ybsiz,  Ludweig    der    Amman  von, 

Geswein  des  Püchau.   (1301,  24, 

II.)   m,  IIa.  (1302,  3L  VIU.) 

132,  m.  (1306,  24.  IV.)  140,  120. 

(1311,  fi.  L)  146,  132.  (1321,  U. 

II.)  171,  159. 

Chunrat  von.  (1320,  25.  I.)  170. 
168.  (1325,  liL  X.)  m,  ISL 
Imlungsbach,  Ekkel,  Lcutold  von. 

(1319,  L  IV.)  167,  155. 
Innenkofen,  Wcmher  de  praeposit.  in 

Pechlam.  (1224,  2L  VI.)  39,  3SL 
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Isenbatel  (Ysenbintil)  StfridoB  et 
K*rolu8  fratres.  (1177.)  11,8-  (1188.) 
24,  15. 

Wichardus.  (1254,  IS.  XI.)  56,  44, 
(Conrad,  Fridrich)  die.  (1296,  Ii- 
XII.)  112- 


J. 

Jennitx   (Q.)  Perahart    et  Heinrich 
fratres  de.  (1315,  2-  II.)  158,  146. 
Erasmua  (monacb.  Seitenstet.  ?  (1370, 
^  V.)  255i  m 


L. 

Ladendorf,  Cbunrat  de.  (1298,  14  — 
2Ö.  XII.)  123,  löL  (1298.)  m 
lOfi 

Langenreut,    Ulrich    eu.    (1339,  6. 

XII.)  212,  125- 
Lanzeubcrg,  Richerua  et  Fridericua 

fratrea  de.  (1193.)  26,  11- 
Lanzendorf,  Wernhardus  de.  (1155, 

1170.)  7,  6. 

Sifridua  officialia.  (1290.)  110, 
(1299,  2Ü.  X.)  126,  m  (1312 
2-  II.)  150,  13L 

Lanzingen,  Gebhardua  de.  (1224,  2L 
VI.)  39,  30. 

Lauffen,  Heinricoa  de.  (1280,  L  II.) 

lüL  ÖL 
Leb.  (1303.  2.  U.)  133,  Hfl. 
Leganer,  Chunrat  der,   Anna  uxor. 

(1385,  ISL  VUL)  32L  2ü5. 
Lehen,  Otto  de.  (1253.)  50,  iL 

Dietrich  am.  1311,15.  VI.)  146,  183. 
Leiten  b.  Ticming. 
Leitirifrer,  Chunrat  der.  (1299,  2S. 

VI.)  124i  IfiL 
Lengenau,  Fridericua  de.  (1276.  20. 

L)  94^  2fi- 

Longoubach,  Otto  de,  advocat.  ra- 
tiabon.  (1258,  1259,  lU.  V.)  6L 
4L 

Fridericaa  dapifer  de.  (1276,  iL 


XII.)  97,  &L  (1288,  28-  m  — 
23-  V.)  107,  2L 

Bcrtoldus  de  Alt-L.  (1299,  20-  X.) 

125.  m 

Chriatan  der  Dnichaaesa.  (1324, 
SÄ-  in.)   176,   162-   (1824.  Sö- 
ul.) 176,  152. 

Albero,   Ebergeraa,   Herbord  as  et 
Meinhardua  fratrea.    (1288,  28. 

m.  —  23.  V.)  108,  9L 
Leo,  aerviena  Helmwici  de  Potea- 

atain.  (1308,  fi.  V.)  142,  128- 
Leupoldua.  (1278,  fi.  L)  100,  83. 
Lentoldua  calcifox.  (1253.)  50,  41. 
Leuzendorf  (Leutzmanatorf)   N.  N., 
Enkel   dea  Conrad   von  Alindorf. 
(1336,  24.  Vin.)  203,  IM- 
Heinrich,  SchwHger  dea  Heinrich 
von  Wasen.  (1359,  Ifi-  VIIL)  2:i9, 
220.  (1367,  25-  31-  U  250,  230. 
Cbunegunt  nxor  Heinrici.  (1.S59, 
18.  VIII.)  239,  220. 
Liechtenwerde,  Hadmania  de.  (1254, 
I      18-  XL)  66,  44. 
t  Liechtenwinkel,   Hertnid   von,  Otto 
I      Pemhart  filii.  (1315,  2.  IL]  IM»,  14fi. 

Hana  der,  Kurggraf  zu  St.  Peter. 
I  Stiefvater  der  Anna  Pflugeisen. 
(1379,  17,  LI  27L  212-  (1380 
HL  n.)  288, 25L  (1380,  25,  VII.) 
294.  2fii-  (1381,  20,  V.)  297, 
263-  (1382,  IfL  II.)  300,  2^6. 

Etsbet  uxor  Johannia,  (1382,  UL 
II.)  301,  2fil- 

Lieglhof,  Conrad  am.  (1379,  23.  IV.) 
279.  251. 

Liepker  Heinrich.  (1302,  3L  VOI.) 
133,  117. 

Linden,  Ulrich  an  der,  Perht  uxor. 

(1361,  5.  II.)  2il-  m 
Littenbach,  Otto   de.   (1188,  5.  X.) 

2iL  16. 

Liupnunesohirchen,     Albertus  de. 

(1186.  3Ü-  VIII.)  18,  12- 
Lobenatcin,   Ulricoa   de.  (1255. 

lU.)  67^  45- 
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Loch,  Diotm*ro8  de.  (1275,  10.  HI.) 

Lonttorf,  Heinricus  de,  dapifer  pa- 

UV.  (1210,  13.  VI.)  32,  24. 
Lofltorf,  Eugelscbalcus  de.  (1384.  24. 

IV.)  314,  2Ifi. 
liosenstein,  Gundacher  do,  Gundacher 

et  Perchtoldus  ejus  filii.  (1316, 

VI.)  160.  161.  US. 

Dietrich  von.  (1367,    2Ö.   ÄL  LI 
251,  23Ö. 

Luchsnich,  Ulrica»  de.  (1264,  4.  VI.) 

71,  fiö.  (1265,  12,  ni.)  74, 

(1266,  23,  l.)  82,  ftO. 
Luchsnicher  (Luesn,)  Marqnard  der 

(1311,  4.  Vin.)  IIS.  m  (1325, 

21,  Xll.)  181i         (1328,  12.  VU.) 

183.  120. 

Otto,  Fridrich  fratres  Marquardt. 

(1311,  4.  Vm.)  148,  ms. 
Leucardis  uxor  Marquardi.  (1325, 
XU.)  181,  m 
Ludovicus,  pator  Conrad!    et  Ma- 
thildis.  (c.  1225.)  40,  Sl.  (c  1225.) 
il,  32. 

Lnffenberg,  Walchanus    de.  (1258, 

1259.  10,  V.)  61,  fiL 
Lupus    Fridericus.    (1294,    8.  IX.) 

115.  aa. 

8.  Wolf. 


M. 

Magdeburg  Rodiugerus   de.  (1185.) 

16,  LL 

Magrau,  Ulricna.  (1219,  IS,  VI.)  33, 

Mahiliun«,  pater  Peronis.  (c.  1225.) 
41,  22. 

Maierhof,  Chanrat  von,  Agnes  uxor. 
(1315,  2.  IL)  15L  115.  (1315,  2, 
II.)  158,  146, 

Maierhofer,  Jaus  der,  Dorothea, 
Kathrei  sorores  ejus.  (1381,  1^ 
X.)  20«^  üii^ 

Maister  Jans  61ia«  Johannis.  (1366, 


JiL  XII.)  m  222»  (1372,  25,  V.) 

259,  237. 

Marchart  serviens.  (1109,  24,  IV.) 
2,  L 

Marchart,  frater  Ottonis  et  Wolf- 

hardi.  (1312,  24.  IV,)  153i  lAÖ* 
Marhestein,  Sifridus  de.  (1226.)  40, 

aL 

Marqnardas  pincerna  patav.  (1188, 

5,  X.)  25i  1^ 
Matthias  der  Schulmeister.  (1325,  21, 

Xn.)  181,  IM. 
Mathilde  filia  Ludovici.  (c.  1225.) 

Mazendorfer,  Mathes  der,  Katharina 
von  Neunburg  uxor.  (1374,  13. 
XII,)  266,  242. 

Mazleinsdorf  (Maeslesdorf)  Urschalk 
von,  Burggraf  von  Zelking.  (1349, 
15.  VI.)  230,  2ia  (1363,  2L  U.) 
243,  223. 

Meinersdorf  (Meitesd,  Meireitzd.) 
Walther  von.  (1321,  14.  II.)  171, 
152.  (1325,  2L  XU.)  181,  IfiS. 
(1328,  12,  VII.)  183j  llfi.  (1335, 
2a,  IX.)  201,  185. 
Chunrat  von.  (1359,  Ifi.  VUl.)  238, 
220.  (1379.  2£u  V.)  280,  'iM. 
Cathrci  uxor  Conradi.  (1379, 26,  V.) 
280,  2fi2. 

Georg,  Vetter  Conrads.  (1379,  26, 
V.)  m  (1380,  12,  II.)  287, 
256. 

Meinhard,  der  Schreiber.   (1294,  L 

X.)  117,  loa 
Menhardus,  carpentarius.  (1253.)  60, 

4L 

Menso,  Michel  von.   (1319,  23.  X.) 

169,  157.  (1320,  26.  L)  170,  168, 
Merswanch,  Johannes  de.  (1276,  2Q, 

y  94i  IS- 
Meterser,    Niclns   der,   Agnes  uxor. 

(1374,  13,  XU.)  266,  242. 
Mez,  Heinrich,  Uürger  von  St.  Peter. 

(1384,  12,  VIL)  316,  2TL 
Mistelbach,  Heinricusde.  (1155,1170.) 

7,  ö.  (1210,  12.  VL)  33,  2L 
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Mitterberg,  Ulretoh  vnd  Leitolt  von. 

(1294,  24.  VIII.)  113,  aL 
Mflstel,   Cbanrat    der,    BUrger  von 

Waidhofen  a.  d.  Theia,  Kathrei 

uxor.  (1381,  Ifi.  X.)  298,  m 
MoUvenk,  Chnnrat  und  Heinrich  die, 

Margret  ihre  Base.  (1380,  12,  V.) 

291.  292.  2fiü, 
Mosebach,  Erchembreclit  de.  (U09, 

2L  IV.)  L  L  (1116.)  4,  2.  (1142.) 

fi-  3, 

Erchembertus    et  Fridericus  filii 
ErcbemberU.  (1142.)  5, 
Mozo  Rudlinus.  civis  de  Waidhofen. 

1276,        XI.)  96j  I5L 
Murau,  s.  Drichopf. 
Murssel,  Friedrich  der,  Hofmeister  zu 

Seitenstetten.  (1385,  11.  VII.)  32L 

mL  (1386,  lü.  Vm.)  328,  286. 

N. 

Narde,  Dietricus  de.  (1193.)  26,  LL 
Neidhart,  Chunrat  von  Aspach.  (1366, 

2i  VI.)  24«»  227. 
Neithart,  (1294,  L  X.)  HL  löö- 
Neuburg,  Arbo  de,  (1188,  5.  X.)  25, 

Nounberger  (Ncuuperch,  Neunwercb, 
Neanbnrg),  Hermann  der,  Eidam 
des  Streler.  (1294,  ^  IX.)  llö,  ÜÄ. 
(1298,  24.  V.)  12L         (1298,  IM 
VUI.)   122,  ÜIL   (1298,  14^20. 
XII.)  124,  Ifiä.  (1299,  2fi.  VI.)  124, 
(1299,  L  XI.)  i2L  10^  (1299.) 
128.  im  (1300,  L  L)   128,  III. 
(1301,  21.  II.)  131,  Uh.  (1302,  25. 
III.)  132,  U6.  (1303,  2.  II.)  133, 
118.  (1304,  iL  II.)  136»  122.  (1305, 
ü.  VIII.)  138,  124.  (1305,  L  IX.) 
139.  lüü.  (1306,  24.  IV.)  140, 12fi. 
(1306,  Ii  XII.)   lih  12L  (13U, 
2&.  VII.)  14L  IM.  (1312,  25.  L) 
149.  m  (1316,  15,  VI.)  101,  US. 
Purchart,  Oheim    des  Pauz,  Gc- 
swein  des  Hofkirchcr,  Sweher  des 
Waz  und  Metorser.   (1323,  23. 
VI.)  172,  m  (1349,  24.  VIII.) 


231.  m.  (1369,  21^  L)  262,  SÄL 
(1371.  2L  X.)  268,  236.  (1374, 
la.  XII.)  266,  242,  (1375,  6,  U.) 
208.  244.  (1375,  i.  IV.)  272, 
246.  (1383,  4.  IV.)  307^  212. 
(1383,  15.  VI.)  309.  273.  (1384. 
12.  VII.)  315,  221.  (lSd4,  SD. 
IX.)  318,  2ia.  (1385,  17,  VII.) 
326.  2fll.  (1385,  10,  VIIl.)  328, 
2£iL 

Leutwein  der.  (1325,  21,  XII.)  18L 
U)8.)  (1328,  12.  VH.)  183,  Ufi» 
(1328.  L  XII.)  184.   Ui-  (1385, 
22.  IX.)  20L  Ifiä. 
Katharina   die   Wacz,  Agnes  die 
Meterscr,  filiae  Pnrchardi.  (1374, 
j         HL  XII.)  266,  242. 
i      Wcikard,  frater  Purchardi.  (1375, 
[         !L  II.)  269,  214. 
Neundorf,  Chuuradus  faber  de,  (I3?*0, 
12,  II.)  286,  2üfi. 
S.  Alphart,  Pertulauns. 
Neunstetlein,  N.  der.  (1370,  i,  V.) 
265.  2M. 

Neunwaldcr  (balder).  Marchart  der. 

(1369,  Ifi.  VUI.)  239,  22Ö. 
Newering,  Kairaboto  de.  (1258,  1259, 

Ifi.  V.)  6L  &1- 

Nussbaum  (poum),  Wolflinns  de. 
1275,  Ifi.  III.)  92,  7(L  (1278,  22. 
IX.)  102,  85. 

Nuzel,  Nicla  der,  Seitenstuttn.  Amt- 
mann. (1386.  11.  VII.)  327,  2&L 

o. 

'  Obcraspach,  Chunael  so,  Ghuneguat 
uxor.  (1393,  13.  IV.)  362,  3QL 
Obermos,  Breid  am,  Elsbet,  Anna, 
Margret,  ejus  filiae.  (1390.  IL  XI.) 
i      343,  22a. 

Ochsenbacb  (Ohscnb.,  Ossenb.),  Udtl- 
I      ricu»  de.  (1186,  3Ö.  VIII.)  H,  Ii 

Otto  de.  (1201.)  31,  22, 
>  Oed  (Oede),   Duringus   de.  (UM.) 
I      26,  12. 

j      N.  Pertlinger  auf  der.  (ISIS,  Sl 
IV.)  152,  laa. 


Simon  auf  der.  (1383,   11.  VII.) 
811.  215. 

Oven,  Dietricus.  (1276,  HL  III.)  92, 

21L 

Ortolfns,  marechalclms  patav.  (1175  ) 
10^  L 

OrtunguB,   camerar.  patav.  (1188,  ä. 

X.)  25,  Ifi. 
Ortwinns,  camerar.  ratiabon.  (1224, 

21.  VI.)  39,  3Ö. 
Osterberg,  Otto  de.  (1278,  22-  V.) 

101.  84± 

Marcbart  de.  (1294,  21.  VIII.)  113, 
21. 

Ostcrman,  Heinricus  camerar.  rati«- 
bon.  (1224,  21.  VI.)  39,  -ML 

Oflterna,  s.  deutsch.  Orden. 

Otaker,  pucr.  (c.  1300.)  129,  113. 

Ottenstetten,  s.  deutsch.  Ordcu. 

Otto  serviens,   (1109,  21.  IV.)  2,  L 

Otto  frater  Hiltbrandi.  (1210,  19.  VI.) 
33,  21. 

Otto  decimator.  (128Ö.  2Ö.  XII.)  lOL 
90. 

Otto  frater  Marquardi  et  Wolfhard*!. 
(1312,  21.  IV.)  152i  IAO* 


R. 

Rabensteiu,    Wernhart    de.  (1155, 

1170.)  7,  5. 
8.  Kamsteiii. 
Ramsberg,  Otto  de.  (1186.)  2L  liL 
Ramstoin,  Wichardus  de.  (1254,  IS. 

XL)  56,  44. 
Ramstorf,  Heinricus  de.  (1224,  2L 

VI.)  39,  30. 
Randekke,  Otto  de.  (1201).  31,  22. 

Albrecht  de.  (1319,  28.  X.)  169. 
157. 

Rantvicu«.  (1109,  21.  IV.)  2,  L 
Rathaimingcr,  Georg,  Oheim  des  Hof- 
kircher,  Pfleger  zu  St.  Peter,  spater 
Richter  bu  Seitenstetten.  (1371.  21. 
X.)  25a.  236.  (1374,  18.  IV.)  264j 
21Ü.  (1376,  31.  LI  268,  213.  (1375, 
ß.  U.)   270,  iU.  (1381,   Ifi.  X.) 


300.  265.  (1382.  13.  XII.)  804, 
269.  (1383,  4.  IV.)  307,  212.  (1383, 
15.  VI.)  309,  213.  (1384,  12,  VII.) 

I      315,  2n.  (1384,  IIL  XI.)  320,  2M. 
(1385,  U.  m.)  823i  2S2.  (1386, 

;  11.  VII.)  326x  2M.  (1386,  10.  VIII.) 
828.  284.  (1386,  21.  IV.)  333,  22£L 
(1389,  IL  VI.)  34L  226.  (1390, 
I.  Vin.)  342.  221.  (1390,  LL  XII.) 
344,  293.  (1397,  LL  D  359,  322. 
Anna  uxor  Georgii.  (1390. 1.  VIII.) 
342.  221. 
Kechberg,  Otto  de.  (1156,  1170.)  7, 
5. 

N.  Schoephel  am.  (1320,  25.  LI 
I         170,  15a. 
Rechsteck,  Johannes,  gener  Friderici 

Palleiter.  (1380,  12.  II.) 
Reichunhueb,  Dietrich  auf  der.  (1394, 
I      1.  XII.)  354,  321. 
Keichenstoin  (Richenst,),  Ulricus  de. 

(1244,  22.  VI.)  49,  32. 
Reikerstorf  (Reichk.,  Reichg.),  Otto 
j      de.  (1292,   L  V.)   111,  25.  (1311, 
'      1.  Vni.)   148,  135.  (1312,  25.  D 
149,  136.  (1315,  2.  n.)  168.  UiL 
Alram  frater  Ottonis,  Richter  eu 
Amatetten.  (1292,  L  V.)  IH.  95. 
(1311,  25.  VII.)  LLL  131.(1311, 
4.  Vm.)  148,  135.  (1312,  25.  LI 
149.   136.    (1312,   21.  IV.)  153i 
140.  (1316,  2.  II.)    168,  L45. 
(1315,  2.  n.  169,  IM.  (1316, 15. 

VI.  )  161^  148.  (1321.  LL  II.) 
171,  152.  (1325,  21.  XII.)  18L 
168.  (1326,  25.  V.)  182.  152. 
(1328,  12.  VII.)  183,  112.(1837, 
25.  in.)  206,  1S2. 

I      Chunegund,  Alheit  uxores  Airami. 
(1337.  25.  III )  206,  m 
Leutoldus  frater  Ottonis.  (1292,  L 
V.)  III,  25.  (1311,  1.  VIIL)  118. 
135. 

Dietrich  frater  Ottonis.  (1311,  2i 

VII.  )  147,  131.  (1311,  1.  VIII.) 
148,  136.  (1812,  25.  LI  ^ 
(1316,  2.  II.)  158,  L15.  (1318,  LL 
XI.)  227,  2ÖiL 
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Margret  uxor  Dietrici.  (1348,  IL 

XI.)  227,  m 

Ulreich  de  Schiltdorf  frater  Die- 
trici. (1348,  Ii.  XI.)  228,  2D1L 
Reinsberg,  Wolflinus  de.   (1280,  L 
n.)  104,  8L 

Alheit  vidua  Eogelscbalci.  (c.  1290.) 
108.  ÖL 

Keinsperger,   Heinricus.   (1275,  IIL 
m.)  92,   HL  (1294,   L  X.)  117, 

100. 

Reinthal,  Chunrat  von.   (1380,  22. 

IV.  )  290,  259. 

Rena,  Rumhart  von.  (1377,  25,  XI.) 
274.  21L 

Reuschel,  Wolfhart.   (1305.    6.  V.) 
137.  L23. 

Reut  (Raeut,  Raewtte),  Meinhart  von. 
(1299,  2£L  X.)  125,  lIliL  (1312,  2. 

II.)  151,  IM. 

Gotfried  von.  (1299,  2Ö.  X.)  126. 

Chunrat  im.  (1336,  21.  VIII.)  203^ 
187. 

Heinrich  am.  (1373,  2L  IX.)  261, 

2as. 

Reuter,  Ulrich  der  von  Schergendorf 
(1319,  7.  IV.)  liiT.  1^ 
Fridreich  filius  Ulrici.   (1319,  L 

IV.  )  167^  155.  (1339,  25.  III.) 
209.  191. 

Richerus  (1253.)  60,  4L 

Rinne,  Wolfger  an  der,  frater  Got- 

fridi  Wasner.  (1343,  24,  IV.)  219. 

202. 

Romer  Dietricus.  (1312,  9.  XI.  XII.) 
155.  U2. 

Ror,  Otto  de.  (1196,  4.  X.)  28^  19, 
Johannes  de.  (1278,  22.  IX.)  102, 

Rorbach,   Ulrich  von,    Oheim  des 
Georg  von  Meillerstorf.  (1379,  26, 

V.  )  282,  252.  (1387,  19.  XI.)  340, 
225. 

Lienhart  frater  Ulrici.   (1379,  25. 

V.  )  282,  252. 

Rubenech,  Heinricus.  (c.  1225.)  40^  aL 


Heinricus.  (c.  1225.)  40,  M. 
Rudegems.  (1184.)  12,  ä.  (1253.)», 
41. 

Rudegeras  pincema  patav.  (1210,  \l 

VI.)  34,  21. 
Rudegerus  Vorster.  (1210,  19.  VL 

33,  2i. 

Rudegerus  Judios.  (c  1226.)  40^  iL 
Rudegerus  filiua  Pemhardi.  (c.  12^ 
41,  22. 

Rudegerus  filius  Sifridi.   (c.  1^ 
ih  32. 

Rudolfus  über.  (1109,  24.  IV.) 
Rudolfus  Judeus.  (1184.)  12,  2. 
Rudolfus    serviens    (1109,  Sl.  HTj 
2,  L 

Rudolfus  praeco.  (1210,  IL  VI.) 

24.  (c.  1225.)  41^  32. 
Rumsberg,  Wolfherua  de.  (1240,  l(>. 

m.)  46,  ai. 

Rust,  Erhard  von.  (1384,  15.  Vl^ 
311.  274. 

S. 

Saraerdorf,  Ludweicb  von.  ^ 

VIII.)  ai. 

Santmarieuchirchen,  Ulricujde.  [Ui^, 

5.  X.)  25,  HL 
Sauerstet,  Luitoldus  de.  (1210,  Ii 

VL)  33,  24. 
Saxo,  Heinricus  civis  de  Wtidhoftü 

(1347,  2fi.  V.)  224,  2öß. 
Schachen,  Chunradus  de  (11^,  1 

X.)  25^  Ifi. 
Schacbener,  Walther.  (c.  1300.)  M 

m. 

Schafferfeld  (Schaörtjeldej,  UWci" 
de,  Vetter  des  Werahard.  (liH 
lä.  XI.)  56,  (1285,  2Ö.  XU 
107.  90.  (1311,  4.  VIII.)  M  1*^ 
Fridericus  de.  (1286,  20.  Xn.)  löL 
2£L  (1292.  L  V.)  ilL  25.  (li^' 

24.  V.)  119,  Ifla. 
Wernhard  von.   (1311    L  VIIL) 

147.  135.  (1312. 25.  L)  US. 
(1315,  2.  II.)  159,  lifi. 

25.  V.)  182,  lfi2. 
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Anna  axor  Wernhardi.  (1311,  ^ 
VIII.)  148, 13'>.  (1312.25.1.)  14'.».i:jr,. 
Cbunegunt  soror  Wernhardi.  (1311, 
4.  VIII.)  148,  135  . 
Scbaitelberger.   Heinrich,   Otto  die. 

(1316,  2,  II.)  168j  IM. 
Schala,  Otto  de.  (1294,  L  X.)  117^  100. 

Scballenheim ,   Conradus  de.  (1224, 

2L  VI.)  39,  3Ü. 
Soharner,  Zacharias  der,  Eidam  des 

Gensei.  (1383,  17,  VII.)  312,  27Ö. 

(1394,  4,  XII.)  856i  3ül- 
Scheck  (Schecche),  Marchwardns  et 

Otto.  1193.)  26,  Ii 

Dnrinfrus.  (1278,  22.  V.)  lOT,  M. 

Mnrchward  et  Otto,  fratres  Ber- 
tlioldi.  (1.303,  2.  II.)  133,  Ufi. 

Perichtolt  der.  (1303,  2-  II.)  US^ 
118.  (1.306.  m  XII.)   Uli  127. 
Schelgrans  Heinricus.  (1210,  13.  VI.) 

83,  24- 

Scheaerbeck  (Schewerbercb),  Cbunrat 
der,  Sweber  des  Staincr.  (1301, 
24.  II.)   130,  (1306,  6.  V), 

137, 

Nicolaus  Geswein  des  ScbafTerfeld. 
(1801,  24.  II.)  iMi  11^ 
4.  VIU.)  148,  IM. 
Scbiltam,  Rapoto  et  Heinricus  fra- 
tres de.  (1196,  4.  X.)  28,  19. 
Schiltdorf,  Ulrich  von,    frater  Die- 
trici  de  Reikerstorf.  (1348,  LL  XI.) 
228,  2Ü2. 

Schiller,  Heinrich  der.  (1311.  4.  VHI.) 
148.  laZL 

Schirmer,  Dietrich  der.  (1311,  25. 
VII).  147,  134.  (1311,  4.  Vm.) 
148.  135. 

Cbunrat  der,  Richter  zn  Seiten- 
stetten. (1341,  3.  HI.)  214,  12L 
(1342,  24i  VI.)  216,  132. 

Schlag  (Slag),  Simon  am.  (1386,  12. 
II.)  321,  2ai- 

8cblehdorf(81ebd.).  Walkunde.  (1142.) 
6,  3.  (1176.)  lÜ.  7, 

Conradus  de.  (1210.  liL  VL)  33,  24. 
Ekhardus  de,  (1276,  2(L  L}  94,  18. 


Schinnbeck  (Slanb.),  Heinrich  der. 

(1364,  15.  V.)  234i  ^l^ 
Schmerbauch  (Smerb.),  Ruprecht  der, 

Bürger  eu  Ybs.  (1318,  L  V.)  163, 

IM. 

Schneider  (Sn.),  Heinrich,  Richter 
S5U  Waidhofen.  (1340,  2iL  H.)  213, 
12fi. 

Sokneckenreuter,  Ulrich  der,  Rcichilt 
uxor.  (1348,  2fi.  III.)  224,  2ÜL 
Jans  filiufl  Ulrici.  (1348,  26,  HI.) 
224,  2ÜL  (1359,  HL  VIH  )  239, 
22Ö.  (1364,  21^  IV.)  246,  22Ü. 
Schönbnchen,  N.  Heinrichs  Witwe  am 
Hof  zu.  (1373,  21.  IX.)  261,  239. 
Ulrich  der  Heraeffel  zu.  (1373,  21. 
IX.)  26L  239. 
Schönbohel,   Mangoldus  de.  (1210, 

19,  VI.)  33,  24. 
Schöncckf  Otto  de,  frater  Ludovici 
de  Zelking.  (1303,  2Ü.  IX.)  134, 
12Ö. 

SchOpbel  N.  am  Rechberg.  (1320,  26. 

y  170,  16a. 
Schreiber,   Erasmus  der,  Bflrger  zu 

Steier,    Chunegund    uxor.  (1370, 

12.  XI.  266.  236. 
Schriman  Heinricus.  (1210,  12.  VI.) 

33i  24. 

Schwarzenau  (Swarzenowe),  Pilgri- 

mus  de.  (1201.)  31,  22. 
Schwarzcnsco  (Swarz.),  Heinricus  de. 

(1240,  Ifi.  III.)  46^  äl. 
Sefeld,Wichard  de.*(1166,  1170.)  7,  fi. 

Seidel,  der  alte  Amtmann.  (1363,  2L 

II.)  243i  223. 
Seiseneck   (Sons.,  Saeuws.,  Seus.), 

Chunrad,  Burggraf  und  Landrichter. 

(1311,  4.  VIII.)   148,  136.  (1821, 

14.  II.)  171,  152.  (1326,  26.  V.) 

182.  169.  (1332,  16,  VI.)  190,  Ufi. 

(1334,  2.  U  192,  112.  mem.  (1339. 

26.  III.)  208,  LUL 

Gneta  uxor  Conradi.   (1339,  26. 
III.)  208,  ]SLL 

Walther  filius  Conradi,   Vogt  von 
Ceidlam.  (1339,  26.  III.)  208, 
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laL  (1548,  2L  in.)  225,  2QL 

(1380,    12.  II.)  286^  (1393, 

13,  IV.)  363,  202. 
Jans  filiua  Conradi.  (1339,26,  III.) 

208.    191.  (1369,  lä.  VIII.)  238, 

220    (1364,   21.  IV.)  245,  22fi. 

(1397,  1^  VI.)  360j  310. 

8.  Alindürf. 
Seitenstetten,  Wolframmu»   et  Ota- 
grius  de.  (1188,  5.  X.)  26,  16, 
Wolfhart  de.  (1294,   1,  X.)  117, 

100. 

Richter. 

Heinricus  judex.  (1253.)  50^  AI. 
(1276,  10.  III.)  92,  ZiL  (1278, 
22.  IX.)  102,  SiL  (1306,  fi.  VIII.) 
138.  124. 

DietricaB  judex.  (1268,  1269,  liL  V.)  ' 
61^  ! 
8,  Paus,  Glciss,  Schirmcr,  Winden,  } 
Rathaiminger,  Zauchinger. 

Vögto. 
s.  Url,  Wallse. 

Notare,  Schreiber,  Imtsleute. 

Alexander,  notar.  (1269,  13.  XI.— 

1270,   Ifi.  y  89,       (1280,  L 

n.)  104,  SL 
Emest  der  Schreiber.  (1299,  23, 

VI.)  124,  107. 
neinrich  der  Amtmann.' (1276,  liL 

III.)  92,  m 

8.  Nuzcl. 

OfficialeiL 

Sifridus  pistor.  (1280.  L  II.)  104i 
82. 

Fridrich  der  Hofmeister.  (1299,  23. 

VI.)    124,   IHL   (1308,  9,  VI.) 

144,  laSL  (1325,  L  V.  1379,  15. 

VI.)  283,  2M. 

8.  Murssel. 
Ekkel  der  Chehier,  frater  Frido- 


rici.  (1299,  2fi.  VI.)  124,10: 
(1308,   IL   VI.)   144,  m  (13Ü. 

I,  V.  1379,  15.  VL)  2»3,  253. 
8.  Hesinger. 

Ulreich  der  Cholser.  (1311,  LL 

145.  132. 
Heinrich    der    Cbaatner,  Helena 

uxor.  (1372,   2h.  V.)  259, 

(1383,  4.  IV.)  306,  m.  {ISfi, 

U.  IV.)  332, 
Danqaard  (Oaen  klein)  der  Spetfer. 

(1379,  23.  IV.)  279,  25L  (1^ 

3Ö.  IX.)  317,  279,  (1386,  IL  VII. 

327.  231. 
Margret  uxor,    Agnes   filia  (axor 

Conradi  des  Chursner.  (13S4, 2iL 

IX.)  317,  279. 
Dietrich  der  Refectucr  von  d#c 

Winden,  Chunegund  nxor,  Tho 

mas  Gerweins    Sohn  ihr  Enkel. 

(1383,  1^  VI.)  308,  213. 
8.  St.  Veit,  Wischlesdorf. 

Bürger. 

Heinrich  der  Zimmermeister.  (1SS5. 

II.  Vn.)  327,  284, 

Thomas  der  Maurer,  Margret  axor, 
Hans     der     Choch,  Hainrekb 
Sneider,  Fridreich  und  Barban 
liberi.  (1397,  15.  VI.)  359,  Uli 
8.  Brükler,  Hyrtl. 
Sieberbach   (Zicherpach)  ITlrcich  de. 

Heinreich   filius.  (1290.)  109j  m 

U. 

Sifridus  filius   PerohardL  (c.  1525.) 
41^  32. 

Sifridus  pater  Conradi  et  SifridL  (c 

1226.)  41,  22. 
Sigehart  Uber.  (1109,  24,  IV.)  ?,  L 
Sinzinger,  Fridreich  der.  (1386,  U 

II.)  331^  233. 
Soss  (Saza),  Praun  von.  (13J6.  ?5,  , 

V.)  182,  Ifia.  (1336,  24.VIU.)225, 

187. 

Anna  uxor,  Praun  et  Jans  £Iä 
Brunonis,  (1826,  25.  V.)  1*»^ 
169. 
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Otto,  Clumrat  frntres.  (1331,  4.  VI.) 

Christall  von.  (1397,  15.  VI.)  360, 
310.  ' 
Sperchstetten,  Dietricas  et  Ottofratros 

de.  (1210,  la.  VI.)  33i 
Spilberg,  Heiiiricus  de.  (1176.)  10,  L 

Ulricus  de.  (1196,  4,  X.)  28,  12. 
Stadler,  Perichtold  der.   (1385,  IL 

111.  )  322,  202.  (1385,  13.  XII.) 
(1386,  24.  IV.)  330,  28L  (1386,  fi. 
VIII.)  334,  29L 

Otto  und  Marciiart,  Vettern  des 
Pcrchtold.  (1886,  fi.  VIII.)  336, 

Staempfl  Conrad,  Bflrger  sn  Steier, 
Margret  vidua.  (1386,  (L  XII.)  329. 

Surchvrit  libor.  (1109,  24.  IV.)  2,  L 
StarhemberfT,  Gundachenui  de.  (1275, 
UL  III.)   91,  liL   (c.  1300.)  128,  I 

112.  (1339,  30.  IV.)  209,  liÜL  | 
Rneger,     Vetter    den    Guudaker.  ! 

(1339,  30.  IV.)  209,  192. 
Sterichant,  (1829,  lÄ.  VII.)  |85i  ^ 
Step,   Chunegnnd  von  (am.)  (1380,  . 
VII.)   293,  261.  (1381,  4.  X.)  | 
297.  264.  I 
Gebhard  am.  (1381,  4.  X.)  297, 
2fi4. 

I 

Stegen,    Hiltbrant  von.  (1336,    24.  i 
VIII.)  204,  m.  ! 

Bteger,   Wemhart    der,  Eidam  des 
Herstorf.  (1360,  L  HI.)  233i 
Görg  der,  Eidam  des  Plesser.  (1387, 
la.  XI.)  340,  296.  ■ 

Steier  (Styria)  Doringns  fiUus  Qun- 
dagrü  de.  (1188,  6.  X.)  26,  Ifi  | 
(1193.)  26,  17^  (1203.)  32^  23,  (1268,  ; 
1269,  10.  V.)  61,  5L 
Gandacher  de.  (1161, 1292,  30.  XI.) 
112.  öfi.  (1193.)  26,  IL  (1196, 
4.  X)  28,  19. 

Gandacher  filins  Gundacheri.  (1161, 
1292,  30.  XI.)  112,  Qfi.  (1198.) 
26,  U.  (1203.)  32i  23. 


Dietm.Hru8  de.  (1265,  23.  III.)  67, 
45. 

8.  Freuhaven,  Poppendorf,  Daum, 
Tungaasingcr,  Velber,  Hinterholz, 
Stacmpfl,  Suntheim,  Schreiber. 
Stoiereck,  Ulricus  (comcs?)  de.  (1273, 

13.  XI.)  91,  75. 
Stein  (Stain)  Ulrich  von  dem.  (1294, 
24.  VIU.)  113,  21. 
Ott  vom.  (1311,  15.  VI.)  146.  133. 
(1319,   28.  X.)  169,  IM.  (1324, 

25.  HI.)  174,  162.  (1324,  26.  HI.) 
176,  163. 

Marg^reth  Prouhaven  filia  Ottonis. 
(1324,  26.  UI.)  174,  1Ü2.  (1324, 

26.  III.)  176,  lfi3. 

EUeia  vidua  Cholomanni,  Johannes 

filius,    Katharina    nepos  ejus. 

(1318,  fi.  L)  lfi2.  15Ö. 
Steiner  (Staiuer)  Chunrat  der.  (1294, 
24.  Vlll )  113,  Ü2. 
Ott  ^cr  von  Hausek.  (1301,  24.  II.) 

130.  115.  (1306,  24*  IV.)  139, 

12fi.  (1311,  8Jj)  146. 132.  (1320. 

25.  L}  169,  158.  (1326,  13.  X.) 

m.  16L 
Ofmei  uxor  Wulfingi  (vidua  Ulrici 

Pernauor.)   (1348,  ^5.  HI.) 

Stcinbacb,  Chunradus  de.  (1193.)  26. 
11. 

Steinstras«,  Lieuhart  zu.  (1379,  23. 

IV.)  279,  25L 
Stein würreuter,  Leopold  der.  (1367, 

2iL  3L  D  261,  23a 
Stuphausbart,  Elsbet  von.  N.  N.  li- 

bori.  (1336,  24.  VIIL)  203,  187. 
Steten,  Herbordus  de.  (1210,  12.  VI.) 

34,  24. 

Stille,  Udalscbalk  de,  levir  Rcgin- 
berti  de  Hagenau  (1109,  M.  IV.) 
2i  L  (1116.)  2.  II.  (1186,  3Ö.  VIU.) 
n,  12. 

Otacher  de,  Chunegunt  nxor.  (c. 
1300.)  129,  112. 

Stiller  (Stillaer)  Alram  der.  (1268, 
24,  V.)  121,  lfl3.  (1298,  LL  VHI.) 
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122.  104.  (1299,  2S.  VI.)  124,  lÜL 
(1299,  L  XI.)  12L  m  (1300,  L 
L)   128,  HL  (c.  1300.)  130^  LH, 
(1302,  2fi.  III.)   132^  (1302, 
äL  Vni.)  132,  LLL  (1306,  5.  VIII ) 
138.  124.  (1306,  24-  IV.)  140,  12fi- 
(1306,   15.   XII )  UL  12L  (1308, 
iL  VI.)  144,  IMs  (1311,  fi.  L}  146, 
132.   (1311,   Ifi,  VI.)  146, 
(1311,  2&-  VII.)  147,  IM.  (1812, 
26.  L]  149,  136.  (1312,  3.  II.)  161. 
138.  (131-2. -J4.IV.)  152.133.(1313.23. 
V,)  löT,  114  (1315.  2,  II.)  168,  lAL 
(13J9,LIV.)16L1M.  (1320,  2fi.  L) 
170.158.(1321.  U.U.)  171, .169. (1326, 
L  V.  1379,  16.  VI.)  283i  253, 
Otacher  (za  Oleiaa)  frator  Alrami. 
(1302,        lU.)  132,  Ufi.  (1302, 
iL  VIII.)  132,  LH.  (1304. 3.  U.) 
136.  122.  (1311,  8.  L)  146,  132. 
(1312,  24.  IV.)  162,  m.  (1313, 
2ä.  V.)  16L  144.  (1321,  ^  II.) 
171.  15S.  (1326,  L  V.  1379,  Ifi. 
VI.)   283,  263.  (1326,  21.  XH.) 
181.  Ififi.  (1328,  1.  XU.)  184, 
HL  (1339,  fi.  XU.)  212,  m 
Geisel  Qxor  OUcheri.   (1339,  6. 

XII.)  21L  lafi* 

Leo.  (1306,  24.  IV.)  140i  IM. 
Niclas,  Obeim  des  Jans  Maister. 
(1366,  2L  XII.)  250i  222. 
Streler  (Straeler),  Heinrich  der,  Vogt 
von  Haag.  (1294,  24.  VUI.)  113, 
aL  (1294,  8.  IX.)  28.  (1298, 
24.  V.)  121,  ma.  (1298,  14.  VIII.) 
122.  104.  (1298,  14.  —  2Ü.  XII.) 
122.  105.  (1299,  L  XI.)  127,  m 
(1302,  31.  VIU.)  133,  112.  (1305, 
L  IX.)  139i  12fi.  (1806,  13.  XII.) 
141.  12L  (1311,  25.  VII.)  14L 
134. 

ßtritwisen,  Heinricua  de.  (1201.)  31, 
22. 

Strobel  (Strobboel)  Seifrid.  (c.  1300.) 
130,  114. 

.  Struno,    Ulricu«.    (1201.)    31,  22. 
(1203.)  32,  23. 


Wernhardus  frater  Ulrici.  (1201.) 
31,  22. 

Stabech,  Rndolfns.  (1196,  4.  X.)  & 

liL 

Suching,  Fridrich  von.  (c.  1300.)  129^ 
113. 

Sulsbock,  Otacher  der,  Anna  oxor. 

(1357,  10.  XII.)  23fi.  217. 
Sumer,   Nicia   der,  (13G0,  aö.  VIII-) 
'4  0     —  ^  - 

Somerau  (owe)  Chunrat  von,  Land- 
richter. (1294,  L  X.)  HL  lÖÖ. 
(1302,  2Ä.  III.)  132,  116.  (1303, 
11.  XI.)  136,  12L  (1306,  fi.  V.) 
137.  m.  (1312,  24.  IV.)  153,  141L 

Sumorekke,  OUo  de.  (c  1290.)  1^ 
92. 

Suntbeim,  Chunrat  Burggraf  ra 
Steier.  (1339,  liL  XL)  212,  IM. 

Sutterhnsen,  Erenfridna  dapifer  de. 
(1186  )  14,  lü.  (1186.)  16,  LL 


U. 

Ubelman  Chanradas.  (1302,  31.  TIH.) 
132,  in. 

Ubenthal,  Ulricus  villicas  in.  (1384, 

24.  rV.)  314.  276. 
Ugenbach,  Lintoldus   de.  (1210,  12. 

VI.)  33,  24. 
Ugentbal,  Rudolf  von.  (1321,  14.  IL} 

171.  169. 

ülreich  der  chnappe.  (1319,  L  rV.) 
167.  155. 

Ulrich,  filins  Rnssein  (?)  (1336,  24. 

VIU.)  203.^  187. 
Umgelter,  NicIa  der,  Peter,  Stefan 

fratres  ejus.  (1381,  2Ö.  V.)  296, 

263. 

Ungenade,  Elsbet  die,  filia  Ottonis 
de  Trann.  (1332,  24.  IV.)  188, 

m. 

Unterberg,   Nicolaus  de.  (1384.  24. 
IV.)  314,  276. 

Unterhols,  Parch&rt  frater  Gotfridi 
Wasner.  (1343,  24.  IV.)  219^  2D2. 
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Url,  Eg^no  advocfit.  roonaat.  Seiten- 
stett.   et   Alramus  fratres.  (1142.) 

i  (1161,  1292,  30.  XI.)  112,  96. 
(1166.)  6,  ^  (1166,    1170.)  L 
(1158.)  IL  iL  (1186,  afi   VIU.)  IL 
IS. 

Jans  von,  filins  Danquardi,  fratcr 
Amiae  Legsncr.  (1385,  UL  VIII.) 
327.  m 

Us.  Pernoldns,  Hcinricu»  civia  de  St. 
Pölten.  (1288,  28.  III.)  -  23.  V.) 
108.  ölx 


W. 

Wagner,  Heinrich,   Womliard  die. 

(c.  1290.)  109,  Sa. 
Waidhofen,  Otto  de,  monach.  Seiten 

stett  (c.  1282.)  106,  M. 

Ulrich  von.  (1294,  L  X.)  HL  lÖÜ. 

Dietrich    der  Zcchmcister.  (1312, 
9.  XI.  XII.)  m  U2.  (1319,  2tL 
X.)  100,  15L  (1320,  28.  D 
m  (1323,  23.  VI.)  172j  m 
(1386,  lÄ.  V.)  202,  IM. 

Witigo   elvi».  (1323,  23.  VI.)  172, 
16Ö. 

Conradus     monach.  Seitenstelt. 
(1347,  2a.  V.)   223,  2üiL  (1347, 
23.  V.)  224i  2üfi. 
S.  Payr,  Pogner,  Prnkheck,  Chorn- 
hensler ,    Chugclla,  Kluschart, 
Gi)t,    Grat),    Ilubekker,  Mozo, 
Saxo,  Sneidor,  Waz. 
Waidhofen  a.  d.  Thaia,  s.  Mfistcl. 
Wald,  Weiilo  de.  (1175.)  10,  I. 
Pcro,  Rudolfus  fratre«.  (1210,  13. 

VI.)  33i  24. 
Ott   vom.    (133:^,   HL   Xn.)  190, 
177. 

Walher  Ulricws.   (1278,  2iL  V.)  lOL 
84. 

Walknnskirchcn,  Otto  de.  (1244.  22^ 

VI.)  49,  .29, 
Wallsee,  Heinrich  von.  (1805,  <L  V.) 

1.37.  m.  (1305,  L  IX.)  139,  m. 

(1311,   4.   VIII.)   148,  LUL  (1316, 
Vmloft.  Abthlg.  II.  M.  XXXIil. 


Ifi.  VL)  16L  m  (1394,  23,  IV.) 
363.  306. 

Eberhard  von.  (1316,  Ifi.  VI.)  161, 

148.  (1385,  IL  VIII.)  200,  184. 
Ulrich,  Hauptni.inn  von  Steiermark. 

1.329,  UL  VII.)  185,  112.  (13.35, 

IL  VITT.)  200,  IM. 
Fridcricus   de.   (1335,    IL  VIII.) 

200.  IM. 
Kcinbrccht  von,  Vogt  von  Sciten- 

stetten.   (1359,   IB.   VIII.)  239, 

220. 

Radolf  von,  Hauptherr  der  Graf- 
schaft Peilatein.  (1373,  21.  IX.) 
263.  239. 

N.  N.  die.  (1360,  3Ö.  VIII.)  241^ 
221. 

a.  Eslinger. 
Walzberg,  Ileinricn»  de.  (1201.)  3L 


Waacheim,   Walcun  de.  (1278,  22. 
IX.)  102, 

Wasen,  Heinricus  de.  (1244,  22.  VI.) 

49,  aa.  (1252,  2a.  xi.)  40,  IIL 

Ileinricua  filius   Purchaidi.  (1269, 

22.  D  8L  HL  (1280,  L  H.)  104i 
aL  (1294,  24.  Vin.)  113,  ÜL 
(1298,  24.  V.)  121,  m  (1298, 
U.  VIII.)  122,  mi.  (1298,  LL 
—  2Ü.  XII.)  123,  IIÜL  (ItilMi,  L 
XI.)  12L  lliü.  (1299.)  127,  110. 
(1302,  25.  III.)  132,  116. 

Heinrich  frater  Alraiiii.  (1312,  IL 
II.)  löL  1^  (J'^l'-J,  21.  IV.) 
153.  140.  (1319,  L  IV.)  I6L  L55, 
(1321,  Ii.  II.)  m,  159.  (1325, 
2L  XII.)  181,  liia.  (1320,  2iL 
V.)  1H2,  LllIL  (1328.  12.  VII.) 
18.3,  liü.  (132S,  L  XH.)  184i 
171.  (1.335,  29,  IX.)  200,  185. 

Qcdraut  uxor  Heinrici.  (1291,  21. 
VIU.)  113,  9L 

Margeret  uxor  Heinrici.  (1335.  22. 
IX.)  200,  185. 

Purchardu«  de.  (1269,  2Ö.  D  SL 

23.  (1280,  L  II.)  lOL  SL 

21 
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Purcliart  von  dem,  Vetter  des 
Heinrich.  (I33ö,  29.  IX.)  201^ 
186. 

Hertwicus  (Hertwcig)  filius  Pur- 
chardi.  (12G9,  29^  87,  lÜ. 
(1280,  L  H.)  104,  (1298,  lA. 
Vni.)  122^  IM.  (1298,  14.-20. 
XU.)  122,  105,  (1299,  L  XI.) 
127.  109.  (1299.)  m  IIIL  (1304, 
3,  II.)  136j  122.  (1305,  L  IX.) 
138,  12^  (1.306,  15.  XII.)  141^ 
127.  (1311,  25,  VII.)  146,  IM. 
mcmor.  (1339,  6,  XII.)  213^ 
195. 

Otto  frater  Heinrici  et  Hertwici. 
(1278,  22.  V.)  101^  84.  (1280,  L 
IL)  104j  SL  (1298,  Ii.  VIII.) 

122,  104.  (1298,  14.—  20.  XII.) 

123,  IQIL  (1305,  L  IX.)  139, 
1^  (1.306,  13.  XII.)  141^  m* 
1311,  2ä.  VII.)  liL  1^ 

3.  II.)  loli  13L  (1312,  9,  XI. 
XII.)  155,  112.  (1313,  2i  V.) 
157,  Iii.  (1316,  lä.  VI)  161, 

Wolfker  vom,  frater  Hertwici. 
(1298,  ll.Vni.)  122,11)1.(1298,  1 
14.-20.  XII.)  123,  105,  (1302,  , 
2iL  III.)  132,  LÜL  (1304,  3.  II.)  ; 
136,  122.  (1312,  2iL  y  149,  1 
1.36.  (1312,  a.  XI.  XII.)  155,  ' 
142.  (1313,  23.  V.)  157,  III.  i 
(1316,  2.  II.)  159,  m  (1321,  i 
14.  II.)  171,  IM.  I 

Wolfgang.  (1335,  29.  IX.)  201,  ISL 

Alram  vom,  frater  Heinrici  (1312, 
3.  II.)  151,  13&.  (1319,  L  IV.) 
167.   liiL  (1320,    25,  y  170,  ' 
IM.  (1321,  LL  HJ  171,  152. 
(1325,  21,  XII.)  181,  m  (1325,  ' 
L  V.  1379,   1^  VI.)   283,  2Ü3. 
(1326,  2fi.  V.)    182,  IfiiL  (1328,  I 
12.  VII.)  183,  1I£L  (1328,  1.  XII.) 

184.  in. 

Wasner,  Heinrich  der.  (1303.  2.  II.) 
133.  IIH.  (1303,  LL  XI.)  136,  12L  | 
(1325,  13.  X.)  IST,  liil.  j 


Heinrich  der  Von  Cfarellendorf. 
(1346,  12.  VII.)  222,  2(M. 

Heinrich,  Schwager  de«  Herstorfer. 
(1.360,  7.  UI.)  233,  212. 

Hertweitr  der.  (1303,  2.  II.)  133. 
Ua  (1.303,  VL  XI.)  13Ö,  12L 
(1311,  8.  L)  145,  132.  (1363,  13. 
VII.)  m  225. 

Hertweig  frater  Wolfkeri.  (1373, 
2L  IX.)  263,  231L 

Wolfker  der.  (1299,  L  XL)  12L 
102,  (1305,  L  IX.)  139^ 
(1311,  8.  LI  11^  132^  (13^4, 
25.  III.)    175,   lfi2.  (1324,  25. 

III.)  176,  m 

Wolfker  an  der  Rinne,  frater  Got- 
fridi.  (1343,  24.  IV.)  219,  2£>2. 
(1346,  12.  VII.)  221,201.  (136:1, 
13.  VH.)  244,  225.  (1373,  21. 
IX.)  261,  232.  (1374,  1^  l\ 
264.  21Ü.  (1375,  1.  IV.)  212. 
245. 

Anna  uxor  Wolfkeri.   (1363,  43. 

VII  )  244,  22i. 
Diemud  de  Tieming,  Mabroe  Wolf- 

ker's.  (1346,  12.  VII.)  220,  20i. 
Otto.  (1311,  8.  L)  llÄ.  132.  (1311. 

4.  VIII.)  148,  13&. 

Otto  filius  Alrami.  (1359,  IS.  VTII.) 
239.  22Ü. 

Otto  frater  Wolfkeri.  (1373,  2L 
IX.)  263,  232.  (1375,  II.)  270, 
244.  (1379,  28.  VII.)  284.  2Ä4. 
(1380,  12.  II.)  287,  22iL  (1380, 
3.  IV.)  289,  2Ü8.  (1380,  25.  VII.) 
292.  2fil.  (1386,  fi.  VIIL)  335, 
22L 

Alram  der,  frater  Heinrici.  (1324, 
22.  UI.)    175,   162.   (1324,  25. 

III.  )  176,   lfi3.  (1326,  13.  X) 
181,  Ifil. 

Gotfrid  der.  (1343,  24^  IV.)  2lN 
2Ü2. 

Purchart  vuterm  Hol«,  frater  Ciot- 

fridi,  (1343,  21.  IV.)  219,  2Ö2. 
Elsbet  uxor  Ootfridi.    (1343,  iL 

IV.  )  218,  2Ö2. 
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Jaus  der  zu  Clirelleudurt,  Stief- 
sohn des  Prater.  (1368,  L  VI.) 
238,  ÄilL 

Niclas  trater  Wolfkori.  (,1303,  UL 
VII.) 

Cbuiirat  frater  Wolllieri.  (1303, 

la.  VII.)  244j  m  (1380,  iL  IV.) 

289,  2nlL 
Keiiiolt  trater  Widtlieri.  (13Ü3,  lü 

VII.)  244i  2iifi. 
Hertel  der  von  Chi  ellendorf.  (1384, 

Ih.  VI.)         211.  (1394,  L  XII.) 

354,  3ÜL 

Waz  (Wacz),  Fridrich  dir.  (1328,  L 
XII.)  184^  HL 

Fridrich  zu  Krcnatetteu.  ( 1363,  ÜL 
VII.)  245^  m  (136C,  22.  VI.) 
248^^  (1379,23,  IV.)  280.  2&L 

ChrLstau  von,   Bürger   zu  Waid- 
hofeu.   (1384,    18.   VIII.)  316, 
278.  (1386,  6.  IV.)  332^  2äiL 
Weichaelbeck,  Cbuurat  der.  (1294,  L 

X.)  116,  m 

Alheit  soror  Cunradi.  (1294,  L  X.) 
117.  mL  (130Ö,  iL  V.)  137,  m. 

Kucger,  Charlein,  Heinrich,  Chu- 
ucgunt  liberi  Alheidi?.  (1294,  L 
X.)  117,  ^  (^305,      V.)  137, 

Tuta  tilia  Alheidis.  (1294,  L  X.) 
117.  mh 

Wcidner,  Dietrich  der,  Margret  uxor. 

(1370.  L  V.)  266j 
Weinzfirl,   Heinrich  am.   (1349,  15^ 

VI.)  230,  211L  (1363,  2L  H  )  243i 

Weisching,  Filgrim  der  Schuster  zu. 

(1312.  2.  11.)  150, 
8.  Gcchel. 
Wels,  Fleniming. 
Wendler,   N.  der.   (1332,  24.  IV.) 

188. 

Wensbach,    Waltherua    de.  (1268, 

1259,  HL  V.)  61,  5L 
Werdam,  Dietricus  de.  (1155.)  6,  4. 

(1158.)  2, 

Werigant  Uber.  (1109,       IV.)  2.  L 


Weaeu,  MauegoMus  de.  (1116.1  4.  2. 
(1158.)  iL  6. 

Marchwardus  de.  (1142.)  5.  3. 
Wt'zel,    Heinrich    der    von  Elling, 
Gertrud  uxor.  (1332,  liL  VI.)  189, 
176. 

tioorius  monachus.  (1332,  Löx  VI.) 
189.  11<L 

Wichart  über.  (1109,  iL  IV.)  2.  L 
Wien,  8.  deutsch.  Orden. 
Wilhelmen,  Hcinricns  de,  capellan. 

paUv.  (1210,  la.  VI.)  33,  21. 
Wilhering,  Udalricus  (advoc.  patav.?) 

(1109,  24.  IV.)  2.  L  (1116.)  4,  2 
Winbcrg,  Uhicus  de.   (1258,  1269, 

liL  V.)  61,  6L 
Winden,  Leupuldus  de.  (1263.)  50,  iL 

Sifridus  pistor  de.  (1269,  29,  L) 
88,  liL 

Heinrich  von  den.  (1299.)  127,  110, 
(1300,  2.  y  128,  LLL  (1301,  24. 
II.)  im  (1305,  6,  V.)  137, 
123.  (1306,  21.  rV.)  140.  124L 
(1308,   (L  V.)    142,   122.  (1310, 

31.  X.)  144,  m.  (1311,  ^  r) 

145.  132.  (1311,  25.  VII.)  147^ 

IM.  (1311,  4.  VHL)  148,  13iL 

(1312,  2ä.  y  149,   liifi.  (1312, 
•    a.  II.)  löJL  1^  (1312,  22.  IX.) 

163.  Lü. 
Heinrich,    der   Kichter   von  den. 

(1313,  23,  V.)  157,  IM. 
Alramus  frater  Heinrici.  (1308,  6, 

V.)  142,  128. 
Ekkel  von   den.  (1311,   La.  VI.) 

116.   IM.  (1312.   a.  XI.  XII.) 

lö'),  LLL 
Dietrich  tllius  Heinrici.  (1312,  22. 

IX.)   163,  Ul.  (1321,   14,  II.) 

171,  l.'/J. 

Dietrich  der  Ilefectner  von  den, 
Chunegunt  uxor.  (1382,  13.  XII.) 
303.  269. 

Michel  von.  (1323,  23.  VI.)  172, 
ir>().  (1335,  22.  IX.)  201,  Ifiü. 

Bechwein  von.  (1323,  23.  VI.)  172, 
160. 
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FridericuB  de.  (1384,  21.  IV,)  314, 

Windhng,  Heinrich,  Vreitel  de.  (1294, 

21.  VIII )  113i  ÖL 
Winkler  (Winchlaer),  N.  der.  (1332, 

15.  VI.)  180,  Ufi. 
Winter,  Heinrich  der.  (1318,  iL  I.) 

162,  lä£L 

Fridrich  der,  Christein  uxor.  (1341, 
L  XI )  215,  im 
Wininch,  Rudolf  der.  (1288,  2S.  III. 
—  23.  V.)  108,  ai.  (1299,  2£L 
125,  108.    (1312,   2,  II.)  151,  lÜL 
Gotfried  der.  (1331,4.  VI.)  188,  121. 

Wisbach,   Engelschalcits   de.  (1210, 

hL  VI.)  ^  24. 
Wischlesdorf,   Danquard  der  Speiser 

von,  Margret  uxor.  (1389,  lä.  VI.) 

340, 

Wisenbach,  Pilgrimns  et  Otto  fratres 
de.  (1193.)  26,  LL 
Dietricus  de,  Brigitta  uxor.  (1253.) 
50,  11. 
Pauz. 

Wiser  Chunrat  der.  (1363,  LL  VII.) 
245,  225. 

Wistrahe,  Polo  de.  (1210,  HL  VI.) 
33,  iL 

Gcrnngus  de.  (1253.)  50,  4L  (1256, 
1259,  10.  V.)  6L  5L 

Wemliardus  de.  (1253.)  50,  IL 
Woching,  N.  N.,  Enkel  des  Alindorf, 

(1336,  2L  VIIL)  203,  l^L 
Wulf,   Jacob    der.    (iliU,   L  VIII.) 

14H,  135. 

W'olfcherspauni,  Chunrat  der  Maicr 
um.  (1390,  IL  XI.)  344,  22&. 

Woltems  parouhiauuä.  (1265,  12.  III.) 
74,  siä. 

Wüllhart.  Eidam  des  8eifried  von 
Lanztiulorf.  (1312,  2.  II.)  150,  137. 

Wollliart  t'rater  Uttouis  et  Marquardi. 
(1312,  24,  IV.)  152,  lllL 

Wolfhart,  Freund  dieser  l]rüder.(1312, 

iL  IV.)  152,  LkL 
WoltTiartsbrunn,  Scifrid  von.  (13<',;j, 

2L  II.)  243,  223. 


i  Wolfiinus.  (1292,  L  V.)  LLL  ^ 
Wolfrainus  pater  Heiorici.  (c.  1225.) 
iL  32. 

Wolfreut,  Chunrat    von.    (c.  1300.) 

129,  113. 
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